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Politifche Angelegenpeiten. 

Bayern. Münden, 28. Dez. Ein vom Magiftrat vor 
Kurzem gefaßter Beſchluß, wornad zur Vereinfahung des 
Gemeinderechnungs und Caſſaweſens in Münden mit dem 
neuen Jahre mehrere bisher einzeln bejtehende Caſſen zu 
einer Caſſe vereinigt werben, hat heute die Zuftimmung der 
Gemeindebevollmächtigten erhalten. 

Norbbentfer Bund. Schleſiſche Blätter ſchätzen den 
durch den Strife der Waldenburger Bergleute erzeugten 
Verluft auf monatlih 100,000 Thlr. Sedenfalld bleibt 
diefer Anſchlag weit Hinter der Wirklichkeit zurüd, da 7368 
feiernde Bergleute mit ihrer Arbeitseinſtellung noch un: 
zählige Handwerker und andere Arbeitöfräfte in Mitleiden 
ſchaft gezogen haben, die dadurch eine ſchwer zu berechnende 
Einbuße ‚erleiden. Die Noth unter der Gebirgävölferung 
im Waldenburger Revier fol denn auch bereits einen hohen 
Grad erreicht haben. Trotzdem weigern fich die Bergleute 
immer nod an bie Arbeit zurüdtzufehren, weil der General: 
rath, am deren Spike die HH. Hirſch und Franz Dunder 
ftehen, es verftanden hat, ihnen mit der Verheigung goldener 
Berge für den Fall des Ausharrend beim Widerjtande bie 
Köpfe zu verbrehen. Bon der verjprochenen Unterjtügung 
and England Hat ſich aber bis jetzt nichts blicken Lafjen, 
und fo miüjjen die armen Leute am Hungertuch nagen, 
während fie doch fat ohne Ausnahme einen recht guten 
Verdienſt hatten. 

— Der Waldendburger Bergarbeiter halber fand 
ſchon gejtern und findet heute Abend wieder eine Beſprechung 
von Abgeorbneten der liberalen Partei ftatt. Da bie in 
Coalition befindlichen Arbeitgeber beharrlich darauf beftehen, 
Bergarbeiter nur dann wieder in Arbeit zu nehmen, wenn 
fie ſich ſchriftlich verpflichten, aus dem Gemwerkverein auszu— 
ſcheiden und niemal3 wieder einem Vereine mit ähnlichen | 

wecken beizutreten, fo verlangen Schulze-Delitzſch und die 
m zumächit ftehenden freunde, dag die gefammte Liberale 
Partei ded Landes für die Bergarbeiter Partei ergreife und 
ſofort erhebliche Geldmittel zufammenbringe, um deu Gruben» 


genilleton | 


Eine engliſche 
der Württemberger 
Wurtemberg is in Leberklose*. (Der hödhfte erichtshof befin⸗ 
ee er reitet BE 

ind“ in „He holds 





legten September ein Patent auf die Anmwenbun, 
serfließliher Salze genommen , mittel 


get morden ind, befonder3 wirkſam fein auf macadamilirten 


bejigern zu bemeifen, daß ihr Unternehmen gegen das Coa— 
litionsrecht der Arbeiter nicht geliugen wird, Man rechnet 
darauf, noch zu Neujahr den Arbeitern die erſten zehn« 
taufend Thaler in Einer Summe überliefern zu fönnen. 
Schulze wird fih in einem bejondern Aufruf an die Genof- 
ſenſchaften wenden. 

— Bonn, 23. Dez. In Betreff der Feier des im 
nächften Jahre feftlich zu begehenden 100jährigen Geburts- 
taged Ludwig von Beethovens bringt die „Elbf. 3.” 
bie Mittheilung, daß die Stadt Bonn zum Gedächtniß ihres 
größten Sohnes, Ende Auguft 1870 ein Mufitjeit zu ver- 
anftalten beabjichtigt, für welches die Mitwirkung der her⸗ 
vorragenditen Bolal- und Inftrumental:Fünftler in Ausficht 
genommen ift. 

Deſterreich. Das von dem ungariichen Reichtage ber 
ſchloſſene Gejeg über Aufpebung des Zeitungsjtempels hat 
die Sanftion des Kaiferd erhalten und wird mit Neujahr 
ins Leben treten. 

— Eattaro, 27. Dez. Die Unterwerfungdadrefjen 
von Zuppa, Maina und Braic gehen mit den Dampfer „Bor 
wärt3“ morgen von hier ab. — Die in Greben Behufs 
Verhandlungen wegen Unterwerfung vorbereitete Zuſammen⸗ 
funft der Crivosclaner wurde durch das zu Waſſer und zu 
Land herrſchende Unmetter, welches eine Vereinigung der 
Häuptlinge der Ortſchaften unmözlicdy machte, vereitelt. Nur 
12 Mann konnten auf dem Plage ericheinen; daher hat ber 
in Greben anwefende Truppentommandant, Graf Aueröperg, 
die Zufammentunft auf unbeftimmie Zeit vertagt. 

Italien. Benedig, 29. De. Die Stadt Santa 
Maura (auf der gleichnamigen Infel des jonifchen Archipel3) 
iſt, laut einem Telegramm des „Tempo,“ geftern Vormittags 
durch ein Ertbeben gänzlich zerftört worden. 

Fraukreich Parts, 27. Dez. Heute hatten wir den 
ganzen Tag ſtarken Schneefall. In den parifer Straßen 
liegt der Schnee ſechs Zoll hoch. Da dabei das Wetter 
ziemlich kalt ift, jo wird er wohl längere Zeit liegen bleiben, 
was befanntlih in Paris eine Seltenheit if. Im Bois de 
Boulogne und den Champs-Elyſees, zeigten fich heute Nach 


mittag bereit einige Schlitten. Für ben Fall, daß fich der 
5 — Hält, will der Hof eine große Schlittenfahrt veran⸗ 
alten. 

Zürlei. Rhodo s. Mehrere der angejehenften Beroohner 
de3 Dorfes Aphandos find feit einigen Tagen ind Gefängnig 
geworfen worden. Die Urfache ift biefe: ein Zapite ober 
Gendarme warb in jenes Dorf abgejandt, um bie Steuer zu 
erheben; er befand ſich im Zuftande völliger Trunkenheit, 
zog feinen Säbel und bedrohte ernftlich das Leben der Dorf: 
‚bewohner, der Gjaurs (Ungläubigen), wie er fie nannte. 
Es gelang den letztern, fich feiner zu bemächtigen, ihn zu 
entwaffnen und in die Stadt zurüdzuführen. Statt aber 
ven Zapite zu beftrafen, ſteckte man die armen Dorfbewohner 
ind Gefängniß. 





Zandespoften. 


Münden, 27. Dez. Bei dem Bezirfögerichte r. d. J. 
fand unlängft eine Verhandinng ftatt, weiße wir der Selten» 
heit ihres Gegenftanded wegen nicht unerwähnt laſſen wollen. 
Es handelte fich nämlich um eine Berunglimpfung des E. b. 
Wappend. Ungefähr ’/, Stunde von Tegernſee befindet ſich 
ein Wirthshaus, welches durch ein paar ſchoöͤne Haustöchter 
einen befonderen Anziehungspunkt für einen Poſtbeamten 
zu Tegernſee bildete, welcher jo häufig bort einfehrte und 
jo lange blieb, daß man eine ſchönen Morgend das fol. 
Wappen von der Tegernfeer Poſt verfhmwunden nnd dafür 
am Wirthshauſe angebracht jah. Drei luftige Herren aus 
Münden hatten dieſe unbefugte Verlegung der Tegernſeer 
PVofterpedition bewerfftelligt; das Gericht erkannte ven Scherz 
jedoch nicht an, ſondern verurtheilte diefelben „wegen Ver⸗ 
—— des k. bayer. Wappens“ zu je einer Geldſtrafe 
von 5 fl. 





Lokales. 


Freiſing, 30. Dez. (effentliche Sitzung der Ge⸗ 
meindebevollmächtigten.) Ein Beſchluß des früheren Gemeinde⸗ 
kolleglums beftimmte Cautionzftellung von Seite der Magis 
ftratsräthe. Hiegegen war von ben neugewählten Magiftrat- 
räthen Zacherl, Kölbl, Oberlindober, Lehner und Brückl 
an dad Collegium der Gemeindebevollmähtigten eine Vor⸗ 
ſtellung eingereicht worden. Bei der Abftimmung ergaben 
ſich 16 Stimmen für 7 gegen Aufhebung des früheren 
Beſchluſſes. Kornmeſſer Sirt pachtet um jährlih 600 fl. 
ben Kornmefjerdienft und ſucht um Verlängerung des Pacht: 
vertraged auf ein weitere? Jahr nach, welchem Gejuche auch 
ftattgegeben wird. Vom f. Stabtpfarramte unb ber Direktion 
bed erzbifghöflichen Glerifalfeminared wurben Einlabungs- 
ſchreiben zur Theilnahme an den Kirchenfeierlichfeiten vers 
leſen, wozu 20 Mitgliever ſich bereit erklären. 

Moosburg, 29. Dez. So eben, Mittags 12 Uhr, 
wurde unter wurde unter großem Zudrange des Publifumd der Händler | Bipifum WW — Zudrange des Publifums der Händler 


von 75 Fuß haben. Es können in dem Hotel 700 Perjonen zu 
derſelben Zeit untergebradt werden. Das Mobiliar und bie 
Poiſt erarbeit wird nicht weniger als 400,000 Dollor foften. Die 
Teppiche, welde in Paris beftellt find, bededen einen Flächenraum 
von 7 Ader. Das Gebäude, das den Namen „Southern Hotel“ 
führen wird, ſoll bis Juni nachſten Jahres ferti werden. Die 
Koften für das Ganze find auf 1 Million 600, Dollar vers 
anſchlagt. 

— Eine der großen militäriſchen Aufgaben, der Erſatß des 
gegenwärtigen Schießpulver8 dur einen mehr den neuer ings 
an bie Geihüp- und Geihoßwirkung gerichteten Anforderungen 
entiprechende Stoff, ſcheint jegt erfült zu fein. Wenigftens ftims 
men alle Angaben darin überein, daß dem von der franzöfiichen 
Regierung bereits in Gebraud; genommenen Defignollefhen 
Schiefkpulver diefür die Erfüllung diefer Aufgabe gefdrderten 
Eigenſchaften innemohnen. Das pifrinfaure Kali bildet bei dem 
neuen Stoff die Bafis, und fann berjelbe je nach dem beabfichtig- 
ten Zweck in zehn verfchiedenen PBulverforten hergeſtellt werden. 
Die Kraft wird als mehrfah und für eine Bulverforte ſogar 
5 der des gewöhnlichen Schiebypulbers überlegen angegeben. 

te Anfertigung bietet weder Gefahr, noch unterliegt biefelbe 
irgend melden Schwierigkeiten. Bor Alem aber fällt bei dem 
neuen Pulver die Dampfentwidlung beinahe ganz fort und ift 
aud der Knall weit ſchwächer, —— Eigenſchaften bekanntlich 


Michael Braun von Katharinenzell, welcher vor 14 Tagen 
den Bauern Maier am Höfl in Gammelsdorf ermordete 
und nach biefer That fich in dem Gehölze von Gammeld- 
dorf und Umgegend herumtrieb, in die Hiefige Frohnfefte 
eingeliefert. Derfelbe war, wie er angab, im Begriffe, ſich 
felbft dem Gerichte zu ftellen, wurbe jedoch noch gefaßt, ehe 
er dieſe Abficht in's Werk feste. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An 
fämmtliche Gemeindebehörben des AUmt2bezirked. 


Die Verbeſſerung des Privatbeihälmwejeng, DR die Subventio- 
nirung von Beihälplatten betr. 


Indem Abfchrift einer im bez. Betreffe neuerlich ergan- 
genen hohen -Negierungsentfchliegung veröffentlicht wird, 
weift man auf bie bereit® unterm 15. Dezember I. J. Tag- 
blatt Nr. 300 veröffentlichte Regg.-Entſchließung vom 6. 
— 1868 Nr. 48821 gleichen Betreffs ausdrücklich 

in. 


Am 29. Dezember 1869. 


Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 








( Abdruck.) 


8.2.%. 

Im Namen feiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem der oberbayerifche Landrath, wie in früheren Jah: 
en, fo auch pro 1870 eutſprechende Mittel für die Verbeſ⸗ 
ferung des Privatbeihälwefend durch Subventionirung von 
Privatbejchälplatten bewilligt hat, unb nicht zu bezweis 
feln ift, daß diefer Beſchluß in dem feinerzeit erſcheinenden 
Landraths⸗ Abſchiede die allerhöchite Genchmigung erhalten 
wird, fo wird hiemit auf das autogr. Regierungsausſchrei⸗ 
ben vom 6. Dezember v. J. im rubr. Betreffe Nr. 43821 
zur Darnachachtung und zum genaueften Vollzuge hinge— 
wiefen und babei in Erinnernng gebracht, 

a) daß die während ber Approbationszeit im Monate Jän- 
ner angebrachten Subventionirungsgeſuche längftens 
bis zum 15. Februar einzufenden find, 

b) dad im Benehmen mit dem einfchlägigen landwirthſchaft · 
lichen Bezirks⸗ Comite nach beendigter Deckzeit erftattende 
Gutachten über den Zuftand und bie Leiftungen ber 
fubventionirten Privatbefhälhengfte aber bis zum 15. 
Auguft ander in Vorlage zu bringen ift. 

Münden, ben 15. Dezember 1869. 


K. Regierung von Oberbayern. 
Zu⸗Rhein. 
Vitzthum. 


für die Verwendung der neuen Monſtre-Geſchüte in Son 75 Zuß Haben. CS Fönnen in bem Hotel 700 Berjonen zu | fär Die Wermenbung ber neuen Monftre- Gefüge in ben Batz Bat: 
terien und Thürmen der Banzerfchiffe, mie in den fajematirten 
Geihüpftänden fo ſehr, in's Gewicht fallen. Endlich jollen durch 
das Deiignollefhe Pulver au die Rohrwandungen weit weni- 
ala durch das biöherige Sciebpulver angegriffen werben. 
Sie mit diefem neuen Pulver in Frankreich angeftellten Verſuche 
werben als vollfommen abgeichlofien und gelungen begeichnet. 


— Aus Conftantinopel wird der „N. Fr. Pr.“ geſchrieben: 
Die feit geraumer 3 Zeit m fortiwährenber” Thätigfeit befinblien 
unterirdifiden vulkanischen Kräfteim Baffın bed ——— Thei⸗ 
les des mittellänbifchen Meeres führten eine wiederhofte furchtbare 
KRataftrophe herbei. Die Stadt Ula, Diſtrikt Mentefche (Provinz 
Aidin, nähft Smyrna), eriftirt heute nicht mehr; diefelbe wurbe 
im’ wahren Sinne des Wortes von einer ſich plöplich öffnenben 
Erdſpalte verihlungen. Mittwoch den 1. d8. Mts. 6 Uhr Abends 
murden die dortigen Einwohner durch ein ſtarkes unterirdiſches 
Getöfe plöglih aufgeichvedt, ein zweites donnerähnlicheß, begleitet 
von einem ftarfen Erdbeben, folgte kurz darauf und veranlaßte zum 
Glüd, daß ſich die gefammte Bevölkerung in's freie flüchtete. 
Der dritte Stoß end, mit ber ftärkften Detonation, vernichtete 
die Stadt. Drei Perfonen, die fi) in ihren Wohnungen vers 
fpäteten fanden dabei ihren Tod. Marmariga und Mula, 
tleinereOrtiaften desjelben Diftriktes, ſollen durch dieſes Natur 
ereigniß bedeutend gelitten haben. 


Bekanntmachung. 


Erhebung eined Vorausſchlages von den Brandverſicherungs⸗ 
beiträgen pro 18°°/,. betr. 


|" binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt beim-unterfer- 
- | tigten Amte angebracht werben. 


Am 22. Dezember 1869. 
Königliched Bezirksamt Freiſing 
Rudhart, k. Aſſeſſor. 





Jene Gebaͤudebeſitzer, welche mit der Entrichtung 
der rubrizirten Beitraͤge im Rückſtande geblieben ſind, 
haben ſolche innerhalb acht Tagen bei dem unterfer⸗ 
tigten Amte zu bewirken, widrigenfalls executive Gr- 
hebung eintreten müßte. 


Sreifing, den 30. Dezember 1869. 


Königl. Bezirksamt. 
Breidenbad, k. Regierungsrath. 


Bekanntmachung. 


Wirthſchaftsconceſſtonsgeſuch des Georg Kelch in Gründl betr. 


Der Huberbauer Georg Kelch von Gründ! hat um 
Verleihung einer auf dem Anmefen Hs.Nr. 14 dafelbft 
auszuübenden Wirthſchaftsconceſſion mit Tämmtlichen 
ing 2 der Wirthſchaftsordnung enthaltenen Befugniffen 
nachgeſucht. 

Erinnerungen hiegegen oder Mitbewerbungen müſſen 





Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


An 
ſãmmtliche Gemeindebehörden des Amtsbezirkes Dachau. 
Die Neuwahl der Brandverſicherungsausſchüſſe betr. 
Die Obigen werden auf die Ausfchreibung des f. Bes 
zirksamts Freifing vom 26. di. Mis. Freifinger Tagblatt 


| Nr. 297. zum gleichmäßigen Vollzuge Hingewielen. 


Die Wahlprotofolle über die Neuwahlen der Brandvers 
fiherungsausfhüffe, mit Annahınaerflärung ber Gemählten 


verjehen find 
binnen 14. Tagen 
berichtlich einzufenden. 
Dachau am 30. Dezember 1869. 
Königliches Bezirkdamt Dachau. 
D. a 


Reifen. 





Brivat- U 





Bekanntmachung. 


Der Armenpflegichaftsrath beehrt ich, tie Namen der Titel Abonnenten, welche 


nzjeigen 


3. Widemann 











an der Subfeription der Enthebungsfarten von Neujahrsglückswünſchen für 1870 in Freifing 
bisher Theil nahmen, nach ber Reihenfolge der gelöften Karten zu veröffentlichen; | empflehft fein großes, wohl affortir- 
* Hr. jetz, E Deuofipents | 128) ‚Hr. Horftmeifter Bierbimpfelmit Frau. te8 Lager von 
208 2 ee Mel — 
u F — meh Kochswittwe 126) „ Dr. Surtner, Direftor des erj: Cigarretien, 
108) Sr. Yolab Aremmkt, Mger, En N Rauch- & Schnupftabaken, 
104; Saradeth, Kaufmann. a Br Opa MONTIERT i 
108 s Alfred Oberlindober, Kaufmann, 1 ” —— —— it fomie s 
* * Magiftratsrath, mit Zrau. 190) ” a ant, türk. & griech. Tabaken 
ion s Fr Be Buhalten 131) Fr. — Oftermager, für. Dos (2692) 
108) „ Michael Fertl; Rammermüller. ONEIIDETTUG NET BIU EEE. T a > 
109 Kromer, Maler und Vergoider. 132) Hr. Mayer, Kupferſchmied, 3 3 
Dr. — ER en Kölner Domban-Lotterie. 
3 ar) hmidt, Kaufmann. dr. A. Ar 3 8: 2 = 
112) „ Wilhelm Schmidt, Kaufmann. mittwe. (40) Ziehung am 13. Jan., Haupt⸗ 
113) „ Haunfehild, Sattler und Zape- 19 t. — Kürfäner. i treffer Thlr. 25,000., 10,000., 5000., 
14) „ dang, freirefignirter Pfarrer. 137) 5 Ehlert, Bermalter der Öasfabrif 2000., 1000 a6, R 
18 „ Henri Lang, Maurermeifter, | 138) „ ofeph Reill, Zinngieper, Looſe ſind bis zum 8 Januar 
* mit Frau, Im & vr — — 5532 hier zu haben bei 
Bauſenwein, ttor des ſtãädt⸗ r. Schaffner, Chirurg, mit Frau. 
Ir ifchen Gralchunge  Sufihuts und 1 ” — ———— A. Schön. 
andelslehrer mit Frau. 2) „ Brädl, Gafiwirtb, ET x 
11) Yes Sehter Nammmahersmittwe. | 149) , Möireiter, Meder (6) Säriftlihe Arbeiten 
118) Hr. Heimbader, Wagner. 114) „ DOberfrant, Glafer. | jeder Art werden billigft ausgefertigt. 
119) „_Nalmano, Bofthalter mit Frau. | 145) Bodenfteiner, Schuhmader und |D. Ne. 
10 Y — Lederhändler. — 
1. Glife Plant, 1146) „ Hafelberger, Hutmacher. 
122) Hr. Brüdl, Kaufmann-und Magi- | 147) „ ttenhofer, Cafetier, mit Frau. Danf agung. 
ſtratsrath mit Frau. 1148) „ Mofer, Bierbrauer, 1 8 8 


Weeifing, den 30. Dezember 1869. 


Ber Armenpflegfhaftsrath der k. Stadt Freiſing. 


Manermapr. 





o BE (alè Eitenhofer. SE 


Bon heute an, fortwährend gutes 


Hofbräufaus-Sommerbier. 


Heute am Sylvefterabend fpielt das 


Streichsextett. 


Beiter Weinpunſch wird an diefem, ſowie am Neujahrstage verabreicht. 
Jakob Eittenhofers 


(4) Für die zahlreiche und tröft- 
jliche Theilnahme an dem Leichen: 
Begängnifie meines nun im Frieden 
ruhenden Mannes fpreche ich! hiemit 
allen den wärmften Danf aus, fo= 
wie dem Leichenfaffavereine für bie 
fo pünktlich geleiftete Hülfe. 

Maria Zwed, 
Haudbeftgerd-Wittme. 





: Dem Ludwig und ber Fanny 
Dem Franzl und der Hanni 
Den Schwähern und dem Gaspar, 
Wuͤnſcht gutes neued Jahr. 

I Den Verwandten 
| die Bekannten. 








* Als beſter Etſatz des 
So N ET Raffees dient Hoffice 


* Malz:Gefundbeits = 
Heil: und Stärkungsmittel Ghocolade. fehr wohl: 


a6 Sar. 20 
7 medend, # 20 
pro diaſche iuel, Glas —— — 


Die Höditen Stände Fenmen den Werth 
cn wahrer Heilnahrungsmittel 


und confumiren diefelben. 
Herrn Hoflieferanten Johanır Hoff in Berlin. 

Dobriß, den 8. Dezember 1869. „Michts ſtärkt fo ſehr meine alten, 
traftloſen Glieder, als Ihr ausgezeichnetes Malzeztrakt-Gefundheitsbier, 
das ih zur Erhaltung meiner gefunfenen Kräfte nicht entbrhren kann.“ 

Baronin von Zettwig und Neuhaus, 
geborene von Kalitfch. 

„Das für Seine Heiligkeit den Papſt am 8. September 
1869 empfangene Johann Hoff'ſche Malzextrakt-Geſund⸗ 
heitsbier hat ihm wejentlich geſtärkt.“ 

G. Spugno, Präfeftor in Rom. 
—Ihre Bruſt · Malz · Bonbons erweifen fih gegen ben Huften von vortrefflicer 
Wirkung. Baron Karg, 8. 8. Rittmeiſter. 

Dresden, 17. September 1869. Inliegend erbalten Sie Kaffe für Ihr Heils 
fames Malzextrakt :c. v. Carlowitz, Staatzminifter a. D. 

„Ihre Homice Malz:Chocolade, bie mir der Arzt ftatt des Kafſeegenuſſes 
empfahl, Hob meine gefunfenen. Köryerfräfte ungemein umb it ein angenehmes, fehr 
wobiſchmedendes Getränf.” — „Ich bittte um 5 Pfund ihrer Malı-Chocolade.“ 

Gräfin gu Dohna, geb. Gräfin von Moftiz in Kotzenau. 





Friedre Vordermalier, 
Wirth, 


Fifchpartie 5 
mit Citdermnfil 


abgehalten werden, wozu freundlichft einlabet 


wird am Sonutag den 2. Januar 1870 


© Im Wirthshaufe zu Achering 








Vertaufsflelle bei 
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empfiehlt sich 


Freifing ben. 29. Dezember 1869. | 
3. %. Patterer's Buchdruckerei. | 


v. Neger, 
k. Oberförfter. 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Bau! Datterer in Freifing. 





Freiſinger Vagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für. Freifing, Moosburg und Dachau. 


NR. 


Dienstag, A. Januar 


1870. 





Das „Ereifinger Tagblart wird- mit Ausnahme der hoben Feſttage und der Montage täglich ausgegeben, und koſtet vierteljährlich in Wreifing 48 te., durch Die f. Bop 
gen 50 fr. pränumeranbo Bei Inferaten wird die SMpaltige Gartmondzeile oder deren KRaum mit 3 fr. berechnet, ‚Für Freifing und nähe Umgebung abpenirt man i» 
der biefigen Buchbruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt, bei der nächfigelegenen Voſtervedition ober bei den Voſtboten befellen, 


Einladung zum Abonnement. 


Die unterfertigte Erpedition erfaubt fich Hiermit zur Erneuerung bed Abonnement3 und Neubeftellungen 


auf da8 Freifinger Tagblatt einzuladen. 


Das Tagblatt bleibt wie bisher zugleich Amtsblatt für Die Bezirksämter Freifiug (mit Moos: 
burg) und Dachau und enthält fomit fümmtliche Exlaffe der k. Behörden diefer Bezirke. 
Für Mittheifinng der Tagesneuigkelten werden wir wie biöher Sorge tragen und unfer Augenmerk dem 


Bebürfniß der Mehrzahl unferer 


efer entfprechend volf3« und landwirthſchaftlichen Intereffen zumenden. 


Unterhaltung und Belehrung wird dad Feuilleton bieten. R 
Inferate werden bei der Verbreitung bed Blattes von befter Wirkung fein, und Halten wir und für 


folche beſtens empfohlen. 


Der Abonnementspreid bleibt derfelde mie biäher umd zwar für den Stadtbezirk und nächte Umgebung 
viertefjährig 48 Fr., nach Auswärts durch die Poſt Bezogen incl. Poftauffchlag 50 Fr. ' 


Breifing im Januar 1870, 


Die Redaktion & Spedition des Fireifinger Tagblaftes. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 30. De Die Gebührentare 
für das Stempeln der Längenmaße iſt für ein Fünf- oder 
Zeitz oder ZwanzigeMetermaß auf je 5 Er., für ein Zwei⸗ 
Metermaß auf 3 fr, für Ein» und Einhalb-Metermaß auf 
je 2 tr., für ein Zweizehntel- und Einzehntel-Metermaß 
auf je 1 fr. feitgefeßt. Die Tarc für das Aichen der Flüj- 
ſigkeitsmaße beträgt je 9 fr. für 20 oder 10 oder 5 Kiter, 
4 fr. für 2 Liter; 8kr. für 4 Liter,-je 2 kr. für oder 
/, oder "/, oder "is oder '/, Liter je 2 Er. für 0,2 oder 
0,1 oder 0,05, oder 0,02, Lit, Für Milchmaße wird bie 
Hälfte bezahlt. Für Eylindergefäße zum Del» oder. Petro⸗ 
leumverfauf beträgt die Tare 6 fr. für den ganzen Liter 
mit Unteratheilungen und 4 fr. für einen halben Liter, 
Die Gebühren für das Aichen der Hohlmaße für trodene 
Gegeuftände betragen für 1 Hektoliter. 15 Er., für '/, Heltor 
liter 9 Er., für 20 Liter 4 Er., für 10 Liter 2 Er, für 5 
oder 2 oder 1 Liter, für '/.-oder .'/, oder '/, oder . 
Liter, und für 0,2 over 0,1 oder 0,05 Liter je 1 Er. 

Rorbdeutfher Bund. Berlin. Auf den Krieg von 
1866 hat der König eine Erinnerungs-Medaille fprägen 
laffen in Gold, Silber und Kupfer. ‘Auf, der, vorderen 
Seite. befindet ſich das Porträt des Königs und oben am 
Rande in ber Runde die Namen aller der Generale, die 
ſich in jenem Felpzuge ‚ausgezeichnet Haben. Die Rüͤckſeite 
enthält eine Victoria, barunter die Jahreszahl 1866. 

— Die überwiegende Mehrheit des allgemeinen deut 
fen Arbeitervereins (etwa 150 Gemeinden) hat ihre Zus 
fimmung zur Abſetzung der HH. v. Schweiger und. Tölfe 
ausgeſprochen. Ueberdieß iſt beim Vorſtande beantragt ben 
Hrn. v. Schweitzer, wegen „betrügeriſcher Geldgeſchichten 
ben preußiſchen Gerichten, reſp. dem Staatsanwalt zu über⸗ 
geben.“ Wie man ſich erinnert, iſt Hr. v. Schweißer im 
verfloſſenen Sommer auch von ſeinen ehemaligen Intimus 
dem Herrn v. Hofſtetten, in einer Broſchüre beſchuldigt wor⸗ 
ben, letzteren um 6000 Thlr. betrogen zu Haben. Bon einer 
Antwort auf dieſe Broſchuͤte haben wir bis jetzt nichts zu 
Geſicht bekommen. 

Oeſterreich· Cattaro, 28. Dez. Se. Majeſtät ber 
Raifer hat: die Gemeinde Braic und alle übrigen, :bid. nun 
unterworfenen njurgenten begnadigt. Diefer. Allerhöchite 
Gnadenact hat hier die freudigjte Stimmung hervorgerufen. 





Italien. Aus Nom, 27. Dez, wird gemeldet; In 
Folge der wechjelnden imatifchen Einflüſſe tritt eine bes 
trächtliche Anzahl von Erkrankungen namentlich älterer 
Kirchenfürſten ein. Der Papft beauftragte feinen Leibarzt 
Viale Prela, die Leitung eines zu conjtitwirenden ärztlichen 
Collegs zw überitehmen, welches ſich der Behandlung und 
Pflege: der’ erkrankten’ Bischöfe zu unterziehen hat. 

Frankreich Paris. Im der polytechniſchen Schule 
ſoll es augenblicklich ſtürmiſch zugehen, und man fpricht 
von der Auflöfung der Schule. Die Zöglinge, welchen auf 
den "Antrag eines ihrer Aufſeher, der behauptet, fie hätten 
Stahdal "gemacht, für 14 Tage dad Ausgehen unterfagt 
wurde, weigern ſich in folge deſſen, den Unterrichtäftunden 
beizumohnen. 

England. Bon den wenigen Feiertagen bes englifchen 
Kalenders ift bei dem untern Volksklaſſen Feiner beliebter 
ald der zweite Weihnachtstag, oder „Boxing-day“, fo ger 
heißen, weil an ihm-Briefboten, Ausläufer, Zeitungsträger? 
u. f. w. bei ihren Kunden ihr „Chriſtmas-box“ einſammeln, 
und fih dann am Abend erfuftigen, wo es denn an Ber 
trunkenen nicht fehlt. Damit im Zufammenhange ftand wohl 
auch die Kataftrophe in einem Theater zu Briftol, In Erz 
wartung eined neuen Scherzipiels, wie dergleichen zur Weih- 
nachtszeit üblich flud, war dad Schauſpielhaus ſchon ein 
paar Stunden‘ vor der Caffeneröffnung dicht umlagert. Als 
endlich um 7 Uhr die Thüren aufgingen, und bie Maſſen vor 
wärt3 drängten, machte Jemand jeuerlärm ; eine Frau ftürzte 
zu Boden, die Nachfolgenden ; welche über fie meggefchoben 
wurden, ftiegen entweder über‘ fie oder fielen gleichfalls hin 
um von ber gefühlfofen fchaufuftigen Meuge zu Tode getreten 
zu werden, 18 Perfonen verloren ihr Leben. Und daß 
angeſichts eines ſolchen Unglücks das Stüd, und. zumal’ ein 
Poſſenſpiel, dennoch vor einem gedrängt vollen Haufe. zur 
Aufführung kam, ift kaum begreiflich. 

— London, 30. Dec. Da das biäher herrſchende, 
faft jommerlich warme Wetter mit dem Weihnachtötag einer 
für England ungewöhnlichen Kälte Platz gemacht hat, find 
die Weihnachten für die Londoner - Armen im großen und 
ganzer. keineswegs ein Freudenfeſt gewejen. Um fo ers 
freulicher ift ed zu hören, wie in verjchiedenen Theilen ver 
Hauptitadt. alles mögliche gejchehen ift, um mindeſtens einem 
Theile der armen. Bevölferung einen frohen Tag gu machen. 
In mehreren der Arbeitshäuſer wurden dic Inſaſſen mit 


Bier, Thee und Plumpudbing bewirifet. Am meiften bat 
bei diefer Gelegenheit wieder ‚die wohlthätige Miß Burdett 
Eoutt3 getdan, jindem fie den von ihr auf eigene Koſten 
in dem armen Stadtviertel Bethnal Green erdauten Markt 
für bie feier prächtig decoriren ließ, 500 Kinder mit einem 
kräftigen Efjen und jpäter deren Eltern — gegen 700 Pers 
fonen — bemwirthete. 

— Am Weihnachtsabend brach in einem Haufe ber 
Sanbwid:Street, Burton Crescent, eine Feuersbrunſt aus, 
bei welcher fechd Perfonen — die Fran eines auf Dienft 
befindlichen Policiften nebft ihren vier Kindern und einem 
zu Weihnachten geladenen Nachbarskinde verbrannten. 

Rußland. Et. Petersburg, 24. De Auf Be 
fehl des Kaifers, verlicß am 10. v. Mis. ein Detafchement 
der kaukaſiſchen Armee ten Hafen von Petroek, um an ber 
füdlichen Küfte des Kaſpiſchen Meere, die Arbeiten bei Ans 
legung einer neu zu gründenten See und Handelsſtadt zu 
feiten. 

— Die „Medizinifhen Neuigkeiten” in Et. Peteräburg 
berichten über das Auftreten der Cholera in Rußland. 





Zandespoften. 


Landshut, 1. Januar. Herr Bezirksgerichtsrath Th. 
Mayr ift heute Morgens an der Waſſerſcheue nad nur 
eintägiger Krankgeit geftorben, nachdem er vor einiger Zeit 
von feinem eigenen Hündchen gebiffen wurde. SDerjelbe 
hinterläßt eine zahlreiche Familie. 

Aus der Pfalz. In Kirchenarnbach ift am 20. d. 
in ber Frühe 5 Uhr zur größten freude ber lieben Jugend 
dad Schulhaus zufammengeftürzt. Die Schule tft gefchloffen, 
und 423 Kinder find nun, Dank der vortrefflihen Verwalt— 
ung, welche das Schulhaus in fol ruinöfen Zuftand ließ, 
ohne Unterricht. 





Lokales. 


Freiſing, 2. Jan. Wie noch allgemein erinnerlich 
iſt, wurde am 3. Februar 1867 während des vormittägigen 
Gottesdienſtes die Bäuerin Walburga Hofmeifter von Lan⸗ 
genbach in ihrer Behauſung dortſelbſt ſammt ihren zwei 
eine Knaben auf gräßliche Weiſe ermordet und eine 
Summe von etwa 100 fl. geraubt, Bisher waren alle 
Anftrengungen, des Thäters habhaft zu werden, ohne Er⸗ 
folg. Endlich ſcheint es gelungen zu fein, in der Perjon 
eined vor kurzem in Baden aufgegriffenen Vaganten, eines 
Bauernburfchen aus der Gegend von Regenſtauf, ben 
Verbrecher gefunden zu haben. 

(Eingefandt.) Freifing, 3. Jan. Morgen, Dienftag 
den 4. Jänner, wird in der biefigen Domkirche um halb 
8 Uhr für den hochſeligen Hrn. Cardinal Grafen v. Reiſach, 
ein hi. Seelengotteödienft abgehalten werden. ” 

Profeffor Dr. Georg May an der landw. Centralſchule 
in Weipenfteppan ift von Sr. Maj. dem König mit dem 
Ritterkreuze I. Klaſſe des Verdieuſtordens vom hl. Michael 
ausgezeichnet worden. 

Breifing, 2. Jan. Im der Nacht vom 1. auf den 
2. Januar wurde ein etwas über '/, Stunde ankauerndes 
Nordlicht beobachtet. 


Deffeniliche Eitungen bes k. Bezirksgerihts Freifing. 
Am 16. Dezember 1869. 
BVerurtheilt wurden : 

1) Bauernſohn Michael Gändeder aud Geidmering, 
wegen der an Dionys Mayr und an Bartholomäus Brantl 
verübten Vergehen der Körperwerlegung zu 1 Monat Ges 
fängnig; 2) Hütjunge Johann Scherübl aus Grashaufen 
wegen Vergehens des Diebftahld zum Schaben des Lorenz 
Bel von Mündsmünfter und wegen Tragend eines ver= 
botenen Mefjerd zu 45 Tagen Gefängniß, auch kann er in 
einer Erziehungsanftalt verwahrt werben; 3) Georg Huber, 
genannt Windbauer, 12 J. alt, aus Hörgeröberg, wegen 
Bergehend der Brandftiftung, verübt zum Schaden feines 
Pflegvaterd Joſeph Weber in Eſchlbach, zu 45 Tagen Ge 


fängniß ; 4) Gütler- Thomas Vogelberger von Unterhöäl= 
tofen, wegen Vergehen der Gemaltthätigkeit gegen ben 
Etationdlommandanten Huth von Oberhöslfofen und wegen 
breier Ehrenkränkungen, zu 2 Monaten Gefängniß; 5) 
Dienfttncht Joſeph Danterl aus Schönthal, wegen Ver: 
gehend der Körperverlegung, verübt an Michael Ever von 
Vagling, zu 21 Tagen Gefängniß; 6) Bauernfohn Jakob 
DWiesheu aud Kaftenhofen, wegen Vergehend der Koͤrper⸗ 
verlegung, verübt mittelft Mefjerd im Grünbaumwirthß: 
hauſe dahier an Michael Hufnagel, zu 1 Jahr Gefängniß; 
7) in ber I. Inſtanz Joſeph Walfer von Untermohlbach, 
wegen Ehrenkränkung des Bauern Johann Hinterjeher von 
da, zu 30 Ir. Gelvftrafe und in alle Koften. 

Verworfen wurden bie Berufungen: 

1) des Gütlerd Paul Apfelbeck von Gaben, gegen ein 
Urtheil des E Landgericht Erding, wodurch ber ven ihm 
wegen Chrenkräntung belangte Jakob Biller won dort, frei- 
geiprochen wurde, und bie zwifchen Lorenz Biller von dort 
und Apfelbeck verübten Injurien für ausgeglichen erklärt 
wurden ; 2) des Söldner? Jakob Schweinhuber von Ge- 
bensbach, gegen ein Urtheil des k. Landgerichts Dorfen, wodurch 
er wegen Beleidigung bed Krämers Jakob Hecht von dort zu 
3 Tagen Arreft verurtheilt ift; 3) des Staatsanwaltsver⸗ 
treterd am E. Stadt» und Landgerichte Freifing, gegen ein 
Urtheil dieſes Gerichts, wodurch Gütler Georg Gſchwendtner 
von Aperchz von der Anſchuldigung unbeſugler Jagdaus⸗ 
übung freigefprohen wurde 

Freigeſprochen wurde; 

Todtengraͤber Johann Lagel von Geiſenfeld, von dem 

Vergehen der Mißhandlung eines Leichnams. 


Stadt· Theater in Freiſing. 


Dienftag den 4. Jan.: Erſtes Auftreten nach feiner 
Krankgeit und Benefice des Joſeph Leitner. „Nichte uud 
Tante,“ Luſtſpiel in 2 Akten von Theodor Görner. Hierauf 
zum Erftenmale: „Die fieben Schwaben, oder: Die Hafens 
jagd.“ Lebensbild in 7 Abtheilungen Muſik von vers 
ſchiedenen Meiftern. Nach diefem ein Couplett, gejungen 
von Joſeph Leitner. 








Brieftaften. 
Herm SH. in Moosburg. Yhre lage wegen unregelmäßiger 
gufekung des Blatteß haben wir bereit gehörigen Ortes zur 
inzeige gebracht, und erwarten Bejeitigung des Mißſtandes. 
Die Erpedition. 


Amtliches für Breifing. 


a1) Bekanntmachung. 
Hypotheken und Wechſelbank gegen Michael und Anna Hep- 
ting p. deb. 

Im Auftrage des k. Stadt: und Landgerichtd Frei⸗ 
fing verfteigere ich zum zweitenmale in einem Neben⸗ 
zimmer bed Gafthaufes zu Eching 

Donnerftag den 27. Januar 1870, 
Vormittags 10-11 Uhr 


das Anwefen der Gütlerdeheleute Michael und Anna 
Hepting Haus Nro. 28 bdafeldft, beftehend aus 
den Gebäulichkeiten und einem Grundkomplexe von 61,60 
Tagwerk in ber Steuergemeinde Eching Zeg ge⸗ 
werihet auf 5761 fl. 40 fr. und belaſtet mit 3320 fl, 
Gapitalten 290 fl. Zinfen und Koftencautionen, dem 
Austrage für eine Perjon im. jährligen Anfchlage von 
40 ft., den heimathlichen Anfprüchen für2 Berechtigte 
im Kapitaldanfchlage zu 100 fl. und einem weiteren 
Unterfhlufd- und Werpflegungsrechte im jährlichen 
Anfchlage zu 4 fl. nach ben Beftimmungen ber Pro- 
zeßnovee vom Jahre 1837 und $ 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes und erfolgt ber Zufchlag ohne Kückſicht auf ben 
ScHägungswerth. 








Mir unbelanute Steigerer haben fich über ihre Berfon 
und Zahlungäfähigfeit audzumelfen. 
Weitere Auffeglüffe können auf meiner Amtskanz⸗ 
lei erholt werben. 
Freiſing am 30. Dezember 1869. 
Eſer, 
königlicher Notar. 


u) Bekanntmachung. 
Im gerichtlichen Auftrage verſteigere ich 





Montag den 17. Januar E. Js., 
Nachmittags 2 Upr, 
in der Wohnung des Malergehilfen Menhard, Haus— 
Nro. 518 dahier, ein Bett fanımt Bettftatt und erfolgt 
der Zufchlag wenn Dreiviertheile des Schaͤtzungswer⸗ 
thes geboten werben. 
Sreifing am 31. Dezember 1869, 


Eier, 


k. Notar. 


PBrivat-Unzeigen 





Bekanntmachung. | 
An der Subfeription ber Enthebungskarten von ben RN, 
glüwünfchen Haben ſich ſchließlich — 


149) Hr. Orville, f. Oberlieutenant. | 151) Hr. v. Nagel, k. Rittmeifer mit Brain, 
10 P wen — und Tuahianter | 192) - Graf Montgelas. 
I 


Die — Beiträge, welche zum Ankauf von Brennholz für 
die Armen hiefiger Stadt verwendet werben, haben die Summe von 
127 ft. 30 fr. 2 DI. ergeben, wofür ber verbindlichfte Dant hiemit aus⸗ 


Bet Armenpflegfaftsrath der k. Stadt Sreifing. 


Manermapr. 


© Feihenkaffa-Berein 
für Freiſing und Aeufift. 


Donnerftag den 6. Januar, 
Vormittags 10 Uhr, 


General-Berfammlung 


im Fleinen Nathhausfaale. 
Tages Drdnung: 1) Rechnungs-Ablage; 2) Ausſchußwahl; 3) Vor⸗ 
bringung von Wünfchen und Anträgen. 
Zahlreichem Erſcheinen der Mitglieder wird entgegengefehen. 


Für den Berwaltungs-Ausfhuß: 
Leberwurft, I. Vorftand. 


Das alte weltberühmte gegen jede Inne Mranfoeıt Dulfreicpe 


Mittel: 
Dr. Werners Schwedische Lebens-Essenz 


iſt in ber wirkfamften, wahrhaft echten Befchaffenheit nur allein von 
F. Arndt’s Verlags-Anstalt in Leipzig für ben Preis von 1 fl. 21 fr. 
zu beziehen: Gmballage gratis. (2378 4b) 
rn 
430) Sanifäfs-Gonfrofe 

Die täglih mehr um ſich greifenden Fälſchungen ber Chocoladen 
machen ein Probuft wie ed fein fol — pure Gacao mit Zuder — faft 
zur Seltenheit. Gemahlene Gerealien, Fette, Barbe und Gewürze find oft 
ber ausfchließliche Beſtand von Erzeugniffen, welche als Chocolade ver- 
Tauft werden. 

Es ift evident, daB auch ber reelle Fabrikant Hierdurch in Mitleiden- 
ſchaft gezogen wird. Um umferfeit3 jedem Mißtrauen zu begegnen, haben 
wir unfere Ghocoladen-Fabrit in ihrem ganzen Umfange unter fanitätd- 
polizeiliche Gontrole geftellt. — Die Aufſicht wird durch ftetige Analyfe 
ſowohl der zur Verwendung kommenden Rohftoffe ald der fertigen Pro= 
bufte gehandhabt und bietet den Gonfumenten bie fichere Garantie, ka‘ 
ber Geſundheit durchaus zuträgliche Chocolade zu genießen. 

Wir empfehlen ganz befonderd den Herren Aerzten und Apothetern, 
Verwaltungen von Hofpitälern und Penſionen unſere Cacao-Erzeugniſſe, 
welche in Tafeln, gepulvert und entölt in den hauptſächlichſten Geſchäften 
Deutſchlands käuflich find. 


Franz Stollwerck & Söhne in Cöln am Rhein, 











geſprochen wird, 
Freifing, den 3. Januar 1870. 


finienblätter, ; 


3 und 4 Er. find zu haben bei 


‘®Schtemmpmnia. 


Sente Dienftag den 4. Januar, 
General-Versammlung. 


(16) Bekanntgebung. 

Da ich Ende bdiefer Woche von 
bier fcheibe, fo empfehle ich anmit 
meine reinen Weine ber verfchieden- 
fen Sorten; in deutſchen, franzöfl- 
fen, ſpaniſchen und italieniien 
Weinen zu den billigften Preifen, 
in Flaſchen und Gebinden. 

Zugleich erfuche ich, wenn ich nicht: 
wiffentlich Semanden etwas fchulden 
follte, fi bei mir zu melden unb 
lade Diejenigen ein, welche mir ein= 
zuliefern haben. 

Meinen Abfchieb, werde ih Freun ⸗ 
ben und Belannten noch jpeziell 
befannt geben. 

. Sherle, Weinhaͤndler. 


(17 24) Eine Wohnung mit 
2 Zimmern und Küche ift zu ver« 
miethen bei Fridl, Schloffermeifter. 


- 2) Eine braugbare Köchin, 
bie gute Zeugniffe aufzumeifen ver⸗ 
mag, | wird wird geſucht. D. Me. 


(14) Ein Ein bayer. Thaler und ein 
Uhrſchluſſel wurde auf dem Eife 
verloren. Man erfucht gegen Gr= 
ra biefelben zurüdtzugeben. 

. Ue. 


Für Notare. 

Taxregiſter, Beſitz⸗Verände⸗ 
rungẽtabellen, Beſitz⸗Verãnde⸗ 
rungsanzeigen rce ꝛc. per Buch 
zu 36 kr. find ſtets vorräthig im 
der Buchdruderei von 


Fr. P. Datterer. 





Visitenkarten 


} empfiehlt sich N 
—8 * — Buchdruckerei. 








in 8° 40 u’ 
Folio zu 2° 


F. P. Datterer. 
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3 Siürtuerbräi. SE 


Punfd: Partie 


Dienftag den 4. Januar 1870. 

Für gute Küche ift beftend geforgt. 
Ergebenft Tabet ein 3 
Maria Braune 


Im Verlage von F. P. Datterer in Freifing. ift fo eben er: 


ſchlenen: — 
Freiſinger Ralender 


auf Das Jahr 1870. 
Hehszehnter Jahrgang. 
Preis 9 Fr. 


Wiederverfäufer erhalten Rabatt. 
Inhalt: 

Genealogie des königl. Haufes Bayern für das Jahr 1870. — Praktica für das Jahr 
1870, welches 365 Tage hat. — Dftertabelle auf 10 Jahre. — Erklärung der Zeichen 
und Abkürzungen: 1) die zmöl Zeichen des Thierkreiies 
Planeten; 3) die vier Monds-Viertel und andere Zeichen; 4) Abkürzungen. — Von den 
vier Jahreszeiten. — Sonnen: und Monds-Finſterniſſe. — Kalender der Katholiken und 
——— — Zeitgleichung. — Sonnen-Aufs und Untergang. — Monds:Lauf. — 

onds Viertel und Witterung. — Tageslär — Allgemeiner 100jähriger Kalender 
auf das Jahr 1870, 1) Allgemeine — itterung; .2), Vierteljahres-Witterung; 
3) monatliche Witterung; 4) Früchte Gebeihen; 5) Verſchiedenes. — Der Schufter: 
unge und der Kater. — Verzehniß der Mefien, Woll:, Vieh- Getreide, Hopfen- und 
ahrmärkte. — Injerate. — Binsbere_hnungen. — Kalender der Juden auf das 5630. 
und 5631. Jahr der Welt, — Brechnung verſchiedener Silbermünzen nach bayeriichem 
Gelde. — ejoldungs= und Liedlohns = Tabelle. — Sradations = Stempel : Nom. -— 
Bayerifche Raße und Gewichte, — Angabe der mittleren Zeit zur Negulivung der 
Uhren nad der Sonnenculmination (12 Uhr). — Mondsfigur, aus welcher zu eben, 
wie viele Stunden der Mond vor oder hr Mitternacht von 6 Uhr Morgens gerech— 

net ſcheint. 









































































Breife d k.p. Walzmühle Schwaig, 
bei Joh. David Schmidt in Freifing. 
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Redaktion, Drudund Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 
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Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 3. Jan. Zu vem heute ber 
ginnenven Landtage waren bereit3 dieſen Vormittag faft 
fämmtliche Abgeoronete hier eingetroffen, die fih im Ans 
meldungsbureau der Kammer einzeichneten. Als Alters: 
präfident fungirt wieder Herr Domfapitular Schmitt; die 
Wahlprüfungen werben diesmal wohl mehrere Tage in Ans 
ſpruch nehmen. 

— Münden, 1. Jan. Der König hat unmittelbar 
vor Schluß des Jahres den bisher ald Sefretär und 
Cabinetschef fungirenden Appellrath Eijenhart, definitiv als 
ſolchen mit dem Range eines kgl. Minifterialrathes ernannt. 

— Münden, 3. Dez. Die hiefige Gefammtbe: 
völferung betrug nach der Zählung des Jahres 1810: 
40,638, im Jahre 1818: 53,662, im Jahre 1830: 78,802, 
im Jahre 1840: 95,531, im Jahre 1852: 106,715, im 
Zahre 1861: 148,200, im Jahre 1867: 170,688. 

— Der in Landshut verjtorbene Bezirksgerichtsrath 
TH. Mayer wurde im Jahre 1848 vom Bezirf Dttobeu- 
ern, als Deputirter zum deutſchen Parlament gewählt, nahm 
fpäter am Rumpfparlament Theil und wurde deßhalb unter 
dem Minifterium Kleinſchrod gleichzeitig mit Fallmerayer 
wegen Hochverathed in Unterfuhung gezogen. Während 
Fallmerayer nad St. Gallen flüchtete und ſteckbrieflich ver— 
folgt wurde, jaß Thomas Mayer drei Vierteljahre lang in 
Augsburg in Unterfuchungshaft, bis endlich vom Kreis: und 
Stadtgericht Augsburg und ‚auf erhobene Appellation des 
verftorbenen Staatsanwalt Hederer, welcher fpäter im Ges 
ſpraͤche zu erzählen pflegte, daß er zur Appellation ausdrüd- 
lichen minifteriellen Befehl gehabt habe, vom Appellgericht 
in Neuburg die Einftellung ver Unterfuhung wegen Mans 
geld eines ſtrafbaren Reats erfolgte. Hierauf als Landger 
geriht3-Affeffor penfionirt, lebte er eine Zeit lang in Müns 
hen, wurde jpäter auf Anſuchen als Appellgerichtsfekretär 
in Freifing reaftivirt und nad) langen Jahren und beftän: 
digen vergeblichen Petitionen in der erften Zeit des Minis 
a Mulzer zum Bezirksgerichtsrath in Landshut bes 
oͤrdert. 





Norddeutſcher Bund. Bochum, 22. Dez. Ueber die 
Dickhoff'ſche Angelegenheit erfährt man folgende Einzeln— 
heiten: Das Vergehen — die ungeſetzliche Befreiung vom 
Militärdienſte — war ſchon längere Zeit Gegenſtand der 
geheimen Nachforſchung des hieſigen Bezirlskommandos. Bei 
Gelegenheit einer Haus-Aufſuchung in Wechſelangelegenheiten 
erſt gelang es, Liſten und Aufzeichnungen in die Hand zu 
betkommen, welche jo gravirend waren, daß die Inhaftirung 
der Gebrüder D. erfolgen konnte. Die meiften Inculpaten 
haben gejtanden. Es find dabei viele Kunſtſtücke, bie auf 
Täujhung der Auspebungs:Commiffton abzielten, zu Tage 
gekommen, wie die Eingabe von Ochſenblut und Brechmitteln, 
für einen jo zu erzielenden Blutfturz, Einträufeln von Lims 
burger Käfe in's Ohr, Lünftliche Erzeugung von Kranıpf 
adern, Herzklopfen ꝛc. Es ſcheint das Treiben der Dis 
ſchon lange vor fi gegangen und zuletzt mit anerfennend« 
wertber Offenheit betrieben worden zu fein. Die Anerbiet: , 
ungen der Befreiung follen ſchließlich ganz offen gejchehen 
fein. 

Italien. Nom, 30. Dez. Der Papft hat der Königin 
von Neapel als Taufgeſchenk einen goldgeſtickten Pelz mit 
dem Wappen ber Königin und eine mit Nubinen eingefaßte 
Gamee überfchict. Der geftrigen Qaufceremonie wohnten 
22 Prinzen und Prinzeffinen der königlichen Familie von 
Neapel, der Herzog von Alengon, Schwager des Königs, 
der Herzog von Parma, der Großherzog von Toskana, die 
Geſandten Defterreihd und Bayernd, 14 Gardinäle und 
mehrere Notabilitäten des neapolitaniſchen Adels bei. — 
In Folge der Regengüffe fängt die Tiber an, in ben tief 
gelegenen Quartieren aus ihren Ufern zu treten. 

Frankreich Paris, 3. Jan. Die „Amtsztg.“ vers 
Öffentlicht folgende Minijterlifte; Olivier, Juſtiz; Daru, 
Aeußeres; Chevandier de Valdrome, Inneres; Buffet, Finan⸗ 
zen; Le Boeuf, Krieg; Rigault de Genouilly, Marine; Se— 
gris, Unterricht; Talhoust, Arbeiten; Louvet, Handel; Vats 
lant, Taiferliches Haus; Richard ſchöne Künfte. Das Dekret 
trennt dad Miniftertum des Faiferlichen Haufe von dem 
der fhönen Künfte. Parleu ift zum Präfidenten des Staats⸗ 
rathes, Duvergier und Gallier de Saint Paul find zu 
Senatoren ernannt. 





Seuilletonm . 





.„.— In Tarnopol, in Galizien, fam diejer Tage ein uner⸗ 
hörtes Verbrechen gi gerichtlichen Verhandlung. Der iſrgelit⸗ 
iſche Mühlpähter Mojes Feldmann hatte einen Sohn Abraham, 
der von früher Jugend auf, am den Lebensgewohnheiten bes 
eigenen Stammes weit weniger Gefallen fand, als an denen 
feiner hriftlihen Umgebung, der bäuerlihen Einwohnerihaft von 
Slobudka. Cr pflog daher auch viel häufiger Umgang mit den 
Landleuten, ab und trank in den Hütten der Bauern, lernte zum 
Gotte der Chriften beten, fang die Lieder der rufiiniichen Land: 
leute und durchflog mit ihren blonden Töchtern die Tanzböden 
Slobudka's, als wäre er in dem Volke, defjen Lebensmweife er 
nahahmte, geboren. Alles diejes ſchnitt dem Vater tief in die 
Seele; vollends vernichtet aber war er und mit ihm ſämmtliche 
jüdiihe Bewohner Slobudka's und der nächſten Umgebung, als 
ſich das Gerücht verbreitete, Abraham habe ſich in ein Bauern: 
mädchen ernftlih verliebt und gehe mit den Gedanken um, ſich 
mit der Geliebten durch die Che zu verbinden, Am 21. Februar 
1. 3. follte Abraham im Klofter Gzarnogrod die Taufe empfanz 
gen und am 19. Febr. erhielt deifen Vater diefe Nahricht durch 

en Jaslowcer Injafien Mojes Schneider. „Ih wollte eher, daß 





fich der Boden unter mir aufthäte und mich verfchlänge, ala daß 
ich dieſe Schmad erlebte!" So rief der Alte bei Empfang diefer 
Rachricht. Tags darauf verjammelten jih Moſes Feldmann, 
Schneider, Abraham Moſes Schneier und Joſeph Landau in 
der dem erfteren gehörigen Mühle bei Slobudfa. Wohl eine 
Stunde ſprachen fie angelegentlih mit einander, dann begaben 
fih alle zu Maier Brecher in Slobudfa, in deſſen Wohnung das 
Geſpraͤch fortgefegt wurte. Am Abende desſelben Tages kamen 
die Genannten und der Diener Feldmann's Hirih Primes, im 
der Wohnung des erfteren zujammen. Auch Abraham Feldmann 
war da. Man hatte ihn, der ſich bei einem Nachbar befand, herz 
über geladen, damit auch er an dem Abendefjen theilnehme, und 
als er jich der Einladuug zufolgen weigerte, weil er einen An- 
ſchlag auf fein Leben vermuthete, kam jeine Mutter und bat fo 
inftändig und fo lange, bis der Sohn fchlichlich nachgab und fih 
in ihrer Begleitung in die Hütte des Vater verfügte. ALS das 
Abendeflen eingenommen mar, verlich Chane Feldmann, Abra- 
ham's Mutter, die Wohnung, und der alte Mofes Feldmann 
nahte nun dem Sohne Vorwürfe, weil er den Glauben feiner 
Väter gering achte und Chrift werden molle. Es kam zum 
Streite. Während deſſen näherte ſich der Vater dem Ofen, holte 
einen bereit gehaltenen Strid mit einer Schlinge herab, näherte 
fih dem Sohne, warf im rücklings die Schlinge um den Hals 


Schweiz. Das zürcherifche Bürgerfpital Rheinau ift in 
der Nacht vom 29. zum 30. Dez. theilmeife ab,cbrannt; 
83 weibliche Pfleglinge mußten als obdachlos an andere 
Orte verbracht werden, der Schaden wird auf 100,000 Fr. 
geſchaͤtzt. 


— Nachrichten aus der Schweiz zufolge iſt Richard 


Wagner derart erkrankt, daß ſein Zuſtand als ein volljtändig 
hoffnungsloſer zu bezeichnen iſt. 


England. London, 3. Jan. Ein Telegramm ber 
„Times“ meldet: Der cubanifche Aufftand fcheine beendigt ; 
1500 Aufftändijche haben ſich bei lad Tunad ergeben. Der 
New Yorker Revolutionsausſchuß empfehle allgemeine Waffen: 
ſtreckung. 


Nußland. Unter den revolutionären Schriftſtücken, 
welche bei den in Moskau neuerdings abgehaltenen polizei: 
lichen Revifionen in Beſchlag genommen worden find, ber 
findet fi eine Proclamation, in welcher die zahlreich reler 
girten Studenten aufgefordert werben, ſich den in ven Wäls 
dern haufenden Räuberbanden anzuſchließen, welche bie wahren 
Nepräfentanten des ruffiich-nationalen Lebens und des ruf- 
ſiſchen Sozialismus genannt werben. 


Türkei. Ueber dad Schreiben, in welchem der Vicefönig 
von Aegypten den faiferlihen yerman anzunehmen erflärt 
bemerkt der in Konftantinopel erfcheinende Levant Herald 
Som 22. Dezember, daß es der Pforte nur geringe Zufrie— 
benheit gemacht habe. In den Ausdrücken hätte es freilich 
nicht unterwürfiger fein fönnen, im Wefentlichen aber jet 
fein Inhalt: „Obwohl ich im Intereſſe de3 Friedens nachs 
gegeben habe, halte ich duch dafür, dag meine Rechte un: 
verkürzt diefelben bleiben.” Die einzige amtliche Kenntniß— 
nahme hiervon beftand, wie das genannte Blatt hinzufügt, 
„in einem telegraphifchen Befehle, die 200,000 Hinterlader 
hieher zu fenden und die noch in Toulon befindlichen Pan- 
zerichiffe einem Beamten der Negierung zu überliefern, der 
zu biefem Zwecke heute (22. Dez.) mit dem Dampfichiffe 
nah Marfaille abreift. Auf dieſes Telegramm war biß 
heute Abend noch feine Antwort erfolgt, aber eine biejen 
Morgen eingetroffene Privat-Depeſche aus Kairo befagt, es 
fei nah) Toulon telegrapgirt worden, daß die Schiffe fich 
ohne Verzug nah Alerandria zu begeben hätten. Unfere 
Behauptung, daß die ägyptifche Frage nicht gelöft, fondern 
nur hinausgeſchoben fei, findet ſich nunmehr offenbar be: 
ſtaͤtigi.“ 

— Aus Bukar eſt wird gemeldet: Der öͤſterreichiſche 
Agent v. Zulauf, hat der fürſtlichen Regierung offiziell mit: 
getheilt, daß Defterreich bei der Pforte die Anerkennung des 
Titeld „Rumänien“ ftatt „Donaufürſtenthümer“ beantragte 

Amerila. Friedrich Heder bietet feine Farm in 
Juinois zum Verkaufe aus, indem er beabfichtigt im nächſten 
Frühjahr nad Deutichland zurüdzufehren. 








und zog fie feft zu ſammen. Auch Ecneider, Echneier, Brecher 
und Landau ftürzten herbei und Balfen dem Alten die Echlinge 
sufammenziehen. Daß Opfer der Fanatiker konnte noch die Worte 
ausftoßen: „Vater, was ihuſt Du 9“ Diefer jedoch rief: „Du haft 
bis nun gethan, was Du gewollt, nun _thue ih, was ich will“, 
Noch einmal gogen die Barbaren am Stride und — der junge 
Mann war todt. Am Morgen des 21. Februar fand man die 
Leihe Abrabam Feldmann’3 in dem Stalle eines Landmannes, 
wohin iie Urheber fie gebracht hatten, um den Verdacht auf ans 
dere zu lenken. In der nun folgenden Unterfugung geftanden 
Mofes Feldmann und Maier Brecher ihre That ein, während 
Schneider, Schneier und Landau hartnädig läugneten, an dem 
Morde irgend melden Antheil genommen zu haben. Sie molls 
ten bei der Tödtung Feldmanne zwar anweſend gemejen fein, 
edoch, da diejelbe äußerft ſchnell vor fi ging, feine Zeit gehabt 
aben, diejelbe zu verhindern. Bei dieſer Heer Vertheidigung 
verblieben fie auch dann, als fie Feldmann und Breder aus: 
drücklich zur Mitthäterihaft beriefen. In der Schlußverhandlung 
wiberrief Breher auch das von ihm abgelegte Bekenntniß der 
Zat, konnte jedoch diefen Widerruf nicht begründen. Won den 

eugen, deren nicht weniger als 29 vernommen murden, gab nur 

irſch Primes ala Augenzeuge Aufihluß über bie ftrafbare Hands 
ung jelbft, während die übrigen blos über nebenjädhliche, die 








Zaudespoften. 


In Würzburg hat in der Neujahrsnacht ein Artillerie: 
Korporal einen Polizeifoldaten jo mißhandelt, daß diefer ing 
Krankenhaus gejchafft werden mußte. 

In Nürnberg hat am 1. ds. Mis. der Oberft des 
dertigen Landwehrregiment® (und charakterifirter Oberſt der 
Linie), Herr Heinrih v. Clauß, feinem Leben durch einen 
Piſtolenſchuß ein Ende gemacht. Im Zufammenhange mit 
diefem verhängnigvellen Echritte des 77jährigen, durch feinen 
Biederfinn- bei Hoch und Niedrig gleich geachteten Mannes 
fteht zmeifelgohne vie mit Neujahr erfolgte Auflöfung ber 
Landwehr und die für ihm damit in Ausſicht ftehende weſent⸗ 
lige Echmälerung feiner Gage. 

Schwandorf, 1. Jan. Der heute Mittagd von Eger 
gefommene Güterzug entgleiste in ber Nähe der Station 
Luhe in Folge des Bruchs einer Achje an einem ſächſiſchen 
Staatäbahnwagen. Sechs Güterwägen find zertrümmert, 
jedoch ift glüclichermeife Niemand vom Zugperfonal bes 
{hädigt worden. An Freimachung des Geleife® wurde mit 
Aufbietung aller Kräfte gearbeitet, jo daß eine Betriebs⸗ 
Nörung nicht erfolgte. 

Mengkojen, (Nieterb.) 30. Dez. Geftern biß ein 
wüthenter Hund einen Mepger in den Daumen, einem 
Mädchen zerriß er den Arm, dad andere biß er im den 
Unterleib. In Folge deſſen mußten 24 abgeraufte Hunde 
dem Wafenmeifter ausgeliefert werden. 

In Burgkundſtadt wurde am 30. Dez. ber Haus: 
befiger Ulrich beim Sandgraben in feinem Keller von ber 
einftürgenden Felſendecke total zerfchmeitert. 








Dolks- und Fandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 


— Münden. Auf dem Vichmarkte wurden vom 25. 
bis 31. Dezember verfauft: 200 Ochfen, 219 Kühe, 37 
Stiere, 7 Rinder, 2470 Kälber, 265 Schafe, 680 Schweine. 

Künftliche Hefe. Wenn man nad) Fownes gewöhnliches 
Weizenmehl mit Waffer zu einem dicken Teige macht und 
an einem gleihmäßig warmen Orte ftehen läßt, fo ent 
widelt fi am dritten Tage etwas Gas, die Waſſe riecht 
fauer; allmählig nimmt die Gasmenge zu, jener Geruch vere 
ſchwindet, und am fechöten bis fiebenten Tage tritt ein deut: 
licher weiniger Geruch ein. Sept bildet der Teig ein zur Erz 
regung der Weingährung vorzüglich geeigneted und nach des 
Verfafjerd Verſuchen für Bierbrauer und Bäder fehr gut 
anwendbared, zu jeber Zeit leicht darzuftellendes Gährmittel. 





Aus dem Gerichisſaale. 


Prozeß Trauppmann.) 


Der Prozeß Troppmann (jo wird der Name jeht all» 
gemein von den franzöfichen Blättern gefchrieben) hat auch 
in feinem weiteren Verlauf ein nur mäßiges Intereſſe ges 


Xhäter gravirende Umftände ausfagten. Der Gerichtshof er: 
kannte ſaͤmmtliche fünf Angeklagte des an Abraham Feldmann 
vollbrachten Meuchelmordes für ſchuldig und verurtheilte Moſes 
Keime und Maier Brecher zum Tode durch den Strang, Moſes 

chneider, Abraham Mofes Schneier und Jojeph Landau dagegen 
gegen welde ber Schuldbeweis aus bem gulementeeften von 

erdachtsgründen geführt wurde), zu je zehnjähriger fchwerer, 
mit Eingelhaft und Faften am 20. jeden Monats verſchärfter 
Kerkerſtrafe. 


Ein reicher Kaufmann in Valpar aiſo von einem Officier 
um Zweikampfe herausgefordert, richtete an feinen Gegner He 
Hehenden einfachen Brieh: „Ih habe nicht den mindeften Wunſch, 
Sie zu töten, noch viel weniger wünſche ich getöbtet zu werden, 

ören Sie meinen Vorſchlag? Gehen Sie nad dem nächſten Ger 

15, ſuchen Sie einen Baum von etwa meiner Stärfe aus, ftellen 
Sie Sich ihm 50, 30 oder gar 15 Schritte — ganz nach Ihrem 
Belieben , gegenüber, und feuern fie tapfer auf den Baum los, 
Treffen Eie i n, fo will ic) befennen, dab ich im Unrecht war 
und Abbitte thun. Im entgegengefepten alle leiften Sie Abbitte.“ 
Der Dfficier late und fein Zorn verraudte. Er lud feinen 
Gegner zum Diner ein und bei vollem Glafe wurde die Verjöhn- 
ung geſchloſſen. 








Boten. Wer die Anklageakte gelefen hatte, ſah jofort, daß 
bier eine Lückenloje Kette wohl in einander eingreifender, 
beiten belegter Indizien vorlag, die ohne alles Weitere 
vollfommenen Beweis ausmachten; auch die Perjänlichkeit 
des Angeklagten war in den Blättern ſchon mehr als ge- 
nügend beſprochen und gefcildert worden, — wo follte aljo 
noch das befondere Intereſſe bei diefem Eriminalfalle Liegen ? 
Allenfalld in dem Vertheidigungsſyſtem des Angeklagten. 
Aber auch hier mußten etwaige Erwartungen unbefriedigt 
bleiben 5 denn das einfältige Märchen von den Mitſchuldigen, 
deren Namen der Mörder einer ihm befreundeten Familie 
von acht Perjonen aus ritterlicher Großmuth zu nennen fi 
weigert, konnte nur Unwillen, nicht einmal mitleidiges Lächeln 
oder vollends Theilnahme und Aufmerkſamkeit erweden. In 
der zweiten Hälfte der Eigung vom 29. Dezember wurde 
dad Zeugenverhör fortgefegt. Der Droſchkenkutſcher Bardot 
hat amı Sonntag den Angeflagten mit einer Frau und fünf 
Kindern nach Pantin gefahren. Die Frau ſaß recht? mit 
ihrer Meinen Tochter auf dem Schoß, der Angeklagte trug 
ben jüngsten Knaben auf feinen Knieen. Es ging ein ftarfer 
Wind. ALS fie am bezeichneten Plage angelommen waren, 
ftieg der Angeflagte mit der Mutter und ben zwei jüngften 
Kindern ab; fie ließen die drei anderen Kinder zurüd und 
gingen davon. (Tiefe Senfation im Zuhörerraum.) Präf.: 
Nun, Trauppmann, bleiben Sie Angeſichts dieſes Ausbruches 
des öffentlichen Unwillens dabel, daß Sie nicht Alles allein 
gethan haben? Sie lafjen die Mutter ausfteigen, um fie 
zum Tode zu führen, und lafjen bie Kinder unter ber Hut 
de3 Kutfcherd. Wo waren denn da ihre Mitfchuldigen, 
welche doch wenigftend an Ort und Stelle hätten fein müffen ? 
Tr.: Sie waren in der Ebene. (Murten). Der Kuticher 
Bardot fagt weiter aus, daß der Angeklagte nah 25 Min. 
zurücktam, ihn bezahlte und bie drei anderen Kinder nahm, 
worauf der Wagen nach Paris zurücfuhr. Zeuge Ganbner, 
Nachtwächter in einer Fabrik zu Pantin, (ſpricht nur deutſch) 
hat in der bewußten Nacht Hunde heulen, dann Gejchrei 
von einer Frau und von Kindern gehört. Er glaubte, da 
es Sonntag war, die Leute kehrten aus dem Wirthshaus 
heim, und ein trunfener Ehemann prügle feine Frau. Er 
hörte ganz genau die Rufe: Mama! Mamal, auch Stöhnen 
Die Hunde heulten wohl über eine Stunde. Tr. erklärt, 
mit der größten Ruhe, der Zeuge möge wohl fchreien gehört 
haben, denn er, der Angellagte, habe heftig mit feinen Mits 
ſchuldigen geftritien, weil er fie verhindern wollte, die Kinder 
zu erbroffeln. (Entrüftung.) Pr.: Aber wenn Sie durch⸗ 
aus bie Kinder retten wollten, warum haben Sie fie dann 
Bingeführt ? Tr.: Die Mitſchuldigen haben mich gezwungen. 
(Neuer Unwille) Der Landmann Langlois erzählt unter 
feierlicher Stille, wie er zur Entdeckung der Leichen geführt 
wurbe, (Fortj. folgt.) 





Deffentlihe Sitzungen bes k. Bezirksgerichts Freifing. 
am 10. Dezember 1869. 
Verurtheilt wurbe : 

There Bühl, genannt Gerlhaufer, von hier wurde wegen 
ber Vergehen bed Diebſtahls zum Schaben ber Kranken⸗ 
haußverwaltung und der Maria Schäfftlmeier bahier, ferner 
der Maria Brigl aus Seibersdorf, zu 45 Tagen Gefängniß. 

Freigeſprochen wurde: 

Krämer Benno Burkhard von Eſchlbach, von dem 

Vergehen ber Wegnahme gepfändeter Sachen. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An ſammtliche k. Pfarrämter des Amtsbezirkes Freifing. 


Die Ueberfiht ber im Jahre 1869 vorgefallenen Aenderungen ber 
Abelömatrifel betr. 


Die im abgelaufenen Jahre vorgefallenen Geburten — 











Trau⸗ und Sterbfälle adeliger Perfonen des Amtsbezirkes find 
binnen 6 Tagen ander anzuzeigen. 
Am 3. Januar 1870. 
Konigliches Bezirksamt Freifing. 
Breivenbad. 


Bekanntmachung. 


An die 
Gemeindebehörben bes Amtsbezirkes. i 
Anfhaffung von Gurrentcafien betr. 

Im vormöchentlichen Betreffe wird binnen 8 Tagen 
zuverläffig Vollzugsanzeige gewärtigt. 

Bei Nichterftattung einer ſolchen wird man dießſeits bie 
Anschaffung der Cafjen auf Koften der fäumigen Gemeinden 
veranlajjen. 

Am 30. Dezember 1869. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 





(22) 
Nächſten 
Freitag den 7. ds. Mts., 
werden in den bauärarialiſchen Auen am linken Iſar⸗ 
ufer oberhalb der Freiſinger Lände und längs dem 
Inundationsdamme bis gegen Dürneck mehrere Parthieen 
Grien- und Pappel-Aftholz (Rauchhaufen) verfteigert, 
wozu Steigerungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen 
find, daß die Verfteigerung um 1 Uhr Nachmittags 
ober ber Lände beginnt. 
Sreifing, den 3, Januar 1870. 


Königl. Baubebörbe, 
Gigl. 


(20) Bekanntmachung. 
Im Auftrage ded königl. Stadt: und Landgerichts 
Freiſing verfteigert der Unterfertigte am 
Montag den 10. ds. Mts,, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Haufe Nro. 91 zu Neuftift: 
ein Oberbett, zwei Polfter und eine Bettftelle, 
wozu Steigerungäluftige hiemit eingeladen werben. 
Neuftift, am 2. Januar 1870. 
Bürgermeifter Zimmer. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An bie ſãmmilichen Vürgermeiſter. 
Dieſelben werden an 
Die Wahl der Einquartierungscommiſſion und 
die Revifion des Koftinderverzeichnifjes und 
die Vorlage der Nefultate erinnert. 
e Am 2. Januar 1870. 
Königliche Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


23) Bekanntmachung. 

Die von Barbara Neumayr zu Kollbach brab- 
fichtigte Stiftung eined Jahrtagd zur Pfarrlirche in 
Kollbach im Kapitaldbetrage von 200 fl. erhielt durch 
hohe Regierungs-Entfchließung dd. 30. Dezember 1869 
die Genehmigung. 

Dachau, ben 3. Januar 1870. 


Könige. Bezirtdamt Dachau. 
Pigner. 








Zahnarzt Hieyrer von München 
wird Montag den 10. Januar früh feine zeitweife Praris in Frei- 


fing wieder fortfegen umd wohnt wie früher im Gafthof zum 
Sporrer, Zimmer Nr. 1. Aufenthalt nur 2 Tage. (2 36) 


Patent Futter- & Häcksel-Schneid-Maschinen, 


ganz von Eifen und Stahl, für Wirthſchaften von 6-60 Stüd Rindvieh und 
Pferde, Kleinere mit zweierlei, größere mit fünf verſchiedenen Schnittlängen ohne 
Auswechslung der Näder. — Die größte Maſchine für Hanbbetrieb hat einen 
Einlegraum von 12 Zoll breit und 7 Zoll hob, Schwungrad von 4 Fuß Durd- 
mejjer 112 Pfund Gewicht. Ein Mann fchneidet per Stunde 20 Garben 
Stroh. Preije find; 40., 55., 60 und 80 Gulden france, Bahnfracht. Garan- 





tie 3 Jahre. Probezeit 14 Tage. Man mente fih fchriftlih an 
Moriz Weil, june 
(2563) in Frankfurt a. M. 





Die billigste und beste Moden-Zeitung 


ist unstreitig 


Die Modenwelt. 


Preis für das ganze Vierteljahr 10 Sgr. 


In Deutschland hat die Modenwelt an Ruf und Verbreitung allen 
anderen Moden-Zeitungen den Rang abgelaufen, was sie ihrem vortrefflichen 
Inhalte, ihrer grossen Reichhaltigkeit und ihrem billigen Preise zu verdanken 
hat. — Vornehmlich nimmt die Modenwelt Rücksicht auf die Bedürfnisse 
in der Familie, weniger auf die der grossen Welt. Sie empfiehlt sich dess- 
halb vorzugsweise allen Müttern und Töchtern, die Gefallen daran finden, 
ihre eigene und der Kinder Toilette, wie die gesammte Leibwäsche selbst 
herzustellen. — 

Abonnements werden jederzeit angenommen in der VVölfle’schen 
Buchhandlung in Freising und bei allen Postämtern. (2279) 


Die Leihbiblivthek 
von 
Fr. P. Datterer in Freising 
empfiehlt fich zur gefl. Benügung. Die Bedingungen find bekannt. 

Es werden Bücher auch auswärts abgegeben. 

Der Zournallefezirfel entHält folgende Journale: 

Sluftrirte Zeitung, Ueber Land und Meer, liegende Blätter, 
Kladderadatich, Wachenhuſens Hausfreund, Auftrirted Familien: 
Sournal, Oartenlaube, Weſtermanns Monatshefte, Illuſtrirte 
Welt, Bazar, Victoria, Modenwelt. 

MWünfche der verehrl. Abonnenten bezüglich weiterer Journale werben 
möglichft berücfichtigt. Die Journale werden regelmäßig ind Haus 
gefendet. . 

Zu zahlreicher Betheiligung wird eingeladen 








Die Buchdruderei von F. P. Datterer in Freifing 
empfiehlt fich zur Anfertigung von 


Rechnungs-Formularien. 


Dieſelben werden in allen Formaten in eleganter oder 
einfacher Ausſtattung geliefert. 











Schrannenpreiſe in Bruck am 30, 


Dezember 1369. 


























kant Mehr Minder 
Fruchtgattung. | Berkaurt.] fl. * le) N. | fr. FR 7 E] 1. = Ref. 
| Fa 
eigen 25 | 18] 16] 17) 16] 15] 58] —| 31] — + 6 
Korn 42 | 11l 16) 10159110] 28] —| 30 —| I — 
Gerne 356 1413| 5| 12] 12 3] 10 
Hader 239 | a0 lad Jad-| a] 6 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datt 


Landwirthsch@ftlicher Verein 


von1bis’3 Uhr 


Gegen Zahnſchmerz 
empfiehlt zum augenblicflichen 
Stilfen Apotheker Bergmann’ 
Zahnwolle aus Bari a Hülfe 
9 fr. die Marien-Apotheke. 











(21) Eine rau ſucht Stöhren 
auf Herren- und Frauen = Arbeit. 
(2 
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"Beförderung von ANNONCEN 
ı Eurrentkalfa-Tagebücher 


find vorräthig bei 
} Fr. P. Datterer. 








Erdinger Schrannen-Bericht 





I vom 30. Dez. 1869. 
! 
| Mittell Ge | &er 
Srreibe Verkauf) Brei Miegen | fallen Reſt. 
BG LEG: 
Weizen 1 384 |1715—|56 1 
Korn \ 
Gerſte 
Hafer 
Linſen 
Leinfamen | - | 





| . Straubinger Schrannen:Beriht 


vom 31. Dez. 1869. 

— Mittel! Ber || Ges 
Setreider Verkauf Breis ftiegen | fallen | Reſt 
Gattung HU. 

Weizen 

Korn 








erer in Freiſing. 





Freiſinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 
NM 4. Donnerftag, 6. Januar 1870. 


Das „Sreifinger Tagblatt” wird mir Ausnahme der doben Bedtage und zer Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Breifing 48 fr., hurch bie L. PoR 
erzogen SO fr. prauumerando Bei Inieraten wird bie Ifpaltige Sarmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing und nie Umgebung abonnirt man ir 
der hiefigen Buchoruderri; auswärtige Abonnenten wollen dı4 Tagblatt bei der mächfgeleaenen Bofterpebition ober bei ben Bofbotem beftellen. 


Du iWlegen des „Heil. drei Königsfeftes* erſcheint das 
nächte Blatt Freitag Abends. 


Einladung zum Abonnement. 














Die unterfertigte Erpedition erlaubt ſich Hiermit zur Erneuerung des Abonnements und Neubeftelungen 


auf dad Freifinger Tagblatt einzuladen. 


Das Tagblatt bleibt wie bisher zugleihAmtsblatt für die Bezirksämter Freifing (mit Moos: 
burg) und Dachau und enthält fomit fämmtliche Erlaffe der k. Behörden dieſer Bezirke. 

Für Mittheilung der Tagesneuigkeiten werden wir wie bisher Sorge tragen und unfer Augenmerk dem 
Bebürfnig der Mehrzahl unferer Lefer entfprechend volf3« und landwirthſchaftlichen Intereffen zumenden. 

Unterhaltung und Belehrung wird dad Feuilleton bieten. 

Inſerate werden bei der Verbreitung des Blattes von befter Wirkung fein, und Halten wir und für 


folche beftend empfohlen. 


Der Abonnementöpreis bleibt derſelbe mie bisher und zwar für den Stadtbezirk und nächfte Umgebung 
vierteljänrig 48 fr, nach Auswärts durch die Poft bezogen incl. Voftauffchlag 50 fr. 


Freifing im Januar 1870. 


Die Aodaktion & Fxpedition des Freiſtnger Tagblattes. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 3. Jar. Wie man vernimmt, 
haben ſich bis Nachmittag 134 Abgeoronete gemeldet, aus 
denen auch bereit? das proviſoriſche Directorium gebildet 
ward. Als Alterspräfident fungirt wieder geiſtlicher Rath 
Schmitt, Stadtpfarrer von Traunftein; Jugendjefretäre da— 
gegen find ver Redakteur Bucher aus Paſſau und der Kaufr 
mann Ronkarz aus Gemünden. Beide zählen 31 Jahre. 
Wann die erſte Sigung anberaumt wird, ift zur Stunde 
noch ungerwiß, jedenfalls wird fie, da dad Directorium in 
den Händen der Patrioten liegt, micht eher ftattfinden, als 
613 ſaͤmmtliche Mitgliever dieſer Partei verfammelt find. 

— Münden. Im k. Hof: und Nationaltheater wird 
demnãchſt eim neues Xujtipiel von Oskar von Redwitz: 
„Die Gräfin von Provence,“ deſſen poetijcher Gehalt und 
feine Diktion von Kennern gerühmt wird, zur Aufführung 
gelangen. Der Dichter, welcher diefen Winter aus Gefund» 
heitörüdjichten in Meran verweilt, hat dieſes ſchon vor 
mehreren Fähren vollendete Luſtſpiel einer Umarbeitung un: 
terzogen. 

— Münden. Der „Verein für prunkloſe Beerdig« 
ungen” bat fich jet gebildet und feine Statuten feitgeftellt. 
Es werden danach die Leichenbegängnifje der Mitglieder, 
beziehungsweiſe ihrer Angehörigen, nach der legten der dahier 
bejtehenden Beerdigungsklaſſen mit Vermeidung alles Außer: 
lichen Prunkes abgehalten. Dagegen verficht der Verein 
den Sarg feined Mitgliedes ſowohl während der Ausjegung 
im Leichenfaale, als während de3 Begräbniffes felbjt mit 
einfachen aber würdigen, die Mitgliedichaft offenbarenden 
Kennzeichen. Ebenſo hat die Anjhaffung von Trauerfleidern 
für Bevienftete im der Familie des Verftorbenen zu unter 
bleiben. Statt der hienach megfallenden unnützen Koften 
wird den bemittelten Vereinsmuͤgliedern empfohlen, einen 
entfprechenden Beitrag zu irgend einem Wohlthaͤtigkeiis zweck e 
zu leiften. Beim Ableben eines Mitglieds erfolgt, auf Be: 
nachrichtigung des Vorſtands durch die Hinterlafjenen, bie 





unentgeltliche öffentliche Todesanzeige von Vereinswegen init 
Einladung zu zahlreicher Theilnahme der Mitglieder an der 
Beerdigung beziehungsweife an ber Seelenmefje. Der Verein 
findet in allen Kreifen Anklang; auch in Augsburg und 
Regensburg find gleiche Vereine in der Entſtehung begriffen. 

— Münden. Das Kriegsminifterium hat zum An: 
Kaufe von Büchern und anderen Schulbedürfnifjen für die 
Regiments: ꝛc. Schulen dem Genie-Regiment ein jährliches 
Averfum von 200 fl. bewilligt, jedem Artillerie: Negiment 
4150 fl., ven Sanität3:Rompagnien 48 fl, jedem Kavallerie 
Regiment 30fl., jedem Infanterie und SJägerbataillon 
24 fl 

— In Neuötting find bei Auflöfung der Landwehr jofort 
40 Bürger zur Feuerwehr übergetreten,. GVerdient Nachs 
ahmung.) 

Norbdeutfher Bund. Der Norddeutſche Thierſchutz⸗ 
verein „Androffus“ ift auf fein Gefuh an das Cultus— 
Minifterium, die Geiftlihen aller Confeſſionen anzuweifen, 
alljährlich wenigſtens eine Thierſchutzpredigt zu halten, ab» 
ſchlägig beicieden worden, da ed dem kirchlichen Intereſſe 
nicht entfpricht, dergleichen Specialprebigten zu veranlaffen. 

Gngland. Auf Ballycaftle, Grafihaft Mayo, wurde 
Miß Harriett Gardner, eine Dame die in der Gegend be= 
deutende Güter befigt, in ihrer eigenen Küche durch einen 
von außen abgefeuerten Schuß verwundet. Als PVeranlaj- 
fung wird angegeben, da mehreren Pächtern wor Kurzem ges 
tünbigt worden fei. 

— Die Aerzte, welche die Ucberwachung des „fajtenden 
Mädchend von Wales“ in die Hand genommen hatten, ſu— 
hen fi vor den gegen fie erhobenen DBorwürfen nunmehr 
zu rechtfertigen, indem fie in der Fachſchrift Medical Times 
erklären lafjen, daß die Wärterinnen beauftragt geweſen 
feien, dad Mädchen im Falle der Ermattung zum Eſſen zu 
zwingen. Diefe Entſchuldigung dürfte ſchwerlich genügend 
befunden werden. Da nad den Ausſagen der bei ber Lei— 
Henfhau vernommenen Zeugen die Kräften des Kindes 
ſchon mehrere Tage vor dem Tode in bevenlicher uachließen 


fo war es bie Mare Pflicht der beaufſichtigenden Aerzte, ihr | 


rerſeits die Wärterinen zu weranlafjen, dem Mädchen Nah: 
rung einzugwingen. 

Rußland. Nach den vielen wiberfprechenden Gerüchten 
welche über dad Befinden des Kaiferd von Rußland bie 
Runde gemacht haben, ift die folgende Notiz aus ber medi— 
ciniſchen Fachſchrift Landcet Bemerfenswerth: „Die Kran: 
heit, am welcher der Kaifer Alexander leidet, ift die Milz 
fuht — ein in der kaif. ruffiichen Familie erbliches Uebel, 
welches äußerst ſchwierig zu bekämpfen iſt. Wie es heißt, 
weist der Kaifer, defen robuften und geſundes Aeußeres ji 
bebeutenb geändert hat, oft bie ihm gebotene Nahrung zus 
rück, und ſchließt fich von allem Verkehr mit der Außenwelt 
und von allen gejellichaftlihen Vergnügungen ab, welche er 
früher zu befuchen pflegte.“ 


Zandespoften. 


Schwandorf, 2. Jan. Geftern Naht brach auf der 
Brüde in der Nähe der Oftbahnftation Lupe in einem Güter: 
zuge eine Achje, wodurch 8 Wägen entgleiften und in die 
bochgehende Naab ftürzten. Zwei von denjelben find volle 
ftändig im Wafjer vergraben. Glüclicherweife ift durch bie 
Geiftesgegenwart bed betreffenden Bremjerd, welcher noch 
rechtzeitig abjprang, kein Menfchenleben zu beflagen. Der 
Güterverkehr ift eingeftellt. 


Aus dem Gerichtsſaale. 
(Prozeß Trauppmann.) 
(Bortfegung.) 

Der Boden. war, wie aud der Kellner Müller von der 
Dreher'ſchen Kellerei in Pantin, welcher zuerſt herbeifam, 
beftätigt, forgfältig wieder hergeftellt, es waren Furchen ge 
zogen und nirgendd Spuren von Blut oder Tritten zu ent: 
deden. Der Zeuge Müller ſchluchzt vor Erjcütterung 
während feiner Ausſage; der Angellagte bleibt ganz uns 
beweglich. „Ich hätte etwas merken follen, ſchließt Müller, 
die Hunde waren bie ganze Nacht durch in Bewegung.“ 
Die näheren Umftände ber Verhaftung Trauppman's in 

wre find bekannt; ebenfo, wie er, um dem eskortirenden 

endarmen zu entfliehen, fich ind Waffers ſtürzte. Nach 
den Ausfagen des Kalfatererd Hauguel, der ihn herauszog, 
war der Kampf im Waſſer heftig; Troppmann fuchte mehr: 
mals feinen Gegner unſchaͤdlich zu machen, fo daß dieſer 
erft nad) breimaligem Untertauchen fih feiner bemächtigen 
tonnte; zulegt war Troppmann völlig erfticht, eine Sekunde 
mehr, und er war eine Leiche. Präf. wänfcht dem Zeugen 
zu feiner muthigen That Glüd. Die Verhandlung kehrt 
ſodann nad dem Elſaß zurüd. Der Arzt Bernard in Bels 
fort hat den Leichnam Johann Kind’8 unterfucht ; er kann 
die Todesart nicht angeben, weil die Auflöfung ſchon zu weit 
vorgefchritten war. Der Ürbeiter Halter in Gernay fah den 
Angelagten fih mit chemiſchen Arbeiten bejchäftigen; auf 
fein Befragen erlärte dieſer, er bereite ein Gift, welches 
tödte, wen man nur einen Tropfen auf die Zunge nehme. 
Der Arzt Bergeron zu Parız berichtet über die Leichenſchau 
der Opfer von Pentin. Die Mutter und die beiden jüngften 
Kinder waren mit Mefjerftichen getöbtet, die drei andern er= 
würgt worden. Frau Kind hatte 29 Wunden, worunter 
fchredliche ; dem Meinen Alfred war ber Hald abgefchnitten 
und ber Hirnfchädl zertrümmert, der Meinen Tochter ber 
Leib aufgefchligt, das Gehirn zermalmt, dad rechte Aug aus: 
gerifien und das Ohr zerfeßt. (Schauder.) Der ältefte 
der Knaben war mit einem Tuch erwürgt, und dann war 
ihm mit Epatenhieben der Schädel eingefchlagen worden; 
den Knaben Achille hatte der Mörder mit eigenen Händen 
erbrofjelt und ihm dann mit Schaufelfglägen den Garaus 
gemacht ; dem Ichten Knaben war mit einem ganz beſonders 
gewaltigen Schaufelſchlag ber Kopf gefpalten worden. Guſtav 
Kind, welchen der Arzt ſechs Tage fpäter unterfuchte, war 
durch von hinten beigebrachte Mefjerftiche in Hals und Herz 
getödtet worden. Für Alle außer ver Frau Kind und dem 
jüngften Kinde mußte der Tod augenblicklich eintreten. Pr.: 











Glauben Sie, daß dieſelbe Hand alle diefe Verbrechen ver- 
üben konnte? Dr. Bergeron: Das ift mehr als wahrſcheinlich. 
Die Mutter und die beiden jüngften Finder find in weniger 
ald vier Minuten getödtet worben. Für dem einen ber brei 
Söhne genügte ein einziger Streich mit der Hade und bie 
Erſtickung, welcher die beiden anderen erlagen, ift ebenfalls 
das Werk eines Augenblidd. Ein einziger Menſch Eonnte 
Ale ausführen. (Bewegung) Tr.: Ich behaupte, daß 
Das unmdelic ift und daß ich fie nicht allein getöbtet habe. 
Profeſſor Tardieu, der berühmte Gerichtarzt, entwidelt 
deutlich die Möglichkeit, daß eine einzige Perjon ſaͤmmtliche 
Mordthaten vollbringen konnte, und hält feine Debuftionen 
gegen die wiederholten Einſprachen des Angeklagten uner- 
ſchuͤttert aufrecht. ‘ (Schluß folgt.) 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und -Induftrie, 


Die Yute 

Von den in neuerer Zeit in den Handel gebrachten 
vegetabiliſchen Rohſtoffen ift für Europa einer bedeutungs⸗ 
voller, als die flachsaͤhnliche Faſer Jute. Für uns find 
alle auf diefen oftindifchen Faferftoff Bezug nehmenden Mit- 
theilungen von hohem Sriterefje, nicht nur wegen des feit 
den letzten Jahren wahrhaft großen Importes gemeiner 
Zutegewebe, fonbern auch weil in unferer Nachbarſchaft, 
3. B. in Defterreih, Jutes-Garnfpinnereien im Entſtehen 
begriffen find, mithin auch bald der Rohſtoff ein hervor— 
ragender Handelsartikel werben wird. So wie Hanf und 
Flachs ift die Jute ein Baftfafer. Sie ftammt von zwei 
jehr nahe verwandten Pflanzen, Corchorus capsularis unb 
C. olitorius, aus ber Familie der Linden. Beide find eins 
jährige Kräuter, die nichtödeftoweniger oft eine Höhe von 
zwei Klaftern erreichen. Die Höhe der Pflanzen und ber 
Reichthum des Stengel3 an Bat bedingen die große Menge 
an Fafer, welche eine beftimmte VBodenfläche liefert. Die 
Faſermenge foll zwei: bis fünfmal, nach einigen Angaben 
zehnmal fo groß fein, als die Flachs- oder Hanfmengen, 
welche in Mittel-Europa auf einer gleich großen Bodens 
flähe geärntet werben. Man hat am den beiden Jute— 
pflanzen dieſelbe Erfahrung gemacht, wie bei Flachs und 
Hanf, daß die Faſer mur einige Zeit vor der Samenreife 
die genügende Feftigfeit und Dauerhafligfeit beſitzt. Man 
läßt deßhalb nur eine verhältnigmäßig Leine Zahl von 
Pflanzen bis zur völligen Fruchtreife auf dem Felde ftchen, 
deren Samen in der nächſtfolgenden Vegetationsperiode zur 
Ausſaat dienen, bie Hauptmenge wird ſchon vor ber Frucht⸗ 
reife gefchnitten. Wie Hanf und Flachs muß auch die Jute 
eine Nöfte durchmachen. Diefelbe dauert uur eine Woche, 
und wird einfach in der Weife durchgeführt, daß man bie 
geärnteten Corchorusſtengel, von Blättern und Nebenzweigen 
befreit, in dicke, jeboch Iocfere Bündel zufammenfaßt und in 
einem langjam fliegenden Bach legt. Begünftigt durch bie 
hohe Temperatur, wird in furzer Zeit eine berartige Auflos 
derung in den Geweben ver Stengel hervorgerufen, daß ſich 
der Baft ſchon nach wenigen Tagen vom Holzlörper tren 
nen läßt. Die Abſcheidung der Faſer iſt eine höchſt eles 
mentäre. in Arbeiter fteigt in den Bach, in welchem bie 
Corchorusſtengel liegen, Löft won jedem Stengel einen jchmas 
len Baftftreif ab, und zieht num mit vielem Geſchick ven 
ganzen Faſerbalg, ohne den Stengel zu knicken, ad. Die 
fo gewonnene Fafer wird durch's Waſſer gezogen und an’ 
Ufer geworfen, wo fie rafch trodnet und nunmehr fi ſchon 
in jenem Zuftande befindet, in welchem fie zu Markte kommt. 
Trotz diefer höchſt einfachen Prozeduren ift die Faſer fo rein, 
d. h. fo frei von allen, dem natürlichen Baſte anhaftenben 
Geweben, daß fie hierin jeder gewöhnlichen Hanfforte vorzu: 
ziehen ift. Namentlich der Länge nah, ift die Jutefafer 
fehr wohl erhalten. Die Faferlänge entjpricht faft der Länge 
der abgejchnittenen Stengel und beträgt 6 bis 8, manchmal 
10 6i812 Fuß. Schon im äußeren Anſehen ift die Jute 
von allen übrigen Gefpinnftfafere verſchieden. Bon Manilaz, 
Siſal⸗ und Bitehanf unterſcheidet fie fich fofort durch ihre Fein⸗ 
faferfeit, vom Sunn durch die Glätte. Mit Hanf und 
Flachs Hat fie noch die größte Aehnlichteit, nnterſcheidet ſich 


aber meift burch einen mehr feibenartigen Glanz. Bei ben 
verfchiedenen Nuancirungen im Glanze, welche die Flache, 
Hanf: und Jutenforten aufmeifen, kann für das ungeübte 
Auge leicht eine Verwechslung eintreten. Durch fchwefel- 
ſaures Anilin wird, nach Wiesner, die Jute intenfiv gold- 
gelb, der Hanf ſchwach gelblich, der Flach beinahe gar nicht 
gefärbt. Die Jute dient im Heimatlande zu Stricen, Seilen 
und Geweben. Die befjeren Sorten der letzteren heißen in 
Bengalen Megila, die geringeren, welche nur als Packtuch 
verweudbar find, Tat oder Choti, wovon Noyle das Wort 
Jute ableitet. Ein großer Theil der in Indien gewonne— 
nen Jute wird dort zu Säcen verarbeitet, welche ald Gun: 
nyſãcke in. der ganzen Welt bekannt find. Der größte Theil 
diefer Padjäcte geht nach Amerika, und dient dort zur Ver— 
padung von Baumwolle. Die in die europäifhen Spinnes 
reien gebrachte Jute wird beinahe gänzlich in ungebleichtem Zu: 
ftande verarbeitet und zwar zu groben Zeugen, bie als 
Fruchtfäce ferner zur Verjendung von Kohle, Wolle, Hopfen zc. 
dienen. Minder grobe Zeuge führen nach der Bezeich- 
nung ber großen ſchottiſchen Garnjpinnereien den Namen 
Heffian ; die groben Gewebe, werden als Sackings und Bag- 
ging bezeichnet. Es ift eine verbreitete, aber ganz unge 
vechtfertigte Meinung, daß fich die Jute nicht bleichen läßt 
indem feidenartig glänzende, völlig gebleichte Jutezeuge von 
5. Burnett in Dundene bereitö erzeugt werben. Trotz eined 
unangenehmen Beigeruches und einer verhältnigmäßig gerin« 
en Widerſtandskraft gegen den Wechjel von trocken und 
feucht, welche Webelftände ſich durch zweckmäßigere Röftungs- 
methoden beheben ließen, und trog einiger für ihre Verbrei— 
tung nicht minder gefährliche Vorurtgeile, welche mann ges 
gegen biefen Spinnftof hegte, ift befien Verwenduug in Eus 
ropa in enormer Zunahme begriffen. Allerdings haben 
äußere Umstände begünftigend auf die Steigerung des Kon- 
fums an Jute eingewirkt, jo namentlih der Krimkrieg, 
welcher Hunderttaufende von Spindeln in dem fchottifchen 
und engliſchen Garnfpinnereien zum Stillſtande verurtheilt 
hätte wenn nicht im der Jute Indiens ein wirkliches Erſatz ⸗ 
mittel für ruſſiſchen Hanf und ruffifhen Flachs gefunden 
worben wäre. Trotzdem der Zwang, ein Surrogat für die 
europälfchen Rohfajern in Arbeit nehmen zu muͤſſen, völlig 
aufgehört hat, fließen jährlich mehr ald anderthalb Millios 
nen Centner Jute in bie brittijchen Spinnereien. Im Enge 
land erreicht die Einfuhr an Jute nahezu jene bed Flachſes 
und überfteigt die Zufuhr an Hanf um das Doppelte. Grobe 
Gewebe aus Jute, namentlich in Schottland verfertigte, wer 
den feit einiger Zeit nach Deutfchland tmportirt, und wie bes 
deutungsvoll die Fute-Spinnerei für Defterreich gegenwärtig 
bereits ift, geht ſchon aus ber einen Thatſache hervor, daß 


die zu Dundee in Schottland aus oftindifher Jute gearbei: 
teten groben Säde trog bebeutender Tranzporikoften, troß 
eine nicht unerheblichen Einfuhrzolles in Defterreich relativ 
billiger zu ftehen fommen, als die aus inländifchem Hanfe 
angefertigten Badjäde.. So kommt es, daß z. B. ein gro- 
Ber Theil der reichen Getreide. Eruten Ungarns jeit dem 
Sabre 1867 In Jutenfäcen nach dem Auslande gebracht 
wird, (N. Fr. Pr.) 


Amtliches für Kreiling und Dachau. 


An fämmtliche Gemeindebehörben der Amtsbezirke Freifing 
und Dadan. 
dleiſchbeſchau betr. 

Diejenigen Gemeindebehörben, welche mit dem Vollzuge 
des Auftrages bez. Betreffs vom 1. Oktober v. 38. ( Frei⸗ 
finger Tagblatt Nro. 228) noch im Rückſtande find, werben 
hiemit zur unverzüglicen Befolgung deſſelben aufgeforbert. 

Am 3. Januar 1870. 

K. Bezirkdämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pitzner. 


Amtliches ‚für Dachau. 
Bekanntmachung. 





An die 
£. Pfarrämter Giebing, Oberroth, Schwabhaufen, Welshofen. 
Noch immer fehlen bie Matrifelbücher-Auszüge vom 
Sahre 1868, obwohl ſchon der Vorlage ber Auszüge für 
dad Jahr 1869 entgegengefehen werden muß, und werden 
diejelben daher hieran erinnert. 
Am 4. Januar 1870, 
Königliche Bezirklsamt Dachau. 
Pitzner. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehoͤrden bed Amtsbezirkes Dachau. 
Begmader-Entfcäbigungen pro 1869 betr. 

Nachdem die Quittungen über die Gelvbeträge im ausg. 
Betr. vom Diftriktkafjier dahier angefertigt find, fo ſind 
biefe Entihädigungen Innerhalb 14 Tagen’ bei dem Caſſier 
in Empfang zu nehmen. 

Am 4. Januar 1870. 
Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


PBrivat-Unzeigen 


(5) 


” 2 2 J Bekanntmachung. 
Pürger⸗ Verein. (34) Unterzeichneter gibt hiemit bes 


Freitag den 7. Jänner, Abends 7 Uhr, 


kannt daß er die Wirthichaft im 
Kaverienthal 





Ordentliche Generalverfammbung. sc ug women win 


übt. Zugleich empfiehlt er beſtes Som⸗ 


Betreff: Vorlage ver SJahres-Rechnung; Wahl des Ausſchuſſes; bi 1ä 6%. und. ai 
Vortrag über die deutſche Frage "von Herrn Dr. Geiſenhof. sie. 2. — 


Die Vorſtandſchaft. 
(33 2a) 
Im Auftrage verfteigert ber Unterzeichnete 


Mittwoch, den 12. Januar, Bormittags 10 Hhr, 


vor der Hauptwache: 
1-Stutpferb, Sjährig, Braun, 


an ben Meiftbietenden gegen Baarzahlung, wozu einfabet 
Joh. Nep» Datterere 


Bekanntmachung. 


Zu zahlreichen Beſuche ladet ein 
Xaver Eireffer. 












Loeflund's Malz Ertract, 
bei der Parifer Weltausftelung 
preisgefrönt, iſt das wirkjamfte 
Mittel gegen Huften, Heiſerkeit, 
Bruft- und Haldfeiden. Zu haben 
in allen Apothefen. (2346) 





= 
| 
| 
| 





Mufik- Verein. 
Samſtag den S. Januar 1870, 


CONCERT. 


Anfang 7 Uhr; Ende 9 Uhr. 
Billet3 für Nicht-Abonnenten find A Perfon 18 Er. 
Datterer und Abends an der Kaffe zu haben. 


& Brennhoh-Verkauf. 


Mehrere Klafter dürre gefchlachte Fichtenfcheiter (Forſtholz) ver- 
fauft zu annehmbarem Preis 


(26) 


bei Herrn 





Franz Heigl, an der Lände. 
— Bekanntmachung. 

Unterzeichneter hat fein Pacträger-Inftitut am 1. Januar I. 38. an 
ben Pacträger-Inftituts-Inhaber Oberhaufer von Landshut zur fer- | 
neren Ausübung Fäuflich abgetreten, welcher nunmehr fich beeilt, dieſes 
dem hohen Bublifum bekannt zu geben. Zugleich verbürgt derſelbe prompte 
Bedienung im allen Gepäd- und Möbeltransport-Gefchäften für Stadt | 
und Land mit Garantieleiftuug 
und nach der Bahn mit gleichen Preifen, wie der Illinger-Bote und er- 
ſucht um recht zahlreiches Zutrauen. 

Bemerft wird, daß nur für diejenige Mannfchaft Garantie geleiftet | 





wird, 
Dienftmannsmarfen find. 

Für dad mir gefpendete Vertrauen bis zur jeßigen Stunde, spreche 
ich dem Hohen Publikum meinen verbindlichiten Danf aus und bitte, 
dieſes Vertrauen auch meinem nunmehrigen PBrinzipal Oberhaufer 
übertragen zu wollen. 

Das neue Geſchäftsbureau befindet fich im Laden ded Hrn. Boden- 
bäck allpier. 

Freiſing, den 4. Januar 1870. 

Köberle, Geſchäftsführer, 
bed Express-Inftitut3 Oberhaufer. 





von G. T, DAUBE «& Cie. 


Frankfurt a. M. 


Rossmarkt 7. 


München 
Kaufingerstrasse 21. 
Wien Hamburg Brüssel 
Stadt, Schulerstrasse 11. Neuer Wall 62. Rue du Pepin 33. 
befördert täglich zu den Originalpreisen Inseräte 


in alle Zeitungen aller Länder, 


Stultgart 
Königstrasse 3. 


liefert über jede Annonce den Beleg gratis und bewilligt bei grös- 
seren Aufträgen die günstigsten Bedingungen. 


Ausführliche Zeitungsverzeichnisse gratis-franko. 





So narannanlantäsng zu Kofllinders Verzeihniffen find vorräthig 

Formularien bei Fr. P. Datterer in Freiſing. 
Biliten- Karten, 

25 Stüd einft — 30 und 36 kr., 50 Stüd gepreßt, gezackt, mar⸗ 

morirt Doppellack fl. 1. bis fli.4: 12. werben in den eleganteften Formen 

angefertigt, von der Buchdruderei des Feanz Datterer. | 





Auch beforgt er alle Frachten vom | 


welche die Auszeichnung Express tragen umd im Befige von | 


‘(17 2a) Eine Wohnung mit 
2 Zimmern und Küche ift zu ver 
miethen bei Fridl, Schloffermeifter. 


2 Indianer, 


Mittwoch Abends 
8 Uhr 





: beim Schweinhammer. 





(32) Wozu hat man denn von: 
Nandiftadt nach Baumgarten einen 
Poitboten nöthig, da doch wöchentlich 
zwei Bötinen, eine 3mal hinüber 
und die andere 3mal herüber geht, 
oder gefchieht dies blos um ihre 
| Bauıgeit zu pflegen? Man fürchtet 
dieſe müßigen Viſit Fräulein ober 
1 Kaffee Schweftern, erhöhen neben 
ihrem Seutausrichten auch noch den 
Milchpreis. 

Da iſts kein Wunder wenn 40 fl. 
— Monat nicht mehr reichen. 


Formularien 


für Gemeinden. 
Einnahmen. 
Ausgaden. 
Tagebuch. 
| Geldbetrag. 
Aud- und Einlaufjournal. 
Tagebuch für Feldgefchworene. 
| Aufenthaltäfarten. 
| Verchelichungs- Bekanntmachung. 
Verehelichungs- Protokoll. 
Vermögens: und Leumundszeugniß. 
| Gewerbsanmelde-Regifter. 


1} 


ı Deimatbicheine, 


Tanzmufif-Bewilligung. 

Mobiliar :Feuerverficherungstabellen. 

Goncurrenz Rollen. 

Verzeichniß der Landeöverwiefenen. 

Sefchworenentliften. 

Schyuldentilgungsplan. 

Aftenrenner ; 

Grundetat fürGemeindeverwaltungen. 

Koſtenberechnung flir Truppen- und 
Quartierzettel. 

Zuſtellungs-Nachweis für Gemeinden. 

Einzeihnungsbogen für die Deimathr 
Angehörigen, 

‚zu, haben bei 

FE) Po Datterere 








Enrrenthafa- Tagebücher 
find vorräthig bei 


Fr. P. Datterer. 


Für Notare. 

Taxregiſter, Bejiß:-Berände- 
‚rumgstabellen, Beſitz-Verände— 
‚rungsanzeigen 2c. 20. per Buch 
zu 36 fr., find ftet3 vorräthig in 
der Buchdrucerei von 


Fre P. Datterere 





Redaktıon, Drud und Berlag von Franz Paul. Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 





NM5. 


Samftag, 8. Januar 


1870. 








Das „Sreifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme ver hoben Zeftage und ver Montage täglich ausgegeben, und toftet vierteljäßrlich in Breifing 48 fr., durch die t. Pok 
zogen 5Ofr. pränumerando Bei Inferaten wird bie Ifpaltige Garmonpzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet; Für Freiſing und nach ſte Umgebung abonnirt marı ir 
ver diefigen Buchoruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei wer nächfigelegenen Voftervedition ober bei den Voſtboten beftellen. 





PVolitifche Angelegenpeiten. 


Bayern. Münden, 4. Januar. Heute Morgens 
9 Uhr verfammelten ſich die Mitglieder der Abgeordneten 
Kammer, um durch bad Loos jene ſechs Herren zu benennen, 
welche gemeinfchaftlih mit dem proviſoriſchen Direktorium 
die Einmweifungsfommiffion zu bilden haben. In der Vers 
fammlung fol es große Heiterkeit erregt haben, als bie 
Glücksgöttin die patriotiſche Partei fo fehr begünftigte, daß 
hintereinander füuf ihrer Mitglieder der Urne enttiegen 
und nur zu allerlegt noch ein Liberaler, Herr Adt von End- 
heim, dazu kam. (C. v. u. f. D.) 

— Münden. (Schwurgericht.) Dienſtknecht Franz En: 
ger von Eiting wurde wegen Uhrendiebftahls, an dem Uhr: 
macher Fruth zu Unplfing verübt, zu 3'/, Jahren Gefäng« 
niß verurtpeilt; Dienftknecht Joh. Speckmeyer von Tauf⸗ 
kirchen wegeu mehrer Diebſtähle in Angerkirchen, Kopfberg 
und Kobelberg zu 4/, Jahre Zuchthaus. 

Württemberg. Stuttgart, 3. Jan. Geſtern, Sonn⸗ 
tag Vormittags, trat plöglich in das Wohnzimmer des Fa— 
brifanten Schmidt ein junger. Mann, drang. mit einem 
Icharfgefchliffenen Beil auf Schmidt ein und verjegte dem- 
felben einen Streich auf ven Kopf, Schmidt parirte den Schlag 
nothoürftig,, und trog ſchwerer Erjcütterung rang er mit 
dem Mörder folange biß Hilfe herbeifam und biejer über: 
wältigt wurde, um der Juftiz übergeben zu werben. 
Schmidt liegt zwar ſchwer darnieder, doch wird fein Befin- 
den heute ald befriedigend bezeichnet. Der Verbrecher, ein 
Commis, wollte ſich, wie er angegeben hat, an Schmid 
rächen, weil er von biefem vor einem Jahr wegen Verun—⸗ 
treuungen entlaffen worden war. 

England. London. Auf der Staatswerfle von Chats 
ham ijt mit bem Bau eines Panzerwidders begonnen worden, 
welcher ſowohl was Offenfiv:, ald auch Devenftofraft betrifft, 
das furchtbarfte Schiff der englifchen Marine nnd furcht⸗ 
barer als irgend ein Fahrzeug einer anderen Kriegäflotte 
werben fol, Im Gegenjage zu ben bißher gebauten Widder: 
ſchiffen fol bei dem „Rupert“ die Geſchützkraft der Widder: 
kraft untergeorbnet werden. Gegen jedweden Angriff wird 
derjelbe mehr geſchützt fein, als die meiften andern Schiffe, denn 
der Eifenpanzer ift zwölf Zoll die, und der hölzerne Rumpf 
ift nochmals mit einer Eifenfchicht von 1'/, Zol Dide bes 
Meidet. Die beiden 18 Tonnen ſchweren Geſchütze, welche 
die Armatur des „Rupert“ bilden follen, werden in einem 
einfachen Drehthurme nahezu 11 Fuß über der Wafferober- 
flähe Play finden, fo daß fie in jeder Witterung verwendbar 
find, Zum Schuge des Thurmes ift dad Ded mit einer 
ſchwer gepangerten Brujtwehr verfehen. Der Bugwibder 
hat bie Form eined Speered und wird etwa acht Fuß unter 
dem Waſſer und etwa zchn bis zwölf Fuß, ehe der Schaft 
nad aufwaͤrts geht, feinen fpigen Winkel haben, jo daß der 
„Rupert“ im Stande fein wird, Panzerſchife an ihrer 
ſchwaͤchſten Stelle, nämlid an den ſchwachen Seitenplatten 
unter bem Panzer anzugreifen, denn bei feinem biöher ge- 
bauten Schiffe reicht der Panzer mehr ald etwa 6 Fuß 
unter die. Wafferoberfläche. Die Mafchine von 700 Pferdes 
kraft wird eine Zwillingsfchraube in Bewegung fegen und 
vermuthlich eine Fahrgeſchwindigkeit von 12 Knoten erzielen. 


Lokales. 


Freiſing, 7. Jan. Geſtern Nachts 10 Uhr brannte 
in dem benachbarten Vötting dad Gemeindehaus nieder. 
Ein. Bewohner defjelben, Namens Dietlberger, fol 
durch Unvorfichtigkeit ten Brand veranlaßt haben, da er 
feinen Tabak fuchend , unter dad mit Stroh gefüllte Bett 
leuchtete, das fofort Feuer fing. Dasfelbe theilte ſich ſchnell 
dem ganzen Holzgebäude mit, jo daß eiu in bemfelben 
fchlafender alter Mann nur mit Noth dem Flammentode 
entging,. Die Feuerwehren von Weybenfteppan und Freifing 
verhüteten die Ausbreitung des Feuers auf weitere Gebäude, 

— Die am Mittwoch den 29. Dezember 1869 Nach⸗ 
mittaga im Saale des Furtnerbräuers dahier verfammelt 
gewejenen Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereines haben 
auf Anregung ihred Comite beſchloſſen, 

„im September 1870 eine Ausftellung von landwirth— 
„ſchaftlichen Producten und landwirthſchaftlichen Nutz-, 
„thieren aus dem Vereinsbezirke Freiſtng 
„dann eine Preifevertheilung an Mitglieder des 
„Bereines für hervorragende Leiftungen, ſowie eine 
„Qerloojung von landwirthſchaftlichen Maſchinen, Ges 
„räthen und Nugthieren dahier in Freiſing abzuhalten“. 

Dem Bernehmen nach befteht hiebei bie Abficht, zur Ver— 
looſung vorzugsweiſe Maſchinen und landwirthſchaftliche Ber 
dürfniß⸗Gegenſtaͤnde bei hieſigen Gewerbsleuten anzukaufen, 
inſofern dieſelben zu entſprechenden Preiſen in guter Qua—⸗ 
litaͤt ausgeboten werben. 


Aus dem Gerichtsſaale. 
(Prozeß Trauppmann.) 


Echluß.) 

In der Sihung vom 30. Dezember wurde Profeſſor 
Rouffin vernommen, welcher über den Befund der mit ben 
Ueberreften Johann Kinck's vorgenommenen Unterfuchung 
ausfagte: In dem Waſchwaſſer des Magens wurde eine bes 
beutende Menge ſchwefelſauren Altalis gefunden; Blaufäure 
felbft fand man nicht, wohl aber bie bejtimmenben Elemente 
derfelben, nämlich fehr fein vertheiltes Berliner Blau in ber 
Schleimhaut ded Magens. Präf. (zu vem Sadverftändigen) : 
Sie halten alſo für jeitgeftellt, daß der Angeklagte mit Hilfe 
von gelben, blaufaurem Kali und Schwefelfäure es dahiu 
gebracht hat, Blaufäure zu erzeugen? Rouſſin: Ja wohl, 
und ich bin fo gar ganz erftauut über die Geſchicklichkeit 
und Intelligenz, welche der Angellagte entwickelte, um mit 
Hilfe fo unvolllommener Juftrumente eine fo ſchwere De: 
ftilirung zu erzielen. Damit war die Beweisaufnahme 
gejchlofjen, und der Generalanwalt Grandperret erhielt zur 
Ausführung der Anklage das Wort. Während feines Vors 
trages vollzieht fih mit dem Angeklagten eine fichtbare Ver- 
änderung. Er hört erft aufgerichteten Hauptes zu, dann 
bricht er nad) und nach in fich zufammen, fo daß zufegt 
die beiden Gendarmen, bie ihn umgeben, ihn förmlich ftügen 
müffen. Er ift todtenbleih und unbeweglich, ein Bild der 
Verzweiflung. Der Vertheidiger Lachaud ſprach: Ich bin 
bier, diefen Mann zu vertheidigen. Das ift wahr, aber bevor 
ih fein Anwalt bin, bin ich auch fein Richter. Wer ift 
diefer Menfch, oder wer ift diefed Kind? Ich forſche feit 


zwei Monaten und kann es nicht erfennen. Iſt es ein 
Menſch, ift es ein Tiger der ein Wahnfinniger, dem Gott 
die Vernunft wieder genommen hat? In dieſer Frage liegt 
der ganze Prozeß. Der Redner gibt hierauf ein Bild von 
dem freublofen Lebenswege Troppmann’3, von dem Dämon 
des Durfted nach Reichthum, der ihn ergriff, von feiner 
Vorliebe für Romane, in denen, wie im „Ewigen Juden,“ 
ein Menjch nach einem großen Vermögen jagt. Wollen Sie, 
fährt Lachaud dann fort, daß biejer jelbe Menſch Thränen 
vergieße, jo erinnern fie ihn an feine Mutter, welche er ans 
betete. (Auf diefe Worte neigt der Angellagte das Haupt 
und fcheint zu weinen.) Jr, es gibt einen Winkel in dem 
Herzen dieſes Menfchen, welcher noch rein ift, der, in wel- 
hen feine Liebe für die Seinigen wohnt, eine Liebe, die 
ihm oft felbft die Sorge um feine perſönliche Erhaltung 
vergefien lich. Am Tage der Ermordung Johann Kinck's 
gab es Fein Brob in der Familie, und obgleich feine Mutter 
nicht wußte, daß er Geld hatte, gab er ihr 20 Frs. [bie 
fie nicht annahm, weil ihr der Urfprung des Geldes ver- 
bächtig vorfam]. Am 20. September, als die That von 
Pamin ſchon bekannt war, ſchickte er 100 Franc an feine 
Mutter, auf die Gefahr hin, fofort den Verdacht auf fich zw 
lenken. So iſt diefer Menſch ein Widerſpruch von Kind» 
lichkeit, Unvorfichtigfeit und Beftialität. Im weitern Verlauf 
feiner Vertheidigung unterftügt Lachaud erft fchüchtern, dann 
immer entjchiedener die Angabe des Angeklagten, daß berjelbe 
Mitſchuldige gehabt hätte. Wer dieſe Mitſchuldigen find, er 
weiß «3 nicht; denn im dem Augenblide, da Troppmann 
fle ihm nennen wollte, habe er, Lachaud, fich geweigert, ihn 
anzuhören, um nicht feine Seele mit einem ſolchen ſchreck⸗ 
lihen Geheimniß zu belaften. (Sceptiſche Bewegung im 
Zuhörerranm.) Zur Unterfuchung des Geifteszuftandes des 
Angellagten übergehend, meint Lachaud, man müfje Tropps 
mann zu jenen Geifteäfranfen rechnen, welche die Engländer 
unter dem Namen „VBerbreherwahnfinn“ Haflıfigiren. 
Schließlich bricht der Vertgeidiger eine Lanze für die Ab— 
ſchaffung der XTodeöftrafe, indem er fo den Geſchwornen 
den Gedanken nahe legt, mildernde Umftände zuzulaffen. 
Das Publiftum, welches zu der Rede des Anklägers Beifall 
geflatjcht hatte, äußerte ſich nach derjenigen des Vertheidigers 
in einen Gemurmel, welches gleichzeitig Bewunderung für 
die Berebtfamkeit Lachaud's und einen Proteft gegen feine 
Schlußantrãge ausdrüdt. Nach einer kurzen Replik und 
Duplik der beiden Theile recapitulirt ber Vorfigende in einem 
-zweiftündigen Vortrage. Um 9 Uhr ziehen die Gefchwornen 

ch zurüd, um über bie ihmen vorgele ten 16 Fragen zu 
berathen. Nach einer nur halbftündigen Berathung eröffnet 
der Obmann das Verbikt, welches ohne Zulaffung mildernder 
Umftände alle ragen bejaht. Der Staatsanwalt beantragt 
die Todeöftrafe, und der Gerirhtähof verkündet nad) einer 
Berathung von fünf Minuten, daß Johann Baptift Tropp⸗ 
mann zum Tode verurtheilt ift. (Beifallszeichen im Zu: 
hörerraum.) Der Ungeflagte hört den Urtheilafprud an, 
ohne eine Miene zu verziehen. Nachdem der Präfivent ihm 
eröffnet, daß er drei Tage habe, um die Nichtigkeitsbeſchwerde 
einzulegen, erhebt er fich, inbem er „merci“ murmelt, grüßt 
lächelnd und folgt ohne die geringfte Aufregung zu verrathen, 
feinen Wächtern. Das Publifum ging ſchweigſam aus⸗ 
einander. In der Haft wurde ber Angeklagte von dem 
Direktor. und dem gejammten Perfonal der Gonciergerie 
erwartet. Er verlangte zu fpeifen, aber ohne zu antworten, 
führte man ihn in feine Zelle, wo man ihm eröffnete, daß 
man ihm jegt die Zwangsjacke anlegen werde. Troppmann 
fügte fih ohne Widerftand und begab ſich fogleich zur Ruhe, 


Oeffentliche Sitzungen bes k. Bezirksgerichts Freifing. 
Am 23. Dezember 1869. 
Verurtheilt wurde: 

1) Bauernburfche Jakob Kreidt von Hohenbuch wegen 
Vergehens der Körperverlegung an Joſ. Frig zu 4 Monat 
Gefaͤugniß; Krämer Konrad Bauriedl in Unterſendling we— 
gen Vergehend der Wegnahme einer ihm für das k. Aerar 
abgepfändeten Kuh zu 21 Tagen Gefängnig; 3) Schuhmacher: 





gefelle Kaſpar Breitenauer von hier, wegen Vergehen bed 
Diebftahls, zum Schaden des Spediteur? Schön bahier, zu 
2 Monat Gefängnig, auch kann ber Verurtheilte in einer 
Polizeianftalt verwahrt werden; 4) Malergehilfe Xaver 
Mönd aus Augsburg, wegen Vergehen der Unterfchlagung, 
zum Schaden des; Lehrerd Müller in Abenöberg, zu 45 
Tagen Gefängniß; 5) Häusler Simon Kiening von Neu 
fahren im der II. Inſtanz, wegen Schlägerei zu 8 Tagen 
Arreft auf Berufung ded Staatsanwaltsvertreterd am fgl. 
Stadt und Landgerichte Freifing , gegen das freifprechende 
Uriheil dieſes Gerichts. 
Freigeſprochen wurde: 

1) In der 1. Inftang Maurer Johann Fichtl von Neu⸗ 
ftift anf feine Berufung gegen ein ihn wegen Ruheſtörung 
verurtbeilended Erkenntniß desſelben Gerichts; 2) Gütler 
Georg Höpfl von Paunzhaufen von dem Vergehen ber an 
Andrea Wildmofer verübten Körperlegung; 3) Maurer 
Joſeph Wachinger in Preußendorf. von der Webertretung 
des Diebſtahls und der Verlegung der öffentlichen Reinlich⸗ 
keit, auf feine Berufung gegen das in verurtheilende Er⸗ 
fenntniß des k. Landgerichtes Erding; dagegen wurde er wer 
gen Verübung groben Unfugs zu 30 kr. Geldftrafe ver» 
urtheilt. 

Aufgehoben wurde wegen fehlender Zuftändigfeit ein 
vom fol. Landgerichte Geifenfeld gegen Gütlerzfohn Luwig 
Weiß von Ilbertshauſen wegen Gewaltthätigkeit ergangenes 


Urtbeil. 
Amtliches für Freifing. 


) Bekanntmachung. 

Wirthſchafts Conzeſſionsgeſuch des Simon Priller 

von Neuſtift betr. 

Simon Priller von Neuftift Hat um Verleihung 
einer Wirthichaft3-Gonceflion mit den in $ 2 Lit. b, 
— d. der Wirthſchafts-Ordnung enthaltenen Befug- 
niffen und um bie Bewilligung, biefelbe auf feinem 
Anweſen Haus Nr. 82 in Neuftift auszuüben nach— 
gefucht. 

Erinnerungen hiegegen oder Mitbewerbungen müffen 
binnen 14tägiger ausjchließender Frift beim unterfertig- 
ten Amte angebracht werben. 

Am 30. Dezember 1869. 

Königliched Bezirkdanıt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
An die Lokalpolizeibehörden bed Amisbezirkes. 


Handhabung der Sicherheitäpolizei, inebeſondere bie Aufficht auf Bettler 
und Vaganten betr. 


Das Bezirksamt ficht fich veranlaßt, auf feine Ausſchrei⸗ 
bungen 

EN vom 26. Nov. 1866 (Frei. Wochenblatt Nr. 141) 

2) vom 1. April 1867 (Wochenbl. Nr. 42) 
hinzumeifen und diefelben den obigen Behörben neuerdings 
zur gehörigen Beachtung einzufchärfen. 

Zugleich hat eine neuerliche Verkündung berjelben im 
den Gemeinden zu gefchehen damit ein entiprechender Voll 
zug zu Theil werde, daß überall taugliche Gemeindebiener 
anfgeftellt find und nicht nur aufgeftellt find, ſondern ihren 
Dienft nach Vorjchrift verfehen und insbeſondere ihren Ber 
zirk nach Vorjchriften ihrer Inſtruktion begehen. 

Damit diefelben aber biejer ihrer Verpflichtung nach⸗ 
kommen fönnen, ift deren richtige Belehrung erforderlich. 

Man behält fih vor in diejer Beziehung überall unmi— 
telbar einzugreifeu, wo es möthig ift und wo bie Gemeinde» 
behörden ihren deßfallſigen Verpflichtungen nicht felbft nach⸗ 
kommen. 

Vor Allem muß aber ſchon jetzt darauf hingewieſen 
werben, daß von jeder Aenderung in der Perſon der Ge— 
meindebiener oder bezüiglich deren Belehrung ſtets zur Kennt 
niß des Bezirksamtes zu bringen und entgegengejeßte Vor- 
fommnifje zur bigciplinären Einfchreitung ſich eignen. 

Nachdem übrigens alle in ber jüngften Zeit zahlreich 











erfolgten Angreifungen und Anzeigen wegen Bettels und 
Vagirens lediglich! dur die k. Gendarmerie erfolgten und 
n ichts durch die Gemeindediener der Gemeinden geſchah, die 
neue Gemeindeordnung aber fordert, daß alle Gemeinde- 
bebienfteten ingbefondere die Vorftände (Bürgermeifter) und 
deren Diener in allen Zweigen ihres bienftlichen Wirkungs- 
kreiſes ihre volle Schuidigkeit thun, ſo wird man von nun 
am bei jeder erfolgten Anfgreifung und Aburtheilung wegen 


obigen Ueberiveinngen gemamı erheben, ob von Seite der 
Gemeindebehörbe und ihrer Organe ihren Verpflichtungen 
nachgekommen worden und wird gegebenen Falls gegen diejel- 
ben entfprechende Einfchreitung erfolgen lafjen. 
Am 31. Dezember 1869. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbac. 





Brivat-Unzeigen 





(679) 


I. Einnahmen. 


Rechenihhafts-Bericht 
über die biefige Mleinkinderbewahr-Anftalt 
für die Zeit vom 1. Oftober 1868 bis 31. Dezember 1869. 


Der unterzeichnete Verwaltungs-Ausſchuß beehrt fich nachſtehende 
Rechnungsablage für den oben bezeichneten Zeitraum bekannt zu geben: 


61) Ein Reiſeſack 
wurde zwiſchen Langenbach und Marz⸗ 
| fing gefunden; das Nähere bei Baier 
| Bahnwärter Nr, 41 

oh. Werner, 


Eurrentkaffa-Tagebücher 












































1. Attivreſt vom Jahre 1857/68. . . . . 161 fl. Gr. Ad. sind vorrätbig bei 
2. a) Geſchenke zum Ghriftfelt 1868 .. 61.9, — u. |! * Fr. P. Datterer 
b) Geſchenke zum Chriſtfeſt 1869 147 f.46 „ — u +: * 
3. Beiträge ‚der Vereinsmitglieder .. 216 fl.10 —, 
4. Beiträge der Eltern für Pflege ihrer Kinder 19.4, — u n 
5. Jähel. Beitrag des Ärmenpfiegſchaftsrathes En 1: =y-y Loeflund's Malz: Ertract, 
6. Vermächtniffe und Schankungen . = l.— u u bei der Parifer Weltausfiellung 
7. Zinfen aus ben Aftivcapitalten . 8 1.15, —u preisgefrönt, ift das wirkjamfte 
8. Pachtſchilling für den Graswuchs A.—.ı —n Mittel gegen Huften, Heiferkeit, 
Summa 878 1. 5 ft. 1. Bruft: und Haldleiden. Zu haben 
in allen Apotbefen. (2346) 
I. Ausgaben. | 
H Paffivrefte nn — 5 fl. 5 kt. — di. | * 
. a) für das Chriſtfe Pe: fl. _ un 
b) für das Ghriftfeft 1869. ans on | Für Notare. 
3. für Sögne . . . . 202 5.30, — u Tagrenifter, Beſitz-Verände · 
4. für Verföftigung der Rinder o 170.4 „ — „  |tungstabellen, Befit-Berände- 
5. für Beheizung . . 6 18 1.18, — u rungsanzeigen 2c. 20. per Buch 
6. für Regie (Vereinddiener) . - 24 . 50 —u 36 kr. find ſtets vorräthig in 
4 Ir Reinigung en Reparaturen . If. „ — „ ‚der Buchbruderel von 
x auögeliehene Gapitalin . » ».. MA 1 — Fr. P, Datter 
9. für Bat und Miete ©. 2 2 0 0 MM, Re ja 
Summa 793 fl. 48 fr. — DI. i 
IM. Abpteigung. ha def, Dub Ggait 1 Greifen 
Einnahmen. . 878 ft. 50 kr. 1 DL. S 
Ausgaben 2.2793 fl. 48 fr — Mi. — Bar 
Aftioreft Bf. 2. 1 di. Gries feiner und förniger . . 114130] 8 3 
IV. Bermögens- Ausweis. en 02 A a2 
1. Rentirendes Bermögen am Schluffe des ä 2.025173 
Jahres 1867/68. . 2250 fl. — fr. — DI. ” . ; ; 9 1 
2. Ungelegt im San 1868,69 (Stnatsosti — ER 25laı 
gation zu). ; 100 fl. — ir. — di. Tguitermeit 0 5: 2 Saal ı 
3. Gegenmwärtiger Aktivreft — Sf. 2 kr. 1dl. gRleeihwere . .. 5. . 13 61 2]— 
4. Inventar — werthlod. . . fm „ Mißle. . 0. 6. 17 1|3 
Geſammt⸗ Summa 2 m at IE Soma — — sa 
Außer oben angeführten Beiträgen, von benen das jährliche Gefhent| , . ..... 2. E8 5 
einer edlen Frau in München beſonders erwähnt wird, erhielt die Anſtalt— u 6/57] 4] 1 
von Hiefigen mildthätigen rauen Naturalien zum Ghriftfeft 1868 im Sufteme Pi: Ar Ein 
— von Er 100 fl. und 1869 von ungefähr 150 fi. . —— — — 
r unterfertigte Ausſchuß ſtattet hiemit allen Wohlthätern des 
ſegensreichen Inſtitutes den herzlichſten Dank ab und ſtellt an alle bis— Pappendedel, 
herigen Gönner bie innigfte Bitte um fernere Unterftügung der Anftalt. per Gtr. zu 9 fl., 
Zugleih erfaubt man fich, bekannt zu geben: 1) daß die Rechnung ® 
nebft Belegen 2 Wochen, von heute an, im Amtslokale des Magiftrated | A Strohhapier, me 


zu Sedermannd Einficht aufliegt ; 2) daß Fünftig das Rechnungsjahr mit 
dem Kalenderjahre beginnen und fchließen wird; 3) daß die Jahresbeiträge 


im Monat Februar gütigft entrichtet werden mögen. 
Sreifing, den 6. Januar 1870. 


Der Berwaltungs-Ausfhuß der Kleinkinderbewahr-Anflalt. 


Mittermayer, Earl, Borftand. Dr. Holzner, Gaffier. 
4 Stei: Fer Kap., Rechtsconcipient. empfiehlt die Buchdruckerei von 


Raufch, kgi. Profeffor. 
Baumgartuer, Apotheker. 


per Ried 45 Er. empfiehlt 
F- P. Datterer. 


—— und 
Ausgaben 
Tagebücher für Gemeinden 





\ F. P. Datterer. 


@e) Bekanntmachung. 
An die Herren Mitglieder bed ——— im Amtsbezirke 
achau. 
Der Verwaltungsrath des obengenannten Vereines hat angeorbnet: 
a) daß bie Jahresrechnung pro 1869 bis 10. d. Mtd. zu fertigen 
fei, und 
b) daß die Einhebung ber Jahred-Beiträge noch im Laufe biefed 
Monats zu gefchehen habe. s 
Dieß zur gefälligen Notiz! 
Dachau, ben 5. Januar 1870 


(39 3a) 


Feldigl. 











Dr. Schneider, 


Direktor ber landwirthſchaftl. und Tandiw.etechnifchen 








Als befter Erſatz des 
Kaffee's dient Hoff’iche 
Malz:Gefundheits = 
Chocolade, fehr wohl: 
ihmedend, a 20 und 
30 Sr. pro Pfd. 








Hoff ſches Malzertrakte 
Geſundheitsbier, 
Heil: und Siarkungsmittel 
a6 Sur. 


ftalt in Wormö verbunden find, begin 


nen gleichzeitig mit den Tandwirthfchaftlichen WVorlefungen am 26. April 
Lehranſtalt in Wormd, a/Rh. 


pro Flafche incl. Glas. 








⸗ und Hefefabrikation, welche feit 10 Jahren 


mit der Iandwirthfchaftichen Lehran 


Dierbranerei 


Branntweindrenneret, Eſſig 


Heilung von Bruftleiden. 


Herr Kreisrichter Dr. Gerhard. 
Herr Nitterfchaftsrath Eben 2r. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Züllihau, 2. December 1869. „Für eine ſchwer bruftleidende Frau bitte ih an 
beigegebene Adreffe von Ihren heilſamen Fabrikaten, bem Malzertrad:Geinndheitäbier 
und der Malz-Gefundheit3-Chocolade im entfprechenden Quantitäten zu fenden. 

Der Kreisrichter Dr. Gerhard. 

Schlagenthin bei Arnswalde, 21. November 1869. „Won meinem Arzte 
ift mie Ihre färkende und heilfame Malz ⸗ Geſundheits · Chocolade em 
pfohlen worden, ſenden Sie mir gefälligſt hiervon eine Quantität 

Der Nitterfcaftäratö Eben. 

Sonwenwalde, 7. Dezember 1869. „Der Genuß Ihrer Maljz / Geſundheits 
Chocofabe ift für meine ſitzende Lebensweiſe ein fo vorzüglicher gewefen, daf 
jedes Kob für diefelbe zu Mein erfcheint.“ 

U. Hildebrandt. 


3. Widemann in Freifing. 


zun 1. September, — Anmeldungen nimmt entgegen und 


Die Uebungen, Vorträge und Lehren über 
nähere Auskunft ertheilt gerne 









und dauern bis 





Briefbogen 
mit Anftchten der Stabt Freiſing, 
Neuftift, Schullehrerfeminar, Bahn⸗ 
| Hof, weißes und farbiged Briefpapier, 
Gouverts, Viftten- und Gratulationd« 
arten empfiehlt zur Abnahme 


Verfaufsftelle bei 






























von 


F. P. Datterer in Freifing * 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
Ballkarten, — 


Engagementskarten ꝛc., 


F. P. Datterer. 
* - 
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Heutig. 
Berfau 


Bom 5. Januar 1870 
- 





Dachauer Schrannen-Anzeige. 
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Redaktion, Drud und Verlag von Franz Baul Dattererin Freifing. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


N 6. 


Sonntag, 9. Januar 


1870. 








Das „Breifinger Tagblatt" wird mır Wusnahme ver bohen Metage und ver Montage täglich ausgegeben, um fofet vierteljährlich in Wreifing 48 r., durch Die . vo⸗ 


egogen 50 fr. prämmmerando Bei Inferaten wird die Ifpaltige Garmondzeile ober deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing uns nächfe Umgebung abonnirt man (» 
ver hiefigen Buchoruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mädfigelegenen Boflervebition ober bei ben VoRboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 6. Jan. Dean glaubt heute 
mit Sicherheit annehmen zu dürfen, daß Seine Majeftät 
der König felbft den Landtag eröffnen werde, doch kann 
dieſe Feierlichkeit, da fih die Conjtituirung der Kammer 
der Abgeordneten verzögert, jedenfalld nicht vor Mitte der 
naͤchſten Woche ftattfinden. Ju einem geftern Abends ab» 
gehaltenen Miniſterrath Hat, wie ich vernehme, die Schluß: 
berathung des Entwurfs der Thronrede ftattgefunden, und 
berfelbe wird nunmehr Sr. Maj. dem König in Vorlage 
gebracht werden. — Der quiefc. Präjident des Appellationd- 
gericht der Oberpfalz, Joſ. v. Allweyer ift in hohem Alter 
bier gejtorben. 


— Münden, 7. Jan. Ich höre fo eben, daß bie 
einzelnen Mitglieder der Einweifungstommifjion der Kammer 
der Abgeorbneten die ihnen zugemwiefene Aufgabe im Laufe 
bed geitrigen Tages noch erledigt haben, fo daß die Com» 
miffton auf heute Vormittags zu einer Sigung einberufen 
werden Eonnte. Diefelbe wird, wenn möglich, ſchon mergen 
durch ihren Sekretär, dem Abgeordneten Bucher, im Plenum 
der Kammer Bericht über tie Ergebnifje der von ihr vor 
genommenen Legitimationzprüfungen und der vorliegenden 
Beanftandungen erftatten laſſen. 


— Münden, 6. Jan. Der Ag. Kolb Hat ben 
nachfolgenden, von Gerftner u. a. unterjtügten Antrag in 
Betreff eined neuen Laudtagswahlgeſetzes in der Abgeordneten 
kammer eingebracht: 

„Der Unterzeichnete wiederholt anmit feinen bereit auf 
dem vorlegten und ebenjo auf dem legten Landtag in obigem 
Betreff geftellten Antrag dahin gehend: Hohe Kammer der 
Adgeorbneten wolle an Se. Maj. den König die allerunter 
thänigfte Bitte richten, allergnädigft die Vorlage eines Ger 
jegentwurf$ an ben gegenwärtig verfammelten Landtag ver— 
fügen zu wollen, wonad) bezüglich der Landtagswahlen fol« 
gende Grundfäge zur Anwendung zu kommen hätten: alls 
gemeine direktes Wahlrecht, Wählbarkeit jedes volljährigen 
unbeſcholtenen Staatzangchörigen ohne Rüdjicht auf Steuer 
zahlung, geheime Abftimmung, geſetzliche Feltftellung und 
Verkleinerung ber Wahlbezirke, fo daß in jedem berjelben 
nur eim Abgeorbneter zu wählen fei, Aufhebung des Ins 
ſtituts der Erfagmänner und Abfürzung der Wahlperioben ; 
ferner hieran ſich anreihend: Herabfegnug der Reifegebühren 
ber Abgeoroneten auf ein den jegigen Verkehrsverhältniſſen 
entiprechendes Maß. Motive: Die früher entwidelten, nad) 
allen Beziehungen verftärkt durch die bei den verlegten und 
Fe Landiagswahlen hervorgetretenen manichfachen Miß⸗ 

aͤnde. 

Gleichzeitig übergab der Antragſteller Petitionen mit 
zahlreichen Unterfchriften, in benen ſaͤmmtlich das allgemeine 
birefte und geheime Wahlrecht verlangt wird. 


NRorbbeutiher Bund. Berlin, 2. Jan. Graf Bis— 
marck, ber geftern von Bonn hieher zurückgekehrt ift, wird 
nunmehr, wie man ber „K. 3.” fchreibt, feine amtliche 
Thätigfeil wieber aufnehmen, und zwar ganz allmählich. 
Es wird verfichert: der Graf fei völlig gefräftigt und habe 

nur Meberanftrengung und allzugroße Erregung zu ver 
meiden, um fi gejund zu erhalten. 





Deflerreig. Cattaro, 27. Dez.) Die Waffenſtreckung 
von Braic hat vorgeftern mitten unter einem furchtbaren 
Sturm im Fort Kosmac ftattgefunden. Es wurden dabei 
Salven aus allen Gejchügen gegeben, und bie im hoben 
Grad zerfnirfchten Infurgenten brachten wiederholt ein Hoch 
auf den Kaifer aus. Geftern haben die beiden Landſchaften 
von Braic und Maini ein Gnadengefudh dem Militärtom- 
mandanten Grafen Aueröperg überreichen laſſen. Ginige 
Tage früher hatte die befonders anfehnliche Landſchaft Zuppa, 
welche ebenfall3 erft in den legten drei Wochen vollitändig 
beruhigt worden ift, eine Adreſſe des gleichen Inhalts vor 
gelegt. Dieſe Bezirke haben nicht nur ihre Unterwerfung 
ohne irgend eine Bedingung angefündet, fondern überdieß 
fich verpflichtet die Aufwiegler anzugeben, und zu ihrer Hab: 
haftwerdung, da fie gegenwärtig fiüchtig find, nad Thun— 
lichkeit behilflich zu fein. Die Bevölkerung Crivoscie, ver 
harrt noch im Aufftande und beunruhigt durch räuberijche 
Einfälle die unterworfenen Bezirke. Wahrjcheinlih würden 
aud die Erivoscianer fich jhon bedingungslod unterworfen 
haben, wenn fie nicht von einigen jüngeren befiglojen Mäns 
nern und von ben zahlreichen Flüchtlingen, die fich jegt 
bei ihnen herumtreiben, terrorifirt wären. 

Italien. Rom. Der Cardinal Mathieu, Erzbiſchof 
von Bejangon, hat nach Ordinirung von 43 Diakonen in - 
der Kirche des großen Seminars gejtern von Marſeille 
wieder die Nückreife über Eivitavecchia nach Nom angetreten. 
Der Carpinal hatte befanntlih vom Concil ſich beurlaubt. 

Nußland. Ueber die neuentdeckte Verfchwörung verlautet 
fehr wenig im Publikum. Dean vernimmt, daß aus Moskau 
80 junge Leute, den gebildeten Ständen angehörig, verhaftet 
und nach St. Peteröburg gebracht find; in St. Petersburg 
ſelbſt find 60 demfelben Schiejal verfallen. Wie verlautet, 
ift die Beventung der Verſchwörung um Vieles überfchägt 
worden. — Vorderhand ift die Gefahr der Choleraepidemie 
in St. Peteröburg befeitigt. Bis jegt find vier Fälle wirt: 
licher Cholera in Erfahrung gebracht worden, und alle vier 
PVerfonen find genefen. Bor dem Publitum wirb dad Nahen 
des unliebjamen Gaſtes forgjam verheimlicht, doch hat bie 
Stadt Wind davon befommen und ift in nicht geringe Aufe 
regung verfegt worden, 


Zandespoften. 

Eihftätt, 3. Jan. Geftern Nachmittag gegen 2 Uhr 
entlud fich in der Nähe des Bahnhofes Eichitätt (Waſſer— 
zell), wo noch immer Felfen gejprengt werden, ein Schuß 
während des Ladens, wobei mehrere Perfonen, felbft Spazier: 
gänger, welche den Arbeitern zufahen, mitunter nicht uns 
erhebliche Verlegungen erhielten. 

In der Humbſer'ſchen Brauerei in Fürth wurde ein 
Maſchinenwaͤrler vom Schwungrad erfaßt und an die Wand 
geichleudert, daß er mit zerjchmetterter Hirnſchale todt zu 
Boden fiel. 





Lokales. 

Freifing, 8. Jan. Jofep Hofbauer aus Kürn, 
welder am 3. Oftober 1867 die Gütlerdfrau Walburga 
Hofmeifter zu Langenbach nebft 2 Kindern töbtete, hat ſich 
am 4. Januar I. 93. auf dem Trandporte von Lörach, im 
Großherzogthum Baden nah Freiſing im Gefängniß zu 
Conſtanz erhängt. ö 


“ 


Schwurgerichtsfaal. 

Anklage gegen Georg Staufer, led. Mühlgejellen von 
Waldjafjen, wegen. Diebſtahls. 

Im September v. 33. ging der Angeklagte, ein Burſche 
von erft 17'/, Jahren, mit dem Mühlburſchen 3. Kartha 
von Nemgowitz in Böhmen, von hier aus auf die Wander 
haft. In der Nacht zum 5. Septeinbev fanden fie bei dem 
Bauern Andreas Sixt zu Achering (bei Freifing) Nacht» 
quartier auf dem Heuboden. Da ber 5. September ein 
Sonntag war, gingen beide des Morgens zur Kirche, Kartha 
ließ feinen Reifebündel, in welchem fih u. A. auch 27 fl. 
Baargeld befanden, in feiner Schlafftätte zurüd. Staufer, 
welcher den Gottesdienft früher als Kartha verlaſſen hatte, 
wartete jedoch, bis dieſer feinen Bündl geholt hatte, worauf 
fie ihre Wanderfchaft fortjegten. Kaum waren fie jedoch 
eine Viertelftunde gegangen, als es Kartha einfiel, nach feinem 
Gelde zu ſehen und er erjchrac nicht wenig, als er fand, 
daß es aus dem Bündl verfchwunden war, Er beichuldigte 
fofort feinen Reiſegefährten oder den Bauer, ihm das Geld 
genommen zu haben. Staufer leugnete, worauf Beide, auf 
Vorſchlag Stauferd zu dem Bauer zurückehrten. Che fie 
aber an deu Bauernhof hinfamen, ſchlug Staufer den Kartha 
ein paarmal mit dem Stode über den Kopf und entfloh in 
den nahen Wald; Kartha fegte ihm nach und holte ihn ein; 
Staufer aber, al3 der Stärfere, mißhandelte den Kartha 
wieder mit dem Stocke bis er zu Boden fiel und ergriff 
dann wieder die Flucht. Auf das Hilfsgeſchrei des Kartha 
war jedoch ber eben auf die Jagd gehende Joſeph Weber 
von Achering aufmerffam geworden und als er ven Staufer 
aus dem Walde fpringen und den Kartha ihm nachlaufen 
ſah, rief Weber dem erfteren zu: „Halt! oder ich ſchieß!“ 
Staufer blieb num ftehen und ward num mit feinem Kameras 
den zum Worfteher geführt, wo er fich zuerit auf das 
Läugnen verlegte, endlich aber den Diebjtahl zugeitand und 
das Geld, welches er im Stiefel verſteckt hatte, herausgab. 
Kartha wurde in Folge der erlitienen Mißhandlungen in’ 
° Freifinger Krankenhaus gebracht, dad er jedoch ſchon am 
vierten Tage wieder verlieh. Dur die Vergewaltigung 
de3 Kartha erlangte der Diebſtahl den Verbrechenägrad, 
deſſen Staufer heute auch für ſchuldig Befunden ward, jedoch 
in Anfehung feines jugendlichen Alters und feined bisherigen 
guten Leumunded nur in das Straf Minimum, nämlich 
Zuchthausftrafe von 4 Jahren verurtheilt wurde. 


— — — — — 
Oeffentliche Sitzungen des kgl. Stadt- und Landgerichts 
Freiſing 
vom 4. Januar 1870. 


Verurtheilt wurden: 

1) Frimberger Joſeph, Eiſengießer in Freiſing, wegen 
ordnungẽwidriger Bauführung in eine Geldſtrafe won 10 fl.; 
dann Wiejenberger Wolfgang, Maurerpalier von Freifing, 
wegen gleicher Webertretung zu 2 fl.; 2) Dachauer Marz, 
Gütler von Unterkienberg, wegen Felddiebſtahl zu 3 fl.; 
3) Mayer Joſeph, Mühlrichter von Neuftift, wegen Fiſcherei⸗ 
freveld und Uebertretung ber Fiichereiordnung zu 8 Tagen 
Arreit; 4) Kaſtl Xaver, Dienftknecht ‘von Zolling, wegen 
Diebftagl, Unterfehlagung und Landftreicherei, zu 30 Tagen 
Arreſt; 5) wegen Bettel,: Emmer Blaſius, Taglöhner in 
Neuftift, zu 3 Tagen Arreft, Hadersdorfer Kath., Taglöh: 
nerswiltwe won Freiſing, zu 4 Tagen Arreft, Loidl Anna, 
Taglöhnerin von Freifing, zu 2 Tagen Arreſt. 

Freigeſprochen wurde; 

Sarl Dal’ Armi, Eifenbahnreftaurateur, von der Ans 

ſchuldigung wegen unbefugter Gewerb3-Ausübung. 


Stadt-Cheater in. Kreiling. 
Sonntag ben 9. Januar. „Dad Käthchen von Heil. 
bronn,“ oder: „Der Brand des Schloſſes Turneck“. Ro: 
mantifches Nitterfchaufpiel in 5 Abtheilungen, nebſt einem 
Vorfpiel: „Das heimliche Vehmgericht“ nah Kle i ſt von 
Holbein. 





Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Auflöfung ber Landwehr älterer Ordnurg betr. 

In Folge Weifung, wird hiemit die unterm 29. Dez 
1869 ‚erichiene hohe Regierungsentſchließung zur Berückſich⸗ 
tigung bekannt gegeben. 

An ſãmmtliche 
Diſtriklsverwaltungsbehörden von Oberbayern. 
Auflöfung der Laudwehr Älterer Ordnung betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs bon Bayern. 

Inhaltlich einer im rubrieirten Betreff unter dem 27. 
3. Mis. ergangenen höchften Entſchließung des kgl. Staats: 
miniſteriums des Innnern erſcheint es im Hinblicke auf die 
Möglichkeit, daß die im Gebrauche der Landwehr Älterer 
Ordnung gewejenen Uniformen und Waffen für ben Ge 
brauch der fünftigen Bürgerwehr nothwendig werben, in dem 
eigenen Intereſſe der Angehörigen der Landwehr älterer 
Ordnung gelegen, mit dem Verkaufe der Uniformen und 
der ihnen eigenthüämlich gehörenden Waffen zuzuwarten bis 
über die Geftaltung der Bürgerwehr Gewißheit beftcht. 

Die fammtlichen Diftriktverwaltungbehörden von Ober: 
bayern werden demgemäß beauftragt, die bißherigen Lands 
mehrangehörigen hierüber durch geeignete Ausſchreiben in 
den Amtöblättern zu belehren. 

Münden, den 29. Dezember 1869. 

Königliche Regierung von Oberbayern Kammer des 
Anneern. 
Freier von Zu-Rhein, Präfident. 
J Vitzthum. 





(38) Bekanntmachung. 
Wirthſchaftsconzeſſions⸗ Geſuch des Jakob Kreitmaier von 
Fürholzen betr. 

Der Edelbauer Jakob Kreitmaier von Fürholzen, 
hat um Verleihung einer Wirthſchaftsconzeſſion mit 
der Befugniß auf dem Anweſen Hs. Nr. 2'/, daſelbſt 
geiſtige Getränke und andere Erfriſchungen zu ſchenken 
und Speiſen zu verabreichen nachgeſucht. Mitbewer— 
bungen oder Grinnerungen hingegen, müſſen binnen 
14 Tagen ausfchließender Friſt beim unterfertigten Amte 
angebracht werben. 

Am 3. Januar 1870. 

Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Breidenbac. 


Bekanntmachung. 
Sebald gegen Neichlmeier p. deb. 

Aus Auftrag de k. Stadt: und Landgerichts Frei⸗ 
fing verfteigert Unterfertigter zum zweitenmale in ber 
Behaufung des Beklagten in Maffenhaufen einen ge: 
pfändeten Stier ſchwarzſcheckig werth 15 fl. 

Samftag den 15. Januar 1870, 

Nachmittags 2 Uhr, 
und erfolgt der Zufchlag ohne Rückſicht auf ben Schã⸗ 
bungswerth. 

Maſſenhauſen, den 8. Januar 1870. 


Pointner, Vorſteher, 
Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 


An ſammtliche Gemeindebehörden. 
Die neue ‚Gemeindemahl. betr. 
Nachdem gemäß Art. 205 ver Gemeindeordnung v. 29. 
April 1869 die neu gewählten Bürgermeifter und Gemeinde: 





60) 











verwaltungen mit dem 1. Jänner 1870 ihre Wirkſamkeit zu | liche Vorlage ver über bieje Akte aufgenommenen Protokolle 
beginnen hätten, die Verpflichtung der legteren, durch bie erinnert. 


erfteren und bie AUmtsübergabe an die neugewählten Bür— Am 5. Jänner 1870. 
germeifter in der Zwiſchenzeit erfolgt fein wird, jo werben Königliches Bezirksamt Dachau. 
diefe, foweit e3 nicht ſchon geſchehen ift, an bie unverzügs > Bignen * 








Privat-Unzeigen 










Berfteigerung (43) Danffagung. 
Bir R = Im Namen der Dorfgemeinde Vöt- 
r Künftigen Mittwoch den 19. San. ting ftatten die Unterzeichneten Allen 
AKT werden im Pfandhaufe dahier bie von dem Monat | weiche ei dem geftern im Gemeinde- 
) ZN November 1868 liegen gebliebenen Pfänder gegen Haufe frattgefundenen Brande thätig 

9 ) Baarzahlung öffentlich verſteigert. waren, insdeſondere aber den freiwils 

SSH EREN Es werden daher die Pfandfchein-Inhaber hiemit Ligen Feuerwehren von Weihenftephan 
erinnert, dieſelben bis Donnerſtag den 13. Januar audzulöfen oder | und Sreifing, Herrn Regierungsrath 
umſchreiben zu laffen. Breidenbach Herin Bezirksamtsaſ⸗ 
Freiſing, am 9. Januar 1870. | feffor Scheibenpflug und Herm Dis 

tabt R ifina. reftor Dr Weng in MWeihenfteppan 

Stadtmagiftrat Breifing den innigften Dant ab. 

Mauermayr, rechtst Bürgermeifter. Andr. Schwaiger, 





L Stolber, Kaffler. Pfarrer. 
2 Un alle Pfleger und Mitglieder len IN 
des landwirthfhaftlichen Vereins | 16) ünterseianeter singe für die 
im Bezirke Freifing. SEN Garneval = Saifon 


Den Lehren ded Freiherrn Juftud von Liebig ift es zu verdanken, * 
daß die ausübende Landwirthſchaft in richtige Barıın — wurde, und Masten-Garderobe 
nur ald Folge feiner Anregung kann es angefehen werden, daß ſich fo= | für Herren und Damen, fowie für 
wohl die Forſchungen der Gelehrten ald die Fürforge der Staatöregierums | Kinder in empfehlende Erinnerung. 
gen mit unverfennbarem Gifer dem Gebiete der Landwirthſchaft zumenden, Billigfte Preiſe. 
Wegen bdiefer Verdienfte haben Landwirthe und Freunde der Landwirth— Iofeph Gollinger. 
ſchaft aud ganz Deutjchland demfelben ein Ghrengefchent zu geben be— — 
abfichtigt; Freiherr von Liebig hat aber die Annahme eined Geſchenkes (52) Den 9. Januar wird bad 
abgelehnt, dagegen eine Stiftung gemünfcht, durch welche ermöglicht wird, | Vogelhaus von 2 bis 3 Uhr in der 
daß aus ben Renten diefer Stiftung jedes Jahr mit einer mwerthvollen Schießſtätte auögeloft. 
goldenen Denfmünze derjenige auögezeichnet werde, welcher fich hervor | — — — — — — — 
ragende Verdienfte um die Sandwirthfehaft erworben hat. Für Zahnleidende 
Auf Anregung des General»Gomits be landwirthfchaftlichen Vereines N “4 ö 
in Bayern wurde in heutiger Wereind-Verfammlung ein Beitrag von | empfiehlt das unterfertigte Depöt 
25 fl. zur bez. Stiftung befchloffen. die vom fol. bayr Obermebicinals 
63 ift ficherlidf eine Ehrenſache auch der Mitglieder aus dem Bezirke | Ausichuffe geprüften und begutachte- 
Sreifing, einer Stiftung beizutreten, bie für die Candwirthfchaft einen | ten, vom fgl. Miniftertum des Innern 
folgenreichen Zweck anftrebt. Wir Halten aber nur eine Betheiligung aus und des Handels zum. freien Ver— 
freieftem Willen Hervorgegangen, flir entfprechend, und geben daher durch | Faufe genehmigten Zahnarzt Steps 
biefe Mittgeilung allen Vereinspflegern und Mitgliedern des Tandwirth, | rer’fhen Zabnpräparate als: 
ſchaftlichen Verelns aus dem Bezirke Freifing, welche der heutigen Ver- Jabntinftnr, welche di. Heftigften 
fammlung nit angewohnt Haben, Gelegenheit zur Betheiligung an der 'Zahnfchmerzen ftillt und den Wohl- 
Liedig- Stiftung. geruch des Athmens erhält; das Ila- 
Die Beiträge, wenn auch noch fo Hein, gefälligen dem Mereing- |con zu 24 und 16 fr. 
Gaffier umgenend eingefendet zu werden und zwar mit genauer Vezeich- | Babnpulver, das die Zähne perlen« 
nung der Geber, um biefelben in der Stiftungsurfunde aufnehmen zu | weiß erhält, ohne anzugreifen, bie 





können. Schachtel zu 24 und 16 fr. 
Sreifing, ben 29. Dezember 1869. enge — 
3 — * merzhafter abne, a a zu 
Das landwirthfhaftlide Sezirks-Comité Freiſing. 12 £r. ſammt Gebrauchsanweiſungen. 





5 Geſellſchaft Gejellig und Fröhlich. a —— 


Kraiburg, den 8. Nov. 1869. 
Samftag den 15. Januar 1870, 





Geehrter Herr Doktor! “ 

mache Ihnen zu wifjen, ba 

h Rabe 7 Upn, es 9 den 

im Saale der Schießſtũtte Zähnen fehr vortheilhaft iſt. So bitte 

ich Sie, daß Sie mir 2Glädgl ſchicken, 

C @ ? ® € 9 J B 1 Fr 4 jo bald wie möglich, weil ich feinen 

= + AK | Tropfen mehr habe, uud mir biefelbe 

£ ält die Zähne 

Masfen-Billet8 à Perfon 18 kr. find im Laden des Herrn Ple— : u “ne eg Pe ar 

ninger, Uhrmacher, vor Beginn bed Balles ſelbſt aber auch am der | möglich. Es grüßt Sie Ihre ergebene 
Caſſe zu Haben. Amalie Wagner, 

Der Ausſchuß. (2512 3) Baͤckerstochter. 


(49) Sonutag den 9. Januar, 


Bok-Eröffnung und Würſteln, 
Anftih Morgens 10 Uhr 
mit Harmoniemusik, 


wozu ergebenft einfadet 
A. Moſer, 





ey Sporrerfeller. 


Heute Sonntag den 9. Januar 1870, 


Kränzchen, 


Anfang Abends 7 Ahr. 
Entrse: Herren 12 kr., Damen frei. 





(2 2a) = 
Jahnarzt Steyrer 
if in Freifing angekommen und wohnt im Gaſthof zum Sporrer, 


Zimmer Nr. 3/1. Zum Sprechen von früh 9—12 Uhr, Nachmittags 
von 2 618 5 Uhr. Aufenthalt nur 2 Tage bis Dienftag Abend, 


9 Bekanntmachung. 


Im Auftrage verfteigert der Unterzeichnete 


Mittwod) den 12. Ianuar, Bormittags 10 Uhr, 
vor der Hauptwache: 
1 Stutpferd, Sjägrig, Braun, 
an ben MMeiftbietenden gegen Baarzahlung, wozu einlabet 
Joh. Nep» Datterers 


(24 36) Befanntmachung. 


Unterzeichneter hat fein Pacträger-Inftitut am 1. Januar I. 33. an 
den Packträger-Inſtituts Inhaber Oberhaufer von Landshut zur fer 
neren Ausübung Fäuflich abgetreten, welcher nunmehr fich beeilt, biefed 
dem Hohen Publikum befannt zu geben. Zugleich verbürgt derfelbe prompte 
Bedienung in allen Gepäd- und Möbeltrandport-Gejchäften für Stadt 
und Land mit Garantieleiftuug. Auch beforgt er alle Frachten von 
und nach der Bahn mit gleichen Preiſen, wie der Illinger-Bote und er- 
ſucht um recht zahlreiched Zutrauen. 

Bemerkt wird, daß nur für diefenige Mannfchaft Garantie geleiftet 
wird, welche bie Auszeichnung Express tragen und im Beſttze von 
Dienftmannsmarfen find. 

Für dad mir gefpendete Vertrauen bis zur jegigen Stunde, fpreche 
ih dem hohen Publitum meinen verbindlichften Danf aus und bitte, 
dieſes Vertrauen auch meinem nunmehrigen Prinzipal Oberhaufer 
übertragen zu wollen. i 

Das neue Geſchäftsbureau befindet fich im Laden bed Hrn. Bobden- 
bäck allhier. 


Freiſing, den 4. Januar 1870. 


Köberle, Geſchäftsführer, 
des Express-Inſtituts Oberhauſer. 


Agentur 








Aechte brillante Farben , 


Die modernsten Pariser 
geschmackvoller, dauerhafter 


Dessins liegen zur gefälligen 


Druck, Appretur wie neu. Einsicht vor. 
Prompte Bedienung bei Der Versandt geschieht jeden 
billigen Preisen. der Mittwoch. 


Kunstfärberei, Druckerei & Appretur 
von Albert Schumann in Esslingen a. N. 
besorgt bestens 
Theres Madl, Malzaufsehers Gattin 


(2699 2%) in Freising, Haus Nr. 170 nächst dem Karlwirth. 


en 
Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Schweinhammerbräu. 
I 





beim, Nro. 11, 





61) Am Mittwoh uugefähr 


Abends 6 und 7 Uhr, ging zwiſchen 
Düntenhaufen undFreifing eine große, 
braune wollene Dede verloren. Dem 
Ueberbringer eine Belohnung. D. Le. 





Ein Anweſen 


8 \ (57 3a) wird aus freier Hand 
un} mit ſaͤmmtlichem Inventa⸗ 


re verlauft; in Dieters⸗ 





Vor Fãlſchung wird 
gewarnt! 


Aifece 
417) 


(2 
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Irust Bonbons 


Grpobt und bewährt feit einer Neihe von Jahren gegen Huiten, 


en der Athmungs⸗ 
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Eurrenthaffa-Tagebücjer 


find vorräthig bei 


Fr. P. Datterer. 








Zur Anfertigung 


von 


Visitenkarten 


empfiehlt sich 
4. %. Datterer's Buchdruckerei. 


Formulare 
von 8. P. Batterer in Sreifing. 


empfiehlt zur Abnahme 


Dachau, den 7. Dez. 1869. 


Heinrich Trinkgeld, 
Buchbindermeifter. 








Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau 





NM? 


Dienstag, 11. Januar 


1830. 








Das „Sreifinger Tagblatt" wird mıt Musnahme ber boden Bektage und der Monzage tägli ausgegeben, un? tonet vierteljährlich, in Breifing 48 fr., durch die L. Pop 


bezogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Ipaltige barmonzzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing und nähre Umgebun. abonnirt man iv 
der hieigen Buchdruderei; auswärtige Abonnenten mollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Bohervebition oder bei ben Bofboten Leiellen 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Cine Eorrefpondenz des „C. v. u. f. D.“ 
aus München meldet, daß im Club der Abgeordneten der 
patriotifhen Partei bereit? bejchloffen worden fei, dag die 
Wahl der 7 Abgeordneten der Refidenzitadt und die Wahl 
von 2 Abgeordneten von Günzburg beanitandet werden follen. 
(In Münden und Günzburg haben bekanntlich die fraglichen 
Abgeorbneten nur durch ihre eigene Stimme [Selbjtwahl] 


— Der Redakteur ded „Vaterland,“ Dr. Sigl, der eben 
erft eine ihm wegen Ehrenfränkung zuerfannte Gefängnißftrafe 
von 12 Tagen erftanden hat, ift biefen Abend vom fol. 
Stadtgericht meuerding® verurtheilt ‚worden. Die Klagen 
wegen mehrerer Chrenkränkungen durch die Prefje war dieß— 
mal von dem Perleger der „Neueften Nachrichten,“ Her, 
$. Knorr, geftellt und vom k. Advokaten Dr. v. Schauß ver- 
treten. Der Bellagte war nicht erfchienen, hatte auch keiuen 
Vertheibiger gefendet; er wurde ifi contumaciam zu einer 


bie abfolute Mehrheit erlangt.) Von einer Beanjtandung | Gefängnipftrafe von 42 Tagen (dem hier zuläffigen Ma— 


der Wahlen in Paſſau und Bamberg (wo die Wahlbezirke 
nicht die vom Geſetz geforderte Zahl von 31,500 Seelen 
hatten) ſcheint man abſehen zu wollen, ſchon aus dem Grunde, 
weil, wenn beide Wahlen Fafjirt würden, dann in Nieder 


ximum) einer Geldbuße von 100 Gulden und zur Tragung 
fämmtlicher Koften verurtheift. 

Nordd. Bund. Berlin. Unter der Anklage wegen 
fahrläjfiger Tödtung ftand die unverehelichte Lonife Noack vor 


bayern und Oberfranken eine neue Wahlbezirkseintgeilung | Gericht, Die Angellagte Hatte in ihrer Mohmung beim 


erfolgen und johin ſämmtliche Wahlen der beiden Negierungs: 
Bezirke annullirt werden müßten. 


Münden. Im Auftrage des Bezirksgerichts Mün— 


Bügeln das Bügeleifen auf eine umgeſtülpte Untertaffe ges 
ftellt; ein durch Deffnung der Stubenthür entitandener 
Luftzug warf einen der geöffneten Yenfterflügel zu, und es 


hen 1. 3. verfteigert der kgl Notar Hr. v. Vincenti am | wurde dabei das Bügeleijen aus dem britten Stodwerd auf 
Donnerftag den 10. März [. 33. das hiefige Aklientheater· den Hof geſchleudert und fiel unglücklicherweiſe einem auf 
gebäude, geihägt mit ſämmtlichen Pertinentien auf 239,461 fl. | dem Hofe fpielenden Knaben auf den Kopf, der jofort laut 


ferner die Einrichtung des ganzen Gebäudes im Schätzungs— 
werte von 29,002 fl. 27 fr. Sollte im erften Termin 
ein den Schägungswerth erreichendes Angebot nicht gemacht 
werben, jo erfolgt am Montag den 4. April die zweite 
Verfteigerung, wobei, der Zuſchlag ohne Nücjicht auf den 
Schaͤtzungswerth ftattfindet. 

— Die Mitglieder der Einweiſungscommiſſion ‚der Ab- 
geordneten haben die Arbeiten fo unter ſich vertheilt, daß 
von Miller und Bucher über die Wahlen: von Ober und 
Niederbayern, K. Barth über die von Schwaben, Hafen- 
maier über die von Uuterfranken, Ronkarz über, die von 
DOberr und Mittelfranten, Lukas und Höchſtetter über bie 
der Oberpfalz, und Adt über die der Pfalz Bericht zu er— 
ftatten haben. Die erfte Kauımerfigung findet Montag ftatt. 


ſchreiend niederftürzte. Der arıne Knabe Hatte einen Schäbel- 
bruch erlitten und ftarb am 17. Dftober. Bitterlich wei 
nend fteht die. Angeflagte vor den Nichtern, gibt den That- 
beftand zu, hat aber nicht geglaubt, fahrläffig zu Werte ges 
gangen zu fein. Der Staatsanwalt beantragte, wenngleich 
er feinem Bedauern dabei Ausdruck gab, dad Schuldig wer 
gen fahrläffiger Tötung und das gejeglich niedrigite Strafe 


‚maß, d. t. zwei Monate Gefängniß. Der Gerichtöhof ſchließt 


fih dem Staatsanwalt an und erkennt auf dad von ihm bes 
antragte Strafmaß. y 
Deſterreich. Die Their ift aus ihren Ufern getreten 
und hat 120,000 Joch Landes überfhmemmt Man ſchätzt 
den dadurch verurjachten Schaten auf 500,000 fl. Die 
erft gegründeten an der Theigmündung gelegenen Gemeinden 





Seuilleton 


—_ I Dien murbe fürzlich ein abenteuerlichen Betrüger, auf 
welden die oͤſterreichiſchen, engliihen und franzöfihen Behörden 
ſchon feit dem Jahre 1865 fahndeten, zu. fünf Jahren ſchweren 
Kerkers verurtheilt. Derjelbe erſchien im Auguft vorigen Jahres 
in Interlaken unter dem argenommenen Namen eines englifchen 
Majors Waſton als Begleiter. eines perfiichen Bringen Zufuf 
Ayım Khan. Der Prinz unternahm nad furzem Aufenthalte 
eine Bee durch die Rheingegenden, die Niederlande und kehrte 
ſchließlich über Konftantinopel nah Perfien zurüd. In Konſtan— 
tinopel trennte fi der Prinz von feinem Begleiter und der Leb⸗ 
tere fpielte dort als engliſcher Tapitän Bourgejs eine Rolle. Im 
‚Hotel — traf ev mit einem Schottländer zuſammen, 
den er durch allerlei Vorfviegelungen zu beftinmen mußte, ihm 
600 Pfund Sterling zur Nüdreife nad England vorzufthiehen. 
Im Herbft desſelben Jahres begleitete Bourgels einen Guts- 
beiger und deſſen zwei Töchter auf einer Reiie nach Aegypten, 
tehrte im Dezember von den Pyramiden nah Italien zurüd 
und miethete nunmehr unter den Namen des Gutsbeſiders Cra— 
wen im Hotel Ruſſie in Neapel ein gone Logis mit der Auss 
fiht auf den Veſud, der eben das Schaufpiel einer Cruption 
zeigte. Den Namen Crawen Hatte der Capitain ans bem Grunde 
gewählt, um einen vaffinirten Betrug auszuführen, Er wußte 
von Cramen, daß er fänmtliche Neifeefiecten bei einem Spediteur 
in Wien aufgegeben Habe, um fie nachipediren ju laffen; auf 








fenticten, batte er es abgeichen. Cr tclegraphirte nach Wien mit 
er Anfrage, wohin die Sachen in Nom gejendet worden, und 
erhielt die Antwort: „Hotel Müller“. Dorthin wendete er ſich 
ebenfall3 auf telegraphiihem Wege mit bem Erſuchen, die Cffec- 
ten nad Neapel zu jenden; fie trafen in der That kurze Zeit 
darauf in Neapel ein. Er verjepte die Gffecten um 600 fl und 
reifte nach Venedig, wo er ſich als Attache der englifchen Geſantd— 
icaft in Teheran dem ungariihen Gutsbeſiher Baron Pay vor: 
ftellte und unter der Voripiegelung, dab ihm feine Baarjchaft 
eſtohlen worden fei, 100 fl. entlodte. Durch diefe Betrügereien 
atte der fogenannte engliihe Capitän Bourgeſs bie Aufmerk: 
jamfeit, der öfterreihiichen Polizei auf ſich gelenkt. Gin Polizei: 
Agent in Prag erfannte den Capitän als einen vermißten Hands 
lungs-Coinmis und veranlaßte deffen Verhaftung. An das 
wiener Landesgericht abgeliefert, legte der Gefangene das Ge 
ſtändniß ab, daß er im Jahre 1865 nah England geflohen fei, 
is dort als KHofmeifter fortgebradht , jpäter als Freiwilliger in 
er engliihen Armee Dienjte geleiftet und bei dieſer Gelegenheit 
den Capitän Bourgeſs kennen gelernt habe, der ihm bei der Vor⸗ 
fpiegelung, er ſei in Defterreich politiich compromittirt / zu den ers 
mwähnten Reifen feine Documente anvertraute, 


— Mehrere londoner Zeitungen haben in ber vorigen Woche 


| zwei Tage ‚hintereinander folgende Annonce gebracht: „Charlin, 


mein Kleinod. Mein Herz ift gebro en. Komm mich zu fprechen, 
nah der Ihierausftellung. _ Du findeft mich von 2 Uhr an bei 
dem Schaufenfter des Ladens Nr. 59 im Concertfaale, Du wirft 
mich nicht. vergebenä warten laſſen. Nicht wahr, mein Leben? 


diefe Effecten, die einen Werth von civca 20,000 Frances repräs ı Ganz die Deinige. Laura,” Dad wäre num weiter nichts Außer, 


\ 


Königsdorf und Marienfeld find überſchwemmt worten. Die 
von den Anfievlern verjtärkten Dämme und felhft die Ver— 
bämmungen ihrer Häufer wurben von den bereinbrechenden 
Fluthen niebergeriffen. Die Coloniften konnten kaum das 
nacte Leben und das Wirthſchaftsvieh retten; ihre jonjtige 
Habe ift größtentheild verloren, die Felder mit-der Winter 
faat ftehen unter Waffer, und ihre Häufer find. eingeftürzt. 


— In Wien find im Jahre 1869 wicht weniger als 
144, meift weibliche Individuen vom Chriſtenthum zum 
Judenthum übergetreten. 


Schweiz. Aus Zürich ſchreibt man dem Pariſer 
nTelegraph”, daß die angeblich gefährliche Erkrankung des 
Eomponiften Nihard Wagner fih auf eine Unpäßlichkeit 
beſchränkt. Der Patient ift wieder hergeftellt und legt eben 
bie legte Hand an feine Oper „Die Waltyre*. 


alien. Rom, 1. Jan. Die Civilta Cattolica bringt 
einen längeren Artikel über die Stellung der Regierungen 
gegenüber dem Concil. Das Blatt jagt: „Die Regierungen 
haben das Eoncil weder begünftigt, noch demjelben geradezu 
Hindernifje bereitet, außgenommen das ſchismaliſche Rußland, 
welches dem einzigen polnischen Biſchofe, der noch nicht er 
mordet oder nach Sibirien deportirt wurde, verboten hat, 
nah Nom zu kommen, um von den Leiden einer Nation 
von Martyrern zu erzählen. ine einzige Regierung, vie 
des großherzigen Frankreich, welchem die ganze Fatholifche 
Welt zu Danke verpflichtet ift, zeigte fich wohlwollend, indem 
fie in den päpftlichen Staaten die Befagung ließ, welche 
eine fehr ſtarke Garantie für die Aufrechterhaltung der Ruhe 
während de3 Concils iſt.“ 


Spanien. Die Telegraphen:Gejellihaft FZabra und Ep. 
bat auf der äußerſten Spige von Tarifa, am ſüdlichſten 
Punkte Spantend, einen Balfen - Telegraphen (Semaphor) 
errichtet und mit ben Drathleitungen verbunden, ein großer 
Vortheil für die Rheder und viele Andere, denen dad Schickſal 
der Schiffe am Herzen liegt, welche in unaufhörlicher Ab- 
wechölung durch die Straße von Gibraltar aus: und ein= 
gehen. Da jedes Schiff ganz nahe an Tarifa vorbei muß, 
indem hier die Meerenge ihre geringfte Breite hat, jo kann 
fi der Gapitän, ohne feinen Cours zu ändern, durch ben 
Zeichen = Telegraphen und den elektrifchen Draht mit feinen 
Rhedern oder feinem Beftimmungsorte in Verbindung jegen. 
Die Koften der Benugung betragen 2 Thlr., wozu dann 
natürlich noch die Koften der telegraphifchen Depejche fommen. 
Die franzöfifche Regierung hat ſchon ihre Kriegsſchiffe ange 
voiefen, ſich diefer Gelegenheit zum Verkehr ftet3 zu bedienen, 
und andere Regierungen werben dem Beifpiele wohl folgen. 





ordentliches, den ähnliche Annoncen findet man ja alle Tage in 
den englifhen Zeitungen. Aber Folgendes ift der Kern der Ge— 
jeigte, Cine große Anzahl von Perfonen, welche die Anzeige ge: 
ejen hatten, gingen mehrere Stunden lang vor dem Eheufenfter 
Nr.59 auf und ab, um den füßen Charlin aufzulauern und feine 
Laura zu ſehen. Aber fie wollten nit tommen, wie die Brüder 
im Blaubart, Inzwiſchen drängte man fih um das Schaufens 
fter Nr. 59, fah ſich die hübſchen Waaren an, trat in den Laden 
und kaufte dies und jene® — und Abends rieb ſich der Ber: 
fäufer vergnügt die Hände und fagte: „Der Tag war gut heute 
Womit werde ih die Dummköpfe morgen anloden?” 


‚ Eine ſeltſame Todesftrafe bat in dem Dorfe Rarzem (nahe 
bei Bunig) einen Dieb gleich auf friiher That erreicht. Derfelbe 
hatte ein geſchlachtetes Schwein geftohlen, welches wie ——— 
lich, vermittel® eines die beiden Hinterfüſſe verbindenden Arumme 
holzes ‚aufgehängt war. Der Meg bis in das nächte Dorf führte 
den Dieb über eine Brüde, woſelbſt er von der Laſt auszuruhen 
gedenkt. Mährend er ſich nieberläßt, Ichnt er das Schwein an 
das Brüdengeländer; das Schwein gleitet jedoch im jähem Falle 
nah hinten hinab und erwürgt den Dieb zwiihen dem Gelän: 
der und dem Krummbholze, unter melhes hindurch er den 
Kopf geftedt und foldergeftalt das Schwein auf dem Rüden 
en hatte. Tags darauf fand man das Ieblofe dos-A-dos 
riedlih aneinanderhängend. 


.. — Auf ber wittenberger Inbuftrie= Ausftellung befand ſich, 
wie bie „M. 3." erzählt, eine age Bleifoldaten, das höchfte 
Entzüden aller Knaben, melde die Austellung befuchten, und 
mander berjelbe nährte ben heimlihen Wunſch, in den Befig 





, Zandespoften. 


Münden. In der HofgartensRaferne wollte fih ein 
Soldat erſchießen; zum Glück verfagte das Kapfel feines 
Gewehred zweimal und beim dritten Verfuche wurde er von 
feinen Kameraden von der Ausführung abgehalten. 

Paſſau, 7. Januar. Verflofjene Nacht hat circa ein 
halbes Dugend Eträflinge (man fpricht von acht) von der 
Veſte Oberhaus Reißaus genommen. Nachdem deren Ab: 
gang bemerkt worden war, wurden verjchiedene Wachen 
aufgeftellt für den Fall, dag die Flüchtlinge fich noch im 
der Nähe der Feſtung verborgen halten. ® 

Am 24. Dezember, Abend? 6 Uhr, wurde ber 16jährige 
Bahnwärtersfohn Lubwig Nottach von Niederdorf, welcher 
einen beladenen Getreidewagen von Memmingen nach Kempten 
fuhr, von zwei Handwerksburſchen rücklings angefallen, vom 
Wagen geriffen und mit einem knorrigen Prügl derart am 
Kopfe verlegt, daß er beſinnungslos wurde und an feinem 
Auffommen zu zweifeln ift. Die Räuber haben ihrem Opfer 
weiter nicht® als eine meufilberne Taſchenuhr mit feiner 
Halskette entriffen. 


In Herrieden verfchied am 6. d. M. der befannte 
Wetterprophet Dr. J. A. Heidenjchreider, prakt. Arzt und 
Gutsbefiger, 44 9. a. 


Am 4. 03. entjtand im ber Paul’fchen Wirihſchaft zu 
augenzlen BA. Kaufbeuern, auf bis jet unbekannte 
eife ein Brand, welcher jo jchnell um ſich griff, daß bie 
Bewohner nichts als das nadte Leben retten Lonnten, und 
namentlich die Dienftboten an Kleivungsftüden und Erjpar- 
niffen Alles einbüßten. 15 Stüc Vieh find verbrannt und 
erleidet der Wirth troß der Verficherung immerhin großen 
Schaden. 5 


Olsbrücken. (Pfalz) Trop de ermeuerten Ber 
botes gegen das Schießen in der Neujahrsnacht, amüſirten 
fich mehrere Burſchen mit dem Abfeuern von Flintenſchüſſen 
wogegen 2 Gendarmen einjchritten. Eben war wieder ein 
Schuß gefallen, ald einer der Gendarmen ben Burjchen, 
melcher gefeuert hatte, protofoliven wollte; dieſer jedoch er= 
griff den Gendarmen mit einer Hand am Halfe, während 
er ihm mit dem Gewehre im der andern Hand einen fo mächti« 
gen Schlag beibrachte, daß dadurch die Tſchako zerhauen 
wurde und der Schädel des Unglücklichen einen Bruch er- 
litt. Der Gendarm, dem fofort dad Blut aus den Ohren 
ftrömte, ftürzte zu Boden, und wurde von feinen Begleitern 
troß der Gegenmwehr der Burfche in ein nahed Haus geret- 
tet. Die Naufbolve jchofjen fofort in das Zimmer, in 
bad der Schwerverwunbete gebracht worden war, fo daß 
das ganze Fenſterkreuz zetriimmert wurde und bie Glas— 
fcherben und das Fenfterbiet bis an die gegenüberliegenden 


dieſer Schachtel zu gelangen, Fortuna hatte es andees beichloffen. 
Belkanntlich hat die Königin Auguſta von Preußen dieſe Schachtel 
gewonnen. Gin Anabe von acht Jahren, Sohn eines dortigen 
Hauptmannes, war ber Anficht, dab, der Königin Enkel doch 
ſchon genug derartiges Epielzeug befäßen, und kommt auf die 
drolige Idee, an die Königin zu ſchreiben. Da feine Eltern die 
Einwilligung Bag verweigern, thut_er es heimlich und fängt 
den Brief mit den Worten an: „Meine liebe rau Königin”. 
gem theilt er feinem Wunſch mit und trägt mit kindlicher 

aivetät jeine Gründe dafür ver. Die Abbrefje bes Briefes war: 
„An die Königin von Preußen zu Berlin“. Derfelbe gelangt 
auch in bie Hände Ihrer Majeſtät und fie hat jofort 
durd das Verloofungs:Comite dem Bittfteller die Schachtel Sol: 
daten mit beftem Gruße übergeben laſſen. Den Brief hat fie je 
doc zum Andenken behalten. - 

— Ein Haußbefiger aus der Rofenthaler Borftabt bei Ber 
Lin Bat eine ganz bejondere Art, das Andenken feiner beiden 
feit langen Jahren verftorbenen Enkel zu ehren. Ganz, als ob 
fie noch Tebten, pugt er für die tobten einen Weihngchtsbaum 
aus, den er am Weihnacht8-Heiligenabend auf ben Kirhhof trägt 
und zwiſchen dem beiden nebeneinanderliegenden Gräbern ber Enz 
fel aufftellt. Der alte Herr, der dieje Ertravaganz treibt und 
ß. geisig_ift, daß er die noch lebende Tochter, die Mutter der ges 
eierten Todten, nicht einmal unterftügt, hat für feinen fonder- 
bareu Gultus bereit8 Nahahmer gefunden, benn mehrere Leute, 
die auf dem betreffenden Ricchbof verftorbene Angehörige ruhen 
haben, ſchmücken jept die Gräber derjelben in gleicher Weiſe; im 
diefem Jahre wurden auf einem der dort aufgepflanzten Chrift- 
bäume fogar die Lichter angezündet. 


Wand fuhren; glücklicher Weiſe wurde dadurch Niemand 
beſchaͤdigt. — Die Staatsbehörde begab ſich am folgeuden 
Tag an den Ort des Exzeſſes, da ſich die dabei betheifigten 
Burfchen weigerten, ven Thäter zu bezeichnen, jo wurden 
bis jegt 11 derjelben verhaftet. — Wie wir nachträglich 
erfahren ift der unglücliche Genvarm geftorben. 

Nürnberg, 7. Jan. In vorvemwichener Nacht ift 
ein junger Mann, Graveur, der mit feiner Geliebten Streit 
hatte, beim Mohrenthore in den Stadtgraben gejprungen. 
Er verlegte fich dabei fo, daß er ind Krankenhaus gebracht 
werben mußte. — Der bei der Kajematte aus dem Waſſer 
gezogene Knabe ift der Gjährige Sohn eined am Bergauer- 
plag wohnenden Schleiferd. — Ein hier mit der Bahn an- 
gekommener Mann wurde biefer Tage durch einen Napoleonds 
ſpieler im eine Wirthichaft gelocdt; dort famen noch zwei 
Spieler dazu und verleiteten den Fremden zum Spiele, in 
welchem fie ihm nahezu 80 fl. abnahmen. Giner der Gauner 
ift ermittelt und arretirt worden. 

In der Kruppichen Fabrik zu Effen fprang am 4. Ja— 
nuar ein Dampffeffel; die Keſſelhaus- und die Hofmauer 
wurden durch Gewalt des Drudes eingeworfen und ein ges 
genüberliegendes Haus jehr beſchädigt; eine Frau die in 
diefem Haufe im dritten Stod jaß, wurde durch eine Kopf- 
verlegung ſofort getötet, außerdem find etwa 10 Perſonen 
mehr ober minder fchwer verwundet. 





Schwurgerichtsfaal. 


Verhandlung gegen Sebaft. Widmann, 29 3. a., Ieb. 
Dienftineh t von Hartwichhaufen, Gericht? Dachau, wegen 
Körperverlegung. Am 4. Mai v. 38. kam es im Wirthg- 
haufe zu Ampermoching, Gericht? Dachau, unter mehreren 
Burfchen, darunter der Bauersſohn Korbinian Demmel, 
der Glasbauerntnecht W. Obermaier und der Angeklagte, 
damals Knecht im obigen Wirthehaufe, gegen 10 Uhr zu 
Thätlichkeiten, die jedoch durdy den Wirth Schnigler wieder 
beigelegt wurden, indem er feinen Knecht in's Bett jchickte. 
Bald darauf verließen auch andere Burſche, darunter der 
Bauersſohn Demmel, die Gaſtſtube. Demmel blieb gleich 
unter der Hausthür ftehen, erhielt aber hier plöglich von 
rückwärts einen Stid in den; Rücken, der 18 Linien tief in 
den Körper eindrang, in Folge deſſen er 12 Wochen arbeits: 
unfähig war. Demmel bezeichnete fofort den Knecht Wid⸗ 
mann als den Thäter, da er ihm unmittelbar nach erhaltenem 
Stiche ſchnell über die Stiege hinaufgehen ſah. Der An: 
geflagte leugnet hartuädig und will in feinem Rauſche, nach ⸗ 
dem ihm ber Wirth‘ in's Bett gejchafft hatte, feine Schlafs 
fammer nicht mehr verlafjen haben. Allein der 16jährige 
Dienftbube J. Maier, der mit Widmann die nämliche Schlaf. 
ftätte theilte, deponixte in fo gravirender Weiſe und auch 
die übrigen Momente der rohen That jo jchlagend, daß es 
zweifellos ſcheint, Widmann fei der Thäter gewefen. Die 
Geſchwornen erfannten auch den Seb. Widmann des mit 
überlegtem Entſchluſſe verübten Verbrechens der Körperver- 
legung ſchuldig, worauf derjelbe in Anbetracht feines unge 
trübten Leumundes zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde. 








Literatur 


„Die Hausfrau, Blätter für das Hausweſen zur 
Belehrung und Unterhaltung“ ift ber Tietl einer bei Karl 
Minde in. Leipzig. erjcheinendeu Zeitfchrift, die wir unfern 
Leferinnen aufs Beſte empfehlen können. Die vorliegende 
Probenummer enthält neben mehreren Eleinen wirthſchaftuͤchen 
Notizen zwei Aufjäge über die Furcht vor grünen Tapeten 
und die Behandlung der Spitzen, fowie die Abbildung und 
Befchreibung eine? Kochtopfes, deſſen finnreiche Einrichtung 
das Ueberkochen einer fiedenden Flüffigkeit (Milch!) in fehr 
einfacher Weife verhindert. Die Zugabe bildet, damit dem 
Nüglichen das Angenehme nicht fehle, eine gutgefchriebene 
Novelle. Hausfrauen bürfte aus ber Lektüre dieſes Blattes 
ein größerer Gewinn erwachfen, ald aus dem Studium ber 
theuren Qändeleien einer Modezeitung. Der Preis des 
Blattes, das in hübſcher Ausſtattung monatlich viermal er: 
ſcheint, beträgt 13 Eilbergrojchen. 








Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie, 


Hopfenberiht aus ber allgem. Hopfenzeitung. 


Nürnberg, 8. Jan. Von den geftrigen Abſchlüſſen 
find circa 20 Ballen Prima Aiſchgründer zu 85 fl., einige 
PVöftchen, Gebirgshopfen Ausftih zu 82—86 und geringere 
Waare zu 72 — 75 fl. zu melden. Das heutige Gefchäft 
betreffend, fanden bei ſehr ſchwacher Zufuhr einige Abſchlüſfe 
in Mittelwaare zu 62 — 72 fl., etlihe Ballen Ausftich 
Franzoſen 88—92 fl. ftatt. eine Lagerbierhonfen find ges 
fucht, jedoch nur felten zu finden. 





Frankfurter - Cours vom 7. Januar. 


Staats papiere: Bayer. 5°, 101, 4'/,%). 91'/, 4/5 
87, 4%), Gr. 87, 3'/%°% 81, 5°% Stadt Müns 
den 100, 4'/,°/ Öfterr. Silberrente 58, 4'/,°/, öſtr. 
Papier « Nente 49, 6°) Amerikaner pro 1882 92, 
5° Türken 44. 


Eifenbahn- Aktien Bayeriſche Oſtbahn 123°/,, Alföld 
167, Eliſabeth 186, Franz Joſeph 178, öfterr. Staatsb. 
394, Rudolf 160, Siebenbürger 167. 


Eifenbabn-Prioritäten: 5°, Alföld 73, 5°% Eli 
fabeth 75"/,, 5°/ Franz Joſeph 77, 3°, öſtr. Staatsb. 
58, 5°, Rudolf 75, 5°/, Siebenbürger 73, Amerifan. 
Pacific: 6°, Central 74'/, 6°% Miſſouri 69%,, 7% 
Galiforuia 77',, 7°% St. Louis, Rodford 70. 


Pfand Briefe: 4°/, Bayer. Hyp.- u. W.B. 9, 4'/,%/ 
Frantf. Hyp.=®. 94'/,, 5°% Württemb. Hyp.B. 99. 


Anlehenslooſe: Braunihw. 20 Thlr. 18, 4°/, Bay. 
100 Thlr. Präm.: Anleihe 106°/,, Ansbach: Gunzenhaufener 
TE. 412, öftr. 5% v. 3. 1860 81, öfte. v. 3. 1864 
113, 4°/,%, Neapler 150 Fred. 56"/,, 3°/ Madrider 
100 Fres. 21. 


Privat-Unzeigen 
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ruhende wohlgeborene 


eingeladen ſind. 


— 





—A 0 00 
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Frau Mathilde Krumbad), 


k. Bezirfsamtmanns-Gattin in Tölz, 


wird bie Bruderfhaft Schulter-Wunde Chriſti nächften Donner: $ 
ftag den 13. Januar, früh ',,8 Uhr, eine Heilige Meffe Iefen & 
Taffen, wozu alle Brubderfchaftämitglieder Verwandte und Bekannte 


TI, 


J. Widemann 


68) Zum frommen Andenken an bie nun in Gott 


in Freifing 
empfiehlt fein großes, wohl affortir- 
tes Lager von 
8 Cigarren, 
| Cigarretien, 

Rauch- & Schnupftabaken, 
fowie 

türk. & griech. Tabaken 

(2692) 





6120 Affe Betten und Bettfedern 


werben von heute am über die Dauer von 3 Tagen im Gafthof zum 
Sporrer zu den höchiten Preifen angefauft 


He. Rost aus Stuttgart. 





(1m) 


(% 





FERN 


Die Dampf-Chocofaden von Franz Hfoflwerk & Höhne in Köln a. Rhein 
find garantirt rein, ohne jegliche® Surrogat. Die Tafel:Chocoladen find vers 
fiegelt und tragen auf der Etiquette obige Fabrikmarke, worauf man achten wolle. 
Die conranteften Sorten find auf Lager in Freising bei Gonditor F. &. 
Bromberger; in Erding bei Apothefer Landgrebe und bei Carl Weinig; 
. — bei Apolheker H. Zehrer; in Pfaffenhofen bei Apotheker 

. Hieber. 


Weizen flüffigen Leim 


empfiehlt A Slacon 14 fr. 
. zu Koſtkinder⸗-Verzeichniſſen find vorräthi— 
Formularien bei Fr. P. Balken in Freifing. ſ 


Münchener Schranne vom 8. Januar 1870. 


N 





von Eduard Gaudin 
in Paris 


F. P. Batterer. 











































































Getreide |Boriger Schran⸗ 
ar Ref. — Bertauf| Reft. 
ar Schäffel.] Schäfer. el. 
Bairen | 1294 | 3044 | 4249 | 2954 —|17 
Korn 349 1516 | 1234 — 16 
Gerſte 2603 5017 | 2668 11 
Hader 145 1745 | 1576 8 
Verkaufsſumme 139695 fl. 
Veodgewichte  Igieifhpreifein Dasaun. Brud.! 
in Brud vom 3. Januar. Bom 1. bis 7. Januar. |fr.| dl. ‚pohpreife ta Minden. 
a. Waizenbrov. Vf. u O1 Bf. Maftochfentteifh 18 -1 Bucenholz dic Rlafter 15 fl. 
Die Mund ſemmel 1 Ft Bid. beſies Kuh⸗ od. Rindfl, 17 = 4B fr. 
Die ord. Krenzerf, |—|— |—|1 ir. Ratbeifh . . - |16 
ne Pine DR | — 1 BP. Scweindeifo . . 20) —! Birkenholz 13R. 36 fr. Föhren 
ofehenweden! —|- |-- 1 
l Schaffleiſch . - 12 = er = h 
: eujerwecen —— |- - Lebri h 'enholz . 
a Moggenbeod. |} —— — | Verfehiedene Bedürfniſſe nad) 
6 Rreuzerlaibl | — 6 | 1|Ddatyan. Ri 
2Rreugerwerten —|20 |] 32 fr. | 1 Bid. Schmalz sen] incener Vreiſen. Der Sent: 
Der 4 Rreugerweden| 1] 8 33 „| 1 Bio. Butter | 33 „ me: Heu 1A. 30 fr, Grammet 
Der 8 Rremgerlaib | 2]16 | 5% | 5 Stüd Gier 8, 10R.42 tr. I 
Der 16. Rremgerlaib | 5|— | 





Indersdorfer Schrannen-Anzeige. 
Bom 5. Januar 1870. 











































&e: 
.  Beriger| Reue je Höchiter] Mittels — Mittelpreis. | 
Frucht: * | jamınt- | 
Gattung. Rei. BZufuhr. = Berfauf| Reit. | Breis. | Breie. Prei . |BeRies 1 geil 
Schr. Sal. —* = Shm.|i e % [fr. 2 ESCHE 
ien . . — 17 Al — — 1640 137 —— 
Kom...| —| 2 21 — 11 3— 1 
Gerfte . . —| % a — — 
Haba ..| —| 64 64 | — 6152] 10 
Erbſen . . —| — En 
Leinjamen . —| — * 
Summa — 1097 EIN EINE 





(59) Bei ber Pfarrkirchen⸗ 
Fſtiftung Schwabhauſen liegt 
ein Kapital von 100 fl, 
Igegen fihere Hypothek zum 
Ausleiheu bereit. 





Schweinshaare, 


Go s) Roßhaare, 


Borſten und Knochen, kauft fort⸗ 
während zu den höchſten Preiſen 
Hermann Rein 
in Regensburg. 


Formularien 
für die k. Pfarrämter. 
Auszug aus dem Taufregifter, 
„ Trauumgöregifter, 
„  Sterberegifter, 
Summarifche Meberficht der Gebore⸗ 
nen, Getrauten und Geftorbenen, 
Rerzeichniß unehelicher Kinder, 
Geburt3- und Todes Anzeigen, 
Kopfbögen für HH. Erzbilchof, 
Grund-Gtat für Kirhen-Stiftungen, 
Verzeichniß der Religionsvorträge, 
Status animarum, 
Faffionstiften, 
Kapitalien-Katafter, 
Gtat3 der Kirchen⸗Rechung, 
Stiftungd-Rechnung, 
Meßintention, 
Geldrehnung zur Armenpflege, 
Armenbefchreibung und Etatsvor⸗ 
anſchlag. 
Sämmtliche Formularien find auf 
gutes weißes Papier gedruckt und 
' often per Buch 36 fr. 


F P. Datterer 
in Sreifing. 


Pappendeckel, 


per Ctr. zu 9 fl., 
3 Strohpapier, me 


per Ried 45 Er. empfiehlt 
3- P. Datterer. 


OT Erdinger Schrannen-Beriht 
vom 5. Jan. 1870. 


Ri 2 













Mittel) 
—— Vreis 


Getreide⸗ a 


gattung 





Leinfamen 
— 


Lendehater —— Bericht 
vom 7. Jan. 1870. 


a 
| Getreide: — ER aim fen pr 
str. 
a NBIRENTEIEEREIEN 


| 
| 


! Gattung in 















| 1452 15 = 
| sort 43 
|’: 1851 ulm eier“ 

di 666 ⸗ 23-1: 
| “| 30)- —— —5 


vol Weizen 
Kom 






31 
100 








Redaktion, Drudund ne von Franz Paul Dattererin ET 


Freifinger Tagbfaft. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadjan. 


N 8. 


Mittwoch, 12. Januar 


1870. 








Das „Sreifinger Tagblatt" wird mt Ausnahme der bohen Behtage umd der Montage tägli; ausgegeben, und fofet vierteljährlich in Wreiflng 48 fr., durch bie £. Voß 
bezogen 50 fr. pränzmerando Bei Injeraten wird die Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fe. berechnet. Für Breifing und naͤchſte Umgebung abonnirt man is 
ver biefigen Buchbruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Zagblatt bei der nächfigelezenen BPoſtervedition ober bei dem Voſtboten beftellen. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 10. Jan. Zn der heutigen geheimen 
Sigung der Kammer der Abgeordneten erftattete der Abg. 
Bucher Namens der Einweiſungscommiſſion Bericht über vie 
von ber Tegteren vorgenommenen Prüfung:n der Legitimationen 
der Abgeordneten. Die Commiſſion beantragte Beanftandung 
der Wahlen in den Bezirken München und Günzburg. Zuerſi 
gelangten die Münchener Wahlen zur Beſprechung. Diefe 
follen wegen verſchiedener Unregelmäßigkeiten, hauptfächlich 
aber wegen ber Selbftwahl einiger Wahlmänner beanftandet 
werben. Da nad) der Geſchäftsordnung mit der Beanftandung 
einer Wahl zugleih auch die Suspenfion des Gewählten 
ausgefprochen werben kann, aber nicht muß, jo wurde zuerft 
darüber abgeftimmt, ob mit der Beanftandung der Münchener 
Wahlen zugleich auch die Münchener Abgeordneten zu fujpen- 
diren feien. Die SO Abgeordneten ber patriot. Partei ftimmten 
für Beanftandung und Suöpenfion, die 72 anmwefenden 
Mitglieder der liberalen Partei für Beanftandung ohne 
Sußpenfion. Zwei liberale Abgeordnete waren in der Si⸗ 
Kung nicht anweſend, Kaftner aus Münden und Jordan 
aus Deidesheim, welch letzterer noch nicht angelommen ift. 
Hierauf entſpann fich eine Tange Debatte über die Wahl 
handlung des Bezirks München. Die Kammer befchloß zu- 
legt, mit 82 gegen 47 Stimmen, daß die Münchener Wah— 
Ien zu beanftanden, und die in diefem Bezirk gewählten Ab⸗ 
— zu ſuspendiren ſeien. Ein großer Theil der li— 
eralen ‘Partei enthielt ſich der. Abſtimmung, weil die pas 
triotifche Partei eine getrennte Frageſtellung zurückgewieſen 
hatte, und viele Abgeordnete der liberalen Partei zwar für 
Beanftandung, aber nicht für Suspenfion ftimmen wollten. 
Morgen Vormittags halb 10 Uhr tritt die Kammer aber- 
mals zu einer geheimen Sigung zufammen, in welcher über 
die Wahlen bed Günzburger Wahlbezirks Berathung ges 
pflogen und Beichluß ‚gefaßt wird. 

— Nachdem befanntlich zu Oftern 1868 ber erfte bay- 

erifche Feuerwehrtag im Gunzenhaufen ‘abgehalten wurde, 
findet am 29. Mai ds. Is. die zweite Verfammlung der 
Feuerwehren Bayerns in Regendburg ftatt, mit welcher 
eine Feuerlöfchrequifiten-Xusftellung verbunden werben foll. 
Die Zahl der Feuerwehren in Bayern ift auf 430 gefticgen 
und die Mitglieder aller diefer Vereine bilden eine Armee 
von etwa 45,000 Mann, denen 1600 Feuerlöſchmaſchinen 
zu Gebote ftehen. 
. Norbbeutjher Bund. Geftern: Abend conftituirte | fich 
hier ein Verein zur Gründung einer „Hochſchule für die 
Wiffenichaft des Judenthums“ in Berlin. Die Anftalt 
fol für ganz Deuiſchland fein; die Stubirenden müſſen die 
volljtändige Reife für bie Unfverfität, die Lehrer den wiſſen ⸗ 
fchaftlichen Grab haben, welcher zum Lehramt an Univerſi⸗ 
täten berechtigt. Die! Unterhaltung der Hochſchule, bie ganz 
ſelbſtſtaͤndig bleiben fol, wird dur Stiftungscapitalien 
(eine ungenannte berliner Familie hat bereit? 10,000 Thlr. 
gefpenbet), durch einmalige und fortlaufende Beiträge erfolgen. 
Andere Schenkungen aus Leipzig, Franffurt a. M. find an: 
gemeldet. 

Oeſterreich. In Wien wurde biefer Tage die Regi⸗ 
mentöfafje des Regiment? Schmerling erbroden und die 
Summe von 12,000 fl. daraus entwendet. Der That im 
höchjften Grabe verdächtig ift ein Lieutenant, welcher in ber 








Nacht vorher die Inſpeltion hatte. Derfelbe hatte fich vorher 
auf 14 Tage, vom nächſten Tage am gerechnet, Urlaub 
geben laſſen, Hatte fich Civilkleider angefchafft und bei ber 
Abreife alle feine Uniformsftüde in Wien zurücdgelafjen, 
Seine vielen Gläubiger haben nun auch das Nachſehen. 
wenn es nicht noch ‚gelingt, feiner habhaft zu werden. Bis 
jeßt hat man nur unfichere Anzeichen, welche vermuthen 
laſſen, er Habe ſich Köln zugewenbet. 

England. Unter den Jahresberichten der Gouverneure 
von England auswärtigen Befigungen zeichnet ſich befons 
ders berjenige über die Inſel Mauritius als eine traurige 
Lifte von Unglüdsfällen aus. Bon allen Heimfuhungen 
indefjen, welche die Inſel betroffen, ift Keine fchredlicher ala 
die, welche den Anfang der Aufzählung bildet, da ihre Folgen 
bis in die Gegenwart hineinragen, nämlich die Seuche vom 
Jahre 1867. Mehr als die dreifache Zahl der Todesfälle, 
welche font unter fchlimmen Berhältniffen eingetragen worben, 
lichtete die Bevölkerung. In den Monaten März, April 
und Mat farben über 25,000 Menfchen und davon kamen 
42,000 allein auf tie Hauptftabt Port Louis, in welcher 
zeitweife über 300 Meufhen an einem Tage der Seuche 
zum Opfer fielen. Die Werte find durchaus uneinig über 
die Natur der Krankheit, allein am meisten Anklang fand 
die auch von dem Gouvernent getheilte Anficht, daß man 
es bier mit einem durchaus örtlichen Uebel zu thun habe, 
das feinen Urfprung ben jchäblichen Ausdunſtungen ber 
Mafjen in Fäulniß übergegangener organifcher Körper vers 
danke, bie ſich in der Nähe der Häfen und Flugmündungen 
angefammelt. Für dieſe Meinung fcheint die Thatfache zu 
ſprechen, daß die Krankheit nicht unmittelbar anftedend ift 
und im ihrem Charakter, wad bie Wiederkehr der Fälle ans 
betrifft, Aehnlichkeit mit einem gefährlichen  Wechfelficber 
(etwa dem Sumpffieber) hat, 

— London. In den PVereittigten Staaten ift ein 
Strike ausgebrochen, welcher feine Wirfung biß hieher aus: 
übt. Es ſind die Beamten des „Weflern Union Telegraph,* 
welche befjere Bedingungen bon ihrer Gefellfchaft verlangen 
und beren Arbeitzeinftellung ben telegraphifchen Verkehr im 
Lande ftark beeinträchtigt. Es gibt natürlich Leinen Berufs- 
zweig deſſen Störungen ihren Einfluß mit folder augen 
blietlichen Schnelligkeit bis in das ferufte Ausland eritreden. 





2oEales: 


B Freiſing, 10. Jan, Daß am erft verfloffenen 
Samftage ftattgehabte Concert de Mufilvereins be 
mährte neuerdings in allen Theilen bie jchon oft gerühmte 
Tüchtigfeit der dort mitwirkenden Kräfte. Mozartz im 
Jahre 1783 für ein Concert in Linz gejchriebene Sinphonie 
in C eröffnete den Reigen; wenn biefe teigende Compofition 
troß ber vorzüglichen Leiftungen des Orchefterd nicht all: 
gemein zu zünden vermochte, fo können wir ‚den Grund 
einer ſolchen rein pafjiven Hinnahme nur in ber. langjähr- 
igen Ungewohntheit des hiefigen Publikums an derartige 
Produktionen claffiicher Orchefterfäge. finden. Eine Mozart'ſche 
Sinphonie ift Fein Ding. für Ohrenkigel; ben wunderfamen 
harmonifchen Tiefen des Meifters Tann nur ein ernit ges 
ſtimmtes Gemüth folgen;. bie Fülle reizender Melodien, 
gejättigt von der Farbenpracht einer genial combinirten Ins 
ftrumentation wird auch dem mufifalifchenLaien offenbar werben, 


ſobald er die Muſik mehe ale Kunſtwerk, bem zum Zeit« 
vertreib zu würdigen gelernt hat. Die übrigen Znftrumen- 
talwerfe: „Mehul’d Duvertüre* zu den „beiden Füchſen;“ 
Lachner's „March“ zur 1. Suite, und Webers Flötenconcert, 
wurde mit ftürmifhem Beifall aufgenommen, ber befonders 
den Leiftungen unſeres erften Flötiften, welchem ein voller 
Ton und eine allen Schwierigkeiten gewachjene Technik zur 
Seite fteht, im reichlichen Mae zu Theil ward. In den 
Volaljägen: Auber’3 „Barcarole” und Wagner’3 „Scene aus 
Tannhäufer” erzielte der Sänger, wiewohl defjen [höne Organ 
einigermaßen durch Heiferkeit getrübt war, durchichlagende 
Wirkung. Die Baßarie aus Roſſini's „Stabat mater“ 
mahnte uns lebhaft an eine Verſundigung, deren fich bie 
deutſche Kritit fortwährend an dem genialen Werke des 
„Schwaned von Peſaro“ ſchuldig zu machen pflegt. „Die 
Mufit ift fon, fie ift aber feine Kirchenmuſik“ — Tautet ver 
landläufige Spruch; ald am 13. Nov. 1868 der 77jährige 
Meifter anf dem Sterbebette lag, erwiberte er auf die 
Frage des zum kirchlichen Beiftande Herbeigeeilten Pfarrer’3 
von Anteuil, „ob er an Chriſtus und feine Kirche glaube ?“ 
mit Lebhaftigkeit: „Wer das „Stabat“ gejchrieben, hat wohl 
den rechten Glauben” — ja, gewiß, dieſes „‚Stabat“ ift voll 
religiöfen Schwunges ; die vom Sänger berrlid und: mit 
ergreifender Wirkung vorgetragene Arie: „pro peccalis“ zeigte, 
daß Rofjint allerdings in anderer, darum aber nicht weniger 
wirkſamen Weife, al feine Vorgänger Pergolefe, Bai, 
Allegri x. biefe firchliche Hymne in Töne zu fegen 
verſtand; daß er es in feiner Manier that, ohne feine Vor— 
gänger ſchablonenhaft nachzuahmen, ift das DVerdienft des 
Genie’3, aber auch der ficherfte Beweis, daß ed dem Meifter 
mit feiner Arbeit Ernſt war. 

In Vötting ift, wie wir erfahren, wohl in Folge des 
Brandunglüces die Gründung einer freiwilligen Feuerwehr 
im Werke. Wir können bei diefer Gelegenheit nicht umhin, 
auch andere Gemeinden aufzufordern, ſich die Einführung 
ſolcher Inſtitute angelegen fein zu laſſen, und nicht zuzur 
warten bis fie durch Schaden Hug werben. Die Koften 
für Ausrüftung einer Dorffeuerwehr find ja nicht allzugroß, 
wenigjtend nicht in Anbetracht des Schabeus, der durch fie 
vermieden werden ann. Bei einem einzigen Brande kann 
bad Zehnfache gerettet und bejchügt werben, mas die Aus» 
rüftung an Opfern gekoftet Hat. Die Nülichkeit des In— 
ftitutes ift ja zu einleuchtend. Iſt einmal ein geordnete Feuer 
loöſchweſen allgemein eingeführt, fo werben Feueräbrünfte, 
wodurch ganze Ortfchaften (wie in unferer nächften Nähe 
vor nicht zu langer Zeit Marzling und Gremerthaufen) 
verheert werben, zu Seltenheiten werben. Es wird und freuen, 
wenn wir berichten könnten, daß unfere Mahnung beifällig 
aufgenommen wurde. Alſo frijh an's Werk! 


Seffentlihe Eigungen bes k. Bezirkögerihts Freiſing 
vom 30. Dezember 1869, 
Verurtheilt wurden : 

4) Wafenmeifterdfohn Franz Trollmann aus Gieſenbach, 
wegen zweier Vergehen des Diebſtahls zum Schaden des Geb. 
Bait und. des Simon-Hölzl zu 4 Monaten Gefängniß; auch 
kann Trollmann in einer ı Polizeianftalt verwahrt werben; 
2) Tagloöhner Johann Golbbrunner bahier, wegen Ver— 
gehens des Diebſtahls zum Schaden des l. Forftärard zu 
1 Monat Gefängniß; 3) Dienſtknecht Lorenz Weber aus 
Gambach wegen Vergehend der Körperverlegung verübt an 
Gregor Ameisreiter zu 3 Monaten Gefängniß; aud kann 
Meber in einer Polizeianftalt verwahrt werden; 4) Theres 
Schoͤfbeck, Dienftmagd von Brucbergerau, wegen Vergehens 
des Diebftahtd an Georg Stuhlberger zu 1 Monat Ge 
fängnig; 5) Taglöhner Johann Radlmeier von Pfaffen- 
Hofen wegen Vergehens der Körperverlegung an Jakob 
MWeizenrieder zu 45 Tagen Gefängniß; 6) wegen Ber- 

ehens der Schlägerei an Joſeph Neuhaufer: Gütlersfohn 
Satob Lohr von Unterpindhardt zu 6 Monaten, Bauers⸗ 
ſohn Mathias Kirzinger von da zu 1 Monat, Gütlersjohn 
Michael Wahs von Hartader zu 2 Monaten Gefängniß, 
Maurergejelle Paul Lohr won Unterpindhart, bei dem auch 











noch ein Vergehen ber Schlägerei au Sebaſtian Hierl 


h eoneurrirt, zu 6 Monaten Gefängniß; 7). in Ul. Inſtanz 


Wirth Franz Stürzer von Kollbach, wegen Beleitigung des 

Wirthes Thomas Hagn dahier zu 1 fl. 80 fr. Strafe auf 

Berufung des Leßteren gegen ein ben Franz Stürzer freis 

ſprechendes Urtheil des k. Stadt: und Landgericht? Freifing. 
Freigeſprochen wurden ; 

4) Schäfflergejelle Anton Schmid aus Eſchlbach von 
der Anfchuldigung -einer Körperverlegung; 2) Gütleräfrau 
Veronika Schmid aus Güntersdorf von der Anſchuldigung 
einer Mißhandluug auf ihre Berufung gegen ein verur— 
theilendes Erkenntniß des k. Landgerichts Pfaffenhofen; 3) 
Gütler Joſeph Karl und deſſen Sohn Michael Karl aus 
Rimberg von der Anſchuldigung eines Forſtfrevels auf ihre 
Berufungen gegen ein verurtheilendes Erkenntniß deſſelben 
Gerichts; 4) die Gütlersſoöhne Sebaſtian Robin und Kaſpar 
Kappelmeir aus Unterpindhart von der Anſchuldigung einer 
Schlaãgerei. 





Frankſurter · Cours vom 7. Januar. 

Staatspapiere: Bayer. 5°/, 101, 4’) 92, 4% 
87, 4°), Ger. 87, 80 5%, Stavt Mün- 
den 100, 4'/,°/, öſtr Silberrente 58°/,, 4'/,°% Öftr. 
Papier = Rente 49, 6°,, Amerikaner pro 1882 92, 
5°,, Türken 43'/,. 

Eifenbabn- Aktien: Bayeriſche Oſtbahn 122'/,, Alföl 
167, Eliſabeth 183'/,, Franz Joſeph 180, öfterr. Staatzb. 
398, Rudolf 160'/,, Siebenbürger 167'/.. 

Eifenbahn-Pripritäten : 5°,, Alföld 73'/,, 5°, Elis 
fabeth .77'/,, 5°, Franz Joſeph 77, 3°, öſtr. Staatsb. 
58'/,, 5° Stubolf 76° u, 8°/0 Siebenbürger 73'/,, Amerik. 
Pacific: 6%, Central 74'/,, 6°, Miffouri 70, 
Galiforuia 77'/,, 7° St. Louis, Rockford 70.. 

Pfand: Briefe: 4°/, Bayer. Hyp.- u. WB. 9, 4%), 
Frankf. Hyp.:®. 94, 5°, Württemb. Hyp.:B. 99'/.. 

Anlehenslooſe: Braunſchw. 20 Thlr. 18°, 4°/ Bayr. 
100. Thlr. Praͤm.Anleihe 106°/,, Ansbach: Gunzenhaufener 
TfLR. 12, öſtr. 5%, v. J. 1860 82, öftr. v. J. 1864 
114, 4°/,%/ Neapler 150 Fred. 57, 3% Madrider 
100 Fra. 21. 

Papier im Steigen, geſonders öftr. Sifberprioritäten. 


Amtliches für Freiſing. 


An die Gemeindebehörben und Armenpflegfchaftsräthe 
des Amtsbezirles Freiſing. 
Armenweſen betr. 

Die Vorlage der Anzeigen über Bildung der Armen- 
pflegichaftsräthe, inſoweit jie noch rüdftändig, wird fofort, 
der Vorlage der Rechnungen und Ctatövoranfchläge ber 
Armenpflegen bis zum Ende des Monat? Januar entgegen- 
geſehen. 

Den 7. Januar 1870. 

Königliches- Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


(61) Bekanntmachung. 

Gemäß diesgerichtlichen UrtHeild vom 21. Dezember 
1869. wurden Jakob Modlmaier, Bauerdfohn und 
Andread Weber, Bauer, beide von Großeifenbach, der 
Ehrenkränkung an Georg Braun, Gaftwirth von hier, 
begangen im hiefigen Karlwirthshaus für ſchuldig er⸗ 
kannt, deßhalb Modimater in eine Geldftrafe von brei 
Gulden und Weber in eine Geldftrafe von fünf Gulden 
und beide zur . Koftentragung verurtheilt - und dem 
klägeriſchen Antrag. gemäß die Veröffentlichung bed 
UrtHeild im Sreifinger Tagblatt audgefprochen. 

Am 6. Januar 1870. 
Königl. Stadt- und Landgericht Freifing. 
Mofer. 


Th 








Amtliches für Freiſing und Dadan. 
Bekanntmachung. 





An 

ſämmtliche Ortspolizeibehörden der Bezirksaäͤmter Freiſing 

und Dachau. 

Die Beſtimmung der Maße und Waagen, welche jeder Gewerbe— 
treibende zum Betriebe feines Geſchäftes haben muß betr. 
Nachſtehend folgt Abdru der k. Allh. Verordnung bez. 

Betreffd vom 19. Dez. v. J. mit dem Auftrage die im Ge 

meindebezirke befindlichen Gewerbtreibenden von deren Juhalt 

zu verftändigen und den Vollzug, infoferne gemäß Art. 16 

des Gef. v. 29. April v. Is. die Maf- und Gewichtsord⸗ 

nung betr. die neuen Maße und Gewichte ſchon jegt in 

Anwendung gebracht werden follten, zu überwachen. 


Am 7. Januar 1870. 


K. Bezirksämter Sreifing und Dachau. 
Breidenbad. Pigner. 


Königlidy Allerhoöchſte Berordnung, 
die Befiimmung per Mafe, Gewichte und Waagen, welcher jeder Ges 
werbetreibenbe zum Betriebe feines @elchäfted haben muß, betr. 
Ludwig 1. 
bon Gottes Gnaden König vou Bayern, Pfalzgraf bei 
Rhein, Herzog von Bayern, Franten und in Schwaben :c. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund des Art. 12 Abf. 5 des 
Geſetzes vom 29. April l. Is. „die Maß uud Gewichtsord⸗ 
nung betr.“, hinfichtlich der Mape, Gewichte und Waagen, 
weldye jeder Gewerbetreibende zum Betriebe feines Gefchäftes 
haben muß, zu verordnen, was folgt: 

$ 1. Gewerbetreibende, welche mit Eifen und andern 
Metallen handeln, die Großhändler von Material:, Specerei 
und anderen Waaren, die Kohlen, Coals- und Kallhaͤndler, 
bie Fruchthaͤndler, die Tabakyändler, die Heu, und Stroh: 
händler, die Mehl, Del-, Gyps: und Knochenmüller , die 
Papierfabrikanten, Waffenfchmiede, Kupferſchmiede, Glashänd: 
fer, Stärfefabrifanten, bie Gerber und Lederhändler u. dergl. 
follen,wenn fie mit einer Brückenwage oder mit einer Schnell: 
waage wiegen, wenigftend Gewichtsſtücke zu 5, 2, 1 Kilo 
gramm und zu 500 Gramm oder 1 Pfund, dann zu '/, Pf. 
ferner zu 200, 100, 50, 20, 10 Gramm, wenn fie aber 
mit gleiharmigen Waagen wiegen außerdem noch Gewichts⸗ 
ſtücke zu 50, 20, 10 Kilogramm führen. 

$ 2. Die Mebger, Seifenfieder, Lichterzieher und Sei- 
ler follen in der Regel den Beitimmungen des $ 1 unter 


liegen. 

Treiben ſie jedoch ausſchließlich Kleinhandel, ſo genügt 
es, wenn ſie eine gleicharmige Waage von mindeſtens 10 
Kilogramm Tragkraft mit ven Gewichten von 5 Kilogramm 
bis zu 10 Gramm abwärts befigen. 

$ 3. Die Specerei: und Materialhändler in ben Städten, 
follen die in $ 1 benannten Gewichte jedoch bier bis 
zu einem Gramm abwärts und nebſt diefen noch da Liter 
mit feinen Unterabtheilungen führen. 

Bei dem Verkaufe von Del nad) dem Maße, müffen be 

ſondere Literabtheilungen in Anwendung kommen. 

Die nämlichen Händler in Landgemeinden follen 
minbdeftend mit der gleicharmigen Waage von mindeſtens 10 
Kilogramm Tragkraft und ben Gewichten non 5 Kilogramm 
bis zu ein Gramm abwärts und mit dem in $ 3 bezeich« 
neteu Flüßigfeitsmaßen verfehen fein. 

$5. Öemerbetreibenbe, welche mit Zuderwerf und Ta- 
bat im Kleinen handeln, die Gold und Silberarbeiter und 
Verkäufer von Eßwaaren folen Gewichtsſtücke von 1 Kilo— 
gramm bis 1 Gramm abwärts befigen. 

8 6. Die Bäder, dann Händler mit Mehl und ande 
ren Nahrungsftoffen, unterliegen den Beftimmungen des 52, 
müfjen aber in allen Fällen mit der gleicharmigen Waage 
und bazu gehörigen Gewichten von 5 Kilogramm bis 1 
Gramm abwaͤrts verjehen fein. 


Für. die Bäcker, jedoch, welche nicht mit Mehl, Dürrge⸗ 
müfe, gerollter Gerfte, Hirfe, Kleien und andern Waaren 
handeln, tft e3 hinreichend, wenn ihr ſchwerſtes Gewicht 
dem. Gewichte des Teiges vom jchmerften Brode, wie es nach 
Ortsgebrauch gebacken wirb,; gleich if. 

Auh der Müller unterliegt den Beftimmungen bie- 
ſes Paragraphen, wenn er den Mehlhandel im Kleinen 
treibt. 


$ 7. Krämer mit kurzen Waaren müffen Gewichte von 
1 Kilogramm’ bis zu 1 Gramm abwärtd und das Meter 
ben 


$ 8. Händler mit langen Waaren müfjen ebenfalls 
das Meter und, wenn fie zugleich mit kurzen Waaren hans 
bein, auch Gewichte vou 1 Kilogramm bis zu 1 Gramm 
abwärts haben. 

$ 9. Die Bauhandwerker, die Pflafterer, die Schreiner 
Wagner, Küfer, Tapezierer und die Händler mit Brettern 
und Latten müfjen das Meter befigen. 

$ 10. Die Weber, fowie die Hanf= und Flachshechler 
follen mit einer Waage von mindeſtens 5 Kilogramm Trag⸗ 
kraft und mit den entfprechenden Gewichten verfehen fein, 
wenn fie wiegen, oder mit dem Meter, wenn fie mefjen. 

$ 11. Gewerbetreibende, . welche an verſchiedenen Plär 
gen einer Gemeinde Läden oder Werfftätten halten, müſſen 
in jedem Laden und in jeder Werkftätte, bie für das betref- 
fende Gewerbe vorgejchriebenen Maße, Gewichte und Waa- 
gen führen. 

$ 12. Es ift verboten, die Maße und Gewichte mit 
Bezeichnungen zu verfehen, welche ſich auf bie alten 
Maße und Gewichte beziehen. 

$ 13. Bei Waaren, welche im Stück oder in Pa- 
queten mit ber Bezeichnung eines beftimmten Gewicht? ver- 
kauft werden, kann ber Käufer jederzeit verlangen, daß ber 
Verkäufer die Richtigkeit ded angegebenen Gewichtes. durch 
Nahwägen beweist. 

$ 14. Gegenwärtige Vorfchriften treten mit dem 1. 
Januar 4872 für den ganzen Umfang des Königreichd in 
Wirkfamteit, 

Hohenfchwangau, ven 19. Dezember 1869. 

Ludwig. 
v. Schlör 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
der Generalfefretär 
Minifterialrath v. Getto. 


Bekanntmachung. 


An fänmtliche Ortöpolizeibehörben ber Bezirksaͤmter 
Freifing und Dachau. 
Bierverfälihungsmittel betr. 

Die obengenannten Behörden werden auf bie Reg.⸗ 
Ausſchreibung bez. Betrefid vom 22. v. Mid. Kr.A.-Bl. 
©. 2944 mit dem Auftrage hingewiefen, falls ihnen bie 
Anwendung des darin bezeichneten Bierverfälihungsmittels 
zur Kenntniß kommen follte, auf Grund des Art. 325 bed 
St.G.⸗B. hievon ungefäumt Anzeige zu erftatten. 

Am 5. Januar 1870. ; 

K. Bezirkdämter Freiſing und Dachau. 


Breidenbad. Pigner. 
Bekanntmachung. 
An die 


Semeinbebehörben der Amtöbezirke Freifing und Dachau. 
Verlorenes Gemeindefiegel von Waffenbrunn; bie Entfernung ber 
ſchulpflichtigen Taglöhneräföhne Georg und Zoſeph Weltmaier von 
Dofberg betr. 

Die obigen Gemeindebehörden werden auf die im Kr.⸗ 
A.Bl. Nro. 2 pag. 32 und 39 ergangenen Reglerungs⸗ 
Ausſchreiben bez Betr. zur Beachtung hingewiefen. 

Den 9. Januar 1870. 


K. Bezirksämter Sreifing und Dachau. 
Breidenbad. Pigner. 


Privat-Auzeigen 


Publikation on tbis® Uhr 


Solzverkauf. Auswanderungsagenten 
Aũnſtigen Samſtag den 10. Januar 1870 | werden unter Auferft günftigen Be- 
wird im fönigl. Forſtrevier Freiſing in dem Wald- dingungen für ben Norddeutfchen 
* diftrifte I. Burghauſerleithe folgendes Holz-Material LIoyd gefucht, durch L. Lampert, 
REN öffentlich verfteigert: | Generalagent für Bayern in Würz- 
= 


MLandwirthschäftlicherVerein 











6 Stück Fichten und Tannenfchnitthöfzer, burg. (64 2a) 
43 Klafter Buchenfcheitholz, — — — — 
18 „ Fichten und Tannenfcheitholz, ' (63) Bei ber Verloofung bed 
17% „ Vrüugelholz und Teppich inder Schießftätte wurde 
67° „weißes Stockholz. die Nummer 81 gezogen. 


Kaufdluftige, welche dieſes Material noch vorher einfehen wollen, 
haben ſich deßhalb an den Unterfertigten zu wenden und übrigen? am vor'm Iſarthor. 
obigen Tage im Wirthshauſe zu Thalhauſen früh bis 9 Uhr mer ννν— 
ſcheinen. (6) Am Mittwoch ungefähr 

Sreifing, ben 10. Januar 1870. Abends 6 und 7 Uhr ging zwifchen 
Düntenhaufen und Freifing eine große 
braune wollene Dede verloren. Dem 
Ueberbringer eine Belohnung. D. Ue. 


Koller, 


v. Neger, 
königl. Oberförfter. 


6129 Alte Betten und Vettfedern 








werben von Heute am über die Dauer von 3 Tagen im Gaſthof zum 


Sporrer zu den höchſten Preifen angefauft J 


H Rost aus Stuttgart. 





(24 30). 


Unterzeichneter Hat fein Packträger-Inftitut am 1. Januar l. 38. an | 
ben Padträger:Inftitutd-Inhaber Oberhaufer von Landshut zur fer= | 


neren Ausübung Fäuflich abgetreten, welcher nunmehr fich beeilt, bdiefes | f 


dem hohen Publikum befannt zu geben. Zugleich verbürgt derſelbe prompte 1 
Bedienung in allen Gepäd- und Möbeltransport-Gefchäften für Stadt 
und Sand mit Garantieleiftung. Auch. beforgt er alle Trachten von 
und nach ber Bahn mit gleichen Preifen, wie der Illinger-Bote und er= | 
ſucht um recht zahlreiched Zutrauen. 

Bemerkt wird, daß nur für diejenige Mannfchaft Garantie geleiftet 
wird, welche die Auszeichnung Express tragen und im  Befige von 
Dienftmannsmarken find. b 

Für das mir gefperrdete Vertrauen bis zur jegigen Stunde, fpreche 
ich dem hohen Publikum meinen verbindlichiten Danf aus und bitte, 
diefed Vertrauen auch meinem nunmehrigen Prinzipal Oberhaufer 
übertragen zu wollen. 

Das neue Geſchäftsbureau befindet fih im Laden bed Hrn. Boden: 
bäd allpier, 

Sreifing, den 4. Januar 1870. 

Köberle, Gej&häftsführer, 
bed Express-Snftitut3 Oberhaufer. 


Patent Futter- & Häcksel-Schneid-Maschinen, 








ganz von Eifen und Stahl, für Wirthſchaften von 6-60 Stüd Rindvieh umb | 6 


Pferde, Kleinere mit zweierlei, größere mit fünf verjchiedenen Schnittlängen ohne 
Auswechslung der Räder, — Die größte Mafchine für Hanbbetrieb Hat einen 
Einlegraum von 12 Zoll breit und 7 Zoll hoch, Schwungrad von 4 Fuß Durd- 
mefjer 112 Pfund Gewicht. Ein Mann ſchneidet per Stunde Garben 
Stroh. Preife find; 40., 55., 60 und 80 Gulden franco Bahnftacht. Garan- 


tie 3 Jahre. Probezeit 14 Tage. Man mente fi ſchriftlich an i 
Moriz Weil, june 
(2563) in Frankfurt a. M. 
Bifiten-Karten, 


25 Stüd einft Doppellad 30 und 36 fr., 50 Stüd gepreßt, gezadt, mar= 


morirt Doppellad fl. 1. bie fl. 1. 12. werden in den .eleganteften Formen |unterbleibt die heutige Vorſtellung. 
Die Direktion. 


angefertigt, von der Buchdruderei ves Franz Datterer. 


x = l 
Bekanntmachung. l: 





D . 
X Chefs d’euvre de toilette! 
U ” * Fi 
H_Dr. Hartung's Chinarinden-Oel, 
‚onservirung und Verschönerung 
der Haare; in versiegelten Flaschen 
na 36 kr 

Borchardt's aromatische 
Kräuter-Seife, zur Versehönerung und 
In Verbesserung des Teints und erprobt 


gegen alle Hautunreinigkeiten; in Ori- Ü 


ginal-Päckchen a 21 kr, 

Professor Dr. Lindes Vogetabi- 
lische Stangen -Pomade, erhöht den 
in Glanz und die Elasticität der Haare, 
und eignet sich gleichzeitig zum Fest- 
halten der Scheitel; à "hal: Honi 
Apotheker Sperati's Ital. Honig- 
Ft zeichnet sich durch ihre Are 
und erhaltende Einwirkung auf die 
Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut 
aus; A 18 und 9 kr. 

_Dr. Hartung’s Kränter-Pomade, 
zur Wiedererweckung und Belebung 
des Haarwuehses; in Original-Tigeln. 
a 36 kr. 


Dr. Suin de Boutemard's aromat F 


Zahnpasta, das universellste und zu- 
verlässigste Erhaltungs-undReinigungs- 


mittel der Zähne und des Zahnfleisches; 


a 42 und 21 kr. 


Aecht 
—— 


J 


bach: 


Kaiſer Dofeph IL. 


und die Schufterstochter. 


Hiftorifches Volksſtück aus Wiend 


Vergangenheit in 4 Akten, 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 





Thenter-Nachricht. 
Wegen Morbereitung bed am 


Freitag ben 14. Januar ftattfin- 
denden Benefize des Herrn Kofen- 


Sreifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt Für Freifing, Moosburg und Dachau. 
NE 9. Donnerftag, 13. Januar 1830. 


Das „Sreifinger Tagblart" wird mıt Ausnahme der boben FeRtage une der Montage tgl aufgegeben, und fofter viertelfährli in Sreifing ar. nur die t Boh 
bezogen 50 fr. pränumergndo Bei Injeraten wird die Ifpaltige Marmondzeile oder deren Raum mıt 3 kr. berechnet. Für Freifing una nächfte Umgebung abonnirt mam is 
der biegen Buchernderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigeleaenen Bofterpebition ober bei ben Voſtboten beflellen. 


Gegenpartei behaupteten Veruntreuung von Vereinsgeldern 
Politifche Angelegenheiten. Sat die Generalverjanımlung des Arbeitervereind dem Hru. 
Bayern. Die Ehrenkränkungs⸗ und Enthädigungäflagen | v Schweiger dad Zeugniß ausgeſtellt: daß jie mit ber dieß— 
bes Vaterd des vormaligen Ginjährigeigreiwilligen Freiheren | jährigen Caſſenabrechnung volllommen zufrieden fei, alle An: 
Schenk von Geyern in Würzburg gegen den Lands | griffe der Gegner als ungerechtiertigt zurückweiſe und den 
wehrmajor dv. Grundherr und den (jegigen) Generalmajor | Wunfch ausſpreche, daß die Caſſenangelegeuheit für alle 
Maillinger find, wie dad „Schweinfurter Tagblatt” meldet, | Zeit jo bleiben möge. 
wegen Mangeld an Competenz de3 angerufenen Gericht? und Frankreich Paris. Für nächſten Montag kündigt 
wegen Mangeld an materieller Begründung abgemiefen | man cine großartige Demonftration an. Die Maurer, 
worden, wogegen ber Kläger die Berufung ergriffen hat. | Steinmegen:, Schreiner, Maler und die übrigen beim Baus 
Der Urheber des Klaggrundes, der Hauptmaan Reifer, ift | weſen bejchäftigten Arbeiter wollen nämlich nach den Zuis 
inzwiſchen, wie befannt, auf unbeftinmte Zeit penfioniet | lerin gehen, um vom Kaifer zu verlangen, dag er Hrn. v. 











worden. Haugmann wieder zum Präfecten mache. 

— In Land Shut bildet ſich wieder eine freimillige — Paris, 8. Jan. Wie der „Gaulois“ meldet, 
Feuerwehr, die ſich in Uniformirung, Ausrüſtung der bereit? | Hat der Kaiſer auf Antrag des Hrn. Emile Ollivier die Ber 
beftchenden ſtaͤdtiſchen anſchließt. gnadiguug ſämmtlicher in Folge der Unruhen von Aubin 

— In Rott am Inn hat fich mit Hilfe des fehr thä= | gerichtlich verurtheilten Grubenarbeiter unterzeichnet. 
tigen Feuerwehrhauptmanned Bed von Wafjerburg eine freis — Paris, Mehrere Offiziere der Armee haben 
willige Feuerwehr gegründet. Rochefort und die übrigen Nedafteure wegen ihrer Artikel 


— Auf den Pfälzer Bahnen werben nächitend auch | über die Armee herausgeforbert. In einer Verfammlung 
in den Wägen dritter Klafje befondere Abtheilungen für | der radifafen Partei, welche dieſer Tage ſtattfand, ift nun 


Frauen eingeführt werden — eine gewiß höchſt anerken | bejchlofjen worden, daß Rochefort und Eonforten die Heraus: 

nenswerthe Cinrichtung. forderungen nicht annehmen dürften, „da fie dem Volke ans 
— Das landwirthichaftliche Kreicomite in Niederbayern | gehören, deſſen Mandatare fie find“ 

Hat den Antrag an Einführung einer gleichmäßigen Berech— Spanien. Aus Madrid meldet man, daß Serano 

nung der Schrannen:Mittelpreije geftellt. die Abficht habe, feine Entlaffung ald Negent einzureichen. 


Norbdeutfcher Bund. Berlin. Seit vorgeftern tagt | In mehreren Städten, wie in Alicante , Valencia, Alcoy 
hier wieder ein Arbeiterverein unter Hrn. v. Schweißer, der | und Huesca, haben bei Gelegenheit der Wahlen Unruhen 
in feinem Verfammlungslofal außer den Fahnen ſämmtli- | ftattgchabt. Bedeutende Truppenmaffen find in der Tegten 
her deutſcher Staaten auch eine mächtige rothe Fahne auf: | Zeit mach Madrid gezogen worden. Man befürchtet noch 
geſteckt hatte. Legtere wurde auf Befehl der Polizei von | fortwährend, daß Prim einen Staatzftreich machen wird. 
dem Eigenthümer des Lokals entfernt, worauf die dadurch England. In diefer Woche ift eine Riefenarbeit zum 
in ſtarke Aufwallung verjegten Arbeiter auch die üsrigen | Abſchluß gediehen, welche — ſeit dem Jahre 1791 
Fahnen herabriſſen. Die Reden, welche gehalten wurden | iu aller Stille betrieben worden, nämlich bie trigonometriſchen 
zeichnen fid durch eine auffallende Mäßigung gegenüber ver | Aufnahmen von England und Wales nad) dem Maßſtab 
Mende-Hapfeldt’ichen Partei aus, während fie im übrigen | von einem Zoll zur Meile, 
meift einen leivenschaftlichen Haß und den Vernichtungäfrieg Rufland. Schon feit einigen Wochen war das Gerücht 
gegen bad Capital prebigen. Gegenüber der von der Mende’ichen | verbreitet, daß es in der Abficht des Monarchen oder ber 








& — In der Gemäldegallerie des Jeſuitenkloſters zu Liſſabon 
Seuillreton befindet ſich ein Bild, darftellend Adam im Paradieje, auf wel 
_— chem Adam mit blauen Hoſen und het. Gva mit 
B R 4 Be geftreiftem Unterrod erſcheint, im Hintergrunde fieht man eine 
— r Ba ne) 8 erh Proceffion Kapuziner mit Borgetragenem Kreuze. — Im Venedig 
bemunderun Swürdiger Schnelligkeit a Accurateffe die ganze wist ein Bilb'bes — x —— mu Aaron ie jenen 
Arbeit der Menjchenhand, Köneihet die Dedblätter, legt die Cin- —— — — un ae Det Moore Ari Aoraham nl 
lagen zuſammen, widelt die Zigarren und jchneibet fie glatt; : * et die feierli dl des 
ein Arbeiter, welcher micht8 weiter zu thum hat, als bie Ded: — Me SR Au Nrieur 
blätter mit Klebftoff anzufeuchten und guredht zu legen, kann mit ee gi ’ ü 6 6 
Derfelben bis u 2000 Stüd per Stunde fabriciten, meldhe fh | Den nee Merteakhole nama IR Yu Miadlor IR em 
Hmde 10 ’ 9 | mit einer Reiterpi — 
Bo a pro mille billiger ftellen, alö die | Yil des Antonio Vetrio, darftellen Chriftus, wie er Todte er: 
Der Gral Sei Sngefingen, ber wohl mit. ben Gröbesen | Bortrtk vu hem Wolfe enubt ale uber mit mögen uber 
_ i Ingelfingen, der wohl mit ben eben orträts zu dem Volke benutzt i 
von Großgerau in — ſteht, hat ſich feit einigen | perüden gefhmüc. — Ein Maler in Toledo malte die drei 
Wochen an feiner Oberfläche und R weit das Auge reicht, au | Könige kmeend, zwei weiß, einen ſchwarz; bei der Anordnung 
tpidien Barın mot er mrnbehend 1600 Genbratfah un Dee | benu bis DIN eig Drei (mare und Drei mike Bene) 5 
indeſten uadratfuß an der | denn das Bild zei i 
Oberfläche; die erſte angebrachte Sicherheitsſchranke ift fammt — Biel, Te Dez. In Dielen Tagen ift bier in der gro: 
dem Erdreih und einigem Gefträuch in die Tiefe gefallen. Trop | fen Börfe ein Schlächlerladen eingerichtet worden, wozu ein 
der Maffe von Erde und GSteingeröll, das feither in die fent- | Saal umgebaut if. Der Fubboben und die Wände find mit 
rechte Tiefe fiel, ift immer noch nicht ein beftimmtes Auffallen | weißem Marmor ausgelegt. Cine Gaskrone von 30 Flammen 
hörbar, und es ſcheint fait als würde in dem unerjättlihen Ab: | und außerdem 12 Flammen an dem 30 u hohen und 36 Zuß 
grund alles Hinuntergefunkene hinweggefpült. breiten Schaufenfter erleuchten am Abend des Lokal. Ein Buffet 


Regierung liege eine allgemeine und vollftändige Amneftie 
für alle Theilnehmer an der Revolution vem Jahre 1863 
zu erlafien, es ſei nun, daß dieſelben emigrirt feien, oder 
eine harte Strafe im Innern Rußlands oder gar in Si— 
birien abbüßen. Nach einer Mittheilung des „Golos“ ift 
diefe Angelegenheit num auch von einem Minifter-Comite 
in Erwägung gezogen, und die Frage vorgelegt worden: 
„ob der Erlaß einer vollftändigen Amneftie für fämmtliche 
Teilnehmer an dem polnischen Aufitand von 1863, die zu: 
gleich für die im Ausland lebenden Emigranten die Erlauds 
niß zur Rückkehr in die Heimath in fich ſchließe, beim Kaifer 
zu befürworten ſei?“ Es joll ſich das Miniftercomite nad) 
langen und heftigen Debatten dahin geeini.t haben: ben 
Antrag als unangemejjen und nicht zeitgemäß abzulehnen. 
Daß unter den Polen über diefen Beſchluß große Nieder: 
geichlagenbeit herrſcht, begreift fich, und man iſt nicht abge 
neigt, denſelben mit den wahnfinnigen jüngften Umtrieben 
Bakunins und feiner Partei in Berbindung zu bringen. 





Zandespoften. 


Die Hanpttreffer der braunfchweigifchen 20 Thalers Loofe 
mit 25,000 fl. wurde in Wollnzady in Oberbayern gewons 
nen und das Banfgefchäft Grafenderg und Komp. hat ihn 
erſt Kürzlich nad Wolnzach verkauft. 

In Augsburg befigt die Liebertafelvier Mitglieder 
bie zufanımen das Alter von 300 Jahren repräfentiren, von 
den fie 100 Jahre (aljo jeder 25) der Liedertafel ange 
hören. 

In Nürnberg ift am 7. ds. M. Abends 7 Uhr in 
der langen Gafje Feuer außgefommen ; leider fielen dem 
wüthenden Glemente die Dachftühle zweier Häufer zum Opfer 
bis ihm Ginhalt gethan werden fonnte; über die Eniſteh— 
ungsurſache verlautet zur Zeit noch nicht? Beftimmtes. 








Dolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 


Münden. Auf dem Viehmarkte wurden vom 1. big 
7. Januar verfauft: 219 Ochſen, 287 Kühe, 42 Stiere, 
21 Rinder, 2716 Kälber, 364 Schafe, 990 Schweine, 

Weinerute. Kaum in einem Jahrgange find die Winzer 
fo vielen Taäuſchungen ausgeſetzt geweſen, als in dieſem 
Jahre. Kaum waren bie Schrecken des ungünſtigen Früh— 
jahrs verſcheucht, als ſich der Weinſtock ſo überaus reich 
mit Geſcheinen beladen zeigte, wie es in den vorigen Jahren 
nicht der Fall geweſen war. Doch bald ſanken die Hoff⸗ 
nungen wieder und ſchwankten bald auf bald ab. Endlich 
iſt die Einkellerung vollendet und jegt erſt läßt ſich über 
den Ausfall der Crescenz ein Urtheil gewinnen. Laut Ber 
richten aus dem Rheingau beträgt dort die Ernte ein Drittel 
in den fiefern Lagen fogar nur ein Viertel des Durchſchnitts; 
dagegen ift die Qualität befriedigend, wenigſtens viel befjer 
ald man erwartet hatte. An der Mofel ift der Ertrag 
etwas über ein Drittel gegangen und an der oberen Mofel 





von Mabagony im Hiniergrunde, mit der Büſte des Königs ger 
iert, eine Tonibank von weißem Marmor, ein Geldipinde, ein 
oppeltes Schreibpult,, Lehniefiel, ein immerwähend fließender 
Springdrunnen mit den präctigften, blühenden Topfgewächſen 
umgeben , find Ausihmüdungen, die Herz umd Auge erfreuen. 
An den Eeitenwänden bangen an verzinnten Haden an eifernen 
Trägern die vorzüglichiten Lederbifien, und e8 gehört feine 
Kleinigfeit von Fleisch dazu die Haden zu behangen. Als id 
mir den Laden bejah, hingen 25 getheilte Ochſen, 50 Hammel, 
36 Schweine, 20 Kälber, ohne die in Unmaſſe aufgehängten ger 
räuderten Schinken, Seiten Eped, Köpfe, Würfte, Zungen und 
dergleichen mitzuzählen. Am Schaufenſter ftehen 4 Spanfertel 
mit der Citrone im Maul. Die Bedienung geichieht durch 10 ge: 
ſchmackvoll gefleidete männliche Seigäftsgebifen. 


— Dem Könige Jakob I. von England fepte fi eine Fliege 
auf die Nafe. „Ich habe drei Nönigreiche*, rief er, „annjt Du 
darin feinen andern PBlah finden?“ 


— Der Figaro veröffentlicht „folgende für Glüdsjäger ver- 
lodende Geſchichte: „Vor etwa hu: il ren gingen he en mit 
Metallbarren und Edelſteinen belabene iffe, die von Amerifa 
gefommen waren, in einer- einen an der Gränze von Spanien 
und Portugal gelegenen Hafen unter. Nach den Frachtbriefen, 
welche man aufbewahrt hat, betrüge der Werth diefer auf dem 
Meereögrunde begrabenen Echäge nit weniger als 700 Mill. 











gegen den Durchfchnitt gefommen; Die Qualität wird befjer 
ald die des Jahres 1868 bezeichnet. In Rheinheſſen und 
der Pfalz ftellt fih der Ertrag faum über einen Drittelß= 
Herbit ; dagegen ift bie Qualität der Art, d. h. foweit ſich 
dieß jegt beurtheilen läßt, daß diefe Weine viele Lichhaber 
finden werden. Im badiſchen Oberlande ift die quantitative 
nnd der qualitative Ausfall ver Ernte befriedigend. Berichten 
zufolge find die öfterreichiihen Weine heuer gering ausge: 
fallen; dagegen follen die Galifornifchen Weine ſowohl ein 
fehr reiches, wie auch ein recht guted qualitatives Erträgniß 
geliefert haben. 

Wiefendüngung. Nicht felten hört man feitend ber 
Landwirte die Meinung ausfprechen, die Wieſe fei da, um 
den Dünger erzeugen zu helfen, aber nicht um ihm zu con- 
fumiren. Gar leicht ift es, eine folche Redensart von Mund 
zu Mund zu tragen; wie denn auch folche, die nicht ge= 
wöhnt find felber zu denken, ebenfo leicht empfänglich find, 
derartige Redensarten für baare Münze zu nehmen. Daß 
bewäfjerbare Wiefen ohne Düngerzufuhr dauernd gute Er— 
träge bringen können, leuchtet leicht ein, namentlid) wenn das 
Bewäfjerungswafjer ein ſolches ift, das viel Dungftoff in 
Löfung enthält oder auch ſolche nur mechanisch mit fich führt. 
Daß aber cine Wiefe, die der Bewäfjerung ganz entbehren 
muß, allmählig mehr und mehr verarmt und ſchließlich nur 
noch einen Standort für Moos und nicht für Gras bildet, 
folte doch Jedermann, ohne weitere Belehrung einleuchten. Died 
Scheint indefjen nicht der Fall zu fein, denn Taufende und 
Abertaufende Morgen Wiefen ſchmachten in größter Armuth, 
während deren Befiger die Dungftoffe in der nachläffigiten 
Weife behandeln oder gar ganz verloren gehen lafjen. Wie 
leicht wäre es doch bei gutem Willen und Sammelfinn 
ſich alljährlich aus den gewöhnlich verzettelt gehenden Dung« 
theilen der verſchiedenſten Art fid einen zum Wiefendung 
guten und ausreichenden Gompoft zu bereiten. Was damit 
erreicht werben Fann, mag das folgende Beifpiel Ichren. — 
In Gehölz [Lothringen] befindet fih ein circa 120 Mor— 
gen großer Wiefencompler, welcher, feit langer, langer Zeit 
faft nur Moos umd Fichten tragend aus dieſem Grunde 
vor 7 Jahren um die Eumme von 12,800 Franken ver— 
kauft wurde. Der neue Eigenthümer bemühte ſich, diefe 
Wieſen theils mit Pfuhl, theils mit Compoft tüchtig zu 
überbefjern, waS er mit einem Aufwand von 1700 Fr. ers 
reichte. Im September kam dieſer Wiejencomler erbtheil- 
uugshalber zur Verfteigerung und wurden für denfelben 
41,600 Franten erlöjt. 





Sokales. 

O Freifing, 12. Jan. (Theater.) Nächſten Frei— 
tag wird ſicherem Vernehmen nach eine Vorſtellung zum 
Vortheile des Herrn Koſenbach ſtattfinden. Die Leiſtungen 
dieſes ſtrebſamen, jugendlichen Künſtlers ſind genugſam bes 
kannt, als daß wir auf feine Leiſtungen in den einzelnen Rollen 





bie Frage: „It Pferdefleiſch a Dr us 


näher eingehen wollen. Wir fagen nur, baß er dad her⸗ 
vorragendfte Mitglied ber hiefigen Bühne ift. Freifings 
Theaterfreunde werben es nicht unterlaffen, die unermüdete 
Thätigfeit de Künftlerd durch zahlreichen Beſuch feines 
Beneficed zu lohnen. 

Der penfionirte Bataillongarzt Hr. Dr. J. Zirngibl von, 
bier, wurde laut Dienftesnachrichten al3 Regiments-Arzt 
charalteriſirt. 

Zu der neulich gebrachten Mittheilung über den Dienft: 
knecht Joſeph Hofbauer aus Kürn, Landgericht? Regenſtauf, 
ift noch nachzutragen, daß. er im Badiſchen fi unter dem 
Namen Joſ. Niederhofer au München aufhieit und ſ. 3. 
vom Oberbayeriſchen Schwurgerichte des Raubmordes an 
Walburga Hofmeifter von Langenbach fir ſchudig befunden 
und in contumaciam zum XQode verurtheilt wurde. 


Oeffentliche Sigungen des kgl. Stadt- und Landgerichts 
Freiſing 
Verurtheilt wurden: 

1) Winter Johann, Wirth von Unterbruck, und Glas 
Thomas, Bauer von Apercha, beide wegen Schlägerei, und 
zwar erſterer zu 10 Tagen, ledterer zu 6 Tagen Arreſt; 
2) wegen Nuheftörung und Verübung groben Unfug: 
Kammerlohr Mathiad, Gütlersfohn von Thunsberg, zu 8 
Tagen, Gebhart Jakob, Dienftlneht von Schönbüchl, zu 
8 Tagen, Krimmer Math., Bauerzfohn von KHörenzhaufen, 
zu 10 Tagen, Kiening Andreas Meßnersſohn von Hetzen— 
haufen, zu 12 Tagen und Schäffler Franz, Bauersſohn 
von Kleinfammerberg zu 6 Tagen Arreftz 3) Wieshen 
Franz, Taglöhner von Freifing, wegen Mißhandlung zu 
einer Geldbuße von 1 fl. 3O Er. ; 4) wegen Betteld,: Herr 
mann Kath., Taglöbnerin von Rudlfing, zur Zeit dahier, 
zu 10 Tagen, Kugler Magdalena, Taglöhnerin von Neuftift, 
zu 10 Tagen, Stuhlreiter Adolph, Taglöhner in Freifing, 
zu 10 Tagen, Haberthaler Marie, Taglöhnerin in Freiling, 
zu 10 Tagen, und Dieg Corb., Pfründner in Freiſing, zu 
2 Tagen Arreit. 


Deffentlihe Sigungen des gl. Landgerichts Dachau 
vom 11. Januar 1870. 


Verurtheilt wurden ; 

4) Teufelhart Gg., Bauersfohn von Rothhof wegen Miß— 
handlung zu 14 Tagen Arreft und Koften ; 2) Oftermaier 
Franz, verh. Zimmermann von Röhrmoos, wegen Mißhand⸗ 
lung zu 8 Tagen Arreft und Koften; Kottermmaier Seb., 
led. Schuhmachergefelle von Albersbah, wegen Mifhand: 
lung zu 21 Tagen Arreft und Koften. 

Freigeſprochen wurde: 

Frinkl Joſ., led. Dienftnecht von Niederroth, von der 

Beſchuldigung des Diebftaple. 
Vertagt wurden: 

Wegen Mißhandlung: 1) Seiz Simon, led. Bauers— 
ſohn von Großberghofen; 2) Böck Johann, Häusler von 
Machtenſtein. 





Berichtigung. 

Bei einem Theile der Auflage deö geftrigen Blattes hat fich ein 
Drudfehler in der Ausfchreibung Holzverfauf betr. eingeſchli⸗ 
den. Es foll ftatt Samjtag den 10. Jan, Samſtag 
den 15. Januar heigen. 


Frankfurter - Cours vom 10. Januar. 


Staatspapiere: Bayır. 5°/, 101'/, 4%) M°/ı, Ayo 
97, 4% Grdr. 97, 3% 8, 5°, Stadt Müns 
hen 101',,, 4'4°% dftr. Silberreute 58'/,, 4°, öftr. 
Papier = Rente 49'/,, 6°/, Amerikaner pro 1882 92, 
5° Türken 44. 

Eiſenbahn⸗Aktien: Bayeriſche Oftbahn 123, Alföld 
467, Eliſabeth 182'/,, Franz Joſeph 180, öfter. Staatsb. 
399'/,, Rudolf 160, Stebenbürger 167'/.. 











Eifenbabn-Privritäten : 5°/, Alföld 73'/, 5°/ Eli⸗ 
jabeth 78, 5°, Franz Joſeph 77, 3°/, öſtr. Staatsb. 
58'/,, 5°/, Rudolf 75'/,,5°/. Stebenbürger 73'/,, Amerik. 
Pacific: 6°, Central 73'/,, 6°, Miſſouri 70, 7% 
Galiforuia 77'/,, 7% St. Louis, Rodford 70'),. 

Pfand: Briefe: 4°, Bayer. Hp. u: W.-B. 91, 4'/°% 
Frankf. Hyp.B. 94'/,, 5°, Württemb. Hyp.B. 99%. 

Anlebensloofe: Braunihw. 20 Thlr. 18, 4%, Bayr. 
100 Thlr. Präm.»Anleihe 106'/,, Ansbah-Gunzenhaufener 
TL 12, öſtr. 5%, v. J. 1860 82, öftr. v. J. 1864 
114'/,, 4°/,% Neapler 150 Fred. 57, 3% Madrider 
100 Fre. 21. 

Papier feft, öfterr. Silber- und amerik. Golbprioritäten 
fteigend. 





Amtliches für Freifing. 


Befanntmachung. 
Hudfer gegen Kißlinger wegen Forderung. 

Im Auftrage des k. Stadt: und Landgerichtd Preis 
fing verfteigert der Unterzeichnete im Haufe des Beklag— 
ten Joſeph Kißlinger, Taglöhner von Birkened, 

Dienftag den 18. d8., 
Nachmittags 1 Uhr, 
ein Oberbett mit 2 Polftern im Werthe von 10 fl. 
gegen Baarza,lung, 
Hallbergmo 08, 11. Januor 1870, 


Schmid, 
Bürgermeifter. 


Amtliches für Freifing und Dachau. 


Bekanntmachung. 
An fänmtliche Ortöpoligeibehörden der Bezirkaämter Freiſing 
und Dadau. 
Die Ueberwahung der Dampfkeſſelanlagen betr, 

Binnen 3 Tagen ift zuverläffige Anzeige zu erftatten, 
wer im Gemeinbebezirfe zur Zeit eine Dampfmajchine im 
Gange habe und welchem Zwecke diefelbe diene, 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Am 10. Januar 1870. 


K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pitzner. 


Bekanntmachung. 
An fämmtliche 
Gemeindebehörden der‘ Bezirksäͤmter Freifing und Dachau. 
Rechnungsweſen ber Gemeinden und Stiftungen betr. 

Da die Etatövoranjchläge für das Jahr 1871 und bi 
Rechnungen der Gemeinden und Stiftungen pro 1870 nad 
den durch allerhöchite Verordnung vom 10. Oftober v. 38. 
vorgeichriebenen Formularien anzufertigen find, fo werben 
die obengenannten Behörden darauf aufmerffam gemacht, 
daß die Formularien I. I. IM. IV. und V. entſprechend ra- 
ftrirt und mit den gehörigen Ueberſchriften verſehen, in ber 
Buchdruckerei von F. P. Datterer in Freifing vorräthig find 
und bezogen werden fönnen und die Koften fih auf 36 Er. 
per Buch belaufen Die einzelnen Vorträge find zur Vermeidung 
unnöthiger Papierverſchwendung nicht aufgenommen. Auch 
die mit Allerh. Verordnung vom 12. Dltober v. 38. 
vorgeichriebenen Formularen für das Caſſaweſen ber 
Gemeinden und Stiftungen werben auf Verlangen in ber 
genannten Buchdruckerei angefertigt. 

Die Behörden werben hiemit aufgeforbert, ihren alfen- 
fallfigen Bedarf, in Baͤlde anzuzeigen, bamit für Bereithals 
tung entfprechender Vorraͤthe Sorge getragen werben Fann, 
Sollten Voranſchlagsformularien mit Vorträgen oder Extra, 





(62) 








€ 
Abdrůcke der allegirten Verorbnungen, letztere um den Preis 
von 30. beziehungsweife 12 Er. gemünfcht-werden, ſo können 
biefelben von der Kanzleibuchbruderei und Tithographifcen Anz 
ftalt von €. Brügel imd Sohn in Ansbach“ bezogen 
werben. ing 
Am 10. Januar 1870. m 
K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pipner. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
Riedl gegen Eiberger wegen Forderung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden am 
Montag -den 31. ds. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
durch den Bürgermeiſter in der Behaufung der Schuh: 
macherdeheleute Alols und Anna Eiberger von Odlz- 

haufen folgende Gegenftände, als: 


Privat: U 


‘ 





(63) 


Heu und Grummet, wertb . . . Of. — kr. 
zwei Betten mit NT meh . 30, — u 
ein Kommobdkaften mit 4 Schub: 

läben, werth . In —u 
ein Kommodtaften "mit 2 Saub: 

Täden, wertb . . . iv —ı. 
ein Kleiderfaften, werih 33 —25 
ungeſponnenes Seegras, circa 10 

Zentner, wertb . 10, — u 
ein Küchenkaften von Sigentatg, 

wertb . . ur I ie M 
eine Wanduhr, wert. a8! 


öffentlich gegen Baarzahlung an ı dem "Meiftdietenden 
verfteigert, wozu Kaufdluftige mit dem Beifügen ein- 
geladen werden, daß ber Hinfchlag nur dann erfolgt, 
wenn das Meiftgebot drei Viertel bed Schäßungs- 
werthes erreicht. 
Am 8. Januar 1870. 
Königliched Landgericht Dachau 
v. Hellersberg. 


njeigen 





59 Ziehung am 1. Feb 


Augsburger 7 Gulden Looſe, 

Grafl. Pappenheimer 7:Gulben=Roofe, 
Finnländer 17:Gulden=Loofe, 
Rafjauer Looſe zu 42 fl, 
Freiburger Looſe zu 8 fl., 
Darmftädter Looſe zu 50 fl.. 

Ferner empfehle: 


/ 






| dad Stüd zu 10 fl. 


| von Fres. 100,000, 75,000, 50,000, 
fendung der Beträge zu haben bei 


Bei allen biefen Looſen ift ber Einſatz 


nicht verloren, fondern ſie fpielen fo lange mit, 
bis fie mit einem Gewinn heraustommen. 


| 
| Ein- und Verkauf aller Gattungen 


Stadt Bukarefter Fred. 20Looſe, 


Von zwei zu zwei Monaten eine Ziehung mit ERSERRIN | 
40,900, 30,000 ꝛc. 
Diefe Loofe find gegen Pofteinzahlung ober Wie Zu: ! 


Le Zagel in Bommelbrunn 
bei Nürnberg. 


Aktien, Coupons, Wechfel, Banffcheine zc. 


mar. Vuorzügliches Weißbier 


pay purem Weizen gebraut, verjende 
in Faͤßern von 1 und 2 Eimer zu bilz 
ligem Preife, 

Rojenheim, im Jänner 1870. 


Iofeph Schrayer. 
| (64 3a) Weipbierbrauer. 


Ein junger Burſche kdann Beſchäfti— 
gung erhalten. Ue. 


Ale wirffames Hausmittel 
alle Batarrhalifchen Aukände 1 aben 
fih die Stollwerd’fhen Bruft- 
ı Bonbons dag volle Wertrauen aller 
Leidenden erworben. Zum reife 
von 14 Er. p. Macket find diefeiben 
vorräthig in Freising bei Hofapothefer 
U. Hillmaner und bei Apothefer Gottfe. 
— — in Dachau bei Apotheler 
©. Schlößel; in Erding bei Apotheler 
S. Landgrebe und bei Carl einig; 
n 





egen 


Shligationen, 





a — nn 


Die Buchdruckerei 


von 
F. BP. Datterer in Freifi 
empfiehlt fich zur Anfertigung von 
Ballkarten, 
Engagementsfarten 2c., 


— 


—— 


in eleganteſter Ausſtattung. Muſter liegen zur Einſicht bereit. 


—— — 


— 


in Glon bei Apotheker E. Birzer; 
Heimbausen bei H Pentenrieder; in 


: Nandlstadt bei wor — in 
Thalheim bei J. ©. 

I Formularien 

für Schulen. 

1 Manual für die Werk- und Feier— 
tagsſchulen, 

| Genfurbuch, für Die Werk- und Feier- 
tagsfchulen, 

ı Verzeichniß ber Werk⸗ und Feiertags 
ſchüler, 

Ueberſicht des Standes der deutſchen 
Schulen, 


Verſäumnißliſten, 
Zeugniſſe für die Werk- und Feier— 





ng 





Scärannenpreife in Brud am 5. Januar en 


Mehr h 
f If. 


15] 28 — = 






17 57 10 





Korn 0 J — 
Gerfte 13) 11] 8 12) 16] — 
Haber 224 6| a0] —| 38] — 


tagsſchule, 
Verzeichniß der zum Austritt Be— 











inder 
faͤhigten, 
f. | fr. Schulübermeifungsfchetn, 
ee leiler — — Schulentlaſſungs Zeugniß für Werk« 
161 33 und Seiertagdfchüler, 
1 a 3 Schulgeldliſten. 
4 


zu haben bei 
F. P, Daitterere 





Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dada. 





X 10. 


Freitag, 14. Januar 


1870 





Das „Breifinger Tagblart”" wird mıt Ausnahme ver boden Arätage und ver Montage räglih ausgegeben, und Loflet vierteljährlich in Freifing 4% fr., durch die 8. Pot 
Bezogen do fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Ipaltige Garmondgeile over deren Raum mit Str. berechnet. Für Breifing und näcfe Umgebung abonnirt man ir 
ver hiefigen Buchoruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver nächfigeleaenen Voflervebition oder bei den Voſtboten benellen. 


Politifche Ungelegenbeiten. 


Bayern. Die Abgeordnetenfammer nahm heute Vors 
mittags die Mahl ihres Bureau's vor. Das Refultat ift 
folgendes: 1. Präfident: 141 Abftimmende: Dr. v. Weis 
78, Dr. M. Barth 55, Dr. Evel 7, Graf Seinsheim 1. 
1. Präfident: 141 Abflimmende: Graf Seinsheim-Grünbach 
78, Dr. M. Bart) 56, Edel 6, Graf Fugger-Blumenthal 1. 
2. Sekretär: 140 Abjtimmende: Jörg 79, Louis 53, Steng- 
lein 7, Freiherr v. Ow 1. 2. Sekretär 133 Abjtimmende: 
Frhr. v. Om 73; Louis 53, Stenglein 5, Frhr. v. Staufs 
fenberg 1, Dr. 8. Barth 1. Morgen Wahl der Ausicüffe. 

— Münden, 11. Jan. Das Ergebnig der beutigen 
Sigung war vorauszuſehen: auch die Güngburger Wahlen 
murben beanftandet. Da zwei der dort Gewählten ſich jelber 
ihre Stimmen gaben, fo fan der Streit von Neuem auf 
diefe Frage, Ganz bejonderes Interefje verdient hiebei eine 
Notiz, welche Profejfor Marquardien beibrachte. Er wies 
nämlich nad, daß nicht nur Kaifer Karl IV. (in der goldenen 
Bulle), fondern fogar der Papft Innocenz II. eine Selbſt— 
wahl gejtattet. Die einfchlägige Stelle findet ſich im Buch 
„Extra“ des Corpus juris canonici, und erhält dadurch, 
baß gerade dieſer Papft fie erlaffen, doppelte Bedeutung. 

(A. 3: 

— Jin einem Artikel aus Landshut find — 
Getreidehäͤndler darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie ſich 
Umſtändlichkeiten ausſetzen, wenn fie Gold oder Sedhierrols 
Ten zur Ausbezahlung auf der Schranne verwenden wollen. 
Einige vorgefommene Unredlichfeiten hätten die Bauern fehr 
vorfihtig gemacht und nehmen diejelben am liebften grobes 
Silber» oder bayerifched Papiergeld. 

— Zur Vorbereitung für den am 23. und 24. dB. 
MB. in Augsburg jtattfindenden „allgemeinen deutfchen 
Eongreß jocials benokratifch = gefinnter Arbeiter” wurde Ieg« 
ter Tage eine Arbeiterverfammlung dur den befannten 
Augsburger Schriftfeger und laſſaleaniſchen Agitator Taur 
her abgehalten, wobei derjelbe die Zerwürfniffe im eigenen 
Haufe des Arbeitervereing zum Gegenftande längerer Erörte- 





Senilletom 


Die deuffhe Hpielwaaren-Indufrie. 


Auf allen Märkten der Melt, ſelbſt wo deutſche Sprache und 
Sitte viele Hundert Meilen ſchon aufgehört haben, Eins ift aus 
unferem Paterlande ficherlih vorzufinden: die deutſchen Spiel: 
maaren. Als das chineſiſche Reich mit engliihen Kanonen geöffnet, 
als Japan durch das ebenfo ftattlihe als bedrohliche Geſchwader 
des Commodore Pery zu einem Freundidafts: und Handelsver⸗ 
trage bemogen worden war, und bie erften Deutjhen auf den 
dortigen Märkten eintrafen, da war ihnen das deutiche Spiel- 
yeug längn vorangeeilt. Und felöft der fromme Mifiionär an der 

ſttüſte Afrikas der auf den pen das Gvangelium, in ber 
rechten Hand die „Zafhenapothefe“ bat, in der linken Hand 
hält er einige Spielmaaren für die Meinen Zulus oder Buicd- 
neger bereit, um für feine erften Beſuche Frie e und Freund: 
gan auf dem Ummege durch die NKinberherzen fich zu_ vers 

affen. Millionen von Kinderaugen erglänzten in diefen Tagen 
in vollen Strahlen nad dem „Nürnberger Tand“ am erleuch— 
teten Chriftbaume, den ihnen Elternliebe angezündet und reich 
behangen batte. * 
Die Metropole dieſes Zweiges induſtrieller Geſchiclichkeit 
und Emſigkeit iſt ſeit Jahrhunderten Nürnberg, weiches nas 
mentlich ſeit dem Ende der deutſchen Freiheitskriege in fteigen- 





rung machte. Trotz der Zerſplitterung der Organiſation 
feien die ſocialdemokratiſchen Arbeiter einig dem Capital, der 
Bourgeoifie, den Ucbergriffen dev Negierung entgegenzutreten 
Hierauf fegte Nedner auseinander, daß jegt zu den brei 
bejtehenden eine vierte Fraktion hinzugefügt werden müſſe, 
die das reine Evangelium Laſſale's halten werde. Dr. Schwei- 
ger habe wirklich das Blutgeld der Arbeiter zum Ghaifen« 
fahren, zu Diners in den erjten Hotels gebraucht; Mende 
babe ſich unter den Nod der Gräfin Hagfeldt verſteckt; die Ehr⸗ 
lichen von Eifenach feien nur eine Secte, und fo folle den 
am 23. und 24. Januar ein Congreß der Reformatoreu 
in Augsburg tagen. 

Norddeuiſcher Bund. Der Strife in Waldenburg ift 
nicht beigelegt, da die Arbeitgeber die gewünfchten Zuger 
ftändniffe nicht gemacht haben und Dr. Mar Hirfh von 
bier aus die telegraphiſche Weifung hat ergehen laſſen, 
nunmehr „Mafjenausmwanderungen zu bpwerkitelligen.” Da 
die erjten Anleihefcheine, als dem Gefege zumider, confiscirt 
worden waren, find jegt neue gefertigt worden, in welchen 
lediglich der Dr. Mar Hirfch als Darleiher genannt wird 
und legterer auf der Rückſeite feine Anfprüche einem Dritten 
u. ſ. w. überträgt. 

Schweiz. Der ſchweizeriſche Gefandte in ‘Paris hat dem 
Bundesrath die Meldung eritattet, daß die Ratificatious— 
Urkunde de3 ſchweizeriſch ⸗ franzoͤſiſchen Auslieferungsvertrages 
am 6. d3. ausgewechſelt, und der Zeitpunkt des Inkraft: 
tretend auf den 1. Februar feitgeftellt worden fei. 

Italien. Florenz, 5. Jan. Der feit längerer Zeit 
ruchbar gewordene Entſchluß vieler Mühlenbefiger in der 
Romagna an den chemaligen Herzoathümern Modena und 
Parma, mit Beginn de3 Jahres 1870 ihre Arbeit einzuftel- 
len, hat bei der Negierung die Befürchtung neuer Ruheſtör— 
ungen erweckt und die Kantonirung einer beträchtlichen An— 
zabl von Soldaten in den zumeift bepropten Ortfchaften ver: 
anlaft. Trog der beveutenden Verjtärfungen aber, welche 
diefer Tage jenen Mannſchaften nachgeſchickt worden find, 
tft der Zuftand im den eben genannten Landichaften noch 
immer cin bedrohlicher. Die Verfuche der Unterpräfeften 


der Entwidelung begriffen und gegenwärtig zu einer Blüthe 
hierin gelangt iſt, melde den Plak in den Stand jept, jeine 
Spielmaaren direkt oder durch Zwiſchenhändler nach den entfernz 
teiten Punkten bes Weltmarktes zu führen. Doch ift dieje alte 
induftriereihe Stadt nicht allein im Beſihe der Branche geblieben, 
fondern andere Gegenden find in Wettjtreit mit ihr getreten. 
Es liefert heutzutage die deutiche Induftrichrandhe auf ihrer Höhe 
nicht nur erftaunlih billige Waaren, fondern zu hoher Ghre 
unferer Arbeiter, zugleih jo erfinderiich und fein ausgedachte 
Sãchelchen, dab man bei einem Spagiergange dur die Lager 
und Werkftätten nicht umbin kann, Einzelnem aus dem „Tand“ 
wegen jeiner finnreichen Conftruction feine offene Bewunderung 
u zollen. Ich erinnere nur an das auf Stelgen allein die Treppe 
beräntergehende Männden, das fih obendrein nod auf jeder 
zweiten Stufe überjhlägt. [Mertwürdig wird ‚gen daßjelbe 
Spielzeug auch in altrömihen Schriftftellern erwähnt] 
In Nürnberg find nicht weniger als über 120 Werkftätten 
für die Brande im Gauge, in denen über 1000 fleißige und ge 
ſchickte Hände alle jenen vielfachen Gegenftände aus Holz, Papiers 
made Guttaperha und anderen Stoffen, wie 3. B. den ver: 
ihiedenften Metalleu anfergigen. Alles arbeitet fih bier nad) 
em Gejeg. breitefter Arbeitstheilung gegenfeitig in bie Hände. 
Die verjhiebenften Gewerbe Helfen dabei mit, wie 3. 3. zahlreiche 
Werkftätten von Buchbindern und Tiſchlern, Bapierfabriten, Farb⸗ 
waarenhandlungen zc. Der Thüringermald und das ſaͤchſiſche 
Erzgebirge, beides Diftrifte mit fehr dichter, armer Bevölkerung 


fih mit den Müllern zu verftändigen, find vielfach geſchei— 
tert, das Landvolt zeigt überall die Symptome großer Er- 
bitterung und man befürchtet die Wiederkehr der blutigen 
Ereignifje vom vorigen Jahre. Der Finanzminifter hat fich, 
daher in die Nothwendigfeit verfegt gejehen, zu dem auch 
bei den Zuriner und Mailändiigen Kutjchern in Anwend—⸗ 
ung gebrachten Mittel zu greifen und den Müllern die 
Fortführung ihres Gewerbe zu geftatten, ſelbſt in dem alle, 
deß jie die Nückjtände ihrer Abgaben nicht erlegen würden 
natürlich unter Vorbehalt des Rechtes der Regierung, die 
verjallenen Steuern von 1869 eingnforbern. 


Franfreig. Paris, 11. Jan. Der Juftizminifter 
ordnete die Verhaftung des Prinzen Peter Bonoparte, wegen 
Tödtung an. Er wurde im die Gonciergerie abgeführt. — 
Ucber die Veranlaffung zu dem Morde erzählt man: Der 
Prinz warf Rochefort in einem Brief vor, ihn perfönlich 
durch die Feder einer feiner Handlanger beleidigt zu haben. 
Geitern gingen Viltor Noir und Ulric Fronville als Bes 
vollmäctigter Grouſſets, des Unterzeichner des bezüglichen 
Artikels der „Marjeillaife ,” zum Prinzen. Diefer fragte 
fie, ob fie die von Rochefort gefandten Handlanger feien ? 
Noir ſchlug darauf, wie erzählt wird, dem Prinzen heftig 
in das Geficht, und Fronville zog einen Nevolver. Der 
Prinz ergriff haftig eine an der Wand hängende Piftole, 
feuerte jie auf Noir ab und diefer fiel. Der Juſtizminiſter 
befahl den Prinzen fofort zu verhaften, welcher Beſchluß 
vom Kaifer gebilligt wurde. Die Verfion der „Marfeillaife” 
lautet dahin: Der Prinz habe Victor Noir ohne provocirt 
zu fein, geohrfeigt, und auf ihn, fpäter auch auf Fonvieille 
(nicht Fronville) geſcheſſen. Erſt darauf hin habe leßterer 
eine Piſtole hervorgezogen. Im Weggehen fei dann vom 
Prinzen ein Schuß auf ihm abgefeuert worden, der jeinen 
Paletot durchbohrt Habe. Der Journaliſt Viktor Noir (ifraes 
litiſcher Herkunft) ift kaum 20 Jahre alt und war mit der 
Tochter eines angejehenen Beamten verlobt. 


— Paris, 8. Jan. Traupmann bat geftern laut 
dem „Gaulois” den Beſuch zweier Geiftlichen empfangen, 
von denen ber eine, der Abbe Borner, Pfarrer in Cernay 
iſt, aus deffen Händen Traupmann feine erfte Communion 
empfangen hat. Während dieſer Unterrevung, im welcher 
der Pfarrer von Cernay in dem Ungellagten gewiſſe Fami« 
tienerinnerungen wachrief, Tegte ber legtere eine Empfind- 
famteit an den Tag, die man bisher noch nie an ihm be 
obachtet hatte. Man glaubt, daß der Abbe Borner, welcher 
eigens die Reife nach Paris gemacht hat, um dem Unglücdlichen 
in's Gemifjen zu fprechen, feine Beſuche in la Noquette 
fortfegen werde. 


England. London, 9. Jan. Die vom Gabinete 
Stadftone eingeleite Politik der Sparſamkeit wird in allen 
Zweigen des Staatödienftes, befonders aber in der Admira— 


haben im Laufe des legten Jahrhunderts ebenfalls eine Bedeut⸗ 
ung für Spielmaarenverfertigung gewonnen; fie liefern meift jene 
zum Verwundern billigen menſchlichen Figuren und Thiergeftalten 
aus Hol; mit Bäumen, Häufern, Ställen, Kirchen zc. in Schachteln 
verpadt, während Nürnberg vorzugsmeife die Meinen Geräth— 
fhaften und Gegenftände antertigt‘ welde höher im Preife kom⸗ 
men und ſchon Ar Kinder befjer fituirter Eltern beftimmt find, 
fo 3.8. Eifenbahnzüge, Lokomotiven, Waggons ꝛc. Neben jenen 
circa 120 Wertftätten berhäftigt Nürnberg nod 50 Drechslereien. 
Ferner werden in über 80 Klempnerwerfftätten allerlei Blech: 
fpielmaaren in großen Maffen producirt: Trompeten aller Art, 
Kähne, Kochheerde, Kinderjäbel ıc. Auch Zauberlaternen liefert 
man mit Hilfe verbefjerter Maſchinen jept in vorzügliher Güte. 
Einige Fabrifanten arbeiten nur a a 
Mühlen von Waſſer getrieben, blecherne Kähne, Schiffe, Chwimms 
vögel, Fiſche mit magnetiihen Fangnadeln, kleine Carouffels, 

menſchliche Genrefiguren , Carrifaturen, Ihiergruppen und dgl. 
Mas die plaftifhe Naturwahrheit der Figuren und Gruppen ans 
belangt , jo bat jih die Echnigerei und Formerei feit den Iepten 
10 Jahren ebenjo gehoben, wie der Geihmad des Rublitums 
die Forderungen jegt höher ftellt. Wie weit die Kunftfertigkeit 
in den MWerkjtätten acht, zeigte auf der Münchener Ausftellun 

ein genaues Model des Schraubenſchiffs „Wellington“ mit 13 

Kanonen [von Blech). Es ließ fi dad Ded abnehmen und das 
Innere beieden; fein Raum mar vergefien. Auf der Iondoner 
Ausftellung erregten namentlich die eleganten Miniatur = Equis 





fität, wo bie Verfchwenbung übrigend auch am tollften war, 
mit Entjchiedenheit weiter durchgeführt. Auf der Regier⸗ 
ungswerfte in Chatham werben von Woche zu Woche 30 
Arbeiter entlaffen, und im ganzen fol bort die Zahl ber 
Schiffbauhandwerker um 500 Köpfe veringert werden. Unter 
einer Neihe anderer Erfparnifje erwähnen wir nur, daß in 
Zukunft die Marine-Soldaten, ftatt zweimal, nur einmal 
wöchentlich abgelöhnt werden. Dan erjpart auf diefe Weife 
die Hälfte der Subalternen vom Zahlmeifteramt, und die 
Mannschaften ziehen die neue Einrichtung noch vor. — Geftern 
um Mitternacht erhob fich ein fürchterliher Orkan über 
das Land; allenthalben hörte man Fenſterſcheiben und Dach— 
ziegel zu Boden fallen, und Fleet-Street, das Prefquartier 
war heute Morgens zeitweife abgefperrt, da das Einſtürzen 
eined Kamins das Paffiren lebensgefährlich gemacht hatte. 
Aus Shields wird gemeldet, daß ein großer Schrauben- 
dampfer, der offenbar auf dem Wege nad) den Gontinent 
war, in der Nähe von Flamborough Head mit dem Dampfer 
„Bla? Swan” zufammenftich und mit allen Mann an 
Bord — eiwa 20 Perfonen — in wenigen Minuten zu 
Grunde ging. Der Name des unglüclichen Fahrzeuges ift 
nicht befannt. 


Griehenland. Athen, 1. Jan. Der Kriega-Mini- 
fter ift diefe Woche plögli) nach der Provinz Afarnanien 
abgereift , wo der Zuſtand ber Öffentlichen Sicherheit nicht 
ſehr befriedigend ift; die Leute wagen fich nicht aus ihren 
Dörfern und Abends faum aus ihren Häufern. Die 
Provinz Alarnanien war zu allen Zeiten eine ber un. 
fiherften Provinzen, und das Räuberweſen wurde dort 
niemals auögerottet. Vor einigen Tagen ftarb hier im 
hohen Alter ein Krieger aus dem großen Befreiungs- 
kampfe bed Jahres 1821, Oberſt Vafili Dimitrafopulo, 
der wegen feiner Tapferkeit im syelde den Namen „Tur— 
fovefili” nmämlidy türfentödtender Vaſili, erhalten hatte. 
Vor drei oder vier Jahren war ber Verſtorbene Präfident 
der Kammer und wurde jedesmal von feiner Provinz zum 
Abgeordneten erwählt. Das griechiſche Panzerſchiff „König 
Georg* hat endlich die Reife von Gugland nad unferen 
Gemäffern angetreten. Im alten Stadium wo bie Aus— 
grabungen fortgefegt werden, hat man auch Statuen aus 
ſchönem pentelifhen Marmor aufgefunden; fo vor wenigen 
Tagen einen Hermes von trefflicher Arbeit. 


Amerifa. (Die Chinefen in Californien.) Den genau 
geführten Büchern der Beförderungs-Rompagnien zufolge find 
bis jegt 158,000 Ehinefen in Californien zugereift, von 
denen 10,492 geftorben und 57,323 zurüdgefehrt find; 
von den 91,000 an der Weftküfte Nordamerika's lebenden 
Chineſen fommen auf Californien nur 41,000, von denen 
9300 Weiber, Kinder, Arbeitsunfähige oder eingeferferte 
Verbrecher find; das Zeugniß von Chinejen ift endlich in der 
californiſchen Gerichtöhöfen zugelaffen worden. 


agen, ſowie deren billige Preife Aufjehen. Dur die Anmuth 
— haben die deutichen Spielwaaren ſelbſt den franzöſiſchen 
Fabritaten längſt den Rang abgelaufen. N — 

Mit dem aan ber Xhonwaarenfabrifation ift die Zinn: 
gießerei in Abnahme gefommen. Mähren legtere früher eine ſehr 
bedeutende Baur hatte, da die Meinen Teller, Geſchirre, 
Löffel für die Kin er fuppenfluben meift aus Zinn waren, bat 
die Thonwaaren:Fabrifation derartige Sächelchen die Zinngießerei 
aus vielen Städten ganz zum Weichen gezwungen. Nürnberg 
bat heutzutage nur noch circa 20 Zinngießer aufzumeifen, die 
fi mit Unfertigen von Soldaten, Uhren, Shmud, Möbeln :c. 
befchäftigen. Die größeren Fabrifanten verarbeiten jährlich 150 
und mehr Gentner des Metalls und beichäftigen 50 — 60 Mäd— 
hen. Doch könnte die doppelte Zahl Arbeit finden, wenn nicht 
fo wenig accurate Arbeiterinnen vorhanden mären. In ber 
Accurateffe nimmt es aber gerade die Nürnberger Induftrie ehr 

enau, und dem bat man es zu banken, daß das Nürnberger 
Babe dem Perliner und Kaffeler an Schönheit und Richtige 
eit der Zeichnungen weit voraus ift. 

(Schluß folgt.) 

Ru Philadelphia wurden vor einem Comite der Stadt: 
bebörden jüngft Straßen-Gaslaternen durch Electricität ang ‚üns 
det und _auägelöjcht; falls fih diefe Methode bewährt, bürften 
Lampen-Angünder bald überflüffig werben. 


Lokales 

B Freijing In der am 28. Dezv. 38. ftattger 
fundenen Generalverfammlung des hiefigen Vorſchußvereins 
wurde bejchloffen, pro 1870 Zins und Propifion von 8 
auf 7 Prozent zu ermäßigen, was gewiß allen Betheiligten 
eine willfommene Nachricht fein wird. 

Freifing, 13. Januar. Die Studierenden Weiden 
Ttephand veranftalteten geftern Abend aus Anlaß der De: 
corirung des Hrn. Prof. Dr. May von Weipenftephan einen 
jolennen Fadelzug. 


Frankfurter · Eours vom 10. Januar. 

Staatspapiere: Bayır. 5°, 101'/,, 4'/,°) 91°, 4°, 
97, 4°) Gror. 97, 3% 81, 5°, Stadt Mün- 
chen 401'/,, 4'°/ öſtr Silberrente 58'/,, 4'/,°/, öftr. 
Papier = Rente 49',., 6°, Ameritaner pro 1882 92, 
5°, Türken 44. 

Cifenbabn- Aktien: Bayeriiche Oftbahn 123, Alföld 
167, Elifabety 182',,, Franz Zojeph 180, öfterr. Staats. 
399'/,, Rudolf 160, Siebenbürger 167',.. 

@ifenbabn-Privritäten : 5°, Älföld 73'/,, 5°/, Elis 
abet) 78, 5°, Franz Joſeph 77, 3°, öſtr. Staatsb. 

8/2, 5° Rudolf 75'/,,5°,, Siebenbürger 73',/,, Amerik. 
Pacific: 6°, Central 73',,, 6°% Miffouri 70, 7% 
Galiforuia 77'/,, 7°, St. Louis, Rockford 70'),. 

Pfand: Briefe: 4°,, Bayer. Hyp.- u. W.B. 91, 41°, 
Frantf. Hyp.“B. 94'/,, 5°, Württemb. Hyp.-B. 99').. 

Aulehenslooſe: Braunſchw. 20 Ihr. 18, 4°, Bayr. 
400 Thlr. Praͤm.Anleihe 106'/,, Ansbach· Gunzenhaufener 
7 fl. L. 12, öſtr. 5%, v. 3. 1860 82, öfter. v. J. 1864 
114',., 4°/3%/ Neapler 150 Fred. 57, 3%, Madrider 
100 Fres. 21. 

Papier feft, öfterr. Silber: und amerik. Goldprioritäten 
fteigend. 





Stadt-Theater in Sreifing- 
Freitag, den 14. Januar 1870. Abonnement sus- 
pendu. Zum Benefize des Schaufpieler3 und Regiffeurd 
„Zulius Koſenbach“ Zum Erftenmale: Kaifer Joſeph II. 
und die Schuftertochter. Hiſtoriſches Volksſtück aus Wiens 

Vergangenheit in 4 Abtheilungen von * Bad. 


Amtliches für Freifing. 








Bekanntmachung. 
An jämmtliche k. Pfarrämter des Bezirkes. 
Geritsärztlichen Jahresbericht pro 1869 betr. 
Diefelben werden erinnert, die Tabellen über Geburts 


und Sterbfälle pro 1869 fchleunigft dem E. Bezirksarzte 


in Freifing zuzufenden. 
Am 11. Januar 1870, 


Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbac. 


Bekanntmachung. 


An die Armenpflegen des Bezirkes Moosburg. 
Sct. Johannesverein betr. 

Die Armenpflegen des Bezirkes Moosburg werden auf 
gefordert, ihre Beiträge zum Gt. Johannes Zweigverein 
Moosburg pro 1869 an die Vorftandfchaft Herrn Decan 
Pfarrer Aumayer in Bruckberg — fofort zu berichtigen 
und fih in den Rechnungen hierüber auszuweiſen. 

Am 12. Januar 1870. 

Königliched Bezirksamt Freifing 
Breidenbad. 





(68 2a) Bekanntmachung. 


Langenecker gegen Langenecker p. deb, 


Aus Auftrag des k. Bezirkögerichtd Freiſing ver- 
ſteigert Unterfertigter zum zweitenmale ohne Rüd- 
ſicht auf den Schätzungswerth von 1033 fl. 15 Fr. 
das ben Cheleuten Simon und Anna Maria Langen- 
eder gehörige Maifchneidergütchen, Haus Nro. 11 in 
Aiterbach, Landgerichts Freifing zu 2,23 Tagm., belaftet 
mit einfacher Grundftener zu 129°, Er. und mit 
Bobdenzinfen zum Staat zu 5 fl. 57 fr. 1 HL., fowie 
mit 700 fl. verzindlichem Hypothekkapital 

Samftag den 29. Zanuar 1870, 

Vormittags 10 bis 11 Uhr, 
in einem befonderen Lofale des Wirthshauſes zu Aiter— 
bach öffentlih an den Meiftbietenden nach Worfchrift 
der Novelle vom 17. November 1837 und $. 64 bed 
Hypothefengefeges, wobei ſich Steigerer über ihre Per: 
fon und Zahlungsfähigkeit bei Vermeidung des Aus— 
fchluffes gehörig auszumeifen Haben. 

Freifing, den 9. Januar 1870. 

Fr. Donle, 
fol. Notar. 


Befanntmachung. 
Sparkaſſa Ordnung betr. 

Zu Folge Magiftratöbefchluffes vom 10. I. Mts. 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Sparfafle in 
Moodburg von nun an nur wöchentlich einmal, nemlich 
jeden Mittwoch, oder wenn auf Mittwoch ein ges 
botener Feiertag fallen follte, am darauffolgenden Tage 
von Vormittags 9-12 Uhr ud Nachmittags 
3-5 Uhr geöffnet ift, dagegen an jeden andern Tage 
weder Einzahlungen erfolgen, noch Auszahlungen ger 
Teiftet werden können. 

Am 11. Januar 1870. 

Stadtmagiiirat Moosburg 
als Sparkaffa-Verwaltung: 
Wafferburger. 


Befanntmadung. 
Landauer gegen Denk p. deb. 

Im Auftrage eines Fgl. Stadt und Landgerichted 
Breifing vom 11. Januar I. 38. verfteigert Unterfer- 
tigter in der Behaufung der Bellagten Joſeph und 
Maria Denkt von Apperha gepfändete ? Pferde, 
ie und Schimmel-Walah im Werthe von 

fl. 


Dienftag den 18. Januar 1870, 
und erfolgt ber Zufchlag auf den Schägungäwerth. 
Jarzt, den 11. Januar 1870. 
Reichl, Bürgermeifter. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An die k. Pfarrämter und Expoſituren. 

Zum Behufe der Anfertigung des bezirksärztl. Jahres⸗ 
berichts pro 1869 ergeht an die k. Pfarrämter hiemit bie 
Aufforderung, anſtatt der nach Maßgabe der k. Regierungs⸗ 
Ausichreibung vom 24. Mai 1858 (Kr.-U.:Bl. S. 960) 
zu fertigende Tabelle über Geburten und Sterbfälle nur 
eine genaue Angabe darüber (ohne Ausfheidung nad) Ges 
meinden) an den k. Bezirksarzt inner vierzehn Tagen ges 
langen zu laſſen, 

1) wie viele eheliche und wie viele uneheliche Knaben 
im Jahre 1869 lebend und wie viele tobt geboren 
wurden; 





(66) 


1) 





2) wie viele Mädchen (mad; denſelben Ausſcheidungen) | wartet, al3 man gegen Säumige forft unlieb mit einer 











geboren wurden, und Disciplinarftrafe vorgehen müßte. 
3) 2 u Zwillings⸗ oder Drillings-Geburten vorge Am 11. Sinner 1870. 
ommen find. liches 
Gleichzeitig ſind alle noch im Ausſtande befindlichen an ee — 
Todtenſcheine des IV. Quartals 1869 vorzulegen. 
Dachau, den 11. Januar 1870. Bekanntmachung. 
Königliched Bezirksamt Dachau. | An fämmtlihe Gemeindebehörpen. 
Pigner. — werden auf nachſtehende allerh. Verord. und 
Bekanntma ch ung. ie zur Nachachtung aufmerkſam 
„Ann x 1) Allerhöchſte Verordnung vom 4. Auguſt 1869, die 
fünnmtliche Bürgermeifter in den Landgemeinden. .. Dienftzeihen der Gemeindeverwaltungsmitglieder Kr.⸗ 
Bezugsnummern betr, A.Bl. 1869 ©. 1617, 


Die ſchon vor mehreren Jahren anbefoplene und in- | 2) die vom 21. Dez. 1869 Kr.-A. Bl. 1870 ©, 13. 
zwiſchen ſchon wiederholt in, Erinnerung gebrachte Anführ: | 3) Allerh. Verord. vom 19. Dez. 1869, Kr. A⸗Bl. 1870 


ung der dießamtlichen Geicäftsjournalnummern bei den | ©. 5, betreffs die Maße und Gewichte ꝛc. 2c., welche 
Erledigungen amtlicher Aufträge wird immer wieder mehr | jeder Gewerbetreibende zum Gejchäftsbetrich haben 
und mehr außer Acht gelajjen, und muß daher um fo mehr muß. — 

wieder in Erinnerung gebracht werden, als fie zur Fördetr. Am 11. Jäner 1870. 

ung der Gefchäftsführung weſentlich beiträgt, und wird die Königl. Bezirfdanıt Dachau. 

pünftlihe Beach:ung dieſer Vorjchrift, um jo gewiſſer er= Pipner. 











Privat-Anzeigen 





69. In der Liniir-Anftalt ded Auguftin Mayer, Ziegfgaffe Nr. 246 über 2 Stiegen (im Bäder 
Döllinger Haufe) ift 


chwarze, rothe und blaue Dinte 


in Portionen von 1 fr. an bis zu jedem gewünfhten Betrage ftetd zu Haben.. Die Dauerhaftig- 
keit diefer Dinte fowie die Schönheit ihrer Karben wird jeden verehrlichen Abnehmer vollfommen befriedigen, 
weßhalb jede weitere Anpreifung hier unterlaffen wird. Auf Beftellung werden auch) graue, grüne, gelbe, vio= 
Tette, orangengelbe und braune Dinten zu billigften Preifen präparirt. Cffektuirung gütiger Aufträge prompt 
und billigft. 

Bi diefer Gelegenheit empfiehlt der Obige auch feine vorräthigen Mechnungen in allen Formaten 
fowie auch zum.liniiren aller vorfommenden Gefchäftsbücher mit und ohne Wagina, Einfchreib- 
büchern für Ag, fe und fonftiger Lineatnren. Für Verwendung guten und ſchönen Papie— 
red wird unter Zufiherung billigfter und ſchnellſter Bedienung ſtets Sorge getragen. 





cm Tanzmusik I Tednifher Verein. 

wird Sonntag den 16, Jan. x 0) Freitag den 11. Zannat, 
im Wirtbshaufe zu Palzing Abends 6 Übr, Vorlage ber 

abgehalten werben. ! Jahresrechnung und Vortrag. 


Jose Grepmaler, Wirth in Palzing. Formul arien 
Die Leihbibliothek für die k. Pfarrämter. 


EN 2 u Auszug aus dem Taufregifter, 
Fr. P. Datterer in Freising ”„ 3 Tramım göregifter, 
empfiehlt fich zur gefl. Benügung. Die Bedingungen find befannt. — „.„Sterberegiſter, 
Es werden Bücher auch auswärts abgegeben. Summarifche Ueberficht der Gebores 
Der Zournallefezirfel enthält folgende Journale: nen, Getrauten und Geftorbenen, 
SNuftrirte Zeitung, Ueber Land und Meer, Bliegende Blätter, | Verzeichniß unehelicher Kinder, 
Kladderadatſch, Wachenhuſens Hausfreund, Aluftrirted Bamilien: | Geburtd- und Toded-Anzeigen, 
Zournal, Gartenlaube, Weſtermanns Monatöhefte, IAuftrirte | Kopfbögen für H.H. Erzbiſchof, 
Melt, Bazar, Victoria, Modenwelt. Grund⸗Etat für KirchenStiftungen, 
MWünfche der veregrl. Abonnenten bezüglich weiterer Journale werben | Verzeichniß der Religiondvorträge, 
möglichft berüdfichtigt. Die Journale werben regelmäßig ind Haus | Status animarum, 
gefendet. Faſſionsliſten, 
Zu zahlreicher Betheiligung wird eingeladen. Kapitalien-Katafter, 


— — — = — | Gtatd der Kirchen⸗Rechun— 
Freiſinger Schrannen⸗Anzeige vom 12. Januar 1870. ee 3 

































Getreide: PRor-| Zus (Se [Ber | gem Weeblintention, 
Gattung. RER. \fubr.|AaR®- ſtaun wei. Breit. | Drus |gefall. [geten. Geldrechnung zur Armenpflege, 
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Armenbefchreidbung und Etatsvor⸗ 








—— 31 | 314) 345 | 328, 17 | 17 52l16) 251 14152] — |) 1 
DL torte 14 | 129) 143| 136) 7 | 111019) 39) Fit 0] -—— anfchlag. . 
Be er SL Tele a | 2 127 EN 41 1a satt, 2 Ei ss —-]- : empfiehlt die Buchdruckerei von 
249,249 — N — — 
Eben tee ei ey IE Düse Fa a a BE FB F. P. Datterer. 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dadyan. 





Samftag, 15. Januar 


1870, 








— — — — — ——— — — — ——— 

Das „Breifinger Tagblatt" wird mıt Ausnahme der boden Ferktage und der Montage taäͤglich autgegeben. und koſtet vierteljährlich in Breifing 48 fr., durch bie k. Voß 

bezogen 50 fr. prinzmeranro Bei Inferaten wird die Sfpaltige Garmonbzeile oder deren Raum mit 9 fr. berechnet. Für Freifing und nächfle Umgebung abonnirt mau in 
ver hieflgen Bucpruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Bofterpebition oder bei dem Voſtboten betellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Nach einer Münchener Correfpondenz haben 
fih in der Sigung der Abgeorbnetenverfammlung vom 10. 
Januar bei der Abftimmung über die Münchener Wahlen 
die diſſidirenden Liberalen der Stimingebung deßhalb ent: 
halten, weil fie „zwar für Beanftandung, jedoch nicht für 
Suspenſion ftimmen wollten,“ die Trennung der Frage 
ftellung aber zuvor von der patriotifchen Partei zurücger 
wieſen worden war. freilich war es ein Leichtes, für Ber 
anftandung zu flimmen, wenn man die Folge der Suspen⸗ 
fion nicht daran Mnüpfen wollte. Aber dieje Folge war un: 
vermeidlich, nicht zwar nach der Geſchäftsordnung, wohl aber 
von wegen der Vorgänge in der vorigen, der aufgeläften 
Kammer. Dieſe ift, wie befannt, daran ſcheitern gegangen, 
daß dur die Suöpenfion der beanftandeten Abgeordneten 
jened die Kammer paralyfirende völlige Gleichgewicht ber 
beiden Parteien hergeftellt wurde, Die ganze Aufregung, 
alle Mühen und Koften der Neuwahl maren dieſem Ums 
ftande allein zu verdanken. Wenn damals Niemand auf 
den Einfall kam, die Suspenfion von der Beanftandung zu 
trennen, wie follte Dieß jetzt wmoralifch möglich geweſen 
fein ? (€. v.u.f. D) 

— Bei der Prüfung der Münchener Wahlen in der 
Situng der Kammer der Abgeordneten am 10. fragte Abg. 
Fiſchet einem Berichte der Augsb. Poftztg. zufolge, ob ver 
Referent Bucher die verjiegelten Stimmzettelpadtete auf Be— 
ſchluß und in Gegenwart der Einweifungs-Commiffion ger 
Öffnet habe, worauf der Jugendjefretär. erklärte, dap Dieß 
ald Sache der betreffenden Neferenten betrachtet worden fei. 
Herr Fiſcher erflärte hierauf, ſich alle weiteren Schritte bei 
der definitiven Entſcheidung vorbehalten zu wollen. Es er: 
folgte allgemeine Zuitimmung der Linken, Nach der Augsb. 
Abdz. wurde die Thatſache, daß die Mitzlieder der Kom: 
miffton die Wahlzettelbündel jeder für fich geöffnet hatten, 
auf Veranlafjung der Fortfchrittöpartei ausdrüdlich im Pro- 


Seuilleton. 


Die deuffdie Spielwaaren-Induftrie. 


Scluß.) 

Wie man es früher zu einer großen Vollendung in Form 
und Malerei gebracht bat, jo bekundet gegenwärtig der Umſtand 
die Zeichen der Zeit, dab man nicht mer die Figuren allein aus 
der Soldatenmelt nimmt, fondern auch aus der Naturgeihichte 
und dem täglihen bürgerlichen Leben. Das Spielzeug ift hie: 
durch zu einem außerordentlich wichtigen Lehrmittel geworden 
für bie ganze fleine Kindermelt. ieje ‚ger Bedeutung des 
„Nürnberger Tands“ hat neben dem Zmwede des Zeitvertreibes 
unftreitig den deutſchen Fabrifaten die Märkte der Schweiz, 
Staliens, Frankreichs, Englands, Amerika's und aller überjeeiihen 
Länder erobern helfen. Und dieſes Streben nah Bervollfomm: 
nung ber Erziehungszwede für Anregung des Denkens in den 
jungen Weltbürgern auf dem Wege des Anfchauungsunterrrichtes 
af mit jedem Jahre lebendiger und ftärker geworden. yiaura 
haben die „Nürnberger Jugendfpiele“ ein klaſſiſches Anjehen er= 
rungen und bie nbungSgabe it in Wahrheit auf diefem wei- 
ten Felde bemunderungsmwürdig. Auſſer den allgemein befannten 
Kinder: und Geſellſchaftsſpielen bringt man bald die mathematiſchen 
Grundverhältniffe feiter Körper , bald die architekloniſchen, kon—⸗ 
fruftiven Schönheit3-Verhältniffe zur Anfhauung und es werden 
in lepterer Beziehung alle Style, vom griechiſchen herab bis zur 





| 


tofoll Lonftatirt. Ferner wird der Augsb. Poftztg. die An- 
gabe beftätigt, daß die Frage, ob die Münchener Wahlen 
zu beanftanden und zugleich der Eintritt der Gemwählten zu 
fußpendiren fei, mit 82 gegen 47 Stimmen bejaht wurde. 
Mit der Majorität ftimmten Minifter v. Schlör und Hr. 
v. Hörmann. 


— Der N. Wzbg. Ztg. berichtet man aus Münden 
9. Zan.: Die Mehrzahl der beiden Hauptparteien nicht 
angehörigen Kammermitglieder hat fi unter Borantritt 
von Edel, Gerftner und Kolb über „zwangloje Zufammen- 
fünfte“ geeinigt. Außer den Genannten nehmen noch Ans 
theil: Hohenadel, v. Hörmann, Stenglein, Joſeph Wagner 
und Weigand, Man beabfictigt, frei von jedem Bartei- 
zwang, lediglich Beſprechungen und Mittheilungen über 
wichtigere Fragen und hat fi ausdrücklich die vollſte in- 
divuelle Freieit in der Geltendmachung der Anfichten und 
in der Abftimmung gegenfeitig gewahrt. 


— Münden, Am 10. died Monats ftarb dahier 
Dr. Otto Titan v. Hefner, durch feine Leiftungen im 
Gebiete der Heraldik au in weiteren Kreifen wohl bekannt, 
im 42. Lebensjahre. 


— Das Offizierforp3 ꝛc. des hiefigen Landwehr: Jäger - 
bataillond München hat beichloffen, dad Vermögen der Bas 
taillonsunterſtũtzungskaſſen (2000 fl.) zu einer Stiftung 
in der Weiſe zu verwenden, daß aus den Zinfen des dem 
Armenpflegſchaftsrath zu überweilenden Capitals jährlich im 
Januar 10 verarmte Bürger, zuuächſt bisherige Angehörige 
de3 Bataillond, unterftügt werden fallen. 


— Zn Kulmbach mwurbe von der Kanzel herab eine 
Ereomunication ausgeſprochen. Ein dortiger Bürger hat 
nämlich vor dem k. Defanate feinen Austritt aus der hrift- 
lichen Kirche erklärt, und ift im Folge deffen nach beenbig: 
ter Predigt durch den Geiftlihen für von der evangelulifche 
theriſchen Kirche ausgeſchloſſen erklärt worben. 


Renaiffance in den Baufäften vorgeführt. Seit einer Neihe von 
Jahren fpielen neben den Bautälten auf demſelben Gebiete die 

odellirbogen eine bedeutende Rolle. Nicht weniger mannigfach 
find die geichichtlichen Spiele, in denen die hiſtoriſchen Perfönlich 
feiten fpielend dem Verftande der Kinder befannt gemacht und 
dem Gedächtniß eingeprägt werden Auch die Lehren der Phyſik 
weis man für die Jugend ebenjo geſchickt als inftruftiv zu ver: 
werthen. Selbſt Lokomotiven baut man jet ſchon in Mafien, 
fowie ftehende Dampfmafchinen mit Spiritus heizbar und leicht 
in Gang zu fegen. Gegen ein Halbhundert Fabrifanten bes 
ichäftigen Is in —— ausſchließlich mit Erfindung und Anz 
fertigung von Jugendſpielen, und die Fabrikate nehmen einen 
fteigenden Abjap auf allen MWeltmärkten. Bemerkenswerth jind 
2.0 die jogenannten „Sandwerke*, humoriſtiſche Bilder mit be 
weglichen Figuren, Affenkoncerte, Scherrenicleifer, Schufter, Zank⸗ 
und Prügelicenen, Pepitas, Dukatenmacher und andere Produf: 
tive poffirlihe Jndividuen. Auch diefe Sahen haben ſich längſt 
Popularität im Volke erworben und zeichnen ih durch erftaune 
Ihe Biligfeit aus. Nürnberg pie zur Seite fteht das ihm 
benahbarte Fürth, das ebenfalls alle angeführten Spieljahen 
liefert, und zwar meiftens für Nürnberger Firmen. Der Haupte 
fig ber tHüring’fchen Spielmwaarenfabrifation ift das kleine, mein: 
ingen’fche Städtchen Sonneberg mit zahlreihen Dörfern in der 
Umgegend, auf denen Alle, felbft Meiber und Kinder nicht aus: 
geſchloſſen, mit bienenartigem Fieiße jchnigen und hämmern und 
nageln und malen. Echon 1735 mar bier dieſe Kunft jehr man: 
nigfad und ein Muſterbuch aus diefem Jahre führt bereit? auf: 
Schiefertafeln, Griffel, Wepfteine, Sprigen, Gewürzſchränkchen und 


Die „Rheinpfalz“ iheilt einen edlen Zug de3 als Wohle 
ihäter im beiten Rufe gejtandenen Biſchofs Dr. Weis mit, 
Indem fie fchreibt: Weniger bekannt bürfte fein, daß der 
hochſelige Biſchof auch vielen Geiftlichen und Laien, welche 
ſich In bebrängter Lage um größere Darlehen an ihn gewendet 
Hatten, ſolche in Beträgen, bis zu 1000 fl. ſogar gewährte. 
Etwa 6 Wochen vor dem Tode bed hochw. Hrn. Biſchofs 
wurden feinen jämmtlihen Schulonern die Schuldfcheine 
vernichtet per Poſt franco zugejendet, was und unter Ihrä- 
nen des Dankes und der tiefiten Rührung eine Wittwe er: 
zählte, welcher fo eine Schuld von 500 fl. nachgelafjen wurde. 

Italien. Ueber die muthmaßliche Dauer des Concils 
wird in allen Kreifen täglich geiproden. Daß zu Oftern 
bie Verhandlungen beendigt fein werben, wie man anfangs 
glaubte, daran denkt jegt Niemand mehr. Vielleicht, daß 
gfnaften oder das Feſt St. Peter und Paul den Abſchluß 

ringen. 


England. London, 12. Jan. In einer Anſprache 
an feine Wähler in Birmingham bezeichnet Bright die irifche 
Landfrage al eine äußerſt jhwierige. Er verfpricht bie 
Vorlage der Regierungsbill vor Februar. Ferner verjpricht 
er ein Unterrichtägefeg, wenn auch nicht für 1870, befür- 
wortend bie unconfeffionellen Schulen ; er zeigt, daß ber 
beiderjeitige Handel ſich feit dem Abſchluſſe de3 franzöfiſchen 
Handelövertrages mehr gehoben habe, ald im ganzen vorhers 
gehenden Jahrhundert, und daß ſich innigere Freundſchafts⸗ 
beziehungen zwiſchen Frankreich und England geftalteten ; 
er hofft bie Einführung des Ballots vor der Parlements- 
neuwahl, Reduktion des Ausgabe-Etats für mehrere folgende 
Sahre und ftellt wor Ablauf eines Decenniumd die Ber- 
minderung| bed Pauperismus durch bie englifche Landgeſetz- 
Negulirung in Ausſicht. 

Türkei. Ronftantinopel, 10. Januar Der Vize: 
König von Aegyten zeigte bie Ablieferung der Panzerſchiffe 
und der Waffen an, die biöherige Verzögerung mit der 
audftändig gebliebenen Rechnung entſchuldigend. 

— Amerika. New-York, 10. Jan. Zahlreiche 
Waſhingtoner Correſpondenten ber hiefigen Blätter behaupten, 
ber Präfident werde demmächft eine geheime Botſchaft an ven 
Senat fenden, deren Inhalt ein zwifchen dem Präfidenten 
Baez und dem Commiſſär der Vereinigten Staaten Perry 
abgeichloffener Vertrag fei, in welchem Santo Domingo ald 
Territorium an bie Bereinigten Staaten angeſchloſſen 
werde. Die Bereinigten Staaten heißt es, übernehmen bie 
Schulden von Santo Domingo, indem fie für alle Zahl. 
ungen, melde 1,500,000 Dollar überfteigen, öffentliche 
Ländereien zu einem beftimmten Schägungswerth erhalten. 





Käfthen, Shadteln und Schächtelchen in jeder Größe, Salj: und 


Mehlfäßchen, an euge, Nähpulte, Kofferchen, hölgerne Kinder- 
denen, yulnken, feiffen, Negelipiele, Klappern, Kututs, Schnur: 
ren, Ru 


fnader, Spiegel, Hembtnöpfchen, Bleiftifte, Bilderrahmen, 
Wandleuchterchen u. ? mw. Epäter wurden nod kleine Epiel: 
fugeln von Mufchelfalf in großer Menge gelifert. Sonneberger 
Kaufleute fiedelten fih über in umfere Nord: und Oftfeehäfen, nad 
Riga, Petersburg, den ſtandinaviſchen und amerikaniſchen Ländern, 
England und Frankreich. 

Da das ungefügige Holz die Köpfe der Puppen und or: 
men der Thiere nur Tosieig und unvolltommen darftellen lieh, 
wendete man in neuerer Zeit plafiihe Maſſe an, Papiermade, 
Steinpappe, ac. entweder ausfchließlih oder auch in — 
mit Holj. Damit aber war wiederum die Bahn für einen völ- 
lig neuen Induftriegmeig gebrochen, die eigentliche Pelsiäni erei 
trat in den —— Die plaftifdhe ilbnerei, das Boſſiren 
von allerlei Spielzeug und Nippſachen der niedlichſten und uns 
endlich mannigfahen Art wurde immermehr ein anptgeigäft. 
Um den gewerblichen Betrieb bei der Zunahme der Abiagmege 
noch lohnender zu machen, bildeten ſich wieder Arbeitätheilungen, 
befondere Specialfabrifationsymeige aus, z. ®. diefe ausſchließlich 
für Buppen, jene nur für Thiere zc. 2. Man ging meiter zu 
anderen Materialien über, zu Leber, Guttaperha, Porzellan, 
Glas ꝛc, ältere, font flottbetriebene Geidäfte verfümmerten 
und gingen unter dem Wechiel der Mobe und dem Gange bes 
Fortſchritts ganz ein, wie Brieftafhenmadher, Schwarzblecharbei⸗ 
ter ıc. Selbſt die Künſte der Malerei, Bildhauerei, des Model: 
lirend wurben jegt immer bedeutender, die Muſik wurde herans 
gezogen und fehr vervolllammnete Kinder-Blasinftrumente, Dre 


N 


Zandespoften. 

Land3hut, 12. Jan. Vorgeftern Abends wurbe 
eine Stunde von Eggenfeldeun bei Falktenberg auf ver Land- 
ftraße ein Bauernknecht durch 10 Stiche derart verwun⸗ 
bet, daß er kurz darauf feinen Geift aufgab. Der Thäter 
ftellte fich freiwillig dem Gericht. 


Stankfurter- Cours nom 11. JZanuar. 
&taatspapiere: Bayır. 5°, 401, 4° 92, 4°, 
‚ #% Str. 87, 3% 81, 5°, Stadt Müns 

hen 101, 4'/,°%/, öftr. Silberrente 58, 4'/°/, öſtr. 
Papier - Rente 49, 6°), Amerikaner pro 1882 92, 
5°%,, Türken 44 
Eifenbabn Aktien: Bayeriſche Oftbahn 123, Alfdld 
167, Elifabety 182'/,, Franz Joſeph 180, öfterr. Staaisb. 
394, Rudolf, 159, Siebenbürger 167. 
Eifenbabn-Privritäten : 5°/, Alföld 73'/,, 5°/, Eli⸗ 
ſabeth 75'/,, 5°, Franz Joſeph 77'/,, 3°/, dftr. Staatdb, 
58, 5°, Rudolf 76, 5°, Siebenbürger 73'/,, Amerik, 
Pacific: 6°, Eentral 73'/,, 6% Mifjouri 70, 7% 
Galifornia 77'/,, 7°/, St. Louis, Rockford 72. 
Pfand: Briefe: 4°, Bayer. Hp. u. W.-B. 91, 41,9% 
Frantf. Hyp⸗B. 94'/,, 5% Württemb. Hyp⸗B. 99'/.. 
Anlehenslooſe: Braunſchw. 20 Thlr. 18, 4°, Bayr. 
100 Thlr. Pränt.-Anleihe 107'/,, Ansbady-Gunzenhaufener 
7 fl. L. 12'/,, öftr. 5%/, v. J. 1860 81'/,, öftr. v. I. 1864 
114'/,, 4°/,%/ Neapler 150 Fres. 57'/,, 3% Madrider 
100 Fred. 20',.. 

Spekulationspapiere ſchwankend, Anlagepaptere, öͤſterr. 

und amerif. Prioritäten feit. 


co) Bekanntmachung. 
Ueberbrüctung der Kammermüller-Moofach zn Freiſing betr, 

Der k. Stabtpfarer Simon Plant bahier beabſich— 
tigt behufd Gewinnung eined Vorplaged an bie Alt- 
öttingerfapelle bahier die Kammermüller-Moofah an= 
ſchließend an die beftehende Staatäftraßendrücde mit 
einem Badfteingemölde zu Überbrüden. 

Dieß wird mit dem Anfügen hiemit bekannt eges 
ben, daß etwaige Erinnerungen hingegen binnen 14 
Tagen, vom Tage ber Infinuation im gegenmärtigen 
Tagblatte am gerechnet, im Amtözimmer des Unterfer= 
tigten bei Meidung des Ausfchluffes vorzubeingen, wo⸗ 
feloft auch die Akten und Pläne zur Einſicht bereit 
tigen. — Breifing, den 12. Ianuar 1870. 

Manermayr, rehtöfundiger Bürgermeifter. 














en, Meine Pianos kamen in Aufnahme. Die Induftrie dehnte 
ir almäblig über daß ganze meining’iche Oberland im Umkreiſe 
mehrerer Quadratmeilen aus. Im Jahre 1840 zählte man bier 
bereit8 264 Drechsler und Holjihniger, 111 Papiermah6:Arbeis 
ter, 31 Dodenmacher, 44 Boflirer ꝛc. Daneben maden Andere 
nur Kiften und Schadteln jeder Fagon und Art. Geigen, Dreh⸗ 
orgeln, Steinwaaren, Schiefertafeln, Griffel, og orze 
und Glaswaaren ꝛc. Schon im genannten Jahre beihäftigten 
und Umgegend 7000 Menſchen lebiglih mit 
pielfahen. Seitdem ift die Bevölkerung durch 
das Aufblühen des Induſtriezweiges raſch gewachſen. Gonneberg 
hatte vor 50 Jahren 1800 Einwohner heute über , auß dem 
f&hlihten Gewerbe ift ein rationell betriebener kaufmänniſcher 
Großbetrieb und Welthandel geworden. Die DVielfeitigkeit der 
Arbeiten geht in's Erftaunlide. Neiche und arme Provinzen und 
Länder beziehen verfchiedene Waaren; Amerifa, Java, Auftras 
lien bezieht themre Fabrikate. In Curopa ift England der befte 
ehmer. Melden Umfang der Verkehr und Verjandt hat , zeit 
bie Thatfahe, daß im Jahre 1861 auf der Werrabahn 453, 
Gentner bin: und hergingen, und zwar fertige Spike en im Ges 
wichte von 266,514 Gentner [58,77 nad} den verjchiedenen 
Märkten, 186,007 Gentner [41,22 Brocent] kommen auf bie Eins 
fuhr von Hölgern, order und Hilfmaterialien aller Art für 
die Fabrikation. Um fi einen Begriff von der Vielſeitigkeit 
derjelben gu machen, mag fchließlich erwähnt werben, baß Sonne 
berger Firmen ihren Reifenden Muſterbuͤcher bis 16,000 vers 
ſchiedene Nummern enthaltend, mit in die Welt geben! 


ſich in Sonneberg 
—— von 





Bekanntmachung. 
Hypotheken und Wechſelbank geaen Michael und Anna Hep- 
ting p. deb. 

Im Auftrage bed k. Stadt-und Landgerichtd Frei⸗ 
fing verfteigere ich zum zweitenmale in.einem Neben⸗ 
zimmer des Gafthaufed zu Eching 

Donnerftag den 27. Januar 1870, 

Vormittags 10—11 Uhr 
das Anweſen ver @ltlerdeheleute Michael und Anna 
Hepting Haus Nro. 28 dafelbft, beftehend aus 
ben Gebäulichkeiten und einem Grundfompflere von 61,60 
Tagwerf in ber Steuergemeinde Eching gelegen, ge= 
werthet auf 5761 fl. 40 fr. und belaftet mit 3320 fU. 
Gapitalien 290 Fl. Zinfen und Koftencautionen, dem 
Audtrage für eine Perſon im jährlichen Anfchlage von 
40 ft., den heimathlichen Anfprüchen für? Berechtigte 
im Kapitaldanfchlage zu 100 fl. und einem weiteren 
Unterſchlufs⸗ und Verpflegungsrechte im jährlichen 
Anſchlage zu 4 fl. nach den Beftimmungen ber Pro- 
zeßnovelle vom Jahre 1837 und 8 64 des Hypotheken⸗ 
gefeged und erfolgt ber Zufchlag ohne Rüdficht auf den 
Schägungswerth. 

Mir unbekannte Steigerer Haben fich über ihre Berfon 
und Zahlungdfähigkeit auszumeifen. 

Weitere Auffcplüffe Fönnen auf meiner Amtskanz⸗ 
lei erholt werden 

Freifing am 30. — 1869. 

fer 


Eöniglicher Notar. 


. 232 3) Ausſchreibung. 
Die: Gemeindeverwaltung Inkofen verfteigert 
Montog den 24. Januar, 
Nachmittags 1 Uhr 
in Brand nächſt Inkofen 8 Stüd fchwere Eicheu. Das: 
Näpere wird. am MVerfteigerungdorte bekannt gegeben. 
SIntofen, am 13. Januar 1870. 
. Wishen, 
Bürgermeifter. 


Amtliches für Freifing und Dachau. 
Bekanntmachung. 


An die . 
Ortöpolizeibehörden der Bezirksaͤmter Freifing und Dachau 
(+ Heilige Entfernung ber Margar. Kraus von Leuchtenberg; Münzs 
fälfhuugen; Furfiren falfher Münzen betr. 
Die obengenannten Behörden werden auf bie Ausſchrei— 
dungen im Kr.⸗A.⸗Bl. S. 67 und 69 mit dem Auftrage 
hingewiefen, die hienach geeignet erfcheinenden Nachforſchungen 
zu pflegen und allenfallfige Refultate anzuzeigen. 
Bor Annahme der faljchen Münzen ift das Publitum 
du warnen. i 
Am 12. Januar 1870, 
K. Bezirfsämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pipner. 





Privat-AUnzeigen 
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| Augsburger 7:Gulden Loofe, 
Grafl. Pappenheimer 7:Gulden=Loofe, 
Finnländer 17-Gulden-Looje, 
Nafjauer Loofe zu 42 fl., 

| Freiburger Looſe zu 8 fl, 

| Darmftädter Lonje zu 50 fl.. 

| Ferner empfehle: 


dad Stüd zu 10 fl. 


fendung der Beträge zu haben bei 


Bei allen diefen Loofen -ift der Einfak 


nicht verloren, fondern fie Spielen fo lange mit, 
bis fie mit einem Gewinn herausfommen. 


Ein- und Verkauf aller 


© Ziehung am 1. Februar. 


| Stadt Bufarefter Fred. 20:2oofe, 


Von zwei zu zwei Monaten eine Ziehung mit Gewinnen 
| von Fres. 100,000, 75,000, 50,000, 40,000, 30,000 
Diefe Loofe find gegen Poſteinzahlung oder Franco-Zu— 


Le Zagel in Bommelsbrunn 

bei Nürnberg. 

Sattungen Obligationen, 
ı Aktien, Coupons, Wechſel, Banffcheine ꝛc. 


Heiraths-Offert. 


Ein Mann von 25 Jahren, an« 
genehmen Außern, Beftger eines ſehr 
rentablen Gefchäftes in einer fchönen 

| Stadt ſucht auf biefem nicht mehr 
ungewöhhlichent Wege, wegen Mans 
gel an Damenbefanntfchaft eine Les 
bensgefährtin. Derfelbe ift im Stande, 
ein jichered Auskommen zu bieten und 
ſtehen demfelben bie beften Neferenzen 
zur Seite Gine Dame (wenn au 
| Wittwe) in entfprechendem Alter mit 
circa 8000 bis 10000 fl. Vermögen 
wäre erwünfcht. Anonyme Briefe 
bleiben unbeantwortet. Franco: Ofe 
ferte unter Nro. 1854 an Daube’s 
Aunoncen. Erpedition Mün- 
ben, Schäfflergafle Nro. 16. 


“cher - Geſuch. 


N ꝛc. 








Toiletten- 


und 


SPP. 


Gute Bücher aller Art, fowie größere und 
Meinere Bibliotbefen kauft zu fehr hohen 


\ Preifen. 
Münden (Klenzeſtraße 221., 
J Schweiger, Antiquar, 








Wie man fich eine feine Haut verichaffen und 
den Kopfſchmerz Leicht loswerden kann! 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

S;obb a. Donau, 12, Dezember 1869. Meine Hände find im Winter gewöhn- 
Tich ſehr fpröde und bis jetzt hat mir noch feine von den angewandten Geifen dagegen 
geholfen. Wie freudig wurde ich nun von Ihret Malz-Kräuter:Zoilettenfeife überraſcht, 
da fie die Hände erft warım, geſchmeidig und bierauf ſeideweich machte. Ich bitte (um 
Zufendung). Mathilde Grofje Lehrerin. — Berlin, Weinmeifterfir. 2. Zur Befeitigung 
der permanenten Kopfſchmerzen, die mich quälten, bat namentlich Ihre Malzpommode 
ungmein viel beigetragen, die außerdem ben Haaren eine beſondere Geſchmeidigkeit und 
Glätte verleiht." Fr. Löwith. 


Verkaufsſtelle bei 


3 Widenmann in Freifing. 





per Gtr. zu I, 
3 Strohpapier, ® 


| per Ried 45 Er. empfiehlt 


| Pappendeckel 
| 





| F. P. Datterer. 


Formulare 
von 8. P. Batterer in Freiſing. 
empfiehlt zur Abnahme 
Dachau, ben 7. Dez. 1869. 
Heinrich Trinkgeld, 
Buchbindermeiſter. 


a9) Bekanntmachung. 
 Donserftag, den 30. Januar 1870, 
Bormittags 8 '/, Uhr, 
wird in ber herrſchaftlichen Waldung Nanbdiftädter Forft nachſtehendes Holz- 
Material öffentlich verfteigert: 
2 — 30 Stuck Sagbaume (Fichten und Föhren) 
y 8 „Bauholz. 
0 Kifte. Scheitholz (Fichten und Föhren.) 
30 Ueberholz. 
16 Birlen⸗ Langenbaufen. 
1700 Birkenreife. 
50 Wagnerbirken. 
800 Hopfenftangen. 

Kaufsluftige werden Hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Zu- 
ſammenkunft am genannten Tag bei dem Holzauffeher Lohgartner in Kron= 
winkl bei Nandlſtadt ſtattfindet, die Werfteigeruug felvft aber nach vorher- 
ion Belanntgebung ber näheren Bedingungen im Walde vorgenommen 
wird. 

Schloß Iſareck am 10. Januar 1870. 


Gräfllid) von fa Roſée'ſche Gutsverwaltung. 


Gartmapı. 


Bekanntmachung. 


Donnerftag den 20. Januar, 
Vormittags 9 '/, Uhr, 
wird im Wirthshauſe zu Deutenhaufen, Eifenbahnftation 
Dachau oder Olching, aus dem herrfchaftlichen Forſte 
—* nachfolgendes Holzmaterial öffentlich vers 
eigert. E 
4) 121 Sägbäume, 9 — 16“ Durchmeffer. 











2) 26 Bauholz. 

3) MA Rafen, 

4) 41 Klafter Scheit: und Brügeldolz. 
5) 27 Bartien Dürrholzlängen. 

6) 3 „ Wellen. 


7) 2448 Stüd Stangen. ! 

Kauföluftige, welche dieſes Holz vor der Verfteigerung einfehen wollen, 

eier fih an den Herrfchaftlichen Waldauffeher Hofmann in Deutenhau= 
en wenden. 


Freiherl. v. Lotzbeck'ſche Güter: & Nentenverwaltung 
„Weyhern.“ 
Klaftner. 





— 


Die buchdrucherei von Franz Paul Datterer 


in Freiſing 
empfiehlt fih zur Mebernahme aller Drukaufträge: Werke, Broduren , Rehnungen, 

* Auittungen, Wechſel, Preis-Courants, Signaturen für Apotheker und Kaufleute auf | 

Standgefäffe und Schubladen, Einladungs-, Speift-, Engagements-, Vifiten-, Sram 
karten, Weinkarten und Etiquetten etc. etc. ei 
Tager von Formularien für k. Aemter, Pfarrämter , Gemeinde verwaltungen, % 

2 Schulen und Private. Concept-, Canzlei-, Pof-, Bunt-, Umfdlag- und Pak-Papiere. + 
+ 
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QUudersdorfer Schrannen-Anzeige. 
Vom 13. Jamıar 1870 







































— |; haben gelbes Fleiſch und gro 
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Jedem Land- u. Aderwirth 
großen Nugen bringende 


Sämereien: 


1. Engl. Sutterrüben-®amen für Land: 
. und Aderwirthe. * 


Dieſe Rliben, bie ſchönſten und ertragreichſten 
von. allen jetzt bekaunten Futterrüben, werden 
1 bi8 3 Fuß im Umfange groß, und 5 ja 
10—15 Pfd. ſchwer, ohne Bearbeitung, denn 
fie verlangen weder dad Haden noch das Häufen, 
da nur die Wurzeln in der Erde wachen, die 
Nübe. aber wie ein Koblfopf über der Erbe 
flieht. Das Fleiſch dieſer Rüben ift bunfelgelb, 
bie Schaale firfhbraun, mit großen ſaftreichen 
Blättern. Die erfte Ausſaat gefchieht, fobald 
es die Witterung erlaubt, Anfangs März oder 
im April. Die Ernte ift fobann im Juli, fo 
daß bdiefer Acer zum zweiten Male mit berz 
felben Rübe beftellt werden kann. Vorzüglich 
kann man dann die Rüben noch anbauen, wenn 
man bie erften Vorfrüchte herunter genommen 
hat, z. B. nach Grünnfutter, Früblingsfarteffeln, 
Naps, Lein und Roggen. Weſchieht die letzte 
Ausfaat in Rogaenftoppel und bis Mitte Auguft, 
fo fann man mit Beftimmtheit einen großen 
Ertrag erwarten und mehrere hundert Wispel 
anbauen, 

Auch wird der Verſuch Iehren, daß biefer 
NRübenbau zehnmal beffer ift, als der Runkel⸗ 
und Wafferrüben-Anbau,. da nach der Rüben: 
fütterung Milch und Butter einen feinen Ge: 
ſchmad erbalten, was bei Wafferrüben niemals 
der Fall if, aud als Maftiütterung nimmt 
biefe Rübe die erfte Stelle ein. Das Pfund 
Samen von ber großen Sorte foftet 2 Thlr. 
and werden damit 2 Morgen beiüet. Der 
Srtag ift pro Morgen ca. 230-260 Scheffel. 
Mittelforte 1 Thlr. Unter 4 Pfund wird nicht 
verfauft, 


2) Bockharascher #iefen: Honig:Klee 
Echte Original-Saat.) 

Diefer Klee gedeiht und wachst auf jedem 
Boden ganz vortrefjlih, Er wird, fobald offenes 
Wetter eintritt, gefäet und Tiefert auch im erſten 
Jahr bei zeitiger Ausſaat felbft auf geringem 
Boden 34, auf gutem jogar 5 Schnitte. 
Auh kann man bdenfelben unter Gerfte und 
Hafer füen; mit Ießterem zufammen gefchnitten, 
giebt er ein herrliches Futter für Pferde, Soll 
ber Klee ald Grün: oder Trodenfutter verwen⸗ 
det werden, ift allmonatliches Abmähen bei einer 
Höhe von 3 Ellen nötig, ba bie zarten Blätter 
und Stengel ‘dem Vieh mehr zufagen. Will 
man jedoh ben Klee vorzüglich des Samen 
wegen anbauen, fo laffe man ihn fortwwachfen. 
Er blüht von Ende Mai bis Auguſt unge— 
möhnlid reich und wirb bäufig von Bienen 
befugt. Blüthen und Blättern ift ber feinfte 
Waldmeiftergeruch eigen. Das erfte dutter 
de3 zweiten Jahres gibt ed im April, Der 
Ertrag iſt ein ungemein reichlicher und em⸗ 
pfiehlt ſich vorxzugsweiſe dieſer Bodharafche 
Riefen-Honig- Klee zum Aubau, mehr als jede 
andere Kleegattung, weil er fehneller und böber 
waͤchst und einen feinen Geſchmad hat. Der 
Morgen fiefert an 600 Ctr grünes Futter und 
ift der Mlee feines großen Futterreichthums 
wegen ganz befonders für Milchkühe und 
Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat pro Morgen 
12 Pfd. Das Pfund Samen koſtet 1, The, 
Unter 4 Pfund wird nicht abgegeben, 

8) Scottifher Niefen- Turnips: Runkel. 
rüben-Samen (veredelt und doppelt gereinigt.) 

Diefe Rüben werben 18—22 Pfund ſchwer, 
faftreiche Blätter, 
Ausfaat pro Morgen 3 Pfund, das Pfund 
koftet 10 Sar. Ertrag pro Morgen 450 Cie, 

Es offerirt diefe Samen 


Ferdinand Bied 
in Schwedt a. D. 
DB- Frankirte Aufträge werden mit 





| umgebender Poft erpedirt, und wo der 


Betrag nicht beigefügt, wird ſolcher per 
Poſtvorſchuß entnommen. 


Redaktion, Drud wind Verlag yon Franz Paul Dattererin Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


N 12. 


Sonntag, 16. Januar 


1870, 








Das „Ereifinger Zagblart" wird mıt Ausnahme der hoben Settage und der Montage täglich ausgegeben, und toftet vierteljährlich in rrifing “tr. dur die f. ve⸗ 
baogen SO fr. pränumerando Bei Inſeraten wird bie Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 8 fr. berechnet. Für Freifing uud nähe Umgebung abonnirt man ⸗ 
der hie Agen Buchoruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Vogervedition oder bei den Boflboten beftellen. 


PVolitifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden. Der Beſchluß bed Gemeinde 
colleglums vom 7. Dez. v. Is., daß der Lehrer Ingerle 


als ftädtifher Schulrath aufzuftellen fei, wurde von dem | 


neuen Collegium mit allen gegen 4 Stimmen als inkorreft 
aufgehoben und befchloffen, daß die Stelle des Schulrathes 
nodmald zur Bewerbung auszuſchreiben, ber Gehalt. des 
Schulraths aber auf 1600-2000 fl. zu erhöhen fei, und 
zwar in der Art, daß der Anfangsgehalt nach 3 Jahren 
auf 1800, nach weiteren 3 Jahren auf 2000 fl. fteigt und 
nach den erſten 3 Jahren das Definitivum eintritt. 

— Münden, 13. Jan. Der vormalige Staatd- 
minifter der Juſtiz, Dr. v. Ringlmann, ift nach längerem 
Leiden diefen Nachmittag geftorben. 

— Münden, 14. Jan. Geftern Abend. verbreitete 
fi die Trauerkunde, daß Negierungspräfident von Obers 
bayern Frhr. Ph. v. Zu-Mhein, welcher feit einigen Tagen 
an einer Gefichtörofe litt, aber, einer Befferung ſeines Zus 
ftandes entgegenzugehen jchien, plöglic von einem Gehirn« 
ſchlage betroffen worden und verfhieden iſt. Der Verftors 
bene zählte 60 Jahre. 

Baden. Karlsruhe, 13. Jan. Die Abgeordnetenkam⸗ 
mer hat ben Gefegentwurf, welcher die Lehrer aller Eonfef- 
fionen zur Anftellung an Gelehrtenfchulen berechtigt faſt ein= 
ftimmig angenommen. 

Defterreih. Wien. Das „Fremdenblatt” fchreibt: 
Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich vorgeftern Nachmit 
tagd in ber Familie des Hofrathes Trerler. Gegen 5 Uhr 
wurde ber Kaffe fervirt und die mit Petroleum gefüllte 
Lampe angzünde. Es faffen nur Damen bei Tifhe und 
hatte die Frau ded Haufe beim Serviren von Kaffebrod 
die Lampe umgeworfen , deren Inhalt fich über den Tiſch 
ergoß-nnd-fofort Feuer fing, welches fich den Kleidern der 
Damen mittheilte ; im Augenblice ftanden 6 Perjonen in 
hellen Flammen. Nun berrichte die größte Verwirrung. 
Alles ftürzte durch- und übereinander, das gefammelte Per: 
ſonal konnte nur mit Mühe und eigener Gefahr der Flam⸗ 
men Herr werden. "Die Hofräthin ift nur leicht verlegt, 
Schwer. hingegen bie Comtefje Stadion, Baronefje Frank 
und beren Schweiter, jowie die ‚beiden Töchter der Hausfrau. 
Die bayerifche Affefjord-Gattin Emerich aber erlag noch in 
der Nacht;der erlittenen Brandwunden. 

— Eattaro, 12. Jan. Die Crivoscianer haben 
fich geftern unterworfen und dem Kaifer volifte Treue und 
Ergebenheit gelobt. Es fanden fich breihundert Crivos- 
cianer bei dem Feldmarſchall Baron Rodich ein, um 
Reue und Unterwerfung auszuſprechen. Der Aufforderung, 
ihre Gewehre zu ſtrecken, famen fie augenbficklich nad. Nach⸗ 
dem ihnen FME. Baroıı Rodich eine ſcharfe Rüge über 
ihr fürgftes Verhalten erteilt und ihnen eindringliche Lehren 
für die Zukunft ‘gegeben, verkündigte er ihnen die kaiſerliche 
Amneftie und bemilligte denfelben die Gewehre zur eigenen 
Sicherheit aufzunehmen, worüber ein enthuſiaſtiſches Zivio 
auf, den Kaiſer and eine allgemeine dreifache Salve erfolgte. 
Es erübrigt nun uur noch die Paeifikation von Pobort. 

Italien Cine sin ver) „Stalia Militari* veröffentlichte 
Ueberſicht über die Leiftungen: der italieniſchen Armee wäh: 


rend bed abgelaufenen Jahrs verſichert, daß, Dant der treff 


BR: 








lichen Haltung der Solvaten, dad Brigantenweſen faft 
gänzlich aufgehört Habe. „Die gefürchtetſten Bandenführer, 
darunter einige, welche. feit vielen Jahren der- Schreden ber 
Bevölkerungen waren, wurben alle, mit Ausnahme des Zuoco, 
theild getödtet, theild gefangen. Ju allen Provinzen des 
frühern Königreich der beiden Sicilten, un einem Heinen 
Strich Kalabriens, wurde die Öffentliche Sicherheit völlig 
hergeftellt. 

— Rom, 8. Jan. In Civita Vecchia ift der preußifche 
Kriegädampfer „Clifabeth” angefommen um die für den 
Dom zu Aachen beftimmten Marmorblöde an Bord zu neh: 
men, deren Transport vom Lagerplage aud bie preußifche 
Regierung befanntlih übernommen hat. 

— Die Väter des Concils find, wie zwei Mlerikale 
Blätter (der Univerd und die Cölnifche Volkszeitung) über 
einftimmenb melven, in ben Befig einer Denkichrift gelangt, 
in welcher bie „Nothwendigkeit“ des Dogmas der Unfehls 
barkeit des Papſtes auseinandergejegt wird. Die Denfjchrift 
ift von mehreren Biſchöfen unterzeichnet und fchließt, nach 
einer ſechs Seiten langen Motivirung, mit der Definition 
der Formel: „Supremus pastor ideoque ab omni errore 
immunis.“. (Er ift der oberſte ‚Hirt und als folder ‚frei 
‚von allem Irrthum). So fol das Dogma ber Unfehlbarkeit 
lauten. 

Sranfreih. Paris, 12. Jan. Aufgereizt durch bie 
demokratiichen Blätter, bildeten fich am geftrigen Abend in ver: 
ſchiedenen Vorſtãädten Vollsgruppen, die eine drohende Haltung 
annahmen, die Marfeillaife fangen, Rufe ertönen ließen, wie: 
Tod dem Mörder! E3 lebe die Republif! Nieder mit dem 
Raiferreih! u. ſ. w. Indeſſen kam es nirgends zu thät- 
lichen Demonſtrationen. Heute dagegen bei der Beerdigung 
des Viktor Noir hatte die Sache ein bedenklicheres Ausſehen. 
Obſchon das Begräbnig erjt auf 2 Uhr angefündigt war, 
erfüllte doch Schon um halb 1 Uhr eine Menge znmeift aus 
dem Arbeiterftande, wohl an 100,000 Köpfe ftark, die Rue 
du Marche in der Vorftadt Neuilly, wo der Getödtete ge- 
wohnt hatte, und die nächften Straßen. Die Weiber waren 
im der ‚Menge ſtark ‚vertreten. , Man rief vor dem Trauer: 
hauſe: Nach Paris! Nach dem Pere Lachaiſe! Unter lautem 
Jubel ‚zeigte ſich Rochefort zweimal ‚am Fenſter, um die 
Volksmenge zu beſchwichtigen. Als um 2 Uhr der Sarg 
aus dem Haufe gebracht werden follte und die Volksmenge 
bei. ihrem Vorhaben zu beharren fchien, denfelben nach dem 
Kirchhofe Pore Lachaiſe zu bringen, zeigte jih der Bürger 
Delescluze (Chefredakteur des „Neveil”) und fagte: es ſei 
von der Polizei ein Hinterhalt vorbereitet, der Feind mache 
an.dem Gitter des Kirchhofes; man müfje die Nache noch 
aufſchieben, und ſolle nicht eine Unklugheit die Sache der 
Gerecptigfeit und der Völker aufs Spiel jegen. Dan wolle 
nach dem Pere Lachaiſe gehen, aber man könne es nicht 
thun, jondern müſſe fich, der Gewalt der Umstände und dem 
Willen der Familie des Getödteten fügen. Noch protejtirte 
bie. Menge, aber Rochefort ergriff: wieder das Wort und 
ſoließlich willigte dieſelbe ein, den Leichnam nach dem Kirch: 
hofe Neuilly bringen zu. laſſen. Langſam ſetzte ſich endlich 
der Zug, an deſſen Spitze Rochefort, Bancel und Gambetta 
gingen, in Bewegung, aber. in der breiten Avenue de Neuilly 
angelarigt, würde er nochmal angehalten, da bie dert war- 
tenden Perfonen wieder riefen: nach Paris! nad dem geſetz⸗ 


gebenben Körper! nach dem Pere Lachaife! Es mußte wieder 
parlamentirt werben, ſchließlich aber gelang «3 do, den 
Leihenwagen, welchen kein Priefter begleitete, nach bem Heinen 
Kirhhofe von Neuilly zu dirigiren, wo ſich der Feind, von 
welchem Hr. Delescluze geredet hatte, in der Geftalt eines 
halben Dugend Stabtfergenten befand. Noch um 4 Uhr 
erfüllten an 60,000 Perſonen die Avenue de Neuilly, fangen 
die Marfeillaife, riefen nieder mit dem Saiferreih! und 
liegen Rochefort und die Republik leben. — Die heutige 
Nummer der „Marfeillaife” war. ſchon in der Frühe aus— 
verkauft, jo daß bie legten Eremplare zu 5 Frs. und mehr 
bezahlt wurden. Diejelbe bringt an ihrer Spige das Bildniß 
des Victor Noir auf dem Todienbett mit ber Wunde in der 
Bruft, und enthält dann einen über die Maßen frechen 
Artikel von Rochefort, in welchem er den Prinzen Peter 
ftet3 „den Bandit” nennt. 





Zandespoften. 


Münden Heute Nacht wurde in der Abtrittde 
grube des Probſt'ſchen Kaffehaufes ein todted neugebornes 
Knäbchen aufgefunden, welches muthmaßlich vor einigen Tagen 
hineingeworfen worden iſt; bie Ermittlungen bezüglich der 
Thäterjchaft am dem zweifellos vorliegenden Verbrechen des 
Kindsmordes find durch den Umftand fehr erſchwert, daß 
fraglicher Abtritt bekanntlich Jedermann zugänglich ift. 

Landshut, 13. Jan. Geftern Abend ift eine ber 
Ansträgerinnen bes Kuriers, als fie eine Hausflur betrat, in 
welcher die Kellerthüire offen ftand, bie fteinerne Kellertreppe 
. binabgeftürzt und hat fih, was neben dem Glücke faft ein 
Wunder zu nennen ift, wenigftend nicht gefährlich verlegt, 
obwohl fie verſchiedene bedeutende Gontufionen davontrug. 
Möge man fich daher in Betreff dieſer Kellerthüren in Acht 
nehmen, da durch das Offenlafſen berfelben ſchon manches 
Unglüd herbeigeführt wurde. 

Würzburg, 10. Jan. Vorgeftern ftarb dahier ein 
Veteran der Bayer. Armee, ber penfionirte Sergeant Fuchs 
des 9. Inf.Reg. mit Hinterlafjung einer Frau und eines 
unmündigen Kindes. Er erlag nad) jahrelangem unfäglichen 
Leiden ben Wunden, welche er in dem Treffen bei Roßbrunn 
1866 erhalten hat. Eine preußiiche Kugel hatte ihm ben 
einen Backenknochen zerjchmettert und war auf der anderen 
Seite hinausgedrungen. Das Offizierscorps ber hiefigen 
Garnifon trägt bie Koften ber Beerdigung und gibt ihm 
heute Abends */,5 Uhr mit der Muſik des 9. Inf.Reg. 
das legte Geleite. Seine Kampfgenoſſen — ſechs penfionirte 
Sergeanten — werben den Sarg tragen. 





Stadt-Cheater in Sreifing. 
Sonntag den 16. Januar: „Onkel Kobold und Tante 
Satanad* oder: „Verlegenheiten eines Ehemannes in spe.“ 
Luftipiel in drei Akten von C. U. Görner. 


Amtliches für Breifing. 


Befanntmachung. 


Hack gegen Rott p. deb. 

Aus Auftrag des F. Bezirksgerichts Freiſing verſtei⸗ 
gert Unterfertigter im Zwangswege zum erſtenmale 
nicht unter dem Schätzungswerthe von 37,345 fl. 30 Er. 
den, dem Johann Rott gehörigen Wabenddorferhof Haus 
Nro. 7 in der Einöde Wabendorf der Gemeinde Figls— 
dorf, Landgerichtd Moosburg, enthaltend 

a) in der Steuergemeinde Figlsdorf dad Hauptan- 
weſen, mit Wohn = und Defonomiegebäuden und 
ben ſämmtlich um ben Hof gelegen Grundftüden 
zu 167,08 Tagw. 

b) in der Steuergemeinde Baumgarten, desſelben Ge— 
richtd, Waldung zu 23,59 Tagw. 

c) in der Steuergemeinde Ipling, Landgerichts Frei- 
fing, Wiefen zu Summa 27,67 — 

belaſtet mit einfacher Grundſteuer zu Sa. 33 fl. Is kr. 
dann mit ärarialiſchen Bodenzinſen zu Summa ft. 
528 Fr. und Bodenzins zur Kirche Obermarchenbach 
zu 1 fl. 49 fr endlich mit 52,401 fl. 36 fr. verzind- 
lien Gapital und 1000 fl. Zinfencautionz; nah Vor- 
ſchrift der Progeßnovelle vom 17. November 1837 88 
98 und ff. und $ 64 bed Hypothekengeſetzes 


DBonnerftag den 17. Februar 1870, 
von Vormittags 9 His 10 Uhr, 
im befagten Wabendborferhofe öffentlich an ben Meift- 
bietenden, wobei fih Steigerer über ihre PVerfon und 
Zahlungdfähigkeit bei Vermeidung des Ausfchluffes 
vollfommen genügend auszuweiſen haben. 

Nach diefer Verfteigerung werben fofort ebenda mehrere 
Pferde, Kühe, Getreide, Heu- und Strohvorräthe und 
Oekonomiegeräthe, jedoch nicht unter Dreiviertheilen ds 
Schaͤtzungswerthes und nur gegen baare Bezahlung 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Sreifing den 10. Dezember 1869. 


Fr. Donle, 
Fönigliger Notar. 





(2627) 


Privat-UAUnzeigen 


en  Htadt- Theater in Freiſing. 


Montag den 17. Zäuner 1870. 


Erfler großer 


Zur Eröffnung des Balls 





Iufigen Gefolge. 


Eintrittspreifer 
Die refervirte Loge 3 fl. Ein Logenplag 36 fr. Eine Karte zur Be 
nügung bes Saaled und ber Gallerie 30 tr. Eine Maskenkarte 18 tr. — 
Die Eröffnung ber Tombola erfolgt nach bem 1. Walzer. — Beginn 
des Balles Halb 8 Uhr. — Der Nufgang in die Gallerie und Gallerie- 
Iogen findet nur durch das Seitengäßchen ftatt. — Gintrittäfarten find 
im Laden bed Herrn Friſeur Brodmann und Abends an ber Kaffe zu 


haben. — Nur ſolide Masken Haben Zutritt. 


Masken : Ball. 


{3 Teierliger Einzug des Prinzen Carneal | 
mit feiner Braut der Prinzeflin Freude und al’ feinem 


Vorzügliches Weißbier 
aus purem Weizen gebraut, verfenbe 
in Fäßern von 1 und 2 Eimer zu bil- 
| figem Preife. 

Rofenheim, im Jänner 1870. 


Sofeph Schrayer. 








(64 30) Weißbierbrauer. 
Für Notare. 


Taxregiſter, Beſitz⸗Verände⸗ 
rungsẽtabellen, Beſiſs⸗Verãände⸗ 
rungsanzeigen rc. ꝛc. per Buch 
zu 36 kr. find ſtets vorräthig im 
der Buchdruderei von 


Fre P. Datierer. 
in 8 4! u. 


Sinienblätter, Sc a 2; 


3 und 4 Er. find zu haben bei 
5. 9. Datterer. 











m Holsnerkanf. Jedem Laud · u. Aderwirth 
großen Nutzen bringende 








Montag den 31. Januar 1870., Sämereien: 
von früh 9 Uhr an, 1. Engl. Futterrüben-Gamen für Land: 
und Aderwirthe. 


wird im Wirthshauſe zu Grafendorf aus bem Staatd- x 

walbbifteifte Grafenborferforft, ber F. Borftrevier Main- | „Die Rüben, de lödnfen und etopreiäen 

burg, folgended Holzmaterial öffentlich verfteigert : 41 5i8_ 3 Fuß im Umfange groß, und 5 a 
10—15 Pfd. ſchwet, ohne Bearbeitung, denn 


9 Stück Eichen-Nutzholz. fie verlangen weder das Hacken noch das Häufen, 

34 „ Buchen⸗ — ba nur die Wurzeln in der Erbe wachſen, bie 

3 u Birken © ae Fe Buef al über ber Erde 

3 & Foͤhren⸗Blochholz. ſeht. ae Fleiſch dieſer Rüben iſt dunkelgelb, 
190, Sihtenund Zehnen-Vlochhot. Bitten. Die ee Rusfat Yefaickt Jod 
4 „ Birken Wagnerftangen, es bie Witterung erlaubt, Anfangs März oder 
ferner: — pe Ri: Ernte ift — in EN fo 
J * iefer Ader zum zweiten Male mit ber: 
2 Klafter Bam Scheltholz. felben Rübe beſtellt werden kann. Vorzüglich 
—9* n rien 2 ‚ fann man dann die Rüben noch anbauen, wenn 
ii nn Kin " — | man bie erflen Vorfrüchte herunter genommen 

7 Aspen⸗ Fr ı bat, 3.8 nad) Grünnfutter, Frühlingskartoffeln, 


6',, * Foͤhren⸗ | Raps, Lein und Roggen. Gefchiebt bie Iehte 


” + i i ii 
4,  Sihten und annen-Scheithotz. "fe taın man mit Behimmtpeit cmen rohe 
3 „  bartes Prügelpolz. ‘ Ertrag erwarten und mehrere hundert Wispel 
8 „weiches “ | anbauen. 
4 ; „ Stodpolz. — wi ber ug et aa in 
enbau zehnmal ', als [: 
34 Partien Ueberholz. und — * a * — 


Kaufsluſtige, welche dieſes Material vorher einzufehen wünfchen, wols | fütterung Mil und Butter einen feinen Ges 


fen fich deßhalb an ben Unterzeichneten oder den Rottmeifter Winklmann DE% — en 





in Grafendorf wenden. Biete übe f 
erfte Stell . Daß 

Mainburg, den 12. Sanuar 1870. Einen von Be großen Eente un 2 To. 

=: 2 * und werben damit befüet. D 
Ber Königl. Kberförfer: Eriag if pro Morgen ca, 230-260 Sache. 
Niech ſteiner — 1 Thlr. Unter 4 Pfund wird nicht 

erfauft. 
(81. 2a) (2 2) Bockharascher Riefen: Honig Klee 
ung = Ter ung — Echte Qriginal⸗Saat.) 

de Klee gebeibt uaB —* au jebem 
anz vortrefflich. ich, es 

Samſtag den 22. Januar, Weiter eintritt, —— — u 
Abends 7 Uhr beginnend Jahr bei zeitiger Ausfaat felbft auf geringem 

G 





findet in den Zofalitäten des Gaſthauſes zur Schießſtätte bahier ee 


[3 — er ein herrliches Futter für Pferde, Soll 
er Klee ald Grün: oder Trodenfutter verwen⸗ 
g det werden, ift allmonatliches Ybmähen bei einer 
Höhe von 9 Ellen nöthig, ba bie zarten Blätter 
ſtatt. 


3—4, auf gutem fogar 5 Schnitte, 


und * en * Pe ei 
ed 
Ber Ausſchuß. — Bari ſo — ihn —— 
Anſtändige Masken können Maskenbilleten bei Herrn Kaufmann | Er blüht von Ende Mai bis Auguft unge: 


nich reich und wird Bi 
Spann, Herem Gonditor Bromberger und Abends an ber Kafle 5 Pr) — —— 


erhalten. —— IH n 

Abireten der Ginfadungsfarten iſt nicht geftattet. des von Jahr gt “ n Arie. De 
a — — — reichlicher und em⸗ 
(83) Hente Sonntag den 16. Jannar, WfebIE. fich_vorgunßieife. biefer Bodharafehe 


Riefen-Honig-Kee zum Aubau, mehr als jede 

3 Y andere Kleegattung, weil er ſchneller und höher 
Münchener Ichorrbran- Wo wächst und einen feinen Geſchmad hat. Der 
EEE ee runs 

* & Anftid) 10 Uhr Morgens, —* a Befonberb für Milhtühe und 
mit Aufik einer Abtheilung des k. Chevaulegers · Regiments, | 2’Y." Das Bruns En inc ı Zr. 
TE OR 


Joh. Nep- Landgrebes ben Samen (veredelt und boppelt gereinigt.) 
ni —* Rüben — 18—22 fun ſchwer, 


d eiche Blätter. 
BEREE ER MAR: —— Se 


67) 
* koſtei 10 Sgr. — — Morgen 450 Ctr. 
Pun ſch * Parti E | "Ferdinand Bied 
mit Sommerbier, ee 


drankirte Auftraͤge werden mit 
— a ta 15 
-Zuhs Brückt; Jãgerwirth· Spoßpsrfguß entnommen. 








Currenlkaſſa Tagebũcher 


ſind vorräthig bei 
Fr. P. Datterer. 


| 
Formularien 
für Gemeinden. 
Einnahmen. 
Ausgaven. 
' Tagebuch. 
Geldbetrag. 
Aus- und Einlaufjournal. 
Tagebuch für Feldgefchmorene. 
Aufenthaltskarten. 
Verchelichungs-⸗Bekanntmachung. 
Verehelichungs-Protokoll. 
Vermögens- und Leumundszeugniß. 
Gewerbsanmelde-Regifter. 
Heimathſcheine. 
Tanzmufif-Bewilligung. 
Mobiliar Feuerverficherungdtabellen. 
Coneurrenz Rollen. 
| Verzeichniß der Sandeövermiefenen. 















> Todes- 7 Ameige. 


Nom tiefſten Schmerze gebeugt, bringen wir theilnehmenden 
Verwandten, Freunden und Bekannten bie Trauerkunde, daß es 
Gott dem Allmächtigen gefallen Hat, unfern innigftgeliebten Gatten, 
Vater, Sohn und Bruder, 


Herrn Andreas Löhle, 
Regenſchirmfabrikant, 
nach langem Leiden, verſehen mit allen Heiligen Sterbjaframenten 
im faum vollendeten 39. Lebensjahre zu fich in die Ewigkeit ab- 
zurufen. 

Alle Diejenigen, die den frommen Dulder kannten, werden 
unferem namenlofen Schmerze ſtille Theilnahme nicht verſagen, 
und dem Dahingeſchiedenen ein frommes Andenken bewahren. 

Freifing, ben 14. Januar 1870. 


Die tiefgebeugte Gattin: 
















Elife Löble, mit ihren vier unmündigen Kindern Gefehworenenliften 
im Namen fämmtlicher Verwandtſchaft. | Schuldentilgungsplan. 
‚ Aftenrenner 


— | Srunbetatfür&emeindeverwaltungen. 

— Koſtenberechnung für Truppen= und 
Quartierzettel. 

Zuſtellungs⸗Nachweis für Gemeinden. 

Einzeichnungsbogen für die Heimath⸗ 
Angehörigen, 








(3) 





Todes- T Anzeige. 







Tarregifter, 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen am ee 
12. d. M. meine innigit geliebte Mutter, Ganggettel, ’ 


Aushaͤngbogen zu Bekanntmachungen, 
empfiehlt die Buchdrucerei von 
\ F. P. Datterer, 


Magdalena Maurer, 


Austragdbäuerin von Kleinnöbach, 
75'/,, Jahr alt, nach Empfang ber letzten Oelung in diegEwigfeit ab 





| 
| 




















































zurufen. Diefe Trauerkunde meldet allen Freunden und Bekannten ss Hk 
mit der Bitte um frommmes Gebet für die Verſtot bene. * | | | 
Kleinndbad, den 14. Januar 1870 &|s Sf [ 
Marte Maurer, Coop. | Eur 1 
5* ı Ir 
- = 5: u M 
0) Bekanntmachung. x |lss® ıh 
Unterzeichnete geben biemit einem verehrlichen Publikum bekannt, | © g5 #133 If! 
daß fie. aus dem Erpreß-Inftitute des Iof. Köderle ausgetreten und! = tr 1293 IT 
mim im Vereine alle in die Gefchäfte eines Packträgers einſchlägigen Re|*: 2 IT» 
Arbeiten, ala insbeſonders Gepäd- und Möbeltransporte, Frachten von 38 5° | 
und zur Bahn, Viehtransporte ꝛc. IC. unter Zuficherung der rechtlichiten | = & = Ei i 
und biligften Bedienung übernehmen und bemerken biebei, daß fen. 5E| 8 |! IE | 
der Schwarzen Mütze mit roten Streifen und der Infchrift Pacträger: = 2 — 
Mr. 1, 2, 3 erfemntfich find und zur Sicherheit des Publikums And Bald ana | I: 
Gontrofe. Dienftmarken eingeführt haben. ‚m allgemeiued geehrtes Zus v = 1.83 181° 8 —8 
vs r 
* 
@: 































trauen, das fie, in jeder Weife zu rechtfertigen bemüht fein werben, Bitten | = 2 = 
2 HochachtungäneNl — —— 
Jof Niedermeier, Georg Franz, ee 
— Zob. Seilmeier, Joſ. Hörl. 83 TORE 11 2 * 
Zu ‚erfragen find ‚wir im Gaſthauſe zum goldenen Hirſchen, er Be 
zur Sonne, ober. au) in der Wohnung bed Joſ. Hörl, Haus. Nr. 289, F = | 
| 4 35 lo 


beim Ziegelthor ..:. ee. 
Zut Darnahadtung bes geehrten Publikums fügen wir noch an, AT 
dab I. KBHerkejnder, nur ;Bedienfteter bed Inftituts-Inhabers Ober⸗ x a.“ 
Haufer, in Landshut ift, ebenſowenig Gaution geleiſtet Hat,) wie mis, 
und weiter: auch..von einer Dirtterfegung einer ſolchen durch Oberhaufer | 
noch’ gar nichts bekannt iſt. * — 
Kedatlion, Drud und Verlag von Sräng Paut'Dafrererin Kreifing. 
(Mit einer Beilage.) 















Beilnge zu Nro. 12 des Sreifinger Tagblattes Jahrgang 1870, 
— Bekanntmachung. 


Bereinigung des Hypothekenweſens, hier Amortiſirung älterer Hypothekforderungen betreffend. 

In den Hypothekenbüchern des unterfertigten Gerichtes befinden ſich nachverzeichnete ältere Einträge von 
Forderungen und Anſprüchen, hinſichtlich derer die Beſitzer der bezüglichen HOypothekenobjekte die Amortiſation 
beantragt haben, da die Gläubiger nicht bekannt ſind und die Nachforſchungen nach denſelben fruchtlos blieben. 

Demgemäß ergeht unter Bezugnahme auf $ 82 des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 an die recht⸗ 
mäßiger Inhaber diefer Forderungen und Ansprüche die Aufforderung, ihre Rechte Hierauf 

innerhalb ſechs Monaten 

vom Tage der Einrückung dieſes Ausſchreibens an gerechnet, hiergerichts anzumelden, widrigenfalls dieſe For— 
derungen und Anſprüche für erloſchen erklärt und im Hypothekenbuche geldfcht werben. 

Am 18. Dezember 1869. 





Königliches Landgericht Dachau. 
Hellersberg. Waldmann, k. Affeflor. 








Hypothekenbuch Da Bezeichnung der Forderung und deö 
— [Gläubigerö, für welchen ver Eintrag gemacht | 


s|$ iſt. 


Ss |» 


E 

3| Name der Schuldner, beziehungsweiſe 
E der Befiger ter Hypothekobjekte. 
* 





fürden Diftr 


= 











Febr. 18264 30 fl. Abſtandsſumme, dann Anfpruch 
auf verfchiedene Natural = Leift- 
ungen von Magdalena Bartl, 
vormalige Anmwefenäbeftgerin, 
Febr. 1825| 18 fl. Eltern» und Erbgut, dann Ans 
| fpru auf Unterfhluf an Ma= 
ria Anna Spannruft. 
Febr. 1825200 fl. Muttergut und 15 fl. für Hoch⸗ 
zeitöfleider, dann Anfprüche auf 
verfchiedene Naturalleiftungen u. 
Aprit 1826) 66 fl. 40 fr. Erbgut an den vermißten 
Soldaten Sebaftian Burgmaier. 
75 fl. Gaution für den vermißten Anz 
ton Geusberger, Bräumcifterd« 
fohn von Ingolftadt. 
Mai 1826| 93 fl. 55 fr. Gaution für Ignaz und 
— Schwarz von Schat- 


ting. 

Sehr. 1826150 fl. Caution für den vermißten Sol- 

daten Anton Maier von Eden— 

pfaffenhofen. 

März 1826/200 fl. Elterngut, dann Anſprüche auf 
verſchiedene Natural-Leiftungen, 
an ben verfchollenen Andr.Scharl. 

100 fl. Vatergut, 31 fl 15 fr. Erbgut 
an Katharina Reisländer,Bauerd- 
tochter von Brand. 

Febr. 1823] 10 fl. 17 Er. Zehrpfennig an Johann 

Widmann von Weldhofen. 

Behr. 1823| 50 fl Elterngut, dann Anfprüche auf 

verfchiedene Natural: Leiftungen 

ber Katharina. Widmann. 

April 1825/250 fl. Elterngut, dann Anfprüche auf 

verfchiedene Natural = Leiftungen 

des vermißten Soldaten Lorenz 

Maier. 

Dez. 1825) 68 fl. 40 fr. Elterngut an Jakob und 

Georg Rinz. 

Juli 1825 10 fl. Elterngut an Johann Schweiger. 

Dez. 1835| 16 fl. Erbgut und 

Sept. 1831| 4 fl. Vatergut, dann Anſpruch auf 

verſchledene Natural = Leiftungen 

ber Gredzenz Hagen. 


echtl Georg, Bütler von Haim — 
hauſen 














AMarquart Joſeph, Taglöhner von] Dachau |1 
Dachau 


3Burgmaier Joſeph, Taglöhner von) Dachau |1 
Dachau 


Schwieghard Nikolaus, Gürtler| Dachau | 
von Dachau 


HMeichImater Nikolaus, Taglöhner| Dachau II 
von Dachau 


Arzberger Leonhard, Bauer von] Eichhofen 
Eichhofen 


Scharl Lorenz, Gütler von Gig] Eichhofen 
hofen 


Reisländer Joſeph, Gütler von] Eichhofen | 1 
Eichhofen 


Widmann Michael, Gütler vonl Eichhofen I 
Hirtlbach 








101Stark Mathias, Gütler von Hoff Eichhofen 


11)Wolz Katharina, Häuslerswittweſ Haimhauſen1 
von Haimhauſen 
12Braun Joſeph, Weber von Meifteig] Haimhauſen1 
1831Schmidt Anna, Gütlerswittwe von] Haimhaufen | I 
Haimhauſen 




















— — — —— — — —— — — — — — — 











































E Datum des * s 
E| Name der Schuldner, Begiehungsweife Hypothetenbuch —* Bezeichnung der Sorberung und de 
Ri . R 12 z Gläubigers, für welchen ber Eintrag gemacht 
E| der Befiger der Hypothekobjekte. far den Dift 22l8 8 — — iſt 
= ürden Diftr 131,5 [5 g|8 ift. 
14Riftler Mathias, Gütler von Haim | Haimhaujen | I 166 2 Juni 18291 64 fl. an die Sigmund Graf Haim— 
haufen haufer’fchen Allodialerbei. 
15Maierbacher Johann, Bäder von] Haimhaufen | I 1190,24) Juli 11826500 fl. Kapital, dann Anſpruch auf vers 
Haimhaufen | fchiedene Naturalleiftungen bes 
vermißten Soldaten Gg. Maier= 
bacher. 
16/Mofer Georg, Drechöler von Inf Inderödorf| I Dez. 118241130 fl. Elterngut an den vermißten Sol- 
derädorf daten Jakob Mofer. 
17\Hilfnreiner Johann, Gütler von| Inderäborf| I Mai 1826| 15 Fl. Elterngutsreht ded Karl Neu— 
Indersdorf maier zu Ittersdorf. 
I Febr. 1838] 75 fl. Muttergut des Johann Glas. 
183; Schlammer Simon, Gütler von| Indersborf| I Mai 11825] 50 fl. Zehrpfennig und Austragsan— 
Sonn fprüche des Michael Schlammer, 
Austrägler von Glonn. 
19Fiſchhaber Bart., Taglöhner von|Inderddorf | I März 1826| 10 fl. 42 Fr. Erbgut für den vermißten 
Indersdorf Johann Derlinger. 
reitmaier Jakob, Bauer von) Asbach 1 März 1825247 fl. Elterngutsreft, 25 fl für Hoch— 
Asbach zeitöfleidung, dann Anſprüche auf 
Verpflegung für Joſeph Waſtian, 
Bauerdfohn von Asbach, wovou 
der Betrag zu 73 fl. für bie 
außerehelichen Kinder Georg und 
Barbara Aichner von Ed ver- 
pfändet tft. 
21]8eng Glifabeth, Anmefendbefigerin] Langen- | I März 1827| 35 fl. 45',, fr. Gautiondfapital für Die 
zu Pipinsried pettenbach. verfchollenen Gütlersſöhne Tho— 
mas und Korbinian Hechendorfer 
von Wagenried. 
22]Herrmann Joſeph, Häusler zul Sangen- 1 9 April [1825] 20 Fl. Forderung der Cleopha Hauck. 
Pipindried pettenbach. 
23Rupp Georg, Gütler zu Pipinsried] Langen | 1\: Aprit 1825] 8 fl. Darlehen der Thereſe Springer 
pettenbadh. von Oberbachern. 
24Grimm Johann, Gütler zu Pipind-| Langen- | 1 April 11825] 15 fl. Elterngut, dann Anſpruch auf 
ried pettenbach. Wohnung ded vermißten Euſe— 
biud Grimm, 
25 ]Langenecker Joſeph, Gütler zu Luegſ Kollbach 1 Sehr. 1825] 10 fl. Kapital an Bartolomä Höfel- 
maier, Hirt zu Lueg. 
3| Febr. 18 5 fl. Kapital an die Maria Wipentha- 
* ler'ſchen zwei Töchter zu Inders⸗ 
dorf und Paſenbach. 
Febr. 185] 3 FA 1 kr. an Blaſius Kreitmaier zu 
Hammerhof et Cons. 
WMfESchuhbauer Balthafar, Gütler zu Kollbach 1 Nov. 182150 Fl. Elterngut an den vermißten Sol- 
Kollbach daten Erhard Schuhbauer von 
Kollbach. 
Bichl Thomas, Bauer von Glon-| Kollbach 1) Nov. 11826100 Fi. für die Reichl'ſchen Kinder von 
bercha Winhofen. 
Gampert Jakob, Bauer von Ober] Kollbach 1 Nov. 118241225 Fl. Elterngut, dann Anfpruch auf 
haufen Abnährung ded Georg Gampert 
» \ von Oberhaufen 
WſGeiſenhofer Michael, Gütler von] Kolbah | Zan. 11826]100 Fl. Elterngut, dann Anſprüche auf 
Petershofen. Naturalleiſtungen des vermißten 
Franz Geiſenhofer von Peterd- 
hauſen. 
Huber Philipp, Gütler von Peters-— Kollbach 1 Febr. 18251Anſprüche auf verfchledene Naturalleiſt- 
bofen. ungen ber Weronifa Gruber 
und des vermißten Soldaten Iof. 
‚ | Märkl von Peterähaufen. 
31Sedlmaier Joſeph, Bauer zu Ried) Oberbachern | 1 161|22| Juni 11824177 fl, 46°, Er. Muttergut der Bauerd- 
; tochter Maria Anna Neumaler 
von Ried, dann Anſpruch ber= 
felben, und des Johann Neu— 
4 meier auf verfchiedene Natural- 
Teiftungen 
32WVoͤſt Seorg, Gütler zu Bergkirchen Oberbachern 1 1217] 6 Dez. 1834] 27. fl. Abſtandsſumme und 75 fl. Na— 
turalaudtragdanfchlag der Marla 
Hartmann von Bergficchen. 




























en 





alum. bed Bezeichnung der Forderung und des 





3 ift. 

















33Weig! Georg, Gütler zu Bergkicchen]Oberbachern 
Kaifer Katharina, GütlerdwittwelOberbadhern 
von Bergkirchen 
eumaier Jakob, Häusler vonſOberbachern 
Oberbachern. 
36L0dner Thomas, Bauer von Bi⸗Oberbachern 


bereck 
37 Merkel Mathias, Bote von Dahaul Dachau 


Strobl Joſeph, Schäffler von Paſen- Paſenbach 
bach. 


39Böck Michael, Gütler zu Günding,Oberbachern 


400bermaier Georg, Gütler zu Gun⸗Oberbachern 
ding 


a Kiemer Sebaftian, Schufter von] Oberbadhern 


Günding 


4Rangenecker Bernhard, Gütler von] Oberbachern 
Günding 
483Glas Georg, Gütler von GündinglOberbadhern 


44Bader Zofeph, Bauer zu Tara Zara 


Seblmater Klara, Baueröwittwe] Zara 
von Dietenhaufen 


aumgartner Michael, Gütler von Kara 
Wiedenzhaufen. 


einzinger Theres, Gütlerswittwej Tara 
von Wiedenzhaufen 


Oſtermaier Joſeph, Gütler von) Tara 
Einsbach 





n 





e 25 fl. Elterngut der Katharina und 
Maria Hartmann, dann Ans 
fprüche auf verfchledene Natural: 
Teiftungen verfelben fowie bed 
Sofeph Hartmann 


. 1826| 35 fl. Kapital und Wohnungsanfpruch 


des Schäfflergefellen Michael 
Hartmann. 

1824] 25 fl. Elterngut und Anfprüche auf 
verfchiedene Naturalleiftungen 
des Johann Huber. 

1829| 5 fl. Heiratgut für Johann Weiten- 
rieder von Oberbachern. 

1826100 fl. Kapital des Chriſtoph Geifenhofer 
Loderer zu Dachau. 

1824200 fl. Vatergut, 25 fl. Lehrgeld dann 
Ansprüche auf verfchiedene Na= 
turalleiftungen. 


. 1829,100 fl. Erbgut sa Spain Venkäfer 
. 11838] 50 fl. Muttergut 

.11824) 92 fl. Erbgut der „Katharina Reichl⸗ 
d 


Botenfohn v. Dachau. 
maier Schuhmacherin zu Karpf- 


. 11832 hofen. 
. 11824175 fl. Elterngut an den vermißten Jo⸗ 


ſeph Sedlmaier beziehungsmeife 
an die drei Böck'ſchen Kinder, 
dann Anſpruch auf Verpflegung 
des Joſeph Sedlmaier. 
1825100 fl. Elterngut, dann Anſprüche auf 
verfchiedene Naturalleiftungen 
bed Bernhard Obermaier Güt- 
lerſohnes von Günding. 


1825) 48 fl. Elterngut, dann Anſpruch auf ver: 


fchiedene Naturalleiftungen ber 
Bürtlerföhne Sigmuud u. Simon 
Pröbſtl von Günding. 


11827 400 fl. Kapital des Joſeph Sedlmater, 


Gütlerdfohned von Günding. 

1827] 80 fl. Darlehen des Michael Plonner, 
Müllersfopn von Graßlfing. 

1827| 50 fl. Kapital des Lorenz Großmaier 
von Gpenhaufen. 

1826,200 fl. Kaufſchilling an den Negotianten 

Schmaya Mayer zu München. 

1825145 fl. Elterngut des Johann Rotten— 
fußer nunmehr ded Erben bed- 
felben Peter Kraut von Mies 

j gers bach 

1825,200 fl. uͤberwieſene Currentſchulden an 

undenannte Gläubiger 


47| 7, Sehr. 1825] 40: ft. Giterngut, dann Anfpruc auf 
| d 


verfchiedene Naturalleiftungen 


. 1825 an Urfula Bauer. 


10. fl. Elterngut, dann Anfpruch aufver: 
fchledene Naturalleiftungen an 
Monika Sailer. 


. 1826| 10 fl. Gfterngut des Johann Kranecker, 


dann Anfprüche auf verfchiedene 
Naturalleiftungen deöfelben und 
der Maria Kraneder. ’ 


. 1834200 fl. Elterngut des Andread Dicpold, 


Gütlerfohnes von Einsbach, be— 
ziehungsweiſe der Mathias Oſter⸗ 
maler'ſchen Eheleute, dann An- 











ſprüche auf verſchiedene Natural⸗ 


| leiftungen des Erftgenannten. 








Name der Schuldner, beziehungsweiſe 
der Beſitzer der Hnpothefobjekte. 


Num. curr 


Datum des 





Bezeichnung ber Forderung und des 


Gläubigers, für welchen der Eintrag gemacht 


iſt. 














49Schanderl Ign., Gütler von Kreuz⸗ 
holzhauſen. 












50Walter Georg, Bauer zu Kreuz⸗ 
holzhauſen. 


51 Walter Mathias, Bauer von Kreuz⸗ 

holzhauſen. 
5AWeſtermayer Sebaftian , 
von Gifolzried. 


Bauer 


53Afam Jakob, Häusler von Pellheim 

54lRieniing Peter, Häusler von Pell- 
beim. 

55er Franz, Gütler zu Ried 


56 Dengler Kaver, Gütler von Weyhern 


57 kaarr Marie, Gütlerdwittwe von 


eh 
58 Berthold Sohann, Güttler von! 
EifenHofen 


5HNRIeder Korbinian, Häusler von 
Niederroth 


Trinkl Joſeph, Gütler von Nieder: 
,  roth. 

61Oftermater Martin, Häuler von 
Niederroth 


62] Maier Theres, Häuslerswittwe in 
Rummeltshaufen 


63Huber Johann, Häuler von Amper-| Schönprunn 


moding 


64 Ampenberger Michael, Gütler vonSchönpennn 


Ampermoching 


65 Riedmaier Nikolaus, Bauer von| Weldhofen 


Unterweikertshofen 


Blank Georg, 
wiedenhofen 





Hypothelenbuch Eintrags. 

— — = | = 

für den Diftr. 3 5 | * 
Taxa 1 Sept. 
Tara I Mai 
Zara 1 Mai 
Zara 1 Mai 
Pelipeim | 1 März 
Pelpeim | 1 März 
Ried 1 Sept. 
Ried l Juli 
Ried 1 De. 
Ried l Juni 
Zuni 
9 Zuni 
Juni 
Ried 1 Sept. 
Ried 1 Febr. 
Ried I Mai 
Ried l Nov. 
und 


Bauer von Dber-| Biberbach 





u 











April 
Ott. 


Juni 


April 


Juni 











. Muttergut, dann Anſprüche auf 
verfchiedene Naturalleiftungen 
des Sofeph Schanderl. 

. Kapital an einen unbefannt fein 
mwollenden®läubiger, welcher das⸗ 
felbe bein Patrimonialgerichte 
Unterweifertshofen beponirt. 

. an Anton Schrott zu Dachau. 


. 8", Er. reftige Abſtandsforder— 
ung der Austräglerin Marianne 
Auguftin. 

. Muttergut der Nofalie Wander. 


. Glierngut an 
von Pellyeim. 

. Glterngut, beziehungsweiſe Gau= 
tionsſumme, dann Ansprüche auf 
verfchicdene Natural-2 eiftungen 
des vermißten Simon Wintmer. 

- Zehrpfennigsreft ber Austragd- 
eheleute Georg und Anna Maria 
Arbinger von Wenhern. 

.Illaten ber Monika Frieß, gebo= 

rene Urban. 

Elterngutäforderung der Dttilie 

Hofftetter, Dienitm v.Rarpfhofen. 

» Der Brigatta Bernhard von 
Dachau. 

. Behrpfennig der Maria Anna 
Hafer von Karpfhofen. 

. bed Benno Schell, Kreitbauer zu 
Karpfhofen. 

. Glterngut und Anfpruh auf 
Unterfchluf des Paul Oftermaier 
von Niederroth. 

. Elterngut, dann Anfprüche auf 
Naturalleiftungen d.Sim. Trintt, 
HOäuslersſohn von Niederroth. 

. Kapital, dann Anfprüche auf 
Naturalleiftungen des vermißten 
Thomas Peg von Senfenfchlag. 

. Glterngut, dann Anfpruch auf 

Natırralleiftungen bed Häusler⸗ 

fohnes Philipp Lindenmüller von 

Rummeltöhaufen. 

Elterngut, 25 fl. zur Erlernung 

eined® HOandwerkes, dann Anz 

fprüche auf verfchiedene Naturale 
leiftungen bed Joſeph Huber. 

. GElterngut, dann Anfprüche auf 

verfchicdene Naturalleiftungen 

bed Joſeph Ulrich, Hatzelſohnes 
von Ampermoching. 

Elterngutsreſt, dann Anſprüche 

auf verſchledene Naturalleiſtun⸗ 

gen des vermißten Soldaten 

Franz Wohlmuth. 

Kapital an Johann und Benno 

Höfelmaier, Bauerskinder von 

Lausham. 


Mathiad Maier 


50 fl. 





Rebaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


vor. 


X 13. 


Dienstag, 18. Januar 


1870, 





———— 2 
Das „Freiſinger Tagblatt” wird mit Ausnahme der doden Fehtage und der Montage täglich ausgegeben, und koftet vierteljährli in Freifiag 48 tr., durch bie k. Pot 
baogen 50 fr. pränumerando Bei Jaſeraten wird die Sipaltige Garmonpzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freiſtag uns mädıfe Umgebung abonnirt man iv 


ver bieflgen Buchdruderri; auswärtige 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 15. Jan, Am 17. Oktober 
3. wurde ein Vertrag über Auslieferung von Ders 
brechern zwifchen Bayern und Belgien durch ernanute Bes 


‘ vollmächtigte in München abgefchlofjen und beiderjeit3 rati- 


+ fimmten mi, der Verhaftung mich zu entziehen.” 


fiirt, und am 24. vor. Mis. hat die Auswechjelung der 
Ratifikationen ftattgefunden. Die Beſtimmungen defjelben 
ftimmen in der Hatıptfache mit denen des mit Frankreich 
geſchloſſenen und jüngft ratifizirten Vertrags gleichen Betrefiö 
überein. 

Oeſterreich. Wien. Hartung, der entwichene Arbeiter: 
führer, hat aus Zürich eine naive Zuſchrift, an die öfters 
reichifchen Arbeiter gerichtet, in der er u. U. fagt: „Gern (!) 
würde ich das Loos unjerer Be getheilt haben, die jet 
im Gefängniffe ſchmachten; indeß bie vielen Preßprozeſſe, 
welche theils ſchon zu meiner Verurtheiluug geführt haben, 
theils mir weitere Verurtheilungen in Außficht ftellten, be— 

um 
Schlufje Heißt es: „Unfere Sache, die Erringung der 3 


ı tiichefocialen. Freiheit, iſt eine allgemeine, ‚allen Völkern ge: 


meinjame. Auf dem Boden der -republifanifchen Schweiz, 
in der Gemeinſchaft mit unfern beutjchen Freunden, werde 
ich Alles aufbieten, bei Euch in Iebenbiger Erinnerung zu 
bleiben u. ſ. w.* 

— Faſt dad ganze dfterreichifche, Militär-Gräng: 
gebiet fteht unter Waffer. Die Hochfluthen der Save haben 
an mehreren Stelten die Dämme durchbrochen, die Poſſavina 
in ein förmliches Meer verwandelt. So viel bis Samftag 
in Wien befannt war, find mehrere Heine Ortfchaften voll- 
ftändig unter Waſſer. Die Brüden über die Bofjuth, und 
bie Bresnica find zerftött und durch die Ueberfhmwemmung 
der fchönen Forfte der Militärgrenze nahezu an 4000 Ars 
beiter momentan brodlos geworden. Die Regimentskomman⸗ 
banten haben natürlich alles, was Hände und Füfje hat, 


‚ zur Reltung aufgeboten, allein bei der Schnelligkeit mit ber 


das Waffer um fich greift, ift wenig Hoffnung auf Rettung 


‚ vorhanden. 


Schweiz. Bern, 12. Jan. Nah der „St. Galler 
Ztg.“ ift die Benölferung des Oberheinthals durch ein furcht⸗ 
bares Verbrechen in — geſetzt. Oberhalb Marbach, 
unweit des reizend gelegenen Schloͤßchens MWeinftein, wohnte 
ganz allein in einem Bauernhauſe Heinrich Kobelt, ein 
TOjägriger FZunggefelle, fparfamer und vermöglicher Sonderling 
von fonft gutmüthiger Natur. Letzten Samftagd Morgens 
halb 9 Uhr bemerkte man von Marbad) aus Rauch aus 
Kobeltd Haufe dringen. Als die Herbeieilenden das Haus 
erreichten, ftand ed ſchon in vollen Flammen. Trogdem 
drang man in das Haus und fand iu’ der Küche den noch 
warmen Leichnam Kobelt's, der fürchterlich zugerichtet war. 
Kobel hatte 24 Axihlebe auf dem Kopf, der Schäbel war 
ganz zerfchlagen, ein Ohr abgehauen, die Naſe eingefchlagen. 
Der Thäter wollte offenbar einen Raubmord begehen und 
biefed Verbrechen durch Brandſtiftung maskiren. Amt Tage 
vor feinem Tode hatte Kobelt eine Forderung von mehreren 
Hundert Franken einfaffirt, von denen man nichts mehr 
vorfand. Dagegen wurden andere 800 Fr. In Gold aus 
der Aſche gehoben. Ein der That ſchwer verbächtiges Sub: 
jeft, Ferdinand Kehl von Rebſtein, fchon wiederholt abge, 





ienten wollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Bofterpebition ober bei ben VoRboten beftellen. 


ftraft und früher- in fremden Kriegädienften ftehend, wurde 
Sonntag Nachmittags in Heiden verhaftet und hat ein ums 
faſſendes Geftändnig über den Mord in Marbach abgelegt. 

Frankreich. Paris. ine bereit? mit Taufenden 
von Firmenunterfchriften bedeckte Adreſſe der Pariſer Han— 
delswelt an bie Regierung, beklagt die unberechenbaren Vers 
luſte, welche den Ladenbeſitzern durch die Wirren der letzten 
Tage zugefügt worden, und verlangt ſtrengere Aufrechthaltung 
der Ordnung im den Straßen. — Die Eorrefpondence Havas 
meldet: Die Polizeitommifjäre erhielten geſtern die beftimmte 
Weifung, Geduld anzuwenden und mur für den Fall abſo— 
luter Nothwendigkeit zur Gewalt zu fehreiten. 


Zandespoften. 

Nürnberg, 15. Jan. Am Freitag ſtürzte fich ein 
11jähriges Mädchen, dahier in Pflege, in die Pegnig, und 
ſuchte den Tod, um einer Behandlung Seitens ihrer Pfleges 
mutter zu entgehen, die fie nicht länger erträgen wollte. 
Die Unglücliche wurde mit dem Tode ringend im Waſſer 
bemerkt, noch rechtzeitig herausgezogen und wieder zum Leben 
zebracht. 

Paſſau, 13. Jan. Einer der jüngft entſprungenen 
Mititärfträflinge wurde geftern hier von der Polizei feſtge⸗ 
nommen. Don den übrigen haben fich vier freiwillig in 
Braunau dem Gerichte geftellt. 

Bamberg, 12. Januar. Heute Nachmittag ift ber 
nach Hof gehende Eilzug verunglüdt. Die Maſchine fol“ 
bei Marktfhorgaft aus den Schienen gefprungen und babei 
der Führer und Heizer töbtlich verwundet (nach den Bamb. 
Neueften Nachrichten getödtet) worden fein. 

In Rottenftein ereignete -fich ein beklagenswerther 
Tall, welcher zu weiterer Kenntniß gebracht zu werden ver⸗ 
dient: Am 4. d. befamen im bortigen Wirtöhaufe zwei 
Säfte Streit mit einander. Der Eine gab in Folge defien 
dem Anderen ein Paar Ohrfeigen ; ber Gefchlagene Teijtet 
keine Gegenmwehr ; die übrigen Gäfte wundern fih über feine 
Seloftbeherrihung und find froh, daß auf folche Weife dem 
Streite ein Ende gemacht fei. "Doc bald durchriefelt Alle 
ein höchſt peinliched Gefühl, — man merft am Gefhlagenen 
die beutlichften Spuren von Srrfinn! 

Landau, 9. Jan. In Ettling, BR. Landan a. J, 
wurbe ber 17jährige Dienfttnecht Joſeph Fesmann, aus dem 
BA. Koͤtzting gebürtig, im Stadel feined Dienftgebers, 
des bertigen Amerbauern erhängt aufgefunden. Motive zu 
biefem bedauernswerthen Schritt des unglüdlichen Menfchen 
find ganz und gar unbekannt. 


Sokales. 

Freiſing, 17. Jan. Heute Vormittags erſchoß ſich 
auf dem Tuchinger Berge ein junger Mann. So viel wir 
erfahren haben, war berjelbe Lehrling in der Gafienmühle 
bier. Die Beweggründe zu diefem unfeligen Schritte jind 
noch unbekannt 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


Hopfenberiht aus der allgem. Hopfenzeitung. 
Nürnberg, 13. Jan. Es wurden heute ca. 50 Bal- 
Ien zugeführt, ſeit geftern jedoch über 250 Ballen geringe 











Waoare zu obigen Preiſen, meiftend 60— 65 fl., von den La⸗ 

gern genommen. Käufe in Primaqualitätem bleiben big 

Mittags vereinzelnt und br ai Ye feft, einige Ballen 

— erzielten 92, gute Hallertauer 80 
f. 


Die Entwäflerung. Die drei Bebingungen zum Reis 
men und Wachen der Pflanzen find Feuchtigkeit, Wärme 
und Luft. Wie aber bei gaͤnzlichem Mangel eines over des an⸗ 
deren dieſer drei Faktoren das Pflanzenwachsthum ein Ding 
der Unmöglichkeit ift, jo ift auch der Weberfluß eined ober 
bed andern hinreichend, um daß Leben der Pflanzen un- 
möglich zu machen. Die nächte und haupfſächlichſte Auf⸗ 
gabe des Landwirthes muß es daher fein, daß Feuchtigfeits-, 
Wärme: und Luftverhältnig des Bodens ſo zu reguliren, 
daß e3 der Pflangencultur entipricht; freilich ftellen die Pflane 
zen in dieſer Beziehung fehr verjchiedene Anforderungen. 
Während viele Pflanzen ausjchlieglih mur im Wafjer ge 
beihen, gedeihen ambere wiederum nur bei faft gänzlichem 
Mangel an Feuchtigkeit in ihrem Standorte. Selbſt bie 
landwirthſchafilichen Eulturpflauzen zeigen in dieſer Hinficht 
mancherlei Unterfciede, aber im Allgemeinen fteht es body 
feft, daß die dkonomiſchen Pflanzen weit mehr durch einen 
Meberfluß als durch einen Mangel an Feuchtigkeit uothlei- 
den. Der Feuchtigkeitsüberjhuß ftört die rechtzeitige Boden⸗ 
bearbeitung, jtört die Zerfegung ber in den Boden gebrach— 
ten Pflanzennahrungsitoffe, macht ed den Pflanzen unmög- 
lich, ſich gehörig zu bewurzeln, erfältet den Boden, ſchließt 
die Luft von ihm ab, raubt ihm überhaupt die Eigens 
fchaften, bie einen guten Moden auszeichnen. Es wirb 
baher die Herſtellung eines richtigen Feuchtigkeitäverhält- 
niſſes vor Athem anzuftreben fein. So bekannt in deſſen 
biejer Sag ift, fo wird ihm, doch leider biejenige allge- 
meine Beachtung noch nicht zu theil, die er verdient. An gro: 
Bartigen Entwäfjerungswerten fehlt es dabei nicht und auch 
nicht an einer verlodenden Rente verfelben. Co hat fich das 
Waſſerhebewerk der Gemeinde Oppenheim am Rhein mit einem 
Koftenaufwand von circa 27000 Thalern in einem Jahre 
dasjenige zu Gunteröblum in einem Koftenaufwand 20000 Thlr 
in zwei Jahre freigemacht. Trogdem liegen noch Hundert Tau: 
ſende Morgen Geländes entlang des Rheinftromes die in Folge 
der Unficherpeit ihres Ertrages nicht den fünften Theil des 
Grundwerthes repräfentiren, den fie haben könnten, wenn bie 
Summe, die einer rißcanten Rente in ausländiſchen, theild auch 
in inländischen Staat3papieren warten, ihrer Entwäfjer- 
ung zugemwendet worden wären. Und weiter: während in 
vielen Niederungsgegenden, 3. B. Holland, Friesland, Dänes 
mark durch ftarfe Grabeneinjchnitte mit ftarfen Vorfluthen 
eine früher nie geahnte Fruchtbarkeit, ein geficherter Ertrag 
der Felder gewonnen worden ift; während in anbern Ge 
genden durch Drainagen bad Nationalvermögen um hunderte 
von Millionen Thaler vergrößert worden ift, warten gar 
vielfach noch verfumpfte Wiefen- und Ackerländereien ber 
verbefjernden Hand, die leider zu oft noch ben jährlichen 
Wirthichaftsüberfhuß in Kiften und Käften verſchließt, oder 
ihn zur Erweiterung, nicht zur Merbefjerung des verſumpf⸗ 
ten Geländes verwendet und fo nicht nur den eigenen, fon» 
bern auch den Staatswohlftand hemmt. 


Frankfurter- Cours oom 12. Iannar. 
&taatspapiere: Bayır. 5°, 101, 41, 92, 4°, 

—, 4° Ger. 87, 3% 81, 5°, Stadt Müus 
101, 4'/4°/% öfter. Silberrente 58, 4',,°,. öftr. 
Amerifaner pro 1882 92, 





hen 
Papier - Rente 49, 6°, 
5°,, Türken 44 
@ifenbabn-Aktienz Bayeriſche Oftbahn 123, Alföld 
167, Elifabeth 182'/,, Franz Joſeph 179, öfterr. Staatsb. 
393, Rudolf 159, Siebenbürger 167. 
@ifenbabn-Prioritäten : 5°, Alföld 73'/,, 5°/ Elie 
fabeth 75°/,, 5°, Franz Joſeph 77'/,, 3°/, öftr. Staatsb. 
58',,,5°/, Rudolf 76'/,,5°,, Stebenbürger 73/,, Amerik. 
Racific: 6°, Eentral 73°/,, 6°/, Mifjouri 70, 7% 
California 77°/,, 7°/% St. Louis, Rockford 70'.. 





Brand: Briefe: 4°/, Bayer. Hyp⸗ u. W.-B. 90'/,, 4Yr?/s 
Franff. Hyp.=B. 94'/,, 5°% Württemb. Hyp.-®, 99'/.. 
Anlehenslonfer Braunſchw. 20 Thlr. 18"/,, 4° Bay. 
4100 Thlr: Bram, Anleihe 107°/,, Ansbach: Gunzenhaufener 
7 fL-R. 12, öftr.. 5%, v.%. 1860 81'/, öftr. v. 3. 1864 
114", 472% Neapler 150: Fred. 57'/,, 3% Madrider 
100 Fra. 20, 
Spefulationspapiere matt. 
täten geſucht. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An ſãmmiliche Lofalpolizeibehörden des Amtsbezirked. 
Zagbpolizei und Jagdverpachtung betr. 

Indem die früheren Ausſchreibungen obigen Betreffs 
neuerding3 in Erinnerung gebracht werben (Wochenblatt v. 
Sabre 1867, Nr. 149), wird insbeſondere darauf aufmerffam 
gemacht, daß im Jahre 1870 die Jagbpachtverträge ber 
nachfolgenden Gemeinde abläuft: 

Thalhauſen, Eching, Schweinerdborf, Appersdorf, Figelaborf, 
Reichertöhaufen, Hagsdorf. 

Am 12. Januar 1870. 

Königliched Bezirksamt Breifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
Schmiebbauer gegen Hült. 


Im Auftrage ded f. Stabt:und Landgerichtes Kreifing 
verfteigert Unterfertigter in der Behaufung bed Beflagten 
eine gelbſcheckige Kuh im Werthe von 58 fl. 


am 21. Säuner, 

Nachmittags 2 Uhr, 
Neufahrn, 14. Jänner 1870. 

engl, Bürgermeifter. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


Neue dfterr. Silberpriori⸗ 














(93) 


An 
fämmtliche Gemeindebehörben des Amtsbezirkes. 
Hundswuth betr. 


Am 11. ds. Mts. wurden in Laugenpettenbach ein 
6jägriger Hund von Farbe ſchwarz, männlichen Geſchlechts 
nachdem berjelbe ein Mädchen des Hirten von Amin« 
bofen gebiffen, auch nach Wengenhaufen, Eichſtock und 
Kleinſchwabhauſen gefommen war und in legteren Orte 
einen Hund abgerauft hatte, ald wüthend erfchoffen 
und ergab die Sektion, daß derfelbe wenigſtens ald wuth⸗ 
verdächtig erachtet werben mußte. 

Mit Rücficht Hierauf werden nun gemäß allerh. 
Verordnung vom 3. Auguft v. 38. folgende Anords 
nungen getroffen: 

1) Sämmtliche Hunde der Gemeindebezirk Langenpet- 
tenbach und Aminhofen find von jegt an ſechs Wochen 
hindurch ficher zu verwahren und im Freien entweder 
an ber Leine zu führen, oder mik;einem wohlbefes 
ftigten, das Beißen verhindernden Maulkorb zu ver- 


fehen. 

2) Wer an einem ihm zugehörigen ober feiner Ob- 
Hut anvertrauten Hunde Kennzeichen der Wuth 
wahrnimmt, hat benfelben ſogleich tödten zu Laffen 
ober auf andere Weife unschädlich zu machen und ber 
ETW unverzüglich Anzeige zu er: 

atten. 


3) Ale Hunde, die mit dem wuthverdächtigen in Ber 
rügrung kamen. in welcher Beziehung die obigen 
ungefäumt forgfältige Nachforfhungen zu pflegen 
haben, find- entmweber gleich. zu: tödten ober auf Ko— 
Ken ber Eigenthümer fofort dem Wafenmeifter zur 
Verwahrungzu Übergeben, welche Gontumaz ſechs 
Wochen zu dauern hat. 

Nichtbeachtung diefer Anordnungen, welche öffent: 
lich. befannt zu machen find, zieht Beftrafung nad 
Art. 142 Abſ. II. des Polizei-St.-©.-B. nach ſich 
Geldſtrafe bis zu 100 fl. oder Arreft bis zu 30 

gen. 


4) 


5 
zu bringen. 
Dachau, den 45. Jaͤnner 1870: 
Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


c%) Bekanntmachung. 
Der unterfertigte Verlaffenfchaft3-Commiffär wird 
am 





Uebertretungen find un nach ſichtlich zur Anzeige | 





Donnerfiag der 27. Zänner I. 38. 
und wenn uöthig, am baraufjolgende Tage jebesmal von 
Vormittags 8 Uhr an= im Pfarrhofe zu Ober- 

ro 


ben Mobiliar-Rüͤcklaß des verlebten Herrn Pfarrer Lo— 
renz Stller von dort — beſtehend aus deſſen fänmts 
lichen Büchern, Kleidungsſtücken, Haus-und Küchen- 
einrichtungägegenftänden, 6 filbernen Beſtecken und 20 
verfehiedenen, ſilbernen Löffeln —, weiters 2 Pferde, 
4 Kühe, 2 Stüd Jungvich, 8 Hennen, 1 Heuwagen, 
fämmtliche Suttervorräthe und einige Partien audge= 
droſchenes Getreide öffentlicher Verfteigerung unterftellen. 

Der Zuſchlag wird hiebei nicht unter 3 Viertheilen 
des Schägungäwerthed bie Ausantwortung aber 

gegen fofortige Baarzahlung 

erfolgen; Vieh und Butterborräthe werden am erften 
Verftelgerungdtage von Vormittags 10 Uhr an zum 
Aufionrfe kommen. 

Dachau, am 14, Jänner 1870. 


Pfaffenzeller, 
k. Notar, 


a al —s ERBE ——— — 
Privat-Unzeigen 





(5) Befanntmachung. 


Gemeinde: Jagd⸗Verpachtung betr. 


Sonntag den 6. Februar 1870, 


Nachmittags 2 Uhr, 


wird im Wirthshauſe zu Oberroth die Gemeindejagd der Gemeinde Ober: 
roth umfafjend circa 1450 bayerifche Tagwerke auf die Dauer von 6 Jahren 
Öffentlich an ben Meiftbietenden verfteigert, wozu Jagdliebhaber freundlichſt 


eingeladen werden. 


Die näheren Bedingungen werden am Verfteigerungdtage bekannt 


gegeben. 
Oberroth, am 15. Januar 1870. 
Lorenz, Bürgermeifter. 





(90) Mittwoch den 19. Januar 


Punfh-Par 


mit gutem Weihenftephaner Sommerbier, 


wozu ergebenft: einlabet 


Mich. Loibl, Zungbräu. 


Y r 
Cafe Landgrebe. 
Es wird hiemit befannt gemacht, 

daß nach jeden WBallabend das 
Safe von Morgend 4 Uhr an ges 
öffnet ift. 


Die fo vbellebten (84 60) 
Braflianer Cigarren, 
| 5 Stüd 6 fr, 


find in beſt abgelagerter Waare 
wieder angefommen bei 


3. Widemann, 
Schweinshaare, 
Go st) Roßhaare, 


Borſten und Knochen, kauft fort: 
während zu den höchſten Preiſen 


Hermann Rein 








tie 





Augsburger 7:Gulden-Loofe, 

Grafl. Pappenheimer 7:GuldensLonfe, 
Finnländer 17-Gulden=Lanfe, 

Rafſauer Looſe zu 42 fi, 

Freiburger Looſe zu 8 fi. Ru 
Darmftädter Looſe zu 50 fl. 

Ferner empfehle: 


bad Stüd zu 10 fl. 
von Fred. 100, 





fendung ber Beträge zu haben bei 


Bei allen dieſen Looſen iſt ber Einfak 


nicht verloren, fondern fie fpielen fo lange mit, 


Ein = 
Aktien, 


bis fie mit einem Gewinn herauskommen, 


» Ziehung am 1. Februar. 


Stadt Bukareſter Fred. 20-Roofe, 


Diefe Loofe find gegen Bofteinzaplung oder Franco-Zu- 


Le Zagel in Pommelsbrunn 
bei Nürnberg. 
und DVerfauf aller Gattungen Obligationen, 
Coupons, Wechſel, Banffcheine ꝛc. 


in Regensburg. 


Heiraths-Offert. 

Ein Mann von 25 Jahren, an- 
I genehmen Außern, Beftger eines fehr 
| ventablen Geſchäftes in einer ſchönen 
Stabt fucht auf dieſem nicht mehr 
ungewöhnlichem Wege, megen Man⸗ 
gel an Damenbekanntſchaft eine Le— 
bensgefährtin. Derfelbe ift im Stande, 
ein ſicheres Auskommen zu bieten und 


zur Seite. Eine Dame (wenn auch 
MWittwe) in entfprechendem Alter mit 
circa 8000 bis 10000 fl. Vermögen 
wäre ermünfcht. Anonyme Briefe 
bleiben unbeantwortet. Franco⸗Of⸗ 
| ferte unter Nro. 1854 an Daube’8 
Annoncen Erpedition Mün- 
Sen, Schäfflergafle Nro. 16. 


Bon zwei za zwei Monaten eine Ziehung mit Gewinnen ſtehen demfelben bie beften Meferenzen 
, 75,000, 50,000, 40,000, 30,000 | 


‚000 ꝛc. 





(8%) Stadf- Theater in Freifing. Das Bürgermeifteramt Langen- 


\ bach Hat meiner minorennen Tochter 
Montag den, 17. Zäuner 1870. einen HeirathBconfend gegen meinen 
n deutlich: auögefprochenen Willen aus⸗ 

Erfler großer 





geftellt und wurde mein Name fälfch- 
lich in benfelden. eingefegt. 
Masfen = Yall. Aus nahe liegenden Gründen nehme 
ich von Rechtswegen Umgang möchte 
Zur Eröffnung. des Balls t en nut ne — 
2 N machen, weſſen man von ber 
E feierlicher Einzug des Prinzen Carneval Vs |Berwattung biefer Bürgumeifterei zu 
mit feiner Braut der Prinzeflin Freude und all' feinem | Yucca Gonna ie dei 





j übergebe ich dieſe eklatante Rechts 
luſtigen Gefolge. verlegung der Öffentligen Würdigung. 
Eintrittspreife: (96) Lorenz Kalteneder. 


— ac Loge 3 fl. Ein man 36 — — ge Ber ! 
nügung des Saaled und der Gallerie fr. Eine Maskenkarte 18 fr. — N 
Die Gröffnung der Tombela erfolgt nach dem 1. Walzer. — Beginn Preife dek. p. Walzmühle Schwaig, 
des Balled Halb 3 Uhr. — Der Aufgang in die Gallerie und Gallerie- | bei Joh. David Schmidt in Freifing. 
Togen findet nur durch das Seitengäßchen ftatt. — Gintrittäfarten find | -—- — — 






























im Laden des Herrn Friſeut Brodmann und Abends an der Kaffe zu Sehen (er En 
haben. — Nur folide Masten Haben Zutritt. —— — az 
1 2a) d » t Mehl — — Eu Mi 15 9 8 
- ee ne a Me] 
Jag erpach ung. 55 —— Nato 2 
h DBonnerftag den 3. Februar 1870, [: i 4 \ 7155| 4] 3 
* * Nachmittags 1 Uhr, ER Ar | Ar 47 
= wird im Wirthshauſe zu Eching bie Gemelnde Jagd, Sry kmune 7 5}. 2 \2sılal a 
& beftehend. aus den Fluren Eching. Dieteräpeim und; , teile. . .. 6. | 2124] 4) 2 
Sa > Hollern mit einer Fläche ‚von 8957 Tagw., 44 Dez: | Roggen. | 
an ben Meiftbletend.n verpachtet Die näheren Beitimmungen werden Met. . . .Rro.Aiı | Tlas| 413 
am Tage felbft befannt gegeben werben. | we tn Kin * | H ke 4 r 
Eching, 15 Januar 1870. duntermehl EN: a — 
Meidinger, Bürgermeiſter. ee 
Mündener Schranne vom 15. Januar 1870. Ueberſicht der Neubauten, 













Geier [Bogen T,, Tel Toren. | etsuesüniungtenonnutsnr 
R a Zufuhr Rand Verkauf] Ren. | prei Benölferungstiften, 
— Eike en IR. fe TR] fe | Werzeichnig für Mieth- u. Inwohner, 


Viehzählungs⸗Tabellen, 

















Shäfel,| Scäfel.| Schärel. | Smätel. | Swäflel. 
Waizen 1295 | 2308 4060 | 2367 | 1693 — 121 Hundefatafter, 
orn 282 | 1459 | . 4721 | 1347 74 i —— [14 | gteifchbefchau, 
Gerſte 2349 | 42074 6046 | 3244 | 2302 } 13) — 11-1 — | Waagzettel. 


1791 | 1942 | 1769 | 173 | 722] ——I— 6 empfiehlt die Buchdruckerei von 
Berkaufsfunme 208106 fl. — 

Brodgewichte Fleifhpreifein Dagaun. Brud. Iohpreife in Märchen. — — 

in Brud vom 10. Januar. Vom 8. bis 14. Januar. |fr.| di. 


"a. Waizenbrod. — Slim. Maftosfenneiig |1s] —Bucbenhelz die Klafter 15. 
Die Mundfemmel — 3 











Erdinger Schrannen-Beriht 
vom 13. Jan, 1870, 

































1 lt Bid. beſtes Ruh: od, Rindfl, 1 HB — 
art BE ö 1 ü . er 

Dit, Gallen, ——— inR. —— 2 2120] — Birtenhog 149. — fr. Föhren,Getreide m eetaufl Bert Inienen | fan Def, 
Der. Grofbenweden) —|- |--J1 Schafleiih . - - - 12]—| Holz 9 A. 48 Mr, gattung | A. Mt = 
Der 2 Rreuzerwedten) —— |— 
Der 3 Kreugerweden| —|i— |-- nebrige Wiktualien Fichtenholz 9 fl. 48 fr. — | ii} 

5** 6 | 1|Dase Bma | „Serföledene Devärfaifie nad) | Gerfte ” 
2 a he 9 et | Müncyener Preiſen. Der Bent: ! Hafer 
Der 2Kreungerwecken —19 |—| 32 fr. | 1 fd. Schmalz | 32 fr. 4 ; az 
Der d Riemen 32. ar Heu 1. 30 fr., Grammet | Linfen = 


Der 8 Rremerlaib! 212 8, 


116 32. | 1 Bfd. Butter 
Der 16 Rrengerlaib |) 424 


5 Stüc @ier | 8, j a. 36 fr. Leinſamen 








Landshuter Schrannen⸗Bericht 


















































Schrannenpreiſe in Bruf am 13. Januar 1370. ! vom 14, Jan. 1870. 
am Mepe Minden |. 7 

druchtgattung. | Bertaurt.| fl Birke el ela m] PR | Sem | 

JE | ! | aim 1m IM 7 SI) u 
Tr 208 $.17) 50) 16| 5% 15j 4 Korn Bao I] 
— 48 9 53) 101 316 10) 14 — Fe Yes In Ale 
Gerſte 503 12 48 12) 24 12 — 5 13 | &infen ' o|75 15-1 8 
Haber EL ———— — 7 BE BE nn 








Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau 


IE 14. 


Mittwoch, 19. Januar 


Was „Berifinger Tagblatt" ‚wire mır Ausnahme ver boden Aeftage um per Montage täglid ausgegeben, und foflet vierteljährlich in Wreifing AB fr., — 1. Mob 


1870, 








Drzogen 50 fr. pränumerando Bei Inieracen wird die Iipaltige Warmonpzeile oder deren Raum mıt 3 tr. berehnet. Für Freifing uns nähe Umgebung abonnirt man ir 
ver hiefigen Buchpruderri; quömärtige Abonnenten mollen das Tagblatt bei ver nähfigelexenen Vofervedition oder bei den Voſtboten beitellen. 





Politifche Angelegenheiten. 
Eröffnung des Landtags. 

Münden, 17. Jan. Nach vorausgegangenem feier 
lichen Gotteödienfte in der Allerheiligen Hoflivche eröffnete 
heute Nachmittag 2 Uhr Se. Maf. der König im Thron« 
Bu der Refidenz die Sigung des Landtags mit folgender 

de 


Meine Herren Reichsräthe und Abgeordneten! 

Es gereicht mir zu hoher Befriedigung, die Kammern des 
Landtages wieder um Mich verfammelt zu jeher, und mit 
Freude entbiete ich Ihnen meinen Königlichen Gruß. Die 
Schwierigkeiten, welche fi der Konftituirung der für den 
21. September des vergangenen Jahres einberufenen Kam— 
mer der Abgeorbneten entgegengeftellt haben, waren der An- 
laß zur Auflöfung derfelben und zur Anordnung von Neu 
wahlen. Der Widerftreit entgegenftehender Meinungen hat 
in der legten Zeit einen Grad ungewöhnlicher Heftigkeit er» 
reicht. In Folge defien haben ſich vielfach irrthümliche 
und beunruhigende Vorftellungen verbreitet. Im Vertrauen 
auf Ihrer Aller Vaterlandsliebe und Einficht gebe Ich Mic 
der Hoffnung hin, daß das Vorbild maßvoller Haltung, 
welches fie dem Lande geben werden, weſentlich zu feiner 
Beruhigung beitragen wird. Jch- weils, daß -mande- Ges 
müther die Sorge erfüllt, es jet die mwohlberechtigte Selbft= 
ftändigfeit Bayerns, bedroht. Diefe Befürchtung ift unbe— 
gründet. Alle Verträge, welche ich mit Preußen und dem 
Norddeutſchen Bund gejchlofien Habe, find dem Lande be 
kannt. Treu dem Allianzvertrage, für welches ich mein 
Königliched Wort verpfändet habe, werde Ich ‚mit meinen 
mächtigen Bundesgenoſſen für die Ehre Deutſchlands und 
bamit für: die Ehre Bayerns einftehen, wenn es unjere Pflicht 
gebietet. So ſehr ich die Wieverherftellung einer. nationalen 
Verbindung der deuiſchen Staaten wünfche und hoffe, fo 
werde ich doch nur im eine ſolche Geftaltung Deuiſchlands 
willigen, welche die Selbſtſtaͤndigkeit Bayerns nicht gefährdet. 
Indem ich der Krone und dem Lande die Freie Selbftbeftim- 
mung wahre erfülle ich eine Pflicht, wicht allein gegen Bay- 
ern, jonbern auch gegen Deutſchland. Nur wenn die deut- 


seuilleton 


“  — Ein amerifanifhes Blatt berichtet von einer tollen Tanz: 
wette, die fürzlih in einem Zanzjaale zu Pittäburg , Vereinigte 
Staaten, zum Austrag kam. ‚er Bejiger des Vergnügungs: 
local8 hatte nämlid einen werthvollen goldenen Ring als Preis 
für biefenige Tänzerin ausgejegt, bie am längften „malgen“ würde. 
Zwölf Baare_meldeten ſich zu dem Preidtanze und um 12 Uhr 
begann. das Drchefter mit dem’ „II Baccio“.. Nah Verlauf vor 
20 Minuten traten 4 Paare erihöpft aus dem Kreiſe und ließen 
die Webrigen den mwirbelnden Tanz fortfegen. Eine Stunde jpäs 
ter gaben fünf anbere Paare erſchöpft den Wett-Tanz auf und 
nad Berlauf einer weiteren Stunde behaupteten nur noch zwei 
Baare den Tanzplag. Am Ende ber vierten Stunde wurden die 
Muſikanten ſchwach; von den gingern der Bioliniften tröpfelte 
das Blut nieder, aber. es wurde fortgefpielt und fortgemalit. 
Beim Anbruge der fünften Stunde wollten einige ber Anweſen⸗ 
ben bem tollen felöitmörberifhen Tanz ein Ende. machen, ihr 
Dapmifhentreten blieb indeſſen erfolglos und — wurde 
weiter geopfert. Nachdem fünf volle Stunden verfio en, fiel eine 
der Tänzerinnen obnmächtig zu Boden, welchem Beiſpiel ihr 
Zänger folgte, und unter Fubelgepeule wurde dem bas Feld be: 











ſchen Stämme ſich nicht ſelbſt aufgeben, fihern fie die Moͤg⸗ 
lichkeit einer gedeihlichen Entwicklung GefammtsDeutjchlands 
auf dem Boden des Rechts. Ich hege die zuverfichtliche 
Erwartung, dad Sie Mein Bejtreben, an dem Wohle Meis 
ned Volkes im Geiſte der neuen Geſetzgebung fortzubauen, 
kräftig unterftügen werben. Die Aufgaben, welche Sie er: 
warten, find wichtig. Unter ihnen tritt die Regelung des 
Staatähaushaltes für die X. Finangperiode vor Allem ber 
vor, Meine Regierung war. jorgfällig bemüht, bei Feſt⸗ 
ftelung des Voranfchlages der Staatsausgaben mit all’ der- 
jenigen Sparjamfeit zu Werke zu gehen, welche bie pflicht- 
mäßige Nüdjicht auf die berechtigten Intereſſen de3 Landes 
als zuläflig erfcheinen ließ. Gleichwohl war es, insbeſon⸗ 
dere bei dem Wegfall jener außerordentlichen Deckungsmit⸗ 
tel, welche für bie IX. Finanzperiode zu Gebote ftanden, 
nicht möglich, dad Budget ohne erhöhte Inanfpruchnahme 
der Steuerkräfte des Landes aufzuftellen. Sie werden ben 
Voranſchlag der Ausgaben und. Einnahmen, welcher ‚mit 
dem Entwurfe bed Finanzgeſetzes an Sie gelangen wird, 
eingehender Prüfung unterjtellen. Ich darf zu Ihrer Opfer: 
willigleit dad Vertrauen hegen, daß Sie für die Bebürfniffe 
bed Landes die erforderlichen Mittel rechtzeitig zur, Verfür 
gung ftellen werben. Auch die Rechnungs-Nachweiſungen 
für die Jahre 1866/67 und 1868 werden zu: Ihrer Ein 
fiht und Prüfung gelangen. Noch andere Vorlagen von 
Bedeutung werden erfolgen. Befeelt von dem Wunfche, daß 
die Wahlen zum Landtage einen getreuen Au?druck der im 
Volke lebenden Ueberzeugung ‚bieten, habe Jh Meine Re— 
gierung beauftragt, Ihnen deu Entwurf eined Wahlgeſetzes 
auf der Grundlage des direkten Wahlrechts vorzulegen. Der 
Entwurf einer neuen Strafprozeß Ordnung foll die Möglich» 
keit gewähren, die auf diefem Gebiete beftehenden gefeglichen 
Beftimmungen in ein harmonifche® Ganzed zufammenzufajs 
fen, in welchem zugleich die durch die neueren Erfahrungen 
veranlaßten Verbefjerungen ihre Verwirklichung finden’ wer« 
den, und mit weldem das bereit3 bisher durch neue Gefch- 
bücher befundete Streben, die Strafrechtäpflege des Landes 
nad allen Richtungen zu heben und wirkſamer zu. machen, 
eine neuerliche Förderung erhalten. Die mit der Einführung 


bauptenden Paare der Preis zuerkannt. Den beiden legten Täne 
jer⸗Paaren fam aber ver Spaß theuer zu ſtehen. Die Mädchen 
waren bem Tode näher ald dem Leben, die Schuhe mußten 
ihnen von den Füſſen gefchnitten werden, denn leptere waren 
biß zur Unatürlichkeit geiholleu. Die jungen Leute wurden in 
bemwußtlojen Zuftande nah Haufe getragen nnd_ dürften ihre 
Thorheit mit dem Leben büſſen. uch die Mufitanten litten 
fürdterlih und ſchwuren, nie wieder einem terpjihoriihen Wett: 
ftreite aufzufpielen. 

— Ueber den Prinzen Peter Bonaparte, der durch die Tödt— 
ung des Jornaliften V. Noir eine fo unangenehme Berühmtheit 
erlangt bat, ift Folgendes befannt: PiereNapoleon B., vierter 
Sohn Lucians, Fuͤrſten von Canino, geboren 12. Sept. 1815, 
lebte in Jtalien, betheiligte ſich 1831 bei dem Aufſtand in der 
Romagna, wurde ergriffen und ſaß 6Monate in Livorno ; dann 
ging er nah Amerifa, wo er in Neugranada gegen Ecuador 

iente; 1834 kehrte er nad) Europa zurüd und lebte in Jtalien. 
Er wurde im September 1836 in Rom zum Tode verurtheilt, 
weil er einen Dfficiev erſtochen hatte, der ihm des Meuchelmordes 
an einem Bolizeijoldaten verdächtig, mit jeinem Bruder Antoine 
gefangen nehmen wollte. Bon dem Papite begnadigt und des 
andes verwiejen, ging er nach Nordamerika und dann nach den 
Joniſchen Inſeln. Auch von da verwieien, lebte er feit 1838 in 
Belgien, wurde hier aber, da er mit Mayzini in London in briefz 


bes Civilprozeh · Geſetzes im Zufammendange ftehende Advokaten⸗ 
Ordnung, fowieeine neue Regelung der Tax und Stempelgefeg- 
gebung werden Ihrer Berathung unterftellt werben. . Neben ander 
ten Gefegentwürfen wirb auch ein folcher über bie Organifation 
ber Bürgermwehr in Vorlage kommen, beftimmt, die verbienftlichen 
Leiftungen, welche die Bürgerfchaft meines Landes unter der 
bisherigen Gefeggebung mit anerfennenswerther Hingebung 
der Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung gewibmet 
bat, auch für bie Zukunft zu ſichern. Ein Feld ausgedehnter 
Thaͤtigkeit ift ihmen hienach eröffnet. Gehen Sie nunmehr 
an die Ihnen geftellte Aufgabe und löſen Sie diefelbe in 
einträchtigem Zuſammenwirken mit bewährter Treue gegen 
Ihren König und mit gewifjenhafter Würdigung ver Bes 
dürfniffe des Landes. Durchdrungen von warmer Liebe für 
Mein treued Volt werde Jch mit Gottes allmächtigem Beir 
ftande Bayerns Wohl nad; allen Kräften zu fördern trachten, 
und Mein höchfter Lohn fol das Glüd Meines theuren 
Landes fein. — Die Rebe wurde von ber Verjammlung 
ſchweigend angehört, nur bei der Stelle über das neue Wahl⸗ 
gejeß wurden mehrfache Beifallsäußerungen laut. Der 
Staatäminifter der Juſtiz verlas hierauf ben in der Ber» 
faſſungsurkunde Tit. VII $ 25 vorgefchriebenen Eid, welchen 
die neu eingetretenen Mitglieder ber Reichsrathskammer, 
fowie die fämmtlichen Mitglieder der Abgeorbnetenfammer 
auf namentlichen Aufruf einzeln leifteten. Sodann erklärte 
der Mininer ded Innern im Namen St. Maj. des Königs 
ben Landtag für eröffnet und verließ Se. Maj. unter ben 
Hochrufen der VBerfammlung den Eaal. 

— Münden, 11. Jan. (Das Zeitungsweſen in 
Bayern.) Nach einem von der Generaldireftionen der Fol. 
Verkehrdanftalten veröffentlichten Preisverzeichniß der Zeit⸗ 
ungen erjcheinen in Bayern nicht weniger als 420 Zeit« 
ſchriften und Zeitungen, welche durch die kgl. Poften bezogen 
werden Pönnen. Es dürfte wenige Länder geben, in wel- 
hen verhältnigmäßig fo viele Zeitungen als in Bayern er- 
feinen. 

ranfreih. Paris, 14. Jan. Paris hat feht wieber 
fein gewoͤhnliches Ausſehen angenommen und bie Ruhe wurde 
nirgends geftört. In den daubourgs felbft herrſcht im 
Augenblick große Entrüftung gegen Nochefort. Sein Aufruf 
zur Revolte in der Marfeillaife vom 11., hatte nämlich den 
Glauben erregt, daß er wirklich losſchlagen wolle. In 
Neuilly angekommen, fehen jie nun, daß man fie nur zu 
einfachen Demonftration zufammenberufen hatte, und fie find 
deßhalb entrüftet, daß man fie auf diefe Weiſe gefoppt hat. 
Ob Rocefort wirflich die Abficht hatte, am 12. Januar 
loszuſchlagen, iſt ſchwer zu jagen. Es fonnte ſehr leicht 
fein, daß er nur einen kräftigen Artikel ſchreiben wollte. 
Moͤglich wäre es jedoch, daß er wirklich einen Aufruf zu 
den Waffen erlafjen wollte, aber bei reifliher Weberlegung 
die Gelegenheit nicht für paffend hielt. Daß er in dieſer 
Beziebung ganz richtig urtheilte, ift ſicher, denn bie Men- 
ſchen, welche jich in Neuilly eingefunden , befanden fich im 
lie Berbindung getreten mar, 1845 ebenfalld ausgewieſen. 1847 
erſchien er plöglich in der Echweiz, um gegen bie Eonderbündler 
u dienen, aber General Dufour nahm feine Dienfte nicht an. 
848 fehrte er nad Paris zurück, bielt ſich zur vepublifanifhen 
Partei und murde vo der Infel Corfica zum Mitglied der Na: 
tionalverfammlung gewählt. Von der Regierung der Armee, in 
Africa als Batallionschef zugetheilt, verließer 1848 plöplih Als 
gier ohne Urlaub nnd kehrte nad) Paris zurück weßhalb er feines 
Grades entjegt wurde, 

— Man ſchreibt aus Paris: „Die große Frage der Winter: 
Moden ift num auch geordnet. Wir haben ein Modethier, eine 
Modefarbe und einen Modehut. Das Modetbier ift — der Affe. 
Die Kaiferin bat einen jehr jhönen Affen aus Aegypten mitges 
bracht, und nun wünfcht hier alle Welt auch einen Affen zu haben 
Es find ganz großartige Afjeneinfäufe und Affenbeftellungen ge 
macht worden. Joko — fo heißt der Affe der Kaiferin — ſoll 
indefjen in den Zuilerieen gang entjeglihe®erheerungen anrichten 
er kann fih noch nicht regt an das Schloßleben gewöhnen, fehnt 
fih nach feiner Heimath, nad jeiner Freiheit und hat oft Anfälle 
von Melancholie, die in förmlihe Wuthausbrüce ausarten. In 
einem derartigen Anfalle bat er fich auf den Weihnachtsbaum 
des kaiſerlichen Prinzen geflüchtet und in ben reich behängten 
Ameigen eine furchtbare Vermüftung angerichtet Die diesjährige 
Modefarbe ift braun, kaftanienbaun; Alles ift braun; Kleider, 








einer wahren Falle. Auf der einen Seite war. das Bois 
de Boulogne, wo. es von Soldaten wimmelte und: bad bes 
fanntlih von Gräben umgeben iſt, auf ber anderen Seite 
waren die Feitungswerke von Paris, und der Übrige Theil 
war von ber Seine umgeben, über welde nut bie Brüde 
von Neuilly führt, an deren Ausgang fich Courbevoie bes 
findet, wo ſechs⸗ bis zehnlauſend Mann Garvetruppen auf⸗ 
geftellt waren. * Ein Mari) nach Paris, um bie Leiche 
durch die Straßen zu führen, wäre daher an dem Thore 
von Paris aufgehalten worden, und fals Widerſtand erfolgt 
wäre, jo würde. ein furchtbares Blutbad ftattgefunden haben. 
In der heute erfchienenen Marfeillaife erlärt Nochefort, daß 
man nie losſchlagen dürfe, wenn bie Behörde im voraus 
die Sache kaͤnnte. Die radicale Partei Hat Rochefort durch 
feine Erflärung bis jet aher nicht beſchwichtigt und Gyftan 
Flourens, der bekanntlich mit äußerjter Energie auf dem 
Marſch nach Paris beftand, Hat fi von ihm loßgefagt und 
ift zur „Reforme” übergetreten. 

Spanien. Madrid, 12. Januar, In ber heutigen 
Sitzung der Eortes ftellte Caftelar den Antrag, ein Gejeg 
zu erlaffen, durch welches Die bourbonijche. Familie mit 
allen ihren Seitenlinien vom fpanifchen Throne ausgeſchloſſen 
erflärt werde. Der Antrag ſoll in ber nächſten Woche zur 
Verhandlung kommen. 

England. London, 13. Jan. Schottland ift auf 
dem beiten Wege, jeinen feften Plag unter den Golbländern 
der Erde zu nehmen. Nachdem in Sutherland ſchon feit 
Jahren das Fofibare Metall gewonnen wird, ift in ber 
vorigen Woche auch in der Grafſchaft Inverneſs ber in den 
Neid mündende Fluß Foyers als goldführend erkannt worden. 
Die erften Enſdeckungen wurden an mehreren Stellen in 
der Nähe der beiden prachtvollen Wafjerfälle gemacht, durch 
welche der Foyers berühmt ift. In der Waſſerſcheide des 
benachbarten Nairn hatten die Herren Fergufon ſchon früher 
Gold vermuthet und berichten jetzt anch von einem Meinen 
Funde dieſes Metalle. Das im Foyer gewaſchene Gold 
ift dem californifchen ſehr ähnlich. 


Zandespoften. 

Münden, 13. Januar. Heute wurde In ber „Trink⸗ 
halle“ im englifchen Garten an der Ausmünbung bed KHolz- 
gartend ein berüchtigter Gauner durch bie Gendarmerie be- 
treten und feftgenommen, welder allen Umftänben nad bas 
ſelbſt feit einiger Zeit regelmäßig fein Nachtquartier zu nehs 
men pflegte. 

In Eitting, Bezirksamts Erding, wurde vom 11. zum 
12. Jänner Nachts der Gendarın Krenger von mehreren 
Bauernburſchen jo mißhandelt, daß man an feinem Aufkom⸗ 
men zweifelt. Die Bauernburfhen wurden verhaftet. 


nn — — —ú —— 
Bolks- und ſandwirthſchaft, Handel und Induflrie. 

Bei der am 14. d. in Köln ftattgefundenen Ziehung 
der Dombanloofe find folgende Haupttreffer gezogen worben : 


Hüte, Mäntel, fogar die Wägen werben braun angeftrihen. Die 
neue Farbe heißt suffrage universel. Warum suffrage univer- 
sel, Vermuthlich, weil in biefem Jahre alles auf die Politik 
miuck geführt wird; der Zug der Geiſter verräth fi an ben 
»eringfägigften Dingen. ie neue Hutmobe geht biesmal bie 
Herren an; bie fpigen Tyrolerüte, bie feit einiger. Zeit getragen 
wurden, haben eine Snhere Ereentricität He man 
(hmüdt -diefe Hüte nicht mehr mit Hahnen- oder Pfauenfebern, 
fondern mit Papageiffügeln, mit Stieglipföpfen oder mit Coli⸗ 
bris; it man in Zrauer, fo bat der Hutmader Amfeln ober 
Naben bereit; ift man in Halbtrauer, gibt es Schwalben oder 
Eltern. Cin Hutmader auf dem Boulevard ift gar, auf den 
Ginfal gekommen, diefen Hutihmud mit einer Mafchinerie E% 
verfehen, die dem betreffenden Vogelſchrei nahahmt; eine einfache 
Stirnbewegung genügt, um die kleine Maſchine in Bemegung Rry 
jegen; dadurch Fi man das — erſparen; man zieht 
die Stirne in Falten der Vogel ſchreit — das gilt als Gruß., 
— England tritt als neurfte Mode auf: Das Hinten. Bes 
kanntlich geht leider die fchöne Princeffin von Wales, Alerandra, 
in Folge von Krankheit noch, immer etwas lahm, und dieſes 
traurige Gebrechen beeifern ſich die englifchen Damen nachzuahmen. 
Zu dieſem Iwecke wird von einer Stieflette der Abſatz gänzlich ent— 
fernt, auf der anderen dagegen bedeutend erhöht und das dadurxch 
tünſtlich hervorgebrachte Sinten nennt man „A la Alerandbra“. 





Nr. 298,975 gewinnt 25,000 Thlr., Mt. 140,120 
40,000 Thlr,, Nr. 82,247 5000. Thlr., Nr. 192,006 
2000 Thlr., Nr. 43511, 60213, 98389 je 1000 Thlr., 
Nr. 62340, 242,779, 279,639, St4l, 46539, 50793, 
237,271, 344,802 je 500 Thlr. 


Sch wurgerichtsfaal. 
Am 14. Januar. 

Angelagt: Math. Waldmeier, 26 J. a., led. Dienft« 
knecht von Wefterholzhaufen, Ger, Dachau, wegen Todt⸗ 
ſchlags. Am 8. Auguft v. 3. wurde im Wirthshauſe zu 
Kolbach eine Hochzeit gefeiert, zu welcher fich außer vielen 
anderen Gäften auch der Angeklagte, welcher damals im Pfarr 
hofe zu Kolbach diente, mit feiner Gelichten, ber Dienſtmagd 
Anna Stemmer und der Schweiter der leßteren, eingefunden 
hatte. Nachts gegen 11 Uhr trat Waldmeier mit beiden 
MWeibsperfonen den Heimweg an und; gerade um dieſe Zeit 
Hörte die Maierbaueräwittwe Creszenz Nottenfteiner zwei 
Burſche durch ihren Hofraum laufen, von denen fie ben 
Einen an der Stimme ald den Angeklagten erfannte, welcher 
läfterlih fluchte. Die Nottenfteiner eilte zum Haufe hinaus 
und fah am Ende der Hauswieſe den Math, Waldmeier 
auf einen unter ihm liegenden Burfchen fortwährend eins 
hauen. Obwohl die Nottenfteiner dem Waldmeier zuricf, 
er möge ablafjen, es langt ſchon, verfeßte dieſer feinem Opfer 
noch ein paar Hiebe und lief dann davon. Die Notten: 
fteiner ging nun zu dem am Boden liegenden Burfchen und 
gewahrte, daß dieß ihr Knecht M Neumaier war, der aber 
leblos dalag. Außer einigen PVerlegungen am Schädel 
fanden fih noch meitere 4 Stihmwunden an der Bruft bed 
Neumeier vor, von denen zwei, die in das Herz eindrangen, 
an ſich abfolut tödtlih waren. Die Anklage ift auf das 
Verbrechen des Todtſchlags gerichtet, weil angenommen wird, 
MWaldmeier habe ohne überlegten Entihluß rechtswidrig den 
Tod des Neumaier verurjacht. In öffentlicher Sigung gibt 
nun der Angeflagte Folgendes an; Vom Wirthähaufe mit 
feiner Geliebten und deren Schweſter heimkehrend, habe ihn 
ber Weg von dem Maiernbaucrhofe vorübergeführt und da 
ſeien plöglih Prügel auf ihn und bie beiden Mädcheu 
heraußgeflogen; um zu fehen, wer geworfen, fei er in ben 
Bauernhof hinein und da habe er den Neumaier angetroffen, 
welcher fogleih mit einem Prügel auf ihn losgeſchlagen und 
ihm mit dem Mefjer einen Sti in die Schulter verjeßt 
habe; zu feiner GSelbftvertheibigung habe er gleichfalls zum 
Mefjer gegriffen und mit diefem nad Neumaier, der ihn 
au Boden gefchlagen, zugeſtochen. Durch Zeugen ift aber 
nachgewiefen, daß Neumaier, ber allgemein als ein äußerft 
friebfertiger und harmloſer Menſch galt, an jenem Abende 
gar Fein Mefjer bei fich führte, während Waldmeier mit 
einem im Griffe feftftehenden Mefjer verjehen war, Weiter 
ftellte fih heraus, daß Walbmeier dieß Mefjer nach ber 
That feiner Geliebten übergeben, bei welcher es fpäter und 
zwar noch blutig vergefunden wurde. Die Ausfagen ber 


Geliebten des Walbmeier und deren Schweiter find für ben | 


Angeflagten ſehr günftig, indem beide Mädchen auf ihren 
Eid hin behaupten, e3 feien wirklich vom Mairbaueranweien, 
als fie vorbeigingen, Prügel herausgeflogen und Walbmeier, 
der in ben Hof. hineingegangen und beim Schulhaus wieder 
zu ihnen gefommen, habe gefagt, er fei von Neumaier 
geftochen worden. Andere Zeugen dagegen find der Meinung, 
Waldmeier Habe ſich die Stichwunde an der Schulter erfi 
noch der That felbft zugefügt, um gleichjam eine Nothwehr 
fimuliren zu tdunen. Die Gefhwornen fällten ihren Wahr: 
fpruch im Sinne der Anklage, worauf der Gerichtähof den 
Math. Waldmeier zur Zuchthausſtrafe auf die Dauer von 
13 Jahren verurtheilte, 


Seffenilige Sitzungen bes E. —— Freiſiug 
vom 5. Januar 1870. 
Verurtheilt wurden: 
1) Gütlersjohn Joſeph Maier. aus Langwaid, wegen 
Vergehens ber Körperverfegung, verübt an Johann Rambeck 





von bier zu 45 Tagen Gefängniß; 2) Dienſtknecht Joſeph 
Huber in Sollern, wegen gleichen Vergehen, verübt an 
Zofeph Riedl, zu 45 Tagen Gefängnig ; 3) Bauer Simon 
Andrä, von Salmading zu 3 Monaten, und deſſen ledige 
Stieftochter Maria Wagner von ta, zu 1 Monat Ges 
fängniß, wegen des unter fich verübten Vergehens der Blut⸗ 
ſchande; 4) Hüter Michael Miethlehner in Giggenhaufen, 
wegen Vergehens des Diebſtahls zum Schaten der Marie 
Nieder in Großnöbah, zu 2 Monaten Gefängniß; 5) 
Schmidgefelle Gg. Kranninger aus Schweitenkirchen, wegen 
Vergehend der Wiberfpenftigfeit gegen das Wehrgeſetz, zu 
2 Monaten Gefängnig; 6) a. Haͤuslerstochter Walburga 
Neubauer von Ernögaten, wegen Vergehens des Diebftahlz, 
verübt an ihren Eltern und ihrem Vetter Johann Euringer, 
an Anna Johl in Ehwabing, an Urfula Wild in München 
und an Stephan Eommerer in Palzing, zu 3 Jahren Ges 
fängniß; b. Jakob Huber, genannt Böhm, Icdiger Maurer 
Neuftift, wegen Vergebens bed Diebſtahls an Eteph. Sommerer 
in Palzing, dem Huber und Neubauer 2 Pferde entwens 
beten, und wegen Vergehens ber Unterſchlagung zum Nach— 
theile des Xaver Staudinger von hier, zu 2 Jahren Ges 
faͤngniß; auch kann Huber in einer Polizeianftalt verwahrt 
werden; 7) Schäfer Georg Hofmann, genannt Deller aus 
Arefing, wegen Vergehens des Diebſtahls zum Schaden des 
Georg Zellner. in Dieteröheim zu 3 Monaten Gefängniß; 
8) Güllersſohn Jakob Binn von Hörgertöhaufen wegen 
des Vergehend der Körperverlegung, verübt an Matthias 
Eisgruber und Bartholomäus Jauck, wegen Vergehend ber 
Schlägerei, verübt an Andreas Lederhuber, und Vergehens ber 
Gewaltipätigkeit gegen den Gemeindevorfteher Langwieſer, zu 
6 Monaten Gefängniß. 
Freigefprodhen wurden : 

41) Johann Semiller, 2) Johaun Schöttl, 3) Martin 
Widmann, ledige Gütlerdföhne von Loipersdorf, 4) Bauer 
Franz Steinmann von Schachach; jämmtliche wegen Anſchul⸗ 
digung einer Schlägerel, 





Srankfurter- Cours vom 13. Ianuar, 
St aatspapiere: Bayır. 5°, 100°/, 4"). 92, 4°/s 
—, 4), Gr. 87, 314%, 81, 5°% Stadt Müus 
en 101'/,, 4'/°/ öfter. Silberrente 58'/,, 4'/°, öſtr. 
Papier » Rente 49'/,, 6°/, Amerikaner pro 1882 92, 
5°,, Türken 44. 
€ ifenbahn-Aftiens Bayerifche Oftbahn 122'/,, Alföld 
167, Elifabeth 182, Franz Joſeph 179, dfterr. Staaisb. 
392, Rudolf 159',,, Siebenbürger 167'),. 
@ifenbabn-Prioritäten : 5°/, Alföld 73?/,, 5°/, Eli⸗ 
fabety 75%/,, 5°, Franz Joſeph 77, 3°, öftr. Staatsb. 
58"/,,5°%/, Rubolf 76'/,, 5°,, Siebenbürger 74, Amerif. 
Pacific: 6°, Central 73°,,, 6% Miffouri 69/,, 7%, 
California 77°/,, 7°/, St. Louis, Rodford 70. 
Pfand: Briefe: 4°/, Bayer. Hyp.- u. WB. A, 4°, 
Frankf. Hyp.B. 94'/,, 5% Württemb. Hyp.B. 99". 
Anlebenslonfe: Braunſchw. 20 Thlr. 18"),, 4%, Bayr. 
100 Thlr. Präm.-Anleiye 107, Ansbach. Gunzenhaufener 
7 fL-2. 12, öftr. 5%, v.3. 1860 81',,, öftr. v. 3. 1864 
114, 4°/,% Neapler 150 Fre. 57'/, 3% Madrider 
100 $re3. 20°/,. 
Amerik. und öfterr. Prioritäten feſt und begehrt. 


Amtliches für -Freifing. 








Bekanntmachung. 
Gefaͤlls⸗ und Zinsrücſtände zu dem ſtädtiſchen Kaſſen und Stiftungen 
betreffend. 
Da das Rechnungsjahr 1869 abgelaufen ift und mit 
ber Rechmungsftellung begonnen werben muß, jo werben alle 
Schuldner der Kafjen und Stiftungen der Stadt Freifing 


aufgefordert, bis längftens 2. Februar 1870 die fälligen 
Vertragszinfe, Bodenzinſe, Hausgilten, Pachtſchillinge und 
ſonſtige Gefälle zu berichtigen, wiedrigenfalls gegen die Säu- 
migen Klage bei ‚Gericht erhoben werden müßte, 
Treifing ten 17. Januar 1870. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtskundiger Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 
Abhaltung der Schranne betr. 

Da am Mittwod ben 2. Februar 1870 ein Feiertag 
(Maria Lichtmeß) fällt, jo wird die auf diefen Tage treffende 
Schranne auf Dienftag den 1. Februar mit dem Be: 
merfen verlegt, dag am Dienſtag zugleih auch Wochen 
und Viehmarkt abgehalten wird 

Freifing, den 17. Januar 1870. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapyr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Befanntmachung. 


Schädler gegen Ernft p. deb. 
Zufolge Hohen gerichtlichen Auftrages verfteigert der 
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Gerichtsdienersgehilfe Deubl am 


Montag den 24. 03. Mis,, 
- Vormittags 11 Uhr, 

in der Behaufung des Beflagten Johann Ernft, Heigl⸗ 
bauer von Mintraching, Gemeinde Neufahrn, das 
demfelden gepfändete Pferd, Braun, Stute gewerthet 
auf 40 fl. an ben Meiftbietenden gegen fofortige Baar- 
zahlung. 

Der Zufchlag erfolgt, wenn Dreiviertseile des 
Schägungswerthed geboten werden. 

Sreifing, ben 15. Januar 1870. 


Deubl, Gerichtödienerägehilfe. 
732 Wusfchreibung. 


Die Gemeindeverwaltung Inkofen verfteigert 
Montag den 24. Ianuar, 
Nachmittagd 1 Uhr, 


in Brand nächſt Inkofen 8 Stück ſchwere Eichen. Das 
Nähere wird am Berfteigerungsorte- bekannt gegeben. 


Inkofen, am 13. Januar 1870. 
MWishen, 
Bürgermeifter 





Privat-UAUnzeigen 

















EETRTSSTIEENI EISESSIG, 






Schirmiabrikant, 





innigften tiefgefühlteften Dank aus, 


mich gütigft übertragen zu wollen. 
Im diefer angenehmen Hoffnung empfiehlt fich 
achtungsvollſt 


0 


— ——— 


— 


Dankfagung 


Für die ehrenvolle und große Theilnahme bei der Beerdigung, 
fowie bei dem Gottesdienfte meines unvergeßlichen Gatten, 


Herrn Andreas Löhle, 
ſpreche ih allen Verwandten, Freunden und Befannten meinen & 
Zugleich beehre ich mich, die ergebenfte Anzeige zu machen, & 


daß ich mein Geſchäft wie bisher unverändert fortführen werde Ki 
‚und bitte, dad meinem fel. Manne gefchenkte Vertrauen auch auf & 


Eliſe Löhle. 


— 


Nächſten Freitag den 21. Jan. 
wird in Saindlfing 


3 Sild- SP Partie 


N abgehalten werben, wozu einlabet 
! ellmaier, 
(99) Wirth in Haindlfing. 





andwirthschfflicherVerein 
1 von.1-bis 3 Uhr 
| a — — 
! Im ber oberen Hauptſtraße ift ein 
Haus zu verkaufen. Zu erfragen 
3 | bei der Grpedition. (100 3a) 


d Eurrenthafla-Tagebücher 


a], find vorräthig ber 








Patent Futter- & Häcksel-Schneid-Maschinen, | 


ganz von Eifen und Stahl, für Wirtbicaften von 6-60 Stück Rindvieh und 
Pferde, Kleinere mit zweierlei, größere mit fünf verjchiedenen Scnittlängen ohne 
Auswechslung der Raͤder. — Die größte Maſchine für Handbetrieb hat einen 
Einlegraum von 12 ZoU breit und 7 Zoll hoch, Schwungrad von 4 Fuß Durch 
ann ſchneidet per Stunde 20 Garden | ligem 
Stroh. Preije find; 40., 55., 60 und 80 Gulden Franco Bahnfracht. Garans 


mejjer 112 Pfun® Gewicht. Ein M 


tie 3 Jahre. Probezeit 14 Tage. Man mente fich ſchriftlich an 
Moriz Weil, june 
(2563) 


ELLE 
= 
Die Buhdruderei,von F. P. Datterer in 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von 








einfacher Audftattung geliefert. 


in Frankfurt a. M. 






Breifing 


Rechnungs-Formularien. 


Dieſelben werden in allen Formaten in eleganter oder 


———— 


Sr. P Datterer. 
Vorzügliches Weißbier 
aud purem Weizen gebraut, verjenbe 
in Fäßern von 1 und 2 Eimer zu bil- 
Preiſe. 

Roſenheim, im Jänner 1870. 


"Iofeph Schrayer, 
MWeikbierbrauer. 





| (64 30 


Ale wirkjames Hausmittel gegen 
alle Fatarrhalifchen Zuftände haben 
| fih die Stollwerf'ften Bruft- 
Bonbons das volle Vertrauen aller 
Zum Preeife 
von 14 Er. p. Packet find diefelbem 
vorräthig in Freising bei "Hofavotbefer 
U. Hillmaner und bei Apothefer Gottfe. 
Baumgartner; in Dachau bei Apotheker 
®. Schlößel; in Erding he Ayofbeter 
\S. Pandgrebe und bei Gar Wenig z 
in Glen bei Anothefr ©. Birzgerz, m 
Heimhausen . Pentenrieder; in 
Nandlistadt bei Auton Brüche im 
Thalheim bei X. ©. Grün. 





| Seidenden erworben. 















Redaktion, Drud und Berlag von Kranz Paul Datterer in Freiſfing. 





Freiſinger Vagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 


N 15. 


Donneritag, 20. Januar 


1870. 
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Das „Hreifinger Tagblarr" wird mit Ausnahme der boben Feſtiage un? ver Montage täglich ausgegeben, und kofiet vierteljährlich in Ereifing 48 fr., durch die f. Bor 

draogen 50 fr. pränumerando Wei Inferaten wird die 3fpaltıge Sarımonpzeiie oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Bür Breifing uns nächte Umgebung abonnirt man is 
der biefigen Buchbruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei ber mädhftgeleamen Worlerpebition oder bei den Voſtboten beftellen. 


Auf das „Freilinger Tagblatt" Tann fortwäh- 
rend bei allen kgl. Pofterpeditionen und PBoftboten um 
50 fr. vierteljährlich Beſtellung gemacht werden. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 19. Yan. In der heutigen 
erften öffentlichen Sigung der Abgeoronetenfammer (9'/, 
Uhr Bora.) wird der Präfivent über den Perjonaljtand der 
Kammer, der l. Sekretär über die Veröffentlihung der 
Rammerverhandlungen Vortrag erftatten. Im Einlauf der 
Kammer befinden fih u. a. Vorftellungen aus einer großen 
Anzahl von Orten wegen eines neuen Wahlgejeged, dann 
Bitten von Beamten und Bedienjteten verjchiedener Kate: 


gorien um Theuerungszulagen, Regulirung und Erhöhung | 


des Gehalts umd der Penfionen, Antrag des Abg. Frhr. 
v. Stauffenberg, Abänderung des Art. 89 (Verbot und Be 
ftrafung des Bettelns) und Aufhebung des Art. 92 und 
93 des Polizeijtrafgejegbuches (Verbot unerlaubter Samm- 
lungen) betr. 

Rorddeuticher Bund. Berlin, 17. Jan.. Sigung 
des Abgeordnetenhauſes. Der Minifter des Innern ber 
antwortet vie Interpellation Dunckers, betreffend die Hand: 
habung des Vereinsrecht? in Waldenburg und conftatirt 
zunädit, dag Pafſe in das Ausland immer ertheilt und 
nur bei Minderjährigen in wenigen. befonderen Fällen ver: 
weigert worden. Auf 6 Uhr Abends angemeldete Berfamms 
Lungen ſeien, als zur Nachtzeit anberaumt, umterjagt; bei 
fonftigen irrthümlich inhibirten Verſammlungen habe vie 
Behörde Remedur eintreten laffen. Die Negitrung wider 
ftrebe keineswegs dem Coalitionsrechte, fie wolle jedoch bei 
allen Schwanfungen mit fefter Hand den Standpunft des 
Geſetzes und der Gerechtigkeit wahren. 

Italien. Rom, 11. Jan. Der heil. Vater wird auf 
feine Koften dem Cardinal Grafen v. Reifah ein Monu: 
ment in der Kirche St. Anaftafia oder St. Maria dell’ 
Anima errichten lafjen. 


$Seuilleton. 


Richt Kammerverhandlungen, noch Minifterialprogramme 
beihäftigen heute die Aufmerkſamkeit der Barifer , fondern allein 
der Mord, welhen der Prinz Beter Bonaparte an dem our: 
naliften Victor Noir verübt hat. Als erfte Darftellung des Sad: 
verhalts theile ich ihnen nachitehend den Inhalt der ſchwarz um: 
rändert exſchienen „Marfeillaije" mit. Das Blatt beginnt fols 
gendermaflen: 

„Mord, begangen durd den Prinzen Peter Napoleon Bona= 
parte an den Bürger Victor Noir. Mordverjuch, be angen dur 
den Prinzen Peter Napoleon Bonaparte an dem Bürger Ulrich 
von Fonville. Ich hatte die Schwäde zu glauben, dab ein Bo⸗ 
uaparte etwas Anderes jein könne, als ein Mörder! Ich hatte 
gewagt mir einzubilden,; daß ein loyales Duell in diejer Familie 
möglich wäre, wo der Mord und der Hinterhalt Tradition und 
Braud) find. Mein Mitarbeiter Paſchal Grouffet hat meinen Irr⸗ 
thum getheilt, und ‚heute beweinen wir unfern armen und lieben 
Freund Victor Noir, den der Bandit Peter Napoleon Bonaparte 
ermordet hat. Seit 18 Jahren. befindet ſich Frankreich in den 
blutbefledten Händen dieſer —— — welche, nicht damit 
uftieden, die Republikaner in den Straßen ‚nieberzufartätfchen, 
fie —— — locken, um fie zu Hauſe zu erwürgen. 

ranzöſiſches Volk, findeft du nicht, daß «8 jetzt genug 1? 
enriRodefort“. — „Am 10. Januar 1870, um 1 Uhr, bes 


| folgung cine Ungeſchicklichkeit. 








Frankreich Baris, 17. Jan. Im gefeßgebenden 
Körper erklärt Nochefort, daß er ſich gegen den Antrag auf 
feine Verfolgung nicht vertheivigen werde; es fei diefe Ver 
Die Sache der Republik 
werde von ſolchen Fehlern des Kaifertbumd nur Nutzen 
ziehen Vadard und Jule? Simon bekämpfen die Genchmige 
ung. Olivier bält die verlangte Genehmigung aufrecht; 
er fagt: das Miniſterium wolle die Freiheit der Preffe, 
werde aber nicht die Beleidigung des Sonveränd und den 
Appell an die Waffen dulden. Die Kammer ſprach bie 
Genehmigung zur Anklage gegen Rochefort mit 226 gegen 
34 Stimmen aus. Zahlreiche Gruppen umgaben das Sitz⸗ 
ungsgebäude. — Raſpail ift ſehr trauk. — Wie man ver: 
fiyert, wird Traupman morgen hingerichtet, 

— Paris, 18. Jan. Raspail iſt geftorben; man 
befürchtet Demonftrationen bet deſſen Leichenbegängniffe. 


England. London. Durch den Tod David Napier’s 
hat die Dampſfſchiffahrt einen ihrer erjten Beförderer in 
Europa verloren. 1790 in Dumbarton geboren, verfertigte 
er 1812 in Glasgow den. Dampffefjel des. „Comet,“ des 
„erſten Pafjagierdampferd in Europa.“ (In Amerika hatte 
ſchon im Jahre 1807 Fulton's Dampfer Clermont feine 
erite Fabrt auf dem Hudfon von Albany nad New-Hork, 
125 engliſche Meilen, in 32 Stunden zurückgelegt.) yür 
diefe Arbeit mußte fih Napier mit der blegen Ehre begnügen, 
denn eine unter feinen Papieren. vorgefundene Aufzeihnung 
befagt: „Ich habe den Dampffejjel für das Meine Boot 
Herrn Bell's, „The Comet” gemacht, wofür er mir eine 
Schuldverſchreibung gab, die indeſſen nie bezahlt werden 
und noch in meinem Beige ift.” Nachdem er fpäter eine 
Dampfſchiffahrtsverbindung zwiihen Glasgow und Locfyue, 
Glasgow und Campbelton bergeitellt hatte, baute er im Jahre 
1818 den Nob Roy, den eriten curopäifchen Dampfer, ber 
mit Erfolg die offene Sce befuhr. Seine erfte Neife machte 
diejed Schiff nah Dublin, umd verfah fpäter ben Dienft 
zwifchen Glasgow-und Belfajt, bis «3 einige Jahre darauf 
die Dampfverbindung zwifcen England und Frankreich er- 


gaben wir und Victor Noir und ich, zu dem Prinzen Peter Bora 
parte, 59 Aue d’Autenil; wir waren von Herrn Vaſchal Grouſſet 
gejandt, um von dem Prinzen Peter Bonaparte Nechenichaft für 
beleidigende Artikel für Hrn. Paſchal Grouffet zu verlangen, die 
im „Aveniv de la Corje” erihienen waren. Wir gaben unfere 
Karten zwei Bedienten, die fich unter der Thüre bejan.en, und 
man führte uns in ein Feines Sprechzimmier rechts zu ebener 
Erde. Dann nach einigen Minuten ließ man uns in das erfte 
Stodwert auffteigen, einen Wafjenjaal durdichreiten, und end: 
li in einen Salon eintreten. Cine Ihüre öffnete fih und Herr 
Veter Bonaparte trat ein. Wir gingen auf ihm zu und folgende 
Worte wurden gewechſelt: Mein Herr, wir fommen von Herrn 
vaſchal Grouffet, Ihnen einen Brief zu überbringen.“ — „Sie 
tommen alfo nicht von Hrn. Nochefort und Sie find nicht jeine 
Handlanger?* — „Mein Herr, wir kommen im einer andern An: 
gelegenheit,, und ich bitte Cie, Kenntniß von biejem Briefe zu 
nehmen“. Ich bielt ihm den Brief hin; er näherte fih einem 
Fenfter um denfelben zu lefen. Gr las ihn, und nachdem er ihn 
mit der Hand zerfnittert hatte, fam er gegen uns gurüd. Ich 
habe Hermm Rochefort gefordert, jagte er, weil er der Fahnen- 
träger des Gefindels Fi Was Hrn. Grouſſet betrifft, jo habe 
ich demfelben feine Antwort zu geben. Sind Sie mit den Ludern 
(avec ees charognes) ſolidariſch? „Mein Herr“, antwortete ic), 
wir fommen zu Fhnen ehrlich und höflich, um das übertragene 
Mandat zw erfülen*. „Sind Sie mit Liefen Elenden folidariich 2“ 
Victor Noir entgegnete:. „Wir find mit unferen Freunden ſoli⸗ 
dariſch!“ Da trat der Prinz Bonaparte plöglih einen Schritt 


öffnete. Daß er überhaupt bie erften Dampfer gebaut habe, 
welche die Thunlichkeit der Seedampfſchiffahrt dargethan 
hätten, ijt zwar in zwei Blaubüchern ermähnt ; doch gilt auch 
von diefer Behauptung, daß die Engländer fi gern bie 
Ehre fremder Erfindungen aneignen. Die Amerikaner, denen 
überhaupt der Preis in der praftijhen Cinführung und 
Entwidlung der Dampfſchiffahrt zuzuerfennen ift, hatten 
ſchon früher die See mit Dampf befahren und ehe man in 
England über das Binnengemwäfjer des irijchen Meeres 
binausfam, traf 1819 in Liverpool ſchon der amerikanische 
Dampfer Savannah aus Nemw:Nork ein, der aljo ven atlan: 
tifchen Ocean durchfahren hatte. 

Aupland. Petersburg, 14. Jan. Der offizielle 
Rufftiche Invalide“ bringt eine militärische Ueberficht über 
das Jahr 1869, in welcher es heißt: „Bis zum April 
4870 wird die neue Bewaffnung der Armee vollendet und 
diefelbe mit neuen Gewehren und dem entjprechenden Quans 
tum von Patronen verfehen fein. Während des Jahres 
1869 find 400 Kanonen de3 neuen Syſtems nad) ben ver- 
ſchiedenen Feltungen verfandt und die Anfertigung von uns 
ter dem Wafjer wirkenden Minen ift bis auf 1000 Stüd 
jährlich erhöht worden. Das Budget des Kriegs: Minfter 
riums für 1870 beträgt 140 Millionen Rubel, mithin vier 
Million mehr ald im Jahre 1869.” 


Zandespoften. 


Augsburg, 17. Jan. » Ueber ben Eifenbahnunfall 
bei Gerfthofen theilen hieſige Blätter folgendes Nähere mit: 
Bei der vorgeſtern erfolgten Entgleifung der Lokomotive ſtürzte 
die Lokomotive um und erſchlug den Heizer Degele, der Los 
tomotivführer Bock ift ſchwer verlegt, indem ihm das Geficht 
vom Dam;f ganz verbrüht ift; auch der auf dem Tender 
beichäftigte Heizer ift bedeutend verwundet. Die Wagen 
des Zuges prallten auf einander und andy einzelne Pafja- 
giere haben Gontufionen davongetragen.. Senkung des Bahn 
törpers in Folge des Thaumetterd foll Urfache des Unfalls 
fein. Die — am Bahnkörper und am Fahrmaterial 
find ſehr bedeutend; außer der gänzlich zerftörten Lolomotive 
find auch die Poft- und Pafjagierwagen theilweife zertrüms 
mert, fo daß es noch ala beſonders günftiger Zufall erfcheint, 
daß nicht mehr Unglücksfälle zu beflagen find, 

Ueber dad Eifenbayn-Unglüd bei Stammbadh am 
41. ds. Mis. erzählt ein Reifender Folgendes: „Wir paf: 
firten eben eine höfgerne Brüde, als fich ein auffallendes 
Stoßen des Waggon bemerkbar machte. Noch wenige Ser 
kunden — wir Baffagiere wurden heftig gegen einander 
gef hleudert und der Zug ftand ftil. Ich eilte an's Fenſter, 
und es bot fi) ein ergreifender Anblid dar. Da lag bie 
riefige Mafchine auf der Seite, fih unter fortwährendem 
Keuchen und Rafjeln in die Erde einwühlend, und zwijchen | 


vor, und gab ohne jegliche eraußforderung unferer Eeite mit 
der linfen Hand dem Bictor Noir eine Obrfeige, im nämlichen 
Augenblid z0g er einen zehnläyfigen Revolver, ben er geladen 
in jeiner Taſche verborgen bielt, und ſchoß aus größter Nähe auf 
Noir. Noir bäumte fih unter dem Schuſſe empor, drüdte beide 
Hände gegen die Bruft und zog fih in bie Thüre zurüd, durch 
welche mir eingetreten waren. Der feige Mörder ftürzte fich auf 
mid, und gab aus größter Nähe einen Schuß auf mi . Sch 
ergriff dann ein Piftel, das ich in meiner ande hatte. und 
wahrend ich dasfelbe aus feinem Futteral zu ziehen fuchte, warf 
fi der Clende auf mid; als er mich do bewaffnet jab, wid 
er zurück, ftellte fih vor die Thür nnd zielte auf mid. Ba be 
srit ib den Hinterhalt, in den wir gelotten waren und jagte 
mir, daß, wenn id, einen Schuß abgäbe, man gewiß jagen würde 
wir feien die Au —— ch öffnete eine Zhüre hinter 
mir und zog mid) zurüd, indem ich Mord! ziel, Im Augenblid, 
wo ich hinausging, fnallte ein zweiter Schuß, und die Kugel drang 
wieder durch meinen Ueberrod. In der Straße fand ih Noir, 
welcher die Kraft gehabt hatte, berunterzufteigen und da verichieb. 
Dieb find die Thatſachen fowie fie fich augetragen haben, und ich 
erwarte eine ſchnelle und eremplarifche — fir das Verbrechen. 

ung. Fonville”, 
ie Darlegung des Prinzen Peter Bonaparte lautet dage- 

gen folgendermafien: 
„Sie haben ſich in droßender Haltung, mit den Händen in 
ben Zajchen, eingeftellt, und mir den folgenden Brief übergeben. 
„Paris, 9. Jan. 1870. An die HH. Üülxich von Fonville und 
ðv/ Noir, Redacteure der „Marjeillaife”. Meine lieben Freunde! 








ihr und den Trümmern des Tenders ragte ber Oberleib 
des eingequetfchten, mit den Schreden eines qualvsllen Todes 
ringenden Heizerd hervor, welcher blaufchwarzen Antliges in 
herzzereißender Weiſe Hilfe begehrte, die ihm vorerft Nies 
mand leiften fonnte; vom Führer keine Epur — er lag 
jedenfolld unter feiner Mafchine begraben. Unfer Entjegen 
läßt ſich denken; wir hatten nur dem glücklichen Umftande 
unfer' Heil zu verdanken, daß die Kataftrophe ſich au einer 
Stelle ereignete, wo die Bahn etwas anfteigt und höheres 
Erdreich zur Seite hat, welches den Lauf der eutgleifenden 
Lokomotive jofort hemmen mußte, wenige Augenblice früher, 
und biefelbe wäre mit den Wagen von der Brücke geſtürzt. 
So trug außer dem unglüclichen Lofomotivperfenale Nies 
mand eine Verlegung davon.” — Ben Hof wurde ſodann 
ein Eytrazug mit Nerzten und Arbeitern an Ort und Stelle 
entfandt. Derſelbe kehrte Abends zehn Uhr zurück und 
führte auch den ſchwer beſchädigten Heizer (Höllinger) mit 
is — Der getöbtete Führer (Loy) hinterläßt eine zahlreiche 
amilie. 





Deffentliche Eigungen des kgl. Landgerichts Dachau 
vom 18. Januar 1870. 


Verurtheilt wurden: 

1) Haindl Joſeph, led. Schuhmachergeſelle von Planegg, 
wegen Ruheſtörung und Ehrenkränkung an einem dffent« 
lichen Diener, zu 8 Tagen Arreft und Koften; 2) wegen 
Schlägerei,: Schönwetter Georg, Schuhmachergeſelle von 
Pellpeim, zu 14 Tagen Arreſt und Koften; Schönwetter 
Leonhard, Iediger Echuhmachergefelle von Pellheim, zu 10 
Tagen Arreft und Koften; Huber Johann, Bauerfohn von 
Peũheim, zu 10 Tagen Arreft und Koften; Oftermeier Vitus, 
Dienfttneht von Afienhaufen, zu 14 Tagen Arreſt udn 
KRoften. 

Freigeſprochen wurben: 

4) Alt Georg, led. Echreinergefelle von Singenbach, Ger. 
Schrobenhaufen; 2) U Jof., led. Dienftineht von Ebers— 
bach; beide wegen Vergehend der Ruheſtoͤrung. 





Frankfurter- Cours vom 16. Januar. 


Staatspapiere: Bayır. 5°, 101, 4°) N’, A%/o 
86'/,, 4°) Grör. 87, 3% 81, 5°, Stadt Mün- 
den 101°/,, 4'/°/ Öftr. Silberrente 57°/,, 4'/°/. Öltr. 
Papier = Rente 49'/,, 6°/, Amerikaner pro 1882 92, 
5°, Türken 43'/,. 

Eifenbahn- Aktien: Bayeriiche Oftbahn 122°/,, Alföld 
—, Eliſabeth 177, Franz Joſeph 178, öſterr. Staatsb. 
378, Rudolf 158"/,, Siebenbürger 165. 


ge ift ein jüngft mit der Unterfchrift des Hrn. Peter Napoleon 
onaparte veröffentlichter Artikel, in welchem fich die gaslh en 
Beihimpfungen am die Adreſſe der Redacteure der „Revanche“, 
des demofratifhen Blattes von Corfica, befinden. Ich bin einer 
der Rebacteure und Begründer der „NRevande”, welche ih im 
Paris zu vertreten den Auftrag babe. Jh bitte Sie, meine 
lieben Freunde, in meinem Namen zu Hrn. Peter Rapoleon Bo= 
naparte zu gehen, und von ihm die Genugthuung zu, verlangen, 
die fein Chrenmann unter biefen Umftänden verweigern fann. 
Slauben Sie, meine Freunde, an meine aufrictionen Gefühle. 
Vaſchal Grouffet“”. Nachdem ich diefen Brief gelefen, fagte 
ih: mit Hrn. Rochefort gern, mit einem feiner Handlanger Nein! 
Lejen Eie den Brief! fagte der Große (Victor Noir) in einem 
Tone. . . Ih antwortete: er ift_ ganz gelefen; find Sie damit 
folidarifch Ich hatte die rechte Hand in meiner rechten Hofen= 
tafche auf meinem fleinen fünflaufigen Revolver; mein linfer 
Arm war zur Hälfte erhoben, in einer ——— Haltung, als 
mich der Große ftark ins Gefiht [hlug. Der Kleine Ulrich v. 
Fonville] zog ein fechsläufiges Pıftol aus feiner Taſche. Ih 
irat zwei Ehritte zurüd, und feuerte auf den, welcher mid; ge 
ſchlagen hatte. Der andere verftedte ſich inter einen Seffel und 
verfuggte von da aus zu ſchießen, aber er konnte jein Piſtol 
nit ipannen. Ich trat zwei Schritte auf ihm zu und gab ihm 
einen Schuß, der ihn nicht getroffen haben muß, dann lief er 
davon und erreichte bie Thüre. Die Thür war offen geblieben. 
Er blieb im nächſten Zimmer ftehen und richtete fein Piſtol ge: 
gen mid: ich gab einen andern Schuß auf ihn ad, und endlich 
ging er davon“. 


Eifenbabu-Privritäten. 3°, ,..1i:1* 73',,, 5° Elir | (68 26 D £ 
fabeth 751, 5°% Franz Jofept 77, 3%/, dftr. Stantsb, ) Bekanntmachung. 


De Mike Rudolf 76, 5°, Siebenbürger 75, Amerik, Langenedfer gegen Langenecker p. deb. 
acific: 6°, Central 73'/,, 6°, Mifjouri_69°,,, 7%, Aus Auftrag des F. Bezirksgerichts Freifing ver- 
California 77°, 7°. St. Louis, Redford 70'/,. ſteigert Unterfertigter zum zweitenmale ohne Rüd- 


Pfand» Briefe: 4%/, Bayer. Hyp.- u. W.-B. 90'/, 4'/,”/, ficht auf den Schägungäwerth von 1033 fl. 15 fr. 
Frankf. Hyp.=®. 94%, 5%, Württemb. Hyp-®. 99'/. | ba8 den Eheleuten Simon und Anna Maria Langen: 

Aulehenslooſe: Braunſchw. 20 Thlr. 18"/,, 4°, Bayr. eckeer gehörige Maiſchneidergütchen, Haus Nro. 11 in 
100 Thfr. Präm.-Anleihe 106'/,, Ansbach Gunzenhaufener | Alterbach, Landgerichts Freifing zu 2,23 Tagw., belaftet 
7 fl-8, 12, öftr. 5°/ v. J. 1860 80'/,, öftr. v. 3. 1864 | mit einfacher Grundfteuer zu 12”. fr. und mit 
113, 4°/,°/Neapler 150 Fred. 57, 3%, Madrider | Bodenzinfen zum Staat zu 5 fl. 57 fr. 1 HL. ſowie 
100 Fred, 20°). mit 700 fl. verzindlichem Hypothekkapital 


Spekulationpapiere durch die Parijer Unruhen gedrückt 
amerit. und öfterr. Prioritäten feit. ö — — Eur: — 1870, 








Amtliches für Freifing. | in einem befonderen Rofale des Wirthshauſes zu Aiter- 
Bf bach —— an a an nach — 
ekanntmachung. der Novelle vom 17. November und $ bed 

an a 8 ‚Hppothefengefeged, wobei fich Steigerer über ihre Per- 
Hundswuth, betr. fon und Zahlungsfähigkeit bei Vermeidung bed Auss 


Zur Wiffenfchaft für engen Gemeinden beöbießjeitt- | ſchluſſes gehörig auszuweiſen haben. 
en Amtsbezirts wird bekannt gegeben, daß nah Mittheils 
a de3 k. Bezirksamts Rottenburg wegen Ausbruches der Sreifing, ben 9. Januar 1870. 
Hundawuth im Gemeindebezirt Dftermall, Landgerichts Fr. Donle, 
gl. Notar. 


Mainburg, für diefe Gemeinde vom 15. Januar an eine 
ſechswochentliche Hunbefperre angeordnet iſt. 

Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


Am 17. Januar 1870. 
Königlicded Bezirksamt Freifing. 
Rudh art, k. Aſſeſſor. 
Bekanutmachung. An fämmtliche Landgemeinde-Verwaltungen. 
An ſaͤmmtliche Gemeindebehörben des Bezirksamtes Freifing. Aus Berichten verjchietener Randgemeinde-Verwaltungen 
Die Erhebung von Poſtpotto betr. hat man die Meberzeugung gewonnen, daß mehrere derſelben 
jale zur Zeit noch über ihre Benennung feit der Einführung 
Da tur Höfe MiniferintEntiälrkung som 25. der neuen Gemeindeordnung im Zweifel find. 
Dephalb werben bdiefelben darauf aufmerffam gemacht, 
daß nur mehrere in eine Vürgermeifterei vereinigte 


Juni 1864 (Kreisamtsblatt S. 1675) den Gemeinde 
behörben nur bezüglich der einzufendenden Gollecten-Gelver 

Gemeinden der Bezeichnung '„Vürgermeifterei“ fich 
zu bebienen, während alle andern Gemeinden im 


und Monturſchuldbeträge der Soldaten Boftportofreiheit 
dann zugeftanden Ift, wenn die Eigenjchaft I Sendungen 

auf der Adreſſe bezeichnet ift, alle andern Geldjendungen Be 

aber ver Taxe unterliegen, fo werden bie oben genannten rg be a ee an 2 
Behörden darauf aufmerkjam gemacht, zur Vermeidung von Gemeinbeebifte® den Namen „Randgemeinbe-Bermalt- 


unnöthigen Koften derartige Gelobeträge, wenn irgend thuns ang* zu führen haben, 


Mich, nicht durch die Poft, fondern auf andere verläflige 
Weiſe hieher einzufenden. i wornach ſich gu achten iſt. 








Am 17. Januar 1870. Am 18. Januar 1870. 
Koͤnigliches Bezirksamt Freiftng. Königl. Bezirkgamt Dachau. 
Rudhart, k. Aſſeſſot. Pitzner. 
Privat⸗Anzeigen 
(103 3a) Bekanntmachung | Joh. Hoff’sche 


' £ itsbier. 
Am Donnerftag den 3. Februar 1870, Halzertraht Gefundheitsbier 
Vormittags 9 Upr, ı  Diätetifched Hilfs· und Stärfungd- 

x ! mittel bei Bruft-, Magen-, Hämor⸗ 

wird im Wirthshauſe zu Sulzemoo8 aus ben herr⸗ | thoidalleiden, gejhwächter Verdauung 
ſchaftlichen Waldungen Linda und Weiherholz folgen: und allgemeiner Körperfchwäche, em: 









yI 








Dres Holz Material verfteigert, als: pfiehlt beſtens 
Lindach. Weiberbol;. Gs 6a) 3. Widemann. 

200 Scheits und Prügel:Klafter, 5 Scheit⸗ und Prügel-Klafter, | 
2 Bicpten-Schnittbäume, ei — et 

Brud: ren⸗Ladenſtücke, | % 
85 Zaun- | Stangen, | 8 Zaun | Stangen Turn· ¶ Verein. 
80 Hopfen⸗ 80 Oopfen⸗ ' N * 
33 Reisholztheile, 146 Reiöholztheite, | (106) Während der Garne- 
wozu Kaufsliebhaber. eingeladen werben. valszeit find die gewöhnlichen 

Sulzemoo8, den 15. Januar 1870. eg auf 

e 


—** F * Donueerſtag 
Freiherrlich v. —* Benten-Berwaltung. Der Turnrath. 


Ball-Bouguels, Sall-Eoiffuren, Fächer, 
> Lotilon. Vaſen und Hand-Wouquels, 


von lebenden Blumen, empfiehlt nach dem neueſten Geſchmacke 
„unter Zufiherumg billigfter Ausführung. 


©. Ferd. Nofkopf, 


Kunftgärtner, 
an ber untern Stadt-Apothefe. 


ung- Ftreifing. © 


Samftag den 22. Januar, 
Abends 7 Uhr beginnend, 
findet in den Lokalitäten des Gaſthauſes zur Schießftätte “m 


‚Sarncvals- Ball 


Der Ausſchuß. 

Anftändige Masken können Maskenbilleten bei Herrn Kaufmann 
Spann, Herrn Gonditor Bromberger und Abends an ber Kaffe | 
erhalten. 

Adtreten der Einladungsfarten ift nicht geftattet. 











Publikation | 


wegen 


Hoiz:Berkauf. 

5 Dienftag den 25. Januar 1870, 
A Wwird im königl. Sorftrevier Kranzberg, Waldiſtrikte 
Schroßler: und Miltacherholz folgended Holzmaterial ı 


öffentlich verfteigert. 
s = Fichten-Bauftämme. 





(102) 










„FSöhren ꝛc. Sägftüde. 
200 „Oopfenſtangen. 
1539 Klafter weiches Scheitholz. 
9 „ „Vruügelholz. 
8 er Faulholz. 


Kaufsluſtige, welche dieſes Material vorher einſehen wollen, haben ftch 
deshalb an den Unterzeichneten zu menden und übrigend am obigen Tage 
in Kranzberg im Gafthaufe früh bis 9 Uhr zu erfcheinen. 

Kranzberg, den 18 Januar 1870. 


Der k. Bevierverwefer: 
Striegl. 


Handarbeit und Tiebenbefchäftigung für Ievermann, | 


welche Winter und Sommer geht, fich für männlichen und weiblichen Ge— 
ſchlechts, fowie für Kinder über 10 Jahr alt, eignet, jehr reinlich in jeder 
Wohnung betrieben werden Tann, Feiner Vorfenntniffe bedarf und einen 
jägrlichen Gewinn von Thlr. 360-700 abmwirft. 








fhädigumg, falls die Information die Anonce nicht rechtfertigt. (105) | 
Bifiten-Karten, 
25 Stüd einft Doppellad 3U und 36 fr., 50 Stüd gepreßt, gezadt, , mar- 


morirt Doppellad fl. 1. bis fl. i. 12. werden in den eleganteſten Formen 
angefertigt, von der Buchdruckerei des Feanz Datterer. 








Betriebökapital find nur | 
5 Thlr. erforderlich. Niemand dürfte es bereuen, fich gegen Franko-Ein⸗ | 
fenden von nur einem Thaler Information durch das Agentitr-Bureau für | 
Güter-Ein- und Verkäufe in Köln a,Rhein, Pfeilftrage Nr. 23 einges | 
bolt zu haben. Dad Bureau garantirt den doppelten Betrag ald Ent: | 


Theater in Moosburg. 


Kürzlich war es und durch unfere 
Anweſenheit in Freiſing ermöglicht, 
das dortige Stabttheater zu beſuchen 
und beffen Leiftungen etwas. kennen 
zu lernen. Das Schaufpiel Kaifer 
Sofeph II. und die Schufterdtochter, 
gelangte ald Benefice ded Herrn Re— 


| giffeurd Koſenbach zur Auführung, 


und der reichliche Applaus bewies, 
daßdie Durchführung desſelben nichts 
zu wünfchen übrig ließ. Da nun 
morgen Freitag da dreiaftige Luftfpiel | 
Onfel Kobold und Tante Satanag, 
durch obige Geſellſchaft dahier als er- 
ſtes Stück beftimmt und fo viel wir 
erfahren, der Stuhlberger Saal bes 
relts zum Theater umgejchaffen wurde, 

fehen wir und veranlaßt, alle 
Verehrer Thalia's auf die Leiſtun— 
gen des Herren Koſenbach und 
der Frl. Louiſe Schmiedbauer auf— 
merkſam zu machen, ſowie wir auch 
Hrn. Roſenfeld für Charakterpartien 
und Herrn Vogl ald Komiker ganz 
tüchtig zu nennen und berechtigt 
glauben. Frl. Hiltl ift und aus früh— 
erer Zeit noch im beften Andenken, 
und freut e8 und herzlich, dieſe lie— 
bensmwürdige und tüchtige Künftlerin 
wieder in unfern Mauer: begrüßen 
zu können. 


Mehrere Theaterfreunde 
in Moodburg. 





Eifenbabnzüge. 
Ankunft nnd Abgang in Freiſing. 
Fahr⸗Ordnung vom 1. Juni 1869 


nach Münden: 
Morgens H Ur 50 Min. G.= Zug. 
" „4. C:dug. 
w eh G.Zug: 
Nachmittags un 6BGeazug. 
Abends 7 4683ug 
2 Im Ru Pedug. 
nad) Landshut: 
Morgnd 6 Uhr 2 Min. P.⸗Zug. 
v Pa: Zug. 
e 10 „ 61, Baus: 
—— 3. 10 BGa—zug. 
6 Tun Eedug. 
| Abends 9,419 u Bug 
Poſt omuibus 
nah Erding: 


FE u: ya 6 A 9 Min. 
” 
BP Un, Mainburg: 
Morgens 6 Uhr 30 Min, 


Für Notare. 


Tarrenifter, Beſitz⸗Verände⸗ 
eungstabellen, Befit:Werände: 
rungsanzeigen 2€. 30. per Buch 
zu 36 kr. find ſtets vorräthig: in 
der Buchdruderei von 


Fre P. Datterer. 





Redaktion, Drud und Verlag von Franz Baul Datterer in Freifing. 





Frreifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 





N 16. 


Freitag, 21. Januar 


1830, 





Das „Sreiinger Tagblatt” wird mıt Musnahme per boben BeRtage und ver Montage täglich ausgegeben, und Loftet vierteljährlich in Freifing 48 fr., durch Die f. Voß 
bezogen 50 fr. prinumerando Bei Inferaten wird die Ifpaltige Sarmontzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing uns nähe Umgebung abonnirt man iv 
der hiefigen Buchdruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigeleienen Bofszpebition ober bei den Voſtboten beftellen. 





Politifche- Angelegenbeiten. 


Bayern. Nachdem ver bisherige Commiffär der Kammer 
der Abgeordneten bei der Staatsſchuldentilgungscommiſſion, 
der frühere Abgeoronete Dr. v. Pözl, und auch deſſen Stell- 
vertreter, Herr Gabr. Sedlmaier, nicht wieder in der Kam: 
mer gewählt worden find, fo hat leptere nächſter Tage bie 
entiprechenden zwei Neumahlen vorzunehmen. Hr. Profeffor 
vd. Pözl wird, dem Nürnb. Korr. zufolge, den Bericht über 
feine biöherige Gefchäftsführung alsbald bei der Kammer 
einreichen. 

— Münden, 19. Jann. 
Kammer der Abgeordneten. 

Anweſend am Minijtertiihe: die k. Staatöminifter von 
Pfregichner, v. Schlör, v. Lug, Frhr. v. Prandh und 
v. Braun. 

Der I. Präfident Dr. v. Weis eröffnet die Sigung 
mit der Beeidigung des Abg. Umbſcheiden, welcher durch 
Unwohlſein verhindert war, der feierlichen Gröffnung des 
Landtags beizumohnen, Dit Ausnahme des Abg. Jordan 
(eſſen Frau diefer Tage ftarb) haben ſich ſämmtliche Ads 
geordnete angemeldet. Abg. Wiönet hat wegen Krankheit 
Präfivialurlaub erhalten. 

Der f. Staatöminifter der Finanzen übergab danıı das 
Budget für die X. Finanzperiode, die Jahre 1870 und 1871 
umfaffend. Das Budget der X. Finanzperiode jei wie das der 
IX., ein Brutto-Budget. Den Voranſchlägen fei dad Bub: 
get der IX. Zinangperiode zu Grunde gelegt und Wenders 
ungen nur ba vorgenommen, vote fie die jeit 1868 gemachte 
Erfahrung nothwendig erjcheinen laſſe. Die Brutto-Ein- 
nahmen für ein Jahr der neunten Finanzperiode feien auf 
93,085,959 fl. veranfchlagt und ebenfo hoch die Ausgaben 
nämlich 33,049,245 fl. Verwaltungs. und Erhebungskoſten 
und 60,029,714 fl. eigentliche Staatsausgaben. — Der 
Minister übergab ver Kammer hierauf noch die Nachwei— 
fungen über die Verwendung der Staatdeinnahmen, ſowie 
über den Stand der Staatsſchuld in den Jahren 1867 und 
1868, dann den Entwurf eine Gefeged zur provifortichen 


1. öffentliche Sitzung ber 





» Seuilleton 


Zur Ammergauer Yaffon. 


Im Laufe des heurigen Sommers wird die bekanntlich alle 
10 Jahre wiederkehrende „Paſſion“ im altbayerifchen Dorfe Ober: 
ammergau zur Aufführung gelangen. Cs ift der legte große bes 
merfensmwerthe Reſt der mittelalterlihen Myfterienjpiele. Die 
Gemeinde unterzieht fi dieſer Darftellung kraft eines aus dem 
Jahr 1633 datirten Gelöbnifjes für Abwendung einer Pe. Nach: 
dem man im Jahre 1634 zum erftenmal ex voto gefpielt, hielt 
man die Decabenzahl feſt bis 1674, darauf wurde 1680 wicder 
geipielt und von da an die runde Zahl beibehalten. Das Spiel 
iſt indeß ſicherlich älteren Urfprungs, obwohl hierüber jebe meis 
tere urktundlihe Beglaubigung fehlt, doc fpricht das Gelöbnik 
deutlich ald von einer damals jhon bekannten und beſtehenden 
Sache, und nur bie Zeit ber Aufführung wird auf eine 1Ojährige 
Wiederholung fejtgefegt. Das Altefte aus dem Jahr 1662 ſiam⸗ 
mende Zertbuc zeigt e8 der Hauptſache nad in der heute noch 
beibehaltenen Anlage, welche jedoch in verſchiedenen Einzelnheiten 
vortheilhafte Nenderungen erlitt; basjelbe enthält fomohl nah 
dem Aufbau ber Bühne, als auch in der merkwürdigen Einfügung 
ber „lebenben Bilder“, viele Züge, welche im Vergleih mit an: 





Forterhebung der Steuern bis 31. März dB. Is. und zur 
vorläufigen Fortzahlung der Theuerungszulagen bis eben 
dahin. i 

Der Kriegaminifter machte der Kammer hierauf folgende 
Vorlagen: 1) die Spezial-Etat3 für die Armee zu dem eben 
vorgelegten Budget der X. Finanzperiode; 2) einen Geſetzent⸗ 
wurf, einen außerorbentlichen Kredit von 2,792,000 fl. betr. 
für die noch aus dem Jahre 1866 vorhandenen überzähli- 
gen Offiziere und Militärbeamten, dann für Feltungsbau: 
ten ꝛc. 3) einen Gefegentwurf, einen außerorbentlichen Kredit 
von 3,665,000 fl. für die Fortfegung der Neubewaffnung 
der Armee betr. 

Der 1. Präſident macht darauf aufmerffjam, da3 An- 
träge ac. xc., die von Außen an die Kammer gelangen, in 
diefer nur dann zur Berathung kommen fönnen, wenn ein 
Kammermitglied fich diefelben angeeignet hat; zu diefem Bes 
hufe werden die Eingaben eine Zeit lang im Präfivial:Ser 
kretariat aufgelegt werben. 

Der I. Sekretär Dr. Jörg erftattet Vortrag über den 
Drud der Kammerverhandlungen und beantragt, daß ber 
felbe in nämlicher Weife, wie bei den früheren Landtagen 
erfolgen fol. Dem Antrag des I. Sefretärd wurde ohne 
Debatte beigeftimmt. 

Der I. Präfident äußerte hierauf noh: Da Se. Maj. 
der König den Landtag mit einer Thronrebe zu eröffnen 
gerubten, jo dürfe er wohl vorausfegen, daß Uebereinſtim— 
mung darüber beftehe, die Thronrede mit einer Adreſſe zu 
beantworten, und in biefer Vorausſetzung fchlage er vor, 
zur Entwerfung der Adreſſe eine befondere Kommiflion von 
15 Mitgliedern zu wählen. 

Ohne Debatte wurde diefem Vorfchlag beigeftimmt ; es 
ſchloß hiemit die Sigung, uachdem der Präfident noch die 
Wahl diejer Kommifjion auf morgen Vormittag anberaumt 
hatte, 

— Münden, 18. Jan. Nah den Beftimmungen 
des Programms zur Eröffnung des Landtagd war nur ben= 
jenigen der Zutritt zum Thronſaal geftattet, welche entweder 
in Uniform oder in Amtötracht erjchienen. Einige unferer 
neuen dgl. Magiſtrathsräthe und ein Gemeindebevollmäch- 


dern älteren mittelhochdeutihen Mofterien, oder zufammengehal- 
ten mit der Malerfitte und ae uatmelle der dor⸗ Dürerſchen 
Meifter, als gang mittelalterliche Eigenheiten fi ergeben, fo daß 
wir jedenfalls ein über das 17. — hinausgehendes 
Alter beanſpruchen dürfen. Das Paſſionsſpiel iſt wahrſchein⸗ 
lich, ebenſo, wie die zu Ammergau Beute noch geübte Bilder— 
fhnigerei, aus einem der benachbarten Klöfter in das Dorf vers 
p anzt worden. Im nahen Klofter Rothenbuch bildete die Schniperei 
te beiondere Beihäftigung der Brüder, Als zu Anfang des 
12. Jahrundert3 der Propſt Erwin mit drei Prieftern und vier 
Brüdern von Ulrich [dem erften Abte des neugegründeten Klo— 
ers Rothenbuch] ausgefendet wurde um in der Wildniß zu 

erleägaben ein neues Stift zu gründen, ba übten eben bieje 
Brüder die aus Ammergau mitgebrachte Kunft, allerlei Hausrath 
5 ſchnihen und zu drehen aud gi —— und perbrei⸗ 
eten dieſelbe unter die dortigen Änſiedler. Eben jo merkwürdig 
ift der Einfluß Ammergau's auf das Tirolerdorf Gröden, mo 
feit 1703 die „Schnigkunft“ aufkam; die Grödener lieferten ihre 
Producte nach Ammergau. wo fie lange Zeit erft gefaßt und ber 
malt wurden, biß die Grödener die Bereitung ber Saftfarben 
und der Firniffe den Ammergauern endlich ablernten. 

Chedem wurden in Bayern allein in nahezu 80 Ortichaften 
folcherlei geiſtliche Spiele aufgeführt; fie ftammten alle aus den 
Klöftern, wo fie von einem in das andere übergingen. Wir has 
ben dafür ein gar lehrreiches Beiipiel aus dem 12. Jahrhundert, 


tigter ftellten fi num nicht in Amtstracht (der Magiftrat hat 
eine ſolche noch nicht beichlofjen), fendern in ſchwarzem 
Fracke zc. ein und wurten in Folge Deſſen an der Thüre 
des Thronfaaled zurücgewiefen; ber betreffende Hofbeamte 
berief fi eben einfach auf bie erwähnte Beftimmung de 
Programms. Diefer Vorfall wird natürlich viel beſprochen 
und dürfte aud im Magiftrat zur Sprache kommen. 


— Münden, 19. Jan. Vorgeftern wurde eine 
foztal-vemofratifche Arbeiter-Berfammlung in einem hiefigen 
Gaſthauſe, welche in eine Schlägerei auszuarten drohte, 
von dem Polizeilommifjär aufgelöft. 


— Ueber die Urfache des Todes des Regierungspräſi— 
denten Frhrn. v. ZuRhein wird berichtet, daß er aus Uns 
vorfichligfeit mit einem Zündhölzchen eine wunde Stelle bes 
rührte; der Phosphorx habe ſich dem Blute mitgeteilt 
und fo ſei Blutvergiftung eingetreten, die den Tod des hoch- 
verehrten verdienftvollen Mannes zur Folge hatte. 


— In Folge des zwifchen der Poftverwaltung des nord⸗ 
beutfchen Bundes und dem Lloyd zu Bremen abgeichlofjenen 
Vertrages können auch für Bayern von nun an Poltan- 
weifungen für alle Staaten der Union bei jeder bayerijchen 
RPofterpedition einbezahlt werben. 


Baden. Karlsruhe, 13. Jan. Die Vorlage für 
Aufnahme von Eifenbahnanfehen tm beiläufigen Betrag von 
22 Millionen für 1870 und 1871 befchräntt ſich darauf, 
bie allgemeine Grenze zu fegen und ftellt frei, ob im Sub- 
miffiondweg oder auß der Hand vergeben werben foll 


Norddeutſcher Bund. Ueber die megen des befannten 
Unglüds auf der Schloßteichbrücke in Königsberg (bei der 
jüngften Anweſenheit ded Königs) eingeleitete Criminalun— 
terfuchung erfährt die „R. H. 3.,” daß diejelbe gefchlofjen 
worden ift, die Staatdanwaltichaft aber zur Erhebung einer 
Anklage kein genügendes Material gefunden haben joll. Die- 
felbe hat die Alten der Regierung überfandt, die gegen vers 
ſchiedene Beamte wegen Unterlafjung ꝛc. disziplinariſch vor: 
zugehen gebentt. 


— Die Schlef. Ztg. meldet: „Die vor Kurzem eins 
gezogenen Rekruten der hier garnifonirenden Regimenter 
werden höherer Anordnung gemäß jegt gewogen. Es foll 
nämlich genau Tonftatirt werden, ob fich ihr Gefundheitz: 
zuftand während ber dreijährigen Militärdienftzeit in fo 
fern verbefjert, daß eine Zunahme des körperlichen ‚Gewicht? 
“ ftattfindet. Beim Austritt aus dem Militärftande wirb 
jedenfalld eine abermalige Verwiegung vorgenommen were 
ben, bei welcher fich heraußftellen muß, um wie viel jeder 
zus oder abgenommen hat. 


Oeſterreich. Die Verluftlifte der in Dalmatien befind: 
lichen Truppen ift jeßt feſtgeſtellt. DiefTruppen haben 12 
Difigiere und 72 Mann an Todten, 14 Offiziere und 224 
Mann an Verwundeten, 1 Offizier und 48 Mann an Ver: 


wie ein Stüd das aus dem Klofter Tegernfee um diefe Zeit ausmwanz 
derte, in Benediktbeuern mit neuen Suiten prachtvoll aufgepußt, 
leichſam in verbefjerter Auflage und Gefalt neu über die Bretz 
er ging. Von da an zog es vielleicht den ganzen fogenannten 
„Pfafienwintel* entlang nad Kochel und Mittenwald (mofelbft 
gleichfalls eine berühmte Paſſion bis in die meuefte Zeit fpielte), 
nad Nothenbuh und von da nad) Ammergau; im meiteren Zus 
fammenbange damit ftanden die Spiele zu Deining (bei Lands 
berg), Peißenberg, Mühlfelden u. a. . 
Das Ammergauer Paffionsipiel erfreut fih wirklich eines 
europäiihen Rufes; England, Frankreich und Amerika lieferten 
im Jahr 1860 Zufhauer und Berichterſtatter; in Deutichland er 
blühte eine ganz eigene Literatur darüber, man benfe an bie 
ſchönen Schriften von Devrient (mit Juftrationen von Fr Pet), 
Glarus, Steub, Guido Görres, Deutinger, der in einem 630 Seiten 
umfafjenden Band alle bis zum ahre 1851 gedruckten Bes 
richte geiemmelt bat, und von vielen andern. Das Intereſſe daran 
ift feitdem ſichtlich ins Wachſen gerathen, jo daß eine Angabe ber 
Epieltage im voraus fhon erwünſcht fein dürfte. ie Tage 
find am 22. und 29. Mai; 6.,12.,19. und 25. Juni; 3., 10.,17., 
24 und 31. Juli; 7.,14.,21. und 28. Yuguft; 8., 11.,18.,25. und 
29. September. Sollte an einem ber bezeichneten Tage der Zus 
ſchauerraum nicht ausreichen, jo wird die Vorftellung am darauf: 
folgenden Tage vollftändig wiederholt. Die Rollen find theils 


feine ernftlihe Ruheſtörung ftatt. 





mißten gehabt — unerhört blutige Refultate eined nirgends 
in Mafje geführten fiebenwöchentlichen Kampfes gegen eine 
Handvoll Menſchen. 

Sranfreid. Paris, 18. Jan. Geftern Abend fand 
Gegen 6 Uhr poftirte 
fi) eine Bande von etwa 400 Perfonen unterhalb des Pa— 
lais Bourbon, und rief „Hoch Rochefort! Hoc die Republik!“ 
Stadtfergeanten zerftreuten diejelbe, worauf fie vor die Bu: 
reaux der „Marjeillaije” zog und die gleichen Nufe wiederholte. 
Eine andere Gruppe von 20V Perfonen durchlief die Straße 
Saint-Deni unter aufrührifchen Nufen. Gegen 11 Uhr 
durchzog eine Bande, größtentheild aus Kindern beftehend, 
die Vorftadt Montmartre unter dem Gefang der Marfeils 
laife und Hoch auf Rocdefort. Sie wurde mit Stockſchlä— 
gen durch die Befiger der Etablifjements und Vorübergeh- 
ente auseinander gejagt. 

Türkei. Konftantinopel, 9. Jan Ein franzds 
ſiſches Kriegsſchiff ftrandete bei Zante und wurde von See— 
räubern geplündert. Der Admiral fendete den „Forbin“ 
um die Miffetyäter aufzufuchen. 

Amerita. In den Blättern war wiederholt von einem 
Todeurtheil die Rede, das im Philadelphia gegen einen 
Deutjhen, Namens Schöppe, gefällt worden ift und das 
in deutfch-amerifanifchen Kreifen als ein Juſtizmord ange 
fehen wird. Nach den neucften New Norker Blättern ift 
e3 dem dortigen deutſchen Rechtsſchutzverein zu danken, daß 
der Proceß Schöppe im Laufe des Monatd Januar noch 
einmal zur Verhandlung fommt. Der Rechtsſchutzverein hat 
auch Subjkriptionen eröffnet, um den Angeklagten einen 
tenommirten Vertheidiger zur Seite ftellen zu können. 





Zandespoften. 


Würzburg, 17. Jan. DVorgeftern Morgend ſechs 
Uhr Hatten wir bier eine plögliche, zehn Minuten dauernde 
Tageshelle, welche mit einem ftarfen Knall, aus der Richtung 
von Höchberg fommend, endigte. — Am geftrigen Tage 
waren bie flehenden Wäffer, Pfügen u. f. w. von der Stabt 
bis gegen Gerbrunn hin wie mit grobem Kohlenftaub ber 
bet; eine nähere Unterfuhung ergab, daß dieſes Milliarden 
Meiner ſchwarzer Thierchen waren, welche fich mit einer dem 
Flop ähnlichen Schnellkraft bewegten. 


Sokales. 


Freiſing, 20. Jan. In der Cumulativſitzung wurde 
über eine Eingabe der freiwilligen Feuerwehr, bezüglich Anz 
ſchaffung einer Dampffeuerjprige berathen und der Beihluß 
gefaßt, ein Bittgefuh an Sc. Majeftät zu richten, behufs 
Erlangeng von Unterftügung aus Mitten der Verſicherungs— 
geſellſchaften. Ein weiterer Beſchluß beftimmt Anſchaffung 
der nach $ 23 der neuen Maß- und Gewichtsordnung nö— 
thigen Maße und Gewichte. 


mit den aus dem Jahr 1860 wohlbefannten, theils mit unterbefjen 
neu nachgewachſenen Kräften beſeht. 


— Gefhmwindigkeit ift feine Hererei; wenn aber bie gewöhn- 
liche Poſt von Bier nad Indien den Telegraphen um einige Zage 
überholt, fo folte man faft meinen, baf dies mit unrechten Dins 

en zugebe. Die Bombay Gazette erwähnt einige jehr gute 

jeifpiele diefer Art. An demielben Tage nämlich, wo bie englis 
ſchen Blätter biß zum 13. November in Bombay eingetroffen 
und durch genanntes Blatt veröffentlicht morben waren, ale 
erft bie telegraphifchen Depeſchen auß London vom 8. und 9. No⸗ 
vember an. Tags darauf traf ein Telegramm vom 10. Popem⸗ 
ber ein, und fpäter noch mehrere Depeichen veralteten Inhalts 
die nicht als Neuigkeit, fondern als Curiofität abgebrudt wurden. 
Ueberhaupt ift die telegraphiiche —— mit Indien in 
feinem ſehr muſterhaften Zuſtande, und veröffentlichen bie ine 
difchen Blätter Guriofitäten = Telegramme anderer Art, bie nicht 
nur veripätet eintreffen, fondern auch auf ihrer Reife durch ver= 
ſchiedene Länder einen fo internationalen Character angenommen 
baben, daß fein Menſch, auch mit dem größten Aufwande von 
Scharffinn, fie zu entziffern vermag. 








Sitzung der Gemeindebevollmädtigten. 

Gegen das DVerehelihungs-Gefuh des Srhäfflerd und 
Anftreicherd Reiſchl von hier macht das Gemeinde:Collegium 
auf Grund des Art. 36, Ziffer 3 und A des Gemeindege- 
ſetzes von feinem Einſpruchsrechte Gebrauch. Das Geſuch 
des Bahnhof⸗Reſtaurateurs Dall'Armi um Verleihung einer 
Wirthſchaftsconzeſſion auf die Dauer- ſeines Pachtvertrages 
wird mit 16 gegen 4 Stimmen abgelehnt, — Die zeit 
weiline Verwendung des Polizeifoldaten Ulſchmied in ber 
Magiſtratskanzlei wird genehmigt und hiefür eine monat: 
liche Gratification von 5 fl. ausgeſprocheu. (Der Bericht 
über die Magiftratsfiguug folgt morgen.) 





Schwur gerichtsſaal. 


Münden, 18. Jan. (Verhandlung gegen ben vor— 
maligen Bürgermeifter Georg Baumgartner, 47 Jahre alt, 
von Tölz, wegen Amtsuntreue.) Die Vermögensverhältnifje 
des Markted Tölz waren beim Amtsantritte Baumgartner 
ziemlich verwirrter Natur. Von der Verwaltung deſſelben, 
der als redlich und tüchtiger Gejhäftsmann galt, erwartete 
die Bürgerfchaft die Ordnung des Gemeintehaushaltes. 
Allein diefe Erwartung wurde getäufcht. Die Lage bes 
Gemeinbehauspalt3 war bei feinem Nüdtritt nach 6 Jahren 
noch mißlicher, jo daß die Gemeinde jegt gegen ihren früh— 
eren Bürpermeifter als Gläubigerin mit einem Guthaben 
von 10,000 fl. in feiner Debitmafje auftreten muß. Uber 
nicht die Gemeinde Tölz allein hat fich in ihrem Vertrauen 
zu Baumgartner geläufcht, dafjelbe begegnete auch 27 ‘Per: 
ſonen aus Tölz und Umgebung, die ihm ihr meift erſpartes 
Vermögen ald Bürgermeifter und für die Gemeinde Tölz 
übergaben. Der Angeklagte, verheiratet und Vater von 5 
-Kindern, behauptet, er habe die Gelder nicht für fich ver 
wendet, und wenn ihm irgend ein Irrthum begegnet fei, fo 
habe er doch nie die Abjicht gehabt, irgend Jemanden oder 
die ‚Gemeinde zu bejchädigen. Baumgartner wurde wegen 
Unterfchlagung zu 5 Jahren Zuchthaus, auf einer Feſtung 
zu erftehen, verurtheilt. 





Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


Neſultate über angefellte Verſuche mit rohem und 
gebämpftem Futter. Diefer Berfuch von Herrn Walter in 
Harygati, zeigte nad) Haurands Land- und Forftwirth, daß 
das Vich von dem gebämpften Futter nicht nur mehr fra 
als von dem rohen, ſondern da auch bie babei ftattgefun: 
bene Gewichtäzunahme nicht hinreichte, den Aufwand an 
Brennmaterial und Mehrarbeit zu erjegen; denn die damit 
gefütterten verſchnittenen Kalben geben zwar um 31 Pfund 
mehr Fleiſch, die mit rohem Futter gefütterten dagegen um 
27 Pfund mehr Talg. Ebenſo ergab fih beim Schlachten 
baß die mit gebämpften Futter gefütterte Abtheilung per 
Stüd einen Verluft von 1 Thl. 2 Sgr., die andere Ab» 
theilung hingegen einen Gewinn von 3 Thl. 20 Sgr. ergab. 
Ja alle längere Zeit vorgenommenenen Abwiegungen führten 
dahin, daß bie mit Nohfutter gefütterte Abtheilungen mehr 
an Gewicht zunahm, ald bie mit gedämpftem Futter genährte. 
Noch mehrere Verjuche gaben ähnliche Refultate; wen auch 
bei allen ber Erfolg nicht ganz glei war, bei einem fogar 
ſich die in Dampf gefochten Kartoffeln entjchieden vortheil- 
hafter und gebeihlicher als die rohen gezeigt hatten, jo war 
doch bie Futtereriparnig nicht groß genug, um ben damit 
verbundenen Koften- und Mühenaufwand überwiegen zu 
Tonnen. in Vortheil kann nur bei ſehr hohen Futter» und 
nieberen Brennmaterialpreifen möglich fein. 








Oeſſentliche Sitzungen bes k. Bezirksgerichts Freifing 


Verurtheilt wurden: 

4) Gütlersſohn Johann Andrä von Eſchlbach, wegen 
Vergehehend ber Körperverlegung an feinem Vater Joſeph 
Andrä zu 1 Monat Gefängnig; 2) wegen Vergehens der 
Schlägerei an Xaver Kneipl von Grubenderg,: Bauernfohn 





Jakob Deinwallner von Oberſeebach zu 45 Tagen, Bauerns⸗ 
john Simon Waftl von Tauberthal, und Maurer Georg 
Krähmüller von Jakobretienbac zu je 21 Tagen Gefängniß; 
ferner wegen Mebertretung der Schlägerei, verübt an Xaver 
Kneigl: die Bauernzjöhne Michael Waftl von Taubenthal, 
Lorenz Holzmann von Hundsmüding und Joſeph Hofmeilter 
von Hienraching, zu je 14 Tagen Arreit. 
Verworfen wurben die Berufungen: 

1) des Gaſtwirths Xaver Eierefjer von Zaverienthal: 
gegen ein ihm wegen UWebertretung in Bezug auf Viehweide 
verurtheilendes Erkenntniß des k. Stadt» und Landgerichts 
Freifing; 2) de3 Hüterd Andreas Scholderer von Goſſelts⸗ 
haufen, gegen ein Urtheil des fol. Landgericht? Geifenfelb, 
wodurd der von ihm wegen Ehrenfränfung belangte Ges 
meindebiener Leonhard Schmid von dort, freigeſprochen wurde. 
3) de Staatdanwaltvertreterd am EL. Landgerichte Mood» 
burg, gegen ein den Gütler Sebaftian Siebler von Ober- 
haindlfing von der Anſchuldigung einer Unterfchlagung frei= 
ſprechendes Urtheil dieſes Gericht?. 

Freigefprochen wurden: 

41) Bauernzfohn Martin Abholzer aus Haus, von dem 
Vergehen der Schlägerei; 2) Müllergefelle Andreas Seiden ⸗ 
ſchwang aus Rottenek, von dem Vergehen der Körperver: 
legung. In I. Inſtanz Schmied Anton Nugmofer und deſſen 
Gefelle Joſeph Bahmeir in Kuglern, und Mebger Jakob 
Nugmofer aus Walpertskirchen, von ber Anfchuldigung wegen 
Nuheftörung und Ehrenkränkung; 4) Taglöhner Joſ. Höger 
und Schneider Andreas Süßmair aus Wolnzach, auf ihre 
Berufungen gegen ein fie wegen Diebjtahl und refp. Heh: 
lerei verurtheilendes Erkenntniß des k. Landgerichts Geiſenfeld. 


Verworfen wurde: 
der Einſpruch des Taglöhners Mathias Brandner von 
Moosburg, gegen das Urtheil des k. Bezirksgerichts Freiſing 
vom 18. Nov. 1869, wodurch in feiner Abweſenheit feine 
Berufung gegen ein ihm wegen Nubeftörung verurtheilendes 
Erkenntniß des kgl. Landgerichts Moosburg zurüdgewiefen 
wurde. 





Frankfurter -Cours vom 17. Januar. 


Staatspapiere: Bayer. 5°, 101'),,4',,%, 91°, 4% 
86',,, 4°/ Ger. 87, 3", 81, 5°, Stadt Müns 
dien 101, 4',°% öſtr Silberrente 57, 4'/,°/ ltr, 
Rapier - Rente 49, 6°/, Amerikaner pro 1882 92, 
5°,, Türken 43',, 

Eifenbabn:- Aktien : Bayeriiche Oftbahn 122"/,, Alföld 
165, Eliſabeth 178',,, Franz Joſeph 178, öfterr. Staatsb. 
377, Rudolf 158" ., Siebenbürger 165. 

@ifenbabn- Prioritäten - 5°,, «lit 73",,, 5°, Eli— 
jabety 75, 5%, Franz Joſeph 77, 3°, tr, Staatsb. 
58, 5°, Nudolf76, 5°, Siebenbürger 75, Amerik. 
Pacific: 6°, Gentral 73',,, 6°, Miſſouri 69',,, 7%, 
California 77/4, 7% St. Louis, Rockford 70.. 

Pfand⸗Briefe: 4°,, Bayer. Hop. u. W.-B. 90'/, 4'/2°/s 
Frantf. Hyp.=B. 94%, 5°, Württemb. Hyp.-B. 100'/.. 

Anlehenslooſe: Braunſchw. 20 Thlr. 18'/,, 4°, Bayr. 
100 Thlr. Präm.r Anleihe 107, Ansbach: Gungenhaufener 
TR. 12, öfte. 5% v.3. 1860 80'/,, öftr. v. J. 1864 
112., 4°%,%, Neapler 150 Fres. 57, 3°%/, Madrider 
100 Fres. 20°. 


(110) Bekanntmachung. 
Die I. ordentliche Hundevifitation pro 1870 im Stadtbezirke 
Freifing betr. 

Nah Maßgabe ber ortöpolizeilichen Worfchriften 
vom 27. Mai 1866 wird die 1. ordentlihe Hundes 
Viſitation pro 1870 vorgenommen und findet biefelbe 
am 








Montag den 24. und 
Dienftag den 25. Januar I. Is., 
Nachmittagd von 1 bis 5 Upr, 

im Neugartenwirthshaufe ftatt, an welchen Tagen 
fämmtliche Hundebeſitzer ihre Hunde an der Leine zur 
BROEMRRR Zeit der Bifttationd Commiſſion vorzuführen 

yaben. 

Von biefer wird jedem Gigenthümer eined gefund 
befundenen Hundes gegen Ablieferung des alten 
ein neues am Halle ded Hundes zu befeftigendes 
Volizeizeichen verabfolgt, wogegen für jeden Hund eine 
Gebühr von 18 fr., für Lurushunde aber eine folche 


(109) 


| 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 

Die von Anna Maria Schwägler, Bauerswittwe 
zu Altftetten, beabfichtigte Stiftung eines Jahrtages 
zur Pfarrkirche in Weldgofen im Kapitaldbetrage von 
150 ft. erhielt durch Fgl. Regierungs = Entfchliegung 
dd. 13. Jänner I. 38. die Genegmigung. 





von 36 Er. zu entrichten ift. 


Dachau, am 19. Sänner 1870. 
Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 
(108) Bekanntmachung. 


Nur bie Loſung eines folgen Zeigens berechtigt | hie yon Jakob Riedmaier, Bauer zu Ried, beab- 


zur Beibehaltung des Hunded. Gegen Gontravenienten, 
welche überwiefen werden, einen Hund der angeord= 
neten Bifitation entzogen zu haben, wird nah Maß— 
gabe des Art. 142 des P.«St. G.B. eingefchritten. 


| 

| 

Sreifing, am 19. Januar 1870. | Dachau, ben 
Stadtmagiftrat Freiling. | 
I 


Mauermanr, rechtek. Bürgermeiiter. 


| Mchtigte Stiftung eines Jahrtags zur Filialkirche in 
Unterbachern im Kapitalöbetrage von 150 fl. erhielt 
durch kgl. Regierungs - Entfchliegung dd. 14. Jänner 
1. 38. die Genehmigung. 


19. Jänner 1870, 


Königliches Bezirksamt Dachau. 


Pisner. 





Privat-Anzeig 


= Jung-Freifing DW 


Zur Ballanzeige der Gefellichaft Junge Freiling wird im Nachgange 
befannt gegeben, daß bie betreffenden Maskenkarten um den Betrag von 
24 Er. bei den Herren Gonditor Bromberger und Kaufmann Spann, 
fowie Abends an der Kaffe zu Haben find. (112) 


Dir ' ; 

#0 I Narsala-Wein SE 

auch befannt unter dem Namen ‚‚italienifcher Magenwein‘, von 
den berühmteften Herren Nerzten bei Magenleiden und Reconvaleszenz 
zur fchnellen und nachhaltigen Stärkung und Erwärmung beftend em- 
pfohlen und immer mit glänzenden Erfolgen angewendet, in Güte, Ge- 
ſchmack und Wirkung, ſowie al8 herrlicher Deffert: ein, vom feinften 
Madeira nicht zu unterfcheiden, empfehle ich ächt, die ganze Flaſche 
1 ft. 36 kr., die halbe 48 fr 

Je Widemann in Freijing. 








Das alte innere Krankheit bülfreiche 


Mittel: 
Dr. Werners Schwedische. Lebens-Essenz 
ift in der wirfjamften, wabrbaft echten Beichaffenheit nur allein von 
F. Arndt's Verlags-Anstalt in Leipzig für den Preis von 1 fl. 21 fr. 
zu beziehen. Emballage gratis. (2378 66) 
L_ 1 pe po") 70,0 Tao ar. 22720 Ss Bozen [ 
i _ 7 Shocoladenfabrit Franz Stollwerck 
& Söhne in Köln a. Rh. LESE 
Bedeutendfted Gtabliffement des preu= F N —2 
Bifchen Staates. — Fr @ 


weltberübmte gegen jede 












Prämtirt wegen Neellttät und Preis- 

würdigkelt. Vertreten in allen Städten 

des Continents. — Man wolle Siegel 
und Fabrifmarfe beachten. 


Freifinger Schrannen- Anzeige vom 19. Januar 1870 

E — Nieer]| 

Breit. 1 Breiß. I Breis Forint gehieg- 
Alte [Re] Mo Mech fd lteo nie. 
1734116 714131] —i1 
11,40|101 36] 10] 12] — 3 
11,54 1123 01481 —| 
1 84518 —| 7140) — 
En zei) 
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Jene befannte Perſon, welche ver- 
gangenen Sonntag Nachmittags 
zwifchen 2 und 4 Uhr beim Lehner- 
bäf meinen Regenfhirm aus— 
taufchte, wird aufgefordert, denſelben 
ungefäumt mir zurüdtzuftellen, wid⸗ 
rigenfalls ich deren Namen vers 
Öffentlichen werde. 

(111) Barth. Daimer, 
Für Haushaltungen: 
In neuer Auflage iſt foeben er— 

ſchienen: 

Waſch⸗Liſten, 48 Seiten ſtark. 

Preis. 6 fr. 
Fr. P. Datterers 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 

Formularien 
für Schulen. 

Manual für die Werk 
tagsſchulen, 

Genfurbuch für die Werk- und Feier— 
tagsſchulen, 

Verzeichniß der Werk- und Feiertags 
ſchüler, 

Ueberſicht des Standes der deutſchen 

Schulen, 

Verſäummnißliſten, 

Zeugniſſe für die Werk- und Feier— 
tagsſchule, 

Verzeichniß der zum Austritt Be— 
fähigten, 

Schulüberweifungsfchein, 

Schulentlaffungs-Zeugniß für Werke 

und Feiertagsichüler, 

Schulgeldliſten. 

zu haben bei 


und Feier⸗ 


in 8° 4 u. 
Folio zu 2, 
3 und 4 fr. find zu haben bei 

F. P. Datterer. 





Nedaktion, Drud und Berlag von Kranz Paul Datterer in Freiſing. 








reifinger 





Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Steifing, Moosburg und Dachau 


1%, 


Samſtag, 22. Januar 


1870, 








Dih „uBreifinger Topbları'" wird mu Ausnahme ber hoben Fehtage une cer Montage täglich audgegeben, und fofet vierteljährlich m Breifing fr. burc Die f Woß 


Degogen SO fr. pränumeranpo Bei Injeraten wird die Iipaltige @armonpzeile oder deren Raum mit 8 fr. beredhnet. Für Breifing uns nähe Umgebung abonnirt man iv 
"der hiefigen Buchbruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Bofterpedition oder bei den Voſtboten beftellen. 


Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. München, 20. Jan. Die Kammer ver 
Abgeordneten wählte heute Vormittag den Hrn. Apvokaten 
Freytag au ihrem Commifjär bei der Staatsſchuldentilgungs 
Eommtifion, und, zu deſſen Stellvertreter Hrn. Radipielgg, 
beide mit je 76 Stimmen. — Die Kammer ſchritt dann 
zur Wahl der Aorei-Gommiffton. Zahl der Votanten 1315 
gewählt find: Dr. Marq. Barth mit 129, Frhr. v. Stauffen: 
berg.128, Umbſcheiden 127, ©. F. Kolb 81, Dr. Jörg 77, 
Dr. 8. Bart) 73, Dr. Huttler 76, Appellvath Kurz 76, 
Bezirksgerichtsrath Frhr. v. Hafenbrädl 76, Marktvoriteher 
Gſchwendner 76, Dr. Sepp 76, Dr. Nuland 76, Stadt- 
pfarrer Weftermeier 76, Milttärkurat Lukas 75 und Dr. 
Schüttinger mit 74 Stimmen. j 

— Münden. Der Verleger des Volksboten, Dr E. | 
Zander, iſt gefährlich erkrankt. | 

— Landshut 20. Jan. Auf die am Bezirkägerichte 
Landshut erledigte Nathöftelle wurde der Bezirköger.- Afjefjor 
A. Seibert daſelbſt befördert. 

Nordd. Bund. Kafjel. Biel befprochen wird hier ein 
in der Garnifon von Grebenftein vorgefommener Fall von 
Mißhandlungen der Mannſchaft eines Hufaren Regiments, 
deſſen Aufdeckung dem energifchen Vorgehen des Komman: 
deurs zu danfen it. Ein Hufar hat fich darüber das Le— 
ben genommen, nachdem er den Grund zu feinem verzweif 
Iungsvollen Schritt feiner Mutter nah Weimar gemeldet 
hatte,, Auf dem Jammer der Mutter klagte ihr Fuͤrſt bei 
dem König, der ftrenge Unterfuhung anzuordnen befahl. 
Diefelbe ſoll zwei Offiziere auf das ſchwerſte gravirt haben, | 
da die brutalen Unteroffiziere fich mit ihrem Befehle zu 
decken vermochten, Als Thatſache wird verfichert, daß 
ein Lieutenant mit mehrjähriger Feſtungsſtrafe beſtrafi, dem 
Rittmeiſter der begehrte Abſchied bis Austrag der Sache 
verweigert worden jei. Die beiden Offiziere, die man nennt, | 
find Heffen. Hoffentlich wird dies Urtheil einen heiljamen 
Schrecken einflögen. 

Deferreig. Neihenberg (in Böhmen), 18. Jan. 
Degen Verhaftung eines Arbeiterführerd haben tumultudfe | 





Seritleten 





— Die in Leipzig eriheinenden Annalen der Typographie 
— „Der berühmte Schauſpieler und Schauſpiel-Director 
acready jchrieb eine jehr unlejerlihe Hand, namentlich waren 
feine Zutrittöfarten zum Theater fonderbar anzufchauen. Eines 
Tages Hatte er einem Freunde eine ſolche für eine dritte Perfon 
gegeben. Vei dem Empfange bemerkte dieſe: Wenn ich nicht ges 
mußt hätte, was es jein jollte, fo hätte ich die Karte für ein 
Apotheterrecept gehalten“. „Du haft recht“ bemerkte ber Freund 
fie ſieht wahrhaftig ganz jo aus; wir wollen einmal unfer Glück 
damit verfuchen. „So jei e8, laſſen wir uns den Trank zubereis 
ten“. Sie gingen L den nächſten Droguiften und gaben dem 
Gehülfen den Zettel. Er wirft einen fchnellen Blick darauf und 
üllt aus veridiebenen Gefäflen in eine Flaſche; nod einen 
Bid, noch eine züllung nnd die Flaſche iſt halbvoll. Dann ent: 
ſteht eine Meine Baufe. 
und Fragt ſich Hinter dem Ohre. Schliehli verſchwindet er hin⸗ 
ter dem Verſchlage, wo der vrincipal ſigt. Diefer, ein gelehrt 
ausſehender Mann, erſcheint an ber Tafel. Ein kurjes leifes 
Zwiegefpräd findet ftatt, in Folge deſſen er Principal das Docu- 


Der Gehilfe ift afener in Verlegenbeit | 





ment anihaut. Er ſchüttelt bedenklich den Kopf über die Uns 


Zufammenrottungen der Arbeiter ftattgefunden. Es mußte 
Militär aufgeboten werden, bei welcher Gelegenheit in Folge 
einer zufälligen Gewehrentladung ein Arbeiter getödtet wurde. 

Frankreich Paris, 19. Jan. Traupmann ift 
heute Morgend, Schlag 7 Uhr, hingerichtet worden. Wr 
beftieg allein, raſchen und feiten Schrittes, ohne ein Wort 
zu Sprechen, das Schaffot, welches von einer ungeheuren 
Menfchenmenge umſtanden war. Als man um halb 7 Uhr 
ihn von feiner Hinrichtung benachrichtige, antwortete er: 
„Ih bin bereit.“ Als er auf das Schaffot ftieg, umarmte 
er den Geiftlichen, und fagte: „Sagen Sie dem Hrn. Claude, 
daß ich darauf beſtehe Mitfchuldige zu haben.” Nur zweimal 
wandelte ihn ein Moment ver Schwäche an, zuerjt ald er daß 
kalte Eifen ver Scheere in feinem Naden fühlte, und dann 
als er das Schaffot erblicte; doch gewann er bald wieder 
feine Faffung. Die Menge brüllte vor und nach der Hin— 
richtung. Unorbnungen kamen nicht vor. 

— Paris, 20. Jan. Die Nachricht von dem Tode 
Raspails war unbegründet; derfelbe Liegt noch ſchwer krank 
darnieder. In Creuzot fand allgemeiner Strike von 
10,000 Arbeitern ftatt. Präfident Schneiber reißt dorthin ab. 

Amerita. Die Arbeitseinftellung der Telegraphenbeam: 
ten nimmt einen großen Umfang an; die Bureaux ded Mer 
ften-Union- Telegriphen find fait verödet. 

Die neueſten Nachrichten aus Hayti beftätigen die Ein: 
nahme von Portsau-Prince durch die Aufftänpifchen. A 
18. Dez. eröffnete ihr General Brice, unterjtügt von dem 
Kriegsdampfer Florida, welcher ein Schiff Salnaves eroberte, 
den Angriff auf die Stadt; Salnave rettete fich in den Pa— 
laft, mußte aber bald vor den Bomben feines eigenen, nun 
vom Feinde benugten Schiffes, welhe das Gebäude in einen 
Schutthaufen verwandelten, feine Flucht mit 1000 Getreuen 
in das Fort National nehmen. Der Befehlshaber eines 
brittifchen Kriegsſchiffes bot ihm eine fichere Städte an, 
wenn er abvanfen wolle. Salnave aber ſchlug aus und 
erflärte, er werde die Stadt und dann fich felbſt zerftören 
ehe er fich efgebe. Er fol jogar an den ſüdlichen Theil 
der Stadt Feuer angelegt haben. Am 19. Dez. erhielten 
die Aufjtändifchen einen Zuaug von 1500 Mann Gavalerie 


wiſſenheit des Gehilfen, holt ein Gefäß herunter und füllt vols 
lends die Zlaſche mit einer apocrypbiihen Flüſſigkeit, ftöpfelt fie 
zu und etiquettirt fie ſchönſtens. Dann reicht er fie ven warten: 
den Hergen mit. einem freundlichen Lächeln: „gie ift die Mirtur 
für den Huften, und zwar eine jehr gute; 15 Örojchen, wenn ich 
bitten darf. 

Trieft, 12. Januar. So jehr bie Greigniffe, welche jeit 
einigen Monaten im öſterreichiſchen Albanien fattgefunden 
baben zu beflagen find, fo dürften fie andererjeit doch mächtig 
dazu beitragen der Civilifation und dem Verkehrsleben in jenen 
verödeten und vermilderten Gegenden Bahn zu breden. Die 
großartigen Naturfhönbeiten des Canals von Cattaro übertreffen 
alle8 was die gepriejenften Sandfchaften des Rheins, der Donau 
und der berühmteften Seen Europa's bieten können, aber es fehlte 
ihnen bisher der Reiz und die Anziehungsfraft, welche den leß— 
teren die moderne Cultur, der rege Verkehr und die Behaglidys 
feit des Dafeind und Wirkens verleihen. Als ich vor einigen 
Jahren den Canal befuchte, beſaß die Kreisſtadt Cattaro nicht 
einmal das nothdürftigfte Gafthaus, in welhem der Neifende ir⸗ 
gend eine Labung hätte finden können, und die peinlichfte Stille 
und Einſamkeit berrichte überall an ben fo malerifhen Ufern 
bes prächtigen Meerbufend. Die Unfiherheit war fo groß, daß 
es höchft gefährlich war, unbewaffnet und ohne Begleitung einen 
Spaziergang außerhalb der bewohnten Oriſchaften zu wagen. 


und 3000 Mann Infanterie aus St. Mair. General Brice 
erließ eine Belauntmachling) in welcher -er auf PBlünderung 
oder GemwallitHätigkeiten gegen ruhige Bürger die Todesſtrafe 
ſetzte. 





Landespoſten. 


In Amberg fand am 18, d3. bie gerichtliche Obduk⸗ 
tion der Leiche eines fünfjährigen Mädchens ftatt, welches 
plöglih erkrankte und binnen 12 Stunden ftarb. Das 
Kind ſoll nach vielfeitigen Ausfagen von ſeinen Elteru nicht 
nur ſeht verwahrloft, fondern auch Häufig unbarmherzig 
mißhandelt worden, auch der Tod im Folge einer ſolchen 
Mißhandlung eingetreten fein. 

Waldkirchen, 18. Jan. Während der vergangenen 
Nacht brannte es im der °/, Stunde von hier entlegenen 
Edlmuͤhle, BA. Wolfftein. Das Mühlwerk, in dem das 
vr entftanden fein jo, bie Säge und ein Theil deö 

ohngebäude® wurden von ben Flammen verzehrt. Auch 
viele Hausfahrniffe gingen zu Grunde. Die etwas entfernt 
ftehenden Stallungen und die Scheuer wurden durch die 
Serbeieilenden Bewohner der anliegenden Dörfer und durch 
die Feuerwehr von Waldkirchen gerettet. Der nom Unglüde 
getroffene Befiger war, als er den ausgebrochenen Brand 
bemerfte, jelbft im Schlitten nach Waldkirchen geeilt, um 
Hilfe zu holen. — In unferer Gegend ift jet hinreichend 
Schnee gefallen, eine gute Bahn auf den Straßen zu ſchaffen. 
In den Waldungen dürfte ed aber ſchon noch mehr jchneien, 
daß auf Zugſchlitten dad benöthigte Brennholz leichter beis 
geführt würde. Doch ift auch in dieſer Beziehung bereits 
ein anſehnliches Stück Arbeit gefchehen. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 

Sutterdbampfung. In Folge des in dieſem Jahre merk 
lich veränderten Brennereibetriebes fteigert fih mehr und 
mehr dad Verlangen nad) brauchbaren Futterdämpfern. Died 
veranlagt ung, auf die deßfallſigen Erfahrungen des Oeko— 
nomen 3. W. May zu Sommerz bei Sclichtern hinzu— 
weifen, welcher dem Anzeiger des landwirth. Gentralvereind 
für den Regierungsbezirk Kaſſel jchreibt: Nach längerem 
Suden fand ic im Herbite 1868 einen Futterbämpfer bei 
Kupferſchmied Medel zu Marburg, welcher meinen Anforders 
ungen neben verhältnigmäßig billigem Preiſe volltommen 
eufjprag. Er ift nun fünf Monate in Thätigfeit und kann 
ich nicht umhin, meine Zufriedenheit und Anerkennug hin 
ſichtlich feiner Leiftungen mit wenigen Worten hier auszu- 
ſprechen. Es iſt jedenfall ein bebeutender Vortheil bie ger 
ringeren, zum Theil fogar nicht felten verborbenen Futter: 
mittel in einen folhen Zu and verfegen zu können, in wel- 
chem fie von Vieh lieber gefrefjen und gleichzeitig befjer aus: 
genugt werden. Der Apparat ift ſehr finnreich konſtruirt, 
und dabei folid gearbeitet. Es erzeugt derfelbe binnen einer 
Stunde bei guter Fenerung Dämpfe. Durch eine fehr praft« 
ifhe Vorrichtung ſpeist Sich. während. bed _Dämpfend ber 


Man wird fid noch zu errinnern wiſſen, daß der Commandant 
eines öſter reichiſchen Kriegsſchiſſes, der ſich nur einige hundert 
Schritte von —— entfernt hatte, bei einbrechender Dun⸗ 
Telheit, im Angelicht feines Schifſes, von einigen Gtrolchen über— 
fallen, feiner ganzen Kleidung beraubt und an einen Baum ges 
bunden wurde. Mehnlihe Dinge geſchahen mitten im Frieden 
und bei normalen Zuftänden. Für Defterreich hatte der Kanal 
von Cattaro nur einen negativen Werth, es forgte nur dafür, 
nnd zwar in fehr ungenügender Weiſe, daß er nicht in fremde 
Hände gerathe. Die Heinen Garnijonen in jener Gegend rn 
teten ihren dortigen Aufenthalt als ein Cril, und e8 fam nicht 
felten vor, daß fogar Dfficiere in den ifolirten Forts auf baums 
lofen wilden Seljen, wo fie Monate lang in abfolutefter troftlojer 
Einfamfeit zubringen mußten. ihrem Dafein durch Selbſtmord ein 
Ende machten. Bon gefeligem Leben mar jelbft in den größeren 
Drtjhaften feine Epur, und e3 ift befannt, daß ber Boccheſe, 
gt wenn er, einett Beſuch empfängt, den weiblichen Theil feiner 
amilie jorgfältig feinem Gafte verborgen hält, In der Zukunft 
wirb bieß wohl anbers werden. Man wird genöthigt fein, im: 
mer eine größere Truppenmacht in jener Gegend IM alten, Etta- 
Beil und größere Forts, Gafernen und Mohnhäufer [= 
am —— — e im. Canal. zu Balen. Wirthe, Kaufleute, 
erter und Künftler fiedeln 153 jegt ſchon an, der. Verkehr 
dt ſich, ind unfere dort agirenden Iruppen find als die Pioniere 
moderner Cultur anzufehen. 





Dampfeffel aus dem Vorwärmer don ſelbſt, wodurch, ſelbſt 
wenn man 3-4 Eiuter heißes Wafjer ablaͤßt, feine Unter 
brechung der Dämpfe ftattfindet, wie dies bei anderen Ap- 
paraten beim Wafferzulaffen der Fall iſt. Die Sicherheitd- 
vorrichtung Äft einfach, aber ganz zuverläffig, indem durch dies 
jelbe vortommenden Falls das Feuer ausgelöſcht wird, Durch 
die Vorrichtung Unter 3 und 4 ift es möglid), die Bedie⸗ 
nung des Dämpfers einem jeden, hierin felbft weniger ge= 
übten Arbeiter, anzuvertrauen. 

Mein Apparat ift für dreißig Stück Großvieh berech⸗ 
net, ed kann aber mit demfelben, wenn bie Zeit des Däm⸗ 
pfens verlängert wird, entiprechend mehr gebämpft werben. 
Das zu bämpfende Futter befindet fich in zwei Faͤſſern von 
je 6—7 Ohm Inhalt, wovon eines Morgens und eines 
Abends verfüttert wird, Ebenſo wirb.täglid ein Faß Kar⸗ 
toffeln gedämpft. Hierzu find erforderlich, je nachdem ber 
betreffende Arbeiter mehr oder weniger gewandt und aufs 
merkjam ift, 50 — 60 Pfund Steinfohlen und eine Zeit 
von 4—5 Stunden. Nebenbei find dann 25—30 Eimer 
women Wafjer in ber falten Jahreszeit zur Traͤnke auch 
etwad werth. 


Srankfurter- Cours vom 18. Januar. 

Staatöpapiere: Bayer. 5°/, 101'),,4'%°5 A’, 8% 
86',., 4°, Grdr, 86'/,, 3'/,%% 81, 5°/, Stadt Müns 
den 101'/,, 4'/°/ öſtr. Silberrente 57°/,, 4'/°/ tr. 
Papier = Rente 49°, , 6°/. Amerikaner pro 1882 92, 
5°, Türken 43',,. 

Eifenbabn-Aftienz Bayeriſche Oftbahn 122, Alfölo 
166, Elifabeth 178'/,, Franz Joſeph 177'/,,öfterr. Staatsb. 
384, Nubolf 160, Siebenbürger 165. 

Eifenbahn-Privritäten ; 5°,, zit 73"/,, 6°/ Elis 
fabeth 75°, 5% Franz Joſeph 77, 3°/, öſtr. Staatsb. 
58, 5°%/, Rudolf 76, 5°,. Siebenbürger 75"/,, Amerik. 
Pacific: 6°, Eentral 73',,, 6°/ Miſſouri 69'/,, 7%, 
California 78, 7°/, St. Louis, Redford 70',. 

Pfand: Briefe: 4°, Bayer. Hyp.- u. WB. 90', 4° 
Frank. Hyp⸗B. 94'/,, 5% Württemb. Hyp.-®. 100°. 

Anlebeusloofe: Braunfhw. 20 Thlr. 187., 4%, Bayr. 
100 Thlr. Präm.- Anleihe 107, Ansbach ⸗ Gunzenhauſener 
71-8. 12, öfte. 5%, v.9. 1860 81, öftr. v. 9. 1864 
113, 4°/,%, Neapler 150 Fres. 57, 3%, Madrider 
100 Fra. 20’. 

Prioritäten feft, Spefulationspapiere im Erholen. 


Bekanntmachung. 
Die Vergütung für —— — ——— bei Einquartierung 
pro 


To ett. 

Zu Jedermanns Wiſſen, ſpeciell für die Marſchkom— 
miſſaͤre wird hiemit befannt gegeben, daß nach einer Ent⸗ 
ſchließung der k. Meg. v. Oberbayern, 8. d. %., vom 14. 
1. Mis. die Vergütungen für die anläßlich der Einquartire 
ungen treffenden Naturalleiftungen pro 1870 fid in fol- 
gender Weiſe entziffern, 


— Im Terpentinöl ſcheint in fees Gegengift gegen ben 
Phosphor gefunder zu fein. Nachdem ſchon mehrere Faͤlle von 
erfolgreicher Anwendung dieſes überall leicht zur Hand habenden 
Stoffe befannt geworden waren (u. a. wurde ben Arbeitern, 
die mit Phosphor n bantiren haben, ſchon früher empfohlen, 
mit Terpentinöl gefüllte Kapfeln auf der Bruft zu tragen, um 
ſich vor den ſchaͤdlichen Einflüffen ihres Arbeitsmaterials Mi: Ba 
lefen mir jegt in wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften eine ausführliche 
Darftellung der Heilung, die an einer mit dem Phosphor von 
200 Zünbhölzern ergifteten rau vermittel® Anwendung bed ges 
nannten Gegengifteß erzielt wurde. Die font als milderndes 
Mittel bei ergiftungen gebraudte Milch wirkt bei Phosphor⸗ 
Vergiftungen nur ſchadlich, da fie vermöge ihres Fettgehaltes die 
Aeforption des im Fett leicht Löslichen Vhosphors erleichtert. 

he Mährend des abgelaufenen Jahres braden in London 
nit weniger als 1571 Feuersbrünſte aus; wenn man beben! 
daß diefe ſaͤmmtlich von der Feuerbrigade geoicht wurden, fo mu 
man zugeftehen, daß bie Mitglieder derjelben ihr Brod im Egmeiße 
des Angeſichts verdienen, und dieß um jo mehr, als fie von den 
378 Bompier nur eigentlich 102 für daß Feuer verwendbar find, 
da die Stationen für Sprihen und Aettusgenhpätgte von 103 
Mann bei Tage und 173 bei Nacht bewacht werben. 





. A. Roflpsrtionen. R 
1) für die Verabreichung der vollen Ko . . . 


24 fı. 
2) „„PMittagstoſt . . . 15, 
3) u u Abendtoſt 


4) ne en oe 
5) 4 „ verftärkte Mittagskoſt, wenn nämlich ftatt 
der Mittagd- und Abendportion das Eſ⸗ 
fen nur einmal genommen werben faın . 21, 

B. Fourage. 
1. Für die ſchwere Nation (Zugpferde der Artillerie und 
des Armeefuhrweſens.) 


a) für Schaͤffel Huber .» .» .. 208.6 Hl 

b) für 10 Pr. u ....:% 02.2. Bu 2. 
Summa 29 fr. — hl. 

1. Für die ſchwere Cavalerie. 

a) für Schäͤffel Haber. 17 kr. 2 Hl. 

b) „ 10 Pfund Heu ; — ‚IB R 
Summa dh. 4, 

IM. Nation für die leichte Kavalerie. 

a) für ’4. Schäffel Hader . 13 fr. 6 Sl. 

b) „ IP. Su... : ar 
Summa 21 — tr. Hl. 


Am 19. Januar 1870, 
Der k. Regierungsrath. 
D. 


Rudhar —* *. Aſſeſſot. 


(115) Bekanntmachung. 
Die Wehrpflichtigen ber Altersklaſſe 1849 betr. 
Gemäß Artikel 47 deö Gefeged vom 30. Januar 


1868 um die magiftratifche Urlifte vom 1. bis 15. 
Februar 1870 im Magiftratögebänbe zur Einficht öffent- 
lich auf. 


Waͤhrend biefer Frift find bei Vermeidung des Aus» 
ſchuſſes allenfallfige Einiprüche gegen die Richtigkeit 
und Bolftänbigkeit biefer Lifte beim Stadtmagiftrate 
zu Protofol zu geben unter Angabe und Vorlage ber 
Nachweiſe für die Begründung biefer Einfprüche. 

Das Recht ded Einſpruchs fteht Jedermann zu. 

Sreifing, am 19. Januar 1870, 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtst. Bürgermeifter. 


© .: Amtliches. für Dachau. 
Bekanntmachung. 
An ſãmmtliche Landgemeindebehörben. 
Die Bildung des Armenpflegihaftsrathes betr. 

Der Art. 23 des Geſetzes über öffentliche Armen- und 
Krankenpflege beftimmt, dag unmittelbar nach Vollendung 
ber Gemeindewahl der Armenpflegfhaftzrath ge 
bildet werden foll. Dieſer fol nach Art. 22 II beftehen aus 

4) dem Pfarrvorftande, als Borftand ; 

2) dem Bürgermeiftet; 

3) dem Beigeorbneten; 

4) auß ben von der Gemeindeverwaltung abzuorbnenben 
Berwaltungsmitgliedern (deren Zahl die Gemeinde⸗ 
verwaltung felbft zu beftimmen hat), und 

5) aus einer (vom der Gemeindeverwaltung ebenfall3 zu 
beftimmenden) Anzahl befonderd gewählten Armen- 
pflegichaftsräthe. 

Nachdem nun die fämmtlichen Gemeindewahlen beenbigt 
find, ergeht an die Gemeindevermaltungen ber Auftrag, ohne 
Verzug auch die Bildung ber Armenpflegſchaftsräthe zu ber 
ſchaͤftigen. 

Vorerſt ſind ſofort von der Gemeindeverwaltung die 
sub Nr‘ 4 erwähnten Mitglieder zu beſtimmen, ſodann bie 
sub Nr. 5 erwähnten befonderen Armenpflegſchafisraͤthe durch 
Stimmenmehrheit zu wählen, und zwar ebenfalls 
durch die Gemeindeverwaltung. (Art. 23 Abf. II.) 

Außerdem hat der in vorftehender Weife gebildete Armen« 
pflegichaftärath dann einen Stellvertreter bed Borftandes, 
für Verhinderungsfäle defjelben, zu wählen. 

Wer wählbar, und wer von der Wahl auszuſchließen 
ift, beftimmt Art. 23. Abſ. IN. Ein beftimmter Wahlmodus 
iſt nicht vorgefchrichen. 

u verpflichten find die Gewählten durch ben Vorftand 
menpflegichaftsrathes, 
Ueber den Vollzug diefer Weifung wirb übrigens unter 
Vorlage eines Verzeichniſſes ſaͤmmilicher Glieder des Armen⸗ 
pflegſchaftsrathes nah Ablauf von 14 Tagen zuverläßig 
Anzeige erwartet. 
Am 19. Januar 1870. 
Königl. Bezirkgamt Dachau. 
Pitzner. 


des 





Privat-Anzeigen 


Christ. Wilh. Just, in Aſchersleben, 


offerirt frifche, ächte, gut cultivirte Sämereien zu billigften Preiſen für 


je 100 Pfd. bei Baarzahlung: 
ii Do ächte, befte, weiße 6 Thlr. 


utterrunfelrüben, rothe oder gelbe Klumpen, rothe ober gelbe flaſchen⸗ 
förmige,rothe Stangen-Turnipß, gelbe ober rothe Riefenflafchen 6'/, Thlr. 
tterrunfelrüben, dide, rothe oder gelbe Oberndörfer 9 Thlr. 
öbren, rothe frühfte holländiſche 16 ThHlr., rothe Hornfche und gelbe 
Saalfelder 12 Tplr., rothe Altringhant, rothe Braunfchmweiger 11 Thlr., 


weiße grüntöpfige Riefen 9 Thlr. 


wiebeln, duntelcothe, ftrohgelde, hellgelbe 30 Thlr, weiße 36 Thlr. 
pinat, runder ©., ſcharfer S. 6 Thir, Rapunzel 9 Tplr. 
Kohlrabi, früher feiner, weißer oder blauer engl. 3 Thlr., Krefie 8 Thlr, | 


Witfing, grüner fraufer Chlou Marcellin 30 Thlr. 


Rettig, ſchwarzer rund oder lang. Winter 12 Thlr. desgl. weißer 16 Thlr. | 
Aabies weiße, rofenrothe und Becks 16 Thlr., Sellerie Knoll 40 Thlr. 
Koblrüben, große, weiße 9 THir., große gelbe 10 Thlr, weiße Schmalz 

12 Tpir., gelbe Schmalz, gelbe rothgrauföpf. Mief: oder weiße pomm, 


annen 16 Thlr. 


Kopfkohl oder Kraut, weißer, befter, größter Braunfchweiger 98 Thlr 
Hiervon, wie von allen Feld, Grad-, Gemüfe- und Blumenfamen 


ſtarken Vorrath. 


Um weribe Aufträge mit Angabe Ihrer nächſten Bahn- | 
ſtation, ſowie meiner vollen Vornamen bittet ergebenft 


Gärtnerei‘ und Samenhandlung 


_. Chre Wilh. Just, &i 
3) in Aſcherleben. 


Es dürfte gewiß manche trodene 
Kehle, die den heutigen Jung-Freifing- 
Ball befucht, erfreuen, daß während 
des Balled nicht Hofs fondern aus⸗ 
gezeichneted Echweinbämsiterbier, 
ſowie Bock verleit gegeben wird. 
(116) Ein Freund von gutem Bier. 

(114) Ein fhöner Einfpänners 




















Sylitten ift zu verkaufen. 

Wo? Sagt die Redaktion. 

In der oberen Hauptftraße ift ein 
Haus zu verkaufen. Zu erfragen 
bei der Erpebition. (100 35) 

Formulare 

zu den Gemeindebüchern. 
Inventar, 

Regiſter über verfündrte Geſetze, 

Gemeindeabſchlüſſe, 
Vermittlungsamt, 

Strafamt, 

Biktunlienvifitation, 

Befigveränderung, 

Gemeindegränzen, 

Sremdenbuch, 


| Dienftbotenregifter, . 
! empfiehlt 5 P. Datterer. 





(65 50) Biehung am 1. Februar. Pappendeckel, 


Seh. Happeheimer :@ulden-tanf ——— 

ra| 5 , 2 

sang 17 Guben, — Strohpapier, 
afſauer u = 

Freiburger Coole zu sh, 2 - Ri 45 tr. empfiehlt 

Darmftädter Looſe zu 50 fl.. n F- P. Datterer. 


Ferner empfehle: 

Stadt Bukareiter Fres. 20- Roofe, | 

das Stück zu-10 ft. | 
Von zwei zu zwei Monaten eine Ziehung mit ei | 
| son Ste8. 100,000, 75,000, 50,000, 40,000, 30,000 2 
H Diefe Loofe find gegen Vofteinzahlung oder Grankb: Zu | 
ſendung der Beträge zu haben bei 
Le Zagel in Pommelsbrunn 
bei Nürnberg. 

| Gin und. Verkauf, aller Gattungen Obligationen, 


G 






jeln, 


Bei allen dieſen Looſen iſt der Einfak 
ch 


nicht verloren, ſondern ſie ſpielen fo lange mit, 
bis fie mit einem Gewinn herauskommen. 


Freiſing 














Aktien, Coupons, Wechſel, Bankſcheine zc. 





Als beſter Erſatz des 
Kaffee's dient Hoff 'ſche 
Malz⸗ Geſundheits⸗ 


Hoff ſches Malzerttalt⸗ 
Gefundbeitäbier, 


uittungen, Rechnungen ꝛc. 


Preiſe billigit! 


De Ze de di ee ee de ee 


fchmedend, a 20 und 
30 Sur. pro Pfd. 


6 Sur. 
pro darge ind. Glas. 


. Datterer in 


empfiehlt fein beit aſſortirtes Lag er von 


‚ Eoucept-, Poft:, Zeichnungs-, Umfchlag- 


jungen, Q 


Beurtheilung üchter Heilnahrungsmittel 
feitens der Herren Aerzte. 


Unter der Menge der Herren Aerzte, deren. Zchl fi nunmehr auf 
fait 6000 beläuft, und bie bie Hoff ſchen Malz⸗Heilfabrikate in ihrer Praxis 
verordnen, führen wir heute einige wenige neueren Datums an. — Hei— 
Ligenhaus, Kreis Elberfeld, 27. November 1869. . „Ih kenne Ihr 
Malzertrakt-Gefundheitsbier feit 20 Jahren in der Praxis und 
babe daflelbe viel angewandt. u unſerer Gegend wird bafjelbe 
erft recht von Wirkfamfeit fein, da hier viele Lungenerkranku ngen und 
Schwachheitäzuftände vorkommen.” Dr. Glück, prakt. Arzt, Wundarzt 
und Geburtähelfer. 

Dr. 3. Karbhel, Regiments-Arzt in Kecskem et, ſchreibt „Das 


—— 
— 





r. P 
Anwei 


waterialien beſter Qualität (Stahlfedern, Bleiſtifte, Copir— 
tinte ꝛc.) Notizbücher, Formulare zu We 
2) 


Seiden- & Buntpapiereu, Briefeouverts, Schreib 


Ganzlei 


4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
d 
4 
4 
a 
Heil: * —— ‚Shocolade, fehr mohl- i 
g 
Li 
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NEBEN 
durch Diarrhöe abgemagerte Kind, ein Säugling, wurde durch den allgemeinen I ISSN 
Gebrauch Ihres Malz: Ghocoladenpulvers wieder gefräftigt, und eine 67- j Le1J 
jährige Greifim mit den Symptomen einer Gehirnerweichung, wurde durch bei : — 
Genuß Ihres Malzertratis und Ihrer Malz⸗Chotolade einer verderblichen en 
Krankyeit entzogen.” Ei \.r] 

Ihre Bruft-Malz= Bonbons: leiften mir ausgezeichnete Dienfte.“ 8 was] 
A. Grnber, prakt. Arzt in Perwang. R- ara ir 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. > — 
Berfaufsfelle bei FE —— 
J. Widemann in Freifing. —35 — J— 
5 — 
8:3 = 8 
office 85 = 9 
Hofrige — —— — an wg 
Grfag der Maitermilch —— 23443 
u —— Wie er Hufen, » = 88 18) 
Hz un! tr. Ss pn 
pro Schachtel. pro Garten, & & JJ 
ge 
BE 
8 
ormularien zu Kofttinders Verzeihniffen find vorräthig — Ö 
bei Fr. P. Datterer in Sreifing. Eu 
— —R 
8 7 

















Bifiten- Karten, 


25 Stüd einft —A 30 und 36 fr., 50 Stüuck gepreßt, gezackt, mars 
morirt Doppellack fl. 1. bis fl. 1. 12. werben in den ' eleganteften Kormen 
angefertigt, von der Bucdruderei, des Franz Datterer. 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Gattung 
eigen — 








Frucht 





Freifinger Vagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


JM 18. 


Sonntag, 23. Januar 


1870, 





Das „Sreifinger Tagblatt” wird mıt Wusnahme dr boben Behtage unb der Diontage täglich ausgegeben, und Loftet wierteljährli in Breiflng 45 fr., Dur die L Po 
B:30gen 50 fr. pränumeranyo Bei Inferaten wirb bie Ifpaltige Sarmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing und nächfe Umgebung abonnirt man iv 
der hiefigen Buchoruderei; auswärtige Abonnenten wollen dat Tagblatt bei wer nächfigelegenen ‘Bofterpebition oder bei den Voſtboten beftellen. 


Politiſche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 19. Januar 2'/, Uhr Nachm. 
Abgeordnetenfammer. In den jechiten Ausihuß (Prüfung 
der Anträge) wurden gewählt: Adv, Karl Barth, Brauerei: 
befiger Ponſchab, Redakteur Schleih, Magiſtratsrath Ofter: 
mann, Kaufmann Ronkarz, Pfarrer Rußwurm, mit je 74, 
Domkapitnlar Henning mit 73, Pfarrer Bichler mit 73 
und Notar Hofmann mit 71 Stimmen, fämmtlih Mit- 
glieder der patriotijchen Partei. 

— Münden, A. Jan. Die Adreß-Commiſſion der 
Abgeordneten hat fih Heute conftituirt: fie wählte Herren 
Dr. Karl Barth zu ihrem Vorftand, Herrn Dr. Schüttinger 
zum Sekretär und Herrn Dr, Jörg zum Referenten. 

— Münden. Da unfere Abgeordnetenkammer vor 
Mitte der nächften Woche Feine Sigung halten dürfte, fo 
a ſich viele Abgeordnete auf einige Tage in die Heimath 
begeben. 

— Der Haupausfhuß des bayerifchen Volksſchullehrer⸗ 
Vereind ift gemillt, zur Verbeſſerung der Lehrerbeſoldungs⸗ 
Berhältniffe mit einer Monftreadreffe fih am die neue Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten zu wenden. 

Württemberg. Die Adreſſe gegen das Kriegsdienſtgeſetz, 
welche nach dem Beſchluß der Landeöverfammlung der Volks— 
partei vom 6. Jan. von den Wählern der einzelnen Bezirke 
unterzeichnet und ben betreffenden Abgeordneten zur Ueber: 
gabe an die Kammer dur eine Deputation überbracht 
werben fol, ift von dem Landescomité im folgender Faſſung 
angenommen worden: „Volksvertreter! Die unterzeichrteten 
Bürger bitten Euch, Euren ganzen Einfluß und alle der 
Volkövertretung zuftehenden Mittel anzumenden, um bie 
Regierung zur Abänderung des landesverderblichen Kriegs: 
dienftgefeged von 1868 und zur möglichit raſchen Vorlegung 
eined neuen Kriegsdienſtgeſezes, gegründet auf wahrhaft 
allgemeine Dienftpflicht, militärifche Zugendvorbereitung und 
kurze Präfenz zu bewegen.” 

Norbbentiher Bund. Dresden, 19. Jan. Der 
Eommifftonsbericht über den von der zweiten Kammer an- 
genommenen Abrüftungsantrag ift in der erſten Kammer 
erſchienen. Die Mehrheit (General v. Engel) beantragt den 
Antrag auf fih beruhen zu lafjen. Die Minderheit der 
Kommifflon empfiehlt den Beitritt zu den Bejchlüffen der 
zweiten Kammer. 

— Der Glückliche, welchem der Hauptgewinn von zehn: 
taufend Thalern ans der Dombau: Prämien-Gollefte zu Theil 
geworben, iſt ein Ackerknecht aus Weitphalen, drei Stunden 
von Münfter wohnhaft. Bor einiger Zeit ſchoß derſelbe 
einen Iltis und. übergab einem feiner Freunde das Fell des 
Keinen Raubthieres, um dajjelbe in Münfter zu veräußern 
und für den Erlös ein Dombau-Loos zu Faufen. Died 
geſchah. Der glüdlihe Schüge hätte fomit 10,000 Thaler 
exichoffen. — Gewinner ‚der 1000 Thaler ift ein armer 
Wechfelwärter der Bergifch- Merkiihen Eifenbahngejellichaft 
zu Hamm. Nah Duren fielen 5000 Thaler an einen hier 
noch nicht befannten Gewinner. Die Hauptgewinne fielen 
dieſes Mal ſaͤmmtlch in die Collekte des Herrn Alb. Heiman. 

Defterreih. Wien, 18. Janar. So eben ift vom 
Militär-Commands zu Innsbruck die telegraphiiche Meldung 
eingelangt, " daß im Laboratorium ber Franzensfefte geftern 





beim Munttiondausleeren eine Erplofion Statt gefunden hat 
bei welcher drei Kanoniere tödtlich und drei andere fchwer 
verwundet wurden. Der Artilleriechef ift ſogleich borthin 
abgefendet worden. 

Italien. Rom, 15. Jan. Die geftrige General:Eon- 
gregation des Concils begann wie immer um 9 Uhr Mor: 
gend. Die Meffe celebrirte Migr. Limberti, Erzbiſchof von 
Florenz, der Cardinal d’Angelis ſprach das Gebet am ben 
heiligen Geift. Dann wurde die Wahl der Commiffion 
de rebus ritus orientalis vorgenommen. Diefe Commifs 
fion wird fi auch mit allen Fragen wegen der Miffion zu 
befchäftigen haben. Nach Abgabe der Stimmen wurde bie 
Verhandlung über die kirchliche Disciplin eröffnet. Es re 
deten die Cardinäle Schwarzenberg und Mathieu, der Pa- 
triarch von Alerandria und der Erzbiſchof von Granada. 

SFranfreid. Paris, 19. Jan. Die Unterfuhung 
gegen den Prinzen Peter wird Ende dieſes Monats geſchlof— 
fen werden können; vierzehntage darauf wird man zur Abs 
urtheilung den hohen Gerichtshof berufen, deſſen Sigungen 
in Verſailles ftattfinden werben. Der Beſchuldigte behaup: 
tet fortwährend, in feinen Verhören , zuerſt von Noir und 
Fonvielle infultirt worden zu fein und mur aus Nothwehr 
feinen Revolver abgeſchoſſen zu haben; übrigend wird der 
Nuf des Prinzen fo trüb gejchilvert , daß man feiner Be- 
hauptung eben fo wenig Glauben beimißt, ald der Ausfage 
Fonvielle's. — Um fi vollfommen zu rechtfertigen, wer- 
Tangt Bonaparte vor feinen“ ordentlichen Richter und nicht 
vor ein Ausnahmegericht geſtellt zu werben ; er beabjichtigt 
fogar die Competenz des letzieren zu beftreiten. Außer fer 
nem Leibarzte und Jugendfreunde Dr. Morel und einigen 
Zuriften empfängt der Prinz fonft Niemanden in feiner Ge: 
fangenfchaft, obgleich desfallfige Gefuche ſehr am ihn geftellt 
werden. Der erceptionelle Gerichtöhof wird eine Art Jury 
oder Schwurgericht bilden, defjen Mitglieder aus den Gene: 
ral-Räthen von gang Frankreich durch dad Loos beftimmt 
werben. — 

— Paris, 21. Jan. Im geſetzgebenden Koͤrper er⸗ 
tlätt der Miniſier des Innern der Antrag, daß bie Hin— 
richtungen innerhalb der Gefängniſſe vollzogen werden. — 
Der Zuſtand Raſpails hat ſich gebeſſert. 

— Barid, 21. Jan. Nocefort erflärt: er werde 
vor dem Tribunal erjcheinen, und verwirft die Nichter, weil 
fie nicht durch das allgemeine Stimmredht ernannt worden 
find. — In Ereugot wurden einige Arbeiter in einer aufe 
gelaffenen Kohlengtube durch einen Einfturz überrafcht und 
ſeche von ihnen getödtet. — Die ftrifenden Arbeiter ver— 
fuchten vergebend bie Bergarbeiter von Montceaur anfzu⸗ 
wiegeln. Nach Creuzot find Truppen gefandt worden, 

— Baris, 21. Jan. Den Nacprichten des „Figaro‘ 
aufolge wäre es wahrſcheinlich, daß der Hauptanftifter des 
Strike in Creuzot ein Agent der internationalen Arbeiterge- 
ſellſchaft iſt. Journale von eriremer Richtung waren in 
Menge unter den Arbeitern in Creuzot verbreitet, “Mar 
hofft, daß die Arbeit morgen wieder aufgenommen wird, 

England. In ter Bucht von Cardigan ſcheiterte daS 
Tiverpooler Schiff Kenilworth, welches mit einer Baumwoll- 
Tadung Im Werthe von 70. bis 80,000 2. von New:Orleand 


" zurücklom. Anfangs hieß es, 20 Matrofen feien babei 


ertrunfen,. glücklicher Weiſe ift jeboch nach fpäteren Nach: 
richten vie ganze Mannfchaft gerettet. 

Rußland. Zur Verherrlihung des hundertjährigen 
Jubilaums des Georgen Ordens wurden 65,000 Rbl. von 
dem Kaifer, zu denen noh 5000 Rbl. von dem Großfürften- 
Thronfolger kommen, alſo im Ganzen 70,000 Rbl. zur 
einmaligen Unterftügung hilfßbebürftiger Georgenritter und 
Inhaber des Militär-Verbienfilreuzes und aus den freien 
Summen des Ordenskapitals 30,000 Rbl. jährlih zur 
Fürforge für arme Ritter, zur Erziehung ter Kinder und 
Waiſen derjelben, zur Erleichterung des Schickſals ihrer 
Familien und zu ähnlihen Zwecken angewiefen. — Nach 
dem „Eronftabter, Boten” ift die Ausrüftung der Panzer: 
flotte mit acht» und meunzölligen gezogenen Etahlgeihügen 
im Laufe des Jahres 1869 beendigt. Sämmtliche Marine: 
truppen find mit Schnelffeuergewehren nach Baranow'ſchem 
Syjtem bewaffnet worden. 





Zandespoften. 


In Augsburg murde geftern ber bed Mordes an 
ber Eilbernerwahreräwittwe Beutel verbächtige K. Oberborfer, 
welcher unterbefjen einen weiteren Mordverſuch und Dieb: 
ftahl verübte, im die dortige Frohnfeſte ſchwer geſchloſſen 
abgeliefert. 

Durch den am 19. ds. Abends 7 Uhr von Nürnberg 
nach Regensburg abgegangenen Euritzug wurde der vor 
Mögeldorf flationirt' gewejene Bahnmwärter getöbtet; 
berjelbe wollte noch vor dem baherbraufenden Zug über bie 
Schienen eilen, wurde aber von der Lokomotive erfaßt, unter 
die Räder geworfen und förmlih in Stücke geriffen; der 
Unglüdlihe hinterläßt Familie, 

Bon Simbach bei Landau wird ber Landsh. Zig. ber 
richtet, daß vor mehreren Wochen einem Bjährigen Bauern= 
föhnchen von Eifelftorf dur die Mafchine 2 Finger ab» 
gerifien , dann einem Bauern näckſt Simbah durch das 
eiferne Kammrad der Vorberfuß zerbrüdt und legten Diends 
tag dein 12 Jahre alten Hannsbauernjohne von Bud dur 
bie Futterjchneidmafchine der Arm bis nahe zum Ellenbogen 
ſtückweiſe abgeſchnitten wurde. 





2oEtales. 

Sreifing. In der öffentlichen Magiftratzfigung vom 
20. Januar kamen im Ganzen 22 Einläufe zur Berathung. 
Für Joſeph Hofer von hier und Magdalena Angermair, 
Sofepp Baumer und Barbara Finklberger wurden Verehe— 
lichungszeugniffe ausgefertigt. 


Volks- und Candwirthſchaft, Handel und Induftrie. 


Schrobenhauſen, 20. Jan. Waizen 16. fl. 33 fr. 
ae. — fl. I kr. Korn 10 fl. 18 Er, geft. — fl. 17 ir. 
Gerſte 11 fl. 22 Er., geft. — fl. 11 Ei. Haber 6 fl. 21 fr. 
get. — fl. 21 fr. 

Hopfenberiht aus der allgem. Hopfenzeitung. 

Nürnberg, 20. Jan. Dem heutigen Donnerftags- 
Markte waren ca. 50 Ballen zugeführt. Das Geſchäft be 
ſchränkte fih auf mehrere Käufe für Erport zu niedrigen 
Preiien, während durch auswärtige Häntler auch Prima— 
Qualitäten in Frage famen; von Erſteren find Abſchlüſſe 
zu 45—55 fl., von Legterem je nach Qualität zu 70, 75 
bis 80 fl. bekannt. Etliche Ballen feine Schweßinger er: 
zielten 85, ein Pöftchen Ausftih:Prima 90 bis 91 fl. Die 
Stimmung blieb bei fortdauernd meichender Preisrichtung 
eine flaue. Umſatz bis jet 70-80 Ballen. 


Die Flachtſeide oder der Kleewürger, eine fadenfeine 
Schlingpflanze, hat ſchon feit einer Reihe von Jahıen in 
den Kleefeldern einen bedeutenden Echaden angerichtet. Dieſes 
Unfräutchen,, fo unfcheinbar «3 ift, vermag in den Kleebe⸗ 
ftänden wahrhafter Verheerungen anzurichten. Es ericheint 
bafjelbe zeitig im Frühjahre, fchlingt fich um die Kleeſtengel 














herum und ſchnürt biefelben fo, ein, daß der Saftzufluß ge: 
hemmt wird, und fo unfehlbar ein Kränfeln ‚oder gar Ab: 
fterben bed Klees erfolgen muß. Die Würzelchen- dieſes 
Pflaͤnzchens find zwar fo aufßerordentlih dünn, daß man 
fie faum mit dem Auge wahrnehmen Tann; gleichwohl aber 
haben jie eine merkwürdige Widerftandsfähigkeit gegen bie 
Wirkungen des Winters, daß felbft in dem gelodferten Boden 
der ſtaͤrkſte Froſt fie nicht zerftören kann; auch ſcheinen fie 
eine ganze Reihe von Jahren in dem Boden außzubauern 
und nur dann wieder zum Keime zu kommen, wenn das 
Feld mit Klee beftellt ift. Aber auch durch den Samen 
find diefe winzige Pflänzchen fortpflanzbar und werden jes 
denfall3 nur durch diefen won einem Acer auf den andern 
übertragen. Die winzig Meinen, durch dad Auge ebenfalls 
faum bemerfbaren Eamenkörnden, find von dem Kleeſamen 
ſchwer zu trennen, man fann fie aber mit Hilfe einer guten 
Loupe Leit erkennen... Einen mit ſolchem Flachsſeideſamen 
verunreinigten Kleefamen foll man gar nicht jäen, oder ihn 
vor der Saat mit Eifenvitriollöfung beizen. Die Wirkfamteit 
des Eiſenvitriols beruht auf dem hohen Gerbfäuregehalt, 
den ber Flachzfeidefamen, gleich den Stengeln und Wurzeln 
deffelben , enthält. Der Eifengehalt de Eifenvitriold ver: 
bindet fich mit dem Gerbftoffe de Samen und ertödtet da— 
durch deſſen Keimfähigfeit. In ähnlicher Weiſe erfolgt auch 
die Zerftörung der Wurzeln. Herr Multi auf Renfchhof 
bei Dörnlammen berichtet er habe im Jahre 1868 in einem 
Luzernefeld ſehr viel Flachsſeide gehabt und habe ſich daher 
entjchlofjen, im vorigen Herbſte verjchiedene Vertilgungsver ⸗ 
ſuche zu machen. Einen Theil des erkrankten Feldes habe 
er mit Stroh bedeckt (im Monat November) und habe das— 
ſelbe angezündet und verbrannt, auf einen andern Theil 
babe er ein Pfuhlfaß voll Wafler ausgebreit, in welchem 
(auf 3 Ohm) 10 Pfund Eifenvitriol gelöft geweſen feien. 
Mit großer Spannung habe er nun in dieſem Frühjahre den 
Erfolg erwartet. Derjelbe fei der gemwefen, daß da, wo bie 
Verbrennung des Strohed vorgenommen werben fei, fich bie 
Flachsſeide zwar eingeftellt habe, aber fo ſehr vermindert 
und dazu fo jpät, daß der Klce einen nennenswerthen Schaden 
nicht erlitten habe, während da, wo bie Eifenvitriollöfung 
zur Anwendung gefommen fei, auch nicht eine Spur von 
Flachsſeide hätte wahrgenommen werben können. 





Oeffentliche Sigungen bes k. Bezirksgerichts Freifing 
am 20. Januar 1870. 
Verurtheilt wurden: 

4) Johann Schneider, led. Zimmergefelie von Au, am 
Aigen, wegen Vergehend des Jagdfrevels, zu 9 Monaten 
und drei Tagen Gefängniß; 2) Dienfttnecht Joſeph Bindl 
in Gfchwendt, wegen Vergehens der Körperverlegung, verübt 
an Mathiad Maier von Abend, zu 1 Monat Gefängniß; 
3) Gütlersfohn Andreas Sachſenhauſer von Rotteneck, wegen 
Vergehend des Diebftahl3 zum Schaden feined Vaters, zu 
3 Monaten Gefängniß; auch kann berfelbe in einer Polizei: 
anftalt verwahrt werden; 4) Dienftluecht Georg Oſtermair 
in Angtofen, wegen Vergehens der Körperverlegung, verübt 
mittelft einer Schleuder an Georg Reitberger, zu 4 Monaten 
Gefängniß; 5) Bauer Georg Kuttenlochner von Zurnhaufen, 
wegen Vergehen? ver Wegnahme gepfändeter Sachen, zu 1 
Monat Gefängniß; 6) Taglöhner Kecht, von Knoborf, wegen 
Vergehend der Hausfriedensſtoͤrung, verübt gegen Sylveſter 
Kappelmeier von da, dann wegen Muheftörung! zu 2 Mo- 
naten und 8 Tagen Gefängnig; 7) Eoloniftenfohn Ferdi— 
wand Gump, von Walding, genannt Seit, wegen Vergehens 
ber Widerfegung gegen bie k. Gendarmen Eckſtein und Endres, 
welche zur Verhaftung des Guinp einen °/,ftündigen Kampf 
zu beftehen hatten, forann wegen vier Uebertretungen des 
Jagdfrevels zu 1 Jahr Gefängniß; 8) Joſ. Wiedl, Bauern: 
john von Bergham, wegen Vergehend der Körperverlegung, 
verübt an Gg. Erl von Altenerbing, zu 8 Tagen Gefängniß. 

Verworfen wurden die Berufungen : 

4) der Bauernzföhne Sebaftian und Andreas Kaftl von 

Thurnsberg nud deren Knechts Johann Andrä von Eſchlbach, 


gen ein fie wegen Eigenthumsbeſchädigung verurtheilendes 
u des Stadt: und Landgerichtd Freifing ; 2) des 
Krämerd Joſeph Reifinger, des Zimmergefellen Reifinger 
und des Bäcergefellen Johann Mandl von Wolnzach, gegen 
ein Urtheil des 2. Landgerichts Geifenfeld, wodurch fie wegen 
Schlägerei, beide erftere auch wegen Felddiebſtahls, verurtheilt 
find ; 3) des Staatdanwaltsvertreterd am f. Landg. Erding 
gegen ein Urtheil diejed Gericht, wodurch Jakob Wiedl 
aus Bergham von der Anſchuldigung der Schlägerei frei- 
geiprochen wurde. 


Stadt-Theater in Freiſing. 
Sonutag den 23. Jan. 1870. „Dr. Fauſt's Hausfäpp- 
hen” oder „Die Räuberherberge im Walde“. Poſſe mit 
Geſang in 4 Aufzügen von Hopp. 


Frankfurter - Cours vom: 18. Januar. 


&taatspapiere: Bayır. 5°/, 101').,4'/°)o A 'yr, 2°, 
86',,, 4°) Gror. 86"), 3"/.°/ 81, 5°, Stadt Müns 
hen 101'/,, 4'/4°/ ltr. Silberrente 58, 4'/°/, öſtr. 
Papier « Rente 49, 6°/, Amerifaner pro 1882 92, 
5%, Türken 43'/,. 

Eifenbahn-Aktien: Bayerifhe Oſibahn 121°/,, Alfoöld 
165, Elifabeth 178, Franz Joſeph 177, öfter. Staaisb. 
376, Rubolf 160, Siebenbürger 165. 





Eifenbabn-Privritäten: 5°, 41 73',,, 5% Elis 
ſabeth 75°/,, 5°% Franz Joſeph 77'/,, 3°/ öſtr. Staatsb. 
58, 5°/, Rudolf 76°/,, 5°. 74'/,, Amerik. 
Pacific: 6°% Central 13 o Miffouri 69, 7% 
en a8, 7 1 St. Bu Redford 70%. 

Pfand: Briefe: 4°, Bayer. Hp. u. W.-B. 90'/, 41%, 
Frantf. Hyp.“B. 94 5° Württemb. HypB. 100'/. 

Anlehenslooſe: Braunſchw 20 Thlr. 135, 40/0 Bayr. 
100 Thlr. Präm.Anleihe 106., Ansbach-Gunzenhauſener 
7 L.&. 12, oͤſtr. 5% v. J. 1860 80',,, öftr. v. J. 1864 
4427, Ku ° ER 150 Fre. 56°/,, 3%, Madrider 
100 Fre. 2% 

Börfen Er die Parifer Bewegungen eingefchüchtert. 

Loofe und Aktien weichend, nur Prioritäten feft. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
Aufftellung von Agenten betr. 

Der Sädler Alerander Dietz von Nandlſtadt 
wurde ald Agent der Frankfurter Feuer-Verficherungs- 
Geſellſchaft „Providentia“ für den Amtsbezirk Freifing 
beftätigt. 

Am 17. Januar 1870, 

Königliched —— Freiſing. 
Breidenbach. 





17) 





Privat-Unzeigen 





217) 


Abends 7 Uhr beginnend, 





* 
benbräau dahier 


= ſtatt. 


Eintrittskarten (Maskenbillets aber gegen Entrichtung von 18 * 
konnen beim Vorſtande Herrn Kögelsſperger, und Schriftführer Herrn 


Schaffner abgeholt werden. 


Der Ausſchuß. 


Bürger-VPexein. 


Moutag den 31. Januar, 


findet in ben Lofalitäten bes Gafthaufes zum Lau: 


EEE RT 
1 Vinzentius Verein. 
q Montag den 24. Zaunar. 


122) Oonferenz. 


IV VEVUU UT 


(125) 8 gereichte und Taut ge= 
ftrigem Tagblatte gerade nicht zur ber 
fondern Freude, von dem betreffenden 
Einfender zu erfahren, daß bei dem 
heutigen Jungfreifingballe nicht Hof-, 
fondern Schweinhammer-Bier ver= 
ſchenkt werben foll, umfomehr als 
wir gar feinen Grund dafür fennen, 
da bekannter Maſſen bie Qualität 
des heurigen Hofbiered nicht nur mit 








Ze Senerwehr Streifing. 


Montag den 24. Januar, 


Abends 7 Uhr, 


im Furtnerbräufaale, 


Haupt-Versammlung 


jedem andern Hiefigen Biere fich mef= 
fen kann , fondern ſolche noch über- 
trifft. 
Hiefe vorurtheilsloſe Siertrinker, 
die nicht nur einige Wochen, ſondern 
das ganze Jahr hindurch gutes Vier 
trinken wollen. 


as Geuichte Gewichte, 








“> Gefellichaft Finde. 


Abends 7 Upr, 





Der Ausschusses 


Samſtag den 29. Januger 1870. * 


Tauz-⸗Mräuzchen 
in den Lokalikäten des Herrn Braun, Furtnerbräu. 





| von Eifen und Meffing, empfehle ic 

; bei Bebarf zur gefälligen Abnahme 

| (12034) Jos. Schader, 
Eiſenhändler u. Spänglermeifter. 


Gegen Zahnichmerz 
empfiehlt zum augenblicflichen 
Stillen Apotheker Bergmann’s 





Anftändige Masken können Mastenbilleten zu 24 Er. bei Herrn Maier, | Zahnwolle aus Baris a Hülfe 
ten. 


Kupferfcgrmiebmeifter, und Abend an ber Kaffe erhalt 


9 fr. die Marien-Apotheke. 





(121) 


Sonntag den 6. Februar, 


veranftaltet ber Unterzeichnete ein 


Pferde Sprung -Jiennen 


mit folgenden Preifen: 
1. Preis 8 fl. mit feidener Fahne. 
— " 7 ” " ” ” 

" ” ” ” 

” 

” ” ” ” 


nenpwp 
womot 


” ” " " 
" 1 " u u 
8. ein Schweinskopf. 
9. ein Reitzaum. 
10. vier Hufeifen. 
Bemerkt wird, daß nur folche Pferde mitlaufen dürfen, welche Mit- 
gliedern des Vöttinger Bauernvereind angehören. 
Am nämligen Tage wird auch 


Tanz- Musik 


abgehalten werden, wozu ergebeuft einladet 


Johann Unger, 
Wirth in Vditing. 





(124) Dienftag, den 25. Januar 


Punfdj-Partie 


mit gutem Weihenitephaner Sommerbier, 


wozu freundlichſt einladet 


Thomas : Hagn, 
Tafernmwirth zum alten Geld. 


ger = 
Gefhäfts-Eröffnung und Empfehlung. 

(123) Der Unterzeichnete gibt Hiemit befannt, daß er von jet an 
feröftftändig fein Gefchäft ald Hafner ausübt und empfiehlt fich ber 
tgl. Baube,örde, ben Anftalten, fowie fänmtlichen Ginwohnern hieftger 
Stadt und Umgebung. 





Christian Lettenbauer, 
Hafnermeifter, Kochbädergäßl Nr. 221. 





Patent-Futterschneid- Maschinen, 


ganz von Eifen und Stahl, 


zum Handbetrieb für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß Wechfei- 

räder abgenommen werden müſſen, zu fl. 49. mit extra großem Schwurtg: 

rade zu fl. 53., fl. 68., fl.. 86. ıc. größere ähnliche Mafchinen für Göpel- 

und Dampfbetrieb mit eigentbümlicher Vorrichtung zum plöß- 

lichen Anhalten und Nückwärtsbewegen der Spelfawalzen zu 
zu fl. 94. fl. 109, fl. 126. ꝛc. für 3 Schnittlängen eingerichtet, Liefern 

wir auf AAtägige Probe und gegen  Sjährige Garantie 
‚auf. jede Eliendapnftation. INuftrirte Preisliften gratis. 


J. P. Lanz & Cie, 


(65) Maſchinengeſchaft in Regensburg. Kurapfmuhl Nr..29,; 


e france | 


Et 
— Böse 


Abends 7 Uhr, 


Tanz - Kränzchen 
in der Scießftätte, 
Eintritt 12 fr. 

Masten Haben ebenfalld gegen 
Erlag von 12 fr. Zutritt. 
Freundlichft Tadet ein 
(119) Ludwig Maper. 


(86) Amerikaniſche (4a) 


Mab-Bonbons, 





oder Bruft- und Bremen, | 


a Baquet 3 tr, ächten alz: 
Extrakt⸗Zucker, a Baquet 2/ kr.; 
bewährte Linderungsmittel bei Huften, 
— Catarrh ze. ꝛc. iſt zu Haben 
e 


J. Widemann. 
Für Haushaltungen: 


In neuer Auflage iſt foeben er—⸗ 
ſchlenen: 
Waſch⸗Liſteu, 48 Seiten ſtark. 
Preis 6 fr. 
Fre P. Datterere 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Kinienblätter, usa 2; 


3 und 4 Er. find zw haben bei 


F. P. Datterer. 


Jormulare 
von F. P. Batterer in Freiſing. 
empfiehlt zur Abnahme 
Dachau, den 7. Dez. 1869. 


Sonntag den 23. Januar. 














Folio zu 2, 
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Vom 20. Januar 1870 






Sail] 


Qudersdorfer Schrannen-Anzeige. 
cl. 











m. 








! 


⸗ 
⸗ 
= 

9 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Baul Datterer in Freifing. 


x 





Freifinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 





N 19. 





Dienstag, 25. Januar 


1870. 





Das „Breifinger Tagbları" wird mıt Ausnahme der boben Behtage und der Montage täglich aufgegeben, und toftet vierteljährli in Hreiing 4Bfr., durd) die t. BoR 


delogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die SNpaltige Garmondzeile oper deren Raum mit 9 fr. berechnet. Für Breifing und nähe Umgebung abonnirt man is 
der bieflgen Buceruerei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nähfigeleacnen Voſtervedition oder bei den Voſtboten beflellen. 





Bayern Münden, 21. Jan. Wie befannt, haben 
Se. Majejtät der König im- vorigen Jahre den im Reiche: 
ardive dahier beſchäftigten Dr. Karl Heigel beauftragt, eine 
Kebends und Megierungsgeichichte welland Sr. Majeftät des 
Königs Ludwig I. abzufafen. So viel wir mun hören, hat 
Herr Dr. Heigel einen großen Theil des zu Gebote ſtehenden 
Außerft reichhaltigen Quellenmaterials bereits durchforfcht 
und namentlih unter den Sefretariatöpapieren manches 
Neue uud Intereſſante gefunden. Doch dürfte bei dem 
großen Umfange des noch zu bemältigenden - Materials 
ſchwerlich zu erwarten fein, daß die fragliche Arbeit vor 
Mitte des künftigen Jahres vollendet werde. 

— Münden, 23. Januar, Der II. Ausfhuß der 
Kammer der Reichsräthe wählte Hrn. v. Niethbammer zum 
Referenten Über den Gejegentwurf, bezüglich der proviforifchen 
Steuererhebung, der V. Ausfhuß den Grafen v Lerchenfeld 
zum Meferenten über die vom Frhrn. von Frankenſtein ans 
geeignete Vorstellung der katholifchen Pfarr Euratie Neuftadt 
aA die Bewilligung der Congrual-Ergänzung des dortigen 
Pfarr-Curatus auf 800 fl. betr. — Wann wieder eine 
Sigung der Kammer der Abgeordneten ftattfindet, war heute 
noch nicht beftimmt. Am Dienftag wird erft der Adreß— 
entwurf im Ausihuß zur Berathung kommen. 

Frankreich Ueber die Arbeitseinſtellung des Creuzot 
berichtet ein eigens dort hingeſchickter Correſpondent des Fi: 
aro Folgendes: Bis zum 31. Dezember vorigen Jahre 
Püprte Herr Henri Schneider den Vorfig in der Unterjtüg« 
ungagejellichaft der Arbeitergeſellſchaft des Creuzot, und ver 
Adminiftrator der Eiſenwerke verwaltete gleichzeitig die Kaffe 
der Geſellſchaft. Um den Wünfchen der Arbeiter zuvorzu— 
kommen, hat man fie am legten Sonttag aufgefordert, 
barüber abzuftimmen, ob fie diejed Verhältnig beibehalten 
oder die Verwaltung der Gejellfchaft nehmen wollten. Da 
Viele die Frageſtellung nicht verftanden oder der Diele die Frageltellung nicht verftanden oder ber ganzen 7 junge Leute, melde In bie verlafienen Minen gegangen 


Seuilleton 


Ueber die neue Greuelthat der ber Geeräuber, welde an ber 
fböftien Küfte China’8 ihr Unmefen treiben, ift bereit8 eine 
ze Mitteilung gemadt worden. Weitere Nachrichten ent 
nehmen mir ber in ton erfcheinenden ‚China Mail vom 
6. Dec, worin eö heißt iv erhalten fo eben authentiiche 
Nachrichten Über das tragi) che Schickſal, welches den Capitän und 
die Mannſchafl der britiihen Bart Grofton nicht meit von den 
Ladrones⸗Inſeln ereilte. Den Rumpf des Schiffes fand man an 
vielen Stellen mit Blutfpuren bededt, die Gajüte war zerſchoſſen 
und_ geplündert, jedod waren bie Shiffspapiere noch vorhanden. 
Verfloſſenen Montag kam ein Boot vom Crofton an mit dem 
Steuermann und einigen Matrojen, welche das Schiff verlaffen 
batten, um bie Hülfe eined Dampfers zu ſuchen. Als fie vom 
Schiffe abfuhren, hatte dasſelbe ſchon fieben Fuß Wafler, die 
Bumpen verfagten und die Mannfhaft batte kein friſches 
Waſſer mehr. Die Boote waren in Bereitihaft und während 
m weier Nächte blieb die —— in denſelben nahe beim Schiffe, ! 
eſſen gänzliches Sinken fie befürchtete. Es ift leider anzunehmen, 
daß das Crofton in diefem beflagenswerthen Zuftande.von eini= 
gen der zahlreichen Piraten, welche die Küften unficher machen, 
aufgefunden wurde. Allgemein bewundert und bejprochen wird 
die Energie und der rege Gifer, den der Commandeur der „Me 
duſa“, Capitän Struben. bei der ee der Piraten an den 
Zag legte. Nur dur die Größe feines Schiffes, das den in 
leichten Booten entfliehenden Räubern in, die engen Buchten nicht 
olgen konnte wurden größere Erfolge diejer Erpedition verbin- 
ert. Die Vermuthung, dab die unglüdlihe Mannſchaft des 
Erofton von den Piraten abgeſchlachtet und verbrannt worden 
fei, Tann jegt als Thatſache gelten, da einer der. Gefangenen. ge 











Sache nicht trauten, fo enthielten fie fih, doc ftimmte die 
Mehrheit mit Ja. Der Abjtimmung waren mehrfache Bes 
rathungen vorangegangen, in denen ſich namentlich der feit 
einigen Monaten im Creuzot beichäftigte Arbeiter Aſſy durch 
Nedegewandtheit hervorthat umd großen Einfluß auf feine 
Kameraden erlangte. Diefe Erfolge beftimmten ihn, amt 
Samftag, Montag und Dienftag nicht bei der Arbeit zu er- 
fcheinen; er wurde an feinem Schraubftod durch einen An⸗ 
dern erjegt, aber nicht, wie man verbreiten wollte, entlafjen. 
Am Mittwoch früh um 7 Uhr kommt er nach allen Anderen, 
findet feinen Play befegt und gibt auf der Stelle eine Art 
von Lofungswort aus. Sofort verlaffen etwa vierzig Ars 
beider das Bauatelier, ohne fich ‚weiter ihren Vorgeſetzten 
zu erklären, zerftreuen fich in der Fabrik und hindern überall 
ihre Kameraden am Arbeiten. Um 11 Uhr halten alle 
Mechaniker, Schmiede, Gicher, Puddler und Bergleute ihre 
Arbeit eingeftellt. Im MWebrigen verlief der Tag ruhig. 
Ein am Donnerftag eingetroffener Nevakteur ver Marfeilr 
laiſe, Here Dubue, machte in Geſellſchaft Aſſys die Runde 
dur die Kaffeehäufer. Um zwei Uhr Nachmittags vers 
fammelten fi etwa 3000 Arbeiter auf dem Plage und 
fandten Deputationen an den. in der Nacht angelommenen 
Herrn Schneider. Sie verlangen eine Reduktion der Arbeitd- 
ftunden, Erhöhung der Lohnung, Wievereinjegung Aſſy's 
und Entlaffung feines Vorgefegten des Bauführerd Nenaud. 
Herr Schneiver weift diefe Anträge ’zurüc und erklärt, daß die 
Arbeiten nicht eher wieder aufgenommen werden, ald biß er 
den Befehl dazu gäbe; alle Arbeiter, welche dann nicht er 
fhienen, würden entlaffen werden, und wenn fein Verluſt 
auch noch jo groß wäre. Das "Beventliche tft, daß bie 
Hochöfen, wenn fie 72 Stunden ohne Heizung bleiben, vers 
foren find, und daß die Schadhte, wenn die Pumpen noch 
zwei Tage nicht arbeiten, uͤberſchwemmt find. Am 20. find 
junge Leute, welche in die verlafjenen Minen gegangen 


äußert bat, er allein habe vier von ihnen ermordet, ö zz, ee Zusert Bat, er allein habe vier von ihnen ermordet, ehr mu zu 
bedauern if es jedenfallß, daß — trog der unauögejepten Bes 
mühungen des Confuls des Norddeutihen Bundes, Herrn Adolph 
Cimbte, von welchem die hilfeſuchenden Matrofen aufgenommen 
wurden und durch deſſen Vermittelung ein Meiner Dampfer und 
ein engliſches Ranonenboot fofort zum hen der Schiffbrüchi⸗ 
gen abgeihict worden waren — die Schiffe megen une See 
und Dunkelbeit die vielleiht damals noch am Leben befindliche 
Mannſchaft nicht zu entdecken im Stande waren. Nach ben nene= 
ften Mittheilungen fahen Fiſcher in einem Meinen Boot an ber 
Infel Montanha eine Dihunt liegen, deren Bemannung gelandet 
war, unter welcher ſich fünf oder ſechs Europäer befanden. Sie 
bemerften ferner, mie die Piraten die Europäer enthaupteten und 
und deren Leichname, um jede Spur zu vertilgen, in ein große 
gs warfen. Die Sicher nahmen alsbald ihren Weg über 

acao, landeten am Typa-Fort und und berichteten der Regierum, 
über den Vorfall, defjen Zeugen fie geweſen. Der (portugifiiche 
Gounerneur von Macao ſchidte eine Abtheilung Soldaten an 
Bord der „Camoes“ zur Verfolgung ber Piraten. Unterwegs 
egean mete die Camoes“ ber Norddeuticen, Corvette „Medufa” 
und dem chineſiſchen Kanonenboot „Snistling“, welche ſich ihr an: 
ſchloſſen. An dem von den Fildern beze Orte angekom⸗ 
men, fand man zwei Dſchunken, deren Mannſchaft beim Änblick 
der Schiffe ans Ufer und landeinwärts den Hügeln zu flüchtete.” 
Das Ufer zeigte die Spuren eines eben auögebrannten großen 
Feuers und an veridiedenen ‚Stellen Blut, während eine Menge 
von Karten, Frachtbriefen ꝛc. zum Crofton gehen aerireut 
umherlagen. Vom Schijjsrumpfe war nichts fehen. 
madte In auf die entflohenen Piraten, von En man 
einfing, die Dſchunken wurden in Befig genommen und fanm’ 
den Wiraten an den Mandarin von Macao ausgeliefert.“ 


waren, um Kohlen zu. ftehlen, bort, da bad Wafler, bereits 
eingedrungen war, von cinem Einſturz übeerajcht- worden ; 
man zog zwei Verwundete und ſechs Todte, worunter vier 
weibliche hervor. Natürlicy hat dieſer Vorfall die Neder⸗ 
geichlagenheit und kritiſche Lage noch vermehrt. Es ftellt 
fi heraus, daß ſchon feit langer Zeit eine ſtarle Propa= 
ganda unter den Arbeitern. thätig war. Die radikalen 
Blätter find unter ihnen reichlich - verbreitet worden, Der 
Verluft der Arbeiter an Löhnungen "beträgt täglidy zweihun: 
berttaufend Francs; das Unternehmen verliert täglich mehr 
als achtyunderttaufend Francs. (2) 

— Bari, 22. Junuar. Bor dem Zuchtpoligeigericht 
wurde heute die Anklage gegen die „Marfeillaife“, reip. 
gegen Nochefort , Grouffet und Dereure verhandelt. Das 
Öffentiiche Meinifterium ftellte ven Antrag, die Richter möch⸗ 
ten die Angelegenheit nur. infoweit behandeln, als nothwen 
dig fei, die Achtung vor dem Gejege zu fibern. Von ven 
vorgelacenen Angellagten war Niemand erjchienen. Ver⸗ 
uriheilt wurde Rochefort zu ſechs Monaten Gefängniß und 
30U0 Frs. Geldbuße, die beiden anderen Angeſchuldigten, 
Groufjet und Dereure, traf gleid fälls eine Gefängnißitrafe 
von jehd Monaten und erfteren eine Gelobufje von 2000, 
legeren von 500 Francs. 

England. Piymouth, 19. Jan. Das Kabel zwifchen 
Salcombe und Breit, zur Verbindung mit dem atlantifchen 
Kabel ift glücklich gelegt worden. 

Türke. Ronftantinopel, 9. Jan. Die Pforte 
fendet fortwährend neue Truppen nach den montenegrijchen 
Gränzpuntten.. Nach ziemlich glaubwürdigen Berichten foll 
die Stärke der osmaniſchen Armee, welche in Skutari, Dur 
razzo und anderen Grängorten ihre Aufftellung genommen, 
ſich auf 35,000 Mann bezıffern. Dieſes Corps foll Der: 
wiſch Paſcha unterftellt werden, der im Rufe eines tüchtigen 
Generals ftebt. 





Schwurgerichts ſaal. 

Anklage gegen Ilrich Igl, verwiuweter Waſenmeiſter 
von Taxa, wegen Mordes. 

Der angeklagte Waſenmeiſter Igl von Tara, heitathete im 
Jahre 1861 die an Jahren faſt noch einmal fo alte Wa— 
jenmeifterämwittwe Joſcpha Pichl, welche nach dem Tode ih— 
tes Ehemannes und der zwölf aus dieſer Ehe entjprofie: 
nen Kinder im Alleinbefige de3 Wafenmeifter-Anmejens zu 
Zara fih befand, In den erften Jahren war die Che, 
ungeachtet ded großen Alteräunterjchieded der beiden Gatten 
ziemlich friedlich, biß envlih Igl mit der vor drei Jahren 
bei ihm in Dienft getretenen Joſepha Hamberger von Ober 
hauen ein vertrauted Verhältnig anknüpfte, weldes bald 
Anlaß zu Zerwürfuiffen mit feiner Ehefrau gab und das 
endlih im ſchamloſer Weije jo audartete, dag Igl feine 
Dienjtmagd öffentlich zum Biere führte und mit ihr zechte 
und die Hamberger fich nicht fcheute, in Gegenwart des 
Dienſiknechtes Bergmaier ihrem Dienſtherrn mit der Auf 
loſung ihres Verbältniffe zu drohen, wenn derſelbe noch 
einmal zu feiner Frau hineingehe, worauf Igl, auch au« 
genblicklich fein Bett aus dem ehelihen Schlafgemach ent: 
fernte. Das ehebrecheriiche Verhältniß ward endlich zu einem 
folhen Aergerniß, daß fih Igl auf Andrängen feiner Ehe— 
frau und des Pfarrer endlich gemöthigt ſah, feine Dienft: 
magd zu entlafjen, die fich nach dem nahen Deutenhofen zu 
ihren Eltern begab. Allein Igl fegte den Umgang mit 
der Hamberger fort und diefe wußte ihn fo zu fefjeln, daß 
er fie, alle Rüdfichten bei Seite jegend nach Verlauf eines 
Jahres wieder in Dienft nahm. Als fie bald darauf von 
Igli ſchwanger und die Sache zum öffentlichen Sfandal 
geworden war, die arme Joſepha Igl nicht nur von ihrem 
Manne, fondern fogar von der Hamderger Mikhandlungen 
erlitt, jo fchritt endlih auf Anzeige der Gemeindevermalt- 
ung T:ra das k. Bezirksamt Dachau ein und mies durch 
Beihluß vom 5. Auguft 1868 die Hamberger auf die Dauer 
von 5 Jahren aus dem Amtsbezirk aus. Trotzdem ließ 
Igl von der Hamberger nicht ab. Dieſe wurde am 12. No— 
venber 1868 bei ihren Eltern zu Deutenhofen von einem 
Knäblein entbunden, als deſſen Vater fie gerichtlich den Igl 








angab. Nach dem Tode ihres Kindes trat fie bei dem Wa⸗ 
fenmeifter Bachhuber zu Brand in Dienft, während das Bers 
haͤliniß mit Igl durch beiterfeitige Correipondenz fortaeſetzt 
ward und bis in die neueite Zeit beftanden hat. — Man 
kann ſich denken, was die Ehefrau des Igl von der in bie 
gröbften Mißbandlungen und lebensgefährlichen Angriffe aus- 
artendeu Rohheit ihres Mannes zu erbulden hatte. Igl 
drohte ihr nicht nur mit Erftechen und Vergiften, indem er 
mit dem Mefjer auf fie losging, wiederholt mit feinem ges 
ladenen Gewehre drohte, ja fogar einmal, als die Frau-im 
Bette lag, dasjelbe auf fie abſchoß, glücklicher Weiſe ohne 
fie zu treffen. , Ebenſo ſchoß er einmal nach ihr, ala fie 
vor feinen Mißhandlungen in den Etadel geflohen und im 
Stroh fich verftect hatte Joſepha Pichl rettete fich endlich 
zu ihren Verwandten und hielt fid) oft wochenlang bei ihrer 
Schweſter, der Häusleröchefrau Veronika Schufter zu Wer 
ftendorf, ließ fi indeß von ihrem Ehemanne immer wieder 
bereden, zu ihm zuriückzufebren. Im Januar 1869 hatte 
fie ſich abermals wieder nach Wefterndorf zu ihrer Schwe— 
fter geflüchtet, als fie die Nachricht erhielt, daß ihr, Anwe— 
fen zu Zara, in deſſen Alleindefig fie fih nad Aufhebung 
der ehelichen Gütergemeinfchaft befand, abgebrannt jei. Gie 
that gleich die nöthigen Echritte, damit die Brandverficher- 
ungs:Summe nicht an ihren Mann, den die Voltsſtimme 
allgemein ald ben Brandftifter bezeichnete, fondern an fie 
ausbezahlt werde und ließ, man folte es kaum glauben, 
ſchließlich von ihrem Ehemann ſich doch wieder bereben, zu 
ihm zurüdtzufehren, und fie nahmen einftweilen Wohnung 
im Vermwalterhaufe des Schloßgutes Odelzhauſen. Weil ſich 
Joſepha Igl jedoch vor ihrem Manne fürchtete, nahm fie 
ihre Nichte Priska Schufter mit in die Wohnung, die- da- 
ſelbſt bis 14. März 1869 blieb; von diefem Tage au ber 
fand fi) die Frau wieder allein bei ihrem Manne, 
Ebluß folgt.) 
Volks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 
Vichzucht und Viehhandel. Die Concurrenz, bie feit 
einer Reine von Jahren der ausländiſche, insbeſondere ung» 
arifche Walzen dem deutſchen Waizen macht, hat vielfach die 
Landmwirthe zu der Anficht beftimmt, den fonft ſehr lohnenden 
Waizenbau mehr und mehr zu befchränfen und der Vieh— 
zucht eine größere Sorgfalt zuzuwenden ald es biöher ge- 
ſchah. Soll die Viehzucht gegenwärtig eine befriedigende 
Rente geben, fo müffen die Viehnugungsprodufte ald Milch, 
Butter- und Käfegewinnung der Rente einen entſprechenden 
Berrag liefern. Died Alles haben die deutſchen Landwirthe 
zwar wohl erwogen und daher einer bedeutenden Verftärfung 
des Futterbaues fteigend größere Aufmerkſamkeit geſchenkt. 
Allein immer und immer treten auf dem Gebiete der Vieh— 
zucht Verhältniffe ein, die gar manchem Landwirthe dieſen 
an und für fich fchönen Zweig der Landwirthichaft verleiven. 
War ed vor 4 und 5 Jahren ein in ganz Deutfchland ftarf 
fühlbarer Futtermangel, der die Landwirthe nölhiyte, Die 
Viehhaltung außergewöhnlich ſtark zu vermindern umd es 
ihnen möglich machte, erft ganz allmälig wieder eine Er— 
gänzung zu bewirken, jo hat im mun vergangenen Jahre 
die Maul: und Klauenſeuche alle deutſche Gegenden und 
Länder durchwaudert und erhebliche Verlufte, wenn auch nicht 
an Kopfzahl, fo doch an Nutzungsmaterial (Mil, Butter, 
Käfe, Fleiſch) zur Folge gehabt. Nechnet man no dazu, 
daß aud im Jahre 1869 die Zutterernten weit unter dem 
mittlern Ertrage geblieben find, fo begreift ſich's leicht, daß 
gar Manchem die Viehzucht verleidet iſt. Ueberdies ent- 
wickelt ſich auch mehr und mehr eine großartige Concurrenz 
des Auslands mit unferer Fleiichproduktion. Ungariſches 
Fettvieh, gemä ‘et mit ungemein billigem Futter, auf unjeren 
Märkten zu fehen, find wir bereitö feit einigen Jabren ges 
wöhnt; daß aber auch die überfeeifchen Länder unfere Fleiſch⸗ 
produftion drüden würden, dad wagte man nod vor weniger 
Jahren faum zu ahnen; jegt aber iſt es nicht allein das 
mafjenhaft verbreitete Fleiſchextract, welches das Bebürfnik 
nach Fleiſchbrübhſuppen gut und billig det, fondern felbft 
Maftvied in Natur aus Montevideo concurrirt in England, 
auch bereit3 in Holland mit der continentalen Fleifchergeugunng. 








Deffentlihe Sigungen des E. Bezirksgerichts Freifing 
am 21. Januar 1870. 
Verworfen wurden die Berufungen : 

4) ded Taglöhnerd „ofeph Brunner von Erding, gegen 
das ihn wegen Mißhandlung des Kaſpar Fordermeier von 
da zu 5 Tagen Arreſt verurtheilenden Erkentniß des Fönigl. 
Landgericht? Erding; 2) des Dienſtknechts Iſidor Pflüger 
von Baumgarten, gegen ein Urtheil des Lönigl. Landgerichts 
Moosburg, worurh er wegen Webertretung des Waffen: 
tragend und wegen Mißhandlung des Johann Schall ver- 
urtheilt ift; 3) des Taglöhners Jofeph Kothmüller von Neus 
ftift, gegen ein Urtheil des königl. Stadt und Landgerichts 
Sreifing, wodurch der von ihm wegen Ehrentränfung be— 
langte Taglöhner Joſeph Kurz von dort von der Anfchuldi- 
gung freigeiproden ift; 4) des Privatiers Franz Friſchmann 
von hier, gegen ein ihm wegen Ehrenkränkung des Gaſtwirths 
Michael Loibl von Hier verurtheilendes Erkenntniß befjelben 
Gerichts. 


Frankfſur ter · Cours vom 20. Januar. 


Staatspap iere: Bayer. 5%. 101., 4") 92, 4%, 
86., 4°/ Grdor. 81, 3'/.% 81, 5°, Stadt Müns 
en 101'/,, 4'/4°,, öſtr Silberrente 58, 4'/,,°,, öſtr. 
Papier » Nente 48”/, , 6°,. Ameritaner pro 1882 92, 
5°%,, Türten 43',, 

@ifenbahn Aktien: Bayeriſche Oftbabn 121'/,, Alfölo 
165',,, Eliſabeih 178"/,, Franz Joſeph 177, öfterr. Staatsb. 
373',,, Rudolf 159, Siebenbürger 165. 

Eifenbabu-Prioritäten . 5°, , ul 73',,, 5% lie 
ſabeth 75"... 9% Franz Joſeph 77, 3°,, öſtr. Staatsb. 
58, 5°, Rudolf 75°,,, 5%, Eiebenbürger 74'/,, Amerit 
Pacific: 6°. Central 73',,, 6°,, Mifjouri 69, 7%, 
Caliſornia 78°, ,, 7°, St. Louis, Nedfore 70'/,. 

Pfand: Briefe: 4°,. Bayer. Hyp = u. W.-B. 90, 4'/,°/s 
Frantf. Hp =®. 94", 5°,, Württemb. Hyp-B. 100'/.. 

Anlebenslonfe: Braunſchw. 20 Ihr. 18',., 4°. Bay. 
100 Thlr Praͤm. Anleihe 106, Ansbach Gunzenbaufener 
7 fl.2. 12, öftr. 5%, v 3. 4860 80',,, öftr v. J. 1864 
113, 4,3%, Neapler 150 Fred. 56°,,,3%. Mabrider 
100 Fre. 20%. 

Speculationepapiere ſchwankend, Anfagepapiere, beſonders 

Prioritäten feft. 


Amtliches für Breifing. 


Bekanntmachung. 


An die Lokalpolizeibehoͤrden des Amtsbezirkes. 
Den Bettel im Amtöbezirfe betr. 

Unter Bezugnahme auf die Ausichreibung obigen. Bes 
trefid vom 30. Dez. 1869 (Freifinger Tagblatt 1870 Nr. 5) 
werden vie obigen Behörden auf den in neuerer Zeit wieder 
häufiger werdenden Etrohbeitel aufmerkſam gemacht. 

Es Liegt in der Natur der Sache, daß dieſe Art bed 
Bettel3 nur mit Benutzung eines Schiebkarrens (Schlittens) 
oder gar eines Fuhrwerks geübt werde, daher der Ortäpo« 
ligeibebörde nicht wohl verborgen bleiben kann und verbor- 
gen bleiben darf. 

Man wird daher gegebenen Falls gegen die betreffenden 
Behoͤrden, die diefen Unfug dulden und dadurch begünftigen, 
um fo mehr einſchreiten, ald gerade diefe Art des Betteld 
zu der bevenflichften gehört, indem das erbettelte Stroh in 
der Regel nur zum fofortigen Verkaufe gebracht wird. 

Den 21. Januar 1870. 

Königliched Bezirksamt Breifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Ortspolizeibehoͤrden des Bezirksamtes Freiſing. 
Mührlvifitationen betr. 
Die obengenannten Behörden werden an bie ihnen nad 
Art. 138, Ab. 2 der Gemeindeordnung obliegenden Mühl- 





—— 





vifitetionen, welche unter Zuziehung der aufgeftellien Sach⸗ 
verfiäntigen vorzunehmen find, erinnert und wird bie Vor: 
lage der Vollzugsanzeigen in. Bälde gewärtigt. 
Den 22, Januar 1870. 
Königliched Bezirksamt Breifing. 
Breidenbad. 





Bekanntmachung. 
Das Abranpen der Bäume und Gefträuchen betr. 

Es ift bieher zur Anzeige gebracht worden, daß das 
Ausſchreiben vom 10. November 1869 im Freifinger Tag- 
blatte von den wenigften Garten- und Haußbefigern beobach⸗ 
tet wurde. 

Es werben defhalb die Gigenthüimer von Bäumen und 
Gefträuchen. wiederholt beauftragt, inner 14 Tage biefe von 
Raupen und Raupenneftern zu reinigen, biefe ſodann zu 
fammeln und. zu verbrennen, und zwar bei Vermeidung 
einer Strafe bis zu 10 fl. gemäß Art. 226 des P-Er.-©. 
Die Polizei-Mannſchaften find zur Ueberwachung desVollzuges 
und zur Anzeigeerftattung beauftragt, 

Freifing, 22. Januar 1870. 

Stadtmagiftrat Breifing. 
Manermayr, rechtöfundiger Bürgermeizler. 





Bekanntmachung. 
Kleidorfer gegen Pichler p. deb. 


Aus Auftraa ded k. Stadt und Landgericht? Frei: 
fing, verfteigert Unterfertigter im Zwangswege zum er= 
ftenmale nicht unter dem Schägungswerth von 823 fl. 
27 tr. dad Anwefen Haus-Nr. 83 in Neuftift Land- 
gerichtd Freiſing, enthaltend: Plan Nr. 266 Wohnhaus 
mit Hof zu 4 Dezimalen, und Plan Nro 267 Garten 
zu 4 Dezimalen belaſtet mit einfacher Grundſteuer zu 
1755 fr. und mit 5 Hellern Gefällöbodenzind zur 
Staatöfaffa, ferner mit 900 fl. verzindlichen Hypothek: 
Tapitalien, 60 fl. Anfchlag für Ausfertigung zweier 
BVerfonen nebft deren Unterſchlufs- und Verpflegs⸗ 
rechten 

Samſtag den 26. Februar 1870, 

Vormittags 9 bis 10 Upr, 
auf feiner Amts kanzlei öffentiih an den Meiftbieten 
ben. Unter obigem Schägungswerthe werben mit ver= 
fteigert einige ald hypothekariſche Pertinenz erklärte 
ganz ordinäre Einrichtungsſtucke: 1 alte8 Bett, einiged 
Irdengeſchirr u. dgl. Steigerer haben fich bei Ver— 
meldung ded Ausſchluſſes übır ihre Perſon uud Zahl 
ungsfähigkeit gehörig ausnmeifen und richten ſich das 
Verfahren vach 88 98 und folgende der Novelle vom 
17. November 1837 und $ 64 des. Hppothefengefeges. 
Sreifing den 24. Dezember 1869. 


Fr. Donle, 


k. Notar. (2709 26) 





12) Befanntmachung. 

Im Auftrage des königl. Stadt: und Landgericht? 
Freiſing verfteigere ich 

Dienftag den 1. Februar, 
Nachmittags halb 2 Uhr, 

im Maxwirthsanweſen dahier die bafelbft befindlichen 
Heuvorräthe gegen Baarzaplung, wobei ber Zufchlag 
erfolgt, wenn dad Meiftgebot 3 Viertel des Schägungd- 
werthed erreicht. 

Freifing, den 22. Januar 1870. 

Eier, 
töniglicher Notar. 
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als lindernd, reizstillend und besonders 
| wohlthuend und werden in Original- 
" Schachteln a 18 und 36 kr. stets 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten bringen ächt verkauft in der (2307 3e) 
wir die traurige Nachricht, daß ed Gott dem Allmächtigen gefallen Hillmayer' schen Apolheke. 
hat, unfern theuern, unvergeßlichen Gatten und Vater, | = — 7 


fi Die fo beliebten (84 66) 
Herrn Aattyans „Erde, ' Brafilianer Cigarren, 


5 Stüd 6 fr., 
find in beſt abgelagerter Waare 


(129) 


nach 12wöchentlihem Kranfenlager, verfehen mit den Tröftungen 
feiner Religion, heute Morgend 4',, Uhr in feinem 50. Lebensjahre 





in ein befiered Jenfelts abzurufen. wieder angekommen bei 
Mer feine unermüdliche Thätigkeit und Sorgfalt kannte, wird fe N . 
unfern ſchweren Verluft zu ermeffen wiſſen und und ftille Theil— 3. Widemaun· 
nahme nicht verſagen. unfeblbares 
Breifing, den 23. Jänner 1870. 'Giehtw alle. Zus gegen 
Die tieftrauernde Gattin eberreißen 
Anna Gebert, geb. Mühl, aller Art empfiehlt ä Date 18: und 
mit ihrem unmündigen Sohne Johann. 30 fr. die Marien-Apotheke, 





Die Beerdigung findet Dienftag Nachmittagd 3 Uhr vom Trauers 
haufe aus ftatt. 
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Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. München. Die Zahl der überzähligen Off: 
ziere und Militärbeamten, weiche in Folge der Kriegsaufs 
ftellung des Heeres von 1866 noch vorhanden find, beträgt 
552, und zwar 2 charaterifirte Generallieutenants, 6 Nitt- 
meifter, 9 Hauptleute 1. Cl, 135 Hauptleute 2. Cl., 255 
Dberlieutenant® und 145 Uuterlieutenants; die Zahl der 
Unteroffiziere und Soldaten 98, nämlich 90 Feldwebeln und 
8 Sutler und Schmiede. Im außerordentliben rat für 
1868/69 war der Stand der überzähligen Offiziere und 
Militärbeamten auf 941, der überzähligen Unteroffiziere 
auf 556 Mann mit einem Anfwande 736,161 fl. für das 
Jahr 1868 und von 552,143 fl. für dad Jahr 1869 be= 
rechnet, indem jährlich eine Abnahme von "/, angenommen 
wurde. Diefe Annahme hat fih im Gefanmtdurchichnitte 
ald annähernd richtig erwieſen. 

— Münden Das Handelöminifterium fordert, jene 
Gemeinden, welche zur Abhaltung von Schrannen und Wo— 
chenmaͤrkten berechtigt find, zur Erflärung auf, ob fie ſich 
bei Einführung des neuen Maßes und Gewichte, auf 
die Anihaffung von Waagen und Gewichte befchränfen 
und damit auch !veren ausſchließlicher Anwendung die 
Bahn ebnen, die Anfhaffung von Hohlmagen aber unters 
laffen wollen. 

— Münden. Verkehr aufden königl. priv. Bayer, Oft- 
bahnen im Monate Dezember 1869; 144,817 Perfonen, 
Einnahme Hiefür 97,845 fl.; 4936,412 Frachtgüter, 
Einnahmen hiefür 476,155 fl. Einnahme für Reifegepäd, 
Equipagen, Thiere 2c. 19,549 fl.; Gefammtjumme der Ein: 
nahme 593,551 fl., mithin um 19,433 fl. minder als im 
entſprechenden Monate ded Vorjahres. 

— Die Ausrüftungdbedürfmiffe bed Heeres, 
für welche dad Kriegaminifterium im Ganzen eine Summe 
vou 758,200 fl. poltulirt, find: Aenderung von Armatur- 
lederwert der Infanterie und Kavalerie 108,000 fl., Anz 
ſchaffung von Feldkochgeſchirren, 40,000 fl., Handfeuerwaffen 
für Berittene 196,800 fl, achtzig Infanterie Kanonen mit 
Zubehör 150,000 fl., Anfhaffung von Zelten 60,000 fl., 
Aufhaffung von 90 Fahrzeugen 45 000 fl., erfte Einrich- 


deuilleton 


Zu wiethebänstich! 


Audiatur et altera pars! 


. . . murmelte ein junger Mann zwiſchen 
den Fähnen, der fi ig der Schreibftube eines Advokaten befand. 
Er mar ein älterer Rechtspractikant und Concipient; faß auf 
einem hohen ledernen Drehftußl vor einem Pult, der mit Actens 
Hößen bedeckt war, und jepte, nachdem er feinem Herzen jo Luft 
gemacht hatte, die Feder wieder in raſche Bewegung, ſich ſelbſt 
in qualmende Wolfen hüllend. s 

Die angelehnte Thüre des Nebenzimmer8 murbe ganz ges 
öffnet, und zwei Herren traten heraus, die, ohne den Practicanz 
ten zu beachten, in flüfterndem Gefpräde nad der Thüre gingen. 

 mSier, Berehrtefter“, fagte der Advokat Braun, indem er 

mit einem ſchlauen Lächeln feinen Gollegen nach einer Nebenthüre 
mies. „Dort ift der Eingang für meine Clienten“, und der An: 
dere, verftändnißvoll ſchmunzelnd, ergriff die ihm zugemiefene 
Thüre und verihwand. g 

Der Advekat rieb fich die Hände. „Schlauer Kerl das! wer: 
den ſchöne Gefihter machen“, und damit Fehrte er in's Arbeitd- 
zimmer zurüd. 


Der Gauner!” . 








100 Maun 10,000 fl., Vervolitändigung der Einrichtung 
der Militärbildungsanftalten 5000 fl., für Beſchaffung ver 
erſten Einkleidung der Landwehr 1,520,000 fl., für Scieß- 
pläge an den Kompagniefigen ber Landwehr 16,000 fl., 
Zugequipagen, Pußzeug und Pferverequifiten für. 32 Lands 
wehrbataillond 30,000 fl., im Ganzen alfo 2,191,200 fl. 
Hievon konnen jedoch 470,000 fl. durch vorhandene Mittel 
gedeckt und die Summe von 963,000 fl. fol für 
1870,71 noch zurückzejtellt werden, ſo daß fih für 
die X. Finangperiode ein Bedarf von 758,200 fl. ergibt. 
Die Garnifond-Neubauten, welche dad Kriegs— 
minifterium beantragt, finv: 1) Kaſern- und Stallbau 
in Augsburg 184,000 fl., 2) Kafernbau in Erlangen 
130,000 fl., 3) Kaferndau in Speyer 100,000 ft., 4) 
Krankenhaus in Münden 160,000 fl, 5) Krankenhaus in 
Nürnberg 170,000 fl., 6) Bureaulokale für die höheren 
Commandoſtellen in Würzburg 100,000 fl., 7) Bureaulofale 
für die Militärbezirksgerichte nebft Gefängniffen 100,000 fl., 
8) Reitjhule in Dillingen 20,000 fl., 9) Reitihule in 
Speyer 20,000 fl., 10) Fouragemagazin in Nürnberg 
14,000 fl, 11) Fouragemagazin in München 100,000 fl., 
im Ganzen aljo 1,098,000 fl. Hievon können jedoch 
50,000 fl. durch vorhandene Mittel gededt und die Summe 
von 94,000 fl. fol für 1870 71 noch zurückgeſtellt werden, 
fo daß ſich für die X. Finangperiode ein Bedarf 954,000 fl. 
ergibt. 

England. In Thorncliffe bei Sheffield Haben bedenk⸗ 
liche Unruhen ftattgefunden. Mehrere Banden Kohlengräber 
führten geftern früh einen längft gedrohten Angriff gegen 
dad Eigentyum der HH. Newton, Chamberd und Comp. 
und gegen die in deren Dienften ftehenden und dem Arbeiter: 
verbande nicht angehörigen Meute aus. Die Angreifer waren 
zum Theil mit Pijtolen bewaffnet, und es kamen mehrere 
ſchwere Verwundungen vor. Ein Quartier von 30 Häufern, 
das von den Leuten der Thorncliffe:Gefellfchaft bewohnt war, 
murde geftürmt und in gräulicher Weife zerftört und ge- 
plündert. Weider wurden mißhandelt, Geld und Uhren 
geſtohlen, Betten, Kleider und Möbel verbrannt u. |. w. 
Die Polizei war zahlreich anmefend, und mußte mehrfach 


Der Praktifant that einen tiefen Zug aus feiner preiffe 
und fchleuderte feinem Advokaten einen grimmigen Blid nad. 
„Ein Kreuzihodihwernotädonnerwetter fol den Schuft er- 
jötagen! ‚Hier bleibe ich nicht länger! — Da Elopfte es Teile an 
er Cliententhür; „herein“, rief, der Praktitant mit feiner über: 
träftigen Stimme, in der fein ſchlecht verhaltener Zorn erferint- 
ih war. In feinen Baden mifchte fih eine plumpe Verlegen⸗ 
heit. als eine junge hübſche Dame hereintrat, und ihn mit vor 
nehmem doch beiheidenem Ausdrud fragte, ob der Herr Abvofat 
Braun IF fprechen fei. 

Welch ein ungefhliffener Menſch! mußte das Fräulein den- 
fen, denn ftatt aller Antwort wies der Praktifant nach dem Ar: 
beitgzimmer des Advofaten, während fein Blick beharrlic auf 
feinem Pfeifenfopf Bin . 

Der Advotat emmng‘ feine Elientin mit zuvorfommender 
Freundlichkeit; theilte ihr aber mit niedergeichlagener Miene mit, 
daß ihr Rechtsſtreit in der erfien aınan verloren gegangen, 
u daß er ihr dringend zu einem Vergleich mit ihrem Gegner 
rathe. 

Das junge Mädchen hörte ruhig dem Bericht ihres Rath— 
geber& an, aber bei den Morten „Vergleich“ zucte fie zufammen, 
und bie Röthe des Unmuths ftieg ihr in die bleihen Mangen, 

„Nein“, fagte fie heftig, „einen Vergleich, wie ihn mir ber 
Herr 3. geboten, gehe ich niemals ein, das Recht ift auf meiner 


mit blanker Ware einhauen. Viele der Aufrührer find 
trog ihrer geſchwärzten Gefichter erfannt, mehrere verwundet 
und verhaftet worden. Die Stürmenden haben neue Anz 
gr fie gedroht, nnd ftarke Polizei Abteilungen find aus 
Sheffield, Watefield, Bradford und andern Orten beigezogen 
worden, 

Rußland. St. Petersburg, 20. Jan. Um gegen 
die Verbreiter der zahlreichen revolutionären Proflamationen 
einzuſchreiten, ift ein eigener Oberfriminalgerichtähof unter 
dem Borfige ded Senators Tſchemaduroff eingejegt worden. 
Derjelbe fol auch unterfuchen, ob die Ermordung des Stur 
denten Iwanoff wirklich aus politifhen Motiven erfolgte, 

Spanien. In der Bucht von Vigo find Taucher be— 
fhäftigt un die vierzehn Echiffe zu heben, welche im Jahre 
1702 auf Befehl des fpanifchen Admirals Angeſichts der 
engliſchen Flette verfenkt worken find. Nach dem Jmpar- 
cial find ſchon 2 oder 3 Nümpfe aufgefunden. Natürlich 
gelten die Arbeiten nicht diefen alten zerfrefienen Holztaften, 
fondern einem Schatze von 1500 Millionen Realen, den die 
Schiffe, wie man glaubt, aus Amerıfa mitgebracht hatten. 
Der größte Theil des etwaigen Fundes iſt der Geſellſchaft 
zugelagt, welche die Taucherverfuche unternehmen läßt; doch 
follen noch immer 43',, Prozent der Negierung zufließen 
Wird das Unternchmen von Erfolg gefrönt, fo fann der 
Staatsſchatz in feinem gegenwärtigen verzweifelten Zuftande 
von unzerhofften Glüce fagen. 








Zandespoften. 

In Deutenhaufen verunglückte vorgeftern ein Ars 
beiter der, Del Moro'ſchen Holzitoff Fabrik dadurch, daß er 
von einem Treibriemen erfaßt und fofort erdrückt wurde, 

Von Zwiefel fehreibt man der „Donau-Ztg.“: Am 
15. Jan. ereignete ſich ein chauerliched Unglüd. Als Vor: 
mittags in Nabenftein die Schule beendet war nnd die Kin: 
der nah Haufe gingen iprang ein Sjähriges Mädchen auf 
einen eben bergabfahrenden und mit Holz ſchwer beladenen 
Schlitten, fiel aber unglüclicherweife herab, fam unter die 
Schlittenkuchel und wurde durch die wegen des Einfperrend 
eingelegte eiferne Kette wenigſtens 30 Schritte lang geichleift 
und fo gedrüct, daß fid die Eingeweide durch den Mund 
herausdrängten. Der Fuhrmann der nichts ahnte, entießte 
fi) als er beim Ausſperren das todte Kind unter dem Schlit- 
a Die Kinder wurden immer gewarnt, aber um— 
onſt. 


Volks- und Landwirthſchaft, Handel und Indufrie. 


Schutz ben Wieſeln und Eulen. Zu den heftigiten 
Feinden der Landwirthe unter den Thieren find wohl die 
Zeldmäufe zu rechnen, welche in manchen Jahren fich fo 
zahlreich vermehren , daß fie bei ihrer großen Gefräßigkeit, 
den Antheil an der Getreideernte, ven der Landwirth als 
feinen Geminnantheil betrachten muß, für ſich hinwegnehmen. 
BB 3 der Landwirth thun kann, um fich diefer ‚Feinde, wein 


Seile, Bee find die Gerichte, wenn fie nicht Gerechtigkeit üben 
wollen“ 

Der Advokat zudte die Achſeln und erwiderte: „alſo Appel- 
lation? Wie Sie wollen“. u. |. w., und damit hatte die Gon- 
jeceng ein Ende. } * 

+ Der ungalante Praktikant warf die Feder Bin, nahm eine 
borftige Joppe von der Mand, die ihm ein vierichrötiges Aus⸗ 
Ken 8 ſteckte die Pfeife behutfam in die Roctaſche, und 
eilte fort. 

Vor einer Gartenthüre holte er das junge Mädchen ein; ben 
Schlapphut lüftend, fagte er: „Ich bitte um Verzeihung, mein 

räulein, wenn ih mir erlaube, Sie anzureden, allein ich babe 
nen eine wichtige Mittheilung zu machen“. Das Mädchen fah 
erftaunt zu ihm auf. 

„Das heißt — daß ift” -- ftotterte ber ungelente Praktikant, 
es betrifft ihren Proceß, in den ich als Concipient bei Ihrem 
Anmalt einen tiıfern Einblick gethan babe; ich möchte fie warnen“. 

Das junge Mädchen öffnete die Gartenthüre und fagte leb- 
a „Bitte mein Herr treten Sie ein, ich bın Außerft begierig 

re Aufflärungen zu hören“. 

Sie eilte im raſchen Schritte voran, und ber junge Mann 
pl te ihr langſam. Es war ihm eigenthümlich zu Muthe zes 

der erfte Schritt war gethan; jegt galt es das Begonnene 
u vollführen , und öl war es noch eine gute Sache, für 

ie er eingetreten war. 








fie einmal da find, zu entfedigen, ift verhältnigmäßtg gering 
und erfordert großen Aufwand an Zeit, Arbeit und Baar« 
auslagen für Gift oder Fanglohn. Viel mehr find darin 
die natürlichen Feinde der Mäufe zu leiften im Stante, 
die Tiere, welche von der Natur darauf hingewieſen 
find, fi von diefen zu ernähren. Dahin rechnen wir uns 
ter anderen die Wiejel und Eulen. Eine Wieſe ift umgebrochen 
und neu eingefäet worden. Nach einiger Zeit zeigten ſich 
jedoch die Feldmänfe auf derjelben fo majjenhaft, daß die 
ganze Saat verloren und es nothwendig erichien, die Wieſe 
abermald umzubrehen. Andere Arbeiten gejtatteten es 
längere Zeit nicht, daran zu gehen. Da zeigte es ſich nad 
einiger Zeit, daß die Mäufe faft volljtändig verſchwunden 
waren, ohne daß zu ihrer Vertilgung etwas gethan worden 
wäre. Bei dem Begchen der Fläche befanden ſich num auf 
berfelben 3 Haufen, unter welchen Wiefel ihre Wohnung 
hatten , und auf welcen größere Haufen einer fonderbaren 
grauen Mafje abgelagert waren. Bei näherer Unterfuhung 
erwied es fih, daß diefe Ablanerung aus Ausfcheit- 
ungen von Bälgen einer großen Anzahl von Mäufen ber 
ftanden, welche die Wieſe! verzehrt hatten. Die Zählung 
wies bei zwei bdiefer Haufen je ungefähr 500 Mäufebälge 
nach, bei dem dritten aber gegen 1500. Die Wicjel, welche 
auf diefem Gute gebegt worden, weil ber Befiger fie als 
feine Freunde zu jchägen weiß, haben ſich für ben ihnen 
gewährten Schuß dankbar ermiefen. Es wird wohl anzus 
nehmen fein, daß fie auch anderwärtd mehr nügen als 
ſchaben. Auf dem gleichen Gute werden auch die Eulen 
in Scheuer und Stall gehegt und bewähren ſich fortwährend 
ald gute Mäufefänger. — 


Schwurgerichtsfaal. 


(Sortfegung.) 

Wie fih aus Briefen des Igl an die Hamberger her 
ausftellt, hatte er diefer die Ehe verfprocen, fobald feine 
Frau fterbe und ſeit dieſer Zeit wurde die Frau von ei 
genthümlichen konvulſiviſchen Krämpfen befallen, am denen 
fie nie gelitten hatte und von welchen fie auch. wenn ſie auf 
längere Zeit zu ihren Verwandten fich geflüchtet hatte, nicht 
ergriffen wurde. Sie äußerte ſich bierüber gegen ihre Baſe 
Prista Schuſter und behauptete, daß fie die Krämpfe, nur 
befomme, wenn ihr Mann ihr „Kräbenaugen” in den Kaffe 
geworfen habe; Kaffee und Milch ſchmeckten dann immer 
jo bitter. Die Bafe und mehrere andere Perfonen überzeuge 
ten ſich aud von dem auffallend bitteren, galligen Geſchmacke, 
als ihmen die Frau gelegentlich folhen von ihr aufbewahr- 
ten Kaffee zu often gab, Am 3. Februar 1869 wurde 
Joſepha Igl wieder von folhen Krämpfen befallen und 
diegmal holte ihr Mann den prakt. Arzt Dr. Saratroy hers 
bei, welcher die Erſcheinungen fehr auffallend fand, doch 
liegen die Krämpfe in Folge der angewandten Mittel bald 
nach, wiederholten fich jedoch ſchon am 21. Februar in viel 
heftigerem Grade und waren von fo eigenthümlihen Symp⸗ 


Slfrehı in ein Zimmer, beffen elegante 
Ausftattung ihn fichtlih in — ſebte. 
Am Fenſter ſaß eine ältere Dame, die einen fragenden Blick 
nad; dem Mädchen warf, als die jungen Leute hereintraten. 

„Tante!“ rief das junge Mädchen, „bier bringe ich ben Con— 
cipienten unferes Anwalts, der ſich Dir felbft vorftellen wird“. 

„Dr. Quber“, warf der Fremde etwaß betreten ein. 

„Herr Dr. Huber“, fuhr die junge Dame fort, „hat uns 
Einiges über unfern unglüdjeligen Pröceß mitzutheilen“, 

€ii — begann ber Wractitant, bin ich nicht befugt, 
ibnen nehere ittheilungen zu machen, da ih al3 Goncipient noch 
Verpflichtungen gegen Herm Braun habe. Indeſſen feine Hand⸗ 
Iungsmeife Ihnen gegenüber hat mich jo empört, baß ich be= 
fchloffen habe, ihm zu kündigen und ihn zu verlaffen, fobald ich 
nur bie begonnenen Arbeiten neigt abe. Ich rathe Ihnen 
aber, ihren Proceß für die zweite Inftanz einem andern Anwalt 
zu übergeben. Sobald ich bei Herrn Braun frei geworben bin, 
werde ich mir erlauben, mich ner Sonde ſelbſt thätig anzunehmen“. 

Die Damen erflärten ſich bereit, Dr. Huber’3 Rathſchläge 
e befolgen, und berjelbe war froh auß der Zwangsjacke der 

alonluf, erlöft zu werben... . 


(Sortfegung folgt.) 





Er folgte feiner 


tomen begleitet, daß Herr Dr. Saratroy Verdacht fchöpfte,. 


biefelben könnten von dem Genuße geringer Doſen der nux 
vomica, gemeinhin auch Krähenaugen genaunt, rined bes 
Raunten Pflanzengifte, berrühren. Die Frau erholte ſich 
in Folge der von Dr. Saratroy angewendeten Mittel auch 
von diefem Anfolle wieder. Am 17. März hatte fie ſich 
zwar ſchon am frühen Morgen den Kaffee zubereitet, begab 
ſich aber noch vor dem Frühſtücke in das Genbarmerielotal. 
Als fie zurückkehrte lub ſie ihren Mann, welcher während 
dem allein in der Wohnung geblieben war und fi zu einer 
Ausfahrt rüftete, zum Frühftüce ein, was dieſer jedoch mit 
der Bemerkung ablehnte, dag er im Bräuhauje ſchon eine 
Wurſt gegeffen habe. Igl fuhr hierauf in Begleitung des 
Dr. Saratroy fort. Seine Frau nahm nunmehr den von 
ihr felbft zubereiteten Kaffee, ver aber trog vielen hineinge- 
worfenen Zuckers fo bitter ſchmeckte, daß fie ihn nicht voll- 
ftändig zu trinken vermochte, und auch Enrz mach dem Ges 
nufje in heftige fonpulfiviihe Krämpfe verfiel. Auf ihrem 
Hilferuf kam die gegenüberwohnende Seifenficteräfrau Anna 


Friedl herbeigeeilt, die fie in einem befammernäwerthen Zu-- | 


ftande fand und fofort die im nämlichen Haufe wohnende 
Gattin des Dr. Saratroy herbeiholte. Diejer hatte feiner 
Frau für die Igel, im Falle ſich wiederholender Krämpfe 
während feiner Abmejenheit , von dem von ihm bereit? an- 
gewendeten Pulver eine Anzahl feiner Gattin zurückgelaſſen, 
auch der Igel felbit eine Anzahl übergeben, die fie im 
Apotpekenkaften ihres Mannes verwahrt hatte Als die bei 
ben frauen die Joſepha Igl mit vieler Mühe in das Bett 
gebracht hatten, holte Frau Saratroy die Pulver und gab 
der gel davon ein; auc hatte man ſogleich nad) einer 
Wärterin geſchickt. ALS dieſe kam, hatte ſich die Kranke fo 
weit erholt, daß fie wieder fprehen konnte, fie verlangte 
nad ten im Arzneifaften ihre® Mannes verwahrten Puls 
vern, allein es fand fich von tenfelben nur ein einzined noch 
vor. Auf die Frage der Saratroy, ob für die Wärterin 
nicht? zu Eſſen da jel, antwortete die Igel, daß wohl Kaffe 
übrig fel, fie könne ihn aber nicht hergeben, weil ihn ihr 
Mann vergiftet haben müfje; wenn fie am näcjten Tage 
noch lebe, wolle fie ihrem Hunde davon geben, da werde es ſich 
gleich zeigen. Bei alledem bat dad unglücliche Weib die Frau 
Saratroy, diefe Mittheilung als Geheimniß zu bewahren, da fie 
ja doch mit ihrem Manne leben müfje; nur im Falle ihres 
Todes möze fie ed, offenbaren. Bald ftellten fich jedoch 
neue, heftigere Krampfanfälle wieder ein und der Zuftand 
der Igl verichlimmerte fich fo ſehr, daß alle von dem in: 
zwiſchen zurüdtgefehrten Dr. Saratroy angemwendeten Mittel 
wirtungslos blieben und diejelbe am andern Morgen 4'/, 
Uhr ftarb, nachdem fie feit ziemlich 12 Stunden bereit? das 
Bewußfein verloren hatte, Während des verfloffenen Tages 
hatte Frau Saratroy ihr Hündchen in dem Hof gelafjen, 
daffelbe Fam bald zurüc, warf ſich winfelnd zu Boden, ftredte 
die Glieder, während ein blauer Dunft aus feinem Rachen 
hervorging (auch der Igl war ein folder Dunft aus dem 
Munde gelommen). Dan gab dem Hunde Milch, es wurde 
ihm auch befjer und man übergab Ihn dem Igl zur Pflege. 
Gegen 8 Uhr Abends fam Ulrich Igl in angetrunfenem 
Zuftande von Aichach nah Haufe Seine Frau lag bereit? 
bewußtlo8 im Bette, die zwar auf dad Aufrufen des Igl 
die brechenden Augen noch einmal weit aufriß, aber nichts 
mehr hervorbringen fonnte. Nach Angabe der Wärterin 
jammerte gel zwar fcheinbar über ten Zuftand feiner Frau, 
in Wirklichkeit aber mehr über den Verluft feines Hundes. 
Igl fragte auch noch, ob feine Frau nichts über ihn ge: 
fprochen habe, und wie ed denn eigentlich zugegangen ſei, 
daß fein Hund verenden mußte. Die Nacht verbrachte Jal 
in fichtlicher Unruhe in dem Zimmer, in welchem feine Frau 
am Sterben lag, benahm ſich aber bei deren Todeskampf 
völlig gleichgiltig. Am andern Morgen erſchien Fol, nachdem 
er vorher feinen todten Hund und den noch lebenden ber 
Frau Saratroy auf der Waaſenſtätte aufgebrochen hatte, im 
Bräuhaufe zu Ovdelzhaufen, wo noch ein dritter Hund, den 
er mitgenommen, Zuckungen befam und ſchon nad) einer 
Viertelftunde gleichfalls verendete. Der ebenfalls anweſende 
Vorfteher Schröfl faßte fogleich Verdacht, daB der Hund 





vergiftet ſei und fagte die zu Igl, welcher gleichzeitig er- 
mwiderte, es ſei dieß fo eine Hundskrankheit. Alle dieſe 
Erſcheinungen und verbächtigen Umftände während der Er: 
franfung der Zofepha Igl veranlaßten die Eeftion der Leiche 
und man fand fofori in ‚den Eingeweiden der Igl das Gift 
der Krähenangen (Strychnin). Da e8 allgmein hieß, Igl 
habe feine rau vergiftet, jo wurde derſelbe fofort in Unter 
fuhung gezogen nnd wegen Verbrechen des Mordes vor 
dad Schwurgericht verwielen. ı ¶(Schluß f) 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
An fümmtlihe Kirchenverwaltungen des Amtsbezirkes. 
Kirchenwahlen betr. 

Zu Folge der fo häufigen mangelhaften Vorlagen von 
Kirchenverwaltungsbeſchlüſſen fieht man ſich veranlagt, Nachr 
ftehendes zur genauen Darnachachtung einzufchärfen : 

Der Kirchenverwaltungsausfchuß befteht in Landgemeinden. 

1. Aus dem Pfarrer, ald Vorſtond; 

2. aus zwei von den Kirchengemeindegliedern gewählten 

Ausihußmitgliedern ; 

3. aus einem Abgeorpneten des Gemeindeausſchuſſes. 

Zu foͤrmlichen Verwaltungsbefglüffen ift die Anweſen⸗ 
heit, beziehungsweife Ladung aller vier Ausfchußmitglieder 
nothwendig, alſo auch die de3 Abgeordneten des Gemeinde 
ausſchuſſes, welcher zunächft die Intereſſen der politiichen 
Gemeinde zu vertreten hat, — übrigens bdiefelben echte 
und Pflichten wie die gewählten Mitglieder hat — find die 
betrefjenden Beichlüffe auch von fänmtlichen anweſenden Ver: 
waltung3mitgliedern zu unterzeichnen. 

Bemerft muß werten, daß der Erfagmann nicht willfür: 
lich an Stelle eined giltig gewählten Kirchenvermaltungs- 
mitgliedes gefegt werden darf, fondern daß diefer erſt ein= 
tritt, wenn eined der beiden von der Kirchengemeinde ge- 
wählten Ausſchußmitglieder ausſcheidet, ſel es durch Tod, 
Wegzug aus der Gemeinde ꝛc. oder aus ſonſtigen Gründen, 
woruber jedoch die Entſcheidung nicht dem Kirchenverwal⸗ 
tungsvorſtande, ſondern der Verwaltungsbehoörde zuftcht. 

Die Kirhenverwaltungsvorftände werden hiemit ausdrück⸗ 
li darauf aufmerfjam gemacht, daß eine Nichtbeachtung 
der vorfteheuden Weifungen die Ungiltigfeit betr. Verhand— 
lungen und Beſchlüſſe zur Folge hat. 

Am 22. Januır 1870. 

Königliched Bezirksamt Freiſing. 
Breidenbad. 


Amtliches für Dachau. 


. Bekanntmachung. 
Remunerationen des Lehrerperfonals betr. 

Die Remunerationen der. Lehrer und Lehrerinnen liegen 
zur Empfangnahme bereit und find von den mit folchen Be+ 
dachten, oder durch Bevollmächtigte hiezu möglichſt bald hier 
in Empfang zu nehmen. 

Am 23. Januar 1870. 

Königl, Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 

















Bekanntmachung. 
Hundswuth betr, 

In der Gemeinde Sattelberg, Alberzell und- Hirfchen- 
haufen, Aal. Bezirksamt? Schrobenhaufen, iſt wegen eined 
vorgefommenen - von Hundswuth Hundefontumaz auf 
die Dauer von 6 Wochen angeorenet worden, mad hiemit 
unter der dringenden Aufforderung an alle Hundebeſitzer, 
ihre Hunde ftreng zu überwachen und Auffäliged fofort 
zur Anzeige zu bringen, befannt gemacht wird. 

Dachau, 22. Januar 1870. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


Brivat-Anzeigen 





(134) Bekanntmachung. 


Nächſten Montag deu 31. Ianuar 1870, 
Vormittags halb 9 Uhr, 


wird in ber herrfchaitlichen Waldung Hart bei Thulbach nachftehended 


Holzmaterial öffentlich verfteigert: 
60 Sägftüde (darunter Schindelbäume), 
18 Stüd Bauholz, 
50 Klafter weiches Scheitholz, 
40 Rauchhaufen und 
400 Hopfen» und Rechenftangen. 

Kaufdiuftige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Zu- 
fammentunft am genannten Tag am Holzerhof bei Thulbach ftattfindet, 
Die Verfteigerung ſelbſt aber nach vorheriger Befanntgebung der näheren 
Bedingungen im Wald vorgenommen wird. 

Schloß Iſareck am 24. Januar 1870. 


Gräflih von La Noſée'ſche Gutsverwaltung. 
Gartmayer. 


5 Ziehung am 1. Februar. 


Augsburger 7 Gulden Looſe, 

Grafl. Pappenheimer 7:GulbensLaofe, 
Finnländer 17: Gulden-Looje, 
Rafiauer Looſe zu 42 fl., 

Freiburger Looſe zu 8 fl., 
Darmftädter Looſe zu 50 fl.. 

Ferner empfehle: 


Stadt Bukarefter Fred. 20-2oofe, 
dad Stüd zu 10 fl. 





von red. 100, 75,000, 50,000, 40,900, 30,000 ꝛc. 
| fendung der Beträge zu haben bei 
1 Le Zagel in, Bommelsbrunn 
bei Nürnberg. 
Ein= und Verkauf aller Gattungen Obligationen, 
Aktien, Coupons, WBechfel, Bankfcheine ze. 


Bei allen biefen Loofen ift ber Einfag 


nicht verloren, fondern fie fpielen fo lange mit, 
bis fie mit einem Gewinn herausfommen. 





Marburg, 


Mittivod den 26. Ianuar (fd. 36. 


Punfd- Hartte 
mit Streichiertett, 


bei ansgezeichnetem KHofbräuhaus-Sommerbier, wozu ergebenft 


einlabet 
Ludwig Schmid, 
Wirthfchaftäpächter. 


Patent Futter- & Häcksel-Schneid-Maschinen, 


ganz von Eifen und Stahl, für Wirthiaften von 6—60 Stüd Rindvieh und 
Pferde, Kleinere mit zweierlei, größere mit fünf verſchiedenen Schnittlängen ohne 
Auswechälung der Näder. — Die größte Maſchine für Handbetrieb hat einen 
Einlegraum von 12 Zoll breit und 7 Zoll hob, Schwungrad von 4 Fuß Durd- 
meſſer 112 Pfund Gewicht. Ein Mann ſchneidet per Stunde 20 Garben 
Stroh. Preije find; 40., 55., 60 und 80 Gulden franco Bahnfracht. Garan- 
tie 3 Jahre. Probezeit 14 Tage, Man wende ſich ſchriftlich an 


Moriz Weil, june 
in Frankfurt a. M. 





| 


(2563) 


Bon u zwei Monaten eine Ziehung mit Gewinnen | und einfachen Meubeln verfehenes 
2 


Landwirthsch&ftlic 





vonilb 
Schweinshaare, 


(60 &) Roßhaare, 


Borften und Knochen, kauft fort- 
während zu den höchften Preifen 


Hermann Rein 
in Regensburg. 








Ich bringe hiemit zur ergebenen 
Anzeige, daß ich meine bisherige 
Wohnung verlaffen, und nun folche | 
bei Herrn Mefferfichmied Sieber 
über 2 Stiegen bezogen habe. 

Jof. Bergmaier, 
Saitlinghändler, vorm. 


(135) Maperhofer. 





Vom Kaffe 
Reuſch bis 
zum Neu⸗ 
garten eine ſchwarze 
Sammthaube mit Eil- 
berfpigen, und eine 





> Schwarze Sammtmasfe. | 
Um Rückgabe gegen Belo,nung wird 
erfucht. D. Uebr. (133) 


(132) &8 wird ein mit einem Bette 


Zimmer gefucht. Gefäll. Anträge 


Diefe Looſe find gegen Pofteinzahlung oder Branco-Zu= | wollen bei der Grpedition b. Blattes 
| hinterlegt werben. 
\ 
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Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing, 


Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau 





NM 21. 





Donnerftag 27. Januar 


Das „Breifinger Tagblart" wird mıt Ausnahme der boben Zehtage unp ver Viontage täglich ausgegeben, und Lofer vierteljäßrli im Freifing 48 fr, Burdı die t Bor 


1870. 





bezogen do tr. pränumerando Vei Inreraten wird die Hpaltıge Sarmonpzeile oder deren Raum mit 3 tr. berechnet. Für Breifing uns nähf: Umgebung abonnirt man iv 
der bieflgen Buberuerri; auswärtige Abonnenten wollen dat Tagblatt bei ner nächfgelezenen Worerpedition ober bei veu BoRboren befiellen. 


PVolitifche Angelegenheiten. 


Bayern... Münden, 24. Jau. Zwiſchen einigen 
Mitgliedern der Adreßausſchüſſe beiver Kammern haben Ber 
fprebungen ftattgefunven, welche wie man glaubt, nicht ohne 
Einfluß auf die Faſſung und den Inhalt der beiderjeitigen 
Aoreffen bleiben dürften. Zür den Adreßausſchuß der 
Kammer der Abgeordneten ift auf morgen Vormittag eine 
Sigung anberaumt, für den der Reichsrathskammer ijt 
dieß dis jegt noch nicht geſchehen. 

— Münden, 25. Jan. Zur Prüfung für die Ger 
richtsvollzieherſtellen haben fich hier fo viele Bewerber ge 
meldet, daß diefelben bekanntlich in zwei Abtheilungen ge— 
trennt wurden, wovon die eine allein über anderthalbhuns 
dert Kandidıten zählt. 

— Münden. Das Collegium des Magiftrats beichloß 
heute mit 22 gegen 6 Stimmen, dem Stiftungdpropit Dr. 
v. Döllinger das Ehrenbürgerreht Münchens zu ver 
leihen. Gegen dieien Antrag ftimmten aus formellen Grün: 


' den die beiden HH. Bürgermeijter und die Rechtsräthe 


’ ausüben. 


Klaußner, Knollmüller, Zöllner, und Nuppert. 

— Am Schluffe des Jahres 1869 gab e3 in Bayern 
1467 Eivilärzte wovon 440 im den Städten über 10,000 
Seelen und 1027 bei der übrigen Bevölkerung die Praris 
In jenen Stävten fommt ein Civilarzt auf 


* 1114, bei der übrigen Bevölkerung erft auf 41083 Köpfe. 


Aus Speyer tbeilt man der A. Poitz. ald That: 
ſache mit, dag der Nuntius mit dem Fürſten Hohenlohe 
über die Wiederbefegung des bischöflichen Stuyles von Speyer 
conferirte, und daß der leitende Gedanke feitgeitellt wurde, 
es fei der biſchöfliche Stuhl mit einer Perfönlichkeit aus 


dem Klerus der Didzefe Speyer zu befeken. 


Frankreich Ein Eingefandt der Times macht den Vorſchlag: 
da gegenwärtig alled umgemodelt werde, Religion, Gefeg, 
Kanonen u. ſ. w., nun auch die vielen gleichnamigen Orte 
in England neue Namen zu ſchaffen. Es gebe beifpield: 
halber 5 Acton, 9 Broughton, 5 Burnham, 8 Nemport, 
14 Carlton, 26 Sutton u. f. w. Ich habe, ſchließt der 


“ Einfender, meinen eigenen Namen geändert und habe es nie 


f wollen feiner Pfeife nad. 


bereut. Ihr ergebenfter Norfolt Howard (wahrſcheinlich 
ein weiland Johns oder Smith.) 

— Ereuzot, 24. Januar, Offiziell wird gemelvet : 
Diefen Morgen war dad Perfonal in allen Werkſtätten 
fo vollzäplig wie gemöhnlih. Die Truppen verharren in 


Seuilleton 


Zu wirthehäustid! 


(Fortfegung) 
Drei Monate fpäter ſaß der Braftifant beim Bier im Löwen⸗ 
dräu, die Arme anf den Tijch geftügt, ſah er behaglich den Raud- 


Was das für eim zimperliches Ding ift, dachte er, dieſes 
Fräulein v. Haller; Meta Heißt fie, glaube ih! Hat fie nicht 
ände wie Marzipan! Was hätte meine Mutter zu der gejagt? 


ödte willen, ob die kochen kann; ha! ha! moͤcht' die Suppe 
nicht effen. Item mit ihrem Broceh geht's ſchief; wird wenig 
mehr zu maden fein: der Gauner, der Braun, hat fie förmli— 

Bineingerannt. Sie hat Pech, das arme Ding. Verfluchte Ge 
fhidte!l ... Suafoitige Nobleffe! Kaum jagt ihr der alte 
Schuft ihr Bormund würde zu Grunde gerichtet, — unterſchreibt 
fie den Aft, und Alles ift beim Teufel. — Weiberpofien. — Nun 








ihrer biöherigen Haltung, wonach jie diejenigen, welche 
arbeiten wollen, gegen die Angriffe der Feiernden fchügen. 
Die Krifis ſcheint vollitändig beendet zu fein. 

Italien. Florenz, 18. Jan. In Bologna hat ein 
Strike der in der dortigen Tabafsfabrik beſchäftigten Cigar⸗ 
ven Arbeiterinnen einiges Aufjehen erregt. Die Regie, über 
deren Verhältniniffe und Beziehungen zum Staate ver Mini- 
fter Sclla bald nach der Eröffnung des Parlaments genauen 
Bericht abſtatten wird, hatte nämlich “gefunden, daß der Ber 
darf an Eigarren für 1870 um 70,000 Kilogramm geringer 
fein würde al3 im vorigen Jahre, uud in Folge defjen eine 
Verminderung der täglichen Arbeit der in ver Fabrik Ber 
ſchaäftigten und eine Herabſetzung des Lohnes von einem 
“ire auf 80 Gentejimi verfügt. Die Arbeiterinnen ftellten 
fofort ihre Thätigkeit ein und ſchickten eine Deputation zum 
Praͤfekten, auf: defjen Verwendung Hin die Aominiftration 
der Regie fih entſchloß, den Arbeiterinnen ihren früheren 
Lohn zu zahlen und die Reduktion der Fabrikation auf eine 
Weife zu verfuchen, welche dad Intereſſe der Arbeiterinnen 
weniger jchänige. Diejelben werten fehr ‚dafür gelobt, daß 
fie fih in ihrer Aufregung zu keinerlei Handlungen, welche 
die Öffentliche Sicherheit hätten gefährden können, haben forte 
reißen lafien. 

England. London, 23 an. Bei einer Panik, 
welche durch Feuerlärm im. ber fathol. Kapelle zu Liverpool 
verurfacht wurde, find 15 Perſonen todtgedrüct worden. 

Türkei. Conitantinopel, 21. Jan. Die amerila: 
nifhe Barke „Nellie Rafting“ brachte der Pforte 60,000 
Zündnavelgewehre. — Der Batriard von Alexandrien, Nis 
kanor, ift:geitorben. — Durch ein Gejeg wird d.e Einführung 
des Dezimaljyens für di: Maß: und Gewichtsverhältniffe 
in der ganzen Türkei angeordnet. — Die Piorte entjenvete 
Fait Effenvi und Haffan Bey zur Uebernahme der vice 
föniglihen Panzerfregatten nach Franfreih: — Dem Levant: 
Herald zufolge, habe der Vizefönig von Aegypten, um die 
Koften der legten Feſte zu decken, eine Ertrafteuer von 15 
Piaftern per Fedan (= '/, Tagwerk) auferlegt, "und beab: 
fichtige ein Zwangsanlehen von 15,000,000 Pfund auszu« 
ſchreiben. 





Landespoſten. 
Landshut, 25. Jan. Unweit des Bahnhofes ereig⸗ 
nete ſich beute ein Unglücsfall dadurch, daß der Taglöhner 


| mehr als das Halbe Vermögen fort, die Alte tobt! Was ſoll aus 


dem Mädchen werden? — — — ; 
Wenige Monate fpäter ftand in dem Amtöblatte — Dr, Florian 
Huber, Appellationsgerihtäaffeffor, und weiter hinten in den Anz 
zeigen war zu lejen : 
Dr. Florian Huber, 
Meta v. Haller, 
Lerlobte, 


Uud nir fo betrübt, 
Als wenn fih a Krautfopf 
Ju a Rofen verliebt!" — 
Mit diefen Worten ſah fih Huber im Löwenbräu von feinen 
Freunden empfangen. r ‘ 
„Bas zum Henker willft Du mit fo einem Frauenzimmer 
anfangen, Bärenhäuter?“ fagte ein ehrfamer Rentamtmann, der 
ſich rühnte, die Hälfte-jeiner Hausthür zugenagelt zu haben, da= 
mit fein Reifrod einzubringen vermöchte. 


Simon Afenhofer von Unterglaim, welcher ein Fuhrwerk 
leitend neben demſelben herging, mit einem entgegenfommenden 
Brückenwagen zufammenfuhr. und er hiebei zwiſchen den 
beiven Wägen fo gepreßt wurde, daß er mit fchmeren Ver: 
legungen an der Bruft vom Plage geſchafft werden mußte. 

Zu Seligenftadt (Unterfranfen) ift — nad der 
„Frf Z.“ — Kürzlich ein Dann am Genuß rohen Schweiner 
fleifches erfranft und geftorben. Daß die Todesurſache 
Trichinoſe war, geht daraus hervor, daß die microjpiiche Uns 
terfuhung eines Stuck Fleiſches des Verlebten Triginen in 
demſelben nachwies. 

Straubing, 24. Jan. Der ſeit mehreren Wochen 
ſchon vermißte Viehhändler Reiſinger von Kagers wurde 
heute von Eishauern bei der Donaubrücke aufgefunden. 





Sokales. 
— Verliehen wurde der Schuldienſt zu Allershauſen, 
B.⸗A. Freiſing, dem Schullehrer J. B. Weber zu Obers 
hummel. 


(Schluß.) 

In der Wohnung des Jgl fand man außer verſchiedenen 
Giftftoffen auch eine nicht unbedeutende Quantität Krähen- 
augen Pulver, was felbitverftändlich den Verdacht, daß ber 
Angellagte ſelbſt, in der Abficht, feine Ehefrau aus dem 
Wege zu räumen, das Gift in den von ihr am 17. März 
genofjenen Kaffee gethan habe. Ber Angeklagte, ein Mann 
von mittlerer Größe und jchmächtigen Körperbaues, hat ein 
ganz blaßes, eingefallenes Geficht, was wohl von der zehn: 
monatlichen Unterfuhungdhaft und insbeſondere vom Be— 
mwußtjein feiner begangenen jheußlichen That herrühren mag 
Mit zebrocener und kaum vernehmbarer Stimme jtellt er 
entfbieden in Xbrede, feine Frau vergiftet zu haben, meint 
vielmehr, diejelbe habe jelbft Gift genommen, weil fie lebend: 
überdrüßig geweſen; fie fei auch ftet3 im Beſitze von Gift 
gemwejen, denn fie habe fortwährend an Perfonen insbefon- 
dere an Frauenzimmer zu geriffen Zwecken Arznei abgegeben. 
Es find nicht weniger ald 51 Zeugen geladen, darunter 
7 Merzte, welch letztere ald Sachverſtändige vernommen 
wurden. Die Joſepha Hamberger, die Zubälterin des An: 
geflagten, gibt dad Verhältnig mit dem Igl zu, der ihr 
allerdings veriprochen, fie zu heirathen, wenn feine Frau 
fterbe. Die übrigen Zeugen beftätigen mehr oder weniger 
die bereit3 angeführten Thatſachen, und nur ein paar von 
ihnen wollen gehört haben, daß die verftorbene Igl Aeußer- 
ungen geführt habe, ald würde fie fih, wenn das fo fort: 
ginge, einmal etwa „anthun.“ Intereſſant find beſonders 
die Gutachten der 7 Sadverftändigen, darunter bekannte 
wedizinifche Notabilitäten. Herr Dr. Saratroy Lonftatirt 
das bereit? Befannte, und der prakt. Arıt Herr Dr. Ste 


müller, der die verftorbene Joſepha Igl früher an einer 
chroniſchen Leberentzündung und 1865 an Kolit behandelte, 
gibt an, daß die Patientin ſchon damald Krampfanfälle ges 
babt, die aber nicht gefährlih waren Auch der praftif:e 
Arzt Herr Dr Eädinger, der die Igl gleichfalls ärztlich 
bebandelte und zwar jchon im Sahre 1862 an Gas 
ſtricismus, ſpricht von Krampfanfällen und glaubt, diefelben 
in Hppertrophie der Leber und Milz fuchen zu müſſen. 
Herr Prof. Dr. Buchner, der den Magen und die Einges 
weide der Hunde und das Blechgeſchirr nebit Kaffee chemisch 
unterfucht hatte, conftatirt mit vollſter Gewißheit das Vors 
bandenfein von Strychnin in jenen Eingeweiden und im 
Kaffee und Herr Dr. Biſchof ift gleihjallß der Meinung, daß 
die Igl an Strychninvergiftung geitorben fe. Anderer 
Anſicht iſt Hr. Bezirksgerichtsarzt Dr. Taval; er könne auf 
feinen abgelegten Eid hin nicht beftimmt behaupten, ob bie 
Jal gerade an beigebrachtem Strychnin, oder etwa in Folge 
ihred Alter, möglicher Weiſe auch an ihr von Herrn Dr. 
Saratroy gereichten ftarken Dofen von Morphium geftorben 
fei. Hr. ‘Prof. Dr. Martin bezeichnet gleichfalls das der 
Igl beigebrachte Morphium ald deren Todesurſache, wäh— 
rend Hr. Prof Dr. Ranke wieder von der Anſchauuug 
ausgehi, daß hoöchſt wahrſcheinlich Strychnin den Tod her— 
beigeführt, und daß dad Kraukheitsbild durch Morphium 
nur etwas verändert worden ſei. Auf Grund dieſer einiger 
maßen widerjprechenten Gutachten der HH. Experten nahm 
Hr. Vertpeidiger Anlaß, dem Vortrage des k. Staatsanwalts 
entgegen, der die Anklage auf das Verbrechen des Mordes 
aufrecht erhielt, nur auf das verfuchte Verbrechen ded Mordes 
zu plaidiren. Allein die HH. Geſchwornen füllten ihr Ver— 
ditt nach faum halbjtündiger Berathung im Sinne der An- 
Mage worauf der Gerichtähof den Ulrich Igl wegen des an 
feiner Ehefrau begangenen Mordes zur Todesſtrafe 
verurtheilte; ganz ruhig und ohne innere Regung vernahm 
der Angeklagte das Urtheil, auf dad er übrigens fchon ge— 
faßt geweſen zu fein ſchien. 


Bolks- und Sandwirthfgaft, Handel und Induftie, 

Auf dem Münchener Viehmarkt wurde vom 15. bis 
21. Jan. nachfolgende Viebgattungen verkauft: 237 Ochfen, 
280 Kühe, 23 Stiere, 24 Rinder, 2312 Kälber, 342 Schafe 
858 Schweine; in Summa 4056 Stüd. 


Oe ffentliche Sitzungen bes kgl. Stadt- und Landgerichts 
Freiſing 
Am 19. Januar 1870. 
Verurtheilt wurden: 


1) Joſeph Sedlmaier, verheiratheter Inwohner von Frei⸗ 
ſing, wegen Uebertretung des Diebſtahls zu 2 Tagen Arreſt 








„Wenn Du und untreu wirft, jo geb ich zu den Mormonen“ 
donnerte ein Revierförſter, und ftrih den grauen Schnurrbart. 

„A Bier und a Brod! rief Huber der Kellnerin zu, und 
nahm jeinen Stammplag an der Tafelrunde ein, mit etwas derb⸗ 
erer Dftentation, als gewöhnlich. 

„Noch ift Polen nicht verloren* — fang er laut — „Iaft 
jeden Vogel fein Neft bauen, wie's ihm gefällt. — 's Madei ge 
fält mer, und damit bafta. Ich werd' im Rod getraut, und 





brauche feine Viſiten ji machen, ihre vornehme Eippichaft bleibt 
mir vom Hals, und bier bleibt mein Plag!” 


„Wenn's fo ausſchaut, dann is mer ad’8 Meiberl recht“, | 


fhnalzte der Revierförfter, und erzählte die Gefchichte feiner er⸗ 
ſten und einzigen Liebe Nach ibm fam ter Ammann dran, und 
fo faßen fie bis ſpät in die Naht... . 

Florian war verheirathet, und feine Kneipbrüder mußten es 
taum, fo ängftlih mar er bedacht, bei feinen Freunden nicht als 
Rantoffelbeld zu gelten; getreuer als je, ftellte er fich ala Stamm: 

aft im Löwenbräu ein. Mas die Gewohnheit nicht alles thut! 

ie vornehmen Gewohnheiten, die feinen Mahagonimöbel, die 
anfprucsvollen Vorhänge , die reichen Weberzüge, melde ‘rau 
Huber aus dem eleganten Haushalt der Tante in die neue Wirth: 
ſchaft berübergenommen, dies Alles genirte den Mann, den „Bier: 
buber“ daheim bei feiner eleganten Frau. In der Bierftube bei 
den Zechbrüdern war im mobler; da legte er mit Wohlbehagen 
die Ellenbogen auf den Tiſch, und ſah vergnügt um die Tafel- 
runde; als gälte es Qangentbehrtes nmadzuholen , wiegte er fich 
auf feinem hölzernen Stukt bin und ber, und feine Worte jtrömz 
ten beredt und feurig durch Rauchwolfen aus dampfendem Mund. 
Der konnte beffer Reden halten, wer ben Aufgeblafenen befier 


abführen, wer den Eitlen köſtlicher verhönen, als der „Bierhuber“ 
wie ibn feine Kameraden auf der Univerfität genannt batten. 

Meta war verftändig genug, den Liebhabereien ihres Man: 
nes feinerfei Hinderniffe in den Weg zu legen. Mit Handarbeie 
ten und Lefen vertrieb fie ſich die Zeit bis zu feiner Rücktehr, 
und batte jo fpät er auch kam, immer ein frennbliches Wort für 
ihn zum Willfomm. 

Huber hatte mit einiger Eorge den Hausftand begonnen, 
weil er von feiner eigenen Mutter, ſowie bei feinen Freunden, 
den complicirten Bau des Haußhaltes als ein Gewirr von Ber 
ſchwerden kennen gelernt hatte, unter dem die Frauen ihr Leben 
hindurch ſeufzten. 

Wenn ein für den Haushalt erzogenes Mädchen Mühe hatte, 
den taufendfältigen Anforderungen zu genügen, um mie viel 
ſchwerer mußte es feiner Frau fallen, die in einem Inſtitut er— 
zogen. bisher nie einem Hausſtande vorgeftanden hatte. * 

Meta hatte ſich von vornherein eine Köchin genommen, die 
einen höhern Cohn beanfpruchte, als man in ähnlichen Derbälte 
niffen den Leuten zu geben pflegte. — Das war bedenklich. Auch 
batte fie es jich zur Bedingung gemacht, im erften Monat ohne 
ein beftimmtes Haushaltungsgeld zu wirthſchaften. „Ich muß 
erſt willen“, fagte fie, „wie Du zu leben gedenfit, und was die 
Sachen foften, dann mollen wir das Yudget für unfer Meines 
Reich entwerfen. Dann werde ich den verantwortlichen Minifter 
vorftellen, und Du wirft als Souverain oder Gefepgeber das 
Budget bemilligen“. Meta =. dieſe —— mit ſo viel 
Humor vor, daß das Bedenken des Gemahls beſiegt wurde, und 
er, wenn auch mit ſchweren Seufgern, über die Rechnungen, die 
da fommen würden, darein milligte. (Fortiegung folgt.) 


2) Zofeph Hartl, lediget Wirtheſohn von Freiſing, wegen 3. auf Montag den ?. Mai I. J., 
Mipyandlung zu 3 Tagen Arreit; 3) Sebajtian Schmid, | zur Abgabe der Gegenterininerungen, fowie der Schiuß⸗ 
Zaglöhner von Freifing, wegen Bettels zu 6 Tagen Arreft; | Erinnerungen, jedesmal von 9—12 Uhr Vormittags 
4) Joſeph Feril, Taglöhner von Neuftift, wegen Bettelö zu | im Gefpäftszimmer Nro 38 des unterfertigten Gerichtd. 
5 Tagen Fa —— — Be ergeht # alle u des Rubrikaten bie 
ufforderung, ſich bei den betreffenden Tagsf hrten zur 
1) Stephan Bals Dienfttnecht von Moosburs. von der | Mormahme der bezüglichen Handlungen haunnden ve 
Anſchutdigung einer Diebftaplsübertretung; 2) Anton ims | gig dahin mit vorigriftämäßigen fehriftlihen Eingaben 
mer, Schreinermeifter von Kammerberg, von der Anfgub- | zum fo gemißer einzufommen, als die Verfäummiß des 
bigung einer Mißbanelung. sen Editts ages den Ausſchluß der Forderung aus ber 
® Gant, die Unterlaffung der an den Übrigen Terminen 
Frankfurter a Be a ao, , Yorsunehmenden Handlungen den Ausſchluß mit ber 
Staatspapiere : Bayır. ER a Win | Detreffenden Handlung zur Folge Hat. Zugleich wird 
86',,, 4%/. Grot. 87, ARE, el un? | eröffnet, daß am erften Ediktstage ein gutuches Ueber 
den. 101, 4 33 oͤſtr — ha Mr. einfommen verfucht und den Gläubigern das errichtete 
a a De 6°/ Amerikaner pro 1 * | Inventar vorgelegt werden wird, und werten auch vie 
‚. Is . etwa nöthigen Beichlüffe über Werfilberung der Maffe, 
Eifenbabn-Aftien: Bayerifche Oſtbahn 121, Aföld | Aufftclung eines Maflafuratord ıc. gefaßt ter 
165, Euiſabeih 178',,, Franz Joſeph 177, öfterr. Staatsb. Hei von den nicht anweſenden Gläubigern angenommen 
376%, Nuvolf 158',,, Siebenbürger 165. . | wird, daß fie den Befchlüffen der Mehrheit der Erſchiene— 
Eifenbabu- Prioritäten . 5%, .ılı:!_ 73°/,, 5% Elir | nen fich anfchließen. 
ſabeth 75°,/4, 0% Franz Joſeph 77/4, 3°yo öftr. Siaatsb. Auch haben ſämmtliche Betheiligte bis zum erſten 
58',,,5%,. Rudolf 76, 5°. Siebenbürger 74'/,, Amerik Ediktstage oder an dieſem hierorts wohnende Zuftellungd= 
Pacfic: 6% Contral T4'., 6°, Miſſouri 69, 7%, bevollmachtigte mit Audfchluß der Poſt zur Gmpfang- 
Satifornia 79, 7°, St. Louis, Redford 70',. nahme, der an fie ergehenden richterlichen Grlafje auf- 
Pfand: Briefe: 4°,, Bayer. Hyp.- u. W.-B. 90°, 4'/,°/ | zuftellen, widrigenfalld von weitern Mittheilungen an 
Frautf. Hyp.=B. 94" ,,5°,, Württemb. Hyp.“B. 100'%. | fie Umgang genommen werden würde, und fie die et— 
QAnlebensloofe: Braunſchw. 20 Thlr. 18",,, 4%. Bayr. | waigen nachtheiligen Folgen diefer Unterlaffung ſelbſt 
100 Thlr Praͤm. Anleihe 106'/,, Ansbach Gungenbaufener | zu tragen haben.. 
7 fl. L. 12, öſtr. 5%, v.9. 1860 81',,, öftr. v. 3. 1864 Alle Diejenigen, welche zur Rücklaßmaſſe gehörige 
4113, 4°,,%. Neapler 150 Fred. 57, 3%, Madrivder | Gegenftände in Handen oder Ausftände an diefelbe zu 














100 Fre. 20°/.. berichtigen haben, werden bei Meidung eigener Haftung 

und der Doppelzahlung beauftragt, folche Grgenftände 

139) Bekanntmachung. bei Gericht zu übergeben und Zahlungen ebenfalls nur 
Sant über den Rücklaß des Zimmerpalierd Karl Gugger | an dad Gantgericht zu leiſten. 

mo3 in Freifing betr. Der x 3. befannte Rücklaß befteht aus Mobilien 


Nachdem durch Gerichtsbeſchluß vom Heutigen über | im Wertye von 28 fl 52 fr. und einer von ber Lebens: 
den Rücklaß des Zimmerpalierd Karl Guggemos von verſicherungsgeſellſchaft Providentia in Frankfurt zu 
bier In Folge Antrages einiger Gläubiger die Gant er: | zahlenden Lebenäverficherungsfunme von 1000 fi 5 an 
Öffnet wurde, werden hiemit die Ediktstage anberaumt, Pafftven wurden bis jegt zur Verlaſſenſchaft angemel- 


wie folgt: PN m 1 3 det 2649 fl. 42 Er. 

1. auf Montag den 7. März I. 
zur Anmeldung der Borderungen, { Brelfing, 18. Januar 1870. 

2. enf Montag den 18. April . J. Könisliches Bezirksgericht Freiſing . 
zur Abgabe der Erinnerungen und Nero. 


Privat-Auzeigen 


(142) ’ 4 (143) Nachdem ich in verſchiedenen 

P u 6 ſi k at l 0 n reinen Weinen gemacht, mache ich noch 

fofort bis Lichtmeß, wobei ich auch eine 

über Maffe Mineralwafler bitligft empfehle. 
Holz⸗Verkauf. ni 

Künftigen Dienftag den 1. Februar wird im| —— — 








königl. Forſtrevier Frelſing in den Walddiſtrikten 1 6 3 
—— und Il Burghauferleithe folgendes Holz: | Veinſchwarz, 
Material öffentlich verfteigert: [in ganz vorzüglicher Qualität zu vers 
8 Stüd Fichten und Tannenfchnittlängen, ſchiedenen Prerien empfieblt die Fabrik 
75 Fichtenzaunſtangen, für Knochenpräparate von 
11356 ,„  Hopfenftangen, He mann ſotze, 
3260  „ HDanicel, (138 3) in Rürnberg. 


157',, Kifte. Fichten: und Tannenfcheitholz, — — — 

253, m Fichtenprügelholz, 

„ Stodholz. h 

Kaufluftige, welche diefed Material noch vorher einfehen mollen, haben 

fih deßhalb an den Unterfertigten zu wenden und übrigens am obigen 

Tage im Gaſthauſe des 3. Braun beim Furtnerbräu dahier früh bis 9 Uhr 
zu erfcheinen. 


Breifing, 22. Januar 1870. 







Zur Anfertigung 


Visitenkarten 









empfiehlt sich 


| 
N ‘ 
If 31. ©. Datferer’s Buchdruckerei | 





v. Neger, 
tönigl. Oberförfter. 


(103 36) 


Bekanntmachung. 


Yi ar Am Donuerftag den 3. Februar 1379, 
I 





Vormittags 9 Uhr, 


a wird im Wirthshauſe zu Sulzemoos aud ben herr 
ſcaftlichen Waldungen Lindah und Weigerholz folgen 
EBEN es Hol; Material verfteigert, als: 

Lindach. Weiherholz. 

200 Scheits und Prügel Klafter, 5 Scheit: und Prügel-Klafter, 
200 Fichten-Schnittbäume, 6 Fichten Schnirtbäume, 





= Brud: = Böhren- Ladenftüce, 
> Zaun | Stangen, Zaun 2 
80 Hopfen⸗ Iso Hopfen⸗ | Stangen, 


33 Reisholztheile, 116 Reisholztheile, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Sulzemoo8, den 15. Januar 1870. 


Freiherrlich v. Schätzler'ſche Henten-Berwaltung. 
Sepp 


(91 %) 3 a g 
8 





d-Verpachtung. 
Donnerfſtag den 3. Februar 1870, 
er Nachmittags 1 Uhr, 
A mird im Wirthshauſe zu Eching die Gemeinde Jagd, 
— Rbeſtehend aus den Fluren Eching. Dietersheim und 

ee Sollen mit einer Fläche von 8957 Tagm., 44 Dez 
an ben Meiftdietenden verpachtet Die näheren Beltimmungen werden 
am Tage felbft bekannt gegeben werben. 

Eching, 15 Januar 1870. 

Meidinger, Bürgermeifter. 


Bekanntmachung, 
Der Strohanfauf bei der Lofal:Verwaltung Yrei- 
fing ift von heute an eingeftcht. 
Breifing den 25. Januar 1870. 


RR Zahnärztliche Anzeige. 

Meinen geehrten Patienten zur Notiz, daß ih Montag den 31. 
von Morgens 8 bis Abends 4 Uhr zu fprehen bin. Wohne wie 
immer: „Gaſthof zum goldenen Hirſchen.“ 

NB. Befonderd mache ich aufmerkfam, daß es mir endlich gelang, 
in den Beftg von Plomben zu fommen, für deren Haltbarkeit’ ih 
nun im Stande bin zu garantiren. 


Carl Eifenreich, praft. Zahnarzt‘ 


aus München. 








(136) 








(140) Bankfagung. 


Für die ebenfo zahlrelche als innige Theilnahme, die ſich ſowohl 
während ber Krankheit ald auch beim Leichenbegängniffe unferes 
tgeuren, unvergeßlichen Gatten und Barerd, 


Herrn 
Matthäus Gebert, 


Stadtſchreiber, 
kund gab, ſprechen wir allen Theilnehmenden den wärmſten Dank 
aus und bitten,. des Verſtorbenen im Gebete zu gedenken und und 
ferneres Wohlwollen nicht verjagen zu wollen. 
Die tieftrauernde Wittwe 
Anna Gebert, geb. Müpt, 
mit ihrem unmünbdigen Sohne Johann. 
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Ball-Bouquets, Ball-Coiffuren, Fächer, 


(104 26 


Auswanderungsagenten 


werben unter äußerft günftigen Be— 
dingungen 
Lloyd gefucht, burh L. Lampert, 
Generalagent für Bayern in Würz— 


für den Norddeutſchen 


burg. (64 26) 
|Kinienblätter, zu u 2, 


d8. 3 und & Er. jind zu haben bei 


F. P. Datterer. 





Hormulare 
von 8. P. Batterer in Sreifing. 
empfiehlt zur Abnahme 
Dachau, Januar 1870. 
Heinrich Trinkgeld, 
Buchbinvermeifter. 


Eifenbabnzüge. 
Ankunft nnd Abgang in Freiſing. 
Fahr⸗Orduung vom 1. Juni 1869 

nad Münden: 

6 Uhr 50 Min. G.-Zug. 
8° „4. €: 
5 ©. 





Morgens 


" 


* 40° „ ö Zug. 
Nachmittag 5 „ 5 m GBug. 
Abends T 16 G6GZug. 

” In Rn Padug. 

nad Landshut: 
Morgend 6 Uhr 2 Min. Pr Zug 

. 8 u 38 u "Zug. 

” 10,5. BPZug. 
Nachmittag 3 „ 10 „ Gew. 

n 6 Tu Srdug 
Abends 9 „AI „  B- Bug 


Redaftıon, Drud und Verlag von Franz Baul Datterer in Freijing. 


Freifinger Vagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 





NM 22. 





Freitag, 28. Januar 


1870, 








Su Beeifinger Tagblatt wies ı mit Ausnahme der boben BeRtage und ver Montage taalich ausgegeben, und foftet vierteljährlich ın Herifing 48 tr., durch ie t E77] 
drzogen 50 kr. pränumerando Bei Inferaten wird die Sfpaltige Garmonpzeile oder deren Raum mit 3 fe. berechnet. Bür Breifing une mächke Umgebung abonnirt man b 
ver hiefigen Buchoruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Pofterpedition oder bei ven BoRboten beflellen. 


Politifche Angelegenpeiten. 


Bayern. München, 25. Jan. Der Adreß-Ausſchuß 
der Kammer der Abgeordneten hat feine Beratyung heute 
begonnen. Da der von dem Referenten Dr. Jörg vorge 
ſchlagene Entwurf der Adreſſe vorderhand nicht zur Vers 
Öffentlihung gelangen fol, fo dictirte der Referent im der 
heutigen Sigung feinen Entwurf den übrigen Mitgliedern 
des Ausſchuſſes in die Feder, und nachdem die legtern muns 
mehr auf diefe Weife den Adreß Entwurf des Referenten 
in Händen haben, wird in einer morgen ftattfindenden Aus: 
ſchußſitzung die Debatte über denjelben eröffnet werden. 

— Münden Die Abgg. Frankenburger, Herz, 
Marquarpfen und Frhr. dv. Stauffenberg werden der Kam- 
pi einen Antrag auf Abjhaffung der Todesſtrafe vor 
egen. 

— Münden, 26. Jan. Im Adreß-Ausſchuß der 
Kammer der Abgeordneten wurde heute der von Dr. Jörg 
verfaßte Entwurf der Adreſſe in Gegenwart und unter Theil: 
nahme der k. Staatöminifter berathen und ſchließlich auch 
mit Maojorität angenommen. Der Entwurf fol in der Form 
äußerft fein — feiner noch ald der Entwurf des Adreß 
Ausoſchuſſes der Kammer der Neichsrätde — jein, dabei 
aber fich. ſehr entjchieden gegen die Politit der Staatsre: 
gierung außfprechen. 

— Münden, 25. Jan. Der Finanzausſchuß der 
Kammer der Abgeordneten hat diefen Abend in Gegenwart 
der Minifter Fürft v. Hohenlohe, v. Piregichner, v. -hlör 
und Frhr. v. Prankh den Gefegentwurf, die proviſoriſche 
Steuererhebung betreffend, beratyen und dem Vernehmen 
nad die Begutachtung der Annahme defjelben bejchlojjen. 
Der Ausſchuß fol dann noch die verjchiedenen Budget 
Referenten gewählt haben. Das proviſoriſche Steuergeſetz 
wird in den nädften Tagen in der Kammer zur Erledigung 
gelangen. 


— Münden, 26. Jan. Im Bollzuge der letzwilligen 
Verfügungen Sr. Maj. de3 Königs Marimilien I. wurde 
aus Beſtandtheilen des hinterlafjenen Privatvermögend des⸗ 


deuilleton 


Bu wietbehäustich! 


} (Zortfepung) 

Das alte Sprichwort: „Morgenftund bat Gold im Mund“, 
hatte fih Meta zum Grundjag gemadht. Sie ftand, jo zu jagen 
mit den Vögeln auf, und wenn Huber fie über ihr de frühes 
Aufftehen auszankte, erwiberte fie lachend: „Ich Hielt Sigung in 
meinem Sıaatsrath“. 

„Was treibft Du denn heute wieber in aller Frühe?“ vief 

ex eines Morgens, als er um 7 Uhr gähnend in einem meitem 
häßlichen Schlafrode erſchien, den er noch von der Univerfität 
ber bejaß, und geglaubt Hatte vor feinem „häuslichen Drachen“ 
mit Argusaugen bewachen zu müffen. 
Was ich treibe? mein. lieber Alter,“ erwiederte Meta in 
ihrem friihen Morgenkleidchen Kıpig auf ihn zufpringend. Ein 
Iinemeiet äubchen mit blauen Bändern geziert, dedte ihren 
übfchen Kopf; und ftrahlenden Auges bot fie ihm die Lippen 
zum Morgenkuffe bar. 

„Was ich treibe?* wiederholte Sie ſcherzend, „ein großes 
Aue hab ich eröffnet, da mit dem allen des Vorhangs 
eginnt”. 

Huber warf mit Entrüftung ein: „Du wirft doch dieſe Bor 
hänge da nicht waschen wollen?" 

Meta antwortete lachend: „Nein, mein Gebieter, denn fie 











ſelben ein Fideikommiß errichtet, welches dic Bezeichnung 
führt: „Privatfamitienfiveitommig König Marimilian I. 
von Bayern.” Se. Maj. der König hat dem Statute für 
dieſes Privatfamilienfiveitommiß die allerh. Beſtaͤtigung er 
theilt. Dem Fiveilommißvermögen find insbefondere an 
Liegenschaften einverleibt: I) das Schloßgut Hohenſchwan ⸗ 
gau, gelegen im Landgericht?» und Rentamtsbezirte Füffen, 
2) die Marburg (Käftenburg) im Landgerichtde und dtent⸗ 
amtobezirke Neuſtadt an der Haardt. 

— Der Bau der Nürmberg-Neumarkt-Regensburger⸗ 
Bahn wird im nächten Frühjahre begonnen und im Herbite 
des Jahres 1872 vollendet. Für den durchgehenden Verkehr 
ift die neue Bahn als ein Glied der kürzeſten Linie zwiſchen 
Wien und Köln von Bedeutung. Der Lokalverfehr wird 
ſich vorzugsweiſe auf Getreide, Steine und Holz erſtrecken. 

— Fürth, %. Jan, In einer geftern abgchaltenen 
fehr zahlreich befuchten Volksverſammlung wurde beſchloſſen, 
bezüglich des gegenwärtigen, die Privatinduftrie ſchädigen⸗ 
den Betriebes der Arbeiten in den Strafanftalten eine ‚Per 
tition an die Abgeoronetenfammer zu richten, um teren 
Vertretung der Abgeordnete Kolb erfucht werten foll. Die 
Petition enthält folgende Wünfhe: 1) Die Sträflinge fol- 
len wo immer thunlich zu Ackerbauarbeiten verwendet were 
den. 2) Wo induftrielle Arbeiten nicht zu vermeiden, foll 
vorzugsweiſe auf ſolche Fabrikate Bedacht genommen werden, 
die vom Auslande bezogen werden müffen und für welche 
& im Inlande an Arbeitsk äften mange:t. 3) Wo immer 
Arbeitöfräfte in den Strafanftalten einzelnen Wuternehmern 
zur Verfügung geftellt werden, fol dic nur an producirende 
Gewerbaleute und zwar im Wege der Submifjion ge: 
ſchehen. 4) Für die Arbeiten in den Strafanftalten follen 
diefelben Lohnſätze bezahlt werden, wie bei. der freien Arbeit. 
5) Nah Abzug eined verhältnigmäßigen Anfages für die 
Unterhaltungstoften der Sträflinge foll der Ueberreſt an 
diefelben nach üßerftandener  Strafzeit hinausbezahlt werden 
oder zum Unterhalte für deren etwa bedürftige Familienan— 
gehörige ſchon während der Strafzeit verwendet werden 
fönnen. 


find wie der frifchgefallene Schnee. Ich habe fie foeben aufge: 
madt, und die Kümupigen in den Abgrund der Wafchbütte ver— 
bannt. Aber komm, liebes Männchen, da Du heute mic) fo früh 
mit Deiner Gegenwart beglüdit, jo will ich jchnell den Früh— 
füdstifh ordnen und den Kaffee beftellen“. ung 

Meta jhlüpfte hinaus, und Zu ging nachdenkend im Zim⸗ 
mer auf und ab. Es war jo behaglid) in diefer Stube, der Fuß⸗ 
boden war friſch gebohnt, die Mefingariffe von Thür und Fen⸗ 
ftern blinften hell, die Sonne ſchien freundlich durch die klaren 
Scheiben, fein Stäubden war zu jehen. 

Es ift doch fo ihlimm nicht” dachte er, „mit fo einer eignen 
Birthihaft. — — 

Meta kam zurück, breitete eine weiße Decke auf das kleine 
Tiſchen vor dem Sopba, rüdte den Lehnftuhl zurecht, ftellte die 

feife daneben. Sept trat Lene mit dem Kaffee ein, und das 
ild des Behagens war fertig. 4 

„Heute“ —- jagte Meta jcherzend, „it das erfte Wirthichafts- 
Monat zu Ende, mein Herr und Gebieter! Jh will Div nahher 
die Rechnungen vorlegen, und wir wollen uujer Budget feitjegen. 
Aber Du raucht ja nicht“, fagte fie erftaunt, und fepte ihre Taſſe 
nieder, die Pfeife ift gepugt und geftopft ganz regelrecht, wie ich 
es Dir abgelernt habe!“ f £ 

„Ih will e3 laſſen!“ fagie mit vefignirtem Ton Huber, einen 
unwillkührlichen Blick auf die Gardinen werjend. 

Meta folgte dem Blid, und brad in ein luftiges Lachen aus. 
„Die Vorhänge! Ach ja die Vorhänge, Frau Bal’! So muß es 
ın den deutſchen Kleinjtäbtern heißen, die ih nur vom Hören— 


Preußen. Berlin, 25. San. Die hier anweſende 
Deputation der feiernden Walvenburger Bergarbeiter, denen 
die nachgefuchte Audienz beim König wegen Unwohlſeins 
befjelben verjagt wurde, ftellte fih am Eonntag Vormittags 
dem Hantelöminifter Grafen Juenplig vor, und wurde gleich 
darauf von dem Kronprinzen empfangen. Der Kronprinz 
drücte feine Freude aus, die Deputation bei ſich zu fehen, 
bevdauerte jedoch auf die Vorftellung derſelben nicht eingeben 
zu können, folange nicht der König. ſich darüber geäußert habe. 
Der Hanbelöminifter Graf Itzenplitz erklärte. gleichfalls der 
Teputation nichts in der Eırite-Angelegenheit ihun zu fün- 
nen, da nıchtö weiter al3 ein Streü über ein Vertragsver⸗ 
haͤlmiß zwiſchen Arbeitgeber und Arbei nehmer vorliene, in 
den ſich die Negierung nicht zu mifhen habe. Die Depu— 
talion, weile am Eonntag. Abends in die Heimath zurück— 
kehrie, ſproch im Laufe des Nachmittag noch bei mehreren 
Abgeordneten vor. 

— Der V. 3. ſchreibt man aus Waldenburg un 
term 23., daß der Kampf der Bergarbeiter um ihr Koali— 
tionsrecht feinem Ende nabe, ohne daß Ziel erreicht zu haben. 
7000 Familien monatelang zu unterftügen, ſei unmönlich; 
rorausſichtlich werde ſchon am 24. unter Zuftimmung des 
Generalraths die Arbeit von allen, die ohne Unterftügung 
nicht exiftiren könnten, wieder aufgenommen. 

Italien. Neapel, 19. Jan. In der Nähevon Gatanzaro, 
har eine Brigantenbande eines ibres Opfer, Panfino von 
© Biaſo, den fie zwei Monate lang gefangen gehalten und 
mit ſich herumgejchleppt haıte, erınordet, nachdem die Ver— 
fuche, von jeinen Angehörigen Geld zu erprefien, gejcheitert 
waren. Die Unthat wurde an terjelben Etelle ausgeführt 
an welcher einige Dionate verber die Föniglichen Garabinieri 
ein Mitglied der Vande im Gefecht geröntet hatten. Im 
Uebrigen lauten die Berichte über bie Unterbrüdung des 
Biigantaggio nünftig. — Echlimmer lauten die Nachrichten 
über die Maplfteuer, von der man ſich in biefem Jahre 
eine geringeren Ertrages verfehen zu müjjen glaubt, als 
im verflofjenen eingefommen ift Die Eigenthümer der wich 
tigften Viühlen proicftiren gegen die Laft, welche ihnen das 
Geſetz auflegt, namlich fih zu Erecutoren der Steuer hers 
zugeben, andere Hagen, über die enorme Größe des Eteuer- 
faged, und wieder andere Über bie ungerechte Vertheilung 
der Auflage. Die Einrichtung von Genofjenfcaften, welche 
einige Zeit lang die Anmenduug ded Gefeges erleichtern zu 
wollen ſchien, iſt bereitd wegen der vielen ihr entgegentres 
tenden Echwierigleiten wieder aufgegeben worden. 

Frankreich. Im Bagno von Toulon fand unter 
den Balrerenfträflingen eine Empörung ftatt. Unter Ab: 
fingen der Marjeilaife und dem Nufe „Es lebe die reis 
beit* infultirten fie die Wächter und zertrümmerten Alles, 
was ihnen im Wege ftand. Die ganze Garnifon mußte 
zur Hülfe gerufen werben, üm den Aufftand bewältigen. zu 
tönnen. Die Urheber der Nevolte wurden zur Baſtonade, 
die minder Gravirten aber zur Deportation nach Cayenne 


fagen kenne! Nein, mein lieber Schat, Dein Wohlbehagen ift mir 
nicht um fo ein Stüdchen Mouffeline feil! Lieber wollen wir das 
——— bei deſſe Anfang Du mich-beinahe erwiſcht haft, 
alle 14 Zage erneuern. Vorhänge und Wohnung follen ſich nad) 
Dir rihten, und Du nit nah Ihnen“. 

Sie nahm die Kfeife, abe fie eigenhändig an, und blies 
die Rauchwolten dem bejtegten Eheherrn in's gnädig lächelnde 


Antlig. 

Vanoch gab er ſich nicht ganz den Gefühlen hin, in das 

feine Umgebung ihn einzumiegen drohte; denn feine Frau brachte 
einen Quartband, wohl — und klar geſchrieben daher, 
auf dem ihm bedenkliche Zahlen zu ſiehen jchienen. 
IJept“ rief Meta jchelmifch, „bitt' ich um's Wort! Das ift 
der Punkt, mo der yinanzwinifter des Haufes oft ichlimme Reden 
einfteden muß. Hier der Voranihlag meines Budgets. Ich brauche 
im Monat für Fleiſch, Brod, Mil, Butter, Gemüje und Spe— 
cereien fo viel; für Getränfe, Holz, Wäſche und Mägdelohn fo 
viel; für meine perfönlihen Ausgaben fo viel; für die Erhalt: 
2 ae Hausftandes fo viel, und endlich für einen Refervefonds 
jo viel“ 

‚Huber fab mit erleichtertem Herzen die Berechnungen nach, 
milligte in Alles bis auf zwei Tinge, die er in das Oanze ger 
rechnet wiſſen wollte. Der Boften für Erhaltung des Hausftan: 
des und der Reiervefonds. Die beiden fchienen ibm einer bejon- 
dern Beachtung nicht werth, und es entipann ſich darüber eine 
Heine Debatte. 








veruriheilt. 200 Männer und 6 Frauen fegeln nun auf 
der „Eybille“ ihrem baldigen Tode entgegen. 








Zandespoften. 

Sn Würzburg fuchte eine Dienftmagd dad 12 Tage 
alte Kind ihres Dienftherrn dadurch zn vergiften, daß fie 
den Phospbor von Zundhölzchen abſchabte und unter bie 
Milch miſchte, die fie dem Kinde zu trinken gab, wie man 
annimmt, aus Bosheit, um das Kınd nicht länger pflegen 
zu müjlen. 

Lohr, 22. Januar, Der Stadtjehreiber und Spar— 
fafievermalter Etraub von Brüdenau, der vor einiger Zeit 
wegen Urtundenfälſchung und Unterfclagung verhaftet wers 
den follte, aber das Weite fuchte, ift vorgeftern in Bremen 
ergriffen worden und bereits auf dem Transporte hieher. 


2oFfales 
Freifing, 26. Jan. Vergangenen Freitag hat eine 
in Neuhaufen (bei Thalhauſen) bedienftere Bauerndirne ihr 
meugeborned Kind erjchlagen. Unterſuchung ift bereit? eins 
geleitet. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftie. 


Sol man die Bäume im Herbfie cher im Frühjahre 
fegen ? Ein Correſpondent der berniſchen Blatter Für Xand: 
wirthſchaft jagt: „Es ſcheint leider noch die allgemein ver 
breitete Anficht zu herrſchen, daß das Segen der Obftbäume 
nur im Frühjahre mit Erfoig geſchehen könne, denn auf 
meine öftern Widerlegungen diefer Irrigen Anficht wurden 
mir ſchon oft bedenkliche Einwendungen gegen Ausſagen ger 
macht und mußte viel ungläubiges Kopfſchüneln bemerken. 
Diefe Zweifel aber find im Etande, Negeln und Thatſachen 
umzuftürzen. Ich ftehe mit meiner Behauptung, daß ein 
langen der Obfibäume im Herbfte befjer jei, ald im Frübr 
jahre, nicht allein, denn dies weiß jeder nur einigermaßen 
gebildete Gärtner und habe ich dieje Ucberzeugung auch ſchon 
vielen Zmeiflern beigebracht. Allerdings gibt es feine Ne: 
gel ohne Ausnahme, und dies ift auch hier der Fall. Den 
haupläclichften Einwand gegen die Herbſtpflanzung bildet 
die Meinung, der Bann müfje ohne anderes erfrieren, wenn 
er die Unbilven de: Winters über ſich ergeben lafen müffe, 
neugewurzelt, nur den Pfahl als Etügel Dem tft aber gar 
nicht fo, wie wir gleich fehen werden, Durch dad Auf- 
bören der Vegetation im Herbfte ift der Baum nur in den 
Zuftand des Winterfchlafes übergegangen, und wer von ung 
wird wohl behaupten wollen, daß wer ſchlaͤſt todt jei? Die 
Säfte ziehen ſich allerdings zufammen, fie magaziniren fich, 
um bei Wiederbe Inn des Frühjahres ihre Thätigfeit wieder 
aufzunehmen. Das Leben in ven einzelnen Theilen bed 
Baumes dauert fort, und natürlich ohne Ausnahme der 
Sorten nod der Eigenheiten, von den Wurzeln bis zu den 
Knoepen ver Blätter und Blüten. 


„Gerne“, jagte Meta, „gerne wollte ih Dir darin zu Wiie 
len jein, würde id die Sache für fo unwichtig halten, w= 
Qu. Ich glaube, daß eben dieie Kleinigkeiten die wictigften Ga 
rantien für den häuslichen Frieden bieten. Sol ich in Angft ges 
rathen, wenn mir ein Topf zerbriht, und einen neuen von 
dem Gelde faufen, das für Rindfleiſch beftimmt ift, fo würdeft 
Du übel dabei fahren, oder fol ich Deinen Rod ſchlecht bür⸗ 
ften, weil die Bürfte nichts mehr taugt? Oder gar Dir den James 
mer erzählen , wenn dem Mädchen die Euppe anbrennt? Nicht 
genu, daß ich mich ärgere, und das Geld verloren ift, ſoll ich 
auch Dir noch unnöthige Eorge darüber bereiten?“ „Nein, lieber 
Flori, laß mich bei Zeiten Air all diefe Unglücsfälle Vorforge 
treffen, fo erleben wir vielleicht am Ende des Jahres die Freude, 
einen Weberihuß zu haben, ftatt und alttäglid mit unerwarteten 
Zufälen abzuquälen. 

R Huber war befiegt, und ber Haushaltungs-Etat ward zuge 
anden. 

Sept entſpann ſich eine meue Debatte, denn dem Reſerve— 
fonds gegenüber wollte der Cheherr keine Gelder bemilligen. 

Vergeblich ſtellte Meta die Dringlichkeit der Sache vor. Der 
Eheherr blieb umerjchütterlih. Schon glaubte fie in ihrer Dies 
euifion unterliegen zu müſſen, ala die Glode heftig angezogen 
wurde. Cine tiefe Männerftimme ertönte aus dem BVorzimmer, 
gr fprang fo bertig auf, daß jelbft der alte Meerihaumkopf 

baden genommen hätte, wäre nicht Meta’8 jhügende Hand bem 
Unfall zuvorgetommen. (Fortjegung folgt.) 











Allerdings gehört zur Unterhaltung dieſer Lebensfaͤhigkeit 
bed Baumes eine gewiſſe Wärme, bei deren Ausbleiben auch 
die Exiſtenz defjelben nicht nur gefährdet, fondern aud uns 
moͤglich gemacht würde Das empfindlichfte Organ einer 
Pflanze find die Wurzeln, und wo diefe Scharen leiden, 
wird aud der ganze übrige Theil der Pflanze die Spuren 
davon tragen und die Wirfung bezeugen müffen. Ein Baum, 
auch wenn er nicht gefegt, fondern nur in Erwartung biefer 
Ausführung gut im die Erde eingefchlegen, nicht nur an 
den Wurzeln fondern auch etwa 1’ über bie Veredlungs ⸗ 
ftelle mit mürber, ja nicht Enolliger Erde zugededt wird, 
hält in diefem Zuftande den ftärfften Winter aus, ja nicht 
nur dieſes, fonvern im Frübjahre, wenn man ihn heraus— 
hebt, wird man finden, daß er an den Rückſchnittsſtellen 
der Wurzeln viele friiche fogenannte Saug⸗ uud Faferwurzeln 
gebilvet hat. Diefe Erfahrung habe ich ſchon an Taufenden 
von jungen Baͤumen gemacht, und unter amderem legte 
Jahr an Süß-Kirſchenſtämmen in auffallendem ; Wafje.“ 








Deffentl. Sigungdes k. Stadt: und Landgerichts Freifing 
vom 25. Januar 1870. 


Verurtheilt wurden: 


4) Joſeph Hell, Taglöhner von Sirtbafelbadh, wegen 
Mebertretung des Diebitapld zu 8 Tagen Arreft; 2) Anton 
Schrall, Bauer von Walteröfirchen, wegen Uebertretung der 
Mißhandlung zu 2 Tagen Arreſt; 3) Mathias Säuger, 
Gtasmaiergütler von Langenbach, wegen Ehrenkränkung an 
Georg Jömaier, Wirth von Langenbach zu 1 fl. Gelvitrafe; 
4) Michael Tafelmaier, Gütler von Gundelähaufen, wegen 
Mebertretung des Diebjtahld zu 12 Tagen Arreit; 5) Kaſp. 
Eckl, Taylöhner von Kranzberg, wegen Landjtreicherei zu 3 
Tagen Arreft ; 6) Leopold Bones, Taglöhner von Freifing, 
wegen Betteld zu 12 Tagen Arreſt; 7) Barbara Gerälbed, 
Häuslerin von Birkeneck, wegen Betieis zu 1 Tag Arreft; 
8) Muria Maier, Taglöhnerin von Birkeneck, wegen Bettels 
zu 3 Tagen Arreſt; 9) Kreszenz Hobenftreit, Taglöhnerin 
von Mintraching, wegen Beitel3 zu 2 Tagen Arreft; 10) 
Juliana Bachmaier, Hüterin von Mintraching, wegen Bet- 
tel zu 1 Tag Arreft; 11) Barbara Schwertl, Taglöhnerin 
von Marzling, wegen Bettels zu 14 Tagen Arreft; 12) Blafins 
Emmer, Taglöhner von Neuftift, wegen Belteld zu 2 Tayen 
Arreft; 13) Maria Rohrer, Maurersfrau von Neuftift, 
wegen Bettels zu 2 Tagen Arreft; 14) Joſeph Weinhuber, 
Taglöhner von Freifing, wegen Betiels zu 24 Tagen Arreft. 


Freigeſprochen wurde: 


Franz Schrall, Bauersſohn von Walteräkirchen, von ber 
Anſchuldigung der Schlägerei. 








SFrankfurter- Cours vom 24. Januar. 


&taatspapiere: Bayer. 5°, 101'),, 4'/,°), 92, 4°, 
86',,, 4°, Grör. 84,37%, 81, 5°, Stadt Mün- 
hen 101, 44% öſtr. Silberrente 58, 4'/,°,, öitr. 
Papier - Nente 49, 6°), Amerikaner pro 1882 92, 
5°/, Türken 42". 


Ei ſenbahn⸗Aktien: Bayeriihe Oſtbahn 120, Alfölo 
—,  Gtifabery 178',,, Franz Joſeph 177, öfterr. Staaisb. 
377, Rudolf 159, Siebenbürger 165. 


Eifenbahn-Prioritäten : 5°, A —, 5°, Eis 
ſabeth 75'/., 5° Franz Joſeph 77, 3°/, öfter. Staatöb. 
58, 5°, Rudolf 76, 5°%,, Siebenbürger 74'/,, Amerik 
Pacific: 6% Central 741, 6°, Miffouri 69, 7%, 
California 79, 7°, St, Louis, Rodford 70',. 


Pfand Briefe: 4°, Bayer. Hp. u. W.-B. 90%, 4/,%/ 
Frantf Hyp⸗B. 94, 5%, Württemb. Hyp.B. 100'/.. 


Anlebenslonfe: Braunſchw. 20 Thlr. 18"), 4%, Bayr. 
100 Thlr. Bräm.-Anleipe 107, Ausbach Gunzenhaufener 
7 fL.2. 12, öfte. 5%, v. 3. 1860 80°, öfte.v. 3. 1864 








114, 4*/,%, Neapler 150 Fra. 56°), 3%, Madrider 
100 Fre. 20%, 





Bevölferungs-Anzeige 
vom November 1869. 
Geborene: 


‚Am 1.: Joſeph Huber, Taglöhnersf. v. h.; am 2.: Martin 
‚Heilmaier, Wäſcherst. v. h., und Maria Altitannshofer, Kaufz 
manngf. v. 5.; am 3.: Johann Göp, Taglöhnersf. v. h., und 
Maria Fiiher, Dekonomenst. v.Neuftift; am 4.; Prosver Pfan— 
zelt, Gaftgeberst. v. 5b.; am 6.: Leonhard Kapfer, Bauersf. v. 
Altenhaufen; am 7.: Hedwig Kühlmann, k. Bezirtsger.=Affeilorst. 
v. 5.; am 8.: Martin Wildgruber, Taglöhnerst. v. h.; am 9.: 
Johann Meier, Taglöhnerst, v. Neuftift; am 12.: Franz Xaver 
Bromberger, Lebzelterät. v. h.; am 13.: Joſeph Nadler, Tag: 
löhneräf. v. 5.‘ am 16.: Joſeph Gerer, Ausgeherst. v. h.: am 
15 : Seb. Eeumayr, Kaufmanns. v. h., am 18.: Urf, Braun, 
Bahnwärterst. v. Neuftift, Joſeph, illeg., und Theres Schleh⸗ 


baum, Maurersk. v. h.ʒ; am 20.: Corbinian Bernbeck, Zimmerz 


mannst v. h. Maria Huber, Taglöhnersk. v. Marzling, Magda—⸗ 
lena Streicher, Hausbeſiherst. v. b.; am 21.: Theres Diaier, 
Hausbejigersf. a am 22.: Johann Schwanthart, Käshändlersk. 
v. h., und Maria Myrth, Hofwirtböt. v. Neuftiit; am 24.: 
Katharina Kink, Hausbejigerst. v. h., und Katharina Bauer, 
Hausbefigeröt. v. b.; am 25.: Franzisfa Glutfhin, Muſikersk. 
v. h., und Franz X. Lenz, Bräumeiftersf. veh: am 26.: Ludwig 
Glück, Neg.:Auditorst. und Maria Böhm, Zımmermannsf, v.h.; 
m 27.: Jatob Meier, Fabritarbeitersf. v. h., und Andreas, 
illeg.; am 29.: Barbara Lang, Fabrikarbeitersk. v. h. Alois Gradl, 
Troͤmpeterst. v. b., —5 ileg., Anton, illeg., und Joſeph 
Hengele, LI. Wachtmeifiersf. v. 5. « 


Getraute: 


Am_6.: Ulrid) Hausrudinger, Taglöhner in Neuftift, mit 
Kath. Schreiber, Gütlerst. v. Güntersdorf, und Anton Buffler, 
Beibote v. h., mit Franzista Gerftner, Windenmaderst. von 
Kelheim; am 8.: Mathias Karl, Taglöhner v. h., mit Maria 
Huber v. Beindorf; am 9.: Zojeph Afchenbrenner, Schlofler: 
gejelle v. h., mit Elijabeth Sedlmaier, Viehhändlerät. v. h., Sir 
mon Erhart, Taglöhner von Neuftiit, mit Maria Bauer, von 
Fahrentshaujen, Thom. Koller, Taglöhner v. d mit A. Schirm 
dv. Adering, Mathias Höran, Taglöhner v. h. mit Katharina 

eilmeier, Gütlerst. v. Hohenbahern; am 10.: Franz Zajchner, 
aglöhner v. h., mit Magdalena Wejtermaier, Bauerst. v. 
Berging; am 15.: Woligang Gilh, Steinmep v. h., mit Charitag 
Pleiner v. Fliging, Joſeph Orthuber, Hutmader v 5, mit Cres— 
enz Grottenthaler v. Thalpaufen, und Georg Wollher, Hausbe⸗ 
he v. b., mit Gujebia Luthner, Raufmaunst. v. Dingolfing ; 
am 16.:Jojeoh Wiesheu, Gaftwirth v. h., mit Theres Hörhammer, 
Wirthst. v. Haag, und Simon Brunner, Müller v. h., mit Ka⸗— 
tharina Kaltenegger, Bauerst. v. Hummel; am 18.: Conrad’ 
Ze ‚, Handelsmann aus Karlsberg, mit Kath. Baumgartner, 
Raurerät. v. Karläberg ; am 22.: Johann Dobler, Seiferfiederz 
jeielle dahier, mit Sophie Buchberger, Er v. b.; am 
3.: Michael Posl, Taglöhner v. Neuftift, mit Anna Raucher, 
Taglöhnersmitte v. Neuftift, und Sebaftian Stemmer, Tags 
löhner v. h., mit Urjula Greimel, Gütlerst v. Hinterbaumberg ; 
am 24.: Adalbert Kromer, Maler v. h., mit Clife Baumann, 
Malerswittwe v. 5 , und Beter Thumann, Taglöhner v. h., mit 
Theres König, Gütlerst. v. Hörgerthähaufen. 


Geftorbene 


Am 1.: Paul Zadrazil, Echneidermeifter v. b., 54. I. a. 
Theres Bes, Taglöhnersmwittwe v. h. 69 J. a., Rupert Herzog, 
quieße. Leorer v. Ramjau, 753. a., Mathias Limmer, Mülersk. 
dv. Neuftift, 6 3.2 M. a.; am 2.: Urjula Bointner, Gütlersk. 
v. Attahing, 32 W. a., und Urjula Meier, Zimmermannät. v. 
Neuftift, 19. 14 T. a.; am 3 : Georg, illeg. v. h. und Maria 
Sparrer, prakt. Arztensgattin v. b., 30 3. a.; am 4.: Konrad 
Schottenbauer, Privatier v. h., 62 J. a, Maria Uhl, Portierät, 
». 5., 4 3. a, Mar Meierhofer, Schneidermeiſterst v, Neuftift, 
14 2. a; am 5.: Simon Bergmeier, ehem. Wegmader v. h., 
77 3. a., Andreas Lang, Gütleräf. v. Brandau, 10 Wochen a., 
Theres Gitlderger, Maurersfran v. h. 48 3. a., Franz Paul 
Müller, Zimmermannöf. v. b., 6 M. a., und Martin Nieder, 
Haudbejigersk, v. Neuftift, 2. J. a.; am 6.: Urjula Wink meier, 
Zaglöhnerst vo. 5., 1% a., Mar, illeg. v. b., Joſeph selber, 
Hausbefigersf. v. 5, 13.9 W. a, Joſeph Thum, Hausbeſihers! 
dv. Neuftift, 4 MW. a., und Draniete Goldbruner, Taglöhnersk. 
2v.5.,13.3M. a.; am 7.: Maria, illeg. v. h. und Creszen; 
Raßhofer, Maurersk. v. Neuftift, 3 W a,; am 10.: Maria Alts 
manndhofer, Kaufmannggattın v.5., 24%. d.; am 11.: Ludwig, 
ideg. v. 5., und Sebaſtian Schollweck, Gütlerät. v. Attaching. 
12 ®. a.; am 12.: Jakob, illeg. d. h.; am 13.: Maria Huber, 
Schuhmacherst v. 5, 5 I. a.; am 15.: Xaver Sticner, Dienfte 
knecht v. Grüned, 46 J. a; am 16.: Georg Wegler, Tagiöhnersk. 


es Arntliches für Freiſing und Dachau. 


& D. a; — — en ug ent & —— au 
eumaier, Austrägler v. Zuftorf, . a, und Sebaſtian 
— nr a; * a: —— — Bekanntmachung. 
miffionärägattin v. h. 64 J. a. und Ludwig Bader, Rothgerbersk. 
—— g 4M.a.; am 2%.: Gorbinian Bernded, Zimmer: | An fänmtliche Drtöpolizeibehörben ber Bezirksaͤmter Freifing 
mann v. . * 1 Tag a. — — 5 b | und Dachau. 

. a, und Maria Huber, Taglöhnersk. v. Marzling, 3 Tage ii . 
a.; am 23.: Leonhard Prerl, Hausbefigeräf. v. Neuli ir Creszenz Aufgeſundene Leiche betr. 
Loibl, Wirthot. von hier] 7 M. g. und Magdalena Schmid, Die obengenannten Behörden werden auf die Ausſchreib⸗ 
Raufmannswittwe v. 5 TM.a.; am 26: Clifabeth | ung bez. Betrefis im Kreisamtsblatt Nr. 4, ©. 86 mit 


Schilling, Sädlermeifterst. v. b., 19. IM. a., und | x i 
& —* — —— 36 9. a 86 dem Auftrage hingewieſen, das etwaige Reſultat der zu 
10 


KZaver Bader, Rothgerbermeiftersf, v. b., 4 I. 10 M. a., Kaver | pflegenden Erhebungen ohne Vorzug anzuzeigen. 








Darmer, Hausbeligerät. v. b., 25 W. a., und Chriftian Rumpf: | 
un zeglahne , Ai 169,0 & mi: — | Am 26. Januar 1870. 
ausbejiger v. b., . a, um aria Fiſcher, Hausbeſitzersk. 
vd. Neuftift, 5 T. a.; am 30.: Anna Loidl, Bauerst. v. Egertös K. Bezirfdämter Freiſing und Dachau. 
bof, 6 3. a. Breidenbad. Pipner. 
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Privat-Unzeigen 





cia1.40) Zahnärztliche Anzeige. Techuiſcher Berein. 
Meinen geehrten Patienten zur Notiz, dab ih Montag den 31. ds. Freitag den 28. Januar, Abends 
von Morgens 8 bis Abends 4 Uhr zu fprechen bin. Wohne wie 6 Uyr: Vortrag; Zutritt allgemein. 
immer: „Gaſthof zum goldenen Hirſchen.“ uebungen über meiriſches Maß oder 
NB. Befonder8 mache ich aufmerkiam, daß es mir endlich gelang, | and Wiederholung der früheren Vors 
in den Bellg von Plomben zu fomnen, für deren Saltbarkeit ih | träge. Für weitere Teilnehmer kün« 
nun im Stande bin zu garantiren. nen Anmeldungen auf dem Rektorate 
Carl Eifenreidh, praft. Zahnarzt der Gewerbſchule ftattfinden. 
aus München. Dr. Meister. 


— Aei (144) St. Anna-Brrein. 
Die billigste u Moden-Zeitung | $reitag ben 28 Januar 1870, 


Die Modenwelt. Conferonze 











Für ein Mädchen von 18 Jahren 
und von ordentlichen Eltern, wird 
ein Dienft bei einer chriftlichen 
Familie gefucht, gleichviel hier ober 
ausmwärtd. Daſſelbe kann fehr gut 
nähen, ftriden und nicht zu große 
Häusliche Arbeiten verrichten; babet 
wird mehr auf gute Behandlung als 
Lo,n gefehen. Gef. Anfragen unter 
A. und Z. wollen bei der Epebdition 


Preis für das ganze Vierteljahr 10 Sgr. 


In Deutschland hat die Modenwelt an Ruf und Verbreitung allen 
anderen Moden-Zeitungen den Rang abgelaufen, was sie ihreın vortrefflichen 
Inhalte, ihrer grossen Reichhaltigkeit und ihrem billigen Preise zu verdanken 
hat. — Vornehmlich nimmt die Mudenwelt Rücksicht auf die Bedürfnisse 
in der Familie, weniger auf die der grossen Welt. Sie empfiehlt sich dess- 
halb vorzugsweise allen Müttern und Töchtern, die Gefallen daran finden, 
ihre eigene und der Kinder Toilette, wie die gesammte Leibwäsche selbst 








herzustellen. — R 
Abonnements werden jederzeit angenommen in der VVölfle’schen b. BI. abgegeben werden. (14620) 
Buchhandlung in Freising und bei allen Postämtern. (2279) | aile wirtfames Hausmittel gegen 
le kat 1 änd ben 
Freifinger Schrannen⸗Anzeige vom 26. Januar 1870, fich die er 5 Ft wer en Bruf- 
— Ger: E { | Bonbons das volle Wertrauen aller 
Getreide: Vor: | Zu: |Sar-|Ber: | en Vo Miet] Niraır — Seidenden erworben. Zum Preife 


ft. fubr. Rand. tauft 
Saf.| Son. Som. |San| So. | Tr |A.Ie.| fe. | |n in 

FRUTEE 2 | 339, 341 | Ii 56] 15] 30) 1] — 49 
——— -| 86| 86] 86) —-ii ꝛ2ato 50] 10123] - 
FE ON — | 7 75] 25] — [t1,39[11) 9] 0133] — 14 
die 15 | 215! 220: 220 | ai z\a8| 7127] — 


von 14 Er. p. Paket find diefeiben 
vo:räthig in Freising bei Hofarothefer 
a. Hillmaner und bei Apotheker @osttfe. 
Baumgartner; in Dachau bei Apothefer 
®. Schlößel; in Erding bei_Apothefer 
S. Pandgrebe und bei Carl Weinig; 
in Glon bei Apothefer ©. Birzerz in 
Heimhausen bti 3 Pentenrieder; in 
Nandlstadt bei Anton Brüdles in 
Thalheim bei J. ©. Grün. 


















€ 











Dachauer Schrannen-Üinzeige, 
Bom 26. Januar 1870. 
















Mittels |Riedr. | Mittelpreis. 


Formularien 



































Boriger| Neı * Io " de 
Ref. Er E Rei. erg Dreis, |Breie, | ass 
_ [san [son (son sn. lsni Klee Ieelee lee für Schulen. 
Veen ..| — ) | 40° 16.22 1554| - 118. - — | Manual für die Werk- und geler- 
Kon... = — tagsſchulen, 
Sefte . . _ Genfurbuch für die Werk⸗ und Feier⸗ 
aber . » _ tagsſchulen, 
bien ..| — Verzeichniß der Werk⸗ und Feiertags 
Leinfamen. | — ſchüler, 
—XR Fr. P. Datterer. 





Redaktıon, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


9,4 23. 


Samftag, 29. Januar 


1870. 





[77 nÖreifinger Tagblart" wird mir. Ausnahme er boben FeRtage und ver Vionzage täglih ausgegeben, un? foflet vierreljährli in Wreifing 4u tr., durch die f. Pop 
| deyogen SO fr. pränumerando Bei Inieraten wird bie Sipaltige Garmontzeile ober deren Raum mıt 8 fr. berechnet. Bür Freifing und nächte Umgebung abonnirt man iv 
der diefigen Bucpruderei; auswärtige Abonnenten wollsn bas Tagblatt bei ver nädigelerenen Voſtexvedition ober bei den Boſboten beftellen. 


Politifche Angelegenpeiten. 


Bayern Münden, 25. Jan. In militärtfchen 
Kreifen erwartet man für die nächſten Tage einen Armeebe- 
fehl, der mehrfache Beförderungen ac. in den Chargen der Ge: 
neralität und der Stabdoffiziere biß zum Major herab ent- 
halten wird. 

— Münden, 27, Jan. Folgendes ift unftreifig die 
bebeutfamfte Stelle in dem reichsräthlichen Adreß-Entwurf: 

„Mit Euerer Majeftät beklagen auch wir den außer 
brochenen Wiverftreit entgegengejegter Meinungen, deſſen 
ungewoͤhnliche Heftigfeit durd die erneuten Wahlkimpfe 
und die damit zufammenhängenden Hergänge nur gefteigert 
wurde. 

„Entiprechend der tiefgefühlten Treue gegen Euere Maj 
und der feiten Anbänglicpfeit an das Land und deſſen ſelb⸗ 
ftändige Entwicklung bat fi in der Majorität des Volkes 
ein durch die Parteiftellung des Minifteriums noch gefteiger: 
tes Mißtrauen gebildet, deſſen Ausdruck der Erfolg der 
Wahlen ift. ; 

„Wohl find die erhabenen Worte Euerer Majeftät ges 
eignet, die erregten Gemüther zu beruhigen. Allein ein 
wirtliched Vertrauen wird nur dann zurückkehren, wenn es 
Euerer Majeftät gelingt, Männer als Nätye der Krone zu 
finden, welde den entjprechenden Willen mit der Feſtigkeit 
des Handelnd vereinen, und die im gleicher Weile das Ber: 
trauen Eurer Majeität, wie daB ded Landes befigen.” 

— Münden Das Collegium der Gemeindebevoll= 
mädhtigten iſt yeute dent Beſchluffe des Magiſtrats wegen 
Verleipung des Eorenbürgerrechied an Hrn. Stiftöprobft Dr. 
v. Döllinger mit 43 gegen 12 Stimmen beigetreten. 

— Münden, 27. Jan. Einen Beweis, wie rafch 
gemeinnügige Einrichtungen in allen Klaſſen der Bevoölker⸗ 
ung fich einbürgern, liefert nachſtehende Ueberficht des Pofts 
anweifungss Verfehred vom 1. Jan. bis 31. Dez. 1869. 
63 wirden- nämlich im internen Verkehr 770,070 Suück 
Koftanweifungen mit einem Geldbetrage von 20,008,021 fl. 
ein- und 762,452 Poftanmeifungen mit gleichem Geltbetrage 
auebezahlt und ergab fich gegen das Vorjahr ein Mebr von 





121,941 Stud eingezahlter, 121,366 Stüd mehr ausge⸗ 
zahlter Anmweifungen und von 2,316,469 fl. Einzahlungen. 

— Der Finanzausihuß der Abgeordneten-Kammer hat 
feine Referate in der Art vertheilt, daß ver Abg. Greil fiber 
die Staatsausgaben, Abg. Schmiedkonz über Staatdeinnah 
men, Abg. G. Fr. Kolb, über den Militäretat, Aby. Graf 
v Fugger » Blumenthal über die Verkehrsanſtalten, Abg. 
Freitag (Sekretär) über Bergwerke und Salinen, Abg. Lus 
ca3 über dad Bauweſen, Abg. Diepolver über die Etaatd: 
ſchulden und die Grundrentenablöfungscaffa, Abg. Frhr. v. 
Stauffenberg über dad Zollweſen und die Nachweiſungen 
bezüglich ver Miliärausgaben für 1865— 1867, Abg. 
Wiesnet (Borfigender) über die im Budget nicht enthaltens 
nen Staatsfonds Bericht zu erftarten hat. 

— Wie Münchener Blätter vernehmen, beantragt Abg. 
Dr. Zöry al3 Referent binfictlih der Beanftandung der 
Müncener Landtagswahlen, daß die Wahl der beiden liber⸗ 
alen Wahlmänner, Geometer Sallinger im 58. und Gäg« 
mühlbefiger Mann im 34. Urmwahlbezirk zu annulliren fei und 
dafür in den genannten Bezirken eine Neuwahl je eine 
Wahlmannes ftattzufinden habe und daß die neun beanftans 
beten patriotijhen Wahlmänner ded 8. und 59 Urmwahls 
bezirkes zur wiederholt vorzunehmenden Abgeorbnetenwahl 
zuzulaſſen feien. 

— Augsburg, 24. Jan. Mit der Annahme der 
geftern erwähnten Reſolution dur den Arbeitercongreß war 
die Trennung vom „Allgemeinen deutfben Arbeiterverein“ 
vollzogen und die Gründung einer neuen Fraktion audges 
ſprochen. Der neue Verein befam den Namen: „Allgemeiner 
deutſcher focial: demofratifcher Arbeiterverein“ Der Sig 
des Vereind ift Augsburg; an der Epige deſſelben fteht 
kein Präfident, fondern ein Vorſtand, welcher vorläufig aus 
12 Mitgliedern beftehen fol, und das Direktorium, bejtehen® 
aus einem erften und zweiter Vorfigenden und einem Beir 
figenden ; dazu kommt noch der Caſſier. Proviſoriſch ge: 
wählt find als erfter Vorſitzender Tauſcher, ald zweiter 
Endres, al Beifigender Stollberg, Caſſier it Pröbftf, jammt: 
liche von Augeburg. Der Vorſitzende, welcher fi dem 
Verein ganz zu widmen bat, wird befoldet vorerft mit 





! Bereich des Sprechers ; fie halfeilig die Trümmer der Willtommes 





Seuilleton | 


Su wiethebänstich! 


(Fortfegung) 

. „Ad, Du mein ſchepbeiniger Corpsbruber, Du altes Haus, 
mie freut3 mich, Dich wieder zu fehen; wie geht’? Wie lebt 
Du?” Die Degrübung mar fo ftürmifch, der jremde in Mantel 
mit Stock und Reiſeſack jo umfangreich, daß er den Tiſch um: 
warf, und das Service in Scherben zu Boden fiel. 

„Donnermetter, welche Ejelei!“ ſchrie der Fremde, und ſah 
jept erſt die junge Frau, die ihm lächelnd eine Hand bot, während 
fie mit der andern bie Thüre sum Nebenzimmer öffnete, und die 
Herren einzutreten bat Mährend ter Fremde eine Entichuldig- 
ung fammelte, zog Meta die Klingel, und gebot dem Mädchen 
die Trümmer im nenn A IMIn er engl änmen: hren Mann 
aber forderte fie auf, feinem Gafte Mantel und Reifetajhe abzuneh—⸗ 
men. Lächelnd flüfterte fie ihn zu: „Mein —— iſt gerettet!“ 

„Nun fo denn in Teufelsnamen behalt ihn!“ brach der 
Gatte humoriſtiſch heraus, „die Weiber müfen ihren Willen 
haben, das ftcht feft. Alter Fuchs, hüte Did, in die Klauen 
eines Weibes zu gerathen.“ 

Die, für welche dieje Worte beftimmt, war längft aus dem 


freuden hinwegräumen, und nah 5 Minuten konnte fie fchon 
wieder die Herren bitten, in dem großen behaglihen zimmer 
Plap B% nehmen. 
'eta fah alsbald, daß ihr Gemahl eine kleine Laft auf dem 
erzen trug, und mit ihrer kiug verftändigen Meife erhafchte fie 
—* Moment, um ihm die Urſache feiner Verſtimmung ab— 
zu fragen. 

Ich bin in einer verdammten Verlegenheit“, brummte er 
— hab fo viele Freundſchaft von dem Jugendfreund ges 
noſſen; ih ſollte ihn einladen, und nun Deine verfiuchte Mäfch !* 
er hatte einen gewaltigen Refpect vor Allem, mas Wäſche 

ieb: er erinerte fich der Schredenätage in feiner Mutter Haus, 
da Hausfrau und Mägde mit ungefämmtem Haar, fcyeltend und 
fhnaubend einherliefen Gr hatte eime dunfle Ahnung von Waſch⸗ 
keſſeln, Wafferfluhten, Durdäug und einen unangenehmen Geruch " 
von Lauge und Seife. Alle diefe Schredensbilder ftanden vor 
ihm, er wußte, foviel ſich feine Frau auch verftellen mochte, er 
wußte es doc; heute gab es fchlechte Suppe und. gemärmtes 
leiſch. Nein, er Lonnte feinen Freund nicht u fi) einladen. 
Meta ſah in mit großen Augen an, und rief ärgerlih: „Mas 
geht Dich denn meine Wäſche an, und verbitte mir ein für alle 
Mal, daß Tu Di um meine Angelegenheiten fümmerft.“ Und 
ſich zu dem Gafte wendend, der aus dem Nebenzimmer wieder 
eintrat, ſprach fie mit gewinnendem Lächeln: „Mein Mann glaubt, 


413 Thalern monatlih. Das den Delegirten -worgelegte 
Parteiprogramm enthält u. a, folgende Punkte: „Eriheilung 
tes allgemeinen gleichen direlten und geheimen Wahlrechts 
ohne allen und jeden Cenſus an alle Männer vom: 20. 
Lebensjahr an zur Wahl aller gefeggebenden Körper ; Staats- 
hülfe in Form von Staaiscredit für freie Produltivaſſociati⸗ 
onen; Aufhebung aller Borrechte des Standes, des Befites, 
der Geburt und ber Confeſſion; Abſchaffung aller Preß-, 
Vereind= und Coalitiondgefege; Abſchaffung aller indirekten 
Steuern und Einführung einer einzigen direkten progreifiven 
Einkommen⸗ und Erbſchafisſteuer; unentgeltliche Rechtöpflege, 
allmählihe Ablöfung des gefamniten Grundeigenthums und 
Meberfübrung defelben ın den Gefammtbifig der Nation. 
Hienach Organifation de Landbaues in der Form von Pro: 
duftiv: Afjociationen.” Endlich wurde noch beichleffen, eine 
Geſammigewerlſchaft, gleihjam ala Präparandenjbule für 
ben neuen Verein zu gründen, welde auf der Grundlage 
des ftreng zu bewahrenden fecialen Charakters der Gewerk⸗ 
haften mit anderen Gewerkicaften im ein gewiſſes Gegen: 
feitigfeitöverhältniß zu treten hätte. Die gewertſchaftliche 
Verbindung fol volftändig centralifirt vor ſich gehen, eine 
ftrenge Handhabung des Grundjaged gnefichert werden, daß 
planloje organiſationswidrige Arbeit3einftelungen hilflos ges 
lafjen, dann aber, wo fie mit voraus geficherten Mitteln 
zur Unterftügung und unter günftigen Umftänben worges 
nommen werten, in ter That im Etande fein werten, gegen 
den Drud des Capitals einen kräftigen Gegentrud auszus 
üben. Nachdem auch hiefür Etatuten enimorfen waren, 
dankte Tauſcher den Delcgirten für feine Wahl zum erſien 
Vorfigenden und verficherte, daß er auch im neuen Verein 
alle feine Kraft den Feinden der Arbeiter — natürlid) Ca— 
pital und Bourgeoifie — entgegenfegen werde. Seht gebe 
«3 einmal eine veine Arbeiterpartei ohne Barone und Li, 
teraten, einen Arbeiter an der Spitze. Er jehe voraus, 
daß man ihnen den Namen „Käufcerlinge* geben werte, 
ader er gönne den politifchen Kinderu gern eine Freude. 
Die Abſthiedsrede hielt Kranz: Der Verein habe einen jo 
Meinen nichtöfcheinenven Anfang, wie das Chriftentyum. Aus 
Kleinem enifiehe Großes, wenn das Kleine gut fei. Er bitte 
die Anmefenden, die Apoftel des neuen Chriſtenthums zu 
fein und mit aller Kraft für die Sache der Armen und 
Unterdrücten einzuftehen. Er rufe ihnen zu, die letzte 
Strophe des Bundeslieded : Brecht die Noth der Eflaverei 2c. 
Nach der Betheiligung des Publifumd während der Berath ⸗ 
ungen zu ſchließen, ſcheint die Gründung des neuen Vereins 
feinen großen Anklang zu finten, felbft zum Schluſſe fanden 
ſich nicht jo viele Arbeiter ein, ald man fie bei gewöhns 
lien Verſammlungen fieht; nur om Eonntag Nadmittag 
fahen ſich die Delegiiten von einem weiten Zuhörerkranz 
umgeben. 

Nordd. Bund. Hagen, 22. San. Die H. 3. vom 
heutigen Datum bringt einen Brief Harlordt’3 an feine 
Wähler, in welchem «8 heißt: „Ueber die waltenburger 
Arbeitzeinfielung theilte ich auf Antrag meiner Wäller 


er dürfe Ihnen die Fremdenftube nicht anbieten, die wir im obern 
Stodwer? befigen. Ich hoffe, Sie nehmen's fo freundlich an, ala 
ich's Ihnen von Herzen biete, 
Die Parteien einigten fich, die Herren gingen auß, und als 
fe sur Effenszeit heimtamen, und ein vortrefflihes Mal vorjans 
en, brachte der Freund ein Hoc auß auf bie junge Frau; und 
gie meinte, wenn fein Gorpsbruber auch einmal in den fauern 
ipfel_ beißen müffe, jo möchte es ihm nicht jhlimmer ergehen. 
öber ftieg die Weinlaune, die Buhgetfrage kam 


Höher und 
eſervefonds 


—— und Hnber mußte Alles bis auf ben 
ewilligen. .. .. 
geht und Tag waren nöräberne angen; bie Anfunft eines 
Tleinen Meltbürger® hatte bie Gewol nbeiten Huber’3 nicht zu äns 
bern vermecht. Eein Bethaus blieb die Echenke!“ Eine einzige 
Untreue hatte er fih gu Edulden fommen lafien: die ehrwürdige 
Meerihaumpfeife, fie hing trauernd an der Wand, und hatte 
der Cigarre Plag gemadt. in Aummer ſchien indeſſen jein 
erz zu drüden: ım feinem alten Lömendräu wurde das Bier 
immer ſchlechter. 

Meta war fireng ihrem Grundfag treu geblieben: den Ge 
wohnbeiten ihre Mannes nichts in den U eg zu legen ; fie hatte einen 
eignen Kreis von Befannten um fi verjammelt. Verſchiedene 
fogenannte Kränzhen fülten ihre Abende auß, und ihr Mann 
hielt fich ferne, wenn er hörte, baß das Weibervolk fein Haus 








offen meine Anſicht mit: ... . Der waldenburger Knappr 
ſchaftẽverband bot den pafjendfien Anſchlußpunct für Anträge 
auf Verbefferungen und Erweiterung. Auſtan deffen bolte 
man fi Statuten aus Berlin, deren Fern die Anerkennung 
eines fremben Obern ift! Die plögliche Nieberlegung "der 
Arbeit war ein ſchlechtes Recept des berliner Doctorö! Wer 
6000 Arbeitern räth, zu feiern, der muß für jeven Tag 
2000 Thaler in Caſſe haben, um Brod für fie anzuſchaffen; 
die ftrömen nicht aus Beiträgen des Publifums für Monate 
zufammen - Das Ende vom Lied ift, daß das. Glüd vieler 
Familien geftört ift, einige auswandern und die Mehrzahl 
die Arbeit wieder aufnchmen muß und ter Doftor mit ftils 
ler Trommel heimzieht und die Schuid trägt! Die Lehre ift 
aus dem Vorgange zu ziehen, de der Arbeiter, ber zum 
Eirife geworben wird, mit Frau und Kindern berathe, bes 
vor er den Brodſchrank ſchließt. Für das Recht der Coalis 
tion habe ich ſ. Z. geltimmt, allein aud auf die Gefahren 
aufmerkſam gemacht hei unüberlenter Anwendung, denn es 
ift zweifchneitig. Solche Demonftrationen in Mafien entfrems 
den die Befigenden felbjt der guten Sache. Die verſchiede⸗ 
nen Vereine von EchulzeTeligich find edfere Früchte des 
Foriſchritus, ald tie Gewerkocreine. Unter den fecialen 
Doctoren gibt es viele Duadjalber! Trau, ſchau, wen! 

Aufland. Die Mostauer Zeitung hat denn unterm 
20. Zanuar auch ihre Verwarnungen erhalten, Der Mi— 
nifter ded Innern hat ihren Redak euren amtlich zu wiſſen 
geihan: „daß die Leitartitel in Nr. 2 und 3 der Most. 
Big. bei der Meberficht über die reignifje und Begebenheiten 
de3 verfloffenen Jahres Vieles, was die Thaͤtigkeit der. Ner 
glerung betrifft, und überhaupt die Lage der Dinge in un— 
ferem Raterlande im falfchen Lichte barftellen und dadurch 
die Verbreitung unbegründeter und beunrubigender Befürcht⸗ 
ungen in ber Gefelfchaft befördern, welche in derſelben Miß— 
trauen gegen die Megierung erwecken können — und daß 
dergleichen Preßerzeugniſſe als mit tem Geifte ber befich- 
enden Preßvorſchriften umvereinbar ohne direften Nachtheil 
für die Mürte und, die Vereutung der Regierungsbehörden 
nicht geduldet werden Können.” 

Griechenland. Athen. Vorigen Eonntag, 9. t3. Mis., 
reifte der König über Gorinth in Begleitung des neuen 
Minifterd des Acußeren , Valaoritiß, ber zugleich Abgeorb- 
neter von Eta. Maura ift, auf die gleichnamige Inſel, die 
am 27. v. M. fo ſchwer vom Erebeben heimgefucht wurde, 
um fich jelbft von dem angerichteten Echaten zu überzeugen. 
Er wurde mit Enibufiagmus empfangen, theilte reihe Gaben 
aus, und ordnete an, daß vie Häufer alle aus großen 
Steinen wieder aufgebaut werten follen, da erwiefenermafjen 
nur die baufälligen hölzernen Häufer zernümmert wurten. 
Mitwoch Abends traf der König wieder hier ein. 





Zandespoften. 


Dem Vernehmen nach ift geftern Abend eine bei Dün- 
wald (in der Näte von Mülbelm am Rhein) befindliche 


unfiher machte. Ein Leſezirkel ſchien ihm das Albernfte von der 
Welt. Tilettanten: Miufif war ihm ein „angenehmes Geräufch“, 
und die Epinnflube für Weiber ein fhidlicerer Aufenthalt, als 
die Gallerien des Etändehaufes, wo fie den Männern den Pla 
nur verfperrten. e an 

Meta nahm feine Bemerkungen in humoriſtiſcher Weife auf, 
und bofite im Etillen, ihren Bären dennch zu zäbmen. 

€8 war im Epätjonimer, ald Huber eines Abends ungewöhn- 
li früh und ganz ver.weifelt mürriſch nad) Haufe kam. 

Bu feinem Echreden hörte er Klavier fpielen, und mollte 
fchon wieder umtchren, inbem er glaubte, es jei Veſuch da. Erft 
als die alte Lene ihn ungefragt verficherte, ihre Herrin fei_ allein, 
leate er Hut und Etod ım Vorzgimmer ab, und näherte ſich der 
zhir. to ehe er die Hand auf den Griff legte, hörte er Meta's 
frijcge Etimme rein nnd Flangvoll eineß der Schidert'ſchen Mül⸗ 
ler:Lieber fingen. Er _öfinete leife die Alan und fah den dunk⸗ 
Ien Logenkopf feiner Frau, von bem rofigen Echimmer verflärt, 
der aus einer Lampe fiel, Die von oben daß Zimmer beleuchtete, 
Es ieh recht gemütblic aus, dieſes Zimmer, und mit einer Art 
von Widerwillen dachte er an das Lokal, das er eben verlaffen 
hatte, und an die naſſen Gänge und a die er hatte paf- 
firen müffen ; denn felbf im Bierhaufe muß mandmal geideuert 


di 
— (Sortiepung folgt.) 


Sprengpulverfabrit explodirt. Diele Menſchen Cangeblih) 
joßlen in doige diefes Exeigniffes meils das Leben eingebüßt, 
iheils Verlegungen erlitten haben. Der furdibare Knall 
der Erplofion wurde in weiter Ferne vom Orte berjelben 
auch in Köln, gehört. 


Schwurgerichtsfaal. 


Angelagt: Peter Niemaier, 25 $. a., led. Dienft- 
knecht von Furth, Ger. Bogen, wegen Verſuchs des Mor- 
des, wegen Meineides und Diebſtahls. Was das Ver: 
brechen des Mordverſuchs betrifft, fo liegen bemfelben folgenve 
Zpatfahen zu Grunde: Der Mebgermeifter Job. Fleiſch 
mınn von Hörgertöhaufen, Ger. Moosburg, welder einen 
Transport Vieh nach München gebracht hatte, fuhr am 7. 
Juli v. J. Abends halb 7 Uhr auf der Oſibahn von da 
fort und ‚hatte in feinem Ranzen etma 500 fl. arobes Geld 
und in feiner VBricftafche ungefähr 200 fl. Banknoten. 
Ledtere zählte er während ver Fahrt, was von dem Ange 
Magten, der Fleiſchmann gegenüber ſaß, genau beobachiet 
wurde. Als Fleifhmann in Moosburg ausſtieg, um zu 
übernachten, folgte ihm Niemaier in einer Eutferuung von 
3 bis 4 Schritten in. dad Andräbräuhaus nad und nahm 
am Tiſche des Fleiſchmann Platz. Gegen 11 Uhr wurden 
beide Gäfte auf Verlangen zum Echlafen geführt und ihnen 
ein gemeinfchaftliched Zimmer angewieſen. Fleiſchmann 
legte fein Silbergeld, wie auch feine Brieftafche mit Bank, 
noten unter das Liegbett, wobei Niemaier, den erfterer für 
einen ordentlichen Burſchen hielt, zufah. Fleifhmann, welcher 
fehr müde war, fiel alsbald in feften Echlaf, wurde aber 
auf einmal durch einen Stich in die Finke Bruftfeite geweckt; 
gleichzeitig legte fich eine Hand auf feinen Mund, um tas 
Hülferufen zu verhindern Der Stich batte jedoch durch 
dad Belt an Kraft verloren, jo daß Fleifhmann noch auf: 
fpringen fonnte und unter fortwährenden Hilferufen mit dem 
Raubmörder rang. Che jedody noch Leute herbei kamen, 
machte fi Niemaier 108 und fprang dur das Fenſter, 
wurde aber am folgenden Mittage auf dem Heuboden des 
Anträbräuhaufed anfgefunden, wohin fi der Naubmörder 
verſteckt hatte; durch den Eprung hatte er fich eine Lura: 
tion des rechten Fußes zugezogen. Fleiſchmann war an der 
erhaltenen Verwundung mehrere Wochen arbeitsunfäbig. 
Zur Haft gebracht, geftaud Niemaier, daß er, während Fleiſch⸗ 
mann auf der Fahrt feine Bankuoten gezählt, den Emſchiuß 
gefaßt habe, denſelben durch einen tüchtigen Stich fampfun: 
fähig zu maden und ihn feined Gelbe zu berauben. Die 
Anklage dagegen nimmt an, Niemaier habe, um ſich das 
Geld aneignen zu können, mit überlegtem Entfchluffe denfel- 
ben nicht nur verlegen, jondern auch tädten wollen. Ob 
nun Nicmaier, in der ficheren Ausſicht, wegen feines ſchweren 
Berbrechend eine ergiebige Strafe zu erhalten, mit feinem 
Leben abrechnen wollte, oder ob es mehr in Folge feines ge: 
foltetten Gewiſſens geſchah, mag dahin geftellt bleiben ; kurz, 
er machte bald nach feiner Verhaftung Geftändnifje über 
frühere von ihm verübte Verbrechen, die übrigens ſchon vers 
jährt find. Außer zwei Meinen Diebftählen, die Niemaier 
Im Jahre 1866 zu Taiding, Ger. Straubing, und zu Groß⸗ 
hartpenning, Ger. Miesbach, mittelft Einbruchs ausgeführt 
hatte, bekundet eine faft beiſpielsloſe Gewiſſensloſigkeit und 
Gleichgiltigkeit des Ungellagten gegen Wohl und Weh ber 
Nebenmenſchen nachftehende That, die von ihm wegen einer 
geringfügigen Urfache ind Werk gefegt und von den traurigften 
Folgen begleitet war. (Schluß f.) 


Kleinere Seuerfprigen, für Borffenerwehren. 

Ein Artikel ver Zeitung für Feuerlöſchweſen, über Heiz 
nere Feuerſpritzen, ſcheint und zur Weitverbreitung durch 
unfer Blatt ſeht geeignet zu fein. Derjelbe jucht die An» 
ſicht zu widerlegen, daß kleinere Feuerloͤſchmaſchinen gar 
nicht zur Dämpfung eines Feuers beitragen, ja dasjelbe 
nur nähren. 

Wenn wir nun vollfommen, heißt es, mit der Anficht 
einverftanden find, daß zu große Maſchinen fih als un. 
praktiſch bewähren, welche Anſicht auch vom Landes- Aus ⸗ 
jqufſe ver dayer Feuerwehren kund gegeben wurde, ſo Töne 
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nen wir uns durchaus nicht mit der Behauptung befreunden, 
daß kleinere Spritzen im Feuerloͤſchdienſt mehr ſchaͤdlich als 
nüglid wirken ſollen und erlauben wir uns bier 
nur die Thatſache zu. erwähnen, daß die von der Mün⸗ 
chener und Aachener Feuerverſicherungs-Geſellſchaft an die 
Gemeinden zu Hunderten: periheilten zmweirädrigen Druckſpri⸗ 
gen mit dreizöllinen Eylindern, melde 110 Thlr. Loften, 
bei unzähligen Brandfällen ſchon fo erprießliche Dienfte ge: 
leiftet haben, daß fich viele k. Bezirksaäͤmter veranlaßt jahen, 
dieſe kleiueren Sprigen ihren Gemeinden zu empfehlen, die 
auch zu Dugenden ſchon angejchafft wurden. 

Diefe Feuerfprige iſt ſowohl zum Fahren, wie zum Tra⸗ 
gen eingerichtet, indem fie von dem mit zwei Rädern ver 
ſehenen Untergeftell abgeboben werven ann. Der Eupferne 
Wafferbehälter wiegt pr. D Fuß 1'/, Piund und hat einen 
Wafferinhalt von -2 bayeriſchen Eımern. Die auf dems 
felben befeſtigte Deckplatie iſt aus Gußeifen und wiegt 46 
Pfund; das übrige Eifen als: Räderbeſchlag, Achſe, Balan⸗ 
eirbaum, Kolbenſtangen, Bolen x. iſt Schwiedeiſen und hat 
ein Gewicht von 85 Pfund, 

Das im MWafjerbepälter befindliche Pumpwerk beftcht 
aus zwei außgebohrien Etiefeln von gegoffenem Meffing, 
welche 3* im Lichten weit und 13 hoch find. Zwiſchen 
denfelben ilt der Wintförper von gefchlagenem Nothkupfer, 
welcher vermittelft der zwei Drucventile mit den Stiefeln 
in Verbindung fteht. An der anderen Ceite der Stiefel 
find zwei mit Sieben verfehene Saugventile, melde dad 
Waffer in dad Pumpenwerk ziehen. Sowohl die Druck-, 
wie die Saugventile find von Meffing und ruhen in vier 
mit Dedeln verftloffenen Gehäufen ; zum Oeffnen der legteren 
bedient man ſich eined Schraubenfchlüfjels, welcher in dem 
an der Sprige angebrachten Uienfilienkäfthen aufbewahrt 
wird. Das ganze Pumpenwerk, im Gewicht von 40 Pfund, 
iſt mit lufidichten Echrauben im einander gefügt und läßt 
fich daher fehr leicht augeinander nehmen und zuſammenſchrau⸗ 
ben, ohne daß eine Vertinung oder Verlöthung nöthig iſt. 

Die Sprige verbraucht in einer Minute 80 Maß Wafr 
fer und erreicht der Strahf eine Höhe von 60 Fuß. 

Zu der Eprige gehören drei mit mefjingenen Schrauben 
verfehene Hanfſchläuche (1.“ i. 9, weit) von je 25 Fuß 
Länge, welche einzeln oder zufammen gebraucht werden Löns 
nen; ferner ein kupfernes Flankirrohr mit Mündung, zwei 
Druditangen’ und zwei Schraubenſchlüſſel. 





Frankfurter · Eours vom 25. Januar. 


©&taatspapiere: Bayer. 5°, 101’), 4'°) 92, 4% 
86°, 40/. Gror. 86°/,, 3'/.%/ 81, 5% Stadt Müns 
hen 101, 4',,°%/ dfte Silberrente 58, 4'/,°,, öſtr. 
Papier = Rente 49, 6°/, Amerikaner pro 1882 92, 
5°,, Türken 42'/.. 


@ifenbahn Aktien: Bayerifce Oftbahn 120°/,, Alfölb 
164'/,, Elifaberh 178'/,, Franz Zofeph 177, öfterr. Staatöb. 
370, Rudolf 158'/,, Siebenbürger 165. 


@ifenbabn- Prioritäten ; 5°,, Kliöld 73'/,,5°/ Eli- 
fabery 75, 5°,. Franz Joſeph 77", 3°, öftr. Staatab. 
58, 5°,, Rudolf 76, 5°., Siebenbürger 74'/,, Amerik, 
Pacific: 6%, Central 74, 6°, Miſſouri 69, 7%, 
California 79, 7°/, St. Louis, Rodford 70',. 


Pfand Briefe: 4°/. Bayer. Hyp⸗u. W.«B. 90/. 4), 
Franff. Hyp=B. 94°, 6°, Württemb. Hyp.-B. 100'/.. 


Anlehenslooſe: Braunſchw. 20 Thlr. 18"/,, 4°, Bayr. 
100 Thlr ‚Präm.-Anleihe 107, Asbach: Gunzenhaufener 
7. © 12, öl. 5%, v $. 1860 80", öfte v. 3 1864 
115, 4°,,%,, Neapler 150 Fred. 57"), 3°/, Madrider 
100 Fred. 20°/,. 


Anlagepapiere, befonderd Prioritäten feſt, namentlich 
haben ‘die amerifantichen Goldprieritäten ihr früheres , aber 
feit lange entbehrted Vertrauen wieder gewonnen, und fünnen 
die in unferem Courszettel verzeichneten, als ſehr vortheile 


haſte Anlagen empfohlen werden. 


j Anftande ünterfiege, daß diejenigen Moosburger Wi ıBichüffe, 
Defanntmachung. deren Freifing näher liegt, fi an Tegterem Tageauch % 








An die Pandgemeindebehörden des Amtsbezirles. bien einfinden fönnen. : 
Die Brandverfigerungs:Ausfüfle betr, Am 26. Januar 1870. 
Nachdem die Wahl der VBrandverjiherungs » Ausf&irffe 
überall vor ſich gegangen, handelt es ſich noch um ben Boß- Königliched u Greifing... - 
—— ii wi 110 on 2 welcher bt: - Rundart, J Acer. 2 
die Mitglieder des Ausſchuſſes werden zur ger — 
"wiffenbaften und unparteitichen Erfüllung ihrer Ob- Bekanntmachung. 
nliegenpeiten eidlich verpflichtet. FA ſammtliche Ortöpoligeibehörden des Vandgerichtsbezirtes 
„Der Biandverſicherungsausſchuß wählt aus ſeiner Freiſing. 
„Mitte einen Verftand und einen Stellvertreter. Müstvifitationen bett. 
& Er werben die Ausſchuſſe des Bezirls Mood Nacträglich zur Ausſchreibung bez. Betr. v. 22. d. M 
urg au wird befannt gegeben, daß die Zaziehung des Melbers Ges 
a I 1. Februar, baftian Kerſcher in Neuftift als Sadverjtändigen feinem 
. R ip 11 Ude, Anftande unterliegt. 
nah Moosburg — jene d.3 Bezirkes Freiſing auf Den %6. Jamıar 1870 
Mittwoch den 9. Februar + 2 
früh 9 Uhr, Königliches Bezirksamt Freiſing 
zur Vornahme obiger Aftc bieher berufen, wobei es feinem Breivdenbad. 


Brivat-Anzeigen 


. » 1149 A d 1} 
(150) Gl k t ufforderung! 
P u l a l 0 N | Alle Jene, welche zur Gottesacker⸗ 
{ über Kirche an Zinfen und Erneuerung 
"ihrer Grabpläge noch in Rückſtande 








PD find, werden aufgefordert binnen 14 
Holz Verkauf, Tagen zu bezahlen bei 
Künitigen Donnerft:g den 3. Februar , M. Dannegger, 

1970 wird im Fönigl. Forftrevier Breifing in dem Verwalter. 
ee 11 Artachingerau folgendes Holzmaterlal |. — — ——— —- — 
öffentlich verfteigert: i in. 

150 Stüc Cihenausfchnitte, | . Ceiuifher Bercin 

700 ,  Sfwenauäfchnitte, Freitag den 28. Januar, Abends 





4 „ Ulmenaudfchnitte, I 6 Uor: Vortrag; Zutritt allgemein. 
20 „  Bichtenauäfchnitte, | Für Mebungen über metriſches Maß 
500  „  Gihenmwagnerftangen, | over aud Wiederholung der früheren 
100 Kiftr. Eichen, Eſchen- uud Fichtenſcheitholz, | Vorträge für weitere Teilnehmer 
50 hartes und meiched Prügelbols, können Anmeldungen auf dem Reklo— 
200 a Stockholz. {rate der Geweibſchule ſtatifinden. 


Kaufluſtige, welche dieſes Materlal noch vorher einſehen wollen, haben Dr. Meister, 
fih deßhalb an den Unterfertigten zu wenden und übrigend am ob gen — 
Tage im Wirthögaufe zu den Luften dahler kruh bis 9 Uhr zu erſcheinen. Knochenſett 


Sreifing, den 27. Januar 1870. zur Fabrikation von Seife, Wagen« 
v. Neger, . ſchmiere ac. die Fabrik für Kuschen⸗ 


tomol. Oberförfter.  |Prüharale von 





Hermann Loße, 

















(186) (138 3a) in Nürnberg. 

Bekanntmachung. (&) Amerikaniſche (4) 

Bon heute an iſt der Heuanfauf bei ter Lofal: Verwal: i Malz-Bonbons, 
tung Breiling eingeftellt. ar Brut; und Suften uder, 
i a Paquet r., ächten alz⸗ 
Freiſing den 27. Januar 1870. | @rtraftegnder, a Daquet 
119 — eg be 5 

rn 3 N eiferkeit, arrh ac. ıc. 

c Bahnärztlihe Anzeige. IE a 

Meinen geehrten Batienten zur Notiz, daB ih Montag den 31. do. i 3. Widemann. 
von Morgens 8 bis Abends 4 Uhr zu fprigen bin. Wohne wie | -—- — — 7 — 
immer: „Gaſthof zum goldenen Hirſchen.“ | — sn Von Ber 
NB. Befonderd mache ich aufmerfiam, daB ed mir endlich gelang, | "RAN 2 ‚Derloren! — 








in den Belig von Plomben zu kommen, für deren Haltbarkeit ich 
nun im Stande bin zu garantiren. h H 
Photographie Um Nüds 


Carl Eifenreih, praft. Zahnarzt 
Ele: — gaoobe wird gebeten ‚in der 
aus München. Grpedition d. Bl. 1147) 


Revattıon, Drud und Verlag don grau, Paul zuttererin Freiling. 


zum Landshuterthor ein 
fchwarzes Medaillon mit 


Sreifinger Tagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dadyan. 
N 24. Sonntag, 30. Januar 1830, 


Das „Breifinger Tagblatt" wird mu Musnahme der boben Feftage und der Montage täglich ausgegeben, und toftet Kreifing 48 fr. Durch Die £. Pop 
bezogen SO fr. pränzmeranse Bei Inreraten wird bie Ipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berecnet. Bür Breifing uns nice Umgebung abonnirt man ir 
ver bieigen Buchbruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nähfigelegenen Boflernebition oder bei ben VoRboten beftellen. 


Magiftrat von Münden die Abficht Lundgegeben hat, mir 

Volitiſche Angelegenheiten. dad Ehrenbürgerrecht der Stadt zu ertheilen. Unter anderen 

Bayern. Ju der Zuſchrift der Minifterien ber Juſtiz Umftänven würde eine ſolche Auszeihnung in meinen Augen 
und der Finanzen an dad Präjivium der Abgeordneten» | ebenjo ehrenvoll für mich, als willfommen geweſen fein. 
Kammer wegen des Vorſchuſſes von 150,000 fl. zur Ein» | Da aber diefer Beſchluß durd eine ganz fpezielle Thatfache, 
führung der neuen Civilprozeßordnung beißt ed: „Die baue | nämlich eine Meinungsäußerung von meiner Seite veran— 
lie Imftandfegung der noͤthigen Dienfträumlickeiten bei | laßt worden ift, fo eriheint es mir als gebieterijche Pflicht, 
dein oberiten Gerichtähofe, den fieben Appellationsgerichten, | die mir zugebachte Ehre abzulehnen. Ich habe den frags 
vierundreißig Bezirksgerichten, ſowie den fünf größeren Stadt lichen Artikel veröffentlicht, weil ich mich dazu als öffent 
gerichten diesſeits des Rheins (größere Bauten in Augsburg | licher Lehrer, ald Senior der theologiichen Profejjoren Deutſch⸗ 
und Nürnberg find im der hiefür geforderten Summe von | land in einer gefpannten Zeit und wahrhaft beängftigenven 
95,000 fl. nicht eingerechnet), die Herftellung der inneren | Lage dazu berufen glaubte. Ich habe es gethan in dem be: 
Einrichtung, endlich die Organifation des Gerichtsvollzieher⸗ ruhigenden Bewußtiein, mit der großen Mehrheit der beuts 
Zuftituts, die Abhaltung der Lehrkurje für die Bewerber | ſchen Biſchöfe, zu welcher auch mein eigener Oberhirte ger 
und die Prüfung der Iegteren muß noch im Laufe der | hört, im Wefen der Frage einig zu fein, und in dem Drange, 
Monate Januar und Februar veranlaßt werden, wenn der | das, was ich einft al3 Lehre der Kirche empfangen, was ich 
gefeglihen Vorſchrift Genüge geleiftet werden fol.“ 47 Jahre lang als folhe vorgetragen, nun am Abende 
— Ein Mündyener Correſpondent der Fılf. Zig. ficht | meine Lebens in einem Momente drohender Verdunfelung 

in Folge der entſchieden oppofitionellen Haltung des Adreßs | oder Verunftaltung offen zu bekennen. Endlich auch — 
Entwurfs (und wahrſcheinlich demnach der eventuellen Apreffe) | warum ſoll ich es nicht jagen, in der Hoffnung, daß mein 
der Abgeorduetenfammer, wenn fih der Angriff zunächft aud | Wort, meine Hinweifung auf die, Irrthümer eines durch 
nur gegen den Leiter der auswärtigen Angelegenheiten Echre, | 400 Unterfchriften verbürgten Dokumentes, felbjt dort, wo 
eine mehr oder minder volljtändige Anderung des Gefamint- | gegemmwärtig über die ganze Zukunft der Kirche entfchieden 
minifteriums voraus, „da (jagt er und hat hierin unzweifel: | werden fol, nod) bevor die Würfel gefallen find, vielleicht 
haft Recht) eine nochmalige Kamnterauflöfung felbftverftänd: | doch einige Beachtung finden werde. Dabei handelte es ſich 
lich ausgeſchloſſen erſcheint.“ Uebrigens ift der Adreßent⸗ | aber um eine rein innere Angelegenheit der Kirche, und ich 








wurf der Reichsrathelammer, mit welchem der der Abgeords | darf durchaus nicht die Hand dazu bieten, oder ed auch nur, 
netenfammer fid) wohl auf gleicher Linie bewegt, nicht aug= | foweit es von mir abhängt, geſchehen lafjen, daß diefe durch« 
ſchließlich gegen den Leiter der auswärtigen Angelegenheiten, | weg religiöſe Frage ihrer naturgemäßen innerkirchlichen 
fondern Elärlich gegen daS ganze Minifterium gerichtet. „Was | Stellung entrüdt und in ein ihr fremdes Gebiet hinübers 
wird — fügt der Correſpondent des Frankfurter Blattes gezogen werde.“ 
hinzu — wenn in Bayern die Acnderung geſchehen, im ber 
nachbarten Württemberg erfolgen ? Was wird man im dem 
alzdann im Süden ijolirten Baden thun 2“ 
— Die auf morgen (29.) anberaumte Sigung der Abs 
georonetenfammer beginnt um halb 10 Uhr Vormittags. 
— Münden. Die Augsb. Poftzeitung bringt folgende 
Erklärung: „Aus öffentlichen Blättern erjehe ich, daß der 


J. v. Döllinger. 
— Münden M. v. Schwind hat fein neulich von 
ung ermwähntes neueſtes Gemälde, dad Märchen von der 
Ihnen Welufine in feinem Atelier in der k. Akademie 
Er Beten des Künjtler» Unterfiügungsd:Vereind aus⸗ 
eſtellt. 
R — Im Einlauf der Abgeorbnetenlammer befindet ſich 


mar. Um den finftern Gatten aus feiner mürriſchen Laune zur 





Seuilleton. rütteln, deutete fie auf bie Inſchrift des Dedelglajes, ſchlug einen 
—— Akkord auf dem Klavier an und ſang: 
Bu wirthshäuslich! Geh i öfter auf d'Schießſtand, 
Thu' i öfter an Ehuß, 
Sortferung) Seh’ i öfter zum DirndT, 
Meta entdedte alsbald die Anmefenbeit ihres Gemals , der Krieg i öfter an Kuß. 


Ton blieb ihr in der Kehle fteden, jie fprang auf und fragte 


ängftlih: „Was ift geichehen, bift du Fran?“ Und mei Bier is nit fauer, 


„Kran! Nein, doch könnte man's werden von dem verdammte Komm Du nur glei ber, 
ten Zeug, was die fpigbübiichen Bräuer heut zu Tage fabriziren. Da bringt’3 bir bie Lene, 
Hol’ mic der Teufel, wenn fie nicht ftatt Hopfen, Duafjia, oder Auf an Zug trinkſt'es Teer. 


2a bi ba bu, di ha bu u. f. w. 


Huber lachte wider Willen, und als das Bier goldglängend 
im Giaſe ihäumte, und Meta es ihm mit dem improvifirten 


MWeidenblätter nehmen.“ 

„Soul id Dir ei e Taſſe Thee, beftellen mit etwas Arak, 
oder einen fteifen Grog, was Du willſt? Du kannſt aud Bier 
SeO° er? srammte Slotan mirkd, „oas Wie, über Bie@teafe | SänAderhisfer, wid Funfgereät jehti barot, het er anem 

(möchte ei Un Qui igen Zug, der nu! tel ı ei 
ee en ni gar bad Gedãrm im seit herumdrehen, am die goldene Farbe im perlenden Glanye bewundern zu 

Bier Über die Etr j “vier Meta jet: | koͤnnen 
— das babe ale rend „Heiliges Kreuz — Millionen Donnerwetter! Woher haft Du 

„Das mag ſchones Zeug: fein“, tief Huber immer noch ver= | da8 Bier? 

„Florian! Florian!“ rief Meta mit drohender Hand, „vers 


drießlid auf⸗ und abgehend.  - A ; v 
Meta hatte inzwiſchen ſtillſchweigend den Befehl ertheilt, trau nicht zu viel auf Deinen heiligen Schuppatron, denn bei fo 
viel Donnerwetter Fönnte doch der Blig einmal zünden.“ 


eine Flaſche aus dem Keller zu holen, jie hatte ein Dedelglas in 
Bereitihaft geftellt, auf dem ein allerliebſtes Bildchen gemalt Huber rüdte ſich jelber den Etuhl zurecht, zwiichen Tiſch und 


wieber. eine Anzahl won Bitten um Aenderung bed Lands 
tagswahlgefegeö und Einführung des direkten umd geheimen 
Wahlrechtes; fo finden wir. u. a. verzeichnet eine desfallſige 
„Bitte von 292 Gemeinden mit 12,074 Unterſchriften, fer= 
ner von 63 Gemeinden, angeeignet von Freiherrn Xaver v. 
Hafenbrävel”. Dann finden ſich weiter Vorftelungen von 
Poſtboten, Rentamtsgehilſen, Appellationsgerichtäboten, Pe⸗ 
dellen ꝛc. um Aufbeſſerung ihres Eintommens, dann eine 
Vorſtellung der Boten und Diener der Gerichtsſtellen in 
der Oberpfalz bezüglich ihrer Gehalte bei Einführung des 
neuen Civilprozeſſes, angeeignet von Dr. Diepolver, eine Be— 
ſchwerde des Prieſters Kaftulus Feichtmayr, vormals Pfar⸗ 
rer zu Finſing, Bezirksamts Ebersberg, wegen Pfarr-Ent: 
fegung, endlich eine Vorftellung des Bürgermeiſters Hailer 
und Oekonom Joſeph Waguer von Dattenhaufen, des Leh- 
rer? Al. Röfh von Ziertheim und des Rentbeamten Mayer 
von Rauingen, die Ungiltigkeit3erflärung der Urwahl in Badhe 
hagel betreffend. 

— Von Münden aus wirb vor einer englifchen 
Schwindlerbande gewarnt, bie unter der nobelſten Nepräfen- 
tation Wecfelfälfhungen u. dgl. in großem Maßftabe treibt. 

— Nürnberg, 26. Jan Auf eine an den hiefigen 
Turnverein ergangene Anfrage, ob berfelbe bereit wäre, ein 
deutſches Turnerfeit für 1870 oder 71 zu übernehmen, hat 
diefer eine ablehnende Antwort eriheilt, weil zur Zeit die 
Abhaltung eines großen Feſtes weder vom nationalen noch 
vom turnerifchen Standpunkt aus als wünfchenswerih er- 
Scheine. Ein weiterer Grund der Ablehnung befteht darin, 
daß für daß Jahr 1871 hier bereit3 die Vorarbeiten zur 
würdigen eier des 400jährigen Albrecht Dürer: Jubiläums, 
eines Gedenktages von größter Pulturhiftorijcher Bedeutung, 
im Gange find, 

England. Ueber den bedauerlichen Unglücksfall in Lis 
verpool, bei welchem im Ganzen ſechszehn Perjonen das 
Leben verloren haben, liegen jet ausführliche Einzelheiten 
vor. Da die katholiſche Gemeinde aus 7000 Mitgliedern, 
meift Srlärdern, befteht, die Gapelle aber nur etwa 2500 
Perfonen zu faffen vermag, jo wurde jeden Sonntag in dem 
Schulraume unter der Gapelle, welcher mit diefer durch die 
nämlihe Thür ind ‘Freie führt, ein befonderer Gottesdienſt 
gehalten. Beide Räumlichkeiten waren gedrängt voll. In 
dem Schulraume unterbrad ein Betrunfener den Gottes— 
dienft, und die Gemeinde ſchrie, man möge den Störenfriev 
hinauswerfen, ftampfte mit den Fuͤſſen und machte einen 
folgen Lärm, daß Jemand auf der Straße, der vermuth ⸗ 
lich bei dem hellen Kerzenſchimmer ein Unglück vermutbete 
Zeuerlärm fchrie. Hierauf wurde die Beftürzung in Ca— 
pelle und Schulraum eine ungeheure. Einer fuchte ſich 
vor dem Andern zu reiten; eine Frau fprang von der Ga- 
lerie der Gapelle in das Ediff, und ehe ed noch möglich 
war ben Sachverhalt aufzuklären, hatten fünfzehn Perfonen 
das Leben eingebüßt, während mehrere gefährlich verlegt 
wurden von denen eine bereit3 geftorben ift. 

Klavier; rechts den Humpen, linf3 die Töne bed Sanabergbgiern | 
tief er frohlodend: „Bring noch eins und fing nod eins“. Meta 
fang bunt durch einander Ales, was fie von Schnaderhüpfeln 
und luftigen Kneipliedern wußte, und als Lene mit eiuer zweiten 
Flaſche Fam, ftand die alte Dienerin einen Au genblig mit unters 
geftemmten Armen an ber Ihüre, betrachtete fih das Pärchen, 
und ging Fopfihüttelnd von dannen als wollte fie ihren Augen 
nit trauen. 


So viel Huber aud fragen m fe E 
Göttertrant habe, Meta blieb unerforihlid. Gin ordentlicher 
Raufmanu neant feine Bezugsguellen nicht,“ fagte fie Beiter, „für 
eine jede Flafche, die Du trinkit, legit Du brei Groſchen in dieſe 
Bücie, dann fannft Du haben fo viel Du wilft. — Das Bier 
ift für unfere Leſegeſeliſchaft beftimmt, bie allmöchentlich bei mir 
fi verfammelt, und meiner Bequemlichkeit und der beſſern Ver: 
waltungsart wegen bezahlt ein Jeder was er trinkt. Ich darf 
iomit über Alles unumfchränft verfügen, wenn id nur immer 
iefern ann. Hier verfug einmal dieſe Cigarren! Cs ift ein 
Selegenheitskauf; auf der — ‚des alten Grafen &. 
babe ich fie erftanden. Eie follen gut jein, denn er war als 
Seinfhmeder bekannt, und hielt auf abgelagerte Havanna. Leider 
mußte ich die ganze Duantität faufen, die vorhanden mar, und 
das bat meinen Refervefond ſtark mitgenommen.“ Huber nahm 
trog der —— mißtrauiſchen Bliges die Gigarre in die 
Hand , welde Meta ihm ſchon abgeſchnitten überreichte, in der 
andern Hand den brennenden Wachsſiod baltend. Mit Kenner— 





modte, woher feine Frau ben 


Zaudespoften. 


Aus Niederbayern wird eine gemüthliche Räuber: 
geichichte gemeldet. - Der Pfarrer von Haıdorf, der feıt zehn 
Jahren faft alltäglidy ven Weg nah Ofterhofen bins und 
zurüdgemacht hat, wurde in legter Zeit zweimal nad) einander 
angehalten und ihm Geld und Uhr ‚abgenommen. Der 
Thaͤter ift bereit? in Haft gebracht. 

Straubing, 27. Jan. Geſtern Abends wurde ber 
feit Sonntag vermißte alte Ausnahmsbauer Brucbauer in 
feinem Zimmer, welches verfperrt war, tovt anfyerunden. 

Am 20. Jan. Abends verunglücte zwiſchen QTauberfeld 
und Buxheim, B.:A. Eichſtädt, ein Erfenbabnarbeiter, in dem 
er von dem bereit? langjam fahrenden Malerialzug berab 
auf einen Steinhaufen, ftatt wie er meinte auf Eamd, — 
ſprang und rüdtmärtd unter die Räder fiel, von denen er 
zermalmt wurde, 

In Würzburg wurde in den legten Tagen vor dem 
Schwurgerichte ein Fall verhandelt, welcher zu einem in 
feiner Art feltenen Verdikt der Gefchworenen führte, Ein 
Roftbote, welcher bei einem Gchalte von 220 fl. durch ſechs 
verjchiedene Handlungen die Eumme von 54 fl. in Geld: 
briefen unterichlagen hatte — jeiner Angabe nad, um, ger 
drängt von feinen Gläubigern, die zur Aufbringung feiner 
Dinftesfaution von 200 fl. außgeftellten Wechfel zu bezahlen 
— wurde von den Gefchwornen des Verbrechens der Amts: 
untreue zwar für ſchuldig erklärt, dabei aber wurde, dem 
Antrage der PVertheidigung gemäß, geminverte Zurechnungs⸗ 
fähigkeit im Folge Nothftanded angenommen, Statt der 
von der Staatöbehörde beantragten 4 Jahre Zuchtbausitrafe 
trafen den Angeklagten demgemäß nur 3 Jahre Gefängniß, 
welche derfelbe auch fofort, auf die Nichtigkeitsbeſchwerde 
verzichtend, antreten zu wollen erklärte. Der Argeklagte, 
der bis zur dritten Gymnaſialklaſſe ftudirt und im Heere 
die Charge eines Sergeanten erworben hatte, bejigt übrigens, 
von dem abgenrtheilten Neate abgejeyen, einen ausgezeich⸗ 
neten Leumund. 





Schwurgerichtsfaal. 


(Schluß.) 

Als Niemayer, damals 17 Jahre alt, am 3. Februar 
1862 beim Bauer Martin Bogenbauer zu Oberaltiih aus, 
ftand, follte er 12 fl. von feinem Lohne an feinen Vater 
für Kleider abzahlen; er brachte aber dad Geld dur und 
fingirte nun in ſchändlicher Weife einen Raubanfall; er 
brachte das Halstuch in Unordnung, zerriß den Hemdkra— 
gen und die Weite, befchmugte ſich durch Niederknien ın den 
Koth die Hofen und erzählte zitternd und weinend den- ihm 
auf dem Heimwege Begegnenden und feinem Vater, daß er 
von einem Burſchen, den er genau beichrieb, angepadt, im 
den Koth geworfen und feined Geldes beraubt worden fei. 
Auf die Perfonalbejhreibung hin wurde der 21 Jahr alte 
Hãuslersſohn Xaver Bornſchlegel in Unterfuhung gezogen. 


miene hatte ex das Dedblatt geprüft, und nun drangen bie erften 
blauen Wölkchen aus feinem Mund, erft langſam, dann rafch fich 
folgend, tanzten ſäuſelnd die ihm befeligenden Düfte um ihn ber. 
Huber fagte kein Wort; mechaniſch ftredte er den Ylrm nach 
feine m Glaſe aus, ſchaute burch den goldenen Grund des Eryftalls, 
ıhat einen bedädhtigen Zug, einen weitern aus dem alten Kraut 
der neuen Welt und ſchien in Wohlbehagen zu verfinken. 

„Auf den Flügeln des Gejanges trag’ ih, mein Liebchen, 
Dih fort” — in diejen Melodien verlor fih Meta's gut ges 
fhulte Stimme und verfehlte zum erften Male ihren Zauber nicht 
ai on dur zwei mächtige Fürſprecher bereit8 gemonnenen 

emahl. 

„Du biſt ein Götterweib!” rief er enthuſiaſtiſch und ſprang 
auf, feinen Arm um Meta ſchlingend. Doch als jhäme er ſich ſeines 
Geftändniffes, fügte er hinzu. „Wenn der Lömenbräu ſolches 
Bier hätte, würden fie ihm das Haus ftürmen. Was foften denn 
die Eigarren ?" 2 

„Du bejahlft mir einen Groſchen für's Stüd, babei kann 
ih beftehen“, ermiderte die luſtige Frau und blieb gegen alle 
weiteren Fragen eben fo unerjchütterlih, wie vorhin. Huber batte 
Sinn für Humor, und mar nebenbei ein fehr jharfer Kopf. Ein 
vorzüglicher Juriſt, hatte er jedoch kein beionderes Intereſſe für 
Neuerungen, das Studium des Alten, Dageweſenen beihäftigte 
feinen Geift mehr, als die Zukunft der Völker. Moderne Spras 
Gen waren ihm verhaßt. 

(Zortfegung folgt.) 


Niemayer bezeichnete ihn in der Uunterſuchung umb bei, ber 
CS chwurgerichtäverhandlung in Etraubing auf feinen Eid bin 
aufs Beitimmtefte als .den Räuber, und da ber Alibibemeis 
des Bornſchlegei nicht ganz ohne Zweifel, fo wurde berjelbe 
‚am, 12. Sept. 1862 wegen Raubes zu Tjährigem Zucht⸗ 
hans verurtheilt. Ebenſo wurde der Vater Joſeph Vorn— 
ſoleget als Alibizeuge aufgetreten und wegen Meineides 
progeffirt wurde, am 12. Expt. 1862 vom. Schwurgericht 
zu 4 Jahren Zuchthaus und deffen Frau we en falſchen 


unbefhworenen Zengnifjes vom Bezivtägerichte zu Strau« | 


bing am 10 Febr. 1863 zu 3 Monaten Gefängnif ver⸗ 
urtheilt, welche fie auch verbüßte. Xaver und Joſeph Born 
jategel aber erlangten ihre Freiheit nicht wieder fondern er: 
agen beide im Zucthaufe im Jahre 1864 ber Lungen- 
fur) Das Urtyeil gegen dieſes, alles Gewiſſens baare, ju⸗ 
gendliche Scheuſal lautete, nachdem von den Geſchworenen 
nad einer. 10 Minuten langen Berathung das Schuldig im 
Sinne der Anklage erfolgt war, auf 20jãhrige Zuchtyaug- 
ftrafe. 5 


— — — — — ñs — 


Volks- und Sandwirkhfhaft, Handel und Induftrie. | 


Nürnberg, 27. Jan. Der Hopfenmarkt behauptet 
feine animirte Stimmung, welche ſich durh Einkauf für 
Export beſonders aneprägt. Man darf die Umjäge feit 8 
Tagen auf 1500 Ballen 2000 Zır. anſchlagen wobei eine 
Preiebeſſerung von 8-10 fl. pr. Ztr. zu Lonftatiren ift, 
ein Quantum dad bezüglich feiner Qualität wie ein Alp 
auf unjerm Markt laftete.e Da nun die untergeordnete 
Waare faſt ald geräumt zu betrachten ift, die Produktiong- 
pläge aber nur jehr unbedeutende Vorräthe haben, fo dürfte 
unſer Warkt um fo mehr einer beſſeren Zutunft entgegen 
geben, als bei der günftigen VBrauerwitterung* auch die 
Kundicaftöhändfer wider auftreten werden. Die jebigen 
Lorrätbe unſeres Platzes mögen kaum 2000 tr. betragen, 
theils beffere Qualitäten enthalten, und meift auß fremden 
Hopfen beſtehen, die im Preiſe zwiſchen 75 und 100 fl. 
gehalten werden. Hochfeine Sorten fehlen. 
— — — — — 

Frankfurter · Cours vom. 27. Januar. 
Staatspapiere: Bayer. 5°, 101., 41%, 92, Ar, 

8',,, 4% Grot. 86°, 34%, BL, 5° Stadt Müns 
wen 101, 4,4%. Öjte Silberrente 58, 4'/,°,, äftr,, 
Papier = Rente 49, 6*/, Amerikaner pro 1882 92 
5° , Türken 42’, 

—— Bayeriſche Oſtbahn 120/, Alföld 
164'/,, Eliſabeih 176, Franz Joſeph 177, öfterr. Staaisb. 
370". ,, Rudolf 158',,, Eirbenbürger 165. 

Eifenbabu-Prioritäten ; 5°,, alistı 73'/,, 5%, Eis 
ſabeih 75',4, 9% Franz Joſcph 77, 3%, äftr, Staatab. 
58" 4 6/. Rudolf 76, 5°, Siebenbürger 74'/,, Amerif, 
Pacıfic: 6°, Central 74%, 6°, Mifjouri 69, 7%, 
California 79, 7%, St. Louis, Rodfore 70Y,. 

Pfand: Briefe: 4%, Bayer. Hyp.- u. WB. 91. 4'/%/, 
Fantf. Hyp-B. 94',,, 5°, Württemb. Hnp.B. 100',.. 

Anlehenslooſe: Braunſchw. 20 Thir. 18'/,, 4% Bayr. 
100 Thlr Praͤm Anleihe 107, Ansbach Gunzenhauſener 
7 fl. © 12, öit. 5% v J. 1860 80, öfter v. J 1864 
114'/, 4,3%, Neapler 150 Fred. 57'),, 3%, Madrider 
100 Fred. 20°,,. 


Befanntmachung. 


Der Taglöhner Wolfgang Fuchs von Neuftift will feinen 
ihm unterm 24. Januar 1870 von unterfertigter Behörde 
ausgeftellten Reifevorweis zwiſchen Kleinviecht und Kirch 
amper verloren haben, was hiemit zur Verhütung allen⸗ 
faltfigen Meißbrauchs mit der Weifung Sefannt gegeben 
wird, fragliche Legitimation im Auffindungsfalle dem nächft« 
gelegenen Bürgermeifter abzuliefern. 

Am 28. Januar 1870, 


Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach. 











Vbi Bekanntmachung. 
Michael Schachtner'ſche Gant. 

Nachdem unterm Heutigen auf Antrag des Bäder- 
meifterd und Anmefensbefigerd Michael Schachtner von 
Moosburg ber Univerfaltonkurd über deffen Vermögen 
beſchloſſen worden ift, fo werben die gefeglichen Ehifid- 
tage ausgefchrieben wie folgt: 

1. zur Anmeldung und Nahmelfung ber Forderungen 
Montag der 28. März I. 3s., 

2. zur Vorbringung und Vachweiſung der Einreden 

Montag der 9. Mai I, Js. 

3. zur Abgabe der Repliken a 
Mittwoch der 8. Zuni I. Is. 

4. zur Abgabe der Duplifen - 
Mittwoch der 22. Zuni I. Ze. 

Jedesmal Vormittags von 8—12 Uhr und Rachmit⸗ 
tags von 3—6 Uhr im Gefhäfts Zimmer Rro. 32 dahier. 

Hiezu werden ſämmtliche Gläubiger des Michael 
Schachtner mit dem Bemerken geladen, dah dad Aus- 
bleiben am 1. Ebiktötage ben Ausſchluß der betreffenden 
Forderung aus der Gant, dad Verfäumen der andern 
Ediktstage den Ausſchluß mit dem betreffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. 

Sämmtliche Handlungen können auch durch Schrift- 
fäge, die vor dem Schluffe der angefegten Tage in ben 
Gerichtseinlauf fommen müffen, vollzogen werben. 

Der erfte Ediktstag ift auch zum Merfuche einer 
gütlihen Ausgleichung, etwaigen Wahl eines Maſſaku⸗ 
rators und Gläubigerausſchuffes beſtimmt. 

Ausblelbende Gläubiger werden als ben Befchlüffen 
ber Mehrheit der Erfchienen beiftimmend erachtet. 

Bezüglich des Verniögensſtandes wird bekannt gege- 
ben, dag nach glaubwürdiger und anerkannter Spezifi« 
katlon der Aktiven in dem auf 16,676 ff. gemwertheten 
Bäderanweien Haus Nro. 116 in Moosburg beftehen 
und bie Summe der PBaffiven 23,194 fl. beträgt, wor⸗ 
unter 19.660 fl. Hypothekſchulden. 

Auswärtd wohnende Öläubiger haben bis zum 1. 
Ediktstage Zuftelungdbevollmächtigte dahier zu bezeich- 
nen, widrigenfals alle an fie zu erlaffenven Berfügs 
ungen an bie Gerichtötafel geheftet und hiemit als ihnen 
richtig zugeftellt erachtet werden würden, 

Sreifing, 18. Januar 1870, 

Königliched Bezirkögericht Freiſing. 
Nero. 


Amtliches für Dachau. 


(153) Bekanntmachung. 
Lugmaier gegen Neisländer wegen Forderung. 

Im Wege der HilfövoNftredung wird am 
Freitag ben 18. Februar I. Z8., 
Vormittags 10 Uhr, 
durch ben Bürgermeifter in der Behaufung des Güt- 
lers Jofeph Reisländer von Brand eine Kuh im Werthe 
zu 48 fl. Öffentlich gegen Baarzahlung an den Meift- 
bietenden verfteigert, wozu Kaufsluftige mit dem Bei- 
fügen eingeladen werben, daß der Hinfchlag nur dann 
erfolgt, wenn das Meiftgebot drei Viertel des Schätz⸗ 

ungömwerthed erreicht. 
Am 26. Januar 1870. 
Königliched Landgericht Dachau 
db. Hellersberg. 


Bekanntmachung. 

Sämmiliche Gemeinteverwaltungen erhalten hiemit bie 
Weifung, den Umſchreibplan zum Eintrage der Veraͤnder. 
ungen zuverläffig innerhald 8 Tagen hieher einzufenden- 

Dachau, 28. Januar 1870. 

Königliched Rentamt Dachau. 
M. ©. Sundt. 








Privat-Unzeig 


gSekanntmachung. 


Am Donnerſtag den 3. Februar 1870, 
Vormittags 9 Uhhr, 
Bd wird im Wirthshauſe zu Sulzemoos aus ben herr 
ſſhoaftlichen Walvungen Linda und Weiherholz folgen. 
u Ber e3 Hol; Material verfteigert, als: 
Weiherholz. 
5 Scheit⸗ und Prügel-Klafter, 
6 Fichten Schnittbäume, 
12 —— 
aun⸗ 
80 Hopfen⸗ 80 Hopfen: | Stangen, 
33 Relsholztheile, 116 Reisholztheile, 
mozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Sulzemoo8, ben 15. Januar 1870. 


Freiherrlich v. Pre Benten-Berwaltung: 
, epp- 


FR f} 2 2 
U ® {) ' 
Patent- Kutterschneid- Maschinen, 
ganz von Eiſen undFStahl, 
zum Handbetrieb für 2Schnittlängen eingerichtet, ohne daß Wechfel- 
räder abgenommen werden müffen, zu fl 49. mit ertra großem Schwung: 
rade zu fl. 58., fl. 68., fl. 86. ꝛc. größere ähnliche Maſchinen für Göpel 
und Dampfbetrieb mit eigentbümlicher Vorrichtung zum plöß 
lichen Anbalten und Nückwärtsbewegen der Speifewalzen zu 
ft. 94., fl. 109., fl. 126. ꝛc. für 3 Schnittlängen eingerichtet, liefern 
wir auf LAtägige Probe und gegen jährige Garantie Franco 
auf jede Eifenbahnftation. Illuſtrirte Preisliſten gratis. 


J. P. Lanz & Cie, 


(103 3c) 








Lindach. 
200 Scheits und Prügel-Klafter, 
200 Fichten-Schnittbäume, 
Brud: ; 
35 Zaun 





| Stangen, | 








(65) Mafchinengefchäft in Megensburg. Kumpfmühl Nr. 29, 
«141 46) Zahnürztliche Anzeige. 


Meinen geehrten Batienten zur Notiz, dag ih Montag den 31. ds. 
von Morgens 8 bis Abends 4 Uhr zu fprechen bin. 
immer: „Gaſthof zum goldenen Hirſchen.“ 


NB. Befonderd mache ich aufmerkſam, daß es mir endlich IR 


in ben Belig.von Wlomben zu kommen, für deren Haltbarkeit ic 
nun im Stande bin zu garantiren. 


Carl Eijenreich, praft. Zahnarzt 
aus Müuchen . 





Das alte weltberühmte gegen jede innere Krankheit hülfreiche 
Mittel: 


Dr. Werners Schwedische Lebens-Essenz 


iſt in der wirkfamften, wabrhaft echten Belchaffenheit nur allein von 
’F. Arndı's Verlags-Anstalt in Leipzig für den Preis von 1 fl. 21 Er. 


in beziehen. Embailage gratis. (2378 6f) 
a ee ae RE CL 





N 


Sr. P. Datterer in Sreifing 
empfiehlt fein beft affortirtes Lager von 
Ganzlei-, Concept⸗ Poſi⸗, Zeichnungs-, Umjchlag-, 
Seiden-& Buntpapieren, Briefeouvertz, Schreib: P 
materialien beſter Qualität. (Stahlfedern, Bleiftifte, Gopir= P 
tinte ꝛe), Motizblicher, Formulare zu Wedjeln, 
; Anweiſungen,/ Duittungen, Rechnungen 2c. 
> Preife billigt! —— 
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Wohne wie | 


ARIZIL Ze I ALL A na ai 


und Berlag von Franz Paul Battererin Freijing. 


49 Aufforderung! 

Alle Jene, welche zur Gottedader: 
Kirche an Zinfen und Erneüterung 
ihrer Grabpläge noch im Rückſtande 
find, werden aufgefordert binnen 14 
Tagen zu bezahlen bei h 

M. Dannegger, 
Verwalter. 
Gefellfehaft Exheiterung, 


Sonntag den 30. Yanuar, 





(152) Abends 7 Uyr, 
Theater 
(154) Pferdedünger 


tft zu verfaufen bei 
Iohann Strehl, 
Lohntutſcher. 


Für ein Mädchen von 18 Jahren 
und von ordentlichen Eltern, wird 
ein Dienft bei einer riftlih n 
Familie gefucht, gleichviel hier ober 
auswärts. Daffelde kann ſehr gut 
nähen, ftriden und nicht zu ‚große 
häusliche Arbeiten verrichten; dabei 
wird mehr auf gute Behandlung ald 
Loyn geſehen. Gef. Anfragen unter 
A. und Z. wollen bei der Epedition 
d, Bl. abgegeben werden. (14625) 


Eine Dee imal · Waage wird zu 
taufen geſucht. D. Ue. 


‚© Sicher - Geſuch. 

|” Gmte Bücher affer Art, fowie größere und 
| Meinere Bibliotheken Fauft zu ſehr hohen 
Breifen. 











Münden (Klengeſtraße 21., 
J Schweiger, Antiguar. 

Herztlihe Begutachtung. 

Die Chocoladen des Haufes Franz 
Stolwerk & Höhne zu Köln Habe ih 
nach eingehenter Prüfung bei Kran: 
fen, Reconvaledernten und Schwäch— 
lingen mit ausgezeichneten Erfolgen 
hangewendet. Diefelben find nicht 
ı allein frei von jeglicher Beimiſchung, 
ſondern unterfcheiden fich von andern 
Fabrifaten durch größeren ‚Sacaoges 
halt, feinere Verarbeitung, erhöhtes 
Aroma und tete Gleichheit - wer 
Qualitäten. 

Mein auf Tangjägrige Erfahrung 
beruhended Urtheil geht dahin, daß 
diefe Chocoladen.. in -fanitätlicher 
Hinſicht vor allen andern empfohlen 
zu werben verdlenen. 

Dr. Stark, Kgl. Stabs-Arzt. 

Man findet dieſe allgemein aner— 
kannten Chocoladen in Ortginal- 
Packung in Freising bei Apothefer 
1%. Hillmager und. bet $ % Brom- 
|Berger; in Erding bei Apothefer 

Landgrehe und bei Carl MWeinig; 
in Moosburg bei, Apotheker 
Schrer; ir Pfaffenhofen bet Apo 
thefer M. ‚Sicher: 














t Frreifinger Tagblatt. 





Zugleich Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dadyan. 
NM 25. Dienstag, 1. Februar 1830, 


Das „Breifinger Tagblatt" wird mır Musnahme der hoben Betage und ver Montage täglich ausgegeben, und tofet vierrääßrib in — Durch Die t. Bob 
bezogen 50 fr. 'präuumerando Bei Inferaten wird die paltige Garmondzeile oder beren Raum mit 9 fe. berechnet. Für Breifing und nähe Umgebung abonnirt man iv 
der bieflgen Bucbruderei:; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Boflerpebition oder bei ben VoRboten beflellen. 











Politifche Angelegenpeiten. 


. Münden, 28. Jan. In der heutigen 
Sigung der Reichsrathslammer wurde bie Debatte über den 
Aoreßentwurf in überaus lebhafter Weije eröffnet. Herzog 
Carl Theodor, Frhr. v. Guttenberg, Graf Bothmer fprachen 
für dad Minifterium, Frhr. v. Thüngen begründete gegen 
dasſelbe ein Mißtrauendvotum, Fürft Hohenlohe vertheibigte 
feine minifterielle Tätigkeit. Der Finanzminifter verlangte 


den Nachweis von Amtzhandlungen, die einen Vorwurf bes, 


gründen, der Hanvdelöminifter rechtfertigte feine angegriffene 
zollparlamentarifche Tätigkeit. 

— Der Entwurf einer Adrefje der Kammer ber Ab» 
geordneten auf die Lönigliche Thronrede, wie. er von ber 
Majorität des Ausſchuſſes feftgeftellt ift, Tautet: 
Allerdurchlauchtigſter Grogmächtigfter König! Allergnäbigfter 

König und Herr! 

1. Dem Rufe Ew. kgl. Majeftät folgend nähert ſich bie 
Allerunterthaͤnigſt treugehorfamfte Kammer der Abgeordneten 
den Stufen bed Thrones, befeelt von dem Eifer, treu und 
gewiffenhaft die Bedürfniffe des Landes zu erwägen: und, 
ſeviei an ihr ift, dem bayerijchen Volke den innern Frieden 
wieder zu geben, beffen Trübung Ew. Majeftät mit und 

agen. 

Hĩ.? Ew. Majeſtät Tönigliches Wort: „Alle Verträge, 
welhe Jh mit Preußen und dem Norbventfchen Bund 
geſchloſſen Habe, find dem Lande bekannt,“ legt den Grund 
zur Beruhigung der durch ein ſchweres Schickſal erfchütterten 
Gemüther. Nie wird eine Lockuug zum Vertragsbruch bei 
unferem Volke Eingang finden. 

11. Aber wir leben in einer Zeit, die zu eutſcheidenden 
Krifen führt und wo von europäifchen Necht3auftänden kaum 
mehr die Rede ſein kann. Die Verträge mit Preußen find 
erfahrungsgemäß der Deutung fähig und die möglichen 
Deutungen verbreiten Beängftigung im Volke. ‚Daraus 
entſpringt unwilltürlih das Verlangen nad einem Leiter 
unferer auswärtigen Angelegenheiten, bem dad Vertrauen 
bes Landes entgegengetragen würde, 

IV. Wir ftehen wie Ein Maun für bie Integrität: ber 
deutfchen Grenzen, und auch die Hoffnung ift in uns nicht 


exlojchen, daß eine nationale Verbindung auf der Baſis des 
gleihen Rechts der deutſchen Stämme bereinft ſich vers 
wirffichen werde. In ven erhabenen Worten Ew. kgl. Maj. 
finden wir das eigene Programm unjerer ebenſo deutſch⸗ 
ala bayerifch patriotiſchen Hoffnung wieder. 

V. Auch im Innern werben wir feiner befonnenen 
Reform unfere getreue Mitwirkung verfagen. Nachdem aber 
durch eine Reihe neuer Gejege dem Lande erhöhte Leiſtungen 
zugewachſen find, fo ſehnt ſich das Volk, zugleih Wege der 
Reform eingeichlagen zu fehen, welche zu annähernder Ent: 
laftung der Staatsaudgaben zu führen geeignet wären 

Vi. Bon neuen Gejegen erwarten wir, daß ihr Geift 
nicht den Gefühlen und Anfchauungen bed Volkes entgegen 
fei. Daran ift dad Schulgeſetz gefcheitert, nicht an einer 
Scheu vor vermehrten Koften für Schule und Lehrer. 

VIll. Den unmittelbarten Einfluß auf, die Stimmung 
im Lande übt der Geift, welcher fih in der Ausführung 
der Gefege und in der Verwaltung kundgibt. Das bayerische 
Volt, monarhifh von Natur, fann und wird nicht ver- 
ftehen, daß die Macytmittel des Staats einer Partei dienſt⸗ 
bar fein könnten. Das bayerische Volk iſt conftitutionell 
von Geburt, aber ed will feine Partei-Regierung. 

VII. Um fo mehr anerkennen wir mit dem allerunters 
thänigften Danke den hochherzigen Entſchluß Ew. Majeftät 
durch ein neues Wahlgefeg auf der Grundlage des direkten 
Wahlrechtes notorische Mißbraͤuche abzuſchneiden und der 
im Volke lehenden Weberzeugung zu einem getreuen Aus⸗ 
druck zu verhelfen. 

IX. Gott der allmächtige fegne Em Majeftät für bie 
warme Liebe, deren Ew. Majeität treued Volt immerdar 
verfichert ift, und die wir am unferem Theil zu verdienen 
nach beftem Wiſſen und Gewiſſen erjtrebt fein werden. 

Em. Majeftät treugehorfamfte Kammer der Abgeordneten. 
— Münden, 27. Jan. Verkehr auf den Lönigl. 
bayerifhen Staats-⸗Eiſenbahnen im Monat Dezember 1869: 
360,400 Perfonen, 328,122 fl. Einnahme ; 4,273,073 Etr. 
zeun: 370,378 Etr. Regiefendungen, 1,311,951_fl. 

innahme ; Bagage, Equtpagen, Thiere ꝛc. 48,530 fl. Eins 
nahmez Gefammtfumme der Einnahmen: 1,668,603 fl. 
Gegen den eutfprecyenden Monat des Vorjahrs: 3906 Per 





$euilleton 


Zu wirthehäueti! 


(Fortfegung) 

„Die Zeitung für Dr. Walter“, fagte Lene, in's Zimmer 
tretend. eta nahm von ihrem Arbeitstiſche unter ihrem Nähe 
korb ein enormes Blatt hervor, und reichte es ber Dienerin. 
„Was ift denn das für ein antediluvianifches Ungethümf“ fragte 
Ken, der ein fleines Tagblättchen erwartet hatte und mit 

berrafhen das Volumen des Journals anſtaunte. „Die Satur- 
day Review* — fagte Meta — „mir halten fie im Leſekranz“. 
Da geht's je ber!“ warf Huber bebädtig ein, „wer 
find denn. die Herrſchaften alle, bie ſich fo Hoch verfteigen ?“ 
Meta nannte einen Theil, es waren Damen und Herren 
von Hang und Bildung. 


„Wie fonderbar, dag Du mit Leuten verkehrft, die ich nicht 
tenne,” fagte Huber, und hielt im Rauchen inne. 

„Du wollteſt Dich ja meinen Freunden nicht vorftellen 
laſſen, lieber Zlori, und Teine Beſuche mit mir maden. Da Du 
das gefellige Leben nicht liebſt, Hab’ ich den Geſellſchaften ents 


fagt und nur den 2efeaben$ beibehalten, weil dieje Dich nicht 
geniren konnte. Du bift des Abends nicht zu Haufe; fo fonnte 
ich unfere Wohnung am leichteften unferem Zirkel einen Abend in 
der Woche ‚u Ben gung Stellen. Da Niemand dadurd in feinem 
Haus genirt ift, Niemand gebunden, fo hat ſich ber Feine Kreis 
raſch vergrößert. Wir Haben über 50 Mitglieder, wovon freilich 
meiften® nur ein Drittbeil kommt; allein je leſen alle bie Beitz 
ungen und Bücher mit uns, die wir anidhaffen, und wenn es 
fo fortgeht, müffen wir ung bald ein — Lotal, für uniere 
Bibliothek halten. Ich fpeculire auf ben kleinen Pavillon unten 
im Garten ; wenn ihn der Hausherr vermiethen wollte. Staats: 
rath v. Mühlen will ein gutes Wort für und einlegen.“ 
„Die kennſt Du Den auch?“ jagte 


i Sigerre war auögegangen, trop ihrer Bortrefflichkeit, 
denn "dern Raucher verging Hören und Sehen. Nachdentend 
ing er auf und ab. Endlich 

at es in der Hand, mir zum Appellvath zu verhelfen. — Ab 
ihn jept befuchen, nimmermehr — ich thu feinen Schritt — nein, 
zu Krapfüßen bin ich nıcht_gefchaffen !* 

Soviel ich Herrn Mühler beurtheilen Tann,” fagte Meta, 
iſt er fein Sreumd von dem, was Du Krapfüße nennt | Das 
erinnert mich übrigens daran, daß er mich ſchon öfter& mit bes 
ſonderem Intereſſe nach Dir gefragt bat, und es bedauert, daß 


foren) und, 6221 Einnahmen mehr; 118,414 Er. Frachts 
güter/mehr, 3668 Etr. Regieſendungen und 258,995 fl. 
Einnahme minder; Bagage, Equipagen, Thiere ac. 4756 fl. 
Einnahme mehr ;Gefammtmindereinuahme 248,018 fl 

Norbdeutjher Bund. Dresven, 27 an, In der 
heutigen Sıgung der, Abgeorpnetenfammer wird der Bericht 
über, die Schulgejeßnovelle verleien. Die, Gehaltserhöhung 
der Lehrer wird von der Kammer angenommen, die vorigen 
Beitimmungen -ded Entwurfs werden--alö-ungzureichend- ab- 
gelthut und ein neues Unterrichtägefeg für: nächte Seſſion 
beantragt — Das Gutachten der erſten Deputation der 
Abgeordnetenlammer, betr. die Rechtsfrage des Wiederauf- 
baues des Hoftheaters, iſt erſchienen. Die Majoritaͤt der 
Depuialion erfeunt die rechtliche Verbindlichkeit des Staats 
zur Herſtellung eines neuen Theatergebaͤudes und zur Ueber: 
tragung der dadurch entftehenden Koften auf Laſten des 
Staats an. Die Minorirät iſt nicht dieſer Anſicht, glaubt 
vielm.hr, daß den Kammern vollftändige freiheit der Ent— 
ſchließungen über die Nothwendigkeit, den Umfang und die 
Koſten des beantragten Neubaues geftattet werten müſſe. 

— Breslau, 23. Jan. An Hrn. Reichsſtath und 
Stiftungspropft Dr. v. Töllinger in Münden ift unter 
bem heutigen nachftehende von hervorragenden Mitgliedern 
der Univerfität und andern angefebenen Männern unterzeich 
nete Zuftimmungsadrefje abgegangen: 

„Hochwürdiger Hr. Enftspropft! Hochverehrteſter 
Hr. Profefjer! Genchmigen fie den Auedruck unferer uns 
bedingten Hochachtung und unſers Danke für Ave erleuch⸗ 
tete und männliche That, welche wir in der Veröffemlichung 
Ihrer ernften und wiſſenſchaftlich unwiderleglichen Bemerkungen 
(Allg. Ztg. von 21. d.)über die Zufelibititäte Petition einer 
großen Zahl der in Nom gegenwärtig verfammelten Bifddfe 
freudig begrüßen. Mir beffen ven felden Thaten eine 
glückliche Wendung zum Heil der Fathelifchen Kirche, deren 
Recht und Etärfe in ver hiſtoriſchen Continuität erkannt 
wird. Wir fteben mit unjerer Ueberzeugung und Geſin— 
nung feit zu Ihnen, und werden nicht wanfen. So gewiß 
die Wahrheit am Ende fiegen wird, fo gewiß wird aud 
der Tanf und die Ancıtennuua der hriftlichen Nachwelt 
Ihnen gefitert fein. Breslau 23. Jun. 1870. Dr. Rein- 
tens, ordenlicher Profefior der Kindhengefchichte an der 
Uniwverfirät Bree lau. Dr. Balger Tomjdrelaftıcud und Pro- 
feffer der dogmatifchen Theologie an der Univerfität Breslau. 
Dr. Weber, Gymnafial- Religionelchrer und Privatdocent 
der Philoſophie am der Univerfirät Breslau. Dr. Elwenic, 
Profefjor der Philofopbie an ter Univerfirät Brest u und 
Geheimer Negierungerath. Dr. Schmölders, Profeſſor ver 
orientalifben Epradyen ar der 'Unmwerfität Breslau. Dr. 
Friedlich, Profefjor (der neuteſtamentaliſchen Exegeſe). Dr. 
Dillenburger, Geheimer Regierungs- und Provindalieul- 
rath. Dr Kutzen freireſignirter Profeſſor ordin. der hiſtor⸗ 
iſchen Wiſſenſchaften am ver hieſigen Unwerfität. Dr. iheol. 

Johann Peier Balger, Weltpricfter z. 3. in Breslau. Dr 
Reiferſcheid, Profefior der claftıjden Philolegie an der Unis 
u fo unzugänglich bift.“ 
ie En ie air ja gleich, Weibergemäich! Was braudt 
der fi m meine Privatgemohnheiten zu mifchen.“ 

„Nur nicht fo higig, lieber Floxi,“ fagte Meta, „Alles was 
ih aus feinen Bemer ungen beraudfinden fonnte, ift, daß er ſich 
mehr als gemöhnlich für Di intereffirt. Wiliſt Du an einem 
unferer Abende Theil nehmen, fo findeft Du in der nächſten 
Woche eine paflende Gelegenheit, indem und Profeſſor Molfen- 
bauer, der von feiner verhichem Heife zurüctgefehrt ifl, einen Vor⸗ 
trag verfprochen bat, ber interefjant zu werden veripriht. Es ift 
unser fogenannter Vollmondafranz , d. b. an dem beftimmten 
Abend alle vier Wochen find Te Beate Mitglieder ver: 

— Reih um einen populär wiſſenſchaftlichen Vortrag zu 
al ; 

„Nun es ift ſchon 6 Uhr vorüber, lieber Flori, Bu mußt 
um Bier!” jagte Meta mit bedächtiger Miene am folgenden 
bend als Huber feine Anftalten zum Fortgehen machte 

Ich fühle mich nicht ganz wohl,” jagte et, und fürchte das 
fareäte Bier möchte mir übel befommen, Kannft Du mir eine 

lajde von Deinem geben?“ 2 
.. „„So.bläft der Wind! Thut mir Leid, lieber Schag* aber heute 
" meine Sirhjhoft für Did geſchloſſen. Ich erwarte meinen 
jefranz, und fann Dich ſchlechierdings nicht brauchen.“ j 
„Die fo* rief Huber mit offener Entrüftung, „id werde mich 


verfität Breslau. Dr’ Nehring, Profeffor der ſlaviſchen 
Eprachen an der Univerfität Breslau.“ \ 

— Die Volts ⸗Zig. hreibt: „Die Auswanderung aus 
Waldenburg nimmt immer größere Dintenfionen an, denn 
während in den legten Wochen täglich nur 20-30 Mann 
Berlin paflirten, um nad) Weitfalen zu reifen, wurden am 
Dienftag Nachmittag auf dem Potsdamer Bahnhofe allein 69 
Dann mit Reifegeld verfehen ; am Donnerſtag hatten ſich um 9 
Uhr- Vormittags allein- jchon- wieder 40. Mann gemeldet. 
Auch in: Pforzbeim find bereit? die erften Bergleute, die zu 
einem großen Tunnelbau bei Xrieberg engagirt find, ans 
gefommen.* 

Orfterreih. Wie die N. Fr. Pr. berichtet, wird bie 
Neubiltung des Minifterinms. fofort nach der Rückkehr des 
Kaiſers, welche Sonntag erfolgt, vollzogen werden. Das 
Präfivium Hadner und der Eintritt FML. Wagner's ftehen 
feit. Zum Unterrichtöminifter find Rofitansf« , und: Prof. 
Wildauer (Innsbruck) old Aderbauminifter Baron Eichhoff 
vorgejchlagen.. Bon anderer Seite wird angebentet, daß für 
die Minifterien des Ackerbaues und des Unterrichts unr 
proviforisch Fürforge getroffen werden jolle, für jenes durch 
Uebertragung ber Zeitung an Plener, für tiefes durch in- 
terimiftiiche Fortdauer unter Hasner. 

Granfreih. Die „N. Fr. Pr.” läßt ſich and Paris 
melden: Der Kaifer joll entjchloffen fein, in keinerlei Mes 
duftion der Armee zu willigen. Der Kriegsminifter, Leboeuf 
beichäftigt ſich gegenwärtig mit Maßregeln, welde bie 
Mobilifirung der in ganz Frankreich befindlichen Streits 
fräfte zu beſchleunigen geeignet find. — Der Unterſuchungs⸗ 
richter des Staatsgerichishofes, welcher mit der Führung 
des Prozeſſes gegen Peter Bonaparte betraut ift, hat eine 
Commiſſion nad Baftia in Corfita gefendet, um mit Hilfe 
der dortigen Staatsanwaltſchaft eine Unterfuchung. über: die 
Thatfachen aufzunehmen, welche der Polemik zwifchen dem 
Prinzen und der „Marſeillaiſe“ vorangegangen find. 

— Paris, 25. Jan, Die fogenannte Infanterie— 
Direktion im Kriegäminifterium ift mit ihrem Gutachten 
über die Zuläffigkeit einer Herabjegung des Jahres contin⸗ 
gents nech nicht zu Ende gelommen. Die bisher maßge⸗ 
bende Meinung mar indeß, daß eine Verminderung der 
Ronfkription um 10 bis 15000 Mann jährlih auch fiuan⸗ 
ziel weit weniger erleichternd wirfe, als eine im größten 
Umfange und regelmäßig zu bewirfende Semefterbeurlaubs 
ung von etwa 25 bid 30,000 Mann; Daß, wie Einige 
behaupten, General Le Boeuf ſich gegen jede. Konzefjion 
ausgeſprochen habe, weil bei der herrſchenden Agitation mit 
geringerer Truppenzahl unter den Fahnen wicht auf jedem 
Punkte des Landgebietes jederzeit für die Ruhe eingeftanven 
werden könne, Mingt ſehr unwahrſcheinlich. Auf 25. oder 
30,000 Mann: mehr oder weniger bei den Zahneu fommt es zum 
Zwecke der Aufrechthaltung der Orbuung fiher nicht an, 

Türkei. Konftantinopel, 27. Jan Die „Tur— 
quie“ meldet: die Pforte hat befohlen den entfallenden Be— 
trag für die vom Khedive abzuiretenden Panzerſchiffe und 


De aus meinem eigenen Haus nicht durch Fremde verteiben 
aſſen!“ J 
Du wärſt vollkommen in Deinem Recht, lieber Nann, wenn 
Du diefem Grundfag von vorne herein ‚gehulbigt bätteft; allein 
da Du biäher vor meinen c wie vor dem böſen Feind 
geflohen biſt, ſo würde es höchſt auffallend fein, wollteſt Du jegt 
ohne eine bejondere Veranlafjung ericheinen , gerade jegt, da Du 
auf eine andere Gtellung zaͤhlſt. —* würde mig vor al’ den 
Leuten gebemüthigt fühlen, follte ich Dich heute-einem Minifter 
vorftellen.“ 

„Einem Minifter ?” verfeßte Huber wie im Traume‘, „Dn 
meinft den Etaatsrath?“ A: : j 

„a von Etein ift doch Jufligminifter meines Wiffens,“ 
feste eta lächelnd; er ift einer der fleißigſten Beſucher unferes 

— und wer: ein al eund und meit- 

läufiger Verwandter meiner, verftorbenen Mutter.” 

"Fine pralite buchftäblich mi, er fühlte einen beichämen 
den Vorwurf in den Worten feiner Frau, welcher er bei feiner 
Verlobung die Bedingung geſtellt hatte, ihm mit ihrer vornehmen 
Sipyſchaft vom Hals zu bleiben. Siliſchweigend nahm er Stod 
und Hut und ging nachdenklich aus dem Haus. 

(Fortfegung folgt.) 





Hinterlader noch vor dem 31. Jan,auäzuzahlet. „Der Ban 
fer des Khedive, Abraham Bey, welcher nenlich von Konjtan- 
tinopel ausgewieſen und nunmehr zur Regelung von Ange: 
legenheiten bieher gefendet wurde, erhielt won der Pforte zu 
diefem Behuf die Erlaubnik zur Rückkeht. Er reijt heute 
wieder ab. 

audespoften, 

Landshut, 29. Jan. Geftern Abend glitſchte eine 
Frau, welche fih In die Lorettokirche begebeu wollte, unweit 
derfelben auf einer fogenannten Schleife jo unglücklich aus, 
daß fie ih den Fur brad. — Ein Dieb, welcher bei einem 
hiefigen Fragner einen ganzen Käsleib aneriren wollte, wurde 
im fritiihen Momente erwifcht und der Polizei übergeben. 

Landöhut, 27. Jan. Verfloffenen Montag Nach— 
mittag fiel auf dem Eife ein Knabe jo unglücklich auf den 
Kopf, daß er in Folge heftiger Gehirmerjchütterung bewußt: 
los nach Haufe gebracht werden mußte. Gine äußerliche 
Spur einer DBerlegung ift nicht zu bemerken, und trotzdem 
fofort von den erjchrodenen Eltern alles Mögliche aufgeboten 
und fofort ärztliche Hilfe berbeigezogen wurde, gelang es mit 
Ausnahme eines kurzen Moments noch nicht, denfelben ‚die: 
fer ſchweren Betaͤubung zu entreißen. Wie wir zu unjerer 
Freude vernehmen, ift jedoch feit geftern Abend Ausficht 
vorhanden, den Knaben zu retten. 

Erlangen, 27. Jan. Wenige Wocen find es ber, 
daß der Student Kirfchner aus Nürnberg fpurlod von bier 
verfchwunden ift, und. jchon „wieder hat ſich ein ähnlicher 
Fall ereignet. Der Student Hafenlamp von Löhe in Han: 
nover hat fi am 14. ds Mis. von bier nach Nürnberg 
begeben , dort in ver Zöbelein’shen Wirthſchaft Einkehr ge- 
nommen und fich ein’ Mittagefjen beitellt, ift hierauf wieder 
weggegangen aber nicht wieder dorthin zurückgekehrt, wiel- 
mehr von da an nöllig verjhwunden. Nach amtlichen und 
Privatnadrichten ift weder bei feiner Familie in Hannover, 
noch in Münden, er wo Bekannte befigt, etwas über 
ihn befannt. ı 


Oeffentliche Sitzungen bes E. Bezirkögerigts Freifing 
am 27. Zanuar 1870. 
Verurtheilt wurden: 

1) Outsbefiger Lorenz Fiſcher von Pförerhof,. wegen 
Vergehens der Verläumdung des Commiffionär? Beermüller 
zu 100 fl. Geldftrafe; 2) Gü:leröfrau Agnes Stein von 
Moosinning, wegen eined Vergehens und einer Uebertretung 
ded Diebftahl3 zum Schaden der Mepgeräfran Muſchler 
und der Dienftimagd Gretiner in Erding zu 3 Monaten Ges 
faͤngniß; 3) Taglöhner Thomas Danner von Altenhaufen, 
zu 4 Monaten, und Gütler Georg Danner in Nörting zu 
3 Monaten Gefängniß, wegen Vergehend des Diebftahls, 
verübt durch Entwendung ‚von 10 Bienenſtöcken des Jakob 
Scharlach im Eittinger Moofe; 4) Weißgerber Alois Fuchs 
von Haag, wegen Ehrenkränkung des Gendarmerie-Stationd: 
Sommandanten, Schridter in Zolling, zu 3 Tagen Arreit; 
5) Bauersjohn Mathias Hahnrieder von Kranzberg, wegen 
Vergebend der Körperverlegung, verübt an Nikolaus Frei 
in Leonhardsbuch, zu 6 Monaten Gefängniß; 6) Schreiner 
geſelle Michael Hiutermair. ans Donauftauf, wegen Ver 
gehend. des Betrug an Sebaſtian Rieger in Wigenbeni, 
und wegen Webertretung der Unterfchlagung an Schreiner= 
meifter Endreß in Altenkirchen, zu 2 Monaten und 8 Tagen 
Gefängniß; 7) Gütlersjohn Xaver Zeilmair von Unter 
firogn, wegen Vergehens der Körperverlegung, verübt an 
Barth. Weger von Lohlirhen, zu 14 Tagen Gefängniß; 
8) Seilermeifter Johann Höchtl von hier, wegen der Ver⸗ 
gehen der Uuterjhlagung zum Schaden des Florian Karl 
von Attaching,.und des Lorenz Dormeier von Dberding, zu 
2. Monaten; Gefängnig; 9) Zimmergefelle Lorenz Hagen 
in rauenberg, wegen Vergehens der Körperverlegung, ver: 
übt an Matthäus Frl von Thalheim, zu 6 Monaten Gefäng« 
nig; 10) Gütlerdtochter Katharina Haas von Eberftetten, 
wegen Vergehend des Diebftapls an Schneider Klo von 
— zu 1 Monat Gefängniß. 


jerworfen wurde — * 
bie Berufung des Dienſtiknechts Joſeph Wilnhammer 


von 





örgersdorf, gegen ein Urtheil des kgl. Landgerichts 
Dorfen, wodurch die von ihm wegen Ehrenkraͤnkung belangten 
Bauernseheleute Joſeph und Barbara Lieb! freigefprochen 
wurden. 


Frankfurter - Cours vom 28. Zanuar. 
Staatspapiere: Bayer. 5%, 1012., 4° 92, 4° 
86'/,, 4°/. Gror. 87, 3'/%,°%% 81, 5°, Stadt Müns 
hen 101, 4'/,%, öftr. Silberrente 57°/,, 4'/,°,, öſtr., 
Papier = Rente 49'/, , 6°), Amerifaner pro 1882 82 
5°, Türken 42',,. ' 
Eifenbabn- Aktien: Bayeriſche Oſtbahn 120',,, Alföld 
164, Eliſabeth 175, Franz Joſeph 177,öfterr. Staatsb. 
366',,, Rudolf 159, Eicbenbürger 165. 
Eifenbabu-Prioritäten; 5°, «lıit> 73'/,,5°/, Elis 
ſabeth T75'/«, 3% Franz Joſeph 76'/,, 3%, öſtr. Staatsb. 
58°/,, 5°, Rubolf 76'/,,5°,. Siebenbürger 74'/,, Amerik, 
Pacific: 6°, Central 74°, 6°, Mijjouri 69, 7%, 
California 78',,, 7° St. Louis, Rockford 70',. 
Pfand: Briefe: 4°,, Bayer. Hyp.= u. W.-B. 90'/, 4'/,,°/ 
Franff. Hyp =B. 94%,, 5°, Württemb. Hyp.B. 100'/. 
Anlehenslooſe: Braunſchw. 20 Thlr. 18"/,, 4°,, Bay. 
100 Thlr. Präm.-Anleihe 107, Ansbach: Gunzenbaufener 
TfL 8 12'/, öft.5%, v. 3.1860 80'/,, öft. v, 3. 1864 
114'/, 4°,3% Neapler 150 Fres. 57',/,, 3%, Madrider 
100 Fred. 20"). 


‘Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 





An die 
Gemeindebehörden des Amtsbezirkes. 
Kautionsleiſtung der Gemeindepfleger und Verwalter betr, 

Der Artikel 134 der Gemeindeordnung beſtimmt: 
„Die Verwalter haben eine vom Gemeindeausſchuſſe 
Feſtzuſetzende Caution zu leiſten. 

„Mitgliedern des Gemeindeausſchuſſes kann dieſe Kau— 
„üonsleiſtung aus beſonderen Gründen erlaſſen wer: 
den.“ 

In einzelnen Gemeinden wurden die deßfallſigen Be— 
ſchlüſſe ſchon bei Gelegenheit der Wahlen gefaßt, wo dieß 
nit geſchah, find nadträglih Ausſchuß Beiclüffe über 
obige Frage zu faffen und anher zur Vorlage zu bringen. 

Den 28. Januar 1870. 


Königliched Bezirksamt Breifing 
Breidenbad. 


Befanntmacung. 
Aufnahme won Kapitalien betr. 

Es wird hierhit befannt gegeben‘, daß hei der Com— 
munalfafje der Stadt Freifing Kapitalien zu 4 fl. 30 fr. 
Zins vom Hundert gegen vierteljägrige Kündigung angelegt 
werben fönnen. ‚ z 

Freifing, den 29. Januar 1870, 

Stadtmagiftrat Freifing- 
Mauermayr, rechröf. Bürgermeifter. 


(128) Befanntmadung. 

Im Auftrage des fönigl. Stadt- und Landgerichtd 
Sreifing verfteigere ih am 

Dienftag den 1. Februar, 

s Nachmittags halb 2 Uhr, 
im Maxwirthsanweſen dahier die daſelbſt befindlichen 
Heuvorräthe gegen Baarzahlung, wobei: ber Zufchlag 
erfolgt, wenn dad Meiftgebot drei: Viertel des Schaͤtzungs⸗ 
werthes erreicht. 

Sreifing, ben 22. 





Januar. 1870. 


Eier, 
k. Notar. 





Privat-Unzeig 


(157) 


Todes Anzeige. 


Im tiefften Schmerzgefühle bringen wir theilnehmenden 
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß ed Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unſern theu« 
ren unvergeßlichen Sohn, Bruder und Schwiegerfohn Herrn 


Georg Altmannshofer, 


Kaufmann dabier, 


Heute Vormittagd 10 Uhr nach 7 wöchentlichem Kranfenlage 
und dem Empfange der heiligen Sterbfaframente in feinem 
24. Lebensjahre in die Ewigkeit abzurufen, 

Eilf Wochen nah dem Tode feiner geliebten Gattin 
folgte er derfelben in ein beffered Jenſeits nach. 

Mir bitten für den Verftorbenen um frommes Andenken 
im Gebete und für und um ftilled Beileid. 


Sreifing, 30. Januar 1870. 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


Das Leihenbegängnig findet Mittwoch den 2. Februar, 
Bormittagd 10 Uhr, und der heilige Seelengottesdienſt Donners 
tag den 3. Februar, Vormittags I Uhr, in der Stadtpfarr- 
firge St. Georg Statt. 








Turnverein und rei ne Feuerwehr. 

Zur Beerdigung ded verftorbenen Säckelwarts 
und Schlauchführerd, Herrn Georg Altmanns- 
bofer, verfammeln fih die Mitglieder beider Ver— 
eine Mictwoch den 2. Febrnar, Vormittags halb 10 Uhr am Rath- | 
haufe. Zu möglichft zahlreicher Vetheiligung wird hiemit eingeladen. 

Der Turnrath: Der era 

Unthal. Auzinger. 


Sormulare 
zu Veregeligungd-Zeugniffen find vorräthig bei 
Sr. P- Datterer in Sreifing, | obere Domberg- Gaſſe. 





(160) 








Audersdorfer Shraniıen-Ainzeige. 
Bom 27. Januar 1870. 





























Höher] Mittels Niedt. | Mittelpreis. 

Srudt- Breie, | Preis. |Breis. 
Battung geftieg.j gefall. 
- ‚(San Isar] Sam. |Sar. 1 a f.| ae. | 8. ela ee ]e 
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(149) Aufforderung! 


Alle Jene, welche zur Gottedader- 
Kirche an Zinfen und Erneuerung 
ihrer Grabpläge noch im Rücdftande 
find, werden aufgefordert binnen 14 
| Tagen zu bezahlen bei 

M. Dannegger, 
Verwalter, 


[LandwirthschäftlicherVerein 
von 1 bis 3 Uhr 


| Schweinshaars, 


0 Noßhaare, 


|Boriten ı und Knochen, kauft fort 
während zu den höchſten Preijen 
Hermann Rein 
in Regensburg. 


155) Widerruf! 

Der Unterzeichnete erflärt hiemit, 
daß die gegen Sebaftian Sommer 
von Gieſenbach erhobene Beſchuldig 
ung auf Irrthum beruht. 

Sebaftian Krimmer, 
von Gieſenbach. 

















Schwarze, blaue und rothe 


ROLLE 


üt * vorräthig und wird von {v, 

an bis zu jedem gewünjdhten Betrage 

abgegeben bei ng. Mayer, 
— 66 








Zieglgaſſe 246|2 Baͤcer Döllinger Haus.) 





Eine fehr ſchöne Offiziers-Wahn: 
ung mit mehreren Zimmern und 
ſchoͤner Stallung ift in der untern 
Hauptſtraße fogleich zu vermiethen. 
Das Uebr. 1156) 


Eine freundliche Wohnr ung mit 
‚4 Zimmern, Küche, Bodenraum und 
| Tonftigen Bequemfichkeiten iſt bis 
Georgi zu vermiethen. 

(159) Schnuller, Privatier. 


Johe Hoff’sches 
ı Malzextrakt - Gefundheitsbier. 


Diätetifches . und Stärfungd 
mittel bei Bruft-, Magen-, Hämor: 


ı thoidalleiden, gefchwächter Verdauung 
und allgemeiner Körperfchmäche, em: 


pfiehlt beftend 
& 66) I Widemann. 


Die fo beliebten 


Brafilianer Cigarren, 
5 Stüd 6 fr. 


find in beſt adgelagerter Maarı 
wieder angefonmen bei 


I. Widemann. 











Redaktion, Drud und Verlag von Franz Bau! Datterer in Freiſing. 





Sreifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dachau. 


N 26. 


Mittwoch, 2. Februar 


1830. 








Dat „Breifinger Tagblatı" wird mıt Ausnahme der hohen Feirage um der Donzage täglich ausgegeben, und Foftet vierteljährlich in Hreifing 48 fr., durch bie vo⸗ 
bezogen 50 fr. pränuumerando Ber Inieraten wird die Iipaltige Garmontzeile oder deren Raum mit 3 tr. berechnet. Kür Freifing uns nähre Umgebung abennirt man iv 
der biefaen Buchdrucker⸗3 auemärtige Abonnenten mollen das Tagblatt ber der mächftgelexenen Bonervedition oder bei den Voſtboten beitellen. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Laut eined vom Kriegdminiterium an die Ge 
neral-Corps-Commando’3 ergangenen Erlaſſes, haben Se. 
Maj. der König die Einführung eined neuen in Qualität 
und Farbe verbefferten dunfelgrauen Manteltuchmufters für 
die bewafjnete Mast genehmigt. Der Normalpreis ſolchen 
Tuches iſt auf 3 fl. 30 Er. per Elle feit„efegt. 

— Münden, 31. Januar. Die Deputation der 
Reichsraͤthe zur Uebergabe der Aorefje ift vom König nicht 
empfangen worden. A. 3.) 

— Münden, 31. Jan. Dritte öffentliche Sigung 
der Kammer der Abgeordneten. 

Sämmtlihe Staatöminifter find anweſend. 

Der Erjte Präfident Dr. v. Weiß macht darauf aufs 
merfjam, daß er bei wiederholten Nupejtärungen von Seit: 
des Zuhörerraumes die Galerie räumen zu laſſen genöthigt 
wäre, Zuvörderft ſprach Miniſterialrath Völderndorff 
um gegenüber dem Vorwurfe, die Verhandlungen über die 
füpdeutiche Feltungscommifjion würden geheim gehalten, 
Aufkflärungen zu geben. Es wurde hierauf die allgemeine 
Debatte üder die Adreffe fortgefegt. Abgeordneter Prof. 
Greil verwahrt fih in feinem 1',,ftündigen Vortrage 
gegen verfchiedene Vorwürfe die der pa:riottichen Partei ge: 
macht würden. Außer iym fprachen noch Minifter von 
Lug und Abg. Stocbauer, Buchner, von Hörmann und 
Gerftner. 

— Münden, 31. Jan. Die Gorrefpondenz Hoffe 
mann meldet die Erneuerung des Leyationgrathes Frhr. v 
Truchieß-Wephaufen zum auferordentlichen Gefandten und 
benollmächtigten Minifter Bayerns am ruſſiſchen Hof. 

— Beilngries, Ende Jan. Für das Glud: Denk: 
mal in Weidenwang, kgl. Bezirksamts Beilngries, ift dem 
Comité diefer Tage auch ein Beitrag Sr. Maj. des Königs 
von Preußen im Betrag von 175 fl. zugelommen. Der 
Denkmal: Fonds beträgt jegt 2000 fl. 

Italien. Rom, 30. Jan. Der Papft bat fi ge: 
weigert die von 137 Biſchöfen unterjchriebene Adreffe gegen 
die Definition des Infallibitäts-Dogma's anzunehmen. 





$euilleton 


Zu wirthahänslich! 


(Zortfegung) 

Er ſchritt durch die Straßen, wie ein Mann, der mit ſich 
feldft im Kampfe lag; er fühlte ſich in jeiner männlihen Würde 
beinahe verlegt, denn er hatte von jeiner rau, dem jungen, uns 
erfahrenen, ungelehrten Geichöpfe, eine Zurechtweiſung befommen, 
die er glaubte verdient zu haben; er fah, daß jie eine Macht 
auszuüben und zu entwideln begann, welche ihn einer ganz anz 
dern Lebensrichtung in die Arme zu werfen drohte. 

Ein Menſchen jedränge hielt ihn plöplih auf, dichter und 
dichter wurden die Maflen, es job, drängte und wogte um ihn 
ber. Wohin? Zum Iheater ging es. Huber ließ ſich mit fort 
reißen uud eroberte glüdlic einen Play im Parterre. 

Spät war es, als er feinen gewohnten Plag an der Tafel- 
runde des Bierklubß einnahm, und die Fragen wurden ihm Läftig, 
die fein unerhörtes Ausbleiben -veranlaßt hatte. 

„Gerade mußt Du fehlen,” rief ihm ein alter Bekannter ent⸗ 
Kom „da eine wichtige Frage auf der Tagesordnung war. Du 

ift zum Gandidaten vorgeſchiagen bei den bevorjtehenden Wahlen 
Du ſcheinſt gewaltige Freunde zu haben.“ 





Frankreich LevrurRollind Freunde in Paris wollen 
ihm ein Bewilllommungsd-Banfet von 1200 Gedecken geben 
Die geſammte Linke ſoll eingeladen werden, damit fie fo 
Gelegenheit habe, alsbald ihre Stellung zum Chef der res 
publifaniichen Partei zu nehmen. 

— Paris, 29. Jan. Geftern Nahmittagd um 2 
Uhr, al® ver Kaifer auf der rejervirten Teraſſe ſpazieren 
ging, welche nad der Seine hin liegt, wurde er jan der 
Stelle, wo man vom Kai aus hinaufjehen fann, von einem 


Bloufenmanne mit den gröbjten Schimpfworten belegt. Der 
Mann nannte ihn: „Bourreau! Assasin!“ u. dgl. Er 


wurde jedoch nicht fofort verhaftet, fondern erft als er in 
feiner Wohnung (Nue St. Honore) angefommen war, wos 
bin ihm zwei geheime Agenten gefolgt waren. Der Mann 
ift ein Dachdeder, der vor kurzem wegen Unterfchlagung 
einer gewiffen Quantität Bleies zu vier Monaten Gejäng: 
niß verurtheilt worden. 

England. London, 27. Jan. Der Geſundheitszu— 
ftand der Königin hat ſich gebeſſert. — Aus New-Nork 
vom heutigen wird gemeldet: Der Präfident der Republik 
Haiti, General Salnave, von feinen Gegnern gefangeit ges 
nommen, ift erſchoſſen worden. 





ZoFTales 
Freifing, 1. Februar. Geftern Abend ».7 Uhr 
branute der Niedermaierftadel in Jalbling nieder. 








Zandespoften. 

Heute Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr wurde ber verheis 
rathete Kupferſtecher Chriſtoph Michel in der Sendlinger— 
landſtraße durch Meſſerſtiche ſchwer verwundet und ſtarb 
alsbald im Krankenhauſe. Kurz nad) dem gräßlichen Vor— 
falle erfchienen einige Studirende des Polyſechnikums frei: 
toillig bei der Behörde mit der Anzeige, daß fie in Geſellſchaft 
mehrerer Gollegen auf dem Wege von Sendling zur Stadt 
mit mehreren ihnen unbefannten Perfonen zufammengetroffen 
und in Necereien gerathen jeien, während welcher der ges 
nannte einen Stich erhalten habe! Natürlich wurden die 
Anzeiger fogleih in Haft genommen. 


— — — — — — — — — — 6 — — 


Verructer Einfall eines alten Corpsbruders,“ brummte 
uber. 
s „oft es der fogenannte Schepbeinige, der dort wohnt, und 
feinen Epipnamen_jchlecht genug verdient, denn der Kerl hat 
Beine, die einem Herkules Ehre machten ? F 

„Der Hufihlag eines Pferdes,“ fagte De „bat in für 
einige Zeit invalid gemacht, ihm dankt mein Freund feinen Spipe 
namen, und wahrſcheinlich meil er jo jhlecht auf ihn paßt, wurd, 
ex beibehalten.“ — „Er fol leben!“ ertönte es an der Zafelrunde 
„und Du mußt die Wahl annehmen.“ 
Die ganze Welt ſchien ſich gegen unfern Freund verſchworen 
zu haben, um ihn aus der ſüßen Gewohnheit jeines Bierdaſeins 
u rütteln 
a „Wir Haben einen Gaft zu Tiſch,“ — fagte Meta am folgen 
den Tag — „Herr, v. Mühlen will mit uns effen, unfer Haus: 
herr joll wie zufällig zu einer — im Garten eingeladen 
werden, und dann geht'3 auf die Groberung des Pavillons — 
Du Lanıft zur Belagerung helfen.” * 

Huber erwiderte kein Wort, kam aber zeitig nach Hauſe, 
machte Toilette, und empfing feinen Gaft in geziemender Artig⸗ 
feit. Die beiden Herren vertieften fih alsbald im ein gelehrtes 
Gefpräh. Meta jah ftrahlenden Auges auf ihren Gemahl, er: 
füllte mit unübertreffliher Anmuth ihre Pflichten als Wirthin; 
der Gaft fühle ſich jo behaglich, daß er feine Zufriedenheit mehr: 
mals in den verbindlihften Morten ausdrüdte. 


— Landshut, 31. Jan. Vorgeſtern übernachtete 
ein Fremder in einem Hiefigen Gaſthaus und benügte der« 
felbe die Gelegenheit au dem Zimmer ber weiblichen Die- 
nerſchaft verſchiedene Pretiofen im Werthe von beiläufig 25 
Bulden zu entwenden wurde aber Morgens ald er eben im 
Begriffe war ſich zu Entfernen von der Kellnerin noch ab: 
gefaßt und der Polizei übergeben. Im Gepäd dieſes Gau- 
nerd fanden ſich dann noch mehrere offenbar aus Gafthäus 
fern und au Kirchen entwendete Gegenftände, und zeigt 
beſonders die Inſchrift eines geſchliffenen Glaſes darauf hin, 
daß ber jüngfte Schauplag der Thätigkeit dieſes Diebes in 
Oeſtereich war. 





Frankfurter- Cours vom 29. Januar. 

Staatspapiere: Bayer. 5°/, 101°), 4.) 92, 4°, 
86',,, 4°/% Grdr. 86,., 3'/,°/% 81, 5% Stadt Müns 
ben 101, 4',,°/ öfte. Silberrente 58, 4',,°/ öſtr., 
Papier - Nente 49'/, , 6°/, Amerifaner pro 1882 92 
5°, Türken 43"). 

Eifenbahn-Aftienz Bayeriſche Oſtbahn 120'/,, Alfölb 
164, Eliſabeth 176'/,, Franz Joſeph 177, öfter. Staatsb. 
369'/,, Rudolf 158", Siebenbürger 165. 


Eifenbabn-Prioritäten ; 5°, Aliold 73'/,,5°/, Eli⸗ 
fabeth 75"/,, 5°, Franz Joſeph 76”/,, 3°/, öſtr. Staatsb. 
58, 5%, Rudolf 75',,,5°/, Siebenbürger 74°/,, Amerik. 
Pacific: 6°, Eentrat 74°/,, 6°, Miffouri 69, 7%, 
Galifornia 78°/,, 7% St. Louis, Rodford 70°/,. 

Pfand: Briefe: 4°/, Bayer. Hyp.⸗ u. W.-B. 90'/, 4'/,°/u 
Frantf. Hyp⸗B. 94Y,, 5% Württemb. Hyp.:B. 100'/.. 

Anlehen slooſe: Braunihw. 20 Thlr. 18°/,, 4°, Bay. 
100 Thflr.,‚PBräm.-Anleihe 1 06°/, Ansbach Gungenbaufener 
Tfl. 2.12, dit. 5%, v. I. 1860 80"), öftr v. 3. 1864 
114'/,, 4°/2°/ Neapler 150 Fre. 57'),, 3% Mabrider 

100 Fred. 20°), 

Amerikaniſche und öfterr. Prioritäten fortwährend fehr 





feft 





Bevöl Ferungs: Anzeige 
vom Monate Dezember 1869. 


Geborene: 

Am 1.: Juliana Vogt, Dberſchäfflersk. v. b.; am 2.: Franz 
&Xav. Klinger, Maureröf. v. Neuftift; am 4.: Magdalena, illeg. 
» b., und Thomas Martin, Taglöhnerst. v. Neuftift; am 6.: 
Magdalena Dff, Taglöhnerst. v. b.; am 7.: Maria Eutner, 
Echneidermeifteräf. v. h., Maria Schmauß, Zimmermannät. v. b., 
nnd Joſeph Dietl, Zimmermanngt. v. b.: am 8.; Maria Hart: 
inger, Taglöhnersf. v. Neuftift, und Rofina Edl, Tiſchlermeiſtersk. 
v. b.; am 9.: Michael Pröbftl, Taglöhnersf. v. Neuftift; am 
11 : Maria Neftler, Maurerät.v.h.; am 12.: Anna Habnrieder, 
Taglöhneräf. v. h. Magdalena Pleiner , Taglöhnersk. d. Neus 
ftift, und Joſeph Rrcbs, ZTaglöhnersf. v. Neuftift; am 13.: Job. 
Ev. Berghammer, Wirthsk. d. b.; am 14.: Thomas und Urfula, 


Die Seit flog dohig, und Meta mußte die Herren aus einem 
intereffanten,, verwidelten Proceßfall heraußreipen, um das Ge 
ſchüß gegen den Pavillon zu lenten. 

Dort dampfte der Keflel unter der alten Linde, echter Mocca= 
duft drang aus dem alten Porzellan, der kleine Siammhalter 
thronte in feinem Korbwägelchen, und flammelte fein erſtes 
„Mama“ der glüdliben Mutter entgegen. 

„Es ift eine Freude,“ ſprach ber Staatsrath, „einen Maren 
Geift zu finden, der wie Sie, lieber Huber, unfere trodene Wiſſen⸗ 
ſchaft mit origineller Friſche durhdringt. Sie dürfen fi nicht 
mehr fo abſchließen, das öffentliche Leber ift für fie geichaffen 
und ein jeder Bürger follte fein Pfund zum allgemeinen obl 
verwerthen. Ich begreife zwar ihre Yurldg egogenbeit, da ihr 
Wigwam folhe Echäge birgt; allein diefer Frau muß ich ernit- 
lich düten, Dep fie ung ein Kleinod vorenthält, welches der Welt 
angehören muß. Der Mann muß hinaus in's feindliche Leben“, 
recitirte der Gaft, die junge Frau ermahnend. 

„Zerführen Sie mir meinen Mann nit.“ fagte Meta Beiter, 
„Ihon geftern Abend mar er faum aus dem Haus zu bringen, 
und id in ber größten Angft, er könne unfere Primadonna feben, 
ich märe ja rettungslos verloren eſen.“ 

„Da offenbart ſich endlich die ſchwatze Seele!“ rief der Staats- 
ratb, —— erregt, „alſo Eiferſucht, diefeNatter am Baum 
bes Lebens, zebrt hinter dem unfchuldigen Lächeln. Von heute an 
ift Ihr Regiment am Ende, nicht war, Herr Ajfeffor? Sie treten 





illeg. v. Attaching (Zwillinge), und Sebaſtian Walter, Zimmer: 
manust. v. Neuftift; am 16.: Anna Tafchner, Hausbeſihersk. 
v. b.; am 18.: Wunibald Reill, Schloſſermeiſterst. v. h.; am 
17.: Xofepb, illeg. v. Brandau; am 19.: Maria, illeg. v. h. 
und Chriftian, illeg. v. Neuftift; am 20.: Pauline, illeg. von 
Neuftift; am 21.: Anton, illeg. v. Neuftift; am 22.: Stephan 
Oberndorfer, Taglöhnerst. v. h.; am 21.: Maria Meindl, Pade 
trägersf. v. b.; am 23.: Sofeph Hubenfteiner, Schneidermeifteräf. 
v. 5.; am 24.: Georg Mader, Viehhändlersk. v. b.; am 25.: 
Theres Ettenhofer, Meggermeifterst. v. b., und Creszenz Schön— 
bed, Zimmermanngf. v. h.; am 24.: Maria Meier, Rentamtss 
botensf.v.b.; am26.: Kofeph, illeg.;_v.b.; am 27.: Michael, illeg. 
v. b.; am 28.: Anna, illeg., v. Neuftift, und Kath. Weinmüler, 
—A— v. Neuftift; am 31.: Anna Schauer, Taglöhnersk. 
v. Neuftift. 





Getraute: 


Am 5.: Georg Wallner, Hammerfhmiebgefelle v. Neuftift, 
mit Maria Feiftl, Zimmermannst. v. Marlried; am 6.: Lorenz 
Kaindl, Taglöhner d. h. mit Creszenz Heinrich, Maureröt. von 
Allershauſen; am 20.: Corbinian Hofftetter, Gütler in Attaching, 
mit Anna Ehöttl, Gütlerst. v. Ampertöhaufen, am 27.: of. 
Eyereiner, Stationsgehilfe dahier, mit Rofina Schill, Vorarbeis 
tert. v. Achdorf, Joſeph Raid, Zimmermann v. 5., mit Theres 
Rodermaier, Baueröt. v. Hörgertshaufen, Franz Friſchmann, 
— v. h. mit Cva — — v. Burghaufen, und 
Joſeph Hengerle, Auditoriat3actuar da ier, mit Theres Wanner, 
Bräueröt. v. Dillingen; am 28.: Mathias Fiſcher, Taglöhner 
v. h. mit Theres Kleidorfer, Bauerst. v. Harland. 


Geftorbene: 


Am 2.: There Seidlmeier, Taglöhnerswittwe v.b., 65 J. a. 
und Lorenz; Sebald, Privatier v. h., 69 3. a.; am 3.: Franziska 
Meier, Taglöh erin v. Neuftift, 32 J. a, und Johann Bäumle, 
Branntweinerst. v.5., 8%. a.; am 4.: Katharina Kühlmann, 
tgl. Bezirksgerichtsaſſeſſorsgattin, d. b., 21 I. a., Anna Kappel 
meier, Brivatiersmwittwe v. h., 81 I. a., und Johann Haindl, 
ZTaglöhner v. Neuftift, 69 X. a.; am 5.: of. !Hengerl, Aktuarsk. 
v. h. 7 T. a.; am 6.: Michael Seit, Taglöhnerst. v. Neuftift, 
15 Moden a.; am 7.: Johann Sailer, Privatier v.b., 79%. a.; 
am 8.: Georg Troftl, Dienfttnecht v. Zolling, 583. a.; am 9.; 
Maria Senninger, Trompetersk. vo b., } St.a.; am 10.: Cresz. 
Burghard, Hausbefigerämittwe v. b., 55 I. a., Genov. Bauder, 
ehemalige Müllerin v. Intofen, 69 I. a, nnd Katharina Kink, 
Hausbeligerät. v. b., 16 T. a.; am 12.: Yoieph Schmid, Tag: 
löhneräf. v. 5., 44.3. a.; am 13.: Jofevh'Kofer, Taglöhnersjohn 
v. Neuftift, 33 I. a.; am 15.: Jakob Hahnrieder, Privatier v. 
Neukift, 71 3. a.; am 16.: Juliana Vogt, Oberſchäfflexsk. v. h. 
14 Tag a., nnd Theres Goldbrunner, Gütleröf, v. Marzling, 
11 9. a.; am 17.: Anna Bodner, Hausbeſigersk. v. Neuftift, 
} N a.; am 18.: Johann Kulpner, Bräugehilfenst. v. b., 2 3. 

._a., und Xaver Lenz, Bräumeiftert v. h., 3W. a; am 
20.: Zofevh Aicher, Regenſchirmmachersk. v. 5, 10 W. a.; am 
21.: Kafpar Huber, Dienſtknecht v. Rudlfing, 40 I. a.; am 22: 
Mar Dfterm — Hafnermeiſter v. b., 59 3. a.; am 28.: 
Mar. Träger, Defonomensf. v. Tuchina, 1%. a.; am 24.:Conr. Sg 
Hauptlehrer v. b., 35 3. a., Maria Cifenreih, Hausbeſigersk. 
v. 5,4 9. a., und Maria, illeg. v. b.; am 26.: Joh. Kaifer, 
Soldat beim 3. Chev.:Reg. dabier, 22 3. a.; am 27.: Sebaft. 
ESommerer, Wagnersk. v. b., 11 M. a; am 28.: Joh. Zwed, 
Haußbefiger v. b., 56 3. a.; am 28.: Mar Bärtl, Ausgehersk. 
v. b., 443. a., Theres Be Gütlersk. v. Marzling, 13 W. a, 
und Ferdinand Rauchenſteiner, Hammerſchmiedsk. v. Neuftift, 
2 J. a.z am %9.: Anna Ziegler, Baumeiſtersk. v. h, 8 M. a.; 
am 30.: Anton Wenzl, Privatiersk. v. 5, 7 M. a, 


unferer Verbrüderung bei, wir bedürfen einer kräftigen Hilfe in 
unferem Eympofion, um ber fchöneren Hälfte die Stange gu 
halten. Wir werden gewöhnlich überftimmt." 

Zum Glüd fam der Hausherr und die Pavillonfrage warb 


in Anı Hi gexommen, . 
i — t Euer Leſekranz Sympoſion?“ fragte Huber feine Frau 
leife. „Ja,“ fagte fie troden, „weißt Du das nicht 7“ 
„Verdammt,“ murmelte er, „hab’ einen Bericht über einen 
phufitaliihen Vortrag geleſeu, den X. darin hielt. Du blamirft 
mid a indem Du mir verheimlichft, was in meinem Haufe 
vorgeht.“ 
„Aber, lieber Slori, fol id meinen — Wie 
— ie 





ſch, ja verächtlich haft Du dich über biefe Art der Unter 

altung geäußert nnd das Bierhaus als akademiſche Bildungds 
anftalt gepriejen! Ich hoffte im Stillen, ber Tag würde kommen, 

an dem Dich ein freundliches Gejhid mit allem befannt machen 

würde. Du mußteft, daß Herren und Damen in meinem Kränz⸗ 

37. waren, geftern zum erſten Male wollteſt Du ihre Namen 

wiffen.” 

„Unfere Belagerung ift keine —— — rief der Staats⸗ 
rath berzutreteud, „der gute Mann bolt den Schlüfiel, wir find 
biß auf den Preis einig, denn ich Sie, mit Ihrem practifhen 
Zahlenſinn abzumaden bitte.” 

Echluß folgt.) 


Amtliches für Freiſing. 
Befauntmachung. 


Amortifirung von älteren Hypotheken betr. 

In ben bießgerichtlichen Hppothefenbüchern finden fich auf den nachbezeichneten Anweſen noch nachges 
nannte Hypotheken eingetragen. Da die Nachforſchungen nach dem rechtmäßigen Inhaber fruchtlo8 geblieben 
und von dem Tage der legten auf dieſe Forderungen fich beziehenden Handlung an gerechnet 30 Jahre ver= 
ftricden find, werden Diejenigen, welche auf diefe Forderungen ein Recht zu Haben glauben, gemäß $ 82 bes 
Oypothekengeſetzes aufgefordert ſich Innerhalb 

6 Monate ad dato 
um fo ficherer hierorts zu melden, als fonft die Forderungen für erlofchen erklärt, und in den Hypothekenbüchern 
gelöfcht werden würden. 

Freifing, am 25. Januar 1870. 


Königlihes Stadt- und Sandgeridt. 
Mofer. 



















































































Gemeindebehörden des Amtsbezirkes. 


Vollzug bei Bermartungsgefeteh bier Kegehung ber Gemeinbegrenzen 


treffend. 


An die Erledigung obigen Gegenftandes werden die Ber 
börben hiemit erinnert. 


Den 31. Januar 1870, 
Königliched Bezirfdamt Freifing 
Breidenbad. 


An d 
Armenpflenichaftsräthe 


Den 31. Januar 1870. 


5 — Bezeichnung des Größe der 
* Gläubigers Anweſensbeſitzers Forderung. 
WET Anton, Gerigiöviener v. Neufraun-  Xıebl Jof., H2.:Rro. 26 m Paunzpaujen | 200 fl. 
ofen 
2 I NRronmwitter Magdalena von Marzling Ehres Joſ., Hs.Nr. 35 in Marzling Unterſchlufs⸗ und Der: 
pflegsrechte 
3 } Steininger Urfula von Marzling ı Lohmaier Johann, Etrafveitl in Marzling | 95 
4 |Lang Anna und Johann von Schernbuh | Schober Georg, Hs. Nr. 7 in Schernbuch "R Unterſchlufs⸗ und 
erpflegsrechte 
5. Grausrauch Franz, Plafi von Weißling | Neumaier Johann, Hs.-Nr. 10 in Weißling | 25 fl. 
6 | Wicsbed Philipp u. Joſeph v. Kammerberg | Neih! Mathias, H8. Nr. 2. in Rammerberg | Wohnungsrecht 
7 | Maier Leonhard in Kammerberg | „arl Franz, Hs.Nr. 12 in Kammerberg | 10 fl. 
8 2 Lorenz u. Theres von Leonhards | Weſtermaier Simon, Hs. Nr. 15 in Leon: 100 fl. und Austrag 
buch harisbuch 
9 Wintelmaier'ſche Kinder Freiſing Niedermaier Sebaſtian, Wimmer v. Allers⸗ 100 fl. 
haufen 
10 | Bernhard Nikolaus und Maria Barbara | Handgredinger Michael, HB.» 1 in Sicken- Naturalaudtrag 
von Sickenhauſen haufen 
11 | Obermaier Joſeph von Thalhaufen Reslmaier Georg, H3.:Nr. 28 in Thalhanfen | 10 fi. 
12 | Lehner Mathias von Lauterbach Radlmaier Jakob, Hs-Nr. 4 in Lauterbach | 75 fl. 
13 | Held Georg Alois u. Katharina v. Ober: | Held Karl, H3.Nr. 4 in Oberwohibah IYFL. Hochzeitlicher Auszu 
vwohlbach und Unterſchlufs⸗ und 
| Verpflegs-Anfprüche 
14 | Reinz Kunigunda, Müllerin von Viecht Legat Joſeph, Hs.⸗Nr. 1 in Oberbergbaufen | 25 fl. 
15 | Grimmer Joſeph, Thalhauſerſohn v. Zin- en Joſeph, H8 Nr. 58 in Kranz: || 100 fl. 
telmiltach 
16 | Maier und Rofina von Kranzberg Bet Sebaftian, Schmied in Kranz. | 400 fl. und Naturala us⸗ 
trag 
17 Jud Hirſch — Bartlmä, Hs. Nr. 23 in Langen | 100 fl. 
bad) 
18 — Magdalena, Austräglerin von Limmer Mathias, Schufter in Großenviecht 5Ofl. und Naturalaustrag 
roßenviecht 
19 ESchuhbauer Bartimä von Freiſing Gſchweidmaier Leonhard, Hs.Nr. 508 in | 100 fl. 
Freiſing 
20 ESedelmaler Joſeph u. Martin v. Freifing | Grau Jakob, Krämer von Freiſing 151 fl. 
21 | Sigihuber Bartlmä und Feldmaier Martin 
von Freifing | Brücl Johann, Hs. Nr. 313 in Freifing 1100 fl. 
22 | Mofer Franz von Moosburg KRumpfmüller Kaftulus, Maurer in Freifing | 100 fl. 
23 | Bauer Johann Baptift und Maria Bauer Georg und Urjula von Neuftift 300 fl, Unterfchluf und 
Verpflegung 
24 Roßmaier Joſeph von Neuftift Stoiber Barbara, Wäſcherin von Neuftift | 400 fl. 
25 NAuer Franz von Halbergmoos | Fifcher Ant, Schuhmacher in Halbergmoos 200 fl. 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
An die 


te 
ded Amtsbezirkes. 
Armenrehnungen und Etaisvoranſchläge betr. 
An die Vorlagen obigen Betreffd werden biefenigen 
ig die noch damit im Rückſtande find, erinnert 


Konigl. Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach, k. Regierungsrath. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörden des Arıtöbezirkes. 

Die Zeitung für Feuerlöfchweien enthält in Nr. 2 des 
Yaufenden Jahre? einen Aufjag über den Werth einer 
Zeueriprigen in den Landgemeinden, welden auch das Frei⸗ 
ne Tagblatt in feine Nr. 23 aufgenommen hat und der 
m der That volle Beherzigung von Seite der Gemeindebes 
hörden verdient, insbeſondere von Seite jener die zur Zeit 
noch nicht im Befige einiger Feuerlöſchmaſchienen fich befin- 
ben. Es wirb daher den obigen Behörden der ermähnte 
Artikel zur ernitlihen Beachtung aufs Dringendite em- 
pfohlen. 

Am 29. Januar 1870. 

Königlicded Bezirkdamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 


Gröffnung bed Specialfurfes für Käfebereitung und Viehhaltung in 
ontbofen betr, 








Anmeldungen hiezu find bis längftend 14. Februar l. 
33. bei dem Bezirköcomite in Sonthofen anzuzeigen. 

Das nähere findet fi im Kreisamtsblatt Nr. 8 Seite 
236 und können Aufichlüffe hierüber im Amtszimmer des 
Unterzeichneten ‘erholt werben. 

Stadtmagiftrat Freifing. 


Mauermayr, rechtst. Bürgermeifter. 


Amtliches für Freifing und Dachau. 
Befanntmad)ung. 


An die 
Gemeindebehörben der Amtsbezirke Freifing und Dachau, 
Den angeblichen Schneidergefellen Jobann Enbdinger von Regensburg; 
den vermißten Außträzler Georg Schmölz von Heberu, Gemeinde Sech 
Bezirksamts Füffen, betr. 

Auf die im Kr.A.Bl. Nro. 9 pag. 245 und 47 er 
gangenen Regierungsausichreiben bez. Betr. wird zur Bead- 
tung und mit dem Auftrage hingewieſen, jorfältige Nach— 
forfchungen zu pflegen und ein allenfalljiges fachdienliches 2 
Ergebniß anzuzeigen. 


Abend. 







o 

⸗ 7 a 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Den 31. Januar 1870, = 
ber ht für Käfebereitung in Sonthofen am 1. K. Bezirksämter Kreifing und Dachau. Fi 
Märg 1870 beginnt und 6 Monate dauert. Breidenbad. Pigner. 3 
A [9] 

Privat-AUnzeigen Pr 

Ki 

(a Gin * 

. 316, . BY Ge u f — 

Turnverein 9 Freiſing. ſunden sunter- & 
wurde im grünen Baum 'S 

Samftag am 5. Februar d. Is. Abends 7 Ubr, z gefunden. Der Eigen: I 


im Gaſthauſe zum Paradiefe: 





thümer Tann felbe bei & 
Trompeter Friedrich in@ 
der Neuftiftfaferne abholen. (164) R:} 


Maskirtes Tanzkränzchen. 


Zu dieſer im engeren Kreiſe ftattfindenden Unterhaltung find 
fämmtliche verehrliche Mitglieder — aktiv wie paſſiv — berechtigt, zwei 
auf Namen audzuftellende Einladungskarten bei 1. Schriftwart zu erholen. 

Anftändige Masken haben gegen Löfung einer Karte von 12 kr. Zur 
tritt. Es wird gewünſcht möglichit maskirt, oder mit auffalenden Masten: 
Zeichen verfehen, zu erfcheinen. 


Der Turnrath. 


Münchener Scranne vom 29. Januar 1870. 




























































FE ER a Er — Tpiinel-| 1, 

ide S - ieg. | gefallen. 

Getreide: |Boriger Zufuhr Schran Verfauf| Ref. | preis a 9-| gef 

Gattung. | Reft. nenftand a la Re Fu 
TFT Enifel.|Shafel.| Shänel. | Smige.jsamel| | | | I. 

Waijen 1583 | 2393 3890 | 2408 | 1482 |] 17,46] — — | —| 33 

Korn 117 | 1245 1360 | 1269 9 11/18 — 9] —|— 

Oerſte 2971 | 2786 | 5199 | 2672 | 2527 | 1310| --- 19 

Haber 259 | 1526 | 1784 | 1486 | 298 | Zj27] —| 8I-I— 

Verkaufsſumme 213509 fl. 
Brodgewichte gleiſchpreiſe in Dadanu. Brud.| Sotzpreiſe in München. 
in Brud vom 24. Januar. Vom 22. bis 28. Januar. |fr.| di. — 

a. Waizenbrod. pareih. O.lı Bid. Maflochfenfeiich 18) —, Yucenpolz bie Klafter 15 fl. 
Er ne * 3|[1 a Rindfl, Hi | 48 fr. 

e ord. Rremerf. | —|— |-I1 Bi. ib . . - 151 F 
Dir. Salktremen. , —— |— an eheeiih . . 20), Dielenpoig 13R. d2fe. Bößren- 
Der Soſhenwegen —|- |--|ı Scaftkeiih 1211 Holz 10 8. — fr. 
ea L, Mebrine Wirtuaften | Fihtefeiz 9 fl. 48 fr. 
ob —— | 6 |ılım | — ni Ba Perfihiedene Berärfnife mad) 

— kin 1: * S * Münchener Preiſen. Der Zent⸗ 
Der ZRreuzermedten —ı18 | 2] 32 fr. | 1 fo. Schmalz | 32 fr. 

Der 4 Rteuiemweden 1| 5 | 132 5] 1 Bo. Butter de 10. 33 fr., Brummet 
Dir 8 Rremerlaib | 2110 | | 8, | 5 Stüd @ier | 8,1 8.39 fr. 
Der 16.Rrenzerlaib | 4]20 | | 

avi zu Kofttinders Berzeinifien find vorräthig 
Fo rmularien bei Fr. P. Datterer in Freiſing. 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Baul Datte 





che 


Ein schöne Mlafter Buchen- 2 
Scheitbolz ift un 14 fl. zu ver: 8 





faufen. D. Uebr. * 
(163) Iob. Strebl. S 
Aerrzlliche Empfehlung. & 


De Stollwerk'ſchen Brufibonbons = 
baben ver allen andern gegen He ſer⸗ 
keit, Huſten ꝛc. empfohlenen Mitteln den 
ganz bejo.dern Vorzug, daß fie, nur 
aus Zuder und Pflanzenfäften bejtch- 
end, vom Körper leicht afficinivt werden Z 
und die Verdauung nicht ftören. Sie S 
werden nebenbei von Kindern und zar- = 
ten Perfonen gerne und mt Erfolg ger & 
noffen, wie ich mich felbjt durch Ver: 9 
fuche in dem unter meiner Leitung fteh- 
enden Hofpital überzeugt habe. 


| Breslau, 21. Februar 1847. 


ig 


= 
= 
2 





Dr. Bürkner, 
pract. Arzt, Wundarzt ıc. 


Min findet die Stollwerk'ſchen Bruſt⸗ 
bonbons echt in verfiegelten Paketen mit 
Gebrauchsanweiſung a 14 kr. in 


Freising bei Hofavotbefr U. Hillmayer 
und bei Apotbefer Gottfr. Baumgartner; 
in Dachau bei Apotbefr G. Schlöffel; 
in Erding bei Apotheker Laud-zrebe u. 
bei Earl einig ; in Glon bei Apoth. ©. 
Birzer; in Heimhausen bei X. Penten 
tiede; in Isen bei Math. Heilmatert 
in Moosburg bei Apoth. H Zehrer; in 
| Nandlstadt Ant. Brücdie ; in Pfaffen- 
| hofen bei Apoth. Siebe; in Thalheim 
bei J G Grün (2417) 


rer in Zreijing. 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 


NM 27. 


Freitag, A. Februar 


1870, 








Das „Ereifinger Tagblatı wird mut Ausnahme der hohen BeRtage me der Montage täglich ausgegeben, uns tofet vierteljährlich in Freifing 4B fr, burch Die 1. Poß 


ezogen 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wird bie Spaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet, Für Freifing und nähe Umgebung abonnirt man iv 
der dieflgen Bucruderei; auswärtige Übonnenten wollen das Tagblatt bei der näcdfigelexenen Boferpebition oder bei dem Borboten beflellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. München. Wie verjchievene Blätter mel- 
den, hätte Se, Maj. der König den ſämmtlichen k. Prinzen, 
welche in der Reichsrathäfammer gegen dad Minifterium 
ftimmten, fein Mißfallen in ſehr deutlicher Weife zu ver- 
ftehen gegeben, und wären insbeſondere die Prinzen Otto, 
Ludwig und Leopold bedeutet worden, bis auf Weiteres nicht 
bei Hofe zu erfcheinen. 

— Der König von Sachen, welcher jeit Jahren dem 
germaniſchen Mufeum zu Nürnberg, deſſen Gründung einft 
zu Dredden unter feinem Vorſitze beſchloſſen wurde, einen 
jährlichen Beitrag von 200 Thalern aus feiner Schatullkaſſe 
zufließen ließ, und zufegt im Jahre 1866 für weitere drei 
Jahre zufagte, hat denſelben nah Ablauf diefer Friſt auf 
weitere drei Jahre augelichert. 

Norddeutſcher Bund. Ueber ven Kampf zwifchen ruffl« 
ſchen Grenzfoldaten und einigen Schmugglern theilt bie 
nz. 3." Folgendes mit: „In der Nacht vom 17. zum 18. 
Januar hat an der Grenze bei Memel wieder ein groß« 
artiged Gefecht zwiſchen Schmugglern und ruſſiſchen Greng: 
foldaten Statt gefunden. Unmweit des ruffljchen, etwa drei 
Meilen von Memel entfernten Städtchen Garsden hatte 
nämlich eine preußifche Schmugglerbande mit einem Spiris 
tustransport bie Grenze überjchritten, als fie bei dem Dorfe 
Wirſeits auf ruffiige Grenztruppen ftieß; im dem fi nun 
entwickelten Kampfe follen ein ruſſiſcher Offizier, Namens 
Neylahom, getöbtet, vier Hufaren ſchwer verwundet und 
auch verfchievene Pferde erbeblich blejfirt worden fein.” 





Oeſterreich Wien, 1. Febr. In einer heute Mit 
tag3 unter dem Vorfige des Kaiferd abpehaltene Minifter: 
conferenz hat fi das Minifterium folgender Maßen coniti: 
tuirt: Hafner Präfivium und Preleitung ; Giöfra, Inneres 
und Polizei; Stemayer, Unterricht; Banhans, Ackerbau; 
FME. Wagner, Landesvertheidigung; die Übrigen Miniſte⸗ 
rien bleiben unverändert. 

" Sranfreih. Paris, 31. Jan. Die fpanifche Regier⸗ 
ung unterhandelt mit dem Herzog Montpenfier, damit 
ber Sohn de3 lepteren , Infant- Ferdinand [elf Jahre alt], 
den fpanifchen Thron beſteige. Bis zu feiner Gropjährige 
keit. ſoll eine Regentſchaft eingejegt werden. 

England, London, 29. Jan. In Barnöley und 
Umgegend berrfchte geftern eine jehr aufgeregte Stimmung, 
indem die wegen Theilnahıne an bem Gewerkoereinsunfuge 
verhafteten Arbeiter, 50 an ber Zahl, vor dad Polizeigericht 
geftellt wurden. Die Anklage lautet bei allen auf Aufruhr 
und bei den meiften fommen hiezu Angriffe mit Piftolen, 
Keulen ober anderen Waffen, oder aud Schädigung fremden 
Eigentums. Nachdem. dad Gericht. mehrere Zeugeu ver« 
nommen und bie Klage vorläufig begründet gefunden, wurde 
die fernere Unterfuhung nach üblicher Weile um eine Woche 
derſchoben. Die Gefangenen geleitete ein ftarfer Trupp 
Poliziften und Soldaten. Leptere fahen ſich auf der Strafe 
genötbigt, ſich Schußfertig zu machen, indem Steine auf fie 
gefchleudert wurden. 

Zürkei. Pera, 22. Jan. Im Bezug auf die ägyp⸗ 
tische Frage befindet fih die Pforte in Feiner geringen Vers 
legenheit. Die Zeit zum Handeln ift fchon längſt gekommen, 





$euilletonm 


Zu wirthehäustih! 


Schluß.) 

Der Schlü el wurde gebracht. Huber Hatte nicht jo bald 
einen Blick in den großen jchönen Raum gethan, der im Styl 
Ludwigs XIV. ausgeſchmückt war, als er ausrief: „Nein, ben 
müffen mwır haben!“ Meta Fniff ihren Mann fo beftig_in den 
Arm, dab er zurüdfuhr und faft die Gegenwart der Fremden 
vergeſſend, einen Deren Fluch außgeftohent hätte. 

„Slorian, mein Schugpatron!* flüfterte Meta begütigend, 
„lei auf er Hut und verdirb mir den Handel nicht mit uns 

em Eijer.“ 

* er Pavillon wurde jugefagt und als ber Staatsrath ſchied, 
brüdte er dem jungen Chepaar warm die Hände. 

Zwolf Monate find_vergangen. Ulpian bringt auf feinen 
Meinen Füßen ſtolzen Schrittes dem Papa die Zeitungen — 
‚Da, ——— Mama jagt, es ſei was von Dir dadrin.“ 
—Du kleiner Shmwäger, ruft Meta und ſchlingt zärtlich den 
Arm um den Gemabl. — „Die legte Rammerverhandnug ift 
— und Deine Rede Hervorge oben.“ 

„Begmilller war da“ — fagte fie dann — „um, Di zu 
Bitten, den Abend auf eine Stunde in ben Lömenbräu zu, fommen,“ 

* habe keine —— ſagte Huber ärgerlich, „Bitte Kiud, 
laß ihn zum — en —— a. Kanada — 

4 wollte Einwendungen machen zu Gunſten des Freundes 
allei — —ã— ſanfte „Nein mein Herg, quäle mi 
nicht! Wer mir etwas u fagen Bat, fol mi hier aufjuchen; 

en it iſt mir zu koſtbar, um fie nutzlos allabenblich zu. ver⸗ 

euben!” 


„Ih geutulse) Frau College, FüRerte.eines Abends Staats⸗ 
rath v. Mühlen Meta in's Ohr, als er in den Pavillon trat. 
„Ihr Mann ni Appelltath! Morgen wird ihm das Dekret zu: 
‚geAteltt; ich will ber: Erſte fein, Der bie Neıri Heute Abend 
im Bollmonbfranz verfündet I" — 2% es. 

Huber trat nad dieſer Publikatlon auf den improviſirken 











Katheder e8 war. an.ihu die Reihe des Vortrags; er hatte einen 
geſchichtlichen Stoff aus der Glanzperiode der römijchen Republik 
zum Gegenſtand gewählt. * 

Huber war von Natur beſcheiden; fein ehemals fo linkiſches 
Weſen das oft in Derbheit außartete, hatte feinen Urfprung in 
diefer Blödigkeit, die fih im Bierhaus verlor und feiner Redner— 
gabe Luft machte nnd ihn Dort zu dem gefeiertften Stammgaft 
erhob. Einer Friesjuppe gegenüber fand er fich leichter daheim, 
als wenn ihm eine alänzende Uniform oder die rauichende Nobe 
einer Dame gegenüber ftand, Er ärgerte ſich oft, daß fo viel 
gehbek in geipreizter Form fi präfentirte, und affektirte mehr 

lumpheit, als dab fie feiner Natur eigen gemefen wäre. 

Einmal in's politiiche Leben getragen, auf tie Rednerbühne 
gertanst, bolte er aus feinem wohlverſehenen Schulfad unfchäps 

are Kenntniffe, die er jo ſchlagfertig und richtig anbrachte, daß 

feine Einmürfe nie ihre Wirkung -verfehlten. Eine weile Negier: 
ung ſucht tüchtige Rräfte zu verwenden und fo ftieg Huber mit 
einer Schnelligkeit im Dienit, die als ungemöhnlid Epoche machte. 
— Aus dem Bärenhäuter war ein biederer, taftuoller Staats: 
mann gemorden. f 

War es, daß ihr Flori heute disponirter war, als fonft, 
Meta lauſchte beglüct auf jedes feiner Worte; durch eine Wend⸗ 
ung auf einen Gegenitand, der felten feine Wirkung verfehlt, 
ſchloß der Redner feinen Vortrag mit einem Lobe auf die Frauen: 

Das alte Rom ehrte feine Frauen, ich brauche feine: der, herr⸗ 
fichen Thaten zu nennen, fie find befannt! — Wir Alte willen, 
welchen Einfluß edle Frauen auf das Schidjal fremder Völfer 

atten. „Wit Du willen, was fi ziemet — fr bei eblen 
rauen an“ — fagt unjer Digterfärk. 2 meine Damen. und 
erren, danke meiner Frau mein zroeites beſſeres Daſein, tch 
danke ihr Alles, was ich bin, und gelingt e8 mir, meinem Vaters 
land ben geringften Dienft zu leiften, jo gebührt ihr der Lohn!“ 

Meta war heimlich aufgeftanden und entfiogen — „Quber 
fand fie über das Bettchen ihres ſchlafenden Kindes gebeugt 
und Thränen bes Gfüds roliten über ihre Wangen. ° 

, „Vergib‘ mir, meine Meta“ — fagte ‚Huber, Ami aäusfüßer 

ieb.‘ 


"Stimme, „es-mußte beraus!. ..... Behalte mid, lu 


und noch denmer iſt die Aftion ber Pforte eine zögernde. 
Minifterconfeilß folgen auf Minifterconfeil®, und einerſeits 
im vollen Bewußtjein, daß nur durch Energie die ſchwer 
bedrohte Ehre gerettet werden fann, wird der Großweſſier 
auf der andern Seite von ber Diplomatie in bringendfter 
Weife abgemahnt, Priegerifche Mafregeln zu ergreifen, wäh. 
rend die Rüftungen des Khedive schon längst keinen Zweifel 
mehr laſſen. Geftern war Minifterrath unter Vorfig des 
-Sultans, und es heißt, daß eine nochmalige Sendung Sever 
Effendi's mit einem definitiven Ultimatum beſchloſſen wurde ; 
die Rechnung für die zum Theil verrofteten Flinten und 
die feeunfähigen franzöfiichen Panzerſchiffe will die Pforte 
unter feiner Bedingung zahlen, und fo wird der BVicefönig 
ſich entſchieden weigern, die. fraglichen Gegenftänbe auszu⸗ 
liefern. Was die Verlegenheit der türkiſchen Staatslenker 
noch mehr erhöht, ift dag drückende Bewußtſein ihrer Mit 
ſchuld; jagt man doch, und wie es jcheint nicht mit Unrecht, 
daß jogar der Großmeifier 20— 30,000 Pf. St. (180,000 Pi: 
after) Trinkgeld feiner Zeit von dem ägyptiſchen Machthaber 
erhalten habe; man kann ſich auch leicht vorftellen, wie 
weit hinunter die Beſtechungen gegangen find. Der Vice, 
tonig fährt inzwiſchen fort, jeine Rüftungen zu wervollftänd: 
igen. Zimbralafi und Veludali, die beiden aus dem freti- 
ſchen Aufftande wohlbekaunten Strategen, fowie Capitän 
Surmeli, feiner Zeit Commandant des „Arkadbion,, find in 
Alexandria eingetroffen, um bort bei dem erwarteten Aus— 
bruch ihre Verwendung zu finden. Ob dieß auch mit Zufuff 
Karam ber Fall, wie ein Alexandriner Correſpondent ber 
hauptet, ift uoch zweifelyaft. Dagegen findet in Aegypten 
eine durchgreifende Purification des Beamtenftandes ftatt, 
infofern die, welche türkiſchen Urſprungs find, Arabern 
weichen müfjen, jobald über ihre Gefinnungen auch nur 
ber geringfte Zweifel obwaltet. (a. 3) 





Oeffentl. Sigung bes k. Stadt: und Landgerihts Freifing 
vom 4. Februar 1870. 


Verurtheilt wurden: 

1) Sebald Mathias, Schmiebgefelle von Maſſenhauſen, 
wegen Mißhandlung zu 3 fl. Gelpftrafe; 2) Dürr Peter, 
— von Lauterbach, wegen Beleidigung eines öffentlichen 

ienerd während feiner Berufdausübung, zu 3 Tagen Ar— 
reſt; 3) Herold. Elifabeth, Taglöhnerin von Walterskirchen, 
wegen Betteld , zu 2 Tagen Arreft; 4) Liebhard Joſepha, 
Taglöhnerin von Suftheim, Ger. Münden I. J. wegen Bet 
tel3 zu 4 Tagen Arreſt. 


Breigefprochen wurden: 

4) Sedlmaier Sebaftian , Heilmaierbauer von Reifen, 
von der Anſchuldigung der Ehrenkränkung ; 2) Frank Theres, 
Taglöhnersfrau von Freifing , von der Anfchuldigung ber 
Mikyandlung; 3) Sedlmaier Thomas, Bauer und Bürger: 
meifter von Lauterbach, von der Anſchuldigung der Beleidig⸗ 
ung eines öffentlichen Diener. 





Frankfurter- Cours vom 1. Februar. 


&taatspapiere: Bayer. 5°, 101°), 4'/,°), 92, 4°, 
86'/,, 4° Grox., 86°), 3'/%°% 81, 5% Stadt Müns 
hen 101, 4,4% öftr. Silberrente 57°/,, 4'/,°%,, öftr., 
Papier = Rente 49, 6*/, Amerifaner pro 1882 92", 
5°,, Türken 43',.- 

Eifenbahn: Aktien : Bayer. Oftbahn 120'/,, Alföld164'/, 
Elifabety 176’/,, Franz Joſeph 177'/,, öfterr. Staatsb. 
365, Rudolf 158, Siebenbürger 165. 


Eifenbahu-Prioritäten s 5°,, Aliity 73'/,,5°/, Elir 
ſabeth 75°/,, 5° Franz Joſeph 77, 3°/. öftr. Staatsb. 
58, 5°, Rudolf 76, 5°, Siebenbürger 74'/,, Amerik 
Pacific: 6%, Central 76", 6°, Miffouri 69, 7%, 
Salifornta 79°/,, 7°/ St. Louis, Rodford 70'/.. 

Pfand Briefe: 4 Bayer. Hyp. u. W.-B. 89'/, 41"), 
Frantf. Hyp.-®. 94, 5°, Württemb. Hyp.:8. 100’). 





Auleh euslopfe: Braunſchw. 20 Thlr. 18/., 4% Bayr. 
100 Thlr. Praͤm.Anleihe 106, Ansbach. Gunzenhaufener 
TfL 8% 12, öft. 5%, v. J. 1860 80'/,, öftr. v. 3. 1864 
115, 4%,% Neapler 150 Fres. 57'),, 3%. Madrider 
100 Fres. 20°). 

Amertkanifche Geldprioritäten in fortwährendem Steigen 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 

An die Gemeindebehörben des Amtsbezirkes. 
Eröffnung des Specialcurfes für Käfebereitung und Viehhaltuug 
in Sonthofen betr. 

Das Kreiamtöblatt vom 25. Januar Nr. 8 enthält 
auf ©. 228 und folg. die Statuten der obenbezeichneten 
Anftalt, auf welche die Gemeindebehörben hiemit hingewieſen 
und beauftragt werden, den Gemeindeangehörigen hievon 
Kenntnig zu geben, mit dem Beifügen, daß der Unterricht 
am 1. März 1. 38. beginne, 

Am 31. Januar 1870. 

Könige. Bezirksamt Freiſing. 
Breidenbach, k. Regierungsrath. 


Bekanntmachung. 
Vorlage ber Koſtlinderverzeichniſſe betr. 

Diejenigen Gemeinden, weldhe mit dem Vollzuge bed 
diegamtl. Auftrages vom 22. Dezember v. Is. nod im 
Ruͤckſtande find, werden hiemit zur ungefäumten Erledigung 
desfelben innerhalb 8 Tagen bei Meidung der Abfendung 
eined Wartboten aufgefordert. 

Am 1. Februar 1870 


Königliched Bezirfsamt Breifing 
Breidenbad. 


Befanntmachung. 
Hundswuth bir. 

Nach einer Mittheilung des k. Bez: Amts Mottenburg 
ift am 24. Jan. I. Irs. der große, lichtrotybraune Hund 
des Wirthed Anton Högl von Niederſüßbach unter wuth— 
derbächt gen Umftänden, nachdem er zuvor mehrere Hunde 
abgerauft und Perfonen gebiffen hatte, vom Haufe entlaufen 
und nicht mehr zurückgekehrt. 

Da der Verdacht beftcht, dag der Hund wüthend ift, 
wird zur Wachſamkeit mit der Weifung aufgefordert, von 
der allenfalljigen Tödtung diefed Hundes fofort auher Anz 
zeige zu erftatten: 

Den 31. Januar 1870. 


Königliches Et Freiſing. 
aha ” “ Affeffor. 


a7ı) Bekanntmachung. 

Gemäß Uriheil des unterfertigten Gerichtd vom 30. 
November v. 3. beftätigt durch das k. Bezirfögericht 
Freifing in I. Inftanz vom 21. Jänner L. 9. wurde 
Franz Frifhman, Privatmann von Freifing, der Ehren= 
kränkung an Michael Loibl, Jungbräuwirth dahier, be- 
gangen am 3. Novbr. v. 3. im Parabiedwirt,shaus 
dahier, für ſchuldig erkannt, in eine Geldbuße von zehn 
Gulden und in bie Koften verurtheilt, und dem klaͤger⸗ 
iſchen Antrage zufolge die Veröffentligung im Sreifinger 
Tagblatt auögeiprochen. 

Am 1. Februar 1870, 


Königliches Stadt und Landgericht Freifing. 
Moſer. 








(167) Bekanntmachung. 
Nieger gegen Poͤckl. 
Der Unterzeichnete verfteigert im Auftrage bes Tgl. 


Stadt: und Landgerihtd Freiſing 


am Freitag Den 81. Februar, 
Vormittags 19 Upr, 
in der Behaufung des Andrä Pöckl, Sattler zu Hohen- 
tammer, bie bei demſelben vorgefundenen und gepfän= 
beten Mobilien der Wirthäeheleute ©eorg und Urfula 
Pöckl von Tuͤrham, als: 
1) zwei vollftändige Betten mit 4 Kopfkiſſen, 1 Lein⸗ 
tuch, 1 Bettlade, werth 40 fl. 
2) ig Betten mit 4 Kopfkiffen und Bettlade, werth 


Am 1. Februar 


als. Termin beſtimmt, wovon bie 
unter Vorläufiger Einladung hiezu auf 
Vormittags 9 Uhr nach Dachau 
Rathhausfaal) 
durch biefe Bekanntmachung verftändigt zugleich aber bie 
Dürgermeifter aufgefordert werben, 
lichen Urwahlliſten bis zum 14. 


fümmtligen Diſtriktsrãthe 


die richtig geftellten fämmt- 
dß. zuverläßig vorzulegen. 
1870. — 


Königl. Bezirkgamt Dachau. 


Pitzner. 





3) es Kleine Kopfkiffen, werth 4 fl. 
Der Zufchlag erfolgt wenn zwei Drittheile des 
Schaͤtzungswerthes geboten find. 
Hohenkammer, ben 1. Februar 1870. 
MRitzer, 
Buͤrgermeiſter. 


Amtliches für Dachau. 


(170) Bekanntmachung. 
Auswanderung des Franz Koch von Haimhaufen betr. 
Der Iedige Schreinergefelle Franz Koch von Halm- 
Haufen beabfichtigt nah Nordamerifa auszumandern. 
Allenfallſige Aniprüche irgend welcher Art an den: 
felben find bei Wermeidung der Nichtberückſichtigung 
binnen 14 Tagen hierorts anzumelden. 
Dachau, 28. Jänner 1870. 
Königliches Bezirksamt Dachau. 


(166) 


Dienftag 


90 fl. Kaution 


Giemeinderecht 


Tann der Zufchlag 
Steigernde, 





Befanntmachung. 
Zufolge Tandgerichtlichen Auftrages wird am 


den 29. März I. Is., 


Nachm ittags von 2 bis 3 Uhr in einem Rebenzimmer bes 
Wirthshauſes zu Kollbach 

das Maͤrkl'ſche Anweſen HsNr. 43 in Kollbach erſt⸗ 
maliger Zwangsverſteigerung 

Dieſes Anweſen, welches mit 1000 fl. Kapital und 
hypoꝛrhekariſch belaftet ift, 
einem eingädigen, theils 
Mohnhaufe mit ein 
Hofraum und Wurzgarten zu 9 Dezimalen, fernerd aus 
Aeckern und Wiefen zu 9 Tgw. 33 Dezimalen nebft 
zu einem ganzen Nupantheile und haftet 
hierauf einjäprlicher Bodenzind von 7 fl. 9 fr. zum 
Aerare und von 2 fi. 13 fr. 1 

Der Gefammtfhägungswerth beträgt 2090 


unterftellt werben. 


befteht aus 
gezimmerten theils gemauerten 
gebautem Stall und Stadel fammt 


HI. zur Ablöſungskaſſe. 
fl. und 
nicht unter diefem ertheilt erden. 


deren Verſon oder Zaplungsfäpigfeit 


unbefannt ift, haben fich hierüber 
von ber Verſteiger⸗ 


Pibner. dem Unterfertigten 
bei Vermeidung des Ausſchlufſes 
Bekanntmachung. ung genügend auszumeifen. 





Zur Wahl der Vertreter der Diftriftgemeinden im Dachau, 28. 


Landrathe hat die k. Regierung 
Donnerstag den 17. ds, 


Januar 1870. 
Pfaffenzeller, 


k. Notar. 


Privat-Unzgeigen 


Freiſinger Vorſchuß · Verein. 


Donnerftag den 10. Februar I. Is. Abends 7 br, 
im Surtnerbräu-Saale 
ordentliche 


General-Berfammlaug 
nad) $ 4. b. 


Betreff: Rechnungs-Ablage pro 1869, Ergänzungswahl des Ausſchuſ⸗ 
ſes und der Controibehörde, Beſtimmung der Höhe der pro 
1869 zu ertheilenden Dividende und ſonſtige Anträge. 
Im Ausſchuſſe verbleiben die Herren: 
Georg Geiſenhof, k. Advokat. 
Carl Herr sen, Wagnermeiſter. 
Anton Unthal, Lithograph. 
Joſeph Widemann, Kaufmann. 
Math. Graf, Lederhändler. 
Paul Reuchl Schloffermeifter. 
Audzutreten haben die Herren: 
Leonhard Steineder, Ziegeleibefiger. 
Ferdinand Schaffner, Chirurg. 
Joſeph Stettner, Kürfchner. (173 2a) 
Zugleich wird befannt gegeben, daß das Verzelchniß fämmtlicher Mit- 
glieder im Vereinslolale beim Kaffler Herrn Mar Saradeth zur Einſicht 
aufliegt. 
Vetter, ben 3. Februar 1870. 
f Der Vorftand: 
©. 3. Mittermager, 








(Eingefandt). Der Ball der 
Studirenden Weihenftephan's 
findet Dienftag den 22. Februar 
1870 Abends. S Uhr im Stie- 
gelbräufaale ftatt. Einladungen 
erfolgen demnächſt. 


174) Das Comitec. 





Beinſchwarz, 
in ganz vorzüglicher Qualität au ver⸗ 
fchiedenen Preiſen empfiehlt die Fabrik 
für Anochenpräparate gon 


ermann ſotze, 


(138 36) in Nürnberg. 





(168) Eine Wohnung mit 3 Zim- 
mern und einer Küche wird auf 
Georgi zur miethen geſucht. D. Ue. 


Für Haushaltungen: 
In neuer Auflage iſt ſoeben er— 
ſchienen: 
Waſch⸗Liſten, 48 Seiten ſtark. 
Preis 6 fr. 
Fr. P. Datterer. 
MWieberverfänfer erhalten Rabatt. 








Sonntag den 6. Februar, Machwittags 4 Uhr, 
im Saale des kath. Caſino 
‚Größere Berfammlung 
des katholifh-pädagogifhen Vereins. 


Schüßen Heſelſſchaft Sceifing. 


Mittwoch den 16. d8. Mts,, 
Abends 7 Uhr, 


im Gaſthaus zur Schießflätte 


SHüken-Ball, 
Der Zutritt iſt nur gegen Vorzeigung der Einladungskarte 


geſtattet. 


Maskenkarten können bei Herrn Kaufmann Widenann 
erholt werden. (169) 


Turnverein a Freiling. 


Samftag am 5. Februar d. Is. Abends 7 br, 
im Gaſthauſe zum Paradiefe: 


Naskirtes Tanzkränzchen. 


Zu biefer im engeren Mreife ftattfindenden Unterhaltung find 
fämmtliche verehrliche Mitglieder — aktiv wie paſſto — berechtigt, zwei 
auf Namen auszuftellende Einladungskarten bei 1. Schriftwart E. Schmidt 
zu erholen. 

Anftändige Masfen Haben gegen Löfung einer Karte von 12 fr. Zu 
tritt. Es wird gewünfcht möglichit maskirt, oder mit auffallenden Masken 
Zeichen verſehen, zu. erfcheinen. 


Der Qurnrath. 
„Sefeilfchaft Humpnia. 


Montag, den 7. Februar 1870 


&B beim Arban. 


Anftändige Masfen Haben gegen Löfung von Karten ä 18 Fr. Zus 


tritt.» Die Karten: find zu Haben bei Herrn Ludwig Mayer, Kupfer: 
font, und Abends an ver Kaffa. 


Der Ausschuss. 


Formulare 
u ns. Zeugniffen find vorräthig bei 
Fr P. Datterer in Freifing, obere Domberg ⸗Gaſſe. 


Freiſinger Schrannen⸗Anzeige vom 1. Februar 1870, 


or= | Au: 
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F- P- Dattcrer in, Freifing empfiehlt 

ein Lager von Formularien zu 
Rechnungen, 
Wechfeln, 
Anweiſungen, 
Quittungen, 
Frachtbriefen. 
Bealeitadreſſen und 
Deelarationen, ꝛt. 


Formulare 
von 8. P. Batterer in Freiſing. 
empfiehlt zur Abnahme 
Dachau, Januar 1870, 
Heinrich Trinkgeld, 
Buchbindermeifter. 





Der Unterzeichhete befcheinigt hiermit 
dag die Checoladenfabrif von Franz 
Stollwerk & Söhne in Köln jich für 
die Neinheit ihrer Waaren verbürgt und 
ihre Fabrikation unter ſanitätspoli— 
zeiliche Gontrole freiwillig geftellt hat, 
daß die zur Verwendung kommenden 
Rohmalerialien und Ingredienzien, ſowie 
aud die fertige Waare analyfirt werden 
und dadurch dem Gonfumenten eine 
reine Chocolade d. b. pure Gacao und 


Zucker garantirt wird, 


Köln, 1. September 1869. 
Dr. Hermann Vohl. 
Königl. Regierungscommiſſär 
und vereidigter Chemifer. 
Obige niit Recht empfehlendwerthen 
Chocoladen find ſtets vorrätbig in 
in Freising bei Gonditor $- X. Brom⸗ 


berger, in Erding bei Avothefer S. 
2andgrebe und bei Carl einig ; in 


Moosburg bei Apotbefer H. Zehrer ; in 
Pfaffenhofen bei Anothefer BHieber. 
IM 
il 



















®:. 
fanımt: 
Detran 
3 l 
34 | 
6 
527 1527 
27 
| 597 


s 3 

3. — KUN 

NS SON] 

g8 F 

s [3 

El algınınılı 

a2 — 

a ee en 
4 — 22 

U Bad ss! I® 

„El 

“al. 

1 

1-3 

® 

b-3 

@ 











zE = FF 
3: Seas ıl8 
307 8 
—— 
2: | — 51—4000 
28 
Fr BE 
8 . Ss 
3 esselz 
86 ES5EW0 
DIS 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


N 28. 





Samftag, 5. Februar 


1870. 





Das „Breifinger Tagblatt" wird mıt Ausnahme ber boden Bettage und der Montage täglich angegeben, und koet vierteljährlich in Wreifing 48 fr., durch Die £. Poh 


zogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Ipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing una nähe Umgebung abonnirt man in 
ver biegen Bucpruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Zagblatt bei der mächfigelegenen Boflervebition oder bei den Vohboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 2. Febr. Die Entſchließung 
Sr. Maj. des Königs im Betreff der Nichtannahme ber 
Adreſſe der Kammer der Reichsräthe ift an den k. Oberft- 
ceremonienmeifter, Grafen von Mon, gerichtet und von die 
ſem heute Vormittag dem I. Präfidenten der Kammer, Frhrn. 
> Stauffenberg, übermittelt worden. Die k. Enifchliegung 
lautet: 

„Die Adreffe der Kammer der Reichsräthe hat burch 
prinzipielle Angriffe auf den Geſammibeſtand des gegen 

f wärtigen Minifteriums ohne jede thatjächliche oder gejeglich 
greifbare Be ründung dem Geifte der Verjöhnung nicht ents 
ſprochen, welchen Ich Meiner Thronrede der Landeövertre: 
tung entgegen gebracht habe, und hiedurch die Möglichkeit 
ihrer Annahme für Deich ausgeſchloſſen. Uebrigend werde 
35 deshalb nicht ermüven, dem Lande bie durch das Uebers 
maß der Parteibewegung geftörte Ruhe wieder zu geben. 
Bon diefer Meiner Entjchliegung ift der 1. Präjident der 
Kammer der Reichsräthe fofort zu verfkändigen. München 
den 1. Februar 1870. (ge3.) Ludwig. 5 

— Münden, 3. Febr. Bei Beginn der heutigen 
Sigung der Abgeordnetenkammer gab zuvörderſt der 
1. Sekretär Dr. Jörg bekannt, daß fein Bericht über die 
Beanftandung der Münchener Wahlen bereits im Druck ift, 
und er den Bericht über die Günzburger gleichfalls bald 
fertig zu bringen gedenkt, nachdem die auf feine Anregung 
gepflogenen amtlichen Erhebungen ihm vom Minifterium 
mitgetheilt find und noch eine neue Wahlreflamation aus 
diefem Wahlkreis eingelaufen jei. 

Es ergriff hierauf der Staatöminifter Fürft v. Hohenlohe das 
Wort, umaufeine vom Abg. Kolb in der legten Sigung ges 
machte Aeußerung zu erwidern. Kolb Hattenämlich gejagt, ed haͤt⸗ 
ten doch in legterer Zeit Verſuche gemacht werden follen, 
um die Bedingungen kennen zu lernen, unter welchen Bay: 
ernd Eintritt in den Norbbund geftattet werben würde; 
man hätte daraus doch erfahren Fönnen, welche Zumuthun: 
gen Preußen uns zu maceu gedenke, und vie Bevölker— 
ung wäre dadurch zur vollen Klarheit darüber gelangt, ob 
fie fi in einen folgen Bund wolle hineindrängen lafjen. 
Fürſt Hohenlohe anerkannte, daß Kolb in diefem Verlangen 
feinen gewohnten Scharffinn befundet habe, und fügte bei, 


$euilleton 


Die induftrielle Bermerthung der Sonnenwärme. 


Seit Jahrtaufenden ſpukt durch die mechaniſche Wiſſenſchaft 
das Problem der induſtriellen Nupbarmahung der Sonenwaͤrme. 
Hero [etwa 100 Jahr v.Chr.) von Alerandria beichreibt in feinem 
Buche „Pneumatifa“ eine Maſchine, die durch die Kraft der 
Eonnenwärme Waffer heben jol. In einem Gefäß befindet fich 
Baffer und Luft, legtere wird durd die Sonnenftrahlen erwärmt, 
drückt durch ihre Ausdehnung auf das Waſſer und treibt das— 
felbe in eine Röhre; in dem Maße als die Erwärmung ftärfer 
wird, vermehrt ſich der Drud der fih ausdehnenden Luft, und 
fo ann eine nicht unbeträchtlihe Hebung des Waſſers in der 
Röhre ftattfinden. Im Dittelalter tauchte derjelbe Gedanke 
wiederholt auf, fpäter vervolltommnete der Miterfinder der 
Dampfmaſchine, Sal. de Caus, die „Sonnenpuppe“ durh Anz 
wendung von an plendin, Ib Andere bauten Uhren, die durch 
die Sonnenwärme im Bewegung gefegt wurden. Bis auf die 
neuefte Zeit hat ed an ähnlichen Bemühungen nicht gefehlt, aber 
eine ernftlihe Inangriffnahme der Sache haben erh die legten 
Jahre bemerken laffen, und dem großen Publikum ift die ganze 





er gebe noch einen Schritt weiter und behaupte, daß ein 
bayerifcher Minifter, welcher feit 1866 im Amt wäre, ohne 
einen ſolchen Verſuch zu machen, feiner Anficht nach fich 
einer ſchweren Pflichtverlegung ſchuldig gemacht hätte. Er, 
Redner, habe dad denn auch nicht unterlaffen. Es fei nun 
zwar nicht Sitte, über diplomatiſche Verhandlungen fo 
delifater Art, die noch nicht zum Abſchluß gediehen find, 
in öffentlicher Verfammlung Aufihlüfje zu geben; indeſſen 
wolle und fönne er im gegebenen Fall hievon wohl eine Aus» 
uahme machen. Preußen habe nicht den Eintritt Bayerns 
in den Nordbund verlangt, noch auch Bedingungen aufger 
ftellt, unter welchen e3 den Anſchluß an den Nordbund ges 
ftatten wollte. Preußen ftellte uns anheim, bag wir den 
erften Schritt thun und erflären, od, wann und unter wel: 
en Beringungen wir eintreten wollen. Es fei aber nicht 
im füpdeutichen Intereſſe, daß Bayern einfeitig hierauf be= 
züglihe Vorfchläge wache; zudem müfje man aud) auf den 
Friedensvertrag von 1866 Rüdjicht nehmen und mit Rück 
ficht hierauf eine Einigung der Südftaaten zu gemeinſamem 
Vorgehen in dieſer Sache herbeizuführen ftreben. Die 
Schiwierigfeiten diefed Unternehmens ſeien aber ſehr groß 
und deßhalb rückten die Unterhandlungen nur langſam 
vorwärtd. Er halte wie geſagt, eine einfeitige Verhandlung 
Bayerns über eine nationale Verbindung mit dem Nordbund für 
nicht forreft; er fönne deßhalb Leine Aufjchlüffe darüber 
erteilen, nnter welchen Bedingungen Preußen ven Eintritt 
Bayernd in den Nordbund acceptiren würde. Hierauf fpricht 
Abg. Sörgel in einer längeren Rede zu Gunften des Ans 
ſchluſſes in den Norbbund. 

Pfarrer Mahr weudet ſich gegen Dr. Völf, v. Hörmann 
kommt dann auf die befannte Gerichtöverhandlung zu ſprechen. 
Redner greift auch deu Abg. v. Schauß an und befrittelt 
u. U. deffen heutige Toilette. Dieß veranlaßt laute Ord⸗ 
nungsrufe und eine heftige Diskuffion zwifchen den Abgeord⸗ 
neten v. Schauß und dem Präfidenten. Abg. Mahr fährt 
fort und fpricht gegen das Minifterium Hohenlohe. Seine 
Wähler verlangten von ihm, dag er all feine Kraft einfeke, 
um das gegenwärtige Parteiminifterium zu ſtürzen, um das 
ſchleichende Gift der Verpreußung zu vertreiben und ein 
„bayerifches" Minifterium einzufegen. Fürſt von Hohen⸗ 
tohe hält es mit feiner Würde unvereinbar, den Anſchuld⸗ 
igungen Mahr’3 zu antworten. Juſtizminiſter Lug: Solche 


Zrage erft näher gerüct, jeitdem im vorigen Jahre die Nachricht 
Surd die Zeitungen lief, der befannte Mechaniker Ericäfon [Erz 
finder der Warmluftmafhine und Erbauer einiger während des 
legten Krieges vielbeiprochenen Banzerisiffe der nörbligen Unionss 
Raaten], ein in Amerifa lebender Schwede, habe eine Erfindun 
emacht, vermittelft deren Dampf» und Warmluftmafchinen dur— 
onnenmärme geheizt werden fünnten. Troß der ge Dinge, 
die unfere Zeit zu erleben ſich allmählich gewöhnt bat, war das 
Erftaunen über dieſe Neuigkeit nicht gering. Die Sonnenftrablen, 
diefe zarten, geheiligten Spielzenge von Elfen und Seen, diefe 
Boten, die dem begeifterten Dichter von einer befferen, ſchoͤneren 
Belt Kunde bringen, follten in dad Joch roher Mafchinenarbeit 
geipannt werden ? Das wäre in der Ihat bie paflende Krönung 
des Gebäudes unferer Beitbeftrebungen , die auf das Nügliche 
vor Allem hinzielen und fo jeglihen Sinn für das Schöne er— 
ftiden; dauert es voch lange, bis man auf ben Gipfeln, von 
denen „Berg und Burgen in den fpiegelhellen Rhein“ herab: 
Jam, Donnenmöldinen mit gewaltigen Brennfpiegeln aufftellt? 
oh find wir nicht jo weit. Die Sachlage ift einftweilen diefe: 
Ericsfon hat bis jept weiter nichts nachgewieſen ald dab mit 
den Sonnenfirahlen, die auf eine Fläche von ungefähr 100 Qua⸗ 
dratfuß fallen, fo viel Kraft erzeugt werden fann, ald man in 
der Mechanik mit einer Vierdetralt bezeichnet, Aber dieß wußte man 


Angriffe auf die Unparteilichfeit ber Gerichte, wie fie eben 
vom Abg. Mahr gemacht wurden, feien nur zuläjfig, wenn 
ſchlagende Beweife erbracht werten könnten. Dies jei aber 
nicht der Fall geweien. Nach einem minder wichtigen Zwiſchen⸗ 
fall erhält das Wort Abg. Fiſcher. Er kommt auf Preßs 
fonds und Pregbureaur zu ſprechen. Hierauf ſpricht er 
fi über die Adreſſe aus. Erſtens vermiffe man die ge— 
bührende Rüdfihtmapme - auf die -Perfon- des Königs, zweis 
tend die Nüdjihtnahme auf die Gebote der Gerechtigkeit 
gegenüber dem Fürſten Hohenlohe, und drittens verftoße der 
Entwurf gegen die Regeln der Klugheit. Redner fpricht 
ſchließlich die Bitte an die Majorität aus, darauf NRüdficht 
zu nehmen, an wen. fie fich mit ihrer Adreſſe wende, an 
ein Herz, das warm für fein Volk ſchlage (Bravo), und 
ruft aus: Seien fie wenigſtens verſöhnlich, gerecht umd 
ug ! (Bravo.) (Fort. f) 

— Dem Beftellbezirt der Pofterpebition Reichertshau⸗ 
fen find die Ortſchaften Ampertöhaufen,, Aufham, Dicterdr 
dorf, Entrifhenbrunn, Grafing, Güntersvorf, Gurnöbach, 
ee Iimberg, Jlmmünfter, Ilmried, Johanneck, 

reit, Paindorf, Paunzhauſen, Neichertehaufen und Thann 
zugewieſen worden; dem Beftellbezirk der Poſtexpedition Hohens 
wart die Oriſchaften Daimhaufen, Ehrenberg, Freinhaufen, 
Goͤbelsbach, Eteineräfichen und Tegernbach; dem Beftellr 
bezirt der Pofterpedition Pfaffenhofen am die Ortſchaften 
Eſchenbach und Guntramsried und dem Beftellbezirt der Poft- 
erpedition Wolnzach Bahnhof die Ortſchaft Rinnberg. 

Frankreich Nach dem Figaro ift es entſchieden, daß 
der Stautögerihtähof für den Prozeß des Prinzen Peter 
Bonaparte in Bourged zufammentreten fol, Der Prinz 
hat zwei Vertpeidiger, die Advokaten Emilie Lerour (ehema— 
liger Volksvertreter) und Deimange, — Im Moniteur unis 
verjel erklärt der Erzbiihof von Algier, daß er lediglich 
nad ‘Paris gefommen fei, um mit dem Unterrichtöminifter 
über eine Ecyulangelegenheit feiner Diözefe zu unterhandeln 
und ſchon morgen wierer nah Rom abreife. Sein Sinn 
fei nicht auf das Erzbisthum Lyon gerichtet, auch habe er 
feinerlei diplomatifhe Sendung gehabt. 

England. Der Bergleute Verband von Lancafhire, Cheſhire 
und Nord-Walrd hat an die Bergmwerkbejiger der verichies 
denen Bezirke ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem er 
diefen die Mittyeilung macht, daß die Bergleute vom erjten 
Montag im April am nur noch 8 Stunden per Tag arbeiten 
werden, Ob die Grubenbefiger ſich willig in diefe Aenderung 
fügen werben, ift noch zweifelhaft, und es wäre fonach nicht 
unmöglich. daß nach Ablauf eines Vierteljahres gegen vier« 
zigtaufend Bergleute die Arbeit einftellen. 





; Zandespoften. 


Pfaffenhofen. Dienftag den 1. Febr. I. 3. nad 
4 Uhr Morgens brach in dem Oekonomiegebäude des Grub- 
hofbauern Drerler Leonhard, einer zur Gemeinde Ankofen 


im Weſentlichen jhon früher. Weiter ift Mouchot, Profeſſor in 
Zours, gegangen, welcher eine Vorrichtung zum Auffangen von 
Eonnenjtrablen erfonnen bat, die er Generatur nennt und bie 
ausgezeichnet ift durch Combination aller Mittel, welche die Wärme 
zu concentriren und die Wiederauöftrahlung zu verhüten geeige 
net find. Im weſentlichen befteht der Apparat aus zwei ineinan: 
der geftülpten hohlen Kupfereylindern, deren äußerer auf feiner 
Außenfeite polirt und gefhmärzt ift: eine Glasglode umgibt bie: 
gem. und durch Brennipiegel werden die Eonnenftrahen auf 
tiefen einfachen „Sonnenofen“ geworfen. In einem biejer Gene— 
rateurs, der 40 Gentimeter hoch mar, wurden binnen einer Etunde 
2 Liter Waffer_ von 10% zum Sıeden gebracht; das Mafier be 
findet fih im Zmifchenraume beider Cylinder und mit dem aus 
ihm erzeugten Dampfe wurden Beine Dampfmaſchinen in Ber 
wegung gejegt. Auch Mouchot berechnet, dab eine dläche von 
ungefähr 100 Quadratfuß fo viel Wärme empfange, als zur Er= 
eugung einer Pferdefraft Maſchinenarbeit nöthig ſei. Sehr er- 
Meitich ift die müchterne auflelung, welche in allen Aeußerungen 
des franzöfiichen Forſchers ſich zeigt, und welche unbedingt auch 
in zufunft nöthig ift, wenn nicht das ganze Project, das an 
und für ſich fchon meittragend und verführeriih genug erſcheint, 
in Be anaan glichteite erftiden fol. Er bat jich neun Jahre 
mit den betreffenden Unterfuchungen beihäftigt und ſcheint jo 
wohl in Regierungs⸗ als in gelehrten Kreijen feines Vaterlaudes 
fajt überal Yufmunterung und Anerkennung gefunden zu haben, 
mie er denn in der Vorrede ausſpricht, daß ohne die Unterftüg- 
ung des Kaiſers Napoleon er jeine Arbeiten nicht würde zu Ende 











und feit 4 Wochen zur Pfarrei Ehrenberg gehörigen Ein 
nöde, Feuer aus und brannte Alle zufammen. Das Ge 
mäuer blieb ftehen, das Vieh wurde gerettet; der Schaden ift 
groß. Ueber die Entftehungsurfache geht folgendes Gerücht: 
Nah 1 Uhr follen unbekannte Diebe, die ein Maſtſchwein 
geftohlen hatten, ertappt und ihmen ihre Beute abgenommen 
worden fein, worüber, felbe auß Rache diefe Branpfttftung 
verübt haben dürften. 

Münden, 1. februar. Im Anfchluffe an unferen 
geftrigen Bericht über die Tödtung de Kupferftechers Chr. 
Michel fünnen wir mittheilen, daß der Echnldige, der Pri— 
vatftudent A. E., bereit ein vollftändiges Bekenntniß abge 
legt hat: und ſammt dem Dolchmefjer, womit die blutige 
That vollzogen wurde, an bad Unterjuchungsgericht abgelie: 
fert worden ift. , 

Münden Im Laufe der letzten Tage ereigneten 
fih einige fhwere Unglüdsfälle; der Fuhrknecht Martin 
Stauber erlitt in Folge Einklemmung zwifhen zwei Fuhrs 
werfen innere Verlegungen, denen er im Krankenhaus erlag; 
dem Sägeknecht F. Malerſtock wurden geftern früh in ber 
Nieberbofer’ichen Echneivfäge in Haidhaufen in Folge eigener 
Unvorfichtigfeit durch ein Triebwerk beide Füße gebrochen 
und geftern Nachmittag geriet) in der Schöffel’jchen Papier 
mübhle an der Dreimüblenftraße der Zumüller Karl Kramer 
während feiner Beihäftigung mit Abräumung des Eiſes 
zwiſchen die Schaufeln des großen Wafferraded und wurde 
todt hervorgezogen. 

Sn Blindheim (Kreis Schwaben) wurde beim Aus⸗ 
graben einer Pappel durch das plögliche Umfallen derjelben 
ein zuſehendes Schulmädchen erjchlagen, 5 andere wurden 
ſchwer verlegt. 


ofales. 

Freifing. (Zum Carneval), Die carnevaliftifhe 
Stimmung ſcheint mit jedem Camftag Abend in Zunahme 
begriffen zu fein. Der Neihe nach halten die verſchiedenen 
Gefelfchaften ihre Bälle und Tanzfränzchen ab, Den Meigen 
eröffnete der Theaterball; ihm folgten die Geſellſchaften 
„Geſellig und Froͤhlich,.“ „Jung Freifing,* „Linde“ und 
„Vürgerverein“ älterer Ordnung. Heute Samftag hält der 
Turnverein ein masktirtes Kränzchen in engerem Kreife ab. 
Für den 12. Februar ift die alljährlich wiederkehrende Unter: 
haltung der Geſellſchaft Echtemmpmnia genannt „magfirter 
Schwumm“ annoncirt, Hierauf folgen noch die Bälle der 
Studirenden Weihenſtephans, der freiwilligen Feuerwehr 
und der Schügengejellicaft. Den würdigen Schluß dürfte 
die Carnevalsproduftion der hiefigen Liedertafel bilden, über 
deren Programm wir demnächft näher zu berichten im Stande 


fein werden. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 


— Die landwirthſchaftlichen Schulen in Bayern wurden 
im Jahre 1868,69 von 5940 Schülern beſucht. Hievon 


haben führen können. Er denkt vor der Hand nur an eine Uns 
wendung feiner Crfindung in tropifhen und ſubtropiſchen he 
dern, fpeziell in Algier und Aegypten, und glaubt, daß dieſe N 
befonder8 zur Heizung jener Tampfmalhinen , welche mit or 
Dampfe leichtflüchtiger Etoffe getrieben werden, geeignet fei. 9 
fanntlih bat man Aether, Ammoniakflüffigfeit und andere De 
artige Etofie, ftatt des ſchwerer zu verdampfenden MWoflerd, Her 
Zampferzeuger neuerdings vielfah in Vorſchlag gebracht 2 
theılmeife auch angewandt; biejelben bedürfen weniger, aber reg! 5 
mäßigere Wärme als die Woſſerdampf⸗Maſchinen, und fo de 
ihrer Heizung die Sonnenwärme vieleicht paſſender als Ko Ei 
feuerung fein würde. Nachdem Mouchot ein Bud , worte 
feine Verſuche beſchreibt, hat ericheinen laffen, wird „woh) die 
trog mehrfacher Todtſagung noch rüftig, wirkende —— 
fragmentarifchen Angaben, welche er, voriges Jahr gemacht Pge 
vervollftändigen; jedenfall® wird die einmal a int 
weiter geprüft werden, und mir meinen, daß ſelbſt bei EN 
Beurtheilung jede Hoffnung auf Nupbarmadung der on als 
wärme in der angegebenen Richtung, und wäre es aud) Wenn: 
Ergänzung von Feuerungswärme, nicht verworfen werden 5* 
— Cın Kaſchenſpieler, welder von Steele aus in einem ea: 
vierter Glafje nach Efien fuhr, erbat fi von den anderen er 
ieren für, jeine — — eine Anzahl ESitbermünge 
perimentirte damit und verließ bei der Ankunft Des op er 
Coupe jchleunigft. Ci er der Betrogenen wollte ihn en, 
griff aber nur den Hut, einen alten, werthlofen Dedel. 


treffen auf die Gentraljchule Weihenftephan 100, auf die 
landwirthſchaftliche Schule Lichtenhof und die landwirthſchaft⸗ 
Tihen AdtHeilungen der Gewerbſchulen 135, auf die Ader- 
baufchulen 127, auf die Spezialfchulen 84 und auf bie 
Vortbildungsihulen 5044. 

Braunſchweig, 1. Febr. Bei der heute ftattgefun= 
denen Serienzicehung der Braunfchmweiger 20 Thlr. = Looje 
wurden folgende Serien gezogen: 2936, 3944, 5465, 6314, 
6548, 8924, 9483, 9681, 4892. 

Das Kündigungsficher. Nach der Gefchichte der Land: 
wirthſchaft bat es niemals eine Zeit gegeben, in welcher die 
Creditnoth der Landmwirthe fo groß geweſen ift, als in ber 
Gegenwart. Noch vor 15 Jahren galt die Hypothek auf 
Grund’ und Boven al die ficherfte Geldanlage, und wenn 
es auch nicht beftritten werden fann, daß heute noch eine 
vorſichtig gemachte Hypothek dem Kapitale einen ficheren 
Schuß gewährt, jo iſt es doch unläugbar, daß gegenmärtig 
dad Geld Veranlegungen fucht, die eben fo ſicher find, wie 
Hypothefen, dabei einen höheren Zinsfuß und prompteren 
Eingang der Zinjen gewähren und fich in fteter Concurrenz 
auf dem Geldmarkte bewegen, anftatt durch eine ftarre, ſchwer— 
fällige Hppothefengefeggebung gebunden zu jein und mit 
mübjeligen Formalitäten kämpfen zu müfjen. Die Hypo- 
thefenkrifid nahm zwar Ichon im legten amerifanifchen Kriege 
ihren Anfang, aber merklich gejteigert wurde fie durch die 
rapide Erhöhung des Preifes für das Gelände und dann 
namentlich durch den 1866er Krieg. Nicht geläugnet kaun 
werden, daß die Güterjpefulation des vorlegten Jahrzehnts 
ganz aufßerordentlicher Art war, daß Viele ganz leich: ſinnig 
hohe Anfäufe bei kaum nennbarer Anzahlung gemacht haben ; 
allein e3 waren dieſe Vorgänge weniger von ftrafbarem 
Schwindel, als vielmehr von verlodenden Weltconjunfturen 
veranlagt, Indeſſen hat fi das Vertrauen, daß Viele den— 
jelben ſchenkten, als nichtig erwicfen. Dazu kommt die außer— 
orbentlihe Vergrößerung des Eiſenbahnnetzes, das kolofjale 
Summen in Anſpruch nahm, fowie hohe und fichere Zinfen 
gewährte und gleichzeitig den Beweis lieferte, daß das Eijens 
bahupapier, ald eine leicht zu kaufende und zu verfaufende 
Waare, eine der jolideiten Geldanlagen fei, da ja die Kriege, 
die fonft jo zerftörend wirken, gerade diefe Objekte zu erhalten, 
oder bei augenblidlichen Unterbrechungen raſch wieder herzur 
ftellen trachten. Rechnet man dazu die mafjenhafte Errichtung 
ſolider Creditinſtitute, die mit reller Garantie verfehene 
Gouräpapiere und weiter bad gegenwärtig rapide Sinken 
der Güterpreiie, jo ift es leicht begreiflich, warum fo Vice 
die Hppothefenverhältniffe von Grund aus erfdüttert ers 
achten und die Hupothefenverhältn.fje von Grund aus in ers 


tegender, fieberhafter Weife allenthalben zu Tage treten. - 


Am ſchwerſten werden von diefen Verhältniffen die Lands 
wirthe betroffen, daher müfjen es gerade die Landwirthe 
fein, bie mit vereinter Kıaft beffere, den Zeitverhältniffen 
entfprechendere Ereditformen ſchaffen ſollten. Hinſichtlich der 
in diefer Beziehung einzufclagenden Wege machen wir die 
Interejjenten auf einen in den Berichten über Aderbau 
Nr. 1 1870 (Mannheim, Verlag von J. Schneiver) dur 
jede Buchhandlung beziehbare Abhandlung über die Hebung 
bed Grundkredits aufınerffam. 








Deffentlihe Sigungen des kgl. Landgerichts Dachau 
vom 1. Februar 1870. 


Verurtheilt wurden : 

4) Märtt Peter, verh. Bauer von Welshofen , wegen 
Ruheftörung zu 6 fl. Geldbuße und Koften; 2) Bernhard 
&aver, led. Dienftnecht von Sulzemoos, wegen Ruheſtörung 
zu 3 Tagen Arreft und Roten; 3) Reiſchl Anton, Wirth 
fohn von Biberbah, wegen Schlägerei und Mißhandlung 
zu 14 Tagen Arreft und Koften; 4) Hörl Georg, leviger 
Dienſtknecht in Milbertshofen wegen Schlägerei zu 5 Tagen 
Arreit und Koſten; 5) Maul Joſef, Schneider und Krämer 
in Weichs, wegen unbe’ugter Gewerbiaugübung zu 3 fl. 
Gelobuße und Koiten; 6) Widmann Joſeph, verh. Bauer 
in Lanyengern, wegen Ehrenkräukung an einem Gemeinde: 
bedienfteten, zu 5 fl. Gelobuße und Koften. 





Freigeſprochen wurden: ; 

4) Märtl Caſtulus, lev. Bauerdfohn von Weldhofen ; 

2) Krapf Georg, led. Dienſtknecht aus Unterweifertähofen ; 

beide wegen Vergehens der Ruheſtoͤrung; 3) Walcher Mat: 

thãus, led. Dienftlzecht au Ziegelberg, wegen Vergehens 
der Mißhandlung. 


Stankfurter- Cours vom. 2, Febcuar. 


&taatöpapiere : Baycr. 5°, 101°), 4°) 92, 4°, 
86°,,, 4°%/ Gror., 87, 3'/°/% 81, 5°, Stadt Müns 
den 101, 4',,%/, öfter. Silberrente 57%, 4°, ltr, 
Papier = Rente 49"/,, 6°/, Amerikaner pro 1882 92'/, 
5°%,, Türken 43'/,. . 

Eifenbabhn:Aftien : Bayer. Ofibahn 120'/,, Alföld164'/, 
Eliſabeth 178, Franz Joſeph 177, öfterr. Staatsb. 
363',, Rudolf 157, Siebenbürger 165. 

Eifenbabn-Prioritäten ; 5°, «litt 73'/,,5°%/, Elis 
ſabeth 75°,,,.5°%/ Franz Joſeph 77, 3°/, öftr, Staatsb. 
58%, 5°, Rudolf 76, 5°, Siebenblrger 74'/,, Amerik. 
Pacific: 6% Central 76',,, 6°, Mifjouri 69", 7%, 
Calijornia 79", 7°/% St. Kouis, Nodford 71. 

Pfand: Briefe: 4°, Bayer. Hyp = u. W.-B. 90, 4'/,%/, 
Frantf. Hyp=B. 94',,,5°,, Württemb. Hyp.“B. 100'/.. 

Anlehenslooſe: Braunſchw. 20 Thlr. 18"/,, 4% Bayr. 
10V Tplr Präm.-Anleihe 106°/, Ansbach: Gunzenhaufener 
7fl. 8.12, dit. 5%, v. 3. 1860 80, öftr v. J. 1864 
114°/,, 4°,%,, Neapler 150 Fres. 57'/,, 3%, Madrider 
100 Fred. 20°, 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Hundswuth bir. 

Für die Gemeinden Paunzhauſen, Johanneck, Aiter— 
bach wird hiemit eine Contumaz ſämmtlicher Hunde auf die 
Dauer von 6 Wochen verfügt und find in diefen Bezirken dem— 
gemäß alle Hunde ficher zu verwahren, oder an ber Keine 
zu führen. 

Am 3. Februar 1870 


Königl. Bezirksamt Breifing. 
Breidenbad, k. Regierungsrath. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An die Armenpflegſchaftsräͤthe des Amtsbezirkes. 
Vorlage eer Rechnungen betr. 

Dieſelben werden hiemit, ſo weit es nicht ſchon geſchehen 
iſt, an die ungeſäumte Vorlage der Rechnungen mit Armen⸗ 
beſchreibungen und Etatsvoranſchlägen erinnert. 

Am 3. Februar 1870. 

Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


Bekanntmachung. 
Diſtriktsrathsſiungen betr. 








Zur Sitzung 
a) des Diſtriktsrathsausſchuſſes iſt auf 
Montag den 21. de., 
b) der Plenarverſammlung des Diſtriktsraths 
auf Montag den 28. ds. 
Termin beftimmt, was hiermit den fämmtlichen Bürgers 
meiftern des Bezirfed zur vorläufigen Verftändigung der In 
ihren Bezirken befindlichen Diſtriklsrathsmitglieder bekannt 
gemacht wird. 
Am 1. Februar 1870. 
Köntgliches Bezirfdamt Dachau. 
Pigner. 


PBrivat-Anzeigen 
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ꝑ 






Sekanntmachung. 


Donnerſtag den 10. Februar 1870, Vor⸗ 
mittagd Halb 9 Uhr, wird in ber herrichaftlichen 











N, h Maldung Walfhduc bei Seederg nachftehendes 
äh Holzmaterial öffentlich verfteigert: 
Br. 80 Sägftüde, 





— 10 Bauholz, 
30 Werkbirken, 
44 Kiftr. Fichten-Scheitholz. 
„Birken Scheitholz. 
40 Rauchhaufen und 
1500 Zaun⸗ und Hopfenſtangen. 

Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Zu⸗ 
ſammenkunft am genannten Tage bei dem Holzaufſeher Lehner in Seeberg 
ſtattfindet, die Verſteigerung ſelbſt aber nach vorheriger Bekanntgebung 
der näheren Bedingungen im Wald vorgenommen wird. 


Schloß Iſareck, am 2. Februar 1870. 


Gräſlich von fa Roſöe'ſche Gutsverwaltung. 
Gartmayr. 


An die Mitglirder des landwirthſchaftl. Vereins. 


Von nun an werden die monatlichen Sitzungen des Comite im hieſigen 
Tagblatte allen Mitgliedern des Vereines bekannt gegeben werden, um 
dem Beſchluſſe der Generalverſammlung vom 13. Januar 1870 entſprechende 
Wirkſamkeit zu fichern. 

Außerdem bleibt auch im Jahre 1870, wie bisher an jedem Mittwoch 
zwifchen 1 und 3 Uhr im Sporrer'fhen Gafthaufe allen Mitgliedern Ge— 
legenheit geboten, über Vereind-Angelegenheiten Aufklärung zu erholen und 
ſich gegenfeitig zu befprechen, was jegt als höchſt wünfchendwerth erachtet 
werden muß, da die im September heurigen Jahres ftattfindende Ausftell: 
ung landwirthſchaftlicher Erzeugniffe den Austauſch verfchiedener Mein: 
ungen nothwendig macht. 

Breifing, den 26. Januar 1870. 


(175) Das landw. Bezirks-Comile Freifing. 
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Danbſaguug 


Hr bie ehrenvolle und große Theilnahme bei ber Be: 
erdigung und. bei dem Gotteödienfte unfered unvergeßlichen 


Sohnes, Bruderd und Schwiegerfohned, Herrn 


Georg Alimannshofer, 
Kaufmannes, 


fprechen wir hiemit allen Verwandten, Breunden und Be- 
tannten,ber Liedertafel, den Feuerwehren und dem Zurnvereine 
unfern innigften. Danf aus. 


Freifing, 30. Januar 1870. 
Die tieffrauernd SHinterblichenen. 





zu Kofttinders Verzeihnifien find vorräthig 
bei Fr. P. Datterer in Freiſing. 


Formularien 








Zahnweh und Verrenkungen ıc. 
J+ Widemanne 


Hechter 

(mit Salz) 
von Aug. Kallbardt in Ulm, bewährt durch feine außerordentlich guten 
ift nebſt Gebrauchdanwelfung A 15 Fr. pr. Släfhchen nu zur haben bei 


Wirkungen gegen Flüffe, Kopf-, Ohrene 


(1488 89) 


(86) Amerikaniſche (4) 


Mab-Bonbons, 


oder Bruft: und Huſtenzucker, 
a Baquet 3 fr, dchten alz⸗ 
Extrakt⸗Zucker, a Baquet 2! , tr; 
bewährte Linderungsmittel bei Huften, 
Heiferfeit, Gatarrh ac. 2c. ift zu haben 


bei 
3. Widenann. 





(177) Es wird fogleich eine dauernde 
Wohnung von 3 oder 4 Zimmern 
nebft Kammer zu beziehen gefucht. 
Das Nähere i. d. Erp. d. BI. 


(176) Eine Uhr wurde gefunden. 
Dad Vebr. 


(136) Den audgeloofteu Fuchspelz 
gewinnt Nro, 58. 


(175) Eine freundliche Wohnung 
mit zwei Zimmern iſt ſogleich zu bes 
sieben. D. Ue. 








(179) Ein ordentlicher Knabe wird 
bei einem hieſigen Zifchlermeifter in 
die Lehre genommen. D. Ue. 
PWappendeckel, 
per Gtr. zu 9 fi., 
Strohpapier, 


per Ries 45 kr. empfiehlt 





3 9. Datterer. 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Duchuu 


NM %9. 





Sonntag, 6. Februar 


Dat „Ereifinger Tagblatt" wird mit Musnahme wer boden etage und zer Montage rdglich aufgegeben, — wierteljäßrlid in Breifing 4Br., Durd Die & Po 


1870, 





zogen 50 fr. prämmmerando Bei Inferaten wird bie Ipaltige Warmondzeile oder deren Raum mit 3 tr. derechnet. Für Breifing und nächte Umgebung abonnirt man is 
ber bieflgen Buchbruderei; auswärtige Abonıtentem wollen dad Tagblatt bei der mächfigelegenen Bofterpebition oder bei den BoRboten befiellen. 


Politifche Angelegenheiten. 

Bayern. München, 3. ehr. (V. öffentliche Sigung 
(Schluß). Abg. Pfarrer Pfahler tritt entjchieden ber Aeußer: 
ung des Abg. Föckerer entgegen und verwahrt ſich inäbe- 
fondere gegen die Behauptung, da Geiftliche die Kanzel 
und den Deichtituhl zur Agitation mißbraucht hätten. In 
eingehender Weife verfucht der Herr Redner darzulegen, 
daß die Behauptung, daß durch ihm der Frieden im Deg— 
gendorf geftört worden ſei, eine unbegründete fei. Das 
Miftrauen im Volte fei kein Lünftlich erzeugted, es ſei 
dadurch entftanden, dak nad; den Creignijjen des Jahres 
1866 die Kammern nicht aufgelöft und Leine Neumahlen 
angeorbnet wurden, wie bied das „Volk“ im der Adreſſe 
verlangte. Man habe dieſer Vorlage nicht entſprochen 
und vielmehr das Volt auch noch beleidigt, fo daß dieſes 
doch vermuthen mußte, daß da mas dahinter ſtecke, daß man 
nit den Muth zur Kammerauflöjung habe und bier 
neuen Wahlen fürdte. Durch dreimalige Wahlen habe 
dad Minifterium Niederlagen erlitten, ſei aber demungeach⸗ 
tet nicht abgetreten. Der Mebner erwähnt auch die anf 
das Gonzil fich beziehende Depeſche des Kürften v. Hohen» 
lohe, die nur allein bei Spanien Zuftimmung gefunden 
habe. Man möge doch nicht fo viel don nationalen Ger 
danken reden; Preußen habe denſelben nicht, es habe ihn 
nie gehabt. Die deutfche Frage fei zur Machtfrage gemor- 
den, fie würde nur durch die Macht, aber nicht durch den 
Anſchluß an den Nordbund ihre Löfung finden. Sorgen 
Sie mit und dafür, ſchloß der Herr Redner, daß Bayern 
nicht früher oder fpäter eine preußifche Provinz werde. 

Abg. dv. Hörmann ergreift ſodann bad Wort, um mehrere 
von den beiden letzten Vorrednern (Hafenbrädl und Dr. 
Pfahler) gegen ihm vorgebrachte Anfchuldigungen zu ent- 
fräften. Er wolle heute nur einige Punkte berühren, die 
übrigen ſich für bie Specialbebatte vorbehalten. Hr. v. 
Hafenbrädel Habe von Verfolgung der Bayer. patriotifchen 
Bauernvereine geiprochen. Dad fei aber unrichtig; dieſe 
Vereine feien gerade jo behandelt worden wie andere poli- 
tijche Vereine auch. Die Regierung habe dad Recht, Kom⸗ 
mifjäre in beren Verfammluug zu ſchicken, und von biefem 
Recht habe fie Gebrauch gemacht. Hr. v. Hafenbrädl hatte 
ferner erwähnt, daß in Auerbach ein Gendarme unbefug- 
ter Weiſe ſich nach denen, die dem Bauernverein beitraten, 
umgethan habe. Hr. v. Hafenbrädl Hätte aber Alles 
fagen jollen, nicht blos bie Hälfte: er, Redner, hibe naͤm⸗ 
lich fofort Weifungen erlaffen, damit ein folder Mißſtand 
nicht wieder workäme, und bamit gegen ben, der fich ver» 
fehlt Hatte, gebührend eingefchritten werde. — Was jo= 
dann bie vielberufene Pfahler-Hafenbrädl-Affäre amlange 
fo wolle er hier mit aller Offenheit den Sachverhalt 
darlegen. Aus dem k. Kabinet ſei ihm die Mittheilung 
gelommen, es fei dort ein Telegramm eingelaufen, Pfahler 
und Hafenbraͤdl hätten ausſprengen laſſen, fie reiften im 
Namen und Auftrag Sr. Maj. des Königs; beigefügt 
war, e3 ſei der Wunfch des Königs, daß biefer Ausſtreu⸗ 
ung fchleunigft wiberfprochen werde. Es galt — falls die 
Nachricht begründet war — einem Mipbrauc det Namens 
Sr. Mojeftät entgegenzutreten. Ich fee deßhalb die Prä- 
fidenten von Niederbayern und Oberpfalz telegraphiich da⸗ 
von in Kenntniß, nm das Nöthige anzuordnen. Als mir 
dann fpäter eine Erfläruug der HH. d. Hafenbrädl und 





Pfahler zufam, worin fie auf Mannedwort betheuerten 

dergleichen nicht außgefprengt zu haben, orbnete ich ſofort 
Erhebungen an. Diefe ergaben nun, daß in der Gegend 
von Auerbach allerdings ein ſolches Gerücht beitand; aber 
die Aeußerung felbft hatte aus ihrem [Munde Niemand ge: 

bört. Dagegen ift ed Thatfache, daß fie jened befannte 

Kıbinetöfchreiben, in welchen Se. Majeität auf die darge: 

brachte Hufdigung dankend antworten ließ), und worin von 
dem Bauernverein fein Wort ftand, in ihren Öffentlichen 

Auslaffungen auf letzteren bezogen und für ihre Zwecke 
zu verwerthen fuchten, nicht minder ift es Thatſache, daß 
in diefem Sinn, vou der patriotijchen Preſſe mit jenem 
Kabinetäfhreiden Propaganda gemacht wurde. Dann 

habe Dr. Pfahler auch ein von ihm, Redner, erlaſſenes 
Ausſchreiben erwähnt, worin von ſozialiſtiſchen Tendenzen 
im Sclooße des Bauernvereind die Rede war. Das Aus- 

fchreiben fei zwar nicht für die Deffentlichkeit beitimmt ge- 

weien, und Dr. Pfahler könne nur duch Verlegung des 
Amtsgeheimniſſes in deſſen Befig gelommen jein Gegen- 

über einer früher gefallenen Bemerkung über die bayeriiche 

Konzils Depeche bemerkte Fürft Hohenlohe kurz, daß, wenn 
über die Opportunität feined Schritte früher verjchiedene 
Anfichten beſtehen konnten, derſelbe mittlerweile durch den 
Gang der Dinge am Konzil gewiß vollkommen gerechter: 
tigt worden je. Frhr. v. Hafenbrädl erbat ſich nochmals 

das Wort, um auf einige Bemerkungen des Herrn v. 
Hörmann zu repliziren. 

Adg. Frichhinger (theilmeife unverjtändlich) widmet dem ver- 
ftorbenen Dr. Brater einen warmen Nachruf, wendet fi dann 
gegen ben heftigen Charakter der Debatte; fragt, warum ber 
Abg. Sepp und feine Genofjen nicht auswandern, wenn 
ihnen die Sozialgejege nicht gefielen (Heiterkeit), und meint, 
folange fich die patriotifche Partei nicht von ihrer Het Preſſe 
Iosfage, fei keine Verſöhnung mit ihr möglih. Abg. Dr. 
Huttler: Es jei aus erhabenem Munde geboten worden, 
dem Lande daS Beifpiel der Mäßigung zu geben. Wenn 
aber vorzugsweiſe immer das hervorgejucht werbe, was erbittere 
und trenne, fo feheer nicht ein, wie jenem königlichen Aus- 
ſpruch entiprochen werben fönne. Es gäbe noch viele Punkte, 
welche beiden Parteien gemeinfchaftlich ſeien. Bor Allen 
jet eim folder die gegenfeitige Achtung. In Bayern 
fei dad Gefetz fonwerän, und das bürje von feiner aus« 
wärtigen Macht alterirt werden. Wenn ber König von 
Preugen ftatt der jchwarz:roih:weißen bie ſchwarz⸗roth⸗ goldene 

age aufgißte und ein Parlament in der freien Reichſtadi 

rankfurt chüfe, dann würden auch fie fich ihm zumwenden. 

ie Idee des Fortſchritis fei blendend, fo blendend, wie 
der Erfolg überhaupt. Ohne Oeſterreich künue ſich Redner 
feinen Bundeöftaat denken, überhaupt einen folden nicht 
ohne freiheitliche und föderative Entwicklung. Die Patrioten 
wollten die Verträge unverbrüchlic halten. Aber die Gegner 
önnten nicht Täugnen, daß biefe Verträge verſchiedener Deut: 
ung fähig feien, 3. B. fürchte man die Einwirkung Preußens 
auf Bayern in Friedenszeiten. Redner ſchließt feine Rede mit 
einem wiederholten warmen Aufruf zur Verföhnung und erntet 
den Beifall der ganzen Verfammlung. Abg. Söllner nimmt 
ſich vorzugsweiſe der angegriffenen katholiſchen Kirche an. 
Obwohl -die Patrioten das päpftliche Regiment ala göttliche 
Inftitution anfehen und halten, hielten fie doch die weltlichen 
Gefege; aber fie Tiefen ſich bie Freiheit nicht nehmen, gegen 
ungöttliche Gejege durch dad Geſetz zu agitiren. Wenn bie 


Geſetze im Volle eben follten, müßten fie im Geifte des 
Volkes gemacht fein. Abg. F. X. Frhr. v. Hafenbräpl: 
Wenn gewiffe Mittel feitend ber Regierung nicht angewendet 
worden wären, jo hätten bie Patrioten Fein Mißtrauen gegen 
das Minifterium. Redner läßt ſich dann de breitern auf bie 
von ihm gegründeten Bauernvereine ein, deren Vorftand er 
fei. Der Hr. Redner fam nun auf bie bekannten Vor— 
gänge bei der Verſammlung in Auerbach zu ſprechen, ebenjo 
bie Verhältnifje bezüglich bed Telegramms des Bezirksamt⸗ 
manns von Eſchenbach, in welchem Nebner und Pfarrer 
Pfahler bejchuldigt wurden, die Aeußerung gemacht zu haben, 
daß fie im Auftrage Sr. Maj. des Königs reiften, und 
ebenfo erwähnt der Redner die Schritte, die fie geihan 
haben, um das Unrichtige biefer Behauptung darzulegen. 
Neu war in biefer Beziehung nur die Mittheilung bes 
Mednerd, daß fie fi auch am den jegigen Staatsminiſter 
des Innern gewendet haben. Mebner fragt den Herrn 
Staatäminifter v. Braun, ob er deſſen Antwort der Kammer 
mittheilen bürfe. Hr. v. Braun bejaht dieß, worauf der 
Redner das minifterielle Antwortichreiben verlieft. Nach 
derfelben wurden über ven Vorfall möglicft genaue Er— 
hebungen durch das Minifterium veranlaßt, die einen Nach» 
weis dafür hatte, daß die Herren v. Hafenbräpl und Pfahler 
die im Rede ftehende Aenßerung gemacht hätten, nicht ge> 
liefert haben. Er ftelle nun, ſchloß der Hr. Redner, es 
ber Kammer und tem Lande anheim, ob fie jegt noch ihn 
und Hrn. Pfahler als ſchuldig erkennen wollen; wenn nicht, 
jo würde er auch für gerechtfertigt halten, wenn er einem 
Minifter, der nicht die erjte Gelegenheit benügt habe, um 
das wieder gut zu machen, was fein Vorgänger gefehlt habe, 
fein unbedingtes Vertrauen nicht geben Fönne. Hiemit ſchloß 
Frhr. v. Hafenbrädl. 

— Münden, 2. Februar. „Wie oft durch Zufall 
Briefe verloren gehen können,” fo lautet eine rebaktionelle 
Notiz in Nr. 32 des Bayer Landboten, „haben wir vor 
einiger Zeit erfahren, ala wir In einem Packete Münchener 
Zeitungen zwei unabgeftempelte Briefe vorfanden von denen 
der eine nad Wien, der andere nach Schlierfee adreifirt war. 
Da wir mit diefer Beſcheerung nichts anzufangen mußten, 
haben wir beide Briefe ungelefen verbrannt. Die Aoreffen 
Eönnen in der Redaktion des Lanbboten erfragt werben.“ 
Wir erhalten hiedurh einen ebenjo überrafchenden als 
werihvollen Commentar zu dem in neuer Zeit fo häufig ber 
klagten Ver ſchwinden von Briefen! 


Oeſterreich. Innsbrud, 3. Febr. Der Landes⸗ 
hauptmanu Dr. Grebmer iſt telegraphiſch nach Wien berufen 
worden, und reift heute Abends dorthin ab. Die Veran- 
laffung zu biefer Berufung iſt die frage der Auflöfung 
ded Tiroler Landtages. 

— Bet, 1. Febr. Der Kronprinz kehrt nach Wien 
zurück; die Kaiſerin, die Erzherzogin Gifela und die Erz⸗ 
berzogin Balerie bleiben bis auf weitere in Ofen. Ende 
der Woche wird der Kaifer auf zwei Tage zum Beſuch hier 
erwartet. 

— Bet, 3. Febr. Das Unterhaus hat vorgeflern für 
den Bau der Karſſtadt-Fiumaner Linie 7,500,000 fl. ohne 
Abftrich bewilligt, nachdem der Communicationsminifter auf 
dad Verlangen mehrerer Oppofitiongrebner zuvor hatte vwer- 
ſprechen muͤſſen, den Gefegentwurf über den Bau biefer 
Bahn demnaͤchſt vorzulegen. 

alien. Rom, 31. Jan. Noch tief ergriffen durch 
die Trauerbotihaft von dem unerwarteten Hinſcheideun des 
tim beten Mannesalter geftandenen Biſchofs Peredo von 
Vera-Eruz [er zählte 48 Jahre) mußten heute die zur 19. 
Generalcongregation verjammelten Väter aus dem Munde 
bes Präjidenten Cardinal de Angelis die Runde eined neuen 
Todfalls vernehmen; es verſchied nämlich geftern ver feit 
Beginn ded Concils hier weilende Bijchof Mascaron «Lau: 
rence von Tarbes, Depart. Hauted:Pyreneed in. Frankreich. 

— Im Laufe diefer Wocde wurde der ehrw. Biſchof 
von Goutanced in Frankreich, Migr. Braward, in einer 
Audienz empfangen, wobei der Prälat ein koſtbares Porter 


feuille mit reichem Inhalte — 100,000 Francd in Bank 
billeis überbrachte. 

Seantreiih Paris, 2. Fehr. Mochefort weihte geftern 
unter einer Theilnahme von etwa 3000 Menfchen die nene 
„Salle de la Marfeillaife” ein, im welcher das imperative 
Mandat periodiſch feine praktiiche Anwendung finden foll. 
Fuͤr diegmal führte indeß Nochefort wohl den Vorfitz, aber 
von ihm und feiner Wirkfamkeit ald Abgeordneter war mit 
feinem Worte die Rede. Nochefort ift im den ffentlichen 
Berfammlungen überhaupt ebenjo ſchweigſam, als im ber 
Kammer; er ließ geftern einige Redner „über bie Gleichheit 
der focialen Stellungen“ nad Herzensluſt peroriren. Als 
er im Verlauf der Debatte einmal die Verſammlung zur 
Ruhe ermannte, damit der anmwejende Vertreter der Behörde 
nit aus bloßem Mißverftändnig Verwarnungen ertheile, 
entgegnete der Polizeitommifjär: „Ich weiß recht gut, was 
ich fage; ich bin nicht dümmer, als Sie.“ Nein, veplizirte 
Nocefort, aber fie find mehr Polizeikommiſſär als ich. 
Die Sigung nahm fodann einen ungejtörien Verlauf, Da» 
gegen wurde geftern eine andere öffentliche Verſammlung 
in der Salle Moliere poligeilich aufgelöft, weil ein Redner 
den Auftizminifter Olivier mit Judas verglichen hatte, 

Großbritannien. London, 25. Jan. Wie voraus- 
zufehen war, ift den Ruheſtörungen in Thorncliffe bei 
Sheffield eine Reihe von Verhaftungen gefolgt. In früher 
Morgenftunde gegen drei Uhr, machte eine ftarfe Polizei- 
mannfchaft fih an Werk und hatte ſechszehn der Unruhe: 
ftifter bereits ficher Hinter Schloß und Riegel gebracht, ehe 
deren Kameraden ihre Abweſenheit bemerften. (Am 29. 
wurden, wie der Telegraph meldet, abermals 15 DVerhaft- 
ungen vorgenommen.) 

— London, 29. Jan. Die letzten Nachrichten aus 
Irland laſſen noch immer feine Befjerung der Zuftände 
wahrnehmen. Drohbrieſe ftehen in vollfter Blüthe; ein 
Verwalter in der Grafichaft Tipperary hat deren in weni- 
gen Wochen zwei erhalten, die ihm mit den außgefuchteften 
Schimpfwörtern ſchmaͤhlichen Tod andbrohen, wenn er nicht 
bald feinen Bündel fehnüre und „ nach feinem verfluchten 
England, zurüdkehre. Wie die Zuftände in den größeren 
Städten find, läßt fich fo ziemlih daraus abjehen, daß die 
Behörden in Cork, Thurled und Drohgheda genöihigt 
waren, eine Reihe von Bänkeljängern eingufteden, welche 
auf der Straße Balladen aufrühriichen Juhalt abfangen 
und verlauften. Allenthalben ſchaarten fi große Volkshau- 
fen um fie und ermuthigten fie durch lebhaften Beifall, fo 
daß die Polizei ſchließlich nicht umhin konnte einzufchreiten. 

Aegypten. Am 1. Febr. hat der Vicefönig in Perfon 
die Seſſion des Ägyptifchen Parlament eröffnet. Zunächſt 
ſprach er feine Freude darüber aus, daß die Aernte fo 
reichlich ausgefallen und bie öffentlichen Arbeiten fo gut im 
Zuge fein. Daran knüpfte er fodann bie Hoffnungen, daß 
bie Verfammlung in ihren Berathungen zur Mehrung des 
Wohlſtandes im Lande beitragen werde ; die Minifter wür- 
den ſich ſtets bereit zeigen, mit ben Deputirten über den 
Forticpritt Aegyptens zu beraten. Won dem Zerwürfniß 
mit der Pforte und überhaupt von politischen Dingen hat 
der Khedive bei diefer Gelegenheit fein Wort gefagt. 

Amerika. Ueber den Ausgang des Kampfes auf Haytt 
bringt die weftindifche Poſt noch folgende Mittheilungen : 
Am 16. Dezember liefen die drei Dampfer ber Aufftändis 
fen in den Hafen von Portsau Prince ein, nahmen den 
Dampfer Zerreur, welcher Salnave gehörte, und fegten 
1200 Mann and Land. Der Tag darauf war ein Tag 
der Schreden. Die Dempfer bombarbirten den Palaft, bie 
halbe Stadt wurde niedergebrannt und dad Pulvermagazin 
in vie Luft gefprengt. Bon beiden Parteien kamen wiele 
Menſchen um. Der englifche Conſul und ber Commandeur 
de3 engliſchen Kriegsſchiffes Deience thaten alles, was in 
ihrer Macht ftand, um Leben und Eigentyum der Einwohner 
zu fügen. Sie drangen in Salnave, er möge bad Feld 
räumen, um fernered Blutvergießen zu verhüten, und boten 
ihm freied Geleit an. Salnave floh in der Richtung auf 
San Domingo. Fünf feiner Generale wurden aläbald er- 
offen und 25 andere für vogelfrei erklärt, 


Zandespvften. 

Münden. Geſtern find auf dem Starnbeger See 
zwiſchen Leoni und Poſſenhofen ein Herr und eine junge 
Dame Beide won hier, beim Schlittſchuhlaufen eingebrochen ; 
der Herr konnte noch gerettet werden, die Dame ift- jogleich 
in bie Tiefe gefunken. Eine hieſige, ſehr geachtete Kaufe 
manndfamilie wurbe durch dieſes Unglüc in größte Trauer 


verfest. 

Augsburg, 2. Febr. In Folge Achſenbruches ent- 
gleißte bei dem heute um 9 Uhr 40 Min. von bier nach 
Nürnberg abgegangenen Güterzug zwiichen Gerfthofen und 
Meitingen ein mit Brettern beladener Wagen. Die Bahn 
wurde auf eine kurze Strecke bejchädigt, konnte aber nach unges 
fähr 2 Stunden wieder befahren werden. Die Mittag von 
hier abgehenden Poftzüge haben dadurch eine Verjpätung 
von 40 bis 50 Minuten erfahren. Perfonal und übriges 
Fahrmaterial blieben unbejchädigt. — Bei dem heute von 
Lindau nach Augsburg abgegangenen Poftzuge Nr. 104 
entgleiste der Bahnpoftwagen in dolge Radreifbruchs zwi⸗ 
ſchen Oberftaufen und Immenstadt. Paſſagiere und Per: 
ſonal blieben unverlegt. Zug verfpätet um 3 Stunden. 


Oeffentlihe Sigungen bes k. Bezirksgerihts Freifing | 


Verurtheilt wurden : 

1) Megger Georg Kalb vou Großſtockach, Bader Karl 
Schneider, Wagner Andreas Eibl von Taufkirchen, Müller 
Joſeph Holzuer von Ratzing, Müllergejelle Jakob Aigner 
von Aheim, wegen Webertretung der Gemwaltthätigkeit gegen 
den Gendarmen Kreuzer, zu je 8 Tagen Arreft, dann Bräu- 
gejelle Mar Gray von Burgrain, megen bejjelben Reats, 
ferner wegen Uebertretung des Diebſtahls und der Schlägerei 
zu 21 Tagen Arreft; 2) Bauer Andreas Breitner von 
Schmiedhaufen, wegen Vergehens der Körperverlegung an 
Johann Leitermann von dort, zu 45 Tagen Gefängnig; 
3) Vormaliger Gemeindevorfteher Bartholomäus Buchner von 
Slersyaufen, wegen Vergehens des Mißbrauchs des Amts 
zur Faͤlſchung einer Urkuude, zu 6 Monaten Gefängniß; 
ferner die Gütler Johann Weſtner von Kranzberg und 
Michael Edelmann von Eggenberg, wegen Vergehend ber 
Urkundenfälihung zu je1 Monat Gefängniß; 4) Die Gütlerö, 
föhne Johann Taſchner von Thonftetten, Joſeph und Xaver 
Bügl von Oberyummel, wegen Vergehend der Schlägerei, 
verübt an Wirthsſohn Mathias Ismair von Langenbach, 
zu je 6 Monat Gefängnig; 5) Bräugefelle Jojepy Fahn, 
Gfrepgergeielle Michael Fahn, Maurergejelle Lorenz Diepold 
und Gütleröfohn Joſeph Kraus, jämmtlihe von Vohburg, 
zoegen Vergehens der Schlägerel, veribt an Lorenz Schwaiger, 
zu je 1 Monat Gefängniß; 6) Die Berufung des Gütlerd 
Joſeph Diller von Mintrahing gegen ein Uriheil des kgl. 
Stadt und Landgerichtö Freifing, wodurch er wegen vernach⸗ 
läffigter Aufficht auf Thiere verurtheilt ift, wurde verworfen. 


Stankfurter- Cours vom 3. Sebruar. 

&taatspapiere: Bayer. 5°, 101, 4'/,%), 9, 4%, 
86'/,, 4°), Gror., 86°/,, 3'/,°% 81, 5°,, Stadt Müns 
hen 100%, 4'/,°/, dftr. Siberrente 58, 4'/,°%/, dftr,, 
Papier = Rente 49',,, 6°,/, Amerikaner pro 1882 92',, 
5°), Türken 43'/.. 

Eifenbahn: Aktien : Bayer. Oftbahn 120°/,, Alföls 164 
Elifabety 178, Franz Joſeph 177, dfterr. Staatsb. 
372, Rudolf 158, Siebenbürger 165. 

@ifenbabu-Prioritäten ; 5°,, Alföld 73'/,,5*/, Elir 
ſabeth 76, 5°, Franz Jeſeph 77, 3°%/, öfter} Staatsb. 
58, 5%, Rudolf 76, 5°,, Siebenbürger 74'/,, Amerif 
Pacific: 6°, Central 76'/,, 6°/, Mifjouri —* 7%, 
Galifornia 79'/,, 7°%/, St. Louis, Rodford 71. 

Bfand- Briefe: 4°,, Bayer. Hyp⸗ u. W.-B. 90°, ah 
Sranff. im. :®. % 5%, Württemb. Hyp.:®. 100. 

WAulebensloofe: Braunfchw. 20 Tplr. 18°,,, .. Bay. 
100 Thlr.,Bräm.- Anleihe 106°/, Ansbach: Gunzenhaufener 

» 77.812, öft. 5% v. 3.1860 79", öftt. v. 3 1864 
114°/,, &', ah Neapler 150 Fres. 57'/,, 3%, Madrider 
100 ds. 2 0° 








Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörden des Amtsbezirkes. 
Landrathawahl betr. 

” Smbaltlih der Regierungsausicreibung von 30. Jan. 
1800 (Kr ABl. Nr. 11) haben die Diftriktäräthe von 
Freifing und Moosburg eimen gemeinjamen Abgeordneten 
zum Landrath und einen Erſatzmann zu wählen und ift 
für diefen Wahlaft der 

17. Februar 1870 





immt. 

Unter Hinweiſung auf obige Ausſchreibung werden die 
Gemeindebehörden aufgefordert, ihre Vertreter im Diſtrikts⸗ 
rathe auf obigen Tag früh 9 Uhr nad Freifing 
abzuorbnen, woſelbſt diefer Wahlaft und zwar im ftäbtifchen 
Rathhausſaale vor fich gehen wird. 

Die Ladung derjelben ift zu bejcheinigen und dieſe Ber 
ſcheinigung anher vorzulegen. 

Die Diſtriktsraths-Mitglieder haben hiebei um jo ver—⸗ 


| fäffiger zu ericheinen, als bei Unvollzäpligkeit der Wahl: 


verfammlung die Ausgebliebenen zum Koftenerfage verpflichtet 


find. 
Bon allen Gemeinden find bie richtig vn 
Urwahlliften anher zu fenden, da folche bei dem hlakte 
und einen Tag vor demſelben öffentlich aufgelegt werben 
Sollen. 
Freifing, den 31. Januar 1870. 
Königliche Bezirksamt Breifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 


Reinigen der Kamine betr. 

Sämmtliche Lokalpolizeibehörben werden zur befonberen 
Beachtung auf den Umftand bingemwiejen, daß das Neinigen 
von ſ. g. ruffiichen Kaminen anftatt mit ordentlichen Bürften 
mit Tannenreißig durchaus unftatthaft ift und find Kamin- 
fehrergefellen, welche fich diefen Unfug erlauben, fofort an= 
ber zur Anzeige zu bringen. 

Am 3. Februar 1870. 


Königl. Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad, f. Regierungsrath. 


Amtliches für Moosburg. 


(184) Befanntmadung. 

Dad von dem Herm Adam Mayer, gewefenen Hofe 
richter des Jungfrauenkloſters Niedernburg, mit Tefta- 
ment vom 4. Mai 1706 geftiftete Stipendium für 
ftudirende Agnaten oder fonftige Verwandte des Herrn 


, Stifter, welche fi dem Studium midmen oder wid: 


men wollen, ift feit dem 1. Jaruar 1870 erledigt und 
fteht dem unterfertigten Magiftrate ald Verwaltung 
bed Fondes die Wiederverleihung zu. 

Allenfalfige Agnaten oder doch Verwandte bes 
‚Herrn Stifterd, welche fich den Humaniitifchen Studien 
bereitd widmen oder widmen wollen, und um Verleih⸗ 
ung des erledigten Stipendiumd im dermald jährlichen 
Betrage von 58 fl. — nachzufuchen gebenten, werden 
aufgefordert, ihre auf Grofchenftempel gefchriebenen 
Geſuche, belegt mit Iegalen Nachweifen über Verwandt- 
ſchaft mit dem Stifter und Studien binnen 4 Wochen 
von Heute am gerechnet, bei Meidung bes Ausfchluffes 
bei unterfertigtem Stadtmagiftrate einzureichen. 

Siließlih wird noch beigefügt, daß bei Mangel 
berechtigter Bewerber die Renten des Stipendiumd 
abmaffirt werden müffen, bis ſich wieder ein geeigneter 
Bewerber vorfindet. 

Moodhurg, 4. Februar 1870. 

Stadtmagiftrat Moosburg. 
Waſſerburger. 


Brivat-Anzeig 








VBerflteigerung 
25 Künftigen Mittwoch den 16. Febr. 
Pi Dezember 1868 liegen gebliebenen ‚Bfänder gegen 

Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

&3 werden daher die Pfandfchein-Inhaber Hiemit 
———  Yefelben 518 Donnerftag den 10. Februar auszulöfen oder 
umfchreisen zu laffen. 

Freifing, am 6. Februar 1870. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr , rechtöt. Bürgermeifter. 
Stolber, Kaffter. Kaſſter. 


Sonntag den 6. Februar, Nachmittags 4 Ube, 
im Saale des kath. Eafino 


‚Größere Berfammlung 
des katholifd-pädagogifhen Bereins. 


Geſellſchaſt Bergrofe. 


Sonntag den 13. Februar 1870, 
im Paradiesgarten 


Tanz-Kränzchen. 


472) 





(183) 


Anftändige Masken Haben gegen Löfung von Karten a 18 kr. Zutritt. | 


Die Karten find zu haben bei Franz Wörner, Ziegelbäder, und Abends 
an ber Kafle. 


Die Geſellſchaftsmitglieder erhalten ihre Karten beim Vorſtand. 


Der Ausſchuß. 
ratent-Futterschneid Maschinen, | 


ganz von Eifen und Stahl, 


zum Handbetried für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß — 
räder abgenommen werben müſſen, zu fl. 49. mit ertra großem Schwung- 
trade zu fl. 53, ft. 68., fl: 86. sc. größere ähnliche Mafchinen für Göpel- 
und Dampfbetrieb mit ei eutbümlicher Vorrichtung zum plög- 
lichen UAnbalten und Nü wärtsbewegen der Speifewalzen zu | 
ft. 94., fl. 109., fl. 126. ꝛc. 

wir auf 1ätägige Probe und gegen Zjährige Garantie france 
auf jede Gifendahnftation. Illuſtrirte Preisliften gralis. 


J. P. Lanz & Cie, 








(65) Maſchinengeſchäft in Regensburg. Kumpfmühl Nr. 9. 
; zu Rofltinber iflen find vorräthl 
en ng 
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Sandehuter Schraunen-Anzeige. 
Bom 4. Februar 1870 
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werben im Pfandhauſe bahier die von dem Monat 


für 3 Schnittlängen eingerichtet, liefern | 





(168 3) Bekanntgabe. 

Vor dem Mündyenerthore vis a vis 
des Bahnhofes dahier, find drei Zimmer 
zu vermiethen, wovon eined zu einer 
Küche verwendbar ift, und können for 
gleich oder bis Georgi I. 8. bezogen 
werben. 

Das Weitere zu erfragen bei 
Leonh. GSteineder, 
Ziegler. 


Kinderwagen 

in allen Grössen und Sorten, Blumen- 
tische, Gartenmöbel und alle übrigen 
Korbwaaren zu Fabrikpreisen en gros 
und en detail bei 

August Schwab in Augsburg. 


Heute Sonntag den 6. Februar 


Grande Soirde 
Physique 
des füdamerifantichen Künftlerd 
Mouriri Schaky Schaik 
im Saale des Herrn Urban 
Nachmittags Anfang 4 Uhr. Abends 
Anfang Halb 8 Uhr. 
Das Uebrige wird durch RR 
bekannt gegeben. (187) 


Soeben erfchien und ift in ber 
%. ©. Wölfle'ſchen Buchhandlung 
in Sreiftng zu haben: 

Das Lebeu unferes Seren Jeſu 
Chriſti unter Zugrumdelegung 
und harmonifcger Verbindung ber 
vier Evangelien von P. de Ligny. 
5 5 3. beutfche Übertragen von 

2a) Michael Ruppert, 

Benefiziat in Freifing. 

512 Seiten. Preis 2 AR 36 fr. 


(188) Gine guterhaftene Nudel- 
A ift zu verfaufen. Nro. 
806 Attachingerftraße. 





(185 8a) 





ar. 8. 








| Joh. Hoff’sches 
‚ Malzertraht - Gefundheitsbier. 


Diätetifched Hilfs⸗ und Stärkungd- 
mittel bei Bruft-, Magen, Hämor- 
rhoidalleiden, geichwächter Verdauung 
und allgemeiner Körperfchwäche, em: 


pfiehlt beftend 
3 Widemann. 


(85 60 
Snochenfett 


zur Fabrikation von Seife, Wagen: 
las x. bie Fabrik für Kuochen 
präparate von 

Hermann Lotze, 


(138 36) in Nürnberg. 
in8 40 u. 


Anienblãtter, Folio zu 2, 


3 und 4 fr. find zu haben bei 
8. P. Datterer. 











Nedaktion, Drudnndb Berlag von Fran; Paul Datterer in Freiſing. 


Sreifinger Tagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 


M 30, 


Dienstag, 8. Februar 


1870, 








Das „Breifinger Taabiam · wird mıt Ausnahme ver boben Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlig in Hreifing dB fr., durch die L. Dot 
zogen SO fr. pränumerando Bei Iuferaten wird die Ipaltige Garmonpzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing una nähe Umgebung abonnirt man #: 
der hieigen Buchruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der näcdfgelegenen Voſtervedition oder bei den VoRboten beflellen. 





PVolitifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 4. Febr. Angeſichts des all- 
gemeinen Verlangen? nach thunlichiter Verminderung des 
wur zu hohen Miltärbupget3 wird der heute erlafjene Armee- 
befehl nebſt vielfachen Beförderungen u. ſ. w. wohl einiges 
Aufſehen erregen. Durch die Benfionirung einer Reihe 
böherer Difiziere wird zwar der Penſionsfonds noch mehr 
als bisher belajtet, während fih durch die Nichtmwiederber 
jegung einer Anzahl dur die Penfionirungen erledigter 
Stellen, wie uns verjichert wird, im ordentlichen Militäretat 
eine jährliche Erjparnig von 27,000 fl. ergibt. Iſt dieß 
verhältnigmäßig auch feine bedeutende Summe, jo zeigt ſich 
doch wenigſtens das Beftreben durch das Einziehen von 
Stellen und Chargen Eriparnifje herbeizuführen, und es bleibt 
nur der Wunſch übrig, daß in diejer Beziehung bald weiter 
fortgefahren werden möge. Es läßt ſich wohl, unbejchadet 
der Wehrhaftigkeit der Armee, nod gar manche Stelle in 
der Armee einziehen, oder doch wenigſtens mit bereitö pens 
fionitten Offizieren beſetzen. 

— Seine Majeftät der König haben am Donnerſtag 
ven Bortrag des Staatöminifterd von Lug, und vorgeitern 
den Vortrag des Kriegsminifters Frhr. v. Prankh entgegen 
genommen. Vorgeſtern Nachmittag erfgeilten Seine Maj. 
ferner zahlreiche Audienzen, unter anderen wurde auch der 
Ganonifus am Gollegialitifte St. Cajetan, Hr. J. Schrott, 
empfangen, welcher eine Ueberſetzung der Balde'ſchen Gedichte 
Seiner Majeſtät überreichte. 

— Bei der Generaldireftion der k. Verkehrsanſtalten 
finden An diefer Woche Eonferenzen einer größeren Anzahl 
betpeiligter Eifenbahnverwaltungen jtatt, welche ſämmilich 
den Verkehr mit Stalien zum Gegenftande haben. In der 
Hauptſache betreffen dieſelben die Bildung der Gütertarife 
zwifchen Schweiz, Suͤdweſtdeutſchland, Norddeutſchland, bann 
Belgien und Holland einerjeit3 und Stalien anderjeitd. Ders 
treter find bei diefen Verhandlungen außer den bayerifchen 





Seuilleton 


Dwei Boktoren des deutfchen Volkes, 


Ber fennt das deutſche Volksleben und ift nicht ſchon oft 
bem Dr. Zauft auf dem Jahrmarkt, ſeit 300 Jahren „gebrudt 
in diefem Jahr“, und dem Dr. Eijenbart im Lied auf der Gaſſe 
begegnet? Gewöhnlich werden Beide für völlig mythiſche Ge 
ftalten angejehen. Aber die beiden „Doctoren“ haben wirklich 

elebt; den erften hat bie Phantafie des Volkes mit allerlei Aben⸗ 
euerlichkeiten ausftaffirt, ven anderen bat der Volkswiß periflirt. 
Die Fauftfage knüpft nicht etwa an bie Berfon des Johann Fauft, 
des bekannten Genoffen Gutenberg'3 an, fondern Fauft wie Eifens 
bart waren ihrer Zeit dur ganz Deutſchland berühmte Markt: 
freier , von denen jener noch bejonders in dem Rufe großer 

auberfunft ftand. Zmei durchaus glaubwürbige Männer, der 

dt Trithemius von Sponheimund Philipp Melanchth on, bezeus 
gen, baß fie den Fauſt perjönlich gefannt haben, und Beide ha- 
ben und Mittheilungen über fein Leben Binterlafien. Nah Er- 
ſterem nannte er. fi felbit „Magifter Georg Eabel, Fauft der 
Jüngere. Fauſt war ein Schwabe, geboren gegen Ende bed 
15. Jahrhunderts in dem Städten Kunbling, nıcht weit von 
meiner Heimath*, jagt Melanchthon; er befuchte die Univerfität 
Krafau, wo er auch bad Zaubern gelernt haben foll und vielleicht 
den Magiftertitel fi erworben bat. Zum Doctor hat ihn das 
deutſche Volk wohl ſchon bei feinen Lebzeiten promopirt. Als 
echter Marktichreier — er nannte fi „die Duelle ber Nefromanz 








Bahnen die fchweizeriichen Norboft- und Gentralbahn, bie 
Saarbrüderbahu, pfälziihen Bahnen, badifhe und württem- 
bergijche Staat3bahn, ſaͤchſiſche Staatsbahn, Hejfifche Ludwigs- 
bahn, rheinifche Bahn, belgiihe Staatsbahn, niederländiiche 
Staats- und Nheineijenbahn, dann oberitalienifche und jüd- 
italienifche Bahn, mit der öfterreichifhen Südbahn. 

— Münden, 4. Februar. Bei Ihrer Majeftät der 
Königin-Mutter fand vorgeitern große Hoftafel ftatt, wobei 
auh Se. Majeftät der König zugegen waren. Geſtern 
Nachmittags war große Hoftafel im Wintergarten der kgl 
Reſidenz, zu welder mehrere Georgi:Nitter und höhere 
Staatöbeamte, darunter der k. Oberapellationdgerichtöpräli- 
dent v. Neumayr und der frühere Regierungsr Präfivent der 
Oberpfalz, von Gutfchneider, beigezogen waren. — Se. Maj. 
der König haben zu beitimmen gerubt, daß die Comman— 
dantſchaft der Stadt Würzburg dur ben dort befindlichen 
Brigadier der Artillerie, Generalmajor Heinrich Lug, zu 
führen it. — Sr. Maj. ded Königs allerhöchſter Beftimms 
ung zufolge werden nachbenannte Stabsoffiziere des General 
quartiermeifteritabes als Generalftabschefs eingetheilt, und 
zwar: Oberftlieutenant Adolph Heinlety beim Generalcom- 
mando München, Oberftlieutenant Frievrih Muck beim 2. 
Armeedivifiondcommando und Major Albrecht Streiter beim 
dritten Armceebivifionscommando, 

— Münden, 3. Febr. So viel wir hören, ift bie 
Angelegenheit mit den E. Prinzen amdgeglihen und der 
Frieden in der k. Familie wieder hergeftellt. Diefer Um— 
ſchwung foll neben den Bemühungen des Herzogs Karl 
Theodor und des Fürften Hohenlohe zunächft der Berjöhnz 
lichkeit ded Königs zugufchreiben fein, der es nicht über 
ſich gewinnen fonnte, mit feinen hohen Verwandten, nadı- 
dem fie feinen Willen und feine Anjchauungen in ber ſchwe— 
benden Angelegenheit erfahren hatten, weiter in Unfrieden zu 
leben. (Corr. v. u. f. D.) 

— Münden. Ein Eorrefpder A. P. 3. will aus guter 
Quelle erfahren habeu der Fürjt Hohenlohe habe felbit dem 





tie, Aftrolog, Magus, Chiromant, und fundig ber Aeromantie, 
und Hydromantie” — gs er von einer Stadt zur andern ; überall 
prahlt er mit feiner Kunft, verdient Gelb und fährt nicht felten 
mit Geſtank ab, ba er&chelmenftreiche verübt. So entgeht er dem 
Vüttel in Wittenberg und Nürnberg nur durd die eiligite Flucht, 
in legterer Stadt muß er das faum begonnene ledere Fruhſtück 
im Stiche lafjen. Trithemius, der ihn ſchon kannte, traf ihn auf 
einer Reife in Gelnhaufen , wo er, fobald er deſſen Ankunft in 
ber Herberge hörte, ſchnell verduftete Dort hatte er fich zuvor 
erühmt , ex ſei vermöge feiner Gelehrjamkeit im Stande, wenn 
ämmtiche Werte Platoß und Arijtoteles zu Grunde gingen, bie: 
ſelben und nod nahezu vorsrefflicher, — einem zweitem Esra. 
wieder berzuftellen. In Kreuznach führte er ſich als Alchemiſt 
ein, und bradte es dahin, daß Franz von Gidingen , ber fich 
aud mit Alchemie abgab, in bei einer Vakanz zum Nector ber 
dortigen Schule machte. Aber die Herrlichkeit dauerte nicht lange, 
er mußte wegen fhändlicer Unzucht bei Nacht und Nebel ſich 
davon machen. Melandihon nennt ihn einen liederliben Men: 
ſchen und den ärgften Schurken. In einem mwürttembergiihen 
Dorfe fol er auf der Reife geftorben fein. Echon zu feinen 
Lebzeiten umrankte ihn die Sage, So erzählte Melanchthon, der 
in dieſem Stüde etwa leihtgläubig war, allen Ernſtes, daß 
Fauft zu Venedig mit Hilfe des Teufels gen — gefahren, 
aber berabgeftürzt und faum mit dem Leben davon gekommen 
fei. Er führte beftändig einen Hund mit fich, wahrſcheinlich einen 
ſchwarzen (den Pudel in Göthe's Fauft), und das Volf glaubte, 
es jei der verfappte Satan. Seinen Tod babe er Abends zuvor 
dem Wirth, bei welchem er einkehrte, angezeigt, und Nachts habe 
ihm ber Zeufel unter furdhtbarem Gepolter den Hals umgedreht. 


Könige die umbedingte Nothwendigkeit feines Rücktritis aus 
gar nicht zu umgebenden Eonftitutionellen Gründen barge- 
legt; wofür die Poftzeitung nicht unterläßt, den Herrn 
Fürften mit dem Titel eine vollendeten Gentlemann zu 
ſchmücken. Uns ſcheint die Thatjahe, daß der Fürft in 
der Reichsrathöfammer felbjt an der Abſtimm ung über bie 
ihn perjönlich betreffende Adreſſe Theil genommen, mit den ans 
geblichen Bemühungen desſelben, Se. Maj. von der Noth: 
wendigfeit feines Niücktrittes zu überzeugen, keineswegs zu 
ftimmen. (Eorr. v. u. f. D.) 

— Münden, 5. Febr. In der heutigen Eigung 
der Abgeorbnetenfammer begründete Abg Jörg das Miß 
trauensvotum gegen den Für ſten Hohenlohe wegen der großen 
Widerſprüche, die fich derfelbe habe zu Schulden kommen 
lafjen ; insbeſondere habe er im Jahre 1867 als mit Preußen 
über Bildung: eined Staatenbundes unterhandelt worden, 
feine Bereitwilligkeit zur Preisgebung verſchiedener Hoheite⸗ 
rechte erklärt. Fürſt Hohenlohe rechtfertigt ſich. Voͤlt und 
Stodbauer begründen den Adreßentwurf der Fortichritiöpartei, 
Nuland den des Ausſchuſſes. Fortſetzung der Debatte am 
Montag. 

— Münden, 5. Februar. In der nächſten Zeit 
fol hier ein Zufammentritt der Zollparlamentsabgeorbneten 
ſoweit fie ter ſüddeutſchen Fraktion angehören ftattfinden. 

— Wie die N. Poftz mittheilt, hat die patriotijche 
Fraktion in ihrem Club befclofjen, einen Antrag auf Ver: 
befferung der materiellen Lage der Volksſchullehrer demnächſt 
bei der Kanımer in Einlauf zu bringen und wurde eine 
eigene Kommifjion aus der Fraktion ermählt, welche ſich 
mit Erperten aus dem Lehrerjtand beider Konfifjionen um« 
geben wird. 

Rorbdentiher Bund. Berlin, d. Febr. Ein Artikel 
der „Kreuzzeitung“ weist entſchieden die in ber bayeriſchen 
Kammer gefallene Arußerung über den Garanticvertrag zu 
rück, daß Bayern eventwel in jedem einzelnen Fall zu prü— 
fen hätte ob der casus foederis vorliege, auch Preußen habe 
nicht das Recht hiezu, der Vertrag fei ein allnemeiner, beide 
Contrahenten für alle Fälle bindender. Wollte Bayern ven 
Vertrag ald null und nichtig bezeichnen und danach handeln 
fo würde es nicht dem Nordbunde, fondern fich felbft den 
größten Schaden zufügen, felbftverftändlich würde dann auch 
Preußen gegen Bayern der eingegangenen Verpflichtungen 
entbunden fein. Unter der hohen Ariftofratie Bayerns ber 
fänden ſich Perfönlichkeiten, welche die Exiſtenzbedingung 
ihred engern Daterlandes im engften Anicluß an das 
Ausland fuchen, aber die Hoffnungen auf Erneuerung des 
Rheinbundes jeien unmiderruflih verloren, Für Bayerns 
Exiſtenz fei außerhalb Deutjchlands fein Raum vorhanden. 

— Berlin, 4. Februar. Der König empfing heute 
den bayerifchen Gefandten, Hrn. v. Perglad, welcher fein 
Beglaubigungsfchreiben beim Nordbunde überreichte. 

— Berlin, 3 Febr. 


Pi babe das Bruftbild des „Doctor Fauftus“ nad einem alten 
upferftih vor mir; bie Kopie felbft if ſchon über hundert Jahre 
alt. Es ift ein Gharakterfopf. Die gedrungene Geftalt ift mit 
einem faltenlofen Mantel über dem Wamms bekleidet. Zwiſchen 
ben Schultern fipt,, von einer fchlihten Kraufe umrahmt, der 
wohlgeformte Kopf. Das etwaß fpärliche lodige, aufwärts ftehende 
Haar umgibt die ——— von querlaufenden Falten durch⸗ 
furchte Stirne, welche geradezu bie Hälfte des Geſichtes ausmacht. 
Unter ben fiarfen Braunen bligen zmei kluge Echelmenaugen 
hervor, die Nafe ift etwas breitgebrüdt, bie mulftigen Lippen 
find gmifhen einem flotten Echnurrbart und einem fpärlihen 
Zwickelbart zufammengepreßt. Gin ſchelmiſcher Ausdrud lagert 
auf dem —— ovalen aber wohlgenährtem Geſichte, befonders 
in ben Zalten auf defien unterer Partie. Ueber Dr. Eifenbart 
iR und in einem Briefe bed befanten Ahrologen Heumann an ben 
onfiftorialrath Hauber in Büdeburg (d. d. Göttingen ben 20. 
januar 1742) noch eine zuverläffige Nachricht aufbewahrt. Es 
reißt darin: „In meiner Jugend lebte ein damals jehr befannter 

arktarzt, welher auf allen Märkten herumzog. Ich Babe ihn 
am Ende bes vorigen Jahrhundert, da ich zu Zeitß ein Schüler 
war, bafelbft gefehen, als er mit — Braht aufgezogen kam, 
und nachdem er auf feine Schaubühne getreten war, feine Rebe 
mit biefen Worten anfing: „Hochgeehrtefte Herren, ich bin ber 
berühmte Eifenbart!* Ich habe aber ſchon das Ende feines Ruhmes 
erlebt und glaube, daß nad bundert Jahren Niemand wiſſen 
wird, baß ein Mat eier ens Gifenbart, in der Welt ges 
weſen. Sollte aber dies mein Bofticriptum fo alt werden, fo 








ein NRechiäftreit, in ven Graf Bismard dadurch gerieth, daß 
er dem Bonner Arzte dad Honorar zu zahlen vermeigert, 
welches diejer für ärztliche Behandlung feines im Duell 
verwundeten Sohnes verlangt. Diefe Forderung foll deß⸗ 
halb ungerechtfertigt fein, weil der betreffende Arzt zu dem 
Bonner Corps als „Paufarzt* in einem Abonnementöver= 
haͤltniß ftehe und deßhalb Fein fpecielled Honorar beanfprur 
hen dürfe; außerdem fei es nur der Ungeicicklichkeit und 
Fahrläßigkeit dieſes „Paukarztes“ zuzuſchreiben, daß der 
junge Graf Bismarck in Folge einer einfachen glatten Hieb- 
wunde fo ſchwer erfranfte, daß man cinige Tage für 
fein Leben fürchtet. — Die preußiſche Corvette Elifabeth 
wird bie für den Dom zu Aachen beftiimmten Marmor« 
blöde bei Vlieſſingen ausladen, 

Italien. Rom, 1. Febr. Die Zahl der in Rom 
anmejenden Patres des Concils beläuft ſich jegt auf 759. 
Seit Eröffnung des Concils haben 4 Patres Nom verlaf: 
fen und 7 find geftorben. Es find dort 48 öſterreichiſche 
und ungarifche Prälaten, 84 franzöfiiche, 35 von den brit 
tischen Inſeln, 19 von Norddeutſchland und Süddeutſchland 
41 fpanifche und 276 italienische. 

— Aus Rom und Paris wird gleichzeitig eine Er— 
krankung des Papſtes gemeldet. Die heftige Kälte der 
Icgten Tage heißt es, habedie an den Beinen Pius IX, ſtets 
offen gehaltenen Fontanellen fteden gemadt. Das Uebel 
bat ſich übrigend zu wiederholten Malen eingeftellt, ohne 
eine ernjte Gefahr für das Leben des Papftes im Gefolge 
zu haben. Ein Parifer Börfengerücht wollte freilich auch 
von einem epileptifchen Anfalle wiſſen, der ihm betroffen 
haben follte; das fcheint aber grundlos zu fein. 

Zürkei. In Ruſtſchuck hat der ruſſiſche Conſul 
feine Flagge eingezogen.” Zmei betrunfene türfiiche Gendars 
men verlangten von einem Knaben, der Wafler trug, einen 
Trunf: der Knabe weigerte diefed, worauf die Türken mit 
ihren Yatagans über den Knaben herfielen, ver ſich in das 
ruſſiſche Conſulatsgebäude flüchtele. Die Gendarmen dran: 
gen auch dort ein, uud es enjpann fich ein lebhafter Kampf 
zwifchen ihnen’ und den Amtsdienern deö Conſulates, der fo 
beftig außartete, daß mehrere tobt auf dem Plage blieben, dar: 
unter auch einer der Gendarmen ſelbſt. Der ruffiiche Con— 
ſul verlangt nun vollftändige Genugthuung. 


Zandespoften. 


Münden, 4. Febr Geftern Früh wurde der Schufter: 
geielle Jalob Haimbuchner von Bertolßheim in der Grube 
zu Haidhaufen auf der Straße erfroren liegend aufgefunden ; 
aller Wohrſcheinlichkeit nach war derſelbe in Folge über- 
mäßigen Genufje3 von Epirituofen zu Boden gefallen und 
eingeſchlafen. 

— Nürnberg. Nach den ſoeben publizirten Erkennt- 
niſſen des hieſigen Handelsappellationsgerichtes in Sachen der 





Großes Aufſehen erregt bier | ſchwäbiſchen und fränkiſchen Streitgenoſſen genen die Deutſche 


hoffe ih, man werde mein Zeugniß gelten laſſen, wenn auch 
glei in dem Theatro Europaeo, in der europäiichen Fama und 
anderen dergleihen Büchern des Cifenbarts nicht die geringfte 
Grwähnung folte geicheben fein.“ Dieb iſt indeſſen — 
das einzige Zeugni ;, welches von dem berühmten Manne Kunde 
ibt. "Auf dem Kirchhof zu Minden, am Zufammenfluffe ber 
exra und Fulda liegt er begraben; bort ift er, wie daß Kirchen- 
buch befagt, nad fünftägiger Krankheit im Gafıhofe „Zum wil⸗ 
ben Manne” — Die hochtrabende nn des noch heute 
vorhandenen Keihenfteins gibt uns die näheren Daten aus feinem 
Leben an. Sie lautet: „Allhier ruhet in Gott der weiland 
hochedle , hocherfahrene, weltberühmte Herr Joh. Andreas 
Eisenbart, kel. ossbritannischer und churfürstlich braun- 
schweigisch fün$burgischer Privilegirter Landarzt, wie auch 
königlich preussischer Rath nnd Hofocoliste von Magdeburg. 
Geboren Anno 1661. Gestorben 1727 am 18. November. 
Aetatis 66 Jahr. Heumann hat fih getäufcht, wenn er glaubte, 
daß Dr. Cifenbart nad hundert Jahren vergefien fein werde 
ıte noch fann man auf allen Gafjen das Lied voll perfiflirter 
artſchreierei hören, deſſen erfter Vers merkwürdiger Weiſe ans 
fängt, wie nad Heumans Zeugniß jede Rede bes „Doctors“: 
„36 bin der Toctor Eifenbart, 
Kurir bie Leut nach einer Art, 
Kann maden daß die Rahmen ſehn 
Und daß die Blinden wieder gehn. 


Lauboria 2.” — 
(Aus dem Daheim.) 


—— a. ©. wegen der Vertraggerfüllung, bezw. 
Vertragsauflöfung vom 3. November 1869 beftätigt, mithin 
die deklagte Genofjenfchaft unter folidarischer Verurtheilung 
der Kläger in alle Koften, von den betreffenden Klagen in 
2. und Iegter Inſtanz definitiv entbunden worden. 

Dom Schwurgericht von Unterfranken wurde der 22jährige 
Dienfttneht Johan Schred von Erlenbach wegen Raub 
zu Tode verurtheilt. Eine auf Mord und Raub gerichtete 
Frage hatten die Geſchwornen verneint. Schredt hatte nach 
eigenem Geftändniß einen 13jährigen Knaben einer Summe 
von I fl. 24 fr. beraubt und ihm dabei mit einer Haue 
geichlagen, biß derſelbe zufammenftürzte. Der Knabe hatte 
beim erften Schlag „o lieber Gott!“ gerufen; er habe dann, 
damit derjelbe nicht fange leiden müjfe, denjelben hauptjächlich 
auf den Kopf geichlagen. Diefer habe nur noch ganz kurze 
Zeit leife gewimmert, und als er dachte, ‘daß derjelbe todt 
jei, habe er ihm aus der KHofentafche das Geld genommen, 
den Knaben in's Gebüfch gejchleppt und auf einen Wadh- 
holderbuſch gelegt, wo derfelbe aud) tobt gefunden wurde. 

Paffau, 3. Februar. In einem hiejigen Wirthöhaufe 


wurde geftern Abend von einem erzefjiven Soldaten des 11. | 


Inf. Reg. und 9. Jäg Bat. eine Prügelei in Scene geſetzt 


in Folge deren Geſchirr, enter und Ofen des Wirthes | 


in Trümmern gingen. 





Volks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induflrie 


Zur Obfibaumpflege. Gelegentlich der in dieſem 
Herbite zu Bingen jtnttyehabten Verfammlung der deutſchen 
Wein = und Objtproduction kam auch bie Frage zur Erz 
Örterung, wad von Seiten der Staatöregierung uud Ge 
meinde gejchehen könne, um die Obftbaumzucht zu heben. 
Man legte dort den Echwerpunft auf tie befjere Ausbild- 
ung ber Lehrer in der Obftbaumzucht und dann auf die Er: 
rigtung von Staat? + und Gemeindebaumjchulen, Anderer: 
feits wurde bemerkt, daß diefe Mittel ſchon vor 40, theild 
vor 50 Jahren wiederholt und wiederholt verfucht worden 
feien; wenn man num auch nicht behaupten könne, daß diejer 
Weg ganz erfolglod gewejen ſei, jo ftehe doch fo viel feit, 
dag von den Taufenden und Abertaufenden von Lehrern, die 
in den Seminarien Unterricht in der Obftbaumzucht genoſſen 
hätten, nur bier und da Einzelne diefen Unterricht hätten 
verwerthen Fönnen, indem ed in den Gemeinden font 
überall an der nöthigen Unterftügung gefehlt habe. Zwar 
hätten die Staatöregierungen felber auch die Anlegung 
und Unterhaltung vou Gemeindebaumfchulen empfohlen, aber 
man ſei hinfichtlich der Handhabung dieſer Verorduug zu 
nachfichtig geweſen und fo fei ed gefommen, daß man ben 
Gemeindebaumfhulen die jchlechteiten Ländereien ange 
wiefen habe, fo fei ein guter Erfolg illuſoriſch geworden 
und viele Lehrer hätten fich ſchließlich geibämt, Vorftände 
von Baumfchulen zu fein, die aller Vorausrehnung nach 
nur mit Unehre lohnen konnten. Während die Staatd- 
regierungen feither bemüht waren, auf dem Wege der Ber 
lehrung, der Obſtbaumzucht förderlich zu fein, haben ihrer 
viele es verfäumt, dad Mittel, das bei dem Landvolfe am beiten 
zieht, nämlich das gute Beipiel, anzuwenden. Wer und in 
diefem Punkte der Unmahrheit zeihen will, der betrachte fich 
nur die Bäume an den Staatöjtraßen. Mit feltenen Aus⸗ 
nahmen find bdiefelben mit Wafferreifern überjäet, oft feit 
Jahren nicht gefchnitten; gewöhnlich mit alter Schale über: 
zogen, bieten fie dem fo zerftörend wirkendeu Inſektenvolke 
einen  vertrefflihen Hinterhalt. Die Staatsregierungen 
ſollten doch die Straßenwärter in den beftehenden Baum: 
pflegerfhulen gut unterrichten laſſen und ihnen zur Pflicht 
machen, die Baumanpflanzungen an den Straßen mujter- 
haft zu pflegen. Gewährt der Staat denjenigen, die ſich aus: 
zeichnen, Prämien, oder gewährt er den Straßenmwärtern 
einen entiprechenden Procentiag vom Reingewinn, jo werden 
diefelben im gegemfeitigem Eifer für die gute Sache fi zu 
übertreffen ſuchen. Sieht der Landmann dann eine mu⸗ 
ſterhafte Pflege der dem Staate gehörigen Bäume und über- 
zeugt er fich, daß bie. Pflege den Ertrag fleigert, dann wirb 
er willig und gerne nachfolgen und ed wird dann auch die 
Zeit nicht mehr ferne bleiben, in welcher auch die Gemeinde 





flurſchützen in ten pomologiichen Inftituten zum großen 
Nugen ber Gemeinden einen entſprechenden Unterricht in 
der Baumpflege erhalten werden. — 





Srankfurter- Cours vom 4. Februar, 

Staatspapiere: Bayer. 5 01) ) A’: 
86'/,, 4°/, Gror., 86°, 3'/°/. 81, 5°, Stadt rd 
hen 100%, 4'/,,°/, öftr. Silberrente 58, 4, Öftr,, 
Rapier = Rente 49',,, 6°/. Amerikaner pro 1882 92',, 

°/. Türken 43'/. 

@ifenbahn: Aktien : Bayer. Oftbahn120°/,, Alföld164'/, 
Eliſabeth 177’ /,, Franz Joſeph 177'/,, öſterr. Staatsb. 
370',,, Rudolf 158, Siebenbürger 165. 

@ifenbabu-Prioritäten ; 5°,, Aliit> 73"/,,5*/. Elie 
ſabeth 75'/,, 5°. Franz Joſeph 71, 3%, öſtr. Staatöb. 
58,55%, Rudolf 77, 5°,, Eiebenbürger 74'/,, Amerik. 
Pacific: 6°, Central 76',,, 6% Mifjouri 69'/,, 7%/, 
California 79'/,, 7°/ St. Louis, Rodford 71'/.. 

Pfand» Briefe: 4°/, Bayer. Hyp.= u. WB. W'/, 4. 
Frantf. Hyp.⸗“B. 94, 5°, Württemb. Hyp.-B. 100'/.. 

QUAnlebensloofe: Braunichw. 20 Ihr. 18°/,, 4*/, Bay. 
100 Thlr. Praͤm.Anleihe 106°, , Ansbach: Gunzenhaufener 
TfL. 812, öſt. 59, v. 3.:1860 79'/,, öftr. v. 3. 1864 
116°, 4%. Neapler 150 Fred. 57'/,, 3% Madrider 
100 Fred. 20°/,. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
An die Armenpflegichaftsräthe des Amtsbezirkes. 
Die Vorlage der noch ausftändigen Armenpflegichafts 
rechnungen und Etatsvoranſchläge ift zu bejchleunigen. 
Am 4, Februar 1870. 
Königliche Bezirkdamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörden und Armenflegfchaftzräthe bes 
Amtsbezirked Freifing. 

Den Vollzug ber Art, 12 und 13 des Armengeſetzes betr. 

Die Regierungs- und refp. Miniſterial-Entſchließung 
vom 29.17. Januar in obigem Betreffe, enthalten im Kreis: 
blatte Nro. 11, ift von den obigen Behörden entjprechend 
zu beachten. 

Den 5. Februar 1870. 

Königliche Bezirksamt Freifing 


Breidenbach. 


(13 21) Bekanntmachung. 
Im Auftrage des königl. Stadt- und Landgerichts 
Freiſing verfteigere ich gegen Baarzahlung 
Dienftag den 15. Februar I. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Maxwirthsan weſen bahier circa 225 Gtr. Heu und 
Grumet opne Rüdfigt auf den Schätzungs— 
werth. 
Sreifing, 5. Bebruar 1870. 














Eier, 
töniglicher Notar. 


Bekanntmachung. 
Kopp gegem Kädmaier p. d. 

Aus Auftrag des Fönigl. Stadt- und Landgerichtd 
Freiſing verfteigere ich in der Behaufung des Beklag⸗ 
ten in Oberhummel 

Montag den 14. Februar I. Is., 

Vormittags 10 Upr, 
die bemjelben gepfändeten Objekte, als: 





(19) 


eine Kuh, ER, werth 2 fl. 

"„_n, toth „fl 
" Kalbin " 30 fl. 

nicht unter drei Miertel bed Schahungowerihes. 


Oberhummel, den 6. Februar 1870. 


Maier, 
Bürgermeifter. 


- Bekanntmachung. 


Die Erhebung eined Vorausſchlages an den Brandverficherungs : Bei- 
trägen pro 1869|70 betr. 


Nach Hoher Negierungs-Entjchliegung vom 17. Oftober 
1869, Nro. 36137 (Kr.=A-Bl. pag. 2370) wurde die 
unterfertigte Behörde angemiefen, gemäß Art. 67 des Brands 
Verfiherungd-Gejeges vom 28. Mai 1852, den Voraus» 
Schlag an den Brandajjefurang-Beiträgen pro 1869/70 mit 
ſechs Kreuzer non jedem Hundert ber Verfiherungsjumme 
ohne Unterjdied der Klafien zu erheben. 


Ferner ift der Vorausſchlag mit 6 fr. von jedem Hun— 
dert aus den pro 1868/69 neu zugegangenen Verfiherungen 
(Höderungen und Beitritte) für das Jahr 1868,69 nachzu—⸗ 
holen. 


Dieß wird mit dem Beifügen bekannt gegeben, daß bie 
Speziellen Perzeptiondtage durdy die Polizeimannfchaft noch 
befonder3 zur Kenntniß gebracht werden. 


Freiſing, den 7. Februar 1870. 


Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 





Amtliches für Freiſing und Dachau. 





Berfauntmachung, 
An die Gemeindebehörden der Amtsbezirke Freifing u. Dachau. 


Heimlihe Entfernung des Knaben Johann Bretzger von Augsburg, 
den vermißten Austrägler Johann Kleidorfer von Geifenfeld betr. 


Dbige Behörden werden auf die im Kr ABI. Nr. 11, 
pag. 273 und 74 ergangenen Reg.Ausſchreiben bez. Bes 
treff3 zur Beachtung hingewiefen. 


Den 5. Februar 1870. 


K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pitzner. 





Privat-Unzeigen 





Soeben erſchien und ift in der J. G. Wölfle’ihen Buchhandlung in 


Sreifing zu haben: 


Das eben unferes Herru Jeſu Chriſti unter Zugrundfegung und 
harmonifcher Verbindung der vier Evangelien von P. de Ligny . S. J. In's 


Deutfche übertragen von 


Michael Nuppert, 


Beneficiat in Freiſing 
gr. 8. 512 Seiten. 


Preis 2 fl. 36 Er. 


Die fo beliebten (84 60) 


Brafilianer Cigarren, 
5 Stüd 6 fr., 
find im beit abdgelagerter Waare 
wieder angefommen bei 


J. Widemann. 
(194 3a) Mehrere Hundert Hopfen⸗ 





RMünchener Schranne vom 5. Februar 1870. 

















fangen find billig zu verlaufen bei 
Matyäus Stampfl, Bauer in Neu— 


























| i wit * aufen, bei Thalhauſen. 
—— Bee Zufuhr — [me Ref eg Pr ern. Bu y 
1 Da a Ife A. [er] Fer (1606) Wer meinem Sohne Joſeph 
Schäfer. | Schäfel.] Schänel. | Shäftel.] Saite.] | * Pointner, etwas leiht, hat von mir 
Waizen | 1482 | 1918 | 3242 | 2240 | 1002 | 18) — 15] —|— |feine Zahlung zu erwarten. 
Korn 91 | 1074 | 1165 | 1005 | 160 | 11144] —26 | — Michael Poiutner 
@erfte | 2527 | 3725 | 5613 | 2618 | 2995 | 13,36] — 126] | — — 
Haber 298 | 1309 | 1581 | 1365 | 216 — 14 |—| — — 
Verkaufsſumme 192909 ft. (19) Warnung 
Brodgewichte Fleiſchpreiſe in Dachaun. Bruck. Wer meinem Manne etwas borgt, 





in Brud vom 31. Januar. 


a. Waizendrov. |Bf. "N —2 
Die Nundfemmel | li 






Bom 29. Jän. bis 4. Febr.|fr.) di. 
1Pfd. Maflochfenfeifh 







‚Holzpreife in München, 
18] — | Yutenhol, die Klafter 15 fl 


hat von mir feine Zahlung zu erwarten. 
Magdalena SKlopfer. 
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Erdinger Schrannen⸗Anzeige vom 3. — 1870. 


30 fr. Rünchener Preifen. Der Zeut · 
Heu 10. 33 fr., Grummet 
1.8. 39 fr, 


Stadt eine goldene Broche. Dem ehrlichen 
Finder eine angemefjene Belohnung. 
(192) D. Ue. 


F- P. Datterer in Freifing empfiehli 
ein Lager von Formularien zu 





or: | Zu: |Sar.-|Ber: 
Reft. fuhr. |Ranı- 














Niever] Mittelpreife Nechnungen, 

— Wechſeln. 
Anweiſungen, 
Quittungen, 
Frachtbriefen. 


Bealeitadreſſen und 
Declarationen, x. 


Rebaltion, Drudumb Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt, 


Bugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 


N 31. 


Mittwoch, 9. Februar 


1870. 





Das „Breifinger Tagblatt" wird mır Musnahme der doben Meiltage und ver Montage täglıh ausgegeben, und tofter vierteljäprlich ın Breifing 48 fr., durch die f. PoR 
jogen 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wird die paltige Garmondzeile oder deren Raum mit 8 fr. berechnet. Br Breifing und nähfle Umgebung abonnirt man tv 
ver diefigen Bucbruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigeleaenen Bofterpedition oder bei den BoRboten beflellen. 


PVolitifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 6. Febr. Morgen tritt bahier eine 
Conferenz von Bevollmächtigten der Poftverwaltungen ber 
drei jündeutichen Staaten zufammen, um über die Beſtim— 
mungen eined mit dem Rirchenftaate auf Grundlage der 
norbdeutjch » römischen Pojtconvention abzuſchließenden Vers 
traged zur Negelung der beiverfeitigen Poftverhältniffe Be, 
rathungen zu pflegen. Baden hat den Oberpoft » Affeffor 
Heß hiezu abgeorpnet, Württemberg wirb durch den Ober: 
Voft:Nath Hofader und Bayern durch den Poft-Direktor 
Baumann vertreten fein. 

— Wie wir vernehmen, wird fih Se. k. Hoh. Mar 
Emanuel in Bayern demnächſt nah Rom begeben zu einem 
Bejuche feiner Schweitern, der Königin Maria von Neapel 
und der Herzogin von Trani. 

— Wie wir vernehmen, fchreibt die Allg. Ztg., hat 
der Herzog von Nafjau vom Frhrn. Karl v. Eichthal 
defjen jchöne Befigung Hohenburg im bayerischen Hochlande 
täuflich erworben. 

Rorbdeutiher Bund. Dresden, 4. Febr. Die 
zweite Kammer hat zum Neubau des Hoftheaterd 400,000 
Thaler bewilligt. (500,000 hatte die Regierung verlangt.) 

— Köln, 6. Febr. Die Arbeitzeinftellung der wal- 
denburger Bergleute hat mit einer gründlichen Niederlage 
der Gewerkvereine und ihres Eentralrathed geendet. Das 
leitende Haupt des leßteren, Herr Dr. Mar Hirſch, ift bes 
reitd bemüht, nachzumeifen, daß er und ſeine Freunde ganz 
unſchuldig feien an bem Strife. Sie haben „Monate lang 
Alles aufgeboten, um bdenfelben zu verhüten, „aber bie 
Maſſen waren nicht mehr zu halten.“ Diefen Streit über 
den rechten Urheber der verderblichen Thorheit mögen die 
von der gemeinjamen Niederlage Umſchloſſenen unter fi 
fortführen; — der Strife ift eben tobt und damit ber 
Augenblick für die Grabrede gekommen. 

Die deutfche Induftrie, die Arbeiter ganz eben fo wohl 
wie die Arbeitgeber, fönnen wir zu dem Ausgange, dem bie 
Dinge in Waldenburg genommen haben, nur beglückwünſchen. 
Ein augenblicliches Gelingen des Strikes würde jener 
Erankhaften focialen Mißbildung, deren Cinführung aus 
England in den Duncker-Hirſch'ſchen Gewerkvereinen ver 








fucht wird, zu einem vouchernten Wachsthum verhelfen 
haben, welches dann fpäter ungleich größere Opfer unferer 
deutfchen Induſtrie auferlegt haben würde. Die gegenwärs 
tige Niederlage aber wird die Ausbreitung ber Gewerfvereine 
bedeutend hemmen und hoffentlich die intelligenteren Urheber 
und Leiter jened unfeligen Acclimationsverſuchs zu einer er⸗ 
neuerten Prüfung ihres Unternehmens veranlafjen. 

— Meiningen, 3. Februar. Der Landtag ift heute in 
auferorbentlicher Seſſion zufammengetreten, haupiſächlicher 
Gegenftand der Berathung ift die Vorlage ber Regierung, 
welche die Bewilligung de3 Landtaged zur Aufnahme eines 
Prämienanlehend von 2"/, Millionen Gulden fordert. Diefe 
Summe ift beftimmt zum Bau der auf meining'ſchem Ter⸗ 
ritorium befegenen Stredde der Eifenbahn von Meiningen 
nad Schweinfurt, welche auf bayeriſcher Seite bereitd im 
Angriff genommen ift. 

Defterreih. Die Stabtvertretung von Kufftein protes 
firt einftimmung und energifh gegen die Maudats-Nieder— 
legung, der deutſch tiroliſchen BE TEEN 
und fordert direfte Reichsrathswahlen. Auch die Stadt: 
vertretung von Nattenberg proteftirte. 

Schweiz. Der Gaffier Emil Schärr, welder bekannt 
lich mehr als 3 Mil. Frs. zum Nachtheil der Eidgenöffte 
hen Bank veruntreute, ift vom Züricher Obergericht zu 
11 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 

— Schwyz. Wegen der anhaltenden Kälte hört man 
von vielen Orten her Klagen über Waffermangel; in den 
Berggegenden find die Quellen fo Mein, wie feit vielen Jahr 
ren nicht mehr. 

alien. Rom, 30. Jan. Den Carbinälen Reiſach 
und Pentini, den Biihöfen von Przemisl und Foggia iſt 
am 27. Januar der Biſchof von Veracruz im Tode nad: 
gefolgt, jo daß wir bereit3 fünf Todesfälle unter den Con: 
ciliumsvätern zählen, während in biefen 8 Wochen von den 
Oberhirten, die auf dem Goncil Sig und Stimme hätten, 
bie aber nicht erjcheinen konnten, auswärtd fünf geflorbeu 
find. Drei Bifchöfe liegen hier ſchwer frank nieder; ber 
Papft befuchte am 27. Januar zwei derſelben, den Biſchof 
Plantier von Nimes, und Biſchof Allou von Meaur, bie 
im franzöfishen Seminar zu St. Clara krank liegen. (Letzt⸗ 
terer iſt feitdem auch geftorben). Es cirkulirt hier eine 





Seuilleton. 


Den in Frankreich vor ſich gehenden Crörterungenüber den 
Urfprung der Guillotine gegenüber, hebt die Pal Mall Gazette 
hervor, daß Schottland „die Ehre” der Erfindung zufomme, und 
weift auf die ſchottiſche Geſellſchaft für Alterthumskunde Bin, deren 
Mufeum ein folhes Mordwerkzeug ſehr alten Datums enthält. 
63 hieß bie Jungfrau (The maiden) und verfah den nämlichen 
Dienft, ben die Guillotine jept in Frankreich verfieht. Außer 
anderen Köpfen hackte es ben Kopf des Regenten Morton ab, 
welder es jur eingefübet haben fol. Es iſt eine unangenehm 
ausſehende Mafchine, ganz ſchwarz, mit einem Aloben, durch mel: 
Ken ein ſchwerer Stein mit einem in demſelben befeftigten ſchar⸗ 
fen Meſſer in die Höhe gehoben wurde, um zu fallen und den 
Kopf des Verbrechers vom Rumpfe zu trennen. 


— Als Herr Urian feine berühmte Reife um die Melt machte, 
war ber Be Bil von fogenannten Durchbilleten nod unbekannt. 
Erſt ſeit v tmäßig kurzer Zeit, kann man mit einem einzigen 


Billetbüchlein bewaffet, von England eine Reife durch Frankreich 
und Deutfchland maden. Eine neue NYankeeipeculatian beab= 
fihtigt und das Reifen noch bequemer zu machen und Durchbils 
Iete Hr eine Reiſe um die Welt zu fchaffen. Der Chicago Tribune 
nämlich zufolge hat eine der angejehenften Cijenbahnvermalt: 
ungen die nöthigen Unterhandlungen mit den verjchiedenen Eiſen⸗ 
bahn: und Dampficifffahrts-Gefelliaften ſchon feft abgeſchloſſen. 
Die Billete ſollen fo lange gätie fein, dis fie verbraucht find, 
und dem Reifenden Gelegenheit geben, in Japan, China, Palä 
Rina oder wo immer er geneigt fein mag, die Hauptlinie zu vers 
laſſen, J zu madhen. Die Preiſe find von New = Nork 
aus öftlich dis Alerandria in Aegypten und weftlich bis Nofuhama 
und Schanghai bereits feitgeftellt und ein Agent ift ſchon unter: 
wegs, um mit den Dampferlinien zwiſchen China und dem 
rothen Meere und mit der Cifenbahn von dort bis Alerandria 
ein Abkommen zu treffen. Das Minimum von Zeitdauer, welches 
bie game Spazierfahrt in Anſpruch nimmt, beträgt 90 Tage und 
die Koſten belaufen fi nur auf 1000 bis 1200 Dollars Gold. 


— €3 ift noch nicht lange ber, da fuhren zwei Damen, eine 
jüngere und eine ältere, auf der Main:Relar-Bahn die ſchöne 
Bergfirage entlang. Die Damen ;halten: e8 befanntli draußen 


Art von Prophezeiung, daß während de3 Conciliums Batir 
kanum 35 Väter ded Concils fterben müßten; woher der 
Prophet ftammt, dem ſolche Kunde ift offenbar geworben, 
habe ich nicht erfahren fönnen. Zu verwundern ift es aber 
nicht, wenn unter 750 verhältnigmäßig alten Männern, die 
faft alle ein Leben voller Strapagen hinter ſich haben, im 
Laufe von 7—8 Monaten eine Anzahl ftirbt; das wäre 
auch ohne das Concil vielleicht fo gefommen, wenn wir 
immerhin die Strapazen der oft jo weiten Reifen, die Ar- 
beiten des Goncil3 felbft, das ungewohnte Klima und den 
dieſes Jahr fo Täftigen römiſchen Winter nicht ganz außer 
Betracht lafjen wollen. 

— Rom. Obgleich die Disfuffionen im Eoncil grund- 
verfchieden find von den Debatten in irgendwelchen PBarla- 
mente, haben doch manche Vorgänge miteinander große Achn- 
lipkeit. So werden auch hier die Nebner im Bureau des 
Präfiventen eingefchrieben, worauf bei Eröffnung der Sitzung 
ihre Namen verlefen und jedem Einzelnen nach der Reihe 
das Wort ertheilt wird, indem der Präfident (Cardinal de 
Angelis) den Betreffenden zuruft: „Accedat ad ambonem 
Reverendissimus N. N.,“ wornad der Vortrag von ber 
Kanzel aus beginnt. Die Freiheit des Wortes und ber 
Replit ift vollftändig, nur hat der Redner fich ehevor ein⸗ 
zuzeichnen und die Neihenfolge zu beachten. Zur Berathung 
kommen ſtets nur diejenigen Echemata, die in einer früheren 
Sitzung an die Mitglieder vertheilt, von diefen zu Haufe 
ftudirt und zum öffentlichen Vortrage bereifl wurden. Beis 
fallsbezeigungen find nicht geftattet. 

— Neapel, 4. Febr. Für den Empfang des Königs 
Viktor Emanuel werden hier große Vorbereitungen getrofs 
fen. Wegen der in Rom herrſchenden Kälte (?) haben 
fid) mehrere orientalifhen Biſchöfe und ſüdfranzöſiſche Prä- 
laten hieber geflüchtet. 

Frankreich. Paris, 5. Febr. Im Theater an ber 
Porte St. Martin ging es bei Aufführung der „Lucretia 
Borgia“ äußerjt ftürmifch her. Rocheſort's Anhänger hatten 
fi) in großer Anzahl eingefunden und bildeten die Majori- 
tät de3 Publifumd. Der Skandal wurde furdtbar, als 
Gafjagnac, Redakteur des „Pays,“ in feiner Lo e erjchien. 
Der Tumult wiederholte fich bei jeder Ecene, fo daß ſich 
Gaffagnac, der ſonſt ein unerfchrocdener Haudegen ift und 
nie unbemwaffnet außzugeheu pflegt, um fehlimme Folgen zu 
vermeiden, veranlagt fah, da Theater heimlich zu verlaffen. 

— Aus Paris, 6. Febr, meldet und ein Telegramm: 
Dean verfihert, daß im dem heute Morgens abgehaltenen 
Minifterratye befchloffen worden fei, die Verhaftung Rode 
forts vorzunchmen, wenn fich derjelbe nicht felbft der Haft 
jtellen würde. — Der „Moniteur“ verfihert, der Staats— 
rat) habe den Abſatz bed Kriegsbudgets bezüglich der Ins 
ftruftion der Mobilgarde geftrihen, und fügt bei, es fei 
davon die Rede, den Effektivftand der Armee auf bie-mit 
der Würde und dem Jnterefje Frankreichs zu vereinbarenden 
Grenzen zu reduziren. 

Rußland. Et. Petersbug, d. Febr. Die Regie— 
rung finoet dad Eiſenbahn-Metalliques Anlehen unvortheil- 
haft und unzulänglic, und wird daher demnächſt zur Emit— 
tirung von 11 Millionen Papiergeld ſchreiten. In Finanz: 
ür ein jehr Ragefiüd , ohne Herrenbegleitung auf, der 
N En der en Bemütkticer 
Darmfiädter, hatte ihnen daher auf Erſuchen ein befonderes 
Coupe angemwiejen und verſprochen „Lan Herrn do bineinzuloffe“. 

ent fuhr der Zug in den Bahnhof und der laute Auf: „Etation 

ammftadt“ [die Darmftädter können bekanntlich fein „r” aus— 
Baal belehrte die Damen, daß fie in der Refidenz von Darm⸗ 

adt angelommen feien. Während fih nun ihr Cerberus, ber 
Gonducteur , einen Augenblid entfernt hatte, wahriheinlih um 
Eins hinter die Binde zu gießen, ftieg ein junger Mann, offenbar 
ein Hondlungsreifender, der das niedliche Köpfen der jüngeren 
Dame am Fenfter bemerkt hatte, in das Coupe und nabm in 
der Ede Plag. Die Damen waren etwas erihredt oder thaten 
menigften® jo man bene fi nur zwei Damen allein in einem Coupe 
mit einem Herrn und als der Gonbucteur, während ſchon der Zug 
abfubr, auf das Trittbrett fprang, fragte ihn Die ältere mit leifer 
Etimme: „Wer ift denn dieſer Herr?” „Eo viel ih waaß, ift es 
a Raapender“ [Reifender], antwortete der Conbucteur, Cricredt 
fuhr die Dame zurüd und drängte fi, den jungen Mann mit 
dem blonden art ängftlih betrachtend, an ihre Gefährtin. 
„Ein Rajender? thut er das oft?“ — „Go viel id waaß“, ant⸗ 





| 


freifen befürchtet man in-sFolge biefer beiden Maßregeln 
eine verberblihe Einwirkung auf den Stand des ruffifhen 
Wechſelkurſes. (Wand.) 

Amerila. Der Antrag, dad umlaufende Papiergeld 
um 45 Mill. Dollars zu vermehren, ging von dem Sena— 
tor Shermann aus und wurde vom Senat mit 39 Stim⸗ 
men gegen 23 genehmigt. 

Aus Merico treffen wieder ungünftige Nachrichten ein, 
wonach außer San Luis de Potofi aud) die Staaten Guana- 
juato, Queretaro, Puebla und Michioacan in offeuem Aufs 
ruhr gegen den Präfidenten Juarez ftänden. Fehlt nur 
noch Guerrero und Vera-Crom, und der Kernftaat Merice 
wäre von einem vollftändigen Gürtel aufftändiicher Staaten 
eingeſchloſſen. 





Landespoſten. 


In Nandlſtadt, BA. Freiſing, wollte dieſer Tage 
ein dortiger Hausbeſitzer und Eädler eine außergewöhnlich 
große Katze ſchlachten; biefelbe riß fich jedoch plöglidy los, 
fuhr ihm wie eine wilde Beſtie in das Geficht, zerbiß und 
zerkragte ihm ſelbes jämmerlih und hätte diefe Scene für 
ihn ein böſes Ende nehmen fönnen, wenn nicht fremde Hilfe 
ihn befreit hätte. Leider fol er aber den Verluſt eines 
Auges zu beklagen haben. 

Geftern wurde in Münden die 22jährige 
Kaufmannstochter Frl, Anna Reichen bach beerdigt, die 
im Starnberger:Sce beim Schlittſchuhlaufen ertrunfen if. 

Die ledige 25 jährige Dienftmagd Maria Steinle von 
Sranfenried wurde am 3. d. Früh im Gtalle ihre Dienft- 
herrn Joſeph Echneider (Mepenbauer) in Mauerftetten, 
B.-⸗A. Kaufbeuren, mit eingeſchlagenem Kopfe und Spuren 
von Erdroſſelung in einem mit Waffer gefüllten Futter— 
Zuber den Kopf nach unten gefchrt aufgefunden. Soviel 
bis jegt befannt, ſah man die Gemordete am Mittwoch 
Nachts von einer „Einkehr“ mit einem jungen Burfcen 
nah Haufe gehen. Aeußerungen, welde dieſelbe zu einer 
Freundin über ihren Zuftand und das Verhältnig zum 
Sohne dieſes Haufes, einem 1Yjährigen Burfchen, machte, 
feinen den Verdacht anf denfelben gelenkt zu haben und 
fol derſelbe bereitd auswärts verhaftet und zur Befichtigung 
der Leiche, fomwie zum Verhör nah Mauerjtetten verbracht 
worben fein. 

Zwei junge Schlittſchuhläuſer — wer fie waren, weiß 
bis jegt Niemand — liefen auf den ziemlich einfam geblies 
benen Eiöflähen des Rheins zwischen Echierftein und Wal- 
Iuf, wagten fi wahrſcheinlich zu weit, oder nahmen den 
flimmernden Reflex des Eonnenlichtes auf dem Waſſer für 
feſtes Eis — genug, fie verfhwanden jählingd in den 
tiefen Strome. Man hörte noch einen Hilferuf, man fah 
no die Mügen auf dem Strome jhwimmen — dann 
ward vorbei, Rettung nicht möglich. 

Eine kühne Echlittfhuhläuferin wäre beinahe in dem 
Feftungagraben in Ulm erirunfen. Dad nur zwei Zoll 
ftarfe Eid brad ein und das Fräulein ſtack bis an den 
Hals im Waſſer. Da fliegen die galanten Offiziere bis an 
bie Taille in's Wafjer, bildeten eine Kette und retteten die 
junge Dame. 
mortete der Conducteur, indem er die Billete in Empfang nahm, 
alle Woche voor mal.” — Das war wu viel für die beiden Damen. 
Zitterud baten fie den Conducteur, boch gleich den Zug anzuhal- 
ten, damit fie ausfteigen könnten. Der Conducteur wußte gar 
nicht, wa8 vorging ; aber aus den verwirrten Neben wurde es 
ihm endlich Far, daß dieſe norddeutichen Barbarinnen fein darms 
frädter Hochdeutich ſchrecllich mißverftanden hätten. Ein mit⸗ 
leidiges Lädeln umfpielte feine Züge und um dieſes Mikverftänd- 
niß fofort auf die befriedigenſte Weiſe aufzuklären, fagte er: 
Meine Damen, der Dann roft [vafi] ja net, er raft EN) 1e 
Das hätte nun die Sache noch mehr verwidelt, wenn jih num 
nit der junge Mann, der unfchuldiger Weife die Urſache de 
Schredens war, hineingemifät, und er neben Darmftädtiih auch 
Hochdeutſch ſprach, die ganze Geihichte aufgeklärt hätte. Natürs 
lic lachte die ganze Gefellihaft herzlich, außer dem Conbucteur, 
er in den Bart brummte: „Die verdammte elle, net emof 
Deitſch verftehu fe! Station Dorhelje [Arheilgen]!* 





— Berlin, 26. Jan. Die unglüdliche Ehefrau des 
Hausdienerd Sch., welche vor einigen Wochen ihre zwei 
Kinder ertränkte, ift jegt mach dem Ausſpruche der beiden 
Gerichtäärzte für irrſinnig und zur Zeit der That für 
gelfteägeftört erflärt worden, fo daß jetes Gerichtäverfahren 
genen die unglüdlihe Frau eingeftelit worden ift und fie 
felbft nad der Jrrenflation des Charité-Krankenhauſes ge: 
bracht werden wird. 


Lokales. 

Wie verlautet, wurde vergangenen Samſtag Abends 
der Sfraelite Friedmann bei Güngenhaufen von zwei Bur— 
chen überfallen, welhe ihm 15 Mefjerftihe beibrachten 
und einen Arm entzwei ſchlugen. Den Tätern, die den 
Angegriffenen ausrauben wollten, jedoch verjprengt wurs 
den, ift man bereit3 auf der Spur. 


Volks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induflrie 


Rapvenheim, 1. Febr. Bei der heutigen zwölften Serien 
MEN. des gräfl. Pappenheim" ihen Prämien-Anlehens wurden 
Bigende Ser gezogen: 133, 146, 257, 286, 295, 297, 530, 566, 
149, 793, 874, 929, 960, 997, 1415, 1582, 1606, 1749, 1949, 
2115, 2170, 2210, 9217, "2982, 2388, 2393, 2742, 2329, 2813, 
2968 , 2981, 3036, 3239, 3258, 3461, 8492, 3502, 3512, 3686, 
3690, 3827, 3901, 3967, 3972, 4059, 4200, 4212, 4302, 4598, 
4674, 4772, 4843, 5311, 5365, 5528, 5555, 5637, 5711, 5724, 
5848, 5927, 6096, 6121, 6131, 6134, 6248, 6280, 6781, 6839, 
6949. Die Gewinnziehung findet am 1. März I. 38. fiatt. 


Frankfurter- Cours vom 4. Februar. 

Staatspapiere: Bayer. 5°,.1101'/,14',2°). 92, 4°, 
86'/,, 4°/, Grot., 86°/,, 3'/.°/. 81, 5°, Stadt Müns 
chen 100%, 4'/,,°%, öſtr Silberrente 58, 4',,%,, öſtr., 
Papier = Mente 49',,, 6°/, Amerifaner pro 1882 92", 
5°%,, Türken 43'/, 

Eifenbahn: Aktien Bayer. Oſtbahn 120',,, Alföld 164. 
Cuſabeih 175, Franz Joſeph 178"/, , öſterr. Staatsb 
372, Rudolf 158, Siebenbürger 165. 

@ifenbahu-Prioritäten.. 5°,, Aliel 73'/,,5%/ Eli 
fabery 75, 9%, Franz Joſeph 76°”, 3°,, öftr. Staatsb. 








58, 5°, Rudolf 76'/,, 5°%,, Siebenbürger 74'/,, Amerif 
Pacific: 6%, Gentral 76',,, 6°, Miſſouri 69'/,, 7%, 


Gatıfornia 79',,, 7°, St. Louis, Nodfore 71'/.. 
Pfand: Briefe: 4*,. Bayer. Hyp = u. W. B. 90'/, 4'/,%/ 
Frautf. Hyp-B. 94, 5°,, Württemb. Hyp DB. 100. 
Aunleh enslooſe: Braunfche. 20 Tolr. 18°,,, 4%,, Bay. 
100 Tplr., Präm.-Anleihe 106, Ansbach Gunzenhauſener 
TUR 13, öft. 5%. v. 3 1860 79°, öftr v. I. 1864 
116, 4", * Ra) 150 Fred. 57°/,,: 3%, Madrider 
100 Fres. 2 
he Voldyrioritãten fortwährend feſt. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
Mobiliarverſicherungsweſen betr. 

Es wurde wahrgenommen, daß die Orispolizeibehörden 
die ihnen nach $ 5 allerhöchſter Verordnung vom 28. Febr. 
1869 obliegenden monatlichen Nachweife über die geſchehenen 
Mobiliarverfiberungen durchweg nicht erftattet haben; es 
ergeht dempemäß die Weifung 

a. alle jeit 1. April 1869 bis 1. Februar 1870 ange: 
fallenen Mobiliarverfiherungen unter Anmendung des 
pag 473 des Kr. A.Bl. 1869 enthaltenen Tabellen: 
Formulars nachträglich zu verzeichnen und binnen 
414 Tagen dem k. Brandverfiberungsinfpektor Herrn 
Firnkas in Erding zu überjenden. 

b. fortan am 1. jeven Monat die neuangefallenen Mo— 
biliarverfiherungen des jüngit verwichenen Monats in 
der gleichen Tabelle dem genannten kgl. Beamten mit 
autbeilen 

Gegen fäumige Bürgermeifter wird mit Orbnungäftrafe 
&ingefchritten. 

Am 5. Februar 1870. 

Königliche Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 











Bekanntmachung. 


An die f. Pfarrämter des Amtsbezirkes. 
Collekte für die Kreigirrenanflalt betr. 

Da der Termin zur Vornahme obiger Sammlung längft 
vorüber, fo ficht man der fchleunigen Einfendung der Col⸗ 
lefte:Ergebniffe, inſoweit folche noch ausſtaͤndig find, ent 
gegen. 

An 4. Februar 1870. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach. 


Bekanntmachung. 


An die Gemeindebehörden des Amtsbezirkes Freiſing. 
Nevifion der Geſchwornenurliſten betr. 

Nachdem die Gefchwornen-Urliften bereits an ſämmt⸗ 
liche Gemeinden hinausgegeben wurden, jo wird lediglich er— 
innert, daß diefelben mit Beginn des Monat? März ber 
vorgefchriebenen Revifion zu unterwerfen und ſodann mit 
Beginn der zweiten Hälfte dieſes Monats, nämlich am 16. 
März, anher einzufenden find. 

Bezüglich des Vollzuges diefer Nevifion wird verwielen 
auf die Ausſchreibung vom 31. Dezember 1868 (Freifinger 
Tagblatt Jahrgang 1869, Nro. 2). 

Den 1. Februar 1870, 

Königl. Bezirksamt Freiſing. 
Breidenbac, k. Regierungsrath. 








(190) Befanntmachung. 
In Folge Tandgerichtlichen Auftrages verfteigere ich 


Mittwoch den 16. März I. 38., 
Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Amtözimmer bahier das heute auf 800 fl. 
geſchätzte Moofergütl Hs.Nr. 61',, in Niederding, bes 
ftepend aus Wohnhaus mit Hofraum und Ader am 
Haufe, zufammen 15 Dezimalen. Der Zufchlag erfolgt 
nur beierreihtem Schätzungswerthe. 

Auf demfelben ruhen 675 fl. Hypotheken, Gutsvor⸗ 
theile für 3 Perſonen, dann 21 Er. jährlichen Boden- 
zınd zur Staatskaſſe. 

Die näheren Bedingungen werben vor ber Verfteiger« 
ung bekannt gegeben. 


Erding, den 3. Februar 1870. 
Der Föniglihe Notar: 
Piloty. 


Amtliches für Badan. 
Bekanntmachung. 


An die Bürgermeifter des Amtsbezirkes. 
Die Ginguartierungd:Gommiffionen pro 1870 betr. 


Nachdem die fämmtlichen Gemeinden des Amtsbezirkes 
dem Art. 13 des Einquartierungsgeſetzes vom 25. Juli 
1850 entipredend die Einquartierungscommiffionen gewählt, 
und die Bürgermeifter die Refultate der Wahlen hieher bes 
kannt gegeben haben, fo ergeht an Iegtere hiemit der Aufs 
trag, die Gcmwählten anzumeifen, in Gcmäßheit ded Art. 14 
nun auch ohne Verzug die Einquartierungsliften zu ente 
werfen, 14 Tage lang zu Jedermanns Einfiht und Geltend» 
machung allenfallfiger Neflamationen aufzulegen, und baß 
diefes geſchehen ift, auf den Liſten vorzumerfen, nad Ablauf 
obiger Frift aber die allenfalls erhobenen Reflamationen zur 
Verbeiheidung hieher vorzulegen. 

Am 7. Februar 1870. 


Königl. Bezirksamt Dachau. 
Bigner. 











Brivat-Anzeigen 





Freifinger Borfchuß-Berein.. 


Donnerftag den 10. Februar I. Is., Abends 7 Uhr, 
im Surtnerbräu:Saale 
ordentliche 


General⸗Verſammlung 
nad) $ 4. b. 


Betreff: Rechnungs-Ablage pro 1869, Ergänzungswahl des Ausſchuſ⸗ 
ſes und der Controlbehörde, Beſtimmung der Höhe der pro 
1869 zu ertheilenden Dividende und ſonſtige Anträge. 
Im Ausſchuſſe verbleiden die Herren: 
Georg Geifenhof, k. Advokat. 
Carl Herr sen, Wagnermeifter. 
Anton Unthal, Lithograph. 
Joſeph Widemann, Kaufmann. 
Math. Graf, Lederhändler. 
Paul Neuhl. Schloffermeifter. 
Audzutreten haben bie Herren: 
Leonhard Steineder, Ziegeleibefiger. 
Ferdinand Schaffner, Chirurg. 
Joſeph Stettiner, Kürfchner. (173 26) 
Zugleih wird befannt gegeben, daß das Verzeichniß ſämmtlicher Mit: 
Kr im Bereindlofale beim Kaffter Herrn May Saradeif zur Einficht 
aufliegt. 
Freiling, den 3. Februar 1870. 
Der Vorſtand: 
©. J. Mittermayer. 


Patent Futter- & Häcksel-Schneid-Maschinen, 


anz von Eifen und Stahl, für Wirthſchaften von 6—60 Stück Rindvieh und 
ferde, Kleinere mit zweierlei, größere mit fünf verfchiedenen Schnittlängen ohne 
Ausmechshung der Mäder, — Die größte Mafchine für Handbetrieb hat einen | 
Einlegraum von 12 Zoll breit und 7 Zoll hoch, Schwungrad von 4 Fuß Durch 
mefjer 112 Pfund Gewicht. Ein Mann fchneidet per Stunde 20 Garben 








Stroh. Preiſe find; 40., 55., 60 und SO Gulden franco Bahnfracht. Garan 
tie 3 Jahre. Probezeit 14 Tage. Man wende ſich ſchriftlich an 

Moriz Weil, june | 
(2563) in Frankfurt a. M. 





ED tr Ai A A A An PUIIHYT: Pr” —— — — ———— 


St. P. Dalterer in Freiſing 
empfiehlt fein beſt aſſortirtes Lager von 
Canzlei⸗ Concept⸗ Poft⸗, Zeichnungs-, Umfchlag-, 
Seiden- & Buntpapieren, Briefcouverts, Schreib: 
materialien. beiter Qualität (Stahlfedern, Bleiftifte, Gopir= 
tinte ꝛc.) Motizbücher, Formulare zu Wechſeln, 
Anweiſungen Quittungen, Rechnungen x. 


—û preiſe dilligit:Y 


— | 


——— zu Koſttinder⸗ Verzeichniffen ſind vorräthig 


ln hi Me he A be Mi 
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| 198) 


LandwirthschäftlicherVi 





— bei Fr. P. Datterer in Freiſing. 


Schranneupreiſe in Brut am 20. Januar 1870. 
























| | Mehr Minder 
Fruchtgattung. [Berkaurt.f fl. kk. fi. | I: fl. | | Fr — rn 7 Roſt. 
Weizen 2 49| 2 2 — 7 
Korn 20,11] {m — J449 =] - 
Gerfte 12 4 12] 11) 4 — — 
Haber 7 iR 6 36] —| — — 2 4 





Yung-Preifing. 
Mittwoch den 9. Februar. 


_Generalverfammlung. 


(196) Wer meinem Sohne Joſ eph 
Boltner, etwas leiht, hat von mir 
feine Zahlung zu erwarten. 


Michael Koltner, 
Uhrmacher. 


(194 36) Mehrere Hundert Hopfens 
fangen find billig zu verlaufen bet 
Matyaus Stampfl, Bauer in Neus 
haufen, bei Thalyaufen: 


Ein Junge, weicher mit 
den nöthigen Schulfennt- 
nißen verjehen ift, Fann bei 
Unterzeichnetem in die Lehre 
treten. 

Anton Unthal, 


(i97 3a) Lithograph. 


(200) Es find 2 neue Schaͤfflbren⸗ 
ten, mehrere Panzenböden und eine 
große Miegenfäge ehr billig zu_ver- 
kaufen. Zu erfragen in der obere Doms 
gafie, Haus Nr. 21. 

ins Lu 


Finienblätter, Folio zu 2, 


3 und 4 kr. 1 zu haben bei 
5 P. Datterer. 























von 1 bis 3 Uhr 
Nerzkliche Begutachtung. 


Die Chocoladen des Hauſes Franz 
Stoſſwerci & Höhne zu Köln habe ich 
nach eingehender Prüfung bei Kran⸗ 


fen, Meconvalescenten und Schwäch— 
lingen mit ausgezeichneten Grfolgen 


angewendet. Dieſelben find nicht 
allein frei von jeglicher Beimifhung, 
fondern unterfcheiden fich von andern 
Fabrifaten durch größeren Gacaoges 
balt, feinere Verarbeitung, erhöhtes 
Aroma und ftete Gleichheit der 


| Qualitäten. 


Mein auf Iangjährige Erfahrung 


„beruhendes Urtheil geht dahin, daß 
| diefe 


Ghocoladen in  fanitätlicher 
Hinſicht vor allen andern empfohlen 
zu werden verdienen. 
Dr. Stark, Kal. Stab3-Arzt. 

Man findet diefe allgemein aner= 
fannten Ghocoladen in Original- 
Packung in Freising bei Apotheker 
A. Hillmayer und bei F. X. Brom- 
berger; in Erding bei Apotheker 
Landgrebe und bei Carl Meinig; 
in Moosburg bei Apothefer &. 
Zehrer; in Pfaffenhofen bei Apo⸗ 
thefer M. Hieber. 


— Drudumbd Berlag von franz Paul Datterevin Freiſing, 


Freiſinger Tagblakl. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


N 32. 


Donnerftag, 10. Februar 


Das „Ereifinger Tagblatt" wird mır Musnahme der hoben Befttage un der Montage täglich ausgegeben, und toftet vierteljährlich in Ereifing 48 fr., burdp Me 1. Bot 


1870, 








aogen 50 fr. pränumerando Mei Injeraten wirb die Ifpaltige Garmonzzeile over deren Raum mit 3 kr. berechnet. Bür Freifing und nähfte Umgebung abonntet man is 
der biefigen Buchoruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mäcfigelegenen BoRervedition oder bei den Voſtboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 7. Februar. (VII. öffentliche 
Sitzung der Kammer der Abgeordneten.) Specialvebatte 


| über die Adrefje: Bezirksgerichtsrath Schmitt aus Bay 


reuth betont, daß im Wahlbezirk Bayreuth bisher Leinerlei 
Beunruhigung geherrſcht habe, und daß die dortige Benölfers 
ung die Gefege überhaupt und insbeſondere die Sozialgeſetze 
mit Freuden hingenommen habe. 
dag man dort einen Minifter zum Abgeordneten gewählt 
habe, um eben zu befunden, daß man mit der Gefanmtthätigkeit 
des Minifteriums zufrieden ſei. Erft in den legten Tagen 
jei ernftlihe Beunruhigung enıftanden, in Folge ded großen 
Aergerniſſes, welches an die Proteftanten Bayerns heran: 
getreten fei, Durch das Vorgehen eined Mannes, der an der 
Spige des proteftantiichen Oberconfiftoriums ftehe, und welr 
Gen das Minifterium fobald als möglich befeitigen follte. 
ho! rechts; Präfldent v. Weis ruft den Redner wegen 
diefer Aeugerung zur Ortnung, worauf diefer mır noch cr 
wähnt, daß er der Gefinnung feiner Wähler Ausdruck ger 
geben habe.) Dr. Schleich verteidigt die jogenannten 
„Irrthümer“ der patriotifcgen Partei und fügt bei: Die 
neuen Gejege erkenne er als nothwendig an, und wenn 
ihre Segnungen fich nicht verwirklichen koͤnnen, fo fei das 
auf Rechnung der Gemaltpolitit zu fehreiben, welche Europa 
beunrubige. Man fage, daß die Verträge Preußen feinerlei 
Verfügung über Bayerns Geldmittel gejtatteten. Ja, wenn 
Preußen dad thäte, wenn der bayerijche Kandtag das Budget 
des Landes nicht mehr felbjt feititellen vürfte, dann wäre 
Bayern ja ſchon mebiatifirt. Die Aufrechthaltung der In— 
tegrität der verfaſſungsmäßigen Befugniſſe der bayerifchen 
Legislative fei der Kryitallifationskern der patriotijchen Partei. 
Auf die Concilsdepeſche des Fürften Hohenlohe übergehend, 
bemerkt Redner: Vor der Giviltä catelica, die man als 
neues Geipenjt jüngft aufgeführt, fürchte er fich nicht; aber 
& gebe ein anderes Eiviltä, und das ſei die „preußifche 
Kreuzzeitung.” Auf Grund der Infallibilität des Macht: 
habers fage die „Kreuzzeitung,“ daß Bayern vom casus foe- 
deris gar nicht zu fprechen habe. Aus der Thronrede habe 
man aber gelejen, daß Bayern doc) etwas zu fagen habe. 
Dr. Frankenburger erſucht den Sag I deö Norekent- 
wurfs nicht anzunehmen, weil er mehrfacher Deutung fähig 
fei, denn es ſei von hoher Bedeutung, ob der Sag auch 
die Worte „beunruhigende Vorftellungen und Irrthümer“ 
enthalte oder nicht. Wenn man bie von ber Mehrheit bed 
Ausſchuſſes vorgeichlagene Fafjung des Abf. I und noch 
mehrere andere Säge des Entwurfs leſe, namentlich den, 
daß die neuen Gejege im Sinne des Volkes reformirt werden 
follen, wenn man ferner die Worte „jo viel an ihr ift,* (daß 
nämlich die Kammer fo viel an ihr ift, dem Volke ben 
innern Frieden wieder geben wolle) berückſichtige, dann 
komme man zu dem Schluß, als ob die-Thronrede meine, 
Irrthũmer Hätten den Anlaß gegeben, ber wirkliche Anlaß 
feien aber die neuen Geſetze. Man möge daher die von 
den Liberalen vorgefchlagene klarere Faſſung annehmen. 
Redner erinnert daran, daß fich die meiften Mitglieder der 
patriotifchen Partei mit den Ausführungen des Abg. Dr. 
Edel bezüglich der Sozialgefege einverftanden erflärt haben, 
und fragt: wie man doch noch fagen könne, baß dieſe Ges 
fege die Beunruhigung veranlaßt hätten. Man möge bem 





Der Beweid dafür fei, | 








Volke fagen, dag das Wehrgefeg keinen Anlaß zur Beun— 
ruhigung biete; denn im Volke werde nicht das Geſetz, fon: 
dern nur das beffagt, daß der Sohn Soldat werden müſſe. 
Das neue Geſetz beruhe auf dem Grundſatz ber allgemeinen 
Wehrpflicht, und das fehe das Volk in Franken als eine 
Errungenfchaft an. Wenn auch das neue Gefeg an einigen 
Härten leide, es beruhe doch auf guter Grundlage ; neben 
dem Sohne ded armen Bauern ftehe jegt der Sohn bed 
reichen Bauern, und unter den Gründen der Mißerfolge 
im Jahre 1866 höre man den Grund aufzählen, daß nur 
die Armen allein in den Kampf gemußt haben. Man möge 
dem Volke auch fagen, daß Neferent Joͤrg nach fünftägigen 
Debatten zur Begründung feined? Mißtrauensvotums gegen 
Fürft Hohenlohe das Zugeſtändniß habe machen müſſen, 
dag er den Fürſten weder einer Handlung beichuldigen 
tönne, die einen Tadel verdiene, noch daß er ihm einer Un— 
terlaffung habe zeihen Können, die bad Mißtrauen begründen 
tkönnte. Neferent Jörg: Er habe bezüglich des Fürften 
Hohenlohe gefagt, daß er ihm Feine großen Staatsaftionen 
zum Vorwurf machen könne; die Worte „große Staatd- 
actionen“ habe er betont. Die Worte „joviel an ihr iſt“ 
ſeien nur beigejegt, um die Stellung der Abgeordnetenkammer 
u bezeichnen, denn es beftche ja auch die Kammer ber 

eichsräthe, welche zur Schaffung des Friedens beitragen 
werde, 

(Schluß folgt.) 

— Münden 6. Februar. In der am Freitag ftatt- 
gehabten geheimen Sigung der Kammer der Reichsräthe 
war man, dem Vernehmen nach der Anficht, daß, da bie k. 
Entſchließung in Betreff der Nichtannahme der Adreffe micht 
di3cutirt werden könne die Adreßangelegenheit ald erledigt 
zu betrachten fei. — Das auch von den „Neuelten Nach— 
richten“ erwähnte Gerücht, ald habe der kgl. Staatminifter 
Fürft v. Hohenlohe Se. Maj. den König bereits um feine 
Entlaffung gebeten, ift unbegründet. Noch ift ja bie Moreh- 
debatte in der Kammer der Abgeordneten nicht beendet, und 
Scheint e3 fat, daß, wenn jo, wie biäher fortdebattirt wird, 
noch der größte Theil der Woche für die Adreſſe nothiwens 
dig iſt. 


— Der Bericht des Profefjor v. Pözl als Schulven- 
tilgungscommifjär der Kammer der Abgeordneten enthält 
folgende Zufammenftelung der Erträgniffe der Malzauf: 
ſchlagsgefaͤlle feit dem Jahre 1819: In der 1. Finanzperiode, 
welche die 6 Jahre von 1819 bis 1825 umfahte, belief fich 
der Gefammtbetrag auf 26,513,745 fl., in der I. Finanz: 
periode 1825/31 27,558,275 fl., in der II. Finangperiode 
1831/37 29,913,272 fl., in der IV. Finanzperiode 1837/43 
33,441,430fl., inder V. Finanzperiode 1843/49 32,451,189 fl., 
in der VI. Finangperiove 1849/55 34,628,105 fl, in ber 
VII. Finanzperiode 1855/61 40,004,374 fl. und in ber 
VII. Finanzperiode 1861,67 54,131,815 fl. Der durds 
fchnittliche Jahresbetrag im der 1. Finanzperiode war 
4,418,975 fl., in der IL. 4,593,046 fl., in ber lll. 4,985,545 fl., 
in der IV. 5 573,572 fl, in ver V. 5,408,532 fl. in ber 
vi. 5,771,351 fl., in der VII. 6,668,396 fl. und in ber 
vll. 8,661,092 fl. 

Münden. Auf dem Viehmarkte wurden vom 29. Jan. 
bis 4. Febr. verfauft: 194 Ochſen, 246 Kühe, 37 Stiere, 
22 Rinder, 2369 Kälber, 126 Schafe, 785 Schweine. 


— Münden, 7. Febr. Wie wir vernehmen, bean- 
tragt die preußifche Regierung die Einberufung des Zoll: 
parlamentd auf den 20. April ds. Is. Da nun aber uu⸗ 
fere Kammern bis zu dieſem Zeitpunkt unmöglich ihre Auf. 
gabe erledigt haben können und befanntlic viele der bayer= 
iſchen Zollparlamentsabgeordneten zugleich Mitglieder unferer 
Kammern find, jo dürfte voraugzufegen fein, daß die bayer. 
Regierung für die Berufung des Zollparlament3 einen 
fpäteren Termin in Vorfchlag bringen wird. Zu Ende 
April dürften zudem auch in Württemberg die Kammern 
verfammelt fein. — Vor dem kgl. Militärgerichte vahier 
hat heute die erfte öffentliche Schwurgerichtsſitzung ſtatige⸗ 
funden. » 

Oeſterreich Wien, 7. Februar. Das Abgeorbneten« 
haus wied bie Anträge Rechbauers, betreffend das Religions⸗ 
geſetz, das Kivilchegefeg und die Aufhebung des Eon: 
cordats einem Ausjhuß von 15 Mitgliedern zu und 
nahın das Gejeg über Hofjtaatsbotation an. 

anfreig. Paris, 7. Febr. Die Amtszeitung 
veröffentlicht das VBeftätiguugsbecret über die mit dem 
Bankhaus Erlanger abgeſchloſſene Convention zur Erricht- 
ung eines Kabeld zwiſchen Fraukreich und Algier und 
Malta. 

— Paris, 5. Febr. In dem Prozeß des Prinzen 
Peter Bonaparte hat der Unterfuhungsricter endlid) Herrn 
de Fonvielle vor fich geladen, jedod nur um ihm einen 
Plan des Schauplaged der That vorzulegen. Man ver: 
nimmt ferner, daß Fonvielle gegen den Prinzen einen Ber: 
läumbungsprogeß angeftreng! hat. Das Gerücht, daß die 
Unterfuhung gegen den Prinzen mit einem Ablaßbeſchluß 
enden und der Prinz demnäaͤchſt auf freien Fuß gefegt werden 
fol, will feit einigen Tagen nicht verftuinmen ; es jcheint 
vor der Hand als Fühler von offizieller Seite verbreitet 
worden zu fein, da ein Beſchluß ohne vorherige Vernehmung 
“ Hauptzeugen Fonvielle doch unmöglich gefaßt werden 

nn, 


Paris, 8. Februar. Nochefort ift geſtern Abends 
8 Uhr in La Villette verhaftet worden, ald er in eine öffent- 
liche Verfammlung eintreten wollte. Er leiftete keinen 
Widerſtand, und wurde in dad Gefängnig Sainte Pelagie 
abgeführt. Mac der Verhaftuug z0g Flourens einen Re— 
volver unter dem Rufe: „Man müfje Nochefort befreien.” 
Es wird verſichert, Fiourens und 3 andere hätten gefeuert, 
ohne jemanden zu verlegen. Gegen 10 Uhr Abends mur: 
den im Faubourg die Temple und im Belleville Berfuche 
gemacht, Barricaden zu errinten. Um 12 Uhr wurden Trup: 
pen nad) Belleville dirigirt. Die Boulevards find belebt, doch 
fand feine Störung der Ordnung ftatt. Der „Figaro“ meldet: 
Es wurden Barricaden gebaut; am Eingange der Barifer Straße 
ber Borftabt Bellcville wurden 15 Barricadenvertyeidiger vers 
haftet, Boligeioffizier Lombard erhielt auf der linken Seite einen 
Stich mit einem an einem Stock angehefteten Bajonneite. 
Weiter hinauf in der Parifer Straße wurde ein Stadtjers 
geant durch eine Nevolverkugel in die Bruft getroffen. Um 
Mitternacht plünderten Aufrührer die Waffenfabrif Yefaucheur 
in der Lafayelte:Straße, nahmen 40 Gemehre und 300 Ne 
volver weg. Zahlreiche Verhaftungen fanden ftatt Der 
erite Transport mit 200 Gefangenen ıft im Präfecturgebäude 


eingetroffen. Die Barrifaden werden von der Polizei und 
den Truppen bewacht. 
England. London Wieder beginnt heute eine 


Arbeitöeinftellung, an welcher 2000 Bergleute des Kohlen— 
bezirls Bolton, Farnworth und Kersley Theil nehmen. 
Diefe Mafregel wurde geftern auf einer von 22 Abge— 
fandten befuchten Verſammlung beſchloſſen, um die Gruben- 
befiger zur Erhöhung der Lohnfäge um einen Schilling für 
die Laft zu zwingen. In Tyorncliffe, dem Schauplage ver 
jüngften Gewerkvereinsunruhen, gährt es noch immer. Am 
Montag jollen die Verhafteten, 24 an der Zahl, in Barnd- 
ley wieder vor Gericht geftellt werden, und um gewaltthätigen 
Befreinungsverfuchen und fonftigem Aufruhr zu fteuern, 
hat der VBürgermeifter eine warnende Bekanntmachung er: 
lafien, zugleich aber für eine bedeutende Verſtaͤrkung der 
Polizei und der Truppen geforgt. 





Rufland. In Sibirien beim Altaigebirge hatten fich 
500 Bauern zufammengerottet und unter Führung eines 
Juden raubend und plündernd die Gegend durchſtreift. 
Ramentlich waren ihre Angriffe genen die Regierungs— 
Magazine gerichtet. Der General-Gouverneur meldet nur, 
dag eine Truppen-Abtheilung wach mehreren Gefechten vie 
Bande zerfprengt und zum Theil auch entwoffnet habe. 





Frankfurter- Cours vom 7. Februar. 
Staat3papiere: Bayır. 5%, — , 44,91%, 8% 
86'/,, 4°/, Gror., 86°, 3'/,°/ 81, 5°,, Stadt Müns 
den 100%, 4'/,*/. öſtr Silberrente 58, 4'/,°/, öltr., 
Rapier - Rente 50, _ 6°/, Amerifaner pro 1882 92'/, 
5°,, Türken 43'/,. F 
&ifenbahn:Aftien: Bayer. Oftb. 120',,, Alföld 164'/, 
Eliſabeth 178/., Franz Jof. 180, öfter. Staatsb. 
371, Rudolf 158"/,, Siebenbürger 165. 
Eifenbapn-Privritäten.. 5°,, «litt 73%,,5%, Eli: 
ſabeth 76, 5°, Franz Joſeph 77, 3°, öftr, Staatsb. 
58'/,, 5%, Rudolf 76,  5°,. Siebenbürger 74'/,, Amerik 
Pacific: 6°, Gentral 76',,, 6°, Miſſouri 69'/,, 7%, 
Galifornia 79',,, 7°/ St. Louis, Rockford 72'.. 
Pfand⸗Briefe: 4*/. Bayer. Hyp = u. W.-B. 90'/, 4. 
Frantf. Hyp⸗B. 94, 5°, Württemb. Hyp.:®. 100. 
QAnlebenslonfe: Braunſchw. 20 Thlr. 18°/,, 4. Bayr. 
100 Thlr., Praͤm.Anleihe 107, Ansbad: Gunzenhaufener 
Tl. ©. 12, öft. 5%, v. 3. 1860 79, öftr. v. 3. 1864 
118, 4%. Neapler 150 Fred. 57°/,,: 3%, Madrider 
100 Fred. 20'/.. 





Oeffentliche Sitzungen bes k. Bezirksgerihts Freifing 
am 4. Februar 1870. 
Verurtheilt wurden: 


4) Schneiderstochter Magdalena Deigl von Pertolzhofen, 
wegen Beitels zu 14 Tagen Arreft unter Ausjprud der 
Zuläffigfeit deren Verwahrung in einer Polizeianſtalt oder 
Stellung unter Polizeiauffiht, auf Berufung des Staats— 
Anwaltövertreterd am kgl. Landgerichte Erding, gegen ein 
Urtheil diefed Gerichts, wodurch Deigl lediglich zu 1 Tag 
Arreſt verurtheilt wurde; 2) Tuchmachergeſelle Joh. Fah— 
müller aus Deggendorf, wegen Betteld zu 14 Tagen Arreit 
unter Ausipruc der Zuläffigkeit feiner Verwahrung in einer 
Polizeianftalt oder Stellung unter Polizeauffiht auf Be— 
rufung obenbezeichneten Vertreterß gegen eine lediglich vier- 
tägige Arreftjtrafe ausfprechendes Urtheil defjelben Gerichts ; 
3) Wirth) Simon Lohr von Kopföburg, wegen Beleidigung 
des Markiſchreibers Grill in Torfen zu 3 fl. Strafe und 
in alle Koften auf Berufung des Lepteren gegen ein frei- 
ſprechendes Urtheil des k. Landgerichts Dorfen. 

. Verworfen wurden die Berufungen: 

1) des Zimmergejellen Michael Schwaiger von Volf: 
mannsdorf, gegen ein ihn wegen Nuheftörung zu 10 Tagen 
Arreft verurtbeilended Erkenniniß des k. Landgerichts Moos— 
burg; 2) des Schuhmachergeſellen Jakob Lederhuber von 
Rehbach, gegen ein ihn wegen Verübung groben Unfugs 
zu 8 Tagen Arreſt verurtheilendes Erkenntuiß deſſelben 
Gerichts; 3) des Bauern Corbinian Eichner von Stetten, 
gegen ein Urtheil des k. Landgerichts Dorfen, wodurch er 
wegen Mißhandlung zu 3 Tagen Arreſt verurtheilt iſt; 4) 
des Taglöhners Kaſpar Thalbammer von hier, gegen ein 
ihn wegen Diebſtahls zu 14 Tagen Areeſt verurtheilendes 
Erkenniniß des kgl. Stadt- und Landgerichts Freiſing. 

Freigeſprochen wurden auf ihre Berufungeu : 

1) Lehrer Karl Königer in Mauern, gegen ein Urtheil 
des tol. Landgerichts Moosburg, wodurch er einer Rube⸗ 
ftörung für ſchuldig erflärt war; 2) Wirth Nikolaus Hütt 
von Neufahrn, gegen ein wegen Fiſchereifrevels verurtheilen: 
des Erkenntniß des kgl. Stadt: und Landgericht? Freiſing; 
3) Weber Johann Kohl von Dorfen, gegen ein Urtpeil des 
fol. Landgericht? Dorfen, wodurch er wegen Mißhandlung 
war perurtheilt worden. 


Amtliches für Freiſinq. 


(203) Bekanntmachung. 


Die ortöpolizeilihen Vorfchriften zu Art. 198, Abſ. 
11 des P-StG-B. für die Gemeinde Neuftift, welch 
erfte durch kgl. Regierungs:Entfchliegung vom 28. Jan. 
1870 für vollziehbar erffärt wurden, werben bier be- 
kannt gegeben, wie folgt: 

Bäder, Brod- und Mehlhandler, Wirthe und Metzger 
werden: 

1. an Geld bis zu 10 fl geftraft, wenn fie es un— 
terlafjen, die Preife für das von ihnen zum Verkaufe 
audgebotene Brod, Mehl, Bier und Fleiſch an oder in 
ihren Verfaufölofalitäten auf eine für bie Käufer ficht: 
bare Weife anzufchlagen ; 

I. an Geld bis zu 25 fl., wenn fie die von ihnen 
angezeigten Preiſe überfchreiten, oder eine Grhöhung 
derfelben eintreten laſſen, ohne wenigitend 3 Tage vor 
ber dem Bürgermeifter davon Anzeige gemacht, oder bie 
Bewilligung zur früheren Abänderung erlangt zu haben. 


Neuftift, 17. Januar 1870. 


Die Gemeindbevermwaltung: 
Zimmer, Bürgermeifter. 








(206) Bekanntmachung. 
Die auf Dienftag den 15. d3. Mts. im Maxwirths— 


anweſen bahier anberaumte Verfteigerung von Heu und 
Grummet unterbleibt. 
Freifing, den 8. Februar 1870. 


fer, 
töniglicher Notar. 


Amtlidies für Dadan. 


(294) Bekanntmachung. 

Zufolge Iandgerichtlichen Auftraged wird am 
DBonnerftag den 3. März I. 38, 
Bormittagg 10—11 Uhr in einem Nebenzimmer des 
Wirthshauſes zu Kollbach 
das Huberbauern⸗Anweſen H8.-Nr. 3 zu Glonbercha, 
welches einen Gefammtflächenraum von 150 Tagınerfen 
29 Dezimalen umfaßt und in Nr. 272 (Jahrgang 1869) 
dieſes Blattes näher befchrieben ift, zweitmaliger Zwangs⸗ 
verfteigerung unterftelt werden, wobei der Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungdwertb, jedoch unbe— 
ſchadet ded ben Hypothekengläubigern gefeglich zuftegen- 

den Ginlöfungsrechted erfolgen wird. 

Steigernde, deren Perſon oder Zahlungsfähigteit 
dem Unterfertigten unbekannt ift, haben ſich hierüber 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Verfteigerung 
genügend audzumeifen. 

Dachau, am 4. Februar 1870. 


wiattengeir, 


f. Notar. 








Privat-UAUnzeigen 





Schlemmpmnia. 


Samftag den 12. Februar 
Maskirter Schwumm 


im Stiegelbräufaale. 
Anfang 7 Uhr. 


Maöten: a 30 fr. und Gallerichilleten à 18 kr, werben abgegeben bei Rz 
Datterer, Spänglr %. I. Schaper und Bräumeifter 3. Plendl in 


Weihenftephan. 
Das Shwummmeifteramt. 


Bemerft wird: daß Einlabunggfarten nicht zum Befuche der Gallerie bes 
@ 


rechtigen und Galleriefarten nicht zum Beſuche des Saales 


Ein Junge, welcher mit 
den nöthigen Schulkenmt- 
6 verſehen iſt, kann bei 
unterzeichnetem in die Lehre 


treten. 
Anton Unthal, 
(197 3a) Lithograph. 


J — 
Beinſchwarz, 
in ganz vorzüglicher Qualität au ver: 
fchiedenen Preifen empfiehlt die Fabrik 
für Knochen präparate aon 
Hermann Soße, 
in Nürnberg. 





08) | (138 36) 










mein begehrt. 


[rer er 1] 
Was allgemein glücklich wirkt, wird auch allge- 


Tanz-Kränzchen 


der 
Simmerkuken gciten Geſellſchaft 
in Neunift 
Samftag den 12. Februar lauf. Is., 


Heren Soflieferanten Se Soff in Berlin. 

Bitte abermald um Sendung Ihrer vortrefflihen Malzfabritate — 
Malzertrakt:Gefuntheitäbier, Malz · Geſundheits Chocofade und Bruftmalz= 
bonbond. Meinen heftigen Huften bin ich durch deren Genuß glücklich 
losgeworden. Ich werde weiteren Gebrauch davon machen. Wotka, Kapları 
in Bogutihüg, 6. Januar 1870. — Groß-Schönau, 10. Januar 1870. 
Würden Sie mir von Ihren fo vorzüglichen Bonbons eine Niederlage 
geben? I. G. Müller. — Berlin, 10. Januar 1870. Sie wollen 
gefälligft eine Duantität Malzertraft hierher befördern lafjen. Böhme, 
in Palaid Seiner Majeftät ded Könige. — Die Fürftlih Hohenlohiſche 
Privattanzlei in Kofchentin beftellt von den Johann Hoffen Bruftm alz- 
bonbons, die fo trefjlich gegen den Huften wirken. 

Koſchentin, den 8. Januar 1870. 
Verkaufsſtelle bei J. Bidemann. 



















im Gafthaufe zum Ismapyer, 
Anfang 7 Uhr. 
Anftändige Masten haben gegen 
r von Karten a 12 r.* Zutritt. 
eis, SHennerfeiud, 


1. Schügenmeifter. 11. Schügenmeifter. 
209) Schuhmacher Münzl 
wohnt von jegt an bei Herrn 
Fiſcher, Zifchlermeifter am 
Wörth Nr. 67. 


[199 24] € 20] “ ift täglich friſche Butter 
au haben bei 








£eonhard Steinecer. 


Trauer· Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unſere innigftge= 
liebte Schwefter, Tante, Schwägerin und Baje A 


Kuna Siufele, 


k. Advofatenstochter dabier, 
Heute Morgend 7 Uhr verfejen mit Heiligen Sterbfaframen: 
ten nach neuntägiger Krankheit in das Jenſeits abzurufen. 
Freifing, 8. Februar 1870. 


Zobann v. Gott Einfele, 
freirefign. k. Advokat, zugleih im Namen feiner 


Druck-Arbeiten. 


Diefelden werden in eleganter Ausſtattung billigft gelier 
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empfiehlt fich zur Anfertigung von 


1870, Vormittags 9 Uhr und gleich darauf der Trauergottes— 
dienft in der St. Georgs Stadtpfarrkirche ftatt. 
































Loeflund's Malz: Ertract, 
bei der Parifer Weltausftellung 
preisgefrönt, iſt das wirkjamfte 
Mittel gegen Huften, Heiſerkeit, 
Bruſt⸗ und Halsleiden. Zu haben 
in allen Apothefen. (2346) 





Pr. Pattison,s Gichtwatte 


das tewährteite Heilmittel gegen Gicht und Mheumatismen aller Art, als: Geſichts.⸗ 
Bruit' Hals⸗ und Zahuſchmerjen, Kopf, Hand- und Kniegicht, Gliederreißen, Rüdens und 
Lendenweh u. |. w. In Pafeten zu 30 fr. und halben zu 16 fr. bei 

297 4a) A, Hillmayr, Hofapothefer. 


















(202) Von 'wnübertroffener Wirkung und außerorbentlihem Vortheil empfiehlt fid) 
das vom Fänigl, Staateminiſterium des Junerm unter geſebl. Schuß zegen Nachabm- 
ng aenebmigte, vom königl. bayer. Obermedizinal:Ausfhuß, fowie ven dem Herren 
Profefjoren Dr. von Pettenfofer und Dr. Wittflein begutachtetes 


Retter's Haarwaſſer 


per Glas 12 fr. 

J welches als Erſatz für alle bisherigen Haaröle und Pomaden gebraucht, das Haar 

glänzend, gejchmeidig, deu Scheitel feithaltend macht, die Kopfbaut von allen Unreinig= 

feiten, ald: Schuppen, Flechten, Hautausſchläge zc. befreit und dadurch bie Thätigfeit 

der Kopfhaut und der Haarwınzeln erhöht, während Dele und Pomaden die Poren ver: 
jtopfen und biemit bie_Thätigfeit laähmeu. 

4 Ferner die von bdenjelben Autoritäten geprüfte und begutachtete 


Gefichts:Wajch-Effenz 
(Vinaigre de Toilette) 
ver Glas 24 fr. 
Diefelbe befigt neben dem angenehmen Geruch die dreifache Eigenfchaft, bie Haut 
bes ganzen Körpers zu befeben, zu mähren und zu befefligen, wodurch ein überraſchend 


jugendlicher Schmelz und Teint der Haut erzielt wird. 
Weiters 


Netter's Eau de Munic 


per Glas 18 fr. 


weldes das Eau de Cologne nicht nur erfegt, ſondern weitaus übertrifft. 
Simmtliche Artiel mit -Gebraucsanmeilung find zu haben bei dem Erfinder und 


Berfertiger 
Carl Netter, 


München, KRaufingergaffe, 36. 
In Freifing bei Herrn Stadtapotheker A. Hillmayer. 


‚Dr. Hartung’s Ohinarinden-Oel, 
n zur Conservirung und Verschönerung 
der Haare; in versiegelten Flaschen U 
a 36 kr. 
N_Dr, Borchardt’s aromatische [ 
[H Kräuter-Seile, zur Versehönerung und 
[N Verbesserung des Teints und erprobt 
Fl gegen alle Hautunreinigkeiten; in Ori- U 
[H ginal-Päckchen ä 21 kr. 


Ih Professor Dr. Lindes Vegetabi- [ 
Ü lische Stangen-Pomade, erhöht den 


Glanz und die Elaslicität der Haare, 
FÜ und eignet sich gleichzeitig zum Fest- 
[In halten der Scheitel; A 27 kr. } 
D Apotheker Sperati's ltal. Honig- 
[D Seife zeichnet sich durch ihre belebende 
[M und erhaltende Einwirkung aufietz 
Geschmeidigkeit und Weichhejt der Haud 
D aus; à 18 und 9 kr. 

Dr. Hartang's Kräuter-Pomade, 
[H zur Wiedererweckung und Belebung 


' des Haarwuchses; in Original-Tigeln 
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mittel der Zähne und des Zahnfleisches; 

a 42 und 21 kr. 

echt — Freising =®) 
, einzig und allein zu den 


EEE Originalpreisen vorräthig 
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- —5 (2416) 
‘ zu Kofttinder = Verzeihnifien find vorräthig Apotheker Hillmayer. 8 
2 Formularien bei Fr. P. Datterer in Freiſing. er ges 


Redaktıon, Drufiunb Berlag How yranz Paul Datterer in Freiſing. 





reifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


Freitag, 11. Februar 


18570, 








Bab: „Freifinge: Tagblarr" wird mut Ausnahme vrr hoben Achıgar ma der Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Kreifing 4B ft., durc dıe 1. Pop 
zogen SOfr, vränumeranro Bei Inieraten wird die Afpaluge Sarmenzzeile oder deren Raum mut $ fr. berechnet. Für Breifing und nichfle Umgebung abonnirt man » 
der dieflgen Buboruderr; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Vofterperition oder bei dem Poftboten beflellen. 





Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 8. Febr. (Schluß des Berichts 
über bie: VIII, öffentliche Sigung der Kammer der Abgeord: 
neben.) » Bucher gibt eine längere. perjönliche Erklärung 
ab, daß er feiner relegiöſen und politiſchen Meberzeugung 
trewgeblieben ſei. Das Notariatögefeg und dad Wehrgejeg 
Finde das Volk läftig, letzteres ſchon deßhalb, weil durch die 
einjährigen Freiwilligen das Prinzis der allgemeinen Wehr: 
pflicht illujorifch gemacht werde. Kriegsminiiter v. Brandh 
erflärt: Das Recht zum einjährigen Freiwilligendienſt be 
ruhe auf der Vorausfegung der Bildung, nicht auf Wohl: 
habenheit. Das Wehrgejeg ftehe mit den Alianzverträgen 
in teiner· Verbindung. Greil bezeichnet die Hoffnung 
auf Verftändigungals fait gänzlich verſchwunden. Föderer: 
daß Bucher jeine Anfichten geändert habe, verarge er ihm 
nicht, aber das habe ihn empört, daß die „Donauzeitung“ 

unmittelbar nach dem Farbenwechſel die früberen Gejinnungss 
enofjen Bucher in den Koth beruntergezogen babe. Bucher 
Ehe ein freifinniges Blatt gründen wollen und ein Programm 
veröffentlicht, welches freifinniger gewejen, ald das Programm 
irgendeines andern liberalen Blattes. Leider fei das Blatt, 
welches dieſes Programm enthielt, niht mehr aufzutreiben. 
In, Abzeorimetenverjammlungen in Niederbayern fei auch 
von Aufhebung des Zollvereind gefprohen worden. Wie s⸗ 
net fordert den’ Nebner auf zu jagen, wer das zeſagt habe: 
derer: Der zum Erfagmann gewählte Winfelhofer ! 
träger erflärt im Namen jeiner nieverbayeriichen Gollegen, 
daß Feiner von ihnen die Auflöjung des Zollvereins befür— 
wortet habe. Pfahler bemerkt, daß er den ermähnten 
Sälöner Wintelpofer nie geſehen, als einmal nach der Vers 
handlung, als derſelbe volllommen beranjcht zu ihm gefommen 
Fthr. von Hafenbrädl bält es unter feiner Würde 
Foͤckerer zu antworten. Kraußold will zut Sache reden, 
deun es thue nicht gut, daß perſönliche Beſchwerden und 
Zofolgeihigten lange beſprochen würden. Hierauf fprechen 
noch, Dr. Völk, Huttler und Jörg. Dr. Weitermayer 


$Seuilleton. 


Der nãchſte Benusdurchgang. 


Bereits rüftet man ſich in den Staaten, welchen die Mittel 

wu großen wifjenfchaftlichen Erpeditionen zu Gebote ftehen und 
enen der Bildungsgrad ihrer Bürger ein kräftiges Eintreten für 
wiſſenſchaftliche Zroede auferlegt. mit Macht zum Beobachtung 
des am 8. Dezember 1874 ftattfindenden Vorüberganges des 
Planeten Venus vor der Sonne. Schon find Frankreich und 
England damit beichäftigt, nünftige Beobachtungsorte in den Ger 
genden zu fuchen, in denen das wichtige Phänomen fihtbar fein 
wird, Rußland, welches in der angenehmen Lage iſt, dasſelbe 
innerhalb der. Gränzen feines Bebietes beobachten zu können, be- 
itet eine nöd umfaßende Erforihung vor, und die auf dem 
Gebiete phyfitaliihegeograpbifher und aſtronomiſcher Beobahtun: 
33 fo erfolgreich. thätigen Nordamerikaner werden ſicherlich in 
m rühmlichen Wettfampfe wohl vorbereitet und gerüitet auf: 
‚steeten.  Mir'begrüßen unter dieſen Umſtänden mit Freude die 
Anzeichen , welche Aunde davon geben, dak man fi auch im 
MDe ulſchland zu gleichem Zwecke regt und hoffen, daß die vereins 
ge Bemühungen der’ Biindesbehörden und der in biefer Sache 
«öinpetenten Gelehrten ein befriedigendes Reſultat Haben werden. 
Bekanntlich hat ſchon im Jimi v. J.die tgl. ſächſiſche Ne 
gierung in Folge eines Vortrages der ſächſiſchen Akademie der 


behauptet, daß der Artikel des „Giornale di Roma“ von 
dem Correſpondeuten der „Allgem. Ztg * tendentiös verdreht 
fei, lediglich zu dem Zweck, um die palriotiſche Partei in 
den. Augen der Regierung uud des Throns total zu rui— 
niren. Nirgends in dem Artikel ſei die Aufforderung ent: 
halten: die patriotifchen Abgeordneten follten bis zur Steuer⸗ 
verweigerung ſchreiten, und kommt auf den Artikel im „Gi 
ornale di Roma“ über die bayer. Abgeordnetenkammer zu 
ſprechen. Bei der Abftimmung wurde die Mopification des 
Dr, Böll und Genoffen abgelehnt, und Abſ. 1 des Aus, 
ſchußentwurfs mit Mehrheit angenommen. 

— Der „Augsb. Poſtz“ wire von München geichrieben, 
dag Se. f. H. Prinz Luupold und deſſen beide Söhne ihre 
militärifchen Chargen Sr, Maj dem König zu Füllen gelegt 
haben, der König ihren Nücktritt aber nicht angenommen 
hate. Darauf habe Prinz Luiipold Seiner Majeſtät ein 
Memorandum überreicht, weldes dem Grundgedanken Aus— 
drud gebe, da die Oppofition in der Reichsrathekammer 
wohl gegen das jegige Miniſterium, keineswegs aber gegen 
den König gerichtet ſei. 

— Münden, 8 Febr. (IX. öffentlihe Sitzung 
der Abgeoronetenfammer. Foriſetzuug der Debatte über die 
Adreſſe.) Bei Beginn der Sitzung ergreift zueift Dr. Völk das 
Wort zu einer thatjächlichen Berichtigung der von Dr. Schleich 
geitern aufgeftellten Behauptung, hier in München hätten 
die Patrioten bei der Landtagsurwahl die Mehrzahl der 
Stimmen gehabt, und fie feien nur durch die ihnen ungün— 
ftige Eintheilung der Urmablbezirke verhindert worden, dieſe 
Mehrzahl zu verwerthen. Dr. Völt führt nun eine vom 
patriotifchen Wahlkomite veröffentlichte Ueberficht der hie 
figen Wahfergebniffe an, woraus hervorgeht, daß die beiden 
Liberalen Parteien zufanmen etwas über 10,000, die patrio« 
tijche Partei etwas über 7040 Stimmen hatte. Dr. Schleich 
erwiderte: Es könne wobl fein, daß er das Stimmenver: 
hältnig bei den Gemeindewahlen mit jenem der Landtagd: 
wahlen verwechſelt habe. 

Man aing nun über zur Debatte über Abſatz 2 des 


Wiffenihaften beim Bundesrathe den Antrag geftellt, daß die 
Mittel zur Beobahtung des nächſten Benusdurhgauges, reip. zur 
, Ausrüftung einer mit dieſer Aufgabe zu betrauenden Commijiton 
vom Bunde gewährt werden möchten. Es wurde damals be: 
ſchloſſen, Diefen Antrag einer Gelebrten-Commiffion zu überweiſen, 
und eben die Vorfchläge, die aus dem Schooße diejer hervorge: 
gangen find. ziehen, nachdem fie in die Deffentlichkeit gedruns 
en, die Aufmertiamfeit weiterer Kreife auf jich und erregen das 
Interreſſe für eine fo wichtige Eiſcheinung. Wie die Zeitungen 
melden, geben die Vorichläge der aus den Herren Argelander, 
Aumwers, Brubns, Körfter, Paſchen und Winnede zuſammengeſeß— 
ten Commiſſion dahin, daß je zwei Erpeditionen nach der nord: 
lichen und nad der füdlichen Halbfugel entiendet werden möchten; 
| ald Beobachtnngäorte wurde für die eritere ein japaniicher Hafen 
und ZTientiin oder Schanghai. für die anderen eine der Kerguelens 
| infeln. oder-Mauritius und Neujeland, Auckland oder Tasmanien 
| genannt. Die Koſten (einfchließlih der Ausrüftung und Vor— 
bereitung) werden auf 119,000 Thlr. veranidlagt, Fönnten aber 
| auf 58,000 Thlr. ermäßigt werden, wenn weitreichende Unterftüg: 
ung Seitens der Bundesmarine gewährt würde. 

Das Hauptziel aller Beobachtungen des genannten Phäuo— 
mens if die Beſtimmung der Entfernung zwiſchen Erde und 
Sonne, diejer beiden mwichtigften unter allen Beftandtheilen des 
| Sonnenfoftems. Die genaue Erforſchung des Venusdurchganges 
gilt „ ſeitdem Halley auf die Vorzüge derfelben aufmerffam gez 
macht hat, als daS einzige Mittel, um zu einer genügend ſchar— 
\ fen Feititellung diejer Größe zu gelangen. Aber die Venusdurch— 
gänge jind nicht bäufig und mancher treffliche Aſtronom hatte 









—— der Partrioten®). Bon Seite der Liberalen 
verlangt, daß die Debatte nicht auf Abſatz 2 be— 

inet, ſondern daß zugleich auch über Abjatz 3 und 4, des 
a werden ſolle. Der Präfideni befragte die Kammer 
fie die von liberaler Eeite verlangte Ausdehnung der 
Debatte auf Abjag 3 und 4 wünſche; die patriotifche 
Mehrheit verneinte es. Es ergriff num as Wort Dr. 
Zörg ald Neferent. Der E. Etaatäm.nifter Fürſt v. 
Hohentoher Die Faſſung des Abſ. 2 habe -Zmeifel-in 
ihm erregt, ob der Hr. Referent die Verträge in jo loyaler 
Weiſe ausgeführt wünfche, wie-er, der Fürft, ed wolle; denn 
wenn am Echluffe des Abſatzes gefagt wird, daß eine Lod 
ung zum Vertragsbruche bei unferm Volke feinen Eingang 
finden werde, und im folgenden Sage, der mit dem Worte 
„Aber“ beginne, gejagt werde, daß die. Verträge: verſchiede 
ner Deutung fähig feien, fo habe er dies nicht anders auffafſen 
Tönnen, ald daß der Herr Referent die Verträge ander 
deuten würde, Er habe deshalb im Ausſchuſſe den Herrn 
Referenten gefragt, welche Deutung er den Verträgen gebe; 
er habe jevoch hierauf Feine Antwort erhalten und teshalb 
annehmen müfjen, daß die Deutang des Hrn. Referenten 
eine der feinigen entgegengeſetzte fer. Abg. Dr. Jörg: 
Er behalte ſich eine Antwort vor: bis zur Beratung des 
Abfaged 3; er werde die Antwort, wie die Verträge: zu 
deuten feien, nicht ſchuldig bleiben. Abg. Fiſcher: Lie 
Schlußfolgerung ded Hrn. Neferenten fei nicht richtig; denn 
er, Fiſcher, habe nicht gefagt, daß die Herren der Majorität 
die Verträge brechen wollen, aber das habe er gefant, daß 
Ähr ganzes Vorgehen den Eindruck mache, als wollten fie 
bie Verträge brecen, und dieſes Gefühl habe er auch heute 
nod. Abg. Dr. Jörg erwidert, wenn cr fich eines ſchwaͤb⸗ 
iſchen Ausdruckes bedienen dürfte, jo würde ich fagen: die 
Katze fpringt auf die gleichen Füfje. Aba. Dr. M. Barth 
erläutert, warum feine Partei zu Abſ. 2 keine Mopififas 
tion eingebracht habe und warum fie gegen den Abjag ftim- 
men müffen. In feinem Wahlbezirfe wiffe man nichts von 
einer Befürdtung, daß zwifchen Bayern und Preußen noch 
andere Verträge beftünven, man halıe das nicht für dent: 
bar. Abg. Dr. Nuland Der Abfag 2 fei ein wohlbe⸗ 


*) Diefer Abſatz 2 lautet: 
Euer Majeftät — Wort: „Alle Verträge, welche 
Ic mit Preußen und dem Rordbeutichen Bunde en 
habe, find dem Lande bekannt“ — legt ben Grund zur Bes 
ruhigung der durch ein ſchweres Schigſal eridütterten Ge 
mütber. Nie wird eine odung zum Vertragäbrud bei uns 
ferm Voltke Eingang finden.” 
Abfap 3 lautet: 
„Aber wir leben in einer Zeit, an entfcheidenben Krifen 
führt und wo von europäl lichen Ne tesufländen kaum mehr 
ie Rebe fein kann. Tie Verträge mit Preußen find erfahrz 
ungs emäß der Deutung fähig und die möglichen Deutuns 
gen verbreiten Beängftigung im Volke. Tarauß entipringt 
unwillfürlih da8 Berlangeu. nad) einem Leiter unferer auß> 
mwärtigen Angelegenheiten, dem das Vertrauen des Landes- 
enigenengeixanen SEHHDPER STELLE U SE NEBNUNE) TEE EISEN werde.“ 


niemals Gelegenheit, einen derjelben zu ftudiren. Zwiſchen zwei 
Grideinungen, bie durch 8 Jahre getrennt find, liegen Zwiſchen⸗ 
räume von 1054 und 122} Jahren und fo fommt es, dab jeit 
Grfindung der Fernröhren nur in den Jahren 1639, 1761 und 
1769 das große Greigniß eintrat, während unfer Jehihundert es 
im Jahre 1874 und 1882 ſieht, worauf es mit nänzlicer Ueber: 
fpringung bed zwanzigſten Jahrhunderts erft 2004 und 2012 
wieberfehrt. Eo vereinigen ic Wichtigkeit und Geltenheit, um 
dem bevorfiehenden Venusdurchgang die Bedeutung zu geben, bie 
* F den umfaßenden Vorbereitungen, welche getroffen werden, 
anfündigt. 

Die Methode, vermittelft welcher die Entfernung der Sonne 
von der Erde beim Venusdurchgange beftimmt wird, ift im We— 
fentfiben diejenige, welche auch der Beftimmung der Entfernun 
der Firfterne von der Erde zu Grunde liegt, umd fügt ſich au 
den Unterfchied in Lage uw Daner der erkbeinung, weldır aus 
zwei an jehr verſchiedenen Punkten der Erde angefteliten Bes 
obachtungen refultirt. Eo wie ein Baum, der vor einem Haufe 
ſteht, für zwei Perſonen, die ihn von verihiedenen Puncten ber 
betrachten, verſchie dene Lagen u dem Haufe einzunehmen ſcheint. 
und wie der Unterſchied diefer Lagen gie ift ın der Nähe, Fleis 
ner in ber ferne, fo ergeben ſich au für zwei correfpondirende 
Beobadtungen des Venusdurchgangs, Unterichiede in Bezug auf 

eit und Ort bes Gintrittes des laneten; der Eine ihn 
er der Andere fpäter, Einer nördlicher, der Andere fünlicher 
vorübergehen, und aus der Größe diejer Unterſchiede berechnet 
man bie Entfernung der Sonne. Je weiter entfernt die Sonne 


eder Anſicht, 


gründeter und entſpreche · auch” dem betreffenden Satze ber 
Thronrede, deren Verſicherung, dah das Land alle Verträge 
kenne, Beruhigung exzielt ie Usg. Ervoiffant if 
der Abjag 2 nothwendig dur Abſatz 3 
ergänzt ‚werden müfje. Der I. Präfident erfucht ben 
Nedner, dem Ausſchuſſe feine ſolchen Motive zu unterlegen. 
Abg. Dr. v. Sqhauß iſt ver Anfiht, dak fein. Logifer 
darüber im Zweifel fein, könne, daß ber Abſ. 2-und 3 
in- Verbindung fiehe „und erörtert, dah das Wort „Uber“ ſich 
auf'ven Nachſatz beziehen könne. '& folgt nun eine De 
batte zwiſchen den Abgeordneten v. Schauß,. Lucas und 
Stauffenberg. Es gelangt hierauf der Abſatz 2 des patriot. 
Entwurfed zur Abftimmung und wird ' berfelbe durch 
die. Majorität des Haufed augenommen. Zur. Der 
batte fümmt nun Abfapg 3 und 4 mebft den bazu einge 
brachten Movififationdanträgen von Dr. M. Barth, dann 
Edel und Konf. Das Wort erhält uNeferens:. Fürſt 
Hohenlohe habe von einer loyalen Erfüllung der Verträge 
geſprochen. Es gebe auch eine illoyıle Erfüllang, und er, 
Redner, babe alio Recht gehabt, zu jagen bie Verträge ſeien 
der Deutung fähig. Redner verlieft eine Etelle aus ber 
neueften Nummer der —— Nach derſelben ſtehe 
uns ſo viel aus dem Allanzver vage zu, daß, wenn Preußen 
einen Krieg anfange, mir mitthun müßten, und daß 
Preußen minhun müffe wenn wir einen Krieg begaͤnnen, 
Zu dieſer letzieren Eventualität würde er jedoch. nicht rathen 
Heiterkeit.) Hinſichnich des Schluſſes Abſ. 3 wünſcht Ned: 
ner nicht, im Verlauf der Debatte noch weitere Erläuters 
ungen zum Mißtrauensvotum machen zu müfjen. 


Abg. Dr. M. Barth: Die Worte der Majoritäls: 
adrefje „wir leben in einer Zeit 2c.” wären vor Jahren 
noch berechtigt gewefen ; feit 1866 hätten ſich die Verhält— 
nifje geändert. Redner ſpricht über dad Mißtrauensvotum 
genen Minifter Hohenlohe, detont, daß man ſchon vor 
1866 in Deutſchland nach einer gemeinfamen Sefeßgebung 
geftrebt Habe. Hierin liege aber feine Gefahr für die Selbit« 
ftänpigfeit, fondern diefe müfje man. in der Art und Weife 
fuchen, wie die Gefege zu Stande fommen. Redner kömmt 
ſodann auf. die verſchiedenen Reden dea Fürften Hohenlohe 
au fprechen, aus welden man das gegen denſelben aufgeſtellie 
Miftrauensvetum zu rechtfertigen ſuche, gibt ſodann einen 
hiſtoriſchen Ueberblit über die legten 22 Jahre, während 
welcher er zu der Ucberzeugung von der Nothwendigkeit ber 
preußiſchen Epige gelommen fei. Neferent beantragt 
dad Wort „erfahrungsmäßig“ zu ftreihen, was au von 
der Majorität der Kammer genehmigt wird, Hierauf ſprach 
noch Abg. Dr. Edel und ſchloß hiemit die Sitzung. 


— Münden. Bezüglich der Uebungen ber Landwehr 
ift für die Zukunft in Ausficht genommen, daß jährlich durch= 
ſchnitilich 3000 Mann, _alfo etwa 8 Bataillone zu eins 
monatlihen Truppen⸗ Uchungen beinezogen werben follen, 


ift, defto geringer find jelegenheit, eımen verfelben zu frubiren. Silben wei I if, vefio geringer find haflırlich Die Differenzen. Sie Vortbeile, die Differenzen. Die Vortbeile, 
die gerade Venus, unſer vielbejungener Morgen: und Abendftern 
in dieſen Unterfuchungen bietet, gründen ſich auf die große Nähe 
dieſes Planeten, baneber auch auf den Umstand, daß er als ſcharf⸗ 
begrängter Kreiß und mit verhältnißmäßig geringer Schnelligkeit 
vor ber Eonne vorüberwandelt, Die Unterfuhung ift dadurch 
ſebr bedeutend erleichtert und kann mit einem. hohen Grade von 
Genauigkeit ausgeführt werden. 

Unfere Kennmiß ber Entfernug der Sonne von ber Erbe 
ift erft feit dem Venusdurchgange von 1769, welder mit einem 
für diefe Zeit unerhörten Aufwande an Bemühungen und Koſten 
erforjcht wurde, eine: ziemlich gunerläffige geworben, und vermitz 
teis der dortſchritte welde das jeitvem abgelaufene ae 
die aſtronomiſchen Methoden nad allen Serten bin hat mad 
fehen, kann aus der num zu erwartenden Beobachtung eine gb 
lie Fefiftellung der gefuchten Größe erlangt mer! 

at in ben lepten Jahrzehnten auch andere Methoden gur ae 
Rimmung veeen möglicft verbeflert, und die, mit dieſen ‚gez 
mwonnenen Rejultate werden nun ihre en! er Rectification 
erhalten. So ſieht den su hoffen, daß aud auf dieſem Felde 
unfere Zeit, gemäß den Bäbigfeiien, Ai fie vor allen vers 
gangenen Epochen ausgeihnen, bie Fragen zur Shfunı bringen 
werde, an benen fich jene fruchtlos atmil ten, und ven igfte 
Jahrhundert feine Gelegenheit haben werde, ſic über ans 
gel eined Venusdurchganges zu beklagen. 


während die übrigen 24 Bataillone durchſchnittlich während? 


vier Tagen kleinere Uebungen vorzunehmen haben. 
Zandespoften. 


* Sorben erfahren wir daß in Münden in der Dieners⸗ 


aſſe ein bedeutender Brand audgebtochen ſei. Zwei Häus 
% follen von, den Flaumen ergriffen fein. 

* Dorfen. Bor einigen Tagen ging dahier ein 
Freund zu dem Andern auf Beſuch, während befien des 
Einen Frau fih vom Haufe entfernte. Als dieſelbe wieder 
über furz zurüdfehrte, jajjen die beiden freunde ftarr und 
regungslos am Tiſche. Beide waren vom Schlage getrof- 
fen und todt. 

Münden. Bor einigen Tagen Nachts ftellte fi! ein 
Bauernburfche einem nädyft dem Karlöthore patrouillirendem 
Gendarm mit der Anzeige, daß er Tags vorher bei Unter 
bruck den ifraclitifchen Haufirer Joſeph Friedmann v. h. 
erſchlagen habe; als Thatbejtand ergab fi, daß der natürlich 
in Haft genommene Burſche nächſt bezeichnetem Orte den 
Genannten in räuberifher Abſicht niedergeſchlagen, und 
ſchwer verlegt batte, jedoch die Beraubung in Folge Dazmis 
ſcheukunſt mehrerer Perfoneu nicht auszuführen dermochte. 

Nürnberg, 7. Febr. Heute wurde im Mafchinens 
haus des hiefigen Staatd-Bahnhofed ein Mafchinenwärter 
von einer Lokomotive beim Einfahren derfelben erprückt. 

Bayreuth, 7. Febr. Heute Nachmittags wurde bei 
Bamberg ein alter Mann, der mit einem Schubfarren über 
bie Bahn fahren wollte durch die Lokomotive überfahren. 

Wegfheid, 8. ehr. Den 4. d. M. Nachmittag 
12 Uhr fpielte das. Tjährige Kuäblein des fich gegenwärtig 
in Oberfappel produzirenden Echaufpielerd Benedikt Federer 
aud Münden mit noch zwei fleineren Knäbchen von 5 bis 
6 Jahren; es fuhr am Nahnafluß über ein Hügelcheu auf 
einem Kınderfcplitten und hatte ſich das Stridlein, an wel 
dem der Schlitten angemacht war, um den ng gelegt, 
kam aber dem Fluß zu nahe und ftürzte kopfü in ben: 
felben, wo es, gegen 150 Schritte fortgetrieben, unter dem 
dem Eiſe verihmwand. 





Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie, 


— Münden 7. Februar. Ueber den Bau der Neus 
markt-Rjed-Braunauer» Bahn erfährt man folgendes Näbere: 
Die 7, öfterr. Meilen lange Bahn ift am 23. März 1869 
in Angriff genommen morden nud foll gleichzeitig mit der 
anjcliegenden bayer Staatsbahnlinie Müncden- Simbach: 
Braunau eröffnet werden. Den Betrieb wird laut Vertrag 
bie baner. Staatsbahu⸗Verwaltung pachtweiſe übernehmen. 
Die Bahn verbindet. in einer mit der Geraden fat zuſam— 
wmenfallende Linie die Städte Wien und München, während 
die beftehente Bahn über Pafjau um 15 Meilen und jene 
über Salzburg um 5. Meilen länger ift. Im Weſent⸗ 
lichen ift auch die Route auf ven Tranſit Verkehr berech- 
net. Die Bahn durchzieht dad durch feinen Getreide-Holz« 
and Braunkohlen · Reichihum, fowie durch dichte Bevölkerung 
bekannte ſehr geiegnete ‚Jumpiertel. Als Stationen find 
projefirt: Neumarkt, Pram, Ried, Gurten, Obernserg-Alt: 
heim, Mining, Braunau. ı' 





Stankfurter- Cours vom 8. Februar. 

Staatspapiere: Bayır. 5°, 101, 41,92, 4%, 
86'/,, 4°, Gror., 86%,,, 3,81, 5%, Stadt Münr 
hen 101, 4',4%,, Öfte Silberrente 58, 4',°,, öftr,, 
Papier = MRente 50, "/s Amerifaner pro 1882 92°, 
5°, Türken 48',,. 

Eiſenbahn⸗Aktien: Bayer. Oft. 120%, Alföld 164'/, 
Elifabery 178, "Franz go. 180, diterr. Staatsb 
372, Rudolf 158',,, Stebenbürger 165. 

@ifenbabn-Prioritäten: 5°,, «litt 73°4,5%/, Ell⸗ 
jabeth 76, 5°,, Franz Joſeph 77'/,, 3%, öftr. Staatsb. 
58',,, 5° Rudolf 76',,, 5°, Siebenbürger 74, Amerik 
Pacific: 6°, Central 76%, 6°,, Miffouri 69'/,, 7%, 
California 79°,,, 7°, St. Louis, Rodjord 72%,. 








, 
Pfand: Briefe; 4% Bayer. Hyp⸗ u. W.-B. 90%, 4'/,%,, 
rantf. Hyp -®. 94,5*,, Württemb. Hyp.-B. 100'/.. 
Ainlebensloofe: Braunſchw. 20 Thir. 18°,,, 4%,, Bayr. 
+ 100,Tplr,, Bränn- Anleihe 106"/,, Ansbach · Gunzenhaufener 
TA. 812, öft. 5r,,0. 3. 1860 80, öftr.v. 9. 1864 
118/',, 4°/,%, Neapler 150 Fre3.58'/,, 3%, Madrider 
100 Fre. 20°). 
Amerikanische Prioritäten in täglichen Steigen. 


Amtliches für Freiſing. 
Befanntmachung. 


Die Erhebung der Gommunal:Umfage pro 1869 III, und IV, Quartal 

Es wird hiemit zur öffentlihen Kenniniß gebracht, daß 
unter Bezugnahme auf Art. 43 ber Gemeinte-Ordnung 
vom 29. April 1869 und Magiſtratsbeſchluß vom 28. Oft. 
1869 aus der Kapital-Nenten: und Eihkommenfteuer für 
da III. und IV. Quartal 1869 die Kommunal-Umfage mit 
9 kr. vom Steuergulden erhoben wird. 

Die Umlagenrepartition liegt im Amtslokale des Untere 
zeichneten zur Einſicht auf. 

Vreifing, 9. Februar 1870, 

Stadtmagifirat Freifing. 
Mauermapr, rechtsk. Bürgermeifter, 


(218) Bekanntmachung. 

Oemäß UrtHeil des dießſ. Gericht8 vom 25 v. M. 
wurde Mathiad Sänger, Oladmaiergütler von Langen- 
bad, wegen Ehrenkraͤnkung an Georg Ismaler, Wirth 
in Langenbach für fhuldig erkannt, in eine Geldbuße 
von Einen Gulden und in die Koften verurtpeilt, und 
dem. Mägerifchen Antrag gemäß, die Veröffentlichung 
bed Urtheils im Sreifinger Tagblatte audge)prochen. 

Freifing, 6. Februar 1870, 


Königliches Stadt und Landgericht Freifing. 
Moſer. 








(214 2a) Bekanntmachung. 
Naderer gegen Illinger p. deb. 

Im gerichtlichen Auftrage verſteigere ich am 
Freitag den 18. März Ifd. Js., 
Vormittags 9—10 Uhr, 
in meinem Amtözimmer bie in ber Steuergemeinde 

Breifing gelegenen Aecker, 
PL-Nro. 1564 und 1574 Hummelberg zu 4,86 Tgw., 
P.:Nr. 1588 Schafpofader zu 1,75, 
gewertget auf 1421 fi. 45 fr. Der Bufchlag erfolgt, 
wenn durch das Meiftgebot der Schägungswerth er 
reicht wird. 
Mir unbefannte Steigerer Haben lich über ihre 
Berfon und Zahlungsfäpigkeit genügend auszumeifen. 
Freifing, den 8, Februar 1879. 
Eſer, 
königlicher Notar. 


Amtliches für Freiſing und Dachau. 
Bekanntmachung. 


An die Gemeindebehörden der Amtöbezirke Freifing u. Dachau. 


Aufenthaltsvermittlung des neifteäfranken Binders Mic. Bergbauer 
von Winzer betr. 


Auf die Ausfchreibung der k Regierung vom 2. d. M. 
Nro. 3868 (Kreisblatt Nro. 12, pag. 325) wird zur 
Beachtung und mit dem Auftrage hingewiefen , Nochforſch⸗ 
ungen anzuſtellen und ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß 
mitzutheilen. 

Am 9. Februar 1870. 

K. Bezirksämter Freiſing und Dayau. 


Breidenbach. Pitz ner. 





% 


Brivat-Anzeigen 


— — 


Bekanntmachung. 


Sawſtag den 12. März lfd. Is. 
wird im Wirthshauſe zu Apperädorf die circa 1500 
Tagwerk umfaffende Gemeindejagd von Apperädorf, 
öffentlich verpachtet 
Die näheren Beringungen werden am Berfteiger- 
tt. Paͤchtliebhaber werden hiezu freundlichſt ein- 





ungstage befattnt' gegebe 

geladen. 
Appersdorf, A Februar 1870. 

Kern, Bürgermeifter. 





9 Fenermehr Neuhift. 
Montag den 14. Februar lauf. Is, 
beim Hofwirt) 


Feuerwehrall, 


wozu die Mitalieder der freiwilligen, Feuerwehren Freiſing und Weihen⸗ 
ſtephau freundfichit eingeladen find. Anftändige Masten Haben gegen 





Löfung von Karten a 30 fr. (bei Herrn Johann Maier, Säcklermeiſter) 
Zutritt. 


Der Verwaltungsrat. 


















m &. L. DAUBE « Cie, 


Frankfurt a. M 


Rossmarkt 7. 


München 
Kaufingerstrasse 21; 
Wien Hamburg Brüssel 

Stadt, !Schulerstrasse .11. ‚Neuer‘ Wall 62. Rue du Pepin 38. 
beförderttäglich zu den Originalpreisen Inserate 
‘in alle Zeitungen aller Länder, 
liöfert über jede Anhönce den Beleg gratis und bewilligt bei grös- 
seren Aufträgen die günstigsten Bedingungen. 


Ausführliche Zeitungsverzeiehnisse gratis-franko. 


Stuttgart 
Königstrasse 25. 











Freifinger SchrannensAnzeige von 9. Februar 1870, 
ehe un 6 au: jB0r. Ber. 
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Formularien 1 Brent 


\. (Eingefanbt.) Daß geftrige Blatt 
brachte die Ballanzeige ber Gejellichaft 
„Schtemmpmnia.” Einſender dieſes ift in 
der Lage Näheres aus dem Programm mit- 
theilen fönnen, Cine große Menagerie 
trifft direkt aus den Urmäldern Süd— 
Amerita’s ein. Grohartige Geiftererfchein: 
ungen, für die felbft die Wände des Stiegel: 
braufaates. zu klein fein dürften, ‚werden 
dargeitelft werden. Kaftanienmädchen, Des 
litateſſenhãndler, eine Pevita, Morithaten 
mit curriculum vitae, gu deutjch Tempera: 
mentsblätter und diabolus cartesianus; 
Bodhalle, Glückshafen mit der Devite, wer 
nichts wagt, geminnt nichts. Beduinen 
aus der Willte Sahara, die bei der Eröff: 
nung des Suezkanales mitwirkten, beiuchen 
auf ihrer Rundreije durch Guropa mit 22 
Kamcelen die Geſellſchaft „Schtemmpmnia,“ 





Außerden hat das Balltomite bei der fünften 
Verfteigerung des Attientheaters drei zum 
Inventar deſſelben gebörige dramatiſche 
Künftler nicht unter drei Viertel des Schäß⸗ 
ungswertbes erworben. Eine Hinehide 
Gauflergeiellfhaft beglüctt ebenfalls den 
Abend mit ihrer Anmwejenheit. ‘Bei dem 
voraußfichtlich ſehr zahlreichen Beſuch des 
Balles wird die Notiz wohl zu beahten 
jein, daß behufs zlufrecätpaftung, der Orb: 
nung Salleriefarten nur zum Beſuche der 
Gallerie, und Saalfarten nur zum Eintrifte 
in diejen berechtigen. % 


Techniſcher Berein. 
Freitag den 11. Februar, Abends 
6 Une: Vortrag. Zutritt afl- 
gemein. (A417) 
215) Bei Litboarapb Mutbal 
ift auf Georgi ein Laden zu 
vermiechen. 











120 Sich. Aufferfchafe 
werden in Partien zu 10 Stück am 
Donnerfing den 24. Februar 
1. 38. im Wirthshauſe zu Waliers⸗ 
kirchen aus freier Hand verfuuft. 
212 20) Zuhob Heilig, 
Schäfer auf den Angerhöfen. 


(219 2a) Eine feböne Wobnnng 
mit Wafchfüche u. Gartenantheit fowie 
Trokenboden iſt zu vermiethen. DM. 





(220, Zunge Hunde find zu 
verkaufen. 


Ein Junge, welcher mit 
den nöthinen Schulfennt- 
niſſen verjehen iſt, kann bei 
Unterzeichnetem in die Lehre 


is Anton Unthal, 


(197 36) Lithograph. 


F- P. Datterer in Freiſing empfteblt 

ein Lager vom Formularien zu 
Nechununen, 
Wechſeln. 
Anweiſungen. 
Quittungen, 
Frachtbriefen. 
Bealeitadreſſen und 











Declara ionen, ır. 


Redattion, Drudund Verlag von Fran Pau lBattererin Areiiing. 





Sreifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg ımd Dadyan. 


X 34. 
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BEI „Brefinger Tagblau" wire mut Ausnahme ver boden Bedtage und ver Montage täplie ausgegeben. und foRet vierteljährlich in Brrifing — f. Ber 
dayen Sfr. pränumerande Bei Inieraten wird die 3ſpaltige Sarmonpgeile orer deren Raum mit 3 Ir. berednei. Kür Breifing uns nächte Umgebung abonnirt man ir 
der dieflgen Bucpruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Voflervebition ober bei den Vofboten beftellen. 


Politifche Augelegenheiten. 


Bayern. Münden, 9. Febr. (X. öffentliche Sitzung 
ber Kammer ber Abgeordneten.) Abg. Fridinger ver 
lieſt die bereits erwähnte Juterpellation, „die bauliche Sicher: 
heit des Eifenbapnförpers ‚auf der Strecke won Augsburg 
bis Donauwoͤrth betr”. Der k. Staatdminifter v. Schlör 
beantwortet fofort. Es wurde hierauf die geſtern abge, 
brochene Udreß:Debatte fortgefegt. Der I. Präfivent Graf 
». Seindheim bepauert die feiner Partei gemachten Vor: 
würfe, die nicht dem Geifte der Mäßigung entiprädyen, und 
legt Verwahrung ein gegen Aeußerungen, die fpeziell gegen 
fein, des Redners, politiiche® Wirken durch den Abg. von 
Schauß gemacht worden ſeien. Der Nedner beſpricht nun 
die neuliche Aeußerung des Fürſten v. Hohenlohe, daß be: 
uͤalich des Eintritis in den Nordbund Preußen Feine Vor: 
Ahläge gemacht habe u. f. w., wird aber hiebei vom Fürften 
v. Hohenbohe mit der Bemerkung unterbrochen, daß er, 
der Fürſt, wohl  gefagt habe, Preußen erwarte von und 
Vorſchlãge, nicht aber, daß Preußen unferen Vorſchlaͤgen 
„wuigegenfommen“ werde, dad habe er nicht gejagt.  Ebenfo 
habe er nicht geſagt, daß, je fpäter wir. in den Nordbund 
‚eintreten, defto größere Opfer wir bringen: müßten, fondern 
er; habe gejagt : je fpäter wir in eine nationale Verbindung 
eintreten. Abg. Dr. Karl Barth: Die Patrioten hätten 
die Haltung der Forticrittäpartei bis jegt für ſchwankend 
gehalten, ‚aber jegt. fei von derjelben ſo ausdrücklich wie 
‚noch nie ausgeſprochen worden, daß ſie weiter nichts wolle, 
als den Lünftigen Bundestag. Die Patrioten könnten fich 
aber deßhalb doc nicht entichließen mit ihr zu ‚neben, man 
Adnne von feiner Partei nicht verlangen, dem Minfterium 
‚ein Mandat für vie Zukunft zu geben. Auch finde er im Abf. 3 
‚bed Moreßentwurfd jchon die DBeranlafjung ausgeiprochen, 
warum dem Minifterium ein Mißtrauensvotum gegeben werden 
‚müfie. Alles was-feit 3 Jahren vorgegangen, biete hitzu die 
Beranlafjung. Abg Hafenmaiers Er feinicht ſchon mit dem 
Mißtrauendvotum in der Taſche hiehergefommen. Er habe im 
Gegentheil in Volksverſammlungen oft ausgeſprochen, daß 
das . Programm der patr. Partei im Einflange- ftehe ‚mit 


der Hohenlohe'ſchen Cirkulardepeſche vom 8. Dftober 1867, 
und er habe aljo erwartet, daß Fürſt Hohenlohe ſich in der 
Kammer auf die Seite der Patrioten ftellen werde. 

— Münden, 10. Febr. XI. öffentliche Sigung der 
Kammer der Abgeordneten. Zum Beginn der Sitzung 
macht Abg. Schleich eine Bemerkung über die Münchener 
Wahlen, wonach die neulich von Dr. Völk citirten ſtatiſtiſchen 
Angaben über diefelben mangelhaft wären , indem in jener 
von Dr. Volk anzezogenen Statiſtik die Wahlbezirke Mün— 
hen recht? und links der far, ſowie der Wahlbezirk Wolfe 
rathöhaufen außer Acht gelaffen worden fein. Der 1. Prä: 
fivent gibt fodann bekannt, ap vom Abg Gihwendner 
eu Antrag auf Schluß der Diäkuffion über Abi. 3 und 4 
der Ausſchuß⸗Adreſſe eingebracht worden fi. Es wird über 
diefen Antrag zur Abjtimmung gefchritten und derſelbe 
mittelft der Majorität der Nechten auch angenommen. Es 
erhält num zur Schlußäußerung über dieſe beiden Abſätze 
Abg. Dr. Zdrg ald Neferent dad Wort, nad ihm ſpricht 
noch Fürft Hohenlohe. Bei der hierauf erfolgten Abftimms 
ung wurden die beiden Mopififationd Anträge abgelehnt und 
dann über ven Ausfhuß-Antrag: dur Namensaufruf abge 
ſtimmt und derfelbe mit 77 gegen 62 Stimmen angenoin- 
men. Abg. Lucas erhebt fih, um fein „Nein“ zu 
vechtfertigen, welches einer Deutung fähig fe. Er habe 
nämlih durch fein Votum nicht? weniger ald dem Mints 
fterium Hohenlohe ein Vertrauensvotum geben wollen, das 
jet ihm ferme gelegen. Er wellte lediglich feinen Wunfch 
darlegen, daß dad Wort „erfahrungsgemäß“ In der Adreſſe 
ftehen bleibe. Der I. Bräfivent fchlägt vor, die nur folgen: 
den Abfäge 5—7 ded Ausſchuß Entwurfe nebft der dazu 
vom Abg Fiſcher eingebrachten Mopififation zu gleicher 
Zeit zu diskutiren. Diefer Vorſchlag wird angenommen 
und fpricht zuerft Referent Jörg. 

Hierauf macht Abg. Fiſch er der Majsrität den Schluß 
der Debatte ‚über Abſ. 3 und 4 zum Borwurf. Abſ. 5 
der Adreſſe ſpreche von. erhöhten Leiftungen; es wäre gut 
gewefen, meint Nedner, wenn der Referent fich hätte fragen 
wollen, welche Gejege denn erhöhte Leiſtungen hervorgerufen. 
Von Abſ. 7, fantı Mebner, fei nur die legte Zeile, ‚welche 





Seunilletom 


Aus, Pleß 1.F6r, wird der „Schlei.3.“ berichtet: „Vorgeſtern 
Arde auf der Straße von Orzeiche nad Gleiwig, etwa eine 
Bei Hinter Orzeihe, ein beurlaubter Soldat ermordet. Der 
mtieelte „.welder aus feiner im hieſigen Kreiſe gelegenen ‚Hei 
math nad feiner Garnifonftabt, Sleimip zurlidkehrte, hatte ün— 
weit Drzeiche 300 Thlr. Geld gefunden und war daranf in die 
an der Gleiwiger Straße unweit Orzeſche gelegene Schenke ein 
efehrt. Hier erzählte ex unvorfichtig genug den Gäften , unter 
A, ſich auch drei den Namen nah unbefannte Fleiſcher aus 
Gleiwig befanden, von feinem Funde und ‚bat gleichzeitig den 
Wirtg, im Fılle fih der Eigentbümer des Geldes melden 
foltte, denjelben an feine näher bezeichnete Adreſſe nach Gleiwih 
u mweifen. Nahdem er hierauf noch kurze Zeit geraitet, jegte er 
en Weg nad. Sleimig mit feinem Schage meiter fort. Bald 
nad) jeiner Abreije, fuhren ihm die gedachten Fleiſcher, melde 
die-Erzählung von dem Funde gehört hatten, wit ihrem Fuhr⸗ 
wert in fo grober Eile nad, daß fie fogar Pferdefutter und einen 
Eimer zuüdliegen, holten ihn bald ein imd forderten ihn auf 
einzufteigen und mit ihnen nad Gleiwiß zu fahren, waß der 
nichts Böjes ahnende auch that. Uiterwegs aber erfiachen ihn 





feine geldgierigen Neifegefährten, nachdem fie ihn feines Schages 
beraubt Hatten, nit Mefern, verftedten ihn in dem auf dem 
Wagen befindlichen Stroh und fuhren mit dem blutenden Leich: 
name jchell weiter. Mittlerweile aber jchövfte der in Drzeiche 
ftationirte Gendarme Lange, der kurz nach ihrer Abfahrt zufällig 
in. die gedachte Schenke eingefehrt war und von dem Funde und 
der ſchleunigen Abfahrt der Fleiſcher gehört hatte, Verdacht, ſehte 
ihnen nad und bolte fie in Purzer Zeit ein, Als er von ihren 
Wagen Blutstropfen zur Erde rinnen ſah und fie darüber zur 
Rede ftellen, reip. den Wagen Unterfiichen wollte, warf einer der 
Mordgeiellen jein Meſſer nach ihm. Da fih num der Gendarme 
mi. den drei Mördern im freiem Felde allein nicht in ein Hand: 
gemenge einlaſſen wollte, fo lieb er fie, ihren Weg jorgfältig ver: 
folgend, bı8 in das nächte Dorf fahren, wo es ihm mit Hilfe 
Anderer gelang, die Verbrecher anzuhalten und der nächſten 
RVolizeibehörde zu überliefern.“ 

— Der große Brand in Havelberg brach am Sonntag 
Mittag aus, indem von einigen im Hinterhaus eines Schlächters 
einguartirten Soloaten ein Ofen ſtark geheizt und durch ein glühend 
gemotdenes eifernes Rohr das auf dem Boden Tiegende Heu ent 
zündet wurde. Es war in diefem Zeitpunkt Niemand im Zimmer 
md fo bemerkte man ben Brand erſt als die Flammen aus dem 
Dah emporichlugen. Der ſcharfe Nordoftwind verbreitete das 
Feuer bald weiter und bei der Kälte von 16® froren die Schläuche 
gle,zu; da janf den Leiten ber Muth. Einer nach den andern 





von der Parteiregierung ſpreche, hervorzuheben, verbreitet 
fi) des Weitern über Döllinger und deſſen Stellung in 
dem Kampfe zwijhen Staat und Küche. Abg. Lucas 
mwadıı eine perfönliche Berichtigung gegenüber. dem Vorredner. 
Abg. Fr. & vd. Hafenbrädl: Redner vertheidigt nun 
feine Bauernvereine und bemerft dabei: das „Wolf“ jei in 
der Prefje und aud) hier im Saale befchimpft worden. Ebenſo 
feien die Geiftlichen verfolgt worden. Das Volk habe darauf 
geantwortet, daß es mehr Geiftliche denn je in die Kammer 
ſchicte. Abg Stenglein: Durch foldye Debatten, vie 
die eben geführte, werde der Gonftitutionalismus gründlich 
ruinirt. Warum bejchwöre man die focialen Kämpfe herauf ? 
Der Bürgerftand ſei eng verbunden mit dem Bauernjtand; 
den Gegenſatz zwijchen den beiden, wie ihu Neferent hiuge— 
ſtellt, yabe man in Bayern nie gehört. Redner vertheidigt 
ſodann noch gegenüber dem Abg. Hafenbrädl die neuen 
Geſchze. Schluß f.) 

— Münden, 9. Fehr. Der Redacteur der „Bayer. 
Landeszeitung“, Hr. Dr. Föhlmann , ift auf morgen vor 
den Unterfuhungerichter geladen, wegen eines Artıkel3 in 
Nro. 30 des genannten Blattes, welder eine Beleidigung 
ber Kammer der Reichsräthe enthalten fol. 

— Münden, 9. Febr. An der dießmaligen Hier 
abyehaltenen Prüfung für den Eintritt in die Armee ald 
einjährig Freiwillige haben fih 54 junge Leute betheiligt. 
Von dieſen wurden, wie wir vernehmen, nur 22 alß be- 
faͤhigt erflärt. Es iſt das ein noch ungünftigeres Nefultat 
ald bei den vorangegangenen Prüfungen. 

Pafjau, 9. Febr. Geitern endete die Prüfung der 
Einjäyrig: Freiwilligen von Niederbayern. Bon 3, die fich 
gemeldet, war Einer untauglich, Einer fiel durd und Einer 
beſtaud dad Examen. 

— Regensburg, 9 Febr. Auf das von Gemeinden 
und Fabritbeſitzern des Laaderthales geſtellte Geſuch, um 
Herftelung einer Zweigbahn in das Laaberthal durch die 
bayer. Oftbahngefelicaft hat ſich, wie man hört, ver Ver: 
waltungsrath vorläufig hiezu bereit erflärt, im Falle die 
betreffenden Gemeinden ji zu enifpredender Ucbernahme 
der nach dem. Geſetze über die Herſtellung' von Vizinals 
bahnen ihnen obliegenden Verbindlichleiten bereitwillig zeigen. 
— Das vom Stadtmagiftrate Regensburg geltellte Geſuch, 
bie bei Mariaort über die Donau projektirte Eifenbahn: 
brüde auch zur Benügung für Fußgänger und gewöbnliches 
Fuhrwerk einzurichten, mußte dagegen, gewichtiger Bedenken 
wegen, abſchlaͤgig befchieven werden. 

— In Bayreuth find, dem dortigen Tagbl. zufolge, 
von 14. Eandidaten, welche jih an der diedmaligen Prüfung 
zum einjäbrig-freiwilligen Dienft betheiligten, 3 durchgefallen 


und 1 jreimillig. zurüdyetreten; die übrigen 7 haben die , 


Prüfung beftanden. 

Norbbentiher Bund. Berlin, 9. Febr. Die Pro 
vinzial Correſpondenz ſchreibt: Die Eröffnung des Neichd- 
tage? findet vorausſichtlich durch den König in Perſon, der 


entfernte fih und fuchte aus den zunächſt bedrohten Häufern die 
nothwendigfte Habe der Bewohner zu retten, oder er begab fich felbit 
in die von der Brantftätte entfernteren Straßen der Etadt, um 
dort jein, oder feiner nächften Freunde Eigenthum zufammen zu= 
paden und fortzufhaffen. Schließlich — 8 mochte etma 4 Uhr 
Nachmittag fein — verliehen die wenigen Ausharrenden bie 
Eprigen, jo daß alfo die Etabt Havelberg von ihren Cinwohnern 
fo zu fagen gänzlich aufgegeben war. on biefem Augenblide 
an dachte Niemand mehr daran, dem Feuer Einhalt zu thun. 
fondern Alles ftürste in der wildeſten Angft und Verzweiflung 
in die Häufer, um wenigſtens die bemegliche Habe nah dem 
höher gelegenen Etadttheile, nach dem fogenannten Tomberge, 
oder nah dem Marktplage und von bort aus fie in das In— 
nere der Kirche zu bringen. In wenigen Augenbliden bededten 
fih die Etraßen mit Schubfarren, Wägen und anderen Trans: 
gortmittein, fo daß ftellenmweife die Paflage gänzlich verflopft war. 

as entfefielte Element breitete ſich inzmifchen immer meiter aus 
rüdte dem Mittelpunfte der Stadt näher. In diefer verzweifel: 
ten Lage fandte der VBürgermeifter mehrere dringende Depeihen 
nad Berlin, welche dann auch den Erfolg hatten, dab auf Befehl 
des Königs eine Abtheilung von 130 Mann Feuerwehr mit 3 
Sprigen 2c. nad Havelberg mittelft Ertrazuges entjendet wurde. 
en mar aber die Nacht herbeigefommen und ehe die 

euerwehr Morgen® gegen 3 Uhr in Havelberg ankam, hatte 














Schluß des Landtages ſpäteſtens Anfangs der nächiten Woche 
durch deu Grafen Bismarck jtatt. 

— Wie die „N. Pr Big.“ mittheilt, hat der Kaifer 
von Defterreih dem Könige von Preußen feinen innigen 
Dank für die Aufnahme, welche dem Erzherzog Karl Lud— 
wig am Berliner Hofe zu Theil geworten, durch den preuß- 
iſchen Gefandten in Wien übermitteln lafjen. 

Oeſterreich Wien, 7. Febr. Faft fämmtliche bei den 
biefigen Zeuungen beichäftigte Seger haben wegen Zurüd- 
weiſung ihrer Forderung eines höheren Lohnes gekündigt. 

Franfreih. Paris, 9. Febr. Nachrichten des „Fir 
garo” und des „Gaulois“ thun dar, daß eine große Zahl 
von TQumultwanten ſchwer durch Degenſtöße und Todt— 
ſchlager verlegt worden ſind; daß Eonflicte an verſchiedenen 
Puntten ſtatigefunden haben, daß ſich aber die Unruhen 
auf dad Quartier du Temple beſchraͤnken. Der „Gaulois“ 
bezeichnet die Stimmung der Truppen als eine höcjt ger 
teizte gegen bie Tumultuanten. 

— Paris, 8 Febr. Vollftändige Ruhe herrſcht 
wieder in den geltern von den Raternenmännern 
aufneregten Staditheilen. Die Unmaſſe von falſchen Ge— 
rüchten hat ſich verzogen wie Nebel, und wer überhaupt 
fähig ift, mit Maren Augen in die Welt zu fehauen, der 
fann ben Verlauf der Sache, ſowie er in Folge ver ruhigen 
Feftigfeit der Negierung erfolgt ift, nur loben. Rochefort 
figt nun in Et Pelagie, im fogenannten „Pavillon ver 
Prinzen ‚“ und ift nicht, wie die Angſt es verbreitet hatte, 
nad) Vincennes gebracht worden; die Negierung hat feinen 
Augenblick gefürchtet, daß fie nicht im Stande fein werde, 
die gemwaltfame Befreiung des Gefangenen zu verhindern, 
Guftav Fould, Deputirter der Nieder: Pyrenäen, hat einen 
Schlag mit dem Todtſchläger erhalten. Ueber die Anzahl 
der Verhaftungen herrſcht, wie das immer fo geht, noch viel 
Ungewißbeitz nad) einigen Angaben find «8 2QU0, nad an« 
deren 150, nach anderen nur 136. Die France- meldet 
dagegen unter ihrem legten Nachrichten? „In diefem Augenz 
blicke find 153 Individuen von den ungefähr 600 am 
aeftrigen Abend Verhafteten in der Gönciergerie, die andern 
find noch auf der Mairie der Rue Drunot und in ber 
Kaferne des Prinzen Eugen.” 

Italien. Aus Nom, 7. Febr., wird der Allg. Big. 
telegraphirt: Die zuerst in der Wiener „Preſſe“ gebrachte, 
danıı in mehrere Blätter übergegangene Nachricht, daß ber 
Cardinal Eaterint dem Erzbifhof von München dad Ans 
finnen geftellt Habe, den Theologie Etubirenden feiner Did— 
zeſe den Befuch der Döllinger’jchen Vorträge zu verbieten, 
ift irrigz der Erzbiſchof erflärt, daß ihn fein Wort davon 
geſagt worden fei. 

Nußland Petersburg. Die Bewaffnungscommifften 
unter Vorfig des Großfürften:Thronfolgers beſchleunigt ihre 
Arbeiten; die Frift ift verkürzt, neue Veftellungen im Aus— 
lande find gemacht worden. Weber Eydkuhnen kommen ganze 
Bahnzüne mit Kriegsmaterial. Zahlreiche Infanterie und 
Suaenieurofficire werden zur Erlernung des Eifenbahndienftes 


fih die Feuersbrunſt des genen bis zum Marftplag reichenden 
nordöftlihen Theiles der Etadt bemädtint und wurde nur a 
durch einige maffiv gebaute Häufer des Marktes abgehalten, fi 
auh auf das Rathaus und die mit Sachen vollgepfropfte 
Kirche zu erfireden. Mit Nube, Präcifion und Schnelligkeit ging 
die Berliner Feuerwehr an die Arbeit, die ra Staunen der Am—⸗ 
ftehenden fajt zauberhafte Wirkung ausübte, denn die Häufer 
an pr mit wunderbarer Echnelligfeit vom Erdboden. Es 
mußte aber das Neußerfte geleiftet werden und obgleich die Augen 
vor Hipe und Dualm furdtbar jchmerzten, die Leute auf der einen 
Eeite faft verbrannten, während fie auf der andern erfroren, To 
arbeiteten fie doch ohne Ermüben, bis endlich gegen Abend das 
Echwerfte vollendet und den Feuer weitere Nahrung genommen 
war. Lag auch die halbe Unterftabt in Aſche, als die Feuerwehr Ha⸗ 
velberg verließ, jo war doch bie Gemeingefahr befeitigt, Nathhaus, 
IE und Apothefe waren in dem abgebrannten Theil erhalten. 
— €8 find 173 Familien (etwa 700 Perfonen) obdachlos gewor⸗ 
den und haben aud größtenlheils ihre beweglihe Habe einge 
büßt; der Schaden wird auf 7—800,000 Thlr. geihägt. Der 
König hat 1000 Thaler aus feiner Chatoulle gegeben, 4000 Thlr. 
find an der Berliner Börfe gefammelt worden; außerdem murs 
den Deden, Rleider, Brod zc in Berlin gefammelt und fofort in 
die Unglüdsftadt geſchickt. 


commanbirt , um Functionen von Statienöchefs verfehen zu | fruchtlos. Dem Vernehmen nach foll derſelbe ziemlich viel 


Eönnen. 

Aeghpten. Wie der Levant Herald meldet, verlangt der 
Vicetönig von Aegypten für die drei der Pforte ausgelieferten 
Panzerſchiffe 800,000 Pfr. Et. ungefähr 250,000 Bid. St. 
mehr, als ſolche Edyiffe in England often würden. 


Zandespoften. 


Freiſing, 9. Febr. Geftern Morgen vier Uhr wurde 
ein Brand in der Michtung von Hummel bemerft. Wie 
m erfahren brannte das SZehetmateranmejen in Oberhum⸗ 
mel ab. 

Ueber den Brand im ber Dienerägafje in Münden 
meldet der Münchener Bote: Heute Früh bald nah 5 Uhr 
brach in dem Dacftuhl des großen Haufe ven Hrn. 
Kaufmann Reihen bach (Firma Lorcy und Krempelhuber) 
in der Dienerögafje ein gewaltiges Feuer aus. Trotz der 
großen Kälte und der dadurch fawierig gewordenen Waje 
ferbefchaffung gelang es dem eifrigen Zufammenarbeiteu 
und der unermüreten Ausdauer der freiwilligen und ftäbt- 
lichen (Feuerwehr das Feuer auf feinen Heerd zu befchräns 
fen und damit größere Gefahr für die Nachbarfchaft ab: 
zuwenden. Aufs lebhafteite zu.betauern ift, daß ein ma- 
dered Mitglied der freiwilligen Feuerwehr in feinem ſchwie · 
tigen Beruf den Tod fand. Eine Abtheilung. Steiger war 
eben bemüht auf der Rückſeite des Häuſer-Complexes ver- 
mütelft einer großen Schubleiter aufzufteigen, als ein ges 
waltiger Kamin einftürzte und den Steiger Müller erſchlug 
während 3 andere Feuerwehrmänner ſchwer verlegt wegge⸗ 
tragen werden mußten. Bei dem Einfturz eines 2. Ra: 
mind mad) der Dienerdgaffe wurde der jtädtiiche Feuer ⸗ 
wehrmann Martin Keil am Kopfe ſehr ſchwer verlegt. Die 
innigfte Theilnahme äußert ſich bei dem Unglücte der Familie 
Reichenbach, deren Tochter und Schweſter erft vor 8 Tagen 
auf dem Starnberger See verunglüdte. Hr General Mufit 
direlior Franz Lachner, meldyer den britien Stock des ab: 
gebrannten Hauſes bewohnte, wurde durch dieſes Unglück 
ebenfall3 ſchwer betroffen. 

‘ Nachtraͤglich erfahren wir, daß unter den Verletzten 
ESifberarbeiter Weber einen Beinbruch, zwei Andere 
Armbrüce erlitten, Der ſchwer getroffene Feuerwehrmann 
Martin Keil ift inzwiſchen auch geitorben. Das feuer 
breitete fi über den Dachſtuhl des Silberarbeiters Weis⸗ 
haupt aus. Meber die Entjtehung des Feuers vernimmt 
man nichts zuverläfjiged, es ſcheint in der in der Mezza- 
ninwohnung des Krempelhuber’jchen Haufe etablirten Schnei: 
derwerfftätte entftanden zu fein, und-mag wohl die Nacht 
durd innerhalb des mit Blech gedeckten Dachraumes gewüthet 
haben, bis 23 enblih am Morgen zum Ausbruch kam. 

La ndöhut, 10 Febr. Geftern Nachmittag warfen 
brei Soͤhne der feit langer Zeit hierort? anfäßiyen Fiſcher⸗ 
familie Yichtenwalfner in dem linken, zur Zeit ſtellenweiſe 
noch gänzlich eiöfreien Iſararm, ein großes Fiſchgarn aus, 
und eben als fie in voller Arbeit waren, löfte ſich plöglich 
ber obenſtehende Eisſtoß und trieb in folder Schnelligkeit 
vorwärtd, daß. cd den Bedrohten nicht mehr moͤglich war 
das Ufer zu erreichen. Das Fiichgarn, das einen Werth 
von 300 fl. vepräfentirte, war natürlich fofert zerriffen und 
in fürdterliher Schnelle wurde der Kahn, geſchoben und 
umgeben von. krachenden Eismafjen vorwärts getrieben. Es 
war died allem Anfchein nach eine Fahrt in den Tod, denn 
eine Nettung ſchien aus dieſer fircchterlihen Situation trotz 
aller Gewandtheit und Unerjchrodenheit der Bedrobten völlig 
unmöglid und konnte man nur jeven Augenblid darauf 
gefaßt fein, daß der Kahn zertrümmert und die darin be: 
findlichen zerprüdt und in die Tiefe gezogen werben. So 
ging die ſchreckliche Fahrt bis nach dem eine Stunde ent» 
fernten Ahrain, wo fid der Eisſtoß feitjegte und vie. Be— 
drohten — wenn man ed in diefer Lage fo nennen kann — 
das Wagſtück unternahmen, von Scholle zu Scholle fpringend 
das Ufer zu gewinnen. 

Landshut, 10. Febr. Heute Morgens wurde auf 
der Altvorfer Straße ein Handwertsburſche erfroren gefunden 
und blieben] alle fofort angeftellten Wiederbelebungẽ verſuch 








Branntwein getrunfen haben, in Folge deſſen bei. großer 
Kälte Anwandlung von Schlaf und dann Erftarrung ein= 
trat. Pr 
Am legten Freilage wurde dev Pfarrer Behr von 

Aufenau, B. A. Gemünden [Unterfranken], todt auf dem 

Wege aufgefnnden. Neueren Berichten zufolge ſoll derſelbe 

eined gewaltjamen Todes geftorben fein. 

In Dingolfing wird, wie das Str. Tgbl. berichtet, der 
dort.ge Bezirkeamisſchreiber feit dem 17. Januar vermißt; 
er binterläßt eine Frau mit 8 Kindern Derfelbe fol an 
der Feucraſſekurranzkaſſe Unterfchlagungen gemadt haben. 

— Bon den Ufern des Bodenſee's Ichreibt man: „Der 
Unterfee ift auf feiner ganzen nördlichen Hälfte zugefroren 
und wurde am Eonntag, 31. Januar, in einer Länge von 
faft fünf Stunden und -in einer‘ Breite: von bis zu dret 
Viertelftunden von Schlittfchubläufern befohren. Die Eis— 
decke ift won einer. feltenen Glätte und meist wunberfchönen 
grünen Farbe. Zweinächtiges Eis war ſchon drei Zoll dick. 
Einzelne Geſellſchaſten liefen von jenfeit Gottlieben bis uns 
terhalb Rudolfzell und zurüd. Von da hinüber nah Ihnang 
und von Allenipach nach der Inſel Reichenau, wo Bahnen 
abgeſt eckt waren, tummelte ſich eine bunte Menge, Jung 
und Alt, Herren und Damen, wozu auch Schaffhauſen und 
namentlich Conſtanz ein zahlreiches Contingent geliefert hat⸗ 
len. Für die Conſtanzer ſtanden an der Station Allenſpach 
fünf Extra-Eiſenbahnwagen bereit welche vom heimkehren ⸗ 
den Zug ind Echlepptau genommen wurden.“ 


Orfientl. Sigung des k. Stabi: umb Landgerichts Freifing 
vom 8. Februar 1870. 
Veruriheilt wurden: 

4) Glockner Zofeph, Taglöhner von Freiſing, wegen 
Ehrenfränkung zu 1 Tag Arreft; 2) Breitenauer Kaſpar 
Schuhmachergeſelle von Freiſing, wegen SLandftreicherel zu 
8 Tagen Arreft; 3) Oberhaufer Maria, Hirtin von Grar 
fing, Ger. Pfaffenhofen, wegen Bettels zu 3 Tagen Arreft; 
4) Demmel Varia, Taglöhnerin von Neuftift, wegen 
Betteld zu 3 Tagen Arreft. 

Freigeſprochen wurden : 

Müller Zofeph, Melber von Neuftift, von der gegen 

ihn geftellten Ehrenkraͤnkungsklage. 








Frankfurter- Cours vom 9. Februar. 

Staatöpapiere: Bayer. 5°, 101, 4',,°), 91°, 4%, 
86',., 4°/. Gror., 86°,,, 3'/,%. 81, 5°/, Etadt Münr 
den 101, 4',*,, öſtr Silberrente 58, 4',°,, öſtr., 
Papier = Rente 49,'/, 6*/, Amerikaner pro 1882 92'/, 
5°,, Türken 43',, 

@ifenbabhn: Aktien: Bayer. Oſtb. 120'/,, Alföld 164'/, 
Eliſabeih 177 '/,, Franz of. 179’, , öſterr. Staatsb. 
370, Rudolf 157'/,, Siebenbürger 165. 

@ifenbabu- Prioritäten ; 5°,, Aliel 73°/,,0* Elir 
ſabeih 76, 5°, Franz Joſeph 77, 3%,, öftr. Staatöb. 
58',,, 5%, Rudolf 76',, 5°, , Siebenbürger 74'/,, Amerif 


Pacific: 6°, Central 76°,,, 6°,, Mifiouri 69, 7%, 

Ealifornia 79°;,, 7°/, St. Louis, Rockford 73'/.. 
fand» Briefe : 4°, Bayer. Hyp⸗ u. W.-B. W',, 4% 

Frantf. Hyp -B. 94, 5*,, Württemb. Hyp-B. 100. 


Aulehenslooſe: Braunſchw. 20 Tulr. 18", 4°, Bayr. 
10V Thlr., Präm. Anleihe 106'/,, Ansbach. Gunzenbaufener 
7.8 12',,, öft.5%, v. 3.1860 79°,,, öfter. v. J. 1864 
4119,  4°,,%,. Neapler. 150 Fred. 58 , 3%, Madrider 
100 Fred. 20’). 

Looſe minder, Prioritäten höher und gefucht, befonders 
amerifanifche. 


Amtliches für Freiſing. 


022) Bekanntmachung 
Gleidorfer gegen Birbler p. deb. 


Wegen flattgefundenen Vergleichs ber Streitätheile 





unterbfeist die auf Samftag den 26. Februar 
L. 238. anberaumte Verfteigerung des Anweſens Haus 
Nr. 83 in Neufift. 
Freifing, 10. Februar 1870. 
Fr. Dontle, 
tgl. Notar. 


Bekanntmachung. 
Michael Schachtner'ſche Gant. 

Nachdem unterm Heutigen auf Antrag bed Bäder: 
meifterd und Anmefenöbefigerd Michael Schadhtner von 
Moodburg der Univerfalfonfurd über deffen Vermögen 
befchloffen worden tft, fo werden die gefeglichen Edikis- 
tage ausgefchrieben wie folgt: 

1. zur Anmeldung und Nachwelfung - Forderungen 
Montag der 28. März I. 33. 
2. zur Vorbringung und Re der Ginreben 
Montag der 9. Mai I. Is., 
3. zur Abgabe ber Replifen 
Mittwoch der 8. Juni I, 38., 
4. zur Abgabe ber Duplifen 
Mittwoch der 22. Zuni I. Ze. 
: Jebesmal Vormittags son 8—12 Uhr und Nachmit⸗ 
lags von 3—6 Uhr im Geſchäfis Zimmer Aro. 32 bahier. 

Hiezu werden fämmtlihe Gläubiger des Micyael 
Schachtner mit dem Bemerken geladen, dab dad Aus— 
bleiben am 1. Ediktstage den Ausſchluß der betreffenden 
Forderung aus der Sant, dad Verſäumen der andern 





a5) 


Ebdiftdtage den Ausſchluß mit den. betreffenden Haud⸗ | 


lungen zur Folge hat. 





Sämmtliche Handlungen koͤnnen auch durch Schrift: 
fäge, die vor dem Schluffe ber angefegten Tage in ben 
Gerichtseinlauf kommen müſſen, vollzogen werden 

Der erſte Ediktstag iſt auch zum Verſuche einer 
gütlihen Ausgleichung, etwaig n Wahl eines Maſſaku— 
rators und Gläubigerausſchuſſes beſtimmt. 

Ausbleibende Gläubiger werben als ben Beſchlüſſen 
der Mehrheit der Erſchienen beiſtimmend erachtet. 

Bezüglich des Vermögendftanded wird bekannt gege— 
ben, daß nach glaubwürdiger und an rkannter Spezifi— 
kation der Aktiven in dem auf 16,676 fl. gewertheten 
Bäckeranweſen Haus Nro. 116 in Moosburg beſtehen 
und die Summe der Paſſtiven 23,194 fl. beträgt, wor- 
unter 19 660 fl. Hypothekſchulden. 

Auswärtd wohnende Gläubiger Haben bis zum 1. 
Ediktstage Zuftellungsbevollmächtigte dahier zu beze ich⸗ 
nen, widrigenfalld alle an fie zu erlaffenten Verfüg— 
ungen an die Gerichtötafel geheftit und hiemit als ihnen 
richtig zugeitellt erachtet werden würden. 

Sreifing, 18. Januar 1870. 

Königliches ER Freifing. 
ero. 


(223) Bekanntmachung. 

Die von Joſeph Neumayr zu Kollbach beabfichtigte 
Stiftung eined Jahrtaged zur Pfarrkirche Kollbach im 
Kapitaldbetrage von 200 2 erhielt IL tgl. Regier⸗ 


ee 


(226) 


aufgenommen. 
Der Ausſchuß. 
C. 3. Mittermaver, Borftand. 


Freiſinger VorſchußVerein. 


Darlehen in größeren Poſten (nicht unter fl. 500) werden 





Todes Anzeige. 


Hort dem Allmächtigen hat ed gefallen, unfern innigftge- 
lebten Gaiten und Water, 


ı ung3sEntfoliegung d. d. 2. Bebruar 1. Nr. 44123 
die Genehmigung. — Am 7. Februar — — 
Konigl. Bezirkaamt Dachau. 
Pitzner. 
Amerikauiſche (4e) 


"nal; -Bunbong 


oder Be und Huſtenzucker. 
a Baquet 3 fr, ächten Walz: 
Extrakt⸗ Zucker, a Bagquet 2',., Er.; 
bewährte Linderungsmittel bei Hulten, 
DETRUEEN, Gatarrh ac. 2c. iſt zu haben 
be 


| 23. Widemann. 
w Schwarze, blaue und rothe 


SDinte 


iſt ſtets vorräthig und wird von 1 Er. 
an bis zu jedem gewünſchten Betrage 
abgegeben bei Rug. Mayer, 
&) Liniiranjtalt:Bejiger 
Biegtgaffe 2u6l2. Gꝛaer Dollinget Haus. J 


( 191: 30 Mehrere Hundert Bopfen 
ſtangen find billig zu verkaufen bei 
| Matpäus Stampfl, Baner In Neu 








Herrn Iohann U. Häckl, 


Zimmermeifter in Monsburg, 
nach mehrwöchentlichem gedufdigen Leiden und .nach Empfang 
der HI. Sterbfatramente im 49. Lebensjahre Heute Wormit- 
tags 10 Uhr von ber Erde abzurufen. Wir bitten die Ver- 
wandten und Freunde beffelben, im Gebete feiner zu ‚ae 
denken. 
Moosburg, 11. Februar 1870. 


Die | lieftrauernd Sintrbichenen 


Die Beerdigung net — den 18. Febrnar, 
Vormittags 8 Uhr von Sterbehaufe aus ftaft. 
‚dat r 





Haufen, bei Thalhaufen. 


| (224) Eine weiße Hündin RT] 
Inerhund) kurzhaarig mit braunen 
Ohren und einem led am Schweife 
iſt zugelaufen. D. Ue. 








(225), Mehrere Kiarter gutes | 
‚Brennholz werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht. D. Ue. 


‚Pappenveckel, 


! 
| 
per Gtr. zu 9 fl, 





' Strohhapier, 
‚per Mies 45 Fr. lg ‘ 


m. Datterer. 





Vorattiau Deut uns Korlaa nom kranı Baul Datterer in Freiſina. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadyan. 


JM 35. 


Das „Hreifinger Tagblatt“ wird mır Ausnahme der boden Feitage une der MM 
dogen 50 fr. pränumerange Bei Inieraten wird bie INpaltige Garmondzeile ober deren Raum mıt 8 fr. berednet. 


Sonntag, 13. Februar 


ontage täglıp ausgegeben, unp foflet vierteljähelug ım Hreifing AS fr, wurch nie t. Moß 


Für Brefing ws nichfle Umgebung abennirt man ir 


der biefigen Bucoruferr ; auswärtige Abonnenten mollen das Tagblatt bei der mächfgelesenen Boflerpedition oder bei den Voſtbeten befteilen 


Politifche Ungelegenpeiten. 


Bayern. München, 10. Febr. (XI. öffentliche Sitzung 
ber Kummer der Abgeordneten. Fortiegung der Debatte 
über die Adreſſe) Abg. Dr. Huttler: Er gebe die Hoff- 
nung auf eine Verſtaͤndigung noch nicht auf; es müßte 
aber hiezu ein anderer Weg eingefchlagen werden. Was 
die neuen Gefege betreffe, jo mühzten fie dem Bedürfniß des 
Voltes angepaßt werden; fie wollten aber nicht elnreißen, 
fondern nur Verbejierung der Geſetze. Auch die Gegens 
partei habe bereit$ entjprechenne Anträge geitellt und Redner 
hofft, daß man fi da die Hände werde reichen können, fo 
namentlich bezüglich einer Berbefjerung der Lage der ar 
beitenven Klafjen auf gejeglibem Wege. Schließlich hob 
ber Redner hervor, dag dein Militari3mud die Art an die 
Wurzel angelegt werden müßte. Gelinge es, ein volks 
thũmliches Wehrgefeg zu fhaien, fo miürde die Saat für 
die Freiheit gelegt werden; dieß wäre der Schlüffel zur 
Loͤſung des Räthſels der deutſchen Frage; und erjt dann 
würde es moͤglich fein, zu einer wahrhaft deutihen Politik 
zurüdzufehren. Abg Prof. Greil wendet ſich gegen eine 
neulide Aeußerung Foͤckerers; ſprach ji dann über das 
Verhältnig zum Bürgerthum, fowie über die foziale Frage 
aus; ebenfo über Döllinger, hinfichtlich deſſen er ven Fiſcher'⸗ 
fhen Anfichten entgegentrat. Der Redner verbreitet ſich 
Über die Verhältniffe der Preffe und ſprach über die uns 
gleihe Behandlung derſelben. Auch ‚über das Wehrgeſetz 
fpricht der Nedner, um der während der Debatte aufgeitellten 
Behauptung, daß dafjelbe eine Wohlthat fei, entgegenzutreten. 
Abg. Föcke rer: Die Berichtigung ded Hrn. Prof. Greil 
fei für ihm im höchſten Grade beleidigend ; er werde Be— 
weife fammeln für die Wahrheit deſſen, was er behauptet 
habe, und diefe feiner Zeit der Kammer mittheilen. Abg. 
Greif verwahrt ſich dagegen, daß er beleidigen wolle. Der 
1. Präfivent: Die Aeußerung fei aber keineswegs am Plage 
geweſen; wenn fie auch dadurch, daß fie in dem verleſenen 
Briefe ftand, gemildert werde, fo könne doch die Verſchuldung 
nicht in Abrede geftellt werben. Abg. Burger fpricht 
fi über dad Wucher-, Notariatde und Hypothekengeſetz aus, 
welche in vielen Beziehungen den Anſchauungen des Land: 
dolts nicht entsprechen. Abg. Appelraty Schmidt: Seine 





Partei jet mit blog Freuntin Preußens, fondern auch 
Oeſterreichs, die Gegenpartei aber eine Freundin Oxfterreih® 
und eine Feindin Preußens. Der I. Präfident bemerkt 
dem Redner, daß er nicht über dem vorliegenden Gegenſtand 
f.reche, worauf fih ein längered Geſpraͤch zwiſchen den 
Präfidenten und Hrn. Schmidt entwidelte, indem lepterer 
behauptet, bei der Sache zu fein, während Hr. Präjivent 
der Anfiht war, daß der Redner immer nur Thatſachen 
aufgeitellt habe, melde mit dem der Berathung unter.iegenden 
Gegenstand nicht in Verbindung ftehen. Schluß der Eigung 
um 2 Uhr. Die Debatie wırd morgen fortgejegt. 

— Münden, 11. Febr. (XI. öffentliche Sipung 
der Kammer der Abgeordneten.) Saͤmmiliche Staatdminijter 
find anweſend. Der I. Sekretär, Hr Dr. Jörg, erftattete 
Anzeize, daß er das Neferat Über die beanftandeten Wablen 
von Bünzburg vollendet hat, daß das Direktorium hierüber 
Beſchluß gefaßt bat und der Bericht fich im Drucke befindet. 
Es wird hierauf die Debatte fiber die Abſätze D—7T ber 
Adreſſe fortgefept. Abg. Krauſold: Geftern babe Dr. 
Huttler zum zweiten Mal in diefem Saal zur Verföhnung 
geiprochen, dody fel feine Hoffnung auf Ausgleihung der 
Gegenfäge dießmal offenbar ſchwächer geweſen, ald das erfte 
Mi. Auch er, Redner, geitehe, daß feine Hoffnung auf 
Ausgleichung eine ſehr ſchwache, daß fie eben im Kauf ber 
Debatte bedeutend herabyeitimmt worden fe. Redner ging 
fovann fpezich auf den Abjag 6 des Adreßentwurfs ein. 
Neferent Zörg verlieft eine Stelle aud dem „Grenzboten,“ 
melde den Angaben des Vorredners widerſpreche. Ebenſo 
verlieſt Abg. Pf. Weiß cine Stelle aus dem Dinkel'ſchen 
Referat über dad Schul-Geſetz, welche zur Berichtigung 
Kranfjolo'iher Angaben dienen fol. Abg. Prof Greil 
kommt auf die gegen ihn gerichtete Aeußerung des Kriens: 
minifterd in ter geftrigen Sigung zurüc und fant, er wiſſe 
nicht, wie er diejelbe vwerftehen jolle, da er doch Niemand 
habe beleidigen wollen. Der Kriegdminifter: Es könne 
ihn nur freuen, wenn der Asg. Greil feine Beleivigung 
beabfichtigt habe. Abg. Strauß fprict unter Ichhafter 
Unruhe des Hauſes, deßhalb auch unverftändlih. Redner 
nimmt ſich vorzugsweiſe des bayeriſchen Lehrerſtandes an 
gegenüber Hrn. v Harleß. Aba. Pfarrer Wei nimmt 
Hrn. v. Harleß gegen den Vorredner dadurch in Schutz, 





$Seuilleton. 


Die Unruhen in Paris. 


Paris, 9. Febr. Gejtern Abend wiederholten fi die Un: 
ruben vom Montag in veritärktem Maßſtabe. Wieder diente 
ihnen das Fauburg du Temple und die anftohenden äußern 
Boulevards zum Shaunlap. Mit, einbrechender Dunfelbeit bil- 
deten fi dort drohende Gruppen; die Gewölbe ſchloſſen fich raſch 
die Omnibuffe und andere Fuhrwerke umgingen dieſes ganze 
Viertel; an verjchiedenen Punkten nahmen Abtheilungen von 
Stadtjergeanten und Municipalgarden Stellung. Gegen 8 Uhr 
wurde eine erſte Varricade an der Ede ‘der Rue de Paris 
und der äußern Boulevards erichtet. Ein Peloton von Stadt: 
garbiften rückt heran, hebt die Barricade wieder auf umd macht 
nm, mit einer Abtheilung berittener Garden verftärkt, auf die 
in die Seitengaffen geflüchteten Aufrührer Jagd. Hier ift e8 zu 
Blutvergießen und zahlreihen Vermundungen gefommen. Zwei 
junge Menichen von etwa 17—19 Jahren wurden halbtodt nad 
er Pharmacie des Trois Bornes gebracht; der eine hatte einen 


Bajonettftih in die linfe Hüfte und der andere einen Bajonett 
oder Degenftih in die Bruſt empfangen. Iu der Paſſage Nenard 
fol die Truppe jo: mehrmals gefeuert haben; in_der Mue 
Gorbeau ſah man Leute von Schlägen mit dem Gaflı:Tette nies 
dergeftredt. Cine Truppe von Agenten trieb in der Rue Morand 
die Menge vor fi her, alles Verwundend, was fih nicht raſch 
enug flüchten fonnte; dagegen wurde einer der Agenten, welcher 
ka u weit vorgemagt hatte, arg mißhandelt, und hatte große 
Mühe, fih mit jeinem Gaffe : Tette den Rückzug zu bahnen. In 
der Nue de la Douane wurde um halb 10 br ebenfallß der 
Verſuch zur Errichtung einer Barricade gemacht, aber von der 
beranziehenden bemwafineten Macht raich vereitelt. Um 10 Uhr 
erhob jich eine Barricade an der Brüde Grangeaur:Belles. Hier 
murde die Municipalgarde mit Steinwürfen empfangen und die 
Barricade zwar raſch aufgegeben, aber, als ſich die Soldaten ent: 
fernt hatten, wieder aufgerichtet, und eine Meile darauf von der 
Truppe ein zweitesmal genommen. Im ganzen war das Fau— 
bourg an 6 oder 7 Stellen verbarricadirt, und der Kampf war 
mebrmals ein fo heitiger, daß der Hof der nächſten Caſerne mit 
Vermundeten und Gefangenen angefüllt war Gegen Mlitters 
naht, als jih ein ftarfer Negen über Paris ergoß, zerftreute ich 
altenthalben die Menge, und bald darauf waren alleCpuren der 
Emeute wieder bejeiligt. In einigen andern Theilen der Stadt 


baß er eine Etelle aus deſſen Gorreforat über das Schul—⸗ 
geirg verlicft. Abg. Dr. Ruland: Eime ſolche lange und 
ermuͤdende Adreßdebatte habe er noch mie erlebt. Er meilt 
den Vorwurf des Abg. Fiſcher zurüd, der den Verdacht aus— 
geiprochen, die Majoruät des Haufe bifime Meifungen 
von Nom. Im Verlaufe feiner Rede ſpricht er auch über 
das Schulgeſetz. Abg. Marquardfen: Sein Stand« 
punkt fei der des Abg Krauffold. Redner gibt fodann cine 
längere Deduklion des Wortes „Partei und jagt dann, 
die wohlhabende und intelligente Berölferung des Landes 
fteye zu der liberalen Partei und diefe könne nicht im 
Geringiten ihre Zuftimmung dazu geben, daß eine Negierung 
an's Ruder komme, welche fich diefem Theil des Volkes 
feindlich gegenüber jtelle. Vom Abg. Hau war mittler- 
weile ein Antrag auf Schluß der Debatte über die Abfäge 
V—-VII eingebracht worden, welhem Antrane aber der Abg. 
Lo uis enigegentrut, weil von den eingefchriebenen Rednern 
aus der Pfalz noch feiner zum Wort gefommmen fei. Abg. 
Gſchwendner: Er habe feinen geftrigen Schlußantrag im 
Suterefje ded Haufes und des Landes geftellt. Wenn man 
{immer ragen beſpreche, welche nicht hicher gehören, wie 
die deutjhe Frage, das Schulgeſetz u. ſ. w., werde man 
nie ſertig werden. Wenn wir für unſer Geld daſäßen, 
Könnte man ſeinetwegen fo viel Redeübungen halten, als 
man wolle, jo aber feien wir auf Koften des Landes da. 
Abg. Frhr. v. Stauffenberg bittet ven Präſidenten, 
die Nepnerlifte zu verlefen, und es ergibt fi, daß noch 25 
Redner eingefprieben find. Abg. Lukas: Das Negeneb. 
Tagblatt habe den Patrioten vorgeworfen, fie fein an ber 
Verſchleppung der Debatte ſchnld, und die Kemptener Zta. 
ſage, es würde bald eine nene Steuerböhung nöthig fin, 
nur damit man bie Koften ded Landtags beftreiten könne. 
Deßwegen fei von diefer Seite der geftrige und heutige 
Schlußautrag geftellt worden. 

Abg. Frilinger: Wenn bie Majorität die Adreſſe 
zurückziehe, wollte feine Partei auf die weitere Disfuffion 
verzichten. Adg. v. Schauß ftellt den Antrag, den Abg. 
Louis noch fprecen zu lafjen, und dann die Debatte zu 
ſchließen. Die Abgg. Frhr. v. Stauffenderg, Weftermaier, 
Schauß, Gelbert und Gärtner verzichten freiwillig auf das 
Wort, letztere beiden zu Gunften des Abg Louis. Es wird 
nun der Antrag des Abg. v. Schauß der Abftimmung 
unterftellt und derfelbe mit fait an Einftimmigfeit grängender 
Majorität angenommen, Es erhält fonah dad Wort Abg. 
Louis Mit diefem Nedner ſchloß die Sitzung und wurde 
dem Hrn. Referen.en die Ehlußäußerung auf Morgen vors 
behalten. Dan glaubt, daß die Adreßdebatte morgen zum 
Abſchluſſe gelangen wird — fie hat dann 12 Sigungen in 
Anjpruch genommen. ’ 

Münden. Den beiten Regimentern, von welchen 
beim geftrigen Brande Mannfchaften am Plage waren, werden 
je 25 fl. zur Vertpeitung vom Magiftrat überfendet, Zus 
gleih wırd derſelbe der freiwilligen Feuerwehr den Dank 
der Statt ausſprechen und ſich bei der Beerdigung der 2 
verunglücten Feuermehrmänner durch eine Deputation ver 
treten lajjen; auch die Beerdigungskoſten follen von ber 
Gemeintefajje übernommen werden 


ab es minder bedeutende Aufläufe. Die Beſatzung der Eainter 
elagie ift anfehnlich verftärkt worden. Hr. Rocyefort joll während 
feineräbführung nad) dem Gefängniß fein Wort gegen feine Pegleitz 
ung geäußert haben. Die ganze Naht hindurch, erzählt ber 
„Figaro“, ging er in der lebhafteften Aufregung in feinem Zim⸗ 
mer auf und nieder. Bisher iſt es ihm unterfagt Beſuche zu 
empfangen; nur feine beiden Kinder wurden zu ihm vorgelaffen. 
Er joll geitern den ganzen Tag über Feine Nahrung zu ſich ge— 
nommen haben. Cine Compagnie von Gardes de Paris zu Fuß 
bivonafirt in dem Hof des Gefängnifies. Auf Herrn Guftave 
Flourens ift bis jept vergebens gefahndet worden. Alle ouf ges 
flern und hente angejegten öfientlichen Berfamn lungen find polis 
zeilich verboten worden. Der Abgeordnete G.ſtave Fould war 
in der vorgeftrigen Nacht zu Belleville mit in das Gedränge ges 
rathen, und empfing einen Echlag mit dem Gafle:Zette auf den 
Rücken und büttet jeitdem das Bett. — Einfiweilen ift Hr Gu— 
ftave Alourens nur im der Reforme zum Vorſchein gefommen. 
Unter der Ueberſchrift: „Der Revolutionstag vom 7. Februar“ 
erzählt er in diefem Blatte jelbft mit der größten Uubefangenheit 
was ihm an diejem Tage und der daraufiolgenden Nacht begeanet 
iR, wie er in der Verjammlung erklärt habe, daß man fi in 





Frankreich Paris, 9. Fehr. Das Journal bed 
Débais berichtigt die Ucbertreibungen der Morgenblätter ; 
nur 7 Perfonen feien ernftlih verwundet worden, zmei 
Nuheftörer, 4 Staatfergeanten und 1 Mann von ber Garde 
| de Paris. Von einiger Bedeutung fei nur die Bewegung 
bei der Barrifade in der Nue St. Maur geweien, mo die 
Meuterer etwa 20 Biftolenfchüfje abfeuerten. Die Garde 
de Paris und die Siadiſergeanten erwiderten dieſelben nicht, 
fäuberten jedoch die Straße. 





Zandespoiten. 


Landshut, 11. Febr. Geftern wurde ein von ber 
Erdinger Schranne heimkehrender Bauer Namens Henefelver 
von Breitenan in der Nähe von Pillenbach von einem Indi— 
viduum überfallen, mit 2 Meſſerſtichen lebensgefährlich vers 
mundet und feiner Baarſchaft mit 104 fl. braubt. Der 
Verunglückte lient im Pfarrhofe zu Pillenbach hoffnungslos 
darnieder; dem Thäter ift man auf der Epur. 


Frunkfurter- Eours vom 10. Februar, 

Staatspapiere: Bayer. 5%, 101',,,4',,°,, 91?,,, 2% 
— 4°/, Grot., 86°,,, 3'%4°%, 81, 5%, Stadt Müns 
en 101, 4',,*,, öfter Eilberrente 57°/,, 4,9, öltr. 
Bapier » Nente 49'/,, 6*,. Amerifaner pro 1882 92'/, 
5°, Türken 43',,. 

Eifenbahn Aktien: Bayer. Oftb. 120',., Alföld 164", 
Eliſabeih 177'/,, Franz of. 179',, öfterr. Staatsb. 
368, Nudolf 158, Siebenbürger 162. 

Eifenbabu-Prioritäten ; 5°, „rät 73"/,,5*/, Elise 
fabery 76, 0%, Franz Joſeph 77, 3, öftr, Staatsb. 
58' ,, 5°, Rupolf 76',,, 5°. , Siebenbürger 74"/,, Amerit 
Pacific: 6°, Central 76° ,, 6°, Mifiouri 69, 7%, 

* Galıtornia 79° ,, 7%, Et. Louis, Nodfore 73°. 

Pfand: Briefe: 4° , Payer. Eyp. u. WB. 90", 4'/,"/o 
Frantf. Sup =®. 94, 5°, Würitemb. Hyp=®. 100. 

Anlehenslooſe: Braunicm. 20 Thlr. 18° „, 4*,, Bayr. 
100 Tylr , Bram Anleihe 106°, ,, Ansbach Gungenbaufener 
7.8 12',,,8.5°,0 9.1860 792 öſtr. v. 3 1864 
119',,, 4°,3%/. Neapler 150 Fred. 58',,, 3%, Madriver 
100 Fred. 20’). 


Amtlidyes für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An fämmtliche Bürgermeifter des Amtsbezirkes Dachau. 


Gröffnung des Specialcurfes für Käfebereituug und BViehhaltung im 
Eonntbofen betr, 


Mit Bezugnabme auf die Ausſchreibung der k. Megier: 
ung im Kr. A. Bl. Ct. 3 werden die Bürgermeifter auf: 
nefordert in der Gemeinde befannt zu madıen, daß der Un: 
terricht für Käfebereitung und PViebhaltung in Sonthofen 

am 1. März Ifd. 28. 
beginne, zugleih aber für wmöglicfte Verbreitung der mit 
erwähnter Ausſchreibung veröffentlichten Statuten zu forgen. 
Der k. Bezirksamtmann abwefend. 
Reiſer. 


Revolution ſehen müſſe, wie er den Polizei-Commiſſär mit ben 
Worten: „Es wird Ahnen nichts geſchehen, wenn Sie mir nicht 
zu entrinnen ſuchen und ihre Agenten nicht genen meine freunde 
aufrufen“, verhaftet hätte, und mit ihm an der Epige etwa von 
hundert jungen Leuten, die nur leider unterwegs zu fehjig aus 
ſammengeſchmolzen wären, unter Abfingung der Marieillaile nach 
VBelleville gezogen wäre. Mit dieien ſechzig Mann, fagt er, 
triumpbirend, haben wir drei Etunden larg ein Yaubourg von 
Paris bejept gehalten. Mir errichteten dort eine Barricade, und 
ich ließ darauf den Polizei:Commiffär auf die andere Eeite der— 
felben führen, und jo in freiheit fcgen. Dann jogen wir das 
Faubourg weiter hinauf. Zwei Eolvaten die des Wegs famen, 
entwaffneten wir mit der größten Gcmüthlichkeit wie wahrhafte 
Brüder. Bor der Caferne des Faubourg du Temple ftanden 
ein Eergeant und drei Soldaten in Waffen, ih richtete an fie 
einige freundichaftliche Worte, aber dieſe unglüdlihen Eflaven 
der Difciplin kreuzten das Bajonett und drohten Feuer zu geben. 


Schluß folgt.) 












Brivat-Unzeigen 


(236 2a) e 3 235) Berichtigung . 
Verſteigerung. Die Beerdigung des Hru. Johann 
Auf Antrag der Erbsintereſſenten verſteiſert der Unterzeichnete die Häckl, Zimmermeiſter in Moosburg, 


zum Rücklaſſe der verftorbenen Frau Anna Kappelmaier gehörige Mo: | findet nicht, wie im geftrigen Tagblatte 
biliarfchaft In der Kappelmaier'fchen Behauſung, untere Stadt, Nro. 439 |inferirt, Sonntag den 13. yibruar 





. ae - B 8 Uhr, Sondern Wor- 
am Freitag den 25. Februar, eoemiltand ‚ 
Vormittags 10 Uhr, mittags balb 10 Ubr ftatt. 7 
an ben Meiftbietenden gegen Baarzahlung. (233) Eine Wohnung mit 3 Zims 
Die vorhandenen Bretiofen werden von 11—12 Uhr zum Aufiwurfe | mern und Küche in der Stadt wird 
tommen. Leptere beftehen in ohngefähr: zu mieihen geſucht. D. Ue. 


32 Stück alte Silbermünzen, einige Goldmünzen, 1 goldene Spieluhr | ————— —— ———— 
(Meifterftüc), 1 goldıne Repetirupr mit goldener Kette und Walze, | (168 32) Bekanntgabe. 
filberne Dofe, Tiſchbeſteck. Eß-, Caffe- und Morleglöffel, Salzge— Vor dem Münchenerthore vis à vis 
fäße, Schuhſchnallen, Mantelfchließen, Knöpfe, lauter feines Silver, | des Bahnhofes dabier, find drei Zimmer 
3 vollftändige Betten mit Bettftellen, 3 Ganapee, polirte und | zu vermiethen, wovon eined zu einer 
angeftrihene Commod⸗, Häng-, Sch:eib:, Speife- und MWafch. | Küche verwendbar ift, und können for 
Käften, Wandtifche. Nachtti h, Seffel, Spiegel, Stock- und Häng- | glei oder bis Georgi 1. 3. bezogen 
Uhren, Bilser, 1 Gaffe in polirtem Schrant, Kupfer: und anderes | werden. 

Küchengeſchirr Wäſche, Frauenkleider und noch viele verfchiedene | Das Weitere zu erfragen bei 
nüglie Gegenftände. Zeouh. Steineder, 
Zu dieſer Verfteigerung ladet höflichſt ein Ziegler. 


an Ten ee) Mnocenfelt 
Patent- Futterschneid- Paxchinen, x seror m ans 


* äparate von 
ganz von Eiſen nnd Stahl, Rn Hermann Loge, 
zum Hanbbetrieb für 2 ge —— ohne daß Wechfel: | (13836) in Nürnberg. 
räder abgenommen werden müffen, zu fl 49. mit ertra großem Schwung: | TAIXIA 
rade zu fl 53, fl 68, fl 86, ac. größere ähnliche Maſchinen für Göpel: | (219 26) Cine fcöne Woynung 
und Dampfbetrieb mit eigetbümlicher Borrihtung zum plög: | mit Waſoſtuche und Gartenantheil for 
lien Anbalten und Rucwärtsbewegen der Speifewalzen zu | wie Trockenboden ift zu vermietben, 
fl. 9,, 5 ar on x. für 3 — —— liefern D. Ueb. 
wir auf 14tägige Probe und gegen 3jäbrige Garıntie franco " 
ĩ 232) Bon heute an werden Stroh— 
auf jede Eifenbapnftation. Iuuftrirte Preisliften gralis. N: rg rer he 


J. P. Lanz & Cie, angenommen, da Ende dieſes Monats 


5 h 7 die erfte Sendung derjelben abgeht. 
(65) Mafchinengefchäft in Regensburg — * — — 


Ccescen; Scheindl, 
Mopdiftin. 











"1199 26] E3 ift täglich friſche Butter 
zu haben bei 















Sonntag den 20. Februar, 


veranftaltet der Unterzeichnete ein per Gtr. zu 9 fl, 


Pferde-Sprung-Rennen |, .Stobpier, 














mit folgenden Preifen: h er 8 P. Datterer. 
1. Breid & E mit feidener Bahne 4 2. 2 E 3 ER von 5. P. Datterer in Sreifing. 
er 8 ein Säweinstopf, |empflehft zur Abnahme 
2 * — 9. „ ein Reitzaum, Dachau, Februar 1870. 
5. a 10. „ vier Hufelfen. rich Trinkgeld 
Bemertt wird, daß nur Bauernpferde mitlaufen dürfen. Das Legaeld — hbinde ei ’ 
deträgt 2 fl. 80 fr für jedes Pferd; im Uebrigen ift dad Rennen frei. uchvinder — 
Süunzhauſen, 9. Februar 1370. F- P. Datterer in Freiſing empfiehlt 
Ergebenft laden ein ein Lager von Formularien zu 
Anton Nattenhuber, Sohann Thalhammer, Nechrungen, 
Wirth. Bürgermeifter. Wechſeln. 
* - Anwe:fungen, 
Formulare Qui'tungen, 
Trantbrieien, 
zu Verepelihungd-Zeugniffen find vorräthig bei Me.leitadreffen und 


Fr P. Datterer in Freifing, obere Domberg-Gafje. Declaraiionen, ı. 


Bankfagung. 


Für die gütige Theilnahme bei der Krankheit und Beerdig⸗ 
ung unferer Schwefter, Tante, Schwägerin und Bafe 


: Kuna Sinlele, 


?. Advofatenstochter dahier, 
wird hiemit öffentlich Dank gefagt. 
Freifing, 11. Februar 1870. 
Einfele, 
t. freirefign. Advokat, zugleich im Namen 
der übrigen Verwandten. 








Für Dachau und Umgebung 





empfiehlt der Unterzeichnete feine, meift felbit gezogenen Gemüſe- und 
Blumenfaamen zur gefälligen Abnahme, auch übernimmt derfelbe vom 
1. März I. 38. an, alle in's Gartenfach einfchlagenden Arbeiten und ver 
fichert eine reele und prompte Bedienung. 
Oochachtungsvollſt 
Dachau, 12. Februar 1870. 
A. Almesberger, 
Kunftgärtner, 
wohnhaft bei Hrn. Zimmermeifter 
Maier in Dacau. 


3) Montag den 14. Februar 1870, Abends, 


Punſch⸗Partie 
DE mit uff. BE 


Htezu ladet ergebenft ein 
Anton Mofer, 
Shweingammerbräu 


(229) Erklärung. 

Der Unterzeichnete macht feine verehrlihen Kunden aufmerkſam, baß 
er nur für jened Schnittholz hafıbar ift, welches auf feinen Holzplag ab- 
geladen, ihm oder feinem Werfonale angezeigt und eingetragen 
wird. Fuͤr alles weiter dort abgeladene Holz übernimmt er feine Garantie. 

Sreifing, den 12. Februar 1370 

Sebaftian Wachinger, 


Sondermüller. 
Mittwoch den 16. Februar 1870, 


von Vormittags 9 Uhr an, 
Halte ih in dem gewöhnlichen Verfteigerungstofafe neben ver Hauptwache 


Allgemeine Berfteigerung. 


Wer Ueberflüffiges zu Haufe hat, das ihm im Wege umgeht, kann 
es zu mir bringen oder darf es nur anſagen, für das Abholen trage ich 
fhon Sorge. 63 wird eine Bartie guter und wohlfeiler Tuchreſte zum 
Aufwurje fommen, worauf ich befonderd aufmerkfam mache. 


Joh. Nep. Datterer. 











(233) 
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Stollwerk’ sche Brust-Bonbons 
Nandistadt Ant. Brüc,e;in Pfaffenhofen bei Apoty, Hiebe; in Thal: 


heim bi % & Grün. 


rerz in 





(227) Unterricht in der frauzöſi⸗ 
fcbeu, italienifchen und ſpau⸗ 





iſchen Sprache wird ertyeilt. Das 


Uebrige in der Exped. 


Für Haushaltungen: 
In. neuer Auflage iſt ſoeben er⸗ 
ſchienen: 


Waſch⸗Liſten, 48 Seiten ſtark. 
Prels 6 fr. 


Fr. P. Datterere 
Wiederverfäufer erhalten Rabatt. 
in 8° 4 u. 


Finienblätter, Folio zu 2 


3 und 4 fr. find zu haben bei 
F. P. Datterer. 
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Erdinger Schrannen Bericht 
vom 10, Febr. 1870. 


Mittel] @e- | Ge · 
















2 let 
Weizen “ 
Korn 5 
Gerfte —[34 n 
Hafer t 
Linien 5 
Leinfamen = 


Landshuter Schrannen ⸗ Bericht 
vom 11. Febr. 1870. 


Pr [ . 4 u ” 
Getreide: —— ae ten Reft. 
Gattung | Are Neehnfe. 
Weizen 5 tj22j—]lü 
Korn 2 
Serie 
Haber 
Kinfen 
Reps 
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Nedaktıon, Drud und Berlag von franz Paul Dattererin Zreiiing. 


Freifinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 
N 36. Dienstag, 14. Yebruar 1830, 


Das „Üreifinger Tagblatt" wird mır Ausnahme der doben Meitage une ner Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Breifing 48 fr., durd) nie I. Bor 
sogen 50 fr. pränemeranpo Bei Interaten wird tie Ifpalrıge Sarmonpaeile oder deren Raum mit 3 tr. berechne. Kür Freifing uns nächte Umgebung abonnirt man ie 











ver Diefigen Buchprudere:. auswärtige Adonnenten wollen das Tagblatt bei ver mädfigelesenen Vofterpebition over bei den BoRboren beflellen. 





Polittfche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 11. Febr. (XII. öffentliche Sig- 
ung der Kammer der Abgeordneten.) Abg Fifcher ſollie 
heute zuerit dad Wort erhalten zur Schlußvertheibigung feines 
Mopififationdantraged zu Abf. 5—7. Er war jedoch bei 
Beginn der Sigung noch nicht anweſend. Zur Schlugäu: 
Berung erhält daher zuerit das Wort Referent Abg Jörg, 
welcher fich darauf befchränkt, die gegen einige feiner Aeu— 
ferungen von liberaler Seite gemachten Ausftellungen zu= 
vüczuweifen. Finanzminister d. Pfretzſchner erklärt, 
das Minifterium könne dem von der Kammermehrheit in 
ihrem Moreßentwurf aufgeftellten Programm ber inneren 
Verwaltung nur das entgegenſtellen, was darüber in der 
Thronrede enthalten iſt „Wir alle, die wir berufen waren 
die öffentlichen Angelegenheiten wahrzunehmen, haben uns 
in unjeren Handlungen nur von einem Motiv leiten laffen: 
das Beſte de3 Landes zu erſtreben.“ Abg. Fifher: Die 
von ihm ausgeſprochene Befürchtung daß die Adreffe, wenn 

° fie unverändert ang:nommen würde, einen Konflikt herbei» 
führe, ein folder aber ein Unglüd für das Land fei, wäre 
dur die Debatte nur beftärft worden. Deßhalb möchte 
er Alles aufbieten, diefen Konflitt und das Unglüc von 
dem Lande abzuwenden. Ueber den Styl der Adreſſe wolle 
Nedner nicht mehr ftreiten; er lege nur Werth auf den 
Say in Abf. 7, daß das Volk keine Parteiregierung haben 
wolle. Redner wifje nicht, was dieſer Satz bebeuten folle, 
wenn man nicht der beftehenden Regierung damit den Vor: 
wurf mache, daß fie eine Parteiregierung fei. Der Herr 
Referent jage jedoch, daß man diefen Vorwurf nicht erhebe; 
bleibe aber der Sag unverändert ftehen, jo würde man ihm 
immer. die Auslegung geben können, daß er einen mehr 
oder minder. jtarfen Vorwurf gegen die Regierung enthalte. 
Sole Vorwürfe müßten aber, wenn man fie erhebe, auch 
begründet werben. Er bitte die Majorität, nicht zu weit 
zu gehen, umd ben Abf. 7. im Intereſſe der Verſöhnlichkeit 
abzulehnen. Die betreffenden Modififationganträge wurden 
abgelehnt und den Abjägen 5 bis 7 von der Mehrhät bei- 
geftimmt. Abg. Makowiczka motivirt nun ben Mobis 
fieationdantrag Ziff. 8. Diefe Modifikation wurde 





SJeuilleton. 


Die Unruhen in Paris. 


Echluß.) 

Meine Freunde waren inzwiſchen beſchäftigt die Seitenſtraßen 
zu verbarricadiren, und jo war ich beinahe allein. Ich ging alſo 
meined Weges meiter und ließ überall das Gas auslöfchen; 
An der Ede des Boulevards erterieur lieferte uns ein Bau das 
Material zu einer ftärferen Barricade und in dem Omnibus:De- 
N fanden wir zu unferm Zweck eine hübſche Anzahl von Wagen. 

ber unglüdlichermeife Fonnten unfere anderen freunde nicht 
rechtzeitig benachrichtigt werden, um zu und zu jtoffen, und jo 
blieben mir allein und ohne Waffen. Man jagte mir, dab im 
Iheater von Belleville ſich Gewehre vorfinden; mir eilen dahin. 
u trete mit einem einzigen jungen Freunde, L. dur eine 

eitenthür ein, und während id eine Treppe binaufgehe, wird 
mein Begleiter von vier Individuen bei der Gurgel gepadt. Auf 
feinen Hilferuf eile ich herbei und e3 gelang mir, ıhn zu bejreien. 


| 
| 





abgelehnt — ebenſo die Movifitation "Ziffer 9 (bezüglich 
de3 neuen Wahlgejeged mit direkten 2. Wihlen) welche 
Abg. Frhr. v. Stauffenberg des Näheren motivirt hatte. 
Auch die Modifikation Ziffer 10 wurde abgelehnt" und den 
entiprechenden Sägen der Adreſſe beigeftimmt. Die Haupt: 
abftimmung ergab die Annahme der Adreſſe mit 78 gegen 
62? Stimmen. Hr. Abg. Staatdminifter v. Schlör hatte 
fi der Abftimmung enthalten (von der patriotifhen Par: 
tei waren 2, von der liberalen Bartei [inklufive ver 10 bes 
anftandeten Abgeordneten] 11 Mitglieder bei ber Abftims 
muna nicht genenwärtig). Es wird hierauf zum zweiten 
Gegenftand der Tagesordnung gefchritten, nämlich zu der 
Beratbung und Beihlußfafjung über den Gefegentwurf bie 
proviſoriſche Erhebung der Steuern pro 1870, dann die 
vorläufige Fortbezahlung ver Theuerungszulagen betr. Nach— 
dem Hr. Dr. Diepolder ald Ausſchußreferent bie Ge: 
ſichtspunkte dargelegt, von welchen der Ausihuß bei Be 
rathung des Geſetzentwurfes ausgegangen, frug ber Abg. 
Dr Gerftner, ob bei den von Juſtiz u. Finangminifterium 
verlangten 150,000 fl. für Durdführung des Civilprozeſſes 
und im Folge defjen notbwendig gewordene bauliche Aender— 
ungen nicht auch auf Einführung des Oberlichts im ven 
Gerichtsfälen Rückficht genommen worden fe. hm erwi ⸗ 
derte der Herr Juſtizminiſter v. Lug: Es fel unr ein 
Theil jener Summe für bauliche Aenderungen beitimmt. 
Das Oberlicht würde gerade in einem neuherzurichtendem 
Saale in Würzburg eingeführt. Abg. Frhr. v. Stauffens 
berg: Es feien Bedenken entitanden, ob von den Gujtentas 
tiond-Beiträgen auch den Kriegöveteranen Unterftügungen 
fortertheift werben. 

Finanzminister v. Pfretzſchner: Im Laufe der VII. 
Finangperiode habe biefellnterftügung nur einen vorübergehen: 
den Character gehabt. Durch das Finanzgeſetz für bie IX. 
Finanzperiode aber feien alle Beteranen-Unterftügungen auf 
die Penfiond = Amortifationgcaffa überwiefen worden. Abg. 
Fr Kol b iſt gegen ben Art. 3, durch befien Annahme 
man ein Präjudiz ſchaffe. Im aͤußerſten Falle könnte ev 
biefem Artikel feine Zuftimmung geben, wenn man bie 
Theuerungẽszulage nur jenen Beamten zukommen lafje, bie 
nicht über 1000 fl. Gehalt bezöaen. Finanzminiſter von 


aber in dem Handgemenge verlor ich meinen Degen und meinen 
Revolver. Wie ich wieder in dieStraße komme, höre ich in ber 
Nähe der untern Barricade heftiges Schreien; unbewaffnete Kna- 
ben werden da von den Polizeiagenten mit dem Degen verfolgt. 
Drei Agenten ftürzen ſich auf mich; ich vertheidige mich und er⸗ 
halte auf die rehte Schultereinen Schlag mıt dem Cafje-Tetete. 
Da flüchtete eben eineSchaar von Jungen vorüber, meine Gegner 
ftürzen fich ihnen zur Verfolgung nad umd fo war id nochmals 
gerettet. Ich ging meiter, begegnete einem Freund, der mich 
eine Meile in feiner nahen Wohnung aufnahm, und als ich biefe 
wieder verlieh, ſah ich, wie die Polizeiagenten alle unfere Barris 
caden wieder abtrugen. Ich war allein; alles war vorüber und 
ih begab mich dem Canal entlang zu einem andern freunde. 
Dienftag früh um 6 Uhr juchte ih ein Polizeis-Commiflär mit 
5 Agenten in meiner Wohnung, welche mic natürlih nicht fan- 
den. In dem Haftbefehl bin ich angeflagt: 1) der Aufreijung 
gu Verbrechen, 2) der Sequeftirung eines oligei:Commiflärs, 3) 
er Aufreizung zur Cmpörung und 4) aufrührerifher Rufe. 
Jene Herren haben alle meine Papiere und meine ganze Corre— 
fpondenz , in der fie natürlich nichts compromittivendes finden 
werden, ferner auch Bücher, worunter die Chatiment3, weggenom⸗ 
men. Der Zeichner der Eclypfe, Hr. Bilotell, ſchreibt an den Rappel: 
Bürger-Redakteur des Rappel: Geftern Naht 12 Uhr, als ich mich 





Pfretzſchner: Ihm fcheine ein Präjudiz nicht zu erwach⸗ 
fen. Er müßte es für eine große Härte erradhten , wenn 
man im gegenwärtigen Augenbli® die For tbezahlung der 
Theuerungszulagen filtiren würde. Die Gränze biß zu 
welcher legtere bezahlt würden, ſei ohnedieß ſchon bei einem 
Gehalt von 1200 fl. 

Abg. Kolb bleibt auf feiner Meinung von der Schaffung 
eined Präjudizes beftehen. Abg. Frhr. v. Stauffenberg: 
Da er dawider fei, daß der Givilprozeß am beftimmten Termin 
eingeführt würde, müfje er aud) gegen das in Art. 4 aufs 
geitellte Poftulat von 150,000 fl. ftimmen. Abg. Lucas 
ift gegen das für Durchführung des Gerichtövollzieherinfti: 
tut? aufgeftellte Poftulat. Abg. Herz bält vie Einwend⸗ 
ungen des Vorredners nicht für richtig, indem die Wohlthat 
der 20,000 fl. nit den GerichtörVollziehern , fondern dem 
Publitum zu ftatten fäme. Juftizminifter von Lug nimmt 
fih hierauf des Civilprozeſſes und fpeziell der Gerichtös 
Vollzicher an. Wenn er das Poftulat von 150,000 fi. 
nicht bewilligt erhalte, fei es mit ber Einführung des Civil 
Progefjed am 1. Juni vorbei. Abg Söllner (patr.) 
will die 150,000 fl. ebenfall® nicht bewilligen, bis nicht 
das neue Targefeg eingeführt iſt. Es wird hierauf über 
den ganzen Gefegentwurf namentlich abgeftimmt und der: 
felbe mit 137 gegen 3 Stimmen (Föderer, Söllner, Sauer) 
angenommen. Nächfter Gegenftand ver Berathung waren 
ſodann die Müncener Wahlen. Referent Dr. Jörg bat 
bekanntlich die Annulirung derjelben und Anberaumung 
von Neumaplen beantragt. Bei der Diekuffion über die 
Wahlen im 8. Urwahlbezirk entſpann fich eine längere 
Debatte zwifcen den Äbgg. Völt, Fiſcher, Schleich, Herz, 
Jörg, Grafen Seindheim. Schließlich wurde der Antrag 
des Neferrnien mit Majorität angenommen. 

— Münden, 11. Febr. Der zur Prüfung ber 
außerordentlihen Kreditforderung des Kriegsminiſteriums 
für Neubewaffnung unferer Infanterie und Jäger mit 
Hinterladern niedergeſetzte Ausſchuß der Abgeordnetenlammer 
hat in zwei Sitzungen dieſe Forderungen berathen; es ſollen 
die Mittel zur Anſchaffung und Anfertigung von 70,000 
Gewehren nad dem Werder'ſchen Syſteme zur Bewilligung 
beantragt werden, fo daß mit Einrchnung der 10,090 Ge 
wehre dieſes Modells, welche ſchon vollendet find, 80,000 
Hinterlader vorhanden fein werden, welche zur Bewaffnung 
unferer aftiven Armee (Jäger und Jufanterie) auf den 
effektiven Feldſtand, mebft der nöthigen Abiheilungs · und 
Armee⸗Reſerve ausreichen, 

— Münden, 11. Febr. Die internationale Eifen- 
bahnkonferenz zu Münden wurde geftern geſchloſſen. Die: 
felde hat zu einem ſehr befriedigenden Refultat geführt, 
indem neue Tarife vereinbart worden find, welche nanıent 
li für den Verkehr von Bayern nach Stalien und nad 
dem Rhein bedeutende Erleichterungen gegenüber den jetzt 
beitchenden Tarifen gewähren werden. Weitere Begünftig- 
ungen werben eintreten durch Ausdehnung des direkten Ver: 
kebrs nad Württemberg und Baden, fowie nach Belgien 
und Holland. Die Beichlüffe der Conferenz werden nunmehr 
der Genehmigung der betheiligten Verwaltungen unterbreitet. 


inder Nähe der Kaferne des Fouburg du Temple befand, legte ein 
Soldat, und zwar mitten auf meine Bruft, an. Nur dem augen- 
blidlih erfolgten Winte eines Capitäns, deffen Namen ich forg: 
fam bewahren will, habe ih es gu danken, daß ich lebendig da= 
vonfam, Gruß und Brüderlichkeit! Pilotell.“ — Heute begannen 
die Unrunen immer in demfelben Stadttheile ſchon gegen Mittag. 
Als man um dieje Zeit in Belleville aus den Omnibus-Magazinen 
die dort verwahrten ausrangirten Wagen entfernen wollte, bil: 
bete fi ein Volkshaufe, welcher dieß verhindern wollte; die 
Rolizeiagenten drangen in dieſen Haufen ein und nahmen mehrere 
Berhaitungen vor. Seitdem bildeten ſich unaufhörlich neue Grup: 
pen. Um vier Uhr berichtet man uns aus dem Faubourg du 
Zemple, duß von dem Canal Saint: Martin ab aufwärts die 
Circulation wieder gehemmt ift, dab die Läden ſich fließen und 
ein Vöbelhaufe eben damit beſchäftigt ift, von dem an der Ede 
der Rue Saint: Maur gelegenen PBiandleibaufe die breifarbige 
Fahne herabzureißen! Man begreift nicht warum, da alle Rubes 
ung ih auf diefen einzigen Stadttheil concentriren, die Ber 
örde nicht denſelben bis auf weiteres militärifch befepen läßt 
und ununterbrochen bejegt hält; dieſes beftändige Zurüdziehen 
und Wiederausihiden der bewaffneten Macht gibt im Publikum 
u ben bebenflihften Commentaren Anlaß. In diefem Sinne, 
ören wir, foll auch Hr. Ferry heut in der Kammer die Regiers 








Orfterreig. Wien, 11. Febr. Im Adreßausſchuß 
hat geftern die Vorberathung einer anderen intereffanten 
Angelegenheit, des Aufftandes in Gattaro, begonnen. Nach 
den Aeußerungen, welche geftern fielen; hat e83 nicht den An 
ſchein, daß die Sache ganz harmlos verlaufen werde. 

Frantreid. Paris, 12. Febr. Geftern und in ber 
vorhergehenden Nacht wurden 35 Verhaftungen wegen Com: 
ploit3 genen die Regierung vorgenommen. Bei den Ver— 
bafteten fanden fich viele Nevolver, Dolde und Munition 
vor. Bei einem Arbeiter, dem Mechaniker Megy, welcher 
geftern einen zu feiner Verhaftung kommenden Polizei-Agen— 
ten getödtet hat, wurde ein Brief Flourend gefunden. 

— Paris, 10. Febr. Die Blätter find auch beute 
wieber voll von Nomantik über den Abentfpud in den Vor- 
ftänten. Bezeichnender als Alles ift, daß geftern Abend um 
6 Uhr, ald man gegen die Barricade der Rue Saint Maur 
einfchritt, die Polizei-Agenten von den Bewohnern jenes 
Stadtheiles in Maffe unterftügt wurden, Die Minifter 
Dllivier, Chevandier de Valdrome, Richard und General 
Le Boeuf waren wieder den ganzen geftrigen Abend auf 
der Polizei⸗Praͤfektur. Die Marfeilaife ift heute nicht ers 
ſchienen. Nur einer der Redakteure, Dubucq, ift noch auf 
freiem Fuße, und Nocefort hat diejem geſchrieben, er wolle 
nicht, day das Blatt ohne feine ausdrückliche Bevollmädhtigung 
erſcheine und bevor er an die Stelle Dereure’3, der in Haft 
ift, einen neuen Gerant bezeichnet habe. Won allen Seiten 
wird beftätigt, daß in den Haufen in Belleville, Zaubourg 
du Temple und Place du Chateau d’Eaunur ſehr wenige 
Arbeiter bemerkt wurden. — Das Journal „La Mifere” 
ift faifirt und fein Gerant verhaftet worden. Die „Eclipſe“ 
ift wegen der Veröffentlichung einer Litographie, zu der fie 
nicht ermächtigt war, zu 500 fr. Gelpftrafe verurtpeilt 
worden. Ulric de Fonvielle — er ift bekannilich verhaftet 
worden und befindet fi in Mazas — wird diefer Tage 
nad) Auteuil gebracht werden, um dem Unterfuchnngärichter 
au beichreiben, auf welche Weife Victor Noir ermordet 
worden ift. 

— Aus Marfeille wird vom 9. Febr. gemeldet: Ger 
ftern Nacht fand auf dem „Cours“ und in den benachbarten 
Straßen eine Zufammenrottung von mehreren Hundert 
Perfonen ſtatt, weiche die Marfeillaife fangen und die Por 
liget wie die Gendarmen verhöhnten. Die Gendarmerie vers 
hielt fi ruhig. Später wurden dann aber zahlreiche Ber 
baftungen vorgenommen, indefjen wurden nur e.wa dreißig 
Berfonen in Haft gehalten. 

Schweiz. Bern, 10. Febr. Wie man vernimmt, 
hat der Bundesrath außer bei dem Norbdeutichen Bunde 
auch bei den Regierungen von Baden und Württemberg 
eine neue Nachfrage wegen der Gottharbbahn-Subvention 
eingereicht. Als Neues in dieſer Angelegenbeit ift ferner 
zu melven, daß die Negierung des Cantond Bajelftadt die 
Genehmigung des von der iutercantonalen Gottyard-Con- 
ferenz feitgeftellten Verpflihtungs-Formulard und feine Aus: 
füllung mit der vom Großen Nathe am 16. Oftober 1865 
bemilligten Summe von 1,200,000 Zr. beſchloſſen hat, 
und daß der Große Rath des Cantons Bern behufs Ber 


ung über die geftrigen Vorgänge interpelliren. Die die „France* 
willen will, wäre der Blan der Anführer fein anderer als biefer: 
alle Baupläge, an denen gearbeitet wird, in Brand zu fteden, 
die Gaßleiter zu gerichneiden und die Canäle an gewiſſen Stellen 
mit Pulver zu fprengen,, fo daß die Truppen verhindert wären 
zu_cireuliren. Demfelben Blatte zufolge beliefe ſich die Zahl der 
geftern im Faubourg du Tempel vollgogenen Verhaftungen auf 
e.ma 60. Ein einziger Mann mar getöbtet, mehr als 20 waren 
ſchwer verwundet worden; die Aufrührer hatten häufig auf die 
Zrupven geihoffen. Den Leihnam des Gefallenen hätte man 
auf eine Tragbahre gelegt, jo daß auf der einen Seite der Kopf 
und die Arme und auf der andern die Beine berunterhingen, und 
fo wäre man dur) die Rue Sainte-Maur gezogen mit dem Rufe: 
Zu denWaffen! Man mordet unfere Brüder!“ Rach der „Liderte“ 
dat fh die Lifte der Verhafteten um die HH. Mattorel und 
Ifred Leoy, welche die öffentlichen Verfammlungen in der Galle 
Moliere zu_organifiren pflegten, fowie um Hrn. Arthur de one 
viele verjtärkt. Hr. Ulric de Fonvielle wurde in feine Wohnung 
geführt, um einer Hausdurbfuhung beizumohnen und banıı 
nad der Präfectur zurüdgebradt. 





ratbung der Subventiondfrage auf den 16. März und bie | 


Generalverfammlung der ſchweizeriſchen Nordoſt ⸗ und Gentral- 
bahn zum gleichen Zwecke auf ben 4. März einberufen 


nd. 

Züri. Ronftantinopel, 10. Febr. Laut Le 
vant Herald hätte der Vicekönig von Aegypten an feinen 
biefigen Gefhäftöträger ein Schreiben gerichtet, welchtẽ die 
NRüftungen aus dem Wunſche erflärt, die jo wichtige Pro= 
vinz Aegypten zu den Fortſchritten der Gegenwart in's 
richtige Verhältniß zu fegen. Die auf Kreta beim Auf- 
ftande thälig geweſenen Difiziere, welche in die ägyptiſche 
Armee einzutreten wünfchen, find mit ihrem Anſuchen zurüd« 
gewiefen worden und haben Kairo bereit? wicder verlajien. 

Rußland. Daß die Bewafinung der gefammien In— 
fanterie mit SHinterladern eine Thatſache fei, ift unrichtig. 
Es find außer den von vielen Eeiten eingefandten Probe— 
eremplaren verfchiedener Gonfiruftionen nidt mehr als 
30,000 nad einem Eyſtem gefertigter Hinterladegewehre 
vorräthig, und man hört auch nicht, daß die im Heroͤſt vers 
anlaßte Siftiruug der Anfertigung berartiger Gewehre wieder 
aufgehoben worden fei ; wohl aber ſchwebt der Entſchaͤdig⸗ 
ungsprozeß der betreffenden Fabrikanten gegen die Regierung 
noch immer. Einzelne Negimenter werden mit den fertigen 
Gewehren einerercirt, und died mag wohl Beranlafjung 
zu der Meinung gegeben haben, die ganze Ten je ſchon 
mit Hinterladern bewaffnet. di. 3.) 

Grieenland. Athen, 5 Febr. Ar =t fand 
ein mehritüundiger Kampf zwifchen Truppen und Rändern 
ftatt, wobei Icgtere unterlagen. 

Amerien. Nem-Mork, 9. Febr. Peabody wurde 
geftern in dem gleihnamigen Orte des Staats Maſſachu— 
jettö zur Erde beftattet. Prinz Arthur, der brittiiche Ges 
jandte Hr. Thornton, der Admiral Farragut, die Gouver: 
neure von Maine und Maſſachuſens, Abordnungen mehrerer 
Leptölaturen und Gemeinden, viele brittiiche und amerifas 
nische Offiziere, zaplreiche angeftellte von Erziehungainftitus 
ten, im ganzen etwa 200 Wagen und 5000 Perſonen zu 
Buß, wobnten dem Leichenbegängnig an. 


Zandespoften. 

Der „M. B.“ fchreibt: In Mihel3: Neukirchen, 
BU. Roding, palfirte fürzlih ein großes Unglüd. Ein 
Bauer hatte mehrere Ochſen verkauft und erhielt den Be 
trag meiftend in Banknoten. Cr zählte diefelben auf den 
Tiſch, auf welchem fein Zjähriger Knabe fpielend faß, und 
ging hierauf auf kurze Zeit zur Etube hinaus. Bis er 
aber wieder herein Fam, batte berfelbe ſaͤmmtliche Banknoten 
in, Heine Stückchen zerriffen; als der Vater fah, was in- 
zwifcen vorgefallen war, gericth er in fo heftigen Zorn, 
daß er dad Kind über den Tiſch hinunterfchlug. Die Deutter, 
melde in demfelben Augenblicke ein einige Monate altes 
Kind badete, lief erichreden zu vem herabgeworfenen Knaben 
bin und ließ das Kleine in der Wanne liegen. vom 
Tiſch berobgefchleuterte Knabe war fofort tobt und als fich 
die entfegte Mutter wierer zu ihrem andern Rinde in der 
Wanne wenden wollte, war diejed ertrunfen. 

Münden. Auf der Branpftätte in der Dienersgaſſe 
gertethen heute Morgens 5',, Uhr einige Balken wieder in 
Flammen, fonnten jedoch rajch gelöſcht werten. Unter ben 
Ependen, welche bereitd für jene Verunglückten und deren 
Angehörige geflofjen find, die fih in ungünftigen Verhält- 
niffen befinden, find namhafte Gaben Sr. Maj. des Königs, 
3. Maj. der Königin Mutter, des Prinzen Luitpold theils 
an Geld, theild an Bittualien, Verbandzeug u. dgl. zu ver: 
zeichnen. R 

Münden, 14. Febr. Geftern Nachmittag fand die 
Beerdigung der beim Brande des Reichenbach-Hauſes Ver · 
unglüdten ftatt, und zwar jene des ftädtiichen Feuerwächters 
Keil Nachmittagd 2 Ur auf dem füdlichen, und jene des 
Steigerd der freiwilligen Feuerwehr, Echlofjer franz Müller, 
um "4 Uhr auf dem nörvlicen Friedhofe. Beiden wohnte 
der f. Staatäminifter de3 Innern, der k. Polizeidirektor, 
eine Deputation des Stadtmagiſtrats und der ftäotifchen 





Löſchmannſchaft, erfterer außerdem eine Compagnie ber 
freiwilligen Feuerwehr, Ichterer die gefammte freiwillige 
Feuerwehr, fewie Deputationen der freiwiligen Feuerwehren 
aller benachbarten Etädten, wie Freifing, Rofenbeim, Lands— 
hut, Augsburg, Regensburg 2. an. Die Belyeiligung 
der Einwohuerjcaft war insbefondere bei ver zweiten Beer— 
digung eine außerordentliche, e& mögen wohl zehn⸗ bis 
zwölftaufend Menſchen den Friedhof gefüllt haben, ein ſprechen⸗ 
des Zeichen der Theilnahme und Anerkennung für die in 
ihrem Beruf Gefallenen wie für die Ueberlebenven. 

In Paſſau ift in der Nacht vom 11. auf 12. d. M. 
das Kaffee Hilz abgebrannt. Bei der großen Kälte vers 
fagten die Sprigen bald den Dienft; dennoch gelang es, da 
Windftile herrfchte und mit heißem Waſſer aus ver lad’ 
ſchen Brauerei nachgeholfen wurde, ein weitered Umſich— 
greifen be des Feuers zu verhindern. 


" Srffentlige a er bes 2 Bezirkögerihts Freifing. 
Am 10. Februar 1870. 
Veruriheilt wurden : 

1) Wegen Vergehens der Schlägerei, verübt an Jakob 
Wernthaler in Brunnhof, Michael Gutjahr aus Radlhof 
zu 45 Tag; Johann Haindl von Neisgang, Johann Wil: 
beim von Weihenried und Joſeph Ameisreiter aus Pörnbach 
fümmtlihe Dienftknechte in Piaffenbofen, zu je 3 Monaten 
Gefänguiß; 2) Gütlersfohu Carl Lechner und Hafnersfohn 
Johann Forthuber von Wolferöftorf wegen Vergehens der 
Schlägerei, verübt an Johann Eberl von Billingsdorf; 
dann megen Uebertretung ter Eclägerei an Georg Eberl 
von dort, Lehner auch wegen einer weiteren Mißbantlung 
des Lepteren und zwar orthuber zu 1 Monat Gefängniß 
Lechner zu 45 Tagen Gefängniß; 3) Gütlersfohn Sebaftian 
Gruber von Deutelvorf, wegen Vergehend ver Körperverlegs 
ung,’ verübt an Michael Wolf von Alleröhaufen, zu 2 
Monaten Gefängnig; 4) Schuhmachersſohn Michael Reiter 
aus Angfofen, 15 Jahre alt, wegen 4 Vergeben des Dich: 
ſtahls zum Schaden des Johann Walter, Joſeph Roͤhrl 
Anton Winter und Engelbert Altja, dann wegen Vergehens 
des Betruged zum Schaden bed Levererd Schell in Pfaffen- 
bofen zu 6 Monaten Gefängniß; auch kann Reiter in einer 
Staateerziebungsanftalt untergebraht werben; 5) Baber, 
Karl Shadenfroh von Neuftift und defien Sohn Heinrich 
Schadenfroh wegen eined Vergehens und wegen einer Ueber⸗ 
tretung des Jagdfrevels zu je 1 Monat Gefängniß; Mar: 
tin Reich in Erching wegen Uebertretung des Jagdfrevels 
zu 5 Tagen Arreft; auch hat ein jeder ber beiden eriteren 
15 Gulden für die nicht beigebrachten, gebrauchten Jagd: 
gewehre zu bezahlen. 

Freigeſprochen wurbe: 

Gütlersfohn Stephan Gruber von Deuteldorf von ber 

Anſchuldigung eined Vergehend der Schlägerei. 


Srankfurter- Cours vom 11. Lebruar. 

Staatspa piere: Bayer. 5°, 101'/,,4',.%. M1°,,, @°/ 
86°,, 4°, Grr., 86°, 3',,°/. 81, 5°, Etapt Müns 
den 101, 4',°,, öſtr Silberrente 57%, 4% Öftr, 
Ren Rente 49'/,, 6*/, Ameritaner pro 1882 92'/, 

. Türken 43'/, 

——— Aktien: Bayer, Oſtb. 120°, Alföld 165 
Eliſabeth 178, Franz of. 179, öfterr. Staatsb. 
369, Rudolf 157 "a, Siebenbürger 162. 

Eifenbabu- Prioritäten; 5%, lit 73,5%, Eli⸗ 
ſabeth 76, 5°. Franz Joſeph — oſte Staatsb. 
58. Rudolf 76, 5° — 74'/,, Amerik. 
Pacific: 6°, Central 76',, Miſſouri 69°, 7%, 
een hr u 7% &. u Rockford 73'/.. 

Pfand :Briefe: 4°, Bayer. Hyp.⸗ u.W.-d. 90. 4/./. 
Frantf. Hyp=B. 94, 5*,, Württemb, Hyp-B. 100'/,. 

Anlehenslooſe: Braunſchw. 20 Thlr. 18°, ,, 4%. Bayr. 
100 Thlr., Bräm.- Anleihe 106',,, Ansbach Gunzenbaufener 
TE 12',, ölt.5%, v 3. 1860 80, öftr v. 3. 1864 
119%, 4°/3%. Neapler 150 Fred. 58°,,, 3%, Madrider 
100 Fred. 20°). 





Amtliches für Freiſing. 


(237 34) Bekanntmachung. 
Betreff: Verlaſſenſchaft der Privatierswittwe Anna Kap⸗ 
pelmayer von Freiſing. 
Aus Auftrag des kgl. Stadt= und Landgerichts 
Freifing verfteigert Unterfertigter zum Wollzuge der 
Erbtheliung , die, der verftorbenen PBrivatierdwittwe 


und wird der Zufrhlag nur gegen fofortige Baarzahlung 
des Kaufſchillings ertheilt. 
Freiſing, den 11. Februar 1870. 


Fr. Donle, 
Kal. Notar. 





Anıtlihes für Freiſing und Dachau. 





Anna Kappelmayer von hier gehörig geweſene, in ber Bekanntmachung. 
Steuergemeinde Freifing gelegene hypothekfreie Wiefe: An die 
Plan:Mr. 2412 Moodwiefe in der Walnerfaprt | Gemeinvebehörden ber Amtöbezirfe Freifing und Dachau. 


zu 2,84 Tagwerk, eilfter Bonität, 
belaſtet mit einfacher Grumpfteuer zu 31/0 Mr. 
Freitag den 25. Februar 1. Is., 
Vormittags 9 bis ',,10 Uhr. 
auf feiner Amtskanzlei Öffentlih an dem Meift- 
bietenden, übrigens nicht unter dem Breife von 400 fl 


Auf die im Fr.: 


Brei 


Den vermiften Andreas Reuß oon Hopferftabt betr. 


AB. Nr. 13 ergangene Reglertingd- 


Ausſchreibung wird zur Beachtung hingewieſen. 
Den 12. Februar 1870, 


K. Bezirksaͤmter Freifing und Dachau. 


denbad. Pitzner. 





Pri 


SE Dr. Herbſ's Haus⸗Valſam! 


durch ſeine anerkannt jo reele, treifliche Wirkungsweiſe — insbeſondere dei VGer⸗ 

dauungs:S töru ngen Verdauun 9 8: Schwäche überhaupt und deren nã v-ften 

Folgen . desgl. aud äußerlich bei Wunder und Rrämpfen — von ben ge— 

achtetften Aerzien des Inlandes empfohlen und in der That faft tägıih sie 

beliebt, iſt (& Original: Flacon nebit Gebrauhs:Anweifung 24 kr.) u. A. ftet3 ächt 

u beyiehen dur Äpotheker A. Sillmayr in Freising und die Upotheker in 
achan, — Pfaffenhofen und Erding. 


—— Die Leibbibliothek 


von 


Fr. P. Datterer in Freising 


empfiehlt ftch zur gefl. Benügung. Die Bedingungen find bekannt. 

Es werden Bücher auch auswärts abgegeben. 

Der Journalleſezickel entyält folgende Journale : 

Züuſtrirte Zeitung, Ueber Land umd Meer, Fliegende Blätter, , — 
Kiadderadatich, Wachenhuſens Hausfreund, AMuftrirted Familien: | 
Zournal, Gartenlaube, Weltermannd Monatshefte, Illuſtrirte 
Welt, Bazar, Victoria, Mopdenwelt. 

Wünfche der. verehrl. Abonnenten bezüglich weiterer Sonrnale werden 
moglichſt berücfichtigt. Die Journale werden regelmäßig ind Haus 
jefendet. 

g Zu zahlreicher Betheiligung wird eingeladen 








Dündener” Shranne vom 12. . Februar 1870. 
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Zufuhr Berfauf 
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[Ehste.[Shiheı.| Shänel. | Sastel.| Swäfle. Ir 
Baien | 1002 | 2253 | 3147 | 2060 | 1087 | 17\57 — 4 
Korn 160 | 1356 | 1516 | 1340 | 176 | 11/52 8 _ 
Gerſte 2995 | 3036 | 5420 | 2492 | 2923 | 13,22 - 14 
Haber 216 | 1534 | 1700 | 1388 | 312 | 737 _ 4 
Verfaufsiumme 220584 fl. 
Brodgewichte Fleiſchpreiſe in Dahaun. Brud.! 
in Brud vom 7. jschruar. Bom 5. bis 11 gebr. ag in München, 
a. Waiyenrod. |17.]E1b.]O.]ıyro, Mafochfendeiidh { N Bucenpolz die Klaſter 16 fl 
Die Nundfemmel | — 3 | 114 Bid. beftes Rubs od. Riudi. i7 | — fr. 
Die ort. Rrenef, | — — [fe Br. Ratbieiid . . - 1151-1 „. A 
Did. Halbfremerf. | —|— I] pp. Schweindeiih . . 1201 —ı Birkenholg 14f. —-fr. Föhren- 
* Araber =] \7jt Shares 12 =} holz 10. — Mr. 
Der 3 Kreigerweden) —|— |- -) uebrige Wittual | Fichtengolg 10 fl. — kr. 
b. Woggenbror. H ge alien 
Das Rreuzerlaibl 16 | 1] Dadyaa — —— — 
Der 2Rrenzerweden —18 | 3] 31 fr. | 1 Br. Smalz Ei Rüncrener Beeifen, Der Zente 
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vot-Aiunzgeigen 


(239) Gin rother Halb⸗ 

” A hat fich verlaufen. 

Man erjucht denfelben ge 

gen . Ertenmtlicteit beim Schuhbauern 
in Mafjenhaufen abzugeben. 


(236) Ein großer Hund tft 
zugelaufen und fann gegen Juſera—⸗ 
tiondgebühren und Futtergeld.abgeholt 
werden. H3 : Nr. 651 außer dem 
Iſarthore. 


Vergangenen Freltag in ein Fang 
Hund, Hündin, fummelfarben, auf 
den Ruf „Ella gehend, entlaufen. 


"| Dem Ueberinger eine gute Belohn⸗ 


ung. Das Nähere in der. Exped. 


Die fo beliebten (84 6b) 


Kraflianer Cigarren, 


5 Stüd 6 fr., 
find in beit abgelagerter Waare 
wieder angekommen bei ' 


3. Widemann. 


Schweinshaare, 


x) Roßhaare, 
Borſten nnd Knochen, kauft fort⸗ 
während zu den hoöchſten Preiſen 
Hermann Reln 
in Regensburg. 


> Gücher-Gefuh. 


Gute Bücher aller Art, ſowie größere und 
Meinere Bibliotheken kauft zu fehr hohen 


Breifen, 
Münden ( Klenzeſtraße 2211, 
$ Schweiger, Antiquar, 


J. P. Datterer in Freifing empfiehlt 

ein Lager von Formularien zu 
Rechnungen, 
Wechſeln, 
Anweiſungen, 
Quittungen, 
Frachtbriefen. 
Bealeitadreſſen und 
Deeclararionen, ꝛc. 














Redaktion, Drud aud Berlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 


N 3%. 





Mittwoch, 16. Februar 
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Das „Sreifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme dr Haben Arie uns ver Montage täglich ausgegeben, und 
zogen Sfr. pränumeramdo Ber Inieraten wird die Ifvaltige Sarmonpzeile oder deren Raum mt 9 fr. berechmet. 


tofıet vierteljährlich im Breifing 48 fr. durch Die £. Bo 
Für Sreifing und nihfte Umgebung abonnirt man iu 


ver diefigen Bucoruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der näcfigeleaenen BoRerpebition ober bei den Voftboten beftellen. 


Volitifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 13. ehr. Se. Mıj. der König 
hat den Hinterbliebenen der beim jüngften Brande Verun— 
glücten, fowie ven befchätigten Feuerwehrmännern ſofort 
Geldunierftützungen durch das Hofſecretariat übermitteln 
laffen, außerdem die Summme von 300 fl. der Unterſtütz 
unadtaffe der freiwilligen Feuerwehr ans der Cabivetäfaffe 
zugewaudt. Ferner erhielten von Se. M j. dem König die 
proteftantifche Gemeinde Ingolſtadt 500 fl. ald Beitrag zur 
Reftauration der Kirche, die katholiſche Gemeinde zu Bay: 
reyth 400 fl. zur Anſchaffung einer Glocke, die katholiſche 
Gemeinde zu Kotbermoor 300 fl. ald Beitrag zum Bau 
einer Kirche, der Deünchener Vincentiusverein 500 fl. und 
der Elifabethenverein 250 fl, 

— Münden, 13. Febr. Es beftätigt fi, daß Se. 
Maj. der König die Adreſſe der Abg.-Kammer anzunehmen 
beabfichtigt. Als Grüne des gegenüber der Aoreſſe der Kammer 
der Reichräthe abweichenden Verfahrens meinen Unterrichtete, 
die immerhin verfciedene Form beider Dofumente, daS ber 
Volkekammer ald folder zufommenve Gewicht und die muth⸗ 
maßliche Abſicht Sr. Majeität, nechmals zur Verſoͤhnlichkeit 
iu mahnen, bezeichnen zu ſollen. — Fütſt Hohenlohe 
hat feine Entlafjung nod nicht gegeben. Es fehlt nicht an 
Solden, welche daraus ven Schluß ziehen, daß es zu einem 
Ausſcheiden Sr. Durchlaucht aus dem Mathe der Krone 
überhaupt nicht kommen werde, (C. v. u.f. D.) 

— Wie die B. L. meldet, heabſichtigt Se. Maj. der 
König die Adreßdeputation der Abg Kammern zu empfangen. 

— Im Einlauf der Kammer der Abgeordneten befindet 
ſich eine Beſchwerde bed Stadtmagiſtrats Bayreuth „die 
Verlegung verfafjungsmäßiger Mechte betr.“ angeeignet vom 


Adg. TH Wagner nnd eine Vorſtellung des Magiftratd | Tpronrede fünbigt zunächft Gejegvorlagen , 


Schongau „den Bau der Eifenbahnlinien: Preißenberg · Bif- 
ſenhofen, Weilheim-Partenkirchen Gränze und Biſſenhofen⸗ 


Füpen » Gränge betreffend,“ angeeignet vom Abgeorbneten | Die Thronred 


Zul. 


— Münden, 14. Febr. Bezüglich der beanftande- 





al3 Referenten beantragt : die Wahl des Abg. Joſ. Wagner 
nicht weiter zu beanftanden, dagegen die Wahlen der Abgg. 
Sid und Brigelmater, da die abjolute Mehrheit nur durch 
Selbftwahl erzielt werben Fonnte, für ungültig zu erflären, 
ebenfo die Wahl der drei Erſatzmänner. Die Kammer 
wird fonach, und zwar am Mittwoch), bie Frage der Selbft- 
wahl zu entjcheiden haben. — Mit dem Geſetzentwurf bes 
güglich der Buͤrgerwehr wird ber Kammer gleichzeitig auch 
ein Gefegentwurf zur Regelung ber finanziellen Verhältniffe 
der aufgelöjten Landwehr Abtheilungen vorgelegt werden. 

— Dad „bayeriſche Baterland“ iſt dreimal 
nad) einander confiscirt worden. 

— Bon den 150 Bewerbern um Stellen als Berificar 
toren haben 127 die vorgefchriebene Prüfung beftanden. 

NRorbdeutiher Bund. Der Schleſ. tg. wirb unterm 
6. Febr. berichtet: „In Schwarzwaldau ift ein trauriges 
Nacipiel ded waldenburger Strikes vorgekommen, ein Nach⸗ 
fpiel, dad uns einen Blick thun läßt in die burch jenen 
unglüdjeligen Strike veranlaßte dtonomiſche und moralische 
Zerüttung der armen Arbeiterfamilien. Der Berghauer 
Kriegel, der für Frau und 9 unerzogene Kinder zu jorgen 
hatte, Hat ſich daſelbſt erhängt, Er war durch die. lange 
Arbeitälofigkeit In folche Noth geralh en, daß er ſchon vor 
längerer Zeit die Arbeit wieder aufnehmen wollte, um bie 
Seinen vor dent Verhungern zu fügen; aber fein Haus · 
wirth, Vorſteher des Orisgewerkvereins glaubte als ſolcher 
ihr von der Ausführung ſeines Vorſades abhalten zu müffen 
durch die Drohung, daß er ihm dann bie Miethe kündigen 
werde. SKriegel, dem fo jedes Mittel zur Erhaltung feiner 
Familie abgejchnitten war, ſchritt endlich zur Selbftentleibung, 
um die Not der Seinen nicht länger zu ſehen.“ 

— Berlin, 14. Behr. Der norddeutſche Reichstag 
iſt heute durch den König in Perſon eröffnet worden. Die 
darunter bad 
Strafgefegbud, und Entwürfe betreffend den Autorenfhuß 
die Bundedangehörigfeit und den Unterftügungswohnfig an. 
e fpricht ſich alsdann meiter auß: „Die Ans 
bahnung der im Art 4 bed Prager Friedens vworgejehenen 
Verftändigung über eine nationale Verbindung des Nord» 


tem Landiagswahl von Günzburg wird vom Abg. Jörg | Bundes mit den füddeutſchen Staaten iſt der Genen: 





$euilleton 





— Weber eine Schlangenfütterung im Berliner Aquariuw erzählt 
ein Augenzeuge ım ber VollsZtg.: „Als wir eintraten, wurde 
ein Kaninchen in das von zwei Buffottern bewohnte Behältnik 
geſetzt, der gefährlichiten aller Schlangen, weil fie angreift, ohne 
gereist worden zu fein, und weil ihr Bik in wenigen Minuten 
tödtet. Die Schlangen nahmen von dem Ankömmling gar feine 
Notiz, und diefer, in der warmen Temperatur ſich wohlfühlend, 
jerang u * ink heran, —— über die im Sande zus 
ammengerolft liegenden angen fort, fepte fih auf dieſelben 
und ftredte fih dann bebaglich auf denSand. Die armen Opfer 
Haben nämlich durchaus feine Ahnung von der gefährlichen Lage, 
in der fie fi befinden, und alle Verfionen von dem Blid der 
Schlangen , der die Thiere bannen fol, find Fabel Nah Ver: 
Tauf von mehr als zwei Stunden wurde die eine Schlange auf 
das Kaninchen aufmerkſam, hob wiederholt den Kopf in die Höhe 
und fah dafelbe ftier an. Golange das Kaninchen ruhig liegen 
blieb, war aud die Schlange ruhig, fobald es fih aber bemegte, 
Hob fie den Kopf, sc und athmete tief auf, fo daß’ der ganze 
Körper auffhmoll, beruhigte ſich aber fobald das Kaninchen fih 
wieder ftill verhielt. Endlich, als wieder das muntere Thier um- 





beripringen wollte, richtete Die Schlange plögli den Kopf hoch 
auf, ſchob mıt Blihesſchnelle auf dasjelbe los und biß es in den 
Kopf. Das arme Opfer machte nur einen Sprung in bie Luft 
und. fiel tobt nieder. So ſchnell ift die Wirkung des Gifted. 
Bald darauf öffnete die Schlange ihren Rachen und begann am 
KRopfe des Thieres feinen Verfclingungsproceß , ber ungefähr 
eine halbe Stunde Zeit beanſpruchte, Hierauf blieb fie regungs⸗ 
108 liegen. Ungefähr alle drei Wochen wiederholt ſich dieſes Ner⸗ 
ven erregende Schaufpiel.“ r 
_— Die neuentdedten Goldfelder in Chorreia, Staat 
Chihuahua (Merito), dehnen ſich viele Meilen weit aus, und lies 
fern bedeutende Ausbeute. An einigen Stelen fieht man bei 
Sonnenihein die Golpplättchen auf der Oberfläche gligern. Aber 
die Apades find läftige Rachbarn, und die Goldgräber verlangen 
von der Negierung 50 Mann Reiter, die fie unterhalten und bes 
jesten mollen. Aud in Guerrero und Sonora find reiche Golb: 
ager aufgefunden und in Arbeit, e 
— Die die „Photographic News“ berichten, war unlängit 
ein londoner vhotograph in Gefahr, fein Haus duch Feuer 
einzubüßen, meil er aus Unagtfamfeit, dem bewölften Himmel 
trauend, die Linjen feiner Solar-Camera offen elafien hatte. 
aagmitingE brach die Sonne jedoh durch un Auberte ſehr bald 
ihre Wirkung auf daB. innere Holzwerf, indem die Strahlen 


fand meiner unausgeſetzten Aufmerkfamfeit. Der Ihnen 
vorzulegende Jurisdiktionsvertrag ſtellt die Gemeinfamteit 
des Nectejchuges für den Boden des Nordbundes her; ein 
Gejeg zur Ergänzung ded Maß: und Gewichtsſyſtems ftellt 
auch im dieſer Hinficht die Gemeinfamfeit mit andern deut⸗ 
hen Staaten her. Zur Herftellung der ſuüddeutſchen Felt: 
ungscommifjion hat der Bund durch meine Vermittelung 
unter Einwilligung in den ungetheilten Fortbeſtand des ge— 
meinfamen Feſtungseigenthums mitgewirkt, Die Gefammt: 
heit der Verträge, welde den Norden Deutſchlands mit dem 
Süden verbinden, gewährt der Eicherheit und Wohlfahrt 
des gemeinfamen deutſchen Baterlanded die zuverläffigen 
Bürgibaften, welche die jtarke und geſchloſſene Organıfation 
des Nordbundes in fi trägt. Das Vertrauen, welches 
unfere jürdeutfden Verbündeten in diefe Bürgichaften jegen, 
berupt auf voller Gegenfeitigkeit, auf dem Gefühle der natio— 
nalen Zufammengebörigkeit, dem die beftehenden Verträge ihr 
Dafein vervanfen. Das gegenfeitig verpfändere Wort der deut⸗ 
ſchen Fürjten,die Gemeinjamkeit der höchſten vaterländijchen In: 
terefjen verleihen unferen Beziehungen zu Süddeutſchland eine 
von der wechjelnden Woge politischer Leidenſchaften unabhängige 
Feftigfeit. Als ich im vorigen Jahre von diefer Etelle aus zu 
Iyhnen ſprach. habe ich dem Vertrauen Ausdruck gegeben, daß 
meinem aufrichtigen Streben, den Wünfchen der Völfer und 
ten Berürfniffen der Eivilifation durch Verhütung jeder 
Friedensftörung zu entſprechen, der Erfolg unter Gottes 
Beiftand nicht fehlen würte. Es thut meinem Herzen wohl, 
heute an diefer Stelle befunden zu können, daß mein Ver: 
trauen feine volle Berechtigung hatte Unter den Regier— 
ungen wie unter den Völkern der heutigen Welt iſt die 
Meberzeugung in fiegreichem Fortſchritie begriffen, daß einem 
jeden poluiſchen Gemeinweſen die unabhängige Pflege der 
Wohlfahrt, Freiheit und Gerechtigkeit im eigenen Haufe zu: 
ſtehe und obliege, und daß die Wehrkraft eines jeden Landes 
nur zum Schuge der eigenen, nicht zur Beeinträchtigung 
der fremden Unabhängigkeit berufen fei. Die Legislatur 
periode de gegenwärtigen Reichstags naht ſich dem Echluffe. 
Durch Ihre bisherige an Erfolgen reiche Thätigkeit und 
durch die fruchtbare Wechjelwirfung zwiſchen den Arbeiten 
der verbündeten Regierungen und des Reichstags find die 
Bundeseintichtuugen feft begründet und ift die Nichtung 
für die Eutwidlung zum Heil des Vaterlanded beftimmt. 
In diefem Sinne werben die Berathungen bevorftchender 
Erifion erneut Ihre angefirengie Tätigkeit in Anſpruch 
nehmen. Aber Cie werden durch Yöfung der Ihnen vorliegenden 
Aufgaben die Erfolge ded gegenwärtigen Reichstags zu 
einem Abſchluß bringen, welcher die damit veroundene 
Mühe dur den Dank der Nation lohnen und dieſem 
Reichstag eine hervorragende Stellung in der Geſchichte 
vaterländifcher Jnftitutionen fihern wird. 

— Der ftrengen Kälte find in verfchievenen Gegenden 
Deutſchlands Menſchen erlegen: in Stettin ift ein Wacht 
poiten erfroren trog der angewandten Vorſichtsmaßregeln, 
auf einer weitphäliihen Eifenbahn während einer Nachtfahrt 
ein Bremfer. Auf ter Lemberg Czernowiczer Bahn find 


ſchräg auf die Linfen fielen. In kurzer },eit war das ganze 
Zimmer ein Feuermeer, und nur mit großer Mühe gelang e8 
dem durch das Aniftern des brennenden Holzes aufmerkiam ges 
machten Künſtler, des Feuers Herr zu werden, 

— Die jungen Damen von Lewifton, im Staate Mayne, 
oe ſich feierlich verichworen, feinen Mann zu füflen, der dem 

abat huldigt; die jungen Männer dagegen, feine Dame anzu: 
fehen, melde falihes Haar trägt. Ob die Helden und Heldin- 
nen ihren Beichlüffen treu bleiben, ift abzumarten ; jedenfallß aber 
wäre es intereffant zu wiſſen, mo einer diejer jungen Männer 
mit feinen Augen bin fol, wenn er in irgend eine europäiſche 
Etadt kommt. 

— Amerifa. Die Fidſchi⸗Inſeln melden fi zum Anſchluſſe 
an die Vereinigten Staaten. Jhr König bittet dringend darum. 
Der von ihm erhobene Anſpruch gründet fi darauf, daß jeine 
Untertbanen drei ameritaniihe Matrofen aufgegefien haben, daß 
ihm für diefen Braten ein Preis angerechnet worden, den er 
nit besablen fann, und daß die Inſein ungefähr fo viel werth 
fein mögen Daß es diefem Verlangen an einem gemiffen Humor 
gebricht, läßt fih nicht behaupten. 

. Au ber Berliner Börfe brachte vor einigen Tagen ber 
Iufällige Befuch eined Fremden, der mit dem Porträt des Parifer 





die Züge Auf die möglichft Meine Zahl beſchraͤnkt, .Güter- 
züge gehen gar nicht mehr, da ein großer Theil des Fahre 
perſonals tienftunfäpig ift. 

Oeſterreich Innsbruck, 14. Febr. Im Folge einer 
Erplofion im Yaboratorium der Franzenzfefte blieben drei 
Mann todt und mehrere wurden verwundet. 

Sranfreig. Paris, 12 Febr. Es werben noch fort 
während Verhaftungen vorgenommen, in verwichener Nacht 
drei, welche die France ald „wichtig bezeichnet. Der Uns 
terjuchungsrichter Brenier arbeitet Tag und Nacht, um die 
Verbafteten der Neihe nach zu vernehmen. Von den vors 
geftern verhafteten 30 Perfonen wurden nur zwei nah dem 
erſten Verhoͤr auf freien Fuß gefegt: Ulric de Fonvielle 
und Delanquetre. 

Rußland. Am 1. Februar Hat ber neue bayerifche 
Geſandie, Freiherr v. Truchſeß, fih dem Kaifer vorgeftellt. 


Zandespoften. 


Am 12. d3. M. verunglüdte im Bahnhofe zu Woln- 
zach ein Bremfer dadurch, daß er einige abgeftoffene Wagen 
welche im Gefaͤll ind Laufen famen, durch einen Prügel 
aufhalten wollte. Unglüdliher Weife glitt er aus uud 
fiel über die Echienen; die heranrollenden Wagen fchnitten 
den Kopf des Unglücküchen budftäblih vom Numpfe. 

Leonhard Eidiermann von Dombad, Eolvat im 15. 
Infanterie Regiment, fprang, von Neuburg fomment, am 10. 
d. Abends um 7 Uhr in ver Näbe, der Ziegelhuͤtte aus 
dem Gijenbahnwaggen, nachdem er gehört hatte, daß er 
ſchlafend die Etation Ansbach paſſirt habe, Der Eprung 
war jo unglüdlih, daß er fallend fih eine ontufion 
an der Hirnſchale zuzog und bewußtlos eine Zeitlang lie 
gen blieb ; aber auch zum Bemußtfein gekommen, konnte er 
fi nicht entfernen und fo blieb er in ber ftrengen Kälte 
in bülflofer Lage bis 12 Uhr, um welche Zeit fein Wim: 
mern den Nachtwächter herbeiführte, Der Unglückliche 
wurbe ind Krankenhaus gebracht, wo er am 11. d. Mors 
gend 4 Uhr verſchied. 

Landau, 3. Februar. Heute Vormittag 9 Uhr hat 
fi ein junger Mann, der k. Poftaffiftent Ed. Faber aus 
Burgfarnbach, auf dem biefigen Feſtungswall mit einer 2 
Tage vorher gefauften, mit Kugel und Wafjer geladenen 
Piſtole erichofien. 

In Markt fteft (Unterfranken) haben legten Sonn⸗ 
tag bei einer Tanzmuſit zwei Brüder, Metzger, gelegent» 
lich eined Streites den Polizeidiener Herrling durch Meſſer⸗ 
ftihe und Prügelichläge, dann den zum Schutze desſelben 
berbeieilenden Bürgerzjohn M. Ecdyöning durch ſechs Stiche 
ſchwer verwundet ; doch erhielt auch einer der Excedenten durch 
ten Nactwächter mittelö ſeines Spießes einen Stich, der 
ihn jo verlegte, daß am feinem Auffommen gezmeifelt wird 


Lokales 
Freifing, 14. Fehr. Wie man vernimmt, beabfich- 
tigt die hiefige Liedertafel in nächfter Zeit cine „Garnevalds 
Produktion“ zu geben. Das Programın, weiches biefür 


Laternenmannes einige Aehnlihkeit hat, einen Spabvogel auf 
den Gedanken, auszufprengeu, Rochefort ſei entflohen und im 
Sofale anmeleud, Der —— wohl feine Ahnung davon hatte 
wodurch er fich die Aufmerffamfeit der Börienleute zuziehen mochte, 
war bald von Gruppen Suieen die fort und fort ftärter wur: 
den. Erſt ald er auf die Myſtifikation aufmerkſam gemacht 
wurde und im reinften ſächſiſchen Deutich in die Worte ausbrad, 

rrjejed, meine Herren, ich ſyreche nid mal framzöſiſch!“ Löfte 
Eee Emerz in helles Gelächter auf, und der Pſeudo-Roche⸗ 
fort konnte unbehelligt jeinen Geihäften nachgehen. i 

(Cine lange Reife.) Amerikaniſche Blätter berichten 
über das Ausmandererihiff John Bertram, welches am 3. Oft. 
von Hamburg abgefahren und erft am 10. Jan. in Lew-Yort 
eingetroffen iſt. Rachdem das Schiff einen heftigen Sturm in 
der Nordjee ausgehalten hatte, mußte e8 am 58. Tage der Reife 
nah Dueenstown zurüdfehren, um friſches Waſſer und Munds 
vorräthe einzunehmen und dann aufs neue den Weg über den 
Deean anzutreten. 68 befanden fih 448 Ausmanderer an Bord, 
davon mehr als 100-Zwiihendeds-Faflagiere. Neunzehn Per: 
fonen ftarben unterwegs, und fünf Familien betraten um einen 
Sprößling reicher die neue Welt. 








ausgewählt wurde, ift vortrefflich: es enthält im einer paf- 
fenden Reihenfolge eine ſchöne Zahl von Chören und» Solo 
piecen, die ſowohl muſikaliſch gediegen, ald auch von wahr: 
baft fomifcher Wirkung und voll de heiteriten Humors find. 
Hiebei ift namentlich erwähnensmwertb, daß fämmtlihe Stücke 
nicht blos muſikaliſcher, ſondern auch dramatiiher Natur 
find und deßhalb auf ver Bühne und mit Coſtümen aufgeführt 
werden. Die treiflichen Yeiitungen der Liedertafel, wie fie 
inabefondere bei den Produftionen der jüngiten Zeit ber« 
vortraten, berechtigen zu der Aunahme, daß diefe Produftion 
böchft gelungen ausfallen werde, und verjpreden darum 
einen Abend, ter zweifel3ohne Jedermann in angenebmiter 
Weije unterhält. Einem gejangsliebenden Publikum glaubt 
man es ſchuldig zu fein, hierauf fpeziell aufmerkſam zu 
maden. 








Defientlihe Sitzungen des ke Bezirfsgerihts Freifing. 
Am 11. Februar 1870. 
Verurtheilt wurden : 

1) Schmiergefelle Ludwig bling aus Hanau wegen der 
3 Vergeben der Majeftätsbeleidigung, ter Gewaltthätigkeit 
gegen die f. Gendarmerie und ver Beleidigung der bewaff- 
neten Macht, dann wegen Betteld und Ehreukränkung zu 
3 Jahren und 8 Tagen Gefängniß; 2) Taglöhner Andreas 
Ealsreiter von bier wegen Led Vergehens der Majeftätd: 
Beleidigung und wegen Ruheſtörung zu 2 Monaten und 
3 Tagen Gefängniß; 3) Handlungscommis Leopold Kantor 
aus Terefhau in Böhmen wegen Vergehens der Gemalt 
tbätigkeit am Bolizeifoldaten Maier dahier, dann wegen 
Betteld und Ehrenfränkung zu 2 Monaten Gefängniß und 
zur Landesverweiſung; 4) In I. Juſtanz: Schreiner Kafpar 
Thalmeier von Neichertöbaufen auf feine Berufung gegen 
ein ihn wegen Muheftörung und Bedrohung verurtbeilendes 
Erkenntniß des tgl. Landgericht? Pfaffenhofen ; 5) Bader 
Thomas Raßhofer von Maffenbaufen auf feine Berufung 
genen ein Urtheil des k. Stadt: und Landgerichts Freifing, 
wodurch er wegen Nuheftörnng verurtheilt worden war. 

Verworfen wurden die Berufungen : 

1) des Staatdanmwaltövertreterd am letaenannten Ge 
richt gegen defjen Urtbeil, wodurch die Gemeindevorfteher 
Sturm aud Gremertöbanfen, Geiger. aus Giggenhaufen und 
Pointner aus Maſſenhauſen von der Anſchuldigung einer 
Ruheſtörung freineiprochen wurden; 2) der Bölin Viktoria 
Winflmair von Rohr gegen ein fie wegen Diebftahl® ver: 
urtheilended Erkenntuiß des 8. Landgerichts Pfaffenhofen ; 
3) des Hüterd Andreas Scholderer von Goſſeltshauſen 
genen ein Urtheil des k. Landgerichts Geiſenfeld, das ihn 
wegen Bernfungsehrenträntung zu 8 Tagen Arreſt ver- 
urtheilte. 





Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrir. 


— Münden. Auf dem Vichmarkte vom 5. bis 11. 
Februar verkauft: 192 Ochſen, 228 Kühe, 29 Stiere, 24 
Ninder, 2262 Kälber, 185 Schafe, 986 Schweine. 


Klee- und Grat Einſaat im Herbſte. Die Saat de 
Klees und Kicegrafed im Frübjabr ıft befanntlid mit dem 
Webelftande verknüpft, daß bei troduer Witterung die Saaten 
ſchlecht aufzchen und in Folge deſſen der Stand der Klee— 
oder Kleegrasfelder ein Fünmerlicher ift oder gar ein gäugliches 
Mißrathen dieſer Futterfelder eintritt. Um die daraus berr 
vorgebenden Verlegenheien des Laudwirths abzuſchwaͤchen, 
Hat Julius Kühn im der neuen landwirthſchafilichen Zeit: 
Schrift empfohlen, in Gegenden, wo derartig trodne Früh: 
jahre häufiger au erwarten find, bei Kleegraseinſaaten das 
Gras im Herbfte unter Winterfrucht und die Kleearten im 
Frübjahre nachträglich einzufäen. Wenn nun der Klee nicht 
over ſchlecht aufgehen follte, fo iſt wenigitend die Entwick 
Kung des Graſes geſichert. Fiedler geht noch weiter und 
e mpfiehlt (Schlesw. landw. Zig.) auch den Klee im Herbſte 
einzuſãen. Ganz geſichert, jagt derſelbe, werden die Klee— 





und Grasſaaten gegen lange anhaltende Dürre, wenn deren 
Ausſaat im Herbſt unter Wintergetreide ſtattfindet und zwar 


bei möglichſt früher Saat, ſchon im Monat September. 


Man darf weder bei tem rothen und weißen Klee, noch 
bei ven Gräſern befürchten, daß der Winter nachtheilig für 
fie einwirfe, wie bereits vicle neuere Erfahrungen dieß bar: 
geihan haben ; ſogar ſchon in früherer Zeit hat diefe Aus« 
führung einer Ausſaat des rothen Klee im Herbfte mit 
Voriheil und Sicherheit ftattgefunden, wie dieſes ſchon 
Schwerz in feinen Schriften ung mitgetbeilt hat. Was 
aber dieſe Methode noch vor der Frübjahräausfaat den Vor: 
zug gibt, befteht darin, daß man jelbft auf leichteren Boden— 
arten, welche eigenilich ſich für rothen Klee weniger eignen, 
nod ganz gute Erträge dadurd erzielt werden; namentlich 
ift die Saamengewinnung, jomohl für den rothen, wie weißen 
Klee hier eine fehr lohmendez aber jo fiber gedeihen bei 
diefer Manipulation die Weidegräfer, weil fie Zeit haben, 
fi unter dem Wintergetreive im Laufe des Frühjahrs voll- 
toumen zu bejtoden, als dieß unter dem Sommergetreide 
der Fall ift. — Da nun ein Wintergetreideader nach der 
Ernte weit gefchloffener ift, als ein folcher, welher Sommer: 
getreide getragen hat, jo wirft die eintretcnde Trockenheit 
nicht fo nachtheilig für die jungen Futterpflanzen und wenn 
ſolche aud wegen zu großer Dürre in ihrer Entwidlung 
ftille ſtehen, fo fterben fie doch nicht ab, weil die Pflanzen 
ſtärker umd fräftiger find und ihre Wurzeln einen längeren 
Zeitraum batten tiefer in den Boden einzubringen, wodurch 
ihre Lebenskraft nicht zerftört wird, wie dies bei den jungen, 
ſchwaͤchlichen Pflängchen; der Fall ift, welche in die Com: 
merung eingeläet werten. Auch ſchützt dies Verfahren befier 
gegen das Auswintern des ro:hen Kleed auf einem etwas 
aufziehenden Ackerlande. 





Ftankfurter- Cours vom 12. Februar. 

Staatöpapiere: Bayer. 5° 101Y,,,4'°/, 91°, 4° 
86°, 4°, Gror., 86%, 3'/,%% 81, 5%, Stadt Müns 
en 101, 4',,%,,  ditr. Silberrente 58, 4", öftr. 
Papier = Nente 49'/,, 6°/, Ameritaner pro 1882 92'/, 
5°,, Türken 43',, 

@ifenbabn:Aftien: Bayer. Oſtb. 120',,, Alföld 165 
Elifabery 178, Franz of. 179, öfter. Staatsb. 
368, Rudolf 158, Siebenbürger 162. 

Eifenbabu-Pripritäten ; 5*,, «til 73,5%, Eli⸗ 
ſabeth 76/., 9°, Franz Joſeph 77'/, 3°, öftr. Staatsb. 
58, 5°, Nubolf 75°, ,, 5°, Siebenbürger 74',,, Amerik. 
Pacific: 6°, Central 77',., 6°, Mifjouri 69°/,, 7%, 
Caliſornia 79°,,, 7°/, St. Konis, Rockford 73°/.. 

Pfand: Briefe: 4°,, Bayer. Hyp.: u. W.-B. 90. 4," 
Frautf. Hyp-B. 94, 5*,, Württemb. Hyp-B. 100'/,. 

Anlebenslonfe: Braunſchw. 20 Thlr. 18'.,, 4%, Bayr. 
100 Thlr., Präm. Anleihe 106”, ,, Ansbach: Gungenbaufener 
7 fl. . 12°, ölt.5e, v. 3. 1860 80, öftr v. 3. 1864 
118°,,, 4,3%. Neapler 150 Fred. 59',,, 3%. Madrider 
100 Fred. 20°%,,. 








Amtliches für Freifing. 
Befanntmachung. 
Auseifnng der Brüdenjohe über die größeren Flüſſe betr, 

Die an die Jar, Amper und Glonn adjazirenden Ges 
meinden werden angemiefen, bei jegigem Froſtwetter bie 
Brüdenjoce ftet3 vom Eije frei zu halten und bei etwa 
eintreiendem Thauwetter vollite Aufmerkſamkeit bei Ableitung 
des Eiſes anzuwenden, wobei bemerkt wird, daß für alle 
durch Nachläßigkeit in diefer Beziehung entftehenden Schäden 
an den Brücken die betreffenden Bürgermeifter hafıbar er⸗ 
tlaͤrt werden. 


Den 12. Februar 1870. 


Königl. Bezirksamt Freifing. 
Breivenbad, k. Regierungsrath. 


Privat-Unzeigen 





09 Freifinger Vorſchuß · Perein. 
Darlehen in größeren Poſien (nicht unter fl. 300) werden 


aufgenommen, 
Der Ausſchuß. 
©. 3. Mittermaper, Vorftand. 


ſandwirthſchaftl. Bereinsangelegenheit. 

Ale Oekonomen und Freunde der Landwirthfchaft, welche nicht fchon 
Mitglieder des Mindviehzucht:Wereines geworden find, werden hiemit 
zum Beitritte eingeladen, da demnächſt der Ankauf und die Berloofuug 
von Stierfälbern für 1870 vorgenommen wird. 


An die Iandwirthichaftlichen Diftrift8-Wereinspfleger 
wird hiemit die freundliche Bitte geftellt, für die Sache bed Rindviehzucht: 
Vereines, ber die Verbefferung des Rindviehſchlages bezielt, mit allen 
Kräften zu wirken. 


‚Die Anmeldungen werben bei den Vereinäpflegern eine jeden landwirthſchaftlichen 
Diſtriktes und auch dahier bei dem Vereins - Schriftführer Bezirksculturanten Herrn 
Georg Shufter aufgenommen. 

(246) 


Sreifing, den 13. Februar 1870. 
Das Bezirks-Gomite 
des landwirtbfchaftlihen Vereins Preifing. 


“Patent Futter- & Häcksel-Schneid-Maschinen, 


ganz von Eifen und Stahl, für Wirthſchaften von 6-60 Stück Nindvieh und 
Pferde, Kleinere mit zweierlei, größere mit fünf verfchiedenen Schnittlängen ohne 
Auswechslung der Räder. — Die größte Maſchine für Handbetrieb hat einen 
Einlegraum von 12 Zoll breit und 7 Zoll hoc, Schwungrad von 4 Fuß Durch: 
meſſer 112 Pfund Gewicht. Ein Mann fchneidet per Stunde 20 Garben | 
Stroh. Preije find; 40,, 55., 60 und 80 Gulden franco Bahnfracht. Garan: 








tie 3 Jahre. Probezeit 14 Tage. Man wente fi ſchriftlich an 
Moriz Weil, june H 
(2563) in Frankfurt a. M. 





In der J. ©. Wölfle'ſchen Buchhandlung in Freifing if zu haben: 


(245) Zahl, Maß und Gewicht 


b 
"die Decimalrehnung und die neue Maß- und 


Gewichtsotdnung für Yayern. 

In ihrer Vegründung auf das decimale Bahlenfpfiem anſchaulich dargefellt 
and in ihrer Anwendung an zahlreihen Keifpielen erläutert unter Aeter Ber- 
gleihung alter und neuer Maße. mit und ohne Berimalzahlen, fammt einer | 
Anleitung über Grwidtsberehunngen von Flüffigkeiten, Getreide, Bauholz etc., 

ohne Grbraud einer Wage. 

Für Lehrer und Schüler, wie auch zum Selbftunterricht 
für Gefchäfts- und Landleute 
bearbeitet von 
Gregor Kifder. 
Mit Ummwandlungs:Tabellen, Abbildungen und Uebungsanfaaben, 
Bei Parthien:Abnahme für Schulen ift der Preis ermäßigt. 

Wir find überzeugt, daß keines der bisher erfchienenen Werke das Per? 
ftändnig und das Rechnen in den neuen Maßen und Gewichten auf eine fo na” 
türliche, auſchauliche und gemeinfaßliche. Weiſe barftellt, ald das vorliegende 
Buͤchlein. 

Der DVerfaffer, welcher durch einen zehnjährigen Aufenthalt im Ausland 
die Praxis des metrijhen Syſtems ſowohi in der Schule ald 
Geſchäftsleben gründlich kennen lernte, trägt den Bedürfniſſen der Schule und 





der Praris vollftändige Rechnung. Er bafirt feine Arbeit auf eine ganz origi« | Abends 


nelle und änßerft einfache Darftellung des dezimalen Zahlenſyſtemns, wie fie und 
noch nicht vorgefommen ift. Nach diefer Methode haben die Dezimalbrüdhe ihren 
befremdlichen Charakter gänzlich abgelegt. Wer das Leſen und dad Einmal 


Eins gelernt hat, wird fich in wenigen. Stunden bed Gegenftanded fo meit bes | Apends 


mächtigen, daß er hinfort ein Vergnügen daran finde t, der nenen Maße und 
Gewichte und der decimalen Rechnungsweiſe ſich in der Praxis zu bedienen. 


auch im — 


Landwirthsch®ftlicher Verein 
von 1618 3 Uhr 


Ale wirkſames Hausmittel gegen 
alle Patarrhalıfchem Zuftäude haben 
ih die Stollwerd’f*ten Brufts 
Bonbons das volle Bertrauen aller 
Leidenden erworben. Zum Wreife 
von 14 Er. p. Pater find Diele b’n 
vo:räthig in Freising bei Hofarethefer 
a. Hillmaner und bei Apotbefer & ttir. 
Vaumgartner; in Dachau bei Apotbefer 
©. Schlößel; in Erding bei Apotbefer 
©. Yandgrebe und bei Carl Weinig; 
in Glon bei Anotbefer ©. Bırzer; in 
Heimhausen bi J. Pentenrieder ; in 
Nandistadt bei Unton Brüder in 
Thalheim bei X. ©. Grün. 














in ordentlicher Knabe wird bei einem 
Kiftler in die Lehre genommen. 


(243) In der untern Hauptſtraße 
Nr 458 iſt eine Schöne Wohnung 
von 3 Zimmern und 1 Küche zu 
vermiethen. 


Briefbogen 
mit Anfichten ber Stabt Freiſing, 
Neuftift, Schullegrerfeminar, Bahn⸗ 
bof, weißes und farbiged Briefpapier, 
Couverts, Viſtten⸗ und Oratulationd- 








| farten empfiehlt zur Abnahme 


EP. Datterer. 


Yormularien 


für Schulen. 

Manual für die Werk- und Feler⸗ 
tagsſchulen, 

Cenfurbuch für die Werk⸗ und Feier⸗ 
tagsſchulen, 

Verzeichniß der Werk⸗ und Felertags 
ſchüler, 

empfiehlt zur Abnahme 

Tr. P. Datterer. 


Eifenbahnzüge. 
Ankunft nnd Abgang in. Sceifing. 


Fabr-Orbnung vom 1. Zuni 1869 
nah Münden: 





Morgend 6 Uhr 50 Min. G.:Zug. 

f 8. M u. Crdug. 

J 10, 5. Bus. 

Nachmittag 5 „ 5 „ ©: Zug. 

Abends 746 „  €:Zua. 

” 9.2 „ Pegug. 
nah Landshut: 

Morgens 6 Uhr 2 Vin. P. Zug 

n„ 38 „u CrRug. 

ri 10 HA „ Bug. 

„10 „  G:3ug. 

n T nm. &3ug. 

9 „19, .-3ug. 


nad) Erding: 
Morgend 6 Uyr 30 Min. 
nad Au, Deinburg: 
Morgens 6 Uhr 3U Min, 


Redaftıon, Drud nnd Verlag von Kranz Baul Detterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 





X 38. 





Donnerſtag, 17. Februar 


Das „Sreifinger Taadlam · wire mt Ausnahme err noden Aekınye une ver Montage riglıq — — — — — — el 48 fr., dur) bie 2. Pohl 





1830. 


won Dr. pränumeranto Ber Interaten wird die ?ipaltıge Sarmonpaeile oder beren Raum mit 3 tr. berechmet, Für Frerfing und mäcne Umgebung adonnir: man ie 
der biegen Bucerurerei, auswärtige Abonnenten wollen dat Tagblatt bei der mäcfigelerenen Dofterpedition ober bei den Voſtboien beitellen. 





PVolitifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 14 Febr. In der auf morgen 
Vormittags 11 Uhr anberaumten dritten Öffentlichen Sitzung 
der Kammer der Reichéräthe erfolgt Berathung 1) über 
den Gefegentwurf in Betreff der proviſoriſchen Erhebung 
der Zteuern für 1870; 2) über den Bericht und die Ger 
faäfıeführung des Staarzjhuleentilgungs:Commifjärd Frhru. 
v. Schrenk; joranı wird die Wahl eines Commufjärs uud 
feines ‚Stellvertreterd bei der kgl. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Eommiffion vorgenommen. — In der heutigen Sigung 
des zweiten Ausſchuſſes der Kammer der Neichsräthe wurde 
über den Gejegentwurf bezüglich der provijeriiheu Erheb— 
ung der Steuern für 1870 berathen, und bejchloffen den— 
jelben im der von der Kammer der Abgeordneten beſchloſſenen 
Faſſung der Kammer ver Neichsrälhe zur Annayıne zu 
begutachten. Der Juftizminifter erläuterte auf Anfragen, 
daß unter den Poitulaten für die Appellationsyerichte folche 
für Eichſtädt und Neuburg nicht begriffen jeien, da diefelben 
zur Verlegung beantragt, und daß das Handels Appellationde 
gericht in Nürnberg in Wegfall kommen werde, da cd mit 
dem allgemeinen Appellationsgericht dajelbft in Verbindung 
gebracht were. 


— Münden, 15. Fehr. Die Reichsrathskammer 
hat den Geſetzeutwurf über die proviforifche Forterhebung 
der Steuern ohne Debatte einftimmig angenommen. ‘Frhr. 
d. Schrenk ift wiederholt zum Staalsſchuldentilgungs Com: 
mifjär gewählt worden. 


Münden, 15. Fehr. Se. Maj. der König haben 
geftern Abend dem Staatsminiſter Fürften Hohenlohe zu 
längerem Vortrage empfangen, 


— Münden, 16. Febr. Gleiche Mafregel, wie das 
in ben legten Tagen dreimal; nad einander configcirte 
„Bayerische Vaterland“ betraf dem Vernehmen nad zwei 
Lieferungen des berüchtigten Romanes „Barbara Ubryt“ 
und eine Flugſchrift mit dem Titel „Kampf des Lichtes mit 
der Finfternig” und follen die Verfaffer, bezieyungsmeife 
Verleger, wegen Störung des Neſigionefriedens in Unters 
ſuchung gezogen worden fein. Auch die Stadtfraubas wurde 
configcirt. 


— Augsburg, 15. Fehr. Durch Erkenntniß de 
k. Appellationdgericht3 von Schwaben und Neuburg ift der 
Redakteur der „Augsburger Poſtzeitung“ vor dad nächſte 
Schwurgericht verwieſen — wegen Beleidigung der f. Staats⸗ 
regierung durch Aufnahme einer Gorrefpondenz „Aus 
Niederbayern“ in Nr. 249 vom 22, Oftober 1369. 
Es ift darin die Wahlkreiseintbeilung mit befonderer Rück— 
ſichtnahme der Pafjauer Eintheilung kritiſirt. 


— Mit Fundamentirung der Eijenbahnbrüce über die 
Donau bei Maria: Ort für die direkte Bahn Negensburg- 
Neumarkt-Nüruberg wird noch diefen Winter bego men und 
{ft die Verakfordirung der Materialienlieferung bereit? aus: 
gefhricden worden Die Brücke erhält 3 Strompfeiler aus 
Granit und find die Gefamnteoften hiefür ohne die eiferne 
Ueberbrüdung auf 550,000 fl. veranſchlagt. 

— Die Stadt Spalt beabfichtigt den Bau einer Vizir 
nalbahn von Georgendgemünd nad Spalt. 








Norbdeutjher Bund. Berlin, 15. Gebr. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ meldet bezüglih der Ausweifungen 
des Gorrefpondenten der Allg. Zig., Dr. Drefjel, aus Rom, 
daß, nachdem die gegen denjelben erhobene Beſchwerde fich 
als unbegründet erwiefen, der Gefandte des Norddeuiſchen 
Bundes fofort intervenirt babe, in Folge deſſen die beab» 
ſichtigte Ausweiſung Dreſſels nicht ausgeführt wurde. 

Oeſterreich. In Wien iſt eine alte Golpichlägerd: 
wittwe in ihrer Wohnung ermordet und ausgeraubt worden. 
Ein der That dringend verdächtiger Burſche ift bereit? in 
Haft genomen. 


— Wien, 13. Febr. Ganz unabhängig von ben 
Vorgängen im Bezirk von Gattaro und der damit iu Vers 
bindung ftebenden türfifchen Truppenaufftellung an der 
montenegriniichen Grenze, aber hiemit in der Zeit zuſammen⸗ 
fallenp, ift der alte Zwiſt zwifchen der Türkei und Monte: 
negro wegen des Weiderechts ded montenegrinischen Grenze 
ftammes der Piperj in dem türfifchen Grenzbezirk Veli und 
Mali Verdo aufs Neue entbrannt, Trotz dringender Rath⸗ 
ſchläge, die Graf Beuft in Konstantinopel ertheilte, bebarrt 
die Türkei darauf, den Piperj dieſes Weiderecht zu verfagen. 
Daranfbin hat Rußland den übrigen Mächten zemeinfame 
Vorstellungen in Konftantinopel vorgefchlagen, bamit einem 
Umfichzreifen des Zwiſtes vorgebeugt werde. Eine zur 
Sprache gebrachte Gelvabfindung der Piperj wies der 
Fürft von Montenegro zurüd, da für dad Geld die Piperj 
jedenfall? Waffen faufen würden, ohne ihr Vieh ernähren 
zu fönnen, Ein von Frankreich voraefhlagener Gebiets— 
austaufch erfhien unthunlich, da der Territorialbeſitz nicht 
ftreitig iſt; Hierauf flug das Wiener Kabinet eine Neutrali— 
firung ds ermäßnten Bezirks vor, und diefer Vorſchlag 
dürfte zur Grundlage eined der Pforte gemeinſam zu 
machenden Vorſchlags genommen werden. 


— Temeswar, 14. Februar. Die Verbindung mit 
Baziafch ift feit geſtern abgeſchnitten; zwiſchen Werſchetz und 
Baziaſch mwütbet ein Schnee-Orfan. Auf der Bahn liegt 
fünf Fuß hoch Schnee, der ftärkjte Plug entaleift, was hier 
noch nie vorgekommen, 


Branfreih. Paris, 13, Febr. Dfllivier hat dem 
Polizeipräfekten Pictri zu verstehen gegeben, ed gehe um 
fein Stelle, wenn auch diedmal der Prozeß kein Neiultat 
ergebe; Pietri aber erklärte, er nehme die Verantwortung 
auf fi. Bei mehreren verhafteten, erzählt man, find ver 
fcbiedene Quantitäten von pifrinfaurem Kali vorgefunden 
worden, jenem Sprengftoff von verheerender Wirkung, wel 
her im vorigen Jahre auf dem Plage der Sorbonne die 
Zerftörung eines Magazind und den Verlurft mehrer Men« 
ſchenleben herbeiführte; desgleichen fol man kleine Bom— 
ben gefunden haben, beſtimmt, den Pferden der Cavalerie 
zwiſchen die Führe geworfen zu werden. Herr Olivier hat 
offenbar die Abſicht, durch Liberale Conzeſſionen den 
üblen Eindrucd der Strakenunruben und. bed ermähnten 
Complotsprozeſſes zu verwiſchen. Er ift nicht übel genei ge 
ein Amendement zum Prozeßgeſetze anzunehmen, welches die 
Orffentlichfeit der Prozeßverhandlungen feititelt. 

— Paris, 13. Febr. Wie der Moniteur ankündigt 
bat das Kabinet bejchloffen, die Armee um 10,000 Mann 


zu reduciren. Died würde eine jährlihe Erſparniß von 
10 Millionen ausmachen. Hierauf jol fihdie ganze Ar mee-Re 
duktiou beſchränken, von welcher man in der legten Zeit jo 


viel ſprach. — Geitern Abend durften noch Feine öffentlis | 
hen Verſammlungen ftatt finden. Der Saal der Nue Mor | 


liere, wo eine abgehalten werden follte, war polizeilich be 
fegt. — Hiute Nachmittag wurde der von Megy erſchoſſene 
Poligei-Ayent Mourot begraben. Die höheren Beamten, 
der Polizei» Präfettur wohnten dem Leichenbegängniß an. 


— Der Ag. Bancel erfhien vor drei Tagen zum 
erften Mal nach feiner Wiederkerftellung wierer in der 
Kammer, zog fih aber vabei einen Nücfall zu, der Anfangs 
fehr bedenklich ſchien; die legten Meldungen von dem Befin— 
den des Kranten lauten indefjen beruhigender. 


— Paris, 13. Fehr. 71 Individuen find am Frei— 
tag tbeild? aus der Gonciergerie, theild aus dem Depot 
ber Bolizeipräfektur nad dem Gefängnig „la ante“ ge: 
bracht worcen. on diefen find QO angefhuldigt, an einem 
Attentat auf die Sicherheit des Etaated Theil ginommen 
zu baben, gegen die Uebrigen lautet die Beſchuldigung 
auf Theilnahme an jAufläufen , anfrühreriihe Rufe, Wi: 
berftand gegen die Vertreter des Geſetzes oder Beleidigung 
der Perfon des Kaiferd. Neben den eritermähnten 20 find 
noch 40 andere Perjonen, die bisher in Maxas faßen und 
nun nad ber Santé gebracht worden Jind, der Theilnahme 
an einem Attentat gegen die Sicherheit des Staats beſchuldigt. 
Der Arbeiter Meyy ift unter Anklage wiffentliher Töot- 
ung ebenfalld nad der Eant& gebracht worden. Bier von 
den am 7. und 8. Februar verhafteten Perfonen find in 
Bolge eined Ablaßbeſchluſſes gänzlich und eine fünfte, Hr. 
Renaud, welcher beſchuldigt ift, an dem Attentat gegen die 
Sicherheit des Staats Tyeil genommen zu haben, proviſoriſch 
in Freiheit gejegt worcen. Die Verbandlungen gegen vie 
Rubeftörer vom 7, bid 9. Februar follen, wie dad Zours 
nal des Débats meldet, dem wir diefe Angaben entlehnen, 
ſchon künftigen Mittwoch vor der 7. Kammer des Zuchts 
poligeigericht? beginnen. Die Regierung beobachtet über 
dad angebliche Komplott ein hartnaͤckiges Schweigen. Die 
Patrie, welche foviel Aufhebend von den bei einigen Vers 
bafteten angebtich enidedtten Tompromittirenden Papieren 
gemacht hatte, lenkt bereits mit ficherlicher Verlegenbeit ein. 
Dean verficert, fagt fie, daß man im den mit Beſchlag be 
legten Schriftſtücken einen Plan entdeckt hätte, dem zus 
folge die Armee beftändig ind Epiel gezogen, ihre Treue 
anpezweifelt und Nachrichten in diefem inne unaufhörlich 
verbreitet werden follten. Wenn dad alles ift, fo brauchte 
ſich die Polizei wahrlich nicht weiter zu bemühen; denn 
dieſer „Plan“ ging tod fon feit Monaten aus jeder Spalte 
des Rappel, der Marfeillarfe u. f. w. deutlich hervor. 


— Paris, 14. Febr. Erzherzog Albrecht befindet 
ſich feit legten Freitag hier und befucht incognıto die Öffents 
lichen Sehenswuͤrdigkciten der franzöfifhen Hauptftadt, vie 
er zum erjtenmal in feinem Leben betreten bat. Heute 
früh erſchien er im Kriegäminifterium und vermweilte bafelbit 
mehrere Stunden, Generil Leboeuf machte ihm dic Hon⸗ 
neurd und gewährte ihm einen genauen Einbli in die 
Drganifation der verfchiedenen Abtheilungen und Bureaux 
biejed Minifteriumd — Jn einer geitern im Circus der 
elnfeifhen Felder abgehaltenen öffentlihen Verfammlung,. 
welder gegen 5000 Perſonen beimohnten, bielt Hr. J 
Favre einen Vortrag „ber die VBürgerpflichten.” Die 
HH. Picard, Carnot und Glais Bizoin bildeten dad Bureau, 
Der Redner wurde häufig von Beifall unterbrochen, nament- 
lih aber, als er von den Männern fprach, „welche ihre 
Partei nnter dem Vorwand verratben, daß fie fi für das 
Öffensliche Wohl aufopferten.“ Alle andern öffentiichen Ber- 
fammlungen, welche geftern ftattfinden jollten, darunter eine, 
Än der Hr. Pelletan über den „Füriten” des Macchiavei 
ſprechen wollt , waren polizeilich unterfagt worden, 


Malin. Trieft, 11. Febr. Bon den Burfchen, 
welche wegen ber bei ver Eonfcription im verfloffenen Auguft 











vorgefallenen Ruheftörungen angeflagt worten find, wurden 
neun zu ſechsmöchentlichen bis fünfjährigen Kerkerfirafen 
verurtheilt und drei freigefprochen. 


— Ro. Der „Offervatore Romano” publicirt eine 2. 
verbefjerte Auflage des Cataloges der Väter des Concils. 
Hienach find im Ganzen 764 Väter beim Concil anweſend 
und zwar: 1. Aus Europa 541, nämlich aus Stalien 
276, Frantreih 84, Oeſterreich Ungarn 43, Epanien 41, 
Großbritannien 35, Deutfhland 19, europ. Türkei 12, 
Schweiz 8, Belgien 6, Griechenland 5, Holland 4, Por« 
tugal 2, Rußland 1. 2. Aus Amerika 113, nämlich aus 
deu Vereinigten Staaten 43, Neu-England 16, Merito 10, 
Brafilien 6, aus den übrigeu Etaaten 33. 3. Aus Aſien 
83, nämlid von der afiatifhen Türkei 49, Oftinvien 18, 
China und Japan 15, Perfin 1. 4. Aus Afrika 14, 
nämlid von ven ſüdlichen Küftenlänrern 5, Aegypten und 
Tunis 3, Algier 3, Canaren und Azoren 3. 5. Aus 
Auftralien und Manilla 13. 


— Rom Am 8. Febr. hielt das Goncil feine breis 
undzwanzigfte General-Conarenation. Die Meſſe celebrirte 
zum erftenmale ein Biſchof in pat., Migr. Charbonneaux 
Biſchof von Jaſſo i. p., apoitolijher Vicar von Mayſur, 
einer der älteften Miffionzprälaten. Es reveten dann Mſgr. 
Gaſtaldi, Biſchof Saluzzo, Monſgr. Moretti, Biichof 
von Imola, ein Biſchof vom armeniſchen Ritus, 
Monſgr. Gravez, Biihof von Namur, und Monfgr. 
Ghilaidhi, Biihof von Mondovi. Damit war die Liſte 
der Redner über das zweite Echema, betreffend die Disziplin, 
erfchöpft und das Schema gebt an die große Commiſſion 
de rebus disciplinae ecelesiasticae zurüd. In der naͤchſten 
Seneral Eonaregation wird die Berathung über dad Schema 
de parvo Catechismo eröffnet. Fünfzig Nenner haben ſich 
über dieſen Gegenftand einichreiben laffen, fo daß der vors 
figende Cardinal de Angelis ven Wunſch ausfprad , einige 
derfelben möchten fich veranlagt fehen, auf dad Wort zu 
verzichten, um die Verhandlungen zu kürzen. 


— Der „Bogner Zig.“ gebt aud Nom die Nachricht 
zu, daß der Bifchof von Trient, Niccabona, vom Schlage 
gerübrt worden, daß jedoch für fein Leben feine Gefahr 
vorhanden fei. Eine andere Meldung wollte jetoch wiſſen, 
daß der Schlaganfall bereit3 tödtlich geendet habe. 


Griechenland. Athen, 11. Febr. Geftern wurde ein 
Vertrag mit der franzöſiſchen Geſellſchaft Chollet unterzeiche 
net, durch welchen derſelben die Durchſtechung des Iſthmus 
von Korinth bewilligt wird, Die Gefellfchaft erhält 18 
Monate Frift und 500 Heltaren Staatspomäne längs ber 
Canalufer. 

Türke. Konuſtantinopel, 5. Febr. Eine Reihe 
von Maßregeln, welche die Krieggmarine in den ſeetüch— 
tigften Stand verjegen follen, find dem Sultan vorgelegt 
worden. 

Amerifa. Einem Briefe des Ver. Staaten-Schatzmeiſters 
vom 12. Jan. 1870 entnehmen wir Folgendes: Waſhington, 
12. Jan. 1870. Aus dem Berichte des Finanzminister 
erfehen Sie genau, was er bisher geleiftet hat, und fdnnen 
ſich daraus eine deutliche Vorftellung von dem madıen, was 
er in Zukunft leiten wird. In 4 Jahren und 4 Monaten 
ift die Nationalfonlo um 309 Millionen verringert worden ;. 
dieß ift 11 Prozent der ganzen Schul. Die Einlöfung 
geht jetzt im beſchleunigtem Tempo vor fi; in den legten 
ſieben Monaten, vom Juni bis Dezember, betrug die Ver— 
tingerung der Schuld, 56,665,660 Doll., was einer Tilgung 
von 100 Millionen jährlich gleihlömmt, und Gie erfehen, 
daß in diefem Verbältn:g die nanze Nationalfhuld in 13 
ZJabren auögelöfct wird. Die Nation hat, feit ihrem Be: 
fichen , zweimal ihre ganze öffentliche Ebuld in Baarem 
gerilgt. Collie irgend eine andere Regierung jemald eine 
aroße Nationalſchuid, im diefer Weife, durch Zahlung des 
Kapitald und der Zinfen in Gold, netilgt baben, jo ift mir 
leider feine Keuntnig davon geworden. Achtungsvoll F. E. 
Spinner, Schagmeifter der Vereinigten Staaten. 


| munterndes Beifpiel vorzufüpren. 


Zandespoften. 


Vor dem Bezirkägerichte München IF ftand diefer 
Tage eine förmlich organıfirte Bande von Napoleonsſpielern 
beitchind aus 7 nobel gekleideten Burfcen im Alter von 
19 bis 24 Jahren, welche bisher entwerer durch Kunftgriffe 
verbotwidrige Spiele oder auf eine amdere recbtäwiorige 
Weiſe fih die Mittel zu ihrer Lebſucht verſchafft hatten 
und deßhalb mit der Sirafjuſtiz auch ſchon öfter iu Con— 
flitt gerathen waren. 

Münden Nach endlich ermöglichter genauer Feit- 
ſtellung der beim Brande Verunglückten find es Todie 2, 
Schwerverwundete 5, leichtere Verletzungen find mehrfach 
vorgekommen. 

Zeilen Wölfersdorf und Gö big in Oberfranken 
iſt ein weiblicher Leichnam aufgefunden worden. Es liegt, 
wie verſchiedene Anzeichen außer Zweifel ftellen, ein Raub 
mord vor. 


Drffentlige Sitzungen des gl. Landgerichts Dach au 
vom 15. Februar 1870. 


Verurtheilt wurden : 
1) Rankl Johann, verh. Taglöhner in Fahrenzhaufen; 
2) Rautl Joſeph, led. Dienſtknecht don Jlmmünfter , beide 
wegen Nubeitörung zu je 4 Tagen Arreit und Koften; 3) 
Lang Lutwig, leo. Bräufncht aus Haunfenzell, 3. 3. in 
Fe wegen Mißhandlung zu 8 Tagen Arreſt und 
often. 





Volks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftic, 
Zur Drainage. In gleicher Weife wie die Dampf: 
mafcınen vorzüyliche Hebel der Induſtrie, die Eifenbahn 
und der Telegraph hochwichtige Förderungdmittel des Handels 
und Verkehrs geworden fine, jo iſt die Drainage die Bo- 
denentwäflerung mittcit gebrannter Thonröhren, eined der 
weſentlichſten Foͤrderungsmittel des Ackerbaues. Taufende 
und Abertauſende von Morgen Geländes, dad feines zu 
großen Waſſergehaltes wegen nie in Eultur genommen wer» 
den konnte und ganze Fluren, auf denen bie Winterfrüchte 
unficher und die Sommercultur gefährdet waren, find durch 
das mächtige Hlfsmittel, die Drainage, urbar gemacht und 
au hoyen Erträgen gebracht worden. Haben wir aud im 
laufe der Zeit mandmal ſchon auf in diefer Beziehung 
hervorragende Beiſpiele aufmerffam gemacht, fo fei es uns 
andy jegt noch einmal im Juterefje der Sache geftattet, allen 
denjenigen, welche ıhre größeren over Meineren Baarſchaften 
lie ber in gering zinstragenten Papieren anlegen over ihre 
ſchlechten Ländereien durch Zukauf fchlechter Laͤndereien ver⸗ 
mehren, anſtatt die verſumpften Wieſen und die von der 
Näſſe ſtauenden Ackerländereien durch Drainage in ihrem 
Werthe und Ertrage zu verzehnfachen, ein zum Beſſeren er— 
Zu Oberwald, Elſaß, 
befindet ſich ein zuſammenhangendes Areal von 218 Heciaren, 
welches ſeit Menſchengedenken jo fehr mit ftauender Näſſe 
erfüllt war, daß es faum als Trift benugt, gefchweige denn 
dem NAderbau gewidmet werden konnte. Alle Verſuche, 
die man mit Durchziehung von Gräben gemacht hatte, waren 
erfolglos geblieben. Bleihwohl fand fih im Jahre 1861 
ein Xıebhaber, der der Gemeinde Oberwald das ganze Ge- 
lände um den Preis von 17 Franken '/, Hectare abfaufte. 
Derjelbe ließ fofort einen Theil drainiren und die vortreff- 
lichen Refultate ermunterten ihm, das ganze Gelände in 
den Jahren 1862 und 1863 mit Drainrögren durchziehen 
wu laffen, Die Koften diefer Melioration beliefen ſich pro 
ectare auf 60 Franken, fo daß nad der Vollendung der 
alnage dad ganze Gelaͤnde einſchließlich des Ankaufepreiſes 
27,904 Franken gefoftet hatte. Died Gut wurde im Oktober 
vorigen Jahres um die Summe von 560,000 Franken 
verkauft. — Bemerft fei noch, daß der erfte Innhader für 
Gebäude und Inventar 31,000 Franken verausgabt hatte. 





Frankfurter- Cours vom 14. Februar. 


Staatspapiere: Bayır. 5°), 101'%, 44%. 92, 4°, 
86',, 4°/, Gror., 86", 3°,,%, 81, 5%, Stadt Müns 
hen 101, 4',,*,. öſtr. Silberrente 57°/,, 4%, öfter. 
Papier = Rente 50, 6*/, Amerifaner pro 1882 92°/, 
5°%,, ZTürfen 43'/.. 

Eiſenbahn Aktien : Bayır. Oſtb. 120°,,, Alföld 165 
Eliſabeth 177, Franz of. 179, öͤſterr. Staatsb. 
363'/,, Rudolf 158, Eiebenbürger 162. 

Eifenbabn- Prioritäten: 5°,, Alidld 74, 5%, Elie 
ſabeth 76'/,, 5%, Franz Joſeph 77'/, 3%), tr. Staatsb. 
58'/, 5%, Rudolf 76, 5°, Siebenbürger 74'/,, Amerik. 
Pacific: 6°, Eentrat 77',,, 6% Miſſouri 69°/,, 7%, 
California 80',,, 7°/% ©t. Louis, Rodford 73°/.. 

Pfand: Briefe: 4°, Bayer. Hup. u. W.-B. 90 4) 
Frantf. Hyp⸗B. 94,5%, Württemb. Hyp-B. 100". 

Anlebensloof e: Braunſchw. 20 Thfr. 18°, 4*/, Bayr. 
100 Thlr, Bräm.-Anleipe 106°/,, Ansbach: Gunzenhaufener 
TE. 12,,,8f. 5%. v. J. 1860 79", öfte. v. J. 1864 
118°, 4'/,%,, Neapler 150 Fres. 59'/,, 3%, Madrider 
100 Fre. 20, 


Oeſterreichiſche und amerifanifche Prioritäten fehr feft 
und fteigend. 





Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
An 
fämmtlige Gemein beverwaltungen des Amtsbezirkes. 
Die Erhebung und Ablieferung des Wehrgelves für das 
Sahr 1870 betr. 

Nah $ 1 ber allerhöchften Verordnung vom 27. 
Juni 1869 (Regierungd-Blatt Nro. 50) und der hie 
zu erlaſſenen Vollzugövorfchriften von 2. Juli 1869 
(Kreidantöhlatt für 1869 Nro. 65 ©. 1459) ift das 
Wehrgeld von den Gemeindebehörden vierteljährig für 
da8 je vorauägegangene Quartal zu erheben, und nach 
$ 2 derfelden Berortnung find bie erhobenen Wehr- 
geldbeträge längſtens 6 Wocyen nach dem Erhebungs- 
Termine abzu.iefern. 

Die Raten des Wehrgeldes ſelbſt find mit Beginu 
jedes Quartals fällig. 

Es ſind mithin für das Jahr 1870 die bereits am 
1. Dezember 1869 (pro 1. Quartal) und 1. Januar 
1870 (pro 11. Quartal) fällig gewordenen Wehrgelder 
zu erheben und abzuliefern 

Nachdem aber noch ſämmtliche Gemeindebehörden 
mit der Ablieferung bdiefer beiden Duartaldraten im 
Rüdftande find, werden diefelden angewieſen, diefe Abe 
lieferung nunmehr binnen 8 Tagen bei Vermeidung 
weiterer Einſchreitung zu bewirfen. 

Für den Ball der fofortigen Einzahlung ber Jahs 
resſchuldigkeit von fämmtlihen Wehrgeldpflichtigen 
einer Altersklaſſe iſt fofort die mit den allegirten 
Vorzugsvorſchriften angeordnete Abrechnung berzuftels 
jen und zu übergeben. 

Sreifing den 15 Februar 1870. 

Königliched Rentamt Freifing. 
Böhner. 





A - Landwehrbezirks· Commando an ale Gemeinden vers 
Amtliches für Dachau. ſendet werden, Kenntniß erhalten. 


Die Obigen erhalten nun ben Auftrag, nicht allein 


(251) Bekanntmachung. dieſe Bekannimachungen, welche ihnen zugehen werden, 

öffentlich zu verkünden und an ber gemeindlichen 

Eontrelverfammlungen betr, Amtstafel anzufaylagen , fondern auch alle auf der 

altli— { ift des Landwe „ | Rüdkeite dieſer Bekanntmachungen verzeichneten Mann— 

— — Bi RB. —— ſchaften von dem Inhalte derſeiben unverzüglich gegen 
am 9. März d. 38. in Betersgaufen entfprechenden Nachweis in Kenntneß zu fegen. 


am 5 u. J März ee in Inderödorf und Dachau, am 14. Februar 1870. 
am 12., 14. u. 15. rz d. 38. in Dach au f 
die gefeglich angeordneten Gontrolverfammfungen ftatt, Rain ig TEE 
und werden bie ſämmtlichen hiebei betheiligten Wehr: 5 : 
pflichtigen durch Bıfanntmachungen, welche vom kgl. | Reifer, E. Affeffor. 


PBrivat-Unzeigen 


Freiwillige Feuerwehr Kreiling. 








IE (249) 150 Etr. gebrofchenes 


















J geſundes Haherſtroh iſt zu verkaufen 
Camftag den 19. Februar 1870 Ma bei Faver Eierefler, Taverlenthal. 
Tanz-ränzchen! — 
47) im Stieglbräuſaale. Trır) 


Die abgegebenen Ginfadungsfarten berechtigen fomwohl zum Gintritt 
in den Saal ald auch auf die Gallerie, jedoch ift der Zutritt: nur gegen 
Vorzeigung der Karten geftattet. 

Anftändige Masken Fünnen an der Unterhaltung theilnehmen. Karten 
a 24 Pr. werben bei Herrn Nadlermeifter Hoheneder abgegeben. 


Das Comites 





Mehr |Minder 








VEN TEARHN EN EN AN FEN NH HAFEN RR N WEEHHUTAHN TFHH EN 
(248) Geichäfts-Eröffnung. 
Unterzeichneter beehrt fich hiemit bekannt zu-geben, daß er bie 


Gaſtwirthſchaft „jum Ludwigsgarten“ 


pachtweiſe übernommen Hat und ladet zu deren Eröffnung bei aus» 
BE gezeichnetem Hofbräuhausbier und Eitbermufif auf 


Sonntag den 20. Lebruar |. 38. 
ergebenft ein. 
Für gute Speifen und prompte Bedienung wird ſtets Sorge 


getragen werden. 
Simon Nattenhnber, 


009 Freifinger Borfhuß-Berein. | | 


Darlehen in größeren Poften (micht unter fl. 300) werden 






el 


EC hrannenpreife in Brud am 10. Februar 1370. 









TEN 


Fr. P. Datterer in Freifing, obere Domberg-Gafje. 


Sormulare 


| zu Verepeligungd-Zeugniffen find vorrätig bei 











NIEREN 


EISSTEREIETTIZTEISTESSREN 














aufgenommen. Ausſchuß 
Der Ausſchuß. uchdruckere 
E. J. Mittermayer, Vorſtand. B ch 
OB Tan Moncala WW |8 FrP. Datterer 
En Dep“ Marsala-W ein mr J in Freiſing 
auch bekannt unter dem Namen „italieniſcher Magenwein’‘, von empfiehlt fich zur 


den berühmteften Herren Werzten bei Magenleiden und Reconvaleszenz 
zur fchnellen und nachhaltigen Stärkung und Erwärmung beftend em 


Hnfertigung 
pfohlen und mas mit glänzenden Grfolgen — in 37— = = von 

ſchmack und irfung, fowie als herrlicher Deffert: Wein, vom feinften | & 
Madeira nicht zu unterfcheiden, empfehle ich ächt, die ganze Blafche | S Druck-Arbeiten 
1 fl. 36 kr., die halbe 48 fr 





Je Widemann in Freijing. 


Hedaktıon, Drud und Berlag von franz Bau! Datterer im Freifing. 
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Atiakenee 


Freifinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 


N 39. Freitag, 18. Februar 1830, 








sogen 50 fr. pränumerampe Ber Inſerater wird bie Iipaltige Marmontzeile oder de zum mit 3 te. berechnet. Air Freifing und nächfte Umgebung abonnirt man ir 
der dieflgen Bucheruderei; guswirtige Abenmenten wollen das Taabtatt bei per mächflgeisienen Voflervedition oder bei den BoRboten beitellen. 


mei ſolche Friften, eine zur Abgabe der leeren Wahlzittel, 
Volitifche Ungelegenbeiten. He andere zur Einlieferung dev ausgefüllten Zeitel anord— 
Bayern. Münden, 16. Febr. Die offiziöfe „Korr. | nete, und eine Anzahl Wähler nun in der Meinung, nach 
Hoffm.“ meldet: Fürft Hohenlohe bat geftern bei Seiner | Verjäumung der erſten Friſt könnten fie gar nicht mehr 
Mojeftät dem König das Gefuh um Enthebung von dem | wählen, um die Ausübung ihres Wahlrechtes gekommen 
Poften eines Staatsminifters des k. Hauſes und ded Aeupern | feien. 
eingereicht. Abg. Stenglein macht darauf aufmerfjam, daß bie 
— Münden, 15. Febr. Nachdem der Fürft Hohen» | Juftruftion kein Gefch fei, aljo aus ihr den Wählern fein 
lohe geftern feine Entlafjung eingereicht, wourde er Abends | Recht ermachie, jodann darauf, daß das, was die Inſtruk— 
vom König in längerer Audienz empfangen. Die andern | tion nicht anorbne, darum noch nicht verboten jei. 
Meinifter hatten heute lange Gonferenz. — Die Abgeord- Ada. Dr. Weftermaier kann ſich den Ausführungen 
neten follen morgen ihre Adreßdeputation wählen, der König | des Vorrednerd nicht anjchliegen; er glaubt, daß wenn die Ju— 
dankte aber und läßt ſich tie Adreſſe ſchicken — Minifterials | ftruftion auch Feine gefegliche Kraft habe, fie doch das Geſetz 
rath Frhr. v. Völderndorff iſt des politiihen und Pre | ergänze. Die freiheit der Wahl müfje aufrecht erhalten 
referats enthoben. bleiben, fie fei aber im Jettingen dadurch verlegt worden, 
— Münden, 16. Febr. Der König hat das Ent- | daß. millfürlich eine halbe Stunte vor Beginn des Sfrutini- 
laſſungsgeſuch des Fuͤrſten Hohenlohe angenommen. Wer | ums fein Wahlzettel mehr ausgegeben wurde. 
an des letzteren Stelle dad Portefeuille des Aeußern über— Abg. Fiſcher beſtreitet die Auſicht K. Barths, daß 
nehmen wird, darüber iſt noch feine Entſcheidung getroffen. | der Wahlkommiſſär in Jettingen dadurch einen Fehler be 
— Münden, 16. Febr. XIV. öffentliche Sigung | gangen habe, daß er erklärte, nur bis 11 Uhr Wahl: 
der Kammer der Abgeordneten. zettel Formulare ausgeben zu wollen. Die Entgegennahme 
Der 1. Hr. Präſident theilt mit, daß er bezüglich | ver Wahlzettel fei bis 41 Uhr geftattet geweſen. Gc wäre 
der Ueberreihurg der Adreſſe die nöthigen Schritte getyan | num allerding® nothwendig geweien, jo vorzugehen, allein in 
und hierauf geftern Abends ein Schreiben des al. Ober: | diefer Abweichung von dem Herkommen liege feine Ver— 
ceremonienmeiiter Grafen v. Moh erhalten habe, nach wel» | [eung einer mejentlichen Törmlichkeit und könne man 
Gem „Se. Maj. der König die Deputation der Kammer | nicht jagen, daß durch biejelbe dad Wahlrecht auch nur 
nicht bemüben wollen und deßhalb der Einfendung der | eined Wähler beeinträchtigt worben fei. 
Adreſſe entgegenſehen.“ Abg. Winderl: JIhm ſcheine die in Rede ſtehende 
Die Kammer ſchritt hierauf zur Berathung über die | Ausſchließung eine ungerechtfertigte zu fein. Der betreffende 
beanftandeten Güngburger Wahlen. Wahltommifjär fei von einer irrigen Unfhauung ausgegans 
Abg. Jörg als Meferent eröffnet die Debatte mit | gen, unter welcher man aber die Wähler nicht leiden laſſen 
einigen allgemeinen Bemerkungen und fügt dann bei, daß | folle. Er ftimme deßhalb für Anullirung der Settinger 
die Frage der Selbjtwahl nur dann in Betracht zu ziehen | Wahl. . 
ift, wenn nach feinen Anträgen die Urwahlen in Jettingen Abg. dv. Hörmann: Die Vorausſetzung des Abg. 
und in Bachhagel nicht beanftandet werden. Weſtermaier von Direftiven der Staatbehörde an die Ber 
Abg. Dr. Karl Barth (patr.) tritt dem Meferenten | amten bezüglich deren Verhalten gegenüber den Wahlen jei 
entgegen und beantragt, die Jettinger Urwahl zu vernichten, | volllommen irrig. Der Herr Redner verlieit zum Beweis 
weil die Inftruftion zum Wablgejeg überhaupt nur von deſſen ein Ausſchreiben, welches in dieſem Betreff an bie 
einer Präflufivfriit, nämlich jener zur Einlieferung der | Regierungspräfidenten ergangen 'fei. Dieſem Ausjchreiben 
Wahfzettel, ſpreche, in Settingen aber der Wahlfommiflär | gegenüber babe niemand im Haufe das Net, der Staats- 




















euilltetom der Reiſe und bringt fie wieder heim! diefes Ahnungspermögen 
5 n AR * — oil acer — — 
jelten, beinahe niemals. Der Vogelzug wird dem aufmerkſamen 
Die Wanderfchaft der Wögel. Beobachter ein prophetiiher Blick in die Zukunft, jagt ihm des 
(Aus Brehm's „Leben der Vögel.“) —59 — Lauf voraus und lehrt ihn des Druiden Weisſagung 
Die Reiſen der Vögel find dreierlei: wir nennen ſie Zug, Jverſtehen. au ge R 
Bandern und Streichen. Zmei Gründe dürften allein gemeins Das Wandern ift ein unvollfommener Zug und leichter zu 


fam fein; Mangel an Nahrung in der eigentlichen Heimat und | erklären. Cs bat weder eine beftimmte Zeit, mod Nichtuug, 
umbegrenjter Heifetrieb. Der Zug ift vielen Yalelı Nothe | geihieht nicht alljährlih, jondern blos zumeilen und endet, 
wendigfeit: er ift angeborner Reiiedrang, bat eine jichere Mich | menn jeine Urſache aufgehoben ift, CS ift ein Verlaffen zufällig 
tung und fehrt alljährlich wieder. Keinem Zugvogel wird diejes | nabrungsarmer Gegenden und Cinzieben in nahrungsreichere ; 
Reifen gelehrt, Feiner bedarf eines Kührers; wenu er frei ift, | wo es Nahrung in Fülle gibt, endet die Wanderfhaft: gerade 
hält ihn blos die Eltern oder Gattenliebe auf, fonft weiter Nichts. | 10, wie die des Menjchen auch, welder fein Vaterland unter 
Dehhalb it der Zug einer der dichteriihen Abjchmitte im Leben | Abnlihen Umftänden verläßt. ch möchte «3 fait „betrübtes 
des Vogels und wirkt jo mächtig auf ihn ein, dab er oft bie Reifen“ nennen. Der vertraute Beobachter kann aus ihm zwar 
gan ie Lebensweiſe desjelden verändert. Der ziehende Vogel ift | auch auf die nächſtens kommende Zei im Laufe des Jahres 
nt Meter Unruhe; denn zwei Gefühle wechfein beftändig in feiner | ſchließen; jedoch niemals mit jener annähernden Siderheit wie 
Seele: Wanderluft und Heimmeh: fie beide jo jüß und beide fo beim Zuge. a * 
bitter! Der Zug ift uns in vieler Hiniicht noch dunkel, räthiel- Die legte Art des Reiſens, das Streichen, beruft zum größs 
haft und wunderbar; faft fcheint es, als ob er nm fo dunkler, | tem Theil auf demielben Grunde. Cs ift ‚eine Manderichaft in 
und räthjelhafter jür uns merde, je mehr wir ihm zu erforichen | engeren Grensen: ein Spaziereufliegen, wenn man will, um ſich 
ſtreben. dabei nach Nahrung — vielleicht iſt es auch mit die 
‚Ein unbegrängter Drang, ein wunderbares Ahnungsvermögen | Luit, einen früheren Wohnſig gegen einen beijern umzutauſchen. 
treibt die Vögel aus der Heimat, beherriht und leitet jie auf | Es geichieht zu jeder Zeit, ift ganz zufällig und findet auf allen 


Regierung vorzumerfen, fie habe die Beamten in irgend 
einer Weife beeinflußt. 

Der Finanzminifter: Er habe aus einer Rebe 
des Abg Greil die Bemerkung entnommen, al3 habe die 
Staatöregierung befonderd auch auf die Forſtbeamten einzu: 
wirfen gejucht. Auch ein vielgelejened Augsburger Blatt 
habe ihn, den Minifter, in ähnlichem Betreff förmlich in- 
terpellirt. Dem gegenüber erfläre er einfach, daß von feiner 
Seite weder den Forſtleuten noch irgendwelchen anderen Be— 
amten eine Andeutung gemacht worden jei, daß die Beamten 
bei den Wahlen im Intereſſe irgend einer Partei thätig 
fein folkten. 

Ag. Weftermater findet fowohl dad von Herrn 
v. Hörmann verlefene Nundjchreiben als auch die Erflärung 
des Finanzminifterd ganz in der Ordnung. Er habe ba 
ein Altınftüc, von welchem er wiſſen möchte, ob es ächt 
oder unächt fei. 

Zur Fortfegung der Debatte über den Gegenjtand der 
Tagesordnung erhielt nun das Wort: 

Abg. Schauf: Nepner fchließt fih dem Wunfche des 
Abg Fiſcher an, dar endlich einmal der Fall eintreten 
möge, mo die Mechte des Haufe aus Rechtsgründen einer 
Sache beiftimmeu möge, die gegen ihre Partei Fnterefjen gehe. 

Abg. v. Hörmann: Das Rundſchreiben ift ächt. 

Der I. Präjident bittet den Redner, bei der Sache zu 
bleiben. 

Abg. v. Schauß: „Ich bin bei der Sache!“ Redner 
meint von Beeinträchtigung von Wählern könne im vorlie: 
genden alle überhaupt keine Rede fein, da im ganzen nur 
4 Urwähler reflamirt hätten. Auch halte er das Ver— 
sg des Jettinger Wahlkommiſſärs für ein prafti- 
ches. 

Abg. Mahr Lonftatirt, dar in feinem Wahlort nur 
ſolche Wahlzettel gültig geweſen feien, zu welchen die For 
mularien ex oficio auögegeben worden. 

Vom Abg. Grabner war mittlerweile einen An- 
trag auf Schluß der Debatte über die Zettinger Wahl ein= 
gebracht worden, welder Antrag von der Kammer auch 
angenommen wird. Nach den Echlukäußerungen des An: 
tragftellerd Dr. K. Barth und des Referenten Dr. Jörg 
frägt der Abg. v. Meiner, ob in dem Wahlprotofoll fon: 
ftatirt fei, daß nur ſolche Wahlzettel al3 gültig angefehen 
worden, zu welchen die Formularien feitend ded Wahlkom— 
mifjärd auögetheilt worden. Meferent Dr. Jörg verneint 
diefe Frage, und es wird ſodaun zur Abftimmung über 
Dr. 8. Barths Antrag geichritten, der aud von der patr. 
Majorität angenommen wird. 

63 fommt nun die Wahl in Bachhagel zur Berathung, 
welche der MNeferent aufrecht zu erhalten beantragt. Dr. 
Völf bringt jedoch einen Gegenantrag ein, der dahin geht, 
jene Wahl zu annulliren, und zwar motivirt er diefen An- 
trag damit, daß bei jener Wahl die Wähler von zwei Dorfes 
ſchaften ausgejchloffen wurden, weil fie den Zermin ver: 
fäumt. Diefer Termin ſei denfelben aber nicht befannt ges 


heilen der Erde ftatt. Wenn wir ed mit unjerem Treiben 
vergleichen wollen, fönnen wir e8 wohl am Beiten „Landitreichen” 
nennen. 

Verlegt der Vogel in einem Jahre feinen Brutort mo anders 
Bin, als in andern, wie dies 3. B. der Areuzichnabel thut, fo 
nennt man dies Bigeunerleben. Im Grunde ift dies zigeunerhafte 
Hinz und Herziehen weiter nichtz als Streichen. 

Betrahten wir nun das Reifen der Vögel genauer und zwar 
zuerft den Zug. Die Zabl der ziehenden Vögel ift fehr groß; 
von den europäifhen zieht mehr als die Hälfte. Die großen 
wie die Meinen, die Raubvögel, wie Singoösel, Wafler: Sumpf: 
und Landvsogel, Körner-, Inſekten- und Fleiſchfreſſer treibt der 

leihe Drang und die gleiche Nothwendigkeit, ihr verarmendes 

aterland, zů verlaffen, noch ehe es wirklich verarmte. Faſt 
alle Familien der europäiſchen Voͤgel ind in der Winterherberge 
vertreten; die unbewährten ziehen die Räuber ih nah; auch 
auf der Reife, in der Fremde währt die Verfolgung fort, gibt's 
Hab und Morden. 

Die Richtung des Zuges if im Allgemeinen ſüdweſtlich, bald 
mehr oder weniger nah Süden oder nah Weſten zu. In dies 
fer Richtung fließende Ströme, Flüffe, Bäche oder ih Binjichende 
Thäler find Heerftraßen, tiefe Sättel in hohen Gebirgen, zumal 
wenn an ihnen ein größere? Thal beginnt, find ſtark bejuchte 
Zugpäſſe. Aeußert ein Fluß oder ein Thal, daß vorher nad 








we fen. Für biefen Antrag des Abg. Dr. Völk fprechen fich 
aus die Abgg. Fridhinger und Gienglein, dagegen Abg. 
Weſtermaier und der Neferent. Schließlich wurde der Ans 
trag des Herrn Dr. Völk abgelehnt. 

Bezüglich des Gejammtrefultatd der Günzburger Wahl 
hatte mittlerweile der Abg. Dr. 8. Barth einen Antrag 
eingebracht, dahin gehend, es fei die ganze Wahl des Wahl: 
bezirt3 Günzburg zu anulliren. 

Diefer Antrag wurde denn auch mit 
angenommen. 

Da die Tageszeit unterdeffen ſchon zu weit vorgerückt 
war, um noch die weiteren Gegenftände der Tagesordnung 
zu erledigen, jo wurde die Sitzung geſchloſſen und die nächte 
Sigung auf morgen Vormittag 94 Uhr anberaumt. 

— Münden, 15. Febr. Der VI. Ausfhuß ber 
Abgeoroneten Kammer hat als zuläfjig befunden den 
geitern erwähnten Antrag des Abg. Levi u. Genoſſen 
auf Errichtung von öffentlichen Lagerhäufern ꝛc., die Bitte 
des Turnvereins Hof um obligatorijhe Einführung des 
Turnens in den Volksſchulen, die Bitte der Stadtgemeinde 
Spalt wegen Erbauung einer Vizinaleiſenbahn von Spalt 
nach Georgensgmünd, die Bitte des fatholifchen Landkapitels 
Eichftätt, entweder bie Kapitalrentenftener ganz aufzuheben 
oder doch dem Pfrünvebefiger das Einkommen aus Pfründe- 
Rapitalien nur nach der Skala der Einfommenfteuer anzu: 
rechnen, endlich die Bitte der Kirchenverwaltung Kaftl um 
Gewährung der Mittel zur Beſteuerung der ehemaligen 
Klofter>, nun Pfarrkirche in Kaſtl. 

— Münden, 16. Febr. Die Kammer der Abgeord- 
neten hat die Urwahl in Settingen auf Dr. 8. Barths 
Antrag vernichtet, den Antrag Dr. Völts auf Vernichtung 
der Wahl in Bachhagl abgelehnt und die Urwahl in Bach: 
hagl anerfannt, ſchließlich den Antrag Dr. K. Barths die 
Guͤnzburger Abgeordnetenwahl zu vernichten, angenommen. 
Das Prinzip der Selbitwahl ift nicht discutirt worden. 

— Münden, 15. Febr. Die vorerft auf dem Vers 
ordnungswege zu erlafjende „Gerichtövollzieher = Ordnung“ 
ift nunmehr im Staatäminifterium der Juſtiz definitiv feſt⸗ 
geftellt und damit eine der bebeutendften Vorarbeiten für 
die Einführung uniered neuen Civilprozeßgeſetzes vollendet. 
Der Miniftertal = Sekretär Weiß, ein Sohn des Herrn 
Minifterialrati und Kammerpräfidenten v. Weis, ift der 
Verfafjer der umfangreichen Verordnung, deren Veröffent 
lihung nun alsbald zu erwarten ift. 

— Im Einlauf der Abgeordnetenfammer findet ſich 
u. a, eine BVorftellung ded Magiftrat? Schongau, den Bau 
der Eifenbahnlinie Peißenberg — Bieſenhofen — Weilyeim— 
Partenfirhen— Grenze und Bieſenhofen — Füffen — Grenze bes 
treffend, angeeignet vom Abg. Zill; eine Bitte des Turms 
Vereins zu Hof, um obligatorifche Einführung des Turnens 
in den Volksſchulen durch ein beſonderes Geſetz, angeeignet 
vom Abg. Sörgel; eine Bitte der Hilfälehrer an den Prä— 
parandenfchulen des diefeitigen Bayern, um Umwandlung 
der Hilfslehrerpoften in ftändige Stellen, verbunden mit 


Südweſt oder Nordoft ftrich, feine en fo wird es den⸗ 
noch benuht, als die jpätere one nicht halb _entgegengejeßt, 
d. b. ungefähr um 90° von der früheren abweichen wird. Die 
Gebirgspäffe mögen eine Richtung verfolgen, welche fie nur im— 
mer fein mag: wenn fie ein dem Zuge querliegendes Gebirge 
durchſchneiden, find und bleiben fie geſucht. Nach Tſchudi find 
in der Schweiz alle Straßen über die Alpen, welche jedes Mal 
den tiefften Einſchnitten ins Gebirge folgen, auch Päfle der Vö— 
el; in den Pyrenäen ift daffelbe der Fall. Die große Zahl 
older Gebirgäfättel verbietet hier eine Aufzählung derjelben ; 
dagegen kann ich die großen Beeren 1 flachen Lande eher 
nennen, obgleich auch fie ein Blid auf die Karte bei Berückſichti— 
gung des Sefagten von feloft lehrt. In Deutichland ift es vor 
allen übrigen Flüſſen der Rhein, defien Stromthal eine befuchte 
Vogelftraße bildet; auf den Rhein folgen die Donau, nament- 
li im Süden, die Elbe und die Oder. Aber auch alle übrigen 
Flüffe, Flüschen und Bäche werden auf längere oder kürzere 
Streden mehr oder minder beſucht. In Frankreich find Rhöne, 
Garonne, inSpanien Guadalquivier und Suavianc, in Rußland 
BVeichfel, Dnieper, Don und vor allen die Wolga, in Nordoſt⸗ 
afrika der Nil, in Kleinafien der Euphrat und Zigris, im übri- 
gen Aien bie großen nördlihen und ſüdlichen Ströme derartige 


ei 
— Fortſehung folgt.) 


der Majorität 





entjprechender Gechatt3erhätung, angeeignet vom Abg. Rudolf 
Weiß; ein Antrag ded Abg. Levi und Genofjen auf Vor: 
lage eines Geſetzes: 1) die Errichtung von öffentlichen 
Lagerbäufern, und 2) die Negelung der Veräußerung und 
Verpfändung der in denjetben lagernden Waaren durch cir⸗ 
culationsfãhige Yagerz und LagerzPfandfcheine (Warrants) 
beir.; dann Bitten von Poſtboten, katholiſchen Mädchen- 
lehrern in Kigingen, Seminar-tebrern x. um Gehaltsauf- 
befjerung. 

— Dr N. Würzb. Ztg. wird — wie es jcheint, aus 
Abgeoronetenfreijen gejchrieben: Mit dem Minifterium 
des Aeußern werde interimiftiich der Staatärath von Daren: 
berger betraut, die Minifterpräfidenticaft vom Miuiſter um 
des Neußern getrennt und dem älteften ter damaligen Mi— 
nifter, Hrn. v. Piregichner (noch nicht 50 Jahre alt), über: 
tragen werden. Bon einem Syſiemwechſel ſei vor der Yöjung 
der römiichen Frage feine Rede 

— Nürnberg, 14. Febr, Der verantwortliche Re— 
datteur ded Nürnberger Anzeiger, G. Meyer, ift wieder vor 
das Schwurgericht verwiejen, und zwar wegen eine in ber 
Nr. 288 enthaltenen Artikels. 

Norbdeutiher Bund. Aus Königsberg berichtet die 
Königsberger Hartung'ſche Zeitung: „Gegenwärtig liegen 
bier 19 Yofomotivführer, krank darnieder, welche in Folge 
ihrer bei der großen Kälte ausgeübten Dienftfunftionen zur 
Zeit Bienftunfähig geworben find. Vor einigen Tagen waren 
in Eydtkuhnen 14 defekte Mafchinen vorhanden, die eben: 
fall durch die große Kälte gelitten haben.“ 


Zandespoften. 


Münden, 16. Febr. Gejtern Vormittags entitand 
im Keller eines Hauſes in der Herzonfpitalgafje im Folge 
vorjchriftwidriger Verwahrung heißer Torfaihe ein Brand 
defien Dämpfung den Feuerwehren glüclicher Weiſe bald 
gelang ; ein heute Morgens in der Pfandhausftrage aus: 


gebrchener Kaminbrand konnte ebenfall® raſch gelöſcht 
werben. 
Münden Am Samftag verunglücdte im Staat: 


bahnhofe der Wagenmwärtersehilfe M. Held, indem er unter 
die Mafchine gerietb und zur Stelle todt blieb. 

Am 14. d8. Nachmittags entleibte fih der Yarbmühl- 
befiger Heinrih Thom von Wöhrd am Eteiubühlermweg bei 
Nürnberg durch einen Piſtolenſchuß. Er; wurde tobt 
in’3 Leihenhaus zu St. Rochus gebracht. Motive unbelannt. 

In Würzburg wurde in der Nacht des 11./12. eine 
Schildwache (Kanonier) dei der Allarmbatterie der Feſtung 
fo erftarrt gefunden, daß er in's Spital gebracht werden 
mußte, und an feinem Aufkommen gezweifelt wird. Das 
„W. J.“ fragt dabei: Warum läßt man den „oftenftehenden 
Solvaten nicht jedmöglice Erleichterung zu Theil werben, 
warum löft man diefelben bei einer fo ftrengen Kälte nicht 
wenigftens jede Stunde ad, warum zieht man nicht die 
nnnöthigen Poften cin, um fo für die nöthigen hinreichende 
Mannſchaft zur Ablöfung zu haben? 

Am 14. ds Nacdımittaga verunglücte der ledige Dienft- 
knecht des Gaſtgebers M. Baufhmid zum „Rößle“ zu 
Altusried (Schwaben), J. Schneider, beim Ausführen 
der Jauche durch Umfallen des Schlitten und wurde von 
dem vollen Faß erdrückt. Trotz feinem Hilferufen und 
ſchnell herbeigeeilter Hilfe wurde der Unglückliche ſchon leblos 
gefunden. 


Bolks- und Sandwirthfdaft, Handel und Induftrie, 


Hopfenberidt. 
FI Nürnberg, 15. Febr. Heute hatten wir 60 Ballen 
fränkiſche Landwaare zugeführt. Das Geſchäft ging lang: 
jan von Statten, da bis Mittag für Erport wenig gethan 
und nur einige Böltchen zu 62 - 70, beſſere zu 72—75 fl. 
eine Partie von 28 Ballen Polen gehandelt wurden. In 
Kundicaftswaare find dagegen für eine Auswahl Franzo: 
fen 82-85, Hallertauer zu 92—94, Spalter Land zu 
115 und 120 fl. mehrere Abjchlüfje angezeigt. Wenn auch 











der Verkehr bis Mittag ein ſchwacher war, fo blich doch 
die feite Stimmung aufrebt. Spalt verkaufte geftern zu 
145 und 150 fl. und follen dort nur noh 50-60 Nums 
mern vorrätbig jein. 


Srankfurter- Cours vom 15. Februar. 


Staatspapiere: Bayır. 5°%,, 101',,4'°),91°/, 4%. 
86',, 4°/, Gror., 86", 3%,%/ 81, 5%, Stadt Müns 
en 101, 4',,°%,, öftr. Silberrente 57°/,, 4'4°% Ödftr. 
Papier = Nente 50, 6*,, Amerifaner pro 1882 92'/, 
5°,, Türken 43',.. 

Eifenbahn:Aftien Bayer. Oftb. 120',,, Alföld 165 
Eliſabeth 176'/, , Franz of. 179, öfterr. Staatsb. 
364, Rudolf 157',,, Siebenbürger 162. 

Eifenbabu-Privritäten ; 5°,, iliitr 73,5%, Elis 
ſabeth T5"/z, 3° Franz Joſeph 77'/, 3°/. öftr. Staatsb. 
58',,, 5°, Rudolf 75*,,, 5°, Siebenbürger 74'/,, Amerik. 
Pacific: 6°, Eentral 77'/,, 6°, Miſſouri 69°/,, 7%, 
California 80',,, 7°, St. Louis, Rockford 73°/,. 

Pfand-Briefe: 4°, Bayer. Hyp. u. W.B. 90'/, 4'/,%/a 
Frantf. Hyp=B. 94, 5°, Württemb. Hyp.-B. 100'/,. 

QUnlebenslonfe: Braunihw. 20 Thlr. 18',, 4%, Bayr. 
100 Thlr., Präm.-Anleipe 107, Ansbach Gunzenbaufener 
7.8 12'/,, öſt. 5%, v. J. 1860 79° ,, öftr. v. J. 1864 
118°,,, 4%,,%,, Neapler 150 Fred. 60',,, 3%, Madrider 
100 Fred. 20%. 

Schr feit und fteigend. 


Amtliches für Freifing. 

















(237 36) Befanntmachung. 
Betreff: Verlaſſenſchaft der Privatierswittwe Anna Kaps 
pelmayer von Freifing. 

Aus Auftrag des Fol. Stadt- und Landgerichtes 
Freifing verfteigert Unterfertigter zum Vollzuge ber 
Erbtheitung , die, der verftorbenen Privatierswittwe 
Anna Kappelniayer von hier gehörig gemwefene, in ber 
Steuernemeinde Freifing gelegene hypothekfreie Wiefe: 

Plan:Nr. 2412 Moodwiefe in der Wallnerfaprt 

zu 2,84 Tagwerk, eilfter Bonität, 
belaftet mit einfacher Orundfteuer zu 31'100 Fr. 

Freitag den 25. Februar I. Is., 

Vormittags 9 bis ',,10 Uhr. 
auf feiner Amtskanzlei öffentlich an den Meift- 
bietenden, übrigens nicht unter dem Preife von 400 fl 
und wird der Zuſchlag nur gegen fofortige Baarzahlung 
des Kaufſchillings ertheilt. 

Freiſing, den 11. Februar 1870. 

Fr. Donle, 
fol. Notar. 


(259) Bekanntmachung. 
Führer gegen Anlechner p. d. 
Aus Auftrag des königl. Stadt: und Landgerichts 
Freifing verfteigert Unterfertigter eine dem Bauern 
Michael Aulehner von Achering gepfändete Drefch- 
mafchine nebft Zugehör, gewerthet auf 270 fl., am 


Montag den 28. Februar I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 





in Achering. 
Der Zufchlag erfolgt, wenn das Meiftgebot minder 
ſtens ?,, Theile des Schägungdwerthed erreicht. 
Den 16. Februar 1870. 
Gemeindevermwaltung Pulling. 
Kolbiuger, Bürgermeifter. 





PBrivat-Unzeigen 





Landwehr-Bezirks-Commando-Befehl. 

(252) Die Wehrpflichtigen des Landwehr: Bezirks Landshut 
welche ſich im Bezirke aufhalten, fowie die Wehrpflichtigen anderer Lande 
wehrbezirfe, die zur Zeit bei dem unterfertigten Commando in Gonırole 
ftehen, werden hiemit benachrichtiget, daß die im Monate März ftattfin: 
» denden Gontrolverfammlungen in ber, Zeit zwifchen dem 3 und 22. März 
abgehalten werden. 

Es Haben jich fonach diejenigen Wehrpflichtigen, welche feine perfün- 
lichen Einberufungs Ordres erhalten follten, an einem der Gontroltage 
an den treffenden Gompagniefigen einzufinden und ihre Militärpapiere 
mitzubringen. 

Von dem Gricheinen bei den Gontrolverfammlungen find nachitehende 
MWehrpflichtige befreit: 

1) die Landwehrärzte, 

2) die Mannfchaft der k Gendarmerie, 

3) die bei der Grenzzollwache Dienſte Leiſtenden, 

4) die Bedienfteten der k. Verkehrs Anftalten und der k. priv. 
Oſtbahnen. 

Anderweitige Dispenſationen von den Controlverſammlungen werden 
nur in ganz dringenden Fällen ertheilt. 

Stabdyuartier Landshut, dem 15. Februar 1570 





Das Sandwehr-Beziiks-Gommando. 
Franz Murmann, Oberftlieutenant. 
(244) 


Alte Betten und Bettfeden 


kauft zu fehr hohen Preifen und ift Montag den 21. Februar im Gaft | 


bof zum Hirſchen zu treffen 
Heinrich Wollte 


@09 Freifinger Vorkhuß-Berein. 
Darlehen in größeren Poſten (nicht unter fl. 300) werden | 


aufgenonmten, 
Der Kusfhuß. 
©. 3. Mittermayer, Vorſtand. 


"Die febönften. und beiten Zähne 


werben nach dem neueſten Verfahren fchonend, ohne die Wurzen zu ent- 
fernen, elegant, unfenntlich, zweckdienlichſt und billig gefertigt und eingefegt. 


Steyrer, praft. Zahnarzt, 
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(260) Zweibrücenftraße Nr. 21 in München. 
Freifinger ScärannensAnzeige vom 16. Februar 1870 | 
Vor: | Zu: |Sar.-|Ber E | Niever| Mittelpreife 
—— Reſt. fubr. |Rane. hei Reft %.] Yrus R J serien. 
—— ſsoan ſa ſan |enf Ef 1 Rt. 
Dom ..... \ 58] 151 21 
I ee er 3 50| 11301411) 8110| 39 SR ar 
221 Me rer — * 97| 92 t1 33l11! 13 :0) 36) 3 — 
ser Er 181) 187 , 187 13 831 Er 6) 55) as 
J Kae pe ——— 
Dachauer Ehraunantlizeige, 
Bom 16. Februar 1870. 
Neue " Iöexti Höchker] Mittel» Miedt. | Mittelpreis. | 
Beucht- * Ve Rerfann Meft Preis 6 Weis Haie ans 
Gattung, Pr Bufab Betrag. [9 * 2 rl ie " [asttieg.| gerall. 
.|Sot.|SHn | Sn. | Sn 2 EEE EEE 
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Redaktion, Drud und Verlag von Franz Bauf Datterer in Freifing. 


120 Std. Mutterfchafe 


werden in Partien zu 10 Stüd am 
Donnerftag den 24. Februar 
1. 38. im Wirthshauſe zu Walterd+ 
kirchen aus freier Hand verkauft. 


(212 20) JIakob Heilig, 
Schäfer auf den Angerböfen. 





Schwächlingen, Patienten und Re- 
convalescenten sind die Dampf-Cho- 
coladen von Franz Stollwerk und 
Söhne in Cöln, a. Rh. bestens zu 
empfehlen. 

Es halten davon Lager in Freising 
Apotheker: A. Hillmzyer, und 
T. H. Bromberger , Condilor, 
in Erding Apotheker Landgrebe 
und — Meining. 


_ Anne- Verein. 


Freitag, 18. Februar: 
Sisung. 
Wegen einer wichtigen Beſprechung 
wird zahlreiche Theiln ahme gewunſcht. 





Sonntag den 19. Februar l. 33: 


Tanzmuſik 


im Gaſthauſe zu Lohhof. 
Mar Kainz, 
Wirthſchaftspãchter. 

Auf der Freiſinger Moooſtrahe 
| ging eine Wagendeichſel verloren. 
Man bittet um Rückgabe gegen Ber 
lohnung. Haus-Nr. 662. (256) 


CI IEHT 


schlag, 
ſeln, 


u Wech 


Anweiſungen, Quittungen, Rechnungen ꝛc. 














Preiſe billigſt! 
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er Qualität (Stahlfedern, Bleiſtifte, Copir 


. Datterer in Freiſing 


empfiehlt fein beit affortirte8 Lager von 


‚ Eonecept-, Poft:, Zeichnungs-, Um 
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& Buntpapieren, Briefeouverts, Schreib 
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tinte 2c.), Notizbücher, Formulare 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 


X 40. 


Samftag, 19. Februar 


1870, 





Bas „Breifinger Lagdlart wire mıt Ausnahme dr hoben eittage un? der Montage täglich autgegeven, und tofet vierteljägehe im Breifing 48 fr., durch Die £. Mor 
jan 50 fr. prämmmerando Bei Inieraten wird die Aſdaltige Sarmonpzeile oder deren Raum mit 3 tr. berechnet. Bür Breifing und nähe Umgebung abonnızt mar tr 
der biefigen Bucheruderri ; auswärtige Abonnenten wollen bas Tagblatt bei der mächfigeleaenen BoRervebition ober bei ben Vofboten brfellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 17. Febr. XV. öffentliche Sigung 

der Kammer der Abgeoröneten. 
Abg. Rußwurm erftattet ald Sekretär des VI. Aus: 
ſchuſſes Vortrag über die von demfelben geprüften uud als 
zuläjfig erklärten Anträge der Fammermitgliever. Es find 
"dies die ſchon erwähnten Anträge, und wurden viejelben, 
PB die Antragfteller faſt ſämmtlich auf die Motivirung der 
Anträge vorerft verzichteten, fofort den betreffenden Fach— 
ausihüffen überwiefen, Bezüglich. der Eingaben von fieben 
Gemeinden: „ed wolle bei Berathung und Feſtſtellung des 
Budget? auf feine Erhöhung der Grundfteuer und auf feine 
Erhöhung miitelſt weiterer Beifchläge eingegangen , dagegen 
vorläufig dad fire Einkommen der Staatöbedienfteten, jo- 
wie dad Einkommen der Notare und Advofaten im gleicher 
Höhe wie die Grumdfteuer zu der Staatskaſſe beigezogen, 
und möglichft bald ein neues Steuergejcg erlaffen werden, 
das nur eine Gefammtfteuer, die Einfommenfteuer, ſtipulirt, 
damit künftighin jeder Staatsangehörige nah Maßgabe 
feines Einfommend zur Erfüllung der Staatszwecke die ihm 
gebührende Steuer entrichte,” — bemerft der Antragiteller, 
Abg Lukas, daß er wohl fühle, welche radikale Aenderungen 
diejer Antrag bezwecke, dag cr aber den Antrag in fo weit: 
gehender Bedeutung nicht vertreten wolle, denn er wiſſe wohl, 
daß es bis jegt noch im keinem Lande, nicht einmal im ber 
Schweiz gelungen fei, eine Steuer einzuführen. 

Der VI. Ausſchuß hat auch einige Anträge als zur 
Ueberweifung an einen Fachausſchuß nicht geeignet erachtet 
— fo zunächſt einen Antrag ſämmtlicher katholiſcher Pfarrer 
des Kapitels Landau, nach welchem ſich die Kanımer gegen 
die Zulüffigleit der Communal-Schulen in der Pfalz aus: 
ſprechen joll — weil diefer Antrag fein förmliches Petitum 
enthalte, wie dieß die Gejchäftsorbnung verlangt. Dann 
eine Vorftellung des Magiſtrats Schongau, daß die Frage 
der Dringlichkeit de3 Baues der Eifenbahnlien Peigenberg- 
Bieſenhofen, Weilheim: Partenfirchen-Gränze und Biefenhofen« 
Füffen-Gränge von der Kammer nochmal in Erwägung ges 


$euilleton 


Die Wanderfchaft der Wögel. 
(Aus Brehm's „Leben der Vögel.“) 

R (Fortjegung.) 6 £ 
Man kann nicht fagen, daß der Zug eine eigentlihe Tas 
gehaeit babe, denn das Neifen der Vögel geht ebenſowohl bei 
age, al3 bei Naht vor fih. Im allgemeinen fann man anneh— 
men, daß Alle, welhe feiner großen Verfolgung auögeiept find, 
oder eine ſolche durd ihre Stärke und Geſchwindigkeit abmwehren 
tönnen, bei Tage ziehen, während die Uebrigen mit den Nacht: 
vögeln bei Nacht reiſen. Alle ſchwächeren Tagreifenden benugen 
jeden Wald, jeden Gebüſchzug, zu ihrer Dedung, während die 

ſtärkeren jih in großer Höhe halten. R 
Einige wandern einzeln, Andere paarweife, Andere in Gefell: 
ſchaften. Nad der Brut und fchon lange vor der Abreife ver: 
einigen ſich die einzelnen Familien in Banden, welche fih allge 
mad zu immer zablreiheren Flügen zufammenjchlagen. Diefe 
bleiben während der ganzen Reife mehr oder minder vereinigt 
und zerftreuen ih dann auf der Nüdkehr in eben der Art und 
Weiſe, als fie ih fammelten. Einzelne Arten ziehen auch bins 
ſichtlich der Geſchlechter getrennt; die Weibchen voran, die Män- 
hen fpäter bei der Abreife und umgelehrt bei der Rückkehr; 


| 





zogen werden fol x. Der Ausſchuß ift der Anficht, daß 
diefem Antrage deßwegen nicht entfprochen werden koͤnne, 
weil über dieſe Frage bereitd ein befinitiver Kammerber 
ſchluß vorliegt und die betreffende Eingabe ein erhebliches 
neued Moment für eine wiederholte Behandlung der Sache 
nicht enthält. 

Abg. Pfarrer Zill, welcher ſich die Eingabe angeeignet 
hatte, erklärte fich gegen die Anſicht des Ausjchufics, deſſen 
angeführte Gründe. nicht ſtichhaltig ſeien, und ſprach ſich 
dann in ſehr ausführlicher Weiſe über die Wichtigkeit der 
in Rede ftehenden Bahn ſowohl für den internen, als inter 
nationalen Verkehr aus und knüpfte hieran den Antrag: 
„Die Kammer wolle die Eingabe tem betreffenden Fachaus⸗ 
ſchuſſe zur Würdigung und fahgemäßen Behandlung übers 
weifen.” Nachdem jich hierauf der Lönigl. Staatsminiſter 
v. Schlör über den Gegenſtand ausgeſprochen und darge: 
legt Hatte, daß eine Abänderung an den bejchlofjenen Linien 
nicht thunlich erfcheine, wurde dem Autrage des Abg. Zill 
beigejtimmt. 

Bezütalich der von ben Abgg. Fr. Kolb und Dr. Gerftner 
angeeigneten Cingabe mehrerer Gewerbtreibenden in Fürth 
entjtegt eine längere Debatte. 

Da bei der Abjtimmung das Nefultat zweifelhaft blich, 
fo wurde zur namentlihen Abjtimmung gefchritten, in folge 
deren der Ausſchußantrag mit 66 gegen 50 Stimmen ver: 
worfen, d. h. aljo die empfehlende Hinüberweifung der Eins 
gabe an das Juſtizminiſterium bejchloffen wurde. 

Die von den Abgg Dr. Margardfen und Erämer 
angeeignete Bitte der Verwaltung der Sparkafjen in Cadolz⸗ 
burg und Fürth um Beleitigung der freien Bewegung der 
Spar» und Hilfskaſſen entzegenitehenden Beftimmungen wird 
vom Abg. Dr. Margquardfen zurückgezogen und ijt ſomit 
gegenſtandslos. 

Zur Verweiſung an den betreffenden Fachausſchuß ge— 
langten ſodann noch durch Beſchluß der Kammer die im 
geſtrigen Abendblatt als vom Vl. Ausſchuß zur Zulaſſung 
begutachtet erwähnten Antrage ꝛc. Dagegen wurde gemäß 
dem Antrag des VI. Ausſchuſſes ein Bittgefuch des Kauf: 


und es ift noch unbegreiflich, wie fi die Paare dann wieder zu: 
fammenfinden. x 

In der Fremde brütet Fein einziger unferer Zugnögel; in 
der Fremde fingt faum einer, wenigſtens immer er furz vor 
der Abreife, wenn er bereitö fi zur Heimkehr anſchickt. Biele 
aber verbringen dort die Zeit der reichliche Nahrung erforderns 
den Mauier, auf fetter Weide, mo e3 ıhmen zwar mohl behagt, 
welche Jhnen aber nie ihre Heimath erfegen kann. Der Vogel 
ift draußen mohl überall bekannt, aber nirgends heimiſch. 

Noch det der Halmenmwald zum großen Theil die Felder 
noch die Bäume. blühen die Blumen; noch gibt das mun⸗ 
tere Chor der Fröjche feine mehr gemüthlichen als ſchönen Lieder 
zum Beſten; noch fendet die Sonne warm ihre Strahlen herab 
und find die Au mild: da beginnt ſchon die Neil. Mauer: 
fegler bat feine Brut groß gezogen und fie Kerbthiere fangen 
gelehrt; die Jungen find ebenfo behend und munter als er: nun 
mat er mit Ihnen fi auf, in die Fremde zu ziehen. Mit dem 
1. Auguft verläßt er uns und eilt dem fernen Afrika zu als ob 
das feine eigentlihe Heimat wäre: — verließ er es doch erit im 
Mai! Seine Reife geht bligesfchnell. Schon am 5. Auguft jah 
ich ihn ın Cartum einmwandern, unter dem 15. Grade der Breite 
Er ift ein eigener Geſell auch binfitlih feiner Wanderungen 
Pünktlich wie er ift, bricht er auch in ganz Spanien zu eben ders 
ſelben Zeit auf, ala aus Deutjchland : aber fonderbar! — noch Ende 


mannd Megner von Würzburg um Revifion des Strafgefeh- 
buchs einfach zu den Alten gelegt, da es durch bie Zuficher: 
ung einer deßfallſigen Vorlage von Seite ber Staatöregierung 
fi als unerheblich herauäftellt. 

— Münden, 16. Febr. Der Oberftlämmerer Hr. 
Graf von Pocci hat den preußiſchen rothen Adlerorden 
1. Klafie erhalten. 

Oeſterreich Wie die „Pr.“ erfährt, fol in Melnik 
in Böhmen ‚(an der Elbe) ein Lager errichtet werden ; bie 
Ortſchaften Wodolka und Kojetie würden  befeftigte Werke 
werden, zwijchen denen fi der Uebungsraum befinden joll. 

Frantreich. Paris. Wie der „Moniteur“ verfichert, 
wird der Effectivbeftand der Armee nicht um 10,000, fondern 
um 15,000 Mann verringert werden. 

— Zu dem Stadtyausballe, der am nächften Donnerds 
tag jtatt findet, find an 9000 Einladungen vertheilt worden. 
Es werten drei Orcheſter fpielen und fünf Buffets ihre 
Schäge jpenden. Der Ball koſtet der Stadt, laut der France, 
bios 90,000 Fr. 





Zandespoften. 

In Fürth wurden 9 ſteckbriefliche Nachricht 4 weibl. 
Mitglieder einer Zigeunergeſellſchaft in Haft genommen, weil 
diejelben in’ Verdacht ftehen , zu Roſenheim einen Gelodieb: 
ſtahl in ziemlich hohem Betrage verübt zu haben. In der 
Gegend von Fürth hat dieſe Gejelljchaft durch Wahrjagen, 
Bettelu , Geldwechſeln, ven bei ſich geführten Poſtſcheinen 
über gemachte Geldfendungen nach zu fließen, ziemlich gute 
Geſchaͤfte gemacht 

In Folge der anhaltenden ftrengen Kälte der Monate 

anuar und Februar heutigen Jahres ift der Walden«- 
See total zugefroren, eine Ericheinung, die ſich feit dem 
firengen Winter im Jahre 1829 nur einmal, und zwar im 
Jahre 1868, wiederholt hat. 

Am 15. ds. fam in Hüttenbach, B.:A. Heräbrud, 
der Unglücäfall vor, daß von mehreren mit Beute zurüd 
kehrenden Holzfreolern ein Tünchergejelle &, mit einem 
Stüce Holz über die Schulter fiel, und dadurch eine Kopf- 
verleguug erhielt, die den fofertigen Tod deöjelben zur 
Folge hatte, 


Frankfurter- Cours vom 16. Februar. 

Staatspapiere: Bayer. 5°, 101'/,4',°),91/, 4% 
86',, 4°/, Gror., 86'/,, 3'/°/, 81, 5*%, Stadt Müns 
chen 101, 4',,%, öfter Silberrente 58, 4", ltr. 
Papier » Rente 50, 6/. Amerikaner pro 1882 92'/, 
5°,, Türken 43"). 

Eiſenbahn Aktien: Bayer. Oftb. 120'/,, Alföld 165 
Eliſabeth 176'/, , Franz Joſ. 179, öſterr. Staatsb. 
365, Rudolf 157',,, Siebenbürger 162. 

Eifenbabn-Prioritäten, 5°,, liit> 73°/,,5*/, Elir 
ſabeth 75/2, 9%. Franz Joſeph 77, 3°/, öſtr. Staatsb. 
58',,, 5%, Rudolf 76, 5°,, Siebenbürger 74'/,, Amerik. 


Pacific: 6*, Gentral 77'/, 6°, Mifjontt 70, 7%, 
Galifornia 80',,, 7°/, St. kouis, Rockford 73°/,. 
Ottobers umfliegt er die Domfirhe Malaga’; noch am 18. 


November ſah ic ihn im lieblihen Thale des fo oft befungenen GemL. 
Db er von da nod ger nicht auögezogeu oder ob er dahin 
wieder von Afrika] zurüdgefehrt war, weiß ih nicht. Es ſcheint 
als ob esihm blos darauf anfäme, Europa. zu verlafien ; denn 
ſchon in Eranien bleibt er bis in den November und in Egyp= 
ten das gange Jahr. x R 
Ihm folgen die Uferfchilffänger, die Kukuke, Mandelkrähen, 
Pirole; dann,verlafien und die Baftarbnadtigallen, die Blau⸗ 
felhen, Würger, Silber-, Rallen:, und Burpurreiber, die Heinen 
Rohrdommeln, Wachteln, die großen Eumpfihnepfen und Uns 
dere. In der erften Hälfte des September ziehen die Nachti— 
gallen, Srasmüden, Fliegenfänger, Gartenrotbihmänze, Laub: 
vögel, Turteltauben, jhnepfenartige Vögel, Seeihwalben, Möven 
und Enten von uns weg. Nach ıhnen machen ſich in der legten 
an deſſelben Monats viele Raubvögel, unjere Schwalben, die 
lattmönde, Mütterhen, Schaffteljhen, Baumpieper, Regen— 
pfeifer, großen Rohrdommeln, andere Enten und Sieißfüſſe auf 
Im Dftober verſchwinden aus Deutihland die Buflarde, Epers 
ber, Wiefenpicper, Bachſtelzen, Rothkelchhen, Rothſchwaͤnzchen, 
Lerchen⸗ Sing⸗ und Rotbdroſſein, Amfeln, Fink: und Blau: 
meiſen, die Weibchen der Edelfinken unſere Goldhähnchen, die 
Ringel: und Hohltauben, Kibige, Schnepfen, Rallen, Waſſerhüh— 
ner und Gänſe. Im November verlaſſen und dann vollends 





Pfands Briefe: 4%/, Bayer. Hyp.- u. W.-B. 90'/. 4 
Franff. Hyp.=®. 94, 5*,, Württemb. Hyp.-®. 100. 

Qnlebenslopfe: Braunicw. 20 Thir. 18°, 4%,, Bayr. 
100 Thlr., Praͤm.Anleihe 107, Ansbach Bunzenhaufener 
TR 12°, öſt. 5%, 0.3. 1860 79',,, öftr v. J. 1864 
118°,,, 4°/,%,. Neapler 150 Fred. 59',,, 3%, Madrider 
100° Fred. 0'/,. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
Die Controle der Mobiliarfeuerverſicherungen betr. 

Nacträglic zum Erlaſſe vom 5. I. Mis. bezüglihen 
Betreffs, wird den Gemeindeverwaltungen aufgegeben, das 
Verzeichniß ſämmtlicher feit dem Beitehen irnend einer 
Mobiliarverfiherung abgeſchloſſene zur Zeit noch 
beftehender Verſicherungsvorträge in Original gegen Remif- 
fien oder in beglaubigter abſchriftlicher Ueberficht dem kgi. 
Brandverfigerungsinfpeftor Hrn. Firnfäs in Erding binness 
8 Tagen einzujenden. 

Am 16. Februar 1870. 

Königliches Bezirfdamt Freifing. 
Breidenbad. 


(228) Bekanntmachung 
Wirthſchaftsconceſſionsgeſuch Mathias Braun in Allershauſen 
eir. 





Der Bauer Mathiad Braun Hat um Berleihung 
einer Wirth3:Goncefftion nach Allershaufen mit ſämmt 
lichen in $ 2 der Wirthfchaftsordnung enthaltenen 
Befugniffen,, auszuüben auf feinem Anwefen Hs. Nr. 
59 in Alleröhaufen, nachgefucht. 

Mitbewerbungen oder Erinnerungen hiegegen müffen 
binnen 14 Tagen audfchließender Frift beim unterfer- 
tigten Amte angebracht werben. 

Am 9. Februar 1870. 

Königl. Bezirfdamt Freifing. 
Breidenbac, k. Regierungsrath. 


Bekanntmachung. 





57) 


| Gefuh des Anton Rattenhuber von Sünzhaufen, Crmeiterung 


feiner Wirtbichaitsbefugnilie betr. 

Der Wirtd Anton Rattenhuber von Sünzhaufen 
bat um Ausdehnung feiner Wirtbfchafts « Gonzeffton 
auf die fämmtl. in $ 2 der Wirthſchaftsordnung ente 
haltenen Befugniffe nachgefucht. 

Etwaige Mitbewerbungen oder Erinnerungen bies 
gegen müſſen binnen 14 Tagen ausfchließender 
Friſt Hierortd angebracht werden. 

Am 11. Februar 1870. 


Koͤnigliches Bezirksamt Freiſing 
Breidenbach. 


alle diejenigen Vögel, welche überhaupt von uns mwegzieben; 
allein ſchon im Oktober rüden vom Norden her, die dort woh⸗ 
nenden Vögel nach und nehmen zum Theil die Stelle der gefhiedenen 
ein. Für fieift Deutichland oder Mitteleuropa überhaupt daffelbe, 
was für die bei uns Haufenden Jtalien, Südfrankreich oder Eüdipas 
nien ift, oder für die aus dieſen Ländern Auswandernden und unfere 
Kerbtbierfrefler das heiße Afrika. Viele von ben beiuns überwin⸗ 
ternden Vögeln find, wenn auch derfelben Art angehörig, doch 
nicht diejelben, melde bei ung den Eommer leben, wie man auf den 
erften Blid Bin glauben möchte, fondern wurden im hohen Nors 
den geboren und finden deshalb unfer Klima, ganz zur Winter: 
berberge geeignet. Co eriheinen bei uns im Oftober viele Fink 
meifen, Goldhähnden, Enten, rauchfüflige Buſſarde, Zwergfalken 
Heerjchnepfen, Maflerpieper, Möven, u. f. m. aus Norden, um | 
bei uns den Winter über zu bleiben, während die zu derfelben 
Zeit von eben daher kommenden Drofieln,, Ringamfeln, Gold: 
tegenpfeifer, Kibige u. f. m. weiter nah Süden rücken. An 
allen größeren Seen und Flüßen und Seefüften herrſcht nun 
ein höchjt reges Leben. Diele der nordiſchen Wanderer bleiben 
nämli‘ Monate lang untermegsliegen, wenn fich ihnen dazu günftige 
Plãtze bieten. Im November vücen bei uns, außer manchen 
der bereit genannten, noch immer neue Gäſte ein, wie z. 
die Seeadler, Eaatgänfe, Saotfräben und Dohlen, melde nicht 
felten noch im Dezember auf dem Zuge find. (Zorfegung f.) 





(2o8) Bekanntmachung · 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank gegen Anton Hagn wegen 
Forderuug. 


Aus: Auftragi des königl. Stadt: und Landgerichts 
Freiſing verfteigert Unterferfigter zwei ben Rubrika—⸗ 
ten gepfändete tothe Kühe in Werthe von 110 fl., am 

Momag dem 28. Februar I. Ss 

Vormittags 10 Upr, 
in Achering. 

Der Zufchlag erfolgt, wenn das Meiftgebot minder 
ſtens ’/,, Theile ded Schätzungswerthes erreicht. 

Den 17. Sebruar 1870. 

Gemeindeverwaltung Pulling. 
Kolbiuger, ‘Bürgermeilter. 


| Q53) 


Brkanumachung. 
Gteil gegen Lang: 

Im Auftrage bed k. Stadt⸗ und Landgerichts Freiftng 

verfteigert der, Unterfertigte am 
Donnerflag deu 24. Februar, 
Nachmittags 1 Uhr, 

im Wirthshauſe zu Hallbergmoos einen den Andreas 
Lang von Brandau gepfändeten Defonomiewagen im 
Werthe von 15 fl. 

Der Zufchlag erfolgt, mern mindeftend brei MVier- 
theile des Schaͤtzungswerthes erreicht find. 

‚Hallbergmoos, den 16. Februar 1870. 


Schmid, Bürgermeifter. 





PBrivat-Anzeigen 





(262) A u 


vor dem 4. Juni 1869 entitanden find, ein, am 


Meontag den 14. März, 


Vormiltags 9 Uhr, 


entweder felbft oder durch gehörig Bevollmächtigte in feiner Kanzlei (Rau- 


fordernn 


Unterzeichneter Anwalt ladet jene Gläubiger des nad 
abgereiften. ehemaligen Unteroffizierd Hugo Lebling , deren Forderungen 


Ein Geld⸗ 
„Der! orem er. 2 


—— verloren, — 
liche Finder wird gebe⸗ 
ten, denſelben gegen 
zz angemefiene Belohnung 
in der Grpedition dieſes Blattes 
zu verabfolgen. 


OR, | 





fingergaffe Nr 162) fih einzufinden um ihre Forderungen zu liquidiren — — — — 


und ein Arrangement zu befprechen und zu befchließen. 

Eine vorhergehende Mittheilung der Größe der Forderungen (mit 
Aubſchluß von Zinfen und Koften) würde mir erwünſcht fein. 

Von dem nicht erſcheinenden Gläubigern wird angenommen, daß fie | 


fih dem Arrangement nicht anfchliegen. 








Formularien 
für Schulen. 
| Manual für die Wert- und Feier⸗ 








Müncen, ben 15. Februar 1870. — ——— 
2 Cenſurbu r die Werf- und Feier⸗ 
a 6, tagsſchulen, 
— —  Berzeichniß der Werk- und Feiertags 

Verſteigerung. 3 
g. empfiehlt zur Abnahme 
Wegen Abreiſe iſt der reg beauftragt " Fr. P. Datterer. 
Mittwod) den 9. März, — — 


Vormittags 9 Uhr, 


im Hauſe des Herrn Kaufmann Sedlmaier am Landshuter Thore über 


1 Stiege gegen Baarzahlung zu verſteigern: 


Volirte Bettladen, Commodekäſten, Waſch- und Nacht Tiſche, Rohr- | 
ſeſſel, 2 Hockerl, angeſtrichene Hängkäſten, Anricht, Schüſſelrahmen, Bett: 
1 Sopba mit Pferdehaaren gepolftert, 


Iben, Küchentifche , 


| Ankunft nnd Abgang in Sreifing. 
Fahr⸗Ordnung vom 1. Juni 1869 
| nach Münden: 


Morgend? 6 Uhr 50 Min. G.:Zug. 


1 gefchliffenen Salonfpie 2 mit Goldrabme (Glashöpe ä — * a 
Shup 6 3oll, Breite 2 Shup 7', Zoll, rad Glad ganz und Nachmittags 6 nn Sa 
rein erhalten), 2 Hpernguker, 1 fechSarmiger Glasluſtre, eiue Moverateur- Abends 8 er ar Gäu 
lampe mit prachtvollem Geftelle, 2 größere und 4 Fleinere Rouleaur, 4' 0’ 9m. Bohne, 
Höte, 25°/,* Breite, 4 Bände Gartenlauben, 6 Bände Modejournale, gut ” . d Zus . 
erhalten, Offizlersordonnanzzäume für leichte Kavallerie, Piſtolenhalfter, nad Landshut: 
einen vergoldeten Namendzug, Ober- und Stridgurten, ein Damenfattel, | Morgend 6 Uhr 2 Din. P.-Zug 
fowie 1 fllberne Cylinderuhr mit goldener Schlangenfette, nebft vielen . 8,38. ErBug 
anderen nuͤtzlichen Gegenftänden. I 10 „ 51 „ Rdug. 
Zu zahlreihem Befuche ladet Höflichft ein Nachmittags 3 " = " — 
Zug. 
Breifing, den 15. Februar 1870. Abenc⸗ 97:9 ©. Bus 


Sohann Nep. Datterer. 


Vofomnibne 
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Hof zum Hirſchen zu treffen 


Alte Betten und Bettfedern 
Tauft zu fehr hohen Preifen und it Montag den 21. Februar im Gaft | Apends 


Heinrich Wolffe 


nah Erding: 
Morgens 6 Uhr 350 Min, 
nach Au Mainburg! 
Morgens Uhr 30 Min, 
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Publikation 


Holz⸗Verkauf. 
Künftigen 
Dienftag den 22. Februar 1870 


wird im k. Forftrevier Sreifing in den Waldbiftrikten 
farauen, Oberforft und Burghauferleitge folgendes 
Holz: Material öffentlich verfteigert: 
3 Stü Buchen: und. Föhrennughölzer, 
10°), Klafter Buchenfcheithofz, 
68 Klafter Fichten- und Tannenfcheitholz, 
6 Klafter weiches Prügelyolz, 
80 Rauchhaufen. — 
Kaufluſtige, welche dieſes Material noch vorher einſehen wollen, haben 
ſich deßhalb an den Unterfertigten zu wenden und übrigens am obigen Tage im 
Gaſthauſe des J. Braun beim Furtnerbräu dahler früh bis 9 Uhr zu 
erſcheinen. 
Freiſing, den 15. Februar 1870. 











v. Neger, 
fönigl. Oberförfter. 





| 
3 Langjährige Krankheit des Magens, 
der Nerven ꝛc. heilen. 


Herru Hoflieferanten Zobann Hoff in Berlin. 


Berlin, 7. Januar 1870. Ich hatte Ihr Malz: Ertract ein 
Jahr lang audgefegt, und bin jetzt wieder fo leidend, daß mein Arzt 
mir daffeibe von Neuem verordnet hat. Hirſch, Polizei» Wacht: 


meifter, Sliederftr. 12. — Ihre Fabrikate: Malzertract,Malz-Gefund- 
heitöchocolade und Bruftmalzbondond haben fih bei Trägheit der 
Funktionen der Unterleibsorgane, bei chronifchen Katarrhen und 


Magenleiden in meiner Familie ala jehr Heilfam bewährt. Bei mir 
bat dad Malzertract eine langfährige Fatarrhalifche Dispoſition glüd- 
li gehoben, die Nerven gefräftigt und das Blut verbeffert und er= 
frifht. Seminardireftor Albrecht. 


Vertaufsſtelle bei J. Widemann. 





0 Indianiſcher Cebens· Balſam, 


aus Indien ſtammend, 
von den Aerzten approbirt, genehmigt vom königl. bayer. Staats— 
Minifterium des Innern vom 30. Dftober 1869. 
Als Univerfal- Heilmittel zu empfehlen bei Magenleiden und 
defien Folgen, fowie äußerlich bei Wunden jeder Art. 


Echt zu beziehen von der Hauptniederlage von 
Rudolf ve Sichlern, Maximilianstrasse B. 12. 
Augdburg. 
Jedes echte Flacon ift mit obiger Unterfchrift verfepen und à 12 Er. 


per Flacon nebit Gehrauchsanweiſung zu beziehen in Freiſing durch 
die Marienapotbefe nnd Stadtapotheke. 8 


Ferner durch nachſtehende Herren Apotheker: 
in kn u bei). L. Gassmann | in München durch, alle Apotheken 
undJ.N. Friesenegger, it d ädtı d id- 
in Aichach bei Max Woche, Mena; EERREER 
in Bobingen bei Carl Fuchs, In Schrobenfaufen A. Böhm, 


in Füßen bei Christ. Singer, 
in Kaufbeuern bei Gi. Bruckner, |in Starnberg bei L. Bruckner. 








(266) Hypstheten, Gwiggelbbriefe und 
Kindergelder werben in den größten 
Beträgen zu der hönften Preifen au⸗ 

ekauft, ebenſo 

italien, int allen Größen auf 
Grund und Boben im erften Schätz ⸗ 
ungsbriltel vermittelt. 

Zu Aufträg'n empfiehlt fi bad 
Leonard'fhe Commifjions Bureau 
in Münden: Bayerfiraße Mr. 2. 


o (264) Ein Portemonnale miteinte 
ı gem Gelde wurde gefunden. Dr U. 


SS 











Aechter 


Franzhranntwein 


(mit Salz) 
von Auguſt Kallhardt in Ulm, 
bewährt durch feine außerordentlich 
guten Wirkungen gegen Flüffe, Kopf: 
Ohren-, Zahnweh und Verrenkun— 
gen ꝛc. iſt nebſt Gebrauchsanweiſung 
4 15 fr. pr. Fläſchchen nur zu ha— 


ben bei 
J. Widemanne 


‘ 
1 
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in Sreifing bei Herrn 
A. Hillmayer. 


achten a 24 und 16 fr. 


weisses Zahnpulver, unſchädlich, reinigt die Zähne 
Zahnplomben, zum Selbſtausfühlen hohler ſchmerzhafter Zähne a Stüd 


Für Zahnleidende. 


Die von höchſter Stelle patentifirten Zahnarzt Steyrerfhen Zapne 
die Zähne, entfernt den üben Geruch vom Munde 2c, in Blacond 


Sämmtliche Präparate (mit dem Steyrer'ſchen Siegel und mit Ge: 


ahntinctur, als Mundwaffer, ſtillt Zahnichmerzen, reiniget und erhält 
brauchdanweifung verfehen) find zu „aben 
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F- P. Datterer in Freifing empfichlt 
ein Lager von Formularien zu 


Rechnungen, 
Wechfeln, 
Anmwerfungen, 
Quittungen. 
Frachtbriefen. 
Bealeitadreſſen und 
Declarationen, ı. 


Strohpapier, 
per Ries 45 kr. empfiehlt 
F. P. Datterer. 








mm — — — — — — — — —— 
Redaktıon, Drud mund Verlag ven Franz Paul Datterer in Freiſing. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 





N 41. 


Sonntag, 20. Februar 


1870. 





Das „Breifinger Tagblart" wird mıt Ausnahme der boden Acktoge und der Montage täglih ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Freifing 48 fr., purch vie t. Poh 
wegen 50 fr. peänumerando Ber Interaten wird die Ipaltıge @arınonzzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnei. Für Sreifing mund nächte Umgebung abonnirt man ir 
ver diefigen Buoruderei, auswärtige Abonnenten wollen das Sagblatt bei der näcfigelesenen Wofterpepition oder bei ben Voſtdoten beilellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 17. Febr. Die Gewährung des 
Enthebungsgeſuchs des Staatsminifterd Fürften v. Hoben— 
lode ſteht in ficherer Ausſicht; es ift aber die betreffende 
Kinigl. Entſchließung, wie ich als zuverläfjig mittheilen kann, 
bis heute Mittagd noch micht erfolgt Als Nachfolger 
des Fürſten joll, wie heute mehrfach verfichert wird, Graf 
dv. Bray, der Gefandte Bayerns in Wien, in Ausficht ge- 
nommen fein, ber bereits einmal und zwar im Jahre 1848 
mit der Leitung des Staatsminijteriums des Aeußern be 
traut war. (A. 3.) 

— Naͤchſten Montag wird Hier die Urwahl im 34. und 
58. Urwahlbezirk und am Donuerftag die Abgeordnetenwahl 
dorgenommen. 

— Der „Frkf. Ztg.” wird aus Münden, 15. Febr. 
geihrieben: „Wie man fich hier erzählt, joll der Neferent 
der Abgeordneten über das Militärbudget vor einigen Tagen 
eine lange Reihe von Aufſchlüſſen über factifhe Verhältniſſe 
vom Krieg! » Minifterinm begehrt haben. Die Anfragen 
follen ſich u A. auf die Penjionirung von Stabdofficieren 
beziehen, die erft vor kurzer Zeit befördert worden find und 
nun für unbrauchbar gelten jollen, dafür aber hohe Ruhe: 
gebalte genichen. Außerdem, fagt man, handle e3 ſich um 
ftarfe Abkürzung der Präfenzzeit der Soldaten, Nafiren der 
Feftung Landau, Befeitigung neuer Kafernenbauten und eine 
Menge ähnlicher Dinge.” 

Norddeutſcher Bund. Der norddeutſche Reichstag 
hat auch am zweiten und dritten Tage wegen Mangels der 
beſchlußfähigen Zahl von Mitgliedern unvekrichteter Dinge 
auseinandergehen müffen. Am 15. Febr. waren 137, am 
16 Febr. 139 Abgeordnete anweſend; es find aber 149 
erfo rderlich. 

— Bei dem Brande in Havelberg find, der „Voſſ. 
Ztg.“ zufolger 12 Berliner Feuerwehrmänner erheblich 
verlegt worden. 

Italien. Der Judependance wird aud Neapel vom 
15. Februar telegraphirt, daß einige Banquierd der Schwin— 
delbanfen arretict ſeien im Folge von Aizeichen eines naben 
Bankerottes, die Übrigen feren überwacht. Wie die Nach: 
richt lautet, iſt fie nicht ganz verjtändlich, denn nach frühe 
ten Mittpeilungen war die Neyierung, troß des Anſuchens 
der Hanvelöfamıner, nicht geneigt, im dieſe Angelegenheit 
einzugreifen, um nicht einen Bruch zu veranfaffen uud fih 
felbft den Schein der Herbeiführung eines ſolchen aufzn- 
laden. Die Sache hat indejfen ſchon feit einiger Zeit die 
Aufmerffamkeit der Journale im hohen Grade angezogen 
und befanntlih vor mehreren Wochen ein Duell zwijchen 
zwi Zeitungs-Redakteuren veranlagt, von denen der eine 
auf tem Plage blieb. Das an fih ganz unerklärliche Trei: 
ben diefer fogenannten Wucherbanfen (banche usurarie) 
hat fih in letzter Zeit ganz unglaublich gejteigert, eine 
überbot die andere In der Höhe ihrer Zinszahlungen. Zur 
erit waren es die Bankhäuſer Ruffo-Scila, gegründet von 
einem hohen Ariftofraten, einem Mitglied der Familie der 
Herzoge von Ruffo-Scila. und Coita und Corvino, welche 
für einbezahlte Kapitalien 15 pCt. pro Monat Zinfen 


| veripradhen und auch zahlten. Bald fteigerten verschiedene 
andere Banken diefe Zinjen auf 16, 47, 18 pCt, dann 
kamen andere die ſolchem Zinsfuß noch Prämien Verfofuns 
gen beifügten; weitere fteigerten auf 20 pCt., dann 20 pEt. 
vorausbezahlt. Das dauerte eine Zeit lang; dann wurde 
auf 22 pCt. gefteigert. Ende Januar traten neue Firmen 
‚ auf, die 25 pCt. pro Monat verfprachen, dann 26 pCt. 
vorausbezahlt, und endlich neueſtens bieten die Banken 
Giorgio u. Co. und Attolini u Co gar 30 p©t. pro Mo- 
nat. Bis bahin hatten alle Banken richtig gezahlt und 
auch die eingezahlten Gapitalien ohne Verzug auf Verlan— 
gen zurückgezahlt; daß das aber unmöglich mit rechten 
Dingen zugehen fonnte, mußte Jedem einfeuchten, Tritt 
wie obige Nachricht der Independance andeutet, der Bruch 
des Schwindels ein, fo werden die Folgen fchlimm fein, 
denn dad Publifum gelodt von dem fabelhaften Gewinne 
hat ihnen viele Millionen zugetragen. 


— Rom, 17. Febr. Der Papit hat die Fatholifche 
Kunftauzftellung in Nom eröffnet. Der Zudrang ded Pub: 
likums ift ein immenjer. Die weltliche und priftlihe Kunft 
ift reichlich vertreten, 


Rußland Um den in Rußlaud fich immer fühlbarer 
madhenden Mangel an Gymnafiallehrern einiger 
maßen abaubelfen, hat der Minifter der öffentlichen Auf: 
Märung befchloffen, junge Philologen ſlaviſchen Stammes 
aus Defterreich herbeizugiehen, und hat zu ihrer praktiſchen 
Ausbildung in ruſſiſchen philologifhen Seminarten die jährr 
fihe Summe von 25,000 Silberrubeln bejtimmt. Im vors 
igen Jahre find auf diefe Weife 29 öfterreihiiche Staats» 
angebörige zu ruffiihen Gymnafialleyrern ausgebildet worden 
und hat der Minifter für die Zukunft die Zahl der jährlich auf 
Staatökoften für das höhere Lehrfach auszubildenden öjters 
reichiſchen Slaven auf 20 feſtgeſetzt. 

— In Warſchau, Lemberg und Krakau hatte man 
am 1. Februar 25, in Moskau gar 30 Grad Kälte, d. h. 
fo ftarf, wie man fie dafelbft noch nicht (2) erlebt hatte, 


Serbien. Belgrad, I Febr. In der Anbäufung 
von 20 — 30,000 Mann Truppen an der Herzegowiner 
Gränze erblickt man bier allgemein eine Gefahr, welche noch 
mehr Serbien, ald Montenegro gelte. Der „Vidovdan“ 
fagt ganz unverhohlen,, daß ein Angriff auf Montenegro 
nur das Vorſpiel wäre zu einem Drama, defjen lebter Act 
in Se bien fpielen würde. „Ein Ueberfall auf Montenegro 
heißt unfere Avantgarde angreifen; ift diefe aber überwuns 
den, jo werden wir in Gefahr gerathen.” Darum müſſe es 
die Lojung für Regierung und Bolt fein, dem bevrohten 
Fürften Nifita mit aller Macht beizuftehen. Das halbamts 
liche Organ „Jedinſtwo“ meint: Serbien werde nicht war- 
ten dürfen, bis der Sturm alles felbftändige Beitehende 
ringsum geknickt Gabe, und ſich dann mit aller Macht über 
Serbien entlade, fondern ed werde ohme Zögern und Zagen 
allem gefährlichen Planen entgegentreten. Das fei Serbien 
| feinen Jutereſſen, fowie der „jelbitändigen Wiedergeburt des 
Orients“ ſchuldig. Ich glaube, daß Serbien, da die Armee des 
Sultans jo poftirt ift, dag tie auch nach ferbifcher Seite 
agiren kann, miltärifhe Maßregeln von großer Ausdehn⸗ 





ung ergreifen wird. Die Regierung ift ipm Stand in 10 
Tagen 60,000 (?) Mann an die Drina zu werfen, da das 
erfte Aufgebot volltommen gerüftet dafteht. (A. 3.) 


2oEtales. 

F. Freifing, 17. Febr. Donnerftag den 10. d. M. 
hielt der hieſige Vorſchußverein Generalverfammlung, in wel: 
der Rechnungsablage pro 1869 gepflogen wurde. 

Aus derſelben erjehen wir, daß der Verein nicht blos 
auf der Höhe feines im Vorjahre erreichten Umfaged ver: 
blieb, fondern denfelben um mehr als fl. 100,000 überftieg, 
indem nahezu an fl. 900,000 umgefegt wurden, gewiß 
eine unerwartete Ausdehnung dieſes Unternehmens, für 
welches anfänglich hier fein Boden zu fein ſchien. 

Doh mehr noch ald die Ausdehnung des Gejchäftes 
überrajchte ung die freudige Mittheilung der Eontrelbehörde, 
daß weder der mindefte Verluft zu beklagen, noch ein folder 
zu befürchten fei, was für die Solidität der gemachten Ger 
fchäfte gewiß daS beſte Zeugniß gibt. P 

Weiterd erfehen wir, daß der Verein trotzdem bemüht 
iſt, ſich eine feite Grundlage zu verſchaffen, indem neben 
der felivarifchen Haftbarkeit ſaͤmmtlicher Mitglieder und 
circa 40,000 fl eimbezaplten Stammantheilen der Rejerve: 
fond bereitd eine Höhe von fl. 12,000 erreicht. 

Dabei wurde auch der Mitglichır gedacht, welche im 
heurigen Jahre gleichfalls wieder für ihre Einlage eine Dir 
vidente von 8°/, erhalten. 

Ferners wurde bejchlofen, daß die Stammantheile von 
4 auf 6 d.i. von fl. 200 auf fl. 300 erhöht werden follen, 
wodurch das Stammkapital um ein Bedeutende wachſen 
wird, 

Ein weiterd eingebrachter Antrag, es möchten in Anbe- 
trat der von den Gründern und biöherigen Mitgliedern 
errungenen Vortheile, ſowie des bereits beſtehenden bebeu- 
tenden Reſervefonds, die Eintritisgebühren erhöht werden, 
wurde, obwohl von dem erwähnten Standpunkte aus voll: 
kommen begründet, abgelehnt, da dadurch gerade die unbe: 
mittelte Claſſe, welche nur Meine Vorſchuͤſſe entnehmen kann, 
am empfindlichiten berührt würde, 

Möge der Verein beftrebt fein, auf dieſen Grundlagen 
fortzubauen, um dadurch hiefiger Stadt und Umgebung uns 
berechenbaren Nugen zu gewähren. 

(VI. Magiftratzfigung vom 18. Febr. 1870.) Das Ver⸗ 
ehelichungsgefuch des f. Studienlchrerd Andreas Söloner von 
hier mit der Haußbefigerätochter Urfula Feilner von hier, 
wird genehmigt; ebenjo ift das Verehelihungszeugniß des 
fol. Bezirksamnitmannes von Tölz und Ehrenbürgers ber 
Stadt Freiſing, Franz P. Krumbach von hier, mit Frl. 
Emma von Lacher aus Amberg audzufertigen. 

Der kgl. Aufihläger Seyfried wird als Agent der Basler 
Feuerverficherung3-Gefelliaft für die Stadt Freifing, dann 
der Föniglichen Bezirtsaͤmter Freifing und Grbing be— 
ftätigt; ebenio der Bauamtsactuar Wilhelm Weiter als 
Agent der Gothaer Feuerverfiherungsbant für Stadt und 
Bezirksamt Freiſing; ebenfo Kaufmann Chriſtian Huß als 
Agent für die Gorhaer Lebensverſicherungsbank. — Die Be: 
ſchaffung verfehtedener Inventargegenftände für das ftädtifche 
Krankenhaus wird genehmigt. 

Das Gefuh ded Simon Rattenhuber zur pachtweiſen 
Uebernahme der Ludwigsgartenwirthſchaft wird abjchlägig 
befchieden. Es wird eine alöbaldige Ernennung eines Verifi⸗ 
cator3 für die Stadt Freiſing gemünfcht und beantragt, jelbe 
dem Gommiffionär Johann Datterer dahier, welcher bie 
vorgefehriebene Prüfung beftanden hat, verleihen zu wollen. 
 —— 


Bolks- und Sandwirthihaft, Handel und Indufrie, 


Berwerihung des Rartoffelfrauts. Daß 100 Pfund 
KRartoffelkraut, im völlig trodenen Zuftande verbrannt, durch⸗ 
fchnittlih 47—18 Pfund Aſche hinterlafjen, ift eine That- 
fache, von der Jedermann ſich leicht überzeugen Bann ; ebenfo 
steht es durch zahlreiche chemiſche Verſuche feft, dag 100 Pf. 
Kartoffelkrautaſche allein an Kali 45 Pfund und an Phos⸗ 
-phorfäure 10 Pfund entHalten. Da ein mit Kartoffeln 








beftellte® Land durchichnittlih 9 Centner trocknes Stroh 
liefert, fo berechnen fi an Aſche Imal 18 Pf. = 162 Pf. 
und darin Kali 72 Pf. und an Phosphorfäure 16 Pf. In 
Betreff des Geldwerihes diefer Stoffe jei bemerkt, daß das 
Kali (a Pfund 2 Sr.) mit 144 Sgr. und die Phoöphor= 
fäure (a Pfund 5 Ser.) mit 90 Sgr., die Geſammtſumme 
aljo mit 7 Thlrn. 24 Sgr. angefegt werben kann. Folgt 
aus diefen Zahlen ſchon von felbft, wie unrecht ed ift, das 
KRartoffeltraut als höchft geringwerthiged Brenumaterial zur 
benügen und damit den größten Theil! der Afche zu ver- 
geuden, fo ift die Haupffrage die, wie dad Kartoffelkraut 
am beften zu Düngergweden verwendet werden kann. Diefe 
Frage ift wohl um fo geredhtfertigter, da gegenwärtig bie 
Landwirthe alljährlich enorme Summen für kali- und phos— 
;horfäurehaltige Düngemittel ausgeben und nicht felten der« 
artige Ernterückſtände für die Bereicherung bed Bodens ganz 
außer Betracht laſſen. Welche bedeutende Mengen von Kali 
werden doch allein durch die Weincultur dem Boden alls 
jährlich entzogen und wie wenig denkt man daran, dem 
Boden in Form von abfallendem Nebholze, von Kartoffel- 
ſtroh und anderen derartigen Stoffen einen Erfag zu leiſten. 
Zwar haben hier und da einzelne denkende Landwirthe be— 
reits begonnen, das Kartoffelfraut als ein recht werthvolles 
Material für die Compoitbereitung zu benügen und ber 
Umftand, da fie diefen Prozeß alljährlich wiederholen, zeigt 
wohl zur Genüge, daß fie mit den Erfolgen zufrieden find. 
Ein Verſuch, der im Herbite 1866 durch die höhere land» 
wirthſchaftliche Rehranftalt in Worms zur Anregung fam, 
verdient es beſonders, im ven meiteften Kreifen befannt zu 
werben. Es wurden nämlih im Monat Oftober 1866 
50 Eentner Kartoffelſtroh gefammelt und mit Erde coms 
poftirt. Fleißiges Umſtechen des Haufens ermöglichte es, 
daß der Tompoſt, wiewohl er noch viele wenig zerſetzte 
Stengel enthielt, bei Froſiwetter im Monat Februar auf 
eine für den Zweck des Verſuchs beftimmte Wieſe gebracht 
werden fonnte. Dieſe Wieſe hatte einen mittelmäßiger 
Stand guter Süßgräfer, war weder bewäfjerbar, noch vor 
her gebüngt worden. 
Es erbrachte an Dörrfutter: 
der ungebüngte, der gleichgroße gebüngte Theil 


1867 27 Gentner, 43 Eentner, 
168 3 „ 4 , 
1869 6 „ 40 u 


76° „ 14 „ 

Es hatte alfo die Gompoftbüngung einen Gefammtbelrag 
von 48 Centner Dörrfutter zur Folge. Die Gefammttoften 
der Eompofttüngung, einſchuͤeßlich des Abrechens ber Wieſe 
im Fruhjahre betrugen 9 Thaler 12 Sgr. Setzen wir den 
Gentner Dörrfutter, wie er verfauft wurde, gleich 1 Thlr., fo 
hatte fich aljo die Düngung mit 37 Thlr. 18 Sgr. verwerthet. 


Srankfurter- Cours vom 17. Februar. 

Staatöpapiere: Bayer. 5%, 101'/,4'/°). 92, &°/ 
86',, 4°/, Grdr., 86'/,, 3'/°/ 88, 5%, Stadt Mün« 
hen 101, 4'/,°/, öfte. Siberrente 58, öſtr. 
Papier - Rente 50, 6/. Ameritaner pro 1882 92°, 
5°,, Türken 43°/,. 

Eifenbahn: Aktien: Bayer. Oftb. 120'/,, Alföld 165 '/ 
Elifabety 177'/, , Franz Joſ. 179, öſterr. Staatsb 
365, Rudolf 158, Siebenbürger 162. 

Eifenbabn-Prioritäten ; 5°,, Alibld 73°/,,5%/, Elir 
fabeth 78"/,, 5*/. Franz Joſeph 77, 3*/, öſtr. Staatsb. 
58'/,, 5°, Rudolf 75'/,,5°/, Stebenbürger 74'/,, Amerik. 
Pacific: 6%, Central 77°/,, 6°/, Miffonrt 7O’/, 7%, 
California 80, 7°/, St. Louis, Rockſord 73'/.. 

Pfand⸗Briefe: 4°/, Bayer.Hyp.= u. W.-B. 90"), 4'/,/ı 
Franff. Hyp.:B. 94, 5*,, Württemb. Hyp-B. 100'/. 

Aulehenslooſe: Braunihw.20 Thlr. 18'/,, 4*/, Bayr. 
100 Thlr., Präm.-Anleihe 106°/,, Ansbach · Gungenhaufener 
TR 12"), öft. 5%, v. J. 1860 79, öfte. v. 3. 1864 
118 4°/,%, Neapler 150 Fres. 59°/,, 3% Mabrider 
100 Fred. 20°/,. 

Amerikanifche Prioritäten fteigend. 


Amtliches für Treifing. 





0274 2) Bekanntmacung. 


Hack gegen Rott p. deb. 


Aus Auftrag des k. Bezirksgerichts Breifing ver- 
ſteigert Unterfertigter im Zwangswege zum zweiten⸗ 
male und zwar ohne Rückſicht auf den Schäzungswerth 
von 37,345 fl. 40 fr. den, dem Johann Rott, gehör- 
igen Wabdenddorferhof Hs-Nr. 7 in Wadensdorf, Ge— 
meinde Yigelsdorf, Landgericht? Moosburg, enthaltend: 
a) in ber Steuergemeinde Figelsdorf, das Hauptan= 
weien, mit Wohn: und Dekonomiegebäuden und ben 
fämmtlib um den Hof gelegenen Grundftüden zu 
167,08 Tagw. — b) in der Steuergemeinde Baum- 
garten beöfelben Gerichtd, Waldung zu 23,59 Tagw. 
c) in der Steuergemeinde Ipling Landgerichts Frei- 
fing, Wiefe zu Summa 27,67 Tagw. 


Dienftag den S. März I. Is., 
PVormittagd von 10 Bid 11 Uhr 


in einem befondern Lofale des Wirthshauſes zu Ap- 
perödorf öffentlich an den Meiftbietenden. 





Auf diefem Anweſen find 52,401 fl. 36 fr. verzind- 
liche Gapitalien und 1000 fl. Zinfenfaution ald Hypo— 
thek eingetragen; ferner ruhen hierauf 33 fl. 1145, kr. 
einfache Grundfteuer, ärarialifche Bobenzinfe zu Sa. 
45 fl. 528 fr. ein Bodenzind zur Kirche Obermarchen- 
bach mit 1 fl. 49 fr. und find mehrere Naturalreich- 
niffe zur Silialfirche und zum Meßnersdienft in Figels⸗ 
dorf angemeldet worden. 

Dad Verfahren richtet fih nach $$ 98 und ff. der 
Novelle vom 17. November 1837 und $ 64 ded Hy— 
pothefengefeged. 

Steigerungdluftige haben fich über ihre Perfon 
und Zahlungsfähigkei vollfommen genügend, bei Ver— 
meidung ded Ausſchluſſes auszuweiſen. An demfelden 
Tage werden von Nachmittags 4 Uhr ab im Wadend- 
dorferhof felbft mehrere Pferde, Kühe, Getreide: Heu- 
und Strobvorräthe und Dekonomiegeräthe, jedoch nicht 
unter Dreiviertheilen ded Schägungdmerthed und nur 
gegen föfortige Baarzahlung öffentlich verfteigert. Nähs 
eres ift auf meiner Kanzlei zu erfragen. 


Freiftug am 17. Februar 1870, 


Zr. Donle, 
k. Notar. 





Privat-Anzeigen 





Bei dem am 24. Februar 1870 ftattfindenden Garnevald - Scherze 
der hiefigen Liedertafel, wird die Gallerie im Stiegelbräufaale (Aufgang 
im Gäßchen) gegen die Gintrittögebühr von 36 kr. a Perfon allen jenen 


geöffnet, welche nicht Abonnenten der Liedertafel find. 


Der Eintritt in den Saal bleibt den Abonnenten ausſchließlich vor- 


behalten. 


Dad Zechen auf der Gallerie feldft ift der Unficherheit wegen 


unftatthaft. 


—— 
Landwirthſchaftlicher Verein. 
Somite-Higung 
Mittwoch den 23. Februar 

Mittags 1', Uhr. (271) 





(272) Bohrer werden geſtãhlt 


Die Galleriekarten können zwiſchen 9-12 Uhr Vormittags und | und gerichtet, ſowie auch neue ver« 
2—5 Uhr Nachmittags beim II. Vorftande der Liedertafel, Herrn Litho: | fertigt: Hs.Nr. 467 am Büchl in 


graphen UntHal, enigegengenommen werden. 
Sreifing, am 19. Februar 1870. 


(279) 


Der Kusfhuß der Freifinger Siedertafel. 


Freifing. 


Neue Gewichte, 








(236 26) 


Derfleigerung. 


Auf Antrag der Erböintereffenten verfteinert ber Unterzeichnete bie 
zum Rücklaſſe der verftorbenen Frau Anna Kappelmaier gehörige Mo- 
biltarfchaft in der Kappelmaier’fhen Behaufung, untere Stadt, Nro. 439 


am Freitag den 25. Februar, 


Vormittags 10 Uhr, 
an ben Meiftbieterden gegen Baarzahlung. 


Die vorhandenen Pretiofen werben von 11—12 Uhr zum Aufwurfe 


tommen. Leßtere beftehen in ohngefähr: 


32 Stüd alte Silbermünzen, einige Goldmünzen, 1 goldene Spieluhr 


volftändig aichfähig juftirt, in Eifen 
und Meffing, auch meflingene Säge 
von 1 Gramm bid 1 Pfund, in 
polirten Holzkäftchen, fowie alle Gat— 
tungen neuer Maße und verfchiedener 
Waagen empfehle billigft (281) 
Freifing. 
M. 3. Kölbl, 
Gefchmeidwaarenhandlung. 








Bekanntmachung, 
(280) Bor meinem bemnächftigen 


(Meifterftüct), 1 goldene Repetiruhr mit goldener Kette und Walze, | Apgehen von Hier nah München 
fulberne Dofe, Tiſchbeſteck, Eß-, Gaffe: und Vorleglöffel, Salzge⸗ empfehle ih Ihnen noch einige Reſte 
fäße, Schuhfchnallen, Mantelfchliegen, Knöpfe, lauter feines Silber, | feineren Wein zu herabgefegten Brei» 
3 volftändige Betten mit Bettftellen, 3 Canapee, polirte und! fen, ala: Deibeöheimer Bör, per 
angeftrichene Commod⸗, Häng-, Schreib-, Speile- und MWafch: Fiaſche 36 fr. , Ruppertöberger Bör, 
Käften, Wanbdtifche, Nachttiſch, Seffel, Spiegel, Stod- und Häng- | 48 fr., Liebfrauenmilch, 1 fl.12_fr.5 
Uhren, Bilver, 1 Caſſe in polirtem Schrant, Kupfer: und anderes | ſowie Rothweine: Affenthaler 67r, a 
Küchengefchirr, Wäfche, Srauenkleider und noch viele verfchiedene | A2Fr. u. Aßmannshäuſer zu 1 fl.12 Fr. 


nügliche Gegenftänbe. 
Zu dieſer Verfteigerung ladet Höflichft ein 


Joh. Nep. Datterer. 


Letzterer ift dem Burgunder gleich. 
Süße Weine befige ich noch : Marfala 
zu 1 fl. 12 fr, Malaga, alt, 1 fl. 
und Musdcat 36 Fr. per Flaſche. 





Hochzeitladicbreiben 


1 fr. dad Stüd 


zu haben in der Buchdrucerei von F. P. Datterer. 


Sämmtlihe Weine können bei mir 
in loco oder im Keller an ben Fäſ⸗ 
fern verkoftet werden. Flaſchen und 
Pfropfen werden mit 4 fr. vergütet. 
M. Oberle, Weinhändler: 


(168 30) Bekanntgabe. 

Vor dem Münchenerihore vis à vis 
des Bahnhofes dahier, find drei Zimmer 
zu vermiethen, wovon eines zu einer 
Küche verwendbar ift, und Fönnen jo 
gleich oder biß Georgi 1. 38, bezogen 
werden. 

Das Weitere zu erfragen bei 
Leonh. Steineder, 
Ziegler. 


Joh. Hoff’sches 
Malzextrakt - Gefundheitsbier. 


Diätetiſches Hilfs- und Stärfungd- 
mittel bei Bruft-, Magen-, Hämor: 
rhoidalleiden, gefchwächter Verdauung 
und allgemeiner Körperfchwäche, em⸗ 
pfiehlt beſtens 
(85 6c) 3. Widemann. 

















213) Todes- Anzeige. 





Gottes unerforfchlihem Willen hat ed gefallen, heute Früh 
halb 3 Uhr unſere innigftgeliebte einzige Tochter und Schweiter, 


Jungfrau 


Cherefia Stettner, 


nach langem und in Iegter Zeit fehr fchmerzlichen Krankenlager nach 
mehrmaligenn Empfang der heil. Sterbfaframente, in dem zarten 
Alter von 16 Jahren in ein beffered Jenſeits abzurufen. 
Wir bitten der Verftorbenen gütige Erinnerung, und aber 
wohlwollende Theilnahme zu fchenken. 
Sreifing, den 18. Februar 1870. 
Joſeph Stettiner, Kürfchner, Vater, 
Agatha Stettner, Mutter. 


tanz, 
ai | Brüder. 








», Schwarze, blaue und rothe 


WDinte 


iſt ſtets vorräthig und wird von 1 Er. 
an bis zu jedem gewünſchten Betrage 
abgegeben bei Aug. Mayer, 
(2) Liniiranjtalt:Befiger 
—Zieglgaſſe 2462. (Bäder Döllinger Haus, 


Die Beerdigung findet Sonntag den 20. Februar Nach— 
mittags 2 Ubr und ver Trauer + Gottesvienft Montag den 
21. Februar Morgens 8 Uhr ftatt. 


u DE Di Do 2) 20] 


278 2%) Beranntmachung. 


Künftigen Donnerfag den 24, Februar I. Z8., 
Nahmittagd 1 Uhr beginnend, 
werben von dem Schneideranderl-Anmefen in Marzling 
1 Pferd, Fuchsſtute, 6 Jahre alt, 3 Kühe trächtig, 1 zweijähriger 








® . u Gurrentcafja : Zagebü find von äthi 
Formularien du Fr». Dauer m ging 


Ochs, 4 ein= und zweijährige Rinder, 3 Schafe, 1 Oefonomiewagen | * 
mit Heuleitern uns Zugehör, 1 Schweindmutter mit 7 Ferkeln, ſowie SB 
auch fämmtlicher Grundbefig, ac 


aus freier Hand verfteigert und wird ber Zahlungstermin vor der Ver— 
fteigerung noch befannt gegeben. 


Indianifcher Lebens - Balfam. 


(266 Ha) Nachdem durch allerhöchſte Entichließung des Kal. Bayer. 

Staatdminifterium des Innern mir die Grlaubniß zum Verkauf ded 
„Indianifcher Lebens: Balfam“ 

erteilt worden ift, Tade ich ein verehrliches Publikum zu deffen Gebrauch 
freundlichft ein 

Diefer Balfam, urfprünglich aus Judien ftammend, hat fich bereits 
im Audlande ald das vorzüglichite und unübertrefflichite Hausmittel 
bewährt; befonderd bei Magenkeiden und deffen Folgen, ald: Verdauungs 
befchwerden, Ueblichkeiten, übelriechendem Athem, bei Unterleiböbefchwerden, 
Diarrhoe, Kolik. 

Berner äußerlih: bei Schwächeanfällen, Zahnfchmerzen, Geſchwüren, 
Brand- und Schnittwunden und Froftbeulen. 

Dann ald kosmetiſches Waſchmittel zur Mertreibung der Hautun- 
reinigkeiten ıc. 





Sonntag den 22. 

Wal der Wräner und Winder 
im Stiegelbräufaale 
Anfang 6 Uhr. 

Anftändigen Masken ift der Zutritt gegen Gntrichtung von 18 fr. 


Billete find Abends an der Gafje zu haben. 
Die Einladungäfarten berechtigen nicht zum Eintritt als Maske. 




















Jedes echte Flacon ift mit der Unterfchrift des Unterzeichneten vers) — 8 
fehen und a 12 Er. per Flacon nebft Gebrauchdanmweifung zu beziehen S & 
durch die & 
Marienapotbefe von Gottiried Baumgartner, * — — 
und Stadt⸗Apotheke von U. Hillmaͤyr (275 2a) Zunge Fräftige 
und von der Hauptniederlage von Arbeiter, 
Rudolf v. Sichlern, Maximiliansstrasse B. 12 welche Tängere Dienfte nachweiſen, 
r Augdburg. finden dauernde Beichäftigung in Den 
* Vapiertnt Ismanning. 
Formulare —— 
zu Verehelichungs-Zeugniſſen ſind vorräthig bei em) 68 iſt eine Wohnung zu 
Fr. P. Datterer in Freiſing, obere Domberg Kaffe. | vernriethen bei Martin Afn. 





Kedaktıon, Drud mmd Berlag von Fran; paul Datterer in Zreriing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachan. 
NM 42. Dienstag, 22. Februar 1870, 








Des „Breifinger Tagblart" wird mıt Ausnahme der hoben Betage uns ber Montage täglich ausgegeben, und toRet vierteljährlich im Breifing 4Bfr., durch die vo⸗⸗ 
sogen 50 tr. prämmmerando Bei Inieraten wirb die Sipaltige Sarmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. beredimet, Für Breifing uud nächfle Umgebung abonnırt man ir 
ver bielgen Buchbruderei; auswärtige Abonnenten wollen pas Tagblatt bei der nächfigelegenen Bofterpebition ober bei den Voſtboten befellen. 


Antrag auf Erlaß einer Aorefje nicht zu ſtellen. Wiggerd 
Volitiſche Angelegenheiten. und Genofjen haben folgende Interpellation eingebracht: welche 


Bayern. München, 19. Febr. Seit dem Erfceinen | Schritte Hat der Bundeskanzler gegen dir Einberufung des 
de3 nach dem Stande der Armee vom 26. März v. 3. | mecklenburgiſchen Landtags auf den 15. Febr. gethan? 
bearbeitzten „Militär: Handbuchs“ find fo zahlreiche Ver— Oeſterreich. Wien, 19. Febr. Abgeordnetenhaus. 
änderungen in ber Armee eingetreten, daB die Ausgabe, Der Finanzminiſter vertheidigt das Erwerbſteuergeſetz und 
eines neuen Handbuchs angeordnet wurde, das ſich bereits | empfiehlt die Ablehnung des Antrags, die Geſetzberathung 
unter der Pieſſe befindet. — Seit der Einführung des | Zu vertagen. Das Abgeorbnetenhaus verwarf hierauf bie 
neuen Hinterladungsgewehres erhält unfere Zufanterie aud | beantragte Vertagung und begann bie Speclalvebatte. (T. N.) 
eine andere Seitenwaffe, und zwar ftatt dem bisherigen — Ju Preßburg wurde eine arme rau, elwa 45 
Fafhinenmeffer einen Yatagan, ebenfo werden neue Patron» | Jahre alt, vor Hunger und Kälte wahnfinnig und mußte 
tafchen eingeführt. Die k. Genehmigung zu dieſen Aender- | in der Nacht in das allgemeine Landesſpital gebracht werden. 
ungen iſt dereits erfolgt. Mehrere Abtheilungen der Armee Wie erzählt wird, arbeitete die Arme von 7 Uhr Morgen 
werden die menen Waffen bereit? im Laufe der näciten | bis 11 Uhr Nacht und verdiente in dieſer Zeit etwa 30 
Monate erhalten. Neufreuzer (21 Er. vhein.), wovon jie noch ein Kind erhals 

— Münden. Das Collegium der Gemeindebevoll- | ten follte! 
mächtigten befchloß einen befonderen Ausſchuß niederzufegen, Frankreich. Man jhäßt den Schaden, den bie Un— 
welcher Vorschläge wegen Neorganifation der Anftellungs«, | ruhen der legten Tage in Paris dem öffentlichem und 
Gehalt? = und Penfionsverhältniffe der ftäptifhen Beamten | privaten Eigenthum zufügtn auf 2 Millionen Franken. 
und Bedienſteten machen fol, da der Betrag der zu zahlen: | Seit neun Monaten, jeit die Unruhen dauern, büfßte Indu— 
den Penfionen in fteter Zunahme begriffen ift. ftrie, Arbeit und Handel von Piris eine Milliarde ein, 

— Münden Wie wir hören, hat Herr Fabrik — Ju Lyon hat am 14. ds eine DVerfanmkang von 
birigent Krauß, welcher bei der legten Abgeorbnetenwahl I 6000 Perjonen ftattgefunden, Es handelte fi um die Ab— 
bier als Erfagmann von Seite der Fortichrittäpartei gewählt | ſchaffung der Konfcription. Die Berfammlung, welche in iprer 
und, nachdem Herr Bezirfägerichtsrath Herz die Wapl ab: | Mujorität aus Frauen beftand, ftimmte natürlich gegen die 
gelehnt Hatte, In die Kammer berufen worden war, aus | Konjcription, „va, fie nicht wolle, daß ihre Söhne und Bräu: 
Geſchaͤftsrückſichten abgelehnt, wieber ein Mandat anzunehmen. | tigame verftümmelt werden.“ Unoronungen. kamen nicht vor 

— Der B. K. meldet: Diftritte Münden l. d. $. | nur wurde ein Mann, der fi erlaubt hatte, zu fügen: 
und Starnberg haben den Univerfitätöprofeffor Dr. Fraas, | „Das ift gelogen !” von den frauen beim Schopf genom« 
zu ihrem Vertreter in den oberBagerifchen Landrath und zum | men und an bie Luft geſetzt. 

Erfagmann den Advofaten Simmerl mit großer Majorität — Heute wurde Guſtav Flourens wegen eined Artikels 
gemählt in der Marfeillaife (die Anklage lautete auf Verbreitung 

Norbbeutfher Bund. Berlin, 18. Febr. Der Reichötag | von falſchen Nachrichten) zu 6 Monaten Gefängnig und 
hat das Präfivium Simſon, Herzog von Ujeſt und Frhr | 100 Irs. Geldſtrafe verurtheilt. Der Gerant der Mar 
v. Benningfen mit 144, 143 und 101 von 155 Stimmen | feillaife erhielt 2 Monate und 500 Fr. Auch ſprach das 
wieder gewählt. Kein Gegenkandidat erhielt über fünf Stim- | Zuchtpoligeigericht wieder mehrere Urtheile in der Angelegen- 
mer. Die Freiconfervativen haben befchloffen, vorläufig einen | heit Betreffd der Unruhen. Die Meuterer, welche Waffen 


$eunilleton - E ende Afrika Binein? Es ift unläugbar, daß fie auch meiter 








— —— — — — — — — 





nördlich Nahrung im Ueberfluß finden würden, und dennoch gehen 
fie regelmãßig Hunderte von Meilen weiter. Was ſuchen N im 
Innern, da fie das ihnen Nöthige doch auch jchon viel weiter nörd⸗ 
2. finden fönnten? Das Warum bat aber nod) keiner erforjcht 
deßhalb laſſe ich diefe Frage auch unbeantwortet, zumal da wir 


Die Wanderfchaft der Wögel. 
(Aus Brehm's „Leben der Vögel,“) 


— (Fortſetung.) eine zweite zu betrachten haben: „Wie reifen die Vögel?“ 
son ben bei und überwinternden Vögeln können folgende Eigentlich verfteht e8 fih von ſelbſt, dak die Vögel 
regelmäßig beobachtet werben: Abler, Buflarde, Hauptfätich fliegend ihre Neife zurüdlegen. Allein hierbei ift noch einiges 
Rauchfußbuſſarde. Habichte, Sperbermänncen , Ubus, Obreulen, gu erwähnen. Zunächft haben wir ihrer Verfammlungen vor 
Raben, Nebel: und Caatkrähen, Kernbeiber, Grünlinge ‚Berg: em Aufbruch zu gedenken. Wer von uns hätte nicht die Schwals 
und Coelfinken, Hänflinge, Leinfinken, Zeifige, Stieglige, Gold: | ben von ihrem Wegzug gefehen, wenn fie, Nic mehr und mehr 
— Meiſen, Droſſeln, Waſſerſchwäver Wafferpieper und | mit ihres Gleichen vereinend, bald zu gahlreihen Schaaren an— 
leine Steißfüße ; viele von ihnen wurden aber im Norden groß. | machien und am Morgen oder gegen Hbend fih dann gemein⸗ 
Der eigentliche Stilftand währt nur wenige Wochen; denn ſchaftlich auf dem Kirchdache niederlafien? Stundenlag ums 
fon im Anfange des Februar beginnt der Rüdzug, wenn aud | fliegen fie die Gebäude des Dorfes in denen jie ge 
im Anfange außerordentlich Iangiam. Er erreiht dann um die | brütet hatten oder groß murben, gleichſam als mollten fie Ab: 
Srühlings-Tag: und Nach. gleiche abermals feine vollfte Stärke | ſchied nehmen, dann wird wieder eine Verfammlung abgehalten, 
und bauert bis in den Mai hinein. In diefem Monat fehren | und Abends vereint nad den von ihnen früher gar nicht benuß— 
bie erftender Flüchtlinge wieder zurüd und fliehen fomit den Zug, | ten Schlafvlägen gegogen: nad ftillen, dicht mit Rohr Dre 
welchen fie begonnen; denn der Frühlingszug fteht in allen Eins | jenen Zeichen — gerade, als ob fie bereit3 auf der Reife wären. 
zelbeiten im umgekehrten Verhältnifie zum Herbftzuge. Unfere anderen Hauögenoffen, die Störche, vereinigen ſich eben⸗ 
Unmiltfürlih drängt fih uns, wenn mir dieje gewiffenhaft | falls erft in Geſellſchaften, ehe fie abreifen: die einzelnen Reiſe— 
zufanımengeftellten, — leſen, die Frage auf: Warım | mitglieder finden ſich aus meilenweiter Ferne zu dieſen Verfammz 
gehen mande unferer Zugvögel jo außerordentlich weit in das | lungen ein, unterhandeln angelegentlih mit einander und fehren 


hatten, erhielten 3 bis 4 Monate, bie, welche aufrührerifche 
Rufe ausgeftoßen, 14 Tage bis 1 Monat. 

Italien. Rom, 17. Febr. In der geftern abgehal- 
tenen Congregation des Concils wurde befannt gegeben, daß 
die Erzbijchöfe von Antivari, von Mecheln und Salerno 
den Primattitel erhalten haben. Acht Bijchöfe befamen die 
Erlaubniß in ihre Diöcefen heimzufehren. 
lung wurde ferner von dem Hinicheiden des Migr. Gil y 
Bueno, Biſchofs von Huesca und Barbajtro (Spanien) in 
Kenntniß gejegt. An der Discuſſion betheiligten fich geſtern 
fünf, Heute ſechs Redner. Fürſtbiſchof Riccabona von Trient 
ift am 9. ds. von einem Schlaganfall auf Kopf und Zunge 
getroffen worden , befindet jich aber feit den legten Tagen 
außer Gefahr. 

— Aus Rom, 17. Febr., wird und berichtet: Der 
Papſt hat die katholiſche Kunftausftellung in Rom eröffnet. 
Der Zudrang des PBublifums ift ein immenjer. Die welt: 
liche und chriftliche Kunſt iſt reichlich vertreten, von Deutjch: 
land nur ſchwach. Ausgeſtellt ift unter Anderem ein Pater 
noster in 250 Sprachen, mit 180 verjchiedenen Typen und 
300 Vignetten gedruckt, ferner eine funftvolle Copie des 
Codex Vaticanus und die Schäge der Sirtina. 

— Das Erdbeben in Ancona am 8.d. war ernfterer 
Art, ald anfänglich der Telegraph gemeldet hatte. In der 
Naht vom 3. auf den 9. hat es gejchneit, und es lag der 
Schnee wohl 25 Eentimeter hoch. Auch ten Tag über 
fchneite es fein. Es wehte ein leiter Suüdoſtwind, ald um 
5 Uhr 20 Minuten Abends plöglich im der Luft fich ein 
donnerähnliches uud fortgeſetztes Getöfe hörbar machte, dem 
unmittelbar ein heftiger Erpftoß folgte, welcher fich zuerft 
in aufjteigender und dann in wellenförmiger Bewegung von 
Weit nach Oft bemerkbar machte. Er dauerte 10 Sekunden 
Schrecken und Angſt unter den Einwohnern waren groß, 
denn alles von leichtern Gegenftänden, das nicht niet und 
nagelfeft war, wurde umgemorfen oder verichoben ; faft alle 
Häufer erhielten Beihädigungen, und viele Kamine fielen 
von den Dächern. Der Thurm der Kirche del Sacramento 
hat ſich merklich auf bie linke Seite geneigt, und in Capo» 
dimonte find mehrere Häufer zufammengeftürzt, wunder» 
barerweife ohne jemanden zu bejchädigen. Der gewaltige 
Erdſtoß iſt gleichzeitig zu Loretto, Wacerata, Sinigaglia 
und Jeſi verjpürt worden ; auch zu Oſimo und Gallignano 
doch ſcheint Ancona der Mittelpunkt der unterirdifchen Ber 
wegung geweſen zu fein. 

Epanien. Madrid, 18. Febr. Es Heißt, Gabrera 
habe fich entjchieden geweigert den Earliften:Aufftand zu be— 
fehligen ohne eine organifirte und gefchulte Armee zu haben, 
ober im Befig eines fejten Platzes zu fein. 


Zandespoften. 


Landshut, 19. debr. Geftern Nachmittag glitſchte 
die 77 Jahre alte Anna Wolf, eine brave und achtbare 
Bürgersiochter, beim Waſchen auf dem Flofje au der äußern 


allabendlich zu ihren bisherigen Wohnplägen heim, bis eines 
ſchönen Tages _ der ganze Haufen feine Reife antritt. So ma= 
hen es fehr viele Vögel ; uud noch unterwegs rufen fie beftän- 
dig den Eäumigen ihre Grüße und Einladungen zu, fie Doch be 
gieten jumollen. Merkwürdigbenimmt fih vor andern der Staar 

iefer derſchwindet regelmäßig kurz nad) feiner Brutzeit mit 
feinen Jungen vom Brutort, um zu maufern, jchlägt ſich mit 
anderen Familien zu Banden jelsumen; treidt ſich in folden 
unftät, und flüchtig unter Tauben, noch lieber unter Kräben her= 
um, fliegt von einem Gau zum andern nnd fällt Abends in die 
Robrteihe ein. Wochenlang fieht man nit einen Anzigen bei 
feinem Brutfaften, den fogenannten Staarfübeln; aber Anfangs 
Eeptember jtellen fih jämmtlihe Paare wieder bei dieſen ein, 
fingen vor ihnen, wie ihm Frühling, friehen aus und ein, fchlas 
fen wohl aud in ihnen, während die — vermauſerten 
5 fh noch immer in Flügen zuiammenhalten. Mitte 
Oftober treten die alten wiederum diefem Haufen bei und plöß⸗ 
lich find fie abgegogen. 

Auch während der Reife bleiben die Zuggeſellſchaften zuſam⸗ 
men. Man fann das fon in Deutihland oft genug beobachten 
fieht es aber noch beffer im Eüden;; den auf den belebteren Heer= 
ftraßen vergeht fein Tag, ohne daß fiarfe Zughaufen bemerkbar 
würden. Solde Zuggeiellihaften, zumal die größerer Vögel ges 
währen dem Beobahter ein unterhaltende® Ecaufpiel. Diele 





Die Verfamms . 








Iſarbrücke aus, Rürzte in die far und fand in den Fluthen 
ihren Tod. 

Landshut, 19. Febr. Das jüngfte Kind (ein Mäb- 
hen) des am ber Waſſerſcheu verftorbenen Hrn, Bezirls— 
gerichtörathed Thomas Maier ift in Münden nun auch 
an der gleichen Krankheit verſchieden. 


Nürnberg, 19. Febr. Geftern früh ift der Dienfts 
Enecht Johann Heinfein von Burghaslach, in Arbeit in der 
Wiefer/jhen Künftmühle zu Wöhrd, beim Eisbrechen ins 
Wafjer gefallen und ertrunfen. 


In Lohr verunglückte der Fuhrknecht eines Mühlenbe— 
ſitzer durch Ausgleiten auf einer abſchüſſigen Stelle im Walde. 
Nachdem er geftürzt und von den Pferden getreten mar, 
gingen ihm dic Räder quer über den Leib und zertrümmerten 
ihm ten Rückgrad dermaßen, daß die SHerzueilenden das 
Krachen einer zerbrechenden Stange zn vernehmen glaubten. 
Der Tod war eim augenblicklicher. 23 Jahre ftand ter 
allgemein bedanerte Verunglücte in demfelben Dienfte. 


Volks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induſlrie. 


Freiburger red. 15. Looſe. SerienZiehung am 
15. Februar. Gezogene Serien: 150 252 264 312 911 
1093 1152 1266 1448 1521 1782 2051 2156 2324 
2381 2545 2693 3257 3529 3605 3900 4203 4315 
4984 5476 5503 5512 5574 5612 5793 6867 7132 
7460 7603. 


Das Gypſen des Klee's im Winter. In früherer 
Zeit war es allgemein gebräuchlich, durch das im Frühjahre 
vorzunehmende Gypſen den Ertrag des Klees zu ſteigern. 
Thatfache ift 8 auch, daß, mit wenigen Ausnahmen , der 
Gyps ſehr vortheilhaft auf die Kleckultur wirt. ‚Um jo 
auffaleuder mußte cd erfcheinen , daß im letzten Jahrzehnt 
die Wirkungen des Gypſes oft nicht befriedigten , theilweife 
fogar negative Nefultate lieferten. Vielfach Hat man über die 
Gründe nachgebacht, die diefe Veränderungen veranlagt haben 
fönnten,, und wenn es auch feit jteht, daß da, wo durch 
die mafjenhafte Anwendung ber Superphosphate dem Boden 
größere Mengen von Gyps zugeführt werben, fo liegt doch 
die Urfache der ungünftigen Wirkung des Gypfes vielfach 
darin, daß berfelbe zu fpät im Frübjahre in Anwendung 
kam, in Folge mangelnder Feuchtigkeit nicht genuafam zur 
Löfung gelangte oder gar feiner ſcharfen Eigenſchaft wegen 
zerftörend auf die Vegetation wirkte. Daher hat man denn 
auch feit einigen Jahren fchon empfohlen, den Gyps im 
Herbfte ſchon oder doch im Winter auf bie (Felder zu 
bringen , damit er ſich genügend zu Löfen vermöge. Zwar 
find in biefer Beziehung günftige Verfuchörefultate zeitweilig 
ſchon veröffentlicht worden , allein im Intereſſe der guten 
Sache halten wir es doch für rathfam, die Refultate derjeni- 
gen Verſuche mitzutheilen , welche 1869 zur Ausführung 
gekommen find. Es dürfen tiefelben um fo mehr Werth haben 
ba fie in verfchiedenen Gegenden, unter verfchiedenen Klima— 


Vögel beobachten nämlich bei ihren gen eine mufterhafte Or⸗ 
nung und bilden fliegend gewöhnlid die Geftalt eines umge 
tehrten V. Cin Mitglied der (Gefellichaft fliegt voraus und 
alle übrigen fo dicht hintereinander ihm, daß man feine Unter- 
brechung der beiden Schenkellinien des Dreiedes wahrnimmt; wohl 
aber bemerft man einen beftändigen MWechfel in der Länge der 
einen oder der andern Linie. Denn da diefe Anordnung offens 
bar blo8 dazu dient, wie ein Keil befier die Luft zu durch— 
fchneiden, ift e8 erflärlih, daß der Vordermann nad, geraumer 
Beit mehr ermübet, ald die hinter ihm fliegenden und durch dieſe 
abgelöft werden muß. So fliegen unfere Wildgänfe, Wildenten 
Kranihe und Andere. Iſt IR ihre Zahl gering dann bilden 
fie nicht felten eine gerade Linie. ea 
Allein nicht alle großen Vögel fliegen in dieſer Weife. Die Stördhe, 
deren Flug überhaupt jehr ſchön ift, wiſſen auch auf der Reife 
Abwechfelung in daß ermübende Cinerlei des liegen zu brins 
ringen. — ſie vielleicht mehrere Meilen weit gleichmäßig 
ortgeflogen ſind: beginnen auf einmal alleſammt einen fener präds 
tigen Luftreigen aufzuführen, welche ihre Meiſter ſchaſt im Flie⸗ 
ven befunden. Dabei verfäumen fie aber keineswegs ihren Zwed ; 
fe wiffen es vielmehr fo einzurichten, daß fie auch brehend fich 
rafd; weiter bewegen und gar bald dem ihnen nachſchauenden 
Auge verſchwunden find. 
(Sortfegung folgt.) 





Boden und Düngungs-Terbältnifien zur Ausführung kamen. 
Die betreffenden Verſuchsſtücke, theild mit rothem Kopfklee, 
theils mit Luzernen, theils mit Esparſette beftellt, wurden in 
der Art behandelt, dag ein Theil ben Gyps im Monat 
Januar, ein gleich großer Theil derfelben ihm zu Beginn 
ded Monats April empfing Der Heuertrag von der Früh 
gupfung betrug bei 8 Berfuchen (Luzerne) im Minimum 
1, im Marimun 52, im Durchſchnitt 38 Procent mehr 
al3 derjenige von der Spätgypfung und der Heuertrag von 
rothem Kopfklee betrug bei 11 Verfuchen von der Früh— 
gupfung im Minimum 28 im Marimum 46 im Durd- 
ſchnitte 35 Procente mehr, ald von der Spätgypfung. 





Defientlihe Sitzungen des k Bezirksgerigts Freifing. 
Am 17. Februar 1870. 
Verurtheilt wurden : 

1) Hadernjammler Anton Schopp von hier, wegen Ver— 
gehend des Diebſtahls zum Scharen der Wirthin Hörmann in 
Kemmoren,zu 1 Jahr 3 Monat Gefängniß; auch fann er 
unter Polizeiaufjicht geftelt oder in einer Polizeianftalt vers 
wahrt werden; 2) Schuhmacherstochter Johanna Schmid 
von Freinhauſen, wegen Vergehens der Vorenthaltung einer 
50 fl. Banknote des Gütlerd Simon Schneider von Rait— 
bach , die fie gefunden hatte, zu 2 Monat Gefängniß; 3) 
Schneidergeſelle Chriftoph Högerl von Rög, wegen Vergehend 
der Körperverlegung, verübt an Mar Faltl in Erding, zu 
1 Monat Gefängniß; 4) Bauer Johann Wild von Billings- 
dorf, wegen Mißhandlung des Wundarztes Höß von Wolferd> 
dorf, zu 8 Tagen Arreft;5) Dienftmagd Sabina Rögner von 
Singenbach, wegen Vergehens des Diebſtahls, zum Schaden 
des Schuhmachers Jakob Limer in Euernbach, zu 2 Monat 
Gefängniß; 6) Eattlergefelle Konrad Hofſtetter aus Heibel: 
berg, wegen Vergehens der Gewaltthätigkeit gegen die Gens 
darmerie , dann wegen Beiteld und Ehrenkränkung, zu 45 
Tagen Gefängnigz 7) Bauer Gabriel Schiegl von Neufahrn, 
wegen Bergehend der Amtsehrenbeleidigung, verübt am kgl. 
Bezixksamtsaſſeſſor Scheibenpflug, zu 1 Monat Gefängniß; 
8) Gütlersfohn Ludrwig Weiß von Jebertshauſen, wegen 
Vergehens der Gewaltthätigkeit gegen die k. Gendarmerie, 
dann wegen Tragens verbotener Waffen, zu 46 Tagen Ge: 
füngniß; 9) in der I. Inſtanz Eifenbahnarbeiter Eorbinian 
Bartl von Partenkirchen, wegen Betteld zu 21 Tagen Ars 
reſt unter Ausspruch der Zuläjfigfeit der Stellung unter 
Polizeiaufficht oder Verwahrung in einer Polizeianftalt auf 
Berufung des Staatdanwaltsvertreterd am k. Landgerichte 
Erding gegen ein Urtheil diefed Gerichts, das lediglich auf 
2 Tagen Arreft erfannt hatte; 10) Eijenbahnarbeiter Gg. 
Ziegler von Garmiſch, wegen Betteld zu 8 Tagen Arreft 
auf Berufung desjelben Vertreterd gegen ein auf 2 Tagen 
Arreft erkennendes Urtheil des k. Landgerichtes Erding. 

Verworfen wurden: 

1) Die Berufung des Güllerd Joſeph Neumaier von 
Preußendorf gegen ein Urtheil des k. Landgerichtes Erding, 
wodurch die zwiſchen ihm und dem von ihm deßfalls be 
langten Maurer Joſeph Wachinger von dort gegenfeitig ver: 
übten Injurien für aufgehoben erfärt find; 2) die Beruf 
ung des Bauern Lorenz Thalhamer von hier, gegen ein Urtheil 
des k. Stadt: und Landgerichtes Freifing, wodurd er wegen 
Beleidigung des Dienftfnechtes Franz Wabdenftorfer zu 2 
Tagen Arreft verurteilt ift. 

Freigefprochen wurde: 

Gerichisdienersgehilfe Gihmwind in Moosburg , von ber 
Anſchuldigung de Mißbrauchs de Amts zur Fälfhung 
einer Vorladungsurkunde. 


Ftankfurter- Cours vom 18. Februar, 


Staatspapiere: Bayer. 5°/, 101'/,4'%). 92, 4°, 
86",, 4°/, Gror., 86", 31/,°/ 81, 5°, Stadt Müns 
chen 101, 44%, öfter. Silberrente 58, 4°, öftr. 
Papier⸗ Rente 50, 6°), Amerifaner pro 1882 93',, 
5°, Türken 43°,,. 











Eifenbahn: Aktien: Bayer. Oſtb. 120'/,, Alföld 165'/, 


Eliſabeth 180'/, , Franz Joſ. 179, öſterr. Staatsb. 
363'/,, Rudolf 157'/,, Siebenbürger 162. 
Eifenbahn-Privritäten . 5°,, Alield 74, 5°, Elie 


fabeth 78',,, 5% Franz Joſeph 77'/,, 3%, öftr. Staatsb. 
58°, ,, 5° Rudolf 75'/,,5°,, Siebenbürger 74'/,, Amerik. 


Pacific: 6°, Central 78, 6°%,, Miffourt 71, 7%, 
California 80',*, 7°/, St. Louis, Rockford 73',.. 
PfandsBriefe: 4°, Bayer.Hyp.= u. W.-B. 90. 44%) 


Franff. Hyp⸗B. 94, 5°, Württemb. Hyp⸗B. 100',. 
Anlehenslooſe: Braunſchw. 20 Thlr. 18°), 4°/. Bayr. 

100 Tptr., Präm.- Anleihe 107, ——— 

TR. 12"), öſt. 5%, v. J. 1860 79'/,, öftr. v. J. 1864 

17°, 4%®, Neapler 150 Fres. 60'/,, 30/. Madrider 

1000 Fred. 20, 

Ameritanifche Staats: und Eijenbahnpapiere fteigenb. 


Amtliches für Freifing. 





(276) Befanntmachung. 

Die von Johann MWeizenauer, genannt Schneider= 
ander! zu Maueın beabfichtinte Stiftung eined Jahre 
taged mit Beimeſſe zur Pfarrfiche in Mauern in dem 
Kapitaldbetrage von 210 fl wurde durch hohe Regg. 
GEntfchließung vom 2. I. Mts. genehmigt. 

Am 17. Februar 1870 

Königl. Bezirkdamt Freifing. 
Breidenbad, k. NRegierungsrath. 





(237 36) Befanntmadung. 


Betreff: Verlaſſenſchaft der Privatierswittwe Anna Kapr 
pelmayer von Freiſing. 

Aus Auftrag des kgl. Stadt- und Landgerichtes 
Freiſing verſteigert Unterfertigter zum Vollzuge der 
Erbtheilung, die, der verſtorbenen Privatierswittwe 
Anna Kappelmayer von hier gehörig geweſene, in der 
Steuergemeinde Freifing gelegene hypothekfreie Wiefe: 

Plan-Nr. 2412 Moodwiefe in der Wallnerfahrt 

zu 2,84 Tagmwerf, eilfter Bonität, 
belaftet mit einfacher Grundſteuer zu 31’, 100 Fr. 

Freitag den 25. Februar I. Is., 

Vormittags 9 bis ',,10 Uhr. 
auf feiner Amtskanzlei öffentlich an ben Meift- 
bietenden, übrigens nicht unter dem Preife von 400 fl. 
und wird der Zuftlag nur gegen fofortige Baarzahlung 
des Kaufichilingd ertheilt. 


Sreifing, den 11. Februar 1870. 


Fr. Donle, 
fol. Notar. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


An fammtlige Bürgermeiſter. - 
Die Einhaltung der Amtstage betr. 

Obwohl die Amtstage (Mittwoch und Samftag in 
jeder Woche) durch öffentlichen Anfchlag bekannt gegeben 
find, und deren Einhaltung durch die Parteien ſchon mehr 
mal3 in Erinnerung gebracht worden ift, wird dieſe Vor— 
fchrift in neuerer Zeit wieder gänzlich außer Acht gelaffen, 
und das unterfertigte Amt wieder an jedem Wochentage 
bergeftalt von Parteien mit Anfragen überlaufen, daß e3 
höchſt ftörend auf den Gefchäftöbetrieb einwirken muß. 

Au die Bürgermeifter ergeht deßhalb hiemit der Anfs 
trag, die Amtstage in ihren Gemeinden neuerdingd und 








zwar mit dem Anhange befannt zu machen, daß fi Par- | $ ; Fin i 
teien,, welche an anderen Wochentagen, dringende Fälle Anitliches me Breifing und Dachau. 


audgenommen, das Amt mit Anfragen behelligen, ſich die 
Zurücweifung gefallen laſſen müffen. Befanntmahung. 

Gleichzeitig roird die Anordnung in Erinnerung gebradit, An die 
Berepelihungägefuche nicht durch die Gejuchfteller felbft, | Gemeindebehörden der Amtsbezirke Freifing und Dadar. 
fondern durch die Boft oder Boten in Vorlage zu bringen, Kurfiren falfeger Miünzen ; Berausgabung falfer Münzen; den ver- 
weil mar nicht in ber Lage ift, jeden Ueberbringer eines migten Taglöhner Johann Zojepd Roth aus Karbadı betr. 
folchen Gefuche nad) feinem Wunſch fogleih abzufertigen, Auf die Regierungs-Ausſchreibung bez. Betr. im Sereiß- 
und benfelben daher unnüge Gänge zu Ant und Koften | hlatie Nr. 15 Seite 358, 59 und 61 wird‘ zur Beadtung 
veranlaßt werden. \ Hingewviefen. N 





Am 19. Februar 1870. Den 29. Februar 1870. 
Königliches Bezirksamt Dachau. K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Pitzner. Breidenbach. Pitzner. 





Brivat-Anzeigen 
































































(278 236) Bekanntmachung. Die fo betiebten ci (84 66) 
Künftigen Donnerftag den 24. Februar I. 38., Brafilianer garten, 
Nachmittags 1 Uhr beginnend, 5 Stüd 6 fr., 
werben von dem Schneideranderl-Anwefen in Marzling je in 2 a Waare 
A Pferd, Fuchsſtute, 6 Jahre alt, 3 Kühe trächtig, 1 zweijähriger wieder angekommen De 
O8, 4 ein und zweijährige Rinder, 3 Schafe, 1 Dekonomiewagen J. Widemann. 
mit Heuleitern uno Zügehör, 1 Schweinsmutter mit 7 Ferkeln, fowie Fangen 
auch fämmtlicher Grundbeitg, Kinderwagen 
aus freier Hand verfteigert und wird der Zahlungätermin vor der Ver- |jn allen Grössen und Sorten, Blumen- 
fteigerung noch befannt gegeben. a tische, Gartenmöbel und alle übrigen 
— — — — - | Korbwaaren zu Fabrikpreisen en gros 
F orrmu l are und en detail bei 
zu Verepelihungd-Zeugniffen find vorräthig bei — __Augmt Sehwab 1a Angiherg. 
Fr. P. Datterer in Freiſing, obere Domberg-Gafie. (275 26) Junge fräftige 
= ; Arbeiter, 
3 Ir 1870. 
— — — R 2 en ai — — welche Tängere u. ERROR, 
' — itiel⸗ aedi finden dauernde Beſchäfligung in ber 
— Berge Zufuht | Schran Tperraufl Reſt. | preis geſtiege gefalen. m oyierfahrit Iamanning. 
Gattung. | Reft. nenftand aaa | -— — — 
Ematei.| Smitel.] > Wegen forgfältiger Verarbeitung 
Wairen 956 | 2323 | 3350 | 2394 | 956 | 18 7 10 — — |umd hohen Gacaogehalted finden bie 








Korn 209 | 1264 | 1658 | 1449 | 209 | 11j47 


5 [Dampf-Ehoeoladen des Hauſes 
Berfte 2995 | 3326 5934 | 2670 | 3264 | 13, 8 


— — |—/14 | Franz Stollwerd & Söhne all- 











Haber 155 | 1857 | 1516 | 1361 | 155 | 7391 — 2— — | gemeine Anerkennung: 
Verkaufsſumme 193131 fl. Sch empfehle mein Lager der be— 
liebteften Koch und GB-Ghololaden 
Brodgewichte dleiſchyreiſe in Dachaua. Brud.! dieſer beſtrennomirten Fabrik und 














in Brud vom 14. ehruar. | vom 12. bis 28 Febr. |fr. u jpolinreife nmänden; zwar Gewürz: von 38 kr. Geſund⸗ 
5a. Waizenbrod. [BI RıbJO.lı pro. Mafochfeneiiy „1a —) Puenbolz die Klafter 15 f1 | heits- von 42 fr. und Vanille⸗Cho— 




















Di —— 11 3 | Ajı Bi. vefles Kuh od. Rindil. 7 —] 48 fr. colade von 52 fr. per Zollpfund an. 

ie ord. Kremzerf. | —|— I) I. A 8 OR --| * — 

Did. Halbfremerf. | —|— — — 20Brirkenholz 140. — -Fr. Fohren⸗ F. &. Bromberger, 

Der Groſcheuweden —|- |--|1 Shafleiib . - - . 12]! Ho i0 ii. — fe | Conditor. 

Be at eV En re RE — tn a = 
3 Rremgerweden) —— |- -| 'enholz . 3 wi 

ni 16h —— en Verſchiedene Bedürfuiſſe nad; 25300 fl. 

Der 2Rreujermeiten 18 2 31 tr. | 1 Bir. Schmalz | 21 fr. |Mncener Breifen. Der Zert · werden auf erfte Hypothetk 

Der 4 Rreugerwedten) 1) 5 I—| 31 „| 1 Bfo. Butter | 31 „ me Heu 1A. 30 fr., Grummet aufzunehmen geſucht. D. Ue. 

Dir 8 Rreugerlatb |, 210 4, | 2'Stüd. Bier 4 „1.8. 30 fr. »! (283) 

Der 16.Rremjerlaib | 420 | l ESTER N. — 











Schraunenpreiſe in Brud am 17. Februar 1870. 
; I. | Mehr Minder 
rt. F 


| Eine 
'Mituchener Brodfabrif 


Reft |Inat tüchtige Koufleute zum Verkauf 
? | ihres fo ſehr geſuchten & vorzüglich 
ächten ſtorn⸗Hausbrodes mit 





fr, 


f. Ik. |#- | fr. 





Fruchtgattung. | Berfauft.| ſi. tr. | A. alt 


















Ben 176 118] ı a 1 3 teig unter ſehr vortheilgaften Dedin— 
Kan N 56| — 12] —  |gungen. Morefjin sub. U. 2020 ber 
Gerſte 9 12) 13 11) 8 —| — 51  |forgt die Anoncenerpebition bon Ru- 
Hader. ter — —  |aoif Mosse in Münden. (282) 








— ee — — ——— — — — — — — 
im nr Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in zreiiing. 


Freiſinger Vagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


NE 43. 





Mittwoch, 23. Februar 


1870. 





Das „Sreifinger Tagblatt“ wird mıt Ausnahme der boden Reftıage und der Diontage tägli ausgegeben, und foftet vierteljährlich im Breifing 48 fr., Durch die t. oh 
zogen 50 fr. prämumerando Bei Inieraten wird bie Ifpaltıge Wermondjeile oser deren Raum mit 3 te. berechnet. Für Breifing und nächfie Umgebung abonnist ınan & 
ver biefigen Buchoruderei; auswästige Abonnenten wollen das Zugblatt bei der nächfigelesenen Bofternebition ober bei den Voſtdoten Beftellen. s 


PVolitifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden. Der IV. Ausſchuß der Kam- 
mer der Abgenroneten hat zum Referenten über die Anträge 
auf Abänverungen des Wahlgejeged den Adg. Bezirksamt: 
mann F. X. Maier aus Landsberg (patr.) gewählt, zum 
Referenten über den Antrag auf obligatoriiche Einführung 
de3 Turnen in den Volksſchulen den Abg. Pfarrer Lam⸗ 
pert aus Ippersheim (Fortichr.) und zum Meferenten über 
ben Antrag auf Abänderung des Art. 6 ver Gemeinde-Ord- 
mung den Abg. Hofvergolder Radſpieler von hier (patr.) 

— Die „bayer. 8. Ztg.“ fchreibt: Bezüglich der bevor⸗ 
ftehenden neuen Landtagswahl hat heute Vormittag eine 
Beſprechung unter den Wahlmännern der unabhängigen 
Liberalen ftattgefunden und find nun zwiſchen diefen und 
den Wahlmännern der Fortſchrittspartei Verhandlungen im 
Gange, um ein Compromiß zu erzielen, 

— Münden, 20 Febr. Der Gefegentwurf über 
Taren und Stempel wird am 3. März im Staatsminifter: 
ium der Juſtiz zur Schlußberathnug gelangen , wozu Abs 
geordnete der Notariatsfanımern eingeladen find Der in 
Neve ftehende Entwurf, ift bereitö der Zweite dieſes Be— 
treff3, da der erfte, der ſchon vor einiger Zeit vollendet war, 
ald nicht brauchbar zurückgelegt wurde, Die Einbringung 
des Entwurf3 in der Kammer wird ſonach erft in eiwigen 
Wochen und jedenfalls nicht vor der zweiten Hälfte des näch- 
ſten Monats möglich fein. 

— Münden, 20. Febr. Es verlautet, daß nun 
noch der letzte Theil des Armeebefehles ausſteht, welcher 
eine reichliche Menge von Penſionirungen unter den Offi— 
ciren vom Hauptmann abwärts bringen fol. Man ſpricht 
in militäriſchen Kreiſen von einem halben Hundert halb in: 
valider Hauptleute in der Infanterie, welche von dieſem 
Schickſal ereilt werden follten. Da die Abjicht befteht, dieje 
Chargen durd überzühlige Offiziere zu bejegen, würde da« 
durch dem Lande alljährlich eine Summe von circa 20,000 fl. 
erfpart. [C. v. u. f. D.] 

— Den Rundgebungen katholiſcher Gelehrten wie Höfler 


$Seuilleton 


Die Wanderfchaft der Wögel. 
(Aus Brehm's „Reben ber Vögel.“) 
(Fortfegung und Schluß.) 

Mer, wie ih in Afrifa, Flüge von mehreren Taufenden von 
Störchen in diefer Art fortrücden ſah, wird mir zugeben, daß es 
wohl faum ein fhöneres und anziehenderes Scaufpiel geben 
kann. So wie die Störhe ziehen auch die Raubvögel, wenn fie 
fi, wie z. B. die Königsweihen, in zahlreihen Banden vereinigen. 

Eigenthümlich ift das Benehmen der Saatkrähen und Dohlen 
auf dem Suge, Sie fiegen mei ſehr hoch und anhaltend gerade 
fort. Urplöglich aber ftürzt fih ein Mitglied aus dem Shwarme, 
als ſei es gelähmt worden, mit zuiammengelegten Flügeln jaus 
fend mehrere hundert Fuß tief herab; eines nah dem andern 
jotat, und in weniger als einer Minute ift die ganze Geſellſchaft 
n einer Entfernung von faum mehr ald hundert Fuß über ber 
Erde angelangt. Hier zieht nun der Flug wieder weiter, fteigt 
nah und nah gemahfam in die Höhe und beginnt ſchließlich das 
alte Spiel von Neuem. Dabei wird jeder Raubvogel, welcher 
ſich blicken läßt, verfolgt und angefochten, woran den wohl auch 
die ftändig wohnenden Rabenträben eifrig theilnehmen. Immer 











Schulte, Dieringer, Reuſch, Balzer ꝛc. gegen die päpitliche 
Infallibilitaͤt hat fihnun auch Prof. Dr. Sepp angeſchloſſen. 
In einer Schrift „Kirchliche Neformentwürfe beginnend mit 
der Reviſion des Bibelkanons“ ſpricht er fich entſchieden ger 
gen die päpftliche Unfehlbarkeit aus, welche er den Stein 
des Anftofjes und ein Aergerniß nennt. 

— Münden, 20. Febr. Zur Errichtung einer 
ZTurnlehrerbildungsanftalt werden in dem Budget für die 
X. Finanzperiode 700 fl. poftulirt, nämlich 2000 fl. Perſonal⸗ 
Erigenz (1200 fl. für den Vorftand und erften Hauptlehrer, 
500 fl. für den Lehrer der anthropologiſchen Fächer, 300 fl. 
für einen Hülfslehrer) und 5000 fl. zur Gewährung von 
Stipendien zu 100 fl. an 50 Kandidaten. 

Oeſterreich Cine Vereinigung zwifchen den Wienern 
Schriftjegern und Drudereieigentyümern ift, da die er: 
fteren auf den Ausgleichsvorſchlag der Prinzipale nicht ein- 
gegangen find, nicht zu Stande gekommen. In folge deſ⸗ 
fen hat am 19. Mittags die Arbeitseinftellung der Setzer 
begonnen. Von den hiedurch am Meiften betroffenen polit⸗ 
iſchen Tageblättern werden, wie aus einer Befanntmach- 
ung an der Spige ber betreffenden Zeitungen hervorgeht, 
die nachſtehenden: „Fremdenblati“, „WMorgenpoft”, „Neues 
Fremdenblatt“, „Reue Freie Preſſe“, „Preſſe“, „Tagblatt“, 
Tagespreſſe“, „Volksfreund“, „Volkszeitung“, „Worftabt: 
zeitung“ und „Wanderer“ während der nächſten Tage er: 
ftend im Text ihrer Blätter eine Beſchränkung eintreten 
und zweitend einen neutralen Theil ihres Inhaltes — Amt: 
liches, Berichte aus dem Meichdrathe, dem Gemeinderathe 
und dem Gerichtsſaale, Kurötabelle, amtlihe Depeihen — 
in gemeinſchaftlichem Sag herftellen lafjen, jo daß eine ve= 
lativ Meine Anzahl von Setzern genügen und ſich mittler⸗ 
weile der Strike erproben wird. 

— Wien, 18 Febr. Das Donauthal vom Nieder 
Oeſterreich ift heuer durch Eidgang bedroht. Der Strom 
war bis Ende Januar offen, dann bildete fih unter dem 
Einfluffe des ftarken Temperaturfturzes Im Monat Februar 
raſch ein Eisftoß, der, da die Eismaſſen hier und da ſich 
über einander ſchoben, ftellenmeife zwei Klafter Tiefe hat, 





aber behalten die Ziehenden bei alten Spielen ihre Neiferichtung 
bei. — Kleine Vögel reifen in wirren Flügen bunt durcheinan⸗ 
der und zwar jo, daß bedeutende Zwiſchenräume bleiben. In 
einem auf dem Zuge begriffenen Schmalbenhaufen ift eins ber 
Vögekhen etwa fünfzehn bis zwanzig Schritte von dem andern 
entfernt. Wenn der Zug langiam eh, fangen fie nebenbei wohl 
auch Kerfe, während andere Vögel um Nahrung zu finden auf 
die Erde herabfalleu müſſen. . 

Die bei Naht Wandernden liegen gemöhnlid den ganzen 
Tag ftill, die bei Tag Ziehenden in den Nachmittagäftunden. 
Leptere brechen bereits vor Tagesanbruch auf, iehen ununter: 
broden bi3 Mittag oder Nachmittag und ruhenddann, erheben 
fih aber, wenn fie Eile haben, gegen Abend wieder, um noch 
eine gute Zahl von Meilen zurüdzulegen. Bei Tage wandern, 
wie bereit bemerft, alle ftarfen Vögel oder guten Flieger. Einige 
von ihnen zieh n aber unter Umftänden auch bei Nacht: jo die 
Feldlerhen, wenn fie ſchlechte Witterung befürhten. Dann aber 
fliegen fie nicht in Schaaren, wie bei Tage, fondern einzeln. Auch 

ie Kraniche fliegen oft die ganze Nacht Bindurc, wenn fie große 
Eile haben oder auf ihren Ruheplätzen beunruhigt worden find, 

Des Nachts ziehen die Eulen, Ziegenmelfer und alle ſchlechten 
Flieger, namentlich: Cisoögel, Ammer, Wafferihmwäger, Ring: 
und Mifteldrofieln, Amſeln, Blau: nnd Nothkelhen, Sprofier 
und Nahtigallen, Grasmüden und andere Sänger, Wadhteln, 


Zudem ift feit Wochen die Temperatur in ben öftlichen 


Zürkei. Conftantiopel, 19. Febr. Die ‚Türquie“ 


Gegenden Defterreichd tiefer, als in den weitlihen. Dauert | bringt auf die Abjendung eines türkiſchen Geſchwaders nach 


das fort und tritt plöglic Thauwetter ein, jo kann Wien 


von den Eismaſſen, die oftwärtd nicht fchnell genug Abflug | Verwaltung des Vicekönigs zu überwachen. 


finden, arg heimgefucht werden. Auch diefe Calamüät, die 
faft aljäyrlich ſich wiederhofende Bedrohung unferer Stadt 
durch den Eidgang, wird für immer befeitigt fein, ſobald 
einmal die Donau Reguliruug durch den befanntlih pro- 
jeftirten gerablinigen Durcftih von Nußdorf bis zur öſt— 
lichen Praterfpige eine vollendete Thatſache ift. 

— FM. L Baron Rodich ift au Dalmatien hier an- 
gefommen und hat bereitd dem Kaiſer Bericht erftaitet. 
Der Rüdtrandport der in den Meinen Ortfchaften an der 
Bucht von Kattaro zufammengedrängten Truppen foll in 
den nächften Tagen beginnen. Die mangelhafte Unterkunft 
iſt die Haupturfache der Krankheiten, welche unter den Sol- 
daten graffiren. Die meiften Wohnungsräume dort haben 
feine Sefen, und die Fußböden find mit Steinplatten belegt. 
Trotz der ſüdlichen Lage Cattaro's ſant die Temperatur zu 
Anfang der vorigen Woche auf — 8°. 


Alerandria , daB dort ftändig zu verbleiben hätte, um die 


Rußland. Warjhau, 14. Fehr. Es Hat ſich her- 
auögeftellt, daß die auf Koften der Regierung in ruffiicher 
Ueberjegung herausgegebenen Gejang und Gebeibücer für 
Proteftanten und Katholiten arge Fälfchungen enthalten, wel- 
her abfichtlidy von den offiziellen Ueberfegern vorgenommen 
find, um die genannten beiden Belenntniffe dem ruffijche 
orthotoren Glauben möglichft nahe zu bringen. 

— Petersburg, 12. Febr. In Folge der jüng- 
ften Verhaftungen hat ſich die Zahl der wegen Theilnahme 
an der nihiliftiichen Verfhwörung in Rußland inhaftirten 
Perfonen bedentend vermehrt und wird auf mindeftend 300 
angegeben. Die in diefem Proceſſe zu verurtheilenden Pers 
fonen werden nicht nach Sibirien fondern nad) der Amurs 
Mündung gegenüber liegenden Inſel Sadalin kommen, 
welche durch Faiferlichen Ufas jüngjten Datums für polit⸗ 
tifche Verbrecher als Aufenthaltzort beftimmt worden, weil 


Frankreich. Paris, 20. Gebruar. Die „Gazette de | die wegen Betheiligung am Aufftand von 1863 nad Si« 
Tribunaux“ fchreibt: die Vorunterfuhung habe den Beweiß | birien verbannten Polen auf die neuen Ankömmlinge einen 


geliefert, daß Prinz Peter Bonaparte, wie er behauptet, an- 
gegriffen wurde. Die Provocation unterliege feinem Zweifel, 


verderblichen Einfluß üben fännten. 
— In Wilna find feit dem 1. Januar d. J. wieder 


der zufolge der Prinz Noir tödtee und das Leben Fonvielle's 58 polniſche Güter zum öffentlichen Verkauf geftellt; doch 


bedrohte. 

” Paris, 18. Febr. Das Gymnafium von Auch 
ift aufgelöft worden. Die Zöglinge beklagten ſich auch über 
ſchlechie Nahrung, gingen zur Nevolte über und fangen die 
Marfetllaife. — Geftern fand der große Ball im Stadt 
haufe ftatt. Er unterſchied ſich jebod nur wenig won denen, 
die dort früher unter Haußmann gegeben wurden, Nur 
war das Gedränge noch furdibarer, da Herr Chevreau 
nahe an 4000 Perfonen mehr geladen hatte, ald fein Vor— 
gänger. Die Zahl der Eingeladenen war viel zu groß für 
die noch jo gewaltigen Räume des Stabthaufed. Glüdlicher 
Weiſe fanden fie fih aber nicht alle zu gleicher Zeit ein, 
denn als die legten ſes war gegen 1'/, Uhr Morgens] endlich 
am Gingange des Stabthaufed anlangten, hatte ſich ſchon eine 
Mafje von Perfonen wieder hinwegbegeben. Zu bedauern 
waren die Damen, die faft alle über drei Stunden in ihren 
Wagen auf der Etrafe ausharren mußten, ehe fie bis zum 
Stadthaufe gelangten. 

— Heute Morgen ftarb Baron Nathaniel v. Rothſchild, 
Schwiegerjohn des verftorbenen Barons James v. Roth⸗ 

ild. 
” alien. Rom, 15. Febr. Bon der den Verbannten 
angebotenen Amneftie haben einige berfelben Gebrauch ge⸗ 
macht. Es find durchſchnittlich bis 12 Mann, welche 
von Woche zu Woche in aller Stille zu den Ihrigen zu 
rüdfehren. . 

— Neapel, 19. Febr. Bankinhaber Ruffo ift wegen 
30-40, Gofta wegen 8 Millionen Deficit verhaftet worden 
Rohrdommeln, Nachtreiher, fchnepfen= 
Alte diefe Thiere fchlafen während der 
wie man nah Beobadtungen 


eich: und Rohrhühner, 
une enenarige —— 
ugzei 
ae Yan, melde man an zahm gehaltenen anftellt. Dieſe 
find den zanzen Tag über munter und bie al Nacht hindurch 
unruhig, jo lange tie Zeit der Reife dauert. Im Allgemeinen 
ht der Zug der Nachtreifenden weit raſcher von Etatten, als 
* bei Tage Wandernden, weil diefe dur; Angriffe von Raubs 
ögeln, durch, Autterfuchen u. d. m. auf, ehalten werben. 
u Bei ungünftiger Witterung oder widrigem Winde ftodt ſo⸗ 
wohl der Tag: als auch ber Rachtzug. Helle, jhöne Tage, Flare 
And mindfide Nächte beförbern bie Wanderung. Widriger Wind 
ift für fie keineswegs ein Ge enwind, fondern gerade ber in der 
Reiferichtun wehende. DaB folder (Nordoft oder Oſt) ben 
Zugoögeln Are Reife außerordentlich erihmwert, beweiſen gefan= 
En oder getöbtete — welche mehrere Tage mit ihm zu 
impfen habt haben; fie find immer fehr abgemagert und Hralt: 
108 I bemeilen e3 die ziehenden Vögel jelbft dadurch, daß 
fie ſich durch reinen Süd: oder Weſtwind ſogar aus ihrer Zugbaupt: 
richtung loden lafien, fo wie burh Zhäler und Gtrombetten. 
Der ihnen entgegenkommeude Wind ift ihnen ein wahres Be 
dürfnip zum an altenden Wanderfluge. Trübeß ober heiteres 
Wetter ändert eirigermohen die Art und Se des Zugs. ©o 
fliegen in dunklen ächten alle Mugen, Bat ich ſcheüen Vögel 
— 509 über der Erde bin, während fie am Tage und in 
Hören Nägten oft fo hoch ziehen, daß man fie faum mit bloßen 





haben ſich bis jest noch feine Käufer gemeldet. In den 
fünf fitthauifchen Gouvernement?, mit Ausſchluß des von 
Litthauen abgezweigten Gouvernement? Mohilew, hat feit den 
dem Aufftande von 1863 die Zahl der polnifchen Gutsbe— 
figer um 895, die Zahl der Güter um 870 ſich vermin- 
dert. Dagegen hat die Zahl der ruffiihen Güter um 
1063, die der ruſſiſchen Gutäbefiger um 116 fich vermehrt, 
doch find dabei jammtliche Deutſche, ſowohl aus den Oftjees 
provinzen, wie aus dem Auslande, welde ſich in Lithauen 
angelauft haben, mitgezählt. Won ſämmtilichen litthauiſchen 
Gütern befinden fich noch 4583 in polnifchen und nur 1103 
in nicht polnifchen Händen. Die Ruffificirung des großen 
Grundbefiges in Littyauen hat alſo trog Configcation und 
Zwangsverkauf feine goßen Fortſchritte gemacht. — Das 
neue Cenfur Comite für das Königreich Polen ift jet voll- 
ftändig conftituirt und bereit in Wirkfamfeit getreten. Als 
Eenforen find nur Ruſſen aus altruffifchen Provinzen ans 
geftellt. — Die peteräburger Börfenzeitung beftätigt, daß 
die ruffiihe Militärsefagung längs der preußiihen Grenze 
in letzter Zeit bedeutend verftärft worden fei; fie behauptet 
aber, daß diefe Maßregel mit der in Rußland entdeckten 
Verfhwörung in feinem Zufammenhange ftehe, fondern 
lediglich zu dem Zwecke angeordnet worden fei, um bei ber 
gegenwärttig ftattfindenden Militäraushebung die Defertion 
von Refruten zu verhindern. An der litthauifchen Grenze 
habe die Verftärfung der M'litärbefagungen außerdem noch 
den Zweck, dem dort immer mehr überhand nehmenden 
Schmugglerunmefen mit Erfolg entgegen zu wirken. 


Augen wahrnehmen kann, obwohl man ihre Lodftimmen hört. 
Dies tbun fie jedenfalls ihrer Eicherheit wegen, wie mich nächte 
liche Jagden auf Kraniche belehrt haben. Mährt die dem Zuge 
ungüinfige Witterung einige Tage fort, dann liegen die meiften 
zu Babe ganz ftill und befchäftigen fih einzig nnd allein mit 
uffuhung ihrer Nahrung. Es Aheint, als ob fie ih mit Vor: 
rath für die Wandertage, welche einen bebeutenden und außergemöhn- 
lihen Kraftaufwand erfordern, verfehey wollten; denn fie freſſen 
dann dem ganzen Tag umd legen fich bei ihrer Neigung zum Fett⸗ 
werben ſeht bald hübſche Fetipolſier zu, welche aber bei größerer 
Anſtrengung eben fo raſch en, ais fie geſammelt wurden. 
&o elle die Zugvögel, welde ihre Reife fliegend machen. 
Allein es ift nicht nur hoͤchſt wahrſcheinlich, ſondern theilmeije 
auch bemiejen, daß viele Vögel bedeutende Etreden ihre Weges 
nad dem Süden und von da zurüd ſchwimmend oder Laufend 
zurüdlegen. Alle Taucher, Steibfüße, ea und Scharben be 
nugen die in der Zugrictung liegenden Flüffe, Seen und Meere, 
fo weit fie fönnen, und wandern bier jhmwimmend. Man bat 
oft genug beobachtet, daß fie auf Flüffen hinauf und herabges 
gggen find, ohne den Mafferjpiegel für längere Zeit zu verlaffen. 
a fie ausgezeichnete Schwimmer find, fördert eine berartige 
Wanderung raſch genug für fie und gewährt ihnen noch übers 
dies den BVortheil, etwa bemerfte Sitde, Kerfe oder andere ihnen 
w Nahrung angewiejene Wafferthiere gleich mitzunehmen. Das 
affer ift ihnen eine Straße, auf welcher fie ihr altes Gewerbe 
fortbetreiben können. - 


Zandespoften. 

Am 18. 1. M. wurde der Münchnerbote, Joſeph Rainer 
von Kothgeifing auf der Straße zwifchen Brud und Edön- 
geifing erſchlagen und beraubt; dem Gendarmerie = Ober- 
brigadier zu Bruck ift es bereit? gelungen , den des gräß- 
lichen Verbrechens dringend verbächtigen, einen Berwandten 
des Erfclagenen, zu ermitteln und in Haft zu bringen. 

In der Nacht vom 14. auf den 15. d3. brannte bie in 
der Donau bei Bergheim befindlihe Echiffmühle des Mül- 
lerö Joſeph Glas von Ayſteiten, k. BA. Augsburg, ab 

Am 16. ds. Nachmittags waren die beiden Jagdpächter 
Joſ. Muttenthaler, verheiratheter Krämer, und Max Kapfer, 
verheiratheter Bädkermeifter von Shweiningen, B.-N. 
Dillingen, in den Donau:-Auen unweit Grembeim in ihrem 
Jagdbezirk an einem Donau = Altwaffer auf dem Entenfall 
angeftanden , wejelbft DM. Kapfer auch bald darauf eine 
Wildente erlegte und, biefelbe durch feinen Hühnerbund an 
das Ufer bringen ließ. Joſ. Muttenthaler büdte fih nun 
diefe Ente näher zu betrachten, wobei fein zweiläufiges 
Jagdgewehr (am welchen er angeblid die Hahnen abger 
lajien und an ber linken Schulter hängen hatte) beim 
Aufrichten losging und der Schuß den neben ihn ftehenden 
M. Kapfer jo traf, daß demfelben die ganze Schrotladung 
binterhalb dem rechten Ohr eindrang und von unten nad 
Oben durch den Kopf ging. Hiedurch erfolgte der Tod au« 
genblidlih. Der Getödtete ift 34 Jahre alt, und hinter» 
läßt eine Witwe mit 4 unmündigen Kındern. Auf welde 
Weife fih dad Gewehr entlud, vermag Muttenthaler nicht 
anzugeben, da unbefannt ift, ob er mit den Hahnen an 
an feinem Büchfenranzen oder an einer Weidenjtaude hän« 
gen blieb. 

Lehhaufen. In welder Weife hier dad Scharlach- 
fieber auftritt, mag der Umftand fprechen, daß in der er» 
ften katholiſchen Knabenflaffe unter 80 Knaben 54 von dier 
fer Krankyeit befallen wurden. 





Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie, 


Weiteres über ben Maulwurf., Da in der gegenwärtigen 
Zeit fo fehr viel über die Frage verhandelt wird, ob ber 
Maulwurf zu hegen oder zu vertilgen fei, eine frage, bie 
allerdings je nach den obwaltenden Verbältniffen derſchieden 
zu beantworten fein dürfte, ift es jedenfalls geraihen, die in 
biefer Richtung gefundenen Forfhungsrefultate in weiteften 
Kreijen befannt zu machen. — Nach einer Mitteilung der 
Nr. 1 der Zeitfchrift des landw. Centralvereind der Provinz 
Sachſen, hat neuerdings gerade von einem Gartenbauverein 
(zu Kafjel) mit aller Umficht angelegter und forgfältig durd'= 
geführter Verfuh dem Maulwurf wieder ein glänzendes 
Zeugniß auögeftellt, wie dies im Bericht von Dr. Keßler 
in dem Anzeiger des landwirthfchaflichen Centralvereins für 
Kaſſel darthut. 


Aehnliches iſt auch bei den laufenden Wanderern der Fall; 
über dieſe haben wir zwar weniger Beobachtungen gemacht, 
tönnen aber dennoch nicht bezweifeln, daß ſie ſo lange, als immer 
möglid, ibre behenden Beine den kurzen, einen jchmerfälligen 
lug bei indnben lügeln vorziehen werden. Jeder meiner Leſer 
ennt wohl den Wachtellönig oder Schnerrz, welcher im Früh: 
jahre in unfern Wieſen und Getreidefeldern oft genug feine 
Ichnarrende Stimme hören, ſich felbft aber oft dann hören läßt, 
wenn ihn ein flinfer Hund zum Auffliegen treibt. Diefer Vogel, 
flugicheu wie faum ein anderer, mit Zlügeln begabter, wurde von 
mir in den Urmäldern des Innern Afrifa unter dem 12® der 
nördlichen Breite beobadhtet und zwar blos zur Zugzeit. Im 
Aegypten und Spanien find wir ihm ebenfalls a während 
feiner Wanderungen begegnet. Wie wollte er dahingelangen, 
wenn er nicht mebr laufen als fliegen würde: er kann ja faum 
fliegen! Unjere Wachtel findet ſich zur Zugzeit ebenfomohl in 
Spanien und Griechenland als in Aegypten und in Kordovan. 
Mun ſieht von ihr wohl große stüge vom Meere berantommen, 
allein niemals hab ih im Innern Äfrikas einen Wachtelzug bes 
merkt, trogdem, daß ich eben ſowohl bei Tage, als bei Nacht 
beobachtet habe. Sie fallen an ben Küften in bie Selber ein 
und laufen weiter, Hunderte von Meilen! b R 
Die ae reifen unter verſchiedenem Geleit. ALS ihren 
bauptfädlichften und beften Fine müffen wir ben Naturtrieb 
anfehen , obwohl wir nicht willen, in mwelder Art und Weiſe 
diefer ihnen bie erforderliche Kunde gibt. Aber einzelne Arten 








Es wurde dieſer Verſuch im pomologifchen Garten zu 
Kaſſel jo ausgeführt, daß die dem Eyperimente unterworfenen 
Thiere ſich möglichft in ihrem natürlichen Verhalten zeigen 
tonnten. Eine Fläche von 49 Duadratfuß wurte 3 Fuß 
tief ausgegraben und die Grube in allen 4 Wänden und 
an dem Boden mit Dielen fugendicht verwahrt, fo zwar, 
daß das ganze einen hölzernen, 1 Fuß hoch über die Ober: 
fläche hervorragenden Kaften bildete. Durch dieſe Einrichtung 
konnten weder der Maulwurf, nod) Engerlinge und Würmer 
nach irgend einer Eeite hin, entweichen, auch war der Zu: 
tritt anderer Thiere von außen her abgeiperrt. Hierauf 
wurde der Kaften von außen her mit ber vorher ausge: 
gegrabeuen Erde wieder ausgefüllt und endlich die Ober— 
flähe mit Strauchwerk und vergleichen überall bepflanzt. 
Nachdem die Gewächfe vollftändig angegangen waren, wurden 
140 Stück Engerlinge und eine Anzahl Regenwürmer 
überall auf der Oberfläche vertheilt, worauf ſich biefelben 
fofort eingruben. Erft nachdem fich annehmen ließ, daß 
Engerlinge und Würmer ihrer Nahrung nachgehen würden, 
wurde ein Maulwurf eingelaffen. Derfelbe wühlte fich fo: 
fort in die Erde und begann feine Wirkfamfeit. Das Re- 
fultat wurde 34 Stunden darauf fo geprüft, daß die Erde 
des Behälters forgfältig durch ein feines Drathfieb fo geworfen 
wurde, daß nur die feinere Erde burchjallen konnte. Es 
fanden fi dabei nur noch 17 Engerlinge, davon waren 
zwei von hinten zur Hälfte angefrefien. Der Boden war 
überall von Gängen durchwuͤhlt. 





Frankfurter- Cours vom 19. Februar, 


Staatspapiere: Bayer. 5%, 101'/,4'/,°), 92, 4% 
86',, 4°/, Gror., 86'/,, 3/,%/ 81, 5°, Stadt Müns 
hen 101, 4'/°/ öſtr. Silberrente 58, 4'/°/% Öftr. 
Papier = Rente 50, 6/. Amerifaner pro 1882 93°/, 
5°,, Türken 43°/,. 

Eifenbabn: Aktien Bayer. Ofib. 120'/,, Alföld 165'/, 
Glifabety 181'/, , Franz Jof. 179, dfterr. Staatsb. 
364'/,, Rudolf 157'/,, Siebenbürger 162. 

@ifenbabn-Prioritäten s 5°,, Alfoͤld 73*),,5%/ Eli⸗ 
fabeth 78'/,, 5*%/. Franz Joſeph 77, 3°/, ltr. Staatsb. 
58',,, 5% Rudolf 76 5°,, Siebenbürger 73'/,, Amerik, 
Pacific: 6°, Gentral 78"/,, 6°/, Miſſouri 73'/,, 7%, 
Galifornia 80'/,, 7°/, St. Louis, Rockford 73. 


Pfand: Briefe: 4°, Bayer.Hnp = u. W.-B. 90'/, 4'/,%a 
Frantf. Hyp⸗B. 94, 5°, Württemb. HypB. 100'/. 


Anlehenslooſe: Braunſchw. 20 Thlr. 18/., 4*/. Bay. 
100 Thlr., Präm.-Anleihe 106, Ansbach: Gunzenhauſener 
TLR 12'/,, öſt. 5%, v. J. 1860 79 öfter v. J. 1864 
117, 4/9. Neapler 150 Fres. 60, 380/ Madrider 
100 Fred. 29.. 

Amerit, Prioritäten rafch und fortwährend fteigend. 


und Sippen wählen fi) auch leibliche Führer. Das thun nament⸗ 
lich mehrere kleine Sumpfvögel, welche fid an größere, verftänb: 
igere und bezüglich ſcheuere anfhließen, mit ihnen wandern, und 
Ki auch in der Fremde von ihnen leiten laflen. Etwas le 
liches fönnen wir aud von unferen Staaren fehen, wenn fie ihre 
fpätfommerlihen Beſuche bei den Krähen machen, und in deren 
Gefellſchaft die Felder abſuchen: auch fie feinen lehtere als Leit 
vögel ihrer Flüge zu betrachten. i B N 

&o wandern die glüdlichen Thiere friih uud leicht in die 
Fremde hinaus; — viel ſriſcher und ante aber und boppelt 
fo raſch, als fie gingen, ziehen fie wieder zurüd, Ihr Drang ift 
dann fo heftig, daß er fie zumeilen weit über bie Grenzen ihrer 
Heimath Hinaustreibt. Faber ſah auf Jsland Hausſchwalben 
antonımen, welde fi wohl einige Zeit auf der falten Infel aufs 
bielten, aber nicht auf ihr brüteten und bald wieder verſchwanden; 
auch andere Beifpiele von nur derartig zu erflärendem Ueber 
fchreiten ihrer Verbreitungßgrengen find beobachtet worden. Die 
paarmweife Wandernden ziehen auch paarweife wieder heim; viele 
fingen unterwegs an jedem Raſtorte; wie bie Lerchen, Droffeln 
Nachtigallen, Grasmüden, Blaukehlchen, Steinihmeger und an= 
dere. Alle eilen möbtig, fo raſch fie können: Ku es ift ein 
ganz anderes Leben, als beim — Allmählich belebt ſich 
der während des Winters verwaifte Norden, eriheinen an den 
verſchiedenen Wohnplägen die altbefannten Bewohner von Neuem: 
es ift Alles wieder geworben, wie ehedem. 


Brivat-Unzeigen 


DER IRERSTIE NIS. 
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Dankſagung. 

Für die überaus zahlreiche und Herzliche Thellnahme während 
bed Kranfenlagerd ald auch am Leichenbegängniffe und Trauer: 
gottesdienft unferer umvergeßlichen Tochter und Schweiter 

Jungfrau 


Eherefia Stettner, 


welhe und von hiefiger Einmohnerfchaft dargebracht, befonderd 
aber vom hochwürdigen Hrn. Gooperator Fenzl für feine vielen Be— 
ſuche am Krantenlager fowie für bie erhebende Anfprahe am Grabe 
der Verftorbenen, Sprechen ben tiefgefühlteften Dank aus 


die tieflrauernd Hinterbliebenen. 
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Patent Futter- & Häcksel-Schneid-Masehinen, 


ganz von Eifen und Stahl, für Wirthſchaften von 6 - 60 Stück Rinpvieh und 
Pferde, Kleinere mit zweierlei, größere mit fünf verjchiedenen ESchnittlängen ohne 
Auswechslung der Räder. — Die größte Maſchine für Handbetrieb hat einen 
Einfegraum von 12 Zoll breit und 7 Zoll hob, Schwungrad von 4 Fuß Durch⸗ 
meſſer 112 Pfund Gewicht. Ein Mann ſchneidet per Stunde 20 Garben 
Stroh. Preife find; 40., 55., 60 und 80 Gulden franco Bahnfracht. Garan’ 








tie 3 Jahre. Probezeit 14 Tage. Man werte fih ſchriftlich an 

Moriz \WVeil, june 
(2563) in Frankfurt a. M. 
(287) 


Bekanntmachung. 


Ein Landgut mit hübſchen Gebäulichkeiten (ſchloßartig) und 
circa 300 Tagwerk Grund zwiſchen München und Landshut wird 
bei einer Anzaylung von 10 -12000 FI zu kaufen gefucht, ebenfo Oeko— 
nomiegüiter, aum Zertrünmern geeignet, gegen Baarzahlung. 

Auf Frankirte direfte Anfragen. melchen eine Groſchenmarke beiliegt, 
ertHeilt nähere Auffchlüffe das 


Leonard’sche Commissionsbureau 
in Münden, Bayerftraße Nr. 2... 


Einem hochwurdigen Clerus erlaubt ſich die unterzeichnete Buchdruckerei 
und Verlagsbuchhandlung ihre geprägten 


DB Reicht: und Communionzettel ER 


in Grinnerung zu bringen und gefälliger Beachtung anzuempfehlen, und 
wird hiebet auf dad im Januar audgegebene Gircular Hingemiefen. 
Um für rechtzeitige Lieferung forgen zu können, wird dringenbft er 
fucht, Beftellungen baldmöglichit aufgeben zu wollen. 
Oochachtungsvoll 
ergebenſt 


Fr. P. Datterer. 


Fahrtenpläne 


in neuer Auflage per Stüd 1 kr. find 
vorräthig in der Buchdruckerei von F. P. 
Datterer. 














kry- 
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sirte 


Dr. KOCH’s 


BETA BREITE 
Kräuter-Bonbons, bewähren sich 
als lindernd, reizstillend und besonders 
wohlthuend und werden in Original- 
Schachteln ä 18 und 36 kr. steis 
ächt verkauft in der (2307 3e) 
Hillmayer’schen Apolheke. 


Redaktion, Drud umd Ber 
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on Sranı Raul Datterer in F 


Kautſchuk · Lederſchmiere 
von 3 W. ,Ueumüller in Üegensbur; 
empfieht in Gläfern zu 18 und 1 
Kreugern 


(321) Koh. Sherlindober. 


Schweinsbaare, 


(8 Roßhaagre, 


Borften nnd Knochen, kauft fort- 
während zu den höchften Preifen 
Hermann Rein 
in Regensburg. 
2) Torf, 
gut ausgetrocneter, befter Qualität 
wird in Fuhren von 1000 bis 5000 
Stüden auf Beltellung geliefert. 


Heinrich Lang, 
Heiligengeiftgaffe. 


"Eine wollene Halsbinde wurde 
verloren. Man bittet um Es 
in der Expedition. (288) 








239) Dankfagung. 
Für Die nun in Gott ruhende 
Kreszenz Stempfl, 


Kindsmagd, 
fühlen wir und verpflichtet, allen 


Senen, welche ihrem Leichenbe 
gängniffe und Seelengoited- 
dienfte beiwohnten, den Herzlich- 
ften Dank auözufprechen. 
Die Familie 
Prabft. 





3- P- Datterer in Freifing empfieb! 

ein Lager von Formmlarien zu 
Ne ungen, 
Wechfeln, 
Anweiſungen, 
Quittungen. 
Fraotbriefen. 
Bealeitadreſſen und 
Declaralionen, ı. 


Preiſe d k. p. Walzmũhle Schwaig 
bei Joh. David Schmidt in Freifing 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


N 44. 


Donnerftag, 24. Februar 


1870, 








Das „Breifinger Zagblart” wire mit Ausnahme ver hoben Betage un» zer Montage täglich ausgegeben, und fofet vierteljährlich in Breifing 48 fr., durch die L. Bo 
sogen 50 fr. vränzmerando Bei Inferaten wird bie Ifpaltige Garmontzeile ober deren Raum mit 3 Er. berechmet. Wir Breifing und mächfle Umgebung abonnirt man in 
der biefigen Buchpruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei ner mächfäigelenenen Boflervebition oder bei den Voſtboten beftellen 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 21. Febr. Die Entlaffung des 
Fürften Hohenlohe ift noch nicht genehmigt. Der Fürſt 
führt die Gefchäfte fort, bis ein Nachfolger definitiv gefurt« 
ben ift. Am Freitag präfidirte er einer Staatsrathäfigung, 
in welcher über das von der Kammer berathene Gefeg der 
Forterbebung der Steuern Beſchluß gefaßt wurde. Bezuͤalich 
eined Nachfolgerd des Fürften Hohenlohe werden Verhand— 
lungen gepflogen, welche faum vor Ente dieſer Woche zum 
Abſchluß kommen dürfte. 

— Münden, 22. Febr. Se. Maj. der König bat 
die Bitte des Staatsraths im 0. D. v. Darenberger um 
Enthebung von der Funktion eined Referenten im Staats 
minifterium des kgl. Haufe und des Weußern genehmigt 
und demſelben zugleich die volle königlihe Anerkennung der 
von ihm in diefer Stellung geleifteten Dienfte ansdrücken 
laſſen. — Die von der „Pfälzer Volkszeitung“ in andere 
DVlätter Üübergangene Mittyeilung, daß an alle Bezirksämter 
de3 Landes Weifung ergangen fein foll, Erhebungen darüber 
zu pflegen, ob und welche Klagen über das neue Wehr: 
geiep in denl Gemeinden beftehen, ift unbegründet. Dic erfte 
Öffentliche Sigung des Generalauditoriat3 fand geftern in 
dem im Kriegäminifteriumdgebäude hier eingerichteten Lokale 
ftatt. — Der allgemeine Jupuftrie-Unterftügungsfonds hatte 
iu Verwaltungsjahr 186% eine Einnahme von 47,965 fl. 
ausgegeben wurden 34,200 fl., fo daß ein Aftivreft von 
13,765 fl. bleibt, Der Vermögensftand beziffert ſich auf 
486,055 fl. Außerdem find vom Jahre 1843 bis zum 
Schluß ded Jahres 1868 an Gewerbövereine c. 305,800 fl. 
als Stammkapitalien verliehen worden. An verzinslichen 
Vorſchüſſen und Darlehen 5000 fl. im Jahr 1868 veraus⸗ 
abt. 

’ — Münden, 22. Febr. Der I. Sceeretär der Kam— 
mer der Abgeordneten, Dr. Jörg, hat Bericht über die gegen 
die Abgeorenetenwahl in Brud erhobene Reclamation er- 
ftattet, und ftellt ven Antrag: daß derfelben eine Folge nicht 
zu geben, vielmehr die Gültigkeit der Wahlmännermahl in 
Zußing und der Abgeorpnetenwahl in Brud aufrecht zu 
erbalten ſei. 


$euilletonm 


Zürid. (Der Millionendiebftabl.) Heute wurde 

vor der — —69* hieſigen Obergerichres der Projeß 
egen Emil Schär von Mumliswyl, Kanton Solothurn, vers 
— der — der ungeheueren Summe ſeiner Veruntreu⸗ 
ungen europãiſche Berühmtheit erlangt hat. Der Sahverhalt iſt 
folgender: Im Jahre 1864 wurde in Bern die eidgenöfliiche Bank 
von dem früheren Bundespräfidenten Stämpfli gegründet, ein 
rivatinftitut, das mit der Cidgenoffenihaft nichts zu thun hat. 
n den nächſten Jahren errichtete die Bank in verichiedenen 
chweizer Städten ilialbanfen, unter anderen auch eine in Zürich. 
um Direktor de3 Züriher Comptoirs wurde Herr Stadler von 
ürih ernannt, ein geachteter Mann, der ihon viele Jahre ein 
eigenes Banfgeihäft in diefer Stadt betrieben hatte. Als Bro: 
Zurift wurde Hrn. Stadler der Junfer Heinrih Wyß von Zürich 
beigeftellt, ein fmerfättiger und pedantiiher Mann, der fih 
nur um feinen eigenen beichränften Geſchäftskreis fünmerte. 
Die übrigen Angeftellten des Comptoirs waren junge, unerfahrene 
Zeute von 16 bis 17 Jahren. Etwas älter, näm ke] 194 Jahre, 
war bei Gröffnung des Comptoirs der Kaſſier Emil Schär, ein 
ewandter Arbeiter, der fhon auf mehreren Banken tüchtige 
ienfte geleitet hatte. Schär war aber nıcht blos Kaſſier, er 








— Münden, 22. Febr. Bel ver geftrigen Nachwahl 
im 34. Urmwahlbezirt wurde der Sägmühl-Befiger Mann, 
und im 58. Hof⸗Lackir-Leder Fabrikant Nehm als Wahlmann 
gewählt, beide von der Fortſchrittspartei. 

— Münden, 21. Februar. Bei der im zwei Urs 
wahlbezirten Heute vorgenommenen Wahl von je einem 
Wahlmann fiegten die Candidaten der Fortſchrittspartei mit 
108 und 97 Stimmen, während die Gandidaten der pa— 
triotifchen Partei 63 und 52 Stimmen erhielten. 

— Münden An den von einigen Münchener 
Blättern gemeldeten und geftern durch den Xelegraphen des 
mentirten Nachrichten, wonach Fürft Hohenlohe im Mini« 
fterium verbleiben würde, dürfte, wie wir Pricatbriefen enl⸗ 
nehmen, allerdings fo viel wahr fein, daß Se. Maj. ber 
König in einem Geſpräche Aeußerungen gethan hat, welche 
defjen Neigung, den Fürften zu halten, befundeten. Under: 
feit3 foll aber an dem Entſchluſſe des Fürften, won feinem 
Poften zu ſcheiden, nicht zu zweifeln fein. Es wird unter 
diefen Umftänden wohl auch darauf ankommen, wie fich die 
Verhandlungen wegen Gewinnung eines Nachfolgerd geftal» 
ten. Vom Grafen Bray war bis geſtern Mittag noch 
keine Antwort in Münden eingetroffen, 

— Stiftäprobft Döllinger erklärt in der „Allg. Zig“ 
allen Gefinnungsgenofien für ihre Zuftimmungsadreffen 
in einer Öffentlichen Zufchrift feinen Danf ausfprehen zu 
wollen, wobei er zugleich feine und feiner Anhänger Stell- 
ung zum Goncil , die große Streitfrage, durch welche diefe 
Meinungsäußerungen hervorgerufen, und die Vorwürfe, bie 
ihm bereit? gemacht worden find, näher beleuchten will. 

— Erzbiſchof Melchers von Köln hat einen Erlaß ver: 
Öffentlicht, in welchen er die Zuftimmungsadreffen an Döls 
linger verurtheilt und fich gegen die Annahme verwahrt ald werde 
mit denjelben den Anfichten der deutjchen Bijchöfe entjprochen, 
Die Erklärung Dölinger’3 enthalte Behauptungen, mit wel- 
hen Fein Biſchof einverftanden fein könne. 

— Wie die Augsb Poftz. hört, ſteht auch von Seite 
der patriotifchen rattion ein Antrag auf Reform des 
Preßgeſetzes zu erwarten. 


Württemberg. Neu-Ulm, 14. Febr. Heute Früh 
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war zugleich Chef der Gomptabilität und hatte ſonach Kaffe und 
Bücher unter jich, wenigftens unter feiner Oberleitung. Gr mar 
es, der nad den Bejtimmungen der Hauptbanf auf dem Züricher 
Comptoir die frangöffehe Buchhaltung einführte, deren Kaſſebuch 
lediglih in digen en Blättern befteht und deren Charakter in 
der Vereinfahung der Skripturen und der fummariichen Buchung, 
freilich auf Koften der Auſchaulichkeit der einzelnen Conti, Liegt. 
Schär mar ber Einzige auf dem Bureau, der die ſfranzöñſche 
Buchhaltung, die Niemand liebte, gründlich verftand, und der 
Direktor überließ ihm um jo lieber das ganze Feld von Buch— 
haltung und Kaffe, als ihm dadurch Muße verichafft wurde, Ges 
fchäfte zu machen. Hierin leiftete Herr Stadler das Möglichſte. 
Das-arbertende Kaprtal, das ihn von der Hauptbank zur Dies 
pofition geftellt wurde, betrug circa 1,200,000 Frs. Mit diefem 
Kapital verdiente Herr Stadler im Jahre 1868 circa 70,000 Irs. 
netto oder 7 pEt., im erfien Halbjahr von 1869 40,000 Fr3. 
netto oder 8 pCt. und in den Monaten Juli bis September 
1869 mar der Gewinn annähernd der gleiche. Die eidgenöſſiſche 
Bank hat ungeheuere Speien, Präſident und Direktoren beziehen 
große Gehalte, in Bern bat fih die Bank einen Palaſt gebaut, 
der mehr ala 600,000 Frs. foftete, die Revifionen der Filialen 
verihlangen große Summen. Die günftigen Reiultate des Zü— 
riher Comptoird waren daher jehr willtommen und die Filiale 
Züri, das Schooßkind unter den Töchteranftalten, und dergeftalt 


flürzte in ten Laden des Kaufmanns? Schmid, durch das 
Auslagefenfter hinein, brach dort zufammen raffte fich aber 
wieder auf, um feinen Ausweg durch bad andere Auslagefenſter 
zu ſuchen. Beide Fenfter find to:al zertrümert und das 
Pferd hat an Hals und Bruft fehr viele Schnittwunden. 

Norddeutſcher Bund. Cine auf Veranlaſſung des 
Bundeskanzleramted angefertigte Ueberſicht über den Pofts 
verkehr innerhalb des norddeutſchen Poftbezirt3 im Jahre 
41869 ergibt folgendes Refultat. Der Briefverkehr beläuft 
fih auf 341,490,414 Etüd gegen 307,293,676 Stüd im 
Vorjahre, mit einer Einnahme von 7,059,147 Thlr. gegen 
6,565,890 Thlr. im Jahre 1868. An Zeitungen wurden 
452,369,734 Stüd gegen 145,964,961 Stüd im Borjahre 
beförvert, an Paketen und Gelvfendungen, 37,304,622 Std. 
(gegen 36,468,828 Stüd im Borjahre) mit einem Gewichte 
von 198,011,250 Pfd. und einem beflarirten Werthe von 
2,310,123,564 Thlrn. 3 beziehen fich dieje letzteren Zah— 
len jedoch lediglich auf den Verkehr innerhalb des nordbeut- 
ſchen Poftbezirts, rechnet man die Geldfendungen aus Süd— 
deutjchland, Defterreih und anderen Ländern, ferner die ent⸗ 
ſprechenden Sendungen aus dem norddeutſchen Poſtbezirk 
nach Süddeutſchland, Defterreih und andern Ländern und 
endlich die Geldjendungen, welde im Xranfit durch den 
nordbeutfchen Poſtbezirk beförbert wurden, fo erreicht ber 
deflarirte Werthbetrag 2,687,661,144 Thir. 

— In Hannover iſt die Trichinenkrankheit neuerdings 
im großartigen Maße aufgetreten und bürfte die Zahl ber 
bisher Erkrankten fich nahezu an 100 Perionen erjtreden. 

— Hannover, 20. Febr. Die Auflöfung der for 
genannten Welfenlegion in Frankreich wird am 15. April 
erfolgen. Unter dem Vorfige des ehemaligen Minifter- 
präfiventen v. Mündhaufen hat eine Commiffion in Paris 
die verfchiedenften Pläne für das künftige Loos der Flücht- 
linge berathen umd ift zu dem Refultate gefommen , dem 
König Georg den Vorſchlag zu machen, ben Flüchtlingen 
bis zu dem erwähnten Zeitpunfte die bisherige Unterftügung 
dann aber die Reifefoften nad dem Lande, wo fie ihren 
Aufentpalt nehmen wollen, und außerdem 400 Fred. per 
Dann zu gewähren. Der König bat diefen Vorſchlag ane 
genommen , und die Leute haben fih zum Theil zur Aus— 
wanderung nach Algier, nady Amerika, nach Holland, Eng- 
land u. f. w. entfchlofjen; ein Viertheil etwa hat fich dafür 
entſchieden, eine Amneftie bei dem König von Preußen zur 
Nücktehr in die Heimath zu erbitten. 

Oeſterreich Wien, 21. Febr. Die Zeitung „Neue 
Freie Preſſe“ fol für 1'/, Million Gulden in den Befig 
der Union Bank übergegangen fein, 

Frankreich. Paris, 20. Febr. Das Zuchtpolizeis 
gericht hat wieder 13 Perfonen , welche fich bei den legten 
Unruhen betheiligten, zu Gefängnißitrafen von 6 Tagen bis 
zu 6 Monaten verurtheilt. Darunter befinden fich zwei, 
welche eine Büfte des Kaiferd umgemworfen haben, und mo- 
von ber eine 6, der andere 14 Tage Gefängniß erhielt ; 
dann eine Frau, die mit 2 Monaten beftraft wurde, meil 


wuchs der Credit deö Züriher Comptoirs, daß das Publifum 
auf Wechſel Obligi von verihiedener Zeit ihm Millionen übergab. 
Bei den Revifionen fiimmte die Kaffe, die MWechjel-Portefenilles 
wurden in befier Ordnung befunden, und die deponiren Werth: 
japiere waren in den Händen bes ——— und Vrokuriſten 
Aa. Da wurde plöplih, am 2. Dftober 1869, das Publikum 
allarmirt durd die Mittheilung in den öffentlichen Blättern, der 
Kaifier des Comptoirs, Emil Schär, fei mit der Nejerve der 
Bank und anderen Geldern mit Hinterlaffung eines Defizit in 
der Höhe von circa 400,000 Irs verfhmwunden. 
iefe Nohricht ſchien ungiaublih, denn Schär hatte ſtets 
eingezogen und folid gelebt. Eolite er die ganze Summe mit— 
enommen haben? Sofort wurde eine genaue Unterſuchung ber 
ücher und Yapıere des Gomptoir angeordiret‘ und eine Durch- 
fuhung der Wohnung des Entwichenen vorgenommen, und bieje 
ergab jeden Tag gräulichere Rejultate. Alle Bücher erichienen 
gefälicht, maſſenhaft waren Cingänge von Hunderttaufenden 
nicht gebucht, falſche, fingirte Zahlungen von Hunderttaufenden 
verausgabt, Zahlungstermine radirt; in zwei feiner Kaffenbogen 
vom Anfang September hatte Ehär, um die ungeheure Dif- 
ferenz von Soll und Haben Lleiner zu machen, fingirte Ueber: 
träge in Haben von einer Million gemadht, ohne daß dieß Se 
mand bemerkte; fo groß mar das Chaos, dab das Comptoir 
feine jämmtlihen Kunden öffentlid auffordern mußte, den ganzen 





fie Vive la Republiquel gerufen; ferner zwei Commis, bie 
Vive Rochefort! gejchrieen und in Folge des guten Zeug- 
niſſes ihres Prinzipald mit 2 Monaten wegfamen, und zu⸗ 
legt ein Fahnenträger, — er hatte ein rolhes Taſchentuch 
an einem Stode befeftigt, — der 6 Monate und ein 
Schweizer, Nımend Julien, der 14 Tage erhielt. Alle 
läugneten die ihnen vorgeworfenen Vergehen. Die Zeugen 
waren, wie aud früher, nur Polizeiagenten. Das Verhör 
der zehn Unterfuchungärichter dauerte bis geftern 5 Uhr 
Abends. Es wurde Niemand in Freiheit gejegt. Anderen⸗ 
theils ſoll jedoch auch nichts dargethan worden fein, was 
auf den Beſtand eines wirklichen Complots ſchließen laſſen 
könnte. Die Marſeillaiſe wurde wiederum verurtheilt, und 
zwar wegen ihres Artikel über bie Gteuerverweigerung. 
Der Unterzeichner des Artikels, Dubois, erhielt 2000, der 
Gerant 1000 Franken Gelpftrafe. Die Gefammtjumme der 
bis jegt über dieſes Blatt verhängten Geldbußen beläuft fich 
auf 12,500 Franken. In Zufunft wird Nocefort nicht 
mehr unter feinem Namen in der Marſeillaiſe jchreiben. 
Dieſelbe Fündigt died in folgender Weife an: „Da unfer 
ChHef-Redakteur der Gegenftand bis jet in der Gejchichte 
der Preßverurtheilungen unbekannter Verfolgungen ift, jo 
wird fein Name in der Marjeillaife nicht mehr erjcheinen, 
Unfere erfte Sorge war deßhalb einen Erfagmann zu juchen. 
Died ift und gelungen. Es ift Sache des Leſers, dafür zu 
forgen, wie weit er den Erfaß gewahr wird. Unter dem 
Titel: „Politiſche Phantaficen”, wird Herr Heinr. Danger: 
ville und drei Mal per Woche Artikel liefern, und wir 
hoffen, daß fogar ter Bürger Nochefort fich nicht über den 
beflagen wird, dem er feine Feder hat zukommen Tafjen.“ 

— Paris, 21. Febr. Heute begann im gefeggeben- 
den Körper die Debatte über die Interpellation im Betreff 
ber inneren Politit. Jules Favre fagt: „Die Volksſou— 
veränetät muß herrſchen.“ Er tadelt bie vorgenommenen Ver: 
haftungen, und verlangt Reviſion des Militärgefeges und 
Reorganifation der Nationalgarde, ferner Auflöfung der 
Kammer. Wenn die Negierung bdiefe Reformen ind Werk 
fege, fo würde er und feine Freunde die Negierung ftügen; 
wenn fie dagegen das perjönlihe Negiment aufrechthalte 
würden fie unverföhnlige Gegner bleiben. Pinard tritt 
Favre binfichtlid der Kammcerauflöfung entgegen, Diefe 
Auflöfung fagt er, ift unzuläffig folange die Mehrheit und 
die Regierung in MUebereinftimmung find. Morgen wird 
die Debatte fortgejeßt. 

Italien. Rom. Um ven drohenden Abfall ber ars 
menijchen Ehriften im Keim zu erftiden, hat der Papft 
den Mifgr. Pluym mit befonderer Vollmacht nach Konftanti= 
nopel entfandt. s 

Türkei. Die Gefammtloften ber drei Panzerſchiffe, 
welche der Pforte in Bordeaux überliefert worden, belaufen 
fih auf 630,000 Pf. ©t., von denen 480,000 Pf. bereits 
für Rechnung des Vicefönigd nach London remittirt worden 
find ; wie der Vicefönig nachgewiefen, hatte er dieſen Be— 
lauf bereits gededt. ’ Die fehlenden 150,000 Pf. St. wird 


Verkehr mit dem Comptoir auf ein Jahr ricwärts nachzumeifen* 
endlos erihienen die Unterfchlagungen, in die Millionen hinein 
ftieg das Defizit, um endlid Mitte November mit dev koloſſalen 
Eumme von a ae abzufhließen. Man hielt es für 
undentbar und unmöglich, daß jener Berg von Fälfhungen und 
diefer Abgrund von Defiziten von dem Kaflier allein erzeugt 
werben Fonnte, ohne Mithilfe oder — Mitwiſſen des 
unmittelbar vorgeſetzten Dixektors; er und ſein Profuraführer 
wurden in Folge deſſen zu Anfang Oktober von ber Oberbehörde 
der Bank abgejept, Herr Stadler vom Gerichte verhaftet. eilich 
dauerte die Haft nur einen Tag. Vach 24 Stunden wurde Hr. 
Stadler gegen Caution auf freien Fuß geſetzt. Aber im Laufe 
der Unterfuchung ftellte fich eine fo umerhörte Nachläſſigkeit des 
Direktors in der Ueberwachung feines Kaſſiers und ein fo abfo= 
Iuter Mangel an Weberfiht des Geſchäftes und ber Geichäftse 
mittel gegen ihn heraus, wie ſolches bei einem Banquier no: 

nie ber Fall gemwejen fein mag. Herr Stadler war eigentli 

blind vertrauend gemefen, und dieſe Blindheit verſchuldet auch 
noch da8 Gntmweihen des Kaffierd. Hier ein Beiſpiel Am 27. 
September 1869 fam im Comptoir in Zürih ein Brief des 
Bankpräfidenten Stämpfli aus Bern an Hrn. Stadler an. Hr. 
Stabler war auf Beſuch bei feiner Franken Frau in Vignau am 
Viermaldftädterfee. Der Profurift von Myß fendete ihm uner⸗ 
Öffnet den Brief. Herr Stadler erhielt ihn am Vormittag des 


die Pforte den Erbauern in Raten zahlen. Mit diefen und 
den beiden aus England hier angelangten Panzerjciffen 
„Fethi Buland“ und „Awni Jah“ verfügt die Pforte über 
zwölf Panzerfchiffe , welche in jeder Beziehung den Prinzi- 
pien bed neueren Sciffbaues entipreden, und eventuellen 
Falls von hohem Werthe fein würden, wenn bie Mannfchaft 
Wetüchtig wäre. Bon der Nothwendigkeit des letztern ift 
indeß der Kapudan Paſcha feineswegd überzeugt, und fo 
fommt es, daß bei etwas ftärferm Südwind alle Ma- 
trofen ſeekrank werden. Die Pforte hat aufferdem bejchlof: 
ſen, ſechs Kanonenboote für die Seeftation im Archipelagus 
bauen zu laffen. 

Amerite. Wafhington, 21. Febr. Das Repres 
präfentantenhaus hat eine Nefolution angenommen wonach 
der Umlauf des Papiergelves um mindeftend 50 Mill. Toll. 
vermehrt werten foll, weil diefe Vermehrung durch die Ge: 
bäftsintereffen erfordert werde. Es wurde ein Comite 
mit Borbereitung der betreffenden Bill beauftragt. 





Zandespoften. 

Münden. Geftern Abend gegen 11 Uhr brach in 
der Mayer'ſchen Kunftmühle am Stiegelmaierplag in einem 
Kellerraum Feuer aus. Ein in der Fabrik wohnender und 
ju jener Zeit nach Haufe fommender Arbeiter entdeckte 
slücficher Weife dasſelbe noch im Entftehen und mit Hilfe 
ner von dem Schulhaufe an der Gabelsbergerjtraße her: 
deigeholten Spritze konnte dasſelbe raſch gedämpft werben. 

Aus Holzkirchen iſt heute die Nachricht von einem 
weren Brandunglüde, das diefen Markt betroffen hat, 
bier eingetroffen. Nähere Nachrichten fehlen noch, allein 
bei dem heutigen ftürmifchen Wetter und bei gänzlichem 
Waffermangel im Orte, ftehen ſchlimme Mitteilungen zu 
befürchten. (Nach neueſten Berichten find einige Scheunen 
abgebrannt). 

In der Stadt Rain find einige angefehene Männer 
zufammengetreten, um eine freiwillige Feuerwehr in Leben 
zu rufen; ein Unternehmen, welches nur freudigft begrüßt 
werden fann. 





"Lokales. 

Deffentlihe Sitzungdes Gemeinde:-Collegiulms 
vom 18. Februar. Bezüglich der Jubiläumsfeier des ſtädt. 
Erziehungs = Inftitute® im Vorjahre, der Penfion für vie 
Relikten des Stadtſchreibers Matthäus Gebert, Verlaffen- 
ſchaft des Großhändler® Julius Schurr, ſowie der Ger 
baltverhältniffe des lementarlehrerd Franz Wiedmann 
nurde den Magiſtrats-Beſchlüſſen beigeftimmt. Ueber 
iinen Antrag mehrerer Mitbürger, den Hauſirhandel mit 
Lebensmitteln betreffend, wurde einhellig Im Sinne der An» 
tagfteller befchloffen, an den Stabtmagiftrat dad Anfuchen 
zu ftellen, hierüber eine ortöpolizeiliche Vorſchrift zu er 
laſſen; ebenfo wurde über den Antrag einiger Bauarbeiter: 
möglichft gleichheitliche Vertheilung der Bauarbeiten in hie: 


8. September in Bipnau. In dem Briefe theilt „Hr. Stämpfli 
nit, dab Schär an der Genfer Börfe, wahriheinlih für ein 
Syndikat, geipielt und mehr al® 300,000 Fres. Differenzverluft 
ausbezahlt Babe, Hr. Stadler wurde daher beauftragt, fofort 
den Kaſſier zur Rede zu ftellen und fich einer offenen und Klaren 
Antwort zu verfiern. Hr. Stadler endete ungefäumt den Brief 
an feinen Stellvertreter nach Zürich mit dem Auftrag, den Kaſſier 
j überwaden; er jelbft blieb noch einen Tag in Vihnau und 
am erft am 29. Abends nah Zürih zurüd. Nach einer Küd: 
drache mit Hrn. v. Wyß wurde beſchloſſen, am andern Morgen, 
denn 30. September, ben Kaffier zur Nede zu flellen. Dies ge 
ſch ah. -Schär beftritt beftimmt den Vorhalt, ſprach von Namens: 
verwehslung, und Herr Stadler A feiner Verfiherung 
Glauben, um fo mehr als aud 5 jeden Gedanken an eine 
Unreblickeit des Kaſſiers weit von fi wies. Das Comptoir be 
IaB eine Referve, im Betrage von 200,000 Fred. Dieſe Referve, 
beftehend in Noten ber Eidgenöffiidhen Bank, war in einem dop⸗ 
pelten Boden ber Kaffe, unter befonderem Verihluß aufbewahrt. 
Der Schlüffel zu diefem befondern Gewahrfam lag in der Kaffe. 
ii dieſer —— der Kaſſier und der Direktor je den Schlüffel, 
m Laufe des 30. September fragte Herr Stadler den Kaflier, 
wo die Notenveferne fei? Diefer erwiderte: „In der Kaffe.” 
Herr Gtabler jah nicht nach, er hätte fonft entvedt, daß die Re— 
ferne verſchwunden fer. Am felben Tage Nachmittags ging Hr. 





figer Gemeinde betr. einftimmig beſchloſſen, an den Magiftrat 
die Bitte zu ftellen, dem Antrage der Gefuchfteller in mög⸗ 
lichfter Weife zu entfprechen. Bei diefer Gelegenheit ſprach 
fih auch die allgemeine Anficht dahin aus, an den Magiftrat 
ebenfalld das Anſuchen zu ftellen, daß bei Lieferungen 
von Waaren ꝛc. auf die Gewerbtreibenden in größerer Aus— 
dehnung als bisher Nückficht genommen werben möge, ſoweit 
diejelben billigen Anforderungen entiprechen. 


Oeffentl. Sigung bes f. Stadt: und Landgerichts Freifing 
Verurtheilt wurden: 


1) Oswald Georg, Gütler von Rudelfingerau, wegen 
Mißhandlung und Eigenthumsbeſchädigung zu 4 Tagen Arreſt; 
2) Obermaier Urfula, Taglöhneröfrau von Bötting zu 2 
Tagen Arreit, 3) Fuchs Creszens, Taglöhnerin von Neuftift, 
zu 2 Tagen Arreſt, 4) Seitner Magralena, Maureröfrau 
von Freifing, zu 1 Tag Arreft, 5) Huber Magdalena, Tag: 
löhnerin von Langweid, Ger. Pfaffenhoffen, zu 1 Tag Arreit, 
6) Holzmeier Maria, Taglöhnerin in Langweid, Ger. Paffen- 
bofen, zu 1 Tag Arreft, ſaͤmmtliche wegen Bettels. 

Freigeſprochen wurden : 

1) Langeneder Eafpar, Bauer von Angerhof von ber 
Anſchuldigung einer Uebertretung der Ehrenkraͤnkung; 2) 
Kaiſer Joſeph, Krämer von Aiterbach, von der Anſchuldig— 
ung einer Uebertreiung der unbefugten Gewerbsausübung ; 
3) Schmid Perer, Gütler von Nuvelfingerau, von der An: 
ſchuldigung einer Uebertretung der Eigenthumsbeſchädigung; 
4) Blank Thomas , Dienftlnecht von Sinzhaufen , von der 
Anfhuldigung einer Mebertretung der Verübung groben 
Unfuges. 


Tg 
Oeffentliche Sitz ungen des kgl. Landgerihis Dachau 
Vom 22. Februar 1870. 
Verurtheilt wurden: 

1) Seig Simon, led. Bauerdfohn von Großberghofen, 
wegen Mißhandlung zu 8 Tagen Arreft und SKoften; 2) 
Burgmaier Jakob, Tediger Bauerzfohn von Oberroth wegen 
Mißhandlung zu 5 Tagen Arreft und Koften; 3) Deger 
Sofeph, led. Zimmermann von Kammerberg, Gerichts reis 
fing wegen Mißhandlung, zu 12 Tagen Arreft und Koſten; 
4) Märfl Andreas, Wirth von Ainhofen, wegen Schlägerei 
und Mißhandlung, zu 10 fl. Geldbuße und Koften; 5) 
Märkl Ignaz, Außträgler von Ainhofen, wegen Schlägerei 
zu 5 fl. Geldbuße und Koften; 6) Felber Peter, lediger⸗ 
Dienfttnecht von Singenbach, Ger. Schrobenhaufen, wegen 
Schlägerei, zu 3 Tagen Arreft und Koften; 7) Schmib 
Jakob, verheiratheter Bauer von Tiefenlachen, zu 8 fl. Geld— 
buße und Koften. 

Freigefprochen wurden: 

4) Zohann Schmid, lediger Schneidergefelle aus Ainho⸗ 
fen, wegen Schlägerei ; 2) Iſemann Joſeph, Bauer in Ott 
mardhart wegen Schlägerei. 


Stadler zu einer Uebung der Feuerwehr. Als er in’8 Comptoir 
urüictam , berieth er auf'8 Neue mit Wyß, ob fie heute noch 
die Kaffenrenifion vornehmen wollen; wieder wurde dieſe auf 
morgen, ‚den 1. Dftober verſchoben. Schär verließ das Bureau ; 
nad jeinem Weggange dmg Hr. Stadler die Kaffe, er will nah , 
der Notenreferne fehen, findet den Schlüffel zu ihrem Gewahrfam 
niht und — verſchiebi dennoch die Revifion bis morgen! Vor 
feinem Wegaehen vom Comptoir kommt noch von befreunbeter 
gan aus Genf eine Warnung vor Schär, der an ber dortigen 

örfe viel Geld verloren habe; aber aud diefe Warnung ändert 
nicht? mehr an dem Entſchluſſe, erft morgen bie Kaffe-Lifitation 
vorzunehmen. Der Kaffier aber hatte Unrath gemittert und ein⸗ 
geieben; daß es in zus mit ihm zu Ende gehe. Er befeitigte 
am 30. Septbr. noch eine Anzahl Privatbriefe, ging am früben 
Morgen des 1. Dftober in das Gomptoir, öffnete feine Kafie, 
und jtedte an Gold und Banknoten zu fi, was ertragen konnte, 
und fuhr von Züri ab. Auf dem Zuge trgf er einen befannten 
Kaufmann aus diefer Stadt — darum ftieg & in Waldshut aus 
und löfte dajelbfi an der Kaffe ein anderes Billet — Niemand 
mußte wohin. So war alfo der Vogel ausgeflogen. 

Schluß f. 


Stankfurter- Cours vom 20. Februar. 


©taatöpapiere: Bayer. 5%, 101',,4%, 92, A°, 
86',, 4°/, Gror., 86'/,, 3'/°/, 81, 5°, Statt Müns 
hen 101, 4'/,,°,, öfter Silberrente 58, 4°, öftr. 
Papier = Rente 49'/,, 6*/, Amerikaner pro 1882 93°), 
5*,, Türken 43°/, 


Eiſenbahn Aktien: Bayer. Oftb. 120°/,, Alföld 166 
Elifabetb 184, Franz Sof. 181, öfter. Staatsb 
362'/,, Rudolf 158, Siebenbürger 162. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


An die Lokalpolizeibehörden des Amtäbezirked. 
Schneerãumen auf ben “nm und Ausfieden von Schneeftangen 





etreffend. 


Bei der bermaligen Witterung werben die Vorfchrifte 
obigen Betreffs aller Orts in Erinnerung gebracht. 
Am 21. Februar 1870. 





@ifenbabn-Prioritäten z 5°,, Alfoͤld 74, 5°/, Elis Königliches Bezirksamt Breifing. 
ſabeth 78"/,, 5% granz Joſeph a 3°/, öftr. Staatsb. Breidenbad. 
58",,, 5% Rudolf 75°), 5°,, Siebenbürger 73"/,, Amerif. 
Bade: 6°, Central 78”,,, 6°, Miffenri 731/, 7, | (29% Bekanntmachung. 


Galifornia 80'/,, 7°, St. Louis, Rockford 73. 

Pfand: Briefe: 4°/, Bayer.Hnp.: u. W.-B. 90'/, 4'/,°/, 
Franff. Hyp.:®. 94, 5°, Württemb. Hyp.-B. 100. 

Aulebenslonfe: Braunſchw. 20 Thlr. 18, 4°,, Bay. 
100 Thlr, Praͤm⸗Anleihe 107, Ansbach: Gunzenhaufener 
TR. 12", öft. 5%/, v. J. 1860 78°/, öftr v. 3. 1864 
117°, 4/9 Meapler 150 Fres. 60'/,, 3*%/, Madrider 
100 Fred. 21. 


fätigt. 





Aufftellung von Agenten betr. 


Zimmermeifter Heinrich Hädt von Moosburg wurd 
ald Agent der Mobiliarfeuerverficherungd » Gefellichaf 
„Deutſche Phönix“ für den Amtsbezirk Freiſing be 


Am 21. Februar 1870. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 


Breidenbad. 


PBrivat-Anzeigen 


Den verehrten Liedertafel- Abonnenten diene zur Nachricht, daß der Wunſchk 
wegen der Mastenzeichen nur jene betrifft, welchen eine Maske Vergnügen 





madt. 


Den Galleriegäften wird bekannt gegeben, daß in einem Nebenzimmer 


Getränke und Speifen abgegeben werden. 
er Bekanntmachung... 


Verſchiedene, der bayer. Hypothekenbank gehörige Beflgungen, Klein- 
güter, Bauernpöfe und größere Gomplere, Bräuereien und Wirthfchaften, 
Zinshäuſer in München nnd anderen Städten find theild um die Hälfte 
bes Schägungdwerthes unter äußerft vortHeilhaften Bedingungen und ger 
ringer Baarerlage zu verkaufen. 

Volftändige Verzeichniffe obiger Anweſen llegen bei Unterfertigtem 
auf, und ift derfelbe mit Vergnügen bereit, jede erwünfchte Auskunft zu 


ertheilen. 
©. Brückl, Banfagent. 











ce T _ 


Auswanderungs-Erpedilion 
nad 
Amerika, Auftralien 2c., 
via Antwerpen, Bremen, Hambnrg, Havre, Liver- 
pool & Loudon 
mit Dampf-, Voſt- und Segelfchiffen Billigſte Preiſe und gewiſſenhafte 


Beforgung. Näheres bei der congefftonitten "Haupt » Agentur für das 
Königreih Bayern von 


(296 3a) P. Lederle, in Ludwigshafen, 
def. Dep. Gonful der Vereinigten Staaten von Amerifa. 








; verloren. 





(298) 


[293] Es wird ſogleich eine brav 
ordentlihe Perſon umfonft in die 
Wohnung genommen. Am liebften ein 
Näherin. Zu erfragen obere Domgaſſe 
Nro. 21. 


Loeflund's Malz: Ertract, 
bei der Parifer Weltausſtellung 
preisgefrönt, ift das wirtjamfte 


Mittel gegen Huften, Heiferkeit, 
Bruft-"und Haleleiden. Zu haben 
in allen Apotbefen. (2346) 





"Eine wollene Hals binde wurde 
Man bittet um Ruͤckgabe 
gegen Belohnung in der Expedition. 


Neue Gewichte 
von Eifen und Meffing, wie folche 
nach gefeglicher Vorfchrift in Bayern 
einzuführen find, vol kommen geaicht, 
ſowohl In einzelnen Stüden, ald in 
Meffingfägen von 1 Gramm bi8 1 
Pfund und von 1 Gramm bis ein 
halb Pfund empfiehlt zu den billig: 
ften Preifen (292 3a) 

G:org Mittermayer. 


Eurrenthaffa-Tagebücher 








NB. &3 werden in den verjchicdenen Bezirken von Oberbayerm noch ſiud vorrätbig bei 


tüchtige Agenten aufgejtellt und fiebt die Hauptagentar gefl. Offerten entgegen. 


Fe P. Datterere 


Redbaltıon, Drud und Berlag von franz Paul Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


45. 





Freitag, 25. Februar 


1830, 





a6 „Breifinger Tapbları wird mıt Ausnahme per doben Arktaye und Der Montage räglım ausgegeben, und Lofer vierteljährlich in Wreifing 4B ft, Durch nie L. Po 


heen 30 fr. pränumerando Vei Inıeraten wird die Ipaltıge Garmondjeile oder deren Raum mut 3 fr. berechnet. Fur Breifing und michie Umgebung abonnirt mau ie 
der bieflaen Bucboruderri ; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der näcfigelexenen Boflerpedition ober bei Den PoRboten beftellen. 


Volitifche Ungelegenpeiten. 


Bayern. Münden, 23. Febr. Se Majeftät der 
Kömg haben geitern mehrere Audienzen abaebalten. Cs 
wurden biebei unter anderen der Regierungs Präfident Frhr. 
dv. Lerchenfeld aus Bayreuth und Profeſſor Dr. May aus 
Freiſing von Sr. Majeität empfangen. 

— Münden, 24 Febr Auf nächſten Samftag 
Vorm. 9, Uyr iſt wieder eine öffentlihe Sigung der 
Abgeordnetenfammer anberaumt; auf der Tagesordnung 
ftcht die geitern ermähnte Reklamation gegen die Bruder 
Wahl, dann der Bericht ded Schuldentilgungskommiſſärs 

ı Dr. v. Pözl über feine Gejchäftsführung vom Dezember 
1868 bis Dezember 1369, weldyem der Referent Dr Dier 
° poloer den Dank der Kammer audzufprecen beantragt, danu 
Vortrag des VI. Ausſcuſſes über weitere geprüfte Anträge. 

— Münden. Das Generalfomite des landmwirth- 
ſchaftlichen Vereins hat die Zweckmäßigkeit der Einführung 
des Berfaufs landwirthſchafilicher Produkte nah dem Ge» 
wichte ſtatt nach dem Hohlmaße anerkannt, jedoch einen ge⸗ 
ſehlichen Zwang dazu nicht empfohlen. 

— Die „Allg. Zig.“ erklärt, daß der wegen Verdachts 
der Autoricaft der „Römiichen Briefe“ aus Rom audge- 
wieſene Dr Friedrich nie eine Zeile für fie geſchrieben 
abe. 

i Auf gegebene Anregung bat bie bayerijche Gartenbaus 
Geſellſchafi in München es überommen, dem Minijterium 
des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten ihre Vermittlung’ 
in jenen Fällen zur Verfügung zu ftellen, wo es ſich darum 
handelt, fachkundige Gutachten über ragen der Obftkujtur 
aus den verjchtevenen Landestheilen zu. erholen, Wünſche und 
Anträge von Vereinen an das Minifterium zu bringen 
und binwiederum Wettheilungen des legteren an die Vereine 
gelangen zu lafjen. Hiezu die Hand zu bieten, haben ſich 
fänmtliche in Bayern für Obft = und Gartenbau zur Zeit 
beitehenden Specialvereine mit Ausnahme der ſchwäb ſch⸗ 
bayerifhen Gartenbaugefellihaft in Augsburg bereit erklärt; 
es find dies: der Gartenbau Verein zu Freifing; der Gar- 
tenbau - Verein au Bambera; der pomologiſche Verein zu 


Seuilletom 


Der Millionendiebftabl. (Schluß) Mit Energie 
wurde bie Verfolgung des Flüchtigen betrieben. An alle euro: 
rälden Seehäten ward fofort fein Signalement telegrapbirt, 
nad einer vortrefflihen Photographie das Porträt Schärs in 
Taufenden von Gremplaren lithographirt, dieſe Lithographien 
mit Stedbriefen in vier Spraden in aller Herren Länder verz 
breitet und eine Prämie von 10,000 Irs. auf feine Einlieferung 
geiegt. Mnfefi-Lefer willen, daß es dem Kanzliften Engelhard 
iu Cormons (Defterreih) gelang, die Prämie zu verdienen, Am 
8. November v. 3. entdedte Engelhard in einem Waggon eriter 
Kaffe des italienifchen Zuges, der Nahmittags 3 Uhr 47 Min. 
in Cormons eintraf, einen jungen Mann, der ihm eine auffal- 
ende Aehnlichkeit mit dem verfolgten Emil Schär zu haben dien. 
Er führte den Mann auf die Polizeiſtube, der dajeldft, bebend 
vor Aufregung, einen Pad Papiere auf den Tifh warf mit den 
Worten: „Ich ſehe, daß ich verloren bin.“ Dieier Mann mar 
Schär, und die Papiere, die er auf den Tiih warf, waren Noten 
der Cidgenöffiichen Bank, die er am Morgen des 1. Dftober 
vor der Abreile in Zürih aus der Kafle genommen hatte. Im 
Sanzen hatte Shär an Banknoten und Gold noch ca. 41,000 Fr3. 
bei jih. In Cormond fowohl ald in Görz, wohin er gedracht 


Stadt Sieinach; der hauptſächlich für Objtkultur thätige 
Verſchonerungsverein zu Kronach; der gleichartige Verein zu 
Teufchnig; der Gartenbau Berein in Nürnberg; der frän« 
kiihe GartenbausBerein zu Würzburg und der Augsburger 
Gartenbauverein. Außerdem ift aus mehreren, vorzugd= 
weiſe mit der Förderung der Obſtbaumzucht fich beſchäfti— 
genden Bezirken von dem Komite des landwirtbfchaftlichen 
PVereined die Geneigtheit zur Unterhaltung derartiger Wed: 
felbeziehungen zu erfennen gegeben worden. 

— Augsburg, 21. Febr. Die Baumwollipinnerel 
am Stadibach feierte geftern die Eröffnung ihres neuerbaus 
ten Arbeiter Speifehaufed. Im Namen des Direltoriums 
hielt Herr Gerant Theodor Hafler eine Rede an die Ars 
beiter, und fchilderte mit beredten Worten die Geichichte der 
Entſtehung ded Haufed und den Zweck der wohlihätigen Schöpf- 
ung. Er ging zurüc auf den Bau ver eriten Arbeitermohn: 
ungen, die num bis zu einer großen Zahl herangewachſen find, 
und neben denen jegt das Speifebaud ald ein großes, ſchönes, 
vorzugdweife für die von ver Fabrik entfernter wohnenden 
Arbeiter errichteted Gemeindehaus ſehr anfehnlich emporragt. 
Das febr geräumige Gebäude, im allen Abtheilungen nach 
den neueften und beiten Erfahrungen erwärmt und beleuchtet, 
ift nicht luxuriös, aber ſehr geichmadvoll gebaut und ein— 
nerichtet. D.r nntere große Speifefaal ruht auf gußeifernen 
Säulen, der obere, zu Verſammlungen eingerichtete, hat cine 
aefällig fonftruirte freie Dede. Schenklokal und Küche ſind 
ſeht vortheilhaft gelegen . zwei Stiegenhäujer erleichtern den 
Verkehr, und was immer in einem ſolchen Haufe ein Ber 
dürfnR heißen fann, dafür ift auf die befte Weile geſorgt. 

Württemberg. Stuttgart, 13. Febr. An den feit 
Juni v. J. epidemiſch dabier herrſchenden Pocken Lienen ge 
genwärtig einfchlieglich von 91 Perfonen, de im Pocken⸗ 
baufe Aufnahme fanden, ungefähr 5—600 Perſonen dars 
nieder, bie Epidemie fcheint noch immer mehr im Wochen, ald im 
Abnehmen beariffen zu fein; im Ganen folen während der 
Dauer derſelben 4 — 5000 Erkrankungen ftattgefunden 
haben. 

Norbbeutfher Bund. Wie die „Br. 3.” erfährt, wird 
den Beraleuten im Waldenburser. Reviere nunmehr ein 


murde, befannte Schär unummunden, daß er feit Jahr und Tag 
an den Börſen von Paris und Genf geipielt und eine Summe von 
mindeftens 3,100,000 Irs. veripielt habe, die er nah und nah 
feiner Kaffe entnahm. Am 24. Nov. wurde Schär in Trieft 
einem Züricher Polizeibeamten übergeben. Am 26. November 
famen Beide moblbehalten in Zürich an. 

In der Unterfuhung war Schär in Betrefi feiner Verun— 
treuungen jehr offen. Er hatte ald Bankkaſſier eine Caution von 
20,000 Fres. leiften müffen und diefe Caution durh 5 Bürgen 
aus feiner Heimath geftellt, Diele Coutionsfumme, gab cr an, 
babe er dur Spekulationen gewinnen wollen, um unabhängig 
dazufteben. Aus dieſem Grunde habe er am Ende des Jahres 
1867 mittelft eines Genfer Haufes, an ber dortigen Börje in 
eidgenöfiiihen Aktien und Bonds zu fpeculiren begonnen und fei 
anfangs nicht unglüdlich geweſen Bald habe er aud durch Vers 
mittelung eines Pariſer Bankier in franzöfifher Rente fein 
Glück probirt, das ihm aber nicht gelächelt habe... ... Sein 
erfter Griff in die Kaffe fcheint in den Januar oder Februar 
1863 zu fallen. Er nabın 800 Frs., buchte, um das Defizit zu 
verdeden, eine Cinnahme gleichen Betrags niht, Im felben 
Monat noch ftedt er weitere 10,000 Fres. zu fih, das Deizıt 
auf die gleiche Weife wie das erſte verdedend. Von jept an uns 
terichlägt er nichts mehr bis in den Dezember 1868, wo er eine 
Zahlung von 40,000 Fres. annektirt. Im den erfien 3 Monaten 


* 


höherer Abſchlag (Vorausbezahlung auf den Arbeitslohn) 
gewährt. Die Heuer erhalten wöcentlih 3 Thlr. wie der 
Gewerkocrein in der Denhhrift an“ die Grubenbefiger ge⸗ 
fordert hatte; ebenfo erhalten die übrigen Bergarbeiter einen 
verhälftiigmäßig höheren Abſchlag. Auch foll nicht nur das 
Knappſchaftsinſtitut einer Reform unterworfen, ſondern auch 
die Arbeiterordnung der einzelnen Gruben umgearbeitet 


werten. 

— Berlin,-21. Febr. Unfere große Staatöbiblio- 
thek hat ‘heute einen ſchweren Unfall zu bek agen. Der 
darüber von der Bibliothel-Vermaltung erftaitete Bericht be= 
faat, daß durch das Zeripringen eined Waſſerrohres im 
noͤr lichen Flügel ded 2 Stockwerks während der früheften 
Morgenftunden die Beſchädigungen herbeigeführt wor: 
den find. Das Wafjer ftrömte auf die ſchneliſte Weiſe 
durd die Dede in das erite Stockwerk und von dort in 
die Erdgefhoßräume jo maffenhaft, daß die zunächft anweien« 
den Diener 300 Eimer Waffer hinaustrugen. Ein nicht 
unbedeutender Theil der im erften Stocke befindlichen Bü- 
her aus der preußiichen und engliſchen Geſchichte ift ganz 
durchnaͤßt. Bedaueruswerther bleiben die Verwüftungen, 
welche rad Wajjer in der artographifchen und muſikaliſchen 
Abiheilung angerichtet, wobei eine große Anzahl colorirter 
Karten und mufitalifher Handſchriften anßerordentlich bes 
fbädigt wurde. Zulegt mußte zur Hilfeleiftung noch eine 
Abtyeilung von AU Feuerwehrmännern aufgeboten werben. 

— Frankfurt, 15. Fehr. Ein Dienftmädchen bei 
einem Witwer war geftern damit bejchäftigt, aus ver= 
ſchiedenen Päcen einen Lappen hervorzuſuchen. Wie fehr 
war fie erftaunt, als fie aus dem einen Pad 40 Thaler 
und aus verſchiedenen anderen 1600 fl. in Geld heraus: 
widelte. Es ftellte fih nun heraus, daß dieß ein heimlicher 
Sparpfenig der jüngit v.rftorbenen Frau war. Derſelbe 
Lam dem Handwerker fehr gelegen. Der treue Dienftbote 
händigte ıhm den Fund ein und erhielt eine Sparkafjenein- 
lage von 100 fl 

— Die Sammlungen für die Abgebrannten in Has 
velberg haben ein fo erfreuliched Reſultat gehabt, daß bei 
dem dortigen Wagiftrate am 16. Februar ſchon über 
50,000 Thlr. an baarem Gelve eingegangen waren. Bil: 
tualıen und Kleidungsſtücke find ſchon feit geraumer Zeit 
im Weberfluffe vorhanden. Unter den Abgebrannten befins 
den fih 95 Handmwerker, 34 Arbeiter, 27 Wittwen, 8 Ber 
amte, d Kaufleute, 4 Gaftwirtye, 8 Mentierd, 1 Wund⸗ 
arzt und 1 Buchrrudereibefiger. Sämmtliche Grundſtücke 
und ber größte Theil ver Mobilien find verfihert. Man 
kann annehmen, daß, da die Sammlungen nad aller Or— 
ten im Gange und viele Gelver zurüdtgehalten wurden, bie 
Sefammtfumme 65—-70,000 XThlr. erreihen wird. Bon 
den eingegangenen Geldern find biß jegt erft 4—500 Thlr. 
verteilt worden; denn nur bei dringender Veranlafjung, 
wie bei Entbindungen, Tobesfällen ꝛc. wird baared Geld 
bis zu 5 Thlrn. bewilligt. Ein Bürgersomite ift augen« 
blictlich damit befchäftiat, den Verfurft jedes Beſchädigten 


von 1869 erfolgt feine weitere Unterfhlagung. Im April 1869 
wird fein Name an der Pariſer Börje befannt, Bankiers, Cou: 
liſſiers, Remiffierd_ reifen von Paris nah Zürih, um fi der 
einträglihen Rundfhaft des Direktors“ Echär, wie er ſich nennt, 
u empfehlen. Allen diefen freundlichen Gefellen gibt er vor, er 
pekulire nicht für fi, fondern für einen Dritten, der 30 Milli: 
onen befige, ihledterbings aber unbefannt bleiben wolle. Auf 
biefen Uebekannten hin läßt er in Paris alle Conti ftellen, auf 
den Unbekannten hin bezahlt er die ungeheuren Werlufte, die 
mau ihm meldet. Alle Zage gehen Banknotenfendungen ohne 
Werthangabe einfach franfirt, an die Parifer Freunde ab; alle 
Monate dreimal, viermal veifen die Herren Halley, Dubois, 
Monteroffi, Boyer, Perabſin, und wie fie alle heißen, jelber nad 
Zürich, präfentiren ihre Liguidations-Conti und reifen ſchwer ber 
laden mit Gold und Banknoten, in die Seineftadt zurüd. Se 
furdtbarer die Verlufte — denn immer verliert Shär — deito 
rafender werben die Summen, die er in framoͤſiſcher und italien 
iſcher Rente ristirt; Ende Auguſt und Anfang September fpielt 
er mie toll auf Baiffe; Napoleon III. ift frank, aber er will 
nicht fterben , die Revolution bleibt aus, und die Curſe fallen 
nicht fo ungeheuer, wie gehofft. Schär bezahlt in Baarfummen 
Milionen, aber feltiames Sdidjal: er gewinnt nie! So geht 
der -Frevei fort, bis der Warnungsbrief Etämpfli’3 an Stadler 
Ende September die Rataftrophe heranführt. CS ift durch Kor: 


zunaͤchſt feftzuftellen. Epäter fol in öffentlichen Verſamm⸗ 
lungaller Beiheiligten die vefinitive Regulirung ftatt. 

— Die legter Tage in Breslau verftorbene Frau 
Laffalle, die Mutter des befannien Laſſalle, hat der Stadt 
10,000 Thaler zur Gründung eines Arbeiter» Afyl ver: 
madıt. 

— Aus Rogaſen in Pofen meldet die „Poſ. Zig.“: 
„Als Felgen der ſtarken Kälte zeigen ſich bier mehrfach 
Riffe ‚der Erdrinde. Am 6. Februar Abends 11 Uhr wurde 
ein Theil der Bewohner der pofener Straße durch eine ſtarke 
Detonation und Vibration der Häufer aus dem Schlummer 
geweckt, fo daß Viele, die ſich die Urſache diefer Erſchein— 
ungen nicht erklären konnten, Anfangs an ein Erdbeben 
glaubten. Am anderen Morgen zeigte fich ein etwa einen 
Zoll breiter und vier Fuß tiefer Riß, der quer über bie 
ganze, 25 Schritte breite Straße ging und fich felbft an 
den beiden gegenüberliegenden Häufern durch dad Yundar 
ment bis zum Dache hinaufzog. Nicht blos die Erte, fon« 
dern auch die Pflafterfteine waren theilweije mitten durch⸗ 
gerifien.“ 

Deſterreich Wien, 23. Febr. Un bem von bem 
Geſandien der Vereinigten Staaten anläßlih der Geburtd» 
feier Wafhingtond veranftalteten diplomatischen Feſtmahl 
nahmen Graf Beuft und fämmtliche Geſandtſchaftschefs theil. 
Graf Beuft und der Herzog von Gramont hoben in ihren 
Tiſchreden den Wunſch für Beibehaltung ver bißherigen 
freundfcpaftlihen Beziehungen zwiſchen Defterreih und 
Amerika einerfeil® und Frankreich und Amerika andererjeitd 

rvor. 
Frankreich. Paris, 22. Febr. Das Journal des 
Debais meldet: Der Seinepräfekt hat bei dem Municipial- 
rath eine Anleihe von 250 Dil, Franken beantragt. (T.N.) 

— Paris, 23. Febr. Don Carlos ift auf der Reiſe 
nad Spanien in yon angehalten und aufgefordert worden, 
fi nach dem Departement du Nord zu begeben; er zog 
jedoch die Reiſe in die Schweiz vor. EN 

— Paris, 21. Febr. In dem Hüttenwerfe von 
Fourhambault verurfachte das Zerplagen eined Mafchinen- 
theil3 furchibare Verwüftungen: Act PBerfonen, unter wel: 
hen fih der Eohn des Hüttenbefigerd befindet, wurden 
fchredlich verbrannt und find bereit? fünf ihren Brands 
wurden erlegen. 

— Baris, 21. Febr. Es ſoll fich beftätigen , daß 
man bei dem verhafteten Mechaniker Megy einen betaillirten 
Plan der Tuilericen und eine Einfadungdfarte zum lepten 
abgefagten Schloßballe gefunden hat. Man ift begreifli:er 
Weife von diefem Funde fehr betroffen und läßt, gegen die 
Regel, zum nächſten Balle neue Einladungen augjchreiben, 
während fonft die alten Giltigkeit zu bebalten pflegten. 

— Die parijer geographiiche Geſellſchaft hielt am 18. 
Februar ihre Generalverfammlung, die eigentlih am Ende 
1869 bätte abgehalten werben follen.. Es fam zum erften 
Male der geographiiche Preid von 10,000 Fre. den die 
Kaiſerin geftiftet bat, zur Vertheiligung und viefer Preis 


tefpondenz ſowohl, als dur Vernehmung der Beteiligten er- 
wieſen, daß Schär in der Zeit von Anfang 1868 bis Ende Sept. 
1869 nach Genf 342,000 Fres., an die Parifer 2,900,000 Fres. 
baar ausbezahlt hat, und rechnet man dazu die in Cormons 
ihm abgenommene Eumme von 41,000 Fres, fo erhält man bie 
Summe von circa 3,250,000 Fre3., auf welche die Anklage geht, 
und die unterfhlagen zu haben Schär fich ſchuldig befennt. Er 
ſelbſt hat von dem ganzen Raub nichts für fich verwendet, ala 
einge hundert Francs, die er auf der ut verbraucht hat; er 
hatte feinen Mitichuldigen, feinen Mitwiffer in Zürich; Herr 
Stabler ift vom Gericht außer Verfolgung gefept. Bei der Vers 
baftung in Cormons fomohl, ala in den Verhören, gab Schär 
an, daB er in Waldshut den Eiſenbahnzug verlafien Babe, weil 
er auf demjelden Bekannte getroffen, und daß er über Conftany, 
Friedrihshafen, Ulm, Augsburg, Ynnsbrud über den Brenner 
nad Benedig gereift fei, fih unter dem falihen Namen Solmann 
einige Wochen aufgehalten und am 8. November in Cormons 
nah Wien habe reifen wollen, um daſelbſt an der Börfe zu 
fpielen (!) und womöglich die in Zürich verübten Verutreuungen 


zu erfegen ! ! N 

Die Frage, wie e8 möglih war, fo ungeheure Unter: 
ſchlagungen fortgejegt zu verüben, ohne entdeckt zu merben, 
wirft fi von felder auf. Es gibt dafür feine Antwort, als bie, 


daß es an aller und jeder Eontrole deß Kaflierß gefehlt hat. Die 








murbe Herrn von Leſſeps für den Euezfanal, „um bem 
Ramen Leſſeps, den Lie Gejcichte in ihre Tafeln eingra- 
kn wird, einen neuen ——— Herr von Leſ⸗ 
mp3 dankte mit bewegten Worten um® erklärte dann, er 
hete die Geldſumme des Preifed zu Gunften ver Reife ab, 
Ide die geographiſche Geſellſchafi im tropiſchen Afrika ver- 
ftalten will. 






Zaudespoften. 
JIu Fürth wurde am 18. d. eine männliche: Reiche 
aus dem Pegnigfluffe gezogen, die jhen ftart in Verwe— 
ung übergegangen war. Rach den gepflogenen Erhebun⸗ 
gen ift es der Gütler Eifenbeiß, welcher jih am Weihnach- 
ten von feiner in Nürnberg wobnenden Familie entfernt hat, 
Rahrungsforgen, hervorgerufen durch längere Arbeitölofig- 
kit, ſollen Urſache des Eelbftmorves jein. 

Der unlängit (mie bereit3 berichtet) vom Poften wegen 
Kälteerftarrung fofort in das Mihtärlagarety zu Würzburg 
gebradte Soldat ift volltommen hergeſtellt wieder entlaſſen 
worden. Seit dem vorgefommenen Unfall wurde die jedes: 
nalige Wachzeit auf eine Stunde herabgefegt. 
| Paſſau, 29. Febr. Geften früh genen 5 Uhr kün- 
ken zwei Kanonenſchüſſe von Oberhaus feuer an. Es 
trannte im Mühlthal ein Brunnenhäuöchen nıeder, während 
Altar und Feuerwehr dem (jſalſch gegebenen) Signale 
taiſprechend der entgegengeſetzten Nıchtung, der Jizſtadi, zus 
‚nen. Wenige Stunden na dem Brande verbhaftete die 
(&mdarmerie bereit3 bie Thäter, drei Burfche, wilche aus 
puren Muthmwillen angezündet haben. — Ein im Korref- 
fonshaufe wegen Arbeitöfcheue befinnliche® männliche: Indie 
diduum aus Pafjau hat fich legter Tage als Brandftifter 
3 im vorigen Herbſt miedergebrannten Anweſens „zum 
Maier am Hof“ nächſt Pafjau felbft bekannt und al 
‚Grund die Verweigerung einer Nachtherberge angegeben. 

Zu Vohenftrauß (Oberpfalz) brannten am 20. dB. 
xhn aus Holzwerk gebaute Städel nieder. 


er ae Be uhren 1 
Frankfurter- Cours vom 22. Sebruur. 

©Staatdpapieres Bayır. 5°, 101,49. 92, 4% 

\ 86',. 4° Gror,, 86'/,, 3'/%/, 81, 5°, Stadt Müns 

den 101, 4'/,,%,, dite Silberrente 58, 414°, öfter. 
Papier = Rente 49'/,, 6*,, AUmerifaner pro 1882 94 
5°,, Türken 43°, 


Cifenbahn: Aktien: Bayer. Oftb. 120°,,, Alföld 166'/, 
, Elfabery 185, Franz of. 180, öfter. Staatsb 
361"/,, Rudolf 158, Siebenbürger 162. 


Cifenbabn- Prioritäten: 5°, ll“ 74'/,,5°%/ Eli- 
ſabeth 79'/., 5%, Franz Joſeph 77, 3°, öftr. Staatsb. 
\ 58",,, 5%, Rudolf 75°,,5°,. Siebenbürger 73°), Amerif. 
Pacific: 6%, Central 78”,,, 6°, Mifjourt 72, 7% 
Salifornia 80'/,, 7°, St. Louis, Rockford 73'/,. 


Pfand» Briefe: 4°, Bayer.Hnp.: u. W.-B. 90'/, 4% 
Frantf. Hyp-B. 93°,,, 5%, Württemb. Hyp-B. 100. 


Revifionen des Comptoir waren geradezu Findiih. Vier Mal im 
hre follten Berner Verwaltungsräthe kommen und revidiren. 
ie veiften herum uud machten fette Diäten. Aber ber Kaſſier 

dußte den Tag. ihrer Ankunft, er erwartete fie und richtete dars 

ah feine Kaffe ein, duchte fingirte Ausgaben und buchte 
sirfliche Eingänge nicht. So ſtimmte ſiets Alles herrlich. Nies 
tand unterfuchte die Bücher. Vom 24. Mai 1869 ab fand übri- 
ens Leine Revifion mehr durch die Berner Genforen ftatt, und 
reitauß die meilten Unterihlagungen fallen in den Auguft und 
jeptember. — Auch in Zürih war ein fogenanntes Auffichtös 
omite arrangirt, beftehenb aus drei renommirten Kaufleuten. 

Nejelben folten Bücher und Rehnungs » Abjclüffe ‚ Dißcontos 
ächäfte prüfen, die Kaffe periodisch unterfuhen. Dieſes „Auf: 
Htscomite* erſchien almöchentlich zwei Mal im Ranklotale, 
prüfte” in 10 Rinuten die Discontogeihäfte und entfernte fich 
inn wieder. Alle Viertheljahre einmal zeigte ein Mitglied des 
omite dem Kaffier an, daß an einem —** beftinmten Tage 
e Kaffe-Revifion werde vorgenommen werben. Gelbfiverftänd- 
ch fälſchte und bügelte dann ber Kaſſier die hönfle Ordnung 
=, und ganz gemüthlih ging dann bie Verififation vor fi. 
a, bie Herren des Auffichtscomite hatten feine Ahnung von dem 
torbandenfein einer Noten «Reierve, fo daß, jo lange noch ein 
tück derſelben da war, der Kaſſier mit diefen Gtüden feine 
heficite dedte, und erft als bie Reſerve fort war, erfuhren fie, 
aB e8 aud) eine Referve gegeben hatte. 








| 
| 





Aulebenslonfes Braunidw. 20 Thlr. 18'/,, 4%, Bay. 
100 Thlx, Präm.-Anleiye 107, Ansbach · Gunzenbaufener 
TfL® 12',.,öft. 5%, v 3. 1860 78°, öfte v. 9. 1864 
1174 4',,%,.Neapler 150 Fres. 61'4, 3%, Madrider 
100 Frc3. 20, 

Prioritäten und Zinnslooſe fteigend. 


Amtliches für Freifing. 


Befanntmadyung. 

An die s 
Bürgermeifter von Attahing, Eching. Gunzenhauſen, 
Hohentammer, Johanneck, Lauterbach, Neuftift, Paunz 

haufen, Schlipps, Thalhauſen. 
Gewerbe Anmeldungen und Niederlegungen pro IV. Quar- 
* tal 1869 betr. 

Die noch rüdftändigen Anzeigen im vorftehenden 
Betreffe mittelft der Extracte aus den vorgefchriebenen 
Regiftern oder Behlanzeigen find binnen 3 Tagen bei 
Vermeidung von Wartboten anher zu erftatten. 

Breifing, 33. Februar 1870. 

Königliche Rentamt Freifing. 
Böbner. 


Amtliches für Dachau. 


(299) Befanntmachung. 


Geſuch ded Johann Liebick um Ertheilung einer Troͤdlers⸗ 
Eonceffion betr. 

Der Kaufmann Johann Liebi dahier, hat unterm 
Heutigen gemäß Gefeg vom 30. Januar 1868 um 
Verleigung einer Trödlerd:Gonceffton nachgefucht. 

Allenfalifige Mitbewerbungen oder Einwendungen 
biegegen find binnen 14 Tagen ausjcpließender Frift 
anzubringen. 

Dayau, ben 19. Februar 1870. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pigner. 


Amtliches für Breifing und Dachau. 
Bekanntmachung. 


An bie 
Semeindebehörden ber Amtsbezirke Freifing und Dachau. 
Bermißte Perfonen betr. 
Auf die Regierungs-Ausſchreibung im SKrelöblatte Nro. 
16 ©. 374 wird zur Beachtung hingewiefen. 
Am 23. Februar 1870. 
KR. Bezirksämter Breifing und Dachau. 





(300) 








Breidenbad. Pigner. 
Schar ift der Meinung oder ftellt fi —— ſo an, daß 
feine Geihäftsfreunde in Varis — bis auf Einen — in gutem 


Glauben waren und feine Veruntreuungen nit abnten; es 
wird aber wenige Leute geben ‚ bie aus ihm glauben, und bie 
Cidgenöffiiche Bank will den Verfuch machen, Fiageinen Couliſ⸗ 
ſiers in Paris die Beute im Procebwege wieder abzujagen, 

Nachdem jih Emil Ehär der Unterfhlagung im Betrage 
von 3,250,000 Francs ſchuldig erklärt Hatte, wurde er, ohne Bei⸗ 
ziehung von Geſchwornen, vor den erfennenden Richter, das Ober⸗ 
gericht in airie 5 — Das Marimum der auf Unterſchlag⸗ 
ung und Diebftabl gefegten Strafe ift 12jähriged Zuchthaus. 
Der Staatsanwalt beantragte in Anbetracht ber — 
ber Unterfhlagungen, der Lilt bei Berübung des Verbrechens um 
der Fäfhungen zur Berbedung der Veruntreuungen, ſowie in Ber 
tracht der. ungeheuren Eumme ber legteren — 12 Jahre Zucht: 
haus, Der dert eidiger hob die Jugend des Angeklagten , fein 
offenes Geftändniß, den Mangel an jeder Aufficht und Rontrole, 
fomit die Gelegenheit zum Verbrechen den Fluch der böfen That, 
der ihn unaufhaltiam immer weiter führte, als ———— 
hervor. Das Gericht verurtheilte ihn zu 11 Jahren Zucht 
Haus, zur- Bezahlung ber Koſten und um Griage des geftif- 
teten Chadens. 





Brivat-Unzeig 


Seute von 10 Uhr anfangend, 
wird bie Kappelma ie r'ſche Verlaſſenſchaft verſttigert. 

ug Die Pretioſen ne L berühmte Stodt Ing 
tommen um bald 12 Uhr zum on ei Rep. — 


Neue Gewic hte 
von Eifen und Meffing, r oie folche 
nach gefeglicher Vorſchrift in Bayern 
einzuführen find, voufomm en geaicht, 
ſowohl in einzelnen Stüd en, ald in 
men | Meifingfägen von 1 Gramm bi8 4 

Pfund und von 1 Gramm bis ein 
halb Pfund empfiehlt zu v2 
dwe Mayer. ften Preifen > (292 36} 
(303 2a) Lane 4 G org Mitte rmapyer. 


Einem Hochwürbdigen Genus erlaubt fich die unterzeichnete ‘Buchdruckeret 


und Verlagsbuhpandlung ihre geprägten , 
DE Seicht⸗ und Communionzettel IR 


in Erinnerung zu bringen und gefälliger Beachtung anzutempfehlen, und 
wird hiebel auf das im Januar ausgegebene Gircular hing gwiefen. 
Um für rechtzeitige Lieferung Sorgen zu fönnen, wird dringendft er 
fucht, Beitellungen baldmöglichit aufgeben zu wollen. 
Hochachtungsvoll 
ergebenſt 


Fr. P. Datterer. 
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Tanz⸗Kränzchen 
* en ehr. 1870 
aſtnachtmontag den 28. Febr. 

—— — * * 
ur Schiefitätte ſtatt. 
Gintett für Herren 12 fr. Da 
frei. Masten Entree 12 fr. 

Diezu ladet freundlichſt ein 















Die Buchdruderei von F. P. Datterer in Sreifing 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


Druc-Arbeiten. 


Diefelven werden in eleganter Ausftattung billigft gelie- 
fert. 
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Freifinger ShrannenzAnzeige vom 21. Februar 


























































































gerhund ift zugetaufen. D. R 


Gute Strickeri nnen 
finden Beſchãftigung bei A. Spann. 





(301) Es wird: ein lerries Zim⸗ 
mer mit Kochefen gefucht. 


Ein junger fümmelfarbige: r DMep- 





Ale wirkfamess Hausmittel geaen 
alle Patarrhalıfchen Zuſtände Habın 
fih die Stollwerd’f’en Bruflts 
Bonbons das volle Wertrauensafler 
Leidenden erworben. Zum Meeife 
von 14 Er. p. Paket fi d diejerben: 
vo räthig in Freising bei Hofarotheker 
a. Hillmaner und ‘bri Apotbefer Gottfr. 
Qaumgartner; in Dachau bei Wrotbefer- 
G. Sciiößel;. in Keding bei Wotbeker 
S Yandgrebe und bei Carl Weinigz. 
in Glon bei Another E. Birzerz in 
Heimauhsen bei &, Pentenriede ; in 
Nandlistadt bei Vnton Brückten in 
Thalheim bei J. & Grün. 





Eine wollene Halsbinde wurde 
verloren. Man bittet um Rlidgabe: 
gegen Belohnung. in der Expedition: 





Preife dk. p. Walmühle Shwaig, 
bei Joh. David Schmidt im Freifing.- 
dur. M. 
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Eifenbabnzüge. 


Ankunft nnd Abgang in Fceifing. 


Vor. | Zu: |Sar.-|Ver Höan fDüirtet,] Mine] Dirkelvreife | Fapr- Ordnung vom ſ. Juni 1869 
—— Den. ir. nee ea Dreis PÜrat-  Drnt gefall. jaehıea. s nah Münden: 
—— San Dam San Bat SEELE Mergens 6 Uor 50 Min. G. Zug- 
T 11 | 166, 177 »]17) 2811515 r 
any, sl" 1allıı 22 ul- " 8. 4 „ rang 
N ee Ara 5| 20 25 11,11]10, 20:0) 7 a arg 
De STANGE \ ei) 92 92) a2] 7] 49 u Nahmittagd 5 „Du GR. 
RB stmnane rar re |’ - —* 4— -1-1- | Abends Tn16 „ Eodum 
1a at " 9:„ 2 „ Beaug 
Dachauer Schraunen-Anzeige, nach Randshut: 
Vom 23, Februar 1870 Morgens 6 Uhr 2 Min. P.- Zug. 
Ge: 55 i y Witteloreis. - 8,88 u Erdug: 
Meue | zammı-[Peutig. Höchfler] Mittel» Niedt. 10 51 Peru 
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Kedattıon, Drud und Beriag von Franz Paul Datterer ın $reifing. 


Morgens 6 Uhr 30 Mim, 
Abends „ BE 45: 180° 
nad Au, Mainburg: 

Morgens 6 Uhr 3U Win. 
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Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau 
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Samftag, 26. Februar 


1870, 








Das „äreifinger Tagblart“ wird mıt Ausnahme dr boben Fehtage und der Montage täglich ausgegeben, und toflet vierteljäßrlich in Breifing 4Bfr., ducch dic t PoR 
zogen 50 fr. pränwmerando Bei Inferaten wirb die Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 tr. berechnet. Bür Breifing und nächfte Umgebung abonnirt man ıs 
der diefigen Buderuderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nädhfigelegenen Boflerpebitiom oder bei dem Voſtboten beftelien 


Bolitifche Angelegenbeiten. 


Boyern. Münden, 24. Febr. Zu der heutigen 
neuen Abgeordnetenwahlwaren von 427 Wahlmännern 416 
erihienen. Der Wahlausſchuß hatte zuerit eine Reflama- 
tion aus dem 34. Wahlbezirke zu beſcheiden. Diefelbe 
war gegen die, angeblich einjeitige Bildung des Wahlaus 
ſchuſſes bei der am legten Montag ftattgehabten Wayl eines 
Wahlmannes gerichtet. Die Reklamation wurde mit Eins 
ſtimmigkeit als unbegründet erflärt. Der Wahlkommiſſär, 
Regierungdrath Braunwart, nahm hierauf, da die Frage, 
ob der von den Wahlmännern bei der Wahl im November 
geleiftete Eid für die ganze Wahlperiode oder nur für bie 
eine Wahl giltig fei, kontrovers ift, die nochmalige Beeid- 
igung aller Wahlnänner vor. — Da 416 Wahlzettel ab: 
gegeben wurden, fo betrug die abjolute Majorität 209; es 
wurden in einem Sfrutinium gemählt: 

Appellrath Dürrjchmidt mit 239 Stimmen, 


Gmeraladminiftrator Hodeder „ 239 — 
Stadtrichter Kaſtner „ 233 * 
Verleger J. Knorr „a1 — 
Advrokat Kühlmann „ 239 # 
Juwelier Thomaß „ 237 = 
Staatsanwalt Wülfert „ 239 7 


Don der patriotiſchen Partei waren vorgeſchlagen worden: 
Advofat Simmerl, Profeffor Dr. Fraas, Rechtsrath Rups 
pert, Staatsrath v. Neumayr, Defonom W. Meier, Appel 
lationd-Ger.-Direltor Sedlmayr und Gutsbeſitzer v. Schropp. 
Die Wahl der Erfagmänner wird erjt im fpäter Nacht: 
ftunde beendet werben. 


— Münden, 24. Febr. Da die verfaſſungsmäßige 
weimonatliche Dauer des Landtages in einigen Tagen im 
einigen Tagen abläuftf, fo ift alsbald das F. allerhöchite Rt» 
feript zw erwarten, durch welches der Landtag auf weitere 
wei Monate verlingert wird. 


— Münden, 26. Febr. Der Gefegentwurf bezüglich 
der Zaren und Stempel umfaßt 191 Artikel; außerdem iſt 


sesillsiie® 


— Eine vermeintliche Mordgefhichte, die vor 14 Jahren in 
Berlin ipielte, hat eine befriedigende Aufklärung erhalten. Der 
Bürtlergefelle R., ein leidenſchaftlicher Jäger, ging im Jahre 1856 
mit einem Collegen auf die Wılddieberei nah dem Spandauer 
Forft. Cin Reh lief ihnen in den Weg und R. ſchoß darauf, 
traf aber nicht das Wild, fondern feinen freund , jo daß dieſer 
fih vor feinen Augen im Sand wälzte. R. glaubend, jener fei 

hoffen, hielt es für das Beſte, ſofort dad Weite zu fuchen, 
und ſich nad Amerika zu begeben. Durch geihidte Speculation 
gelang es ihm, ein bedeutendes Bermögen zu erwerben, aber der 

0d des Freundeß laftete mit Zentnerſchwere auf feinem Gewiſſen. 
Der Petroleumgefhäfte müde, kehrte er vor vier Wochen nad 
Berlin zurüd, um fih vor dem Gerichte zu ftellen. Bevor er ſich 
jedoch dem Gefängnis überlieferte, wollte der unglüdlihe Mann 
noch einmal diejenigen Locale beſuchen, die dereinft feine Lieb— 
lingsaufenthaltsorte gemefen waren. In ber Friebrichäftraße 
traf er in einem Edchen einen Mann, der ihm befannt erſchien. 
Er ließ fi in ein Geſprãch mit ihm ein; wer befchreibt aber das 
Erftaunen des Amerikaners, als es fich zeigt, daß ber Fremde 
ber von ihm vermeimtlih erihoffene Jugendfreund fei., Am 
Sonntag hat der berubigte Amerikaner mit Hinterlaflung von 


denfelben ein überaus umfafjender Tarentarif beigegeben. 
Die Taren follen zum Theil jo hoch gegriffen fein, daß an 
die Zuftimmung der Kammern ohne fehr bedeutende Modis 
ficationen faum zu denen fein dürfte. 

— Die geftern  erfchienene Nummer des bayerifchen 
Vaterland unter Berufung auf Art. 126 des ©t.:G..B. 
ift confiscirt worden 


— Zur BVerbefjerung der Lage des rentamtlichen Ges 
bilfenperjonal3 war im Budget der IX. Finanzperiode ein ' 
Zufhuß von jährlich 20,000 fl. bewilligt. Diefer Zuſchuß 
ift bisher nicht wolljtändig verwendet worden, und daß Finanz⸗ 
minifterium macht daher den Vorjchlag dieſen Neitbetrag 
zur Gründung eined Unterftügungs:zonds für Nentamts- 
gebilfen, welche durch Alter oder Unglüc dienſt und erwerbös 
unfähig geworden find, oder deren Relicten zu verwenden. 
— Der Ausmuiterungsprüfung an dem Vorbereituugd- 
Eurfe der Kriegsſchule hatten ſich 36 Kriegsſchuler unters 
zogen, von melden 13 bejtandeu haben, und am 1. März 
zu Offizierdapfpiranten zweiter Klaſſe (Cavetten) ernannt 
werden , um in den militärwifjenjchafltichen Curs ein— 
zutreten; 23 haben die Note der Bejähigung nicht| oder 
nur bedingungsweile erlangt: Died läßt auf ziemlich ges 
fteigerte Anforderungen ſchließen. Wir glauben nicht zu 
irren, ‚wenn wir jowohl in diefem Prüfungsergebnig ald 
auch in demjenigen der Prüfungen der Einjährigrzreiwilligen 
das Beitreben erkennen, dem Offiziersitande der Armee nur 
wirfliche Jutelligenz und reelle Kenntniffe zuzuführen, die 
überall ſchaͤdliche Oberflächlichleit und Halbwiſſerei aber 
möglichft auszuichliehen. 

— Zu dem Vorbereitungskurs für die künftigen Ge— 
richtövollzieber haben fich in Niederbayern von den ange⸗ 
meldeten 150 Bewerbern nur. 74 eingefunden, in Unterfran: 
ten 92, in Mittelfranten106 


— Augsburg, 22. Febr. Zu den von Hrn Up 
pellrath Bebringer geleiteten und geftern babier begonnen 
Vorbereitungsfurd für die Prüfung zur Erlangung von 
Gerichtövollzieberftellen hatten ih 162 Theilnehmer anger 


500 Thlrn. für den wieder Auferftandenen Berlin verlafen, um 
mit rubigem Gewiffen für immer nad feiner neuen Heimath zus 
vüdzufehren unt dort die Vortheile feiner Petroleum=Speculation 
zu genießen. 

— Die ftrenge Kälte des beurigen Winters hat, wie man 

aus Böhmen meldet, auch auf den Wildftand äußert nachtheilige 
Folgen gehabt, und murden in dengroßen Revieren von Krumau, 
Pittingau, Neuhaus, Frauenberg (in lepterem allein über 25 
Kehe) eine Menge Wild, nebit Reben und Hafen auch Rebhühner 
und andere Vogelgattungen, in Folge der Kälte und des ausge— 
ftandenen Hungers todt aufgefunden. 
Berlin. Direktor Renz hat die fiamefishen Zwillinge 
engagirt und werben diefelben in wenigen Tagen zum erftenmale 
im Circus auftreten. Sie erhalten die ungeheure Gage von 
11,000 Thlr. (?!) monatlih. Da e3 überhaupt daß erftemal ift, 
daß die Zwillinge fich bier in Deutſchland zeigen, fo ift ihr Er» 
feinen eine Sache von nicht geringem Intereſſe für alle Kreife 
des Publikums 

— In Lübed yerflörte am 19. Gent. 1843 eine Feuers: 
brunft die St. Annenfirde. Die Entftehung des Brandes blieb 
unaufgeflärt. Jept hat fih ein gewiſſer Wilms aus Behlen: 
dorf, der damals als Kloſterknabe im St Annen:Armenhaufe 
untergebraht war, als der Brandftifter bekannt. Derſelbe ſiht 
gur Zeit wegen anderer Verbrehen im Zuchthaufe 


meldei, von denen aber zur erjien Vorleſung nur 89 ers 
ſchienen. 

— Bamberg, 23. Febr. Bei der am 20. dahier 
erfolgten Aufnahme ber Kandidaten für Gerichtövollzicher- 
ſtellen haben fich von 189 nur einige’ 70 zum Beſuch des 
Kurſes gemeldet (Hierunter aus dem Bezirksgerichtsſprengel 
Schweinfurt von 27 nur 4 Kandidaten.) Wie verlautet, 
ift die Betheiligung in den übrigen Kreifen ebenfalls gering, 
und e3 dürfen bei folchen Verhältniffen günftige Ausſichten 
für die, Kandidaten zu erwarten fein. 

— Die Stadt Rothenburg hat den Bau einer Bir 
cinalbahn von Rothenburg nach Steinah mit Einftimmigkeit 
der Gollegien bejchloffen, und für die Grunderwerbung und 
die Erdarbeiten die Summe von 114,000 fl. übernommen. 

— Die Käfereifhule in Sonthofen beginnt am 1. 
März. Die Unterrichtözeit ift auf E Monate feftgefegt, 
davon 3 Monate auf einer Alpe zugebracht werden. 

— Bei dem Bergwerks-, Hütten: und Salinenbetriebe in 
Bayern waren am Schlufje des Jahres 1868 7831 Ars 
beiter verwendet, von denen 3691 in den Gruben, 3623 in 
den Hütten und 517 in den Salinen bejchäftigt waren. 
Die Anzahl der Geſammtwerke betrug 576, werunter 469 
Gruben [mit Einfluß von 11 Goldwäſchen], 102 Hütten 
und 5 Salinen waren. Die fämmtlichen Werke produzirten 
12,274,490 Ztr., was einen Gelbwerth am Urfprungsorte 
von 11,823,034 fl. entziffert. 

Norddeuiſcher Bund. Berlin,23. Febr. Die Kreuze 
zeitung bringt eine Mittheilung aus St. Peteröburg, wos 
nach der Chef der chineſiſchen Geſandtſchaft Hr. Burlingame 
heute dort geftorben fein ſoll. 

— Eſſen, A. Febr. Ein frecher Diebſtahl ift in 
der vergangenen Woche auf der Bahn nah Zeche Karl 
der Rheinischen Eifenbahn in Alteneffen ausgeführt worden 
Es find dort nämlich im Ganzen 67 Stüd Eiſenbahnſchienen 
deren jede circa 280-300 Pfd. wiegt, geftohlen worden, 
und zwar in ber Nacht vom freitag anf den Samftag 37 
Stüd, nachdem die übrigen einige Nächte vorher abgeholt worden 
waren. Die Schienen find Hier zum BergiichMärkifchen 
Güterbahnhofe transportirt worben, von wo fie in die Ferne 
expedirt werden follten, wurbeu hier aber angehalten. Die 
Vermittler wie die Diebe find hierfelbft verhaftet. 

O . Zu dem nunmehr beendigten Setzer⸗ 
ſtrike in Peft wird gemeldet, dag die zur Arbeit zurück— 
gefehrten Schriftfeger jümmtlih von Gelbmitteln entblößt 
waren. 

— Bien, 21. Febr. Die Zeitungen haben das erfte 
gemeinfchaftliche Abendblatt ausgegeben. 

Der Kreuggeitung wird geichrieben: „Die ſeit geſtern 
eingetretene Arbeitsfperre der Drudereigehilfen ift feine all» 
gemeine. Don den Segern haben fi nur bie in ven 
Zeitungsoffizinen befchäftigten größtentheis am Gtrife be 
theiligt, die meiften fogenannten Werkfeger, d. h. diejenigen, 
bie nicht bei Zeitungen arbeiten, und bie Mehrzahl der 
eigentlichen Drucker find demſelben nicht beigetreten. Die 


— Daß Schlittſchuhlauf en war ſchon vor 4000 Jahren 
den Pfahldauern in ber Zeit der Knochen: und Steinwerkzeuge 
befannt. In Bern zeigt man einen ſchönen Schlittſchuh aus 
Pferdeknochen, den man dort aus dem Moosfee auögegraben, de: 

leihen einen ähnlihen aus Schweden. Aud; das Britiſh Mu: 
eum befigt ein Paar Knochenſchlittſchuhe. Im 12. Jahrh. wur: 
den die Sümpfe um London zur ——— von jungen Bürgern 
befahren. Der ftählerne Schlittihuh mit Holjgeftell und Riemen 
fcheint in Friesland erfunden worden zus fein. Klopſtock und 
Goethe waren bekanntlich pafjionirte Schlittihuhläufer. In der 
neueften Zeit hat der Amerikaner Jackſon Haines, der feit 1864 
in allen Hauptftäbten Europa's ſich produzirte und zur Zeit in 
Stodholm ift, in der Kunſt des Edlittihuhlaufens Staunens- 
werthes ae: 

— Um Auswanderer „zum Nachdenken zu veranlaffen,” vers 
öffentliht ein Londoner Blatt folgende Fakta: In der Stadt 
Nero: York befinden ſich 50,000 Arbeiter ohne Beſchaͤftigung und 
in den ländlichen Difiriften des Staates New-York 100,000 in 

leiher Lage. Im Chicago ift die Ziffer 20,000 und fo nad) 
toportion in vielen andern Städten. 

— (Butter aus ee Die englifhen Talg⸗ 
5 — beſchweren ſich, daß fie nicht genug guten Rindstalg be⸗ 

ommen, uhd man bat nun ermittelt, daß eine Menge dieſes 
Hanbelsartifel3 in Großbritannien aufgefauft und nad Belgien 





Anzahl derjenigen, die gejlern Ihre Arbeit verlaſſen haben, 
beträgt 1200 bis 1600.. Diele darunter find Familien- 
väter. Die Arbeiterverbindungen aus der Schweiz, Belgien, 
Deutſchland, Frankreich haben Geld Hieher gejendet, um die 
Strifenden zu unterftügen; allein diefe Summen find wer- 
hältnigmäßig unbedeutend. Es gibt aber Kranken: und fon 
ftige Unterftügungsvereine für Drudergehilfen in Wien, die 
über Gelomittel verfügen und beifpielämeije in der Lage find, 
Erkrankten eine Beihilfe bis zu 5 fl. wöchentlich zu leiften. 
Die Fonds diefer Vereine bürften im Nothfalle angegriffen 
und verzehrt werben. 

In Linz traf vor einigen Tagen ein Befiger aus 
Mühlbach in Bayern feinen Bruder, ber ihm vor einigen 
Tagen einen großen Geldbetrag und Pretiofen entwendet 
hatte, ſodann flüchtig geworden war und befjen Spur der 
Beftohlene dorthin verfolgt hatte, am Hauptplage. Als Jener 
diejen ſah, fprang er in einen vorbeifahrenden Wagen und 
fuhr davon. Der Verfolger jagte im ſchnell mit einem 
Viafer nach und beide Fuhrwerke langten zu gleicher Zeit 
am Bahnhofe an, doch war der Verfolgte unterwegs unbe- 
merft außgeftiegen und der Wagen Ieer. 

Frankreich. Paris, 22. Febr. Geftern ift die Vor— 
unterfuchng gegen die in Folge der legten Straßen-Krawalle 
verhafteten Perfonen beendet worden. Won den 444 Per 
fonen, welche noch im Gefängniß der Sante verhaftet waren 
wurden 108 in freiheit gefegt und 125 werden dieſe 
Woche vor bie Zuchtpolizeigerichte kommen, welche über 
ihr Schickſal zu urtheilen haben, Die Webrigen , welche 
eines Attentat? gegen den Staat angellagt find, werben im 
Gefängniß zurüdgehalten. Unter den letzteren befindet ſich 
auch das Individuum, welches von einer Barricade herab 
einen Piſtolenſchuß abfenerte, und ein anderes, welches mit 
einer eifernen Stange dad Gewehr eined Garde de Paris 
zerſchlug. 

— Paris, 22. Febr. Im geſetzgebeuden Körper 
proteftirte Graf Darı gegen die Anklage, als habe das 
Miniftertum die Unruhen in Paris hervorgerufen; Frank— 
veich ftehe micht mehr unter der Dictatur, jondern fei eine 
freie Nation. Er läugnet, daß die Minifter ihr Programm 
verlaffen Hätten, das ganze Gabinet will die öffentlichen Frei⸗ 
heiten zur Wirklichkeit machen. Diefe Politit gehört nicht 
ber perjönlichen Politif an, fondern dem Lande nnd das 
Cabinet ift aus dem Willen des Landes hervorgegangen. 
Das Eabinet will nach außen ben Frieden, aber hochherzig 
und wachfam, im Innern den focialen Frieden. Die Auf— 
gabe Cabinets ift die Verbindung der Autorität mit der 
Treiheit, darüber beftchen feine Meinungsverſchiedenheiten 
im Gabinette. Es wird in Einſtimmigkeit ohne Reaktion 
fortichreiten. Graf Daru will feine Auflöfung der Kammer 
dieſe hängt wefentlid vom Kaifer ab, welcher feinen feften 
Willen audgefprochen hat, dad Werk vom 2. Januar forte 
zuführen. Wenn eine Meinungsverfciedenheit zwiſchen ber 
Kammer und dem Cabinete bejtehe, werde der Kaifer feinen 
Beſchluß faffen, und das Miniſterlum werde fich feinem 


eihict wird, von wo man ihn von Oftende aus mwieber als 
fämifge Butter ausführt. Um nämlih den Talg in eine Butter 
ähnlihe Maffe zu verwandeln, wird eine gewiſſe Art von Mehl 
unter den zerlafjenen zalg gefnettet, welche dann 20pCt. Waſſer 
reſorbirt. Wer alfo in London fogenannte flaͤmiſche Butter 
tauft, bekommt ftatt wirklichen Butter ein Gemeng, worin unab⸗ 
bängig von Rindstalg und Mehl 25 Pfd. Waſſer auf den Cen⸗ 
ner enthalten find. Diejer Betrug wirft einen Gewinn von etwa 
200 pEi. ab. : £ 
— Bei Wilna haben die Wölfe in der Naht vom 14. 
zum 15. Januar zwei Kınder, ein Mädchen von 12 und einen 
Rnaben von 10 Jahren, zerriffen. Die Kinder waren auf dem 
Heimmege begriffen, hatten ſich bei ftarfem Schneegeftöber verirrt 
und waren fo eine Beute der hungrigenſThiere geworben. Neben 
den zum Theil zermalmten Knochen fand man nur noch Kleider: 
fegen, welche die etwa 1000 Schritt von ber Stelle entferntwoh⸗ 
nende Mutter, als fie die ausgebliebenen Kinder ſuchte, zuerſt 
entbedte und als bie Kleider ihrer Kinder erkannte. Ein leintenes 
—— mit einigen Stůcken Schwarzbrod, welche die Kinder er⸗ 
bettelt hasten und ihren —— Geſchwiſtern heimbringen 
wollten, hatten die Beftien unberührt gelaſſen. 
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Ja) KIEL ernt DU 7 TOMUWET BEUET 
payreur und. einer Erwiderung von Jules Fravre wotirt 
die Kammer mit 236 gegen 18 Stimmen vie folgende Ta- 
gesorbnung: Nachdem die Kammer bie loyalen Erklärungen 
des Minifleriums zu Gunjten einer Politit der Ordnung 
nnd Freiheit gehört hat, geht fie mit Vertrauen zur Tages- 
ordnung. über. 

Holland. In Rotterdam ift in ber Nacht vom 15. 
auf den 16. der amerifanijche riefige Dreimafter „Unbine* 
mit einer Ladung von 700 Füßen Harz und 100 Fäfjern 
Terpentin verbrannt. 

Italien. Unter den Bijchöfen, welchen die Erlaubniß 
ertheilt worden ift, Rom zu verlaffen und nicht mehr da⸗ 
hin zurüczufehren, befinden fi der Biſchof Feeham aus 
Naſhoille (im Staate Tenneffee) und Biſchof Ramy ans 
Santa Fe di Bogota in New-Granada. Die Diöceje des 
Letztern umfaßt ein Gebiet, welches mehrere Mal den Flächen» 
inhalt von ganz Frankreich enthält. Der wuthige Bifchof 
bedurfte zweiundſechszig Tagereifen zu Pferde durch uner« 
meßliche Prairien, um von feinem Biſchofsſitze aus bie 
großen Verkehrswege zu erreichen. 

— In Rom ift nun aud die Ausweifung des Prof. 
Dr. riedric auf Verwendung von Münden aus wieder 
zurüdgenommen worden. 

— Dad Eoncil hielt am 18. Februar feine 27. Ges 
neraleGongregation. Der Erzbifhof von Münden, Migr. 
Scherr, celebrirte die Meſſe. Bevor die Berathung begann, 
die ben Meinen Katechismus betraf, wurde mitgetheilt, daß 
die Judices excusationum die Entjchuldigungsgründe von 
11 Biſchöfen, welge nicht nad Rom gelommen find, ge: 
prüft und genehmigt haben, was bie Verfammlung gleich 
falls ET. Dann rebeten Migr. de Canofja, Biſchof 
von Verona, Migr. Elloy, Biſchof von Tipafa i. p., Migr. 
Pettinari, Bifhof von Nocera, Migr. Faict, Biſchof von 
Brügge, Migr. Senti, Bifchof won Nepi und Sectti, Mſgr. 
Jans, Biſchof von Aofta, und Migr. Gaſtaldi, Biſchof von 
Saluzjo. 


— Aus Neapel hört man Ausführliche über ben 
Zuſammenbruch der dortigen Schwinbelbanten. Bei ber 
Bank Ruffo-Scilla waren die Nückzahlungsforderungen in 
jüngfter Zeit fo geſtiegen, daß diejelbe , obwohl fie in den 
legten Tagen fünf oder ſechs Meinere Banken fich annectirt 
hatte, nicht mehr zahlen konnte. Die Behörde ließ die In— 
baber der Bank verhaften. Es fand fih, daß die Bank 2 
Millionen in Caſſe hatte , während fie etwa 27 Millionen 
ſchuldete. Die anderen Meineren Banken wurden nun unter 
Aufficht geftellt, mit Befehl, die Bankierd, welche zu zahlen 
aufhörten , fofort zu verhaften. So wurden denn gleich 
deren 4 abgefaßt, darunter Einer, der ſchon ein Reifebillet 
nad Pescara genommen hatte. Geflüchtet find bie Herren 
Zimmermann, in deſſen Gafje ſich 115,000 2. fanven und 
Lanza , deſſen Caſſier man verhaftet hat. Später wurden 
noh die HH. Latanzi und Buongiorno verhaftet. : Alles 
dieß gejhah mit der größten Schnelligkeit, jo daß das Pubs 
likum nicht eher davon erfuhr, ala bis der Streich gefallen 
war. Auch gegen die Collecteurd der Zinsbanken beginnt 
man vorzugehen. Der Principe Carovigni ift bereits ver- 
haftet. Unter ver Bevölfernng zeigt fich heute größere Auf: 
regung, al in ben erften Tagen, die noch dadurch gefteigert 
wird, daß viele Beteiligte auß der Provinz nach Neapel 
hereinfommen. Leider find bereits mehrere Gemwaltacte zu 
beklagen , und man hält es daher für geboten, bie an ben 
alten Banklocalen ſich fammelnde Menge von Carabiniere 
überwachen zu laffen, um etwaige weitere Ausbrüche zu 
verhindern. Der Gaffier Ruffo-Scilla’3 wurde von einigen 
Betrogenen auf der Straße erfannt und mit Stodjchlägen 
mißhanbdelt, jo daß fich die Polizei, zur Vermeidung größerer 
Exceſſe, genöthigt fah, ihn zu verhaften. Einer der Eollec- 
teure warb auf der Börſe von wüthendem Geſchrei: „Hin- 
aus mit dem Räuber, hinaus mit dem Betrüger !* verfolgt, 
und gleichfall® von der Polizei in Sicherheit gebracht. Der 
Portier des entflohenen Bankier? Benedeiti warb von ber | 
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delt, jo daß er im Spital liegt. 

Aeghpteu. Port Said, 9. Febr. Es ift gelungen, 
durch den Felſen bei Serapeum eine Zahrtbreite von 66 Fuß 
berzuftellen, und zwar in der ganzen Länge des Felſens, 
mit Ausnahme einer Strede von etwa 30 Fuß, wo bie 
Breite nur 45 bis 56 Fuß beträgt, während bie Tiefe jer 
doch überall die volle vorher beftimmte ift. Die Arbeiten 
dauern - übrigens felbjtverftändlih noch fort und wird ber 
Canal noch vor Schluß des Monats feine beftimmte Breite 
und Tiefe haben. 


Zandespoften. 


Regensburg, 23. Febr. Geftern drohte neuerdings 
Feuersgefahr, unter Umftänden noch gefährlicher ala in dem 
vorhergegangenen Fällen. Durch Ungefchidlichkeit , wie es 
ſcheint, wurde in dem Keller eines Spezereihändlerd ein Faß 
Spiritus brennend , bei welcher Gelegenheit natürlich auch 
alle fonftigen im Keller befindlihen Waaren zu Grunde 
gingen. Auch hier war raſche Hilfe bei der Hand und 
wurde bad euer jchlieglich mittelft maſſenhaft zugeführten 
Sande gedämpft. 

— Por dem Bezirlögeriht Neunburg v/W. fand 
am 15. und 16. d. Verhandlung gegen ben vormaligen 
Lolomotivführer G. Hartmann und den vwormaligen Heizer 
H. Ring ftatt, welche angeflagt find am 7. Juni vor. 38 
ben Zujammenftoß zweier Züge zwifchen Freiholz und Ir⸗ 
venlohe veranlaßt zu haben, wobei befanntlid ein Zuge 
führer und ein Bremer den Tod fanden. Hartmann gab 
an, er ſei plöglic von einem Schlaganfalle betroffen wor 
den, wie er ben ſchon öfter am derartigen Anfällen gelitten 
habe; Ring will ich dem verhängnißvollen Augenblide mit 
Heizen bejchäftigt gemejen fein. Die Angaben Hartmanns 
gewann durch die Erklärung der ald Sachverftändige zuger 
zogenen Aerzte an Wahrfcheinlichkeit, bei Ning aber wurbe 
konftatirt, daß er geichlafen habe. Gegen Beide wurde ein 
jährige Gefängnißftrafe und Unzuläfjigfeit der Wiederver⸗ 
wendung im Eifenbahndienfte beantragt; die Vertheibigung 
beantragte Freifprechung. 


Frankfurter- Cours vom 23. Februar. 


Staatspapiere: Bayır. 5°, 101',,,4'4%), 92, 4°, 
86'/, 4°/, Gror., 87, 3',,°%/ 81, 5%, Stadt Müns 
hen 101, 4'/,°/, öjtr. Eilberrente 58, 4'/,°,, ltr. 
Bapier - Rente 49°,,, 6°,, Amerifaner pro 1882 94 

°,, Türken 43°,, 


@ifenbabhn- Aktien: Bayer. Oftb. 120°,,, Alföld 167 
Elifabeth 185", , Franz of. 180, öfterr. Staatsb. 
359'/,, Rudolf 158, Stebenbürger 162. 

@ifenbabu-Prioritäten ; 5°,, Aliold 74'/,,5% Elis 
fabeth 79, 5°, Franz Joſeph 77'/,,3°/, öſtr. Staatsb. 
58"/,, 5°,, Rudolf 74',,5°,, Siebenbürger 73'/,, Amerik. 
Pacific: 6°, Central 78*,,, 6°, Miſſouri 72, 7%, 
California 80%, 7°, St. Louis, Rockford 731, 

Pfand Briefe: 4°,, Bayer.Hnp.- u. W.-B. 90'/, 4'/,%/ 
Franff. Hyp⸗B. 94, 5°, Württemb. Hyp.B. 100. 

WAnlebenslonfe: Braunſchw. 20 Thlr. 18'/,, 4%, Bayr. 
100 Thlr., Präm.-Anleihe 107, Ansbach. Gunzenhaufener 
TR 12%), öft. 5%, v. J. 1860 79 öfter v. J. 1864 
417, 4. Neapler 150 Fra. 61°/,, 3%, Madrider 
100 Fres. 21°/,. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 

Plendl gegen Hütt. 

Aus Auftrag des 2. Stadt: und Landgerichtd Frei⸗ 
fing verfteigere ich im der Behaufung bed Beklagten _ 
Nikolaus Hütt in Neufahrn, 
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Dienftag den 1. März I. 38., 
Nachmittags 2 Uhr, 
die demfelben gepfändete gelbe Kuh im Werthe zu 66 fl. 
uicht unter ?/, ded Schägungswerthed. 


Neufahrn, am 24. Februar 1870. 
Lengl, Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 
Eberl gegen Hütt. 

Aus Auftrag des Fönigl. Stadt- und Landgerichts 
Freifing verfteigere ich in der Behaufung bed Belag: 
ten Nikolaus Hütt in Neufahrn eim gelbes Kalb im 
Werthe zu 15 fl. am | 





(307) 
angeorbnet. 





ienftag den 1. März 1. J. 
Nachmittags 2 Uhr, 
nicht unter Dreiviertel des Schägungäwerthes. 
Neufahrn, am 24. Februar 1870. 
Lengl, Bürgermeifter. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An jänmtliche Gemeindebehörden des Amtsbezirkes Dachau. 





Hunbswuth betr. e 


Wegen eined in Aichach vorgelommenen Falles von 
Wuthkrankheitsverdacht wurde dortſelbſt, dann für Ober- 
griesbach auf die Dauer von ſechs Wochen Hunde · Contumaz 


Dieß wird hiemit mit dem Auftrage bekannt gegeben, 
alle Hundebeſitzer zur verſchärften Aufſicht auf ihre Hunde 
aufzufordern und allenfall3 vorkommende verbächtige Krank⸗ 
heitserſcheinungen an Hunden ungefäumt anzuzeigen. 

Dachau, am 24, Februar 1870. 

Königl. Bezirksamt Dachau. 


D. a. 


Reifer, k. Aſſeſſor. 


Privat-Anzeigen 















EATIRUAIBER! 
2 Glüdlih it der, welder ſich wieder- 
fehrender -Gefundheit erfrent. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtraße 1. 

Altmügeln, 3. Ianuar 1870. Ich bitte um wiederholte, 
möglichft. Schnelle Zufendung des Malzertract = Gefundheitäbiered, da 
daffelbe mir wieder Appetit verfhafft und meine Körperfräfte merf- 
Lich. verbefjert. hat. ‚Chr: Fr. Andre, Ortövorftand und Michter - 
Ih kann das heilfame Malzertract allen Bruft- und Magenleidenden 
empfehlen, den bei mir hat e3 in meiner Lungen- und Magenkrankheit⸗ 
Wunder gethan. Schmidt, Gutöbefiger in _Kraufhow. — Ojftro: 
mesfo, 6. Januar 1870. Von Ihrer vorzüglichen Malz - Gefund- 
beitschocolade erbitte ich mir einige Pfund. dv. Schlichten, General 
a. D. 
Verkaufsftelle bei J. Widemann. 











(805) 


Turn- 72 Verein 
Freifing 


Die Vereins - Verfammlungen finden von Heute am wieder an ben 
Sıamftagen ftatt. 
Der Turnrath: 
Untbal, 





(39 36) Die Uebungen, Vorträge und Lehren über 


Dierbranerei 


Branntweindrennerei, Eſſig- und Hefefabrikation, welche ſeit 10 Jahren 
mit der lan wirthſchaftichen Lehranftalt in Worms verbunden find, begin- 
nen gleichzeitig mit den landwirthſchaftlichen Worlefungen am 26. April 
und dauern bi8 zum 1. September. — Anmeldungen nimmt entgegen und 
nähere Auskunft ertheilt gerne 

Dr. Schneider, 


Direktor der landwirthſchaftl. und Tandw,stechnifchen 
Lehranftalt in Wormd,a.Rh. 


| ften Preiſen 





Neue Gewichte 
von Eiſen und Meffing, wie folche 
nach gefeglicher Vorfchrift in Bayern 
einzuführen find, voll kommen geaicht, 


ſowohl in einzelnen Stücken, als in 


Meſſingſätzen von 1 Gramm bis 1 
Pfund und von 1 Gramm bis ein 
bald Pfund empfiehlt zu den billig 
(292.30) 
Georg Mittermayer. 


Cafe Lamprecht. 
Während der 3 Faſchingstage 


PUNSCH 
Formularien 


für Gemeinden 
Einnahmen. 
Ausgaben. 
Tagebuch. 
Geldbetrag. 
Aus- und Einlaufjournal. 
Tagebuch für Feldgefchworene. 
Aufenthaltöfarten. 
Verchelichungd-Befanntmachung. 
Verehelichungd- Protokoll, 
Vermögend: und Leumundäzeugniß. 
Gewerbdanmelde-Regifter. 
Heimathſcheine. 





| Zanzmufif-Bewilligung. 


Mobiliar - Feuerverlicherungstabellen. 
Goncurrenz Rollen. 

Verzeichniß der Landesverwieſenen. 
Geſchworenenliſten. 


empfiehlt F P. Datterer. 


Briefbogen 
mit Anſichten der Stadt Freiſtng 
Neuftift, Schuflehrerfeminar, Bahn 
hof, weißes und farbiged Briefpapier, 
Couverts, Viftten= und Gratulationd- 
karten empfiehlt zur Abnahme 


F P. Datterer. 





Redaktion, Drud und’ Verlag von Franz Baul Datterer in Freiſing. 


0 








Freifinger Vagblati. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 


N 4%. 





Sonntag, 27. Februar 


1870. 





Das „Breifinger Tagblatt" wird mıt Wusnahme ver doben Fektage un ner Diontage täglich ausgegeben, und fofet vierteljährlich in Kreifing 48 fr., durch die 1. Pop 


aogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird bie Ifpaltige Warmondzeile oder beren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freiſtag md nähe Umgebung abonnirt man u 
ver diefigen Buchbruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Zagblatt bei der nächigelenenen Bofterpebition ober bei deu Bofhoren beellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 24. Febr. Nachdem das bes 
reits mitgetheilte Ergebniß der heutigen Abgeorbnetenwahl 
verkündet war, wurde zur Wahl der Erfagmänner gefchriiten. 
Die abfolute Mehrheit war 187, und gewählt wurden Re— 
gierungsrath Graf Nambaldi mit 285, Advocat Hofrath 
Dr. Henle 232, Fabrikant Billing 214, General-Directionds 
Nat) Schamberger 214, Profefjor Carriere 213, Großhänd⸗ 
ler 3. C. Kohn 212 und Goncipient Berchtold mit 209 
Stimmen, Ein Theil der Wahlmänner der patriotifchen 
Partei ftimmte für den Grafen Rambaldi, damit diefer und 
uicht Dr. Henle, beide mittelparteilih , erfter Erfatzmann 
werde , wie es die vereinte liberale Partei -befchloffen hatte. 
Diefes Manöver wird inteffen nicht zum Ziele führen, da 
die gewählten fieben Erfagmänner im voraus ein entfprechen« 
des Uebereinkommen getroffen haben. 

— Die „R. Bztg.“ ſchreibt: Nachdem die Münchener 
und Günzburger Wahlen kaſſirt find foll in dem Kemptner 
Wahlact eine Beanftandung gefunden werden. Käme es 
nun vwoirtfih zu einem Antrage auf Beanftandung diefer 
Wahl, jo müßten die betreffenden ſechs patriotifchen Abs 
geordneten fich dabei ber Abftimung enthalten. Hätten dann 
inzwifchen München und Güngburg abermals „liberale” Ber- 
treter geſchickt, fo ftünden glücklich 74 gegen 74, und das 
alte Leiden ginge von neuem an. 

— Speyer 19. Febr. In preußiſch militärischen 
Kreifen beichäftigt man fich dem Vernehmen nad) mit dem 
Plane, eine Panzerflotte auf dem Nheine zu bauen; man 
würde Meine Panzer-Schaluppen berftellen, die blos ſchwa⸗ 
hen Tiefgang haben und mit großer Schnelligkeit operiren 
könnten. Dadurch könnte eine fremde Armee beim Bau 
ihrer Mebergangsbrücten ftark beläftigt werden. Wenn aber 
dergleichen Schiffe im Stande fein follen, auf dem Rheine 
zu fahren, fo dürfen fie im Marimum nicht mehr als 6 
bis T Fuß Tiefgang haben. Dieſes Reſultat Haben indeß 
die Ingenieure bis jet noch nicht erreicht. 


Baden. Wie an der Mofel, fo circulirt auch in uns 
ferm DOberlande an die zweite Kaumer eine Adrefje, worin 
um ein Gefeß gegen Weinfälfhung, welche ſowohl bei ung 
als in der nahen baykriſchen Pfalz im großartigen Maß— 
ftabe betrieben wird, dringend gebeten wird. (In München 
wird gegenwärtig Wein fabrizirt, deſſen Hauptbeftandtheil 
die Kartoffelfelder liefern.) 


Rorbdeutiher Bund. Groß : Gerau, 2%. Febr. 
Nach einer vierwöchentlichen Paufe, der erften fo lange dau: 
ernden, hat fich wieder eine fehr vege Thätigleit der Erder⸗ 
fchütterungen eingeftellt. Zwar war biefe Paufe nur an 
feltenen Tagen ganz frei von Erſchütterungen. Seitdem 
18. mehrten ſich diefe erheblich und faft in jeder Nacht 
traten leichte Erſchutterungen ein, bis geftern Abend, einige 
Minuten vor bald neun Uhr, durch einen plöglichen 
Ruck Fenfter, Thüren und Balken klapperten, dem ſogleich 
ein zweiter jchwächerer folgte. Der Heerd tiefes Stoßes 
ſcheint fich unter dem nordöftlichen Theile von Groß-Gerau 
zu befinden, fo daß faft überall in den unteren Stockwerken 
nur ein verticaler Muck beobachtet wurde. Der Stoß wird 
aber ganz befonder3 dadurch Interefjant, daß von ſtehenden 
RVerfonen ein deutliches Weichen in die Tiefe und plögliches 
Aufftopen des Bodens beobachtet wurde. Den meiften dieſer 
Perſonen ſchien dieſes Aufftoßen cine dem Hinabjinken fol: 
gende aufwärtd gehende Beweguug zu fein. In den höheren 
Stockwerken wurde zugleich ein Schwanfen der Häufer nach 
der Seite bemerft. Die gegenwärtige Steigerungsepoche 
brachte auch wiederum die Gegend von Mainz in den Bes 
reich der Erfchütterungen, welches längere Zeit ganz davon 
verſchont geblieben war, indem fich feither das Erfchütterungs: 
gebiet mehr nach Darmſtadt und dem fogenannten Nied, in 
der Richtung nah Mannheim zu, ausgedehnt hatte, 


Oefterreih. In Wien wurde am 18. der Direltor 
de3 iſraelitiſchen Taubſtummen-Inſtituts, Joel Deutſch, von 
einem ifraelitifchen Lehrer, Iſaak Bardach, den er Tags zu= 
vor wegen wiederholter roher Mißhandlung der Zöglinge 
entlaffen hatte, in feinem Wohnzimmer — wohin der Ente 








$Seuilleton 





Vom atlautifchen zum’ftillen Ozean. 

Die Verbindung des Golis von Merifo mit dem Stillen 
Meere ijt ein Projekt, a jo alt wie die Beligergreifung 
Gentral= Anterika’s felbjt durd die Spanier. Man ann die 
Zandenge, welhe fih von Merico nah Granada Hinzieht und 
das Bindeglied zwiichen Nord: und Südamerifa bildet, auf der 
Landkarte nicht anfhauen, ohne auf den Gedanfen zu kommen, 
daß irgendwo auf diefem ſchmalen Landftreifen, unter dem Namen 
Gentral-Amerifa in der Geographie befannt, ein Canal gebaut 
werben jollte, der die beiden Weltmeere gleihjam vermählen 
und den Handelsſchiſſen geftatten würde, direkt, ohne die Fracht 
umladen zu müflen, aus dem Meerbufen von Merico oder dem 
caraibifhen Meere in den Großen (Stillen) Ozean zu fegeln, fo 
die Umſchifſung des Cap Horn vermeidend, Der Grund, weh: 
delt dieſe Riejenarbeit noch nicht zur Ausführung gefommeu ift, 

efteht darin, daß über die zmwectmäßigfte Route feitber die ver: 
Ben Anficpten geherriht haben und Fein Kapital vor— 
anden war, den Bau, der mindeftens 300 Millionen Doll. er— 
Ihnen würde, zu unternehmen und zu vollenden. Die phyſiſche 
Beichaffenheit bes Bodens bildet ebenfalls ein großes Hinderniß 
für die Duräftehung des Iſthmus. Cinem Chicagoer Journale 


! entnehmen wir, daß, jo weit befannt, vier Routen für die Srabung 
des Schifffanales vorgejchlagen worden find. Nach diejem Blatte 
wären es diefolgenden: 1) Bon Chagres nah Panama, 51 engl. 
Meilen; 2) von Chezo nah San Blas, 30 engl. Meilen; 3) 
von San Miguel nad) der Bai Caledonia, 39 engl. Meilen; 4) 
von der Bat Darten durch das Atrato-Thal, durch welches ſich 
ber Fluß Atrato ergießt, 172 engliihe Meilen. Das erwähnte 
Journal bringt folgenden näheren Bericht über obenerwähnte 
Linien: Die franzöſiſche Regierung, welche ſich einft lebhaft für 
die Anlegung eines Canale3 von Chagres nah Panama interefz 
firt bat, jchidte 1844 einen Ingenieur, Namens Garella zur Uns 
teriuhung ab. Der Koftenvoraniclag, den derſelbe dem Miniftet 
—— — ſowie die rieſigen Bauten, welche dieſe Route erfor— 
derte, jchredten die frauzöfiiche Regierung von der Anlegung des 
Ganales ab. Die Route von Chejo nah San Blas ift erit feit 
1864 befannt. Hrn. Frederick Kelley von New-York gelang «8, 
den Weg von Dzcan zu Ozean zurüdzulegen, da wo fih auf dem 

ſthmus die ſchmalſte Stelle des amerifanifhen Gontinents bes 

ndet. Kelley, der nur eine Route erforichte, hielt einen Tunnel 
für nöthig, etwa von .derjelben Länge wie die des Mont Cenid: 
Tunnel, Ginfolches Werk aber würde den Canal unerfchwinglich 
theuer maden. Man hofft jedoch hier eine Stelle zu finden, mo 
die Cordilleren von fo geringer Höhe find, dab ein Durchſtich 
vorgenommen werben kann. Die Route von San Miguel nad 





. 


Tafjene wegen Reklamirung eines angeblich rückſtändigen 
Monatsgehaltes gekommen war — durch zwei Mefjerftiche 
in die Bruſt gefaͤhrlich verwundet. 

— In Münchenberg bei Laxenberg (einige 
Stunden von Wien) wird das furchtbare Unglück ge— 
meldet, dag am 21. d8. daſelbſt 14 Knaben, wovon drei 
derjelben Familie angehörten, beim Schlittſchuhlaufen auf 
dem dortigen Canal ertrunfen find. Neun Knaben wurben 
ala Leichen herausgezogen, die übrigen waren unter dem 
Eife nicht zu finden. 

— Graz, 22. Febr. Im Herbfte. foll hier während 
der landwirthſchaftlichen Austellung ein allgemeiner öfter, 
reichiſcher Genoſſenſchaftotag abgehalten werden. Die Ans 
regung ging von der Neichenberger Gewerbefammer aus. 

Fraukreich. Paris. Die Megierung kam großen 
Waffen und Munitionsvorräthen auf die Spur, welche 
angeblich für Spanien und Stalien beftimmt waren. 


Italien. Florenz, 21. Febr. Die Capitalien, welche 
den neapolitanischen Schwindelbanfen anvertraut waren, 
und in Folge des Bankerottes derfelben zum größten Theil 
verloren worden find, werden auf dreißig Millionen bes 
red) net. 

— Florenz. Der König hat in voriger Woche, jo- 
fort nach der Beendigung der „ſchweren Trauer“ für ben 
&r-Großherzog von Toscana, einen Bal im Palaſt Pitti 
gegeben; feit geftern befindet er ſich in Neapel und gibt 
daſelbſt heute einen Ball; in wenigen Tagen geht er dann 
nad Turin und läßt dort tanzen und von da nach Mai— 
land, welche natürlich benfelben Anſpruch hat, wie bie 
Scwefterftädte. Zum 6. März muß der vielbebrängte 
Monarch fich wieder in {Florenz befinden, wo er am legten 
Gala Corſo theilzunehmen hat. 


— Der „Triefter Ztg.“ wird aus Florenz gefchrieben: 
„Herr Lanza hat eine Vermehrung der Arbeitäftunden in 
den Bureaux eingeführt. Um fi von dem pünktlichen Eins 
treffen und dem worgejchriebenen Verweilen der Beamten in 
den Burcaur zu verfichern , hat der Minifter des Innern 
angeordnet, daß im allen ihm unterftchenden Aemtern ein 
Protokoll aufliege, in welches der Pertier des betreffenden 
Amtes jedesmal die Ankunft und das Abgehen fämmtlicher 
Beamten mit Angabe der Stunde und Minute verzeichnet. 
Durch die Verminderung der Arbeitätage und Reduciren 
der Arbeitöträfte in den Arfenalen und Werften des König: 
reichs wurden mehrere Taufend arme Arbeiterfamilien um 
Arbeit und Erwerb gebracht und dem Elende preis gegeben. 
Auch die Armee ift mit der Thätigkeit des Krieg 3 Minifters 
Govone durchaus nicht zufrieden und befchuldigt ihn, Er- 
fparungen feine Zuftimmung zu geben, welche offenbar vie 
Schlagfertigfeit derfelben beeinträchtigen. So hat der Kriegs⸗ 
Minifter die bereit3 feinem Vorgänger vom Parlamente ber 


der Caledonia:Bai wurde zuerft von Dr. Cullen erforiht. Cr 
fand, daß die Hügel, welche dort zu Durchftechen wären, 150 Fuß 
hoch find. Diefe Hügel find von Zhalfenftungen und Flußbetten 
und nur zwei engliihe Meilen breit. Das Land ift auf beiden 
Seiten flad, und Flüſſe gehen biß zum Fuße der Höhen. Auch 
fehlt e8 nicht an guten Hafen. Die Route durch das Atratothal 
iſt ſchon feit — — als eine ſolche dargeſtellt, welche für 
die Anlage eines Kanales die geringſte Schwierigkeit bieten würde, 
weil fih dort gar feine ir befinden. Dieß wurde namentlich 
von Humboldt hervorgehoben, wodurch Kelley von Nem:Nork, 
der bedeutende Kerlauneen Betreff Kanalbaues über den Iſth— 
mus anftellte, ſich veranlaßt jah, 2% Route befonders genau 
u unterfuggen, und bazu auch den ngenieur Trautwein von 

biladelphia zu engagiren. Dieſer lieferte 1852 einen vollſtänd— 
igen Plan eines Canales, dev bem Laufe ded Atrato-Fluſſes 
vom Golf von Darien aus folgen und dur verſchiedene Eeen 
nah dem San Yuan- Fluße geführt werden follte, der in den 
Stillen Ozean mündet. Jene Gegend ift jedoch jehr jumpfig und 
ungefund, und die Duellen des Ean Juan liegen 120 Fuß höher 
als die des Atrato. Die Koften ſchlug Trautwein auf 325 Millionen 
Dollard an. Kelley mar jedoch der Anfiht, dab man dort eine 
beflere Route finden könne, und ftiftete 1853 die Atlantic und 
Bacific-Canal-Compagnie.” Später ftellten die Ingenieure Lane 
und Kenniſh weitere Unterfuhungen an, proponirten aber einen 
Tunnel, der große Unkoften verurfahen würde, Die Erpeditio- 
nen hatten jo viel Aufmerkfamfeit in den Vereinigten Etaaten 
erregt, daß der Congreß eine Summe für weitere Forſchungen 








willigte Summe zur Umgeftaltung ber altartigen Gewehre 
in Hinterlaver und Anſchaffung von neuen Schufwaffen 
reducirt, wodurch natürlich die Bewaffnung ber Armee 
mit neuartigen Waffen verzögert wird. 

— Die neapolitanifche Polizei wird fortdauernd in 
Athem erhalten. Nach den Wucherbanfen find es jet bie 
Agitation der internationalen Arbeiter-Afjociation, welche 
ihr zu fchaffen machen. Die Polizei hat ſich genöthigt ges 
ſehen, die Bureaus der Geſellſchaft zu befegen und die Prä- 
fiventen und Sekretäre derſelben zu werhaften. 

England. London. Ein Eheſcheidungs-Prozeß, deſ⸗ 
fen Einzelnheiten die tieffte Senfation im Publikum hervor- 
gerufen , wird feit einigen Tagen im hieſigen Gerichtshof 
für Eheicheidungen verhandelt. Die Sachlage ift im Kur; 
zem folgende: Sir Charled Mordaunt, Baronet einer der 
älteften Familien der Gentiy angehörig, Magt auf Scheir 
dung wegen Ehebruches gegen feine Gattin und zwei aus 
der unbenannten Zahl ihrer Verführer, einen Vigcount Cola 
und einen Baronet Sir W. Johnſtone. Die Verklagte 
läßt ihren Anwalt „Wahnfinn” als Entſchuldigung plaie 
diren eine Behauptuug, welche die Partei des Klägers Iedig: 
lich als Ausflucht bezeichnet. Gerüchte, daß eine ſehr hohe 
RVerfönlichfeit zu den übrigen, nicht miwerklagten Verehrern 
der Dame gehört, gewannen ſchon durch die Verhandluns 
gen der erften Tage an Anhalt, aber noch mehr gejtern, 
als der beleidigte Gatte vor den Augen bed gedrängt vollen 
Zufhauerraumes Briefe des Prinzen von Wales (Thron⸗ 
folger !) an Lady Morbaunt und die verwelften Reſte ihr 
von ber k. Hoheit überfandten Bouquets, ſowie ein im Ver— 
ſchluß der Dame gefundenes Taſchentuch dem Nichter übers 
reichte. Eine athemloſe Paufe trat ein, an der Beftürzung 
ſichtlichen Antheil hatte. Der Name des Prinzen wurde 
Gegenstand eingehenden Verhörs und ift obenan in den Tar 
gesgeſprächen. Die Briefe find bis jegt noch nicht zur 
Verlefung gelommen, aber e3 wurde erwähnt, daß der Prinz 
als Zeuge vorgeladen fei. Der vorfigende Richter bemerkte: 
der Prinz werde erjcheinen, fobald an ihn bie Aufforderung 
ergehe. Die Verhandlungen dürften noch mehrere Tage in 
Anfpruch nehmen. 

Zürkei. Es wird allen Ernftes behauptet, daß ein Ver⸗ 
giftungsverfuh auf den Sultan gemacht worden fei, doch 
befindet fi Se. Hoheit außer Gefahr. 

Nußland. Die hinefische Geſandtſchaft ift am 16. Februar 
vom Kaifer in feierlicher Audienz empfangen worden. 

Am 4, Febr. ward zwifchen Rußland und ber Pforte 
eine Telegrappen-Eonvention abgeichlofien. 

— 63 hat fi ihm Laufe der Unterfuhung heraußge- 
ftellt , daß Netſchajew im Auguft v. Jahres die ruffische 
Gränze in Befjarabien überjhritt und faft vier Wochen hin- 
durch in den Gouvernement3 Kleinruſſlands und im Lande 


ausmarf. Lieutenant Michler unternahm eine neue Erpedition 
und lieferte genaue Karten jener Gegend. Der Krieg unterbrach 
dann weitere Unternehmungen, welche durch die jegt proponirte 
Erpedition wieder aufgenommen werden. Präfident Grant lenkte 
in feiner neulichen Botichaft die Aufmerffamleit des Congreſſes 
auf die leptgenannte Route bie nah allem, was man darüber 
bört, die am leichteſten ausführbare ift. Die Corbilleren, welche 
wie eine Mauer gang Central Amerifa durchlaufen, würden hier 
der Durchſtechung des Iſthmus feine Hinderniffe entgegenftellen, 
was nicht hoch genug angejchlagen werden Fann. — wird 
auch jegt nur noch die Erbauung des Darien- Canald in Ers 
mägung gezogen, während man auf die anderen proponirten 
Routen nit mehr — Sollte die ——— und ein⸗ 
ehende Prüfung der Route von Darien nah dem San Juan— 
Luffe, die nun im Auftrage des Congreſſes jedenfall3 vorges 
nommen werden wird, die Thatſache feitftellen, daß diefe Route 
die geeignetfte Route ift, fo ift die Ausführung des Werkes wahr: 
jocınli ‚wenn auch nicht fiher. Allerdings haben unfere Han— 
els⸗Statiſtiker, wenn fie die Roften der Erbauung des Canales 
und den Profit, welden diefer jährlich abwerfen fönnte, berech= 
neten, den Handel Europas nad Afien und Auftralien in Be— 
tracht gezogen, der, wie man glaubte, die neue Wafjerftraße über 
ben ömus als die kürzeſte Linie nach den genannten Welt- 
theilen benügen müfje. Die neuliche Cröffnung des SueCanals 
mag einen fleinen Strich durch dieſe Rechnung gemacht haben 
und unſere Darien-Canal-Enthufiaften etwas abkühlen, 





der doniſchen Kofafen herumreifte, mo cr Beitäge zu revolu⸗ 
tionären Zwecken gefammelt haben fol. Anfangs Ecptember 
kam Netſchnjew nach Moskau, we er Mitte desjelben Mor 
uats eine geheime Gefelfchaft gründete. - Durch Faiferlichen 
Utas vom 23. Januar ift angeordnet, daß die Staatsgüter 
in den Oftjeeprovinzen an die bäueriiche Bevölkerung vers 
theilt werden follen. 

Amerika. Der fünfzehnte Zufagartifel zur Verjafjung 
der Vereinigten Staaten, welher das Stimmrecht unabhäns 
gig macht von Abjtammung ober Hautfarbe, aljo das Ne: 
gerftimmrecht aufftellt, ift jegt won den erforderlichen drei 
Vierten der 37 Staaten, nämli von 28 derſelben, be 
ftätigt und tritt demnach in gejegliche Gültigkeit. Nebraska 
und Texas werden dem Artikel noch ihre Zuftimmung 
geben, fo daß es alfo auch feinen Einfluß haben würde, 
wenn felbft der Beſchluß der demokratiſchen Legisiatur bes 
Staated New: Nork, die ſchon vwellzogene Betätigung zu 
widerufen,, für gültig anerfannt werden ſollte. Welche 
Staaten den Zufag genehmigt haben, geht am einfachſten 
aus der Aufzählung derjenigen hervor, die ihre Zuftimmung 
nicht oder noch nicht ertheilt Haben. Außer den genannten 
Staaten Nebraska und Texas find dies: Californien, Der 
laware, Kentudy, Maryland, New: Ferfey und Dregon. 
Telegraphifch wird gemeldet, dag auch Texas den Arlikel 
eben angenommen hat. 

Afrila. Aus Mofjameres im Norden der Fiſchbucht 
auf der Weſtküſte Afrika’3 find Nachrichten von einer Mili» 
tärrevolte eingelaufen. Ein Mufifant an der Spige einiger 
Soldaten des 3. Jägerbataillond bemächtigte fich des Pul- 
vermagazind und richtete die Kanonen gegen die Stadt. Der 
Frau des Commandanten Graca, gelang es jeboch, die Orb: 
uung wieder herzuftellen und den empörten lötiften in 
die Hände der Behörden zu liefern. Die farbigen Bewohner 
von Mofjameres können das muthige Auftreten dieſer Virago 
nicht genug bewundern. 








Zandespoften. 
In Nürnberg ftarb am 23. d8., 87 Jahre alt, Hr. 
Bun Abr. Pidert, deſſen Kunft- und Antiquariats- 
ſchäft fich eines europäifchen Rufs erfreut. 


2oEales. 


Freifing, 26. Febr. Die am 24, Februar von 
der „ireifinger Lievertafel” veranftalfete Carnevalz- 
Unterhaltung muß als eine vollfommen gelungene be— 
zeichnet werben und reiht fich fonach dem Beſten, was ung 
diefelbe feit ihrem mehr ala 2djährigen Beftehen vorgeführt 
hat, laut mehrfeitigen Angaben unbedenklich an. Nicht blos 
die treffliche Auswahl, fondern auch die von fleigiger Uebung 
zeugende höct gelungene Durchführung der einzelnen, zum 
Theil fehr fchwierigen Piecen, (3. B. das Judenſtändchen 
und der Pharifäer- Chor) fomie da geſchmackvolle Arrans 
gement derſelben, erregten bei ber ungemein zahlreichen Ber« 
fammlung allgemeinen Beifall und haben alle Mitwirken- 
den gerechten Anſpruch auf den Dank der Zuhörer, zunächſt 
aber nocd ganz beſonders der unermübliche Chormeifter. 
Gerne möchte man in diefem Neferate, beftimmt im Freiſin— 
ger Tagblatte für die Stadtgejchichte zu dienen, auch meh+ 
reres Einzelne anführen, aber es gemüge den ſo trefflich 
vorgeführten Matroſenchor, dann das Duett der Frau Direl- 
torin und Frau nfpeftorin, fowie das köſtliche Ouartett 
von Haydn und die Virtuofität de Komikers, ber felbft den 
berühmten Japaneſen manches abgelaufcht, hervorzuheben. 
Der Eifer und das Zufammenwirken der Mitglieder hat Er: 
folge erzielt wie fie derlei Vereine in größeren Städten kaum 
aufzuweifen haben. Möge und bie hiefige Lievertafel recht 
oft mit ihren Produktionen erfreuen. X, 





Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie 





— Münden. Verkehr auf den Lönigl. priv. bayer. 
Oftbahnen im Monate Januar 1870: 142,662 Perfonen 


Einnahme 96,719 fl.; 1,675,487 Zeutner Frochktgüter, 
Einnahme hiefür 403,111 fl.; Einnatme für Neifegepäd 
Equipagen, Thiere ıc. 23,868 fl.; Eefammtjumme ber Ein« 
nahmen 523,699, within um 47,222 fi. winter al& im 
entiprechenden Monate des Vorjahres. 


Frankfurter- Cours nom 24. Februar. 

Staatspapiere: Bayır. 5%, 101 , 4%), 92, Ay 
86',, 4° Gier, 87, 37%%/, 81, 5%, Etadt Müns 
hen 101, 4',°,, öftr. Silberrente 58 '/,, 4',,°% öftr. 
Papier » Nente 50, 6°,, Ameritaner pro 1882 94°/, 
%/, Türken 43°/,. 


Eiſenbahn Aktien: Bayer. Ofib. 120°/,, Alföd 167 
Eliſabeth 186 , Franz Joſ. 181, öfterr. Staatsb „ 
362, Rudolf 158, Siebenbürger 162. 


E ifenbabn- Prioritäten . 5°,, Alield 74'/,,8°%/, Eli⸗ 
ſabeth 78., 5°%/ Franz Joſeph 77'/,, 3°/, Str. Staatsb. 
58, 5°, Rubolf75”/, 5%, Siebenbürger 73°), Amerik. 
Pacific: 6°, Central 78°/,, 6% Miffouri 73, 7%, 
California 81, 7/. St. Louis, Rockford 73'/. 


Pfand: Briefe: 4°, Bayer.Hyp.- u. W.⸗B. 90'/, 4'/%u 
Sranff. Hnp.®. 94, 5°), Württemb. Hnp.-B. 100. 
QUnlebenslonfes Braunſchw. 20 Thlr. 18'/,, 4*/, Bayr. 
100 Thlr., Praͤm.Anleihe 106°/,, Ansbach Gunzenhaufener 
TfL® 12',,, 8ft. 5%, v. 9. 1860 78'/, öfte. w. $. 1864 
116'/, 4°/,%/, Neapler 150 Fred. 61%, 3% Mabrider 

100 Fre. 22. Prioritäten fteigend. 


Srfientlihe Sitzungen des 1. Bezirksgerichts Sreifing. 
Um 24. Februar 1870. 
Verurtheilt wurden: 

1) Wegen Vergehend des Jagdfrevels, Schmied Peter, 
Rauenfteiner von! Tauflirhen,, zu 1 Monat Gefängnig 
und 9 fl. Gelvftrafe; 2) Häusler Bartholomäus , Häusler 
von Holzheu, zu 8 Tagen Gefängniß; 3) Mathiad Singel- 
dinger von Unterftrogn , 15 Jahre alt, Wirthsſohn, wegen 4 
Vergehen des Diebftahl3 zum Schaden des Michael Neger 
in Feldmoching, de Martin Darner in Straßtrudering, des 
Johann Huber in Luftheim und des Johann Sedlmaler in 
Marzling, zu 1 Jahr Gefängniß ; 4) Kaſpar Singelvinger, 
22 Jahre alt, Iediger Wirthsſohn won Unterfiroen , wegen 
Vergeheus de Diebftahld zum Schadeu bed Baumeiſters 
Franz Sellmair in Eiting, wegen Uebertretung bed Dieb» 
ſtahls zum Schaden der Barbara Baner in Langenbadh, 
dann wegen Vergehens ber Hehlerei zum Schaden des 
Darner und Johann Sedlmayr, zu 6 Monaten Gefängniß; 
auch kann Mathias Singeldinger in einer Staatserziehungs⸗ 
anftalt, Kaſpar Singeldinger in einer Polizelanftalt verwahrt 
werten; 5) Gütler Andreas Holland von Fohlenbach, wegen 
Vergehens ber Wegnahme gepfändeter Sacher: zu 40 Tag en Ge⸗ 
fängniß; 6) Nablersfrau Eva Ortner von Geifenfelt , wegen 
Vergehens des Diebſtahls zum Schaden des Müllers Renn er in 
Geifenfeld zu 1 Menat Gefängniß ; 7) wegen Vergehend ter 
Schlägerei an Kaſpar Klaus von Pellhaufen , Dienſtkne ht 
Michael Rotherl im Mafjenhaufen zu 1 Monat, Dien ft 
knecht Georg Raufcher in Appercha zu 8 Tagen Gefängniß; 
8) Güllerswittwe Anna Maria Buchner von Niederwöhr 
und deren Sohn, Johann Buchner , wegen Vergehend ber 
Wegnahme gepfänbeter Sachen, erftere zu 2 Tagen Lepterer 
zu 1 Tag Gefängnißz 7) Wagner Andreas Koölbl von Ernds⸗ 
gaben ‚wegen gleichen Vergehens zu 8 Tagen Gefängniß. 

Treigefprochen wurden: 

Wirthsſohn Joſeph Liebhard von Paunzhaufen, und Güt- 
ler Simon Langeneder in Aiterbach, dem Vergehen ver 
Wegnahme einer gepfändeten Kuh. 


809) Bekanntmachung. 

Die von dem Güterfchaffner Joſeph Holzner. von 
Landshut beabfichtigte Stiftung von 8 Jahredmeffen 
zur St. Sebaftiani - Bruberfhaft in ber Pfarrkirche 
Mauern, in dem Gapitaldbetrage von 400 fl. wurbe 


durch Hohe Regierungs⸗Entſchließung vom 
genehmigt. 
Am 19. Februar 1870. 


Königliches Bezirfdamt Freifing 
Breidenbad. 


5. 1. Mts. 





@10) Bekanntmachung. 


Die von Joſeph Götz, genannt „alter Huber“, zu | 
Mauern beabftchtigte Stiftung eined Jahrtaged zur | 
Pfarrkirche Mauern im Kapitalddetrage von 160 fi 
wurde durch hohe Megierungd = Entfchließung vom 
2. Februar 1. 38. geuehmigt. 

Am 17. Februar 1870. 
Königl. Bezirfdamt Freifing. 
SENDER: f. Regierungsrath. 


(316 20) Befanntmachung. 


Im Auftrage des k. Stabt- nnd Landgerichts Frei- 
fing verfteigere ich 


| erholt werden. 


| 


Samftag den 23. April 1870., 


Von 10—11 Uhr, 


in meinem Amtszimmer, dad Anweſen ber Hafners 

eheleute Auguftin und Maria Leberwurft zu Freifing 

| beftehend aus dem Wohnhaufe, Hs.Nr. 

Luckengaſſe mit Werkftätte, Holzremife, Hofraum umt 

| Garten Plan-Nr. 655 zu 28 Dez. und bie reale Haf— 

—— derſelben, das Anweſen gewerthet auf 
‚ die Hafnergerechtſame auf 20 fl. 

ie Anwefen mit Hafnergerechtſame iſt belaftet 

| mit 10020 fl. Gapitalien und 262 fl. Zinfen und Ko: 

' ftenfautionen, umd erfolgt der Zufchlag wenn durch das 
| Meiftgebot ver Schägungswertl) erreicht ift. 

| Mir unbefannte Steigerer haben ſich über ihre 

| Berfon und Zahlungdfänigfeit genügend audzumweifen. 

Weitere Auffchlüffe Fönnen in meiner Amt3fanzlei 


749 an bei 


Breifing den 14. Februar 1870. 


Eier, 
f. Notar. 


Privat-Anzeigen 


311 3 
—* Furtnerbrän. 
Montag den 28. Fchruar 1870 
Abends 7 uhr beginnend, 


3 Tanz: Iränzchen. WE 


Eintritt für Herren 12 fr. Masten 12 kr. 


Patent=Futterschneid- Maschi nen, 


ganz von GEiſen und Stahl, 


zum Handbetrieb für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß Wechielz | 
räder abgenommen werden müffen, zu fl. 49. mit ertra großem Schwung: 
rade zu fl 53, fl. 68., fl 86. ꝛc. größere ähnliche Mafchinen für Göpel 
und Dampfbetrieb mit eigentbümlicher — zum plötz 
lichen er und Rückwärtsbewegen der Speifewalzen zu 
ft. 94., fl. 109., fl. 126. ꝛc. für 3 Schnittlängen eingerichtet, Liefern 
wir auf Intägine Probe und gegen jährige Gar:utie Franco 
auf jede Gifenbahnftation. Illuſtrirte Preisliſten gratis. 


J. P. Lanz & Cie, 
Mafchinengeichäft in Regensburg. Kumpfmüht Nr. 9. 


319) 68 ift eine Wohnung zu | 
vermiethen bei ENGER Afn. 


|Anguilotti, 

! Anchovis, 

' Sardinen, 

' Sardellen, 
Holländer-Häringe, 

ı Strassburger Schachtlkäs, 
| Compote melange moutarde. 
'Arac 

Rum 

| Punschessenz 

Thee, schwarz und grün, 
Orangen und Citronen 


Damen frei. 





(65) 


(31 3) _ Stropgüte zum pugen umd | 
modernifiren werden angenommen 
und in einigen Tagen abgefendet. 

Empfehle zugleich mein neu affor= 
tirted reichhaltiged 


Strohhutiager 
in Herrene, Damen: und Knaben— 
Hüten zu äußerſt billigen Preiſen. 
Achtungsvoll 
Eliſe SEwvuſter Modes. 


72) Wilder 


mit 3 Anfichten fertigt nach jedem 
Wunſche zu ben billigften Preiſen 
von 3, 4 und 5 fl 











Das Uebrige. 








empfiehlt beftend 
J. Widemann. 


Franz Aner, Glaſer, 
in der Ziegelgaffe. 


Tanz⸗Kränzehen 
findet am 
Faſtnachtmonkag den 28. Febr. 1870 
im Lokale 
zur Schiefiftätte ſtatt. 
Eintritt für Herren 12 fr. Damen 
fwi. Masten Entree 12 fr. 
Hiezu Tadet freundlichſt ein 
803 20) Ludwe Mayer. 


er Büdjer - Geſuch. 


Gute Bücher aller Art, ſowie größere und 
Meinere Bibliotbefen fauft zu febr hohen 
PBreifen, 

er (Klenzeftrage 2211.) 
Schweiger, Antiquar. 





+ Sawars, blaue und roibe 


= ini 


it ftet3 vorräthig und wird von 1 Er. 
an bis zu jedem gewünfchten Betrage 
abgegeben bei ng. Mayer, 
(4) Liniiranftalt-Bejiger 
Zieglgaffe 2462, (Väder Döllinger Haus.) 


(12) Kanarienvögel find zu 
verkaufen. H8.-Nr. 59 am Wörth. 


(315) Obere Hauptftraße über über 
1 Stiege, vornherang, ift eine Wohn: 
ung mit brei Zimmern, Küche und 
Speife an eine ruhige Familie fürd 
Ziel Georgi oder Jakobi zu vermiethen, 








F ˖ P. Dattcrer in Feeifing empfich! 

ein Lager von Formularien zu 
Nechunngen, 
Wechfeln, 
Anweijungen, 
Quittungen, 
Fraibtbriefen, 
Beqleitadreflen ünd 
Deelarationen, ı. 


Redaktion, Drud und Berlag von franz Raul Dattererin Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 


NE 48. 


Dienstag, 1. März 


1870, 





Das „Sreifinger Tagblatt" wird mıt Ausnahme ber hoben Behtage un der Montage täglich ausgegeben, und tofket vierteljäprli in Sreifing 48 er. dur) die E Bo 
zogen 50 fr. pränumerando Bei Interaten wirb die Ifpaltıge Sarımontzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing und nächte Umgebung abonnirt man iv 
ver biegen Buchorudern; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Boflervedition ober bei ben Borkboten beftellen. 


Bolitifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 26. Februar. XVI. öffentliche 
Sigung der Kammer der Abgeorpneten. Der I, Präfivent 
gibt befannt, daß der im Wahlbezirke Forchheim als erſter 
Erfagmann gewählte Kaufmann Weber in einem Schreiben 
an das Präjidium mittheilt, es werde noch immer behauptet, 
baß er, Weber, und Hr. Pfarrer Mahr bei der Landtags- 
wahl in Forchheim fich ſelbſt gewählt hätten; deßhalb ftelle 
er dad Anfuchen, das Präfidium möge aus den Wahlakten 
konſtatiren laſſen, dag diefe Behauptung unbegründet fei. 
Derl. Sekretär theilt au den Wablakten die betreffenden 
Wahlzettel mit, wornah die Herren Weber und Mahr ſich 
nicht ſelbſt gewählt haben. Zur Berathung gelangte hierauf 
die Reklamation gegen die Abgeorbnetenwahl in Vruck. 
Abg. Jörg ald Referent motivirt kurz feinen Antrag, „daß 
der Reklamation eine Folge nicht zu geben fei. An der 
Debatte hierüber beteiligten fich die Aba. Dr. Völk, Jörg, 
Greil, Lukas, Stenglein und Schmiedel; fchliehlich wurde 
der Antrag ded Neferenten einftimmig angenommen, 63 
follte nun der Bericht des Schuldentilgungs » Commifjärd 
Dr. v. Pözl zur Berathung kommen, allein auf den fchrift- 
lid) ausgeſprochenen Wunfch des zur Zeit abweſenden Staats: 
minifterd der Finanzen wurde biefer Gegenſtand auf eine 
der naͤchſten Sigungen vertagt. Abg. Nupmwurm erftattet 
ala Sekretär des VI. Ansichuffes Vortrag über die meiter 
geprüften Anträge von Abgeordneten. Die meiften dieſer, 
von und fchon erwähnten Anträge, wurden ohne weitere 
Motivirnng den betreffenden Fahausjchüffen überwieſen. Die 
Anträge bezüglich Verbefjerung der Schalte der Lehrer wurden 
vom Abg. Sittig fehr warn empfohlen. Bezüglich einer 
vom Abg. Baier angeeigneten Bitte der durch Auflöfung 
der kgl. Saline Kiſſingen verdienftlod geworvenen Arbeiter ıc. 
hatte der Ausihuß die empfehiende Hinübergabe an das 
Minifterium beantragt. Frhr. v. Stauffenberg bean- 
tragt hingegen, den Antrag an den betreffenden Fachaud« 
ſchuß zu verweifen, da berjelbe mit dem Budget im Zufams 
menhange ſtehe. Dieſem Antrage wurde beigeftimmt, nich: 
dem Minifterialraty v. Pum merer mitgetheilt hatte, daß 
die Negiernng jene Leute in jeder bisher thunlich geweſenen 
Weife berücjichtigt habe, und dieß auch fünftig thun werde, 
Einige Erörterung veranlaßte auch die vom Abg. Jör'g 
angeeignete und ſehr warm befürmortete Bitte der Gemeinde: 
verwaltung Münchenerau, den Bau eined Schulhaufes dort: 
felbft betr., deren empfehlende Hinübergabe an das königl. 
Staatdminifterium der Ausfhuß beantragt. Ag. Louis 
hatte die Zuläffigfeit dieſes Antrags beftritten, ba es ſich 
lediglih um eine Verwaltungsfache handle. Die Kammer 
beſchloß indefjen die empfehlende Hinübergabe an dad Mi: 
niftertum mit 70 gegen 43 Stimmen. &3 waren demnach 
bei diefer Abjtinmung nur 113 Abgeordnete anweſend und 
bieß veranlaßte den I. Hrn Präfiventen auf die Beitimmung 
ber Geſchaͤftsordnung zu vermeijen, nad) welcher die Abgeord: 
neten verbunden find‘, in den Sigungen zu erfcheinen. Er 
fügte bei, daß er fich für heute auf diefe Himmeifung auf 
die Geſchaͤftsordnung beſchränken wolle. „; 

— Münden, 26. Febr. Der iyl. Staat3minifter- 
der Finanzen, Hr. v. Pfregfchuer, das bermalen ältefte ‚Mit 








glied des Minifteriums, ift beute nach Wien &bgereift um, 
wie zu vermuthen fteht, mit Herrn Grafen von Bray wegen 
des Eintritt? desſelben in dad Minifterium perjönlich zu 
verhandeln. Für die Dauer der Abmwejenheit des Herrn 
v. Pfretzſchner ift Hr. Staatsrath v. Fiſcher mit der Leitung 
des Finanzminifteriumd betvaut. Der den Kammern vor— 
zulegende Gejegentwurf bezüglich der Errichtung der Bürger: 
wehr wird Morgen im Staatsrath zur Berathung gelan« 
gen. — Unſere Gemeindecollegien haben heute die Wahl eines 
ſtaͤdtiſchen Schulrathes vollzogen, und wurde Hr. Marjchalt, 
Nealienlehrer an der Gewerbsſchule zu Ansbach, der von 
mehreren Seiten empfohlen war, mit Einftimmigfeit zu dies 
fer Stelle berufen. 

München, 24. Febr. Unter dem Borfig Sr. k. 9. 
de3 Prinzen Luitpold hat diefen Mittag eine Sigung des 
Staatörathe ftattgefunden, im welcher namentlich ber Ges 
fegentwurf bezüglich der Bürgermwehr zur Berathung gelangte. 
— Das f. Stadtgericht hat heute den Redalteur des Volts⸗ 
boten Hrn. Zander, der Ehrenkränkung des Bürgermeifterd 
von Kronach, Hrn. Mertel, für ſchuldig erkannt und in 
(einjchlüffig der am 27. Dez. v. 38. außgefprochenen Straße 
von 24 Tagen Gefängniß und 100 fl. Geldbuße) zu Ge— 
fängnig von 24 Tagen, 120 fl. Geloftrafe, Tragung der 
Koften und veröffentlihung des Urtheils verurtheilt. Im 
Verlaufe der Verhandlung erklärte der Vertheidiger des 
Angelagten, Hr. Dr. v. Auer, daß Herr Pfarrer Zucker 
in Neufahrn bei Kronach der Verfaffer dein Rede ftehens 
den Artikel3 im Vollsboten jet. 

— Die „Korr, Hofm.“ ſchreibt: Die kgl. Staatsregier⸗ 
ung bat e3 ſich zur Pflicht gemacht, Sorge zu tragen, daß 
auch in Bayern dem Landwirth die höchſte theoretifch:wifs 
ſenſchaftliche Ausbildung ermöglicht werde, nachdem mit den 
Univerfitäten Bonn, Halle, Berlin. und Jena, dann mit 
den polytechniſchen Schulen Karlsruhe und Zürich bereits 
landwirihſchaftliche Abtheilungen verbunden find, und in 
jüngfter Zeit in Leipzig und Wien die Gründung land» 
wirthſchaftlicher Hochſchulen in Angriff genommen worden 
iſt. Es ift deshalb die Verbindung einer landwirthſchaft⸗ 
lichen Abtheilung mit der polytechnijchen Schule in Mün— 
hen, welche die hiefür erforderlichen Sammlungen ſowie 
der Mehrzahl der nothwenbigen Lehrkräfte bereits befigt in Aus⸗ 
ficht genommen. Vom Direftorium ber polytechniſchen Schufe 
ift in Uebereinftimung mit dem Generalkomite des land» 
wirthfchaftlichen Vereins, dem Direktorium bed Vereins für 
Gründung landwirthichaftlicher Verfuchdftationen, und dem 
Direktorium der landwirtfchaftlichen Centralſchule Weihen⸗ 
ftephan das Programm einer folchen landwirtſchaftlichen 
Abtheilnngen ausgearbeitet worden, wornach brei neue Pros 
fefforen für Agrıkultur-Chemie , Aderbaulehre, Mafchinen= 
und Geräthefunde und Betrlebslehre mit Gefchichte der Land⸗ 
wirthſchaft, dann einige Hilfälehrer, welche ben Lehrförper 
der Univerfität und der Thierarzneiſchule entnommen wer: 
den Fünnen, erforderlich werben. 

— Münden, 25. Fehr. An die Stelle des in ber 
Stadt NRofenheim beftehenden Landgericht tritt für den die— 
ſem Gerichte zugemwiefenen Sprengel vom 1. April an ein 
Stadt: und Landgericht und die für das Landgericht Ro— 
fenheim ernannten Beamten und Bebienfteten haben von ba 


an bie Bezeichnung als Stadt: und Landgerichtäbeamte, Be 
dienftete zu führen. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 24. Febr. Die Nadı- 
riht vom gejtern früh in St. Peteröburg erfolgten Tode 
de3 Miniſters Burlingame beftätigt fich. 

— Breslau, 21. Febr. Das „Schlefiihe Kirchen— 
blatt, bringt den Erlaß des Hochwürdigſten Fürſtbiſchofs 
Heinrich vom 12. Dez. 1861, in welchem dem Klerus der 
Didzeſe Breslau die Beſprechung theologiſcher Gegenſtände 
in den Zeitungen unterſagt iſt, in Erinnerung. 

Frankreich. Paris. Im geſetzgebenden Körpern 
hat der Finanzminiſter Buffet auf eine bezügliche Snter: 
pellation geantwortet: es ſei unmöglich die Annahme ders 
päpftlihen Münzen bei den öffentlichen Caſſen zu geſtatten. 
Bei einem Umlaufe von etwa 20 Mill. Fred. päpftlicher 
Münze in Frankreih und dem Verluft von ungefähr 9 
Gentimen per Franken würde der dadurch dem Schatz erwach⸗ 
fende Verluft zu bedeutend fein. Die $nterpellation war 
damit erledigt. — Die Kammer hat fi) bis zum 7. März 
vertagt. 

Italien. Turin, 24. Febr. Die Fellbahn auf der 
Mont Cenis ift durch eine furchtbare Lavine verjchüttet. 
Zwei Zügen gelang es, rechtzeitig umzukehren. 

— Rom, 22. Febr. Im der heutigen Genralcongres 
gation ift die in den beiden vorhergehenden Sigungen ftatt« 
gehabte Discuſſion über den Meinen Katechismus beendet wors 
den. Sieben Väter ergriffen dad Wort, Hierauf wurden 
ſechs andere Schemata vertheilt, von welchen ſich eines auf 
die religiöfen Orden bezieht. Außerdem ift ein Decret über 
die Geſchäftsordnung im Concil publicirt worden , das die 
Beichleunigung des Ganges der Verhandlungen zum Gegen: 
ftand hat. Es enthält die Anordnung, daß Lünftighin nur 
alle 10 Tage eine Generalcongregation ftattfindet, und daß 
die Bifchöfe ihre Bedenken und Bemerkungen über die auf 
der Tagesordnung ftehenden Schemate jchriftlich bei der com⸗ 
petenten Commiſſion einzureichen haben. 

England. Seit mehreren Tagen herrſcht einige Be— 
forgniß wegen des überfälligen Schraubendampfers City of 
Bolton, von der Inman-Linie, welcher ſich mit einer großen 
Anzahl Pafjagiere auf dem Wege von New-Nork nach Livers 
pool befand. Bereit? find 15 Guineen Prämie für denfelben 
verlangt worden. Vorerſt nimmt man indefjen an, daß das 
Schiff feine Schraube bejchädigt oder verloren habe, und 
daß es ihm bei anhaltendem MWeftwinde in 8—10 Tagen 
gelingen werde, den Hafen zu erreichen. 


Zandespoften. 

Hienheim, [Niederbayern] 22. Febr. Heute fand 
man im Hienheimer Forfte einen Leichnam. Bald ftellte es 
fih heraus, daß es ein Häusler von Kehlheim, Namens 
Biberger, war, welcher früh morgens bei Heftigem Schnee 
geftöber in den Wald um Kleinholz ging, dort aber vom 
Schlage getroffen ftarb, 





Vom baheriſchen Feuerlöſchweſen. 

Durch die furchtbare Feuersbrunſt in Havelberg, 
welche nahezu 100 Häufer eingeäſchert und 800 Menſchen 
das Obdach geraubt hat, ift auch bei und in Bayern neuer 
dings die Aufmerkjamfeit auf jene Einrichtungen gelenkt 
worden, welche jo fürdhterliche Kataftrophen zu verhindern 
geeignet find, nämlich die Feuerlöfchanftalten. Wenn wir 
in Bayern eine Umfchau halten wollen, fo finden wir auch 
bei ung noch viele Städte nnd Märkte, welche fo unvolls 
Ständige Feuerlöfcheinrichtungen befigen, daß auch bei biejen 
ein Havelberger Unglück zur Möglichkeit werden könnte. 
Bon den Dörfern, von denen nur wenige tüchtige Vor— 
tehrungen gegen Feuersgefahren befigen, wollen wir nicht 
einmal fprehen. Wenn nun folhe Erfcheinungen auf einem 
Gebiete, das fo ſehr mit dem Wohl und Wehe der Nation 
verfnüpft ift, zu Tage treten, fo ift ed unabweisbare Pflicht 
für Jedem, dem ed um die Forderung des Nationalwohl 
ftandes unfered Volkes zu thun ift, an der Verbeſſerung 
folder troftlofen Zuftände mit zu arbeiten nnd es mag 


| ftändnifje und insbefondere an der Belehrung. 





uns deßhalb nicht verargt werben, wenn wir ein fo wichti- 
ges Thema hier zur Sprache bringen. 

Die großen Städte in Bayern haben feit Jahren uns 
aufhörlich geftrebt ihre Feuerlöfcheinrichtungen zu verbeffern, 
fo daß man hier von bedeutenden Feuersbrünſten nie mehr 
etwas hört. Gleichen Schritt halten aber die Heineren 
Städte, Märkte und Dörfer nicht, und deßehalb find aud) 
gerade bier größere Brandunglücke öfter zu verzeichnen. 
Wie folden Mipftänden abzuhelfen ift, diefe Frage dürfte 
einer gründlichen Grwägung unterzogen werben. Gar 
häufig fehlen in Märkten und Dörfern die Mittel, etwas 
für die Löfcheinrichtungen zu thun, und in dieſer Richtung 
follte im Staatsbudget eine Summe vorgefehen fein, um 
derartigen weniger wohlhabenden Gemeinden mit Zuſchüſſen 
zur Anfchaffung von Feuerfprigen und zur Errichtung von 
Feuerwehren unter die Armee zu greifen. Wie in andern 
Ländern die Verficherungsanftalten wejentlihe Uuterſtütz⸗ 
ungen zu befagtem Zwecke leiften, fo möchte auch bei uns 
in Bayern im erjter Linie unfere bayerifche Landes: Verficher- 
rungsanftalt für Immobiliar die Hebung des Feuerlöſchwe— 
ſens durch jährliche Beiträge zu fördern haben. Dieje Zu: 
ſchuſſe würden wefentlih dazu dienen, die großen Feuers— 
brünfte durch zweckdienliche Löfchvorfehrungen unmöglich zu 
machen und damit würde dannn auch ein mäßiger Beitrag 
der betheiligten Verficherten erzielt. Solche Verwendungen 
würden fich aljo ganz befonderd rentiren. Auch die dem 
Minifterium des Innern zur Dispofition ftehenden Gewinn- 
Antheile der Aahen- Münchener Feueraffecuranz dürften in 
der Uuterftügung des Feuerlöſchweſens eine ganz vorzügliche 
Verwendung haben und wenn wir ung recht erinnern, bat 
der frühere Minifter von Hörmann f. 3. in der Abgeord- 
netenfammer die Zufage. gegeben, dieſe Fonds follten theil« 
weife für den gedachten Zweck verwendet werben. Da die Benütz⸗ 
ung dieſes Gewinn-Antheild nur der Staatöregierung zufteht, 
fo liegt gewiß fein Hinderniß vor, fo bald als thunlich 
dem fo lange verwahrloften Feuerlöſchweſen einige Berüc- 
fihtigung zu fchenfen. 

An den Mitteln, dem bayerifchen Löfchweien einen brin- 
genb wünfchenswerthen Auffchwung zu geben, fehlt es alfo 
nicht, und bei dem großen Intereſſe, welches unſere Staats⸗ 
behörben dem von und beiprochenen Gebiete widmen, dürfen 
wir und auch der Hoffnung getrölten, daß diefe Mittel 
baldigft flüffig werden. Es bleibt num noch ein anderer 
Punkt zu beiprehen und das ift die Belehrung im Feuer: 
loͤſchdienſte. Auch im diefer Richtung find anerkennenswerthe 
Schritte gefchehen. Die Staatzregierang hat die Brandin= 
ſpektoren veranlaßt, bei Errichtung von Feuerwehren ben 
Gemeinden an die Hand zu gehen. Auch auf einigen land- 
wirthichaftlihen Schulen wird der Dienft im Löſchweſen ge- 
übt. Es bfeibt nur noch zu wünſchen, bag auch in ber 
Armee Feuerwehrübungen neben den Turnftunden eingeführt 
werden, damit die ausgebienten Soldaten bei der Ruͤckkehr 
in ihre Heimat als Feuerwehrinfpektoren dienen fönnen. 
An meiften fehlt es nämlich auf dem Lande an dem Ber- 
Der gute 
Wille wäre recht oft vorhanden, aber an der Ausführung 
Scheitern alle diefe guten Beftrebungen. In biefer Beziehr 
ung haben andere Länder ihre eigenen Landes-Branddiref- 
tionen, ihre Landesfeuerfommifjariate und ihre Diſtrikts—⸗ 
fenerinfpeftionen, welche dem fo wichtigen Löſchweſen Zeit 
und Aufmerkfamkeit widmen und unausgejegt bemüht find, 
den Gemeinden zu rathen und zu helfen, bamit diefe aus 
ihrer Lethargie erwachen und an ber Hand tüchtiger 
Inſtruktionen heilfame Verbefferungen vornehmen. 

Mögen diefe Anregungen auf fruchtbaren Boden fal= 
len und insbeſondere alle jene, weldhe an biefer Frage In— 
terefje nehmen, veranlaffen, diefe Vorfchläge zu prüfen und 
zu deren Inslebentreten mit Hand ans Werk zu legen. 


Srankfurter- Cours vom 25. Februar, 
Staatspapiere: Bayır. 5°, 101 , 4°), 92, 4°, 

86',, 4°/, Gror., 87, 3'/,%/, 81, 5%, Stadt Müns 

en 101, 4',,°/ öſtr. Silberrente 58 '/,, 4% Öltr. 


Papier - Rente 50°,,, 6°,. Amerifaner pro 1882 95 
5°,, Türken 43°/,. 


Eifenbahn Aktien: Bayer. Oftb. 120°/,, Alföld 74'/, 
Eliſabeth 186 ',,, Franz Joſ. 180'/, , öfterr. Staatsb. 
361',,, Rudolf 158',,, Siebenbürger 162. 

Eifenbabn-Privritäten : 5°,, Alield 167, 5°/% Elis 
fabetb 79, 5°% Franz Joſeph 77'/,, 3°) öſtr. Staatsb. 
58'/,, 5°, Rudolf 76 5°, Siebenbürger 73°), Amerik. 
Pacific: 6°, Central 78°/,, 6%, Miſſouri 72/4, 7%, 
Galifornia 81, 7°, St. Lois, Rockford 73. 

Pfand-Briefe: 4°, Bayer.Hyp.= u. W. B. 90 4'/°/o 
Frantf. Hyp-B. 93°,,, 5%, Württemb. Hyp.B. 100. 

Aunlehenslooſe: Braunſchw. 20 Thlr. 18'/,, 4°), Bayr. 
100 Thlr., Praͤm-Anleihe 107., Ansbach-Gunzenhauſener 
TR. 12%, 8.5%, v. J. 1860 79 öſtr v. J. 1864. 
116 4*6 Neapler 150 Fred. 61., 3%, Madrider 
100 Fred. 22. Schr feſt und ſteigend. 


Amtliches für Freifing. 
Befanntmachung. 


Die Frühjahrihafpifitation betr, 

Nah Maßgabe der Vorſchriften des hohen Negierungs- 
Erlaſſes vom 15. März 1856 Ziff 2 ergeht an fämmt- 
liche Gemeinde:Verwaltungen der Auftrag, binnen acht 
Tagen ein Verzeichniß der in ihren Bezirken befindlichen 
Schafeerden mit genauer Bezeichnung der Stüdzahl und 
der Eigenthümer , dann ber Standorte anher einzureichen, 
wobei bemerkt wird, daß nad $ 2 der oberpolizeilichen Vor— 
fopriften vom 2. Juni 1862 die Bifitation, wo möglich in 
den Stallungen ftattzufinden hat. Obige -Frift ift genau 
einzuhalten, um ben Viſitationsturnus rechtzeitig entwerfen 
und die Pifitation noch vor Gröffnung bes Weideganges 
bethaͤtigen zu Können. 

Gegen Säumige wird unnachſichtlich ein Wartbote 
abgeorbnet werden. 

Am 25. Februar 1870. 

Königliches Bezirksamt Breifing. 
Breidenbach. 














822) Bekanntmachung. 
| Die von dem Güterfchaffner Joſeph Holzner von 

Landshut beabfichtigte Stiftung von 8 Roſenkranz- 
Andachten zur Pfarrkirche Mauern, in dem Gapitals- 
betrage von 300 Fl. wurde durch Hohe Regierungd- 
Entſchließung vom 5. I. Mtd. genehmigt. 

Am 19. Februar 1870. 

Königliches Bezirksamt Breifing 
Breidenbad. 





(274 20) Bekanntmachung. 


Had gegen Rott p. deb. 


Aus Auftrag bed k. Bezirfögerichtd Freiſing ver⸗ 
fteigert Unterfertigter im Zwangswege zum zweitens 
male und zwar ohne Rüdfiht auf den Schägungd- 
werth von 37,345 fl. 30 fr. den, dem Johann Rott 
gehörigen Wadenftorferhof H8.-Nr. 7 in Wabenftorf, 
Gemeinde Figlsdorf, Landgerichts Moodburg, enthaltend: 
a) in der Steuergemeinde Figlsdorf bad Hauptanmwefen 
mit Wohn- und Defonomiegebäuden, und ben fämmt- 
Tich um ben Hof gelegenen Grunbftüden zn 167,08 
Tagwerk; b) in der Steuergemeinde Baumgarten des⸗ 
felden Gerichts, Waldung zu 23,59 Tagwerk; c) in 
der Steuergemeinde Ihiing Landerichts Freiſing, 
Wieſe zu Summa 27,67 Tagw. 


Dienftag den 8. März I. 38., 
Vormittags von 10 bis 11 Uhr 








in einem befondern Lokale des Wirthshauſes zu Ap⸗ 
perödorf öffentlich an den Meiftbietenden. 

Auf diefem Anweſen find 52,401 fl. 36 fr. verzind- 
liche Gapitalien und 1000 fl. Zinfenfaution als Hypo⸗ 
thef eingetragen; ferner ruhen hierauf 33 fl. 1135, fr. 
einfache Grundfteuer, ärarialifche Bodenzinſe zu Sa. 
45 fl. 528 fr. ein Bodenzind zur Kirche Obermarchen- 
bach mit 1 fl. 49 Fr. und find mehrere Naturalreich- 
niffe zur Filialkirche und zum Meßnersdienft in Wigeld- 


"dorf angemeldet worden. 


Das Verfahren richtet ſich nach 88 98 und ff. ber 
Novelle vom 17. November 1837 und $ 64 bed Hy- 
pothefengefeged. 

Steigerungdfuftige Haben fi über ihre Perfon 
und Zahiungsfähigkeit vollfommen genügend, bei Ver— 
meidung ded Ausſchluſſes auszuweiſen. An demfelben 
Tage werden von Nachmittags 4 Uhr ab im Wadend- 
dorferhof felbft mehrere Pferde, Kühe, Getreide Heu— 
und Strohvorräthe und Dekonomiegeräthe, jedoch nicht 
unter Dreiviertheilen des Schägungdmerthed und nur 
gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert. Näh- 
ered ift auf meiner Kanzlei zu erfragen. 


Sreifing am 17. Februar 1870. 


Fr. Donle, 
k. Notar. 





821) Bekanntmachung. 


Gemeinde gegen Hütt wegen Forderung. 
Am nächiten 
Freitag Deu 4. Mätz 

verfteigert Unterfertigter beim Nikolaus Hütt, Wirth in 
Neufahrn, einen Düngerhaufen, gewerthet auf 40 fi. 
gegen Baarzahlung. 

Neufapen‘, den 26. Februar 1870. 

Lengl, Bürgermeifter. 


19 Bekanntmachung. 

Zwa gegen Lechner wegen Resz. einer Hyp. Bord. 
Dienftag den 26. April I. Js., 
verfteigere ich im Anmefen Hs. Nr. 52 zu Starzell, 

t. Landgericht Dorfen, der Creszenz Lechner 
von 10%, — 11 Uhr Vormittags 

dieſes Unwefen, beftehend aus Wohnhaus und Wiefe 
u 10 Dez. gewerthet auf 154 fl. und befaftet mit 

ft. Hypothek⸗Kapital. > 

Das Verfahre,nrichtet ſich nach ber einfchlägigen 
Beftimmung ded Hypothek⸗ und Prozeß-Gefeged, ber 
Zuſchiag erfolgt, wenn durch das gelegte Meiftgebot 
der Schägungäwerth. erreicht if. 

Mir unbekannte Steigerer haben fich über ihre Per- 
fon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Dorfen, ben 24. Februar 1870. 


2. Hauſer, 


k. Notar. 
Amtliches Für Freifing und Dadan. 
Bekanntmachung. 


An die 
Ortöpolizeibehörden der Amtsbezirke Freiſing nnd Dachau. 
Den vermißten Mar Goliath von Regensburg betr. 

Auf die Negierungsausfchreibung v. 18. d3. Mts. im 
Kr. A.-Blat: Nr. 17 ©. 383 wird zur Beachtung hin 
gewiefen. 

Den 26. Februar 1870. 

K. Bezirksämter Freiſing und 
Breidenbad. P 








Dachau. 
ig 


ner. 


Brivat-Unzeigen 


88) Pileftanten-Nufik-Derein. 
DE Fafinacht:Dienftag DE 
im 
RR Cafe Ettenhofer: 
Großes Faſtnachts · Concert 


Zinken, Pofaunen, Panken, Cimbeln, Flauten, Pfeifen, Hörnern, Geigen ꝛc. 
Jedermann hat für ſein Inſtrument ſelbſt zu ſorgen. Stimmen derſelben iſt 
nicht nothwendig. 









Bei dieſer Gelegenheit wird ausgezeichneter 
cc = Bocmit Bockwürſtel FD 


reicht. 
verabrei Anfih Y,10 uhr. 


— — — — — 

eo Holzverfleigerung. 
DBonnerftag den 3. März 1870 

wird im k. Forftrevier Kranzberg aus ben Schlägen nächſt Thalhaufen 

folgendes A öffentlich verfteigert. 


Stüd fichten- und führen Ausfchnitte bis 22 Zoll 
mittlerer Durchmeffer. 


Y, Rift. 1. Qualität. 
79 F weiches Scheitholz II, “ - 
Bet 1. Oualitit. " 
/ . Qualität. 
3a — Prugelholz ü. 
17% Faulholz. 


Kaufsluſtige, welche dieſes Material noch vorher einſehen wollen, ha= 
beu fi an den Unterzeichneten zn wenden, außerdem am bezeichneten 
Tage Früh 9 Uhr im GaftHaufe zu Thalhauſen zu erfcheinen. 

Krangberg, den 25. Februar 1870. 

Ber k. Revierverwefer: 
Strigl. 


zu Gurrentcafia - Tagebüder find vorräthig 
bei Fr. P. Datterer in $reifing. 





Formularien 


Mündener Schranne vom 26. Februar. 1870. 


Mittel» 
Ref. EN gefieg. | gefallen. 
kr. er. | A| Ar. 





















Getreide⸗ |Boriger Schran ⸗ 


Verkauf 










































Gattung. | Reft. Zufuhr nenftand 
Schäfer. Schäfel.| Schäfel. | Shäffel. | Schäffel. 
BWaizen 956 | 2055 | 2899 | 2076 | 823 
Korn 209 | 1341 1516 | 1280 | 236 
Gerſte 3264 | 2462 | 4624 | 1946 | 2678 
Haber 155 | 1678 | 1811 | 1559 | 252 
Berfaufsfumme 191445 fl. 
Beodgewichte 


in Brud vom 21. jehruar. 
Ka. Waizendeod, ſuſen 
Die Mundſemmel 311 


dleiſchpreiſe in Dachauu. Bruck 
a ee Son reiſe in München. 


Buchenholz die Mafter 15 fl 










* * — —22— 1 BP. Rai 18 kr. 
d. Halbkrenzerf. | —|— |—|1 Bid, Schweinfeifc Birkenholz 13R. I6fr. Foͤhren 
Rei — —— holz 9 1. 48 Fr. 








— — |. Fichtenholz 9 fl. 48 kr. 

Das Kremerlaibi | — 1] Dadan. Bm Verſchiedene Bebürfuife nad) 

Der 2Kreuzerwecken —18 | 2] 31 e| 1 Bd. Schmalz | 31 kr. Nüncyener Breifen. Der Zent« 

Der — — 31 „| 1 Bo. Butter | 32 „ fuer Heu 1. 36 kr., Grummet 
Kreuzer 1 4 2 | 

Der 16 Rremperlaib |, 4120 Pr Stůck Gier 7 Ka 





tn nn nn 
Redaktion, Drud und Berlag von Franz Bau;l Datterer 








6172) Bilder 


mit 3 Anſichten fertigt nach jedem 
Wunſche zu den billigften Preifen 
von 3, A und 5 fl 
Franz Aner, Glafer, 
in der Ziegelgaffe. 


Anguilotti, 

Anchovis, 

Sardinen, 

Sardellen, 
Holländer-Häringe, 
Strassburger Schachtelkäs, 
Compote melange moutarde. 
Arac 

Rum 

Punschessenz 





— | Thee, schwarz und grün, 


Orangen und Citronen 
empfiehlt beſtens 
3. Widemann. 


Getreide -Presshefe! 
Bon anerfannt vorzüglicher Qua—⸗ 
lität, rein und unverfälfcht, das Zoll: 
pfund a 30 fr. franfo empfiehlt bie 
Preßhnefen- und Spiritud- 
Fabrik von Karl Jank in Mün- 

hen, Rumfordftraße Nr. d. 
:(324 104) 


Strohhüte 
zum putzen und faconiren, werden 
von heute an ſchnell und ſchön be— 
forgt von (3236) 
Kathi Straffer, Modes. 


(327) Gin Geldbeutel mit Geld 
wurde gefunden. D. Ue. 








Bekanntgebung. 

(324) Verſchiedene Gegenftänbe, 
Wein: und Mineralwaffer, kommen 
am nächften Mittwoch Nachmittags 
1 Uhr gegen Baarzahlung zum frei- 
willigen Verſtriche bei Kaufmann 
Schmidt, 1 Stiege. 
































Fr] Pf 
Weizen. ft. [er.[fr. dl 
Gries feiner und Förniger . . 14130] 81 3 
Möl ... NO. 14| 81 8 2 
tn Er 
A 8 2 74 
” da D- © 9135] 5, 3 
a A 820] 5i— 
F Syn wi Akır 17 5[4 1 
uttermehl . o -. DD - 3/45] 2] 1 
Tee ſchhwere om 5b. » | 2154] 8 3 
„ lidtee. ».. 6... 1224] 1] 2 
Roggen. | 
Mehl. . Reo.1 . . | 820) 55— 
— 7211780492 
wre „3.0. | 6j40) 4— 
guttermebl » ou 4. . 15-1 3- 
n .. 5... 13 
— 








in Freiſing. 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 





N 49, 


Mittwoch, 2. März 


1870, 








Das „Freifinger Tagblart” wird mır Außnahme ber boben Feitage une zer Montage täglich aufgegeben, und kofet vierteljährlich im Breifing 48 fr., durch wie L. Boh 
zogen 50 fr. pränzmerando Bei Inieraten wirb die Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing und näcfle Umgebung abennirt man ı 
der hieflgen Bucoruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächftgelegenen Boflerpebition oder bei den BVoflboten beflellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 28. Februar. Minifter von 
Pfregichner wird heute Abends von Wien zurückkehren Graf 
Bray ift zur Annahme des Portefeuilles geneigt, dürfte jer 
doch erjt in einigen Wochen hieherkommen. 

— Die „Nürnberger Hopfenzeitung“ bringt eine Bitte 
an die Staatzverwaltung fänmtlicher Hopfenländer, dadurch 
der gegenwärtigen Weberproduftion des Hopfen fteuern zu 
wollen, daß überall genaue amtliche Erhebungen gepflogen 
und veröffentlicht werden, welche den Produzenten auf das 
Klarfte darlegen würden, dag um ein Drittel Hopfen mehr 
angebaut werde, ald Bedarf an jelbem vorhanden ift. Bes 
ſonders die Irgten Jahre hat das Angebot die Nachfrage fo 
weit überjtiegen, dag der Erlös an vielen Plägen nicht 
einmal die Baarauslagen für die Erzeugung decken konnte. 

— Bei der Urwahlin Fettingen haben die Patrioten 
gefiegt. Damit ift auch der Sieg bei ver Abgeordnetenwahl 
in Günzburg gefichert. 

Baden. Seiten? einiger Abgeorbneten ift der Antrag 
auf förmliche Abſchaffung der Todesſtrafe eingebracht wors 
den. Die Vollſtrecknng eines Todesurtheils hat in Baden 
feit vielen Jahren nicht mehr ftattgefunden, der jegige Groß ⸗ 
herzog hat noch Feines unterfchrieben. 

Rorbdeutfcher Bund. Berlin, 24. Fchr. Viel Sorge 
bereiten unferer Regierung die gerechten Klagen der Oſtpreu⸗ 
Ben über die ftiefmütterliche Behandlung, welche fie von Seiten 
| der Regierung erfahren. Seit vielen Jahren” erhebt bie 
Stadt Königäherg ihren Nothruf um Erleichterung der 1'/, 
Million Thaler betragenden Kriegsichuld , welche bie Ges 
meinde im ntereffe der ganzen Monarchie im Jahre 1807 
fid) aufgebürdet hat, und feitdem aus eigenen Mitteln vers 
zinst. Die Verpflihtung des Staats jener armen Stadt 
gemeinde im der Tilgung dieſer Schuld beizujpringen , ift 
auch längft innerhalb der Landesvertretung anerkannt, und 
doh hat man biß jegt noch Feine Hilfe gewährt, obgleich 
nad anderen Seiten hin mit vollen Händen gegeben wurde. 
Die ftädtifchen Behörden von Königsberg haben fich daher 


Seuilleton 





andere Hälfte befam der Finder. Die beten Stüde wurden für 
das k. 


— 1. BR.. 


AV. .V.F...-8 





jegt entichloffen eine Deputation, mit dem Oberbürgermeijter 
an der Spige, nach Berlin zu entjenden, welche auf Grunde 
lage einer von letzterem audgearbeiteten Denkſchrift dem König, 
dem Kronprinzen und ber Staatsregierung die Wünfche und 
Beichwerben der Stabt ana Herz legen foll. Bei der Knappe 
heit der Finanzen ift jedoch diefer Vorftellung viel Erfolg 
nicht zu verſprechen. 

— Berlin, %6. Febr. Die „Kreuzzeitung“ fchreibt: 
„Die Nachrichten aus Rom, welche von der Wahrjcheinlich 
keit einer Vertagung des Concils fprechen, werden und zur 
nähft als unglaubwürdig bezeichnet: die Mafregel ber Ver: 
tagung, welche von franzöfiiher Seite angeregt worden ift, 
hat, wie und verfichert wird, bei der Curie nicht den mitte 


dejten Anklang gefunden.* 

— Königsberg, %. Fehr. Im Haff herrſcht heut 
ein furdtbarer Sturm. Ein Boot mit acht Mann ift im 
Eife verunglüct, ſieben Mann find ertrunfen. 

— Der im Duell ſchwer verwundete Militär-Attache 
der Öfterreichifchen Gefandtichaft in Berlin, Graf Uexküll, ift 
in Wien eingetroffen. Seine Wunde ift vollftändig geheilt, 
aber die Kugel figt noch im Körper. 


Sranfreih. Paris, 23. Febr. Der fpanifche Krone 
prätendent, Don Carlos, ift geftern in Lyon verhaftet worden, 
Er hielt fih in der legten Zeit in der Schweiz auf, weil 
ihm der Aufenthalt in Frankreich, mit Ausſchluß der Nord: 
Departements, unterfagt war. 


Italien. Venedig. Es Hat fi Hier zu An 
fang diefes Jahres, nach dem Beifpiele der meiften europäifchen 
Hauptftädte, eine Diebesbande organijirt, welche an Kühn: 
heit und Kiffen ihre Gleichen ſucht. Keine Nacht vers 
geht, ohne ein paar beträchtliche Einbruchsdiebſtähle oder 
Plünderungen auf offener Straße. Die belebteften Stadt 
theile ſcheinen fich dabei einer bejonderen Beliebtheit bei den 
frehen Gaunern zu erfreuen. So wurde in der Nacht vom 
Sonntag zu Montag in S. Polo bei einem Kaufmann 
eingebrochen und derſelbe um 25,000 Fred. beraubt; bei 
einem anderen verjchwand auf einmal eine beträchtliche 
Partie Stodfiih, und bei dem Juwelenhändler Chriftophe, 


Es wurden Ströme von Dinte vergoffen, ohne daß die Frage 
aufgefärt wurde, biß eine Beftellung, die ein Herr Baron v.©.. 
bei einem Neftaurateur der Stadt machte, den Lepteren in das 
Haus des Erſteren führte. Hr. v. ©. hatte nämlich die foft: 
bare Reliquie um einen asıen Prei® erworben und fie in feinem 
Salon unter andern Schägen aufgeftelt. Der Reftaurateur fah 
fie daſelbſt beim Durdgehen durch diefen Salon. „Was mas 
am fie diefem alten Topfe da?“ fragte er. „Ich Babe noch ein 

ugend folder in meinem Keller.“ „Solcer?“ entgegnete der 
Antiquitäteniammler mit einem mitleidigen Lächeln. „Sind fie, 
deijen gewiß? „Allerdings! Der Beweis ift darin enthalten 
daß die Anzeige des Inhalts fi noch iu ‚etwas verwiſchter 
Schrift darauf befindet: „Terine de patses de foi gras aux 
truffes®. (Gansleber:Terrine mit Trüffeln).. 

— Ein interejfanter mufilalifher Fund wurde, 
wie der „Vreſſe“ aus Biberach gefchrieben wird, jüngft der Def: 
fentlichkeit übergeben. Nach jeiner Rückkehr auß England, ums 
Jahr 1800 hielt fih Jofeph Haydn eine Zeit lang in dem 
Klofter des bei Biberad) liegenden Ochſenhauſen auf Er muß 
fich bei den dortigen gelehrten Prämonftratenfer-Patres, die u. 
a. auch die Muſik fleißig fultivirten, fehr gefallen haben, wenig: 
fteng gina er mit Bereitwilligfeit auf ihre Bitte ein, ihnen zum 
Andenken eine neue Compojition zurüdzulaffen. Da ihm fein 
bequemer Tert zur Hand war, fam er auf den Gedanken, einige 


deffen Laden unter den alten Procuratien, knapp am Glo— 
ckenthurme liegt, wurden zu gleicher Zeit Gejchmeide, Schmuck 
und Wertheffeften im Werthe vom 80,000 Frs. entwendet. 
Die Naht war fehr lärmend, der glänzend beleuchtete 
Markusplag mit Masken und Neugierigen bis in die 
Morgenjtunde erfüllt; um das Gewölbe Ehriftophe ſelbſt 
lärmten faft unaufhörlich mehrere Boͤbés wovon zwei wie 
fchlaftrunfen an ver Wand Ichnten. Heute früh nun fand 
man die hintere Mauerwand, welche zu größerer Sicherheit 
mit einem dien Eiſenblech verfehen ift, durchbrochen und 
alles Entwendbare war abhanden gefommen. Eine triefter 
Dame, Frau M...t, foll dabei einen großen Verluſt 
erlitten haben, indem ein ihr gehöriger auf 30,000 Fra. 
gefchägter Juwelenſchmuck, der dajelbft in Reparatur war, 
mit verfchwunden ift. 

— Trteft, 25. Febr. Der Lloyd-Dampfer „Pluto“ 
ift vorgeftern bei Varna geftrandet. Die Perfonen wurden 
gerettet, aber dad Schiff ift in ernfter Gefahr. 

England. London. In der geftrigen Sigung bed 
Ehefcheidungsgericht3hofs in Sachen Mordaunt erichien Se, 
tal. Hob. der Prinz v. Wales perfönlich al Zeuge. Von 
höherem Intereſſe wurde das Verhör erft mit der 21. Frage: 
„Hat jemald eine ungehörige Vertraulichkeit oder ein vers 
brecheriſcher Verkehr zwiſchen Ihnen und Lady Mordaunt 
ftattgefunden ? Der Prinz erwiederte in feftem Tone, Nein! 
Ein Beifalafturm der Zuhörer brach aus, und mußte vom 
Vorfigenden unterdrückt werden. Der Richter erflärt, daß 
ev Feine Frage mehr am den Prinzen zu richten habe. Dieſer 
verbeugt ſich und tritt ab. Sodann erſchien Sir Frederic 
Johnſtone, gegen welche dieſelbe Beſchuldigung vorliegt, wie 
gegen den Prinzen. Auch er erklärt fich frei von Schuld, 
mußte aber einige ſehr peinliche Fragen beantworten. Zum 
Schluſſe kam noch die Veröffentlichung der Briefe des Prinzen 
dv. Wales durch die Zeitungen zur Sprache, welde nur 
durch einen ſchweren Mißbrauch ded amtlichen Vertrauens 
habe gejchehen Können. Die Sache foll unterfucht werden. 








Zaudespoften. 


Neue Feuerwehren haben fich gebildet in Rain 
bei Donauwörth, Ottenſoos bei Lauf, Leuting bei Ingolftadt, 
Aubſtadt und Wülfertöhaufen bei Könighofen, fowie in 
Triesdorf: Weidenbach. 

Iſen, 24. Febr. Bei ſehr ftürmifchem Wetter ging 
Thomas Zehntmaier, Wirth von Furtarn, in Geſchaͤften 
nach dem nahegelegenen Markt Iſen. Auf dem Rückwege 
verirrie er ſich und gerieth in ven nahegelegenen Iſen-Fluſſe. 
Zwei Tage lang ſuchte man vergebens nach dem Vermißten. 
Am 23. dB. nahm ſodann ein wackerer Mann den Hund 
bed Wirthes, der biefen am 21. begleitet hat, mit, und das 
treue Thier fand alsbald den Platz, wo Zehntmaier verun: 
glüct war. Aus mannshohen Schneewehen wurde nach 
vieler Anſirengung die erftarrte Leiche de3 Verunglückten 
hervorgezogen. 


Sprihwörter zu componiren. Pic Idee wurde ausgeführt; raſch 
bintereinander wurden die ſechs Sprichwörter: „Aller Anfan; 
tft ſchwer — Große Sprünge gerathen felten — Blei und glei 
gefellt fi gerne — Jedem das Eeine — Allzuviel ift ungejund 
— Ende gut, Alles gut“ — vierftimmig in ufit geieht, Die 
Compofitionen tragen ſämmtlich entichieden das Haydne'ihe Ge: 
präge; es athmet in ihnen der — Humor. Originell iſt 
namentlich das „Jedem das Seine“ behandelt; jede der vier 
Stimmen ſingt nämlid in einer anderen Taktart. Nach ber 
Aufhebung des Klofterd nahm einer der Patres, welche Pfar- 
ren in der Nachbarjchaft erhalten hatten, die Compofition an 
fich. Ihr jegiger Vefiper iſt der Chorregent Kaim in Bieberach. 

In der Krönungsftadt Rheims fpielt der munderlidfte 
Strike, den bie Welt Iemais gefehen hat, ed feiern nämlich die 
gollgediener und Stadtjergeanten, fie haben den Dienſthut mit 
der Cocarde abgelegt und wollen ihn erft wieder auffegen, wenn 
ihnen die Stadt 15 Centimes Zulage gibt. Böfe Menicen be⸗ 
haupten, der Präfekt habe die Strikenden heimlich aufgeputſcht 
um die Stadtverwaltung zu ärgern. 

In der vorigen Woche ift in dem franzöfiihen Departement 
ber Seealpen Schnee in Menge gefallen, und nur Nizza ift ver- 
fchont geblieben. Den Fremden’; melde in Nizza den Binz 
ter zubringen, bietet fich bort der eigentliche, außerordentlich fel- 
tene Anblick, daß die Abhänge der pen das ganze zweite 








Am 24. d8. Morgend 5 Uhr entftand in Gerfthofen 
bei Augsburg, und zwar in der Scheune des Maierhofe 
Teuer, durch dad die Scheune uud der Stall in Afche ges 
le gt wurden. Der rajchen Hilfe gelang ed fämmtliches Vieh noch 
ju retten. Da die Brandftätte in ber Nähe der Kirche 
liegt, jo war auch für biefe große Gefahr vorhanden. 

Am 21. Febr. Morgens um 6 Uhr wurde der Bote 
und Biltualienhändler Peter Schäffler von Unterfchone 
dorf Faum ',, Stunde von feiner Behaufung entfernt auf 
der feſt gefrornen Eisfläche des Ammerſees als Leiche aufe 
gefunden. Da er noch im Beſitze feiner Baarſchaft war 
und am Körper eine Spur einer Gewaltanwenbung nicht 
wahrgenommen werden konnte, jo liegt hier offenbar fein 
Verbrechen, fondern ein Unglücksfall vor. Schäffer war 
nämlich Tages vorher (Sonntag) nach dem ungefähr 2'/, 
Stunden entfernten Markte Diefjen gegangen und von bort 
in fpäter Stunde auf dem gefrornen See zurücgefehrt, wo 
er aller MWahrfcheinlichkeit nach, den Erfrierungstod fand. 
Der Ammerjee ift heute in Folge der anhaltenden ftrengen 
Kälte total und fo feft zugefroren, daß man fogar wie im 
Winter 1829 mit ſchwerem Fuhrwerk über benfelben 
fährt. 





Lokales. 

Freiſing, 28. Febr. Wir haben bereits vor einigen Tas 
gen eine kurze Notiz über die Garnevalsproduction der hiefl- 
gen Liedertafel gebracht. Es ift und mun von anderer Seite 
ein eingehender Bericht Zugegangen, dem wir gerne die Aufs 
nahme geſtatten. 

Vergangenen Donnerötag veranftaltete die hiefige Lieder— 
Tafel uuter der Leitung ihres vortrefflichen Chormeiſters 
eine Garnevaldunterhaltung , mit Chören und Solo's ab» 
mechjelnd. Die bier zur Aufführung gelangten Chöre, ter 
Knoͤdelchor von Kunz, der Chor aus Czaar und Zimmer: 
mann von Lorging und der Pharifäerdhor von Remedius 
wurden von ben frischen Fräftigen Stimmen ber Mitwirken: 
den mit einer Präcifion und Gewanbtheit vorgetragen, welche 
allgemeinen Beifall erntete und in ben ftürmifchen da capo 
Rufen der äußerft zahlreichen Verfammlung die ſchönſte An« 
erfennung fand, Namentlich aber ift der Chor aus Ejaar 
und Zimmermann hervorzuheben , der gewifjermafjen den 
Glanzpunft des ganzen Abeuds bildete. Die in allen Nuans 
cirungen vortreffliche Durchführung des muſikaliſchen Theils 
und die richtig -aufgefaßte theatralifche Darftellung , welche 
durch die brillanten Coſtüme inäbefondere der Damen einen 
erhöhten Reiz gewann, bot uns einen Genuß, wie wir ihn 
fonft nar in Opernhäufern zu finden gewohnt waren. Nicht 
minder ermähnenswerth ift der Pharijäerchor, ber nicht allein 
meifterhaft erecutirt wurde, fondern auch durch die glänzen: 
den Goftüme uns einen überrajchenden impojanten Anblid 
gewährte. 

In gleicher Weife ließen auch die Solopiecen weber hin 
fichtlich des Gefanges noch auch der dramatischen Darftellung 
Etwas zu wünſchen übrig und fanden deßhalb ebenſo, wie 


biet hinter Monafo, Ventimiglia, Can Remo und den übrigen 
Winterquatieren von Leidenden, mit einem weißen Schneeteppich 
bebedt find. Bis zu einer Höhe vonetwa 300 Metern über dem 
Meeresipiegel' ift jedoch Alles fchneefrei und dort ftehen Dvan- 
gen, Zitronen, Oliven, Johannesbrodbäume im voliften Blüthen⸗ 
und Blätterihmud; der Sommer neben dem Winter. j 
— Daß parijer Journal Le Soir bringt folgende fiatiftifhe 
Aufftelung über die Ausgaben, welche der jüngfte große Ball 
im Hotel de Ville zur Folge gehabt hat. Bon den Cingelabenen 
waren 9500 Perfonen erichienen, nämlich 3500 Damen und 6000 
Herren. Die Koſten der d 
mit Ausnahme des Schmudes, 825,000 Fı3.; Blumen, kuͤnſtliche 
Blumen und Federn 21,000 Fr8; Handihuhe 10,000 
Schuhe 25,000 Irs.; Wäſche und mas dazu gehört 11,725 SrB.; 
Gorffure und Parfumerie 15,000 Frs. Toilette der Herren: 
andfhuhe und Cravatten 20,000 $r8.; Coiffure 2700 1B.; 
aſche 2c. 2600 Fr8.; Koften der Schneider und Hutmader 
28,000 $r3. Fubrlöhne, 8000 Stunden, 28,000 %r3. Trink 
elder für die Kuticer 1200 $r8. Zuſammen 1,002,725 F18. 
abei find nicht die Koften der jalfchen Haare berechnet, weldt 
etwa den Werth von 212,000 Sr. und das Gewicht von 526 Kilo: 
gramm haben werben. Der Statiftiker fragt [hliehlich bie „Herren 
von ber Marjeillaife,“ ob fie vielleiht eine Emeute aufweilen 
Tönnten, welche den parifer Beichäftsleuten eben jo viel einbringen. 


oilette der Damen betragen: Kleider, |, 


die Chöxe allgemein wohlverdienten Applaus. Der Böftliche 
Humor, der ſich in denſelben zeigte, die Liebliche Komik, mit 
welcher fie gewürzt waren, läßt fie gleichſam al3 bie duften- 
den Blumen erfcheinen , beftimmt , den mufifalifchen Kranz 
der Unterhaltung zu zieren. Außerordenilich gefiel das 
ſchöne Duett von Schäffer, dad bie beiden genial coftümirten 
Damen entzüdend fangen ; ebenfo war eine hervorragende 
Nummer das Judenftändden von Gende , welches von den 
Sängern mit feltener Routine, ftellenweife aber fogar mit 
tünftlerifcher Vollendung vorgetragen wurde. 

Würdig an Seite diefer eminenten Leiftungen ſtanden bie 
übrigen Solovorträge. Aud) fie wurden in Spiel und Ge- 
fang vorzüglich durchgeführt und erfreuten fich deßhalb ver 
günftigften Aufnahme. 

Meberhaupt hat fi die ganze Carnevaldunterhaltung in 
mufterhafter Weife entfaltet , fo daß felbit ftrenge Kritiker 
zur höchften Anerkennung ſich veranlagt fühlten. 

Breifing, 1. März. Heute Nacht gegen 2 Uhr 
ging das dem Peter Neumater gehörige Bepweberanweien 
in Neuftift in Flammen auf. Die Feuerwehren hinderten 
die Ausbreitung bes Feuers auf Nebengebäude. 


— Das Programm der beabfichtigten Holz: und Forft- 
probuftenaugftellung im Glaspalafte zu München gele,entlich 
des diesjährigen Oktoberfeſtes ift bereit? feftgeftellt. Die 
Austellung bat den Zweck, einerfeit3 eine möglichft voll» 
ftändige Darftellung der Holzproduktion Bayerns zu geben, 
andrerjeitd auch ein befehrendes Bild für Laien und Fach: 
männer zu bieten, aus dem die Wichtigkeit und volfSwirth: 
ichaftliche Bedeutung der Holzproduktion, fowie der Wald- 
ungen hervorgeht. Das Generalcomite des Iandwirthichaft 
lihen Bereind äußert fih im einer an die fämmtlichen 
Kreiscomites dieferhalb erlafjenen Bekanntmachung folgender, 
maßen: Wir gedenken im Auslande auf unfere Ausftellung 
aufmerffam zu machen und halten es deßwegen für unfere 
hauptfälichfte Sorge, die Ausftellung fo einzurichten, daß 
fie eine förmlihe und vollftänzige Mufterkarte aller in 
Bayern für den Handel und die Induſtrie vorhandenen 
Borftprobuftionen darftellt und daß man zugleich auf leichte 
Art die Bezugsquellen der einzelnen Produkte, fowie bie 
Bedeutung, melde fie bereits im Handel erworben haben, 
erkennen kann. Die eigentliche Induftrie ift allerdings aus: 
geſchloſſen, jedoch wird es won Wichtigkeit fein, die Bears 
beitung der Hölzer in rohem Zuftande, joweit dad Material 
noch kenntlich ift, zugulafjen, 3. ®. Möbel, Kinderjpielmaaren, 
Wagnerarbeiten u. |. w. ohne Anſtrich, weil dadurch dem 
kundigen Befucher der Ausftellung Gelegenheit geboten ift, 
ſich über die Verwendbarkeit der Hölzer zu den verjchiedenen 
Zweden zu überzeugen.” Die Anmeldungen zur Ausftel- 
lung haben Tängftend bi3 zum 15 Mai zu gejchehen. Die 
Ausftellungsgegenftände Lönnen vom 15. Auguft an einge 
fendet werden und müfjen läͤngſtens bis 10. September in 
München eingetroffen fein. 


Oeffentliche Sitzungen bes k. Bezirksgerihts Freifing. 
Am 25. Februar 1870. 
Verurtheilt wurden: 

1) Taglöhner Anton Boſe aus Neichenhall wegen Ver: 
gehend des Diebftahl3 zum Schaden der 2 Eifenbahnar 
beiter Haid und Lechner in Oberhörllofen zu 4 Monaten 
Gefängniß; 2) Malergehilfe Anton Weftermair von Gün- 
tersdorf wegen Vergehend des Betrund zum. Schaden ber 
Kaufmannzfran Ammerer zu Ried in Defterreih, dann 
wegen Bettel3, Lanbdftreicherei und Unterfchlagung , als 
Mebertretung ftrafbar, zu 2 Monaten Gefängniß ; auch können 
Bofe und Weftermair unter Polizeiaufficht geftellt oder in einer 
Polizeianftalt verwahrt werden 5 3) Bräufnecht Adolf Buch- 
berger von Scirling wegen Vergehend bed Diebſtahls— 
Verſuchs zum Schaden des Kalteneggerwirthd in Erding, 
zu 3 Monaten Gefängniß. 

Verworfen wurde: 
4) die Berufung des Dienſtknechts Thomas Bibl von 
Appersdorf, gegen ein ihn wegen Schlägerei zu 14 Tagen 
verurtheilendes Erkenniniß des k. Landgerichts Moosburg. 





Freigefprochen wurbe: 

5) Sebaftian Baft, Bauer von Großnöbach, von ber 
gegen ihm wegen feines ungehorfamen Ausbleibens ald Zeuge 
in öffentlicher Sigung vom 30. Dezember 1869 ausge⸗ 
fprochenen Strafe von 25 fl. 


Frankfurter- Cours vom 26. Februar. 
Staatspapiere: Bayer. 5°, 101 , 41°), 92, 4° 

86'/, 4°), Gror., 86'/,, 3'/,"/, 81, 5°, Stadt Müns 
hen 101, 4'/,,*/, öftr. Silberrente 59 , 4", öftr. 
Papier = Rente 50'/,, 6*/. Amerifaner pro 1882 95°, 
°/, Türken 44. 


Eifenbabn: Aktien: Bayer. Oftb. 120°/,, Alföld 168'/, 
Elifabety 186 '/,, Franz of. 181, öſterr. Staatsb, 
363, Rudolf 158'/,, Siebenbürger 162. 

Eifenbabun-Privritäten s 5°,, Alföld 74°/, 5°%/, Eli⸗ 
fabeth 79, 5°, Franz Joſeph 77'/,, 3°/ öſtr. Staatsb. 
58, 5°, Rudolf 76%, 5°, Siebenbürger 73'/,, Amerik. 
Pacific: 6%, Eentral 79’/,, 6°, Mifjouri 72°, 7%, 
Galifornia 82'/,, 7°/, St. Louis, Rockford 73, 

Pfand:Briefe: 4°, Bayer.Hnp.: u. W.⸗B. 90%, 4,9), 
Frankf. Hyp⸗B. 94, 5°, Württemb. Hyp.B. 100. 

Aunlehenslvoſe: Braunichw. 20 Thlr. 18'/,, 4%, Bayr. 
100 Thlr., Präm.-Anleihe 107, Ansbach: Gunzenhaufener 
TR. 12°), öft. 5%, v. J. 1860 79°, öfte. v. 3. 1864. 
115'/, 4*'/,%/. Neapler 150 Fred. 61, 3%, Madrider 
100 Fra. 22'/,. Sehr feft und fteigend, 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Die Bildung, beziehungsmweife Ergänzung ber Geſchwornenliſte 
pre 1870 betr. 














Die ergänzte und berichtigte Gefchwornenlifte Tiegt im 
Magiftratsgebäude zur öffentlichen Einficht auf und können 
Reklamationen hiegegen inner 14 Tagen Ausſchlußfriſt bei 
unterfertigtem Amte angebracht werben. 

Freifing, am 28. Februar 1870. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Manermayr, rechtöfundiger Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 
May’ihe Gant betr. 


Ich verfteigere 
Io am Freitag den 22. April I. Is., 
a) von Vormittags 9", bis 10'/, Upr, 
in der Marketenderhütte bei Lappach, kgl. Landgerichts 
Dorfen die Hütte und die in felder vorhandene, zum 
Betriebe ber Marketenderei erforderliche Einrichtung, 
beftehend in fteinernen Flaſchen, Krügen, in Gläſern, 





20) 


| Küchengeſchirr, Tifchen, Seffeln, Bänken u. dgl. 
b) 


Bon Nahmittagd 1 Bid 3 Uhr 
im Haufe Nro. 204 zu Dorfen: Mieberhaden, Hals- 
fetten, Schnallen, Knöpfe, Brochen, Ohrringe u. dgl. 
Gegenftände, die jedoch nicht echt find, dann mehrere 
Betten, Spiegel, Bilder, Kleider: und Kommotefäften, 
Tiſche, Seſſel und fonftige Hauseinrichtungdgegenftände. 

Der Steigerungserlö3 ift baar zu bezahlen, der Zus 
fchlag erfolgt, wenn durch dad Meiftgebot °/, des 
Schaͤtzungs⸗Werthes erreicht find. Sollte dieſer bezüg- 
lich einiger der zu verfteigernden Gegenſtände bei deren 
erftmaligen Verfteigerung nicht erreicht werden, jo wer⸗ 
den biefe am felben Tage und zwar: 

1) jene in der genannten Bierhütte bortfelhft von 
10°. —11', Uhr Vormittags, 

2) jene, bie fich im Haufe befinden, daſelbſt von 
3—4 Uhr Nachmittags der wiederholten Verſteigerung 
unterftellt und ohne Rüdficht auf Schägungswerth zus 
gefchlagen. 


II. Am Samftag deu 23. April 1.5. 
Nachmittags von 4-5 Uhr, 


auf meinem Amtözimmer bahier dad Anweſen Hs.Nr. 
204 in Dorfen, beftehend aus Wohnhaus und Garten 
zu 0,05 Tagwerk, gewertet auf 1500 fl. und belaftet 
mit 2500 fl. Kapital und 100 fl. Zinfenkaution. 


Der Zuſchlag erfolgt, wenn durch das gelegte 
Meiftgebot der Schägungdwerth erreicht ift. Sollte 
biefer bei der erftmaligen Verſteigerung nicht erreicht 
werben, fo wird III. dieſes Anweſen am | 


PBrivat-AUnzeig 


bed Prozeß- und 


Dorfen, ben 








Patent Futter- & Häcksel-Schneid-Maschinen, 
ganz von Eifen und Stahl, für Wirthſchaften von 6-60 Stüd Rindvieh und 
Pferde, Kleinere mit zweierlei, größere mit fünf verfchiedenen Schnittlängen ohne 
Auswechalung der Näder. — Die größte Maſchine für Handbetrieb hat einen 
Einlegraum von 12 Zoll breit und 7 Zoll hoch, Schwungrad von 4 Fuß Durd;- 
mefjer 112 Pfund Gewicht. Ein Mann ſchneidet per Stunde 20 Garben- 
Stroh. Preife find; 40., 55., 60 und 80 Gulden franco Bahnfracht. Garan- 





tie 3 Jahre, Probezeit 14 Tage. Man wente fi ſchriftlich an 

Moriz Weil, june 
(2563) in Frankfurt a. M. 
(3235 2a) 


Bekanntmachung. 


Samitag den 5. März I. Is., 
Nahmittagsd 1 Uhr, 
verfteigert Unterzeichneter im Denkenholz bei Hartähaufen 
60 Rauchhaufen. 
Gſchwendtuer, Gaftgeber in Freifing. 


Die billigste und beste Moden-Zeitung 


ist unstreitig 


Die Modenwelt. 


Preis für das ganze Vierteljahr 10 Sgr. 


In Deutschland hat die Modenwelt an Ruf und Verbreitung allen 
anderen Moden-Zeitungen den Rang abgelaufen, was sie ihrem vortrefflichen 
Inhalte, ihrer grossen Reichhaltigkeit und ihrem billigen Preise zu verdanken 
hat. — Vornehmlich nimmt die Modenwelt Rücksicht auf die Bedürfnisse 
in der Familie, weniger auf die der grossen Welt. Sie empfiehlt sich dess- 
halb vorzugsweise allen Müttern und Töchtern, die Gefallen daran finden, 
ihre eigene und der Kinder Toilette, wie die gesammte Leibwäsche selbst 
herzustellen. — 

Abonnements werden jederzeit angenommen in der VVölfle’schen 
Buchhandlung in Freising und bei allen Postämtern. (2279) 


Die Buhdruderei von F. P. Datterer empfiehlt zur gefülligen Abnahme: 
Kreuzwegbüchlein mit ſchönen Holzſchnitten a 6 Fr., dad Dutzend 1 fl: 
Delbergbüchlein für die Pfarrkirche St. Georg a 3 fr. 
Delbergbüchlein für die Hohe Domkirche a 3 fr 
Beicht: und Eommunionbüchlein für Kinder geb. 12 kr. 


Einem hochwürdigen Clerus erlaubt fich die unterzeichnete Buchdruderet 
und Verlagsbuchhandlung ihre geprägten 


Du Bricht: und Communionzettel ER 


in Erinnerung zu bringen und gefälliger Beachtung anzuempfehlen, und 
wird Hiebei auf dad im Januar audgegebene Gircular hingewieſen. 

Um für rechtzeitige Lieferung forgen zu können, wird dringendſt er- 
fucht, Beitellungen baldmöglicht aufgeben zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
ergebenſt 
Fr. P. Datterer. 











Samftag den 14. Mai b. Is., 
von 3—4 Uhr Nachmittags, 
wiederholt verfteigert und ohne Rückſicht auf Schäg- 
ungöwerth zngefchlagen. 
Das Verfahren richtet fich bei den Immobiliar⸗ 
Verfteigerungen nach ben einfchlägigen Beitimmungen 


Hypotheken⸗ Geſetzes. Mir unbefannte 


Steigerer haben ſich über ihre Perſon und Zahlungs— 
fäpigkeit genügend auszuweiſen. 


24. Februar 1870. 


2. Saufer, k. Notar. 


Landwirths« 





Joh. Hof’sches 
Malzextrakt - Gefundpeitsbier. 
Diätetifches Hilfd- und Stärkungs⸗ 
mittel bei Bruft, Magen-, Hämor: 
thoidalleiden, gefchwächter Verdauung 
und allgemeiner Körperfchwäche, em: 
pfieglt beſtens 
(&5 6) J. Widemann. 
Schweinshaare, 
8 Koßhaare, 
Borften nnd Knochen, kauft fort 
während zu ben höchſten Preiſen 
Hermann Rein 
in Regensburg. 


(329 3a) Ein ſchön möhlirted 
Zimmer 
mit Alkofen, eigenen Eingange, an 


ber Hauptftraße ift bis 1. April zu 
vermiethen. D. Ue. 





Geſchafts. Eröffnung 


Wi 
Empfeblung. 

Gärtner und Gartenfreunden em- 
pfehle ih mein Samenlager von 
Garten, Oekonomie- und Blumen: 
famen, welche vom 1 März I. 38. 
in meinem Laden am Marienplage 
abgegeben werben. 

Ebenfalls werden Blumen und 
Gemüſe zu den billigften Preiſen 
! verabreicht, ſowie fämmttiche andere 
jin mein Fach einfchlägige Artikel 
aufs promptefte beforgt. 

Daniel Oberprieler, 
Handbelögärtner nnd Samenhändler. 


F. P- Datterer in Freifing empfiebl 

ein Lager von Formularien zu 
Nechnungen, 

Wechſeln. 

Anweiſungen, 

Quittungen. 

Frachtbriefen. 

Bealeitadreſſen und 

Deelarationen, ı. 





Redaktion, Drud nnd Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


N 50. 





Donnerftag, 3. März 


1870, 





Das „Üreifinger Tagblatt“ wird mu Musnahme ver doben Beßtage und der Montage täglich ausgegeben, und foet vierteljährlich in Breifing 48 ft., Durch Die f. BoR 


| 309en 50 fr. prämumerando Bei Inieraten wirb bie Ipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing und näcfe Umgebung abonniert man im 
| der hiefigen Buchruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Bofervenition oder bei den Bofboten beftellen. 


PVolitifche Angelegenpeiten. 


Bayern. Münden, 27. Februar. Die Beamter des 
Staatsminifterlumd des Aeußeren gaben geftern dem Hrn. 
Staatdrathe dv. Darenberger aus Anlaß feines Ausſcheidens 
aus diefem Minifterinm ein Abſchiedsſouper. Fürſt Hohens 
lohe brachte hiebei den Toaſt auf den Ausſcheidenden mit 
dem Bemerken aus, daß er, ber Fürft, in wenigen Tagen 
felbft ausfcheiden werde. 

— Münden, 38. Febr. Die k. Afademie der Wijr 

I jenfchaften hat geftern einen ihrer Neftoren durch den Tod 
verloren: im mahezu vollendeten 90 Lebensjahre ftarb der 
quiesc. Reichsrath Dr. Joh. N. Buchinger, Ritter des St, 
Michaeldordend. Der Verlebte zählt zu den Gründern des 
bijtorifchen Vereined von und für Oberbayern. 

— Münden, 28. Febr. Dem Vernehmen nad) ift 
die Negierung bereit3 mit dem Gedanken vertraut, daß das 
ſehr fiscaliſch gehaltene Taxgeſetz auf lebhaften Widerftand 
in ver Abgeordnetenfammer ftoße. Um nun gleichwohl die 
neue Civilprozeßordnung ohne Schada der Finanzinterefien 
vom 1. Juli ins Leben treten zu laffen, ſoll bie bereits 
mehrfach kundgegebene Abficht beftchen, die Tarfrage, info 
weit es fih um die ftreitige Nechtepflege handelt, durch Vers 
ordnung zu regeln, rejp. die biöherigen Taren mutatis 'mu- 
landis anzuwenden. Die Advofatenorpnung fowie die Ge— 
bünprenordnungen find noch nicht vorgelegt: 

— Münden, 28, Febr. Abg. Frhr. v. Staufen 
berg hat das Referat über die Rechnungsnachweiſungen der 
Verkehrsanſtalten vollendet, und der Finanzausſchuß ber 
Kammer tritt am Lünftigen Mittwoch darüber in Berathung. 
— Zum Referenten über die Anträge auf Verbefferung der 
materiellen Lage der Volksſchullehrer wurde der Abg. Pfarrer 
und geiftl. Rath Schmid von Traunftein gewählt; zum Res 
ferenten über die Anträge auf Abänderung des Vereins— 
geieged und des Prefepifted der Abg. Landrichter Eder von 
Burglengenfeld und zum Meferenten über den Antrag auf 
Abänderung der Geſchäftsordnung des Landtags ber Abg. 
Pfarrer Hafenmaier von Memmingen, 

— Münden, 238. Febr. Nachdem nun Graf Bray 
feine Geneigtheit, dad angebotene Minifterportefeuifle zu 
übernehmen, ausdrücklich ausgefprochen hat, ſieht man feiner 
Hicherkunft in den nächften Tagen entgegen. Der Poften 
eine bayerifchen Gefandten in Wien, den fi, wie wir 
hören, Graf Bray für den Fall eined baldigen Nücktrittes 
vorbehalten hat, fol vorläufig nicht befegt und die Gejchäfte 
durch einen interimiſtiſch abgeorbneten Charge d'affaires bes 
lorgt werben, 

— Münden, 28 Febr. (Auszug aus dem Bub- 
get für 1870 und 1871.) Unter den Ausgaben nimmt 
der Etat des königl. Haufe und Hofe die erjte Stelle ein. 
Es hat ſich derjeibe von 3,146,082 fl. in voriger Finanz⸗ 
periode auf 3,156,089 fl. erhößt, weil bie Apanage der 
Prinzeffin Alerandra nach dem Ableben Königs Ludwig I. 
nad dem f. Familienſtatut von 15,000 fl. auf 20,009 fl. au erhör 
ben war, anderjeit3 1993 fl. durch den Heimfall von PBenftonen 
erfpart werben. Es betragen 1) die „ermanente Zivillifte 
des Königs 2,350,580 fl, 2) - die Apanagen und zwar 
des Prinzen Otto 80,000 fl. ‚des Prinzen Luitpold 100,000 fl., 





des Prinzen Adalbert 100,000 fl., der Prinzeffin Alexan⸗ 
dra 30,000 fl., des Prinzen Karl 100,000 fl., des Her: 
3098 Mar in Bayern 225,000 fl., zufammen 635,000 fl; 
bie Wittwengehalte und zwar ber Königin Mutter in Geld 
120,000 fl., für freien Bezugs von Fourage und Brenns 
holz 11,340 fl., der Königin Amalie von Griechenland 
30,000 fl. zufanmen 161,340 fl.; 4) die Penfionen für 
Rechnung heimgefalleser Apanagen: a) der jegigen Königin 
Wittwe von Sachſen 576 fl., b) ver Karoline Königin 10,593 fl., 
c) der Kurfürftin Leopoldine 1000 fl. zufammen 12,169 fl. 
Der Etat des k. Staatsraths ift in Folge ded Zugangs 
ber Penfion eined Staatsrathes von 78,476 fl. im vorigen 
Budget auf 84,312 fl. erhöht. Der Voranſchlag für die 
Landtagsverfammlung ift von 237,270 im vorigen Budget 
auf 179,440 fl., aljo um 107,830 fl. abgemindert, da 
für den muthmaßlichen Bedarf dieſes Poftulat ausreichen 
bürfte. Der Etat des Minifteriumd bed k. Haufe und 
des Aeußern war in der vorigen Finangperiode auf 432,073 fl. 
feft gefegt, er iſt für die beginnende auf 481,423 fl., aljo 
um 650 fl. niedriger veranfchlagt. Im Staatdminiftertum felbft 
werden wegen Minderung der Beamten nur mehr 68,400 fl. 
ftatt 72,150 fl, auch aus demfelben Grunde für das Haus— 
und Staatdarhiv nur 7950 fl., ftatt 9850 fl. gefordert. 
Das Postulat für Gefandtfchaften ift von 294,000 fl. auf 
237,000 fl. gemindert. Für Handelöfonfulate ift ein neues 
Poſtulat von 10,000 fl eingeftellt. Die Pofition für den Zolls 
bundesrath ift von 10,000 fl. auf 12,000 fl. erhöht, vie 
für Orden von 3350 fl. auf 6000 fl., da die häufigeren 
Eonferenzen und Bertragdabichlüffe und die Freigebigfeit der 
Großftaaten bei folhen Anläffen das Einhalten der Nezie - 
prozität erheifcht. Diefür Grenzberichtigungen mit 4300 fl., 
für ftändige Bauausgaben mit 800 fl., für Unterftügung 
Hilf3bevürftiger Bayern im Auslande mit 10,000 fl. und 
für die Negierungöpreffe mit 20,000 fl. find unverändert 
beibehalten, das Poftulat für Penfionen nah dem augen: 
blicklichen Erfordernig von 56,223 fl auf 52,973 fl. ab: 
gemindert, dagegen das für Landbauausgaben von 1200 fl. 
auf 2000 fl. erhöht. Der Etat des Juftizminifteriums 
erfcheint von 5,755,218 fl. auf 6,144,769 fl. vermehrt, 
Für dad Minifterium felbft ift ver Bedarf von 72,000 fl. 
auf 75,000 fl. erhöht, weil die Ueberweiſung der Leitung und 
Beauffichtigung der Strafanftalten in den Geſchäftskreis des 
Juſtizminiſteriums die Aufftellung eines weiteren Referenten 
und eines technungsverftändigen Beamten erhelſcht. Eine 
Perfonalminderung ift nicht mözlih, da ber Vollzug ber 
neuen Civilprozeßordnung, die Reviſton des Strafprozeſſes 
und dann der Entwurf eines neuen bürgerlichen Geſetzbuches 
alle verfügbaren Kräfte in Anfpruch nehmen. Das Poftulat 
für das Oberappellatiensgericht ift von 128,490 fl. auf 
128,290 I das für die Appellstionzgerichte von 390,114 fl, 
auf 387,314 fl. vermindert, da bereit? eine I, Direltors 
ſtelle eingezogen ift, welcher baldmoͤglichſt eine weitere folgen 
fol. Die Bezirkögerihte diesſeits des Rheins erforderten 
feiter 900,645 fl., die Perfonalminderung ermöglicht eine 
Reduktion um 6000 fl. für die Bezirfögerichte der Pfalz waren 
früher 52,160 fl., jegt find nur 51,660 fl. ausgeworfen. 
Die Stadt: und Landgerichte waren im vorigen Budget mit 
einem Aufwand von 1,567,660 fl, vorgeſehen, jetzt werben 


4400 fl: weniger verlangt. Für bad Handelsappellations⸗ 
gericht im Nürnberg ift die Pofttion von 27,700 fl. umver- 
ändert beibehalten, ebenfo die von 800 fl. für das dortige 
Merkantil» Friedensgericht. Die Koften der Staatsanwalt: 
ſchaften find zu 194,300 fl. veranſchlagt. Die Staatd= 
anwaltfchaft in ber Pfalz, für weldhe vordem 24,800 fl. an⸗ 
gejegt waren wird Fünftig auf 47,400 fl. fommen. Der 
außerordentliche Bedarf für Bereinigung bed Hypotheken⸗ 
wejend mit 30,000 fi. bleibt unverändert beftehen. Auch 
die übrigen Pofitionen des allgemeinen Etats: Kommiffionz- 
biäten und Reifefoften 18,000-fl., Umzugsgebühr en 9000 fl., 
Händige Bauausgaben 14,000 fl., Penfionen 500,000 fl, 
Bibliotheffondo 12,000 fl. und Referve 25,000 fl. follen 
unverändert bleiben, nur der Poften für Iheuerungszulagen 
von 69,800 fl. auf 83,400 fl. erhöht werben. Die Koften 
für die Ausübung der Gtrafrechtöpflege waren in der 
vorigen Finanzperiode auf 691,160 fl. veranfchlagt, und 
werben jetzt mit 750,000 fl. poftulirt. Der Aufwand 
für Strafanftalten muß jogar von 695,965 fl. auf 
798,000 fl. gefteigert werben, da der Bevölferungsftand 
berjelben feit d. J. 1863 in rapidem Steigen begriffen ift. 

ür die Landbauausgaben, in voriger Finangperiode mit 

37,125 fl. veranfchla,t, werden jegt 310,000 fl. gefordert. 
Unter den zahlreichen einzeln aufgezählten Bauten befinden 
ſich als die beiden bebeutendften zweimal je 70,000 fl für 
neue Bezirkögerichtögefängnifje in Fürth und Bayreuth, fo: 
wie der Ankauf mehrer PBrivatgebäude an ber Weftfeite des 
Zelleugefängniffes zu Nürnberg und beren Inſtandſetzung 
zu Auffeperwohnungen mit 19,000 fl. Der au ßerordent⸗ 
lihe Aufwand für Durchführung der neuen Civilprozeßord⸗ 
nung während ber X. Finanzperiode ift auf jährlich 225,000 fl. 
veranschlagt und zwar 20,000 fl. für Inftandfegung des Jne 
ftituts der Gerichtsvollzieher, 85,000 fl. für Inftandjegung 
der Lofalitäten beim Oberappellationdgerichte, den 7 Appel— 
Iationd» und 34 Bezirkägerichten, 30,000 fl. für innere 
Einrichtung der Sigungszimmer, 35,000 fl. für Verlegung 
der Appellationdgerichte von Eichftätt nach Nürnberg und 
von Neuburg nah Augsburg, 60,000 fl. Baukoftenzufchuß 
an bie Stadtgemeinde Nürnberg und 220,00 fl. für ben 
Neuban eined Juftizgebäudes in Augsburg. 

— Am 26. Febr. wurde, wie ber „B. Lob.“ melbet, bie 
Adreſſe von Münchener Proteftanten gegen Hrn. v. Harleß, 
mit mehr als 1000 Unterjcpriften bebedt, an Se. Maj. ben 
König überſandt 

— für den Wahlkreis Günzburg haben bie Patrioten 
u. a. den Sohn des Reichsraths Frhrn. v. Thüngen, den 
Frhrn. Karl vom Thüngen, ald Kandidaten aufgeftellt. 

— Münden, 27. Febr. Mit Rückſicht auf die 
an die Kammer der Abgeordneten gerichteten Petitionen 
einen großen Theiles der Volksſchullehrer um Verbeſſerung 
ihrer materiellen Lage haben die Abgg. Hafenmaier, Graf 
dv. Fugger⸗Blumenthal, Bichler, Haud und Rußwurm ben 
Antrag geftellt, daß die Kammer bejchließen wolle: 


1) Es fei allen wirklichen Schullehrern über bad Gon- 
grualminimum von 350 fl. eine Zulage. bis zu 400 fl. zu 
gewähren ; 2) der Gehalt der ftändigen Schulverweier ſei 
bis zu 275 fl.; 3) der Gehalt fämmtlicher Schulgehilfen 
bis zu 225 fl. zu erhöhen; 4) ed ſei ſaͤmmtlichen Lehrer: 
Innen zu ihrem bisherigen Gehalt ein Zuſchuß von 
25 fl. zu bewilligen; 5) e#& fei fämmtlichen Schullehrern 
und Schulverweiern eine Quinquennial-Alteräzulage von je 
25 fl. bis zum Gefammtbetrag von 125 fl. in der Art zu 
gewähren, taß nach zurüctgelegtem 15. Dienftjahr die erfte 
Alterözulage beginnt ; 6) e# ſei jedem bienftunfähigen Schul- 
lehrer der Penfionzbezug bis zu 350 fl., allen bienftun 
fähigen unftändigen Lehrern und weltlichen Lehrerinnen der⸗ 
felbe bis zu 225 fl. zu erhöhen; 7) ed fei jeder Lehrers⸗ 
witiwe ein Zufchuß von 25 fl, jeder einfachen Waife ein 
Zuſchuß von 10 fl., jeber Doppelwaife ein ſolcher von 15 fl. 
zur ftatutenmäßigen Jahreuuterftügung zn gemähren; 8) 
die fänmtlihen sub 1— 7 incl. bezeichneten Zuſchüſſe ſollen 
die Eigenſchaft prowiforifcher in Form won Theuerungszu: 


lagen bewilligter Unterftüßungen Häben, eventuell bis zur 
Regelung der Befoldungsverhälinifie der Schullehrer durch 
ein Schulgeſetz; 9 dieſelben follen aus Centralfonds ge— 
leiſtet und die hiezu nöthige Bedarfsſumme in das Budget 
der X. Finanzperiode eingeſtellt werden. 

— Münden, 28. Febr. Bisher war bekanntlich 
den verfchiegenen Kommiffionen zur Prüfung fit den ein« 
jährigen Freiwilligendienſt die Yeftftellung ter Aufgaben 
überlafjen, was zu mehriachen- Klagen Beranlafjung gab, 
als ob da und dort leichtere obere ſchwerere Aufgaben ger 
ftelt würden. Für die Zukunft follen nun, wie man vers 
nimmt, die Aufgaben im Kriegaminifterium gleichmäßig für 
ſaͤmmtliche Kommiffionen feftgeftelt ynd diefen unmittelbar 
vor ber Prüfung verjchloffen zugefandt-werben, eine Einricht- 
ung, welde befann:lic auch für andere ftaatliche Prüfungen 
befteht (und ohne Zweifel in diefem Falle die allein zweck⸗ 
mäßige ift.) 

— Münden, 238. Febr. Vom herrlichſten Wetter 
begünftigt, hat heute der altherfömmliche Mepgerfprung 
ftattgefunden. Um ein Viertel auf 10 Uhr bewegte fi der 
Zug, voraus 5 junge Meifter&föhne zu Pferde, denen bie 
6 freigufprechenden Lehrlinge mit den Zunftgenofien und 
zwei Muſſikkorps, dann der Hochzeiter mit den Ehrenpofalen, 
die Brautführer und die Altgeſellen folgten — durd die 
obere und tie untere Bank zum Feſtamte in die Peterskirche 
nnd ven ba nach der kgl. Reſidenz, wo Sr. Majeftät dem 
Könige und Ihrer Majeftät der Königin-Mutter, dann den 
fol. Prinzen und Pringeffinnen der Ehrentrunk dargebracht 
wurde. Nachdem der Zug dann zu dem mil Neugierigen 
erfüllten Marienplag zurüdgelehrt war, fand um ',, 3 Uhr 
ber Sprung in den neuen Fiſchbrunnen ftatt. 

— Münden. Unter den Befigern von Prioritätz« 
obligationen I. Emiffion des Aftientheaterd hat ſich nach 
der „Abendzeitung” ein Confortium gebildet, dag auf dag 
Theater ein Angebot von 100,000 fl. machen wird, Fällt 
kein höheres Gebot, fo verlieren auch diefe Prioritaͤtsobli— 
Be gleich von vorneherein circa 33 Prozent an ihrem 

erth. 

Die Errichtung eines dritten Gymnaſiums für bie 
Pfalz (in Kaiferdlautern), für welche die Staatsregierung 
im Budget einen Zufhuß von 2180 fl. fordert, erſtreckt fich 
vorläufig auf bie verfuchsweife vorzunehmende Herſtellung 
der beiden unteren Klaſſen. Das Lofal, ſowie einen jähr: 
lichen Beitrag von 600 fl. liefert der Stadtrath. 

Rorddeuiſcher Bund. Berlin, 1. März. (Meichätag.) 
Debatte über die Todesftrafe. Graf Bismarck erflärt in 
einer längeren Nede, in welcher er für die Beibehaltung 
der Tobeättrafe ſich ausſpricht, daß das Strafgeſetzbuch nach 
der Verwerfung der Todesſtrafe ſchwerlich die Majorität 
im Bundesrathe finden werde Preußen werde dort mit 
all ſeinem Einfluß für die Beibehaltung der Todesſtrafe 
ſtimmen. Trotz dieſer Erklärung wird die Aufhebung der 
Todeöftrafe gemäß ben Anträgen der Abgeordneten Kirch— 
mann und tried mit 118 gegen 81 Stimmen angenommen. 

Deſterreich. FMo. Frhr. von Rodich wird wicder nach 
Cattaro zurückkehren, aber nur folange bort verweilen, 
bis er feine Miffion volllommen zu Ende gebradt haben 
wird, Er wird den unterworfenen Krivoſchianern und Zup⸗ 
panern keineswegs baares Geld ausfolgen, jondern die ĩm 
Folge der Ereigniffe zerftörten Häufer und Kirchen wieder 
erbauen laſſen. Gleichzeitig wird ernftlih die Errichtung 
von Schulen, bie biöher vollfommen fehlten, in's Auge ge- 
faßt werden Zur Deckung diefer beantragten Bauten find 
100,000 fl. in’ Budget eingefegt. 

— Wien Die Heraudgeber der „Neuen greien 
Prefſſe“ erflären, daß an den Gerüchten won einem ar, 
gebligen Verkanf ihres Mattes „fein wahre? Wort“ fei= 
Wahr fei nur fo viel, daß die Herausgeber in ber Abſicht. 
Künftig einmal ihr Unternehmen in eine Aktien oder Komnanız 
bitgefelifchaft zu verwandeln, eine Conzeſſion hiezu nachgeſucht 
hätten; „an Banten, hiebei Hilfreiche Hand zu leiften*, fehle 
83 nicht; jedenfalls aber würden die. bisherigen Leiter und 
Herausgeber des Blattes auch dann an feiner Spige fichen. 


— Die Wiener Buchdruderei- und. Schrifigießereibefiger 
werben am 41. März in ihren Offizinen einen neuen Tarif, 
welcher deu Berdienjt der Gehilfen weſentlich aufbefiert, in's 
Leben treten laſſen. Der Strike ver Sctzer dauert inzwiſchen 
fort und ſcheint ſchwete Confequenzen für andere Kreiſe nach 
ſich zu ziehen; denn, „W. BI.“ zufolge, bereiten jegt auch 
die-Kellner, die Gerber, die Bäder, die Cchneider und Schuh— 
macher der öfterreichijchen Hauptftabt Arbeitzeinftellungen für 
die nächte Zeit vor. Vollſtaͤndig beendigt ift auch der Pefter 
Seperfteite noch nicht. 

— Am 26. Februar find 17 Kiften im Gewichte von 
27 Zentnern in Prag angekommen und ſogleich an ben 
Taiferlichen Hof nach Wien eypedirt worden. Die Kiften 
enthalten Gejchente, welche ber Beherrſcher Japans dem 
Roaifer Franz Joſef überſendete. Die Sendung war in 
franzöfifcher Eprache ald Zuder und Kurzwaaren bezeichnet. 

ranfreig. Paris. Der Erzbifhof von Lyon und 
Primas von Gallien, Cardinal Bonald, ift geftern früh zu 
Lyon im Alter von 83 Jahren geftorben. Er war der 4. Sohn 
de3 befannten Philofophen dieſes Namens. 

— Bari, 27. Febr. Eine Note des Journal of: 
ficiel eröffnet dem Publitum, daß die Münzen von Straß- 
burg fowie die Finanz= und Gteuereinnehmer angewiefen 
find, die päpftlichen Geldſtücke, welche ihnen präfentirt wer 
ben bis zu 30. April d. J. zum Knrſe von 91 Eentane 
per france einzuwechſeln. Das jei Alles, was die Regier: 
ung unter den obwaltenden Umftänden thun könne, 

— Baztre, jener Mitarbeiter der „Marjeillaife”, wel- 
her im Angeficht des Kaiſers auf dem Tuilerienquai Hoch— 
rufe auf die Republit ausgebracht, ift nun auch auf freien 
Fuß gefegt worden. Die Anklage gegen ihn lautet nicht 
auf aufrüpreriihe Mufe, fondern auf Beſchimpfung der 
Perſon des Kaiferd, welches legtere Vergehen viel ftrenger 
beftraft wird. 

Eugland. London, 26. Febr. Die Gejchworenen 
haben in der Affaire Mordaunt erflärt, Lady Morbaunt 
fei wahnfinnig jeit Monat Upril. Ihre Ausfagen feien 
aljo als Haluchnationen anzufehen, und es Fönne eine Schei⸗ 
dung nicht zugeftanden werben. 

S Das neue Aushebungsgeſetz, welches Gene⸗ 
tal Prim als Kriegäminifter ben Cortes vorgelegt hat, 
lehnt ſich augenfceinlic an das preußifche Syſtem an. 
Das Heer wird im ftehendes Heer, erfte und zweite Mes 
ferve eingetheilt; die Stärke ber beiden erften Claſſen foll 
alljährlich von den Cortes feitgefegt werben. Jeder waffen 
fähige Spanier ift vom 20. Jahr ab bienfipflichtig und 
hat fich dem Looſe zu unterwerfen. Aus den vom Loofe 
Betroffenen werden bie beiden erſten Claſſen gebildet; der 
Dienft im fehenden Heere Dauert vier und der in der Re, 
ſerve, welche nur im Nothfall einzuberufen ift, zwei Jahre 
Die vom Loofe nicht Betroffenen bilden die zweite Reſerve, 
welche 1 Jahr Uebungsdienft zu leiften hat, und nur Kraft 
eines Geſehes zu ben Fahnen berufen werden kann. Das 
Handgelp foll wegfallen und anftatt des Xoodfaufed nur 
Stellvertreter zugelafjen werben. 

Am erila. Nemw-Nort, 25. Febr. Aus Galvefton 
[Teras] wird eine große Feuersbrunſi gemeldet. Der Scha- 
den wird, auf 1 Million Dollars gejchägt. 


i Zandespoften. 

Regensburg, 26 Febr. Heute am früheften Mor: 
gen ereignete fi in der Hilentjcher’ichen Zuderfabrit ein 
bebeutender Unglüdzfall, indem eine Arbeiterin von der im 
vollen Gange ſich befindenden Maſchine erfaßt und gräßfich 
verftümmelt wurde, wobei zwei ihr zu Hilfe eilenbe Freun⸗ 
dinnen, — da ſie ſich zu = wagten, ebenfalls 
nicht unerheblihe Verlegungen dapon trugen. 

le leittas: 28 Sen. Geftern Gi t3 brad hier 
beim Ziegler Wimmer euer aus, wobei durch den Einfturz 
elnes Famues ein ſehr ordentlicher Famllienvater, welcher 
ein Weib und vier Kinder hinterlaͤßt, jo ſchwer getroſſen 
wurde, daß er nach Verlauf einiger Stunden feinen Geil 
aufgab. Weitere vier Perfonen wurben ebenfalls ziemlich 





—— 


bedeutend verleigt, iſt aber bei biefen Feine Gefahr vorhanden. 
Dem vereinten Zufammenwirfen unferer trefflich geſchulten 
Zeuerwehr und der Bürgerfchaft gelang ed, das Feuer an 
weiterem Umfichgreifen zu. verhindern, und weiß man noch 
nicht, ob DBrandftiftung over Unvorſichtigkeit die Schuld an 
feinem ‚Entftehen trägt. 

In Amberg ſlürzte am 27. Februar Nacht? gegen 
10 Uhr der gegen den Echrannenplaß gerichtete Giebel der 
Schulkirche ein, ohne daß jedoch irgend Jemand dabei Schaden 


nahm. 

Pfeffenhauſen, 24. Febr. Por einigen Tagen 
wurden in ber hiefigen fogenannten Klauskirche ein Taber⸗ 
nakel und zwei Opferftödte erbrochen und des ſämmtlichen 
Inhalte beraubt. Den Thätern ift man auf ber Spur. 

Das Schwurgericht von Schwaben hat am 25. Febr. 
den Poftboten Fr. Walfer von Lautrach wegen Verbrechens 
der Amsuntreue und Vergehens ber Unterfchlagung zu einer 
4’/sjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt. Der Angelagte, 
nachdem er 10 Jahre feinen Dienft-treu und ehrlich vers 
fehen, hatte fieben Unterfchlagungen von Briefen und Packe— 
ten, ſowie Faͤlſchungen der Poftbücher , um jene. Vergehen 
zu verdecken, begangen. Daß ber Angeflagte bei einem 
Dienfteinfommen von 200—250 fl. nicht gerade an Weber: 
Muß laborirte, ift einleuchtend ; doch gab die Anklage „ziem= 
lich Hohes Epielen* als eigentliche Veranlafjung der ihm 
zur Laft fallenden Veruntreuungen an, 


2ofales. 

Die neugegründete Feuerwehr in Bötting zählt bis 
jetzt bereit3 34 verpflichtete Mitglieder. Es find meift bie 
jungen Burſchen des Dorfes, bie fi der Sache tüchtig 
annehmen. Kräftige Unterftügung findet genannte Feuers 
wehr von der Direltion ber kgl. Eentralfchule Weihenftephan, 
außerdem hat fie manches ihrem Hauptmanne, fowie auch 
dem Ortöpfarrer, Hrn. Schwaiger, zu banken, 








Stankfurter- Cours vom 28. Februar. 

Staatspapiere: Baycr. 5%, 101 , 44%, 92, 4%, 
87  4°/, Grdr., 86'/%,, 3'/,%/% 81, 5%, Stadt Mün« 
hen 100',,, 4’ öfte. Silberrente 58'/, , 4'/.°/, Öftr. 
Papier = Mente 50'/,, 6*/, Amerifaner pro 1882 95'/, 
5*,, Türken 44'/.. 


Eiſenbahn Aktien: Bayer. Oftb. 120°/,, Alfölo 168 
Elifabeth 186 , Franz Jo. 181'/,, öſterr. Staatsb. 
360'/,, Rudolf 158"/,, Siebenbürger 162. 


Eifenbahu-Prioritäten ; 5°,, Alföld 74'/, 5°, Ell⸗ 
ſabeth 78'/,, 5*/. Franz Joſeph 77'/,, 3°/, dftr. Staatsb. 
59°/,, 5°. Rubolf 76'/, 5°/. Siebenbürger 73'/,, Amerik, 
Bacific: 6°, Eentral 80, 6°, Miſſouri 73, 7% 
California 83'/,, 7°/, St. Louis, Rockford 72”). 


Hands Briefe: 4%/. Bayer Hyp⸗ u. W.-B. 90'/, 4'/,%/e 
Branff. om :B. 94, 5°), Württemb. Hyp.B. 100. 
WAnlebenslonfes Braunſchw. 20 Thlr. 18'/,, 40/, Bayr. 
400 Thlr., Präm.-Anleihe 106*/,, Ansbach Gunzenhaufener 
TÄL.R 12%,,, öft. 5%, 0.9. 1860 79  öftr. v. 3. 1864. 
115%, 4/29, Neapler 150 Fred. 61, 3%, Mabrider 

100 Fred. 22'/. Feſt und fteigend. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An bie Gemeindebehörbeu des Amtsbezirkes. 
Die Revifion der Baupläne betr. 

Die genehmigt hinaußgegebenen Baupläne find ſaͤmmillch 
mit der Ziffer der Revifionsgebühr verfehen. Diefe Ger 
bühren find zur größeren Gejdäftäpereinfagung unmittelbar 
an ben mit dem Reviſionsgeſchaͤfte betrauten quiedc. Bau⸗ 
amis Affiftenten Herrn Lang einzufenden. 

Den 27. Februar 1870. 

nigliched Bezirksamt Freiſing. 
Breidenbach. 





Yrivat-Auzeigen 


Zandwirtbicbaftlicher Bezirksverein | 30 Lin imön moblirtes 
M 008 b ur. g- mit — —— an 
Vereins — Versammlung ber Hauptffraße it bis 1. April zu 


Dienftag deu 15. März, Nachmittags 1 Uhr, Lermietben D. ue. _ 
im Oaftpaufe bed Herrn Anbrä zu Moodburg. A Mn es Ai A De A Ai 
Hauptgegenftand ber Berathung ift bie Anſchaffung von Zuchtftieren { 








für den Verein. 
Sreifing, den 1. März 1870. 
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9 Zagd-Berpadhflung. 











DBonnerftag den 17. März 1870, GSifenbabnzüge. 
Aahmittags 2 Uhr, Ankunft nnd Abgang in Steifing. 
wird im Wirthshauſe zu Reichertshauſen bie Gemeinde | Fahr⸗Ordnung vom 1. Juni 1869 
3 jagd, circa 2000 Tagwerk unfaflend, auf ſechs Jahre nad Münden: 
an den. Meiftbietenden verpachtet werben. Morgend 6 Uhr 50 Min. GrZug. 
Die Pachtbedingungen werden am Tage feldft be es 8, Mu Eu. 
s : tannt gegeben werden und können bis zu demfelben 7 0,5, 6 Buy. 
im Gemeindehauſe dahler eingefehen werben. Nachmittag 5 un du G- Bug. 
Reichertöhaufen, den 1. März 1870. Abends 7A 6 Zuß. 
Die Gemeinde-Perwaltung: K — ER Pgug. 
Gral, Bürgermeifter. . Morgend 6 Uhr 2 Din. P.-Zug. 
2 . . . ⸗ P " “ D) Be 
£ " In Zug. 
Die Leihbibliothel — —— en 
P} — 7 C.⸗ Ju 
Fr. P. Datterer in Freising Abende 9 19 5 Fe 
empfiehlt fich zur gefl. Benügung. Die Bedingungen find bekannt. Pofto munibus 

Es werden Bücher auch auswärts abgegeben. nach Erding: 

Der Journalleſezirkel enthält folgende Journale : Morgens 6 Uhr 30 Min, 
Sluftrirte Zeitung, Ueber Land und Meer, Sliegende Blätter, | Abendd „ 6 „ 30°, 
Riadderadatih, Wachenhuſens Hausfreund, Illuſtrirtes Familien nad Au, Meinburg: 
Soumal, Gartenlaube, Weſtermanns Monatöhefte, Illuſtrirte Morgen? 6 Uyr 30 Min. 


PR re, eu Bictoria, eg a ⸗⸗ — 
nfche ber veregrl. Abonnenten bezliglich weiterer Journale werben Bi ir 
möglichft berüdfichtigt. Die Journale werden regelmäßig ind Haus Eurrentha ſa Tagebücher 
geſendet. find vorräthig bei 

Zu zahfreicher Betheiligung wird eingeladen. F. P. Datterers 


Redaktion, Drug und Verlag von Franz Bau Datterer in Freifing. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 





NM 51. 





Freitag, 4. März 





1870, 





Das „Ürefinger Zagblart" wird mır Ausnahme pr boden Fehuage und ver Montage räglic) ausgegeben, und foßet vierteljährlich in Ereiflng 48 fe. durch die £. Bot 
sogen 50 fr. prämumerando Ber Inieraten wird die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Bir Breifing uns nach te Umgebung absnnirt man u 
der biefigen Buchpruderri; ausmärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelenenen Woflernebition ober bei deu Boftboten beftellen. 


PVolitifche Angelegeubeiten. 


Bayern. Münden, 1. März Se. Maj. hat an ben 
Stiftaprobft Dr. v. Döllinger geftern aus Anlag deſſen Ge- 
burtöfeft ein ei enhändiged Handſchreiben gerichtet, und hie: 
rin vie Hoffnung ausgeſprochen, daß Döllinger nicht ers 
müden werde, im dem begonnenen Kampfe zum Heile dei 
Staated und der Kirche muthig auszuharren. 


— Münden, 2. März Die „Correfp. Hoffm.“ 
meldet, daß der Landtag zufolge allerhöchſter Entſchließung 
vom 1. Wärz bid zum 12. April verlängert worden fit. 


— Münden, 2. März. Se. Maj. der König ha— 
ben den im der Nacht vom Montag auf Dienftag aus 
Wien zurücefehrten Staatsminiſter der Finanzen, v. 
Pfregichner, gejtern zur Berichterftattung über den Erfolg 
feiner Mifjion empfangen. 


— Münden, 2. März An einem von liberalen 
Abgeordneten und Wahlmännern im Bayerischen Hofe heute 
veranftalteten Diner nahmen gegen 200 Berfonen theil, 
darunter auch Fürſt Hohenlohe und AO Abgeoronete, Mars 
quard Barth eröffnete die Reihe der Trinkjprüche mit einem 
folchen auf Se. Maj. den König. Der zweite Toaſt galt 
den fieben Münchener Abgeoroneten und wurde von dem 
Advotaten Ruhwandl ausgebracht. Im Namen derfelben 
erwiderte der Abg. Wülfert mit einem Hoc auf die Stadt 
Münden. Frhr. v. Stauffenberg toaftirte auf dad Zur 
fammengehen der beiden liberalen Parteien zum Zweck ber 
Schaffung eines großen Deutſchlands und auf die Gefins 
nungögenojjen im ganz Deutſchland. Der Abg. Kajtner 
brachte ſodann dem Fürften Hohenlohe ein Hoch aus, ber 
Fürſt erwiderte: „Wir find bei aller Verſchiedenheit einig 
in drei Worten: Deutichland über alles!" und ſchloß mit 
einem Hoch auf Deutjchland. 


— (Auszug aus dem Budget für 1870 unb 1871.) 
Der Gefammtetat ded Staatdminifteriums des Innern foll 
von 4,870,154 fl. auf 4,902,300 fl erhöht werden. Beim 











Minifterium ſelbſt mindert ſich das Erforderniß von 89,900 fl., 
89,100fl. beim allgemeinen Reichsarchivſoll dasſelbe von 21,800 
auf 22,500 fl., erhöht werden. Der Bedarf für die Kreis— 
tegierungen Kammern des Innern, vermindert fich von 
473,400 auf 459,353 fl., durch die Perfonafrebuftionen, 
welche die neue Gefeggebung moͤglich gemacht hat. Eine 


‚ Mehrung ift nur vorgeſchlagen dadurch, daß den 14 Res 


gierungsräthen I. Klafje mit einem Gehalt von 1800 fl. 
eine Theuerungszulage von 200 fl. gewährt werben foll, 
um fie den Appellationsgerichtöräthen gleichzuſtellen. Der 
Etat der Archiofonfervatorien ſoll von 30,763 auf 33,098 fl. 
erhöht werden, um auch in Würzburg einen eigenen Kon⸗ 
fervator anftellen und den Gehalt eines weitern Konfervator 
erhöhen, hauptfächlih aber um die Einrichtung der Archive 
vervollftändigen zu Können. Das Poitulat für die Polizei« 
direftion in München erſcheint von 91,339 auf 72,970 fl. ge* 
mindert. Für die Bezirksaͤmter war in der vorigen Finanzperiodẽ 
ein Bedarf von 992,453 fl. augeſetzt, jetzt auf 1,106,183 
aljo um 113,730 fl. erböht. Dieſe Erhöhung ſoll bei den 
ftändigen Gehalten der Bezirksamtsaſſeſſoren mit 12,800 fl. 
bei dereu Theuerungszulagen mit 1400 fl., den Negiebedürf- 
niffen mit 29,803 fl. der Geſchaͤftsaushilfe mit 15,600 fl., 
den Bezirksanitsſchreibern mit 27,130 fl. und den Reiſe⸗ 
koftenaverfen der Bezirkdamtmänner mit 25,000 fl. ein 
treten. Die Roften der Landraty3-Gemeinde und Kirchenvers 
waltung3wahlen find ftatt mit 8000 nur mehr mit 1500 fl. 
die ftändigen Bauausgaben ftatt mit 8465 mit 9145 fl., 
die Umgugsgebühren gleich wie früher mit 2558 fl., ber 
Bedarf für Penſionen dem dermaligen Stand entiprech: 
end — ftatt mit 157,662 mit 181,467 fl. angeſetzt. 


— Münden. Ob dad Ratbhaus audgebaut werben 
ſoll oder nicht, diefe Frage foll nach Vorſchlag tes verftärften 
Bauausſchuſſes erft dann zur Entfcheidung kommen, wenn 
da3 Bauamt einen neuen betaillirten Koftenvoranfchlag binnen 
6 Wochen angefertigt Haben wird. Hr. Magiſtratsrath 
vd. Schanzenbach fpricht fich in feinem eingehenven Neferat 


dahin aus, daß der Bau nur unter VBerantwortlichkeit und 
nn 


SJeuilleton 





Der Weg über den Canal, 


Der „N. Fr. Preſſe“ ihreibt man aus London: Wer je auf 
ſturmgepeitſchten Wellen die kurze Ueberfahrt, zwiſchen England 
und Frankreich gemacht, der muB ſich gefagt häben, daß unſerem 
vielbelobten medaniichen Zeitalter noch eine große Aufgabe zu 
Löfen bleibt, nämlich ein Mittel ausfindig zu machen, um biefe 
böliiche Seefahrt entweder ganz abzuftellen, oder fie erträglicer 
zu geftalten. 3-400000Reifende fahren jept jährlich zwiſchen den 
beiden Küften, bie bei Harem Wetter einander in das Angeficht 
jHauer und endlos find die Sagen, enblo8 die Leiden Derer, 

ie bei böſem Wetter auf ben Heinen, dieſe kurze Strede be 
fahrenden Dampfern der Seelrankheit in die Klauen fallen. 
Weshalb diefe Dampfer fo flein find? Weil größere über die 


balbverjandeten Hafeneingänge von Calais und Boulogne nicht | 


binmegfahren können. Und weßhalb bem nicht abgeholfen wird? 
Weil beide den Winden ber verſchiedenſten Richtungen zu ſehr preis: 
gegeben find, ald daß eine Abhilfe ohne ungeheuere Koften thunlich 
wäre, mofern fie auf die Dauer überhaupt möglich iſt. Diefe 
ungünftige Lage der beiden genannten franzöfiihen Häfen und 
der Wunſch, Gewaltiges, —* nie Dageweſenes zu jhaffen, war 





es, was die Pläne in's Leben rief, den Canal’yu überbrücden 
oder vermittelit eines Tunnels zu unterwühlen. Daß die Weber: 
brüdung unmöglich fei, wird heutzutage faum Jemand behaupten 
mollen. Wohl hört es fih wunderjam an, baß auf tiefem Meeres⸗ 
runde 190 Ihürme biß zu einer Höhe von 500 Fuß über dem 
afferipiegel aufgebaut werben follen, die in Abftänden von je 
500 Fuß als Brüdenpfeiler dienen follen. Und faum minder wun⸗ 
derfam flingt der Plan, daß ein Tunnel durd Kreide, Kalk und 
Flugjand hindurchgebohrt und mit Luftzügen verfehen werden 
fol, die ebenfalls wie Thürme aus dem Meeresipiegel hervorragen 
und des Nachts als Leuchtthürme fungiren follen. Jeder biejer 
Nläne könnte angeblich in zehn Jahren vollendet werden. Doch 
würde jeder zur Vervirfligung 30 Millionen Pfd. Sterl. erfor: 
dern. Die bei MWeitem größte Ausfiht auf Vermirklihung hat 
ber dritte, durch den Ingenieur Fowler entworfene Plan. Be— 
ſcheidener auftretend al8 die beiden anderen, will er nämlich die 
Seekrankheit auf ihrem eigenen Elemente dur große, von Wind 
und Wellen unabhängige Dampffähren zu bekämpfen, Diefe mit 
allem erdenklichen Lurus ausgeftatteten Fähren [e$ gibt deren in 
Amerika eine ſchwere Menge) follen derart eingerichtet fein, daß 
fie einen ganzen Cifenbahnzug auf der einen Seite aufnehmen, 
auf der anderen wieder abjegen können. Dem Reifenden würde 
es freiftehen, zwifchen bier und Paris den Wagen nicht zu ver 
laſſen, oder in den Sälen ber Fähre Zerfteuung zu fuchen und 


* 





Oberleitung des Stadtbauamtes und nur unier Der Beding⸗ 
ung bebeutender Vereinfachung des urfprünglicen Planes 
bed Nrcitelten Herrn Hauberiſſer fortgeführt - werden 
dürfte, 

— Münden, 1. März ‚An dem vom Minifterium 
des Kultus in’3 Leben gerufenen, von dem Turnlehrer ©. 9. 
Weber geleiteten Turnlehrerbildungscurd nahmen im Winters 
Semefter 1869/,. 15 Lehramtzcandivaten, 1 Lehrer, 36 
Lehrerinnen und Präparandinnen Theil. Seit dem Beftchen 
des Curſes war die Betheiligung keine fo große. 

— Bei den Bezirfsämtern des Königreichs find 
im Ganzen 525 Schreiber nothwendig, von temen 154 
erfte Schreiber je 500 fl., 154 zweite Schreiber je 360 fl., 
151 dritte Schreiber je 300 fl. und 76 vierte und fünfte 
Schreiber je 240 fl. beziehen. Die Staatöregierung er- 
Märt in dem Budget-Entwurf die Aufbejjerung dieſer Be: 
züge für ein höchſt dringendes Bedürfnig und beantragt die 
Bezüge der zweiten Schreiber auf 400 fl., jene ber dritten 
auf 350 fl. und jene der vierten und fünften Schreiber 
auf 300 fl. zu erhöhen. 

— Bekbanntlich jährt ih Heuer wieder die Darftellung 
des AUmmergauer Paſſionsſpieles. Das dazu gehörige 
Textbuch iſt bereitd erfchienen. Die Spieltage find auf 
ben 22. und 29. Mai; 6. 12. und 25. Juni; 3. 10.17. 
25 und 31 Juli; 7. 14. 21. und 28, Auguft; 8. 11. 
24. und 29. September feftgefeßt. Dazu ift zu- ‚bemerken, 
daß, wenn au einem der bevorftehend bezeichneten Tage der 
Fremdenzug jo bedeutend würde, daß der Zujchauerraum bie 
Menge nit zu faſſen vwermöchte, die Paſſionsvorſtellung 
am nächjten Tage in gleicher Weife volljtändig wiederholt 
wird. 

Norddeuiſcher Bund. Ueber den durch das Zerfpringen 
eined Waſſerrohres in der Königlichen Bibliothek angerichteten 
Schaden jchreibt die N. A. 3.: „Viele Taufend Blätter der 
Landkarten- Sammlung boten am Montag einen fo troftlojen 
Anblick, daß ihre fernere Brauchbarkeit ftark in Zweifel ge 
zogen werden mußte. Indeſſen ift durch jofortiges Einlegen 
derjelben zwifchen Drucpapier und Pappen und durch wieder- 
holtes Umfcichten ein überaus günftiges Refultat erzielt 
worden. Nicht ein einziges Blatt wurde zerftört oder uns 
brauchbar; felbft die aufgezogenen Karten haben fich nicht 
gelöft und die Farben find unverändert geblieben. 

— Aus Mainz, 26. Febr, wird der Franff. ig. 
gefchrieben: „Die Stadterweiterung hat durchaus nicht folche 
Eile, wenn man den gweiten Bericht der Octroi:-Commiffien 
lieſt. Dana) mug Mainz in feinen Feſtungsmauern noch 
vielen unbebauten Grund und Boden hegen, auf dem fich 
ein ftattlicher Wildpark erjtredkt. Die offieicllen Acten haben 
nämlih für Mainz folgende Wildbeitände ergeben. Der 
MWildpretpändler Nathgeber hat 1423 Hafen und 373 Rebe 
mehr aus⸗ als eingeführt, der Wildprethändler Veit figurirt 
mit einer Mehrausfugr von 1180 Hafen und 142 Reben, 


da biefe Dampfercoloffe mit gewaltigen Maſchinen auägeftattet 
und viele koſtbare Augenblicke beim Ueberladen von Menſchen, 
Gepäd und PVoftgegenftänden eripart würden , fönnte die gange 
dab zwiſchen Paris und London in angelik 84 Stunden zu: 

ichgelegt werden, In London gabelfrühflüden und in Paris 
mittagmalen, ohne jeefrankliches Gntremet! Der Gedanke ift 
reizend. Dod müßten zu feiner Verwirklichung. neue, mit ge 
räumigen, tiefen und guigejhügten Eingängen verfehene Häfen 
gebaut werben, je einer an der engliihen uud franzöjiichen Küfte, 
D 








er engliſche ließe ih am Beten etwas ſüdlich von dem jegigen 

over’8 anlegen und die zumeift dabei intereſſirten Eiſenbahn⸗ 
Sejellihaften wären, heute lieber als morgen, von Hergen bereit, 
das nöthige Geld aufzutreiben. Schwieriger fteut ſich die Sade 
af der anderen Seite, da Calais und Boulogne Himmel und 
Erde in Bewegung fegen, um nicht aus ber Reihe der Lebendis 
gen geftrichen zu werden, d. 5. um die profitablen Engländer 
nicht zu verlieren. Ihre Angft wird ihnen aber auf die Dauer 
ebenſowenig helfen, wie ihr Intriguiren und Proteſtiren. Schon 
unterſucht eine franzöfiche Commiſſion die gange Dover gegenüber | 
liegende Küftenftrede, ſchon ſpricht man bavon, dab auch franzö⸗ 
Hide Fachmãnner die Anlage eines neuen Dale if Am: 
blejeufe und Kap Grisnez empfehlen, und fon ihm iele im 
Geifte Calais und Boulogne ald Ruinen, die Seekrankheit ala 
überwundene Mythe. Das wird allerdings jo gar. ſchnell nicht 
ber Fall fein, aber fommen wird, was fommen muß. Unſer Ge- 


Mackeldey und Fuhner DO. mit 1006Haſen UND 1 AUT OTEDEN, 
Diefen Herren gelang es auch, ein Wildſchwein oder einen 
Hirſch — der Octroibericht läßt das zweifelhaft — zu 
züchten. Dann kommt Herr Dichmann, der ſich durch feine 
außerorbentlich bejcheidene Einfuhr auszeichnet, Er hat in 
18 Monaten nur 12 Hafen nnd 3 Nehe eingeführt, dagegen 
451 Hafen und 93 Rehe ausgeführt. Der fünfte der 
Kerren, Hert Bienefeld, bat 6 Hafen nnd 36 Rehe mehr 
aus⸗ als eingeführt. Insgeſammt find demnah 4147 
Hafen und 754 Nehe mehr aus: alß eingeführt worden, bie 
alfo innerhalb der Mauern gezlichtet wurden. Diefe Zahl 
vermehrt fich natürlich noch um alle die Hafen und Rehe, 
die hier verzehrt wurden. (C. 3) 

. Wien. Geftern find Richard Wagners 
„Meifterfinger“ zum erftenmal über die Bretter des Opern— 
haufe gegangen. Applaudirende und Ziſchende ftanden fich 
in dem übervollen Haufe fo jchroff gegenüber, daß es eine 
Zeitlang den Anſchein gewann, als werde fich die intereſ⸗ 
fante allgemeine Seilerei, welche den Schluß des zweiten 
Atis verherrlicht, in den Zuſchauerraum fertpflungen. Der 
dritte Att freilich griff entjchieden dur, doch dürfte fehr 
zu’ bezweifeln fein, ob die Oper fi auf dem Repertoire 
erhält, wenn erit einmal der Neiz der Neuheit abgeftreift ift. 

— Rralau, 26. Februar. Die Nachricht, Barbara 
Ubryk fei geftorben, ift unrichtig. Diefelbe befindet 
ſich förperfih wohl; ihr geiſtiger Zuſtand iſt unverandert 

Sranfreih. Paris; 27. Febr. Heute Morgen haben 
bie „fetten Ochſen“ ihren Durchzug durch Paris begonnen 
und einem Theile der hohen Staatswürtenträger ihre Ber 
fuche abgeftattet. Der Zug ift etwas glängender, als} in 
den Iegten Jahren, doch fehlt ihm, wie immer, jede Originas 
Ität. Wie gewöhnlich befteht er aus 7—8 Wagen, die mit 
Frauen und Männern in allerlei Trachten und den beiden 
Ochſen beladen find. Meiterei im mittelalterlicher Tracht 
nebft Mufilbanden und Tambours, jo wie Municipalgarben 
zu Pierb und zahlreiche Polizeiviener zu Fuß (dick ift eine 
Neuerung) bilden die Escorte. Eine zahllofe Dienfchenmenge 
ſtrömt überall auf dem Wege zufammen, welchen der Zug 
nimmt, ber, einige verfleidete Kinder, einige Masken auf 
Velocipedes und einige Reclamwagen der großen Mode: und 
anderen Gejchäfte enthaltend, bis jegt alles ift, was ber 
parifer Straßencarneval barbietet. 

— Das Lager von Chalons wird in diefem Jahre nur 
von einer einzigen Truppenabtheilung bezogen — in den 
legten Jahren lösten fich deren zwei ab — und fchon im 
der Mitte des Juni wieder aufgehoben werden Zum Bes 
fehlshaber ift der Divifionsgeneral Blanchard auserſehen. 

Italien. Rom. Der Papft amneftirte in letzter Woche 
fieben junge Männer ver erſten Familien Froſiunone's, welche 
ala Leiter des Aufftandes ihrer Provinz ausgewandert 
waren. Zehn politische Gefangene erhielten die Erlaubniß 
auszuwandern. 


ſchlecht, das ſich durch das Felsgeſtein des Mont-Cenis und Gott: 
hard durchbohrt, wird auch mit einigen wenigen Meilen flüſſigen 
Elements fertig werden können 

Wie in manden andern Ländern, herrſcht aud inTyrol 
die Sitte, Unfälle, die ſich auf offener Straße ereignen, durch den 
Binfel zu veremigen und darunter einen durch das betreffende 
Greigniß veranlaßten poetifhen Erguß zu jegen. Eo findet man 
unter Anderem im Gebirg ein an eine Feiswand gemaltes Bild, 
das , fo weit es Lchhaftigkeit der Farben, Schwung und Natur 
treue der Zeichnung betrifft, als ein Meifterftü gelten fann. Ein 
(het Dchfe mit Hochgehobenem Echmeife und gejenften Hörnern, 


heint eben von dem polizeimidrigen Gedanken erfaßt zu fein, bes 
jagte Sue in den Leib einer Kreidemeißen Gejtalt zu ftoßen, 
die fih dichtan die Feiswand zwängt, wahricheinlich der Fled, der 
durch dies Bild Biftorifh gemacht wird. Der Dchs mul erfolg: 
reich geweſen fein in feinem Angriff, denn unter dem Bilde lejen 
wir folgende Inſchrift: 

„Durch einen Ochſenſloß 

Kam id in des Himmelsſchoß. 

Mußte ich auch gleich erblaffen, 

Weib und Kind verlafien, 

Kam ich body zur ew'gen Ruh 

Durh Di, Du Rindoieh Du. 

+ Rafpar Berbli.“ 





England. . Ucher den Prinzen von Wales und feine 
Betheiligung an dem Mordaunt’ichen Progeffe äußert fich der 
Spectator: „Der Prinz hat ſich zu unferer Freude gut aus 
dem Schmuß herausgezogen Er ſchwor, daß er unjchuldig 
fet, und feine Briefe an Lady Mordaunt geben feiner Aus— 
fage vermehried Gewicht. Sie erinnern wahrhaftig an Schul: 
jungen-Epijteln und es ijt eine wahre freude, diefe naiven 
Mittpeilungen zu lefen, Allerdings waren fie nicht für die 
Deffentlichkeit beftimmt und es wäre albern, fie ald Grad— 
meſſer feiner geiftigen Begabung zu beurteilen. Billiger 
Weife läßt fih aus ihnen nur der eine FritifChe Gedanke 
abjtrahiren, daß der Prinz. über fehr viele Mußeitunden zu 
verfügen haben müfje.” 

Rufland. Auf Nequifition des mit der Unterfuchunggegen 
die Mitglieder der nihiliſtiſchen Verſchwörung beauftragten 
Richters find neuerdings vier Studenten in Caſan verhafs 
tet und nah Moskau abgeführt‘ worden, um dort bem ins 
quifitorifcgen Verfahren unterworfen zu werden. Diefe 
Verhaftungen follen durch Geſtändniſſe anderer Mitgliever 
der Verſchwörung veranlagt worden jein. 





Zandespoften. 

Landshut, 1. März, Das Gerücht, daß die jüngfte 
Tochter des verftorbenen Bezirksgerichtsrathes Maier eben- 
falls der Wuthkrantheit zum Opfer gefallen fei, fell jeder 
thatſächlichen Begründung entbehren und fih das Kind zur 
Zeit volllommen wohl befinden, 

Paſſau, 1. März Un der im Abbruche befindlichen 
Nothbrüce legte geftern Nachmittags eine riefige Eisſcholle 
zwei Joche nieder, und wurden die Bäume von 4 Männern 
auf einem Kahne verfolgt, diefer jedoch an die eiferne Brüde 
getrieben und nur mit Mühe großes Unglück vermieden, 
Die Plöde wurden in der Nähe des Niederhauſes aufge: 
fangen. Heute Nacht hat dad losgeſchälte Treibeis weitere 
4 Joche ſammt den Eisbrechern fortgerijjen, und zeigen die 
aus dem Wafjerfpiegel fichtbaren Trümmer von ber furdht: 
baren Wucht der anprallenden Eisplatten. Soviel ift ges 
wiß, der Eisſtoß hätte die Brücke förmlich wegrafirt. 

Paſſau, 20. Febr. Verflofiene Nacht hat in hieſiger 
Frohnfeſte der ledige Taglöhner Kuglbuchinger, welcher vor 
acht Tagen das ärarijche Brunnenhaͤuschen auf Mariahilf 
anzündete, feinem Leben durch Erhängen mit dem Hofengürtel 
ein Ende gemacht. 

Donauwörth, 2%. Febr. Am 23. d. M. Früh 
wurde der ledige A8jährige Fabrikarbeiter Lamprecht von 
Bäumenheim, welcher Nachts zuvor vom dortigen Wirths— 
hauſe ſich entfernt haben foll, feitwärts von der Straße im 
Schnee: erfroren gefunden. 

Neuburga/d. Um 24 v. M. Vormittags zwifchen 
8 und 9 Uhr begab fich die Soͤldnersehefrau Viktoria Lenz 
von m, um Mehl zu holen, in die Dachkammer. 
Sie traf daſelbſt einen fremden Mann, welcher bereit? eine 
Truhe geöffnet hatte, und im Begriffe war, Kleidungsſtücke 
daran zu entwenden; er ließ aber dieſelben, als er fich 
entdeckt ſah, fallen , ergriff, ohne ein Wort geſprochen zu 
haben, die Viktoria Lenz, warf fle auf ein banebenftehendes 
Bett, und wollte ihr mit einem Mefjer den Hals abjchneiven ; 
er wurde aber an der Ausführung feines Vorhabens theils 
durch die Hilfeleiftung der inzwiſchen herbeigelommenen 
Tochter gehindert; verjegte aber trogbem der Erfteren fünf 
Stiche in den Hals und einen in bie rechte Hand, der Letz ⸗ 
teren einen Stich in das Geſicht und einen Schnitt in bie 
Hand. Endlich wurde er durch die Weibsperſonen doch 
überwältigt. 

In Fürth hat fih am 28. Febr. der Metallichlager- 
meifter Friedr. Bernd. Segig, ein in dem geordnetften Der» 
hältniffen Tebender Mann, aus bis jet unbefannten Urſachen 
entleibt, indem er fich mit feinem Taſchenmeſſer die Puls» 
aber öffnete. 

In Kigingen wurde am 28. Febr. Morgens auf 
der Bahn nahe beim Viadulte ein bis jegt noch unbelann= 
ter Mann vom Zuge überfahren. 





Shwarzenbah a /W., 25. Febr} Der hieſige 
Webermeifter Degelman, welcher fih den Icgten ftürmifchen 
Dienftag (22. ds) nach Hof begeben hatte, um cine Web: 
zettel zu holen, aber nicht wieder zurückkehrte, wurde heute 
bei Garles, unweit Selbitz erfroren aufgefunden. 

Lohr, 26. Febr, Geftern. Mittag wurde die Leiche 
der feit 3 Wochen vermißten Joſepha Albert- von Sendel⸗ 
bach am Ueberfahr in's Eis eingefroren gefunden. Anhalts-⸗ 
punkte für Selbftmord find Hier feine vorhanden, vielmehr 
ein Unglücksfall wahrſcheinlich. 

In der Nacht des 26. Febr. iſt das ſogenannnte Hanns⸗ 
mũhlanweſen des Joſ. Weiß, Einöde bei Tiefenbach, 
Bez A. Neunburg v. W. durch ruchloſe Hand ein Raub 
der Flammen geworden. Der Mühlburjche, welcher Nachts 
11 Uhr in den Hofraum trat, bemerkte im Taubenkobel 
an welchem eine Leiter angelehnt war, Feuer. Sofort er 
ſtieg er diefelbe, um zu löfchen, als aus nächfter Nähe 3 
Schüſſe auf ihu abgefeuert wurden. Zu gleicher Zeit brach 
aus dem Dache des Wohnhauſes und der Scheune liter: 
Iohe Flamme. Zwei Böhmen wurden verhaftet. Es jcheint 
auf Raub uud Diebftapl abgefehen geweſen zu fein. 


Sokales. 

Freiſing, 3. März. Geſtern Abend wurde beim 
Mebergang über die Eifenbahn bei der Echiefftätte von 
dem daherbraufenden Eurierzug ein Stier überfahren. Der 
Zug konnte feinen Weg ungehindert fortjegen. 


Volks- und Sandwirthfdaft, Handel und Indufrie 


— Münden, 28. Febr. Der Zutrieb zum heutis 
gen I. Feten Viehmarkte war ein ſehr Iebhafter: 1666 
Pferde, 250 Ochſen 88 Maftochjen, 337 Kühe, 85 Stiere, 
42 Rinder, 106 Kälber, 160 Schweine und 2 Ziegen. _ 

— Karlsruhe, 28. Febr. In der heutigen Serien- 
FRehung der badiſchen 35 fl.«Roofe wurben die folgenden 
70 Serien geasgen: 1448, 7199,1264, 6928, 480, 7707 
1804, 4809, 2656, 1225, 7417, 7614, 2850, 1245, 
7598, 7662, 6907, 6658, 1858, 2459, 1789, 6977, 
78, 6152, 3,283, 7594, 101, 438, 449, 5350, 7084, 


4 
6799, 1014, 6938, 1816, 5173, 6858, 335, 7245, 
5723, 685, 7038, 4514, 2811, 2251, 5681 3385, 897, 
5766, 6073, 5885, 3762, 5565. 

In neuerer Zeit ift das Petroleum ald probates Mit 
tel zur Vertilgung aller Inſekten, beſonders auch der Blatt= 
läufe, empfohlen worden. Dagegen warnt ©. Jakob in 
dem Landw. Blatt für Schwaben und Neuburg vor dieſem 
Mittel. Nach feinen Beobachtungen wirb jeder Tropfen 
Petroleum, der auf dem Stamm ober Aft eined Baumes 
fällt, von ber Rinde aufgefaugt, und es durchdringt bag 
Petroleum wenn man den Baum damit beftreicht, alle Ge- 
füße, hindert dad Auffteigen des Saftes und bewirkt häufig 
Abwerfen der Blüten und Früchte. Krautartige Triebe 
damit beftrichen, fterben fat augenblidlih an den Spigen 
ab, und häufig tritt ver Saft ganz aus ihnen zurüd. For 
hannisbeerfträucher, mit einer Gießkanne Waſſer übergofr 
fen, in welches der vierte Theil von einem Schoppen Per 
troleum gefchüttet war, ließen fämmtliche Früchte fallen, 
und viele Blätter verborrten ganz oder theilweiſe. Am 
ftärfften zeigten fich die fchädlichen Wirkungen an Pflaus 
men und Aepfelbäumen ; härter ſcheinen Kirfchen und Bir« 
nen zu fein. 

Wech ſel der Saatkarioffeln. Bei berannahendem Früh⸗ 
linge iſt es wohl gerathen, auf die großen Vortheile auf⸗ 
merkſam zu machen, die der Wechſel der Saatkartoffeln ger 
währt. Bekanntlich gehen auch die beiten Kartoffelforten, 
wenn fie einmal einige Jahre lang auf einem beftimmten 
Boden, in einem beftimmten Klima gebaut wurben in ihrem 
Maffenertrage, wie ihm ihrer Qualität zurüd. Selbſt die 
ſelben Kartoffelforten, aus anderen Gegenben bezogen, pflanzen 
ſich gewöhnlich weit befjer und liefern viel höhere Erträge. 





Frankjurier- Cours vom 1. Marz. 

Staatspapiere: Bayır. 5°, 101 , 4) 92, 4% 
87 4%, Grdr., 86'/,, 314°/ 81, 5% Stadt Müns 
hen 100°, 4'/,/söftr. Silberrente 58°, , 4'/,°, öftr. 
Papier = Rente 50, 6°), Amerifaner pro 1882 ‚95°, 
5%), Türken 44"). 

Eifenbabn: Aktien: Bayer. Oftb. 120'/,, Alföld 168. 
Elifabeth 186'/, , Franz Joſ. 181, öͤſterr. Staatsb. 
361, Rudolf 159',/,, Siebenbürger 162. 

Eifenbahu-Privritäten ; 5°,, Alföld 74°/, 5°/, Elis 
fabeth 79'/,, 5°/ Franz Joſeph 77'/,, 3°/ öſtr. Staateb, 
59, 5%, Rudolf 76%, 5°/ Siebenbürger 73'/,, Amerik. 
Pacific: 6% Central 80',,, 6°, Miſſouri 73", 7%, 
California 83'/,, 7% St. Louis, Rockford 72°). 

Pfand: Briefe: 4°/ Bayer.Hyp.- u. W.-B. 90'/, 4'/,"/ 
Franff. Hyp.=B. 93°/,, 5°/, Württemb. Hyp.-B. 100. 

Anlehenslooſe: Braunſchw. 20 Thlr. 18'/,, 4%, Bayr. 
100 Thlr., Präm.-Anleide 107'/,, Ansbach Gungenhaufener 
TR. 12, öft. 59% v. J. 1860 78%, öfte. v. 3. 1864. 
114°/, 4°/,%/, Neapler 150 Fred. 61, 3%, Madrider 
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100 Fres. 22. 


Amtliches Fur Freiſing. 





Bekanntmachung. 


An die 
Gemeindebehörden des Amtsbezirkes. 
Reviſion der Geſchwornen⸗Urliſten betr. 
An das obige, im der erſten Hälfte des Monats März 
zu vwollzichende Geſchäft wird. hiemit erinnert. 
Den 28. Februar 1870. 


Königl. Bezirksamt Freifing. 
Breidenbac, f. Regierungsrath. 


836) Befanntmachung. 


Unterm 10. d. Mts. ift ein ganz durchnäßter grob 
Teinener Bettüberzug unter Umftänden zu Gerichts— 
handen gekommen, welche entnehmen laffen, baß ber= 
felbe geftoglen ift. . 

Nachdem ber Eigenthümer noch nicht ermittelt tft, 
erfuche ich diejenigen, welche fachdienlihe Auffchlüffe 
geben Können, fich in meinem Gefchäftszinnmer Nr. 46 
inzufinden, oder bei der Fgl, Gendarmerie Anzeige zu 
erftatten. 

Sreifing, den 26. Februar 1870. 


Der k 11. Unteriuchungsrichter: 
Kühlmann. 





Privat-AUuzeigen 





Tedinifher Verein. 
Freitagden A. März 
Abends 6 Uhr 
Vortrag 


Dffene Stellen 

für Kaufleute,‘ Oekonomen, Beamte, 
fowie jeden Standes vermittelt jeder- 
zeit prompt das cone. mercantil. Bu⸗ 
rean von E. 2: Erlerin Dresden, 
Wilsdr Str. 13. 

NB, Geehrten Herrſchaften 
aller Stände werden jederzeit ge— 
winfchte Leute gratis verfchafft. 


(329 3a) Ein schön möblirtes 
Zimmer 


mit Alkofen, eigenem Eingange, an 
der Hauptſtraße iſt bis 1. April zu 
vermiethen. D. Ue. 

(337) Papiergeld wurde beim 
Gottesdienſt in Giggenhauſen am 
24. Februar verloren. Der Finder 
erhält 5 fl. Belohnung. 


(335) Ein am 236. Januar in der | 
Pfarrkirche Liegen geblievener Regen 
fhirm kann. abgeholt werden beim 
Melber Mehringer, Nr. 453 1 Stiege, 











Freifinger Schrannen-Anzeige vom 
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„März 1870, 
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83) Strohhüte 


zum wmafchen und mobernifiren bes 


forgt beſtens 
N. Mader, 
Zugleich ift bei denfelben ein möb⸗ 
lirte8 Zimmer mit Altofen fogleich 
zu vermiethen. 


BE 
Joſeph Kaifer, Krämer in 
Aiterbah — Schnapsniederlage 


von Schramm — borgt die Fla- 
fchen im Dorf zuſamm' 
Wärn noch mehr zu hol'n — 
inmanden Gafthaus in Freiftng 

vielleicht billiger, da heißt's 
balt nur woll’n — obsd' here 
gebft oder net, 









(340 3a) In jedem Dorfe wird 
ein Verkäufer von Drefchmafchinen, 
und Hätfelmafchinen angeftellt, der⸗ 
felde braucht nicht Kaufmann fein, 
Lufttragende wollen fcpriftliche Offerte 
bei der Expedition dieſes Blattes ab- 
geben. 





(31124) Anftändige fleibige Mädchen 
finden dauernde Beichäftigung in der 
BapierfabritI8 manning. 





Für Gemeindeverwaltungen 











Stempelapparate 
mit Schwarzer Farbe 
empfiehlt A 18 fr. 
Fr. P. Datterer. 


Redaktion, Drudumb Verlag von Franz Paul Datterer in zreifing. 


M 5%. 


Freiſinger Tagblati. 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau 
Samftag, 5. März 


1870, 








2a6 „Ereifinger Tagblare” wird mıt Ausnahme dr boben Feftage uns ver Montage täglio ausgegeben, und Loflet vierteljährlich in Breifing 48 fr., durch die £. Poh 
zoaen 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wird die Ifpaltıge @armondzeile ober deren Raum mut 3 fr. berechnet. Für Breifing una nächte Umgebung abonnirt man ım 
der biefgen Bucoruderei ; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mädhigelegenen Boflervebition ober bei den Voſtboten beftellen, 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern Münden, 1. März. [Auszug aus dem 
Budget für 1870 und 1871. In dem Budegt ded Staatd- 
miniſteriums des Innern ift weiter der Etat für „Geſund⸗ 
heit“ im faſt allen jeinen Theilen dem des vorigen Budget? 
mit 295,539 fl gleidygeblicben und eine Erhöhung von 
500 auf 2000 fl. nur bei ver Pofition „Für Veröffentlichung 
von Arbeiten aus dem Gebiete des Medizinaldienſtes“ ein 
getreten, weil fonjt die Veröffentlihung der Generalberichte 
über die Sanitätöverwaltung unterbleiben müßte. Der 
Etat für „Wohlthätigkeit“ ann von 425,291 auf 407,025 fl. 
herabgejegt werden, Zwar erhöht ſich der Poften für Lei« 
ftungen an die Gemeinden auf Grund der Geſetze über 
Heimath und Armenpflege (in Folge der Beftimmung, daß 
die Staatskaſſe erforderlichen Falls auffommen muß, für 
hülfabedürftigen Ausländern gewährte Unterftügungen um 
10,000 fl, und zwar ıft ein weiterer Betrag von 10,000 fl 
für Errichtung von landwirthicpaftlichen Armenkolonien in 
Vollzug des legten Landtagsabjchiedd in dad Budget neu 
eingefegt; anderjeit3 minvert ſich die Pofttion „Eutfchädi« 
gung der pfälzifchen Kreisfonds für den Entgang an Po— 
lizeiſtrafgeldern“ um 13,750 fl weil alle früher beſtande⸗ 
nen Erjaganfprüche nunmepr getilgt find, und mindern fich 
bie Zuſchuͤſſe an den Unterftügungsverein für die Hinter 
lafjenen der Staatödiener nad dem wirffihen Anfall an 
Taxen und Beiträgen von 170,000 auf 145,500 fl. Der 
Eiat für Sicherheit erhöht fih von 1,753,513 auf 
1,814,708 fl. Bei der Erigenz für die Gendarmerie wer 
den nämlich zwar 157,805 fl. wegen ver beabjichtigten 
Auflöjung der Münchener Stadttompagnie erfpart, aber für 
das an deren Stelle tretende Zivilficherheitsinftitut müſſen 
200,000 fl. gefordert werden. Die übrigen Ausgaben auf 
den Polizeidienſt jollen um 1000fl. d. i. auf 19,000 fl. 
erhöht werden, weil nach $ 89 ver neuen Gemeinde 
ordnung die Regierung gewiſſe Befugniffe erhalten hat, 
für welche diefer Aufwand vorforglih in Rechnung gejegt 
werben muß. Eine Minderung von 2000 fl. kann bei 


Seuilleton 


— In Egeres ift diefer Tage ein Mann geftorben, der das 
jeltene Alter von 108 Jahren erreicht hatte Am Morgen hatte 
er noch in voller Gefundheit fich feine Tabaföpfeife geftopft und 
war zu feinem Sohne auf die Tanya hinausgegangen, um ihm 
ji jagen, daß er [der Vater] heute Abend fterden werde; zugleich 

zeichnete er ihm alle diejenigen, welche er zum Begräbniß ein- 

laden ſolle. Der Sohn, da er den alten friihauf und mohlge- 
muth fah, lachte darüber und ging in den Wald nad Holz. Als 
er Abends von Dufe kam, fand er ben Vater fchon todt. Wie 
die Mutter_ erzählte, hatte er, nad Haufe zurücdgelehrt, einen 
Trunt Waffer verlangt, ſich niedergelegt und mar eingeihlafen, 
um nit mehr zu erwachen. 


— Bor dem londoner Gericht, ſtand vorige Woche ein 
Rortraitmaler, Georg Hammard, angeklagt, den Geiltänzer Georg 
Baldwin vorjäglich getödtet zu haben. x Angeflagte läugnete 
bie nicht, Er erzählte, daß ihm vor drei Jahren fein vier en 
altes Mädchen, das einzige Andenken an feine verftorbene Frau, 
verſchwunden ſei. Alle Nachforſchungen waren vergebens, bis er 
am 14. April v. Is. in Smithfield ein Kind bei einer Seiltänzer⸗ 
bande arbeiten fah, in dem er fofort fein verlornes Mädchen er: 


dem Poften „Erziehungsanftalten für vermahrlofte Berfonen“ 
eintreten, dagegen ift ein neuer Poſten „für Unterftügung 
der Vereine zur Vorforge für entlaffene Sträflinge” mit 
20,000 fl. gefordert, welcher kaum einer Begrüudung bes 
darf, Der Etat für befondere Leiftungen des Staatsaͤrars 
an die Gemeinden mindert fi in Folge der neuen Ges 
feßgebung von 95,498 auf 92,898 fl., die Landbau 
audgaben find ftatt, wie vordem, mit 77,193 fl. mit 
106,367 fl. (dad Specialverzeichnig der nothwendigen Re— 
paraturen und Neubauten ift höchſt umfangreich) vorgetra⸗ 
gen, und die in der vorigen Finanzperiode feitgefegte Summe 
von 250,000. für Unterhaltung und Herftellung von Dis 
ftriftftraßen, welche den Verkehr zu den Eiſenbahnſtationen 
vermitteln, ift auf jährlich 200,000 fl. herabgeſetzt, weil 
auch diefer Betrag genügt den beabfichtigten Zweck zu er: 
reichen. Der Etat des Eultusminifteriums, in der vorigen 
Finanzperiode auf 4,800,831 fl. feitgeigt, ſoll mit 5,159,275 fl. 
normiti werden. Der Etat für „Erzieyung und Bildung“ 
ift der weitläufigite und muß in feinen einzelnen Abtheil— 
ungen gefchilvert werden. In feiner Geſammtheit foll er 
von 1,526,916 fl. auf 1,644,000 fl. erhöht werben. Er 
begreift in fih: A. Allgemeine Volksbildung und fordert 
1) bei den Lyzeen eine Erhöhung von 68,880 fl. auf 
70,611 fl. 2) bei den Gymnafien und damit verbundenen 
Lateinſchulen eine Erhöhung von 527,373 fl. auf 538,768 fl. 
alfo 11,395 fl. mehr, weil zwar an Theuerungszulagen 
2103 fl. erfpart werden können, dafür aber 7000 fl. für 
Errichtung ‚einer Qurnfehrerbildungsanftalt an ber Turms 
ſchule der Gymnaſien in Münden, 2130 fl. für Erridts 
ung eined dritten Gymnafiums in der Pfalz, in Kaiſers— 
lautern 1400 fl. für Errichtung zweier nothwendiger Pas 
rallelkurſe bei den überfüllten Klaffen ded Maximiliansgymna⸗ 
fiums in Münden, 1144 fl. wegen Vorrückung des Lehrperfos 
nal3 in höhere Dienftalterözulagen 1592 fl. wegen Penſionszu⸗ 
gänge und 232 fl. wegen Nealmehrbedürnife gefordert werden. 
3) Die Exigenz für die Schullehrerjeminarien foll mit 
15,387 fl. von 167,725 fl. auf 183,112 fl. erhöht werben, 
und zwar durch 700 fl. für einen weiteren Seminarlehrer 


kannte. Er ergriff den Chef der Bande, bob ihn in die Höhe 
und ließ ihn fallen. Der Menih war todt. „Aber“ fuhr er fort 
„meine Tochter kannte mich nicht wieder, ich Fannte fie nicht wies 
der; fie war an Leib und Geele durch den Menichen werdorben, 
dem ich nur das Leben nehmen konnte . ..“ Der unglüdlice 
Mann wurde freigeiprochen, * 

In der katholiſchen Kirche zu Piqua, Ohio, zog am Sonntag 
den 13. Februar ein junges Mädden, Namens Rn Maber, 
eine Biftole und erihoß einen jungen Dann, Namens Wieje, der 
vor-ihr in einem Stuhle faß. Der Erfchofiene hatte das Mäd— 
hen „Aigen laffen“, und der Geijtlihe hatte gerade deſſen beab- 
Ni Aetigte ——— mit „einer Anderen“ von der Kanzel 
verkündet. 2 b 

Die Londoner Times befigt jept eine neue Maſchine, die 
11,000 Eremplare in einer Stunde auf beiden Seiten druckt. Das Pa: 
vier wird, wie es aus ber Mühle kommt, in einer Länge von 3300 
Yards (9900 Fuß) auf einen Cylinder gerollt, in das eine Ende der 
Naſchine eingejhoben, durchfeüchtet fih auf der einen Fläche da- 
dur, daß e3 über einen im einem Waflertroge rotirenden Cy: 
linder wegftreicht, läuft von dieſem über ein paar Drudcylinder, 
melde den Drud der einen Seite bewerffteuigen, von dieſen zu: 
rüd gu einem zweiten Paare, welches die zweite Geite bedrudt 
und bierauf dur die Schneide-Eylinder , welche das ie in 
Bogen zerjhneiden. Bon da an fiegen beide wie zwei Waſſer⸗ 





in Würzburg, 5320 fl. Mehrung der Unterftügungsbeiträge 
für unbemittelte Seminariften, 7035 fl. Mehrung ber Real: 
exigenz, um bei dem vermehrten Zugang zum Schulfach 
den Bevürfnifjen entfprechen zu können, und 2322 fl. für 
Theuerungszulagen wegen Theilnahme der Seminarlehrer 
an denjelben. 4) Der Etat der Präparandenjhulen fol 
von 132 795 dur 12,073 fl. auf 144,868 fl. gebracht 
werden, und zwar durch 6275 fl. Mehrerfordernig für Real 
bebürfnifje, 624 fl. Mehrung an YFunktiongbezügen für 
Mufitunterricht, 799 FI ebenfo für den Turmunterricht, und 
4375 fl., um ftatt der feitherigen ſehr häufig wechſelnden 
Hilfslehrer ftänvige Lehrer anftellen zu können. 5) Die 
Stipendien für die praftizirenden abjolvirten Seminariften 
follen von 6000 auf 10,000 fl. vermehrt werden. 6) Der 
Beitrag an das Gentral-Taubftummeu=Juftitut mit 6000 fl. 
foll unverändert bleiben, dagegen 7) derjenige an das Gen- 
tralblinven = Inftitut von 6390 fl. auf’ 8000 fl. erhöht 
werden. Die Beiträge 8—13 an dad Blindeninftitut in 
Nürnberg mit 500 fl, am das Inſtitut für krüppelhafte 
Kinder in Münden mit 4000 fl., an dad Erziehungs- 
Inſtitut für Stuvirende in Münden mit 1816 fl, an das 
Mar:Zofepy: Stifte mit 17,267 fl. an dad meiblihe Er 
siehungsinftitut in Nymphenburg mit 3166 und an dad» 
jentge in Dietramdzell mit 1000 fl. follen unverändert 
bleiben. B. Zür höhere wiffenfchaftlihe Bildung waren 
im vorigen Budget 435,350 fl. ausgeſetzt, dad neue poftu« 
lirt hiefür 468,410 fl. 1) Der Etat der Afabemie der 
Wiſſenſchaften von 18,893 fl. fol auf 19,161 fl. wegen 
Unzulänglichkeit der Negiemittel erhöht; 2) derjenige des 
Generaltonfervatoriumd der wifjenjcaftlihen Sammlungen 
fol von 76,050 auf 95,742 fl. geitellt werden, darunter 
find Befoldungserhöhungen mit 3350 fl Theuerungszulagen 
mit 500 fl. und 15,842 fl. für Realbedürfniſſe, nämlich 
412,000 fl. für die europäifche Gradmeſſung und Einzeln 
poften für werbefjerte Einrichtung ded Münztabinet? u. ſ w.; 
3) der Etat der Hof und Staatsbibliothek von ſeither 
46,200 fl. fol um 400 fl. für Theuerunggzulagen an das 
Perſonal, 4) derjenige der Bibliotheken in Amberg, Bam: 
berg und Augsburg von 1100 fl. auf 1600 fl. vermehrt 
werden, um ber Bibliothek in Bamberg weitere 500 fl. zum 
Bücherankauf zuwenden zu Tonnen. 5) Die Beiträge an 
die drei Sandesuniverfitäten, vordem 292,207 fl., find um 
42,200 fl. höher mit 304,407 fl. poftulirt. Es ift an 
jeder Univerfität die Errichtung eines pädagogifchen Semi— 
nard zu je 5000 fl. beabfictigt, und der Univerfiät 
Würzburg fol ein jährliher Zufhuß von 5000 fl. zur 
Heritellung eines Raumes für pflanzenphyfiologiiche Arbeiten 
gewährt werden, dagegen kommt der außerordentliche Zu: 
ſchuß von jährlich 7800 fl., welchen feither die Univerfität 
Erlangen genoß, in Wegfall. 6) Die Beiträge an gelehrte 
Geſellſchaften: 600 fl. an die für Deutſchlands Geſchichts ⸗ 
funde in Frankfurt und 300 fl. an bie Leopold. »arolin. 
Akademie in Dresden follen unverändert fortbeftehen. 





— Münden, 3. März. Se. Maj. ber König hat 
am vergangenen Montag nach Beendigung des in alther= 
Lömmlicer Weife ftattgefundenen „Mebgeriprungs* ſechs 
Vertreter des hieſigen Metzgergewerbes empfingen und ſich 
mit denjeiben über die gewerblichen Verhältniſſe unferer 
Hauptjtadt, insbeſondere über die bermaligen Gejchäftszus 
ftände des Metzger-Gewerbes in der herablaſſendſten und 
freundlichften Weife unterhalten. 

— Münden, 3. März. Die nächte öffentliche Sitz- 
ung der Kammer der Abgeorbneten wird künftigen Montag 
oder Dienftag ftattfinden. — Zum Referenten fiber den Ans 
trag des Abgeordneten Dr. Schleich auf Abänderung der 
Art. 103 und 116 des Polizeiftrafgefegbuches wurde ber 
Abg. Dr. Marquard Barth, und zum Neferenten über ben 
Antrag der Notariatslammer von Schwaben auf Aufhebung 
der die Bürgfchaften der Frauen befchränfenden gefeglichen 
Beftimmungen der Abg Winderl gemählt. 

— Münden. Nah Art. 18 des Geſetzes über das 
Wehrgeld ift das Erträgniß des im Jahre 1869 anfallenden 
Wehrgeldes dem Kriegaminifterium im Benehmen mit dem 
k. Staat3minifterium des Innern zur Benügung für Ka— 
pitulationsvergütungen in der aktiven Armee und in ber 
Gendarmerie zur Verfügung geftellt. 
ünden, 2. März Gegen bad Erkenntniß 
des k. Stadtgericht3, durch welches der Nebakteur des „Da: 
terlandes,“ Dr. Sigl, wegen Ehrenfräntung des Hrn. J. 
Knorr, Verleger der Neueften Nachrichten, zu 42 Tagen 
Gefängnig (dem bier zuläßigen Marimum), 120 fl. Geld: 
ftrafe, Veröffentlihung des Wortlauted des Erkenntniſſes 
und Tragung aller Koften verurtheilt wurde, hat berfelbe 
die Berufung ergriffen. Dieſe gelangte heute am Bezirke: 
gerichte zur Verhandlung, wobei der Kläger durch den k. 
Advofaten Dr. v. Schauß und ber felbit erjchienene Be— 
klagte durch den k. Advofaten Dr. Karl Bart) von Aug» 
burg vertreten war, Der Beklagte beantragte Vertagung 
der Sache, weil er fich wegen anderer Preßreate, nament- 
lich wegen Majeftätzbeleidigung in Unterfuhung befinde, 
und fohin die fämmtlichen Neate vor ein Gericht zufammen 
zur Verhandlung zu gelangen hätten. Da indefjen zur Zeit eine 
Verweiſung wegen ber Neate noch nicht erfolgt ift, jo hat das 
k. Bezirkögericht den Vertagungsantrag abgelehnt und ſchließ⸗ 
lich das Urtheil des Stadtgerichts in allen Punkten be— 
ftätigt. 

— Der hiftorifche Verein von und für Oberbayern 
zählte im vorigen Jahre 37 Ehrenmitglieder und 664 or= 
dentlihe Mitglieder u. ſ. w., hatte eine Einnahme von 
2512 fl. und eine Ausgabe von 2464 fl. 

Norddeutſcher Bund. Celle, 3. März, Das Er- 
kenntniß zweiter Inſtanz in der Denkmals-Angelegenheit 
nimmt die Strafe gegeu dad Garnijonscommando zurüd, 
nnd beftätigt da8 Urtheil gegen dad Generallommandv. 

— Köln, 28. Febr. Dem Vernehmen nad hat ber 
Erzbifhof von Köln tefegraphiih den Weihbiſchof und Ger 





ftröme nach beiden Seiten auf flache Tiſche Hin, an denen fie 
von je einem Jungen in pfang genommen werden. Im Uebs 
tigen bedient jih die Majchine jelber, vom Heraufpumpen der 
Schwärze aus dem Keller anıefangen, bis zum Negiftriren ber 
Nummern in der ein Stodwert höher gelegenen Gtube des 
Drudereivorfiehers. Die Schnelligkeit mit der diefe Mafchine 
arbeitet, mag nad der Thatſache bemefien werden, daß die Drud- 
Cylinder, auf welchen die Stereotyp-Platten aufliegen, 200 Um— 
drehungen in jeder Minute mahen, und wir bemerken, daß die 
gene aichine nicht mehr als 14 und 5 Fuß in der Länge und 

reite mißt, man wird alſo wohl zugeitehen müflen, daß fie ın 
ihrer Wirkſamkeit die fompendiöjefte jei, die bisher 
eriftirte. 

Die Sprengung einer Rieſenmine mit 600 Etr. in Siftana 
bei Trieft fand am 20. v. M. Mittags ftatt. Die Zündung ge— 
ſchah auf ein an dem Magazıne des Steinbruches gegebenes 

eihen und bald ſchlängelte ſich eine leichte Rauchjäule im den 
lauen Aether empor. Der Fuͤnke Beike das Pulver in der 
Leitungsröhre erfaßt und eilte raſch ſich fortpflanzend nach den 
Kammern, bem Herde der — Wenige Minuten reichten 
dazu bin. Plöplih — ehe der Laie fa defien verſah — hob ſich 
erzitternd ber ganze Berg, einen weiden Schlund öffnend, aus 
dem gleich einem Krater Naud und Feuer in mächtigem Drängen 
egen —— ſchlugen. Darauf ein kurzes Getöje gleich dem 
ernen Donner und ein Zuſammenbrechen des ganzen Berges, 
von dem ber größere Theil umgeworfen gegen die Meerjeite hinab- 
rollte, währent der andere durch mächtige Riſſe von dem an= 





grenzenden Gefteine getrennt, dröhnend im fich ſelbſt — 
Die Wirkung war eine vollſtändige. Auch nicht ein Stein 
wurde in die Höhle geſchleudert, und mit einer für ben Laien 
gewiß unerflärlihen Ruhe und Eiherheit ging die Zerftörung 
einer Mafle vor fi, deren Gewicht wohl auf 3— 4 Millionen 
Zentner eerhät werden Tann. Taufende und aber Taufende von 

teinen und Blöden aller Größen zeugten von der energifchen 
Wirkung der ftattgefundenen Exrplofion, welde bie Hafenbauten 
weſenlich förderte. 

Schreclicher Tod in einem Bankgewölbe.] Ein ſolches un— 
gemöhnliches Ereigniß hat ſich vor furzem in Lerida [Epanien] 
augetragen. Der Banquier Joſe Nunez am dortigen Plage bes 
nügt namlich zwei Geldgemölbe, eins für den täglichen Gebrauch, 
da andere nur dann, wenn größere Geldzahlungen zu machen 
find. Urfprünglid eriftirten zwei Schlüffel für lepteres, aber 
einer davon wurde feit einiger Zeit vermißt. Als vor Kurzem 
die Nothwendigteit entftand, in das Reſerve-Gewölbe zu gehen, 
fand der Gaffierer zu feinem größten Erſtaunen einen Shui 
im Scloffe fteten. Er rief feinen Principal herbei und als die 
beiden die Thür öffneten, erblidten fie die Leiche eines Mannes, 
der früher in der Bank angeftelt — Vermuthlich hatte er 
den Schlüffel geſtohlen und eine Beraubung des Caſſengewölbes 
beabfichtigt, aber allem Anfchein nad; war bald nad; jeinem Ein- 
treten die Ihür ins Schloß gefallen nnd er er inmitten der 
Reihthümer, welche er fi aneignen wollte, Hungers geftorben. 


. 


neraloifar hier angewieſen, feinen Klerus von der Betheilig⸗ 
ung an Adreſſen in Eoden des Concils abzumahnen und 
zu verwarnen. Gleichzeitig fellen die Predigten und Con: 
ferengen, zumal von Ortentleunn, über daß Thema ber 
päp ftliben Unſehlbarkein fofert auflören. 

— Der König Georg von Hannover will, fo Heißt 
&, dem Beijpiel des Herzogs von Nafjau folgen und ſich 
Srunpbefig in Bayern ankaufen Durch feine Agenten follen 
zu diefem Behuf Echritte in der Gegend von Würzburg 
gethan worden fein. Darauf dürfte auch das Gerücht zu: 
rüdzuführen fein, König Gchrg beabfichtige, Hictzing zu vers 
laſſen und nad) Bayeın überzufiedeln. 

— Hannover,28. Febr. Der „Hann. C.“ ſchreibt: 
Minifter a. D. Windthorft ift, durch eine ihm zugefandte 
Liſte derjenigen Legionäre, welche zurüctehren wollen, im 
Stande eventuell dem Juftigminifter für jeden bejonderen 
Fall diejenigen Auftlärungen zu geben, welde ermöglichen, 
die allgemeine Amueſtie auf jeden Einzelnen anzuwenden, 
und nad) vorgenommener vicßfälliger Unterfuhung amtlid) 
augfertigen zu L.fien. — Aus welfiſchen Kreifen wird ferner 
verfihert, daß von Seiten des Königs Georg der Entſchluß 
gefaßt ift, älteren und verheiratheten Emigranten, die zurüd= 
fchren, auch ferner nach Kräften beizuftchen, jowie denjenigen 
Wittwen, oder fonft naheftehenden Angehörigen, welche bisher 
eine Unterftügung enofien haben, viefelbe au für bie 
Zukunft nicht zu entziehen. 

— Groß-Gerau, 28. Febr. Die Erjehütterungen 
mehren fi wieder in auffallender Weiſe. Am 26. um 
42 Uhr 29 Minuen und am 27. um 1 Ubr 57 Min. 
Mittags erklirrten plöglich die Wände, Thüren, Fenfter und 
Geräthe in ähnlicher Weife, wie am 22. Abends, fo daß 
nunmehr feit dem 20. Febr. bereit? 10 Erſchüiterungen 
und faft die doppelte Zahl an Donner und Rollen Statt 
gefunden haben. 

— Die Eriminal-Procedur gegen die ala vorjägliche 
Anftifterin des Theaterbranded vom 16. Febr. v. J. anges 
Hagte Urſula Schmig ift zuverläffiger Mintheilung zufolge 
bis zu den Affifen des nächſten Quartals vertagt, weil «8 
dem DVertheibiger der Angeklagten , Advokaten Heintges, ge: 
lungen ift, ein Alibi zu Gunften feiner Clienten nachzu— 
weiſen. 

Deſterreich. Wien. Die bebeutendfte der hieſigen 
Schriftgießereien hat mit beftem Erfolg neben anderen 
Kräften bejonderd Frauen in Verwentung genommen, Be: 
tanntlich wird vom biefigen Buchdrudergremium auch eine 
Schule für Setzerinnen errichtet. 

— Wien, 1. März. Der Großherzog von Medien: 
burg-Strelig trifft am 8. März in Wien ein und wird mit 
großer Auszeichnung em,fangen werden. Der Kaifer trifft 
deßwegen am 6,, die Kaiferin am 8. von Peſt bier ein. 
Aus diefem Anlage werden Hoffefte und Feſtvorſiellungen 
in den Hoftheatern ftattfinden. 

— Wien, 3 März. Im dep heutigen Sitzung des 
Reichsraths legte der Miniſſer des Innen mit Hinweiſung 
auf die Thronrede die Landiagsvota über die direcien Reichs— 
rathswahlen vor. 

— Bien, 3. März. Bei Prefiofa in Dalmatien hat 
ein ueuer Conflict zwifchen den Montenegrinern und ber 
Befagung des Forts ftattgefunden. Beiderſeits wurde ger 
ſchoſſen. Ein Montenegrinr blich todt. Die Jägerpatrouille 
bei Kompac wurde angefallen und ein Mann getödtet. 
General Graf Aueröperg begab fih mit dem achten Jäger 
bataillon nach Gafteloftua und fand den Conflict beendet. 
Die Montenegriner haben ſich zerftreut. Die Truppen find, 
nach erfolgter Aufforderung ; au die Paftrovicianer nicht zu 
provociren , in ihre Quartiere zurücgekehtt. Graf Auerds 
perg fegt die Juſpicirung fort. 

— Bien, 2. März. Die fchmebende Staatsſchuld 
ift heut an der Grenze ihred geſetzlichen Marimums ange» 
langt. Nach dem heutigen Monatsausweis ver reichgräth- 
lichen Commiſſion für die Controle der Staatsſchuld waren 
am- 28. Febr. im Umlauf: in Salinenicheinen ftart 94 Mill., 
in zu Staatduoten erflärten Banknoten ftart 4 Mill., in 


förmlichen Etaatönoten nahezu 310 Mill., und als Münz- 
ſcheine reichlih 3”, Mil. Znfammen 411,999,325 fl., 
alfo 675 fl. weniger als das gefeglihe Marimum. 

— Graz, 1. März Die Unterfuhung wegen Prof. 
Ungerd Tod wird emfig fortgeführt, doch Tiegt noch immer 
der Thaibeftand nicht Mar vor. Daß der Unvergeliche 
wirklich ermortet worden fei, darüber befteht wohl fein Zweifel 
mehr, allein die Perfon des Thaͤters hüllt fich noch immer 
in's Duntkel der Ungewißheit. Die öffentlihe Meinung 
freilich ift mit ihrem, Urtheil viel raſcher fertig geweſen; 
fie hat Beweis auf Beweis herbeigefchleppt, unb erhebt jegt 
einen Verdammungẽſpruch, deſſen Object ſich gar nicht ans 
geben läßt, ſo fürdterlih und rückſichtslos ift diefer Spruch. 
Große Entrüftung herrſcht wider die mediciniſche Faeultät 
unferer Univerfität, der man ben größten Theil der Schuld 
aufbürtet, daß der Thatbeftand im Zimmer des Ermordeten 
nicht mit Beftimmiheit aufgenommen werben konnte. Thatfäch- 
lich ift, daß dag Schwanken und Zögern ber Aerzte die Ein- 
leitung der gerichtlichen Unterfuhung um zwei volle Tage 
hinausſchob. Man fürchtet hier ziemkich allgemein, daß die 
Unterfuhung überhaupt werde todigeſchwiegen werben, allein 
id) weiß auf das beftimmtefte, daß man dieſe Abficht nicht 
hat, vielmehr allen Eifer anmendet, Licht in das Dunkel 
zu bringen. 

Italien. Der erfte Eijenbahnzug mit Lebensmitteln, als 
Oft, Gemüfe, Eier ꝛc. aus Jialien nach Norden ging am 
12. Februar von Neapel ab. Es war ein Extrazug mit 
dem anderu von Florenz, Mailand und Turin zufammen: 
trafen, um ihren Weg nad Deutſchland, Defterreich fpeziell 
nah Wien und weiter nach Peteräburg und Moskau fort: 
zufegen. Damit ift nur der Meinere Anfang eined groß 
artigen Handelsunternehmens gemacht, welches, von Stalien 
aus die bezeichneten Länder mit den verfchiedenften Lebens 
mitteln zu verfehen, vom 1. Juni an regelmäßig 50 Wag⸗ 
gons jede Woche abgehen lafjen wird. Die Fahrt wird 
vorläufig über den Semmering ausgeführt. ahrichein- 
lich wird fpäter auch die Brennerbahn vorgefchlagen werden, 
um auch das nördliche und weſtliche Deutſchland in ben 
Geſch aftstreis hereinzuziehen. Bis zum 1. Juni d. J. wers 
den im geeigneten Friften Ertrazüge benugt werden. Das 
ganze liegt in der Hand eine einzigen Unternehmerd ber 
von den italienifchen Bahnen unterftügt wird, 

England. London, 1. März Die Nachricht von 
dem Untergange des amerifanifchen Kriegsſchiffes Oneida 
beftätigt ſich leider durch übereinftimmende Telegramme, welche 
der biefigen Peninfular-Driental Geſellſchaft von ihrem Agenten 
in Hongkong und dem Minifterium des Auswärtigen in 
Waſhington von dem amerikanischen Conful in Yokuhama 
zugegangen find. Es geht aus dieſen beiden Mittpeilungen 
hervor, daß der Poftdampfer Bombay, der Peninjulars, 
Oriental. Gefelfchaft gehörig, auf dem Wege nad Yokuhama 
und noch etwa 15 Meilen von ber Etadt entfernt, während 
eine? Nebels gegen die amerifanifche Kriegäcorvette Oneida 
(Schraubendampfer mit 8 Gejhügen) anlief, und daß die 
Oneida bald darauf mit 120 Mann an Bord von ben 
Wogen verflungen wurde. Die Bombay mwurde wenig 
bejchädigt. 

— 63 wird erzählt: die Königin habe auf bie vom 
Thronfolger in dem Mordaun’ichen Proceß abgegebene Er: 
Märung ein herzliches Glückwun ſchſchreiben an denſelben ge: 
vichtet, und ihm mit feiner Gemahlin zum Beſuch eingela- 
den, ein Ruf dem alsbald Folge geleiftet wurde. Auch 
der Familie Lady Mordaunt ließ tie Königin durch bie 
vermittwe Herzogin von Whole, ihre tägliche Begleiterin 
auf den Spaziergängen, ihre warme Theilnahme be 
zeugen. 








Zandespoften. 

Münden. Am legten Montag Mittagd wurde bie 
Tochter eined Anweſensbeſitzer in Giefing todt in ihrem 
Bette aufgefunden und ind Leichenhaus überbracht, wojelbft 
fi unzweifelhaft herangftellte, daß diejelbe unmittelbar vor 
ihrem Tode geboren hatte; in der That wurde in dem Bette 


der Berlebten die Leiche eine neugebornen Kindes vorge 
funden, ohne daß feitgeftellt werden Eonnte, ob eine ver 
bbrecheriſche Handlung, ob ein unglücklicher Zufall den Tod 
der Muster und ihres Kindes veranlaßte. 


Sokales. 
Der diesjährige Baumwärterkurs an der k. Central⸗ 
Landwirthſchaftsſchule zu Weipenftephan beginnt am 
45. März und dauert biß Ende April. 


Bolks- und Sandwirthfgaft, Handel und Indufrie 

Augsburger Loofe. Geminnziefung am 3. März. 
Bon den am 1. Februar l. 8. gezogenen Serien gewinnt 
Ser. 169 Nr. 64 7000 fl.; Ser. 2071 Nr. 39 500 fl. 
©. 909 Nr. 100, ©. 1214 Nr. 68, ©. 855 Nr. 18 
und S. 1709 Nr. 92 je 100 fl.; ©. 1777 Nr. 17, ©. 1709 
Nr. 47, 5. 1855 Nr. 60, ©. 1214 Nr. 38, ©. 724 
Nr. 49, S. 1024 Nr. 69, ©. 855 Nr. 100, ©. 464 
Nr. 11, S. 2071 Nr. 68 und ©. 1709 Nr. 41 je 
50 fl. 





Frankfurter · Couts vom 2. März. 

&taatspapiere: Bayır. 5°/, 101',,, UND, LA 
86'/, 4°/, Gror., 86'/,, 3Y%% 81, 5°, Stadt Mün- 
hen 100°,,, 4’, öſtt. Silberreute 58',, , 4'/.°,, Öltr. 
Papier = Rente 50, 6*/, Amerikaner pro 1882 95°,, 
5°,, Türken 44", 

Siſenbahn Aktien: Bayer. Oftb. 120'/,, Alföld 74. 
Elifabety 186, Franz Joſ. 180'/,, öjterr. Staatsb 
367'/,, Rudolf 159'/,, Siebenbürger 162. 

Gifenbahu- Prioritäten ; 5°, Niol 168'/,,5°% Eli⸗ 
ſabeth 79?/,, 5°, Franz Joſeph 77'/,, 3°/, öltr. Staatsb, 
59, 5°. Rudolf 76 5°, Siebenbürger 73'/,, Amerit. 
Pacific: 6%, Eentral 80°), 6°, Miſſouri TA’, 7%, 
California 83", 7°/ St. vouis, Rockford 72°/,. 

and Briefe: 4°, Bayer.Hyp.= u. W. B. 90',, 4'/% 
Franff. Hyp=B.'94, 5° Württemb. Hyp.=B. 100. 

Auleheuslooſe: Braum chw 20 Thlr. 18", 4% Bay. 
100 Thlr., Pram.⸗Anleihe LOT'/,, Ansbach: Gungenhaufener 
TIL 12), öit. 5%. v3. 1860 79%, öfte v. 3. 1864. 
114’), FOR /s Neapler 150 Fred. 61, /o Maprider 
100 Ira. Py 


Amtliches für 6 für Freifing. 


Bekanntmachung. 
+ Kiesbebarf für die Diſtriktsſtraßen betr. 
Die Reinigung und beziehungsweife Beifuhr des Kies: 
bedarfs fir die nachbezeichneten Straßenitreden : 
4) 80 Haufen für die neue Thalhauferftraße, 
2) 250 ag n die alte Thalhauferftrage (Reinigung 
obne B 
3) 150 Seifen Ei 4. Strecke von Freifing nach Wippen- 











hau 
4) 150 Bar für die Strede zwiſchen Freifing und 
Haindlfing (Reinigung ohne Beifuhr), und 
30 Haufen für die Ihlingerſtrecke (Reinigung mit 
Beifuhr), 





5) 280 Haufen für die Strede von Freiſing n ollin 
(Reinigung in der Iſar), n rg 
280 Haufen für die Strede von Freifing nach Zolling 
(Reinigung in der fogen. Kriegeljteinergrube), 
6) 300 Haufen für bie Strecke über Erding nad Far 
manning, 
fol an ven Werigibieenden öffentlich verfteigert werden 
und tft En Termin auf 
Mittwoch den 9. März I Js., 
Bormittagd 9 Uhr, 
bei dem unterferigten Amte angeiegt. 

Steigerungsluftige werden hiezu mit dem Bemerfen ein- 
geladen, daß die näheren Bedingungen am Termine felbft 
werden fund gegeben werden. 

Den 1. März 1870. 

Königl. Bezirksamt Freiftng. 
Breidenbad, k. Regierungsrath. 


043) Bekanntmachung. 
Wirthſchaftscouceſſionsgeſuch des Mathiad Bräu vou 
Hetzenhauſen betr. 

Mathiad Bräu, Bauer von Hepenhaufen, hat fi 
bierortd um eine Wirthſchafts⸗Conceſſton beworben mit 
ber Befugniß, Bier, geiftige Getränke und andere Er— 
friſchungen, fowie kalte Speifen zu verabreihen und 
beabfichtigt felbe auf feinem Anweſen Hs.⸗Nr. 2 in 
Hegenhaufen auszuüben. 

Erinnerungen gegen dieſes Gefuch oder allenfallfige 
Mitvewerbungen find ınnerhalb 14tägiger audfchließen- 
der Friſt bei unterfertigtem Amte anzubringen. 

Am 23. Februar 1870. 

Königliches Bezirksamt Breifing. 
Breidenbad. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanutmachung. 
An fämmtliche Gemeindebehörven des Amtsbezirkes Dachau. 
Hundswuih betr. 
Mit Bezug auf das dießamtliche Audfchreiben vom 24. 
dv. Mis. wird befannt gemacht, daß auch für die Gemeinde 
Zahling, k. Bezirksamts Aichach, Hundejperre auf die Dauer 
von 6 Wochen —— worden iſt. 
Am 3. März 1870. 
Rönigtiehes Bezirkdamt Dachau. 
Pitzner. 


Amtliches für Freiſing und Dachau. 


Bekanntmachung. 
An die 
Gemeinbebehörden der Amisbezirke SH und Dachau. 
Die Heimat der Greis’ihen Familie betr. 
Auf die Negierungs-Ausigreibung in Kr.-Bl. Nr. 18 - 
Seite 398 wird zur Beachtung hingewiejen. 
Den 2. März 1870. 
K. Bezirksämter Breifing und Dachau. 
Breidenbad. Bigner. 





Privat-AUnzeigen 





Shrannenpreife in Brud am 24. Februar 1370. 


(34126) Anftänbige fleißige Mädchen 
finden dauernde Beichäftigung in ber 








Ja. x. a. 





Fruchtgattung. 













Papierfabrik IJdmanning. 
Auf Georgi iſt eine freundliche Par⸗ 
terre / Wohnung von 2 Zimmern und 
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Redaktion, Drud und Beriag von Fran; Paul Datterer in zreijing. 


| Sreifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Badyan. 


N 53. 





Sonntag, 6. März 


1870, 





Das „Freifinger Tagblatt" wird mıt Ausnahme der hohen Beitage und der Montage täglich ausgegeben, und toRet vierteljährlid in Feeifing 48 fr., Buc® bie t. Poß 


a0gen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird bie Iipaltige Garmontzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing und nädfle Umgebung abonnirt man ir 
der hieflgen Bucheruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Voſtervedition oder bei dem Pofboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 3. März. (Auszug aus dem 
Budget für 1870 und 1871.) In dem Budget des 
Kultusminifteriums folgt in der Abtheilung für Erziehung 
und Bildung C. der Etat für Kumftausbildung. Derjelbe 
bat feither 128,780 fl. betragen, er ſoll um 35,805 auf 
164,485 fl. erhöht werben. 1) bei der Afabemie ber bil« 
denden Künfte, früher 72,000 fl, find einerjeitd Erhöhuns 
gen poftulirt von 1000 fl. für Vermehrung der Ateliers 
unb Lehrräume und von 1200 fl. für Neuordnung und 
Ergänzung der Kupferftichfammlung, anderjeitd ift der Etat 
von 2300 fl. für die fog. vereinigten Sammlungen ihr 
abgenommen und anderwärt3 eingejtellt worden, fo daß ſich 
eine Minderung von 100 fl. ergibt. 2) Das bei der vor 
igen Budgetberathung geftrichene Poftulat von 15,000 fl. 
für Förderung nnd Pflege der Kunft wird neuerdings ge= 
ftellt, 3) Die Exigenz der Kunftfchule in Münden ift 
von 9000 auf 14,000 fl. vermehrt. 4) Die Kunftgewerb: 
ſchule in Nürnberg fol ftatt 23,280 künftig 28,000 fl. 
erhalten, während fie felbft ihren Bedarf auf 30,902 fl. 
veranfchlagt hat. 5), 6) und 7) Die Etats der Gemälde- 
galerie in Augsburg mit 2000 fl., der Erzgießerei in Mün- 
hen mit 1500 fl. und der Glasmalerei in Münden mit 
3000 fl. bleiben unveränder:. 8) Für dad Nationalmu: 
feum in München find ftatt 15,000 fl. jegt 19985 fl. vorgefehen. 
9) Der Beitrag von 3000 fl. an dad germanifche Muſeum 
in Nürnberg foll unverändert fortbeftehen. 10) und 11) 
Die Koften für Unterhalt und Beauffichtigung der Ruhmes- 
halle bei Sendling wit 2800 fl. und der Walhalla bei Re— 
gensburg mit 3300 fl. erjcheinen im Budget zum erften« 
male. D. Die Hebammenjhulen in Münden, Bamberg 
nnd Würzburg bleiben auf ihren früheren Etat von 5960 fl. 
ftehen. E. Die ftändigen Bauausgaben find von 14,004 
auf 16,037 fl. gefteigert. Der Etat für den katholiſchen 
Kultus betrug in der vorigen Periode 1,423,062 fl. er 
erſcheint um 42,079 fl. gemindert mit 1,380,963 fl. A. 
Die Reichniffe des Staatd an die Domkapitel mit 352,204 fl. 
bleiben unverändert. B. Bei den Leiftungen an organifirte 
Mllofterpfarreien ergibt fi lediglich durch Transferirung 
eine Mehrung von 179 fl. C. Bet den Leiftungen an 
Säfularpfarreien ergibt durch fich einige Meine Zugänge eine 
Erhöhung von 269 fl. D. Der Betrag von 185,023 fl. 
zur Aufbefferung der gering dotirten Seelforgeftellen dies⸗ 
feild des Rheins auf dad Gehalt von 800 fl. Eonnte 
mit 38,413 fl. auf 146,610 fl. gemindert werben 
in Folge der angeorbneten Berichtigung der Pfrünbeertragd- 
Faſſionen. Dagegen erjcheint E. die Summe von 76,741 fl. 
zur Suftentation katholiſcher Geiftlicher in ber Pfalz um 
567 fl. auf 77,308 fl. erhöht aus der gleichen Urſache. 
F. Die fundationdmäßigen Reichniſſe an Kultuzftiftungen 
bleiben mit 10,203 fl.. unverändert. G. Die Unterftüß« 
ungen der Säfulargefftlichfeit mindern fih mach dem feit- 
herigen Bedarf von 61,963 fl. auf 56,636 fl. H Die 
Reichniffe an Stifte und Kiöfter mit 10,562 fl. bleiben 
amverändert, ebenfo I. der Dispofitionsfond won 13,000 fl. 
zur Dedung beſonderer Bebürfniffe vormaliger Stiftd- und 
Kloſterlirchen. K. Für die Militärfeelforge find 12,646 fl. 








welche im vorigen Budget beim Etat des Kriegsminiſteriums 
verrechnet waren, jet dem bed Eultußminifteriumd einvers 
leibt. Der Etat für den proteftantiichen Kultus betrug in 
der vorigen Periode 605,468 fl.; es erjcheint jegt um 
32,383 fl. gemindert mit 573,085 fl. Der Etat für Zuſchüſſe 
an die Kreisfondd für ber deutſchen und für die ifolirten 
Lateinſchulen betrug im vorigen Budget 647,345 fl. Die 
Summe von 33,949 fl. zur Unterftügung bienftunfähig 
gewordener Schullehrer, die bereild vor dem Entfiehen ber 
geieglichen Kreißvereine quicdzirt worden find, kann wegen 
Ableben mehrerer derfelben um 4729 fl. reduzirt, dagegen 
follen die Zuſchüſſe an dieſe Kreiövereine von 113,400 fl. 
auf 140,700 fl. erhöht werden, da viele ältere Schulichrer 
um Penfionirung nachgefucht Haben. Für Schulvifitation 
find ftatt der feitherigen 8000 fl. jegt 20,000 fl. poftulirt 
die beiden Poften: Ergäninng des Einkommens der Schuls 
lehrer auf die Kongrua mit 136,101 fl. und Unterhaltss 
beiträge für quieszirte Studienlehrer an ifolirten Lateinſchu⸗ 
len mit 8000 fl. bleiben unverändert. Die Landbauauss 
gaben in der vorigen Finanzperiode auf 486,845 fl. fefts 
gefeßt, werden jest auf 757,312 fl. veranfchlagt. 

— Münden, 1. März. Die Donauzeitung ſchreibt 
Die Mittheilung, daß Graf Bray dad Portefeuille ded Aus» 
mwärtigen angenommen, beitätigt fi. Graf Bray's Eintritt 
in dad Minifterium wird von der patriotifchen Partei mit 
Vertrauen aufgenommen. Seine gutbayerifche Gefinnung 
und ftaat3männifche Erfahrung als Gefandter,, früher in 
Berlin und zulegt in Wien, verbürgen, baß er Bayern mit 
fiherer Hand führe. 

Münden, 4. März. Graf Bray ift bereits geftern 
aus Wien hier eingetroffen und noch am Abend von Sr. M. 
dem König empfangen worden. Er wird das Portefeuille 
des Aeußern in den nächſten Tagen ſchon übernehmen. 

— Dad Referat über die Aufbeiferung der Lehrer: 
gehalte hat nicht, wie irrthümlich berichtet wurde, Herr Abs 
georbneter Stadtpfarrer Schmid von Traunftein, fondern 
Herr Abgeordneter Domkapitular Dr. Anton Schmid. 

— Aus Fürth, 2. März, ſchreibt man der „gr. 3.“; 
„Es ift hier ein eigenthümliger Strike in Szene geſetzt 
worden, nämlich von den gemüfebauenden Landwirthen ber 
Umgegend, die von geftern an mit ihren Erzeugniffen (Ge: 
müfe, Kartoffeln und Milh) vom Wocenmarkte ferne ger 
blieben find. Die neue Stadtverwaltung, von ber „Volks⸗ 
partei“ durchgeſetzt, hatte für die Marktgefälle einen neuen 
Tarif eingeführt, der auf der einen Seite die Abgaben ber 
Landwirthe verzehnfacht, auf der anderen Seite hinfichtlich 
der Gontrofle die Täftigften Bedingungen und Strafen für 
bie Betheiligten enthält. 

Baden. Pforzheim, 28. Fehr. VBelanntlich ift ber 
biefige Plag Hauptfig der deutſchen Bijouteriefabrifen ; etwa 
200 Fabriken mit 6000 Arbeitern beichäftigen fi mit 
biefer Induſtrie. Nun haben fi vor einem Jahre unges 
fähr 2500 diefer Arbeiter zu einem „Gewerkverein“ 
zufammengetfan, und ein Preßorgan für ihre Beſtreb⸗ 
ungen, den „Genoſſenſchafter,“ gegründet und an 
den übrigen Sigen biefer Induſtrie, fo in Stuttgart, 
Schwäbiih:Gmünd, Hanau, Berlin, Bremen u. a., Ortds 
vereine geftiftet, von deren Abgeordneten Pforzheim zum 


Vorort gewählt wurde Als fich die Arbeiter durch dieſe 
Vereinigung fo gelräftigt ſahen, gingen fie daran, für eine 
Nevifion der belehenden Fabrifordnung zu agitiren. Es 
gelang ihnen au, die Fabrikanten zu bewegen, einen in 
gleicher Zahl aus Arbeitern und Fabrikanten zu beftehenden 
Ausſchuß zu beſchicken, welcher eine neue Fabrikordnung zu 
Stande bringen follte. Die Huuptneuerung, welche in Folge 
deſſen von morgen an eingeführt wird, ijt die Herabjegung 
der biß heute üblichen elfftündigen Arbeit auf zehn Stunden, 
wogegen den Fabrikanten allerdings einige anderweitige Ent: 
ſchaͤdigung geboten wird. Uebrigens haben ſich beide Theile 
während diefer Unteryandlungen einer preiswürdigen Mäßig« 
ung befleigigt. 

— Karlsruhe, 2. März, Der Handeldminifter 
legte ber zweiten Kammer einen Gejegentwurf vor über 
eine von Baden für die Gotthardbahn zu leiftende Subven- 
tion im Betrage von 3 Millionen Franken 

Oeſterreich. Peſt, 1. März, (Sitzung des Unter 
hauſes). Die Unterftügung der Präparandie der engliſchen 
Fräulein mit 4000 fl. wurde geitrichen, weil der Staat feine 
Zonfeffionellen Anftalten unterftügt, 

— Bien, 2. März, Der Arbeiterführer Ober: 
winder ift unter ber Anfchuldigung des Hochverraths 
verhaftet worden; er fell mit den Braunfchweiger Sozial: 
demofraten Verbindung gepflogen haben. Die Polizei hielt 
bei ihm drei Stunden lang Hausfuhung und nahm eine 
Menge Papiere weg. — Der vor einigen Wochen in Brünn 
verhaftete Arbeiter : Agitator Mühl waſſer wurbe heute 
vom hiefigen Schwurgericht wegen Aufreizung zur Feind⸗ 
feligkeit gegen einzelne Klaſſen der bürgerlichen Geſeüſchaft 
fowie zum Haß gegen die Vehörben (durch fozialifche Auf: 
fäge im der „Wrbeiterzeitung ‚“ wo er namentlich über bie 
„Bourgeois“ und über die Brünner Gemeindebehörben los— 
309) zu 4 Monaten ftrengen Arreſtes verurtheilt. Das 
Schuldig der Gefchwornen war einftimmig gefaht. 

— Bien, 1.März. Die Heirathäluft ift in den Vor- 
orten ganz ungewöhnlich groß. So wurden am Faſching⸗ 
Sonntag in der Pfarrei Meindorf nicht weniger ald 195 
Paare, in der Pfarrei Meidling 85 und in ber Pfarrei Pen- 
zing 60 Paare getraut; dem entjprechend in allen übrigen 
Pfarrkirchen Wien’s. 

— Ju Prag fand geftern bie jechfte Bürgermeiftermahl 
innerhalb wenigen Monaten ftatt. Der Neugewählte, Herr 
Stadtrat) Franz Dittrich, der nicht zu ben Declaranten ger 
hört, hat Ausſicht auf die kaiſerliche Betätigung. 

Frantreih. Nach einem Parifer Telegramm ber 
„Preſſe“ fol am 16. März, ald dem Geburtätag bes kaiſer⸗ 
lichen Prinzen von Frankreich, eine allgemeine politifhe Am» 
nejtie verkündet werben. 

alien. Florenz. Die Linke beabfichtigt, fofort nach 
Wiedereröffnung des Parlaments, die Regierung bezüglich 
ber neapolitaniihen Schwindelbanfen zu interpelliren. Sie 
will der Regierung jetzt ihr ſpätes Einfchreiten vorwerfen, 
und Beweije beibringen, daß die Langmuth der neapolitanifchen 
Behörden nur darum fo lange gedauert habe, weil mehrere 
der höchften Beamten, bezichungsweife deren Frauen, aufehn: 
lihe Summen den Banken anvertraut und alfo an beren 
Schickſal ein perfönliches Intereſſe gehabt haben follen. 

— Rom, 26. Febr. Der Prinz von Afturien ift hier 
angelommen und am Bahnhof won König Franz und ben 
neapolitanifchen Prinzen empfengen worden. Nicht unbe 
merkt blieb, daß auch mehrere fpanifche Bifchöfe zum Ems 
pfange fi) eingefunden hatten. Der Infant bezog den Par 
laſt Farnefe und wirb morgen über acht Tage aus ber 

nd de3 Papſtes bie erfte Hl. Communion empfangen. — 
eßgleichen ift auch der Herzog von Modena in Rom eine 
getroffen. 

— In Siena ift bei einer Arbeitervereind-Verfamme 
fung der Boden des Verſammlungslokales durchgebrochen 
und find 150 Perfonen verunglüdt. 

Rußland. Charkow, 9. (21) Febr. An ber hie 
figen Univerjität ift eine Art Strife ausgebrochen. Die 
Regierung hat einen deutſchen Profeffor der Jurisprudenz 


Hrn. Hottenberger , angeftellt, gegen deſſen Berufung. vie 
Studenten ber juriftifchen Fakultät fobald fie von der ber 
abſichtigten · Anſtellung Kenntniß erhalten, im erhrerbieliger 
Weiſe proteftirt hatten. Da trogbem die Einführung bes 
Betreffenden erfolgte, haben jämmtliche Juriften um ihr 
Abgangszeugniß nachgeſucht. Die Univerfität Charkow 
zählt tm ganzen 563 Studenten (davon zwei Fünftel Ju— 
riften) ; inbegriffen find nicht die 312 Studenten ber Theo 
Iogie. 








Zandespoften. 


Münden. Bor einigen Tagen nahm eine junge 
Dame, die Braut eines geachteten Arztes, um fi ven Zahn⸗ 
fchmerzen zu befreien, Opiumpulver , leider unvorfichtiger 
Weife eine jo beträchtliche Doſis, daß die Unglücliche un« 
geachtet der. forgfältigiten ärztlichen KHifeleiftung geftern 
Morgens ihr junges Leben endete. 

Im Bahnhofe zu Ochſenfurt (Unterf.) verunglücte 
der Stationsdiener Eberhard, indem er von einem Zuge 
überfahren wurde. 

In Zellingen, Bez. Karlſtadt, erlaubte fih ein 
feither unbefcholtener junger Mann den Scherz, eine Piftole, 
in der Meinung fie fei ungelaven, auf einen Knaben ans 
zulegen. Unglüdlicherweife ging der Schuß los und der 
Knabe ftürzte tot zu Boden. Voll büterer Neue und 
großem Seelenſchmerze übergab fich der Thäter fogleich dem 
dazugefommenen Gendarmen. 








2ofales: 


Freifing, 4. März. Es dürfte manchen Lefer unſeres 
Blattes intereffiren Näheres über die Temperatur der letzten 
3 Monate zu erfahren, daher nachftehende Zufammenftellung 
aus deu hiefigen Beobachtungen : 

18. Mittel auß 31 Jahren, 








Dezember — 1,97°R —0,99°R 
Januar 1,94 „ — 1/72, 
Februar —2,98 „ —0,40 , 

Mittel —2,30°R —1,04°R 


alfo war ber Heurige Winter ein ungewöhnlich Falter. 
M 





Srankfurter- Cours vom 3. März. 


Staat3papiere: Bayer. 5°, 101'/, 4'/,°) 92, 4% 
86',, 4°/, Gror., 87, 3'/,°% 81, 5% Stadt Müns 
den 100°, 4'/,°/, öfte. Silberrente 58'/, , 4'/.°/, öftr. 
Papier = Nente 50'/,, 6*/, Ameritaner pro 1882 95"), 
5°), Türken 44°). 

Eiſenbahn⸗Aktien: Bayer. Oftb. 120'/,, Alföld 168"), 
Eliſabeth 186'/, , Franz Joſ. 180, öſterr. Staatöb, 
869'/,, Rudolf 159'/,, Siebenbürger 162. 

Eifenbahu-Privritäten ; 5°,, Aliöld 74/,,8%/ Eli 
ſabeth 79°/,, 5°/. Franz Joſeph 77'/., 3°/ dftr, Siaatsb. 
58"/,, 5°/, Rubolf 76°/, 5°/, Siebenbürger 74, Amerilk. 
Pacific: 6°, Gentral 80°/,, 6°, Mifjouri 74%, 7%, 
California 83'/,, 7°/% St. Louis, Rockford 72°/ 

Pfand: Briefe: 4°/ Bayer. Hyp⸗ u. W.⸗B. 90'/, 4'/%/a 
Franff. Hyp.-®. 94, 5%, Württemb. Hyp.B. 100. 

Anlebensloofe: Braunſchw. 20 Thlr. 18"/,, 4°/, Bayr. 
100 Tplr., Präm.Anleihe 106'/,, Ansbach ⸗ Gunzenhaufener 
TR 12',,, öft. 5%, v. J. 1860 80 öfte. v. 3. 1864. 
114 4"/,%/, Neapler 150 Fred. 61'/,, 3% Madrider 
100 Fres. 22). 

Feſt und fteigend. 


Stadt-Theater in Freiſing. 

Sonntag den 6.-März 1870. Gaftipiel des Herrn 
Michaelis Duſchl aus Münden: „Der Karfunkel des 
böfen Dämon, oder: Spieler , Branbftifter ‚und Mörder.“ 
Volks⸗Schauſpiel in drei Abtheilungen von Franz Pocci. 





Amtlichs für Freifing. 


Bekeimutmachung. 
An die Gemeinbebehörben des Amtsbezirkes. 
Bezirköfttagenreparatur betr. 

Bei dermaliger Witterung ſcheint es geboten, vorläufig 
an das Abſchlammen der Straßen und Ausfüllen etwaiger 
Vertiefungen zu geben, was daher überall unter Aufficht 
der Wegmacher zu geichehen hat. 

Bezüglich der Kiesauffuhr bleibt Verfügung vorbehalten. 

Den 3. März 1870, 

Königl. Bezirfdamt Freifing. 
Breidenbad, k. Regierungsrath. 


Amtliches für Dachan. 


Bekanntmachung. 
An ſaämmtliche Kirchen-Verwaltungen. 
Statiftifche Beſchreibung der Fatholifchen Pfründen in Oberbayern. 
Die Kirhenverwaltungen werben auf die Ausſchreibung 
der E. Regierung in rubr. Betr. vom 26. v. Mts (Fr. 
A.Bl. Seite 256) aufmerffam gemacht und wird benfelben 
da3 Werkchen als ſehr zweckmaͤßig zur Anſchaffung em— 
pfohlen, inſofern es ohne Ueberſchreitung des Etais der 
Kirchenſtiftungen geſchehen kann. Die Anſchaffung zu ber 
ſorgen iſt man bereit. 
Am 4. März 1870. } 
Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pisner. 








Befanntmachung. 


An die ſämmtlichen Bürgermeifter. 
Begehung der Flur: und Markungsgrenzen. 

Nah $ 24 des Geſebes über Vermarkung der Grund» 
ftüce haben die Feldgefhwornen die Verpflichtung, die 
Grenzmarken der gejammten Gemeindeflur periodifch zu ber 
ra und zu befichtigen und vorgefundene Mängel inner 

4 Stunden dem Vorftante der Gemeinde und den fpeciell 
beteiligten Grundeigenthümern anzuzeigen. 

Wo dieſes noch nicht geſchehen ift, haben die Bürger- 
meifter die Feldgeſchwornen dazu aufzufordern und den 
Vollzug anzuzeigen. 

Gleichzeitig werden biefelben auf $ 55 ber Inſtruktion 
für die Feldgeſchwornen aufmerkſam gemacht, welcher ihnen 
bie Führung eines Tagebuches für ihre Dienftverrichtungen 
vorfchreibt und werben fie aufgefordert, dafür zu forgen, 
daß dieſer Vorfchrift entfprochen werde. 

— —— 





Gelegentlich der Gemeinvevifitation will man fi davon 
überzeugen — Am 4 März 1870: 
Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pipner. 


Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Bürgermeifter. 
Die Revifion der Gefchwornenliften. 

Nah Art. 86 des Gefeges vom 10, November 1848 
müfjen die Geſchwornenliſten alljährlih mit dem Beginne 
des Monat? März revidirt und längftens bis zum Ende 
des Monats dem k. Bezirksamte vorgelegt werden. 

Hievon werden die Bürgermeifter unter Hinweiſung auf 
ben erwähnten Gefeged-Artifel und bie im Amtöblatte 
Stüd 2 vom Jahre 1865 enthaltene ausführliche Inftruf: 
tion, bann die Ausfchreibung im Amtöblatte von 1869 
Stüd 32 erinnert und wird pünktticher Vollzug ermartet. 

Am 4. März 1870. 

Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


Bekanntmachung. 
Bichlmair gegen Winklhofer p. deb. 

Im Auftrage bed FE. Bezirksgerichts Freiſing ſetze 
ih zur zweiten Verſteigerung des Martin und Monta 
Winklhofer'ſchen Anwefens zu Nandlftadt Termin auf 

Samftag den 2. April I. Ze., 
früh zwifchen 9-10 Upr, 
in der Winklhofer'ſchen Behaufung bortfelbft mit dem 
Bemerken an, daß dießmal der Zufchlag ohne Rücdficht 
auf den Schägungswerth erfolgt. 

Dad Winklhofer'ſche Anwefen zu Nandiftadt beſteht 
nach Katafterauözug der Steuergemeinde Nandiftabt 
aus 0,43 Tagwerk Gebäude, D3.MNr. 96 in Nandl- 
ftadt, und Grund, ift auf 1848 fi. gefchägt umd be— 
züglich des Gebäudes um 1600 fl. affefurirt, worauf 
1581 fl. 24 Er. Hppotheffapitalien, 8O fl. Gaution und 
10 fl. einjähriger Anfchlag dreier Unterſchlufs⸗ und 
Kranfenverpflegungsaniprüche verficgert ſind 

Mir unbekannte PVerfonen und folge, über deren 
Zahlungsfähigkeit Zweifel beftehen, haben fich über 
Perfon und Zahlungsfähigkelt genügend auszuweifen. 

Hypothekenbuchs? und Katafterauszug ſowle bie 
Schaͤtzungsurkunde liegen in meiner Amtskanzlei zur 
Einficht bereit. 

Moosburg, am 3. März 1870. 

Der königliche Notar: 

v. Sonnenburg. 





(846) 


Privat-Unzeigen 





Freiwillige Feuerwehr Freifing. % 


Montag den 7. März 1870 


(355) Abends 7 Uhr 


general: Verfammlung 


beim Surknerbrän. 


MRechnungsablage, Berichterftattung, Wahl fämmtlicher GShargirten. 
Die Mannſchaft wird dringend erfucht, vollftändig hiebei zu erfeheinen. 


Der Verwaltungsrath: 
dr. Auzinger, 


(354) Mafifrüge und Halbe 
Gläſer find nad dem neuen Map 
fortwährend zu baben bei 
1 Jakob Hiedl, 
| Binngießer. 


(345) Gin. Oefonomiegütl, eine 
| Stunde von Freifing, 32 Tagwert 
gute Gründe, ift zu verpachten oder 
zu verfaufen mit ‚wenig Baarerlag 
Zu erfragen Hs. Nr. 130. 


(349) Etliche Fuder Dünger find 
bei Melder Haslberger H8.-Nr. 
436 zu verfaufen. 





KR 

















Docdbzeitladichreiben 


1 tr. das Stüd 


zu haben in der Buchdruckerei vong F. P. Datterer. 


(356). Zu gutem 


Tyroler-⸗Wein, 
per Schoppen 9 kr, ladet höflichſt ein 
I. N. Landgerbe. 


Verfleigerung "| Seihäfts-Eröffnung 


Wegen Abreife ift der Unterzeichnete beauftragt Empfeblung. 


Miltwoch den 9. März s Gärtner und Gartenfreunden em- 


pfehle ich mein Samenlager von 


Vormittags 9 Uhr, Garten, Oelonomie- und Blumens 
im Haufe des Herrn Kaufmann Sedlmaier am Landshuter Thore über ſamen, welche vom 1 März I. 38. 
1 Stiege gegen Baarzahlung zu verfteigern: in meinem Laden am Marienplage 


Volirte Bettladen mit Matragen, Somnobefäften, Waſch- u. Nacht Tiſche, abgegeben werden 
Moprfeffel, 2. Hoderl, angeftricgene Hängtäften, Anricht, Schüffelrapmen, | Ebenfalus werden Blumen und 
Bettladen, Küchentifche, 1 Sopha mit Bferbehaaren gepolftert, Gemüfe zu ben billigften Preifen 
1 gefchliffenen Salonfpiegel mit Goldrahme (Glasnöpe 4 | verabreicht, fowie fammtlihe andere 
ee 6 Zoll, Breite 2 Sup 7', Zoll, das Glad ganz und in mein Fach einflägige Artifel 
rein erhalten), 2 Operngudker, 1 fehsarmiger Glasluftre, eine Moderateur- aufs promptefte beforgt. 
lampe mit prachtvollem Geftelle, 2 größere und 4 leinere Rouleaur, 4‘ — DIBEEHFEIEE, Re 
Höge, 357," Breite, 4 Bände Gartenlauben, 6 Bände Modejournafe, gut | ___ Gardelsgärtner nnd Samenhänbler 
— rl gehe für — Kavallerie, Piftolenhaffter, | (80) Aechter 
einen vergoldeten Namenszug, Ober⸗ uni trickgurten, ein Damenfattel, 3 
ſowie 1 ſilberne Cylinderuhr mit goldener Schlangenkette, nebſt vielen Sranzbranntwein 
u: nügligen Gegenftänden. (mit Salz) 
u zahlreihem Befuche Tabet Höflichft ein 
Sreifing, den 15. Februar 1870. von Auguſt Kallhardt in Ulm, 
Sohann Nep Datterer bewäprt durch feine außerordentlich 
. . guten Wirkungen gegen ne Kopf- 
Ohren-, Zahnweh und Verrenkun— 
80) Berftei serung gen_ıc. {ft nebft Gebrauchsanweiſung 
Künftigen Mittwoch den 16. März 15, fr. pr. Fläͤſchchen nur zu ha— 
werden im Pfandhaufe bahier die von dem Monat | den bei — 
Jaänner 1869 liegen gebliebenen Pfänder gegen J. Widemann- 
A Baarzahlung öffentlich verfteigert. Ge ir ide Pr sh N ! 
* Es werden baher die Pfandſchein-Inhaber hiemit -PIesS 
erinnert , biefelden bis Donnerftag den 10. März audzulöfen oder eireide ressheie 
Von anerkannt vorzüglicher Qua⸗ 
lität, rein und unverfälfcht, das Zoll: 
pfund a 30 fr. Bei größerer Abnahme 


umfchreiben zu laſſen. 
Sreifing, am 6. März 1870. 
franfo empfiehlt die Preßhefen- 
und Spiritusd:Fabrifvon Karl 


Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rehtöf. Bürgermeifter. 
Jank in München, Rumforditraße 
Nr. 5. 824 106) 


Stolber, Kaſſter. 


Schensnerficyerungsbank f. D. in — — —— 
Verſicherungsbeſtand 113,750,000 fl. Sountag den 6. März 




























Effektiver Fonds 28,350,000 fl. Punfch-P ari e, 


Da bie hiefige, burch den Wegzug des Gasverwalters W. C. Schmidt 
erledigte Agentur obiger Anftalt mit magiftratifcher Bewilligung vom mit ausgezeichnetem 
18. Februar 1870 mir übertragen wurbe, fo bringe ich ſolches Hiermit zur pr ge 
öffentlichen Kenntniß und Lade zur weiteren Theilnahme an biefer durg | Vofbräuhaus-Sommerbier. 
— der Einrichtungen, wie Billigkeit der Bedingungen gleich em-⸗ Hiezu ladet ergebenft ein 
pfehlenswerthen Anſtalt ein. 

Neben der in dem großen Umfange und ber ſoliden Belegung bed | (352) ar 
vorhandenen Fonds Legenden nachhaltigen Sicherheit gemäprt bie un-| — — 
verkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Verſicherten mögliähfte 
Billigkeit der Verficherungspreife. 

Die Verficherten empfangen im Jahre 1870 34 Prozent ihrer Bei— 
trüge pro 1865 als Dividende zurüd. 

Profpekte und Antragdformulare werden unentgeltlich verabreicht burch 


Freifing. Chriftian Huf, Bantagent. 


Einem hochwürdigen Clerus erlaubt fich die unterzeichnete Buchdruderei 3 —— | 
d ägt DEF” Für die Hiefigen Lefer Liegt 
ee —— der. heutigen Nummer ein Ertrablatt 


Du Beiht- und Commmionzeitel TE |. kucien d« Sobaun Som 
in Erinnerung zu bringen und gefälliger Beachtung anzuempfehlen, und ae —— 
wird hiebei auf das im Januar ausgegebene Circular hingewieſen. Verkauf unfere8 Miflens Herr Mide- 

Um für rechtzeitige Lieferung forgen zu Fönnen, wird dringendſt er | Mann für Hiefigen Plag u. U. ber 





51) _ Oartenmeffer 
Oeulir⸗ & Beredlungsmefler | 
Gartenfcheeren & Baumfägen 
Heb:Scheeren und en 
von Gebr. Dittmar in Hellbronm |, 
bei F. P. Oftermann, Freising. 




















ſucht, Beftellungen balbmöglichft aufgeben zu wollen. traut ift. 
Hochachtungsvoll * —— 
ergeben (357) Einige Fuder Dünger find 
Fr. P. Datterer. zu verkaufen. D. Me. 


f} Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


3ugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau 


JM 54. 


Dienstag, 8. März 





1870. 





Das „Freifinger Tagblatt" wird mır Ausnahme der boden Bektage und der Montage täglich ausgegeben, und toftet vierteljährlich im Breifing 48 fr., durch Die f. PoR 
a0,en 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wird die Ipaltige Garmondzeile ober deren Raum mit 3 fr. derechnet. Für Freifing und mächfe Umgebung abonnirt man ir 


der biefigen Wuchpruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Voſtervedition ober bei den Poftboten beftellen. 





PVolitifche Angelegenheiten. 


Bayern Münden, 5. März. Zur Gedächtnißfeier 
des zeitlichen Hintrittes weiland Seiner Maj. des Königs 
Marimilian I. wird in der Hofkirche zu St. Kajetan am 
9. 23. Nachmittags 2"/, Uhr die Vigil, und am 10. v2. 
um 11 Uhr Vormittags das Seefenamt abgehalten. S. M. 
der König wird, fo weit bis jegt beftimmt iſt, diefen Gottes: 
dienften anmwohnen, welche ber Stiftöpropft Dr. v. Döllinger 
abhält 
3 — Das f. Krieggminifterium beantragt die Errichtung 
Ainer Schießſchule nah dem Vorbilde anderer größerer uud 
Heinerer Armeen, da jich diejelbe als ein dringendes Bedürf⸗ 
nip erweist, fo wohl zur Heranbildung von Scieplehrern 
für die Truppenabtheilungen und zur Verbreitung einer 
gründlichen Kenntniß der richtigen Benügung und confer: 
virenden Behandlung der Hands Feuerwaffen, als auch zur Prü- 
fung von Verbefferungen und neuen Erfindungen in diefem Ge: 
biete. Der Geſammtaufwand für die zu errichtende Schief: 
ſchule würde jährlich ca. 16,000 fl. betragen. 

} — Münden, 5. März Aus dem 34. Uhrwahlbe— 
bezirke unferer Stadt ift befüglih der Bildung des Wahl: 
ausſchuſſes eine Neflamation an die Kammer der Abgeord: 
neten gelangt. Es ift dich dieſelbe Neflamation des Herrn 
Gautſch jun., die ſchon bei der Abgeordnetenwahl als eine 
unbegründete zurüctigewiefen wurde. Auch das Direktorium 
der Kammer erklärt die Reklamation für nicht begründet, 
und beantragt, daß die Wahl der fichen Abgeordneten von 
Münden nicht zu beanftanden fei. 

— Münden, 4. März In Günzburg find drei 
patriotifhe Abgeordnete gemählt worden; Pfarrer Bach, 
von Ziemetöhaufen, Bürgermeifter Preftele von Thann- 
haufen und Magiftratsrath Kaftner von Burgan. 

— Bon der Staatöregierung ift der baldige Verkauf 
des Mineralbaded Höhenjtadt und ded Curhaufes in Kiffingen 
in Ausficht genommen. 

Defterreih. Der vorjährige Unglücksfall in ber Saline 


Seuilleton 


— Ueber die in Bleubig ftattgefundene Ermordung des 
Flurwãchters Brode wird dem L. Nachr. berichtet, daß der Ihä- 
ter in der Berjon eines bereit3 wegen Meineids beftraften Maurers 
ermittelt und verhaftet worden ilt. Verrathen wurde berielbe 
durd den Bapierpfropf, mit welchem die Piſtole geladen 
war. Der Dieb hatte wohl nur die Abjicht, wo nöthig mit der= 
jelben einen Schredihuß zu thun. Als Brode in die Kartoffel: 
miete bineinjchaute, ſchoß ihm der Dieb aus nächſter Nähe die 
Ladung ind Geficht und der Pfropf drang in den Kopf ein, der 
jet gänzlich aelemettent wurde. Als man den Pfropf unters 
uchte, fand jih, daß er aus einem Stüd Papier beitand, welches 
aus dem Schreibbuhe eines Schulkindes geriffen war und eine 
Strophe aus einer Fabel enthielt. Durch Hinzuziehung des Orts⸗ 
lehrers wurde die Zeit der Niederfchrift des Dictats, jo wie auch 
der Schulfnabe, welhem das Schreibbuch gehörte, durch Erkenn⸗ 
un der Handichrift ermittelt und fo der Verbrecher, welcher ohne 
dieſes verhängnißvolle Stüd Papier wohl unentdedt geblieben 
wäre, bem Arme der Gerechtigkeit überliefert. 

— Biederum ift in Paris ein fchauerlihes Berbreden 
verübt worden. Am Montag Abends — berichtet hierüber die 
Cöln. Ztg." — erhielt der Schreiner Maillot, in der Rue Amalot 
84 bis mwohnend, ein Schreiben , welches nicht datirt war, den 





Wiliczka hat dem öſterreichiſchen Staate einen Gefammt- 
ſchaden von 294,786 fl. gemacht, wie fih aus Mittheilungen 
ded Referenten im Budgetausihuß des Wiener Neichsrath® . 
ergibt. 

— Wien, 3. März. Der ald Minifter des Auss 
wärtigen nad München berufene Graf Bray hat die legten 
Tage feiner Anmejenheit in Wien benügt fih nochmal 
über die Stellung Deiterreich® zu derjenigen Frage zu in 
formiren, welche entjchieden im Vordergrund der Kriſis im 
Bayern fteht. Er hat, wie ich höre, fi im der Webers 
zeugung nur noch bejtärken können, daß Defterreich feit an 
dem Entſchluß Hält in die Entwiclung der Dinge in 
Deutſchland in feiner Weije einzugreifen, und noch weniger 
ihr vorzugreifen. 

— Die Berhaftung von fünf Arbeiterführern 
in Wien ift auf den Verdacht eines Verbrechens des Hoch⸗ 
verraths hin erfolgt. Der gleichzeitig ergangene Befehl zur 
Durhfuhung der Wohnungen der Angeſchuldigten begrüns 
det dieje legtere Anordnung mit der Nothwendigkeit „die 
Verbindungen der Angejchuldigten mit der internationalen 
Arbeiterafjoziation in Genf und ber fozialdemofratifchen 
Arbeiterpartei in Braunjchweig fetzuftellen.“ 

— Peſt, 2. März Der vom Kaiſer fanctionirte 
Shegejegentwurf beftimmt die Einführung der obligatorifchen 
Civil⸗Ehen und erlaubt bie Ehe zwiſchen Chriften und Juden. 

— In Graz ift ein weibliches Scheufal, eine ſoge— 
nannte Engelmacherin, welche nachweislich 21 Kinder, bie 
man ihr gegen ein gewiſſes Abfindungsgeld in Verforgung 
gab, durch gänzlichen Mangel an Pflege, Entzieyung der 
Nahrungsmittel und beitändige Anwendung von Opiaten 
tödtete umd theilweife burh ihren Mann in das Waſſer 
werfen ließ, zu 16 Jahren jchweren Kerkerd verurtheilt 
worden. hr würdiger Ehegatte erhielt 7 Jahre zugeſprochen. 
Unglaublich ift es, daß Mütter ſich herbeilaffen konnten, 
ihre Kinder dieſem weiblichen Teufel zu übergeben, da es 
doch Mar vor Augen lag, daß man gegen eine Vergütung 
von nur 20 fl. (mie fie durchſchnittlich bezahlt wurde) nicht 
die Verpflichtung übernehmen könne, ein Kind vollftändig 


Poſtſtempel von Montreuil Krug und folgendermaffen Iautete: 
„Mein Freund! Ich habe heute Nacht, um 3 Uhr meine Frau in 
deig eines Streites über Hrn. Humbert, ihren Herrn ermordet. 
r bleibt für unſer Kind verantwortlich. Cr ift die Urſache uns 
ee Unglüds. Wenn Sie diejen Brief erhalten, fo bin ich todt. 
Fraife.” — Bei Erhalt dieſes Briefs holte Maillot fofort den 
Polizeitommiffär, der die Thür zur Wohnung Fraiſe's — er 
wohnte im nãmlichen Haufe wie Maillot — aufiprengen ließ. 
Ein ſchrecklicher Anblid bot fih den Bliden dar. Auf dem Bette 
lag die furchtbar verftümmelte Leiche der Frau Fraife. Der Kopf 
war halb vom Rumpfe getrennt, der Leib an zwei Stellen auf⸗ 
geihnitten und die Eingeweide lagen theild auf dem Bette: 
theils auf dem Boden. Das Ausjehen der Leiche war fo jchred= 
li, daß der jpäter herbeigerufene Arzt, welcher den Zuftand der⸗ 
felben unterfuchen jollte, während der Operation ohnmächtig 
wurde. Die ganze Sache felbft ift ihm tiefe® Dunkel gebilllt. 
Man weiß biß jest nur, dab Fraiſe mit feiner Frau am Sonnz 
tag Abends bei Maillot ipeiste und bis Mitternacht blieb, um 
welche Zeit man ſich in ganz heiterer Laune trennte. Won da an 
börte und ſah man nichts mehr von den beiden Cheleuten; nur 
will ein Nahbar inmitten der nächtlichen Stille drei tiefe Seuf⸗ 
zer vernommen haben. Da in dem Zimmer Alles in der größten 
Ordnung war, fo nimmt man an, daß der Mann der rar 
den erften Hieb verjegte, als fie eingeichlafen war und die grauen— 
bafte Operation an ihr vornahm als fie bereit# todt war. Ders 





felbe bebiente fich ala Waffe eines Raſiermeſſers, das man im 


aufzuziehen, und bie Mütter demnach wohl wifjen mußten, 
daß fie ihre Kinder dem Tode in die Arme lieferten! 

Frantreih. Paris, 3. März Die Amtszeitung 
veröffentlicht ein kaiſerliches Dekret, durch welches der Bifchof 
von Grenoble, Migr. Ginoulhiac, zum Erzbifhof von Lyon 
ernannt wird. 

Rußland Aus Dünaburg wird gefchrieben, daß zu 
Ende der verflofjenen Woche ein Unglüczfall auf der Pe— 
teräburg: Warfchauer Bahn ftattgefunden hat. Ein Güter 
zug ftieß mit einem gemifcpten Zuge zufammen, welcher Ars 
tejtanten und unter den Gütern auch einige Fäſſer mit 
Spiritus transportirte. Die Fäffer wurden zertrümmert. 
Die Arreftanten fonnten der Verſuchung nicht widerftchen, 
fie betranken fih an Spiritud von 90 Grad, und dieFolge 
davon war, daß 9 auf der Stelle todt blieben. 

Die in Rußland feit Neujahr aufgetretene Cholera jcheint 
Gottlob Feine Fortichritte zu machen; im Drel und im Gous 
vernement Tula ift die Krankheit feit dem 6. Febr. erlofchen. 
In Moskau eriftirt fie wohl noch, aber ziemlich mild, Im 
Ganzen waren bafelbft in der Zeit vom 6. Januar bis 
zam 21. Februar 171 Perfonen erfranft, wovon 93 ftarben 
und 55 genefen find. 

— Wir entnehmen der „Times“ folgende Einzelnheiten 
über die Wiedererſtehung Sebaftopol’3: „Die Mauern der 
Feſtung find nunmehr vollftändig wieder aufgebaut und 
mehr ald 300 Wohnungen an Stelle der durch das Bom— 
bardement zerftörten KHäufer errichtet worden. Auf dem 
Kirchhofe der Stadt ift eime neue Kirche in Form einer 
Pyramide‘ ganz von Marmor erbaut worden. Die Baus 
koſten für dieſe Kirche find durch freiwillige Beiträge aus 
ganz Rußland gebedt worden. An der Spige der Sub: 
feribenten figurirt die Zürftin Vaffilchikoff, welche eine Jahres- 
rente im Betrage von 15,000 Rubel zeichnete. Im Ganzen 
hat die Fürftin 200,000 Rubel zu dem Bau beigejteuert 
Das bedeutendfte Grabmal auf dem Kirchhofe ift das des 
Fürften Michael Gortſchakoff. Dasſelbe trägt die Inschrift: 
„Hier ruhen unter feinen Mitfämpfern die fterblichen Reſte 
des Mannes, welcher die Feiude des Vaterland verhindert 
hat, 6iß hierhin vorzubringen.” Die übrigen Gräber find 
einander aͤhnlich und zeigen bie gleichlautende Inſchrift: 
„Grab unferer Brüder.“ 

Zürkei. Das in Bayern mit dem 1. Jan. 1872 in’3 Leben 
tretende neue Dezimalfyftem in Maß und Gewicht kommt 
in der Türkei bereit3 vom 13 März 1871 ab in allgemeine 
Anwendung. Maße und Gewichte führen türkifche Namen. 
Das fogen. Muttermaß des Meters und des Litred, in Platina 
gefertigt, wird in der Schatzkammer de3 Faiferlichen Palaftes 
aufbewahrt. 








Zandespoften. 
Münden. Geftern am hellen Tage, Nachmittag 
4 Uhr, wurde in der Dultgafje ein Mordverſuch ausgeführt, 
der glüclicher Weife mißlarg. Der Mebger Stephan 
Bauer aus Chfirchen hatte ſich ſchon Mittags eine Zeitlang 





im genannten Gäßchen aufgehalten, in dem er auf und 
nieberging, als er plögli auf das daſelbſt befindliche Caffee- 
haus „zur Stadt Münden” zuging uud auf eine eben in 
die Hauzthüre tretende Frauenzperfon einen Piftolenfhuß 
abfeuerte. Das Frauenzimmer erhielt indeß nur eine 
Streifwunde im Geficht. Der Mörder wollte fich hierauf 
ſelbſt entleiben, indem er den andern Lauf des Doppelpiftols 
auf fich abbrüdte, allein die Kapfel verfagte, und Bauer 
ward in bdiefem Augenblide auch fehon von einem Gen— 
darmen feftgenommen und unter einem ungeheueren Zulaufe 
von Menſchen zur Polizei gebracht. Der Mordverfuch hat, 
wie Bauer auf der Stelle angab, Eiferfucht zu Grund, die 
Frauenzperfon war feine ihm untreu gewordene Geliebte, 

In Blankenſee wurde ein unbefannter, ſehr gut 
gefleideter Mann mit dem Hute auf dem Kopfe ftehend im 
Eis der Elbe erfroren gefunden. Er war beim Pafjiren 
der Elbe in eine dünne Stelle gerathen und zwar da, mo 
fih eine Sandbank gejeßt hatte; er war in dem Sande 
ſtecken geblieben und Hatte fich nicht wieder befreien können. 
Das Eid reichte ihm bis am die Achjel und in biefer trau= 
rigen Stellung war ber Unglücliche geftorben, die Arme 
waren auf die Nänder des Eiſes ausgeſtreckt, die Fingers 
nägel bei den Verſuchen zur Rettung blutenb abgeriffen. 
Das Eid mußte erft um den Körper aufgehauen merben, 
um ihn herauszuzichen. Wie angſt- und ſchmerzvoll mag 
der BeflagenZwerthe nach Hilfe gerufen haben. 

Von der Jar, 3. März. In Dingolfing brannte 
am 28. Febr. Nachts 11 Uhr ein Haus ab. Beim Ein- 
fturz des Kamin wurden 11 Mann biefjirt; Einer ftarb 
noch diejelbe Nacht, er hinterläßt eine Frau mit 4 unmün— 
digen Kindern. Der Gendarmerie = Brigadier von Dingol- 
fing wurde gleichfal3 verwundet und ftarb geftern Nachts; 
er hinterläßt ebenfall3 eine Fran mit 4 unmündigen Kin— 
deru. Zwei liegen noch ſchwer frank barnieber. 

— In Pattenham, einem Dorfe des Logr. Not: 
thalwünfter, hatte ein junger Bayersfohn von 18 Jahren 
dad Unglüc, beim Holzfahren ſchwer an ben Füffen gedrückt 
und verlegt zu werden. Wie e3 häufig auf dem Lande gefchieht 
nahm er oder die Seinigen die Zuflucht zur Pfufcherei. Dadurch 
wurde die Sache verſchlimmert. Als man endlich gezwun— 
gen war, zum Wundarzt zu gehen, hatte fi an ven Zehen 
bereit3 der Brand angejegt und müſſen die Zehen ampus 
tirt werden 


FStankfurter- Cours vom 4. Mlärz. 


Staatspapiere: Bayır. 5°, 101'/, 41°). 92, 4% 
86',, 4°/,. Grdr., 86'/,, 3'/,°/% 81, 5°, Stadt Müns 
hen 100°,,, 4’, öftr. Silberrente 58'/, , 4'//, öſtr. 
Papier = Rente 51, */ Amerikaner pro 1882 95°/, 
5°, Türken 44'/,. 


Eifenbabn: Aktien: Bayer. Oftb. 120, Alföld 168'/, 
Elifabety 186, Franz Jo. 180, öfter. Staatsb. 
368'/,, Rudolf 160, Siebenbürger 162. 








nn en 
Zimmer vorfand. Fraife muß ungefähr 4 Stunden bei der Leiche da nämlich Qeberknötel gekocht werden, und war Bien eine Rind 


geblieben fein, da er wie gemwöhnlid um 7 Uhr des Morgens 
wegging. Man fand in der Wohnung weder Papiere noch Geld 
und ſchließt daraus, daß er fich keineswegs, wie er in feinem 
Briefe jagt, daB Leben genommen hat Sraife ift ungefähr 30 
Jahre alt und auf der Lyoner Eiſenbahn angeftellt. Frau Fraife, 
noch nicht 29 Jahre alt, ftand früher bei einem Hrn. Humbert 
im Dienft, deflen Frau, welche frank war, fie in der legten Zeit 
flegte. Der Auf der beiden Eheleute war ein ganz guter. Die 
rau, ihres Standes nad eine Hoſenmacherin, arbeitete ebenfalls; 
te ftanden fi ganz gut, und die Nachbarn erklären, daß fie nie 
eſehen, daß fie Streit miteinander hatten. Zwei verjchiebene 
Angaben find im Umlauf über die Beweggründe, welche zu die: 
ſem Verbregen haben Anlaß geben können. Nach der einen er 
morbdete der Mann feine Frau aus Eiferſucht. Derfelbe ſcheint 
nämlich an ein VBerhältniß zwiſchen ihr und ihrem früheren Dienit- 
Beren Humbert geglaubt zu Baben. Nach der zweiten Berfion 
Önnte die Fran ihrem Manne eine Eiferfuchtsfcene gast ba= 
ben, weil er in der vergangenen Woche zweimal des Nachts nicht 
nad Haufe gefommen war. Bis jept hat man die Spur des Mörs 
ders noch nicht entdedt. (Nad) einem Telegramm der „Ind, Belge“ 
vom 3. d. bat man ihn 55 auf 1efunden.) 

Aus Regensburg. er Rüde eines biefigen Arztes iſt 
diefer Tage eine unliebe Verwechslung vorgefallen. Es follten 





leder beim Mepger beſtellt, melde von der Köchin jeden Augen- 
blid erwartet wurde. Mit kurzen Worten: „Da ift die Leber für 
den Hrn. Doctor!" brachte denn auch ein Mann eine jehr ſchoͤne 
Leber und — doch erlafjen fie mir die Details! Der betreffende 
Ant mar nicht zu Haufe und wie üblich, verfuchten bie Köchin 
und einige andere Perfonen bie Knödel, welche für beſonders 
belifat erklärt wurden. Als Mittugs der Herr nah Hauje Fam, 
war bie erfte Srage besjelben nad) der von ıhm zur Unterſuchung 
heimgefchicten Leber eines im Krankenhaufe erlebten Schneider⸗ 
eſellen — da ſtieg eine fürchterliche Ahnung in der Köchin auf: in 
—— Eile wurde zum Mepger geſchickt, ber die Rindleber 
ätte liefern ſollen, und ber ließ fi taufenbfach entſchuldigen, 
Bun eine folche nicht ſchicken konnte weil Feine mehr vorhauden 
gewejen 
— Der Acerknecht, welder bei der Iegten Cölner Dombaus 
Lotterie 10,000 Thaler gewonnen, vertraute das Gelb der Spar- 
kaſſe in Warrendorf an, defien Rendant damit durchgegangen ift 
und fi erſchoſſen hat. 
Legogenpb- 


Mit Weihlaut: wert, oft 
Mit Bi: meh ie 


bitt're Koſt. 
en, Froſi. 


Eiſenbahn⸗Prioritäten. 5°, Alistt 75, 5°/, Eli- 
fabeth 79'/,, 5°/. Franz Joſeph 77°/,, 3°/, öftr. Staateb. 
58'/,, 5°, Rudolf 76"/, 5°,, Siebenbürger 74'/,, Amerik. 
Pacific: 6° Gentral 81?/,, 6°, Mifjeuri 75, 7%, 
California 83'/,, 7°, St. Louis, Rockford 72°/.. 

Pfand:Briefe: 4°/, Bayer.Hyp.- u. W.-B. 90"), 414% 
Frankf. Hnp.®. 94, 5°, Württemb. Hop--B. 100. 

Anlehenslooſe: Braunſchw. 20 Thlr. 18"/,, 4*/, Bayr. 
100 Thlr., Praͤm.Anleihe 106, Ansbach · Gunzenhauſener 


TiL.2 12%, dit. 5%, d. 3.1860 80'/,, öfte. v. 3. 1864. | 


115, 4°/,% Neapler 150 Fred. 61'/,, 3%, Madriver 
100 Fred. 22'/.. 
_ Ale Prioritäten fteigend. 


Amtliches für Freifing. 


(866) Befanntmacung. 
Die Stiftung eines Jahrtags zur Stadtpfarrlirche in 
Moosburg durch Martin Raßhoſer betr. 

Die von dem Privatier Martin Raßhofer zu 
Moosburg beabfichtigte Stiftung eines Jahrtages nebft 
zwei Beimeffen zur Stadtpfarrfirche in Moosburg in 
dem Kapitalöbetrage von 500 fl., wurde burch hohe 
Regierungs-Entfchliegung vom 28. Februar I. 38. ger 
nehmigt. 

Den 4. März 1870. 

Königl. Bezirfdamt Freifing. 
Breidenbad, k. Regierungsrath. 


Bekanntmachung: 
Beſchaffung eines Kelches für das fläbtifche Krankenhaus betr, 
Es wird hiemit den Spendern freiwilliger Gaben für 
Anschaffung diefes Kelches, insbeſonders Herrn Leonhard 
Lang, freirefign. Pfarrer und deggeitigen Beneficiaten dabier, 
von Seite des Stadtmagiftrates” öffentlich der Dank aus 
geſprochen. 
Freiſing, am 5. März 1870. 
Stabtmagiftrat Freifing. 
Manermayr, rechiskundiger Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 
Zinfen und Gefälle zu ſtädtiſchen und Stiftungäfaffen betr, 
Nachdem fehrviele Pflichtige no mit den Zinfen und 
Gefällen zu ftädtiſchen Stiftungen und Kaſſen im Rück— 
ftande find, dieſe Ruͤckſtäude aber die Stellung der Rech— 
nungen; fehr erichweren, fo wird hiemit befannt gegeben, 
daß derlei Rückſtände künftig nicht geduldet werben können. 
Jedes Jahr bis längftend 1. Februar des barauffol- 
genden Jahres -müfjen die Zinfen und Gefälle bezahlt fein, 
widrigenfalld die fäumigen Darlehensſchuldner die Kün— 
digung ber Kapitalien zu erwarten hätten. 
Freifing am 5. März 1870. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr, rechtöf. Bürgermeifter. 


(360 2a) Bekanntmachung. 
Betreff: Sedlmayer gegen Fußeder. 

Aus Auftrag ded königl. Stadt und Landgerichts 
Sreifing verfteigert der unterfertigte f. Notar im Zwangd- 
wege nicht unter Dreiviertheilen des Schatzungswerthes 
von 30 fl., in der Wohnung bed Schloffermeifterd 
Georg Fußeder dahier, ein vollftändiged Bett 

Donnerflag den 17. März I. 38., 

Vormittags 8 bis '/,.9 Uhr, 
gegen fofortige Baarzahlung öffentlich an ben Meift- 
bietenben. 

Sreifing, den 5. März 1870. 

Fr. Donle, 
tgl. Notar. 


























847) Bekanntmachung. 

Oettinger gegen Schedenhofer wegen Hypothekenforderung. 
Im bes k. Bezirkägerichtö Freiſing fee 

ih gemäß $ 105 ber Prozeß Novelle vom 17. Nov. 

1837 zur wiederholten Verfteigerung des fogenannten 

Pechlerfeppanwefend H3.-Nr. 34 zu Moosburg Termin 


auf r 
Donnerftag den 31. März I. Is., 
früh zwiſchen 8%, — 9',. Upr, 
in meiner Amtskanzlei dahier an. Das bezeichnete 

Anmwefen, HsNr. 34 zu Moosburg, befteht au: 
a) 2,94 Tagwerf Gebäude und Grund ber Steuer- 


| gemeinde Moosburg; 


b) 1,38 Tagwerk, Wieje der Steuergemeinde Nieder⸗ 


ambach, 4,32 Tagwerk in Summa, ift auf 2199 fi. 


notariell gewerthet bezüglich der Gebäude um 1000 fl. 
affefurirt, worauf. 2700 fl. Hypothekfapitalien und eine 
Gaution von 70 fl. ruhen. 

Mir unbekannte Perfonen und ſolche, über beren 
BZahlungsfähigkeit Zweifel beftehen, haben fich bei Meid⸗ 
ung ber Zurücmweifung über Berfon und Zahlungd- 
fähigkeit genügend auszuweiſen. 

Hypothekenbuchs⸗ und Katafter - Auszug ſowie bie 
Schägungdurfunde liegen in ber Zmifchenzeit in meiner 
Kanzlei zur Ginficht bereit. 

Moosburg, am 4. März 1870. 

Der königliche Notar: 
v. Sonuenburg. 


Amtliches für Dadyan. 


61) Bekanntmachung. 

Die von Creszenz Stölzl zu Dachau beabſichtigte 
Stiftung eined Jahrtages zur Filialkirche in Rumelts— 
haufen im Kapitaldbetrage von 263 fl. erhielt durch 
hohe NegierungdsEntichliegung d. d. 26. Februar I. 
38. die Genehmigung. 

Am 5. März 1870, . 

Königl. Bezirfdamt Dachau. 
Pigner. 


884) Bekanntmachung. 

Der Krämer Anton Sitti von Wiednzhaufen hat 
unterm 18.24. Febr. I. 38. um Verleihung einer Gon« 
ceffton zum Verkaufe von Branntwein über die Gaffe 
nachgefucht. 

Allenfallſige Mitbewerbungen oder Einwendungen 
biegegen find binnen 14 Tagen auöfchließender Frift 
hierorts anzubriugen. 

Dachau, den 4. März 1870. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pigner. 


(362) Bekanntmachung. 

Die von Maria Anna Schmid zu Prittlbach be= 
abfihtigte Stiftung eined Jahrtages zur Filialkirche 
Rumellshauſen im Kapitaldbetrage von 263 fl., erhielt 
durch Regierungd-Entfegließung dd. 26. Februar I Is. 
die Genehmigung. 

Am 5. März 1870. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pigner. 


u) Befanntmachung. 

Die von dem verlobten Priefter Lorenz Stoller von 
Großinzemoos beabfichtigte Stiftung eines Jahrtages 
zur Pfarrkirche in Großinzemood', im Kapitaldbetrage 
von 220 fl., erhie.t durch Hohe Regierungd-Entfchließ- 
ung dd. 8. v. Mts. die Genehmigung. 

Dachau, am 5. März 1870. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 











Brivat-AUnzeigen 





9% Sreifinger Borfhuß-Berein. 


Tiss 8b) 


Kinderwagen 
in allen Grössen und Sorten, Blumen- 


Mit Heute beginnt während der Gefchäftäftunden von 8—11 Uhr | tische, Gartenmöbel und alle übrigen 


Vormittags die Ausbezahlung ber Dividende pro 1869, 
Dabei wird behufs on um Vorlage der Duittungsbücher erfucht 
Sreifing, den 8. März 1 
eisen: Borftand, 
M. Saradeth, Gaffier. 


Empfeblung. 





(863 3a) 





Korbwaaren zu Fabrikpreisen en gros 
und en detail bei 
August Schwab in Augsburg: 


" (359) Fruher hat der Wirth von 
Aiterbach keine Chaiſe g'habt, ſagt 
der Kramer, iſt er nah Johanneck 

ganga, hat eine z'leihe g'nomma. 








Beim Gintritt der Bauzeit empfiehlt der Unterzeichnete alle Arten von | VlBirrhinyängt Taſchn o, der Wirth 


Banmaterialien, Cement, Kalk, Soblenhoferitüchl, Schweins- 
barn und alle fonftigen Steinbauerarbeiten zur gefälligen Abnahme, 
fowie auch feinen großen Vorrath Kochlerfeldgyps, welcher nur 
nach geaichtem Maße verkauft wird. 
Dachau, im März 1870. 
Jakob Hergl, Maurermeifter. 


BE Bewährt! 
je einer Reihe von Jahren und als HausMittel nah ärztliden Gutachten 
as „entſchieden gediegendfte” aller derartigen Präparate iſt 
Med. Dr. Herbft's Haus-Balfan 

—5 — für functionelle Werdanungs-Störungen und deren Folgen (Blähungen, 

Appetit: und Sahlaftofigteit, Erbrechen, Diarrhoe, Magentrampf, Ohnmadtsanfälle zc.), 
desgl. auch äußerlich für Wunden und Krämpfe — a Driginalszlacon nebit 
Gebraugsanmeifung 24 fr. allein ächt zu beziehen durch Apotheter m. Hillmaye 
in. Freifi ing. 


Die Buchdruderei von F. P. Datterer empfiehlt zur gefäligen Abnahme 
Kreuzwenbüchleiu mit fhönen Holzfhnitten a 6 Fr., dad Dugend 1 fl 
Delbergbüchlein für die Pfarrkirche St. Georg ä 3'tr. 
Delbergbüchlein für die hohe Domtirche a 3 Er 
Beicht: und Communionbüchlein für Kinder geb. 12 Er. 














Mündener Schranne vom 5. März 1870. 
















































;  Tptinet-| e 
ae vg Zufuhr a. Verkauf / Re, rei geftieg. — 
— a a LE 
ö Eher] Shafel.| Schädel. | Smuffel.| Smäfel.g I: ge 
Waijen 823 | 2105 | 2883 | 2290 | 593 | 18,42] —23] —| — 
Korn 236 | 1093 1297 | 1108 189 | 11152] —! 61 — 
Gerſte 2678 | 2000 | 4050 | 1798 | 2252 | 13) 44 — 8] — | — 
Haber 252 | 1310 | 1554 | 1298 | 36 | 744] -12 - 
Verfaufsiumme 166359 fl. 
Brodgemichte dleiſchpreiſe in Dagaun. Brud.! 
in Brud vom 28. yebruar. Bom 12. bis 28 Febr. |fr.| dt. „‚Pohpreife in München. 
a. Waizendrod. |Bf.EtH.|O.] Bro. Maflochfenfleifh 18 4 Buchenholz die Klafter 16 fl 
Die Mundfemmel — 3 | 1f4 Pfp. befles Kuh⸗ od. Rind. 17) | — fr. 
Die ord. Krenzerf. | —1— [1 Bf. Ralbfeiih . . - 171-1 5. 
Did. Halbfreugerf. | —|— |—[1 Bid. Sahmeinfteifn . . 20 —) Dirtenholz 14A. 12 fr. Göhren 
Der Groſcheuweclen —|- |--1 Exaffleih . - . 12 Holz 10 A. 12 fr. 
——— za PR Fichtenholz 10 fl. 12 fr. 
b. Woggenbrop. Nebrige — Verſchiedene Bedürfniſſe mad) 


Das Kremzerlaibl 1 —! 6 | 4|Dadan. 


x ira] Münchener Breifen. Der Zent⸗ 








































Der 2Rreuzerwedten| —118 | 2] 31 fr. | 1 Piv. Schmal, 
Der 4 Rrenjerweden 1) 5-1 31 „ | 1 Br. Su | 3 —* ie Heu 1f. 36 fr., Grummet 
Der 8 Kremerlaib | 2]10 8, | 5 Stück Gier 8.18.42 tx. 
Der 16 Rremjerlaib | 420 

Shrannenpreife in Brud am 3. März 1870. 

Mehr Minder 

Fruchtgattung. |Berfauft.] f. Ai. | fe. me! Reſt. 
Beigen 18] 38] 17) 461 16] 50] —| —| —] 16) 
Korn 11 51! 14 10) 41 — —| 26 2 
Serfte 12] 301 12) Hal —4446 
‚Hader 755) 73 sa] —| 1 —I 10 = 


d’Quitarre, er führt fein Hund nad 
Paunzhaufen, da wird er net ftarr. 





(358) Es wurde am Sonntag den 
27. Sebruar ein Gebetbuch „Ruhe 
in Gott“ in der Pfarrfirche verlo- 
ten. Der redliche Finder wird ge— 
beten ſelbes gegen Belohnung in der 
Safriftei abzugeben. 


Currentkaflfa-Cagebücher 


find vorrätbig bei 
F. P. Datterer. 


Preife d h. p. Walmühle Schmaig, 
»bei Ich. Dadid Schmidt in Freiſing. 























Weizen. if. [. 

Gries feiner und Förniger . . 114130) 8] 3 

Mehl Neo. 0 14] 5j 81 2 
I ———— ig 81 8— 
A 2... 1571 
er „3. .)935] 5,3 
B "4.0. 8120, 5— 
5 er € I 54 

Futtermeßl . . », 5 - | 3145] 2] 1 

Kleie ſchwere . »„ 5} - 2/54] 1) 3 
v lie. . .. 6. 24 1] 2 

Roggen. 

Mehl ML“ 8120] 51 — 
wre Eu 720] 4| 2 
DR: „3%. 1640] 4— 

—— — 5/1 sI— 

. - 5. 3/45] 2| 1 

Eifenbabmzüge. 


Ankunft und Abgang in Freifing. 
Fahr-Orbnung vom 1. Juni 1869 
nach Münden: 





Morgend 6 Uhr 50 Min. ©. Zug. 
" 8. 4 u Edug 

10 " ” G. Zug 
Nachmittags 5 ud u. ©-ug 
Abends J „ Eodug 
i 9, 2 „ Padun 


. Landshut: 


Morgend 6 Uhr 2 Dein. P.-Zug. 

” " " ‚Zug. 

— 10 651Padug. 

Nachmittags 3 „ 10 GegZug. 

n 6 " 7 n C.⸗Zug. 

Abends 9» 19 G.Zug. 
Poſtomuibus 


nach Erding: 
Morgens 6 Uhr 30 Min. 
Abends BO 
nad Au, Mainburg: 
Morgens 6 Uhr 3U Min. 


Redaktion, Drud nnd Berlag von Fran; Paul Datterer im Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Daran. 


N 55. 


Mittwoch, 9. März 


18570, 





Das „Breifinger Tagblatt” wird mur Ausnahme der boden Behtage und ver Montage täglich autgegeben, una Loftet viertehjärlia in Kreifing 49 fr. sur de 1. Meß 
sogen 50 tr. pränumerando Bei Inieraten wird die Sfpaltige Sarmondzeile oder deren Raum mit 3 te. berchnet. Für Äreifing une nice Umgebung abonmirt man ir 
der diefigen Bucdruderei; auswärtige Abonnenten wollen dad Tagblatt bei ver möchigelegenen Voflernedition rer bei den Poftdoten veftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


‚ Bayern. Münden, 7. März. XVII. öffentliche 
Sigung der Kammer der Abgeordneten. Der I. Präfident 
werlieft das k. allerhöchite Reſcript, durch welches der Land: 
tag bis zum 12. April verlängert wird. {Ferner theilte der 
Präfident ein Schreiben des f. Oberftceremonienmeifterd mit, 
des Inhalts, daß bei den Trauerfeierlichkeiten für den höchſt⸗ 
feligen König Mar für die Mitgliedern der Kammer bes 
fondere Pläge in der Kirche refervirt find. 

Der tgl. Staat3minifter des Innern bradte 
wei Gefepentwürfe ein: 1) bie Errichtung der Bürgerwehr 
und 2) die Regelung des Vermögens der Landwehr älterer 
Ordnung betr. Der k. Staatöminifter begleitete die Vor- 
lage mit einer kurzen Mittheilung der Grundzüge beider 
Entwürfe. 

Abg. Sörgel verlas eine Interpellation, dahin gehend: 
1) ob die für nothwendig erkannten Reformen unferer Gym 
nafien weiter verfolgt und bejonderd die von einer Kom— 
miſſion vorgefchlagenen Verbeſſerungen im Wejentlichen durch 
geführt werben follen, und 2) ob namentlich die Einrichtung, 
wornach der Geſchichtsunterricht an den Gymnaſien kons 
feſſionell getrennt und vielfach dem Religionslehrer über— 
tragen wird, auch in Zukunft beibehalten werben foll. 

Der k. Staatäminifter v. Rup ermiderte hierauf: Ich 
befenne mich gleich den Herren Juterpellanten zu der Anz 
fit, daß unjer Gymnaſial-Schulweſen, auf welches ſich 
allein die Abaͤnderungs + und Berbefferungsvorfchläge der 
won meinem Herrn Vorgänger im Staatöminifterium des 
Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten berufenen 
RR beziehen, dringend der Reform 
Bei der Beratfung der Fachmänner-Commiſſion wurde 
zwar ein im Ötaatdminifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten ausgearbeiteter Entwurf einer 
Studienordnung zum Ausgınyapunfte genommen. Die 
Berathung folgte aber dem Cntwurfe nicht von Sat -zu 
Sag, jondern wendete ſich bald einer Mehrzahl von prin= 








äipiellen ragen zu, die — eine nach der anteren — ber 
Diskuſſion unterstellt und beſchieden worden find, ohne dag 
die fchlieglichen Anfichten der Fachmänner-Kommiſſion auch 
fofort eine Faſſung gefunden hätten, welche ohne weiteres 
für eine Studienordnung verwerthbar wäre. Es liegt jomit 
nur eine Mehrzahl von prinzipiellen Beichlüffen vor, die 
erst der Redaktion und der Verarbeitung für eine Studiens 
Anftalt bepürfen. Erft weun dieſe Aufgabe erfüllt fein 
wird, werden jelbft die Mitglierer ver Fachmäunerkommiſſion 
ſich ein Urtheif darüber bilden fönnen, ob ſich ihre Bes 
ſchlüſſe zu einem harmonischen Ganzen vereinen laſſen, oder 
ob und wo fie der Morification bedürfen. 

Zur Berathung gelangt der Vortrag des Abg. Die 
polder über den Bericht des Staats - Schulden : Tilzungds 
Kommiffärd der Kammer, Hrn. Profefjor von Pölzl, deſſen 
Gelhäftführung vom Dezember 1868 bis Dezember 1869 
betreffend. 

Der Hr. Neferent erörtert einige Punkte feines, von 
und ſchon erwähnten Referats und empfahl die Annahme 
de3 Ausihupantrages: „hohe Kammer wolle beſchließen, 
es ſei dem Schuldentilgungs : Commiffär der Kammer ver 
Abgedrdneten, Hrn. Prof. Dr. v. Pölz, für ſeine gewiſſen 
bhafte und mühevelle Geſchãfisführung der Dank der Kam: 
mer auszuiprechen.* 

Abg. Prof. Mar quardſen erwähnt die Stelle im 
Referat, daß Bedenken laut geworden feien. über die Mor 
dalitäten der Aufnahme des legten Eiſenbahnaulehens zu 
18 Millionen Gulden, daß nad den dem Ausſchuſſe durch 
den Staatäminifter der Finanzen gegebenen Aufſchlüſſen 
folhe Bedenken im vorliegenden Falle nicht begründet, 
ſcheinen, und glaubt, dar, wenn man folhe Bemerkungen 
mache, fie auch begründet werden follten, damit nicht ohne 
allen Grund Bedenken entftchen, die den Staatskredit ger 
fährden- fönnen 

Abg. Lukas ift der Anſicht, daß das Anlehen nicht 
auf dem Eubmifjions:, fondern anf dem Subſtriptionswege 
hätte vergeben werden follen, und kann dem Staatsminister 
der Finanzen nicht beiſtimmen, welcher tm Ausihuß erflärt 





Seuilleton. 


Der „Brefton erzählt von einem Leihenbegängniffe, 
welches vorige Wode in Blakburn ftattgefunden hat. Die 
Wittwe des Verftorbenen weinte bitterlih und bielt ihre rechte 
Hand gegen ihre linke Bruft, wie um ihre Herzensausgäffe zu 
unterbrüden. Sie blieb am Grabe ftehen, bis der Geiftlihe ſich 
mit ben meiften Leidtragenden entfernt hatte. Plöglih zog fie 
die. Hand von ihrer linken Bruſt meg nnd ſchwang in derſelben 
die mit Eifen eingefabten Goliihube ihres Mannes. Sie warf 
diefe in das offene Grab, indem fie in dem umahahmbaren Dia- 
lefte der dortigen Gegend außrief: „Da nimm bie uoch mit, du 
haft mid) oft genug damit adgeftraft. Die Holzihube, die viel: 
leicht 6—8 Pfund wiegen mochten, fielen mit lautem Schall auf 
den Sarg; die betrübte Witte aber trocknete ihre Ihränen und 
eilte ben vorausgegangenen Leidtragenden ſchnellen Schrittes nad). 


Hamburg. Im vorigen Herhfte beförberte ein Londoner 
Ausmanderungdagent 70 dem Arbeiterftaude angehörige Eng: 
länber über Samsung nad Ciudad Bolivar in Öuyana. Die 
Auswanderer famen zwar glüdlih und in guter Gejundheit an 





ihrem Beftimmungsorte an und es nahm ſich die dortige Me 
terung derfelden forglih an , indem fie ihmen die Mittel ner: 
Matte, ihren künftigen Wohnfig am Caurafluffe faſt koftenfrei 
zu erreihen. Nichts defto weniger ift nad) einem hier eingrann: 
im Schreiben des norddeutſchen Bundesconſulates in Ciudad 
olivar für fienur ein trauriges Schickſal in Ausficht zu nehmen. 
Weiße namentlih Nordländer, eignen fi durhaus nicht zum 
Acerbau in diefem tropiichen Pande, noch meniger zu Arbeiten 
in den Guyanaminen, und man fann nicht genug vor derartigen 
Unternehmungen warnen. Nordameritaniiche Auswanderer, die 
vor etwa zwei Jahren unter ähnlichen Umftänden in Guyana 
ſich nieberliehen, Yind, bis auf Menige, bereit3 Opfer ber Krank: 
heiten und Gntbehrungen geworden. Norbländer können dort 
nur im Schatten Fühler ae: mit Erfolg thätig fein; Aderbaus 
arbeiten unter den glühenden Strahlen der tropiicen Sonne 
und, die Minenarbeiten in den dumpffeuchten Minen find nur 
farbigen Einheimiſchen möglich. Bei Europäern erzeugen fie binnen 
Kurzem Fieber , die in der Regel in Mafferfucht übergehen und 
einen ſchnellen tödtlichen Verlauf nehmen. 


— Folgendes gelungene Gaunerjtückhen bildet jeit einigen 
Zagen inRegensburg allgemeines Stadtgeipräd. Berfloffene 
Bode trat ein junges aͤußerſt anftändig ge Frauengimz 
mer in den Schnittwaarenladen des Yiraelıten S. ſich als Nichte 


hatte, daß der Subſtriptionsweg nicht zum Ziele geführt 
hätte, ’ 
Der k. Staatöminifter der Finanzen tritt: den Anſchau⸗ 
ungen des Hrn. Vorredners entgegen und legt in ausführ: 
lihem Vortrag dar, daß im worliegenden Falle der Sub: 
ſkriptionsweg nicht zum Ziele geführt hätte, und daß ber 
eingejchlagene Weg im Intereſſe des Staates war. (Schlf) 
— Im Regensb. Morgenblatt lefen wir über den 
zulünftigen Minifter des Auswärtigen; Dtto Gamillus v. 
Bray ijt im Jahre 1807 geboren; fein Vater Graf ran: 
gois Gabriel v. Bray, geboren zu Rouen im Jahre 1765 
war zuerjt franzöfiicher Diplomat in Deutjchland und ftand 
dann als Gefandter an verfciedenen Höfen in bayerifchen 
Dienften. Er ftarb im Jahre 1832 und ift auch ala 
Schriftiteller durcy ein Werk über Liefland befannt, Der 
Cohn, unfer künftiger Veinifter, war öfter3 im bayerifchen 
Staatsdienſte ald Diplomat verwendet, mie er auch bereits 
im Jahre 1346 und von 1848 bis 5. März 1849 ala 
Miniſter des Auswärtigen fungirte. Er ift Herr des 
Majorats Steinburg-Irlbach in Niederbayern, Chreuritter 
des DMealterfer-Ordens, Fönigl. bayeriiher Kämmerer, erb: 
licher Reichsrath der Krone Bayern, Staatsrath im außer 
ordentlichen Dienfte und Staatsminifter a. D., außerordent: 
licher Geſandter und bevollmäctigter Minifter in Wien. 


— Fürth, 5. März. Zu der nod) immer währenden 
Verrufserlärung ded Fürther Marktes durch die Landbe, 
völferung der Umgebung iſt zu bemerken, daß der neue 
Tarif, dem der in Nürnberg eingeführte zu Grunde liegt, 
feinedwegd von den gegenwärtigen (befanntlib aus. ver 
Volkspartei hervorgegangenen) gemeindlichen Gollegien, fon- 
dern von den früheren Vertretern der Stidt bejchlofjen 
worden ift. Das verjpätete Inslebentreten des neuen Tarifs 
hatte in der Verzögerung der vegierungsfeitigen Genehmigung 
feinen Grund. 

Baben. Karlsruhe, 5. März. Die Abgeorbnetenfammer 
nahm den Antrag Kuſels auf Abſchaffung der Todesſtrafe 
mit 40 gegen 9, und ven Gejegentwurf über Befeitigung 
geiftlicher Eidesbelehrung mit allen gegen 4 Stimmen an. 

Nordd Bund. Eelle. Das Urtheil des Obergerichts, 
welched heute in der Denkmaldangelegenheit publizirt wurde 

eht dahin: Die Berufung des Generaltommando’3 des X. 

rmeeforpd wird verworfen, deſſen Verurtheilnng in 100 
Thlr. Geldbuße bleibt beftehen. Dagegen wird der Berufs 
ung bed Garniſonskommando's zu Elle ftattgegeben , weil 
biefe Behörde in dem vorliegenden Falle als von Schuld 
befreit erjcheine. . Die amtögerichtlihe Entſcheidung, daß 
der Antrag auf Beltrafung des Generallieutenants v. 
Schwarzkoppen und des Oberftlictenantd v. Rex für ihre 
Perſon unbegründet fei, ift bejtätigt. 

Defterreih. Das Peter Journal meldet, Georg Klapfa 
werde in nächfter Zeit alle feine Aemter und Würden, ja 
fogar fein Abgeordnetenmandat niederlegen und Ungarn 
verlajjen. 


des Etadtpfarrer8 D vorjtellend und mit dem Begehren ihr 
ſchwarze Seidenftoffe worzulegen, da fie wegen Ableben ber Köchin 
ihres Onkels Trauer anlegen müſſe, welchem Verlangen von 
Seite des Ladenbeſihers mit größter Bereitwilligkeit fattgegeben 
wurde. Nah kurzer Wahl hatte ſich die holde Trauernde ent 
ion und lieh ſich für ein Kleid Binreihenden Stoff mit dem 

emerfen vom Stüde ſchneiden, man möchte ihr, ba fie natür— 
licher Weiſe als völlig Unbekannte nit verlangen Fönne, daß ihr 
Credit eröffnet werde, den Stoff durch Jemand ber fie jedoch fo: 
fort begleiten möchte zu ihrem Hrn Onkel ſchiden, welcher die 
Rehnung ohne Weiteres Honoriren werde. Dieſem Anfinnen 
wurde ebenfalls entiproden und die jüngere Tochter des Haufes 
ging mit der liftigen Gaunerin nad dem Pfarrhofe. Als beide 
vor dem Zimmer des angeblichen Onkels angefommen waren, 
trat die Nichte in das Zimmer des Hru. Pfarrers indem fie die 
Jiraelitin einjtweilen warten lich, worin fie jedoch nur kurje Zeit 
verweilte und im Heraustreten ber Wartenden bedeutete nur einz 
utreten,, der Onkel habe das Geld bereits hergerichtet, worauf 
ke auch ohne Zögern ben Stoff ausgehändigt erhielt. Doc dens 
ten Sie fi das Staunen unjeres Hübjchen ſchwarzäugigen Juden— 
mäddens alö der Hr. Stadtpfarrer, nach dem er ihr eiuen Sit 
geboten, ungefähr mit diejen Worten die Unterhaltung eröffnete: 
„Nun mein Sınd, jagen fie mir ohne Rüdhalt, wünſchen fie wirk- 
lih fo ganz; aus eigenem Antriebe ihren Glauben zu verlaſſen 


« Zandespoften. - 

Aus Pirmaſens wird der „Pf. Ztg.“ geſchrieben: 
Am 27. brach die Wuthkraukheit bei einem Pferde auf der 
Rehmühle bei Pirmaſens aus, welches am.'20. Juli 1869 
don einem‘ wütbenden Hunde gebifjen worden, war. "Die 
Wunde wurde 2 Etunden, nachdem der Biß, erfolgt-war, 
vom Thierarzt Ph. Seibert aus Pirmaſens gebrannt, und 
heute. wurde won demſelben Thieratzt die Wuthkramfheit 
bei dem Pferde Eonftatirt. Die lange Dauer. bis zum 
Ausbruche der Krankheit ift ein Nachweis, daß eine Con, 
tumazzeit geringer Dauer bei der Wuthtrankheit unzulängs 
lich. fei. BR 

In Rain hat fih der um die Stadt ſchon vielfach vers 
diente Candrichter Herr Hauner am die Spitze des edlen 
Unternehmens geftellt, eine freiwillige Feuerwehr dortjelbit 
ins Leben zu rufen. ' r 


Frankfurter Cours vom 6. März. 
Staatspapiere: Bayer. 5°, 101',, 4,4%). 92, A% 

86',, 4°/), Grdt., 86',,, 3'/,°% 81,.5°%/ Stadt Mün- 

hen 100°/,, 4°, öſtt Silberreute 58"), , 4'/,°/ Öftr. 

Papier = Nente 50'/,, 6°/s Amerifaner pro 1882 95"), 

5°, Türken 44'/, ‘ ‚ 
@ifenbahn Aktien: Bayer. Oftb. 120, Alfötd 171 

Elifabety 186, Franz Joſ. 181, öſterr. Staatsb. 

378"/,, Rudolf 161, Siebenbürger 162. 
@ifenbabn-Prioritäten. 5", «ltr 75, 5, Eli 

ſabeth 79°, ,, 5°/ Franz Joſeph 78, 3°/, öſtr. Staatsb 

59, 5%, Rudoif 76", 5°, Siebenbürger 75"/,, Amerik. 

Pacific: 6°, Central 82"/,, 6°, Mijtourt 75%, 7%, 

California 84',,, 7°, St. Louis, Nodford 73", 
Pfand: Briefe: 4°, Bayer.Hnp.= u. W-B. 90%, 4'/°/ 

Frantf. Hyp⸗B. 94, 5%, Württemb. Hup.-B. 100. 
Anlebensloofe: Braunſchw. 20 Thlr. 18'/,, 4%, Bayr. 

100 Thlr., Präm.»Anteihe 105°/,, Ansbach Gungenhanfener 

‚TEL. 12°, öft. 5%, v.3.1860 81, öftr. v J. 1864. 

118, 4%/,%,, Neapler 150 Fred. 61’/,, 3%, Madriver 

100 Fred. 22"/.. 

Feſt und fteigend. 

Stadt-Cheater in Sreifing- 

Freitag 11. März 1870. Benefice der Frl. Louiſe 
Schmidbauer. Zum Grftenmale: „Die Bekanntſchaft in 
MWeihenftephan , die Entführung nah Moosburg und die 
Verlobung in der Eichenplantage.“ DOriginalpoffe' mit 
Geſang von C. Neftroy. ’ ’ 


Amtliches für Freifing. 


677 Bekanntmachung. 
Die Stiftung eines Jahrtages zur Filialkirche Thonſtetten 
durch Valenlin Bauer betr. 
Die von dem Ausnahmsbauern Valentin Bauer von 
Moosham beabfichtigte Stiftung eines Jahrtages zur 


und überzutreten in ben Schooß der kath. Kirche? — Daß auf 
diefe Einleitung nun eine Meine Paufe und dann Grörteriman 
eintraten, glauben wir fiher annehmen zu dürfen, doch bis ſich 
endlich beide genügend verftänbigt hatten mar die rafſinirte Gau⸗ 
ntrin verihmwunden und fonnte big jet nicht ermittelt werben. 


— Berflofiene gg bielten die Arbeiter des Hammermerfs- 
befiger3 Fruswirth im Freiland bei Lilienfeld, einen Masten 
zug ab m Zuge befand ſich hoch zu Roſſe ein Mohrenkönig 
in weinfeliger, gehobener Stimmung. Bei der eine Biertelftunde 
von Lilienfeld entfernten Gypsmühle ordnete fich der Zug, um 
den Einzug in Lilienfeld zu halten. Als das Zeichen yum Ab: 
marſche gegeben wurbe, —R ſich der erwähnte Mohrenkönig 

wieder auf fein mit allerhand Flitterwerk behaugenes Bierd; das 
bei zog ber jarze ein — Tranchirmeſſer aus feinem Gürs 
tel, + indeh in gi © des Raufches vom Bierde und ſo unglück⸗ 
li, daß er, der Mohrenfürft, mit aufgeicligtem Bauche auf ‚der 
Stelle feinen Geift Bine Statt eines Mastenzuges langte ein 
Leihenzug in Lilienfeld an. 

















Auflöfung des Logogryphs in Nro. 54: 
Mandel, Mantel. 





Filialkirche in Thouſtetten in dem Kapitaldbetrage von 
00 fl., wurde durch Hohe Regierungs-Entſchlleßung 
som 28 Februar I, 38, genehmigt: 
Den 4. März 1870. 
Königl: Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad, k. Negierungsrath. 


Bekanntmachung. 


Am 6. d3, Mis. wurde dahier ein Hund, Nattenfänger, 
ſchwarzgrau, männlichen Geſchlechts, 4 Jahre alt, erſchoſſen, 
welcher nach der. heute vorgenommenen thierärztlichen Sektion 
wuthverdächlig war. 

Da viefer Hund mehrere (circa 15) Hunde abgerauft 
hat, jo fieht fid) der Staptmagiftrat veranlaßt, nah Antrag 
de3 f. Bez. Gerichts Arztes Hrn. Dr. Hug, die Hundeiperre 
‚mit Nitekjicht auf $ 12 der Verordnung vom 3. Aug. -1869 
vorläufig. auf die Dauer von ſechs Wochen zu verfügen. 

Während diejer Zeit find die Hunde entweder an bie 
Kette zu legen, oder an ber Leine zu führen. 

Dad Mitnehmen der Hunde in die Gafthäufer während 
diefer Zeit, kann nicht geftattet werben. 

Ebenſowenig fann geftattet werben, daß Fremde, welche 
biefige Stapt befuchen, oder in Sefchäften bereifen, ihre 
Hunde während dieſer 6 Wochen frei laufen laſſen. 

Zumivderhandlungen werden behufs Strafeinjchreitung 
nah $ 16 der alleg Verordnung und Art. 142. Abſ. 3 
des Pol-Ct.:G:B, zur Anzeige gebracht, und find ſowohl 
die Polizei-:Mannihaft, als auch der Wafenmeifter zur ge: 
nauen Aufſicht über den Vollzug diejer Anordnung angewieſen. 

Schlieglih wird noch bemerkt, daß es nad $ 9 der 
alleg. Verordnung geftattet ift, die Hunde ftatt an der Seine 
zu führen, mit einem wohlbefeftigten, das Beißen verhins 
dernden Maulkorb zu verfchen. Die Hunde-Eigenthümer 
werden jedoch hauptjächlich darauf aufmerffam gemacht, daß 
fie dafür einzuftehen haben, daß der Maulkorb ftetö fo be 
feftiget ift, daß der Hund außer Stande ift, zu beißen. 

Hunde, bei denen ber Maulkorb nicht in diefer Weiſe befeftigt 
fft, werden, fowie auch alle anderen freilaufenden Hunde 
eingefangen und die Eigenthümer, falld fie ermittelt werden 
Lönnenf, zur Anzeige gebracht. Zugleich wird nachfolgend 
die allerhöchſte Berorbnung vom 3. Aug. 1869, Mafregeln 
zur Verhinderung des Ausbruches und Verbreitung der 
Wuthkrankheit unter Hunden betr. , ſowie bie einfchlägigen 
Beſtimmungen ded Pol -St-Gef.:B., durch Abdruck bekannt 
gegeben. 

Freifing, am 7. März 1870. 

Stabtmagiftrat Freifing. 
Manermayr, rechtskundiger Bürgermeifter. 


ER) 
Bekanntmachung, 
die Mapregeln zur Verhinderung! des —— oder der Ver⸗ 
breitung der Wuthöfrantheit 
Staatsminifterinm Des — 

Auf Grund des Art. 142 Abſ 3 des Bolizeiftrafgefeg- 
buches wird zur Verhinderung des Ausbruches ober der 
Derbreitung der Wuthkrankpeit unter den Hunden verfügt, 
was folgt: 

$1. Wer an einem ihm zugehörigen oder feiner Ob- 

* hut anvertrauten Hunde Rennzeichen der Wuth wahrnimmt, 
bat denjelden jogleich zu füdten oder auf andere Welfe uns 
ſchaͤdlich zu machen und der Ortöpoligeibehörbe unverzüglich 
bievon Anzeige zu. erftatten, 

$2. Aufſichtslos umherlaufende Hünde, an welchen 
Erfpeinungen ‚ver Wuth wahrgenommen werben, bürfen, 
wenn man ihrer ohne Gefahr lebend nicht habhaft werben 
tann, don Jedermann getödiet werben. 

Sollte tie Einfangung‘. oder Toͤdtung nicht ſoglelch ger 
fingen , fo bat die Orlspolizeibehoͤrde zu diefem Zwecke un« 
gejäumt. die -erförberlihen Anorbnungen zu erlaffen und 
zugleich die Einwohner auf die beftehende Gefahr in geeig« 
neter Weiſe aufmerffan zu machen. 

















Iſt der wuthverdächtige Hund entkommen,’ fo find in: ber 
Richtung, die derſelbe eingefchlagen hat, die naͤchſt gelegenen 
Orte durch die Ortöpoligeibehörbe fofort hievon in Kenntnig 
zu jegen, damit fie bie erforverlihen Vorkehrungen treffen, 
und den Hund bei feinem. allenfallfigen Erjcheinen wo. möge 
lich unſchaͤdlich machen. 

$ 3. Die Ortspollzeibehörde hat in ven Fällen ber 
$$ 1 und 2 immer ohne Verzug den Thierarzt in Kennt⸗ 
niß zu fegen und zugleich unter Befanntgabe ber vorſorg⸗ 
lich getroffenen Anoronuugen an die Diſtriktspolizeibehörde 
Anzeige zu erſtatten; Ictere hat hievon den Bezirksarzt zu 
verftändigen und jofort den Thierarzt und bie Ortäpolizei- 
behörde-mit den erforderlichen Anweifungen zu verſehen. 
% $4 Iſt eim muthverbächtiger Hund lebend in Ver— 
wahrung gebracht oder eingefangen worden, fo hat der Thier: 
arzt auf Veranlafjung der Orts⸗ oder Diftriktöpolizeibehörde 
underzüglich die zur Conftatirung der Wuthkrankheit erforder: 
liche -Unterfuchung vorzunehmen. 

Wird Hiebei die Wuthkrankheit Tonftatirt, fo ift der Eis 
genthlimer oder Befiger des Hundes verpflichtet, denſelben 
tödten zu lafjen. 

Läpt ſich Hingegen die Wuthfrankgeit nicht fogleich feſt⸗ 
ftellen, -liegt aber gegründeter Verdacht derfelben vor, fo iſt 
der Hund, foferne ein zur ficheren Verwahrung geeigneter 
Ort vorhanden ift, behufs der Beobachtung zu verwahren, 


wenn 

a) ein Menfch gebiffen worden ift, — unbedingt 

b) wenn die Verlegung eined Menfchen nicht ſtattge⸗ 

funden hat, unter der Vorausſetzung, daß ber Eigen« 
thümer ober Befiger die Verwahrung beantragt. 

Im Falle der Verwahrung hat der Thierarzt den Hund 
alle zwei Tage bis zum eintretenden Tode ober biß er die 
Ueberzeugung erfangt, daß die Wuthkrankheit nicht vorhan⸗ 
ben ift, zu beobachten, im letzteren (alle, fpäteftend am 
achten Tage nach der erften Unterfuhung, an die Diftriktde 
polizeibehörbe hierüber zu berichten Jund die geeigneten Ans 
träge bezüglich der Freigebung des Hundes zu ftellen. 

Ueber die Verpflichtung zur Tragung der Koften ber 
Gontumacirung ift, wenn legtere auf Grund der Vorfchrift 
unter lit. a ftattfindet, in jedem einzelnen Falle von ber 
zuftänbigen Diftriktspolizeibehörde nach Maßgabe der Minis 
fteriel-Entfchliegung vom 26. April 1865, die Koften aus 
Anlag von anſteckenden Thierkrankheiten betr., Beichluß zu 
fafien, wird die Gontumacirung auf Antrag des Eigen- 
thümerd werfügt, lit. b, hat diefer die Koften zu tragen. 

Geftatten die Verhältniffe eine Coutumacirung überhaupt 
nicht oder zicht der Eigenthümer oder Befiger im Falle 
unter lit. b die Töbtung des Hundes vor, fo ıft der Eigen: 
thümer oder Befiger verpflichtet, diefe Tödtung voruchmen 
zu laſſen (Fi. f.) 


Anıtliches für Freiſing und Dachau. 
Bekanntmachung. 


An die 
—— der Amisbezirke Freiſing und Dadau. 
Heimlihe Entfernung der Maria Maier, Gütlerstochter von 
Vogtareuth; Verausgabung faliher Münzen betr. 
Auf be Regierungsausfcpreiben im Er. AB. Nr. 19 
Seite 403 und 7 wird zur Beachtung hingewieſen. 
Den 5. März 1870, 
R. —— Freiſing und Dachau. 


Sqeibenpftug— Pitzner— 


874) Bekanntmachung. 

Die von Benno Wildgruber zu Hörgenbach beab- 
ſichtigte Stiftung eines Jahrtaged mit Beimeffe zur 
—— in Blberbach im Kapitalöbetrage von 200 fl. 
an durch hohe erg dd. 4. März 

I. 38. bie Genehm 

Am 7. März 1 
Königl. —— Dachau. 
isner. 


® 


73) Bekanntmachung. 


Die von Thered Wagenpfeil zu Luca beabfichtigte 
Stiftung eined Jahrtages zur Filialkirche in Wiedenz- 
haufen im Kapitalöbetrage von 180 fl., erhielt durch 
Hohe Regierungd:Entfchließung dd. 4. März I 98. die 
Genchmigung. 

Am 7. März 1870. 

Königliche Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


PBPrivat-AUnzeig 
7» Freifinger Vorſchuß · Verein. 


Mit Heute beginnt während der Geſchäftsſtunden von 8-11 Uhr 
Vormittags die Ausbezahlung der Dividende pro 1869. 
Dabei wird. behufs Revilton um Vorlage der Ouittungdbücher erfucht 
Sreifing, den 8. März 1870. 
€. 3. Mittermayer, Vorſtand. 
M. Saradeth, Gaffler. 


Verfteigerung. 


Die v. Stetten'ſche Verwaltung in Unterbrud verfteigert 


Montag den 21. März d. IS, 
Vormittags 1) Uhr anfangend, 
dad ſämmtliche Oekonomie- und Hauswirthfchaftsinventar des ehemaligen 
Poftguted gegen fogleihe Baarzaplung. Hiebel: 
4 ſchwere Defonomiepferde, 1 Ginfpänner und 1 trächtige Kuh; 
Fuhr umd Udergefchirre, 1 Paar Chaiſengeſchirre und Pferbededen ; 
1 Schrannenwagen, 3 eifengeachöte Heuwagen und 1 fogen. Salz: 
burgerwagerl; — Habertruhen, Mehltruhen, Mitchkaften, Dienftboten- 
Betten umd Bettftellen, 1 Kleiderkaften, Getreidefiebe, Säde, Rechen, 
Gabeln 20.5 außerdem bie verfchiedenften Haus-⸗ und Küchengeräth- 
ſchaften u. f. w. 
Altes Gifen und Rauchrohre, verfchledened Holzwerk und eine 
Partie eichene Ständer fommen ebenfall3 zum Aufwurf. 


Die Verwalkung. 


Die Excentrice, 
eine neue eiferne Häcksel & Futtermaschine übertrifft alle bis jegt da⸗ 
gewefenen Maſchinen an Leiftung und Conftruftion im Werhältnig zu ihrem 
Preife. Diejelbe ſchneidet vermittelit Hebelverftellung ohne Auswechslung der 
Raͤder fünf Längen, hat einen Schneider und Einlegeraum von 12* Breite und 
27" Höhe, faft alfo eine ganze Garde. Das 112 Pfd. ſchwere Schwungrad 
hat 4° Durchmefjer, die Maſchine kann deßhalb von einem Knaben betrieben 
werben und leiftet überrafchend bie. Der Preis bei Baarzahlung iſt fl. 80 


franko Bahnfracht. 
Moritz Well juns 
Frankfurt a. / M, Allerheiligengaße 76. 


Nie Thüringer Kunffärberei 
von 
B. Mohr, und Hofmann in Königiee, 


eine auf den größeren Induftrie-Ausftellungen für die Wieberherftellung 
feiner Damen-Garderobe (Färben, Druden, Waſchen) mit denerften 
Preifen yrämtirte Anftatt, sucht für Hiefigen Plag einen tüchtigen 
und thätigen Agenten. Es eignen. jich hierzu Ladengeſchäfte, die un« 
ausgefetzt mit dem feineren Damen: Bubtitum verkehren und ber 
Branche volle Aufmerkfamfeit widmen können. ı Offerte franco. 


Ein Flügel 
älterer Conſtruction ift billig zu verkaufen. 
Das Uebrige 


(375) 





Genehmigung. 
Dachau, den 


—— 


370 3a 














Bekanntmachung. 


Die von Auna Käpgl zu Schönbrunn beabfichtigte 
Stiftung eines Jahrtaged zur Filiallirche in Schön- 
brunn im Kapitaldbetrage von 125 fl., erhie.t durch 


hohe Regierungs-Entfchließung dd. 4. März 1870 bie 


7. März 1870. 


Königliches Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 


eu 


Dr. Hartung’s Ohinarinden-Oel, © 
zur Conservirung und Verschönerung 
der Haare;. in versiegelten Flaschen . 
a 36 kr 
Dr. Borchardt’s aromatische 
Kräuter-Seile, zur Versehönerung und 
Verbesserung des Teints und erprobt 
gegen alle Hautunreinigkeiten; in Ori- 
ginal-Päckchen aA 21 kr. 
Professor Dr. Lindes Vegetabi- 
lische Stangen-Pomade, erhöht den 
Glanz und die Elasticität der Haare, 
und eignet sich gleichzeitig zum Fest- 
halten der Scheitel; & J kr. n 
Apotheker Sperati's Ital. Honig- 
sh zeichnet sich durch ihre — 
und erhaltende Einwirkung auf die 
Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut 
aus; ä 18 und 9 kr, 
Dr. Hartung's Kräuter-Pomade, 
zur Wiedererweckung und Belebung 

n des Haarwuchses; in Original-Tigeln 
a 36 kr. 

#_ Dr. Suin de Boutemard's aroma' 
Zahnpasıa, das unversellste und zu- 


verlässigste Erhaltungs- undReinigungs- 
mittel der Zähne und des Zahnfleischus; 3 
a 42 und 21 kr. 


Aecht Ei Fra 


einzig und allein zu den 

Originalpreisen vorräthig 4 
‚ei (2416) 
Apotheker Hilimayer, 


Geldäfts- Eröffnung 
Unterzeichneter. gibt hiemit bekannt, 
daß er auf hieſtgem Platze eine 
Pferdeſchlächterei 
errichtet und wird von heute an täglich 
I frifcheß Fleiſch und zwar rohes 
per Pd. 6 fr. und geräucherted per 
Pfd. 12 fr. abgegeben. 
Es empfiehlt ſich beftend 
Friedrich Effner, 
! Pferdeſchlächter außer dem 
f Veitäthore Hs. Nr. 30 
(369) Es wird eine eine Wohn- 
ung mit 2 Zimmern, Küche ꝛc bis 
1. Mai zu miethen gefucht. Das 
Uebrigein der Erpedition zu erfragen. 


Die Ausgeher-Btelle in 
meinem Gefchäfte ift zu 


beſetzen. 
SF. P. Datterer. 

















Redaktion, Drudnnd Berlag von Kran; Vaul Dattererin Freifing. 


* 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


M 56. 





Donnerftag, 10. März 


1870, 





Dat „Üreifinger Zagblatt" wire mıt Ausnahme der boden BeRtage une ver Montage tägli ausgegeben, und toftet nierteljährlich in Brrifing 48 fr., Durch Die L. PoR 


zogen SO fr. pränumerando Bei Inieraten wird bie Ifpaltige Garmondaeile oder teren Raum mıt 3 te. berechnet. Bür Breifing und nächfe Umgebung abonnirt man is 
der bieflgen Buchpruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächgelegenen Boflervedition oder bei ben Voſtboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 7. März, (XVII. öffentliche 
Sigung der Kammer der Abgeordneten. Schluß.) bg. 
Dr. Huttler ſpricht von der Höhe der bayerijchen Staatd: 
ſchuld, die nahezu eine halbe Milliarde betrage, kein ge— 
funder Zuftand fei. Der Hr. Redner ftellt dann Ber: 
gleihe mit den Verhältnijien der Schweiz an. Abg. Dr. 
v. Schauß, erörtert, daß die Finanzgebahrung cosınopo: 
liliſcher Natur fei und legt dar, daß die erhobenen Beden ⸗ 
Een unbegründet fein. Der Kapitalift fragt, wie viel Zin- 
fen trägt ein Kapital bei gleicher Sicherheit? Das demo— 
kratiſche Syſtem helfeda nichtd. Wenn man, wie Redner 
näher darlegt, den Kurs ber andern deutſchen Papiere be 
trachtet, jo mußte man ftaunen über den hohen Kur, mit 
welchem das Anleheu abgefchloffen wurde. Durch Sub: 
ſtription hätte kein höherer Kurs erreicht werden konnen. 

Staatdminifter v. Schlör tritt den Aeußerungen Dr 
Huttlers bezüglich der Höhe unferer Staatsſchuld entgegen 
und führt in eingehender Weife aus, dag die Eifenbahn- 
ſchuld volftändig und die Grunprenten- Schuld bis auf die 
6—7 Millionen, welde der Staat der Ablöjung zum Opfer 
bringen mußte, fundirt fei, daß ſonach nur die eigentliche 
Staatöfchuld bleibe, melde durch die Staatöbomänen mehr 
als gedeckt fei, jo daß fein Staat fo gümftig geftellt fei. 
Mit der Demokratifirung der Anlehen fei er einverftanden, 
aber mit der Schweiz dürfe man Bayern nicht vergleichen, 
dad fei ein himmelweiter Unterfchied. In der Schweiz feien 
feit uralter Zeit große Kapitalien angefammelt — allein 
bei unfern bisherigen Zuftänden bebürften wir noch Zur 
ihüfje von Kapitalien. Wenn etwas in Bayern Beruhig ⸗ 
ung biete, fo fei es feine finanzielle Lage. Es habe feine 
Staatsſchuld, die nicht von dem Werth feiner Domänen 
überjtiegen werde. In der legten Finanzperiode haben Grund 
und Boden nicht mehr Steuern gezahlt, ald 1819, wo fei da 
eine Ueberlajtung? Gemeinde: und Diftriftäumlagen jeien 
wohl höher, aber fie feien ed nur durch die freie Entſchlie— 
Bung der Betheili.ten, welche fie bejchloffen haben, meil 
das durch die Umlagen Geſchaffene ihnen jelbft zu Gute 
kommt. Mit jedem anderen Staat könne fih Bayern zn 
feinen Gunften in Vergleich ſtellen. Abg. Lucas erklärt, 
daß er durchaus Leinen Angriff auf den Finauzminiſter 
beabfichtigt habe. Der Zweck feiner Rede ſei gemejen bie 
im Lande beftehenven Bedenken zu heben, Nachdem der 
Referent noch einige Entwürfe enteräftigt hatte, wurde dem 
Antrage des Ausſchuſſes beigeftimmt. Der I. Sekretär 
Dr. Jörg erftzttete ſodann Bericht über bie Reflamation 
in Betreff der Münctener Landtagswahlen. Ohne Debatte 
wurde feinem Antrage auf Nichtbeanftandung beigeftimmt. 

Abg. Haud erftattete fodann die Anzeige, daß bie 
vom fünften Ausſchuſſe geprüfte Beichwerde der Städte 
Nürnberg, Bayreuth, Hof und Aichaffenburg in Bezug auf 
Art. 82 des Wehrgefeges als nicht begründet erffärt wurde 
Der in diefer Beſchwerde enthaltene Antrag auf authentifche 
Interpretation wurde dem ſechſten Ausſchuſſe übergeben, 
Hiemit ſchloß die Sitzung; die nächfte findet nächften Mitt- 
woch ftatt. 

— Münden, 6. März. 


Das Handelminifterium 





bat gemeinjchaftlihd mit dem Miniftaium des Innnern 
folgente Verfügung erlaſſen: 1) Das Bepflügen ter an 
Staatöftragen angrenzenden Felder ift bis zu einem Abs 
ftande von 1'/, Schub vom Graben oder Straßenrande 
geftattet, wenn vor demſelben Vorbifänge geyogen find oder 
die Bifänge (Borten) längs der Straße laufen. 2) Die 
Benügung des von der Bepflügung ausgeſchloſſenen Feld» 
grundes ift nur mittel® des Behackens zuläffig. 

— Die B. 8. ſchreibt: Der „Ag. Havas“ wurde dieſer 
Tage aus Nom gemeldet, Dr. Friedrich, welcher von dort 
habe ausgewieſen werden follen, fei der bayerijchen Ges 
fandtſchaft zugetheilt und fo feine Ausweiſung vereitelt wers 
den. Nach den von uns hier im Minifterium des Neußern 
eingezogenen Erkundigungen ift an diefer Nachricht von der 
Zutyeilung ded Dr. Friedrich zur bayeriſchen Geſandtſchaft 
fein wahres Wort; ebenjo wenig weiß man hier etwas 
daß die bayerifche Geſandtſchaft überhaupt uur in die Lage 
gekommen wäre, ſich feiner anzunehmen. 

— Münden, 7. März. In der heutigen Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten find die Gefegentwürfe über 
die. Einrichtung der Bürgerwehr und die DBermönensvers 
waltung der älteren Landwehr vorgelegt worden. Der Eul: 
tusminifter beantwortete Sörgeld Snterpellation dahin: mit 
Berückſichtigung der Commiffionsvorfchläge, welche viel ber 
herzigenswerthes aber auch manches bedenkliche enthielten, 
werde eine neue im nächften Schuljahr einzuführende 
Studienordnung außgearbeitet. Die Münchener Abgeord⸗ 
netenwahlen vonrben fodann ohne Debatte als gültig aner- 
Tannt. 

— Wie die Pf. Volksztg. berichtet, Hat der Ausſchuß 
der Volfäpartei in der Pfalz eine zweite Senbuug von 
Petitionen gegen dad beftehende Wehrſyſtem, mit 2000 
Unterfchriften aus der Stadt Kaiferßlautern und acht Lands 
gemeinden verjehen,, an ben Wbgeorbneten Fr. Kolb zur 
Uebermittelung an die Kammer abgehen laffen. 

Oeſterreich. Die ungarijche Polizei hat den wiftphält- 
ſchen Arbeiteragitator Raspe des Landes verwieſen und 
mach der öfterreichifchen Grenze befoͤrdert. 

— Der Wiener Gemeinderath hat beſchloſſen, das De: 
fizit des deutſchen Schügenfeites im Betrage von 21,000 fl, 
aus der Gemeindekaffe zu decken. 

— Prag, 5. März Die durch Zeidler's Tod ers 
ledigte Stelle eines Prämonftratenfer-Abted wird vorläufig 
tricht beſetzt. Die Verhältniffe des Stiftsvermoͤgens ſollen 
nicht beſonders günftig fein, und da bie Taxen bei der Abt⸗ 
wahl 40,000 Gulven betragen, wird jegt nur ein Admini— 
ftrator gewählt. — Das Leichenbegängniß Zeidler's wird in 
Rom ftattfinden, die Ueberführung der Leiche nah Prag 
fpäter erfolgen. 

Frankreich. Paris. Die Amtszeitung veröffentlicht, 
wie ſchon telegraphijch gemelvet, einen Vortrag der Minis 
fter de3 Innern und de3 Kriegs an den Kaijer, in Folge 
deffen Hrn. Eugene Breittmayer in Paris die Conzeffion 
zur Legung eines neuen unterjecijchen Kabels zwiſchen Frankreich 
Algerien und Aegypten ertheilt wird. Dieſes Kabel wird 
an einem Punkte der franzöftjchen Küfte zwifchen Marſeille 
und Toulon beginnen, in der Gegend von Bona in Alger 
rien münden und ſich nirgends mit demjenigen Ereuzen, zu 


welden Baron Erlanger kürzlich die Conzeſſion erhalten 
hat. Der Tarif dieſes neuen Kabels wird ſich noch billi— 
ger als der de Erlangerfchen nämlih auf 2 Fr. 50 Gent 
für die einfache Depeche zwifchen Frankreich und Algerien 
und auf 25 Fr. für eine einfache Depefche zwifchen Frank: 
reih und Aegypten ftellen. 

Eugland. In den Militärbaraden von Woolwid 
fam es geſtern, wie e3 heißt, aus Anlaß einer theilweifen 
Zurücdhaltung des Soldes, zu ernften Unruhen. Lager: 
polizei und Truppen mußten einjchreiten, und an vie 20 
Mann wurden verhaftet. 

— Geftern wieder ein ſchrecklicher Nordweſtſturm an 
der Dftküfte. Mehrere Schiffe find verunglüct, zum Theil, 
wie man fürchtet, auch Mannfcaften. Die Küjte von Yar— 
mouth ift mit Trümmern bededt. 

— London, 5. März. Geftern Abend wurden bie 
gewohnheitdmäßigen Trunfenbolde vor dad Unterhaus ges 
zogen. Donald Dalıymple, ein früherer Arzt und jeßt 
Mitglied für Bath, ftellte ven Antrag, daß die Behörden 
ermächtigt werben folten, Trunkenbolde in Befjerungs: 
bäufer zu ſtecken, wo fie zu bleiben hätten, bis jie durch 
aͤrztliches Zeugniß als geheilt amerkannt würden. Der 
Minitter des Innern war mit dem Grundgedanfen ſehr 
einverftanden, meinte aber, daß fih in ber Ausführung 
unüberjteiglihe Schwierigkeiten finden würden. Er gab 
dem Antragfteller daher den Rath, e3 einmal mit der Aus: 
arbeitung eined Gefepentwurfes zu verfuchen; dann würde 
er erft ſehen, was er unternehmen wolle, Dalrymple ließ 
ſich durch diefe Einrede jedoch nicht irren und erflärte ſich 
bereit, den den Entwurf feiner Zeit vorzulegen. 

Amerikas. Ein noch lebender Waffengefährte Theodor 
Körner’3 der 84jährige, feit 53 Jahren in Amerika ſich 
aufpaltende Dr. Pfeiffer, wird am 20. März in New-Orford 
feine goldene Hochzeit feiern, und beabfichtigt daun, ver 
alten Welt nochmal einen Beſuch abzuftatten. 


Zandespoften. 

In dem Pfarrdorfe Obermarchenbach, Bez-Amt 

grefing, wurde in der Nacht vom 5. auf 6. d3. in bie 

irche eingebrochen und in dieſer der Tabernafel und ber 

Opferſtock erbrochen und de3 werthoollen Inhaltes beraubt. 

Nürnberg, 7. März. In der vergangenen Nacht 

4 Uhr entgleifte die Mafchine des Güterzuges zwifchen 

Schwabach und Reichelsdorf. Ein Unglüdsfall kam hiebei 
nicht vor. 


Deffentl. Sigung be l. Stadt-⸗ und Landgerichts Freifing 


Vom 4. März. 
Verurtheilt wurden : 

1) Grünberger Sebaſtian, Taglöhner von Neuftift, wer 
gen Ehrenfränktung an Joſeph Führbacher von Neuftift, in 
eine Geldftrafe von 3 fl.; 2) Mehringer Carl, Taglöhner 
von Freifing, wegen Ehrenkraͤnkung an Katharina Want: 
ſcher v. Freifing in eine Arreftftrafe von 4 Tagen; 3) 
Kutſcher Joſeph, Gütler von Moos, Gemeinde Itzling, wer 
gen Mißhandlung des Lorenz Ug v. Schönbidl in eine 
Geldftrafe von 10 fl.; 4) Lievermaier, Dienſtknecht von 
Güntersdorf, Gerichts Pfaffenhofen, wegen fahrläßiger 
Körperverlegung, Tragens verbotener Waffen und Ueber- 
tung fenerpolizeiliher Vorſchriften in eine Arreititrafe von 
40 Tagen; 5) Blank Maria, Dienjtmagd von Sünzhaus 
haufen, wegen Diebſtahls zu 10 Tagen Arreit; 6) Maier 
Elifabeth, Taglöhnerin von Freifing, zu 4 Tagen Arreft, 
Modlmaier Johann, Taglöhner von Neufahen, zu 2 Tagen 
Arreſt, Bachinger Creszenz, Taglöhnersfrau von Neuftift, 
zu 1 Tag Arreft Demmel Maria, Taglöhnerin von Neur 
ftift zu 8 Tagen Arreft, Karrer Urfula, Austrägleriu von 
Niederbing 3. 3. bahier zu 3 Tagen Arreft, Kugler Mag: 
dalena, Taglöhnerin v. Neuftift, zu 14 Tagen Arreft, Kalz 
tenhofer Xaver, Scheerenfchleifer von Neuftift, zu 2 Tagen 
Arreſt und Pointner Johann, Taglöhner von Neuftift, zu 
24 Tagen Arreft, jänmtliche wegen Bettels. 














Freigefprochen wurden: 

1) Kafpar Hertegen, Gütler von Neufahrn, vou ber 
Anſchuldigung einer Webertretung des Diebſtahls, 2) Kal- 
tenhofer, EScheerenjchleifersfrau, von der Anjchuldigung 
einer Uebertretung des Betttes 


Srankfurter- Cours vom 7. Aürz. 

Staatspapiere: Banır. 5%, 101", 42a 5, ar 
86',, 4° Gror., 86'/,, 3'/2°/ 81, 59% Statt Dün- 
chen "100%, —* öſtr Sitberrente 58°, u, 44° Öltr. 
Papier - Rente 51,  6°/. Ameritaner pro 1882 95'/, 
5°,, Türken 45',, 

Eifenbahn Aktien: Bayer. Oftb. 120, Afölo 170'/, 
Eliſabeth 185'/,, Franz Joſ. 180, öſterr. Staatzb 
378, Rudolf 160, Siebenbürger 162. 

Eifenbabu-Prioritäten : 5",, rt 75, 5°, Eli⸗ 
fabeth 81'/,, 5°, Franz Joſeph 78, 3°, öſtr. Staatsb 
58',, 5%, Rudolf 77 5°%,, Siebenbürger 75',,, Amerit. 
Pacific: 6%, Central 82'/,, 6°, Miffenri 76, 7°, 
Galifornia 84',,, 7°%/, St. Lonis, Rockford 72°/,. 

Pfand: Briefe: 4%, Bayer. Hnp. u. W.B. 90%, 4'/,%/o 
Tranff. Hyp.-B. 94, 5°, Württemb. Hyp.-B. 100. 

Anlebensloofe: Brannichm. 20 Thlr. 18*,, 4%, Bayr. 
100 Thlr., Präm.-Anleihe 106 Ansbach Gungenhaufener 
TUR. 12, dit. 5°, v. 3.1860 81”/,, öftr. v. J 1864. 
116'/,, 4°/4%,, Neapfer 150 Fred. 61',,, 3% Madrider 
100 Fred. 22). 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
Ausbruch der Hundswuth betr. 

Es wird hiemit für fämmtlice Humde ber Gemeinde 
Neuftift eine bwöchentliche Sperre angeorbnet, während wel- 
her die Hunde am die Kette zu legen, oder im Innern der 
Häufer gut zu verwahren, auf ver Straße aber an der 
Keine zu führen find. 

Gegen zuwiderhandelnde Hundebefiger werden bie ſtreug⸗ 
ften gefeglichen Strafen in Ausficht geftellt. 

Am 8. März 1870. 

Königl. Bezirfdamt Freifing. 
Breidenbach, k. Regierungsrath. 


Bekanntmachung, 
die Maßregeln ger Verhinderung des Ausbruches oder der Ver 
der Wuthstrantheit betr. 
(Fortjegung nnd Schluß.) 

$ 5. Ergibt ſich fogleich bei der erften Unterfuhung, 
daß der Verdacht der Wuth nicht gegründet it, jo hat der 
Thierarzt bei der Diftriftpolizeibehörde die fofortige Frei— 
gebung des Hundes zu beantragen. 

Fit dei der Ankunft des Thierarztes der lebend in Ver: 
wahrung gebrachte Hund ſchon verendet, oder erliegt letzterer 
der Krankheit während der Gontumacirung, jo hat der Thier⸗ 
arzt jorgfältig die Außere und innere Bejichtigung des Ca: 
darers vorzunehmen. 

Iſt ein wuthverdächtiger Hund getöbtet worden, ober ein 
folder verendet, bevor er in Verwahrung gebracht war, 
fo hat die im vorigen Abſatze vorgejchriebene Befichtigung 
auf Anordnung der Orts⸗ oder Diftriftzpolizeibehörne gleich⸗ 
fall3 einzutreten. 

$ 6. Ergeben die nad Maßgabe der $$ 4 und! 5 
vorgenommenen Unterfuhungen das Vorhandenfein oder ben 
gegründeten Verdacht der Wuth, jo hat der Thierarzt, ab: 
geſehen von den in $4 angeordneten Maßregeln, die augen— 
blicklich notwendigen Vorkehrungen durch die Ortspolizei— 
behörde zu veranlaffen , insbejondere find alle jene Hunde 
wo möglich zu ermitteln, welche von dem wuthkranken oder 
wuthverbäghtigen Hunde gebifjen wurden oder fonft mit ihm 
in Berührung gelommen find. 

Zu diefem Zwecke hat die Ortspolizeibehörde erforbere 
lichen Falls eine thierärztliche Vifitation aller Hunde des 
betreffenden Orts anzuordnen. 











Der Thierarzt hat über den Sachverhalt ungefäumt an 
die Diftriktöpolizeibebörde zu berichten und hicbei anzugeben, 
welche Maßregeln von ihm bereits veranlagt worden find 
und melde etwa noch nethwendig erjceinen. 

Die letzt bezeichnete Behörre hat hierauf die geeigneten 
Weifungen an die Ortspolizeibehörde und den Thierarzt zu 
erlaffen und namentlich, wenn nöthig, die Vornahme einer 
außerordentlicyen thierärztlichen Bifitatıon aller in dem be— 
treffenden Orte vorhandenen Hunde anzuorbnen, im Falle 
diefelbe nicht jchen auf Anordnung der Ortspolizeibehörde 
vorgenommen worden it. 

Die Diftriktspoligeibehörde Tann dieſe Maßregel nach 
Umjtänden auch auf die benachbarten Ortjchaften ausdehnen, 
beziehungsmeife deren Ausdehnung veranlaffen. 

Ergibt die Befichtigung des verendeten pder ge= 
tödteten Huudes, daß der Verdacht der WuthfrankHeit nicht 
gegründet war, fo hat der Thierarzt am die Diftriftöpolizeis 
behörde hierüber Anzeige zu erftatten und zugleich die etwa 
veranlaßten Anträge zu ftellen. 

$ 8. it ein Hund von einem wuthkranken oder wuth: 
verbächtigen Thiere gebijjen worden over ſouſt mit demjelben 
in Berührung gefommen, fo hat deffen Eigenthümer oder 
Beſitzer ungefäumt die Anzeige hierüber an die Ort3polizei« 
behörde zu erjtatten und die hierauf ergehenden Anordnungen 
der fegteren zu befolgen. ' 

Die Diftriftöpolizeibehörde kann in einem ſolchen Falle 
auf Anfuchen des Eigenthümers oder Vefigerd auf Grund 
thierärztlichen Gutachtens unter gleichzeitiger Anordnung der 
eriorderlichen Sicyerungsmaßregeln geftatten, daß der Hund 
behufs der Beobachtung verwahrt werde, wenn die Art der 
Verwahrung vollkommene Sicherheit gewährt und der Ber 
theiligte die Keften der Gontumacirung übernimmt. 

Wird die Contumacirung nicht geftattet, fo ift der igen: 
thümer oder Befiger des Hundes verpflichtet, denjelben tödten 
zu laſſen. 

Findet hingegen die Contumacirung ſtatt, ſo darf die 
Freigabe des Hundes von der Diftriftöpolizeibehörde nach 
Verlauf von ſechs Wochen geftattet werden, wenn nad) dem 
Gutachten des Thierarztes jedes Bedenken bezüglich der Wuth⸗ 
trankheit gehoben ift. 

Wenn ſich jedoch herausſtellt, daß das Thier, von wel 
dem der contumacirte Hund gebijfen worden, oder mit 
welchem er fonft in Berührung gekommen ift, nicht wuthkrank 
war, hat die bezeichnete Behörde auf thierärztlichen Antrag 
die fofortige Freigabe des Hundes zn verfügen. 

$ 9 Im den Orten, in welchen ein Wuthanfall oder 
der gegründete Verdacht eined folben vorgefommen iſt ober 
die ein wuthkranker oder wurhverbächtiger Hund durchlaufen 
hat, find auf Anordnung der Orts- oder Dijtriftöpoligeis 
behörde alle Hunde wenigſtens ſechs Wochen hindurch ſicher 
zu verwahren und im Freien entweder an der Leine zu 
führen oder mit einem mohlbefeftigten, das Beißen verhin: 
dernden Maulkorb zu verfehen. 

Soferne Fälle der in Abſatz 1 bezeichneten Art in dem: 
felben Orte öfter3 vorgelommen find, können die Polizeis 
behörden verfügen, daß die Hunde an der Leine zu führen 
und zugleich mit einem Maultorbe zu verfehen find. 

$ 10. Treten in einem Polizeibezirfe wiederholt Fälle 
von Hundswuth auf, fo können die in $ 9 angeordneten 
und zugelafjenen Maßregeln durch die betreffende Diſtrikts⸗ 
polizeibehörde auf einen längeren Zeitraum, ſowie auch auf 
jolche Drte ausgedehnt werden, in welchen bis dahin wuth: 
verbächtige Hunde nicht vorgefommen find 

Sollte die Hundswuth in größerer, ſich über mehrere 
Polizelbezirke erſtrecender Ausdehnung auftreten, fo find die 
eima weiter erforderlichen Maßregeln durd dic Kreisregier ⸗ 
ungen, 8. d. 3., anzuordnen, 

$ 11. Die angrenzenden Diftrikt3polizeibehörden find 
von dem Ausbruche von Wuthfällen bei Hunden immer 
ungefäumt durch die betreffende Diftriktöpoligeisehörde in 
Kenntniß zu fegen, um die etwa nöthigen Sicherungämaß- 
regeln einleiten zu Lönnen; derartige Vorfälle find überdieß 
von der Orts⸗ oder Diftriftäpoligeibehörde öffentlich befannt 








zu machen, damit die Hundebefiger gewarnt und auf ihre 
Hunde aufmerkfamer werben. 

$ 12. Eind innerhalb ſechs Wochen nad) dem legten 
Wuthfalle feine neuen Wuthausbrüce erfolgt, fo find die 
auf Grund des $ 9 oder $ 10 angeorpnelen Mafregeln 
außer Wirkfameit zu fegen. 

$ 13. Die Cadaver wuthkranker oder wuthverbächtiger 
Hunde find unter Leitung des Thierarzted zu vergraben und 
mit einer Schichte von gebranntem Kalte zu beveden ; von 
folhen Thieren dürfen weder die Haut, noch andere Theile 
benügt werben. 

$ 14. Die mit Speihel, Blut, Urin u. ſ. w. von 
einem wuthfranfen oder wuthverdaͤchtigen Hunde verunreinig- 
ten Gegenftände find unter Leitung des Thierarztes gründ⸗ 
lich zu reinigen, werthloje Gegenftände find durd) Feuer zu 
vernichten. 

$ 15. Vorſtehende Beftimmungen find, fo oft er 
kranke oder muthverbächtige Hunde vorlommen, durch bie 
Orts⸗ oder Diftrift3polizeibehödrde jedesmal bekannt zu machen 
oder den Hundebefigern beſonders zu eröffnen. 

$ 16. Zuwiderpaudlungen gegen $ 1, $ 4 Abi. 2, 
$ 8 Abf. 1 und Abſ. 3, $$ 13 und 14, dann gegen die 
auf Grund der $$ 6, 8, 9 und 10 erlajfenen polizeilichen 
Anordnungen unterliegen, wenn bie in $ 15 vorgeſchriebene 
Kundgabe ftattgefunden hat, den Strajbeltimmungen be 
Art. 142 Abſ. 3 des Polizeiftrafgejegbuches. 

$ 17. Gegenwärtige Vorſchriften, durch melde alle 
entgegenftehenden Bejtimmungen aufgehoben werden, treten 
30 Tage nach ihrer Befanntmahung dur das Regierungss 
blatt, beziehungsweiſe durch dad Kreigamtsblatt der Pfalz, 
für den ganzen Umfang des Königreichs in Wirkfamkeit. 

$ 18. Solange die in $ 15 angeoronete Verkündigung 
nicht erfolgt ift, verbleibt eö bei der Beftimmung des Art. 
123 des Poligeiftrafgefegbuches, wornah an Geld bis zu 
fünf und zwanzig Gulden bejtraft wird, wer, nachdem er 
Kennzeichen der Wuth am einem ihm zugehörigen oder feiner 
Hut oder Aufficht anvertrauten Thiere wahrgenommen hat, 
dasſelbe nicht fogleich Föbtet oder auf andere Weife unſchädlich 
madt und der Ortspolizeibehörde Anzeige erftattet, oder 
einen zur Praxis berechtigten Thierarzt zur Behandlung 
des erkrankten Thieres beizieht. 

Münden, den 3. Auguft 1869. 

Auf Seiner Königlichen Rajeſtät Allerhöchſten Befehl 
v. Hörmann. 
Dur den Miniſter: 
der Generaljektetär. 
An deſſen Statt 
der Minifterialrath 
Schlereth. 

[Art. 142. Abſ. 3.] Zuwiderhandlungen gegen bie 
oberpofigeilichen VBorjchriften , welche gegen den Ausbruch 
oder die Verbreitung der Wuthkrankheit unter denn Hunden 
gerichtet find, und aus Anlaß vorkommenter wuthkranker 
oder muthverbächtiger Hunde beſonders befannt gemacht 
oder den Hundebefigern eröffnet worden find, unterliegen 
einer Gelvftrafe bis zu hundert Gulden oder einer Arreit« 
ftrafe bis zu dreißig Tagen. : 

Die nach Maßgabe de gegenwärtigen Arlikels erfann= 
ten Geldftrafen fließen zu zwei Drittheilen in die Armen— 
kaffe des Ortes der Uebertretung. 


(378 2) Bekanntmachung. 
Im gerichtlichen Auftrage verfteigere ich geg 
Baarzahlung . 


Dienftag den 22. März I. Is. 
Vormittags 11 Uhr, 

im Wirthshauſe zu Neufahrn, 2 Pferde, 3 Kühe, 1 
Kalb, 3 eiſengeachsfte Wägen, 2 Schweizerwägelchen, 
2 Pferdegefchirre, Eggen, Pflüge, den Stroh und Heu— 
Vorrath, Tifche, Seffel, Bänke, verfchtedene Käften, 
Better, Maßtrüge, Halbegläfer, eine Stoduhr und 
fonftige Haus: und Kücheneinrichtungägegenftände. 


Der Zuſchlag erfolgt, wenn das Meiftgebot drei 
Viertel des Schaͤtzungswerthes erreicht. 
Sreifing, den 8. März 1870. 
Eier, 


k. Notar. 


Bekanntmachung. 
Eherl gegen Hütt wegen Forderung. 

Im Auftrage ded Könige. Stadt und Landgerichtd 
Freifing verfteigert Unterfertigter beim Nikolaus Hütt, 
Wirth in Neufahrn, eine gepfändete gelbe Kuh, im 
Werthe von 55 fl., am 

Montag den 14. Mär;, 
gegen baare Zahlung. 

Der Zufchlag erfolgt nicht unter dem Schätzungs⸗ 
werthe. 

Neufahrn, ben 7. März 1870. 

Lengl, Bürgermeifter. 


Amtliches für Dachau. 


76) Bekanntmachung. 

Der Loderbauer Paulus Schamberger von Paldweid 
Hat unterm Heutigen um Verleihung einer Gonceffton 
zur Ausübung einer Gaft: und Schenkwirthſchaft mit 
den Befugnißen zum Ausſchank geiftiger Getränke und 
zur Verabreihung von Speifen nachgefucht. 





880) 





Allenfallſige Mitbewerbungen oder Einwendumgen 
biegegen find binnen 14 Xagen bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes Hierortd oder bei der Gemeindererwaltung 
Eifolzried anzubriugen. 

Dadau, am 5. März 1870. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pittzner. 


(887) Bekanntmachung. 


Die von Johann Chriſtoph zu Großinzemoos be= 
abſichtigte Stiftung eines Jahrtages zur Pfarrkirche in 
Großinzen oos im Kapitalsbetrage von 100 fl., erhielt 
durch 2. Negierungd-Entfchliegung dd. 2. März I Is. 
bie Genchmigung. ’ 








Am 8. März 1870. 
- Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 
(388) Bekanntmachung. 


Die von Michael Hefele zu Albersbach beablichtigte 
Stiftung eined Jahrtaged mit zwei Beimeffen zur Fillal · 
tirche in Indersdorf im Kapitalsbetrage von 225 fl. 
erhielt durch hohe Regierungs:Entfcpliegung dd. 4. März 
1. 38. die Genehmigung. 

Am 8. März 1870, 

.. Königliche Bezirkgamt Dachau. 
igner. 


Privat-Unzeigen 


Cafe Eitenhafer. 
Donuerſtag den 10. März 


unfc- Partie, 


79) 


wobei für treffliche® Bier und gute Küche beftens 


h geſorgt ift. 
Von Vormittag 10 Uhr an frifche 


Wiener rapfen 


a4 kr. 
Ergebenſt ladet ein 


BSakob Ettenhofer. 


3 Ale Brühe heilbar SE 
Bruchleidende, welche eine Schrift 
(mit Belehrung nnd vielen 100 
Zeugniffen) eined berühmten Bruch- 
arzted zu erhalten wünfchen, fönnen 
dieſelbe gegen Ginfendung einer 1 
Gr. oder 3 fr. Marke franto von 
Panl Hüdiger in München be- 
ziehen. (368 4a) 
















Loeflund's Malz: Ertract, 
bei der Parifer Weltausftiellung 
preisgefrönt, iſt das wirfjamfte 
Wittel gegen Huften, KHeiferfeit, 
VBruft: und Haleleiven. Zu haben 
in allen Apotbeten. (2346) 











Agenten-Gesuch. 


367 36 3 3 
73) Freifinger Vorſchuß · Verein. 

Mit heute beginnt während ber Gefäftäftunden von 8—11 Uhr 
Vormittags die Ausbezahlung ber Dividende pro 1889. 

Dabei wird behufs NRevifton um Vorlage der Duittungsbücher erfucht 

Freiſing, den 8. März 1870. 

©. 3. Mittermayer, Vorftand. 
M. Saradeth, Gaffler. 












In der C. T. Winter'ſchen Verlagshandlung in Leipzig 
iſt erfchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 

Garl Friedrich Schlegel’s — Mühlenbaukunſt. 
Praktifches Lehrbuch für Müͤhlenbauer und ! üller. Sünfte Auf 
Tage, gänzlich ungearbeitet und vermehrt von Dr. Alerander 
Lahmann. Mit 56 Tafeln Abbildungen in dollo und 13 Holz- 
fpnitten, gr. 8. geh. Preis 6 Thlr. 885) 





(384 2a) Zum Abfap eined Teicht 
und überall verkäuflichen Artikels, 
mozu weder Ranm noch kaufmännifche 
Kenntniffe nöthig find, werden Agen- 
ten gegen elme angemeffene Proviſton 





gefucht. Mefleftanten belieben: ihre 
Adreffe nnter ven Buchftaben B. B. 
No. 20 an bie Expedition d. Blattes 
frnnco einzufenden. 


Stalienifher Ziegelmeiſter 
übernimmt Ziegelarbeiten in Accord. 
Gefällige Offerte sub. No. 2138 an 
die Annoncenerpedition von Rudolf 


Moffe in Münden. (383 3a) 





Hebattıon, Drud und Berlag von jran; Paul Datterer in Freijing. 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau 


NM 5%. Sreitag, 11. März 1870, 


Dat „Ereifinger Tagdlart“ wire mir Ausnahme der boben Fektane und der Montage täglım ausgegeben, und fofet vierteljäßelich in Breifing 48 fr, durch bie L. DoR 
zogen 50 fr. pränzmerande Ber Imeraten wird die Sipaltige Warmonpgeile oder deren Raum mıt 3 fr. berednet. Bir Breifing uns nächte Umgebung abonnirt man ir 
ver biefigen Buchbruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nichfigelezenen Boferperition ober bei ben PoRboten beftellen. 


Vermehrung nothwendig fei. Er meine damit aber nur 

PVolitifhe Angelegenheiten. r das arbeitende Perfonal. ci eg I 

m Bas f Jahre in dieſer Stelle verbleiben müfle, wäre es Zeit, ihn 

— u 3 ch * ee Re —— aus derſelben zu erlöfen. Hinſichtlich der Organifation ber 
ER: \ nr 3 te PVoftanftalt wolle ſich Redner dad Weitere für die Budget 

lohes Entlaffungsgefuch in Würdigung der von ihm vorge“ berathung vorbehalten; er glaube, daß Inſpektions-Perſonal 
Zen . — * a, Ho ein viel zu großes fel, und nicht dieſes, fondern daß arbeitende 
* h im außerordeuttichen Dienſt und zum Kapitular | Merfonaf ſolle dermehrt werden An den Regieausgaben Fönne 
des Hubertusordend ernannt. Von dieſen Eutfchliegungen manches erjpart werden, wenn für diefelben den Antde 
wurde ber Fuͤrſt durch ein in ſehr fchmeichelvaften Aus: | yorftänden eine Averfalfumme beftimmt würde; aud an 
Kia. Ba 0 Büren Gap Sie Daten Bing | 9 Deren ed a har, ke in il nk 
3 la ; x als in dem Vorjahre gewefen. Der Referent erwir 
Bu Braye She gen BER Bol derte, daß die erhöhten Drudkoften durch die Publikation 
rafen v. Bray- Steinburg berufen umd dieſe Berufung | des neuen Poftvertraged und die durch benfelben nothwen- 
jr allerhoͤchſten Handſchreibens an den Grafen kund— dig gewordenen neuen Fahrpofttarife, durch die Einführ— 
oegeben. ung der Poſtanweiſungen und durch die Herſtellung der 
F — lie — Peg gr wurden. ar F a be 

ung der Kammer der Abgeordneten). er räjivent | antrapt, daß die Tare von einem Kreuzer für ven einfachen 
beeidigt die nmeugewäglten ficben Abgeordneten der Reſidenz⸗ Brief von dem Poftbeftellbezirk, in welchem fie bisher in 
ftabt, die hierauf ihre Pläge in der Kammer eineymen. Zur | Anwendung kam, auf ven ganzen Bezirk eined Bezirksamts 
Berathnug gelangen die Rechaungsnachweiſungen über den | ausgedehnt werden Der k. Staatöminifter v. Schlör: 
Betrieb der Verkehrsanſtalten pro 1866/67. 1. Poſtanſtalt. Er fet damit einverftanden, daß die Poſt die erſte Rückſicht 
Der Referent bemerkt, dag er in feinem Referate keine Ber | auf die Sicherheit des Dienfted zu nehmen habe, allein 
merfungen über. die Befolounysverhältniffe des nicht ftabilen ! e8 beſtehe fein Grund, in dieſer Beziehung Klagen 
Perjonald gemacht habe, da der neue Beſoldungsſtatus erft | zu erheben. Bei der fo großen Ausdehnung des Verkehrs 
im Rn 1869 in — getreten I. ae s ae — —— — es 
zweckmaͤßiger erſcheine, die an die Kammer gelangten zahl: | ftünde der Verwaltung kein Mittel zu Gebot, ſolche Unre— 
reihen Eingaben wegen Gehaltserhöhung erft mit dem Bud+ | gelmäßigkeiten vollftändig zu  befeitigen, & müßte übri⸗ 
* * nt zu 2 } ng —* * ar ne eg —* ee a —— a 
treffe, habe man volle Urfache, mit dem finanziellen Er— it des Poſtdieuſtes nicht ge erde, müßte dafjelbe 
gebniß berfelben zufrieden zu fein. Die Poft. liefere im | fich ftrenge an die gegebene Vorſchrift über Deklarirung 
Bayern, wie der Referent näher darlegt, eine höhere Nente | der Poftfendungen u. ſ. w. halten. Die Poſtaſſiſtenten 
als in den andern deutihen Staaten. Es fei dad um fo. | müßten allerdings lange Jahre auf Beförderung ; warten auch 
erfreulicher, als die Poſt, einzelne Meine Ausstellungen ab: | er beflage dicd, allein. wenn man -eine Parallele mit 
gerechnet, bas Intereſſe des Publikums befriedigt. Ag. | anderen Dienftesbranden ziehe, felen die Verhältniſſe 
Lutkas: Bei ver Poſt fomme es nicht: blod auf die Ren: | für die Nifiitenten doch Leine jo ungünjtigen. Die 
tabilität, fondern hauptjächlich aufdie Sicherheit de Dien= | Verwaltung fei, was die Regie betreffe, bemüht, fo 
fted an. Man höre aber vielfache Klagen, dag dad Dienft | viel zu fparen, als e8 nur möglich fei. Was den Antrag 
‚ perfonal, beſonders bei der Fahrpoſt, ein zu geringes, eine " des Abg. Friekvinger betveffe, fo eigne ſich derſelbe mehr für 


| anftändiger Weiſe und an einem der Gefahr ‚der Entweihung 
Seuilleton nicht ausgejepten Orte in einem gemeinjamen Grabe zu beerdigen. 
Da das Gemeidegejeg die Ausgrabung von Todten vor Ablauf 

—— Tan 8 Jahren — ar ZUNG mit ——— Kan 

edlen Werkes bis zum 24. Juni v. J. gewartet werden. Indeſſen 

h Die Todten von Solferino. hatte jene in privater MWeije betriebene Zeichnung als Ergebniß 
Der Wiener Preffe wird aus Venedig geihrieben: Im vorigen | die Beiſtellung einer Summe von 43,000 Fre. gehabt. Als der 
Jahre ftellten fich der Bräfect von Venedig Zorelli und der Abgeord: | erforderliche Zeitraum von 10 Jahren verſtrichen war, wurde 
nete, Graf Cavriani an die Spige einer Privatiubfeription, um | an die Ausgrabung der Gebeine der Gefallenen gegangen. Es 
die in der Schlaht von Solferino und San Martino gefallenen | wurden in jeder Section gewifjenbaft dieZahl der aufgefundenen 
Krieger, ohne Rückſicht auf die Armeen, denen fie angehörten, im | Leihen und das Terrain verzeichnet, auf welchem diejelben aus— 
ein gemeinfames Grab zu legen und zugleich die Erinnerung an | gegraben morden mwaren. Die aufgefundenen Gebeine wurden 
dieſe Schlacht durch ein Denkmal aufzufriihen. Belanntlih bes | nach den Sectionen in geſchloſſenen Kiiten, in eigens dazu errichtes 
trug die Zahl der in der Schlacht von Solferino engagirt gewe- ten Beinhäufern verwahrt, bis jie dann in die hiezu beftimmten 
jenen Kämpfer über 300,000 Mann, von denen 35,000 außer Ger | gemeinichaftlihen Beinhäufer verjenkt wurden. Mit großer Ger 
fecht gefept und 10 — 11,000 Manı getödtet wurden. Das Ber | mwillenhaftigfeit wurden die bei verichiedenen Leichnamen aufges 
graͤbniß einer jo großen Anzahl von Todten konnte, namentlich | fundenen Gegenſtände gejondert, genau van und 1eordnet. 
in jener Jahreszeit, nur in jehr unvollfommener Weiſe erfolgen | An Goldmünzen wurden ganze, halbe und Viertel:Napoleonsd'or, 
und war in der That jo mangelhaft, daß alle Augenblife Ger | ungarische Ducaten, halbe Savoyarden und halbe Souverainsd’or, 
beine. der Verftoroenen zum Vorjcheine gelangten. Wohl bes | an Silber Fünffrancsftüde, Gulden und Zwanziger im Gejanmts 
mühten fih die Behörden, dieſen Uebelftand möglichft abzujtellen, | betrage von 300 Fres. aufgefunden. Unter anderen Gegenftänden 
Doch ergab ſich bald die Nothwendigkeit, in ausgiebiger Weiſe wurden z B. ſechs Krimmedaillen ausgegraben, von denen zwei 
abzuhelien, und dev Zweck der erwähnten Subfeription war eben. | die Namen der Befiger eingravirt tragen. Bon den fieben aufge: 
jener, die ſterblichen Ueberrefte der bei Solferino Gefallenen in | fundenen Giegelringen tragen zwei die Wappen öfterreichiicher 


























die Bubgetbebatte. Schließlich dankt der Staatäminifter dem 
Referenten für die fo günftige Beurtheilung der Poftanftalt, 
es würde dieſelbe ficher dazn beitragen, den Eifer der Be 
amten noch mehr zu heben. Abg. Lucas: Auch er halte 
die Pot im Algemeinen für gut, und wenn er einzelne 
Mipjtände rüge, jo werde damit nicht der allgemeine Charakter 
angegriffen; er behalte fich vor, bei ver Budgeidebatte in Details 
einzugehen. Hiemit war die Debatte über die Poftanftalt beendet. 
U. Telegraphenanftalt. Der Referent bezieht ſich auf fein 
Neferat, und vom Abg. Louis wird gewünſcht, daß, da 
in vielen Städten mit 6— 8000 Einwohnern und vielen 
Behörden bisher nur bejchränkter Tageödienft beſteht, dieje 
Beſchraͤntung aufgehoben und auch der Nachivienft einge 
führt werde. Der f. Staatäminifter v. Schlör erörtert, daß 
diejem Wunſche nur mit großen finanziellen Opfern ent: 
ſprochen werden koͤnnte, da der Depeſchenverkeht an jenen 
Orten ein fehr geringer fei. Vermehre fich diefer Verkehr, 
fo würde die Negierung fehr gerne auf den Wunich ein« 
gehen. Für die Telegraphen-Anſtalt ergebe fich aber nur 
aus dem Tranfitverkehr eine Rente, weil derſelbe wenig 
koſte und viel eintrage, während bei dem internen Verkehr 
gerade das umgekehrte Verhältnig obwalte. 111 Eifenbahnen. 
Der Hr. Referent theilt aus der Eiſenbahnſtatiſtik eine 
Reihe Ziffern zur Vergleihung der verjchiedenen deutſchen 
Bahnen mit und fügt die Bemerkung bei, daß man ein 
völlig fichered Mefultat aus diefer Statiftit nicht erhalte, 
weil die verjchiedenen Verwaltungen nicht nach gleichen Prin⸗ 
zipien rechnen. Abg. Wahr halt für nothwendig, daß eine 
genauere Prüfung des Brennmaterials der Bahnen ftattfinde ; 
dad billigere Brennmaterial fei nicht immer das beſſere; 
ferner wünfcht der Redner zu wiſſen, ob es wahr fei, daß 
für dad ungarifche Getreide ein billigerer Frachttarif auf 
unjeren Staatzbahnen beſtehe. Der kgl. Etaatäminifter 
». Schlör hebt hervor, daß das Fahrmaterial auf den 
Bahnen im den jüngften Jahren, wenn aud nicht über 
mäßig, fo doc in gemügender Weiſe audgerüftet wurde. 
Für das Getreide, dad aus Ungarn nad Frankreich ger 
führt werde, beftche allerdingd ein Spezialtarif, wie denn 
überhaupt die Frachten auf größere Entfernungen fich immer 
billiger ſtellen als für geringere. Diefer Epezialtarif fe, 
wie Herr Staatöminifter ded nähern ausführt, im allger 
meinen wie im fpeziellen Intereſſe unferer Bahnen geboten. 
Abg. Lucas will wifjen, ob diefer Spezialtarif nur für 
den Zranfit beftehe oder auch für den Verkehr von Paſſau 
bis Ne,enöburg; jene würde der bayerifchen Landwirth- 
ſchaft zum Nachtpeil gereihen, uamentlich hinſichtlich der 
Getreideſendung aus dem MRottthale nach Regensburg. 
Staatöminifter v. Schlör erwiderte, daß die bayerifche 
Stoatöregierung gar nicht in der Lage fei, den Tarif von 
Pafjau nah Regensburg zu regeln, und daß er bezweifle, 
ob aus dem Rotithale Getreide nach Regensburg gejenbet 
werde. Wäre die Tarifdermäßigung nicht erfolgt, jo würde 
dad Getreide über Bodenbach genangen fein und hievon hätte 


Adelögefchlechter, einer den ganzen Namen des Befiger®, und 
wei Initialen mit Adelskronen durüber. An einigen Steletten 

mnte fogar die Perſon derjenigen tonftatirt werden, denen fie 
angehörten. Bei einem derjelben lag ein beinahe ganz vernichtetes 
Bortefeuille, welches jedoch in feiner Mitte eine ganz zu lejende 
Adrefie trug. Bei einem andern wurden fünf ganz gut erhaltene 
Briefe angetroffen. In einigen Echädeln wurden die Kugeln 
entdedt, von denen bie Betreffenden getöbtet worden waren; es 
wurden dieſe in den Echädeln jeldft aufbewahrt. Anfangs Novem— 
ber wurde mit der Ausgrabung begonnen , welche gegen Ende 
Januar d. J. beendet wurde, und gebniß derfelben war bie 
Auffindung von 8177 Gerippen, welche beinahe alle noch Webers 
refte der Uniformen trugen, nach denen die Armee und die Trup⸗ 
pentörper der Begrabenen genau Eonftatirt werden konnten. Die 
Ausgrabungen werden wieder fortgefegt, und indefien wird an 
der —— Ausſtattung der beiden Beinhäuſer von Solferino 
und Sau Martino gearbeitet. Bis Juni d. J. wird alles voll: 
endet fein, worauf dann bie feierlihe Beifegung in denſelben er= 
folgen wird Zur Theilnahme an diefer erhebenden Feier follen 
Breiter der franzöfiihen wie öfterreihifhen Armee geladen 
werben. 


— In Stuttgart bat fi ein Verein gebilbet, ber, ftatt 
bes bisher rg dem Kopfe und Hute oft gleich nadhtheiligen 
Grüßens, es fih zur Negel macht, von jet ab militärifch zu 





unfere Landwirihſchaft auch keinen Nutzen, unfere Bahnen 
aber großen Schaden. Der Referent vermeift bezüglich 
der Tariffrage auf das eingehende Referat des früheren 
Abg. Feuftel, durch welches man die nöthige Belehrung 
über die faftiichen Verhältniffe erlangen werde. Die Eifen: 
bahnen feien eben eine commercielle Anftalt, und es müfje 
jedes faufmännifche Unternehmen auch commerciell betrieben 
werben. Abg. Lukas bemerkt, daß fein Bedenken hinſicht⸗ 
lic einer Benachtheiligung der Landwirthſchaft durch den 
Spezialtarif nicht gehoben fei, und ſpricht von einem ſolchen 
Tarife, der für die Oftbahnen von Paſſau nad München 
beftehen fol. Staatsminifter v. Schlör erwidert: er 
würde dem Vorredner dankbar fein, wenn er ihm ben 
Spezialtarif der Oftbapn von Paffau nah Münden mit: 
theilen wolle; ihm, dem Minifter, fei hievon nichts befannt, 
und ed würde ein folder Tarif auch eine Weberjchreitung 
der Verträge bezüglich der Konkurrenz fein. Er bitte um 
Mitteilung dieſes Tarifes, damit ihm bie Möglichkeit zum 
Einfchreiten dagegen gegeben fei. Abg. Lucas bat hierauf 
nichts mehr zu ermwidern. IV. Ludwigd-Donau Mainfanal. 
Abg. Schmiedel hält eine durchgreifende Reparatur u. 
f. w. des Kanals für nothwendig — worauf inbefjen 
Staatsminiſter v. Schlör ermiverte, daß wenn dem 
Waffermangel des Kanals ahgeholfen werden follte, hiezu 
mindeftend 2 Millionen Gulden nöthig wären. Abg. Pro 
feffor Greil will nicht, daß mit Bezugnahme auf eine 
Stelle im Referat Hoffnungen auf die Erhaltung des Car 
nals durch Beiträge der betreffenden Städte erregt 
würden; wolle man ben Canal mit der Zeit eingehen laſſen, 
fo folle man das gleich offen ausſprechen. Abg. Erämer 
wiberfpricht, daß bie betreffenden Städte ein befondered und 
alleiniged Interefje an dem Canale hätten Wenn die 
Eifenbahnen fertig feien, würden die Städte nicht noch 
Opfer für ben Kanal bringen wollen ; ander geftaltete fich 
aber die Sache für die ganze Gegend, melde der Canal 
durchlaufe und für welche berfelbe allerdings von Nuten 
ſei. Redner fei indefjen auch damit einverftanden‘, daß bis 
zur Vollendung aller Bahnen der Canal in der biäherigen 
Weife forterhalten werde. Die Debatte war hiemit beendet, 
und nachdem Abg. Fridhinger feinen Antrag zurüd: 
gezogen hatte, um ihn bei der Budgetdebatte wieder einzu= 
bringen, wurde dem Antrag bed Ausſchuſſes, „es ſei den 
Rechnungs⸗Nachweiſungen über den Betrieb ber wier Ver- 
kehr3-Anftalten pro 1866/,, die Anerkennung zu ertheilen,? 
beigeftimmt. Auf Vortrag ded Sefretärd bed VI Aus— 
ſchuſſes, Abg. Rußwurm, ‚wurben hierauf nod zwei Anz 
träge — bie Aufnahme der Diftriktöftragen von Kehlheim 
nad Beilngries in bie Gategorie ber Staatöftraßen, und 
die Erhöhung des Hilfsprieftergebalts ber Pfarrei Ober 
ftaufen betr. , den betreffenden Fachausſchüſſen zugewieſen, 
womit die Sigung ſchloß; die nächte Sigung wird befon« 
ders anberaumt werben. 


rüßen. Die Mitglieder find Eenntlih an der neuen Art des 
rußes und ift jeder Jedermänniglich erfucht diefes Grüßen nad: 
juahmen oder zu billigen nach dem Rathe Goethe's: 
Grüßet mit Neigen, 
Grüßet mit Beugen 
Des bededten männlichen Hauptes 
Wollt Yhr_mit Gewalt das Genie Euch erfälten? 
Ehret die Sitte, ſchont den Berftand. 
(„Schwarzer Schnee“.] Zwifchen Uttigen und Kirchendorf 
(Bern) hatte man in legter Zeit als Eeitenftüd bes rothen Schnee 
as jeltene Phänomen des ſchwarzen Schnee® beobachtet. Der 
Schnee hatte daſelbſt das Ausſehen, ala wäre er ftellenmweife mit 
Ruß überjhüttet. Längs eines Waldſaumes, in der Breite von 
mehreren Schritten erſchien ber Schnee ganz Kmanı. während 
derſelbe ringsum ganz weiß erglängte. Die Urſache diefer feltenen 
Erſcheinung liegt in eimer Unmaſſe Feiner, dem unbewaffneten 
Auge kaum fihtbaren Thierhen, melde der Familie der Podur⸗ 
ellen angehören, und Podura similata heißen. Sie haben große 
Aehnlichkeit mit den Gletſcherflöhen, welde in unfern Bergen vor: 
tommen und befigen einen Springapparat, welcher fie zu muns 
derbar rafcher und weiter Ortöveränderung befähigt. An ber 
beobadteten Stellen kamen dieſe Thierchen in unglaublicher Menge 
vor. Milliarden und nohmals Milliarden thürmten fih in mehres 


ren Linien diden Schichten aufeinander und riefen die Erjpeine 


ung des ſchwarzen Schneeß hervor. 


— Die eine Correfpondenz der „Augsb. Abdzig.“ aus 
München mittheilt, wird fih Fürſt Hohenlohe nicht in bie 
Beihaulichkeit müßigen Etilllebend zurüdziehen, fondern in 
Münden bleiben, wo er zuerft feine Pflichten als Reiches 
rar „mit möylichjtem Nachdruck“ zu erfüllen gedenkt. Der— 
jelben Correſpondenz zufolge hofft die liberale Partei , den 
Fürſten bald wieder auf ihren Schild erheben zu können“. 

— Münden, 6. März. Die Organifationspläne 
für das in Münden neuzufcaffende Civilſicherheitsinſtitut 
find, wie man hört, von dem Miniſterialrath Ofberger 
ausgearbeitet und von den Miniſterien geprüft und ge: 
nehmigt worden. Bei der zahlreichen Menge von Schwierige 
keiten, welche fi dem Insiebentreten des neuen Inſtituls 
entgegenftellen werben, dürfte es indeß höchft zweifelhaft fein, 
ob die Einführung veöfelben vor dem 1. Jan. 1871 mög: 
lich werde. 

— Münden, 6. März Aus dem Wahlbezirke 
Forchheim ift eine Reklamation an die Kammer der Abge- 
ordneten gelangt, welche behauptet, daß bei der letzten Rand- 
tagswahl eine Beftehung der Wähler ftattgefunden habe. 
Das Präfidium der Kammer hat num zunächft dem Staatd« 
minifterium der Juftiz Kenntniß von dieſer Reklamation ge: 
geben, damit gerichtliche Erhebungen darüber ftattfinden ob 
die Behauptungen der Reklamation begründet find. 

— Münden, 9. März. Die heurigen Frühjahrs- 
Rennen des Müncheuer Renndereins werden Sonntag den 
8. Mai und Dienftag den 10. Mai ftattfinen. Am erften 
Tag werden die folgenden Nennen ftattfinden: 1) Jockey 
Rennen auf flaher Bahu: Königs- Preis 100 Dukaten, 
gegeben von Sr. Maj. dem König; 2) Jockey-Rennen auf 
flacher Bahn: Staatspreis 75 Dufaten, aus dem Fond zur 
Hebung der Pferdezucht ; 3) Offiziers · Flach Nennen: Ehren 
preiß, gegeben von Sr. kgl. H. dem Prinzen Otto, und 
100 fl. Subjfriptiongpreis ; 4) Offizierd-Steeple-chafe : Ehren- 
preiß, gegeben von Sr. E. H. dem Prinzen Ludwig, und 
400 fl. Subſtriptionspreis. Am zweiten Tage; 1) Offi: 
sierd:Hürden-Nennen: Ehrenpreis, gegeben von St f. 9. 
dem Herzog Karl Theodor, und 200 fl. Subſtriptionspreis; 
2) Vereins Preis: für Pferde im Befige bayerifcher Untere 
tbanen: 1. Pferd 350 fl., I. Pferd 150 fl., IM. Pferd 
Einfäge und Renngelder; Jodey Rennen; 3) Conjolationd- 
Nennen mit einem Zuſchuß von 100 fl. aus der Rennkaffez 
4) Steeple chaſe, 1700 fl. durch Subſtription gegeben; 5) 
Herren-Reiten für Pferde aller Länder. 

Rorbd. Bund. Berlin, 5. März. Am 11. v. Mis. 
entftand in der hiejigen neuen Eynagoge Feuer, das zwar 
gedämpft wurde, bei mweiterm Umfichgreifen aber fehr ver- 
derblich hätte werben können und einen Schaden von über 
8000 Thir. anrichtete, 

Oeſterreich. Die Unterfuchung gegen die Arbeiterfühs 
rer fcheint größere Dimenfionen annehmen und theilweife 
ũberraſchende Enthüllungen zumege bringen zu follen, wenn 
es fi) namentlich betätigt, taß bei dem verhafteten Ober« 
winder orrefpondenzen aufgefunden worden find, welche 
feinen lebhaften Verkehr — Oberwinder ift preußifher Un- 
tertban — mit dem preußifchen Poftbureau conftatiren. 
Wenn er Übrigen den Verfuch gemacht hat die preußifche 
Geſandtſchaft fürfic) zu intereffiren, ſo hat doch dieje Gefandtichaft 
biöher feinen Schritt gethan, ein folched Intereſſe ihrerfeits 
zu bethätigen, wie es übrigens auch felbftverftändlich ift, daß 
die öfterreichifchen Gerichte vollitändig com;ctent find Unter 
thanen vor ihr Forum zu ziehen, die ſich auf öfterreichifchen 
Boden der Berlegung öfterreichifcher Gejege ſchuldig gemacht 
haben. (a. 3.) 

— Die Seger Strife in Wien ift neuerlich flagranter 
als je. Es waren Unterhandlungen angefnüpft, die an— 
fangs Erfolg verſprachen, aber durch eine (fäljchliche) De: 
peihe aus Peſt, wonach dort die Strikenden ihre Prinzipale 
zur Nachgibigkeit gezwungen haben follten, derart vereitelt 
wurden, daß die damit beauftragten Mitglieder des Buch- 
drucer-Gremiums in einer von der Tarifcommiffion anbes 
raumten Gehilfenverfammlung fogar mit den gröblichiten 
Beſchimpfungen überhäuft wurden. Die Schriftfeger be= 








ſchloſſen Hierauf in der Arbeitzeinftellung zu verharren, obgleich 
ihnen eine Erhöhung des Arbeitölohne® um 15 Proc. ans 
geboten war. 

— In Wien ſchicken ſich bie Bäckergeſellen zu einer 
Arbeitzeinftellung an. „Kein®rod I” dag wäre eine ſchlimme 
Sperre. 

— Der fürzlih in Rom verftorbene Abt Zeibler 
war der Sohn eines Gefangen-Aufjehers in Iglau. Diefe 
Stadt hat befanntlih dur die originellen Cinfälle ihrer 
Bewohner einen weitverbreiteten Ruhm erlangt. Als nun 
Abt Zeidler einmal feine Vaterſtadt bejuchte, wurde ihm 
zu Ehren die Stadt feſtlich beleuchtet, und am Gefangens 
hauſe feiner Geburtöftätte prangte ein Transparent mit 
ber Junſchrift: „Von hier bift Du entſprungen.“ 

Sranfreih. Paris, 8. März, Ber Monde veröf? 
fentlicht folgendes Telegramm d. d. Rom, 7. März: Der 
Papft hat heute die Vertyeilung eined Schemas anbefohlen, 
welches die Definition der Unfchlbarkeit in Vorſchlag bringt. 
Gegenbemerkungen können bis 17. März angebracht werben. 
Dad Kelegramm fügt bei: Allgemeine Freude und Ver— 
trauen berrjchen überall, 
——m — — 

Landespoſten. 

— Münden, 7. März. Die großen Viehmaärkte, 
welche gegenwärtig bier abgehalten werden, bieten Gaunern 
ein ergiebiged Feld zur Erprobung ihrer Kunftfertigkeit; 
ein Viehhändler wurde auf dem legten Markte von zwei 
ſehr anftändig gefleiveten jungen Leuten, während er im 
Begriffe war, ihnen auf Erfuchen einen Thaler zu wech 
ſeln und babei unvorfichtiger Weife feinen ganzen Baar« 
vorrath auslegte, um 56 fl. und ein Pferbehändfer aus 
der Schweiz in einem Gafthaufe bei der Abwidlung eines 
Roßhandels um 4000 Fr. in Gold beftohlen. 

Metten, 7. März. Geftern Nachts entiprangen zwei 
noch Meine Zöglinge des hiefigen Seminard aus einem 
Fenſter, während die Uebrigen fi zum Nachtgebet verſam⸗ 
melt hatten. Die jungen Flüchtlinge hatten die Sache ſchon 
länger verabredet und vorbereitet und wollen , wie fie in 
einem binterlaffenen Zettel angeben, durch Defterreich, Uns 
garn, Türkei nah Afien, um fid) in Indien anzufiedeln. 


Lokales. 

Maſſenhauſen, 8. März. Auch in unferem Dorfe 
hat fich jegt eine freiwillige Feuerwehr gebildet, Cie zählt 
dermalen 74 ordentliche und 3 außerordentliche Mitglieder, 
die mit allem Eifer den Uebungen obliegen. Commandant 
ift Herr Zimmermeifter Oftler in Mafjenhaufen, ber ſich 
wacker um die Sache annimmt. (E3 freut uns von biefem 
Vorgehen Maſſenhauſens in Feuerwehrangelegenheiten ber 
richten zu können. Möge dieſes Beifpiel andere Gemeinden 
zur Nachahmung aneifern. DR.) 


Srankfurter- Cours vom 8. März. 

Staatspapiere: Bayır. 5° 101’, 4") 92, 4% 
86',, 4°/ Grdr., 86'/,, 3"/,°/ 80, 5°, Stadt Müne 
en 100°,,, 4'/,,°/öftr Silberrente 58°, , 4'/,°% öſtr. 
Papier = Nente 50'/,, 6°/, Amerikaner pro 1882 95'/, 
5°, Türken 45',, 

Eifenbabn Aktien: Bayer. Ofib. 120, Alföld 169'/, 
Eliſabeth 186, Franz of. 180, öfter. Staatsb. 
376, Rudolf 159',,, Siebenbürger 162. 

@ifenbahn-Prioritäten ; 5°,, ziliät> 75, 5°, Elie 
ſabeth 81’, 5°/ Franz Joſeph 79, 3°, dftr. Staatsb 
58';, 5*,, Rudolf. 77'/, 5°, Siebenbürger 75'/,, Amerik. 
Pacific: 6% Gentral 82°,/,, 6°,, Miffouri 76'/, 7%, 
California 84, 7°, St. Louis, Rockford 73. 

Pfand: Briefe: 4°, Bayer.Hyp.- u. W.-B. 90%, 4'/%% 
Frantf. Hyp.:B. 94, 5°, Württemb. Hyp.:B. 100. 
Anlehenslooſe: Braunihw.20 Thlr. 18'/, 4°, Bayr. 
100 Thlr., Präm,-Anleihe 106 Ansbach · Gunzenhauſener 
öft. 5°/, v. J. 1860 81'/,, öſtr. v. J. 1864. 
11524, 4*/,°,, Neapler 150 Fred. 61., 3% Madrider 

100 Fres. 23, ” 











Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörben des —— —— Freiſing. 
Diſtriktsrathsverſammlung pro 1870 betr. 

Zur. öffentlichen Verſammlung des Diftriktrathes iſt 

Termin auf 

Mittwoch den a. En 1870, 
Uhr, 
im ftäbtifchen Ratfhauafanle Be anberaumt, wozu die 
Gemeindebehörben ihre gewählten Vertreter zu faden und 
bie rule Ladung bejcheinigen zu laſſen haben. 

Diefe Beſcheinigungen find noch vor den obigen Ter- 
mine anher einzufenden. 

Da in diefer PVerfammlung zum erftenmafe auch bie 
Gegenstände der Diftrift3armenpflege nach Vorfchrift des 
desfallſigen Geſetzes zur Behandlung gelangen, für melde 
früher die Plenarverfammfung ded Diftrilisarınenpflegichafts- 
rathes berufen war, jo wird zugleich fund gegeben, daß die 
auf dad Armenweſen Bezug babenden Gegenjtände zuerft 
— fodann die auf gefeglicher Vorſchrift beruhenden ander: 
weitigen Leiftungen und endlich die jonftigen von der Zur 
ftimmung des Dijtritsrathes abhängigen Gegenftände zur 
Berathung gelangen. — Um 7. März 1870. 

König; Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad, k. Regierungdrath. 


Privat- a 





Bekanntmachung. 
An fänmtlihe Bürgermeifter. 
Das Bepflügen und a de en Staatöftraßen angrenzenden 
eir. 

Diefelben werben auf die Bekanntmachung des Lönigl, 
Staatöminifterium de3 Junern und des Handeld im k. Res 
gierungsblatte Stüct 15 rubr. Betr. aufmerkjam gemacht 
und angewiefen, diejelbe in der Gemeinde befannt zu machen. 

Am 8. März 1870. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pisner. 








886) Befanntmachung. 
Die von dem Heren Grafen Johann Nep. v. Hundt 
zu Unterweikertshofen beabfichtigte Stiftung von vier 
Duntembermeffen zur Filialkirche in Unterweikertshofen, 
im Kapitalöbetrage von 509 fl., erhie.t durch hohe 
Negierungd = Entfchliegung dd. 2, März I. Is., die 
Genehmigung. 
Dada, den 8. März 1370. 
Könige. Bezirksamt Dada. 
Pigner. 





nzeigen 





(863 36) Empfeblung. 


Getreide -Presshefe! 


Beim Eintritt der Bauzeit empfiehlt der Unterzeichnete alle Arten von 
Banmaterialien, Cement, Ralf, Sohlenhoferſtückl, Schweins: 
barren und allefonitigen Steinhauerarbeiten zur gefälligen Abnahme, 
fowie auch feinen großen Vorrath Kochlerfeldgyps, welcher nur 


Von anerkannt vorzüglicher Qua⸗ 
lität, rein und unverfälfcht, das Zoll 
pfund A 30 fr. Beigrößerer Abnahme 


nach gealchtem Maße verkauft wird. 
Dachau, im März 1870. 


Jakob Hergl, Maurermeifer. 


franfo empfiehlt die Preßhefen— 
und Spiritus-Fabrik von Karl 
u in München, Rumfordftraße 

(324 106) 





Anwefen 


98.:Nr. 13in Staudac bei Stegendurg, Lg Abensbe 


ſchönen, guterhaltenen Gebäulichkeiten und 10,1% Tagwerk zum großen 


Theil zu Hopf enban geeigneten Gründen wird mit g 
ru verkauft. 


Der Reft kann als Annuitätenfapital Tiegen bleiben. 


drieflihe Anfragen. 
Bayer. Hnpotheken- umd Wechſelb 


Freiſiuger Shhrannen⸗ dinge ige vom 9. März 187 





























(340 36) In jedem Dorfe wird 
ein Verkäufer von Dreſchmaſchinen und 
Hädjelmaihinen angeftellt. _ Derfelbe 
braucht nicht Kaufmann fein, Luſttra— 
gende wollen fchriftliche Offerte bei der 
Eppesition dieſes Blatted abgeben. 


Ein Flügel 
älterer Eonftruction it billig zu verkaufen. 
Das Uebrige. 
(392) Eine Korallen-Hals— 
fette ift gefunden worden. D. Ue 


rg, beftehend aus 
eringer Baaran- 


Näheres auf 





ank. 
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Getreibe: — * * | ren | Ser [one IRier. | Mittelpreife re A 
Meft. ſub uft Preis, Wreis. | Breis gefall. [gehteg. 
Gattung. San Sal Sa. ie TAlcca Kara Ka Kae Schönes reinliches 7 
Bajen 10 | 293] 303 — | 18 19Ji6; 43] 19] 30 Fi Mafulatur : Bapier 
ee a8 pre 4 | 152) 156 136 — [11'2811| 610 Bi md 6 fr. 
1 Fee er 9| 40 49] 49 — [111310 41 le * per Pfu 
Haber 239 21 al =} sag 7 a7 d- empfiehlt 3 P. Datterer. 
Ro og aopete - — 44-4 n == - 
Bm —— — — Briefbogen 
Dachauer — — eige. Ä f 8 * 
zeig 
Bom 9, März 1870 mit Anfichten der Stadt Freifing, 
Neuftift, Schulleprerfeminar, Bahn 
Frucht: Voriger] Reue get Heutig. Sochſter Mittet: Miedr. | Mitteipreis. | hof, weiße und farbiges Briefpapier 
u Ren.Zufuht.ſHenre Vertaumſ Reit: |Breis: I Preis (reis. Ian Ge Gouverts, Viſiten⸗ und Gratulations⸗ 
— sin IE karten empfiehlt zur Abnahme 






78 | 
105 — 
— 13} 311236 |1 
8.5] 7142 





einfamen . 







11/36] 11/18 |11| 


TE P. Datterer: 


Für Gemeindeverwaltungen 
Stempelapparate 
mit ſchwarzer Farbe 
empfiehlt a 18 fr. 






a 
1159| — 
18 








umma 





Redaktion, 





Drud und Berlag von jfranı 





Fr P. Datterer. 


Baul Dattererin Freifing 


Freiſinger Vagblatt. 


Zugleid; Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dachau. 


JM 58. 





Samftag, 12. März 





1870, 








Dat „Breifinger Tagblatt” wird mut Husmadme der boden Betage ums Der Diomiage täglich ausgegeben, und koRet vierteljührlim in Krrifing 48 fr., durd Die 1. PoR 
zogen SO fr. pränumeranto Bei Inferaren wirb die SNpaltige Garmondzeile oder deren Raum mıt 9 te. berechnet. Für Freifing una nähfte Umgebung abonnirt man ir 
der diefigen Buhpruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei wer nächfigelenenen Boflernerition oder bei ben Boltboten brflellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 9. März. Ueber die Erfranf- 
ung Sr. f. Hob. des Prinzen Dito erfhien geftern folgens 
des Bulletin: „Bei Sr. k Hohelt dem Prinzen Otto haben 
fi zu den Fatarrbalijchrbeumatifchen Beſchwerden Wechſel⸗ 
fieber- Anfälle eingejtellt, wovon heute Mittay einer eintrat.” 


Das Bulletin von heute Vormittag lautet: „Der Fieber⸗ 


anfall hat in feinem Higeftadium bis tief in die Nacht 
hinein gedauert, worauf dan unter Abnahme der rheuma- 
tif fatarrhalifchen Beſchwerden ziemlich ruhiger Schlaf eins 
trat.“ Unterzeichnet ijt der k. Reibarzt He. Dr v. Gietl, 

— Münden. 9. März In der Hoftirhe zu Sct. 
Kajetan fand heute Nachmittag für den verftorbenen König 
Mar die Vigil ftatt und und wird Morgen Vormittag das 
Traueramt abgehalten werden. IF. Maj. der König und 
die Königin Mutter, ſowie Prinz und Prinzeifin Adalbert, 
die böciten Hof: und Staatöbeamten ꝛc. ıc. waren bei der 
Trauerfeier anmefend. 

— Münden. Appellrath Kräper wurde im Juſtiz⸗ 
ausſchuſſe zum Neferenten über den Antrag des Mbgeord: 
neten v Stauffenberg und Genofjen, die Aufhebung der 
Todesſtrafe betr, gewählt. Derjelbe ift ein Gegner der Abs 
ſchaffung ver Todesſtrafe. 

— München, 8. März. Um auch der Familie des 
Fürſten Hohenlohe eine Aufmerkſamtkeit zu erweiſen, wurde 
deſſen Gemahlin (geborne Prizeſſin von Sayn Wittgenſtein) 
von der Königin Mutter und dem König in die Zahl der 
Therejienordensdamen aufgenommen. — Graf Bray wurde 
in dem geitrigen Odeonkonzert, zu dem er fih im Zu— 
ſchauerraum eingefunden hatte, von zahlreichen Mitglievern 
des Adels freundlichſt als Minifter begrüßt und beglück— 
wänjcht. 

— Der Magiftrat der Stadt München hat beichloffen, 
die Dauer der Dulten im der Vorftadt Au von 3 auf 8 
Tagen zu verlängern und den Begiun der Auer Herbſtdult 
vom dritten auf den zweiten Sonntag im Oftober zu ver« 
legen , fo daß fie am 3. Sonntag im Oftober endet, Ein 
Antrag auf Abfürzung und Verlegung der Münchner Dul⸗ 


Seuilleton 


Aus Sulgmatt im Elſaß ſchreibt man dem „Induſtriel 
alfacien“: Cine tief verächtlihe Handlung ward in bieliger Ge— 
meinde begangen. 25 Hunde wurden am 22. Februar vergiftet, 
es waren alle Anzeichen von Strychnin bei ihnen vorhanden. 
Meift Jagdhunde und dabei die fhönften Hunde hieſiger Gegend 
wurden die Opfer dieſer niedrigen Rache. Der Thierarzt von 
Ruffach nahm die Section mehrerer derfelben vor; e3 ergab fi 
Daraus, daß im Magen Flaſchkügelchen waren, die zur vergift— 
amp gedient hatten. Aehnliche Kügelchen wurden in der Straße 
aufgeleien; Enten dier davon fraßen, erlagen dent gleichen Tode, 
Der Verdacht ruht auf einem Wilderer „der geftern mit einem 
vergiftetem Fuchſe heimlam, deſſen Section im Magen ähnliche 
Kügelhen, wie diejenigen, die zur. Vergiftung der Hunde gedient 
Batten, aufwies. 


— Aus Wien, 6. Mär;, wird berichtet: Geftern find im 
neuen Opernhaufe Wagners „Meifterfinger“ wiederholt worden. 
Der Berlauf war der nämliche, wie ber der erften Aufführung. 





ten, dann auf Aufyebung der Weihnachtspult ift abgelehnt 
worden. 


— Im neueften Einlauf der Kammer der Abgeordneten 
befindet fich eine Vorftellung des Handels- und Gewerbe: 
Gremiumd Amberg: „Haufirhandel betr.”, angeeignet vom 
Abgeordneten Tauerer, eine Vorſtellung des biſchöflichen 
Oıdinariatd Negendburg, „Sicherung des in. den Bodens 
zinfen liegenden Vermögens der Stiftungen betr.“, angeeig- 
net vom Abgeorbneten;Dr. F. Neumayer. 

— Ueber den Grafen Bray fpriht fih ein über bie 
Vorgänge innerhalb der patriotiihen Partei im Landtag 
wohl unterrichteter Berichterftatter der „ugs. Poftza.“ wie 
folgt aus: Graf Bray ift ein ebenfo hochbegabter ald hoch⸗ 
geachteter Staatsmann der altliberalen Richtung, deren Freunde 
in der gegenwärtigen patriotifchen Partei zahlreich vertreten 
8.0, und wird gegenüber einem aufrichtig nationalen Preus 
fien die beſteheuden freundfchaftlichen Beziehungen zu erhals 
ten und zu fördern bejtrebt fein, dabei aber weder unbe— 
kümmert um die drohende Einverleibung Süddeutſchland's 
in den Nordbund, noch forglod für die Erhaltung eines 
freundichaftlihen Einvernehmens mit den deutſchen Stäm- 
men Oeſterreich's, die Leitung der äußeren bayerischen Por 
litit führen. Mit ihm erſcheint ein ebenſo aufrichtig ent · 
ſchiedener als einflußreicher Vertreter der patriotiſchen Wuͤuſche 
im Rathe Sr. Majeſtät des Königs, und damit iſt der erſte 
Schritt zu der Moͤglichkeit gegeben, daß endlich die wahren 
Abſichten und Beftrebungen der Patrioten bei dem Fürſten 
zur Geltung gebracht werden. Graf Bray darf bei der Er: 
ledigung feiner Aufgabe der einmüthigen Unterftügung ber 
Batrioten ficher fein.” 

— Die Nehnung des St. Johannis -Vereins pro 1869 
weift ein Vermögen von 86.32U fl. aus, wovon 86,260-fl. 
verzinslich angelegt find. Die Einnahmen betrugen 10,226 fl. 
die Ausgaben 10,166 fl. An Mitgliederbeiträgen und Liebes— 
fpenden wurden 5103 fl. vereinnahmt. 

Württemberg. Stuttgart, 8, März. Bei Gele 
genbeit des Geburtäfefted Sr. Maj. des Koͤnigs wurbe der 
hieſigen freiwilligen Feuerwehr die Gabe von 5000 fl. zur 
Anſchaffung einer zweiten Dampffeueriprige zu Theil. 


Toben der Magnerpartei und defto beftimmtere Ablehnung Seitens 
des großen Publikums. Die Prügelicene wurde wieder ausgeziſcht. 


Die fiamefiihen Zwillinge, welche gegenwärtig im us Renz 
gu Berlin gaftiren, erregen dort von Tage zu Tage mehr Intereſſe. 
Dem Berichte eines dortigen Blattes über das Auftreten derfel⸗ 
ben entnehmen wir Folgendes: Aeltere Herren, welche die Zwil— 
linge als junge Menſchen in Holland gaftiven gejehen haben 
willen von ihrer Munterkeit und Gemandtheit m ncherlei zu ee 
zäblen ; heute als Männer mit grauen gunpiern find fie in an 
und Gebahren bedächtig geworden. ie erſcheinen zuerſt au 
einem Podium und durhwandern alsdann, ſich bald hierin, 
bald dorthin wendend und von Zeit zu Zeit verbeugend, den 
Gang, welder jih zwiihen den Logen umd der jogenannten Tri— 
büne Binzieht. Durch die ſparſam geöffneten Chemifetts der 
eleganten Oberhemden erblidt man einen Theil des ſeltſamen 
Bandes, welches die Beiden für das Leben zuſammengeſchmiedet 
bat. Noch einmal ericheinen jte in der Arena, verbeugen fich, und 
die Vorftellung ift beendigt. Das Auftreten des geheimnißvollen, 
fih genau wie Ein Menſch bewegenden Paares macht einen lebz 
haft feffelnden und doch fait beflemmenden Eindrud auf das 
Gemütb; tauiend jeltfame Fragen drängen ſich auf, deren Ser: 
punkt immer ber.ift; ift diefe Doppelgeftalt, die wie ein Weſen 











Norbbenifier Bund. Berlin, 8. März. Im wife 
ſenſchafllichen Verein hat ber Major v. Verſen am legten 
Sonnabend “dor einem eleganten Auditorium, in welchem fich 
die Königin, der Kronprinz und Prinz Albrecht befanden, 
feine Erlebniffe in Paraguay geſchildert. Die feige und 
Pre Notur des Dictatord Lopez wurde von bem 
Redner In abjchredenten Zügen dargelegt. Lopez felbft 
hielt fi in jevem Gefecht forgfältig verborgen, und hatte 
ſich gegen jede Bedrohung durch eine dreifache Linie von 
Wachen umgeben. Hr. v. Verſen erzählte aus eigener 
Anfbanung vie Lopez feine Opfer in der raffinirteften 
Weife marterte und beifeite fchaffte, wie er allen nur irgend 
Verdächtigen mit ſchweren eijernen Hämmern die Fin— 
gerfpigen zerjhmeitern und fie in eine Art von Bed fpan= 
nen ließ, krumm gefchloffen und durch dad Gewicht von 
Musteten in diefer unnatürlichen Epannung des Körpers 
gefoltert. Die Hinzurichtenden wurden entweder erſchoſſen 
oder auch langſam durch Bajonette oder Lanzen zu Xode 
gequält. Einen noch erjchütternderen Eindruck als dieſe 
meiſt quallvollen Hinrichtungen machte der hilfloſe Zuſtand 
Tauſender von Greifen, Frauen und Kindern, welche vor 
Hunger und Sichthum dahin ſchmachteten, während Lopez 
ſelbſt in ſicherm Verſteck fih mit allem Eomfort und Luxus 
umgab. 

— Köln, 6. März. Die Selbftanflage der Schmitz, 
welche bekanntlich die Veranlagung zu der wegen des Thea: 
ter ⸗Brandes eingeleiteten ausgedehnten Unterfuchung gegeben 
hat, wurde neuerdings von derfelben als unwahr bezeichnet 
und jie behauptet nunmehr, zur Zeit des Brandes in Haren, 
einem Dorfe in der Nähe von Aachen, in einem Bauern: 
haufe übernachtet zu haben, Die an Ort und Stelle ger 
machten Erhebungen laſſen in der That Beinen Zweifel übrig, 
daß diefe überrafhende Angabe auf Wahrheit beruht. Die 
betreffenden Bauersleute haben mach der ihnen vorgelegten 
Photographie die Urfula Ehmig auf das beftimmteite als 
diejenige Perfon recognos cirt, welche bie zweite Nacht nach 
St. Valentin — aljo die Naht vom 15, auf den 16. 
Februar, in der, die Kataſtrophe ftattfand — in ihrem 
Haufe zugebracht habe. 

Wie die B. B.-3. mittheilt, würde dem Zollparlar 
ment in der That eine Vorlage wegen Erhöhung der Steuer 
auf Kaffee von 5 Thlr. auf 6 Thlr. pro Zentner gemacht 
und diefe Vorlage in unmittelbare Verbindung mit ber 
Vorlage wegen Ermäßigung der Gifenzöfle gefegt werben. 

Defterreih. Die Bevölkerung der Stadt Wien jammt 
ihrem Weichbiid ftellt fich, nachdem die Zählung in Ichterem 
jest auch beendigt ift, auf 622,087 Köpfe (ohne das Mili- 
tär.) 

— Bien, 7. März. Dem VBernehmen nad hat die 
Regierung, nachdem in der hiefigen Arbeiterbewegung er ⸗ 
wiejener Maßen auswärtige Elemente — die bedeutenderen 
Arbeiterführer find: meiit Ausländer — eine hervorragende 
Nolle gefpielt, den Behörden die frenge Handhabung de 


aus der Fabelmwelt der Gnomen und Sphinre ıc. vor uns tritt, 
ein Doppelmenſch mit zwei inneren Leben oder Einem? Daß das 
innere Leben der Brüder wenigftend bis zu einem hohen Grade 
Eins ift, ſcheint auß dem bervorzugehen, mad man in den Be: 
richten über ihr perfönlidhes Sein hedt. Sie fpreden fe nie 
miteinander, — ein Beweis, daß fie fih als Ein Ich zu fühlen 
ſcheinen; ebenfo unternehmen fie fein Unterbaltungsfpiel mit eins 
ander; ihre Gemüthsbewegungen,, Stimmungen ꝛc. jollen faft 
ausnahmslos diefelben fein, bis zu einem überraſchenden Grade 

d es, fopiel man bier beobachten kann, auch ihre gefammten 
Bewegungen, ihr Mienenfpiel c. Beide lächeln , Beide wenden 
Ach, wie von bemjelben Inftinkt geleitet, ſieis gleichzeitig und 
ohne Wink zu einander nach der betreffenden Seite ver: Beide 
antworten auf eine Anrebe faft gleichzeitig, Beide faſſen mie ein 
Menih nach ihren Hüten , fepen fie jo gleichzeitig und fo mit der: 
Be —1 als handle bier Gin Menſch mit beiden 

rmen zugleich auf den Kopf und Beide ſchicken fich fo ohne ein 
Wort der Verftändigung in dem geihen Augenblid zum Gehen 
an, daß offenbar Beide denfelden Enticluß zur Bewegung gleich: 
yiis u t haben, Ein Wille Beide innegumohnen heint, Die 
jer bobe Grab feeliiher Einheit, auf den dieß und Aehnliches 
lieben läßt, verleiht der Doppelgeftalt jenen eigenthümlichen 
Character des geheimmißvollen, defien Cindrud fich jchmerlich Se 
mand, der das Brüderpaar beobachtet, wird verfchließen fönnen.” 
 ,—, Bortgetreue Copie eines Original = Xheater = Zettels aus 
einem Beinen fübdeutfchen Brovincialftäbtchen: Gaſthaus in Reu⸗ 


Vereinsgeſetzes zur Pflicht gemacht, welches als Mitglieber 
politiſcher Vereine (und alle unjere Arbeitervereine- treiben 
Volitif) nur Öfterreichifche Unterthanen zuläßt. Daß übris 
gens Verhaftung eines jener Fuhrer (Oberwinter), eines 
preußiſchen Unterthenen, zu Weiterungen mit der preußiſchen 
Geſandtſchaft geführt habe, iſt unrichtig. Es mag fein, 
‚daß der Verhaftete ſich am bie Geſandtſchaft gewendet, aber 
es ift ficher, daß diefelbe Feine Veranlafinng gefunden hat, 
ſich in die Tätigkeit ein es Öfterreichifchen Gericht zu mifchen, 


welches eine auf- öfterreichyiihem Gebiet begangene Verletz⸗ 


ung Öfterreichifcher Gefege zu ahnden unternommen. 

Sranfreig. Paris, 7, März. Die Podenfeuche 
bie feit einigen Wochen um fich greift, fängt. an, Beſorg— 
niffe zu erregen. Die France widmet ihr heute fogar einen 
Artikel, woraus wir erfahren, daß in ber Woche vom 27. 
Februar bis 5. März in Paris 97 Perfonen an den Po— 
den ftarben, während die übrige Sterblichkeit in diefer Woche 
geringer (1387) als in der vorhergehenden (1362) war. 
Das Verrauen auf die Impfung ift in Paris gänzlich ge— 
ihwunden, an Vorfichtömakregeln laſſen es die Behörden 
nicht fehlen aber bis jegt ift daS Uebel fortwährend im 
Steigen. 

Belgien. Brüffel, 4. März. Nach tem jetzt ver- 
oͤffentlicien Erpofe ift der Etand ber belgiichen Finanzen 
wieder ein fehr glänzender und werden die Ginnahmen im 
Vergleich zu den Ausgaben diefes Jahres bebeutende Ueber- 
ſchüſſe ergeben, welche zum Theil zur Entwidlung bed öffente 
lichen Voilsunterrichts verwendet werben jollen. 

Italien. Florenz, 8. März Die „Italia militare* 
meldet: Der Kriegäminfter ordnete die Ertheilung eines 
unbegrenzten Urlaubs an die Alteröflaffe von 1845 für den 
31, d. Mis. an. Diefelbe betrifit 30,000 Mann. 

Eugland. London, 7. März. Die Regierung ba, 
dem aus jieben Schiffen beftehenden, und bisher in Yifjabo, 
anfernden Canalgeſchwader den Befehl ertheilt: in der Nic 
ung nach ‚den Azoren hin auszulaufen, und ſich fo zu ver« 
theilen, daß e8 den von Amerifa herüberfommenven Schif⸗ 





\ fen begegnet, und fie nah dem Schickſale der vermißten 


Eity of Bolten ausfragt. Auch fell das Geſchwader den 
von den langanhaltenden Oftwinden verfchlagenen oder in 
ihrem Laufe gehemmten Seegelſchiffen nöthigenfalls mit Vor⸗ 
raͤthen aushelfen. Solcher Fahrzeuge find gerade jetzt viele 
mit Getreideladungen unterwegd. Uebrigens laſſen es heute 
mehrere Zuſchriften an die Times, von eben herũbergekom— 
menen Poſſagieren und Gapitänen, als fehr möglich erſchei⸗ 
nen, daß die City of Bolten, wenn fie am 29. Jan. von 
Halifar abging, Sturm und böfe Ece haben mußte, daß 
fie dadurch leicht außer Dampf gejegt werben fonnte, und 
zum Segeljciffe degradiren mußte, in weldem all ihr 
längeres Ausbleiben durchaus noch nichts auffallendes und 
beunrubigendes hätte. Die Peninſular-Orientalgeſellſchaft 
hat von ihrem Haus in Bombay eine Mittheilung über 
den Zufammenftoß ihres Dampfers, Bombay mit dem amerifante 





| Rabt! vis a vis vom Plag Mhob. Die Terihmwörung des Fiasko 
Dogen von Genua nnd Su Vatterlãndiſches Helden⸗ grobes 
berühmtes Ritter ſchauſpiel mit ei'm wirklichen Brand zum 
Beihluß. bearbeitet von Julius von Mellenau in Sachſen ın 5 
Aufzüge. Perſonen: Fiasto der Dogen, Direktor Gabler, Eleo- 
nobre feine Gemahlin, Madam Gabler, Doria Fürſt von Genua, 
Herr Roifipal, Julie eine Yullerin deſſen Schweſter, Dem. Roifis 
pal, Berina ein gejhworner Häuptling aus Genua, (Theaterfreund) 
Huffah , ein Mohr, Meiner Gabler, Geihmworne, Masten, Morde 
brenner, wallifhe Bandiften, am Schluß ein wirklicher Morbs 
brand von rotben Feier Gehrte herricaft, Gähner und Kunſt⸗ 
freunde! Diejes berühmte Stud emppfichlt fih mo feine Köften 
erfparung nicht gefcheid und überal bereit mit größten Beifall 
aufgenommen, weil wir in der bierortigen Gegent nur eine kurze 
Zeit verhalten Zönnen, bitten wir doch recht jehr um Jhrige Gnade 
uud Beiftand. Preiſe der Pläge: Crfter Plap nah Belieben 
hoher Gähner. Zweiter Plaz 20 fr. Dritter Piat oder Kinder— 
billjet wird eingefammelt. anfang um 8 Uhr wegen Schnit [Ernte], 
Auch find an der Caßa vorzüglichfte wohlriehete Eeifen und in 
den größten Städten abgegangene Fledkugeln. wo man felbe fi 
fogleih von der Prob überzeugen kann um billigfte Preife zu 
haben, fo auch wohlrichtete Vidibus in Etwi, bitte um Sahleide 
Verehrung Joſepha Gabler. 


| 
| 
| 
| 
| 








ſchen Kriegsſchiffe Oneida erhalten, wonach das Unglüd 
ſich am 24. um 7 Uhr Abends, etwa 29 Seemeilen von 
Sofohama, eignete. Es war völlig dunkel; die Oneida 
ging unter Segel mit einer Geſchwindigkeit von 13 Knoten 
tie Bombay unter Dampf gegen ven Wind, mi: 8 Knoten 
als der Zuſammenſtoß erfolgte "Die Bombay fühlte den 
Stoß fo wenig (fieift unbefhädigt geblieben), daß auch ver 
Capitaͤn Eyre auch die Onciva für unverlegt hielt, und 
feine Fahrt fortfegte. ‘Die Omeida aber füllte ſich mit 
Waſſer und fant; 115 Mann gingen auf ihr zu Grunde, 
während 6t auf zwei Booten Rettung fanden 

NAußland.. Warſchau, 1. März Um die ruffiiche 
Sprache in die höhern Cirkel der polnischen Nation rajcher 
einzuführen, ward neulich angeordnet, dar alle Zöglinge der 
hoͤhern Schulen in dem ehem. Königreihd Polen ſich bei 
ihrer Converſation ausſchließlich der ruffiihen Eprache be 
dienen und zwar nicht blos in der Schule felbft, fonbern 
auch außerhalb derjelben. Die Ausführung dieſer Ordre 
wird mit großer Strenge überwacht. 
ns 

Zandespoften. 

Landshut, 10. März. Geftern Nachmittag wurde 
in der Draäxlmayer'ſchen Bierbrauerei der verheiratete Ma- 
ſchinenheizer Lachner von einer Mafchine erdroffelt, vie 
ein um feinen Hals gebnndened Tuch erfaßt hatte. 

Negensburg, 8. März Diefer Tage wurde in 
der Nähe von Lappersporf bei Regensburg eine ältliche 
Weiböperfon, todt auf dem Felde liegend aufgefunden. 
Nach ärztlichen Gutachten foll diefelbe erfroren fein. Nähere 
Recherchen habe ergeben, daß es eine. blödſinnige Perſen 
war, welche ſchon ſeit einiger Zeit von ihren Angehoͤrigen 
vermißt wird. 

— Fürth, 9. März. Ein hieſiger Kaufmann erhielt 
dieſer Tage die Nachricht, daß auf ein ibm gebörendes öfter- 
reichifches Hunbderigulpenlood vom Jahre 1864 bereits vor 
längerer Zeit, ohne daß er hievon Kenutniß hatte, der Tref⸗ 
fer von fl. 220,000 gefallen ſei 

Der praftifche Arzt Dr. Langenmantel in Waal (Echmwa: 
ben) wurde im Februar v. 98. Abends, ald er cben au: 
gehen wollte, vor feiner Hausthür von einem Unbelannten 
mit einem Snftrumente jo auf den Kovf geſchlagen, daß er 
bewußtlos zujammenftürgte. Dr. Langenmantel bezichtigte den 
Forftgepilfen Ring der Thäterfhaft, von dem er auch ber 
bauptete, daß er in unerlaubten Beziehungen zu feiner Frau 
ftehe. Ring entfernte ſich damald raſch von Waal, trieb 
ih in der Schweiz und im Eljaß eine Weile herum, kehrte 
dann nach Waal zurüd und wurde dort verbaftet, Ming 
leugnet ſowohl dad Attentat auf Dr. Langenmantel, wie daß 
er mit deſſen Frau in vertrauten Verhältniß geftanven fei Er 
wurde jedod von den Geſchwornen (Augsburg) am 6. »3. 
des Mordverſuchs ſchuldig erkannt und zu zehn Jahren 
Zuchthaus verurtbeilt. 


Oe ffentliche Sitzungen bed k. Bezirfsgerigts Freifing. 
vom 3. März 1870. 
Verurtheilt wurden: 

1) Bräugefelle Wilhelm Keller von Seeftätten, wegen 
Vergehens der Gemaltthätigleit am f. Gendarmen Godiska 
in Pfaffenhofen, dann wegen Ehrenkränkung, Landſtreicherei 
und Woaffentragend zu 2 Monaten 15 Tagen Gefängniß; 
auch kann derſelbe unter Polizeiaufficht geftellt oder in einer 
Polizeianftalt verwahrt werden; 2) Schumacergefelle Jo: 
hann Bauer von Kleinſtockach, wegen Vergehens ber Koͤr⸗ 
perverlegung, verübt au Michael Haberl von Reinting 
zu 45 Tagen Gefängnig; 3) Glafergefelle Mar Riepold, 
genannt Denbl, von Hohenwarth, wegen Unterfchlagung 
zum Schaden de Glaſermeiſters Johann Hofftetter in 
Wolnzah, zu 14 Tagen Arreſt; 4) Bauer Michael 
Schmittner von Boitlftraß, wegen Vergehens der Koͤrperver⸗ 
letzung, verübt an Bauer Johann Huber von Niederalting, 
zu 3 Tagen Gefängniß; 5) wegen Vergedens des Diebftahld 
zum Schaden der Bauern Niedermair uud Knorr von Pram: 
bach, Zaglöpner Georg Punjgl von Paunzhauſen zu 2 





Monaten, und Korbmacer Georg Holzmeir von ba, zu 
45 Tagen Gefängniß; 6) Güter Matıhäus Wenner von 
Riegerau, wegen verübter Gemwaltihätigfeit an bem Gemeinder 
diener von Rudlfing, zu 8 Tagen Arreft; 7) Dienftknecht 
Joſeph Huber ven Steinbach, wegen Vergehens ber Unter 
fblagung zum Schaden des Marketenderd Joſeph Graßl in 
Dbergeifelbady zu. 45 Tagen Gefaͤngniß; 8) Maria Hil- 
linger, 15 Jahre alt, Iedige Dienftmagd: von Fürſtenzell, 
wegen Bergehend der Brandftiftung zum Echaben des Herrn 
Baron von Frevberg in Jegenborf, und wegen Uchertretung 
des Diebſtahls zum Schaden der Verwalter: Wittme von 
Mende dortfelbft, zu 1 Jahr Gefängniß. 
Vermorfen wurden die Berufungen: 

1) des Dienfitnecht? Georg Schallermeier von Großnö: 
bach, gegen cin ihn wegen Mißhandlung zu 21 Tagen Arreft 
verurtheilendes Erkenniniß des k. Stadt: und Lanbgerichtd 
Freifingz 2) des Schuhmachers Peter Fiſcher von Sinz⸗ 
haufen, gegen ein Urtheil befjelben Gerichtö, woburd der 
von ihm wegen Ehrenfränfung belangte Bauer Anton Paffel- 
mojer von dort, freigeſprochen wurde. 

Freigeſprochen wurde : 

Zaglöhner Johann Kiefmann von Tittenkofen, auf feine 
Berufung gegen ein Urtbeil des kgl Landgerichts Erding, 
wodurd er wegen Beleidigung des Malers Bartholomäus 
Echäffler von dort, verurtheilt worden war. 

Am 4. März 1870 

Auf Berufung des Taglöhnerd 3. Huber von Wieſenfelden 
gegen ein Uxtheil deſſelben Gerichts, wodurch er wegen 
Beitels zu 8 Tagen Arreft verurtheilt und ausgeſprochen 
murde, daß, er unter Polizeiaufficht geftellt oder in einer 
Polizeianftalt verwahrt werden kann, wurde dieſer Ichtere 
Ausſpruch über die Straffolgen aufgehoben. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie 

— Münden. Zum geftrigen zweiten Faftenvieh- 
marke betrug der Zutrieb nur 388 Pferde, 215 Ofen, 
30 Majtechjen), 146 Kühe, 25 Etiere, 16 Ninder, 75 
Kälber, 90 Schweine und 3 Ziegen, 


Srankfurter- Eours- nom 9. März. 

Staatspapiere: Bayır. 5°, 101’, 4°) 92, As 
86',, 4°/ Grdr., 86'/,, 3'/,°/ 80, 5°, Stadt Müns 
en 100%, 4'/°,.öftr. Silberrente 58°/, , 4'/,°,. öltr. 
Papier = Rente 50',,, 6°,, Amerikaner pro 1882 96 
5°, Türken 45", 

Eiſenbahn Aktien Bayer. Oftb. 120, Alföld 169'/, 
Eliſabeth 186, Franz of. 180, öfterr. Staatsb. 
375, Nubolf 159", en Ciebenbürger 162. 

Eifenbahn- Prioritäten: 5°, lin 75, 5% Elis 
faberb 81',,, 9°, Franz Joſeph 79, 3°/, öftr, Staatsb 
58 5°, Rudolf 77, 5°, Siebenbürger 75'/,, Amerik, 
Pacific: 6%, Central 82*/,, 6°, Miſſouri 76°, 7%, 
Ealıfornia 84, 7°, St. Louis, Nodford 73'/, 

Pfand-Briefe: 4°,, Bayer. Hp u. W.B. — — 
Frantf. Hyp-B. 94, 5°, MWürttemb. Hyp.B. 
Anlehenslooſe: Braunfchm. 20 Thlr. 18'/, fie 
10V Thir., Praͤm. Anleihe 106 Ansbach: Gunzenhaufener 
7fL.2.12, 8ft.5%,, 0 3.1860 82, öftr. v. %. 1864 
116, &°/,°%,. Neapler 150 Fred. 61'/,, 3% Madrider 
100 Fred. 23, 


Stadt-Iheater in Freiſing. 

Freitag 11. März 1870. Benefice der Frl. Lonife 
Schmidbauer. Zum Erftenmale: „Die Belanntihaft in 
Weipenfteppan, die Entführung nach Moosburg und bie 
Verlobung in der Eichenplantage.” Originalpofje mit Ges 
fang von €. Neitroy. 


Bekanntmachung, 


Mafregeln u —ã —— der —— der 
eit 








Im Nachgange = = — vom 7. b3. wird 
noch befannt gegeben, daß der Waſenmeiſter für dad Ein: 


fangen ber ohne Maullob frei herumlaufenden Hunde eine 
Fanggebühr von 24 Er. anzufprechen hat 
Die ohne Eigenthümer herumlaufenden Hunde, fowie 
jene, welde von den Eigenthümern inner 3 Tagen nicht 
audgelöft werden, ift der Wajenmeijter befugt zu tödten. 
Freifing, den 10. März 1870. 


Rüdfigt auf den Schaͤtzungswerth, jedoch unbefcharet 
ded den Öppothefgläubigern gefeglich zuftehenden Gin= 
löſungsrechtes erfolgen wird. 

Steigernde , deren Berfon oder Zahlungsfähigkelt 
dem lnterfertigten nicht befannt ift, Haben fich hierüber 
bei Vermeidung ded Ausfchluffes von der Verfteigerung 


Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtskundiger Bürgermeifter. 


Amtliches für Dachau. 





genügend auszumelfen. 
Dachau, den 5. März 1870. 


Pfaffenzeller, 
k. Notar. 


Antliches für Freiling und Dadan. 


8%) Bekanntmachung. 
Zufolge Tandgerichtlichen Auftrages wird am 
Donnerftag den 31. März I. Is., Bekanntmachung. 
Nachmittags 2bis 3 Uhr, An die 
in einem Nebenzimmer des Milisald’fcpen Wirths-— | Gemeinbebepärben der Auisbezirke Freiſing und Dachau. 


hauſes zu Odelzhauſen, das Anweſen des Schreiners 
meiſters Joſeph Aſam, Hs.Nr. 12'/, dasſelbſt, wel- 
ches einen Geſammtflächenraum von 24 Dezimalen 
umfaßt und in Nro. 296 (Jahrgang 1869) dieſes Blat- 
te8 näher befchrieben ift, zweitmaliger Zwangäverftei- | 
gerung umterftellt werden, wobei der Zufchlag ofme | 





Brei 


PBPrivat-AUnzeigen 












Aut ee 
Auswanderungs=Erpedilion 


nad 


Amerika, Auftralien 2c., 

via Antwerpen, Bremen, Hamburg, Havre, Liver- 
pool & London 

mit Dampf, Voſt- und Segelſchiffen Billigfte Preiſe und gemiffenhafte 
Beforgung. Näheres bei der concefftonirten Haupt = Agentur für das 
Königreid Bayern von 
(296 36) P. Lederle, in Ludwigshafen, 

def. Dep. Gonful der Vereinigten Staaten von Amerika. 

‚NB. Es werben in den verfchiedenen Bezirken von Oberbayern noch 

tüchtige Agenten aufgeftellt und fiehr die Hauptagentur gefl. Offerten entgegen. 


Gräfenhan & Iarobi's Kräuterligueur 


anerfannt einer der vorzüglichiten Liqueure aus den beften magenftärten- | 
den Beftandtheilen deftillirt und von höchſt angenehmem Gefchmad  ent- | 
pfiehlt die Originalflafhe (1 bayer. Maß enthaltend) a 1 fl. 
: Alois Bäumle. 
2, Geisler, 
NB. Leere Flaſchen werden a 9 Fr. retour gertommen. (394 10a) 


Einem hochwürdigen Clerus erlaubt fich die unterzeichnete Buchdruckerei 
und Verlagsbuchhandlung ihre geprägten 


DB Beiht- und Commmuionzettel SE 


in Erinnerung zu bringen und gefälliger Beachtung anzuempfehlen, und 
wird hiebei auf dad im Januar ausgegebene Gircular Hingermiefen. 
Um für rechtzeitige Lieferung forgen zu können, wird dringendſt er 
fusht, Beſtellungen baldmöglichtt aufgeben zu wollen. 
Hochachtungs voll 
ergebenſt 


Fr. P. Datterer. 














Bermißte Perſonen betr. 
Auf die Regierungs-Ausſchreiburg im KrA. Bl. Nro. 
20 Seite 415 wird zur Beachtung hingewieſen. 
Den 9. März 1870. 
K. Bezirksämter Freiſing und Dachau, 


denbach. itzner. 


Geſchäfts-Eröffnung 
Unterzeichneter gibt hiemit bekannt, 
daß er auf hieſigem Platze eine 
Pferdeſchlächterei 
errichtet hat und wird täglich 
friſches Fleiſch und zwar rohes 
per Pd 6 kr. und geräuchertes per 
Pfd. 12 Er. abgegeben. 
Es empfiehlt fich beftend 
Friedrich Effner, 
Pferdefchlächter außer dem 
Veitöthore Hs.Nr. 130. 


Attheriſches 
dem Aroma einer duf⸗ 


Oe tenden Kiefernwaldung 
gleichkommend, fabricirt in der 
Apotheke und Curanſtalt der 
Gebt. Mach in Reichenball, iſt das 


vorzüglichſte yausen 


Räucher⸗ 





Latſchen⸗ 
Klefern⸗ 


für W d 
Mittel ——— 


Lungenz, 


“ Brulle, uns 
dals Leiden "ua tet 
Juhalation HEHE. 


Kranten. 

a Flacon 24 fr. = 7 fgr. ° 

In Freifing zu haben bei’ 
Gg. Mittermayers 


(389) Joſeph Riedl, Weber 
in Gerlhauſen, fucht einen Webergejellen. 
Derfelbe kann fofort eintreten. 


83). Zorfafche | 


zu verkaufen, Hs. Nr. 394. 


Redaktion, Deud und Verlag von franz Bau! Datterer in Freifing. _ 


Freifinger Tagblatt. 


Bugleid, Amtsblatt für Fteifing, Moosburg und Dadyan. 


JX 59. 


Sonntag, 13. März 


1830, 





Das „Freifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der boben Feſtiage und der Diontage tägli ausgegeben, und koftet vierteljährli in Freifing 48 fr. durch bie f. PoR 
zogen 50 fr. vt ant werand⸗ Bei Interaten wird die Aſvaltige armendzeile oder deren Raum mit 3 tr. berechnet. zur Frerſiug und naͤchſte Umgebung abonnirt mem a 
ver biefigen Bucdruderei; auswärtige Übonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Voferwedition oder bei dem Voſtboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 11. März. (Abgeordnetenkam⸗ 
mer.) Abg. Kolb, hat das Referat über ven Gefegentwurf 
bezüglich eines Credites für die außerordentlichen Bedürf⸗ 
niffe der Armee vollendet, und es wird die Berathung hier- 
über im I. Ausfchuffe morgen ftattfinden. Im IV. Ausr 
ſchuſſe werden heute die Anträge auf Vorlage eines neuen 
Wahlgeſetzes mit direkten Wahlen zur Beratbung gelangen. 
Die beiden Gegenftände werden im Laufe der kommenden 
Woche auf dic Tagesordnung der Kammer kommen 

— Münden, 11. März. Der erfte Abſchnitt des 
Gefegentwurfeß Über die Bürgerwehr lautet: 

Art, 1. "Die Bürgermehr ift beftimmt, zur Erhaltung 
der öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit im Innern 
de3 Landes mitzuwirken. — Ihre Tpätigfeit in dieſer Be— 
ziehung bemißt fich nach dem jeweiligen Bevürfniffe und 
hängt von der darauf gegründeten vorgängigen Neguifition 
der Sicherheitäpoligei:Beyörden ab. 

Art. 2. Megelmägig Wochen zu beziehen ift fienur unter 
ausnahmsweiſen Verhältnigen verpflichtet. 

Art. 3. In der Regel ift ihre Dienitleiftung auf ben 
Gemeindebezirk bejchränft. Nur wenn außerordentliche Si- 
herbeitäftörungen außerordentliche Maßregeln, wie z. B. 
Streifen erheiſchen, kann fie auch außerhalb desſelben, je— 
doch für jedes Kommando nur auf die Dauer von höchſtens 
drei Tagen zur Verwendung kommen. Auch ift die Bür- 
gerwehr verpflichtet, fi in unrubigen oder Kriegszeiten 
zum Geleite von Eivil« oder Militär Trandporten bis zur 
nächften Etappen Station verwenden zu lafjen. 

Art. 4. Die Dienftleiftung im Gemeindebezirke ift ſtets 
eine unentgeltliche. Bei Verwendung außerhalb desſelben 
erhält die Bürgerwehr die Gagen und Löhnungen, welche 
den betreffenten Ehargen der F. Gendarmerie gebühren, und 
bei Transporten überdies die bei der k. Gendarmerie in An: 
wendung ftehende Tranzportgebüht. Die Koften hiefür 
werden aus der Staatskaſſe beftritten, fofern nicht der Er: 
derſelben einen Dritten auf Grund gejeglicher Verpflichtung 
obliegt. 

Art. 5. Sobald die _Bürgerwehr oder einzelne Theile 
derſelben, zum Dienfte ausrüden, hat fie den Charakter der 
Bemwaffneten Macht nach Maßgabe ded Gejeged vom 4. 
Mai 1851, „das Einjchreiten der bewaffneten Macht zur 
Erhaltung der gejeglihen Ordnung betreffend“, fowie im 
Siune des Strafgejegbuched und tritt unter dad Commando 
der etwa im Gemeindebezirke befinplichen Plag« und Stabt- 
kommandantſchaft. 

Art. 6. Die Bürgerwehr iſt zu allen Ausrückungen 
in Parade verpflichtet, welche an den Geburtd- und Namend- 
feſten des König und der Königin ftattfinden oder zu wels 
hen bie Beiziehung der Bürgerwehr durch befonderen könig ⸗ 
Lichen Befehl angeordnet wird, ferner hat fie zu Chrens 
wachen und ‚zu den Leichenkondukten der Stadt: und Plate 
kommandanten auszurüden. 

Der zweite Abſchnitt handelt in 8 Artikeln vom Ums 
fang der Bürgerwehrpflicht ; diejelben lauten : 

Art. 7, „Vürgerwehrpflichtig it mit “Ausnahme ber 
Standeöherren und ihrer Familich jomie des geiſtlichen 





Standes jeder volljährige Mann, welcher in einer Gemeinde 
des Königreihd nah Maßgabe der Gemeindeorbnungen für 
die Landestbeile diekfeitd des Noeind und für die Pfalz 
vom 29. April 1869 dad Bürgerrecht befigt, am Orte 
feined ftändigen Wohnfige® und zwar bis zum vollendeten 
50. Lebensjahre, foferne und fo lange er nicht dem ftehen- 
den Heere, der Landrehr, der Gendarmerie oder einem ftaats 
lichen oder gemeinblichen Giviljicherheitsinftitute mit der 
Verpflichtung zum activen Dienfte angehört oder nad bem 
Gefege vom 29. Aprit 1869, „dad Wehrgeld betreffend“, 
Wehr eld auf die gejegliche Dienftzeit im  ftehenden Heere 
zu entrichten hat. 

Art. 8. Vom perfönlichen Dienfte in der Bürgermehr 
find alle diejenigen befreit, welche zum Dienfte in derſelben 
Förperlich untauglich find. Die Gründe der Untauglicfeit 
und das Vertrauen bei deren Gonftatirung werden durch 
Verordnung feitgefegt. 

Art. 9. Die Befreiung vom perjönfichen Dienfte kön⸗ 
nen verlangen: 1) die Beamten des Hof» und Staatsdien⸗ 
ſtes, penftonirte Offiziere, und öffentlich angeftellte Lehrer; 
2) die Bürgermeifter, Magiftrateräthe, Adjunkten und Bei 
geordnete; 3) ſämmtliche Berienftete der Staatds und Pris 
vateifenbahuen, dann der fonftigen Verkehrsauſtalten; 4) 
Aerzte, Wundärzte, Apotheker, Bader; 5) alle diejenigen, 
welche als aktive Mitglieder einer technifch organifirten 
Feuerwehr in derfelben wirkliche, zur Erfüllung ihrer Auf: 
gabe erforderliche Dienfte leiften, foferne die techniſche Or- 
ganifation der Feuerwehr von Seite der betreffenden Kreis: 
vegierung, Kanımer des Innern, geprüftund fo lange ſolche 
von derfelben als genügend anerkannt ift; 6) alle diejenis 
gen, welde die Bürgerwehrpflicht nicht erfüllen können, ohne 
den Erwerb für ihre Familie in einer Weife zu gefährden 
daß dieſelbe vorausfichtlich der Armenpflege zur Laft fallen 
würde. 

Art. 10. Die nah Art, 8 und nah Art. 9 Ziffer 1 
bis 4 Befreiten find verbunden, die Nichterfüllung der pers 
fönlichen Buͤrgerwehrpflicht durch Baarzahlung zu reluiren. 
— Ausgenommen bievon find nur diejenigen Dienftuntaugs 
lichen, welche entweder 1) fih die Dienftuntauglihfeit, ers 
weislich im Dienfte des ftehenden Heeres, der Landwehr 
älterer oder neuerer Ordnung, der Bürgerwehr, ber Gen: 
darmerie oder eined ftaatlihen ober gemeindlichen Civil: 
Sicherheitäinftituted zugezogen haben oder bei welchem 2) 
die Ermerbsfäpigfeit durh die Untauglichfeit aufgehoben, 
oder bei gleichzeitiger Vermoͤgensloſigkeit im hohen Grabe bes 
ſchraͤnkt iſt. 

Art. 11. Vom perfönlfihen Dienfte find alle diejenigen 
außgefchloffen, welche nad) Art 21. des Einführungsgeſetzes 
vom 10. Nov. 1861 zum Strafgefegbuche und zum Polizei⸗ 
ftrafgefegbuche die Fähizfeit für politiſche Aemter verloren 
haben. — Die Ausgefchloffenen haben die Nichterfüllung 
ihrer perfönlichen Dienftpflicht durch Baarzahlung zu res 
lulren, foferne fie nicht den in Art 9. Ziffer 6 und in Art. 
10 Ziffer 1 und 2 bezelchneten Kategorien angehören. 

Art. 12. Die Reluitionsbeiträge werden innerhalb ber 
durch Verordnung -beftintmten Maxima in jeder Gemeinde 
durch, die Gemeindebehörden und zwar in den Orten mit 
magiftratifcher Berfaffung von dem Magiftrate unter de 
ftimmung der Gemeindebevollmächtigten, in den übrigen 


meinden von dem Gemeindeausſchuſſe, beziehungsweiſe Ges 
meinberathe feftgejeßt. 

Art. 13. Ueber die Berbindlichkeit zur Erfüllung ber 
Bürgermwehrpflicht, über dad Vorhandeufein von Befreiungs- 
und Ausjchliefjungsgründen , jowie über bie Verpflichtung 
zur Reluition entſcheidet bei ſich ergebenden Differenzen in 
deu unmittelbar den Kreiöregierungen untergeordneten Städten 
die Kreißregierung, Kammer des Innern, nad) collegialer 
Berathung in erjter, dad Staatöminifterium des Innern in 
weiter und letzter Inſtanz, in den übrigen Gemeinden 
die Diſtriktsverwaltungsbehörden (Bezirksamt) in erfter, 
die Kreisregierung, Kammer des Innern, nach collegialer 
Berathung in zweiter und letzier Inſtanz. — Bei jochen 
Differenzen find auch die Gemeindewerwaltung und das Bür- 
gerwehr: Commando der einſchlãgigen Gemeinde als betheiligt 
und berufungsberechtigt zu erachten. — Die Berufung muß 
innerhalb 15 Tagen bei der erften Inſtanz au Protokoll an: 
gebracht oder ſchriftlich eingereicht werden. 

Art. 14. Jedem Veitgliede der Bürgerwehr ift nad 
vollendetem fünfsigften Lebensjahre das freiwillige Fortdienen 
in derjelben injolange geftattet, ald die erforderlihe Dienſt⸗ 
tauglichkeit vorhanden iſt. lFortſ. f.) 

— Würzburg, 9. März, Die größere Zahl ber 
hiefigen Baͤckergeſellen hat geitern Abend die Arbeit einge 
fteilt, fo dag Heute Morgen theilweije Mangel an Weißbrod 
eintrat. Anlaß zum Strife bot die unlängft ftattgehabte 
Aufftellung eined ven Gefellen mißliebigen „Sprechmeiſters“. 
Feiernden durchziehen in Mafjen die Straßen der 

tabt. 

— Die Nachricht, daß dir König von Hannover beabs 
fihtigte, in. der Nähe Würzburgd Güter anzufaufen, wird 
von der „N. W. 3.” als eine Moftififation erklärt. 

Türkei. Das Dezimaligftem in Maß und Gewicht ift 
bereitd angenommen für daß ottomanijche Reich und fommt 
dort ſchon am 13. März 1871 in allgemeine Anwend- 
ung. 

Aus Japan vernimmt man, daß die Regierung auf 
vollftändige Unterdrüdung der chriftlihen Colonie in der 
Nähe der Hauptſtadt Nangafafi denkt. Bereitd im Jahre 
1868 wurden etwa 300 Chriſten fortgejhafft und niemand 
weiß etwas von ihrem Schickſal. Während der letzten Zeit 
wurde faft der ganze Reit der männlichen Bewölferung, 
etwa 700 an der Zahl, auf japanischen Dampfern einge- 
ſchifft, um nach verſchiedenen Punkten von Japan, haupt- 
Tählih wohl nad dem Norden trandportirt zu werden; 
Frauen, Mädchen und Kinder bleiben zurüd, und werden 
ihre Angehörigen kaum wieder fehen. Nach den Ausſagen 
der japanifchen Behörden werden fie in verichiedenen- Pro= 
vinzen des Reichs untergebracht, um belehrt und, und wo 
möglich, zur alten Meligion zurückgeführt zu werden. Was 
die Weiber und Kinder betrifft, jo foll von Seiten der Re 
gierung für ihren Lebensunterhalt Sorge getragen werben. 
Inwieweit diefen Verfprehungen Glauben zu jenen, kann 
niemand fagen. Die Eonfuln haben in mehreren Zufammenkünf« 
ten mit den Behörden ſich vergebens bemüht die Maßregeln 
rüdgängig zu machen. 


Zaudespoften. 

BelDettingen fprang am 8. d. ein Bauer auf einen 
Wagen des langfamfahrenden Eifenbahnzuges und ließ ſichals⸗ 
bald, In der Abſicht fich zu töbten, zwifchen zwei Wägen auf das 
Geleiſe herabfallen. Augenzeugen, melde aus dem furze Zeit 
darauf haltenden Zuge ausftiegen und längs der Bahn zurück⸗ 

ingen, berichten, daß die Räder dem Manne über Bruft und 
ib gingen und ihn förmlich zerſchnitten. 


2oEtales 
Freifing, 11. März, Deffentlide Sipung 
der Gemeindebevollmädtigten. Kin wieberholted 
Verehelichungsgeſuch des Schaͤfflers Georg Reiſchl wird 
unter ben aus einer früherer Sitzung bekannten Gründen 
abſchlaͤgig beſchieden. Auf ein Ggreisen be landwirth · 











ſchaftlichen Vereines betr.: Abhalinng eines landwirthſchaft⸗ 
lichen Feſtes in Freiſing wird beſchloſſen, genannten Verein 

ttheilung des Feſtprogrammes Panic der Zeit 
zu erſuchen. Ueber Abhaltung de3 alljährlichen Pferde— 
Nennen wird in nächſter Sigung Beſchluß gefaßt werden. 
Betreff Aufftellung einer neuen Geſchaͤftsordnung ift her 
vorzubeben, daß die Öffentlichen Sigungen gewöhnlich an 
Freitagen im Rathhaus ftattzufinden yaben. Geheime Sig: 
ungen werden nur bei befonderer Veranlaffung abgehalten. 
ALS Amtslleivung werden ſchwarzer Frack und Eplinder 
angenommen. Ueber einen Antrag des Magiftratsrathes 
Geisler bezüglich Aufſtellung von zwei Wegmachern für die 
von der Stadt zu unterhaltenden Straßen anftatt der biß- 
herigen Aengerhüter beſchließt das Collegium zuftimmend. 
Bezüglich der Lände wird an den Magiftrat ein Schreiben 
gerichtet, es möge der Pla zwiſchen Iſardamm und Allee 
verpachtet werden, ferner foll die Pafjage für Fußgänger vom 
Fürftendamm bis zum. Plage, an welchem die Floßbaäume 
aus dem Wafjer geichleift werden, freigehalten werden. 

T Kommenvden Mittwoh den 16. d. M. beabjichtigen 
die Herren Eleven von Weihenſtephan, unterftügt durch die 
gefälige Mitwirkung biefiger Damen , im Steineder-Saale 
eine Theatervorjtellung zu geben, deren Reinertrag der Kleine 
tinderbewahranftalt zugemwenbet wird. Bei den aus— 
gezeichneien activ teilnehmenden Kräften ift ein fehr genuß⸗ 
reicher Abend und ein ungewöhnlich ftarker Beſuch zu er: 
warten. 


Stadt· Theater in Freiſing. 

Sonntag, den 13. März 1870. „Katharina Howard 
Königin von England, oder: Krone und Schaffot. Hiftor: 
iſches Nitterfch aufpiel von E. Jerrmann fin 5 Alten und 
einem VBorfpiel, genannt: „Der Schlaftrunf.* 


Stankfurter- Cours vom 10. Mürz. 

Staatöpapiere: Bayır. 5°/, 101’, 4%) 92, 4% 
86, 4°/, Grr., 86°, 3%,°/ 80, 5°, Etadt Müns 
hen 100°,,, 4'/°/sölte. Silberrente 58°,, , 4'/,°,, Ötr. 
Papier = Nente 50., 6°,, Amerikaner pro 1882 96 
5°, Türken 45',, 

Eifenbabn: Aktien: Bayer. Oftb. 120, Aljöld 169 
Eliſabeth 186, Franz Joſ. 181, djterr. Staatöb, 
375, Rudolf 160, Sicbenbürger 162. 

Eifenbabn-Pripritäten: 5°, Alislo 75, 5%, Eli⸗ 
ſabeth 80/., 5°, Franz Joſeph 79, 3°,, öſtr. Staatsb 
58", 5°,, Rudolf 77 5°%,, Siebenbürger 75'/,, Amerik. 
Pacific: 6°, Central 82, 6°,, Mifjourt 77 7%, 
Galifornia 84, 7°, St. Louis, Rockford 73'/. 

Pfand Briefe: 4°,, Bayer.Hyp.: u. W.-B. 90%, 4'/,%/, 
Frantf. Hyp.:B. 94, 5°, Württemb. Hyp.B. 100. 

QUnlebensloofe: Braunſchw. 20 Thlr. 18'/, 4°, Bayr. 
100 Thlr., Präm.r Anleihe 106 Ansbach: Gungenbaufener 
7f.8. 12, öft. 5%, v 3.1860 82, öftr. v. J. 1865 
116, 4,3%, Neapler 150 Fred. 60%, 3% Madrider 
100 Fred. 23'/.. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Das Borgen an Epitalpfründner betr. 

Es iſt wiederholt vorgefommen, baß biefige Spitals 
pfründner Waaren auf Borg aus Kaufladen herausnehmen 
und die beireffenden Kaufleute ſodann bie den Pfründnern 
zu ihrer Guftentation zu verabreichenden Gelbbezüge mit 
Beſchlag nehmen wollten. 

Es wird deßhalb hiemit zur Öffentlichen Kenntnig ger 
bracht, daß diefe Geldbezüge aus der Spitalfondsverwaltung 
ftatutengemäß nicht mit Beſchlag belegt und auch Abzlige 
hievon nicht gemacht werben Tönnen, weil dieſelben nur mit 
Noih zur Beiriftung des Lebens der Pfründner hinreichen. 





Am 9. März 1870. 
Stadtmagifirat ifing. 
Manermayr, rechtöf. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 
Das Abraupen ber Bäume und Geſträuche betr. 

Die Eigentbümer von Bäumen und Geſträuchen werden 
wieterholt beauftragt, binnen 8 Tagen diefe von den Rau: 
penneftern zu reinigen, d. i. die angeſponnenen Zweige ab⸗ 
aufchneiden, zu fammeln und zu verbrennen und zwar bei 
Vermeidung einer Strafe bis zu 10 fl. nah Art 226 des 
Polizeiſtrafgeſetzbuches. 

Die Säumigen werden zugleich auch darauf hingewieſen, 
daß diefelben neben der Anzeige auch noch zu gemwärtigen 
rn daß diefe Arbeit auf ihre Koften bejorgt werden 

be. 


Freifing, am 9. März 1879. 
Stabtmagiflrat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


0 2) Bekanntmachung, 
Betreff: Sedlmayer gegen Fußeder. 


Aus Auftrag des königl. Stadt und Landgerichts 
Freiſing verfteigert der unterfertigte k Notar im Zwangd- 
wege nicht unter Dreiviertheilen des Schäpungdwerthes 
von 30 fl, in der Wohnung bed Schloffermeifterd 
Georg Fußeder bahier, ein vollftändiged Bett 








Donnerflag den 17. März I. Jo., 
Vormittags 8 bis ’/,9 Upr, 
gegen fofortige Baarzahlung öffentlich an ben Meift- 





bietenden. * 
Freiſing, den 5. März 1870. 
Fr. Donle, 
kgl. Notar. 
Bekanntmachung. 


An fämmtlihe Bürgermeiſter des Amtsbezirkes Dachau. 
Verpflichtung der Brandverfiherungsbeiträge betr. 

Nachdem num alle Brandverſicherungsausſchüſſe für bie 
Zahre 1870,73 gewählt find, ergeht an ſämmtliche Bürger- 
meifter de3 Amtsbezirkes der Auftrag, jene Mitglieder der 
neugewählten Ausichüfie, welche nicht ſchon im der legten 
Periode Mitglieder derfelben geweien und daher fchon ver- 
pflichtet worden find, zum Behufe der Verpflichtung ent- 
weder an einem Amtstage (Mittwoch oder Samſtag) hierher 
nah Dadau, oder an einem Amtstage in Indersdorf dort 
hin abzuordnen. 

Am 10. März 1870. 


Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


Privat-Unzeig 





(863 36) Gmpfeblung. 


Beim Gintritt der Bauzeit empfiehlt der Unterzeichnete alle Arten von 


Baumaterialıen, Gemeut, Kalt, Soblenhoferftül, Schweine: | 


barren und alle fonftigen Steinhauerarbeiten zur gefäligen Abnahme‘ 
fowie auch feinen großen Vorrath Kochlerfeldgyps, welcher nur 
nach geaihtem Maße verkauft wird. 

Dachau, im März 1870. : 
Jakob Hergl, Maurermeifter 


J 2 ⸗ 
xve Masch 

Patent-Fufterschneid- Maschinen, 

ganz von Eifen und Stahl, 
zum Handbetrieb für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß Wechfel- 
räber abgenommen werden müffen, zu fl 49. mit ertra großem Schwung: 
rade zu fl 53., fl. 68., fl 86. sc. größere ähnliche Mafchinen für Göpel- 
und Dampfbetrieb mit eigentbümlicher —— zum plötz⸗ 
lichen Anhalten und Nückwärtsbewegen der Speifewalzen zu 
fl. 94., fl. 109., fl. 126. 20 für 3 Schnittlängen eingerichtet, Tiefern 
wir auf 14tägige Probe und gegen 3jährige Gar.ntie franco 
auf jede Eiſenbaͤhnſtation Illuſtrirte Preisliften gratis. 


J. P. Lanz & (ie, 
Mafchinengefchäft in Regensburg. Kumpfmühl Nr. 29, 





(65) 
Dr. Pattison‘s Gichtwatte 


das bemährtefte Heilmitt@l negen Gicht und Mheumatismen aller Art, als: Geſichts- 
Bruft:, Hald: und Zahufhmerzen, Kopf, Hand: und Kniesicht, Gliederreißen, Rüden und 
Lendenweh u, ſ. w. In Pafeten zu 30 fr. und halben zu 16 fr, bei 

(297 4a) t Hillmayr, Hofapotheker. 


u Bekanntmachung. 
Künftigen Donnerſtag den 17. ds. Mts,, 


Bormittagd 10 Upr, 


werben auf dem Schrannenplage in Erding eine größere Anzahl entbehrlich 
geiwordener Zugpferde an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung öffentlich 
verfteigert, wozu Kaufdliebhaber geziemend eingeladen find. 

Erding. 11. März 1870. 


. Die Akkordgefellfhjaft des III. Looſes. 











(403) ne trächtige Schweind- 
mutter ift zu verkaufen bei 
' Johann Pfaffelmofer, 
Neuhaͤusler in Sünzhaufen. 





Anzeige. 

Böfe Zungen reden mir nach, als 
| Hätte ih mich mit dem hergelaufenen 
| muthverbächtigen Hund abgegeben 
und wäre in Folge dich zum Xobe 
verurtheilt worden. Abgeſehen, daß 
fih Unfereind nicht mit jedem Der» 
ı gelaufenen abgibt, zeige ich allen 
| meinen vielen Gönnern und Freuns 
den an, daß ich mich ganz mohl be: 
finde und Hoffe, daß ich gleich den Vor⸗ 
jahren an dem Erlöſungstage ben 
Feſtzug wieder eröffnen werde. 

Der bekannte 


Papi 
und Preisſchnellläufer. 


400) Kundgabe. 

Schönen weißen Feldgyps in ganz 
vorzüglich reiner Waare, welcher wie 
früher nah allen Seiten hin auch 
heuer die regfte Abnahme findet, em⸗ 
pfieglt den bayer. Megen um 23 fr. 
Bei Abnahnıe von größeren Bartieen 
billiger. Großer Vorrath auf Lager 

Bücherl, in Röhrmoos. 


Agenten-Gesuch. 

(384 2a) Zum Abfag eines Leicht 
und überall verkäuflichen Artikels, 
mozu weder Ranm noch Faufmännifche 
Kenntniffe nöthig find, werben Agen- 
ten gegen eine angemeffene Provifion 
gefucht. Meflektanten belieben ihre 
Adreffe unter den Buchftaben B. B. 
No. 20 an die Erpebdition d. Blattes 
franco einzufenden. 


! 
I 
| 

















3M) Todes- 


Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat e3 gefallen, heute Morgens nach 
9 Uhr unfere geliebte Gattin, Mutter, Schwefter, Großmutter, 
Schwägerin-und Bafe, 


grau 
Katharina Rattenhuber, 
geb örl, 
ehem. Tafernwirthin in Kranzberg, 
nach längerem Leiden, verjehen mit den heil. Sterbfaframenten, im 
67. Zahre in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Indem wir von diefem Trauerfalle allen unfern Verwandten, 
Bekannten und Freunden Nachricht geben, empfehlen wir die Ver- 
ftorbene frommem Andenken im Gebete. 

Freifing, am 11. März 1870. 

Martin Nattenbuber, als Gatte, 
Georg Schmud, als Sohn, 
Katharina Schmuc, Schwiegertochter, 





n | 


im Namen ſämmtlicher Verwandtſchaft. 


Die Beerdigung findet Montag den 14. ds. um Halb 9 Uhr Vormittag und 
unmittelbar darauf der bi Seelennotteädienft ftatt. 


—— blaue und rothe 
TIER 


iſt ſtets vorräthig und wird von 1 fr.“ 
an bis zu jedem gewünfchten Betrage? 
abgegeben bei Aug. Mayer, 
(O.  Lintiranjtalt-Bejiter 
Zieglgaſſe 2462. (Bäder Döllinget Haus.) 


(404) Es wurde am Faſtnacht ⸗ 
Sonntag, den 27. Februar, in der 
Pfarrkirche ein Gebetbuch mit dem” 
Titel „Ruhe in Gott“ verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, 
felbeö gegen Belohnung in der Sa- 
fi tel 1 abzugeben. 


100 Schäffel 
Saatfartoffel find zu verkaufen 
beim 3a) 

Martin Myrth, 
Hofwirth in Neuſtift. 


(405) 


Sefelfcnft Bergrofe 


ladet bie geehrten Mitglieder freund 
Tichft ein, zum Abſchiede des Mit: 











(398) 


Sort mit Schaden. 


Im Auftrage verfteigere ich 


Donneritag den 1%. März 
Nahmittags 1. Uhr, 


in meinem fokale neben der Hauptwade, 


gepfändete Waaren , ald: Gigarren (fuperfeine) , eine Partie Strickbaum- 
wolle u. Schafwolle, Elfäßer Stahlfaden und Kartenfaden, wollene Schnüre, 
Eiſenbahnbleiſtifte und Federnhalter, Glfenbeinfimme, Fifchbein, Zünd- 
Holzbüchfel, Rauchtabak (Kornäher), Filzſchuhe, 2 Hängkaiten. 

Weiters Tuchreite auf Hofen (wonffeit), 1 Sopha, neue gepolfterte 
Seffel, 1 Nachtkäftchen, 1 Heine Winde, 1 große Badwanne von Zinkblech, 
11 gut erhaltene eichene Fenſterſtöcke mit Winterfenfter, paßend bei Bau- 
veränderungen, (fehr billig) und viele nügliche Gegenſtände. 

P. S. Wer etwas zur Verfteigerung zu bringen beabfichtigt, beliebe 
ed in meiner Wohnung vor dem Landshuterthore H3.-Nr. 601 anzufagen, 


Joh. Nep. Datterere 
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zum Preiſe von 173), Franken, jährlicher Zins von 12 Franken; * 
BGewinn Bid zu 600,000 Fred; jährlich 6 Ziehungen, übernimmt & 


= zuden Subferiptiondbedingungen das Bankhaus Dr. Albert Wild 
Ss im München. PBrofpekte werden auf — franco — 
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Dienflag den 15. März. Is F 


Punſch⸗Part 


mit ausgezeichnetem Sommerbier. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 


te 


Nikolaus Hütt, Karlwirth. 


Redaktion, Druc und Berlag von Franz Bau! Datte 


\Cnerenthafa- Tanebücher 


KEREIENLLLSTERLES ELSE 
Subjeriptionen 
auf die 


gliedes, Herm Auguft Seller, 
Ghevaulegers = Gorporal, heute Abend 
als den 13. März im Lofale zahl- 
reich zu erfcheinen. 

Der Ausschussse 
Italienifher Biegelmeifer 
übernimmt Ziegelarbeiten in Accord. 
GSefällige Offerte sub. Nr. 2138 an 
bie Anmoncenerpedition von Rudolf 
Moffe mn München. (383 36) 





find vorrätbig bei 


Fe. PD. Datterere 


Ein Flün el 
älterer Gonftruction ijt billig zu verkaufen: 
Das Mebrige. 


Eifenbahnzüge. 

| Ankunft nnd Abgang in Freiſing. 
Fahr⸗Ordnung vom 1. Juni 1869 
nad Münden: 








Morgens 6 Uhr 50 Min. G.: Zug. 
r- 8 „4 u E:dug 
* 10 0 6Bazyg, 
Nahmittagg 5 „5 m  Gegug 
Abends Tu 16 „ Veäug 
Pi 9 22Poegug 
nach Landohui: 
Morgens 6 Uhr 2 Min. BP. Zug. 
* 8. 38 „Er Bug. 
" 10. 64 u» Pedug. 
Nachmittags 3, y. n . 8.:3ug. 
6. " ug. 
Abends g% 5 19 8- Zugit 
Poſtommi b ns } 
nach Erding: 
Morgens 6 Uhr EM Min. 
Abends, 6,30 


nach Au, Mainburg Fu 
Morgen? 6 Uhr 50 Min. 


rer in Freifing. 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 





NE 60. 


Dienstag, 15. März - 


1830, 





a0gen 50 fr. pränzmerande Bei Inieraten wird die Ifpaltige Garmondzeile ober, deren Raum mit 3 kr. berechnet. dür Breifing: und mächfte Umgebung abonnirt man iv 
der bieflgen Buchtruderri; amsmärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver nächfigelegeneu BoRerpedition ober bei den Vorboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern München, 11. März. Die dritte Abtheil- 
ung des Gefegentwurfes über die Bürgerwehr handelt von 
der Organifatton der Bürgerwehr. Art. 15 lautet: Im 
allen einer Kreiregierung unmittelbar untergeordneten Städten 
iſt eine VBürgermehr zu errichten. — In demjenigen Orten, 
an welchem fih der Sitz eines k. Bezirtsamtes befindet, 
kann jederzeit, fobald ein Bedürfniß hiezu erkannt wird, 
durch koͤnigliche Verfügung die Errichtung einer Bürger: 
wehr angeordnet werden. — Wenn an bdiefen Orten bis 
zum 1. Januar 1870 eine Landwehr älterer Ordunng be: 
ftanden hat, wird daſebſt eine Bürgerwehr errichtet, foferme 
nicht durch Lönigliche Anordnung eine andere Verfügung 
getroffen wird.” Art. 16. lautet „Allen denjenigen Gemein« 
den, welche nicht nah Art. 15 zur Errichtung einer Bürs 
gerwehr verpflichtet find, bleibt dieſelbe nach Maßgabe der 
Beſtimmungen des gegenwärtigen Geſetzes mit Genehmigung 
dev vorgefegten Kreisregierung, Kammer des Innern, ges 
ftattet. Die Beſchlußfaßung hierüber erfolgt in den Ger 
meinden mit magiftratiiher Verfaſſung durch ben Magi« 
ftrat unter Zuftimmung ver Gemeindebevollmächtigten in den 


Landgemeinden diesſeits des Nheined und in dem Gemeinden | 


ber Pfalz durch die Gemeindeverfammlung nah ven Vor- 
fohriften der Gemeindeordnung." Nah Art. 17 bildet 
die Bürgerwehr einer jeden Gemeinde eine felbititändige 
Abtheilung, die nach der Zahl ihrer Mitglieber in Züge, 
Eompagnien, Bataillone x. ſich formirt, In größeren 
Städten, foll darauf Bedacht genommen werden, daß die An— 
gehörigen einer Compagnie fo viel ald möglih im näm— 
lichen Stadtiheil wohnen. Art. 18. lautet: „Die Bürger: 
wehr befteht ausſchließlich aus Infanterie. In größeren 
Städten kann jedoch das Staatdminifterium des Junern 
die Errichtung einer einen Kavallerie-Abthetlung auf Grund 
eines desfallſigen Beſchluſſes des Magiftrates unter Zu: 
ftimmung der Gemeindebevollmächtigten, beziehungsweiſe des 
Gemeinderatheg geftatten.” . 

Art. 19. Die Bürgermehr jeder Gemeinde fteht in rein 
militaͤriſchen Angelegenheiten unter ihren Commandanten: 
ihre abminiftrativen Gejchäfte werden von der Gemeindever- 


Seuilleton 








— Verfchiedene Blätter brachten in jüngfter Zeit ein Inferat 
alfo lautend: [Toded:Unzeige) Gott dem Allmächtigen gt es 
gefatten N.N. am 6. März, früh 3 Uhr — nebſt Gottes⸗ 

ienſten am 8. vorgenommen) im 33. Lebensjahre, in Folge Ges 
mütbstranfheit, durch den vor 41 Monaten erfolgten Tod ihres 
Knaben nad nun 12wöchentlihen ſchweren Leiden, Mienenfpuren 
von freudig lächelnder Ueberraichung an ihr zurüdlaffend zc. (! !) 

Non ärztliher Seite find die Behörden der Eity von London 
auf die Verlälfhungen aufmerffam gemacht worden, melde im 

rößten Maßſtabe mit Thee vorgenommen werden. Es ftellt ſich 

eraus, daß man in den fhmugigften Bezirken von Schanghai 
die bereits abgekochten Blätter, theilweife in balbverfaultem Zus 
ſtande, fammelt, an ber Sonne trodnet und bernad) unter. der 
Bezeihnung „Fine Honing Cognon* nad Europa erporbirt, 
um fie unter anderen Thee zu mischen. Ueber 7,000,000 Pfund 
ſollen Fürzlich erft bei dem Auctionen von diefem übelriechenden 
und efelhaft ſchmeckenden Zeug abgeſetzt worden fein, und man 
mag auf die Nachfrage fließen, wenn man hört, dab die Tape 
auf 54 PB. per Pfund geftiegen find. Die Citybehörden haben 
Maßregeln getroffen, um im der Folge dem Berfauf jo viel als 
möglich zu feuern. 








waltung beforgt. Die unmittelbare Auffiht hat die Dir 
ſtriltsverwaltungsbehörde nach Maßgabe der gefeglichen Be— 
ſtimmungen. 

Art. 20. Die obere Aufſicht über die Bürgerwehr 
jedes Regierungsbezirked hat die Kreiöregierung, Kammer 
des Innern, welcher ald Referent für Gegenftäde wmilitäre 
iſcher Natur und zur Vornahme von Infpektionen ein Kreis⸗ 
infpeftor beigegeben wird. 

Art. 21. Die oberjte Aufficht über die gefammte Bür- 
gerwehr bes Königreiches führt dad Staatsminifterium des In— 


| nern, welhem ald Referent für Gegenftände militäriiher 


Natur und zur Vornahme von Inſpeltionen ein Oberin: 
infpeftor beigegeben wird. 

Art. 22. Die Kreisinfpektoren werben vom Könige aus 
der Zahl der gedienten Dffiziereder Armee auf den ge» 
meinjchaftlichen Vorſchlag des Staatäminifteriumd bed In— 
nern und des Kriegsminiſteriums ernannt und wird 
ihmen dabei ein ihrer Stellung entiprechender Raug 
in der Dürgerwehr verliehen. Ihre Funktion tft unentgelt: 
lich. Nur für Dienjtreifen erhalten fie Vergütung aus ber 
Siaatstaſſe. Die Feitfegung derfelben, ſowie der Befugniſſe 
nnd Verpflichtungen der Inſpeltoren in Bezug auf die Vor— 
nahme der Inſpektionen erfolgt durch Verordnung. 

Art. 23. Für die Bürgerwehr des gefammten Yanded 
wird eine gleihmäßige einfache Uniform durch Verord⸗ 
nung beftimmt Jeder, welcher zur perfönfichen Dienftleift- 
ung in der Bürgerwehr berufen erjcheint, ijt diefelbe fich 
anzuſchaffen verpflichtet. 

Art. 24. Die Ausrüftung und Bewaffnung der Bür- 
gerwehr wird durch Verordnung beftimmt. 

Art. 25. Die Stabs- und Oberoffiziere, die Militär 
beamten und bie Feldwebel haben ihre Rüftung und Ber 
waffnung auf eigene Koften anzufchaffen. Für die übrigen 
Unteroffiziere und die Wehrmänner, dann die Signaliſten 
werden bie fämmtlichen Ansrüftungsgegenftände einchließ- 
li der Signal:Inftrnmente von der betreffenden Gemeinde 
geftellt, deren Eigenthum fie bleiben. Bis die Beichaffung 
der Ausrüftungsgegenftände erfolgt ift, find diejenigen An— 
gehörigen der Bürgerwehr, welche bereit? in der Landwehr 
älterer Ordnung gedient haben, verpflichtet , die für legtere 


— In Amerifa hat man in einem Bergwerk am Lac 
Superior eine folide Mafie von gediegeuem Kupfer angetroffen, 
welde 65 Fuß Länge, 32 Fuß Höhe und 2 Fuß Dide beiigt. Von 
diefen 4160 Kubikfuß_find $ reines Kupfer, während $ desſelben 
aus tauber Gangmaffe, aljo namentlih Kalfipath, Phrenit, Epis 
dot und — fowie Bruchſtüceen des Nebengeſteins beſteht. 
Abgeſehen von diefen fremdartigen Einſchlüſſen wiegt dieſe Kupfer— 
platte gegen 15,000 Zentner! Die Größe derſelden wird durch 
einen Vergleih mit der Kupferprobuction des Mannsfeld’ihen 
Bergwerkbegirt3 während eines Jahres noch einleuchtender. Die 
geiammten Mannzfelder Werke producirten im Jahre 1868 et- 
was über 60,000 Zentner Kupfer. Die einzige oben beſchriebene 
KRupfermaffe aus der Phönirmine Liefert demnach ein Viertel fo 
a wie das gejammte Mannsfeld während eines ganzen 

ahres. 

— Ein vielverbreiteter zo ologiſcher Jrrtbum wird von 
Auftralien ber berichtigt. Die Divection des zoologiihen Gartens 
in Melbourne hatte auß guten Gründen die in ihrem Befipe_be 
findlihen Etrauße auf das Land gefhidt und gu einem Anjied- 
ler, einem freunde ber Wiſſenſchaft in Penſion gegeben. Der 

‚ein gewiſſer Wilfon, bat nun jüngft erft dev Acclimatifa 
tionsgejellihaft mitgetheilt, daß in eimem Nefte 12 junge Vögel 
ausgebrütet worben find umd bie beſten Fortſchritte maden. 
Dion berihtgt babeiausdrüdlich die Annahme, daß der Strauß 





augchbafften Waffen auch im Dienfte der Bürgerwehr zu 
enüßen. 

Art. 26. Die Stabdoffiziere der Bürgerwehr werden 
vom Könige auf den Vorfchlag des Staatöminifteriums des 
Innern ernannt. In ſolchen Orten, wo bloß eine Com- 
pagnie formirt werden kann, wird der Commandant berjel: 
ben, auch wenn er nur Hauptmann ift, in gleicher Weiſe 
vom Könige ernannt. 

Art. 26. Alle übrigen Offiziere, die ihnen gleichjtehens 
den Militärbeamten und die Feldwebel werden von ber 
Kreiöregierung, Kammer bed Innern, auf Grund der Vor: 
ſchlage einer Wahlkommiſſion ernannt. Die übrigen Unters 
offiziere beftellt der Abtheilungsfommandant der Bürgerwehr 
des Ortes. 

Art. 28. Die in Art. 27 beftimmte Wahlkommiſſion 
befteht unter dem Vorfig des Abtheilungs-Commandanten 
ber Bürgerwehr des Ortes aus den zwei dienftälteften Offi 
zieren und Unteroffizieren jeden Grades und hat bei jeder 
Erledigung drei von ihr als befonderd tauglich erkannte Diit- 
glieder ver Bürgerwehr für die erledigte Charge zu ernennen. 
Soferne die Bürgerwehr einer Gemeinde nicht mehr ald 2 
Dfficiere außer dem Commandanten enthält, oder foferne es 
fi um die Ernennung der in Art. 27 Abſ. 1 erwähnten 
Cdargen bei einer noch nicht formirten Bürgerwehr handelt, 
fteht der in Abj 1 erwähnte Vorſchlag der Gemeindevers 
waltung zu und findet hierüber die Einvernahme des Bürger: 
wehr-Commandos ftatt. 

Art. 29. Jeder -Bürgerwehrpflichtige, welcher perjönlis 
hen Dienft zu leiften berufen erjcheint, ift verpflichtet, die 
auf ihn fallende Ernennung zum Officier, Militärbeamten 
oder Unterofficier anzunehmen, foferne ihm nicht gang trifs 
tige Entſchuldigungsgründe zur Seite ftehen, über deren 
Begründung in dem nämlicdyen Wege, wie über die Ernen- 
nung entjchieden wird, — Die Nicberlegung einer folchen 
Charge kann nur auf dem gleichen Wege und unbeſchadet 
ber Erfüllung der etwa noch beſtehenden Bürgerwehrpflicht 
geicehen. (dortf. f.) 

— Münden, 12. März. Der Finanzausſchuß der 
Ageorbnetenlammer beantragt ſtatt des geforderten Credits 
von 3,665,000 fl. für Rüdladungsgemehre nur 2,400,000 ft. 
für weitere 60,000 Gewehre, und von dem weiter verlangs 
ten Credit zu 2,791,000 fl. für Feſtungsdotationen, Gar: 
nifonsbauten und Ausrüftungsgegenftänden nur 52,000 fl. 
für Abänderungen am Armaturlederwert zu genehmigen ; 
das übrige bis zur Budgetberathung zu vertagen. 

— Dir haben beim Militär 36 Generäle, die über 
3500 fl. Gehalt haben. Darunter mehrere, die 10,000 fl 
jährlich haben. Alle haben Funktionszulagen, welche bis zu 
3580 fl. hinwiederum fteigen. Von dieſen 36 Generälen 
haben 32 über drei Pferde, manche darunter haben 10, 8, 
6 ꝛc. Pferde, wofür fie für jedes eine eigene Zulage von 
120-150 fl. per Stüd das Jahr erhalten. Weiterhin 
haben 52 Offiziere mit Einfluß der Funktionszulagen und 
Pferdegratificationen einen Gebalt von 2800 bis über 


feine Gier in den Sand lege und von der So ne ausbrüten Lafle, 
mit der Erflärung, dab während ber Brütezeit, die ſechs Wochen 
dauert, der Strauß und feine Gattin abwechſelnd auf den Eiern 
figen und biefelben faft nie zugleich verlafien. Da die Strauß: 
Gefeltihaft ohne Ausnahme in ähnlicher Weife verfuhr, fo glaubt 
Wilfon annehmen zu dürfen, dab die Strauße bisher wegen der 
Vernachläſſigung ihrer Eier mit Unrecht verläumdet worden feien: 
Das Neft ift in einer jandigen Vertiefung ohne Gras und Reif, 
angelegt und die Eier find gänzlich ohne Bebedung, 

— London. Ein Stiergefeht in der Agricultural Hal ift 
immerbin ein Anſchlag, ber vor vielen andern riefigen Ankündig⸗ 
ungen an unjeren Straßeneden den Reiz <er Neuheit voraus hat 
und daher, für die erfte Vorftellung wenigſtens, trop des dop⸗ 
pelten Eintrittägeldes, bedeutende Zugkraft bemährte. Beſonders 
die elegante Welt aus dem Weſtend war gut vertreten. Mas 
das Edaufpiel ſelbſt anbelangt, jo hatte dasſelbe mit den durch 
Beichreibungen befannten ſpaniſchen Stiergefechten fo viel Aehnlich⸗ 
keit, wie eine Theaterſchlacht mit einem blutigen Treffen Die Stiere 
maren allerdings ſpaniſch, aber durchaus nicht jehr mild und 
außerdem durch Kugeln auf den Hörnern bis zu einem gemiflen 
Grade unfhädlid gemacht. Auch die Kämpfer der Arena konn⸗ 
ten das jchöne Spanien ihr Heimatsland nennen und ihr Einzug 
im bergebradhten Coftüme hielt fih treu an das Herfommen, 


Eelbft die erite Einleitung mo der Stier mit Fahnen und Tühern | treten, worauf das arme Kind nad einigen qualvollen 


aonoct mirh mar dem mirflichen Noraanae ähnlib. wenn man 








3000 fl. jährlich. Jeder von biefen hat auch 3 Pferde. 
Unter den Militärpenfionen, welche 1:'/, Millionen Gulden 
betragen und melde um mehrere hunderftaufend feit wer 
IX Finangperiode geftiegen find, befinden fid) zwei Generäle 
jeder mit 6000 fl. Penfion, zwei Generallieutenants, Jeder 
mit 4500 fl. Penfion; 23 Generalmajore jeder 3500 fl. 
Penfion; 51 Oberften mit 2000- 2400 fl. Penfion. Wei: 
terpin 47 Oberftlieufenants, 74 Majore, 429 Hauptleute 
1. und 2. Claſſe zc., alfo eine Anzahl, mit. der man eine 
ganze Armee verforgen fönnte. Darunter find die neueren 
Penfionen feit 30. Juni 1869 nicht gerechnet. Bekanntlich 
aber find diefe auch noch fehr zahlreich. 

Norddeuticher Bund. In Mainz hat eine vierjährige 
Klavierjpielerin, Augufte Lehmann aus Zürich, ein Konzert 
gegeben. 

alien. Der jeit wenigen Tagen veröffentlichte Roman 
Garibaldi's, „Clelia“, wird viel gekauft und gelefen, ſcheint 
aber, nach dem Urtheil derer, welche mit dem Lejen bereits 
glüclic) fertig geworden, dem General zu feinen kriegeriſchen 
Lorbeeren nicht auch die des Dichterd eintragen follen. 





Zandespoften. 

Münden, 12. März. Geftern Morgens erichoß ſich 
der k. Artillerie = Hauptmann Guſtav Ehrlich, ein in jeder 
Hinſicht in den günftigften Verhältniffen befindlicher Officier, 
in feiner Wohnung an der Barerſtraße; derſelbe war feit 
längerer Zeit von einem Gemüthäleiden ergriffen, unter deſſen 
Einfluß der Unglücliche zweifellos den traurigen Schritt be: 
ſcloß und zur Ausführung brachte. 

In Feldaffing wurde vorgeftern Nachmittag ein 
Bahnwärter, der mit einem Fuße zwifchen den Schienen 
hängen geblieben war, von dem Zug erfaßt und ihm Arme 
und Füße abgefahren. Abends 8 Uhr erlag der Verun— 
glücte den ſchweren Verlegungen. 


2oEales. 

(Eingefendet). Dilettanten von Freifing und Weih- 
enftephan veranftaften Fünftigen Mittwoch 16. März Abends 
im hiefigen Stabtheater eine Wohlthätigkeitövorftellung, deren 
Reinertrag der hiefigen Kleinkinderbewahranftalt zugewendet 
werben fol. Zu recht zahlreichen Beſuch ladet ein 

für das Comité 
Gamauf. 











Oeffentliche Sitzungen bes k. Bezirksgerichts Freifing. 
vom 10. Maͤrz 1870. 
Verurtheilt wurden: 

1) Müllergeſelle Joſeph Winkler zu Ingolſtadt, wegen 
Vergehens der Koͤrperverletzung, verübt an Zumüller Joſeph 
Wimmer in Jilmühle, zu 1 Monat Gefängniß; 2) Lum— 
penfammlerin Maria Heumann vou Gleigenberg , wegen 
Bergehend des Dicbftahl3 zum Schaden der Wirthin Höre 


dabei auch von dem für den Stier jo aufregenden a abges 
fehen hatte. Der Reſt indefien war äußerft lächerlich und ledern. 
Die kleinen Fähnchen, die man mit jagen Nadeln in Spanien 
dem Etier in das Fleiſch beftet, wurden durch hölzerne Stäbchen 
dargeftellt, die indeſſen nicht kleben wollten, obfejon man den 
Leim nicht gefpart. Das Weidengefleht in Form eines Noffes, 
mit dem der Zoreador in den Circus galopivte wie ein gewoͤhn⸗ 
licher Clown, war eben jo wenig im Stande die Jllufion aufrecht 
u erhalten, als die Latte in feiner Hand, welche eine Lanze vor— 
ellte, uud der Matador, der fchlieblih an die Stelle, wo man | 
im wirflihen Spiel dem Stier den Zodesftob verfegt, eine Rofe 
aufklebte, reizte nur dad Publitum der Galerie zu fhlehten 
Wigen. 2 
— Es fönnen Eltern und Erzieher nicht genug darauf hiu⸗ 
gewiejen werben, wie vorfichtig mit Farbenkaſten, troß dem, daß 
auf felbigen gebrudt ſteht „Giftfreie Jarben“, befonders bei Kin— 
dern umgugehen ift ; dieß bemeift ein trauriger Sal, welcher bei 
einer Familie in Hartha vorgefommen ift. Ein 14jähriges Kind 
gelangt beim Spielen zu einem Farbefaften, nimmt aus demſelben 
eine grüne Farbe heraus, ftect biefelbe in den Mund und ver: 
fhludt die Hälfte davon. Nach kurzer Zeit tritt bei dem Kinde 
ein ſiarkes Erbreden, ein und ehe noch arztlihe Hilfe zur Stelle 
fein konnte, waren f er Vergiftung einge 


on die Symptome 
Si h tunden 


verichied. 


hammerin Gammelsdorf zu 1 Monat Gefängniß; 3) Dienft- 
knecht Joſeph Zeilbofer von Walkerishofen, wegen ber an 
Joſeph Mehrwerth verübten Körperverlegung, zu 45 Tagen 
Sefängniß; 4) Gütler Thomas Mogelberger von Unter- 
börlkofen, wegen Uebertretung des Diebſtahls zum Schaden 
des Anton Mittermair in Rothmann, zu 8 Tagen Gefängniß, 
im Anſchluſſe an eine früher gegen ihn ausgeſprochene Ge: 
fängnißftrafe; 5) Taglöhner Jgnaz Niedermair aus Grandl- 
miltach, wegen zweier Vergehen des Diebjtahl® , zum 
Schaden des Bauern Herbftbuchner von dort und ber Guͤt⸗ 
lerin Waldmüller in Hohenbercha, zu 3 Monaten Gefäng- 
niß; 6) Gütlersſohn Gregor Huber von Larsbach, wegen 
zweier Vergehen der Körperverlegung , verübt an Jatob 
Nieder von Harbach und an Anton Eiſel von Wolnzach, 
zu 3 Monaten Gefängniß; auch Lünnen Niedermair und 
Huber unter Polizeiaufficht geitellt oder in einer Polizeir 
anftalt verwahrt werden; 7) in ber II. Inſtanz auf Bes 
rufung des Staatdanwaltvertreterd am k. Landgericht Er⸗ 
ding gegen ein freiſprechendes Urtheil dieſes Gerichts, Wagner= 
mie Georg Fiſcher von Papferding, wegen Schlägerei, zu 
3 Lagen Arreſt. 
Verworfen wurde: 

die Berufung des Gütlerd David Seifried von Günterädorf, 
gegen ein ihn, wegen Beleidigung des Auguftin Huber von 
da, zu 3 Tagen Arreft veruriheilendes Erkenntniß des tgl. 
Landgerichts Pfaffenhofen. 


——ä— — — 
Fankſurter -Cours vom 10. März. 

Staatspapiere: Bayır. 5°/ 101'/, 4'/")0 92, 2, 
86", 4°/% Gror., 86'/, 3'/.%/a 80, 5°, Statt Mün- 
hen 100%, 44°, öftr. Siberrente 58°, , 4'/.°/, Öltt. 
Papier = Rente 50'/,, 6°/, Amerikaner pro 1882 96"), 
5°%,, Türken 45 

Eiſenbahn Aktien: Bayer. Oſtb. 119°, Alfdld 169 
Cuſabeih 1802., Franz Joſ. 180, öſterr. Staatsb. 
372'/,, Rudolf 160, Siebenbürger 162. 

Eifenbahn-Prioritätens 5", list 75, 5%, Elir 
fabety 8U'/,, 5°/. Franz Joſeph 79, 3°), dftr. Staatsb 
58", 5%, Rudolf 77 5°,, Siebenbürger 75'/r, Amerik. 
Pacific: 6° Central 82'/,, 6% Mifjourt 77 7% 
Ealifornta 84',,, 7°% St. Louis, Rockford 73'/u. 

Pands Briefe: 4%/, Bayer.Hyp.- u. W.-B. 90%, . 
Frantf. Hyp.-®. 93'/4, 5% Württemb. Hyp.B. 100. 

Anlebensloofe: Braunſchw. 20 Thlr. 18'/, 4*/, Bayr. 
400 Tplr., Präm.-Anl. 106 Ansbach « Gungenhaufener 
7212, 8ft.5%,, v3. 186082, öfte. v. 9. 1864 
116, 4°/,% Neapler 150 Fred. 60%, 3% Madrider 
100 Fred. 24. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
Grieninger gegen Ernſt wegen Forderung. 

Im Auftrage des Lönigl. Stabt- und Landgerichts 
verfteigert Unterfertigter beim Johann Ernft, Bauer in 
Mintraching, 

Freitag den 18. Mär; 1870, 
Nachmittagd 2 Uhr, 
1 Pferd, Rapp, Stute, werth 80 fl. 
4 Pferd, braun, Stute, werth 20 fl., 
1 Kalber⸗Kuh, werth 71 fl., 
gegen Baarzahlung. “Der Zuſchlag erfolgt nicht unter 
dem Schägungswerth. 
Neufahrn, den 11. März 1870. 


LZengl, Bürgermeifter. 


(409) Bekanntmachung. 

Hypothek und Wechſelbank gegen Obermaier p. deb 

Im Auftrage des königl. Stabt- und Landgerichts 
Freifing verfteigere ih am 





(406) 














Freitag den 18. März 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
in der Behaufung des Beflagten in Achering eine dem⸗ 
felden gepfändete Kuh im Werthe von 55 fl. nicht 
unter drei Viertheilen des Schägungswerthe3. 
Pulling, den 13. März 1870 
Kolbinger, Bürgermeifter. 


Amtliches für Freifing und Dachau. 


Bekanntmachung. 
An fämmtliche Ortöpolizeibehörben ber Bezirksämter Freifing 
und Dadan. j 
Die Verwendung von Malzfurrogaten betr, 2 
Die obengenannten Behörden werden auf bie Regierung» 
Ausichreibung vom 27. v. M. (Ar. U-Bl. ©. 411) mit 
dem Auftrage hingewieſen, bie in ihren Bezirken befindlichen: 


|. Bierbrauer entfprechend zu verwarnen, und gegebeuen Falles 


Strafeinſchreitung zu veranlaffen. 
Am 10. März 1870. 


K. Bezirkgämter Freiſing und Dachau; 
Breidenbad. Pitzner. 


Amtliches für Moosburg. 


(410) Bekanntmachung. 
Tpeitweife Verlegung des Mittefaftenmarktes in Moosburg 
betreffend. 

Zufolge Magiſtratsbeſchluſſes vom Heutigen wird 
hlemit befannt gemacht, daß ber dießjährige Mittefaften« 
Markt dahier wie folgt abgehalten wird: 

Donnerftag den 24. März 1870 
Waarenmarkt, Pferde: und Hornv.ehmarft. 

Freitag den 25. März; 1870 
Waarenmarft. 

Zum Beſuche dieſes Marktes, insbeſondere bed auch 
in den weiteften Kreifen berühmten Pferdemarktes wird 
eingeladen. 

Am 12. März 1870. 

Stabtmagiftrat Moosburg: 
Wafferburger. 


Amtliched für Dachau. 


Bekanntmachung. 


An die Kirchenverwaltungen Ainhofen, Albersbach, Arnbach, 
Arnzell, Asbach, Aufhauſen, Ebersbach, Egedsried, Eiſen⸗ 
hofen, Eſſenbach, Glonn, Glonnbercha, Großberghofen, Gund⸗ 
actersborf, Hirtibach, Indersdorf, Koibach, Langenbettenbach, 
Langenried, Mittermarbach, Ni ederroih, Obermarbach, 
Operroth, Odelzhauſen, Orthofen, Ottmardhart, Paſenbach, 
Petershaufen, Pipinsried, Puchſchlagen, Rummeltöhaufen, 
Straßbach, Sulzemoos, Tara, ünterweitertshofen, Vierkir⸗ 
en, Waikertshofen, Welshofen, Weſterholzhauſen, Weihern 
und Widenzhauſen. 
airchenverwaltungswahlen pro 1870 76 betr. 

Bon den oben verzeichneten Kirchenverwaltungen haben 
die meiften den meugewählten Pfleger und faft, alle. den 
Beifiger von Seiten ber Gemeinde bisher nicht anger 


eigt. 
— ꝰDieſelben werben daher hiemit aufgefordert, die Anzeige 
hierüber ungeſaͤumt anher au erſtatten. 








Dachau 12. März 1870. . 
Konigliches — Dachau. 
3 
Reijer. 


Brivat-UAnzeigen 


i . . ‘ 4133 )2aden-Gefuch. 
(41) p u 6 (i k at l 0 n Es wird fogleich Ar a geſucht, 
über womöglich mit Wohnung, wo fagt die 
Holz: Berkauf, Expedition. 


Künftigen Freitag den 18. März 1870 wird Geſchäfts— Eröffnung 
im königlichen Forſtrevier Freiſing in den Walddiſtrikten Unterzeichneter gibt hiemit befannt 
Attachingerau, Ober- und Unterforft folgended Holz |pag er auf bieftgem Plage eine 











Y Material öffentlich verfteigert: Bferdefchlächterei 
s 2 Stüd Eichennutzhölzer, j errichtet Hat umd wird täglich 
110 „ FSichten- und Tannenfchnitthölzer, friſches Fleifh umd zwar rones 
217 Klfte. Fichten: und Tannenſcheithoiz, per Pfd. 6 Fr. umd geräucherteg per 
13 „ weiches Prügelpolz und Pd. 12 Er. abgegeben. 
15°  Stodhoß;. Es empfiehlt fich beſtens 
Kaufluftige, welche diefed Material noch vorher einfehen wollen, haben Friedrich Effner 
fich un ” = we “ Haare he Hays en = Pferdefchlächter außer bem 
Tage im Gaſthauſe . Braun beim Furtnerbräu dahier r 
zu an. WBeltsthore os r. 130. 
Freiſing, den 13. März 1870. 5%) Kinderwagen 
v. Neger, in allen Grössen und Sorten, Blumen- 
königl. Oberförfter. tische, Gartenmöbel und alle übrigen 





_ Korb Fabri 
Stiftungsfapitalien in allen Größen werden ohne Abzug | er aan ERBEN RT 


auf Grund und Boden in erfte Hypothek und in's erfie i 

Schägungsdrittel bingelieben. ? PER.» 2eestercdinanuo:; 2 
Näheres durch das Leonhard’fche Eommiffions: Bureau in |.(40) Bücher * Geſuch 

München, Bayerſtraße Nr. 2,0. 12) Gute Bücher aller Art, ſowie größere unb 


Stadttheater in Freifing. — Bibliotheken Fauft zu febr hohen 


ä = Münden (Klenzeſtraße 2211.) 
Mittwod den 16. März 1870. 3: Sweiger, Antiquar. 
Wohltbätigkeits-Vorstellung 





Schönes reinliches 
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zum Weſten der hiefigen Kleinkinderbewahr-Anflalt. Mafulatur : Papier 
Er ift nicht eiferfüchtig! per Pfund 6 fr. 
nftfpiel in einem Alte von U. Elz. empfiehlt F. P. Datterer. 
S Lorle, — ——— 
oder: a jel I 121] 
Ber Serliner im Schwarzwald. = ll 1111 
Liederſpiell in einem Alte von U. ®. Heffe. — —— = 
Der Mord in der Kohfmeflergaffe. € SFT 
Poſſe in einem Alte von A. Bergen. S | 
; Preife der Pläße: Sizslel 83338 
Eine Loge 10 fl., ein Sperrfig 1 fl., ein nummerirter Parterrer oder Gallerieſitz © F —— 
48 kr., Stehparterre 36 Er. A— BE 
Billets zu jümmtligen Plägen find in der Marienapotheke bei Herrn Apotheker — . aan 
Baumgariner und am Abend der Vorfielung an der Kafe zu Haben. & = E8S8822 
er —— gr | — — sı 5 BR 
DEP Aufgang zur Gallerie durch das Stiegelbräugäßden. * = = 
Anfang übe | 58] & 489285 
VEUEENEREISIEEIISEE TER ERFEIEE EIKE IEEEIETEEHE 8 8 ne 
— = 4 532 non ® 
Subfcriptionen Si sl.28 E=2228 
* auf die E [57 8: years 
t + ” . & 2 = 3 
Türkiſche Prämien-Anleie 9 : — 
(Obligationen zu 400 Fraͤnken) E — 8 
zum Preife von 173'/, Franken, jährlicher Zins von 12 Franken; im = 
8 
Br} 
[33 


Gewinn bis zu 600,000 Fred; jährlich 6 Ziehungen ‚übernimmt S 
zu den Sußferiptiondbedingungen das Bankhaus Dr. Albert id 3 
in Münden. Profpekte werden auf Verlangen franco zugefendet. 
















Getreider 


+: zu Gurrentcafja : Tagebücher find vorräthig 
Fo rmul arten bei Fr. P. Datierer in Freiſing. 


Rebaktion, Drud und Verlag von gran; Raul Datterer in Freifing. 


SFreifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 





N 61. Mittwoch, 





16. März 1830, 





Das „Freifinger Tagblatt" wird mıt Musnahme ver dokn Fektage une ver Montage täglich ausgegeben, und Lofer vierteljährlich in Brcifing 4B fr, durch die f. DoR 


zogen 50 fr. pränumerando Bei Injeraten wird die Ipaltige ®armondzeile ober deren Raum mit 3 tr. berechnet. Für Freifing uns nächte Umgebung abonnirt man v 
der dieAgen Bucbruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächftgelegenen Bofterpebition ober bei den Voſtboten beftellen. 


Volitifche Angelegeubeiten. 


Bayern. Münden, 12. März. Der IV. Ausſchuß 
ber Abgeorbneten-Rammer hat in feiner geſtrigen Sigung 
die Eingaben in Betreff der direkten Wahlen geprüft. Es 
waren deren 423, angeignet von den Abgeordneten Hafen: 
brädl, Kolb, Gerſtner Croiſſant und Jörg. Der Ausſchuß 
ſich einftimmig für direfte Wahlen aus. 

— Münden, im März. Der Abg. Kolb hat bei 
der zweiten Kammer bereit3 Gingaben aus 30 Gemeinden 
der Pfalz mit 3768 Unterſchriften gegen das jegige Mili: 
tärfgftem zur Vorlage gebracht, diefelben mit wem Antrage 
angeeignet: „Hohe Kammer wolle beſchließen, es jeien beim 
Etat des Kriegsminiſteriums bezüglich des Präſenthaltens 
der Soldaten die verlangten Geldmuͤtel nur in fo weit zu 
bewilligen, ald erforderlich für eine Präjenz bei Infanterie, 
Jãgern, Sanitätstruppen — obwohl bei dieſen ſämmtlich 
lange nicht fo viel noͤthig wäre — unbnichtberittener Artil- 
lerie von höchſtens ſechs Monaten im eriten Dienftjahre, 
ſechs Wochen (Wiederholungskurs) im zweiten und 14 
Tagen im dritten Jahre — zufammen 8 Monaten ; bei 
der reitenden Artillerie und dem Genie im Ganzen von 12 
Monaten, bei der Gavallerie (unter Verminderung ver Anz 
zahl derfelben ge» die Hälfte, dagegen Aufbefferung der 
Yöhnung als Vergütung für die längere Dienpflicht) von 
amei Jahren. Ebenſo jeien die Credite für Militärchargen 
auf dad Maß des unumgänglichiten Bedürfniſſes zu be 
ſchränken. — Endlich fei an Se. Majeftät den König die 
Bitte zu richten, die Vorlage eined die Staatäfaffe gegen 
fernere Ueberbürdung fichernden Avancement3: und Penfio- 
nirungsgefeged allergnädigit anordnen zu wollen.” 

— Münden. Unter der Kammermajorität hat bie 
Erklärung des Hru. Abgeordneten Bucher, daß er aus 
dem Club derjelben austrete, einige Senjation gemacht. — 
Das Magijtratskollegium hat heute bejchloffen, alle bis— 
herigen Beiträge aus der Gemeindekafje zu kirchlichen Pro- 
zejfionen für die Zukunft zu ftreichen, mit Ausnahme der 
Frohnleichnamsprozeſſion. Der Antrag, daß der Magiftrat 
in corpore ſich an kirchlichen Prozejfichen gar nicht mehr 
beiheitigen folle, wurde angenommen, jedoch mit der Modifi— 





kation des Herrn Bürgermeifterd v. Widder, nach welder 
bievon die große Frohnleihnamsprogefjion außzunehmen jei, 
da am derjelben Se. Maj. der König ſich betheilige und die 
Einladung zu derjelben an den Magijtrat tet? von Seite 
der k. Regierung, ald Curatelbehörde, erfolge. 

— Münden, 11. März. Dem Bernehmen nach 
beſchaͤftigt man fich innerhalb der patriotifchen Partei mit 
der Ausarbeitung eined Schulgefegentwurfes, welder mög: 
lichjt bald dem Landtag vorgelegt werden ſoll. 

— Münden, 12. März. Der Abg. Kolb hat fein 
Referat über dad Militärbudget vollendet. Daſſelbe jtellt 
Anträge, welche in das biöherige ‚militärifche Syftem tief 
einſchneiden und beantragt, nur 1,600,000 Gulden für 
außerordentliche Militärbedürfnifje zu bewilligen. 

— Die Hoffm. Correfp. meldet: Der Etatöminijter 
des E. Haufes und des Aeußern, Grafp Bray, hat am 
Tage der Ucbernahme feines Portefeuilles und am Tage 
darauf die fänmtlihen Beamten des Minifteriumd em— 
pfangen. 

— In Münden wird ſchon am 1. Mai d. J. mit 
Einführung der neuen Maße und Gewichte begonnen. 

— Nach einem Rejkript aud dem Minifterium bed In— 
nern betragen bie Koſten der Medaille eined Landgemeinde⸗ 
Bürgermeifterd, welche durch die Gemeindeordnung vorge 
fchriebenen Dienftzeihen am Zwedmäßigiten vom E. Haupt 
DMünz- und Stempelamt zu beziehen find, 5 fl. 21 Er. 

— In Münden bat am 9. ds. im 2, Gemeinde⸗ 
wahlbezirk sine Erſatzwahl für das Gemeindecollegium ftatt: 
gefunden, bei welcher der Kandidat der liberalen Partei 
Bronzewaarenfabrifant Chr. Hörner, einftimmig gewählt 
wurde. Die patriotifhe Partei, hatte fih der Wahl ent 
halten, weil ihr Proteft gegen dad Wahllofal bein Magi- 
ftrat feine Berücfihtigung gefunden hatte. 

— Das Jägerbataillon der vormaligen Landwehr Mün— 
hen hat dem Armenfonds der Stadt München eine Stift: 
ung von 2000 fl. zur Unterftügung bürftiger Bürger ver- 
macht. 

— München, 11. März. Der Präſentſtand der 
Infanterie für das Jahr 1870 iſt vom Kriegsminiſterium 
folgendermaßen feſtgeſetzt worden: Im Januar, Februar 





Feuilleton. 


—— Vor dem Schwurgericht erſchien der Schuſter— 
gejelle K. Oberndorfer nebft 3 Complicen. Cr ift angeklagt: 1) 
am 14. April v. J. die Silberbewahrerswittwe Maria Beutel 
in Münden ermordet zu haben; 2.am 30. April bei dem Bene: 
ficiaten Kaſimir Stammel in Neuburg 20 Cllen Leinwand, 20 
Ellen Tifchzeug, ein Hemd, 50 fT. baar, 15 fl. in Banknoten und 
eine goldene Kette; 3) am 5. Mai in der Wohnung des Artil- 
lerie - Oberlieutenants Wanner in Ingolftadt 34 fl. 36 kr., einen 
Revolver, Hemden und Epauletten geitoblen zu haben; 4) am 13. 
Mai, nachdem er ſich nad) der 10 Uhr Mefie in der Domtirde 
zu Eichſtätt hatte einfperren laffen, die Opferftöde und den Ta= 
ernakel erbrohen und ein Ciborium- nebjt andern Kirchen: 
geräthenentwen det zu haben und endlich 5) bei feiner Arretirung 
im ger der Victoria Wittmann zu Neuburg am 14. Mai mit 
einem fünfläufigen Revolver auf den Polizeirottmeijter Graf und 
den ihn nterftügenpen olizeifoldaten geichoffen zu haben. 
Vittoria Wittmann, 46 Jahre alt, ift angeklagt, dem Oberndorfer 
bei feinem Einbrude in das Wohnhaus des Beneficiaten Stam⸗ 
mel Rath ertheilt und Beihilfe verſprochen und die entwendeten 
Gegenftände bei fi aufgenommen zu haben; ferner daß fie ihre 





nunmehr 18jährige Toter Anna aus Eigennuß an mehrere Manns⸗ 
perionen verfuppelt hat; Gleonore Wittmann , 42 Sue alt, 
fatholiich, ift angeklagt, dem Oberndorfer zur Flucht behilflich ges 
weſen zu jein, indem fie ihn in ein Zimmer verftedte; Anna 
Wittmann, 18 Jahre alt, it beihuldigt, die von Oberndorfer ges 
ftohlenen Gegenftände zu Verkauf gebracht zu haben. Oberndorfer 
ft 41 Jahre alt, mittelgroß, bla, hat ſchwarze tiefliegende Augen, 
fiebt finfter d’rein und macht einen unheimlichen Eindrud. Er 
hat das Verbrecherhandwerk von Jugend auf getrieben, ſaß die 
größte Zeit feines Lebens in Zuchthäuſern; dennoch ift ber Drang 
nach Freiheit in ihm ſo heftig, daßer noch überall Fluchtverſuche 
machte, die ihm meiſt gelangen, wobei es ihm auf ein Menjchen 
leben nicht anfam. Die 54 geladenen Zeugen find aus allen Ger 
genden und Ständen; es befinden ſich darumter ein wärttem- 
bergiicher Zollmachtmeifter, ein bayeriſcher Oberlieutenant, mehrere 
Soldaten und Unteroffiziere, dann 3 Büßer von Gefängnikan- 
ftalten. Als Erperten find anmwefend: 4 Vrofeſſor Dr. Martin 
und Profefjor Or. v. Hößling von Münden; dann Dr. Auerbacher, 
früher Polizeiaſſiſtent dortſelbſt. Wir wollen unferen Lejern = 
ein kurzes Lebensbild des Dberndorfer entrollen. Zum Schuh— 
macherhandwerk beitimmt, war er ein Schufterjunge comme il 
faut, d. 5. er übte alle loſen Streihe aus und fein Meifter kam 
mit ihn zurecht. Etwa 13 Jahre alt, wurdeer freiwillig Tambour 
im E.Infanterie-Regiment. Nach dreimonatliher Prüfung befam 


und März 60 Mann pr. Compagnie, im April, Mai und 
Zuni 75, im Juli und Auguft‘, 60. im September 135, 
im Oftober und November 96, und im Dezember 60, fo 
daß der Jahresdurchſchnitt 76 beträgt. Unter dem für die 
Monate Oktober und November angejegten Präfentitande 
von 69 Gpfreitern und Gemeinen find die Refruten zu46 Mann 
angenommen, inbegriffen. Diejelben find vom 1. Dezember an 
in den Dienft zu bringen, von welchem Tage fih der Prä- 
jentftand auf 60 Gefreite und Gemeine vermindert. Jene 
Infanterie Regimenter, welche Rekruten der Verpflegsab⸗ 
theilungen zur erften militäriihen Ausbildung zugewieſen 
erhalten, haben bdiefelben verordnungsgemäß ſechs Wochen 
über den angegebenen Stand zu halten. 

— Die in der Pfalz im Gange befindliche Bewegung 
gegen das neue Wehrſyſtem greift neuerdings auch in das 
diepfeitige Bayern herüber und, zwar find namentlich Fürth 
und Würzburg bie Ausgangspunkte ter Agitation, welche 
fich zunädft in mö,lichfter Verbreitung der Kaiferdlauterer 
Adrejje kundgibt. 

— Bürzburg, 11. März. Die ftritenden Bäckerge— 
felfen haben geftern nach wieberhergeftelltem Einvernehmen 
mit den Meiftern mit wenigen Ausnahmen die Arbeit wie: 
der aufgenommen. Wie man hört, wäre es zu gar feiner 
Arbeitzeinftelung gefommen, wenn ſich nicht Unberufene ba- 
zwiſchen gedrängt hätten. 

Rorddeutſcher Bund. Berlin, 12. März. Die 
„Zeitl. Core * hört, daß eine höhere Befteuerung von Bier, 
Kaffee und Tabak iu Ausficht genommen werde. 

— Ignaz Mofcheles, der berühmte Diretor des 
Leipziger Gonjervatoriums, ift am 10. d. M. geftorben. 

Sranfreih. Paris, 13. März. Montalembert ift 
geftorben. 

Italien. Nom. Die jährlihen Ausgaben des heil. 
Stuhles vertheilen fich folgendermaßen: I. Gemöhnlihe Re: 
gierungskoſten: 1. Erhebung3- und Verwaltungskoſten der 
direkten und indirekten Steuern, Verwaltung ber Domänen 
und Staatsanſtalten 3,500,000 Fred.; 2. Koften der Lot 
terie, Poft, Stempel und Münze 4,400,000 Fres.; 3. 
Assignazioni. Hierunter find begriffen: Die Koften der Re— 
gierung ber Kirche. (Die Chatulle des Heiligen Vaters, 
der päpftliche Hof, die Eongregationen und Nuntialuren) 
öffentlicher Unterricht und öffentliche Wohlthätigkeit, ein 
großer Theil der Auslagen der Stadt Nom, Zujhuß zur 
Eiſenbahn, Eontrole, Confulta und allgemeine Koften der 
Finanzverwaltung 9,700,000 Fred.; A, Budget des Mini- 
fteriumd des Innern, und der Juſtiz 5,000,000; 5. Bub- 
get des Minifteriums des Handeld und ber öffentlichen Ar: 
beiten 1,800,000 Fred Summa 24,000,000 Fred. II. 
Zinfen der Staatsſchuld 18,500,000. Fres II. Armee, d.h. der 
gewöhnliche Aufwand, den Präfenzftandder Armee zu 15,000 
Mann gerechnet 15,150,000. Totalſumme der Ausgaben 
57,650,00U Hievon ab die Einnahme mit Fres. 30,650,000 
bleiben als jährlihes Deficit 18,000,000 Fres. Die ger 
woͤhnlichen Staatseinnahmen betrag 27,650,000 Fres. auf 
eine Bevölkerung von 700,000 Einwohnern. 





er zwei Jahre Feftungsarreft wegen Infubordination [er hatte 
einen Korperal die Treppe hinunter geworfen], wegen Montours 


veräußerung und eigenmächtiger Entfernung. Diefer Feſtungs⸗ 
arreft behagte ihm nicht; er entwich, indem er ben ihn bemaden- 
den Soldaten über die Feftungsmauer warf. Hierauf verübte 
er in Eiſenach bei Landshut einen Diebftahl, wegen deffen er 
vom Schwurgerichte von Niederbayern zu 9 am Zuchthaus 
verurtheilt wurde. Im Mai 1859 aus dem Zuchthauſe in ber 
Au entlaſſen, beging er fofort wieder ein Verbrechen des Dieb> 
ftahls, weßhalb er auf 8 Jahre nad Plaſſenburg kam. Nachdem 
er da im September 1868 jeine Strafe abgebüßt, hielt er ſich 
einige Wochen in der Schweiz auf, fpielte tı Homburg, wo er 
viel Geld gemonnen haben will, mit dem er eine Reife nad; Köln, 
Leipzig und Berlin machte. Auf die Frage des Rräfidenten, weß⸗ 
halb er fich Leine bleibende Stätte und Arbeit geſucht habe, ant⸗ 
wortete er, Niemand könne es ihm verdenken, wenn er nad fo 
langer Haft aud die Welt ſehen wolte. Es ijt nicht gewiß, an 
welbem Tage im Jahre 1869 er wieder Bayern betrat. Am 
30. März war er in Münden, wo er fi bei einem Schneider 
einen neuen Anzug bejtellte, den er am 4. April abhelte und be: 
bezahlte,  Hiemit fommen wir anf das erjte Reat, den Mord 
an der Silberbewahtersmittwe Beutel. Die 73 Jahre alte Eil: 
berbewahrerswittwe Beutel wohnte in München in der Flobftraße 
zu ebener Erde. Sie lebte mit ihrer Tochter in angenehmen Vers 





Türkei. Konftantinspel, 9. März. Wie ver- 
lautet, hat der Großvezier ein verföhnliches Schreiben an 
den Fürſten von Montenegro gerichtet; Derwiih Paſcha 
überbrachte bafjelbe nach Orialuka, wo Nikita weilt. Der— 
wiſch Paſcha hat 10,000 Zündnadelgewehre unter die türk- 
iſchen Truppen vertheilt. 


Zandespoften. 


In Augsburg wurde am 11. ds. Morgens in der 
Malzdörre der Bierbrauerei zum „Prinz Carl“ cin männ- 
licher Leichnam gefunden. Die näheren Forſchungen ergäben, 
daß derfelbe der ehemalige Bräufnecht Abraham Lorbe jei, 
der früher einmal in genannter Vrauerei diente, und in 
ErmangInng eined andewı Quartier die Malzbörre zu feiner 
Lagerjtätte wählte, Morgens jedoch durch den plöglich auf 
ihn ausftrömenden Rauch erſtickte. — Am jelben Tage 
wurde bei der Ehner'ſchen Papierfabrit eine Mannsperſon 
aus dem Waſſer gezogen. Name und Stand des Unglück— 
lichen Konnte bis jegt noch nicht ermittelt werden, ebenjo 
weiß man noch nicht, ob derjelbe verunglückt ift oder frei⸗ 
willig den Tod in den Fluthen fuchte. 

— Der vor Kurzem in FKigingen verftorbene Wein 
händler Röder, joll ein Vermögen, man jpricht von 400,000 fl. 
binterlaffen haben. Man glaubte, er werde, — weil ohne 
Leibeserben einen großen Theil desſelben der Stadt Kigingen zu 
wohltgätigen Zwecken vermachen, allein es wurde ein Teſta⸗ 
ment nicht vorgefunden jo ftellte ich als glücklicher Erbe 
ein Halbbruber beöfelben heraus, der fich bis jegt als Pfründ- 
ner im Spitale zu Prichjenftabt befand. 

Kötzting, 9. März. Vergangenen Sonntag wurde 
außerhalb dem Markte in dem fogenannten Naplinger Bad) 
ein neugeborned Kind männlichen Geſchlechtes im Waſſer 
todt gefunden. Dasfelbe war an dem Kopf von einem Raub: 
vogel angefreffen. 

Graz, 6. März. Die „Tagespoft* bringt einen Auf- 
fag von Profefjor Schmidt über den Tod Unger’d. In 
demſelben wird dargelegt, daß Unger wahrſcheinlich am Bruft- 
Krampf geftorben, an welchem er gelitten. Die Kopfwun- 
den werden durch die Annahme erflärt, daß Unger wieder 
holt auf die Kommode mit Knöpfen aufgefallen. Der 
Verdacht gegen die Familie wird widerlegt, die Möglichkeit 
einer Gewalithat jedoch zuzugeben. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induſtrie 


Das Generalcomite bes Ianbwirthfchaftlichen Vereins em= 
pfiehlt die Düngung mit Salz unter folgenden Bemerk⸗ 
ungen: Die Düngung mit Salz ift feit langer Zeit ger 
bräuclih und bejonderd in England allgemein verbreitet 
und Hochgefhägt. Die beften Wirkungen defjelben find auf 
Wiefengräfer, Rüben, Kraut, Erbjen, Wicken, Bohnen und 
Klee beobachtet worden, weßhalb die Salzdüngung zu bier 
fen Pflanzen befonder8 empfeheenswerth iſt. Zu große 
Quantitäten von Salz machen die Saaten gelb, „verbrens 
uen“ fie, wie man zu fagen pflegt, und es ift deßhalb 


hältniſſen, ba fie ein nicht unbebeutendes Vermögen beſaß. Sie 
war aud) eine Frau, weiche Bebürftigen ihre Hilfe niemals ent 
zog. Am 14. April Nahmittags gegen 23 Uhr fam ein Herr, 
mit derjelben — angetgan, wie jie Obernborfer am 4. ril 
bei Schneidermeifter Berchtold abholte, an das Haus, läutete bei 
der Frau Beutel an und erfnndigte fi, ob hier nicht eine Frau 
von Rogenhofer wohne, deren Sohn ſchwachſinnig fei. Die Wittme 
Beutel bejahte dies, fügte aber bei, daß fie fi mit den Angeles 
genheiten anderer Leute nicht befafje. Auf fein Drängen, Näheres 
über die Frau von Nogenhofer zu erfahren, lud ihn die Witte 
Beutel ein, in ihre Wohnung einzutreten. Hier ftellte ſich ber 
Herr vor als einen Sohn des Bürgermerfters von Steinsdorf 
mit der Bemerkung, Frau von Rogenhofer habe um eine Stelle 
für ihren Sohn beim Magiſtrate nachgeſucht, und er habe die 
Aufgabe, über denfelben nähere Reherchen zu pflegen. Man kam 
au auf den verlebten Silberbewahrer Beutel zu fprehen , ben 
der Herr jehr gut gefannt haben wollte, mit dem er jogar ent⸗ 
fernt verwandt war. Hiemit hatte er die beiden Frauen ganz 
für fi gewonnen. Bon Herzen gern gewährte man ihm bie 
Bitte in ihrer Geſellſchaft ein Glas Bier trinken u dürfen, ein 
weites wurde geholt und da er beforgt um das fünftige Allein 
Heben der Tochter bei dem Tode der Mutter wohlmeinende Rath— 
ſchlaͤge ertheilte, Hatte er deren ganzes Vertrauen erobert. Ges 
gen 46 holte auf fein Erfuchen die Tochter Therefia ein brittes 








räthlich nicht mehr wie 3 Er. auf ein Tagwerk zur Anwend⸗ 
und zu bringen. Dieſe müſſen, nachdem fie mit etwas trockenem 
Boden vermifcht worden find, möglicht gleichheitlich über das 
Feld gejtreut werden. Die befte Zeit der Düngung ift im 
Herbite, oder im zeitigen Frühjahr (Februar oder März), 
damit fich das Salz recht gut im Boden vertheilen fan. 
Im m — — — —ñ — — — 
Oeffentl. Sitzung des k. Stadt⸗ und Landgerichts Freifing 


Dom 3. März. 
Verurtheilt wurden: 


4) Rattenhuber Simon, Wirthsſohn von Sünzhauſen, 
d- 3. Wirthſchaftspaͤchter dahier, wegen Uebertretung der 
Schlägerei, zu 5 fl. Geldbuße ; 2) Hofner Jakob, adges 
baufter Gütler von Pörnbach, Ger. Pfaffenhofen, 3. 3. ba 
hier wohnhaft, wegen Diebſtahl zu 8 Tagen Arreit ; 3) 
Glas Lorenz, Scleifergefelle von Dachau, wegen Unterjchlag- 
ung zu 5 Tagen Arreft; 4) Holzer Joſeph, Schlofjergefelle 
von Laaber, Ger. Hemau, wegen Landftreicherei zu 8 Tagen 
Arreſt; 5) Schoifer Johann, Schuhmachergejelle von Kall- 
münz, Ger. Burglengenfeld, w. Bettels zu 21 Tagen Arreft 
und Zuläßigkeit der Verwahrung in einer Polizeianftalt; 6) 
Englmaier Maria, Dienfimagd von Mainburg, und 7) 
Bigelmaier Anna, Mage von Hof, Gericht? Nittenau, beide 
wegen Landftreicherei zu 21 Tagen Arreft und Zuläßigfeit 
der Verwahrung im einer Moligeianftalt; 7) Auer Joſeph, 
Dienftlnecht von Fichtelberg, Ger. Weidenberg, wegen Lands 
ftreigerei und Dienftbuchfälihung zu 20 Tagen Arreft. 


Frankfurter- Cours vom 14. März. 
Siaatspapiere: Bayır. 5°, 101',,, 4/92, 4% 
86',, 4° Gror., 86',,, 3'/,°/ 80, 5°, Stadt Mün- 
den 100°, 4’, öſtr Silberrente 58°, , 4'/,°,, öltr. 
Papier « Rente 50',,, 6°, Amerifaner pro 1882 86/. 
5°, Türken 44',, 


Eifenbahn: Aktien: Bayer. Oſtb. 119 Alfoöld 169 
Glifabet) 184 , Franz of. 180, öjterr. Staatsb 
372'/,, Rudolf 160, Siebenbürger 371. 


Eiſenbahu⸗Prioritäten. 5°,, Alisld 75, 5°%/ Elie 
fabeth 80',,, 5°, Franz Joſeph 79, 3° öſtr. Staatsb 
58. 5°, Rudolf 77 5°, Siebenbürger 75'/,, Amerik. 
Pacific: 6°, Central 82, 6°, Miſſouri 77 7%, 
California 84*,,, 7°/, St. Louis, Rockford 73'/. 


Brands Briefe: 4°, Bayer.Hyp.= u. W.-B. 90", 4%, 
Frankf. Hyp.⸗“B. 93", ,, 5°, Württemb. Hyp.-B. 100. 


Anlebensloofe: Braunſchw. 20 Thlr. 18'/, 4%, Bay. 
100 Thlr., Präm.-Anl. 106 Ansbach » Gunzenhaufener 


Glas Bier. Bei ihrer Zurückkunft n 
fand fie die von ihr offen gelaffene Ihüre verfchlofien. Zum 
Fenſter bineinfehend ſah fie ihre Mutter auf dem Boden liegen. 
fie rief daher: Herr von Steinsdorf maden Sie dod auf! und 
da fie feine Antwort erhielt, holte fie einen Schloſſer, der öffnete. 
da lag die Mutter in ihrem Blute ſchwimmend mit fieben Ver: 
lungen, Schärfungen ber Haut an verfchiedenen Theilen des 
Körpers, 2 Einfhnitte in die Hand, Droffelung am Belle: end⸗ 
Ih Stiche in den Körper, von denen einer in die linke Bruſthöle 
endrang und abjolut tödtlih war. Nach Angabe der Therefe 
Beutel ward der al3 von Steinsdorf bei ihnen geweiener Mann 
57° groß, hatte braune Haare, den mittleren oberen Zahn haden- 
— vorſtehend, hervorſtehende Backenknochen, feinen Bart, war 
torpulent. Am 14. Aprilv. Is. Nachmittags 2 Uhr, alſo kurze 
deit vorher, ald der Mord an der Maria Beutel verübt wurde, 
am ein Unbekannter von mitlerer Größe, blaßer Gefihtsfarbe, 
hervorragenden Backenknochen und etwas vorftehender Oberlippe in 
den Laden des Chirurgen Berghammer in Münden, um ſich rajıren, 
die Haare fchneiden und frifiren zu lafen, wobei er jehr preflirte. 
Er ſprach wenig und äußerte nur die Worte: „Den Bart weg“ 
und zeigfe im Uebrigen noble Manieren. Den Bart, einen 
dunklen Volbart, nahm ihm der Lehrling Luitpold Demharter 
ab, während der Badergejelle Joſeph Maier feine Haar jchnitt 
und ihm frifirte. . Der Angeflagte wurde der Therefia Beutel 
zuerft in Douauwörth vorgeftellt. Damals war Oberndorfer 
tranf, trug einen Bart und andere Kleidung und fie Eonnte fich 
feiner nicht erinnern. Der Präfident ließ den Angeflagten 
während einer Baufe rafiren und heute erkennt ihn Iherefia Beu⸗ 
tel mit aller Beftimmtheit als denjenigen, der ſich bei ihr als 





ungefähr 4—5 Minuten 


! 





7n.2.12, 8f.5*, v. J. 1860 82, öſtr. v. 3.1864 
116, 4*/,%/ Neapler 150 Fred. 60'/, 3%, Madrider 
100 Free. 24, 


Amtliches für Freifing. 


(418) Bekanntmachung. 
Srieninger gegen Bromersberger wegen Hypothekforderung. 
Im Wege gerichtlicher Hilfsvollftrefung werden am 


Mittwoch den 23. März I. Is., 
Vormittags 10 Upr, 
am Marktplage zu Freiſing 
ein brauner Wallach, gewerthet auf 60 fi. 
eine braune Stute, gewerthet auf 60 fi. 
ein paar Pferbegefchirre, gewerthet auf 33 fl. 
eine einfpännige Ghaife, gemerthet auf 125 fl. 
durch den Gommifftonär I. N. Datterer dahier gegen 
fofortige Baarzahlung an den Meiftbietenden mobei 
der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgt, wenn mins 
deftend drei Wiertheile des Schaͤtzungswerthes cr: 
reiht find. 
greifing, am 8, März 1870. 
Königliched Bezirkögericht Freifing. 
Nero. - 








4172) Bekanntmachung. 
Betreff: Glas gegen Fußeder p. deb. 

Aus Auftrag des königl. Stadt und Landgerichts 
Freiſing verfteigert Unterfertigter im Zwangswege, je= 
doch nicht unter drei Viertheilen des Schätzungswerthes 
von 150 fl. im Haufe des Schloffermeifterd Georg 
Fußeder dahier eine Drehbank mit Support 

Dienftag den 29. März 1870, 
Vormittags von '/,9 Uhr bis 9 Uhr, 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Baar— 





zahlung. 
Sreifing, 11. März 1870. 
Fr. Donle, 
k. Notar. 
(415) Bekanntmachung. 


Betreff: Sedlmayer gegen Fußeder p. deb. 
Die auf den 17. ds. Mts. anberaumte Verfteigerung 
eines Bettes unterbleibt in Folge gerichtlicher Anordnung. 
Sreifing, 12. März 1870. 


Fr. Donle, 
k. Notar. 


Herr v. Steinsdorf vorftellte. Oberndorf will am 14 April 
nod in Thüringen fih aufgehalten haben, wo ſich feine Geliebte 
befindet, deren Namen anzugeben er ſich hartnädig weigert, weil 
er eine Dame nicht Tompromittiven wolle. Die Ausfage der 
Therefe Beutel und jene der Voſtaſſiſtentenfrau Merditetter , die 
ihn nad dem Morde aus dem Haufe hat gehen fehen, erflärt er 
für „fürdhterliche” Lügen. Frau Merdftetter, welche im oberen 
Stode wohnte, ging die Trerpe herab, hörte bei der Frau Beus 
tel ſchellen, a den Fremden an ber Thüre chen und hörte 
wie derjelbe ſich erfundigte, ob die rau Rogenhofer nicht einen 
Sohn habe, der im Rentamte geichrieben habe. Um die kritiſche 
Zeit herum hörte fie die untere Hausthüre gehen. Gie ftand 
zwifchen dem Gärtchen des Hauſes und der Gtraße und fah den 

errn, der in die Wohnung der Beutel gefommen war, aus dem 
Een gehen, anfangs ganz neben dem Haufe, dann ſchräg über 
die Straße laufen; während er lief, mi te er fi mit der Hand 
das Geht ab, als wenn er fih den Schweiß abtrodnen mollte. 
Am Ed blieb er ftehen, ſchaute um und lachte. Zeuge Niemep, 
der in der Beutel’ihen Wohnung gegenüberliegenden Spengler— 
werfftätte als Gejelle arbeitete, erkennt den Angeklagten als jenen 
Mann wieder, der am fritiichen Nachmittage zwiichen 2 und 3 
Uhr bei ihm fih nad der rau von Nogenhofer, die einen täp— 
pifhen Sohn habe, erfundigte und weiters fragte, ob in dieſem 
Haufe auch eine Wittwe mit ihrer Tochter wohne, worauf er in 
da3 bezeichnete Haus gegangen ſei. Cine Dienftmagd Baumann 
erfennt ihm als den, der fie fragte, wo die rau von Rogen⸗ 
hofer wohnte; der Papierhändler Streber von Münden traf ihn 


im Frühlingsgarten. 
REN (Zortfepung folgt.) 


PBrivat-AUnzeigen 


37036 Verfleigerung. Erflärung. 


Der Unterzeichuete widerruft bie: 
Die v. Sietten'ſche Verwaltung in Unterbruck verfteigert mit die im rg in Geſelltshau⸗ 
8 ſen gegen Mathias Felbermaier, Mu: 
Montag den 21. März d. Fr fer“ pe Viehhaufen , verbreitete üble 
Vormittags 10 Uhr anfangend, Nachrede ald eine ganz unwahre und 
das ſämmtliche Oekonomie- und Hauswirtsfhaftsinventar des ehemaligen | unüberlegte Aeußeruug underklärt den: 
Poſtgutes gegen fogleiche Baarzaplung. Hiebei: felben für einen in jeder Beziehung adht- 
4 fchwere Dekonomiepferde, 1 Einfpänner une 1 trächtige Kuh; | baren Mann. 
Fuhr- und Adergefchirre, 1 Baar Chaifengefchirre und Pferdededen ; Michael Lamprecht, 
1 Schrannenwagen, 3 eifengeachdte Heumagen und 1 fogen. Salz Pfarrbaumeifter in Gremerts⸗ 
burgerwager!, einen vierfigigen Schlitten und zwei Holzfchlitten; — | 424 haufen. 
Habertruhen, Mehltruhen, Milchkaften, Dienftboten- Betten und Bett: | — — — — 
ftellen, 1 Kleiderfaften, Getreideftebe, Säde, Rechen, Gabeln ꝛc. ; au⸗ Abschied. 
Berdem die verfchiedenften Haus- und Küchengeräthichaften u. f. m | 
Altes Eifen und Rauchrohre, verfchledened Holzwerk und eine 





Donnerstag den 17. beim 











Partie eichene Ständer fommen ebenfall3 zum Aufwurf. 8* ch wei ns ammer. 
Die Verwaltung. (420) er. M. Oberle. 
a) Saatroggenverkauf. en — — 
Einige Schäffel ſchönſten Sommerſaatroggens (erſt Weihenſtephaner 
ein Jahr hier gebaut) find zu verkaufen bei der 5 ommerbier. 
Gräſlich En — Freiſing: Michael Loibl. 
orale. 
Te ee — — — | (41330) 2aden-Gefuch. 
Die Thüringer Kunffärberei | sm nei Sr aitt 
B. Mohr und Srlacien in Königiee, ——— 
’ 


eine auf ben größeren Induftrie-Ausftellungen für die Wiederherftellung ide .Prosc a! 
feiner Damen-Garderobe (Färben, Druden, Wachen) mit den erften Getreide | resshefe! 
Preifen prämiirte Anftalt, fucht für Hiefigen Platz einen tüchtigen | Von anerfannt vorzüglicher Qua— 
und thätigen Agenten. Es eignen ſich Hierzu Ladengefchäfte, die um= | lität, rein und umverfälicht, das Zoll- 
audgefegt mit dem feineren Damen-Publifum verkehren und ber | pfund a 30 fr. Bei größerer Abnahme 





Branche volle Aufmerkfamfeit widmen können. Offerte franco. want nn r — a En 
7 und Spiritus-Fabrik von Kar 
(416) Donnerſtag den 17. März 1870: Jank in München, Rumforbftraße 





FPuanid-Partie neu 
DEB- mit Sommerdier IE Taturheil-Anfalt Brumn- 
ie F. Softweber. hal (Münden). 


Wie aus unferem Jahresbericht 
Brodgewichte BleifäpreifeinDagann.Brul) hlhpreiſe in München. | hervorgeht. Hatten wir duch im Ieg- 























{in Brud vom 7. März, | Vom 12. bis 28 Febr. |fr.| dt. ten Jahre wieder bie beiten Hejlung3= 
=. Woigenbron. 1B]E1H1O]1 pro. Maftochfendeiid [18] Buchenholz die Klafter 15 fl. ae bei Sronifchen —— 
Die Vundſemmel — 31 Bio. defles Kuhe od. Rindil. i2 — 48 fr. änden — Ueberreizbarkeit der Nerven 
Die ord. Kreuzerſ. —|— |—]1 Bid. Ralbileifch 171 —1 ſt 
Orb. Halbfreugerf. 1 —— |—Iı Br. Scweinkeifb . . 201 Birfenholz 14A. 24 fr. Föhren | — Hronifchen Gatarrhen, Blenorhoen, 
— = ft Schaft . 72. Hol 10 4. 36 fe. en en a 
— 1 iſchen Zuftänden, Skrophelſucht, wi- 
Der 3Mremermeden — — | Mebrige MWiktuatien | Sumrenhol 10 f. 30h. | reroppudfen Augen und Obrenent: 
b. Boggenbrop. Verfchiedene Bedärfniffe nach Ph) $ h 
Das Rremyerlaibl |—) 6 | 2]Dadan —* © ma | zündungen — Hautkrankheiten — 


Bea In. 
Der 2Rrengermeden, — 19 | | 31 fr.| 1 Pr. Shmatg | 31 fr. |Rüntener reifen. Der Ients 
Der 4 Krengerweden, 16 — 31 „| 1 Bio. Butter | 33 „ fur Heu 1A. 36 fr., Grummet 
Der 8 Kremerlaib | 212 | 4 3 Stüd Bier 4, 110.45 fi 
Der 16 Rremzerlaib | dl | 


Krampfadergeſchwüren — PBettfucht, 
Aſthma — chroniſchen Magenleiden, 
Milz- und Lebervergrößerungen — 
Hãmorrhoidal Krankheilen — Strik⸗ 
Schraunenpreiſe in Brud am 10. März 1870. turen. 

Aufnahme von Kranken findet zu 





24 | 
























| | Mehr Minder d it # 
Fruchtgattung. JVertauft. fl. | fr. | u f. |. Ei 27 Reſt. RE ftatt. PS e 
= — — Schönes reinliches 
Beigen 215 | 18 19 II 2 . 
Korn | 74 | 41] 8! 10) 58 10 32] — | J 3! 1 | Makulatur : Wapier 
Serfte 273 S12 28 1158 11120111 11| 3 per Pfund 6 fr. 
Hader Ialaadada dA & Iempiet ” E. %. Datterer. 








Redaktion, Drud und Berlag von franz Paul Datterer in Freifing. 


Mit einer Beilage. 


Beilage zu ro. 61. des Feeifinger Tagblattes Juhrgang 1870. 
OR sckanntmadhung. 


Bereinigung des Hyvothekenweſens, hier Amortiirung älterer Sypothekforderungen betreffend. 

In ben Hypothefenbächern des unterfertigten Berichtes befinden fich nachverzeichnete Ältere Einträge von 
Forderimgen und Anfprüchen , binficgtlich derer die Beſitzer ber bezüglichen. Oypothekenobjekte die -Amortifation 
beantragt haben, da. die Gläubiger nicht Hefannt find und bie Nachforſchungen nach denſelben fruchtlos blieben. 

Demgrmäß ergeht unter Bezugnahme auf $ 82 des Hypothefengefeged vom 1. Juni 1822 an bie recht= 
mäßiger: Inhaber diefer Forderungen und Anfprüche die Aufforderung, ihre Rechte hierauf 

innerhalb ſechs Monaten 

vom Tage der Einrückung dieſes Ausſchreibens an gerechnet, hiergerichtd anzumelden, widrigenfalld biefe For⸗ 
derungen und Ansprüche für erlofchen erklärt und im Hypothekenbuche gelöſcht werben. 

Am 18. Dezember 1869. 








Königlihes Sandgeriht Dachau. 
Hellerdberg. Waldmann, k. Aſſeſſor. 



































































E — Datum des 
3] Name der Schuldner, beziehungeweiſe Hypothelenbuch Eintrags Begeichuung der — und des 
:] der Beſider der Hypolhetobſene ae — Glaãubigers, für welchen der Eintrag gemacht 
5 ” ° fürden Difte |3 |; &|8 iu fe 
echtl Georg, Gütler von Haim⸗ Haimhaufen | I Sehr. 1 30 fl. Abftandsfumme, dann Anfpruch 
haufen auf verfchiedene Natural = Leift-" 
ungen von Magdalena Bartl, 
| vormalige Anmelendbeftgerin, 
rauart Joſeph, Taglöhner von] Dahau | I 5 Sehr. . Eltern und Erbgut, dann An= 
Dadau ſpruch auf Unterfhluf an Ma= 
| ria Anna Spannruft, 
HBırgmaier Jofeph, Taglöpner von Dachau | I Gebr Muttergut und 15 fl. für Hoch⸗ 
Dachau zeitsklelder, dann Anſprüche auf 
verſchiedene Naturalleiſtungen u. 
April 18261 66 fl. 40 kr. Erbgut an den vermißten 
| Soldaten Sebaſtian Burgmaler. 
Schwieghard Nikolaus, Gürtler) Dada II Ott. Gaution für den vermißten An= 
von Dadau ton Geusberger, Bräumcifterd- 
fohn von Ingolftadt. 
Meichlmaier Nikolaus, Taglögner| Dayau 1 Mai 55 fr. Gaution für Ignaz und 
von Dachau | Re Schwarz von Schat- 
ting. 
rzberger Leonhard, Bauer von) Eichhofen | 1 Febr. Caution für den vermißten Sol⸗ 
Eichhofen daten Anton Maier von Eden—⸗ 
pfaffenhofen. 
Scharf Lorenz, Gütler von Eich; Eichhofen 1 März . Elterngut, dann Anſprüche auf 
bofen verfchiedene Natural-Keiftungen, 
an ben verfchollenen Andr. Scharl. 
8Reislander Joſeph, Gütler von] Eicghofen | 1 Aug. . Batergut, 31 fl 15 fr, Erbgut 
Eichhofen an Katharina Reisländer, Bauerb⸗ 
tochter von Brand. 
Widmann Michael, Gütler von] Eichhofen I ı Bebr. . 17 Er. Zehrpfennig an Johann 
Oirtlbach Widmann von Welshofen. 
Febr. Elterngut, dann Anſprüche auf 
verſchiedene Natural Leiſtungen 
der Katharina Widmann. 
10/Start Mathias, Gutler von Hofl Eichhofen 1 April . Elterngut, dann Anſprüche auf 
p verfchiedene Natural = Leiftungen 
des vermißten Soldaten Lorenz 
Maier. 
11Wolz Katharina, Häuslerömittwel Haimhauſen 1 De. . 40 fr. Elterngut an Jakob und 
von Haimhauſen Georg Rinz. 
12Braun Sofeph, Weber von Meifteig] Haimhaufen | I Juli | Elterngut an Johann Schweiger. 
13; Schmidt Anna, Gütleröwittiwe von] Haimhaufen | I De}. . Erbgut und 
Haimhauſen Sept. . Vatergut, dann Anſpruch auf 
verschiedene Natural = Leiftungen 
| ber Creszenz Hagen. 

















Name der Schuloner, beziehungsweiſe 





Bezeihnung der Forderung und deö 








der Bejiger der Hypothekobjelte. 


Num., curr. 





Glãubigers, für melden der Eintrag gemacht 
ift. 


























14Riftler Mathias, Gütler von Haim | Haiınhaufen 
haufen 

15 Maierdacher Johann, Bäder vonſ Haimhauſen 

Haimhauſen 

















16Moſer Georg, Drechsler von In= 
dersdorf 
17villnreiner Johann, Gütler von] Indersdorf 
Indersdorf 


18Schlammer Simon, 


Indersdorf 


Gürler von| Indersdorf 





Glonn “| 
19fiſchhaber Bart, Taglöhner von] Indersdorf 

Indersdorf 

eitmaler Jakob, Bauer von] Asbach 

Asbach 


21]Seng Eliſabeth, Anmefensbefigerin Sangen- 
zu Pipinsried pettenbach. 


22)Herrmann Joſeph, Häusler zul Langen— 
Pipindried pettenbach. 
23/Rupp Georg, Gütler zu Pipinsried| Langen⸗ 
pettenbach. 
24 — Sala Gütler zu Bipind- Langen- 
pettenbach. 


MLangenecker Zofeph, Gütler zu Ei Kollbach 


201ſchuhbauer Balthaſar, Gütler zul Kollbach 
Kollbach 
Bichl Thomas, Bauer von Glon:| Kollbach 
bercha 
&ampert Jakob, Bauer von Ober-| Koldach 
haufen 
Geiſenhofer Michael, Gütler von] Kollbach 
Petershofen. 
‚Huber Philipp, Gütler von Peterd-]| Kollbach 


bofen. 


31Sedlmaier Joſeph, Bauer zu Ried] Oberbayern 


3ZZ]BörR Georg, Gütler zu Bergkirchen]Oberbachern 













1166] 2] Zuni 1829] 64 fl. an die Sigmund Graf Haim- 
baufer’fchen Allodialerben. 
1119024] Suti |1826) fl. Kapital, dann Anspruch auf vers 
fchiedene Naturalleiftungen des 
vermißten Soldaten Gg. Maier- 
bacher. 
I Dez. 118241130 fl. Elterngut an den vermißten Sol: 
' daten Jakob Mofer. 
I Mai-it 15 fl. Elterngutsrecht des Karl Neu- 
‚ maier zu Ittersdoerf 
1 Febr. 1838| 75 fl. Muttergut de8 Johann Glas. 
I Mai 11835] 50 fl. Zehrpfennig und Nußtragsan- 








März 


9 April 
April 
April 


Febr. 
Febr. 


Febr, 
Nov. 









fprüche des Michael Schlammer, 
Austrägler von Glonn. 
. 42 fr. Erbgut für den vermißten 
Johann Derlinger. 
. Gfterngutäreft, 25 fl für Hoch“ 
zeitökleidung, dann Ansprüche auf 
Verpflegung für Joſeph Waftları, 
Bauersfohn von Asbach, wovon 
der Betrag zu 73 fl. für bie 
außerehelichen Kinder Georg und 
Barbara Aichner von Ed ver- 
pfändet ift. 
45' , fr. Gautiondfapital für die 
verfchoffenen Gütlersſöhne Tho- 
mas und Korbinian Hechendorfer 
von Wageıried. 
Borderung der Cleopha Hand. 


1826) 
1825 


1827] 35 fl. 
20 fl. 
Ss. 
15 fl. 


Darlehen ber Therefe Springer 

von Oberbachern. 

Elterngut, dann Anſpruch auf 

Wohnung ded vermißten Gufe- 

biud Grimm. 

10 fl. Kapital an Bartolomä Höfel— 

maier, Hirt zu Lueg. 

FA. Kapital an die Maria Witzentha⸗ 
ler'ſchen zwei Töchter zu Inders⸗ 
dorf und Paſenbach. 

3f1 Mr. an Blaſius Kreitmaier zu 

Hammerhof et Cons. 
1825]150; fl. Elterngut an den vermißten Sol- 
) daten Erhard Schuhbauer von 


Kollbach. 
18261100 fl. für die Reichl'ſchen Kinder von 


Winhofen. 


. 11824225 fl. Elterngut, dann Anſpruch auf 


Abnährung ded Georg Gamperl 
von Oberhaufen 


. 11826]100 fl. Elterngut, dann Anſprüche auf 


Naturalleiftungen des vermißten 
Franz Geifenhofer von Peterd- 


haufen. 
1825 Ansprüche auf verfchiedene Naturalleift- 


ungen ber Veronika Gruber 
und bed vermißten Soldaten Iof. 
Märkl von Petershauſen. 
1824177 fl. 46°/, kr. Muttergut der Bauers⸗ 
tochter Marian Anna Neumaier 
von Ried, dann Anfpruch ber=-, 
ſelben und des Johann Neu— 
meier auf verſchiedene Natural⸗ 
leiſtungen. 





. 11834] 27 fl. 


Abſtandsſumme und 75 fl. Na= 
turalaudtragdanfchlag der Maria 
Hartmann von Bergfirchen. 











— 





Name der Schuldner, beziehungsweiſe 


Hypothekenbuch 





5 
E der Befiger der Hypothekobjekte. 
= 





für ven Diftr. 3 





Seite 


REN, * Bezeichnung der Forderung und des 
* — [Glänbigers, für welchen der Eintrag gemacht 
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33Weigl Georg, Gütler zu Bergkirchen Oberbayern | I 241 


von Bergfirchen 


Dpberbachern. 


36ltodner Thomas, Bauer von Bi-[Oberbadern II) 3: 


bereck 


Strobl Joſeph, Schäffler von Bafen=]| Pafenbach | I 
bach. 


39Böck Michael, Gütler zu Günding| Oberbachern ! | 


Obermaier Georg, Gütler zu Gün-[Oberbachern 


ding 
| 


Giünding 


4ARangeneer Bernhard, Gütfer von|Oberbachern| 1 | 
Günding 
43|8la3 Georg, Gütler von Günding|Oberbadhern | 1 


44Bader Joſeph, Bauer zu Tara Zara | 


Sedlmaier Klara, Bauerdwittwel Tara I 
von Dietenhaufen 


46Baumgartner Michael, Gütler von Zara I 
MWiedenzhaufen. 


ArhHeinzinger Theres, Gütlerswittwe] Tara 
von Wiedenzhaufen 


480ſtermaier Joſeph, Gütler von) Tara | 138 


Einsbach 


34aiſer Katharina, GütleräwittwelOberbachern | 11253 8 


| 
HNeumaier Jakob, Häusler vonſOberbachern || 85 


37Merkel Mathias, Bote von Dahau) Dadau || Re 


e 25 fl. Eiterngut der Katharina und 
Maria Hartmann, dann Ans 
fprüche auf verfchiedene Natural: 
leiſtungen derſelben fowie des 
Joſeph Hartmann 


Jän. 18261 25 fl. Kapital und Wohnungsanſpruch 


des Schäfflergefellen Michael 
Hartmann. 

Zuni 1324] 25 fl. Elterngut und Anſprüche auf 
verfchiedene Naturalleiftungen 
des Johann Huber. 








März 1829 5 fl. Helratgut für Johann Weiten- 
rieder von Oberbachern. 
Mai 18261100 fl. Kapital des Chriſtoph Geifenhofer, 
| Loderer zu Dachau. 
Juli 1824200 fl. Watergut, 25 fl. Lehrgeld, dann 
Anfprüche auf verfchiedene Na— 
| turalleiftungen. 
Dez. 1829100 Fl. Erbgut cher Venkäfer, 
Aug. 1838| 50 fl. Muttergut) Botenſohn v. Dachau: 
Sept. 1824] 92 fl. Erbgut der Katharina Meichle 
und maier Schuhmacherin zu Karpf⸗ 
Nov. 1832) bofen. 
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Nov. 18241175 fl. Elterngut an den vermißten Jo— 
| ſeph Sedlmaier bezichungsmeife 
an die drei Böck'ſchen Kinder, 
dann Anspruch auf Verpflegung 
de3 Joſeph SedImaier. 
Elterngut, dann Anſprüche auf 
verfchiedene Maturalleiftungen 
ded Bernhard Obermaier Güt« 
lerfohned von Günding. 


iemer Sebaftian, Schufter von] Oberbayern! 1 481119 Aprit 1825| 48 fl. Elternaut, dann Anfpruch auf ver: 
1 


fchiedene Naturalleiftungen ber 

Gütlerſöhne Sigmuud u. Simon 

Pröbſtl von Günding. 

Juli 11827100 fl. Kapital des Joſeph Sedlmater, 
| Gütlersfohned von Günding. 

Mai 1827] 80 Fl. Darlehen des Michael Plonner, 

Mürllersfohn von Graßlfing. 






| ai 1827] 50 fl. Kapital des Lorenz Großmaier 


von Gpenhaufen. 
Mat 1826200 fl. Kauffchilling an den Negotianten 
Schmava Mayer zu München. 
Mai 18251145 fl. Elterngut des Johann Rotten— 
| fußer nunmehr des Erben des— 
| felben Peter Kraut von Mie- 
| gersbach 

Mai 1825200 Fl. üÜberwiefene Currentſchulden an 

| unbenannte Gläubiger. 

ı Febr. 1825] 40 fl. Glterngut, dann Anfpruch auf 
verfchiedene Naturalleiftungen 
an Urfula Bauer. 

10 fl. Elterngut, dann Anspruch aufver- 
fchiedene Naturalleiftungen an 
Monika Sailer. 


1! 9521| Febr. 11826] 10 fl. Elterngut des Johann Kranccker, 


dann Anfprüche auf verfchiedene 
Naturalleiftungen deöfelben und 
der Maria Kraneder. 


126 Sept. 18341200 fl. Elterngut des Andread Dicpold, 


' Gütlerfohned von Einsbach, bes 
| ziehungsweiſe der Matbiad Ojter- 
| maier’schen Gheleute, dann An« 
Tprüche auf verfchiedene Naturals 











leiftungen des Gritgenannten. 













Name der Schuloner, beziehungsweiſe 
ter Beliger der Hypothekobjekte. 







Datum dee 
Eintrags. 





Hypothekenbuch 

















für den Diftr. 


Band 





Bezeichnung der Forderung und des 
länbigers, für welchen der Eintrag gemacht 





iſt. 




















— 





Schanderl Ign., 
holzhauſen. 


holzhauſen. 


51 Walter Mathias, Bauer von Kreuz: 


holzhauſen. 
5]Weftermayer Sebaftian , 
von Eifolzried, 


HAfam Jakob, Häusler von Pellpeii 
Beter, Häusler von Pell- 


Lir el Güter zu Mied 


57]Buchner Marie, Gütleröwittme von 
Güttfer von 


Bereit Johann, 
Eifenhofen 


50Rieder Korbinian , 
Niederroth 


61|Oftermaier Martin, Häuler von 


Niederroth 


Rummeltshaufen 





moching 


ba Ampenberger Michael, Gütler von Schönprunnl 


Ampermoching 





Unterweikertshofen 


66Blank Georg, 
wiedenhofen 


Guͤtler von Kreuz⸗ 


Walter Georg, Bauer zu Kreuz⸗ 


Baue 


Dengler Zaver, Gütler von Weyhern 


‚Häusler von) 


Trinkl Joſeph, Gütler von Nieder: 
roth. 


‚Huber Johann, Häuler von Amper- 


iebmaier Nikolaus, Bauer von| Welshofen 1! 


Bauer von Dber-| Biberbacg | 1 





Zara 1 













Zara 1 










Zara l 






Tara l 





Pellgeim | 1 
Bellpeim | 1 
Ried l 






























Schönprunn| 1 















April 






| Juni 

















. GElterngut und Anfpruch 


. Elterngutsreſt, 


. Muttergut, dann Anſprüche auf 


verfchiedene Naturalleiftungen 
des Joſeph Schanderl. 


. Kapital an einen unbekannt fein 


mwollenden®läubiger, welcher das⸗ 
felbe bein Patrimonialgerichte 
Unterweifertöhofen depontrt. 


. an Anton Schrott zu Dachau. 
. 8%, kr. 


reftige Abſtandsforder⸗ 
ung der Audträglerin Marianne 
Auguftin. 


3 Muttergut ber Rofalie Wander. 
. Elterngut an Mathiad Maier 


von Pellheim. 


. Elterngut, beziehungsweiſe Cau⸗ 


tionsfumme, dann Anfprüche auf 
verfchicdene Natural -Leiftungen 
bes vermißten Simon Winmer. 


» Zehrpfennigäreft der Audtragd- 


eheleute Georg und Anna Maria 
Arbinger von Weyhern. 


. SHaten der Monita Frieß, gebo- 


rene Urban. 


. Elterngutöforderung ber Ottilie 


Hofftetter, Dienſtm v.Rarpfhofen. 


. Der Brigatta Bernhard von 


Dachau. 


Zehrpfennig ber Maria Anna 


Hafer von Karpfhofen. 


. bed Benno Sched, Kreitbauer zu 


Karpfhofen. 
auf 
Unterfchluf des Paul Oftermaier 


von Miederroth. 
. Elterngut, dan Anfprüche auf 


Naturalleiftungen d.Sim. Trinkl, 
Haͤuslersſohn von Niederroth. 

Kapital, dann Anfprüche auf 
Naturalleiftungen bed vermißten 
Thomas Peg von Sentenfchlag. 


. Glterngut, dann Anſpruch auf 
„Naturalleiftungen des Häudler- 


ſohnes BHilipp Lindenmüher von 
Rummeltshauſen. 


. Elterngut, 25 fl. zur Erlernung 


eined Handwerkes, dann An— 
fprüche auf verfchiedene Naturale 
Ictjtungen des Sofeph Huber. 


. Glterngut, dann Anfprüce auf 


verſchiedene Maturalleiftungen 
des Joſeph Ulrich, Hatzelſohnes 
von Ampermoching. 

dann Anfprüche 
auf verfchiebene Naturalleiftune 
gen bed vermißten Soldaten 
Franz Wohlmuth. 

Kapital an Johann und Benno 
Höfelmaier, Baueröfinder von 
Lausham. 
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Politifche Ungelegenpeiten. 


Bayern. Münden, 15. März (XIX. Öffentliche 
Sitzung ver Kammer der Abgeordneten.) Der Präfivent 
beeidigt die zwei neugewählten Abgeorbneten des Wahlbe⸗ 
zirkes Günzburg, die Herren Kaſtner und Bach; der dritte 
Abgeordnete ift zur Zeit noch nicht hier eingetroffen. Der 
Praͤſident verlieöt ferner ein Schreiben des Staatsminifterd 
Grafen v. Bray, in welchem derjelbe der Kammer feine Ers 
nennung zum Staatsrath im ordentlichen Dienft und zum 
Staatsminiſter ded & Haufe? und des Aeußern notifinirt. 
Der k. Staatöminifter der Finanzen legt der Kammer einen 
Geſetzentwurf vor, die prortjoriihe Ervebung der Stenern 
im II. Duartal d8. Is. betr. Durch das deifalljige, kürz⸗ 
lich erlafjene Gefeg ift die proviforifche Steuererhebung nur 
bis Ende März bewilligt worden; da nun aber vie Feſt⸗ 
ftelung ded Budget? noch einige Zeit im Anſpruch nehmen 
wird, fo fol durch dem menvorgelegten Gefegentwurf die 
proviforiihe Steuererhebung auch für das Il. Ouartal, bis 
Enve Junt dB. Is., bewilligt werden. 

Zur Beratyung gelangt der Antrag des Abg. Frhrn. 
v. Stauffenberg, Abänderung der Beftimmungen ded Polis 
zeiftrafgefegbuched über unerlaubte Sunmlungen beir. Abg. 
Dr M. Barty als Referent bezieht ſich auf fein, bereits 
geitern erwähnted Referat, nad) welchem ver Ausſchuß bean: 
tragt, den Antrag abzulepnen. Abg. v Stauffenberg repro 
duzirt indeffen feinen Antrag und bemerkt zu Motivtrung 
deffelben, daß ſich die Bewilligung zu Sammlungen immer 
fo ſehr verzögere, daß jie oft ihren Zweck nicht mehr er= 
füllen können. Abg. Prof. Marquardſen fcpließt ſich dem 
Vorredner an, gibt jedoch dem vom Referenten im Ausſchuſſe 
formulirten Antrage den Vorzug und reproduzirt denfelben 
Abg. Grabner: Die Beit mmungen des Polizeiftrafgefegbuches 
verlangen ald Regel, daß zu Sammlungen die Bewilligung 
ber Behörden nothwendig fei. geftatten jeooh Ausnahmen, 
Der vom Ausſchuß abgelehnte Antrag ded Abg Greil wolle, 
daß zu feiner Sammlung eine Bewilligung nöthig ſein fol. 
Der Antrag des Abg. Freiherrn v. Stauffenberg wolle 
bafjelbe, mit Ausnahme. der Sammlungen, die Jemand zu 
eigenem. Vortheile vornehme, und der Antrag, welchen ber 


$euilleton. 








Schwurgerichtsverhandlung gegen K. Oberndorfer und Com⸗ 
plicen. (Schluß.) Zahnarzt Dr. Mayer conftatirt, daß fih Obern⸗ 
dorfer einen Zahn bat ausbohren laflen, in Folge deſſen er eine 
Viece falicger Zähne einjepen und herausnehmen fonnte, was in 
foferne von Bedeutung ift, als ihm jept bie mittleren Oberzähne 
fehlen, während er bei feinem Beſuche der Beutel alle Zähne hatte, 
Der Baber: au Joſeph Maier erkennt den Dberndorfer, ben 
er vor der That frifirte; auf Beranlaffung des rohe muß 
ns nun der Angeklagte auf einen Stuhl niederlaifen, und bringt 

er Babergebilfe Joſeph Maier Kamm Kosmetik und Bürfte herz 
vor und fcheitelt den Angeklagten. Thereſia Beutel, wiederholt 
aufgefordert, erklärt fih nun in der Perfon nicht mehr irren zu 
Tönnen, ber Gejhäftsführer des Schneidermeifter8 Berchtold in 
Münden hat fein Buch bei fi, aus dem erfichtlic ift, daß Obern» 
borfer am 30. März fih ein Gewaud beftelt, e8 am 4. April 
abgeholt und am 14. Aril eine Beftellung an Kleider erneuerte. 
Damals gab er an Sugo zu beißen, aus ben Ausfagen des 
Schneibermeifters, der den Angeklagten Vormittags ſchon bei ſich 
ohne Bart geiehen haben will und der Ausfage des Badergehil: 
fen, der erft gegen 1 UhrNachmittag den Bart abgenommen hat, 
ergibt ſich eine Differeng, die nicht aufgeklärt werden kann. — 








Referent vorgeſchlagen, füge diefer Ausnahme noch bie weitere 
bei, daß auch zu Sammlungen von Haus zu Haus die po- 
lizeiliche Erlaubni erforderlich fein fol. Der Ausſchuß 
fei indeſſen auf alle dieje Anträge nicht eingegangen, cr habe 
geglaubt, daß durch die völlige Freigebung der Sammlungen 
das Publitum zw jehr beläftigt werde und daß dadurch auch 
die Sammlungen. für wirklich nothmwendige, bejfere Zwecke 
vereitelt würden. Es habe der Staatsminifter im Ausſchuß 
erklärt, daß aus dem Auslande viele Anmeldungen zu Samm: 
lungen eintreffen und bezüglich diefer müßte dem Miniftertum 
eine Ueberwachung zuſtehen. Medner könne daher nur 
empfehlen, dem Antrage ded Ausſchuſſes beizuftimmen. Abg. 
Croiſſant macht darauf aufmerkjam, daß man von patriots 
iſcher Seite erflärt habe, man werde nicht weniger liberal 
fein, als die Gegenfeite, man werde mit aller Kraft gegen 
die Boligeiwillfür ankämpfen; es liege nun ein Fall vor, 
mo man den audgeftellten Wechjel einlöfen könne. Sei auch 
der vorliegende Antrag nicht von prinzipieller Bedeutung, fo 
enthalte er doch ein wichtiged Prinzip: ob die Polizeigewalt 
in bisheriger Weiſe fortvauera folle 

Abg. Herz: Daß fih die Sammlungen, wenn keine 
Bewilligung zu denfelben mehr nothmendig vermehren würs 
den, daß fei von untergeorbneter Bedeutung zegenüber der 
beantragten Bejeitigung eined Stüdes Mutelalter. Wenn 
man den Rechtsſtaat wolle, dürfte man fi nicht immer 
auf die Polizei berufen Wer nichtö geben wolle, der werde 
eben nichts geben und nöthigenfall® von feinem Hausrecht 
Gebrauch machen. Der k. Staatöminifter habe fih im 
Ausſchuß im Intereſſe der Sammlungen für kirchliche Zwecke 
auögeiprohen; Redner fehe aber nicht ein, warum uur 
diefe Zwecke gejhügt fein follen. Die Sammlungen für 
kirchliche Zwede würden durch bie Freigaben feine Noth 
leiden. Es fei Aufgabe des Nechtöftaates, den Geiſt der 
Bevormunduny zu bannen. Abg. Brandenburg: Weun er 
auch zugebe, daß durd den Antrag des Frhrn. v. Stauffen« 
berg ein Prinzip entſchieden werde, jo ſei derjelbe doch nicht 
dehald eingebracht worden, fondern um einem Nothſtande 
abzuhelfen. Wegen einer befürchtenden Beläftigung des Publt- 
kumd fei man micht berechtigt, den Aatrag abzulehnen; 
einen beftehenden Mißſtand zu befeitigen, fei jedenfalls wiche 


Tändler Schottenheimer von Regensburg gibt an, daß Obern⸗ 
dorfer am 16. April bei ihm ein Meffer und Gilet verkaufte, an 
welch' Lepterem er Blutipuren bemerkte, webhalb er beide Gegens 
gar dem Unterfuchungsrichter übermittelte. Bei einem andern 

ändler vertaufchte Oberndorfer feine Hofe, wo er noch Krager 
im Geſichte hatte. Hier gab er fi ala Kaminkehrer Wegerer 
von PRaffau aus. Das Meſſer, mit dem der Mord verübt wurde, 
murde bei Hofmefierihmid Treſch in Münden gekauft, ohne dab 
conftatirt werben konnte, ob von DOberndorfer. Polizeioffiziant 
Bald von Münden deponirt, daß Dberndorfer verichiedene Dia- 
lette fpreche, einmal bochdeutih dann echt altbayeriich ober der⸗ 
lineriih. Der Angeflagte wirft heftig ein: „Jh mar faſt mein 
gs Leben lang tm Zuchtbaufe, da ſpricht man nur eine Sprade. 

er Präfident fordert ihm auf, fi nicht fo ungezogen zu bes 
nehmen, worauf er erwidert, er werde zu feiner Heftigkeit ges 
zmungen, ba man ihn von allen Seiten anpade. Polieoffigiamt 
Güttinger von Münden, gibt Andeutungen, auf melde Weiſe 
Dberndorfer AKenntniß von den guten Vermögendverhältniffen 
der Frau Beutel erlangen konnte. Ein gewiller Bernlochner; - 
deffen Eltern in demielden Haufe mit der Beutel wohnten, war 
mit Dberndorfer Sträfling in Plaffenburg und ift dort geftorben. 
Wir haben fhon oben mitgelheilt, daß Oberndorfer zwiſchen 
dem 12. und 14. April in Norddeutſchland geweſen jein will; er 
nennt das Städten „Merane” in Thüringen, wo er beftimmt 





Ah ne — 
tiger. Redner erklärt ſich in erſter Auie für den Antrag 
Stauffenbergs, eventuell für den Antrag des Referenten; 
der lebiert würde indefjen nicht vollftändig.abhelfen, befin die Er+ 
fahrung lehre, daß nur Sammlungen, dievon Hals zu Haus 
fatifinden größere Erträgniffe liefern. Auf dem Berord- 
oidnungswege könne micht geholfen werben; was auf dem 
Wege des Geſetzes geändert werden könne, müfle man nicht 


der. Regierung übertaffen. Abg: Dr; Hunler kann fich we⸗ 


der mit dem Antrag des Meferenten no mt dem Antrag 
Stauffenbergd befreunden; mit- legterem nicht aud dem 
Grunde, weil er zu freifinnig, fondern weil er zu wenig 
freifinnig fei. Das Korrektefte wäre ver Antrag des Abg. 
Greil, die Art. 92 und 93-8 P.St -·G.B. ganz auf 
zubeben. Dad wäre wahrhaft freifinnig, Gr empfehle deß⸗ 
halb ven Antrag Greil's. Der 1 Präfident bemerft, daß 
Abgeordn. Greil feinen Antrag nicht reproducirt habe. 
Abg. Prof. Greil: Es werde die Zeit fommen zur Bekund⸗ 
ung, daß auch er und feine Partei liberal feien, und ſich 
auf dem Wege der Freiheit bewegen, daß fie feine polizei⸗ 
liche, Seine mittelalterliche Bevermundung mehr wollen. Er 
fei gegen jede ſolche Bevormundung, die er nur ald ein 
Hinternig ter Entwicklung des Volkswohlſtandes betrachten 
müffe. Die Anträge Etauffenberg’3 und des Meferenten 
genügten nicht, eine gründliche Abhilfe würde nur fein Anz 
trag gewähren Er mürde feinen Antrag reproduziren, 
wenn er Hoffnung hätte, daß derfelbe zur Annahme gelan- 
gen würte, allein hievon fei in der Debatte biöher feine 
Nede geweſen — indefjen er wolle feinen Antrag nun doch 
jet reproduziren. Der I Präfident: In der vorliegenten 
Faſſung könne der Antrag nict zur Abjtimmung gelangen, 
er müßte vorerft anders formulirt werben. Abg. Greil 
nun dem Antrag die Faſſung dahin, daß durch ven 
!andtag&:Abfied die Art. 92 und 93 des Pol.⸗St. ©.:B. 
aufgehoben werten follen. Nach weiteren Debatten über 
dieſen Gegenftand, an melden fi noch die Abgg. Frhr. 
v. Stauffenberg, Dr. Ruland, Föckerer, Nothaad, Etedbauer, 
Winderl, Brandenburg und Kräger und ſchließlich der könig⸗ 
liche Staatdminifter von Lutz und v. Braun mit furgen 
Bemerkungen betheiligten, wurd.n, wie die auch der Aus« 
ſchuß vorgefhlagen hatte, fämmtliche Anträge abgelehnt 
Es kam hierauf noch der Antra, des Abg. Dr. Echleich, 
„Abänderung des Art. 103 und 116 des P.St.⸗G.B. 
betr.“, zur Erledigung. Ueber Beranlaffung und Zweck 
biefed Antrages wurde bereit? das Nähere mitgeteilt; 
nach kurzer Erörlerumg wurde, dem Vorſchlag ded Aus: 
ſchuſſes entfprecgend, der Antrag abgelehnt. Wegen vorgerückter 
Zeit ſchloß hiemit die Sigung, nachdem zuvor noch Abg. Föderer 
mit Bezugnahme auf cine Aeugerung in der Sihung vom 
3. Febr. eine Erfärung abgegeben hatte und zwar dahin, daß 
er fih nach näheren Nachforſchungen überzeugt habe, daß 
weder der frühere Abgeordnete Winkelhofer, noch ein anderer 
Abgeoreneter , die dam ls von ihm, Förderer, angeführte 
Aeugerung (daß cuch der Zollvereinsvertrag aufgehoben 
werden müßte) gemacht babe. Er, Föderer, fei in dieſer 
Beziehung durch einen Bericht getäufcht worden, und es 


an einem biefer Tage in das Fremdenbuch eine dortigen Gaftz 
hofes eingezeichnet jei. Allein trog ber forgfältigften Recherchen 
in allen Sremdenbüdern Merane's ift fein Oberndorfer einge: 
fhrieben gefunden worden und einem Zeugen und Bafmirthe 
von Merane gegenüber fann der Angeklagte weder das Schild noch 
den Namen des Gafthofes bezeichnen ; er weiß blos, daß er, von 
der Cifenbahn binein links hinunter, dann rechts 2c. ging, und 
daß das Gaftbaus an einer Straße liegt. Ter Unterfuhungs: 
rihter von Donauwörth ibt die Gründe an, wie es fam, dab 
Zherefia Beutel bei ihrer erſten Gegenüberftellung den Oberndorfer 
nicht erfanate; er trug damals einen Bart und war frank; er, 
ber Unterfuchungsrichter, würde den Obernborfer, obichon er jehr 
viel mit ihm zu fchafien Hatte, ,beute ohne Bart auh nit 
erfennen, fo verändert fommt er ihm vor Oberndorfer beklagt 
8 daß er in Donauwoͤrth während feiner Haft immer Han 
ngen babe tragen müffen, die ihm den Sqchlaf jelbft zur Laſt 
machten. Präf. Nach den vielen Fluchtverſuchen war dieſe Map: 
regel nothwendig. Ungefl. Ich habe die Stangen doch herunter 
gerad Präf: Sie fehen al fo, daß ihnen nicht unrecht geſchah. 
ie müffen große Gewandtheit in diefen Dingen haben; wie ha- 
ben Sie es doch gemadt, ba bie Hände durch die Stangen fo 
weit außeinander gehalten wurden? Angell.; Herr Präfident es 
if alles möglih. Thereſia Beutel erfannte die von Oberndorfer 
in Regensburg vertaufchten Kleider als jene an, welche er bei dem 


X ® — 
— 


m leid, daß er. dieſen Mann gekränkt, habe. ¶ Indem 

e ei, die mit öffentlich, kund gebe, erllaͤre er aber 

zuhleich daß er ſich bezügüch der Folgen, welche feine Aen« 
herung hervorgerufen habe (die damalige Erwiderung des 
Abg. Greil), die nöthigen Schritte vorbehalte. — Die 
näcfte Rammerfigung 'witd am Freitag ftastfinden. 

— Münden. Die der „Augsb- Abdztg.“ gemachte 
Minheilung/ da, die Fortſchrilispartei den. neuen Miniſter 
des Aeußern über feine Stellung zu den Beſchlüſſen des 
Coucila interpeliren werde, entbehrt infoferne der Begrüns 
dung, ald in den Elubfigungen ber Foriſchrittspartei von 
"einer folchen Abficht biß jegt noch mit feinem Worte die 
Rede geweſen ift. 

— Regensburg, 13. März. Die auf heute ans 
geſetzte Feuerwehrũbung, zu welcher bad Feuerwehrkorps zu 
einer vorher nicht bekannt gegebenen Stunde allarmirt wurde 
fand Nachmittag um 2 Uhr an einem wegen Baufaͤlligkeit 
zum Einreißen beftimmten Haufe ftatt und. zeichneten ſich 
die einzeln aufgeführten Mandvers ‚wie die geſammte Uebung 
durch außerortentliche Raſchheit und Präzifion aus. In 
circa 45 Minuten nach den erften Alarmfignalen war das 
Corps am Plage und in größter Thätigfeit, während in 
weiteren 7 Minuten die Eteiger ſchon den Angriff vollen 
det hatten. Die ganze Uebung nahın einen. auögezeichneten 
Verlauf. 

Frankreich. Paris, 13. März. Der Telegrapb hat 
ſchon gemeldet, welchen tragischen Ausgang dad Duell des 
Herzogd von Montpenfier mit dem Iufanten Don Enrique 
genommen hat. Der Zweitampf, teltgraphirt man ber Lis 
berte aus Mabrid vom 13. d., hat in der Nähe von Alars 
fon, acht Kilometred von Madrid, ftattgefunden. Die beiden 
Gegner loosten, wer zuerſt jhießen follte. Das Loos ber 
günftigte Don Enrique. Die Känıpfer nahmen hierauf in 
einer Entfernung von zehn Metres Stellung. Kein Er» 

gebniß Sie rüdten einander ſodann bis auf neun Metres 
Entfernung näher. Wiederum fein Reſultat. Eudlich ſtan— 
den fie fib im einer Diftang: von acht Metred gegenüber. 
Don Enrique ſchoß und werfehlte feinen Gegner; hierauf 
drüdtte der Herzog von Montpenfler ab und traf Don Ens 
rique in den Schädel oberhalb des linken Ohrs. Don En— 
rique brach auf der Stelle tobt zufammen. Der Herzog 
von Montpenfier zeigte während des Kampfes große Kalts 
biütigkeit; nachher war er aber fo ergriffen, daß man ihm 
zweimal zu Ader lafjen mußte. Zu den ſchon mitgeteilten 
Perfonalnotizen über den Infanten tragen wir nah: daß 
ihm dur ein am 411. März 1867 in Madrid veröffent- 
lichtes. Bönigliches Dekret die Würde eines: Infanten von 
Spanien und eined Vice-Admirals der fpanifchen Flotte an⸗ 
erfannt wurde. Seitdem lebte er meiftens -in Paris. Er 
binterläßt vier Kinder. 


Zandespoften, 
Straubing, 14. März. In ber Nacht vom Sams 
ſtag auf Sonntag ereignete ſich bei der Eckmuͤhle, bei Am— 
felfing, daß die "Mutter des Bahnwärters, welche für 


Befuch ihn ihrer Wohuung trug. Mehrere Eträflinge, mit wels 
hen er im Laufe der Unterfuhu‘g beifammen ſaß, befunbeten, 
daß er ihnen den Mord der Mittrse Beutel geftanden habe, wo: 
kr Oberndorfer äußerte, ein tüchtiger Epigbube geftehe nie 











ein Verbrechen, ammenigften folhen Leuten, — Was den Ein— 
ruchdiebftahl beim Oberlieutenant Wanner in Ingolſtadt am 5, 
Mai v. 8, betrifft, fo erfennt lepterer — doch nicht mit voller 
Beftimmtheit — den Oberndorfer als den Mann an, ber fih ihm 
Zags zuvor auf feinem Zimmer als Zigarrenreifender vorftellte, 
Man fand bei Überndorfer einen dem Oberlieutenant gen 
Revolver, außerdem waren aud 19. im Baarem verſchwunden. 
Am 13. Mai wurde im Dom zu Eichftädt in der Zeit von 10 Uhr 
Vormittags bis 1211hr, während welcher Zeit die Kirche geſchloſſen 
ift, am Kreugaltar der Tabernakel erbrohen und das Ciborium 
geRobten, Der Tabernofel des Fofeph: und WillibaldSaltar wur⸗ 
en gleichfalis erbrochen und einige andere —A—7 — daraus 
jenommen. Der Kirchendiener Lang bemerkte ben Oberudorfer 
ags zuvor, wie auch an dieſem an 12 Uhr im Dom und 
fprad mit ihm, ba er fi nad ber Drgel, bem Dommeßner er 
kundigte. Oberndorfer gefteht in bielen Tagen in Eichſtädt 
jerveien zu fein; den Diebſtahl aber hade ein gemifler 
olph Gerfile oder Gerfteneder, ein Würzburger Schreinergefelle, 
ausgeführt, der ihm fein Vorhaben mitgetheilt hätte, dab Zange 
ihn, Oberndorfer, gerade am 13. Mittags im Dom fah, rühre ba- 





ihren Sohn den Dienft verfah, vom vorbeifahrenden "Zuge ung rubt Belreff. vom 7. dö. Kr-⸗A. Bl. S. 427 auf 


erfaßt, ihr ein Arm She und fie außerdem noch bes 
beutend verlegt wurde; Unglücliche joll "bereits: den 
Schmerzen ertegen fein: 


merkjam gemacht und aufnefordert, die Beftellung der Dienft« 
zeichen Bei dfm k. Haupl-Mühz- oder Stempelamte. entwe⸗ 
ver felbft unmittelbar zu beforgen oder Im "gegentheiligen 


Vor Kurzem wurden an der Grenze bei Obertillach 7 Falle inner 8 Tagen hieher Anzeige zu machen, um bie Bes 


Schmärger erjroren gefunden; fie hatten bereits. das Zody | ftellung 


pafjirt und waren mit Lebemämitteln wohl verjehen: 

Der am 12. März von Lindau kommende Schnellzug 
erlitt r anf der Haliſtelle Mforgen durch ntgleifung 
ded Tenders, des Dampfbeizwagend "und eined Per— 
fonenwagend Aus ‚bisher unbefaunter Urſache einen Uns 
fal, bei dem glüdlicher Weife Niemand eine Beſchädigung 
erlitt. Die Bahn umd dad Fahrmaterial find unbeſchaͤdigt. 
Außer einer Beripätung des Schnellzuged und der nachfol⸗ 
genden Güterzüge ift eine weitere Storung nicht eingetreten 
und iſt der regelmäßige Verkehr noch am 12, Abends ein» 
getreten. 





2ofales. 
Freifing, 16. März. Heute Vormittags ftürzte im 
Neubaue des erzbifchöflihen Knabenfeminard der Taylöhner 


Andreas Hartl von Nenftift, jo unglüdlid herab, daß er 
zwei Arms und einen Beinbruc erlitt, außerdem erhielt er 
am Kopfe bedeutende Eontufionen, 


Amtliches für Freiling. 


GR Bekanntmachung. 


Im gerichtlihen Auftrage verfteigere ich gegen 
Baarzahlung 
Dienſtag den 22. März I. Jo., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Neufahrn, 2 Pferde, 3 Kühe, 1 
Kald, 3 eiſengeachsfte Wägen, 2 Schweizerwägelchen, 
2 Pferdegeichirre, Eggen, Pflüige, den Stroh und Heu⸗ 
Vorrath, Tische, Seffel, Bänfe;-verfchledene Käften, 
Better, Maßkrüge, Halbegläfer, eine Stoduhr und 
fonftige Haud: und Kücheneinricptungsgegenftände. 
Der Zuſchlag erfolgt, wenn bad Meiftg.bot drei 
Viertel des ee erreicht. 
Breifing, den 8. März 1870. 
Eier, 
f, Notar. 





Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


An jämmtlihe Gemeindebehörden. 
Dicuflzeihen der Bürgnermeifter mit Candgemeindeverfaffung. 
Diefelben werden auf die Ausfchreibung der k. Regier⸗ 


ber, daß er ſich üb, 
ift, der fein Mört hält, d. h. flichlt, wenn er es gefagt hat. 
Außerhalb Sichkiäbt famen fie, jo gab Obernborfer an, nieder 

fammen und da tauichten fie, Damit Adolph nicht auffomme, ihre 
leider. ‚Nach dieſem Adolph wurden nun vielfache Recherchen an: 
geftelit, die zu nichts führten. Oberndorfer kann ſich des Lachens 
nicht enthalten, ala ihm vorgeleien wird: Der. Bürgermeifter in 
Würzburg fept den Unterfuhungsricter in Kenntniß, daß es in 
der Eadt feinen Schreiner Gerjtle oder Gerfteneder gibt u. f. f. 
Bon bdiejem Adolph Hat er auch den Revolver befommen, der dem 
Dberlieutenarit Wanner abhanden kam. Adolph werde wohl der 
Dieb fein. Im Cichftädt lagerte der Angellagte im Gafthaufe 
zum goldenen Bären und fühlte die Rubrik des Fremdenbuches 
Character“ mit „Redtsconcipient“ von Neuburg aus. Auf die 
rage des Präfidenten, ‚wie er denn dazu komme, ſich als Con: 
Gipienten zu geriren, antwortete er: Was erlaubt ra ein Spih⸗ 
bube nicht Ale? Bon Eichftädt traf Oberndorfer ( außer: 
dem tod ein Einbruchdiebftahl beim Beneficiat Stammel im Bes 
trag von 100 fl. zur Laſt fällt) am 13. Mai Abends in Neuburg 
ein, wo er bei ‚der Weißwaarenhändlerin V. Wittmann über 
Naht blieb. Als andern Tags deren Tochter Anna bei einem 
Eilberarbeiter das von ihn in Eichſtädt geftohlene Eiborium 
verkaufen wollte, kam diefem die Cache verdächtig vor; er jchidte 
nah Polizei, und die Ana Wittmann gefand, daß fie das Cir 
borium von einem Herru.habe, der bei ihnen logire. ut 
gem nun wollte die Polizei einmal fehen. Der Wachtmeifter 

raf und Bolizeidiener Holjberger gingen in das Wittmann’iche 








‚eugen wollte, ob Adolph ein ehrlicher Menſch 





beforgen zu können. 

Am 14. März 1870. 

Königliched Bezirkdamt Dachau. 
Pipner. ö 


(424) Bekanntmachung. 

Die von der Katharina Blank zu Röhrmoofen beab: 
fichtigte Stiftung eines Jahrtages zur Pfarrkirche in 
Röhrmoofen im Kapitaldbetrage von 175 fl. erbielt 
durch hohe Megierungd-Entfpließung d. d. 12. März 
L 3. die Genehmigung. 

Dachau, 15. März 1870. 


Königl. Bezlrksamt Dachau. 
Bigner. 


(425) Bekanntmachung. 

Die von Katharina Afam, Gütleröwittwe zu Hut⸗ 
graben beabficptigte Stiftung einer Jahresmeſſe für 
Johann Wader zur Pfarrkirche in Pipindried im Kar 
pitaldbetrage von 5Ofl. erhielt durch hohe Regierungs⸗ 
Entſchließung d. d. 7. März I. 3. die Genehmigung. 

Dachau, 15. März 1870. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 


Pitzner. 


(426) Bekanntmachung. 

Die von der Gütleräwittme Monita Merkl von 
Mitterndorf beadfichtigte Stiftung von vier Quatem⸗ 
bermefien zur Pfarrkirche in Mitterndorf, im Kapie 
talöbetrage von 200 fl. erbielt durch hohe Reglerungs⸗ 
Entſchließung d. d. 9. März I. 3. die Genehmigung. 

Dachau, 15. März 1870. 

Königliched Bezirkdamt Dachau. 
Bipner. 


(427) Bekanntmachung. 

Die von der Baldbäuerin Maria Kugler von Gün— 
ding beabfichtigte Stiftung eined Jahrtaged mit Beis 
meſſe zur Filia kirche in Günding im Kapitaldbetrage . 
von 175 fl erbielt durch hohe Regierungs-Entſchließ⸗ 
ung d. d. 9. März I. J. die Genehmigung. 

Dachau, 15. März 1870. 

Konigliches Bezirksamt Dachau. 
Pigner. 


aus, wo fie von der Viktoria Wittmann und ihrer —— 
leonora mit ſichtlicher Ueberraſchung empfangen wurden. „Wo 
iſt der Herr?“ rief der Poligeiwachtmeifter, indem er zugleich die 
unteren Käume überichaute. Clenora Wittmann fprang nun bie 
Stufen hinauf und fchloß ſchnell eine Xhür ab durch welche Graf 
noch Jemand den Kopf herausfireden ſah. Während run die 
beiden Boligeidiener an der Xhüre polterten und ſich den Eingan 
erzwingen wollten, hörten fie Xemand das Fenfter Öffnen und au 
dem Vache hinabrutſchen. ie verließen nun das Haus und 
faben in ben. Gärten einen fremden Menſchen. Diefer bielt bei 
ihrem Anblide ihnen einen Revolver entgegen und ſchoß los. 
Die Poligiſſen ſucten Decgung und der. Verfolgte ging einige 
Schritte näher heran und feuerte einen zweiten Chuß auf fie_ab. 
Nachdem er fie eingejhüchtert zu haben meinte, ging er den Gar= 
ten entlang langjam vorwärts, drehte fih um und ſchrie: „Geht 
nur ber, ihr Hunde, ich fchieß euch beide tobt“ und fenerte einen 
dritten Schuß ab. ndeb kamen nun aud andere Leute und. ber 
Mann, der fih durch feinen Sprung vom Haufe am Fuße ſchwer 
verlegt hatte, wurde eingefangen und in die Frohnfeſie geliefert. 
Der Revolver war dem Oberlieutenant Wanner geftohlen uud 
das Ciborium, das A. Wittmann verkaufen wollte, deutete auf 
den Kirchendiebftahl in Eichſtädt, jo daß Oberndorfer dahin in 
Unterfuchungsbaft gebracht wurde, wo dann durch feine Unterred: 
ungen mit der inhaftirten Weichjelbaum ſich die erften Anhalts⸗ 
punkte ergaben, dab er auch den Mord an der Witte Beutel 
in Münden verübt habe. (Oberndorfer wurde zum Tod, die drei 
mitangeflagten Beiböpefonen zu 4, 14 und 1 Jahr verurtheilt.) 











Privat-Anzeigen 


Feneroerfiherungsbank für Deutf land zu Gotha. | 


IH zeige Hiermit ergebenft an, dab Herr Wilhelm Weiter, Aktuar 
ber kgl. Baubehörde im Freiſing, zum Agenten obiger Anftalt für den 
Difteift der Stadt und des kgl. Bezirksamtes Freifing ernannt, und von 
der Behörde beftätigt wurbe. 


München, den 7. März 1870. 





Ph. Engelhard, 
Hauptagent. 
Mit Bezug auf vorftehehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur 
Bermittlung von Merfiherungen bel der auf Gegenfeitigkeit beruhenden 
Beuerverfiherungdbant für Deutfhland zu Gotha, welche igren Mitgliedern 
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Arbeiten. 


c 
* 


im Durchſchnitt der letzten 10 Jahre jaͤhrlich c. 71.*/, der Prämie als 
Erfparniß zurüdvergütete. , 
Sreifing, ben 16. März 1870, 


i= 
Diefelden werden in eleganter Ausftattung billigſt gelie: 


Wilhelm Neiter, 
(428) Agent. 





Arud 


Dankſagung. 


Für die ehrenvolle und zahlreiche Theilnahme bei dem 
Leichenbegängniffe unferer geliebten Gattin, Mutter, Schwefter, 
Großmutter, Schwägerin und Bafe 


Frau 


Katharina Rattenhuber, 


empfiehlt fih zur Anfertigung 


fert. 








eborne Sörl, (413 36) Laden-Gefuch. 
ehem. Taſernwirthin in Kranzberg, Es wird ſogleich ein Laden gefucht, 
ſprechen wir allen Le dtragenden unfern innigften Dant aus. womöglid mit Wohnung, wo fagt die 
Sreifing, 16. März 1870. — — 
Bl ORT, Ep Gatte. (42 
Rah — at —— 7 — u Ellmer, 
im Namen der übrigen Verwandten. werden Stroh hüte geputzt u fa- 
conirt, 




















Verloren. 


Vorläufige Aaynarzliche Praris-Anzeige & (423) wine neuflßerne he 


mit ftählerner Kette und 3 Uhr⸗ 
831 2 n Freifing. ſchluſſeln. Man bietet um Rüde 


— — ich anzuzeigen, daß er Ende dieſes Monats | gabe gegen Belohnung in der Erpebition 
feine Praxis wieder fortfegt. d. Bl. 

Kuͤnſtliche Zahne und Gebiſſe in Gold und Kautſchuk werben ſchonendſt, 
elegant, zweckdienlich und billig gefertigt und eingeſetzt z 

Angeborene und erworbene Gaumendefecte zur Wieberherftellung ber | ”° 
guten Sprache werden mit beftem Grfolg behandelt. 

Den Tag mieined Gintreffend mache ich bekannt. 

Stevrer, pract. Zahnarz 
wohnt Zweibrüdenftraße Nr. 2, 11 — Müncyen. 











Derior = Seit * 
Utag bat 
Verloren gb 
Münchenerthor eine weiße 
Katze mit grauem Schweif 
und grauen Flecken an 
der linken Schulter nnd 
an beiden Ohren verlaufen, und wird 
Die Exeentrice, gegen Belohnung um deren Wieder 


eine neue eiferne Häcksel & Fultermaschine — alle bis jetzt da⸗ bringung gebeten. Das Uebr. in ber 
geweſenen Maſchinen am Leiſtung und Conſtruttion im Verhältniß zu ihrem Exped. 

Preiſe. Dieſelbe ſchneidet vermittelft Hebelverſtellung ohne Auswechslung der 

Räder fünf Längen, hat einen Schneider und Einlegerauni von 12* Breite und Briefbogen 

27" Höhe, faft alfo eine ganze Garbe. Das 112 Pfd. ſchwere Schwuugrad | mit Anfichten ber Stadt Breifing, 
bat 4° Durchmeffer, die Mafchine kann deßhalb von einem Knaben betrieben | Neuftift, Schullehrerfeminar, Bahn⸗ 
werden und leiftet überrafend viel. Der Preis bei Baarzahlung iſi fl. 80| hof, weißes und farbig ed Briefpapier 
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franko Bahnfracht. Couverts, Viſiten⸗ und Gratulations⸗ 
Moritz Well jun- Karten empfiehlt zur Abnahme 
Frankfurt a./M., Allerheiligengaße 76. EP. Datterer. 





Redaktion, Drud nnd Berlag von Franz Baul Datterer in Freiiing. 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
N 63. Freitag, 18. März 


zogen SO tr. pränumerande Bei Interaten wird die Iſdaltige Garmondzeile oder deren Raum mıt 3 fe. berechnet. Für Breifing und nidfte Umgebung abonnirt man ts 
ver hiefigen Bucboruderri; ausmärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver adchſtgeleaenen Bokerpebition oder bei den Boftboren beftelleu. 


DEE Einladung zum Abonnement. SE 


Mit dem 1. nächiten Monats beginnt ein neues Abonnement, Wir laden 





hiermit zur Erneuerung deſſelben und zu 


Neubeſtellumgen ein. 


Das Freiſinger Tagblatt erfcheint tägtih mit Ausnahme des Montags und 


der Hohen Feſttage und koſtet wie bisher 
ſchließlich dir Erpeditionsgebühr) 50 fr. 


bier 48 kr, durch die Poit bezogen (ein: 
Inſerate finden wirkſamſte Verbreitung. 


Die Redaftion und Grpedition des 
„Freiſinger Tagblattes.“ 











Bayern. München, 12. März Vor Beginn der 
heutigen kirchengeſchichtlichen Vorleſung des Hrn. Dr. v. 
Dillinger ergriff ihn dem vom Theologen und auch von 
Studirenven anderer Facultäten dicht gefüllten Hörfaale der 
Kandidat der Theologie, Hr. Wilhelm Zipperer, im Auf: 
trage feiner Gollegen dad Wort zu einer warmen Anſprache 
an den verdienten Lehrer, indem er denfelben der unerjchüts 
terlihen Anhäuglichkeit des Auditoriums an ibn werficherte 
trog der vielfachen Angriffe und Schmähinigen, zu welchen 
die Haltung Döllingers in diefer kritischen Zeit feinen Geg⸗ 
nern Anlaß zu geben feine. Sichtlich ergriffen dankte Hr. 
dv. Döllinger für diefe Kundgebung und erflärte ſich über 
die gegenwärtige Kriſis in der Kirche nicht ausfprechen zu 
Ünnen und zu dürfen, bemerkte aber auch, daß er fich, wie 
man ihm in neuejter Zeit vorwerfe, niemald für eine Aus 
torität ausgegeben, er jei feine Autorität, fondern fein ganzes 
Streben gebe dahin, die Zuhörer zum Selbſtſtudium an- 
queifern ; daher fordere er fie auch heute auf,gerade über 
bie ernten Fragen der Zeit fi durh Studium und Prü— 
fen eine eigene ſelbſtbegründete Meinung zu erwerben. 

— As nächſte Beranlafjung zum Austritt des Abges 
ordnete. Bucher aus dem Club der Patrioten bezeichnet 
man der Augsburger Abendzeitung einen Artikel Buchers 
„Donau Zeitung,” welcher ſich ſehr entſchieden gegen den 
von patriotiſcher Seite ſelbſt (Pfarrer Hafenmater und Gen.) 


auzgegangenen Antrag auf Verbefjerung der Lage der 
Schullehter ausgeſprochen hatte. 

— München. 142 Maurer- und Zimmermeiſter 
haben an die Abgeordneten-Kammer ein Geſuch gerichtet, 
worin fie verlangen, die ſelbſtſtäͤndige Führung von ſolchen 
Bauten, zu welchen nad den bejtehenden Verordnungen baus 
polizeiliche Genehmigung erfordert werde, folle von dem 
Nachweis der verorbnungsmäßigen Befähigung, — abhängig 
gentucht werden, 

— Die Nachricht des „Nürnb. Corr.“, dag man fi 
innerhalb der patriotiihen Partei mit einem Schulgeſetzent⸗ 
wurf befchäftige, entbehrt nach dem „Bayer. Kurr.“ jeder 
Begründung. 

— Im heutigen Frühjahr findet Feine Holztrift auf der 
Iſar ftatt. 

— Die Kaufleute in Augsburg wurden vom Stabt« 
magiftrat durch Cirkulare zur Erflärung aufgefordert, ob 
fie damit einverftanden find, daß die Einführung der neuen 
Maße und Gewichte mit dem 1. Mai 1870 in's Leben 
treten ſolle. Für Einführung der neuen Gewichte am be, 
nannten Tage erflären fih 119 und 9 fprachen ſich dagegen 
aud; bezüglich des Längenmaßed erklärten fih 36 dafür 
und 33 Dagegen. Da die Majorität ſich dahin erklärte, 
nicht erft den Termin vom Jahre 1872 abwarten zu wollen, 
fo ſoll mit der Einführung der neuen Maße und Gewichte 
fofort vorgegangen und die Opponenten erſucht werden, 
nachzufolgen. 





Feuitletonm 





Der Schlaf. 


Wer hätte nicht ſchon die Frage bei fi aufgeworfen, wozu 
man den eigentlich jhlafe? Seine halbe Lebenszeit in Schlummer 
bewußtlos verbringen, it allerdings eine Thatfahe fo erniter 
Art, dab man darüber fih nicht wundern fann, wenn ihr ber 
denfende Menfch bereit? feit den älteften Ey feine höchſte Auf: 
mertiamfeit fchenkte. Worüber man fid aber wohl mit Recht 
wundern Ffann, ift die anderweitige Thatſache, daß wir mit biefer 
Sahrtaufende alten Aufmerfiamteit bis auf die neuefte Zeıt nicht 
weiter gekommen jind. Der Schlaf, fagte noch vor menigen 

ahren ein ausgezeichneter Diätetiker, ift das Heilige Myfterium 
er Natur, in deſſen Schleier jie ihr eigentliches Schaffen vor un: 
fern Augen. verbirgt. Das beißt kurz uud bündig: wir wiſſen 
nicht was der Schlaf ift. Die meiften Phyfiologen, fegt er hinzu, 
lauben dieß Räthiel dadurch zu löfen, daß fie eine Steigerung 
de bildenden Lebens während der Genug der bewegenden 
Kräfte (der Empfindung und mwillfürlihen Bewegung) im Schlafe 
annehmen; allein er betont mit Recht, daß die meiften Funktionen 
des bildenden Lebens (Verdaung, die meiften Abjonderungen, 


Athembolen zc.) im Schlafe entweder ganz ruhen ober doch ſehr 
langfam von Statten geben. Kein Wunder, dab man in der 
Naturforfhung über die Erfenntniß der äußern Ericheinungen des 
Schlafes wenig hinauskam, daß der Schlaf mehr Gegenftand der 
Dichter blieb als der Forjcher wurde, 


Das Alles ſcheint feit Kurzem eine befjere Wendung zu nehz 
men, feit Emil Sommer verjucht hat, eine neue Theorie des 
Scilafes aufzuftellen, von der wir in der That jagen können, daß 
fie eine wirklich phyſiologiſche Grundlage befipt. Da aber diejelbe 
noch nicht ein Jahr alt, bisher in-fehr engen, befceidenen Grenzen 
blieb, jo werden es unfere Leſer vielleicht danken, wenn wir fie 
mit berjelben näher befannt machen: um fo mehr, als fie fo klar 
und verftändlih ift, daß fie jeder naturmiflenfhaftlih Gebildete 
ſelbſt yu prüfen vermag. 

Offenbar konnte es ſich bei einer phyfiologiichen Theorie des 
Schlafes nur um die Thatjahen Handeln, welche als die haupt: 
fählihften chemifhen Vorgänge während, des Schlafend und 
Wachens angejehen werden müffen. Denn joviel ift do von vorn= 
berein Mar, daß der Schlaf eine Kraftquelle, das Wachen ein Kraft⸗ 
verbraud fein muß Wo ift denn nun diefe Kraftquelle? Man 
kann fih Feine Kraft ohne Stoff denken; folglih muß jih, wenn 
fih während des Schlafes Kraft anhäuft, geradezu Stoff anhäufen. 
Was aber ift biefer Stoff? Das war eben die Frage, die jich der 


— Nürnberg, 15. März. Gegen ven ber Kammer 
vorgelegten Entwurf eines Bürgerwehrgeſetzes bereitet fich in 
biefiger Start eine Agitation vor. Der Volfßverein wird 
fi in einer heute ftattfindenden Verfammlung mit diejer 
Angelegenheit bejcäftigen. Auch wird nad Andeutungen 
fortjchrittliger Blätter für morgen Abend eine Bürgerver- 
fammlung zu diefem Zwecke einberufen werden. 

— Bürzburg, 9. März Ter Nebakteur bed des 
mokratiſcheen „Würzburger Journals“ ift wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung und Kränfung der Amtöchre des Etaatäminis 
fterd Echlör vor das nächte Echwurgericht verwiejen. 

Nordbdeutfcer Bund. Berlin, 12. März. Bei Er: 
Öffnung der heutigen Reichstagsſitzung führte der Sozialde- 
mofrat Menpe cine kuriofe Ecene herbei; derſelbe vermi: 
ckelie fich fo fehr in Redensarten, doß das Haus feine Aus: 
führungen mit fteigendem Gelächter begleitete und ihn fchließ: 
lich vollends verwirrt machte, jo daß er plößlich mitten im 
Sagt eine unfreiwillige Paufe eintreten ließ und damit das 
Signal zu erneutem homerifhen Gelächter gab. Died brachte 
ibn zu einem zornigen Echlußfage in welchem ihm das 
Malyeur paffirte, den Abg. Fürften Lichnomäfy mit feinem 
zu Frankfurt verftorbenen Bruder zu verwechſeln, jo daß 
das Gelächter auf's Neue losbrach, worauf Mende rief: 
er ſehe mit Bebauern, daß im Haufe nicht blos Ariftofratie 
und Demokratie, jondern auch die Bubofratie vertreten ſei. 
Der Präfivent rief Herrn Mende für diefe Neuerung nar 
türlih zur Ordnung. Died wirkte fo draftifh, daß man 
den Schluß, der weit jenfeit3 der Graͤnzen der parlamentars 
iſchen Höflichkeit Ing, überfah. 

— Frankfurt, 12. Wärz. Auf der Hanauer Bahn 
wurden geftern auß einem von bier nach Bayern gehenven 
Zug ein Fäßchen mit öſterreichiſchen Sechſern im Werthe 
von A000 fl. und zwei andere wertvolle Collis geftohlen. 
Den Diebftapl wurde man eiſt in Aſchaffenburg gewahr. 
Der Täter ift noch nicht ermittelt. 

— Die „Frankfurter Zeitung“ warnt in mehreren aus: 
führlichen Artikeln vor Antauf der neuen fo vielfach ange: 
priefenen „türkifhen Eiſenbahnlooſe.“ In Brüfjel und 
Paris find felbe durch die Negierung verboten. 

Oeſterreich. Die Arbeiteinftellung ber Wiener Setzer 
dauert noch immer fort. Die feiernden Arbeiter haben die 
Frage, ob ſich nicht ein Eingehen auf den erhöhten Tarif 
der Prinzipale empfehle vom Neuem verneint. Seitens ber 
Prinzipale ift dagegen beſchloſſen worden, eine legte Frift 
bis 16. zu gemähren und nach deren Ablauf wicder ven 
vor dem Strike giltig geweſenen Tarif eintreten zu laſſen. 

— Wien, 14. März. Die hiefigen Blätter bringen 
umfaßende Berichte über eine Gerichtsverhandlung wegen 
Raubmords, wobei der Hauptangeflagte ein 23jähriger ijraes 
litiſter Studirender Morig Schochet befchuldigt ift, im Ein- 
verftändnig und unter Beihilfe feiner Eltern den Gurgaft 
Simon Hecht im Brünnlbade der Aljer Vorftadt mit Blau: 
fäure vergiftet und einer Baarſchaft von 6 bis 10,000 fi. 
beraubt zu haben 





:Iheoretifer aufzumerfen hatte; um fie zu beantworten, hatte er 
ſich einfah am die Thätigfeit der Lungen zu halten, weil dieje 
allein die Regulatoren und Träger des Lebens find. Hier nun 
gab es eine längit bekannte Thatſache, die nämlich, daß Thiere 
und Menichen beträchtlich "mehr Saueritoff einathmen, als fie da= 
von in Form von Kohlenſäure wieder aushauchen. Die Summe 
diefer ansgehaudten Koblenfäure vergrößert fih nur im wachen: 
den Zuftande nach der Größe der Arbeit und des bedeutenden 
Stoffwechſels im Körper; umgekehrt verringert fie ſich im Schlafe. 
Folglich muß des Nahts mehr Sauerftoff eingeathmet werden, 
als möthig wäre, um den doch viel langjameren Stoffwechſel bei 
gãuzlich aufgehobener Arbeit im Gange zu erhalten. Aber wır 
tönnen bier ſelbſt mit Zahlen reden. ach den Verſuchen mit 
dem Pettentkofer ſchen Refpirationsapparate ergibt fi, dab von 
dem durch die Lungen binnen 24 Etunden eingeathmeten Cauerz 
ſtoff nur ein Drittel während des Tages, zwei Dritel aber während 
bes Schlafes eingeatbmet, von der gebildeten Koblenfäure 42 
VPerzent während der Nacht, 53 Perzent aber während des Tages 
ausgeathmet werden. Mo bleibt nun der übrige Sauerftoff und 
warum bleibt er? 


Das mar nun die Frage. Jedenfalls ift fie eine inhalts— 


ſchwere, und ihre Beantwortung wird zeigen müflen, daß der 
Sauerſtoff, welder in folher Menge übrig bleibt, nicht etwa als 


— Ser vor einigen Wochen in Brünn verhaftete 
Arbeiter Agitator Mühlwafjer ift vom Wiener Schwurgee 
richte wegen Aufreizung zur feindjeligkeit gegen einzelne 
Claſſen der bürgerlichen Gejelfcaft, fo wie ‘zum Haffe 
gegen die Behörden zu vier Monaten ftrengen Arreftes ver- 
uriheilt worden. Das Schuldig der Geſchwornen war ein= 
ftimmig gefaßt. 

— Aus Krafau wird telegraphirt: Daß Oberlandeages 
richt hat den Einſtellungsbeſchluß des Landesgerichtes im 
Prozeſſe Ubryt beitätigt. 

Frantkreich. Pa ris. Das „Journal des Debats“ 
ſchreibdt: „Die Regierung hat dem Vernehmen nach die Ab- 
ſicht, allmählig alle zur Verbefjerung der Lage des unteren 
Klerud geeigneten Maßregeln zu ergreifen. In dem Bub= 
get Entwurf, welcher der Kammer vorgelegt ift, verlangt fie 
bereit3 eine Erhöhung der Gehalte der Ortögeiftlichen, welche 
durch das Geſetz von 1830 auf die bejceidene Summe von 
850 Francs feltgefegt waren. 

— Meber den Tod des Grafen Montalembert 
Schreibt die Frz. Eorr.: „Montalembert, der berühmte Führer 
der liberal:fatholifchen Partei in Frankreich, ehemaliger Volls⸗ 
vertreter, ift heute früh halb 9 Uhr nad mehrjährigen 
Leiden verjchieden. Der Tod felbft trat ziemlich plöglich 
ein. Der Kranfe hatte in den legten 8 Tagen mehrere 
Krifen glücklich überftanden. Geftern verbrachte er den 
Abend mit feiner Familie, die Freiheit feined Geiſtes, die 
Lebhaftigkeit feines Geſpraͤches mußten jede ſchlimme Ah 
ung fernhalten. Er jchrieb jogar einerhändig mehrere Bricfe. 
Die Nacht war ruhiger als alle vorhergegangenen, und heute 
früh fühlte er fi beim Erwachen fo mohl, daß er die Mer 
difamente, welche ihm feine Wärterin anbot, zurückwies und 
zu frühftücken verlangte. Allein einige Augenblicte darauf, 
gegen 8 Uhr, Magte er über heftige Bruſtſchmerzen und ſauk 
bewußtlos zurüd. Er empfing die Satramente ohne die 
Befinnung wieder erlangt zu haben.“ 

— Im Zuftizminifterium ift man ziemlich ungehalten 
darüber, daß einzelne auswärtige Blätter im Stande waren 
den Anklageaft gegen den Prinzen Bonaparte zu weröffent: 
lichen, obwohl dad Gejeg dieß verbietet. Franzöſiſche Zeits 
ungen, die den Aft publizirt haben, werden offiziell verfolgt, 
Eine Unterfuhung ift aber gegen ven General-Profurator 
Grandperet eingeleitet, den man für die Untreue be bes 
treffenden beſtochenen Unterbeamten verantwortlich macht. 

— Rußland. Bon den wegen Verdacht? der Betheifi« 
gung an der nihiliſtiſchen Verfbwörung in Mußland ver: 
hafteten Perfonen, deren Zabl Mitte Januar auf nahe 400 
angegeben wurde, find auf Anordnung des Unterſuchsrichters 
bereit3 viele, bei denen -fich Leine genügenden Indicien der 
Schuld herausgeftellt hatten, auß der Unterfuchungsbaft ent: 
lafjen worsen. Mancen der in Freibeit gefegten Perfonen 
wurde das Verbleiben am Orte der Unterfuchung geftattet; 
die meiften aber mußten die jchriftlihe Verpflichtung einz 
gehen, den Ei der Unterfuhungs:Commiffion fofort zu 
verlaſſen. Die Ruſſiſche Petersb. Zeitung gibt die Zahl 


unausführbarer Reft, fonbern in höchſt wichtigen Verichtungen 
nothwendig, zurüddleibt. Mit recht legte Sommer hierauf das 
größte Gewicht. Denn jene Zahlen fagte er ſich, liefern den Bes 
weis, daß das Blut, und in ıhm wahrſcheinlich die Blutzellen 
oder auch die Gewebe jelbft, die Cigenfchaft befigen müffen, den 
eingeathmeten Sauerftoff in großer Menge aufzufpeichern und ihn 
bei der Arbeit nach Bedürfni wieder abzugeben. In diefer Ber 
gehung mwürde der eingeathmete Eauerftofi nicht allein als der 
Etoff daftehen, welcher die Nahrungsftofie in Wärme überzuführen 
bat, iondern er mürde zugleich ſelbſt als Nahrungsftoff angejehen 
werden müfjen. Freilich kann er ımmer nur ein Umbildner an- 
derer Stoffe fein; aber er vollführt das in allen Körpertheilen, 
nicht in den Ernährungsorganen allein, au in dem Muskelge- 
webe, wie in der Nerven: und Gehirnfubitanz. Daß der Sauerz 
ftoff wirklich diefe Rolle fpielt, geht daraus hervor, daß während 
der Lörperlihen Thätigfeit und Arbeit von ihm viel mehr vers 
braucht wird, als im Zuftand der Ruhe. Mithin ift er bie Trieb- 
traft, welde den ganzen Organismus in Spannung und Thãtig⸗ 
keit erhält: mit feiner Verringerung im Körper mub naturgemäß 
eine Erihlaffung eintreten, wenn nicht neuer Eauerftoff wieder 


angefammelt wird. 
(Schluß folgt.) 





der in Peteröburg noch im Unterfuchungshaft befind ⸗ 
lihen Perſonen auf 105 an; will aber aus autbentifcher 
Quelle erfahren haben, daß noch weitere Freilaſſungen er: 
folgen werden. — Nach einer Anordnung des Miuiſteriums 
des Innern fol der die Bauern-Emancipation betreffende 
kaiſ. Utas vom 19 Februar (3 März) 1863 durch Abdruck 
in fo vieleu Eremnplaren vervielfältigt werben, daß in jedem 
Gouvernement an die Bauern mindeitend 50,000 Eremplare 
vertheilt werden können. Zugleich ift angeordnet, daß der 
Utas den bäuerlichen Gemeinden vorgelejen und erklärt wer- 
den fol. Der Zweck diefer Anordnungen bürfte wohl in 
dem Etreben zu fuchen fein, den fortgejegten Wühlereien 
der Socialiſtenpartei entgegen zu wirken. 


Türkei. Ronftantinopel, 11. März. Heute ift 
der Proſpect der türkifchen Eiſenbahnen veröffentlicht worden 
Der Sultan ließ durh Daud Paſcha für ſich 3000 Stüd 
Obligationen zum Emmifjionspreife zeichnen. 


Amerika. Waſhington 11. März Der Präfident 
hat eine Bekanntmachung unterzeichnet, welche den fünfzehns 
ten Zufag in Kraft ſetzt. Nunmebr ift alfo die Forderung, 
daß auch die Farbigen dad Stimmrecht erhalten jollen, zum 
Gejege geworben. 





Defjentl. Sigung des k. Stadt- und Landgerichts Freifing 
Vom 15. März. 


Verurtheilt wurben : 


1) Meidinger Mathias, Maurermeifter von Eching, 
wegen Ehrenfränfung an den Bauer Georg Reifchl von 
Hollern im eine Geldbuße von 5 fl.; 2) Schreck Joſeph, 
Veüplpächter in Attaching, wegen Ehreukränkung an ber 
Wirthin Maria Bergmaier von Attahing, in eine Gelos 
fteafe von 15 fl. und einer Arreftitrafe von 1 Tag; 3) 
Kaifer Joſeph, Krämer von Aiterbach wegen unbefugter Ge 
werbdaueübung in eine Geldbuße von 15 fl.; 4) Schober 
Magralena, Dienftmagd von Volkmannsdorferau, wegen 
Dienftbuhfälfchung und Mebertretung der Dienftbotenord« 
nung zu 7 Tagen Arreft; 5) Golobrunner Franziska, Hü 
terin von Mintrading, wegen Betteld zu 2 Tagen Arreft; 
6) Nußiteiner Katharina, Hüterin von Hohenkammer, wer 
gen Betteld zu 3 Tagen Arreſt; 7) Buchner Joſeph, Tag- 
loͤhner von Oberpfaffenhofen, Ger. Starnberg wegen Land: 
ftreiyerei und Brucdes der Molizeiauffiht zu 42 Tagen 
Arreft ; 8) Willer Johann, Schupmacergefelle von Res 
gensburg wegen Beitels und Lanpftreicherei zu 30 Tagen Arreft ; 
9), Schnell Math, Schreinergejelle von Pfarrkirchen wegen 
Betteld und Landſtreicherei zu 16 Tagen Areft. 


Freigefprochen wurden: 


Gſchwendtner Georg, Inwohner in Appercha von der Ans 
ſchuldignng einer Ueberirelung des Jagdfrevels. 





Frankfurter · Cours vom 15. air. 


Staatspapiere: Bayer. 5°%% 101'/, 41/9 91°/a, 2% 
86°, 4°, Gror., 86%,,, 3°,%% 80, 5°, Stadt Dün- 
hen 100%, 4',°/, Öftr Silberrente 58°, , 4'/,°,, dir. 
Papier = Rente 50%, 6°/. Amerikaner pro 1882 96 
5°,, Türken 44'/, 


@ifenbabn Aktien: Bayer. Oftb. 119  Alfölo 169 
Eliſabeih 185',, , Franz Joſ. 180, öſterr. Staatöb. 
374, Rudolf 169',,, Siebenbürger 163. 


@ifenbabu-Prioritäten; 5°, Alist> 75, 5°/, Eli⸗ 
jabetb 80, 5% Franz Joſeph 79, 3°/, dftr. Staatsb 
58'/, 5% Rudolf 77 5°,, Siebenbürger 75'/,, Amerif. 
Pacific: 6°, Central 81, 6°%,, Mifjourt 76, 7%, 
Ealıfornia 84',,, 7°%/% St. Louis, Rockford 72"/.. 








Pfand⸗Briefe: 4°/, Bayer Hyp⸗ u. W.-B. 90'/, 4'/,%, 
Frantf. Hyp⸗B. 93°/,, 5%, Württemb. Hyp.B. 100. 


Anlehenslooſe: Braunihw. 20 Thlr. 18"/, 4°/, Bayr 
100 Thlr., Präm.-Anl. 106 Ansbach · Gunzenhaufener 
7f.2%.12, ft.5°%,, v 3. 1860 82, öftr. v. J. 1864 
116, 4*/,%/, Neapler 150 Fres. 60°/, 3%, Madrider 
100 Fred. 23. Schwantend. 





Amtliches für Freiſing. 





Befanntmadung. 
Das Bepflügen ber an die Staatsſtraßen grenzenden Felder betr. 


Unten folgt ein Abdruck der hohen Enticliegung vom 
3. 1. Mts. zur Wiſſenſchaft und genaueften Beachtung für 
Alle, die ed angeht. 


Am 12. März 1870. 


Königl. Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad, k. Regierungsrath. 
Abdruck. 
Stantsminifterium des Innern, dann Staatsminiſterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des Polizei-Strafge⸗ 
ſetzbuches wird unter Abänderung der Beftimmung Ziffer 
IM Abfag I der gemäß Belanntmabung vom 25. April 
1863 (Neggsbl. pag. 691) nod in Kraft beftchenven aller 
hoͤchſten Verordnung vom 16. Auguft 1805, die Verbefjer- 
ung der Öffentlichen Straßen beir., verfügt: 

1. Dad Bepflügen der an Staatäftraßen angrenzenden 
Felder ift vorbehaltlich der Beſtimmungen Art. 345 bed 
Strafgeſetzbuches und Art. 156 Ziff 4 des Polizeiſtrafge⸗ 
ſetzbuches bis zu einem Abſtande von 1'/, Schuh vom 
Graben oder Straßenrande geftattet, wenn vor bemjelben 
Vorbifänge gezogen find ober bie Bifänge (Borten) längs 
der Straße laufen. 

1. Die Benügung ded von ber Bepflügung ausge— 
fchloffenen Feldgrundes ift nur mitteld des Behackens zuläffig. 


Münden, 3. März 1870. 


Auf Seiner Königligen Majeflät Alerhödflen Befehl: 
93. v. Shlör. 98. v. Braun. 
" Durch den Minifter 
der Generalfekretär 
Minifterialrath 
gez. v. Getto. 








(431) Bekanntmachung. 


Bir gegen Hütt wegen Forderung. 

Im Auftrage des königl. Stadt und Landgerichts 
Sreifing verfteigert Unterfertigter beim Gaftwirty Ni- 
folaus Hürt in Neufahrn eine demfelben gepfändete 

ſchwarz ſcheckige Kuh, werth 40 fi. 
gegen Baarzahlung am 
Donnerftaq den 24. März I. Is., 
Vormittags 10 Uhr. 

Der Zufchlag erfolgt, wenn ber Schätzungswerth 
erreicht wird 

Neufahrn, 15. März 1870. 

engl, Bürgermeifter. 





(430) Bekanntmachung. 
Seeholzer gegen Pflügler p. deb. 


Aus Auftrag ded Könige. Landgericht? Moosburg 


verfteigere ich in ber Behaufung bed Beklagten in 
Badendorf am 
Montag den 21. Mär; 1870, 

Nachmittags von 1—2 Uhr, 

einen bemfelden gepfändeten 
ſchwarzſcheckigen Stier, werth 66 fl. 
nicht unter drei Viertgeilen bed Schätzungswerthes. 
Berghafelbach, 16. März 1870. 
Schwaiger, Bürgermeifter. 





(432) Bekanntmachung. 


Herdegen gegen Grad, wegen Forderung. 

Aus Auftrag des königl. Stadt: und Landgerichts 
Freifing verfteigere ich in der Behauſung ded Beklagten 
Donnerftag den 24. März I. 38., 

Nachmittags 2 Uhr, x 


eine ſchwarz⸗braune Stute, werth 70 fl. 
einen braunen Wallach, werth 62 fi. 


gegen Baarzaplung und nicht unter 3 Viertheilen des 
Schägungswertheß. 
Neufahrn, 15. März 1870. 


Sengl. Bürgermeifter. 
Bekanntmachung. 


Echneeräumen ‚betr. 

Durch Art. 138 der Gemeindeordnung ift den Bürger 
meiftern die Handhabung der Polizei übertragen, und im 
Abſatze 5 dieſes Artifels insb ſondere die Aufjicht auf die 
öffentlichen Wege zur Pflicht gemacht. Wenn nun auch die 
Vürgermeifter in Erfüllung dieſer Pflicht zur Zeit des 
Schneefalles für Räumung der Straßen, insbeſondere der 
Hohlwege von übermäffigem Schnee, geſorgt haben, fo. übrigt 
nod immer, diefelben bei eingetretenem Thauwetier demjels 
ben durch Hinwegräumen des ftellenweife noch immer den 
Verkehr hindernden Schnced zur Hülfe zu kommen, und 
werden deghalb die Bürgermeifter aufgefordert, für dajjelbe, 
wo es nothwendig iſt, ohne Verzug zu forgen. 

Am 16. März 1870. 

Königliches —— Dachau. 
BPBigner. 








Privat-Anzeigen 





370 3e 


Verfleigerung. 


Die v. Stetten’fche Verwaltung in Unterbruck verfteigert 


Montag den 21. März d. 


Vormittags 10 Uhr anfangend, 


das fämmtliche Oekonomie⸗ und Hauswirthſchaftsinventar bes ehemaligen 


RER gegen fogleiche Baarzaplung. Hiebel: 
4 fchwere Oefonomiepferde, 


Die Verwaltung. 


1 Einfpänner und 1 trächtige Knh; 
Buhr. und Ackergeſchirre, 1 Paar Chaiſengeſchirre und Pferdededen ; 
1 Schrannenwagen, 3 eifengeahäte Heumwagen und 1 fogen. Satz 
burgerwagerl, einen vierfigigen Schlitten und zwei Holzſchlitten; — 
Habertrugen, Mehltruhen, Milchkaſten, Dienftboten Betten und Bett 
ftellen, 1 Kleiderkaften, Getreideiiebe, Säcke, Rechen, Gabeln ꝛc.; au- 
Berdem bie verfchlebenften Haus⸗ und Küchengeräthfchaften u. ſ. w. 

Altes Eiſen und Rauchrohre, verfchiedened Holzwerk und eine 
Partie eichene Ständer kommen ebenfalls zum Aufwurf. 


ı (340 36) In jedem Dorfe wirb 
ein Verkäufer von Drefhmafhinen und 
Hädjelmaichinen angeftellt. Derſelbe 
braucht nicht Kaufmann fein, Lufttras 
gende wollen ſchriftliche Offerte bei der 
Expedition diejes Blattes abgeben. 


100 Schäffel 
Saattartoffel find zu verfaufen 
beim (402 3a) 

Martin Myrth, 
Hofmirth in Neuftift. 


Fiſchæe Würfe 
empfiehlt — geneigten Abnahme 


hom. Lichtenwallner, 
(440) b Staprfifcher. 


Is., 








DE DBewährt! 


feit einer Reihe von Jahren und ald Hau 3-Mittel nad ara gen Gutadten 
das „entichieden nediegendite” aller derartigen Präparate ıft 

Med. Dr. Herbf's Hıus-Balfam 
beſonders für functionelle Werdanungs-Störungen und deren Folgen (Blähungen, 
Appetit und Schlaflofigkeit, Erbrechen, Diarrhoe, Magenkrampf, Ohnmachtsanfälle 2c.), 


fe — a Driginal:flacon nebit 
Gebrauhsanmeifung 24 fr. allein ächt zu Segiehen durch Apotheter U. Hıllmayr 


desgl. auch äußerli für Wunden und Arämp 


in Freifing. 


(438) Ein am 26. Januar in der 
Pfarrkirche liegen geblicbener Regen: 
ſchirm fann abgeholt werden beim Melber 
Mehringer Nro. 453. 1 Stiege, 





Ein ganz neuer brauner Regen» 
ſchirm blieb irgendwo ftehen. Es 
wird erſucht, denfelben gegen eine 
Belohnung von 4 fl. in der Expd. 





Somftag den 19. März I. Js.: 


PFunfd-Par 


Für gute Küche und ausgezeichnetes Sommerbier wird Sorge getragen. 


Hiezu ladet ergebenft ein 





abzugeben. (435) 





(436) Wegen Todeafall ift vie eben⸗ 
erdige Wohnung meined Haufe am 
Rindermarft, beftehend au 2 Zunmern, 
Kochofen und Holzlege auf Geor,i zu 
vermietheu. 


tie. 



































Daurer, M. J. Kölbl. 
(439) Sehetmaierbräuern. — — —— 
(437) Haus Nr. 604 in der untern 
_ Freifinger SchrannenAnzeige vom 16. März 1870 Stadt ift eine Meine Wohnung mit 
Getreide: IE | Zu: series, ine Hin. Mittel] Niere. | Mittelpreile Kocherd und Kochofen bis Georgi zu 
—— Be auge! NR preis Vreic | gefait- Jaefıeg, | Verwiethen. 
Y tft. Sa. San. Prrikx? Altejäleii ae Ein, 
Bam 0: — 43, 45) 8 |18 EM 3 1711] — =® Man fe a 
———— — | 140) 140| 140) — [tt aufn 10] 10) 05] — | — 4 ⸗ 
J — 52 52 | 5] _ 11,23110, 43] :01 23] —|-] —' atulatur Papier 
Sin he 263 263,258 5) gar pa 7 | — — per Pfund 6 fr. 
— ——— 12177 21-721 -1- IE |empftegtt F. P. Datterer. 





Redaktion, Drudnnd Verlag von Franz Vaul Datterer im Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 





M 64. 


Samftag 19. März 


1870, 





— — — — — — — — — 
Das „Brefinger Tagblart” wird mit Ausnahme der doden Aeftiage und ver Montage täglich ausgegeben, und foftet viertelfahrlich in Freifing 48 ke, darch die f. Bot 


zogen 50. pränumerando Bei Inieraten wird die Afpalnge Marmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Kür Breifing und nächfe Umgebung abennirt man ir 
der bieflaen Bubernderri; auswärtige Abonnenten wollen das Taablati bei der mächfigeleaenen Boflervepition ober bei den Voſtboten beftellen. 


DE Einladung zum Abonnement. SE 


Mit dem 1. nächiten Monats beginnt ein neued Abonnement. 


Hiermit zur Erneuerung defjetben und zu 

Das. Preilinger Tagblatt erfcheint 
der hohen Feſttage und foitet wie bisher 
ſchließlich der Erpetitiondgebühr) 50 Er. 


SE Des Feiertages wegen wird das 
Sonntagsblatt heute Nachmittags von 
3 bis 4 Uhr ausgegeben. 
Volitiſche Angelegenbeiten. 
Bayern. Münden, 17. Maͤrz. S. M. der König 
haben geitern mit dem Kriegsminifter Frhrn. v. Pranth 
längere Zeit conferirt. — In Kolge Ablebens des Jufan— 
ten Heinrid von Bourbon wurde eine Hoftrauer von acht 
Tagen angeorbnet. I 
— Münden, 17. Mär. Der I. Ausſchuß der 
Kammer der Abgeordneten ift geftern Abend über den. Ges 
fegentwurf bezüglich der Kreditforderung für außerordent« 
liche Beduͤrfniſſe der Armee wiederholt in Berathung getre: 
ten und hiebei von feinen ver einigen Tagen gefaßtem Be: 
ſchluſſe, nur 52,000 fl. für Lederwerk zu bewilligen, die Be— 
rathung der weiteren: Forderungen aber bis zur Budgetbe⸗ 
rathung zu vertagen, abgegangen. Der Ausfhuß bat nun 
bejchlofjen, dap — außer der Summe für Lederwerk — 
nod weiter bemilligt werden foll; für die überzähligen 
Offiziere ꝛc. x. (ftztt der verlangten 658,196 fl.) nur 
380,500 fl. für Feldkochgeſchirre 22,000 fl. (ſtati der ge- 
forderten 40,400 fl) für Landmwehrjcichpläge die geforder⸗ 








Mir. laden 

Neubeftellungen ein. 
tägtich mit Ausnahme des Montags und 
bier 48 fr., durd) die. Poſt bezogen (ein- 
Inſerate finden wirffamfte Verbreitung. 


Die Redaktion und Expedition des 
„Freiſinger Tagblattes.“ 


| ten 8000 fl. and für ein Fourage · Magazin in Nürnberg 
die geforterten 14,000 fl Ale anderen Rofitionen, für 
welche im Ganzen über 2 Mill. Gulden. verlangt find, fol 
len abgelehnt, die poftulirten 20,00) fl. für vie Schieß— 
ſchule bis zun Budget vertagt werden. An dem neulichen 
Beichluß, dag für 60,000 Hinterlader 2,400,000 fl. be: 
wifligt werden follen, hat der Ausſchuß nit mehr ges 
ändert. 

— Münden, 16. März. Im Befinden des Prinzen 
Dito ift eine fo erfreuliche Befferung. eingetreten, daß feine 
weitern Bulletins ausgegeben werden. 

— Das Kriegsminiſterium hat für 10 noch Ichenbe 
Veterauen aus ben eldzügen bis 1815, welche feiner Zeit 
ſchwere Berwundungen erlitten haben, aber der Penſions⸗ 
Zulage nicht theilpaftig werben konnten, in Berückſichtigung 
des hoben Alterd und der hiedurch gefteigerten Gebrechlich⸗ 
feit und Hilfsbedürftigkeit berfelben, eine Penſionszulage 
von je 200 fl. beantragt. 

— Die diesjährigen Hauptübungen ber Artillerie finden 
in ben Monaten Juli und Auguft ftatt. Der Präfentitand 
für diefe Zeit wurde vom Kriegaminifterium auf 44 Manu 
bei einer fahrenden, 47 Manı bei einer reitenden Batterie 
und 100 Mann bei einer Fußbatterie feitgeftellt. 








Feuitleton 





Der Schlaf. 


Schluß.) 
Damit iſt aber die Theorie des Schlafes von ſelbſt 


egeben. 
Nach) dieſen unwiderleglichen Thatſachen kann der Schla 


nichts 
Anderes fein, als ein Zuſtand der Sauerftoffarmuth, folglich ein 
Zuſtand, in welchem neuer Sauerftoff wieder angehäuft wird, um 
die alte Spannung des Körper's auf's Nene zu bewirken. Weil 
ber ganze Organismuß jauerftoffarm geworden it durch die Thätigs 
keit des Taglebens, darum fönnen auch die Funktionen des Kör- 
pers während des Schlafes nicht mehr in ihrer alten Energie 
mad fein. Das Gehirn ruht oder unterhält nur untergeordnete 
Vorftellungen, ähnlich einem Muskel, welcher erlahmt, kraftlos, 
unfiher, ſchwankend, — ſchlaftrunken iſt. Die Ausſcheid⸗ 
ungen ber Nieren und Lungen gehen um Vieles langſamer vor ſich; 
das Maß des auögefchiedenen Harns und der außgeichiedenen 
Rohlenfäure während des Schlafes ift gleich ben verminderten 
Funktionen ber Blutbildung und des Athmens, gerade jo niedrig, 
wie der Kraft: und Stoffverbrauh. Nur die Athmung fährt 
uuunterbrocden, wenn auch ſchwächer, fort, neuen Sauerftoff, bem 
Körver zuzuführen; aber nur ein kleiner Theil wird zur Wärme- 
bildung verwendet und in Form von Kohlenjäure ausgehaucht. 
Demnah wird auch der Schlaf folange dauern, bis die gehörige 
Menge von Sauerjtoff wieder in dem Körper, und zwar in ben 
Blutlörperhen angeiammelt ift. ‚Daher auch die ſteie Müdigkeit 
und Rraftlofigkeit bleihfüchtiger Frauen, die man allgemein für 


blutarm erlärt. Das kann eben nicht? Anderes heißen, als daß 
ihr Blut nicht Blutzellen genug enthält für die Anfammlung von 
Sauerftoff. ; 

Der unter gewöhnlichen Umftänden im Waden, in ber Ar: 
beit eingeathmete Sauerftoff reicht eben zur Hervorbringung ber 
Vorgänge eines fraftvollen Stoffwechſels niht_ aus; der Körper 
verfällt, wie bei einem neugebornen Kinde, in Schlaf. Um mirk: 
lich etwas Aehnliches II erreihen, d. 5. Sauerftoff anzuhäufen, 
bedarf es im wachenden Zuftande der Ruhe. Darum die Er: 
quidung des Ausruhens nach ftattgehabter Wanderung oder Ar- 
beit. Umgekehrt bedürfen Solche, weiche fich nicht bejonders ans 
ftrengen, oder Sole, welche frank im Bette liegen, weniger 
Schlaf, weil eben Ruhe genug für diefe Anfammlung von Sauer: 
ftoff vorhanden ift. F 

So glaubte Sommer ben Schlaf erklären zu müffen, und es 
liegt wohl auf der Hand, daß feine Theorie auf den erſten Blick 
ungemein a fpridt. Er bat es verfucht, eine Menge von bekann⸗ 
ten Thatſachen mit ihr in Einklaug zu bringen, uud auch diefer 
Verſuch ſcheint uns ein gelungener zu fein. Unter Anderem ers 
klärt ſich aus feiner Theorie höchſt einfach, warum ber erfte Schlaf 
der rubigite, tieffte, erquidendfte und traumlofeite, warum umge: 
fehrt der Morgenichlaf der leiſeſte, unrubigfte und traumvollte 
ift. Dort ruht alle Lebens = und Nerventhatigkeit, hier beginnt 
fie fih wieder zu regen, fowie die Anfammlung von Sauerftoff 
zur Genüge vorgeſchritten ift. 

Ein unrubiger Schlaf kann folglich ebenſo davon herrühren, 
daß der Sauerkof] noch nicht ganz verbraucht ift, und daf er im 
Folge deſſen die körverlihen Funktionen noch lange wach erhält, 
wie au davon, daß eine Menge äußerer oder inneren Ür ſachen 
eine allaugroße Hige, unbequeme Lage, welche die Athmung er= 





— Münden. Fürft Hohenlohe gab geftern in fei- 

nem Palais den Beamten des Minifteriumd des Auswär- 
tigen ein glänzendes Abſchiedsdiner. 
Eine Münchener Korrefpondenz der Augsburger 
Abenpzeitung jagt: Der Gefegentwurf über die Erricht- 
ung einer neuen Bürgerwehr erfreut ſich allgemeiner Anti= 
pathie. Wir haben heute Mittheilungen von Abgeorbneten 
vernommen, welde dahin gehen, daß nicht 10 Abgeorbnete 
für die in diefem Entwurf feftgehaltenen Prinzipien fich 
ausſprechen. Dan wundert ſich allgemein, wie die Regier— 
ung eine Vorlage bringen konnte, welche, wenn fie zum 
Geſetze erhoben würde, dad Land meuerdingd mit einer Art 
Landwehr beglücen und fi in der Hauptſache von bem 
früheren Inſtitute nur in jo weit unterjcheiden würde, daß 
ünftighin die Landwehr lofalifirt wäre. 

Sranfreih. Paris, 14. März. Zur Zeit der Auss 
ftellung von 1867, find Elementarfhullehrer aus allen Their 
len ded Reichs von dem damaligen Unterrichtäminifter Hru. 
Duruy nach Paris berufen und hier dem Kaijer vorgeitellt 
worden 3 wurde damals beichloffen zum Gedächtnig dies 
fer Audienz eine Mevaille prägen zu laſſen. Sept war 
die Medaille endlich gefertigt, umd geftern eben wurde fie 
von einer Deputation von Schullehrern von Paris und dem 
Departements unter Anführung des Unterichtäminifterd, Hrn. 
Segris, dem Kaifer überreicht. Hr. Duruy und fein ehem. 
Generaljetretär, Hr. Charles Robert, der Seine Präfelt, der 
Vice-Reltor der Parifer Afademie und andere Perjönlichs 
keiten der Unterrichtöverwaltung, wohnten diefer Felerlichkeit 
bei.. Ein Herr Beter, Direltor der Gemeindefchule des 
Faubourg St. Antoine, richtete an den Kaifer eine An: 
Sprache, auf welche derfelbe ungefähr ermwiderte: „Ich weiß 
von welcher Hingebung für die Interefien des Landes das 
Corps der Schullehrer befeelt, ich weiß welcher hohen Acht⸗ 
ung ed würdig ift. Sagen Sie denen, welhe Sie hier ver- 
treten, daß ich ihren Unftrengungen meinen Beifall zolle, 
und daß fie fortfahren jollen einen patriotijchen, gläubigen 
und einfichtövollen Unterricht zu geben.... Wie viele 
Scyullehrer zählen wir ?“ — „Sire, 45,000,” antwortete 
der Minifter „Das ift eine Armee, entgegnete der Kaifer 
„die friedliche Armee von Frankreich.” Während der Kaiſer 
ſich dann mit den Schullehrern auf das leutjeligfte unter- 
hielt, famen auch die Kaiferin und der Ffaiferlihe Prinz 
herbei, und gaben der Feierlichkeit den Charakter eined fürm- 
lichen Familienfeſtes, und ſchließlich zogen ſich die Gäfte 
unter begeifterten Hochrufen auf die kaiſerliche Familie zu: 
rück . 


— Paris. Das Leichenbegängnig des Grafen Mon: 
talembert wirdam nächiten Mittwoch um 10 Uhr Vormittags 
in der Kirche ber hl. Glotilde ftattfinden. Nach dem Wil- 
Ion des Verftorbenen wird lediglich eine Meſſe celebrirt, 


ſchwert, ftarfe Geräufche, Verdauungsbeicherden, Blutſtodungen 
u. f. m. — auf bem Körper einwirken. Die Träume felbft be 
trachtet Sommer als ſchwache Vibrationen des Gehirns, die ohne 
ufammenbang bleiben , weil die Gedächtnißkraft während des 
chlafes fast gänzlich aufgehoben ift. Auch die Dauer und Häufig: 
teit des Echlafes, bejonders das ungleihe Schlafmaß in den vers 
ſchiedenen Lebensaltern erflärt ſich hiernach ebenfalls leicht. Das 
erhöhte Schlafbebürfniß im jugendlichen Alter erklärt jih aus 
derjelban Urfache, aus welder Kinder und junge Leute mehr und 
öfter efjen, d. b. aus dem im jugendlichen Organismus ftattfinz 
denden raiheren Stoffmechjel, der feinerfeits mieder im Wachs 
thume begründet iſt. Es ift fein Zweifel, fagt Sommer ganz 
richtig, dab die Proceſſe der Neubildung und des Aufbaneß der 
Drgane, der Erzeugung von Muskel-, Hirn- und Nervenfubftan; 
auf hemifchen Vorgängen beruhen, an welden der Sauerito) 
als ein mächtiges Agen® des gefammten Chemismus einen her: 
vorrogenden Antheil nimmt, daß folglich die Körperzunahme 
eines im Wachien begriffenen Menfchen nicht nur eine gefteigerte 
gerne und Confumtion feiter und flüffiger , fondern auch gas: 
örmiger Nährftoffe (Sauerftoif) nach fich zieht. In Folge diefes 
vermehrten Eauerftoffverbraudhes verfallen daher aud Kinder 
im den jüngften 2ebensaltern nach mehrftündigem Wachen ftets 
in Schlaf, weicher folange fortdauert, bis das Blut auf's Neue 
eıne_binreihende Menge Sauerjtoff aufgenommen bat, um den 
Stoffumfag und die Ihätigfeit in den Geweben wieder zu be 
leben und für einige Zeit zu unterhalten. x 
Möglichermeife — fegt Sommer hinzu — rührt dieſes öftere 
Schlafen Feiner Kinder theilmeis auch davon her, daß deren 
Blut, vielleicht in Folge eines weniger reichen Gehaltes an Blut: 
zellen, in diefem Alter ein gerinzeres Vermögen befigt, Sauer: 





und außer den Segnungen und Gebeten feine Grabrede ge- 
ſprochen werben. Heute ift die Leiche am Waratbette aus⸗ 
geftellt mit gefalteteten Händen und einem Grucifir auf 
der Bruft. Der Augdrud des Geſichts ift ruhig und mas 
jeftätijh. Einige treue Freunde umgeben die entjeelte Hülle 
die Theilnahme ift eine allgemeine. Wie der Frangais 
hört, Hinterläßt er zahlreiche Notizen zur Gefchichte der Ges 
gegenmart, und insbeſondere auch ziemlich vollftändige Frag- 
mente über die Zeit de3 Eta uisſtreichs. 

— Paris. Die Blättern find jegt auch in den Ca— 
fernen ausgebrochen, wo fie kroße Verheerungen anrichten. 
In der vergangenen Woche jollen im Ganzen 80 PBerionen 
an dieſer furchtbaren Krankheit neftorben fein. 

Spanien. Madrid, 14. März. In den Corted ante 
wortete Prim auf eine an ihn gerichtete Interpellation we⸗ 
gen der Kundgebung, welche geftern gegen die Aushebung 
ftattfand : daß die Voilsmenge, „Nieder mit der Eonfcription I” 
ausrufend, fih um ihn gedrängt und mit Steinen nad ihm 
jeworfen habe. Sole Manifeftationen, erlärt er, würden 
Erd nicht mehr. geduldet werden. Die republifanifchen 
Abgg. Soler und Sorni lehnten im Namen ihrer Partei 
jede Verautwortlichkeit für ſolche Vorgänge von fi ab. 


Srankfurter- Cours vom 16. März. 


Staatspapiere: Bayer. 5°, 101'/,, 4'/,). 92, 4°, 
86'/,, 4°/% Grdr. 86',,, 3'/,°/ 80, 5°, Stadt Mün« 
chen 100°), , Bayer. Hp u. WB. Pfandbr. 90'),e 
4'/,/,Öfte Silberrente 58"), , 4'/,°/ öſtr. Papier-Rent. 
50, 6°/, Amerifaner pro 1882 96 5°,, Türen 44°/,, 


@ifenbabn Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Gentral 1. Pr. 81'/,, 6°, Pacific Miſſouri 1. Pr. 76, 
6°, South Pacific 67'/,, 4°/, Galifornia Pacific I. Pr. 
84'/, , 7°/ California Pacific Ertenfion 76°/,, 7° 
Kanfad Pacific 1. Pr. 75, 6°/, Union Pacific L Pr. 
70’/, 7% Rodford I. Pr. 72°/,. 6°, Brundwid I. Br. 
81, 7°/ Peninfular of Michigan I. Pr. 71'/,, 5°% 
öftr. fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. 374, 5°, dftr. 
fr. Pr. zu 500 res, per Stüd %/, 58"/., 5° Sieben⸗ 
bürger-A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°, Sieben⸗ 
bürger-Pr. in Silber °/, 75°/,, 5°/ Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 186, 5*,. Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °% 80'/,, 5°% Franz Fofeph A. 
zu 200 fl. per Stüd 181, 5°, Franz Jofepp = Pr. in 
Silver 79'/,, 5% Nudolph-Altien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 159',,, 5° Rudolph:Pr. in Silber °,, 77, 5% 
Alfölv- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 169'/,. 5°, Ar 
föld Pr. in Silber °,, 75°, &'/,% bayer. Oſtbahn · Ar 
alte %/, 119',,, 4'/, bayer. Oſtbahn ⸗A. neue %/, 104'/,, 
5°%, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber %,, 74. 


ſtoff zu abforbiren und. aufzufpeichern , wodurch allerdings eine 
öfter wiederholte Zufuhr und Aufipeicherung deſſelben nöthig 
werden müßte. Daraus würde fi) umgekehrt auch erflären, 
warum es Perfonen in reiferen Lebensaltern gibt, die nur 4—5 
Stunden Schlafes bedürfen, während Andere gegen 7-8 Stunden 
ebrauchen. Man braudt nur einen größeren Reihthum an 
lutzellen bei den erfteren, einen geringeren bei den lekteren an= 
zunehmen , und die olgerung kann nur die fein, daß jene bie 
nöthige Menge Sauerftoff in kürzerer, biefe nur in längerer Frift 
erlangen In der That jheinen ältere Perfonen in umgekehrter 
Weife ganz für die Nichtigkeit diefer Annahmen zu fprehen. Alte 
Leute verhalten fih wie Kinder infofern, als fie leicht wieder in 
Schlaf verfallen, beionders amı Tage nad) Anftrengungen, welche 
einen größeren Stoffverbrauc vorausfegen. Dagegen haben fie 
des Nachts einen kurzen Schlaf. N 
Es fann daraus unr gefolgert werben , daß die Menge des 
während des Schlafes firirbaren Sauerſtoffs im Greifenalter ents 
weder in Folge von Blutarmuth, Verminderung ber Anzahl der Bluts 
ellen oder auch in Folge von Veränderungen des Blutes beträcht- 
ia vermindert und damit die Dauer des Schlafes abgekürzt 
wird, dab aber auch ein mehrfah wiederholter Echlaf dazu ger 
bört, um das den Anftrengungen entiprechende Maß von Sauerz 
ftoff wieder zu erlangen. Das Bluf nimmt eben nicht genug von 
ihm aufwährend des kurzen Schlafes und fann nicht genug aufnehmen 
um den Körper ben ganzen Tag über ihn Spannung zu erhalten. 
Darum gejellt ſich auch bei einer Verminderung ber Sauerſtoff⸗ 
aufnahme ein Rachlaſſen der Kräfte zu, weil gleichzeitig mit jener 
eine Veringerung des Stofiumfaped verbunden iſt. 





AUnlebensloofe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
106 , 5°%,. öjtr. 500 fl.:Xoofe von 1860 °/, 80, 5% 
öftr. 100 fl=Xoofe v. 1864 fl. 116, 4*/,°/, Neapler 

150 Fres.Looſe per Süd fl. 60',,, 3% Madrider 

100 Fre... per Etüc fl. 24, Braunſchw. 20 TIplr.t. 

per Süd Thlr. 18°,,. 


Amtliches für Treifing. 


Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter der Landgemeinden des Amtsbezirkes. 
Die Tienftzeichen ber Bürgermeifter betr, 

Die Dienftzeihen der Bürgermeifter Tonnen am ben 
nädhjften Amtstagen (Mittwoch — Freitag) dahier in Empfang 
genommen werden. 

Es iſt Hiebei zu erlegen: 

1. für die Mevaille 4fl. 48 ir. 
2. für das Band dazu — fl 30 fr. 
3. für das Band des Beigeorbneten — fl. 30 kr. 

Summa: 5 fl. 48 fr. 





Am 27. Februar 1870. 


Koniglich es Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach. 


Bekanntmachung. 
Leppla gegen Barth. 

Aus Auftrag des k. Bezirksgerichts Freiſing ver⸗ 
ſteigert Unterfertigter Im Zmangsverfaufe zum erſten⸗ 
male nicht unter dem Schätzungswerthe von 6930 fl. 
51 fr. dad dem David Barth gerörige Anweſen Haus 
Pro. 18b in Appercha, Stadt: und Landgerichts Freifing, 
enthaltend in der Steuergemeinde Jarzt dad Hauptan 
weſen mit Wohn- und Detonomiegebäuden, Aeder und 
Wiefen zu Summa 38,67 Tagw nebft Gemeinderecht 
zu einem halben Nupantheil, dann in der Steuerges 
meinde Hohenberha MWaldungen zu 3,80 Tagm. insge⸗ 
fanımt belaftet mit einfaher Grundfteuer zu 6 fl. 
26% fr., dann mit ärarlalifhem Bodenzind zu 44 fl. 
56 fr. 7 Hl. mit Gefällsbodenzins zur Pfaarpfründe 
Maffenpaufen zu 13 fl. 25 fr. 4 Hl. mit deögleichen 
zur Pfarrei Jarzt zu 15 fl. 47 fr. und mit vier Laien 
Brod (oder Hiefür 1 fl) jährlich an die Pfarrei Jarzt, 
endlich mit 3000 fl. Bfand-Annuitätenfapital der bayır. 
Hppothelen: und Wechſelbank, und 300 fl. Zinfen und 
Koftenkaution: 


Samftag deu 21. Mai 1870, 
Vormittags. 10 bis 11 Upr, 





(443 2a) 





in einem befonberen Lofale bed Wirthshauſes zu Un— 
terbruck, Öffentlich an den Meiftbietenden. Das Ber: 
fahren richtet fih nach $ 98 u. f. der Novelle vom 
17. Nov. 1837 und $ 64 bed Hypothefengefeged und 
werden nur folche Steigerer zu gelafien, welche fich 
über ihre Perfon und Zahlungsfäpigkeit genügend 
rudzumeifen vermögen. 
Sreifing, 14. März 1870. 
Fr. Donle, 
k. Notar. 


Bekanntmachung. 
An die nacbenannten Königlichen Pfarrämter. 
Die Matrifelbücher-Auszüge pro 1869 betr. 

Noch immer fehlen die Matrikelbücherauszüge für das 
Sahr 1869, an deren baldige Cinfendung daher erinnert 
wird. — Dadau, 15. März 1870. 

Königliched Bezirkdamt Dachau. 


Bipner. 

Königlihes Pfarramt Arnbach. 
Hirtlbadh. 
Kolbach. 
Mitterndorf. 
Niederroth. 
Obermarbach. 
Pipinsried. 


Bekanntmachung. 
Huudswutbd betr, 

Nach Mittheiluug des kgl. Bezirksamtes Schrobenhauſen 
iſt die Hundelontumaz in den dortigen Gemeinden Daim— 
haufen, Sattelberz, Alberzell, Hirſchenhauſen, Müplried und 
Freirhauſen außer Wirkſamkeit geſetzt worden, was hiemit 
veröffentlicht wird, — Dachau, 17. Märk 1870. 

Königliche Bezirksamt Dachau. 
Pipner. 


(444) Bekanntmachung. 
Geſuch ded Krämerd S. Kneißl um eine Kaffefchenfs- 
Conzeſſion betr. 

Der Krämer Sebaftian Kneißl von Wiedenzhaufen 
{ft mit einem Gefuche um Verleihung zum Kaffe und 
Weißbierſchank eingefommen. 

Allenfallfige Mitbewerbungen oder Einwendungen 
find bei Vermeidung des Ausfchluffed binnen 14 Tagen 
anzubringen. 

Dachau, 14. März 1870. 

Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


” n 


zu. 20 
za. u 22 








Privat - Anzeigen 


Anzeige und Empfehlung. 
Bei herannahender Sommerfaifon empfehle ich mein fchön affortirtes 
Lager von Strohbüten für Herren, Damen und Kinder. 


Garnituren und Schmuckfedern aus Crepe. ©: 


Mailänder-Süte per Stüd 24 fr. Zur geneigten Abnahme 
Jakob Dietrich, 
Sid 


ä 


Allen Iofephen zu Ehren 


Samftag und Sonntag 
von früh 10 Uhr an 


Weihenftephaner Bodk, 


Bockwürſte, Regimentsmufit 
wozu auch Nichtfepperin eingeladen 


owie ächte Baft 





Dachauer Sch rannen-Anzeige. 
Vom 16. März 1870 


ler. 
— find von 
Simon Werner, 
(445) zum goldenen Hirfchen. 
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Voriger) Neue | zamme[Dratig- öchfler| Mittels Niedt. | Mittelpreis. (447) Eine Wohnung ift zu vermiethen , 

— E I — ——— — Vreis. Preis. gefieg.] gerat | Außerdem Ziegelthor. Hs.Nr. 311. 

__. JSor.Som.|sorı | Sam (Sam | a IK.lR.e (Re laela je — nn 
igen :. 65) 65| 65 — 119 Briefbogen 

Kom.. mit Anfichten der Stabt Freiſing, 
Serfte Neuftift, Schullehrerfeminar, Bahn 
aber .. bof, weißes und farbiged Briefpapier. 
Örbfen Couverts, Vifiten- und Oratulationds 

2einfamen . arten empfiehlt zur Abnahme 





— Summa 





F. W. Datterer. 


Leichenhaffa-Verein für Freifing und Teufift. | Stodtihenter in Sreifing. 


Samflag 19. März 1870, 


Samftag 19. März (Zofephtag) Biftorim 
Vormittags 10 Uhr, genannt der ſchwarze Jritz 
F B 8 . Scyredenvertweiter in den böhmifchen 
findet im Rathhausſaale eine Wäldern, 


Außerordentlidhe Bereinsverfammlung Brc Brhdermirt, 


ftatt, zu welcher die vereprlichen Mitglieder zahlreich zuerjcheinen einladet serve kai —— gu Prag. 


Der Pereins-Ausfhuß. 5. © Auflenberg. 
Bas Münchener Gafperl- | Theater 


265 66) Indianiſcher Febens-Balfam, |ift Hier wieder angefommen, und wird 


einige Tage Voritellungen geben. 








aus Indien ffammend, Samſtag und Sonntag finden mehrere 
von ben Aerzten approbirt, genehmigt vom königl. bayer. Staats» VBorftellungen ftatt. 

Minifterium des Innern vom 30. Oftober 1869. Erfte 4 Uhr, — 6 — und Mbenbs 
Als Univerfal-Heilmittel zu empfehlen bei Magenleiden und | 7 Uhr große Hauptvorftellung: 

beffen Folgen, ſowie äußerlich bei Wunden jeder Art. „Die Ränder in den Karpathen“ 
Echt zu beziehen von ber Hauptnieberlage, von s Somıtag ae Weil und Geifern 
um enna eifterer- 
Rudolf ve — RR B. 12, fdieinungen , Sariaturen, und Obine- 

e. 


Ale. Zenerwer 
Jedes echte Flacon iſt mit obiger Unterſchrift verſehen und a 12 Er. NB. Auch iſt zu ſehen ein merk— 
per Flacon nebſt Gehrauchsanweifung zu beziehen in Freiſing durch | würdiges 











die Marienapotbefe nnd Stadtapotheke. Zoologifches Rabinet, 
Ferner durch nachftehende Herren Apotheker: welches von Morgens bi Abends er- 
in Augsburg bei. L. Gassmann | in München durch alle Apotneken | öffnet iſt. Entrö 3 fr. 
undJ. N. Friesenegger, mit den Vorftädten Mu und Haid⸗ Ein Flügel 
in Aichah bei Max Wocher, banfı älterer Gonftruction it billigzu verkaufen, 
in Bobingen bei Carl Fuchs, anıen. . Das Übrige. 
in Füßen bei Christ. Singer, |In Schrobengaufen A. Böhm, — 
in Kaufbeuern bei L. Bruckner, in Starnberg bei L. Bruckner. | Str ohpapier, 





u Gurrentca a = Tagebücher find vorräthi |* vorrätyin bei 
Formularien gu Sereneoße geb Ad Fe P. Dätterer. 


Feuerverſichernngs Anſtalt 
der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wedjlel-Bank. 


Gejchäfts-Ergebnifje. pro 1869: 
Das Berfihernngs:Kapital der Anftalt Taut Ausweis des vorjährigen Rechenſchafts Ber'chtes 





am Schluffe des Jahre 1868 in Kraft mit . fl. 497,917,935. 
erhielt im Jahre 1869 einen Netto: Du —— aller x aufathobenen und asgetaufenen 
Verficherungen) von . . n fl. 24, ‚388, 12. 


betrug fomit ultimo Dezember 1869 . 36,647. 


Für Brand:Entihädigungen wurden an 331 Brand- Bergihigt Beraudgabt "395,245. 
und feit dem Beitehen der Anftalt . . een. 6,699,303. 


Dedungsmittel find: 


Das urfprünglich baar eingezahlte Sacnue erueh von . 22.0. fe 8,000,000. 
Der complete Refervefond von. . . Er Bere nee 3000,00; 
Die Prämien-feferbe von een ernennen, 274876. 
ft. 4.277,876, 

Die Bank verfichert Gebäude, Mobilien, Waaren, Mafchinen, Feldfrüchte, Vieh 2c. gegen Beuer- und 
Blitzſchaden (auch Falten Schlag) zum vollen Werthe und findet bei berfelben feine in vorhinein beftimmte Abs 
minderung der Grutevorräthe ftatt; auch Ieiftet die Bank Erfag für das beim Brande Abhanbenzefommene. 

Die Anwendung von trandportablen Dampfmafhinen (Lokomobilen) ald bewegende Kraft für land— 
wirthſchaftliche Mafchinen jeglicher Art ift durchaus unter einfachen, nicht Läftigen Bedingungen ‚geftattet. 

Im Falle einer Vorauszahlung der Pramie auf mehrere Jahre gewährt die Bank alle jene Wortheile, 
welche andere folide Verficherungdanftalten einräumen. 

Zur Vermittlung von BVerficherungen unter Zufage billiger Prämien und prompter Entſchädigung im 
Unglücöfalle erbietet ficy der Agent ber Beuerverficherungsanftalt ber Bayer. Oypotheken⸗ und Wechfel:Banf. 


Sreifing, den 15. März 1370. 
G. Brüdl, 


(442) Bankf-ANgent. 
Redaftion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 








Freiſinger Tagblakt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Mooshurg und Dachuu 
N 65. Sonntag 20. März 1830. 











zogen SO fr. prämnnerandce ei Imieraten wird die Jiraltige Garmondzeile ober deren Raum mut 3 tr. berechnet. Für Freifing und nice Umgebung abonnirt man is 
der biegen Wuchdruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelesenen Bofternevition ober hei du Vofboten beflellen. 


DEE Einladung zum Abonnement: SE 


Mit dem 1. nächſten Monats beginnt ein neues Abonnement. Wir laden 
hiermit zur Erneuerung deſſelben und zu Neubeftellungen ein. 

Das Freiſinger Tagblatt erfcheint täglich mit Ausnahme ded Montags und 
der hohen Feſttage und koſtet wie bisher hier 48 kr, durch die Poſt bezogen (ein— 


ſchließlich der Expeditionsgebühr) 50 fr. Inſerate finden wirkſamſte Verbreitung. 
Die Redaktion und Expedition des 














Politifche Angelegenheiten. 
Bahern. München, 17. März. Heute fand eine 
langdauernde Sitzung des Finanzausſchuſſes ftatt. Außer 
ben Koſten der Neubewaffnung wurden alle Forderungen 
der Regierung bis auf zwei von geringer Beveutung abge: 
lehnt, dagegen Kolb3 Vorſchläge meift einftinmig angenoms 
wen. Auch Graf Fugger und Frhr. v. Stauffenberg ſtimm⸗ 
ten dafür; Legterer judoch verbehaltlic näherer Prüfung. 
Der Kriegsminiſter, welcher. während der Sigung zum 
König gerufen wurde, wird wahrjcheinlich feine Eutlaffjung 
nehmen. Das Gerücht von einer bevorftehenten Interpel—⸗ 
lation wegen des Konzils fol unbegründet fein. (N. ©.) 
— Aus Münden wird der Pfälz. 3. berichtet, daR 
Inſpeltor des Speyerer Schulleprerfeminars, geiftl. Rath.-Reiz 
ther zum Bifchof von Speyer ernannt werde, oder ernannt 
worden jei. 

— Münden. Bor dem Münchener Bezirksgerichte 
wurde eine Betrugsgeichichte verhandelt, die wir hier im 
Audzuge mittheilen. Der unbemittelte, aber dennoch heiraths⸗ 
luſtige Zollamtskanzliſt Joſehh von Münden, mußte ſich 
auf folgeude Weiſe Geld zum Zwecke der Verehelichung zu 
verſchaffen: Er beredete den ihm wohlbekannten und ver⸗ 
moͤglichen Bauer, und jegigen Privatierd Franz Friſchmann 








Freiſinger Tagblattes.“ 





zu Freiiing, feiner Braut, der Thereje Merkel, einen Schein 
audzuftellen, laut deſſen er Icgterer ein Darlehen von Q7UO fl. 
ſchulde. Damit jedoch Friſchmaun um fraglibe Summe 
niemal3 gerichtlich eingeflagt werden könne, follte er von 
Uhl zwei Gegenfceine erhalten, die diefe angeblihe Schuld 
annuliren. Friſchmann lich fich, nichts Schlimmed ahnend 
auf die Manipulation ein, mußte aber ſchon nach einem 
Jahr die traurige Erfahrung machen, daß er der Betrogene 
fei, denn Uhl cedirte in feiner Geldverlegenheit von jener 
angeblichen Schulvforverung zu 2700 fl. an den Banquier 
Landauer dahier den Betrag von 800 fl, wofür ihm Lan⸗ 
dauer jedoch nur 450 fl. ausbezahlte. Bald darauf befam 
jedoch Yandauer Wind, daß ed mit der Forderung des Uhl 
an Friſchmann nicht recht fauber ſei, weßhalb er (Landauer) 
ſich felbft zu Friſchmann begab und fih von dieſem 
einen auf 800 fl. lautenden Wechſel zu verjchaffen mußte. 
ALS aber die Verfallzeit Fam und Friihmann den Wechſel 
zu bonoriren verweigerte, wurde die Sache bei Gericht an: 
bängig, und ſchließlich Joſeph Uhl, wegen Vergebend des 
Berruged in Unterfuchung gezogen. Bei ber. geftern vor 
dem Bezirtagerichte München 1./%. ftattgefundenen Verhand⸗ 
lung wollte nun Uhl glauben machen, daß er wirklich von 
Frifhmann 2700 fl. rechtlich zu fordern habe, die iym leg« 
terer beim Verkaufe feined Bauernbofed, wo er (Un) als 





Fenitleton 





(Der Untergang bes Kriegsſchiffes Dneida.) Ueber San 
Sranciöco treffen ausführliche Nachrichten über den Untergang des 
norbamerifanifhen Krieggjchiffes Dneida ein. Am 23. Januar 
um 5 Uhr Nachmittags lichtete der Dampfer vor Yokohama die 
Anker, um in die Heimath zuritdzufehren. Als die Dneida aus 
dem Hafen dampfte, ftartden auf den anderen Schiffeu die Mann 
föatten auf dem Ded und riefen ihr Lebewohl zu. Zwei Stun- 

en jpäter traf fie das Unglüd. Die Officiere waren eben am 
uittegekihe als die Wache rief: Dampflichter vor uns! und 
der Midfhipman den Befehl gab: Das Ruder an Badbord! 
Auf dem beranfommenden Schiffe, dem Peninjularzand:Driental 
Dampfer Bombay blieb Alles ſtill, ſo daß man dort die, obmohl 
hell brennenden, Lichter der Tneida nicht gejehen haben muß. 
Die Bombay änderte ihre Richtung nicht im mindeiten und lief 
geradezu in die Steuerbordfeite der Dneida, halbwegs zwiſchen 
a und Beſanmaſt, mit folher Kraft, daß ein Loch ente 
and, durch welches man in das Innere des Schiffes hineinfehen 
konnte; zwei Leute, melde am Rad fanden, wurden augenblid- 
lich getödtet Die Dneida feuerte Kanonen ab, aber die Bombay 
Bielt nicht inme. Darauf wurde ein Rettungsboot herabgelafien 
— die übrigen waren dur den Stoß zertrümmert worden — 
und in e8 fliegen der Arzt Dr. Stoddart,der Sochbootsmann und 

+ fünfzehn Matrofen. Als der fechite Nothihuß adgefeuert war, 








begann die Dneida zu finfen. Die Officiere jammelten jih um 
den Capitän Williams, welcher feinen Entſchluß erklärte, mit dem 
Schiffe untergehen zu wollen. Gin Heiner Cutter wurde noch mit 
39 Mann gefant meift Kranken, dann fchloffen fich Die Waſſer über 
dem unglüdlihen Schiffe, auf welhen bie Mannszucht bis zum 
Iegten Audenblicde aufrecht erhalten blieb 120 Menſchen maren 
ein Opfer der Tiefe geworden. Das Rettungsboot, welches ſich 
während des Einfens hatte entfernen müſſen, um nicht in den 
Etrudel hineingeriffen zu werben, näherte ſich wieder, um noch 
einige Rettungsverfuche zu machen, aber vergebens. Die Ueber: 
lebenden ruderten ans Sand zurüd, dort wurden Re von den Jar 
panern freundlid aufgenommen, und ein Führer geleitete fie nach 
Nolohama, wo fie in der Frühe des folgenden Morgens anlangs 
ten und ihr Schidjal erzählten. Die dort anfommende Bombay 
wurde fofort zu der Unglüdsftelle hinausgeihidt und traf auf 
den Eutter, deffen 39 Injaffen fie an Bord nahm. Mehrere ans 
dere Schiffe folgten, aber es mar nicht mehr möglich nod ein 
Menihenleben zu retten. Die Officiere und Paflagiere der 
Bombay waren überrafcht, als fie von dem Unglüd erfuhren 
und erklärten feine Schüffe gehört zu haben, während man dieſe 
Schüffe fogar auf dem Lande, 20 engliſche Meilen entfernt, ger 
bört haben will. Auch foll der Gapitan der Bombay bei der Anz 
funft von dem Zufammenftoß feine Meldung gemacht haben. Er 
forderte jedoch fogleich eine marinegerichtlihe Unterfuhung; und 
wie ein Telegramm über Ceylon von 8. März, bejagt, it der 
Capitãn Eyre von jeder Schuld an dem Zuſammenſtoße mit ber 
Dneida freigeiprohen worden, aber auf ein halbes Jahr ſuspen⸗ 


Unterhändfer fungirt hatte, als Schmuß verfprochen habe. 
Friſchmann widerſprach jedoch dieß und behauptete, dem Up! 
feine Unterpändlerprovifion ſchon nach Abſchluß des Kaufes 
ausbezaplt zu haben. Auch von einem Wechſel, den er 
unterſchrieben haben fol, wollte Friſchmann nichts wiſſen 
und kann fi nur fo viel erinnern, daß er ein ihm vor 
Landauer vorgelegtes Papier, das er ohne Brille nicht leſen 
fonnte, unterzeichnet. habe Der Streit zwiſchen Landauer 
und Friſchmann wird auf dem Civilwege zum Austrag 
fommen Gegen Joſ. Uhl wurde eine einjährige Gefäng- 
nißſtraſe ausgeſprochen. 

— Münden. Auf dem Rindermarkte und in deſſen 
Umgebung fand geftern Nachmittags ein großer Zufammen» 
lauf jtatt, veranlaßt durch; einen Napoleondipieler, der dem 
ihn arretirenden Gendarm an der Sendlingergafje entiprang 
und mit gezogenem Mefjer jeden Verfolger zu erftechen drohte; 
mit Hilfe von Packträgern wurde der Hallunfe endlich über 
wältigt und hiebei mit feinem eigenen Meffer fo erheblich 
verlegt, daß er ind Krankenhaus verbracht werden mußte. 

- Augsburg, 16. März. Die Schwurgerichtsver- 
handlung gegen die Redaktion des „Allgäuer Voltsblattes“ 
ift vom 18. aufden 24. März verfchoben worden, und zwar, 
weil ſich das „Allg. Volksblau“ dreier neuer Vergehen 
ſchuldig gemacht haben fol: 1) Zweier Vergehen der Amts ⸗ 
ehrenbeleidigung gegen. Herrn von Hörmann, durch eine 
Eorreipondenz vom 22. Febr. und durch einen der „Donau= 
Zig.“ entnommenen Artikel „Hörmannifhes* in Nr. 47 des 
mAUg. Volksbl. vom 4. März; und 2) der Mujeftätbelei- 
digung, durch einen der „Pfälzer Zeitung” entnommenen 
Artilel vom 27. Febr. Weder die „Donau⸗Zeitung“ noch 
die „Pfälzer Zeitung“ wurden wegen diefer Artikel confiscirt. 
Die vier Nedacteure, welche nächite Woche vor dem jhwäbs 
iſchen Schwurgerichte zur Verhandlung kommen, find in 
Summa mit 23 Preßvergehen belaftet, davon treffen auf 
die „Abendzeitung“ 13, aufdad „Allgäuer Volksblatt” 6, 
auf die „Kemptener Zeitung“ 3, auf die „Poſt-Zeitung“ 
1 Preß⸗Vergehen. 

Oeſterreich. Ueber die auf Anordnung des Biſchofs 
von Linz erfolgte Verweigerung des Verfaſſungseides Seitens 
eines zum Reſigionsunterricht an der Oberrealſchule zu Linz 
berufenen Geiftlihen ſchreibt man der N. Fr. Pr. aus 
Linz, 14. März, folgendes Nähere: Bon Seile der Stadt 
halterei über diefen Fall der Eidesverweigerung interpellirt, 
erflärte Biſchof Nudigier, feinen Prieftern den Eid auf die 
Staatsgrundgefege nicht geftatten zu können. Der Hinz 
weilung auf den Umftand, daß ja bereit? mehrere Priefter 
diefen Eid mit feiner Zuftimmung geleijtet hätten, begegnete 
der Bifchof mit der Bemertung, daß diejed zu einer Zeit 
geichehen fei, in welcher man den Staatsgrundgeſetzen noch 
eine andere Auslegung als jene habe geben können, 
die fie mittlerweile durch die Gejeggebung über bie 
Ehe und Schule erhalten hätten. Eben mit Rücficht auf 
legtere, bemerkte der Biſchof weiter ſei anläßlich eines fpeziellen 
Falles von Seite der Wiener Erzdiözefe die Frage, ob der Eid 


birt worden, weil er nicht gewartet habe, um der Mannſchaft der 
Oneida gie zu leiften. i ni ! , 

— Ein amerifaniiher Schaufpieler zu Phitabelphia hatte in 
einem Stüde die Rolle eines Schurken zu ſpielen; diefer wird 
entlarvt und hat ſich eine Kugel durch den Kopf zu ſchießen. Vor 
einigen Wochen trat der Künjtler wieder einmal in diejer feiner 
Glanzrolle auf und fpielte mit gewohntem Talent; an der ge: 
nannten Etelle zieht er ein Piſtol, ſchießt fih vor den Kopf und 
ftürzt blutend zu Boden. Wie immer folgte dieſer Scene rau: 
ichender Beifall. ALS der Vorhang fiel, waren die übrigen Dar- 
fieller nicht wenig verwundert, ihren Kameraden ruhig an ber= 
felben Etelle liegen zu jeben. Sie eilten hinzu und wollten ihn 
aufheben: er war todt. Man fand bei ihm einen Brief, in wel⸗ 
hem er jeinen Collegen ein herzliches Lebewohl ſagte und erklärte, 
unglüdliche Liebe jeı das Motiv zu jeinem Gelbitmorde. 

— Der Jahresbericht über Handel und Verkehr in Chicago 
1869, von ber dortigen Firma Karl Geritenberg, theilt über jene 
fo raid) emporgeblühte Stadt u N. Folgendes mit: Obgleich 
das abgelaufene Geihäftzjahr im Allgemeinen ein ungünitiges 
zu nennen war, hat die Bevölkerung diejer Hauptjladt des 
Weſteus doch abermals in bedeutendem Umfange zugenommen. 
Es wurden im Jahre 1869 an neuen Gebäuden errichtet: 3810, 
movon 287 vier, 93 fünf, 24 ſechs und 8 fieben Stodwerke ent⸗ 
Halten. Das Anwachſen der Bevölkerung an diefem Plage ift 


| 








auf die Stantögrunngefege zuläßig ſei, der Pönitentlärie in 
Rom vorgelegt und von diefem oberften Gerichtöhofe in Ges 
mwiffendangelegenheiten verneinend beantwortet worden, ein 
Ausſpruch, durch welchen er, der Biſchof, ſich gebunden er- 
achte. Auf. die nach Wien erftattete Anzeige ift umgeh— 
end nachfolgender Erlaß des Unterrichtöminifterd eingetrofe 
fen: „Da weder die Vermendung eines den Eid verweigerns 
den, noch eined nicht von ver kirchlichen Behörde für bes 
fähigt erklärten Religionslehrers zuläffig iſt, erübrigt nur 
die Supplirung an der Realſchule dem ſchon beeivigten Ner | 
ligiondlehrer einer anderen Mittelſchule nöthigenfals une 
ter Medugirung der Unterrichtsitunden an beiden An: 
ftalten zu überfragen und dem Biſchofe die Verantwortung 
der hieraus erwacjenden Schmälerung bed Religiondunters 
richtes zu überlaffen. ft auf dieſe Weife eine Aushilfe 
unmöglich, jo muß der Religionzunterricht an der k. k. Ober⸗ 
realſchule fuspendirt bleiben,“ 

Wien, 14. März. Aus Anla des Vorfalles, daß 
zwei total betrunfene Soldaten bed Infanterie = Regiments 
Nr. 56 ald Eyrenpoften vor dem Palais ded Erzherzogs 
Leopold einen Aufjehen erregenden Exzeß verübten, hat der 
Landes-Kommandirende Freiherr von Maroicic einen Befehl 
erlaffen, in welchem der Vorwurf ausgeſprochen wird, „daß 
die moralifche Erziehung des Mannes nicht in der MWeije 
augeftrebt wird, welche geeignet iſt, den unbedingt nöthigen 
Erfolg herbeizuführen.“ Der Befchl betont weiter, daß dem 
Kompagnie Commandanten die moralijche Erziehung der un= 
terftchenden Mannjcaft bei eigener Verantwortung anvertraut 
ift und zu diefem Zwecke dad trocene Vorleſen der verſchie— 
denen Reglements nicht genügt. Der Befehl ſchließt mit den 
bemerfenswerthen Worten: „Die mehrfach verbreitete Anficht, 
nur drafonifche Mittel fein geeignet, Zucht und Ordnung 
in unferm Stande zu erhalten, kann ich nicht theilen. Derlei 
Mittel erzeugen allerdings Schrecken, nie aber jene auf 
Meberzeugung gegründete, opfermillige Folgfamteit, wie fie 
in unferen Berhältniffen fo überaus nothwendig ift.* 

— Die Berliner „Prov.:Corr.* betätigt die Einberuf- 
ung des Zollparlaments auf den 21. April. 

Italien. Nom. Hier ging in politifchen Kreifen das 
Gerücht, daß die Verhandlung über da Unfehlbarkeitspogma 
und die 21 canones im Konzil auf den 20. Juni vertagt 
ſeyn fol. 

Großbritannien. Aus Irland kommen zur Abwechd- 
ung Nachrichten von einer ganzen Neihe fenijcher Brande 
ftiftungen. Es wurden Ställe und Heuſchuppen angezün: 
det und in einem dieſer Ställe verbrannten drei Kühe und 
ein Pferd. 

— London. Eine Deputation ‚namhafter Aerzte fand 
ich diefer Tage bei dem Miuifter des Innern ein, um eine 
Petition von nahezu 10,000 Fachgenoſſen zu überreichen, 
welche eine Erhöhung der Sramenanforderungen und eine 
Revifton über dad Syſtem des mediciniſchen Stubtums als 
unbedingt nothwendig hervorhob und befürwortet. Der 
Minifter verſprach reiflihe Erwägung und erflärte: es fei 


ſelbſt für americaniſche Verbältuiffe koloſſal zu nennen. 1830 
noch betrug die Einwohnerzahl 70 Berfonen, 1840 war biejelbe 
auf 4853, 1850 auf 29,963, 1860 auf 110,973 geftiegen und im 
gegenwärtigen Augenblide zählt die Stadt gegen 300,000 Ber 
wohner. G-genitände des Handels find vorzügsweiſe die Pro— 
dufte der fornreihen Gegenden von Jllinois, Wisconfin, Joma, 
wie auch alalümtaren, Häute und Talg. An der Hauptroute 
von den nördliden Hafenftädten nad dem ftillen Meere — 
Eiſenbahn) gelegen, vermittelt Chicago ſchon jept einen Verkehr, 
der auch für die Aufunft die glängendften Reſultate verſpricht. 
Der Geſammt-Umſchlag des Bank Clearing Houfe in Chicago 
betrug im vorigen Jahre 731,444,111 Dollars gegen 718,485,908 
Dollars in 1868. * £ h 

— Die Anglo:Brazilian Times berichtet von einer fürchter- 
lichen Bulvererplofion an Bord des brafilianiihen Schoners „Bluto“ 
in Gerrito. Faſi zu gleicher Zeit ertönten drei Detonationen, 
welche durd die Erplofion an Bord des Schiffe, des Pontong, 
von melden Pulver abgeladen wurde und des Küftenmagazins 
entftanden. Im ganzen erplodirten etwa 300 Tonnen Schießpul: 
ver. Vou den 19 Perfonen an Borb des „Pluto“, darunter des 
Capitãns Gattin nebft Tochter, ift nicht ein Fragment übrig ge 
blieben. 





der Regierung ernftlich darum zu thun, diefe Angelegenheit 
gründlich zu erledigen. 


— Der Schraubendampfer India (1100 Tonnen Ger” 


halt uns. 13 engl. Fuß 10 Zoll Tiefgang) ift das erfte 
Schiff, welches nad Paffirung des Suezkanals bier in den 
Docs. eingetroffen ift, Die Ladung des Schiffes beſteht 
hauptjählih aus Thee und Indigo. Die Fahrt wurde von 
ihm in 48 Tagen von Calcutta zurücgelegt. 

— Der Dampfer „Britannia” hat am 9 d. ein. weft 
wãris fteuernded Schiff gefehen und ber Capitän glaubt, 
daß es die City of Bolton war. Dagegen gibt der Brief 
eined Kaufmanns in Halifor d. d. 25. Febr., wenig Hoff« 
nung - Sie war ſchwer mit Weizen beladen, und ging 18 
bis 20: Zoll tiefer ald die Verfiherung geftatte. Mehrere 
Kaufleute von Halifar waren an Bord, Am Tage nad) 
iprer Abfahrt herrſchte furchtbarer Schneeſturm. 





Ftankfurter- Cours dom 17. März. 


Staatspapiere: Bayır. 5°, 101',, 414°) 92, 4% 
86'/,, 4°/ Gror. 86',,, 3'/,°%/ 80, 5°, Stadt Müns 
chen 100°,,, Bayer. Hyp.- u. W. B. Pfandbr. 90',,, 
4’/,,’/söfte Siberrente 58"), , 4',°,. öftr. Bapier-Nente 
50, 6°, Ameritaner pro 1882 96, 5°,, Türken 44°/,. 

Cifenbabn: Aktien und Prioritäten: 6°), Racific 

MR Central I. Pr. S1'/,, 6°/ Pacific Miſſouri I. Pr. 76, 


6*%% South Pacific 67'/,, 7°/, California Pacific L Pr. 
84", , 7°, California» Pacific Ertenfion 76°, 7%, 
Kanfad Pacific 4 Pr. 75, 6°,, Union Pacific L Pr. 
70’, 7°, Rockford L Pr. 73, 6°, Brunswid I. Pr. 
81, 7°/, Peninfular of Midigan 4. Pr. 71',., 5% 
öfter. fr U. zu. 500 Fred: per Stück fl: 373, 5°,, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fres per Stück %, 58"/,, 5°, Eicben- 
bürger-A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 6°), Sieben- 
bürger-Pr. in Silber °,, 75°/,, 5°, Elifabeth : Aktien 
zu a E per e. fl. 185, 5%, Eliſabeth Prioritäten 
zu . per Stüd “ 80'/,, 5° Franz Zofeph A. 
zu 200 fl. per Stüd 180, 5°, Franz Si I in 
Silber 79',,, 5% Rudolph Aktien zu 200 fl. per Stück 
fl. 159%, 5%, Rudolph-Pr. in Silber °,, 77, 5% 
Auföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 168'/,. 5°, Al- 
föld Pr. in Silber °,, 75°, 4'/r*,o bayer. Oſtbahn ⸗A. 
alte °/, 119’/,, 4", bayer. Oftbahn- A. neue 104/., 
5%, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber % 74. 


Anlehenslooſe: 4°/ Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
106 , 5%. öſtr. 500 fl..Xoofe von 1860 °/, 80, 5% 
öftr. 100 fl-Looſe v. 1864 fl. 116, 4'/,°/, Neapler 
150 Fred.loofe per Stüd fl. 60'/,, 3% Madrider 
100 Fres. L. per Stüd fl.23"/,, Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
per Strüd Thlr. 18',,. 





Privat-AUnzeigen 





(448) Bekanntmachung. 
Hypofheten: und Wechſelbank gegen Kuttenlochner. 
Im Auftrage ded königl. Stadt: und Landgerichts 
Breifing verfteigert der Unterzeichnete in der Behaufung 
des Beklagten in Zurnhauſen 
Montag den 28. März 1870, 
Nachmittags 2 Uhr, 
1) ein Pferd, braune Stute, werth 100 fl. 
2) ein Pferd, braune Stute, werth 100 fl. 
3) ein Pferd, Fuchs Wallach, werth 90 fl. 
4) einen Oekonomiewagen, werth 60 fi. 
Summa: 350 fl. 
an den Meiftbletenden gegen Baarzahlung. 
Züntenkaufen, 18. März 1870. 
Könia, Bürgermeifter. 








Das beite Mittel 


für Magenfeivende bei momentanen Verbauungsftörs 
ungen, Meblichtuten, Nachwehen von Exceſſen, befon 
ders aber ſchlechee Mägen und Blähungen zu kuri⸗ 
ren, die vom ſchlechten und ſauren Bier herlommen, 
ift unftreitig der von 


Gebr. Mak in Reichenhall vereitete 
weltbekannte Reichenhaller 


Alpenkräuter-Magenbitter 


a Flacon 45 fr. = 13 Sur. 
Zu haben in Freifing bei G. Mittermapr. 
















Vodes- Anzeige. 


Wiederum hat der Tod unerwartet in's Leben eingegriffen, 
da es in dem Rathſchluſſe des Allmächtigen Tag, unfern lieben 


Mitfchüter, 


Alle Arten Strohhüte 
werden zum pugen, !ärben 


nen. Auch werden dort 
Damenfleider verfertigt. Am 
Bühl Nr. 46%: 


Mehrere Barzellen Grasflecke find 
im Zimmermeifter Schlemmer Anwe⸗ 
ſen zu verpadhten. Zu erfragen in ber 
Schleifmuhle (449) 











Sebaſtian Kürzinger 
von Lauterbach, 


im 19. Jahre ſeinesLebens Heute Morgens 7 Uhr zu ſich zu rufen. 

Wir empfehlen den Verſtorbenen dem frommen Andenken. Für 

feine betrübten Eltern und und bitten wir um ſtilles Beileid. 
Freifing, 19. März 1870. 


Die Schüler der Il. Gymnaſialklaſſe. 


Einige Fuder Dünger find zu 
verkaufen. D. Ue. (450) 





Für Gemeinbeverwaltungen 
Stempelapparate 
mit ſchwarzer Barbe 
empfiehlt a 18 fr. 


5 moderniſiren angenom: 
Fr. P. Datterer. 








>  ufik- BI Verein. 


Dienftag den 22. März 1870: 
Großes Conzert à la Gungl 


(im: Arbanfaale.) 
Anfang 7 Uhr Abends; Ende nach 11 Uhr. 





(452) 


Dankfagung. 
Für die ebenfo zahlreiche ald ehrende Thellnahme an dem 


Leihenbegängniffe und Seelengotteddienfte unſeres innigſtge— 
liebten Gatten und Vaters, 


Herrn Jaſeph Hütt, 


Gaſtwirih in Giggenhauſen, 


ſprechen wir allen Verwandten und Bekaunten und ſonſtigen 
Thellnehmern unſern tiefgefühlteſten Dank aus und zeigen zu— 
gleich an, daß der Siebente und Dreißiaſte für den Verftorbenen 
Montag den 28. und .Dienftag den 29. März abgehalten wird. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
















(455) 





Danffazung. 


Für die zahlreiche ehrende Theilnahme am Leichenbegäng 
niſſe und ‚beim Seelengotteödienfte der nun in Gott ruhenden 


Jungfrau 


Anna Schönberger, 


wird hiermit ber gebührende Danf abgeftattet mit der Bitte 
der Verftorbeuen frommes Andenken im- Gebete zu bewahren, 


Die trauernd Hinterbliebenen. 





Indianischer. Lebens Palſam. 


(266 66) Nachdem durch allerhöchſte Entſchließung des Kal. Bayer. 

Staatdminifterlum ded Innern mir die Grlaubniß zum Verkauf des 
„Indianiſchen Zebens-Balfam“ 

ertheilt worden tft, lade ich ein verehrfiches Publikum zu deifen Gebrauch 
freundlichft ein. 

Diefer Balfam, urfprünglich aus Indien ſtammend, hat fich bereits 
im Auslande als das vorzüglichite und unübertrefflichite Hausmittel 
bewährt; befonderd bei Magenleiden umd deſſen Folgen, ald: Verdauungs 
beichwerden, Weblichkeiten, übelriechendem Athem, bei Unterleibsbeſchwerden, 
Diarrhoe, Kolit. 

Ferner äußerlich: bei Schwächeanfälfen, Zahnfchmerzen, Gefchwüren, 
Brand- und Schnittwunden und Froftbeufen. 

Dann ald kosmetiſches Wafchmittel zur Vertreilbuug der. Hautun- 
zeinigfeiten 2c. 

Jedes echte Flacon iſt mit der Unterfchrift des Unterzeichneten ver— 
ſehen und a 12 Er. per Flacon nebſt Gebrauchsanweiſung zu beziehen 


durch bie 
Marienapotbefe von Gottfried Baumgartner, 
und Stadt⸗Apotheke von U. Hillm yr 
und vonder. Hauptniederlage von 
Rudolf ve Sichlera, Maximiliansstrasse B. 12 
Augsburg. 





Stadttheater in Freiſing. 
Sonutan 20. März 1870, ! 2 
edwig, 
das Kind der Natur, 
ober: 

Sie hat ihr Her entdect. 
Original⸗Luſtſpiel in 1 MM von Wolfgang 
v. Königswürter. 

r Borber ;gehtz s 
Fin ungefhliffener Diamank. 
Preis:Luftipiel in 1 Aft von H. Uhdes 7 





Eifenbabnzüge. 
Ankunft nnd Abgang in Freifing. 


Fahr-Ordnung vom 1., Juni 1869 
nach Münden: 


Morgend 6 Uhr HO- Min -G-Bug 
er BI dl mug 

7 J DR... MIR: Zug. 
Nachmittag 5 „ vd, du. 
Abends Tu Ad + BE: Zug 
9 222,1, PeRug, 

nad Landshut: 

Morgens 6 Uhr 2Min. P.Zug. 
Pr 83838Zing · 

10 3 5613PaeZug. 
Nahmittagd 3 10 GeZug 
N 6, &.= Zug. 
Abends ee G.- Zug. 

Poſtomuibus 


nach Erding: 
Morgens 6 Uyr 30 Min, 
Abends „ er; Op 
nad Au, Mainburg: 
Morgens 6 Uhr 30 Min, 
Schönes reinliches 
Makulatur - Wapier 
per Pfund 6 fr. 


empfiehft 5 P. Datterer. 


m&i33 — |— 
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Redaktion, Drudund Verlag von Fran; Raul Datterer in Freiſfing 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau 
IE 66. Dienstag, 22. März 1870, 


= — — — — — —— — — 
Das „Freiſinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der boden Fettiage und der Montage täglich ausgegeben, und koftet vierteljährlich in Wreifing 48 fr., durch die f. Pop 
zogen 50 fr. pränzmeranpo Bei Injeraten wird bie Ifpaltige @armenbzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Wreifing und ndchfte Umgebung abonnirt man is 
der bieflgen Buhoruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigeleaenen Boflerpedition oder bei ben Bofiboten beftellen. 


DEB- Einladung zum Abonnement. WED 


Mit dem 1. nächſten Monatd beginnt ein neues Abonnement. Wir laden 
hiermit zur Erneuerung defjeiben und zu, Neubeftellungen ein. 

Das Freifinger Tagblatt erfcheint täglich mit Ausnahme des Montagd und 
der hohen ‚Feittage und foitet wie bisher hier 48 kr, durch die Poſt bezogen (ein- 
ſchließlich der Erpetitionggebühr) 50 fr. Inferate finden wirffamfte Verbreitung. 

Die Redaktion und Expedition des 
„Sreifinger Tagblattes. 
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bei. Bei der num folgenden Berathung der Bitte der Stabt- 
Wolitifche Angelegenheiten. gemeinde Spalt Ei Erbauung einer Vizinalbahn nach 
Bayern. Wie die „L. 3.” Hört, werden während ber | Georgendgemünd wundert ih Frhr. v. Stauffenberg, welcher 
Dauer des Zellparlawents unfere Kammern ihre Sigungen | diefe Bitte fich angeeignet hatte, lediglich darüber, daß 
ausfegen, jo daß die Mitglieder derfelben, welche zugleich | man dieſen Gegenftand nur nod auf die Tagesordnung 
Mitglieder des Zollparlamentd find, den Verhandlungen | fegen mochte, nachdem der Haudelsminiſter im Ausſchuß er 
des letzteren beimohnen können; eine fürmliche Bertagung | Märt hatte, daß er in kürzeſter Zeit einen die Sache erlebis 
des Landtags wird jedoch nicht eintreten. genden Gefegentwurf vorlegen werde, Nachdem Minifter 
— Münden, 18 März, (20. Sigung der Kam: | v Schlör diefe Zufage wiederholt und ihre Erfüllung für 
mer ber Abgeorbneten.) Der heute den Vorfig führende II. | die nächften Tage verfprochen hatte, berichten noch Namens 
Präfident Graf von Seinsheim eröffnet die Sigung mit | des V. Ausſchuſſes die Abg. Joſ. Frank über die feit 20 
der Beeidigung des dritten ber aus der Neuwahl in Günz- | Jahren bei jedem Landtag wiederkehrende und ftets zurüc- 
burg hervorgegangenen Abgeordneten Bürgermeifter Preftele | gewieſene Beſchwerdeſchrift des DBenefiziaten Holzleitner 
von Thanhanfen. Juftizminifter v. Lug bringt vier Ge: | von Stein, Frhr. v Fuchs über eine Beſchwerde des 
fegoorlagen ein. Die jämmtlihen vier Vorlagen werden | Pfarrerd Feichtmayer von Finſing, welche nicht zur Compe- 
wohlwollender Prüfung empfohlen. Der erjte Gegenjtand | tenz der Kammer gehört, da ſie gegen ein Erfenntniß des 
der Tagesordnung ift die Berathung über den Vorjchlag | erzbifchöflichen Ordinariats gerichtet auch ohne je liche Bes 
des IV. Ausſchuſſes, über die eingelaufenen Petitionen wın | weiſe und Beicheinigung eingereicht ift, und Abg. Louis 
Erlafjung eines Gefeges, direfte Wahlen zum Landtag mit | über eine Beſchwerde des Commifjionärd Stöhr von Kel— 
geheimer Abjtimmung betreffend, zur Tagesordnung überzu« | heim, welche deßhalb abgewieſen werden muß, weil fie 
gehen. Der Neferent Abg. Xaver Maier refapitulirt die | lediglich gegen gerichtliche Werurtheilungen fich wendet und 
in feinem gedructen Vortrag entwidelten Gründe für den | ber Kammer ein Eingreifen in die Unabhängigfeit des Rich: 
Vorſchlag des Ausſchuſſes, worauf Abg. Xaver v. Hafenbrädl | teramt3 nicht zuftcht. Zulegt werben nach dem Vortrag des 
für denjelben fpricht. Nachdem Staatöminifter v. Braun | Abg. Rußwurm die vom VI Ausſchuß als zuläffig erflär- 
mit wenigen Worten das Berfprechen wiederholt hatte, daß | tem in Nr. 131 und Nr. 140 bereit? aufgezägften Anträge 
ber verheißene Gefegentwurf recht bald werde vorgelegt wer= | theild dem betreffenden Fachausſchuß zur Berichterftattung, 
den, wird durch die Abſtimmung ber Antrag zur Tagedord: | theil3 dem Staatsminiſterium zur Berückſichtigung übers 
nung überzugehen, angenommen. Ueber die Bitte der ges | wiefen. Damit fchloß die Sitzung, bie nächfte ift noch 
prüften Daurer- uns Zimmermeifter, daß die jelbitftändige | wicht anberaumt. 
Führung von folgen Bauten, zu welchen nach ben beftehen« — Münden, 19. März. Es ift feit geitern das 
ben Verordnungen baupofizeiliche Genehmigung erforderlich | Gerücht verbreitet, der k. Kriegsminiſter habe beveitd feinen 
ift, von bem Nachweis der verorbnungsmäßigen Befähigung , Rücktritt angezeigt; dieß ift nun allerding® zur Zeit noch 
abhängig fein folle, referirt Abg. Dr. Pfahler mit bem | nicht der Fall, ficher aber ift, daß Frhr v. Prandh erflärt 
Schlußantrag des Ausſchuſſes der Petition eine Folge nicht | hat, daß, wenn die Anträge und Vorſchläge des Ausſchuſſes 
zu geben. Abg. Oftermaun dagegen vertritt biefelbe, indem | in Betreff der Ereditforderung für das Heer und das Milts 
er namentlich die Verhältnifje auf dem platten Lande an= | tärbudget überhaupt die Zuftimmung der Kammern erhalten 
führt, wo durch Unwifjenheit umd durch Schwindel gefähr- | follten, er die weitere Leitung des Kriegäminifterlums nicht 
Tiche Bauführungen nur zu häufig vorfommen, wogegen Han= | mehr verantworten fünnte. 
delsminiſter v. Schlör einwendet, daß Beifpiele von fo dra- — Der Magiftrat beſchloß heute einſtimmig, an bie 
ftifcher Bedeutung, wie fie der Vorredner angeführt, in | Abg.-Rammer die Bitte zu richten, daß fie den Bürgewehr ⸗ 
Wirklichkeit wohl kaum vorkommen dürften, denn auch das | gefegentwurf nicht zuftimme. 
Landvolk wifje fi gegen Uebervortheilung recht gut zu — Augsburg, 17. März Die „Abdztg., theilt 
fügen” Mebrigend ſei man bei geprüften Baumeiftern | mit, daß die Krankheit des Landtagsabgeordneten Dr. Völk 
durch die beftandene Prüfung allein noch nicht ficher, ob | (Gefichtsrofe) gehoben ift, und derſelbe ſich in voller Ne: 
dievon ihnen gebauten Häufer nicht ebenfalls einfallen wür- | Fonvaleszenz befindet. 
den. Die Kammer ftimmt dem Antrag des Ausſchuſſes Norddeuiſcher Bund. Beim Beginn der Reichstagsſitz ⸗ 


— 





ung vom 15. März zeigte der Präfibent an, daß der Abo. 
Jücho in Frankſurt a. M. die Driginalaugfertigung 
der deutſchen Reichöverfafjung von 1849 überjendet habe. 
In dem Begleitfchreiben theilt er die vielfachen Schickſale 
mit, die diefelben erfahren, bis fie endlich in feine Hände 
gefommen fei; er glaubt fie in der Bibliothek des Meichd- 
lagtes am Belten aufgehoben. 

— Freiburg in Sadfen, 15. März. Fünfzehn 
Männer waren gejtern in dem nahe ben muldener Hütten 
gelegenen Felseinſchnitte mit Schneeaußwerfen bejchäftigt, 
al fie von zwei fich begegnenden Zügen in biefer Enge 
überrafcht wurden. In ihrer Todesangſt warf fi ein 
Theil diefer Leute zu Boden und ließ die Züge über fich 
hinweggehen, ein anderer wühlte fih in bie eng an ben 
Scpienenfträngen hoch aufgejchichteten Schneewände ein, ba 
von einem Entkommen längs der Bahnlinie nicht mehr bie 
Rede fein konnte. Beide Züge brauften vorüber und das 
Zugperfonal nahm ganz fiher an, daß ein großes Unglück 
geihehen fein müfje. In diefem Glauben ging fofort nach 
der Einfahrt des Zuges im hieſigen Bahnhofe eine Loco: 
motive und ein Wagen, in melden Matragen gelegt wur 
den, nach ber vermeintlichen Unglücsftätte ab. Wie waren 
aber die die Lokomotive begleitenden Männer angenehm 
überrafcht, alö fie nur einen Menſchen vorfanden, der Hülfe 
bedurftel Derjelbe war von der Mafchine erfaßt und 
fortgejchleudert worden und hatte mur einige, fein Leben 
nicht gefährdende Eontufionen erlitten, während bie anderen 
Arbeiter mit einem großen Schreck davongekommen waren. 

Deſterreich. Wien. Die veralteten Conbuitliften in 
ber Armee, die foviel Anlaß zur Klage gaben, find abge 
ſchafft und neue Vorſchrift über Verfafjung von „Dualifi- 
Kationäliften* hat die Laiferlihe Sanftion erhalten. Die 
Art ihrer Verfafjung ift grundfäglich fommiffionell, der ge- 
rechten Beurtheilung dadurch möglichft Rechnung getragen. 
Jedem Offizier und Cadeten fieht es frei, um Einficht in 
feine Qualififationglifte am Aufbewahrunggorte zu bitten. 
Glaubt derfelbe, daß ihm in einer oder der andern Beziehung 
ein Unrecht zugefügt worden fei, fo ift ihm in biefer Richtung 
der Dienftweg über Bitten und Beſchwerden eröffnet. 

— Wien, 18. März. Der Bubgetausfhuß des Ab» 
georbnetenhaufed hat den Entwurf des Finanzgefeges für 
bad Jahr 1870 ferlig gearbeitet. Die Gefammtausgaben 
find auf ſtark 320',, Mill., die Gefammteinnahmen auf 
ftart 317 Mil veranſchlagt. Es bleibt hiemit ein Deficit 
von 3 Mill. Gulden, welches durch eine ſchwebende Schuld 
zu decken fein würde, 

— Wien. Dalmatien ift immer noch nicht ganz 
aur Ruhe gelommen. Jüngſt ift wieder auf unfere Truppen 
gefeuert worden, und der fommandirende General ſah ſich 
veranlaßt, ein Regiment auf Vorpoften zu ftellen. Es ift 
auch erwieſen, daß Agitatoren thätig find, um die Bevölker— 
ung im öfterreihifchen Albanien gegen die Regierung aufs 
zubegen und neue Gonflifte herbeizuführen. Auch auf fünf 
türkifche Offiziere bed Lagerd bei Klek, welche einen Spazier: 
gang auf der Straße gegen Gaftelnovo unternahmen, fielen 
aus einem Verſteck einige Schüfje, welche zwei berfelben 
verwundeten. Unlängft wurde auch ein türfifcher Oberft 
auf dieſe Weife meuchlings erfchoffen. Für den Augenblic 
iſt indeß wohl nichts ernſtes zu beforgen. Inzwiſchen wer— 
den verſchiedende Truppenbislocationen vorgenommen — eine 
ſehr kluge Maßregel, weil zwiſchen den Truppen, welche 
gegen die Infurgenten kämpften und dieſen letztern noch 
immer eine Erbillerung herrfcht, die leicht zu Conflikten 
Veranlafjung geben ann. FMEL. Rodich wird einige 
Wochen in Gattaro verbleiben, bis die Ordnung gänzlich 
bergeftellt und das mobdifizirte Landwehrſyſtem in den Bocche 
volftändig durchgeführt ift. Er hat einen wirkfameren 
Bundeögenofjen mitgenommen als die Bajonnette im jener 
Gegend find, nämlich Geld. Mit diefem Metal kann man 
in den ſchwarzen Bergen und ihren Umgebungen alles 
erlangen. Die wilden und unbefteiglichen Gebirge des 
Öfterreichifchen Albaniens find für zoldbeladene Ejel viel 
zugänglicher als für die Maulthiere der öſterreichiſchen Ge⸗ 
birgö-Artillerie. 








— Der Verein für Abſchaffung der Todesſtrafe, wel- 
her ſich unter dem Vorfig des Abo. Dr. Kißling in Ling 
auf dem vorjährigen Juriftentag gebildet, hat, wie aus 
Linz berichtet wird, nunmehr die Genehmigung des dftere 
reichiſchen Minifteriumsd erhalten und feine Thätigfeit bes 
onnen. 

e — Laibach, 16. März. Heute wurde dad Urtheil 
im Janiſchberger Prozefje (Ueberfall deutſcher Turner durch 
ſloveniſche Bauern im vorigen Frühjahr) publizirt. 25 
Angeklagte wurden des Verbrechens der Gewaltihätigfeit für 
ſchuldig erfannt, davon 10 zu Kerker unter 1 Jahr, 15 zu 
Kerter von 1 bis 3"), Jahren verurtheilt. 6 Angeklagte 
wurden wegen geringerer Webertretungen zu leichten Arreſt⸗ 
ftrafen verurteilt. 18 Angellagte werden Berufung einlegen. 

Srantreih. Paris, 17. März. Die „Agence Havas“ 
meldet, fänmtliche katholiſche Mächte hätten fich dahin ge— 
einigt Leinen außerordentlichen Gefandten zum Konzil zn 
entjenben. 

— Paris, 18. März. Der Bifchof von Porigneux 
Bat die Priefter umd die Gläubigen der Diözeſe ermächtigt 
dem Sekretariat birelt oder durch Vermittlung der Pfarrer 
alle in ihrem Vefige befindlichen päpftlihen Münzen zur 
kommen zu lafjen; fie werden ihnen in franzöſiſchem Gelde 
al pari eingelöft werben. 

England. London, 17. Mär. Die Regierung 
macht in ihrer Bill, betreffend die Herftellung ber Geſetz⸗ 
lichkeit in Irland, weitere Vorfchläge: der Beſitz von Pir 
ſtolen ift ganz verboten, der Befig won Waffen und ber 
Verkauf von Pulver ift zu befchränten. Verdaͤchtige Fremde 
können verhaftet, Wirthshaͤuſer bei Sonnenuntergang ge: 
fperrt und gewiſſe Vergehen ſummariſch abgeurtheilt werben. 
Die Behörden find ermächtigt Journale zu fuspendiren ; 
biefen ift jedoch die Appellation geftattet. 

— London, 16. März. In den legten Tagen fand 
zwifchen der Hiefigen und der belgifchen Regierung eine 
Gorrefpondenz ftatt über einen an Hrn. Gladſtone gerichteten, 
aus Gent datirten Drohbrief. Derfelbe befagte, daß, wenn 
Hr. Gladftone auf feinen Maßregeln in Betreff der Ruſt— 
ſchuck Varna-Eifenbapngefellfchaft beharre, er fih auf einen 


Dolchſtoß oder eine Kugel gefaßt machen möge. Die Une 
terſuchung hat bis jegt nichts ergeben. 
Rußland. Petersburg, 11. März, Die Ber 


wendung weiblicher Telegraphenbeamten hat ſich bergeftalt 
bewährt, daß deren Zahl bereit® auf 265 angewachſen ift. 
Dem Bernehmen nad wird beabfichtigt, bei deren bevor— 
stehenden Mevifion der Telegraphen-Reglements dieſe pro= 
viſoriſche Maßregel zu einer definitiven zu erheben. 
Portugal. In der portugiefiichen Stadt Oporto wurde 
Wieder einmal eine carliftifche Verſchwoͤrung entdeckt. Spa. 
nische Flüchtlinge beabfichtigten,, daſelbſt eine Meine Armee 
auszurüften, die unter dem Nufe: „Es lebe Don Carlos !" 
die Grenze überfchreiten follte; eine Hausfuchnng vereitelte 
dag Unternehmen und führte die Hauptverfchwörer in's Ge« 
fängniß; aus den aufgefundenen Papieren erhellt, daß bie 
Verſchwoͤrung fi fogar Über die Hauptftabt erſtreckte. 


Zaudespoften, 

Münden. Vorgeftern Nachts erfchoß ſich ein junger 
Menſch, Namens Johann Kindler, in feiner Wohnung ° 
in ber Baumftraße, weil er, wie es heißt, eine ftrafgericht- 
liche Unterfuhung zu gewärtigen hatte, 

Burghbaufen, 15. März In der Pulvermühle 
des Herrn Speit bei Marienberg erplodirte am 8. d. Mis. 
früg 5 Uhr ein ſehr bedeutendes Quantum Pulver, die Er— 
ſchütterung wurbe weithin beobachtet. Verunglückt iſt dabei 
gottlob fein Menfchenleben. 

In Hangkofen bei Straubing Hat ſich jüngft eine 
freiwillige Dorffeuerwehr gebilvet. 


2oEales. 

Sreifing, 18. März (Deffent. Magiftratsfigung) 
Caſpar Breitenauer, Schuhmachergefelle, fol nad er: 
ftandener Gefängnißftrafe auf ein Jahr in einer Polizeian« 
ftalt verwahrt werden. In die Gefchwornen-Urlifte find 


einzuftellen die Herren: Baumgartner, Fiſcher; Bobenfteiner, 
Lederhändler ; Bachmaier, Kaufmann; Braun, Stiegelbräu ; 
Tech, Conditor; Schaͤffler M, Getreidehändler ; Sixt, Korn⸗ 
meſſer. Aus derſelben ſind zu ſtreichen: Heigl, Floßmeiſter; 
Möſer, k. Notar, Krumbach, tgl. Bezirksamimann; Arnold, 
Mepger; Halmheu, Privatier; Peslmüller, Kaminkehrer; 
Haager, Fabrikant; Illinger D.; Koch, Getreibehändler ; 
Erl, Hausbeſitzer. Der Antrag des Gemeindekollegiums 
auf moͤglichſt gleichheitliche Vertheilung der ſtädtiſchen Ar— 
beiten wird den Fondsverwaltern zur Beruͤckſichtigung empfohlen. 
Zu den Koſten der Polizeiverwaltung ſoll ein Zuſchuß vom 
f. Staatöininifterium des Innern erbeten werden. Nachdem 
durch freiwillige Beiträge der Ankaufspreis eines Kelches 
für die Krankenhauskirche bis auf 25 fl. gedeckt ift, foll 
diefen Bitrag der Krankenhausfond bezahlen. Den Gebern 
ift der Dank des Magiſtrats audzufprechen. Der Wieder: 
Aufbau res Heuftadeld des Johann Glas wird genehmigt 
unter der Bedingung, daß der bisherige Bauplag eingehalten 
wird. Bezüglich des Pferderennens wurde beichlofjen, das: 
jelbe abzuhalten, wenn die Koften durch freiwillige Beiträge 
von Privaten größtentheil® gedeckt find. Auch ift mit 
dem Comite für Abhaltung eines landwirthſchaftlichen Feſtes 
dahier ind Benehmen zu treten. Für das Seßen der Allee 
bäume fol anden Baummärterlehreurfus in Weihenftephan 
eine Remuneration von 20 fl gewährt werden. Da nach 
Rüdäußerung des erzbifchöfl. Ordinariates fich dieſes nicht 
für Abtretung der Gottesaderverwaltung und des Grunds 
Arcald des Gottedaderd an die Stadtkommune Freifing, fon- 
dern nur für Zufchüffe aus den Einnahmen für die Be- 
gräbnigpläge u. ſ. w. zur Erbauung eined Leichenhaufes 
ausgeſprochen hat, ta ferner die Commune im ihrer ber» 
maligen finanziellen Lage nicht im Stande ift, die zum Bau 
erforderliche Summe aufzubringen und es auch nicht für 
gerathen erfcheint, auf fremdem Grund und Boden ein Ge 
haͤude aufzuführen, fo beſchloß man mit der Kirchenverwalt ⸗ 
ung Freifing darüber in's Benehmen zu treten, ob biefelbe 
vorbehaltlich der Genehmigung des Gemeindefollegiums ges 
willt fei, dieſes Leihenhaus im eigener Regie aufzuführen 
und die Koften hiefür felbftftändig aufzubringen, in welchem 
Valle fih der Magiftrat feine Competenz bei Aufftellung 
einer Leihenhausorbnung, ſowie auch die bießbezügliche po⸗ 
lizeiliche Competenz gewahrt wifjen will. 

Katharina Schmid, Taglöhnerin von hier, foll nach erftan- 
dener Urreftftrafe im einer SPolizeianftalt auf die Dauer 
eined Jahres verwahrt werben. Bezüglich der Errichtung 
einer 6. Lehrftelle wird dem Antrage ftattgegeben und iſt 
die Stelfe durch einen Hilfälchrer mit einem Jahresgehalt von 
300 fl. zu befegen. Die nothwendigeu baulichen Aender— 
ungen find vorzunehmen. Dem Antrag des Gemeindecol- 
legiumd auf Verpachtung der Lagerpläge an der Lände, 
fanıı nicht ftattgegeben werden, da biefelben öffentliche Ab- 
lagerpläge find und dem Verkehr dienen. — Die Linde 
foll einer Reparatur unterworfen werden mit einem Koften« 
aufwande von 351 fl. 20 fr. — Auf Antrag bed Stadt: 
kaͤmmerers Geiöler find mit 1. April 1870 verſuchsweiſe 
zwei Wegmacher aufzuftellen und dieſer Dienft zur Bes 
werbung auszufchreiben. — Bezüglich des Kartoffelmarktes 
wird der Beſchluß vom 24. Mai 1866 aufrecht erhalten 
(Hauptftraße recht? der Mooſach.) — Bezuglich Wiederers 
bauung des Stauberftadeld wird die Regierungsentſchließung 
betr. Verwendung des Lokalmalzauffchlages bekannt gegeben. 
— Die Erbauung eined Stadeld feitend des Hausbeſitzers 
Martin Thalhammer wird diftrikt3polizeilich genehmigt. 


Stankfurter- Cours vom 18. März. 
Staatspapiere: Bayır. 5°, 101', 4") 92, A 
86'/,, 4°/, Grdr. 86'/,, 3/,°/% 80, 5°, Stadt Müns 
hen 100°,,, Bayer. Hp u. W.-B. Pfandbr. 90'),, 
4'/,/s öfter. Silberrente 58°, , 4'/,°/, öftr. Bapier-Rente 
50'/., 6°/, Amerifanerpro 1882 96, 5°/, Türken 44°/,. 
Eifenbahn:-Aktien und Prioritäten; 6°), Pacific 
Central I. Pr. 81'/,, 6°, Pacific Miſſouri L Pr. 76, 
6°, South Pacific 67, 7°/, California Pacific 1. Pr. 
84'/,, 7°, Galifornia Pacific Eytenfion 76°/,, 7°, 





Kanfas Pacific 1. Pr. 75, 6°, Union Pacific 1. Pr. 

70’/, 7°, Rockford I. Pr. 73, 6°/, Brungwid I. Pr. 
81, 7°/, Peninfular of Midigan I. Pr. 71'/,, 5% 
öftr. fr. A. zu 500 Fred. per Stüd fl. 375, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fres per Stüdt %/, 58'/,, 5°% Sicben: 
bürger:A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°, Sieben- 
bürger-Pr. in Silber °,, 75°/,, 5°, Elifabeth : Aftien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 185, 5°,, Eliſabeih Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 80'/,, 5°/ Franz Zojeph «A. 
zu 200 fl. per Stüd 180, 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 79'/,, 5% Rudolph-Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 159’, 5%, Rudolph: Pr. in Eilber *,, 77, 5% 
Alfdld⸗Aktien zu 200 fl. per Stück fl. 169',,. 5°, Al« 
föld-Pr. in Silber °, 75*,,, 4'/,%/ bayer. Oſtbahn · A. 
alte %,, 119'/, 4'/, bayer. Oftbahn- A. neue %/, 104'/,, 
5°, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber %% 74. 

Anlehenslooſe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.⸗Anleihe 
106 , 5°, öftr. 500 fl.:Xoofe von 1860 */, 80, 5% 
öfter, 100 fl=foofe v. 1864 fl. 116, 4'/,°/ Neapler 
150 Fred.:loofe per Stüd fl. 60°,,, 3% Madrider 
100 Fres.L. per Stüd fl. 23'/,, Braunſchw. 20 Thlr.L. 
per Stüd Thlr. 18',.. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 


Am 7. l. M. wurde in Nandlſtadt ein Terzerol gefun« 
den und hieramts hinterlegt. Der Eigenthümer hat binnen 
30 Tagen ſeine Anſprüche hier um ſo mehr geltend zu 
machen, als nach Ablauf dieſer Friſt dem beſiehenden Vor— 
ſchriften über herrenloſe Gegenſtände entſprechend verfügt 
werben würde. 

Am 18. März 1870. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach. 


Amtliches für Dachau. 


(458) Bekanntmachung. 

Die von Priefter Johann Nepomuk Reithmayer zu 
Oberroth beabfichtigte Stiftung eined Jahrestages zur 
Pfarrkirche in Oberroth im Kapitaldbetrage von 150 fl. 
erhielt durch hohe Regierungs Entſchließung d. d. 12. 
März I. 3. die Genehmigung. 

Dadau, 18. März 1870. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pipner. 


(461) Befanntmachung. 
Zufolge Auftrages des königl. Landgerichtd Dachau 
wird am 
Freitag den 13. Mai I. 38., 
Vormittags 10 bis 11 Uhr, 
in der Notariatöfanzlei zu Dachau, 
dad Häusler'ſche Anweſen beim „Radlmaier“ Haus 
Nummer 244 in Dachau erfimaliger Verfteigerung ums 
terftellt werben. ’ 

Dieſes Anwefen, welches mit 1400 fl. Kapital, 
80 fl. Kaution und 520 fl. Tarirungsanfdhlag für 
Naturalleiftungen hypothekariſch belaftet ift, befteht aus 
einem eingävigen, gemauerten und mit Platten gebed- 
ten Wohnhaufe mit Holzremife, Hofraum und Wurz⸗ 
gärtchen, dann Wiefen und Krautftücd im Gefammt- 
flägenraum von 1 Tgw. 91 Dezim. un haftet hierauf 
ein Bodenzind zur Abloͤſungskaſſe von jägrli I fl. 16 Fr. 

Der Schägungdwerth beträgt 1982 fl. und fann ber 
Zufchlag nicht unter dieſem erfolgen. 

Steigernde, deren Verſon oder Zahluagsfähigkeit 
dem Unterfertigten unbekannt ift, haben ſich hierüber 
genügend audzuweifen. 

Dachau, am 15. März 1870. 

Pfaffenzeller, 
k. Notar. 





Privat-AUnzeigen 


e22 hd [2 
Pürger⸗Verein Sreifing. 
(455) Die Herren Mitglieder des Bürgervereined werben hiemtt eingelaben, 
Donneritag den 24. März, 
im Bürgervereinzfofale fich zahlreich einzufinden, um über bie Schritte, welche 
dem Bürgerwehr-Gefegentwurfe gegenüber geboten erfcheinen, in Berathung zu treten. 


€. I. Mittermayer, Vorftand. 


. 





(463) 


Vodes- Anzeige, 


Jeſus! Maria! Joſeph! 

Geſtern Abends 10 Uhr verſchied nach langem und ſchmerz⸗ 
lichem Bruſtleiden, mit den helligen Sterbſakramenten verſehen, 
in Gottes heiligen Willen vollkommen ergeben, meine theure 
Gattin 

Arau 


Maria Franziska nißl, 


eborne Haas, 


in ihrem 33, Lebensjahre. 
Indem ich diefe Trauerfunde mittheile, bitte ich für bie 
Verftorbene um ein frommes Andenfen im Gebete. 
Breifing, 19, März 1870, 


Theodor Nißl, k. Studienlehrer, 
zugleich im Namen meiner 
beiden Kinver und ſämmtl. Anverwandten. 





Dienftag den 22. März 1870: 


Puaſche⸗Partie 


mit Sommerbier, 


wozu freundlichſt einladet 
Joſeph Maier, 
Goßwein. 


Verlaſſenſchaft des Herrn Pfarrers Küchner von 
Ampermoching betr. Allenfallſige Forde rungen an den 
Mücklaß des Herrn Pfarrers Küchner von Amper: 
moching find binnen 3 Wochen a die inser. beim Unter: 
fertigten gelteud zu machen, als auferdem bei Ber: 
theilung des Nücklaffes hierauf Feine Nückficht genom: 
men werden könnte. 

Sebertähaufen, den 18. März; 1870. 

30h. Alb. Fendt, Pfarrer. 
(457) Teft Execuior. 


” * fx} ” * 
Gräſenhan & Jacobi's Krauterliqueur 
anerkannt einer ber vorzuglichſten Liqueure aus den beſten magenſtärken- 
den Beſtandtheilen deſtillirt und von höchſt angenehmem Geſchmack ew- 
pfiehlt die Originalflaſche (1 bayer. Maß enthaltend) a 1 fl. 

Alois Bäumle. 

E. Geisler, 


NB. Leere Flaſchen werden &-9 Er. retour genommen. 








(39 106) 











Stadttheater in Sreifing. 
Dienftag 22. März 1870. 
Gaftipiel der Frl. Marie Neuber 
aus München. 


Mamfellllebermuch 
ober: 
fit iſt keine Bauberei. 
DOriginal:Luftfpiel in 1 Aft von Grandjean, 
Vorher geht: I 
edmwi 
das Kind der Natur, 


ober: 
Sie hat ihr Herz entdedt. 
Original:Luftfpiel in 1 Akt von Wolfgang 
». Königswinter. 


Münchener afperltheater. 
Am Montag wird aufgeführt: 
Der Zauberer Zara Bora. 
um Beichluß: 

Welt und Geifter = Erfeinungen. 
Am Dienstag wird aufgeführt: 
Das Donaumweibchen, 


oder: 
Der Kaſperl ala Fiſcher. 
Großes Zaubermärchen in 4 Alten, 
Tãglich Anfang 7 Uhr, 


Getreide -Presshefe! 


Von anerkannt vorzüglicher Oua= 
lität, vein und unverfälfcht, das Zoll⸗ 
pfund a 30 fr. Bei größerer Abnahme 
franfo empfiehlt die Preßhefen-— 
und Spiritud:Fabrifvon Karl 
Jank in München, Rumfordftraße 
Nr. 5. (324 106) 


% 











10459 3a) Gaiftein Haus mit Raben 


in der obern Hauptitraße an der Son- 
nenfeite, auf Jafobi zu vermiethen, oder 
zu verkaufen. Wo? jagt die Nedaktion 





(46024) In der oberen Dombergiaße 
Hs.Nr. 8 ift eine Wohnung mit 2 
Zimmer, Küche ‚Holzlage und ein Theil 
Bodenraum bis Ziel Jakobi zu vermiethen. 





Stranbinger Schrannen⸗Bericht 
vom 18. März 1870. 













*F Getreide⸗ In It] 
Merfaufj Brei fallen | Reft. 
Gattung ff f.|r. 





Deigen || 1033 1171401 —119'- 1— 









Korn | 162 Ihe 10-123 

Serfe 8322 101451—| 4-|-] 17 
Haber | 215 | 8] 3 —120—|—1 11 
Linſen — * —— — 
Reps —————— 


Erdinger Schrannen Bericht 
vom 17. März 1870, 


Mitt — F PM 

! | BreißfRiegen | fallen | Jteft, 
gettung | IR. jreinirelit [tell 
| 415 — 
2 
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32 
Kom 4 
Gerſte 48 
Hafer 24 
Linfen = 
keinfamn — I-1-I-|--- 1 — 





Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Dattererin Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 


N 6%. 





Mittwoch, 23. März 


1830, 





Das „Ereifinger Tagblatt” wird mut Ausnahme dr boden BeRtage und ber Montage täglich Qu6gegeben, und koftet vierteljährlich in Breifing 48 fr, durdp die 1. Da 
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PVolitifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 20. März Der König hat 
angeordnet, daß im obereu Stockwerk ver Burg Trausnitz 
ein Abfteigquartier für ihn eingerichtet und die deßfallſigen 
Arbeiten in Angriff genommen werden. 

Nordd. Bund. Berlin. In den Verhandlungen 
des Reichstages über Lanvdesverrath und Majeftätzbeleivig« 
ung bat vielfach der Zufall die Abſtimmungen entjchieden. 
Für den Landesverrath wurde die — als alter⸗ 
native Strafe mit einer Stimme Majorität verworfen; es 
erſchien nämlich bei der Abftimmung gerade Herr v. Müh— 
fer in der Thüre. Der Paragraßh über die gefchärfte 
Strafe für die Beleidigung bundesfürftlicher Prinzen und 
Prinzeffinen wurde geitrichen, weil die Nechte unachtjamer 
Weiſe eine ftarfe Majorität in das Frühſtückzimmer ges 
fandt hatte. 

Baden. Mannheim, 16. März Die feit lange 
vorbereitete Abftimmung bed großen Ausſchuſſes über die 

vage der einheitlichen gemifchten Schule (konfeſſionsloſen 

chule) ift geftern vor fih gegangen, nachdem der Gemeinde: 
rath mit geringer Mehrheit dafür, der Mleine Aus— 
ſchuß dagegen fich ausgeſprochen hatte, Der Vorſchlag er- 
hielt 53, die entgegengejegte Anficht 37 Stimmen, ausge 
blieben waren 31. Da der Vorſchlag fomit nicht zwei 
Drittheile der Stimmberechtigten erhalten hatten, jo war 
er ald abgelehnt zu betrachten. 

Sranfreid. Paris. Der Budgetlommiffion kündigt 
bie Linke neben der Streihung der geheimen Fonds noch 
folgende Amendement3 an: 1) Zurücziehung der Truppen 
aus Rom, das ift eine Erſparrniß von 7 Millionen im 
Budget des Kriegsminifteriums; 2) eine Erleichterung des⸗ 
felden Budgets um 5 Millionen, in Folge der Auflöjung 
mehrerer Corps von Eingebornen in Algier, und 3) eine 
Erfparnig von 20 Millionen durch die Auflöfung ber kat 
ferlihen Garde und durch die Herabjegung des Heerescon⸗ 
tingents. 

Italien. Florenz, 14. März Der Finanzminiſter 
hat Maßregeln getrof en, um die über allen Begriff verwahr⸗ 
lofte Verwaltung ber eingezogenen Kichengüter zu regeln. 

England. London, 17. März Mit welcher Ge- 
nauigfeit die Prüfung der angefochtenen Wahlen geführt 
wird, geht aus dem Umftande hervor, daß die Unterfuch 
ungen der Wahlcommiffarien für Norwih ein Blaubuch 
von nahezu 800 Seiten füllen. 

— Bei Gelegenheit der Mirtheilungen über bie Reife 
de3 Herzogs von Ediuburgh wird von ben Fortſchritten der 
großen Eiſenbahnbrücke über ten Flug Seiledſch, einem 
Zufluß des Indus, berichtet. Diefe mächtige Brücke wird 
volle 6300 Fuß lang, beſteht aus Eijen und ruht auf ges 
mauerten Pfeilern, die, etwa 20 Fuß tief in das Flußbette 
bineingelafjen, in der Thonſchichte auf gußeißernen, mit 
Steinmaffe gefüllten Kaften ruhen. Das Werk geht mit 
rafchen Schritten feiner Vollendung entgegen und wird im 
Zuni, ehe die Negenzeit beginnt, fertig werden. Angeſichts 
folder Bauten darf man fagen, daß England es ſich anges 
legen fein läßt, das noch vor einigen Jahren nicht. unbe 
gründete Wort, „wenn die Engländer heute aus Indien 
verdrängt würden, jo würde neben dem Erinnerungszeichen 
an frühere Eroberer von den legten Herren Feine Spur 





zurücbleiben ald leere Bierflafhen” zum Wohle des Landes 
zu Schanden zu machen. 

Spanien. Das Duell bei Alcorcon, wegen befjen 
die einleitenden Schritte zur gerichtlichen Unterfuhung ges 
than werden, gibt dem ftrafgefeglihen Beitimmungen über 
den Zweifampf eine mehr ald gewöhnliche Wichtigkeit, weil 
der von ihnen Bedrohte eine fo hohe Stellung in der jeigen 
fpanifchen Politik einnimmt. Artikel 350 des Strafgejeg- 
buche fchreibt vor, daß, wer feinen Gegner im Duell tödtet, 
mit 7 bis 12 Jahren Baugefangenfcaft zu beftrafen jet. 
Der folgende Artikel, 351, mildert die Sache jedoch für 
den vorliegenden Fall. Er befagt: „Der DBeleivigte, der 
ſich fchlägt, weil er vom Beleiviger Feine genügende Erklär: 
ung oder Genugthuung hat erlangen Können, verfälit, wenn 
er feinen Gegner tödtet, der Strafe ber Meinen Verbannung 
von —6 Jahren auf mindeitend 10 Meilen Entfernung 
von feinem Wohnorte und von dem Orte, wo dad Duell 
ftattgefunden hat. Er bleibt während der ganzen Dauer 
feiner Verurtheilung der Ueberwachung der Behörden unter» 
worfen und jeder Funktion, fo wie aller politijchen Rechte 
beraubt.” 

Türkei. Konjtantinopel, 15. Mär. Ein in 
der „Turquie“ veröffentlichter großherrlider Ferman feßt 
einen vom ökumeniſchen Patriarchen unabhängigen bulgar- 
iſchen Exarchen ein, der die griechiſch-bulgariſche Gemeine - 
ſchaft felbftftändig leitet. Damit hat die orthodore Kirche 
Bulgariens ihren Willen durchgeſetzt. — Die Pi orte hat 
nah Rom Hin die Erklärung abgegeben, daß der Sultan 
durchaus nicht auf dad Necht verzichten wolle den armen⸗ 
iſchen Patriarchen feincd Amtes zu entjegen. Die Mifjion 
des päpitlichen Legaten Mon. Pluym kann als vollſtändig 
geſcheltert apgejehen werben. : 


Sokales. 

Freif ing 18. März. (Sitzung ber Gemeindebevoll⸗ 
mädhtigten). en Magiſtratsbeſchluſſen betr. , die revidirte 
Geſchäftsordnung, bauliche Aenderungen im Knabenjchuls 
haufe, Errichtung einer ſechsten Lehrſtelle, Aufitellung 
zweier Wegmacher, Herftellung eines Dachſtuhles im heil. 
Geiftipitale, Ausbefjerung der Lände, Verpachtung der dort 
igen Lagerpläge wurde beigeftimmt. — Ueber das Pferdes 
Nennen entipann fich eine Debatte, deren Ergebniß war, 
daß die ganze Leitung vier Nennmeiftern zu übergeben jet, 
die Koften aber durch Sammlung aufgebracht werben follen, 
wenn nölhig könne ein Zuſchuß von 50 fl. gewährt werz 
den. Uebrigend müfje dad Rennen in herkömmlicher Weiſe 
abgehalten werben. 

(Thater) Auf Regen folgt Sonnenfcein, fagt ein 
alte? Sprühmwort, und läßt fi wohl nirgends befjer al 
gerade jet bei unferem Theater anwenden. Nachdem wir 
in legter Zeit einer Reihe Vorftellungen beigewohnt, bie 
wohl manches zu wünfchen übrig Liegen, kam endlich 
wieder ein Abend, ben man doch nicht als ganz todtgejchlagen 
betrachten darf. Frl. Neuber, von ber Natur mit einem 
angenehmen Aeußern und wohllingendem. Organe begabt, 
führte und im „Ungejchliffenen Diamant” das ehrliche naive 
Landmädchen, und ald „Hedwig“ das liebliche, ſeelenvolle, 
im Erwachen des Geiftes begriffene Naturkind in: jo ges 
diegener Welje vor, daß wir herzlich bedauern mußten, die 
Vorftellung durch einen unglüdligen Zwiſchenfall plöglich 





abgebrochen zu ſehen. Frl. Hill und Frl. Schmibbruer 

vollendeten ihre Aufgabe in gelungener Weife, ebenfo wacker 

zeigte fih Hr. Fic als Bauernjunge im „Ungeſchliffenen 

Diamant“ ; dagegen möchten wir den übrigen Herren ein 

—— Studium ihrer Rollen und lebhaftere' — 
uffaſſung derſelben empfehlen. 


Frankfurter · Cours vom 19. aid 

Staatspapiere: Bayer. 5%, 101, 4°), 92, A, 
86',, 4°, Gror. 86°/,, 37/,%/. 80, 5%, Stadt Mine 
hen 100°, , Bayer. Hyp- u. ®.®B. Piandbr. 90'),, 
4'/4°/, öfter. Siberrente 58°/, , 4'/,°,, öſtt. Papier-Nente 
50'),, 6°/, Ameritaner pro 1882 95'/,, 5°/, Türken 44'/.. 

Eiſenbahn Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific, 
Eentral I. Pr. 81'/, 6% Bacific Miſſouri I. Br. 76 
6°/ South Pacific 67'/,, 4°/, California Pacific I. Pr. 
84'/, , 7°/% California Pacific Ertenfion 76°/,, 7° 
Kanfas Pacific I Pr. 75, 6°, Union Pacific 1. Pr. 
70’/, 7° Rodford I. Pr. 73, 6°, Brunswick I. Pr. 
8, 7% Beninfular of Micigan 1. Pr. 715% 
äftr. fr. U. zu 500 Fres per Stüd fl. 374°/,, 5% öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %, 58'/,, 5°/, Sieben⸗ 
bürger:U. zu 200 fl. per Stüd fe 163, —* Sieben⸗ 
bürger⸗Pr. in — 5. 716°/,, 5°%/. Elifabeth : Aftien 
zu 200 fl. per Stüd fl. wi 5°,, Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd 80/., 5°/ Franz Joſeph «A. 
zu 200 fl. per Stüd i80 '/,d°/s Franz Zofeph = Pr. in 
Süber 79, 5%/o Rudolph⸗Aktien zu 200 f. per Stüd 
fl. 159',, 5% Rudolph: Pr. in Silber °,, 77, 5°, 
Alfölo-Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 169, de⸗ Al- 
föld- Pr. in Silber °% 75*/,, 4'/,%/ bayer. Oſtbahn⸗A. 
alte %, 119',,, 4'/, bayer. Oſtbahn ⸗A. neue °/, 104'/,, 
5°, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber °/, 74. 

Aulehenslooſe: 4 Bayer. 100 Thic. Pram.⸗Anleihe 
Far —— fl.2oofe von 1860 */, 80, 5% 
öftr. 100 flLooſe v. 1864 fl. 116, ** —* Reapler 
150 Looſe per Stück fl. 60°/,, 3%, Madrider 
100 Fred.2. per Stüd fl. 23°), —— 20 Tor. 
per Stück Thlr. 18. 


Brrauntugchung. 
Frũhjabrsſchafviſitation betr. 


Die Gräjahesichufoiftatien hat für die Bezirke Freiſing 
und Moosburg im nachfolgenden Turnus ftattzufinden. 


Am 22. März 1870 die Gene Marzling. 


„rn on m Neuftift und. Rublfing. 
Br „  Dberhummel und Lan: 
genbach. 
„Tuüntenhauſen u. Itzling. 
4. April r Den und Wippen: 
„> “u. » Fr und Thal 
uſen 
I; „un " — 
Kr er) ” iter u. mneck. 
42. nn" „Schlipps. 
ik u nn Hohentammer. 
„ 39. " " ” m  Krangberg. 
„21. m ” ” m  Hobenberha und arzt 
7 Lauterbach Rammerberg. 
Pe 2 SGroßnobach u Gremertd« 
hauſen. 
28 — »  Güngengaufen. 
„ 2 Ma 5 »  Mafjenyaufeu u. Giggen: 
r hauſen 
Pen : er Fe ae; ”  Sünghaufen u. Vötting. 
“ 5. ” ” ” ” ing. 
Pa 6. .. Veufahrn und Pulling. 
„N: u. iR Hallbergmoos, Atiachiug. 
oosbur 1g. 

An 28. Wärzdie Stadt Moosburg u. die 
Gemeinven Thon- 
ftetten, Bolt- 
manndborferau, 





Am er Märzbie Gem. Niederambach. 

P nm Sukofen. 

7 En ” Haag. 

— 1. u. 2. apiil ne Koll. 

* 4. u. 5. m m Anglberg, 

6 Buãing. 

J... 666 

F . BSruckberg. 

11. vn m Wolferdborf. 

7 12 u. 13. Becrghaſelbach. 

— ee u Diunhaindifing. 

" 19. u. 20. 4 » m GSillertöhaufen. 

F 21. Hirnkirchen. 

22.023 „nm Hembaufen. 

R 25.026. „ u „ Reicertöhaufen. 

N 2. nn m Nanbiftadt. 

w 28., 29. u. 30. % # m Baumgarten. 

= 2. Mat, „ Pfettradhu. Atteu⸗ 
tirchen. 

® 3. u. nm Anperdborf. 

2 5.06 „ » » Plörnbad. 

v T. u m m  Brucbergeran. 

” . u. 10. » nm Wimpafing. 

„ 41. 12., 13. 4 414. u mn Schweinerddorf. 

. 16. u. il. 4». Airifchwand. 

" 18., 19. u. 20. nm Figelöborf. 

21. nn Mauern. 

* 23. "» nn nghaufen. 

” A = rgertöhaufen. 

2 Be argarethenrieb. 

” 27.028. u »  „ Gammeldvorf. 

e 30, u. 31 v» nm Reicherdborf. 

7 1. u. 2. Zunin „ Sntofen. 

„Wang . 


An den bezeichneten Tagen haben die Chheerdende⸗ 
figer die Thiere der aus dem Bürgermeiſter, dem Bezirks⸗ 
ihierarzt und 2 bis 3 ſachtundigen Männern gebildeten 
Eommiſſion bereit zu halten. Mit der Schafvifitation iſt 
allenthalben eine Vifitation der vorhandenen Zuchtbullen vor⸗ 
zunehmen. 

Zu Jedermanns Wiffen und Beachtung werben bie $$. 
1—14 der allerh. BD. vom 4. Mai 1857 und der Art. 
221 des P.⸗St. G.⸗B. im Abdrude bekannt gegeben. 

Am 17. März 1870. 

Königl, Bezirkgamt Breifing. 

Breidenbad, k. Regierungsrath. 

— 

Zuchtſtiere, welche zur Benügung für die ge— 
ſammte ua in der Gemeinde beftimmt find, fie 
mögen von ber Gemeinde felbft, over von Einzelnen auf 
Grund beftehender Verpflichtung gehalten werden, dann jene 
Zuchtſtiere, welhe von den Eigenthümern gegen Bezahlung 
oder fonftige Vergütung gewerbömäßig zur Zucht verwendet 
werden, müffen von Präftigem oder regelmäßigem Körper« 
baue, gefund, minveftend anderthalb Jahre alt, und dürfen 
weder wegen allzuweit vorgerüctem Alters, noch aud ande⸗ 
ren —— zum Zůchtungs⸗Geſchaãfte untauglid fein. 

$ 2. Die ſämmtlichen Zuchtftiere find aljäyrlich ein⸗ 
mal und zwar unmittelbar vor ber ort3üblichen Sprungzeit 
fohin in der Regel im Frühjahre, von dem Bezirks⸗Thier— 
arzt unter Zuſſehung ber Aufſichts Commiffion ($ 13) 
oder mindeftend eined Mitgliedes berjelben in Bezug auf 
die worbemerkten Eigenfchaften einer forgfältigen an Ort 
und Gtelle vorzunehmenden Unterfuhung zu untergeben. 

Die Unterſuchung iſt, ſoweit dies nur immer thunlich 
ſein wird, bei Gelegenheit der Schaf⸗ und Hundeviſitation 
oder bei anderen bienftlichen Anläffen vorzunehmen, 

$ 3. Der Bezirks Thierarzt hat den Befund der Unter: 
fuchung jammt dem Ergebniffe der übrigen Wahrnehmungen 
bezüglich de Zuftanded und Betriebes der Rindviehzucht 
in der Gemeinde aljäprlih am Schluffe der Viſitatlons⸗ 
periode in ein nach dem vorgefchriebenen Formular Lit. A. 
berzuftellende3 DVerzeichnifje in Kürze aufzunehmen und das⸗ 
ſelbe der Diftriftßpoligei-Behörde, vorzulegen , ir Letztere 


es dem Bezirtöcomite des landwirihſchaftlichen Be reines zur 
Einſichtnahme und etwaigen Erinnerungen mittheilt und die 
erforderlichen Verfügungen trifft. 

$ 4. Wird ein Zuchtſtier der im $ 1 bezeichneten Gat- 
tung wegen Untauglickeit des feither benügten, ober aus 
anderer Urfiche in ber Zwiſchenzeit neu angejchafft, jo ift 
hierüber und zwar mindeftend 8 Tage ehe derjelbe zum 
Sprunge verwendet wird, dem Bezirks Thierarzte zum Zwecke 
der nah $ 2 vorzunehmenden Unterfuchung Änzeige zu 
erftatten. 

$ 5. Der Bezirks⸗-Thierarzt hat für bie jedesmalige 
Unterfuhung, da wo nur ein einziger Stier der fraglichen 
Art im der Ortögemeinde vworhanden iſt, dreißig Kreuzer 
und mo fi) deren mehrere befinden, vierundzwanzig Kreuzer 
für jedes Stüd, im Falle des $ 4 aber neben dieſer Tare 
auch noch die gewöhnlichen Diätengebühren anzufprechen. 

$ 6. Die Bezahlung diefer Unterfuhungsgebühren liegt 
demjenigen, welcher den Stier zur gewerbömäßigen Benüß: 
ung hält, in allen übrigen Fällen aber der betreffenden Ge: 
meinde ob. 

Die Verbindlichkeit zur Bezahlung fällt jedoch für Letz⸗ 
tere dort hinweg, wo dem Thierarzt die unentgeltliche Uns 
terfuchung der Gemeinde-Zuchtftiere gegen eine Vergütung 
aus der Diftriftökaffe (Art. 27 Nr. 7 de Gefeged vom 
23. Mai 1852, die Diftriftsräthe betr.) übertragen ift. 

Die Diftrift3-Polizeibehörden haben übrigens thunlichſt 
dahin zu wirken, daß die obenertvähnte Einrichtung auf dem 
geleglich vorgezeichneten Wege, fohin mit Zuftimmung ber 
Diftriftsräthe allenthalben herbeigeführt werde, 

$ 7. Yyür die bei der Unterfuhung nach Vorſchrift des 
$ 1 als tauglich befundenen Stiere wird von dem Bezirks⸗ 
Thierarzte ein durch den Vorſtand der Auffichts-Commiffion 
oder deſſen Stellvertreter mitunterzeichneter, bis zur nächft- 
jährigen MMifitation giltiger Erlaubnißfchein nach dem vor⸗ 
geihriebenen Formular Lit. B. außgeftellt. 

Die Erhebung einer bejonderen Gebühr - für bie Aus: 
ftellung des Scheines findet nicht ftatt. 

$ 8. Wird gegen den Ausſpruch des Bezirksthierarztes 
Beſchwerde geführt, fo entſcheidet hierüber die vorgeſetzte 
Diftrittö:Polizeibehörde auf Grund weiteren fachverftändigen 
Gutachtens. 

$ 9. Die Verwendung der im $ 1 bezeichneten Stiere 
zur Zucht ohne vorgängige Erlangung des Erlaubnißſcheines 
ift verboten. 

$ 10. Die Anzahl ber in einer Gemeinde aufzuftellenden 
Gemeinde Zuchtftiere ift nah der Zahl der Kühe in der 
Art zu bemeffen, daß auf eimen Zuchtſtier in ber Regel 
nicht mehr ald 100 fafelbare Kühe und Kalben treffen. 

$ 11. Es ift dafür Sorge zu tragen, daß die Zucht⸗ 
ftiere der Gemeinden nur von folchen Perfonen gehalten 
werden, welche als tüchtige und verläffige Viehhalter bekannt 





find, und denen es an ber erforderlichen geräumigen und 
gefunden Stallung, fowie an gutem und hinreichendem 
Zutter nicht gebricht. 

Das abwechslungsweiſe Halten der Zuchiitiere in ber 
Reihe (im Turnus) ift ausnahmsweiſe nur dann und in 
fo weit geftattet, ald es nad Maßgabe der örtlichen Ver— 
hältnifje mit erheblichen Nachteilen für die’ Zuchtftiere nicht 
verbunden ift, und ſowohl von dem Bezirkäthierarzte, als 
von ber Auffihts-Commiffion ald unbedenklich zugeftanden 

$ 12. Die Uebertretung des im $ 9 außgefprochenen 
Verbote hat eine je nach den Umftänden des gegebenen 
Valle zu bemefjende Geldftrafe bis zu dem Marimalbetrage 
von 45 fl. zur Felge, worüber die betreffende Diſtrikis⸗ 
Polizeibehörde, vorbehaltlich de3 Recurſes an bie vorgefegte 
Kreisregierung, Kammer ded Innern, nach den beftehenden 
Vorſchriften entſcheidet. 

$ 13. Die Ueberwachuug und Förderung ber Rindvieh⸗ 

zucht der Gemeinde liegt zunächft der Aufjichtd:Commif- 
ion ob. 
ñ Dieſe Commiſſion beſteht aus dem Gemeindevorſtand 
und aus 2— 3 ſachkundigen, von der Gemeindeverwaltung 
aus ihrer Mitte, oder aus der Reihe der übrigen Gemeinde⸗ 
glieder zu waͤhlenden Mitgliedern. 

Ein Anſpruch auf Remuneration ift mit ber Beforgung 
der bezüglichen Gejchäfte nicht verbunden. 

$ 14. Die Auffihtd:Commiffion hat für den entſpechen ⸗ 
den Vollzug der gegenwärtigen Vorſchriften in ber Gemeinde 
zunächſt Sorge zu tragen, auf bie Bejeitigung wahrgenom= 
mener Mißftände durch Rathertheilung und Ermahnung 
hinzuwirken, und erforderlichen Falles durch Anzeige , bei 
der vorgefegten Diftriftö-Poligeibehörde bie benöthigte Ein= 
ſchreitung herbeizuführen. 

Derſelben liegt ferner ob, dahin zu wirken, daß nicht 
nur volllommen taugliche , fondern aud dem vorhandenen 
Viehſchlage angemefjene und wenn dieſer micht entfpricht, 
zur Verbefferung defjelben geeignete Zuchtftiere angeſchafft 
daß für deren gute Haltung und Pflege Vorforge getroffen 
und überhaupt dad Züchtungdnefchäft dem wahren Intereſſe 
der gemeindlichen Viehzucht entſprechend betrieben werde. 

Sie hat fich deßfalls mit dem Bezirks Comite des land: 
vwirthichaftlichen Vereines ind Benehmen zu fegen und bie 
ihr von dieſer Seite zugehenden Rathſchlaͤge thunlichft zu 
berüdkfichtigen. 

Art. 221. An Geld bis zu fünfzehn Gulden wird ges 
ftraft,, wer, ohne den durch. Verordnung vorgejchriebenen 
Erlaubnißſchein erlangt zu haben, Zuchtitiere, welche zur 
Benügung für die gefammte Rindviehzucht einer Gemeinde 
beftimmt find, zur Zucht verwendet, verwenden läßt, ober 
auf Gemeindeweiden treibt. 





PBrivat-AUnuzeigen 


Dankfagung. 


Für die fo rege wie innige Theilnahme an dem Leichenbe- 
gängniffe und Seelengottesdienfte meined geliebten Sohnes 


Sebaflian Kürzinger, 


(466) 


fpreche ich bem Hochw. Hrn. Rektor, fämmtlichen Herren Bro: 
fefforen, fowie der gefamniten Studentenfchaft, den Mitgliedern 
der Feuerwehr und allen übrigen Bekannten meinen innigften 


Dank aus. 


Die tieftrauernde Mutter 
Walburga Kürzinger, im Namen 
der übrigen Verwandten. 





MünchenerKafperltbeater. 
Heute Mittwoch und biefe Woch 
täglic) 
werden Abends 7 Uhr Vorſtellungen 
mit neuen Abwechslungen gegeben 
.. böflichft eingeladen wird. 

467) 





| (459 30) &3 iſt ein Haus mit Baden 
in der obern Haupfftraße an der Son 
nenfeite, auf Jakobi zu vermiethen, oder 
zu verfaufen. Wo? fagt bie Redaktion. 


(46026) In der oberen Domberg.affe 
H3.Nr. 8 ift eine Wohnung mit 2 
Zimmern, Küche ‚Holzlage und ein Theil 
Bodenraum bis Ziel Jakobi zu vermiethen. 













1 
von 1bis 3 Uhr 





Bür die zahlreiche Betheiligung bei der Beerdigung meiner 
lieben Frau, fowie bei dem darauf gefolgten Gottesdienſt meinen 
berzlichiten Dank. 
Freifing, 22. März 1870. 
Theodor Nißl, 
(465) zugleih im Namen feiner beiden Kinder 
und fämmtliher Verwandten 






heitöflanellene Hemd fin 
der Gafje neben Seiler: 
meifter Winkimeier ges 
— funden bat, möchte es ge— 
gen Belohnung bei Winklmaier abgeben. 


(371 36 3 324 2 * 

Die Thüringer Kunſtfarberei —— 

B. Mohr und Hofmann in Königſee, (471) Brei Krautſtücke find zu 

eine auf ben größeren Induftrie-Auäftelungen für die Wiederherſtellung verpachten. Das Nähere In d. Erpeb. 

feiner Damen-Garderobe (Färben, Druden, Waschen) mit den erften = — 

Preiſen prämtirte Anſtalt, ſucht für hieſigen Platz einen tüchtigen Geld auszuleihen. 
und thätigen Agenten. Es eignen ſich hierzu Ladengeſchäfte, bie uns i 

audgefegt mit bem feineren Damen-PBublifum verkehren und ber . Von einem großen Gelb» 

Branche volle Aufmerkfamfeit widnien können. Offerte franco. inftitute ſind mir fl. 50,000 

—— jedoch uur in Poften von mindeſtens 


Die Excentrice, fl. 2000, zum Augfeigen auf Grund 


i n ü . Miündlih ſo— 
eine neue-eiferne Häcksel & Futtermaschine übertrifft ale bis jegt da. | Und Boden übertragen 
geweſenen Mafchinen an Xeiftung und Couftruftion im Derhättniß zu ihrem | role ſchriftliche Anfragen beantwortet 
Preife. Diefelbe ſchneidet vermittelft Hebelverftellung ohne Auswechslung der 3oh. Rep. Datterer, 
Raͤder fünf Längen, hat einen Schneider und Einlegeraum von 12” Breite un | — —— — 
27" Höhe, faft alfo eine ganze Garbe. Das 112 Pfd. ſchwere Schwungrad Bei Kornmeffer Hinterſeher über 
hat 4° Durchmefjer, die Maſchine kann deßhalb von einem Knaben betrieben | 1 Stiege ift eine Wohnung zu ver- 
werben und leiftet überrafchend viel. Der Preis bei Baarzaplung iſi fl. 80 | miethen. (469 2a) 


franko Bahnfracht. ri 
Moritz Well juns Briefbogen 
Frankfurt a./M., Allerheiligengaße 76. mit Anſichten der Stadt Breifing, 
A nn — — Neuſtift, ge le 
Am of, weißed und farbiged Briefpapier, 
2 Marsala Wein tr — Viſiten⸗ und Gratulations⸗ 
auch bekannt unter dem Namen „italieniſcher Magenwein““, vontarten empfiehlt zur Abnahme 
ben berühmteften Herren Nerzten bei Magenleiden und Reconvaleszenz F. P. Datterer. 
zur ſchnellen und nachhaltigen Stärkung und Erwärmung beſtens em- 
pfohlen und immer mit. glänzenden Grfolgen angewendet, in Güte, Ge- Berichtigung. . 
Ihmad und Wirfung, fowie ald herrlicher Deffert-Wein, vom feinften Im Bericht fiber die Öffentliche 
Madeira nicht zu unterfcheiden, empfehle ich Acht, die ganze Blafche | Magiftratsfigungim geftr. Blaue ſchiech 
1 ft. 36 fr., bie Halbe 48 Er. fi in einem Theile der Auflage ein 


i iſing. Drudfehler ein. Es muß Zeile 12 
3 Vene u Nein — — „Linde“ A Min 












































































































Pi 
zu Gurrentcafia : Tagebücher find vorräthig | (ih Bände heiken. 
Formularien bei Fr. P. Datterer in Freiſing. — * 
Münchener Schranne vom 18. März 1870. Eiſenbahnzüge. 
— — Ta. T | Ankunft und Abgang in Sreifing, 
©etreide- |Boriger Schran- * geſtieg.] gefallen. Fahr⸗Ordnung vom 1. Juni 1869 
Zufuhr Verkaufſ Reſt. nah Münden: 
Gattung. | Reft. nenftand ATEM N 
IR fe iA Mr Morgend 6 Uyr 50 Min. Gr Bug. 
Schäfel.| Schafel,| Shdiel. | Saätel.| Scäflel. * 8 u Meg 
Wahzen 522 | 2316 2766 | 1894 | 872 —110] —|— A 10,5, 7 OB 
Korn 247 | 940 |! 1187 | 1019 | 168 — 6] —-|— Nahmittagd 5 „5 „  G-Zug 
Serſte 1655 | 1209 | 2457 | 1255 | 1202 — 51 —Abendo T „ 16 3 
Haber 453 .|1319 |. 4415 |. 1100 | 315 — 1411 — E 9,2, Peg 
Beodgewichte  Teteifehpreifein Dadhann. Brul. | nach Sanbsput: f 
in Brut von 14. Mär. Bom 12. bis 18 März-|fr.| — — — * a Bau: 
a. Woizenbeov: {BF.EIH.|O.|ı ro. Mafodfenfeifg 18) Buchenholz die Klafter 15 fl. ” we Zug, 
Die Mundfemmel |—| 3 | 1]1 Bro. befles.Ruprod. Mindfl, 17 —| 48 fe „. 10, 54 „  BeRug 
Die orb. Kreuzerf. | —|— II BB. Kalbe . . . lu. & Nahmittagd 3 „ 10 „  GeBug 
Drd. Halbkremgerf. |—|— I—|ı Bin. Shweindeiih . . * Brirkenholz 14 30 kr. Föhren X —— — E-Qug, 
ep re An “je Hoi 10 0. ee Abends Ir, 10... "Zug. 
Der 3 Kreugerweiten! — | — |... Hebrige Bifthalien Fichtenholz 10 fl. 42 fr. Poftom " ibn® 
Par — E u — Verſchiedene Bedärfniffe nad) en n an 
Kr“ rud 4 4 
Der 2Kreugerwecken 19 3 | 1 Pr. Shmal | 31 fr |Müncener reifen. Der Yaitı 9 Siegen 6 a = * 
Der 4 Krenjerweden 1| 6 - 31 „ | 1 Bio. Bulter | 33 „ fur Heu 10. 36 fr, Grumme Abend? „ u) ” 
Der 8 Kremperlaib |. 2142 | | 4 „| 3 Gtüd Eier | 4. 18.45 fe nad Au, Meinburg: 
Der 16 Rremerlaib | 4124 | | | Morgens? 6 Uhr 30 Min, 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freijing. 





Freiſinger Tagblatt. 


Bugleid Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 





M 68. 


Donnerftag, 24. März 


1870, 








»as Breifinger Tagblar" wird mut Ausnahme ver boden Fehtage unp ver Montage tägli audgegeben, und koſtet vierteljahrlich in Sreifing “tr. durd die [3 Do 


zogen 50 fr. pränemerando Bei Injeraten wird die Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mıt 3 fr. berechnet. Bir Freifing ums nähe Umgebung abonnirt man iv 
ver bieflgen Buchoruderei; auswärtige Abonnenten wollen da® Tagblatt bei der mächfigelegenen Boflervebition oder bei den Voſtboten beftellen. 





PVolitifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 20. März. Da unfere zehn 
Zägerbataillone zuerſt mit den 6i6 jegt fertig gewordenen 
Werber-Gewehren audgerüftet werden follen, erging am die: 
ſelben der Befehl, je 3 Offiziere und 3 Unteroffiziere hierher 
zu beordern; dieje haben einen vierzehntägigen Uebungscurs 

durchzumachen, um dann bei ihren Abtheilungen ald Ju 
ſttrurkloren ver Offiziere, Unteroffiziere und Mannjchaft ver: 
wendet zu werben. 

— Das Kriegeminifterium hat verorbnet, daß auf der 
Vefte Oberhaus alle gegen Militärperfonen erkannten, auf 
einer Feſtung zu erftehenden Zuchthaus und Gefängniß- 
ftrafen vollzogen werden . 

— Münden, 20. März. Das Gentralcomite, welches 
ſich Hier gebildet yat, um die Vertretung der bayerifchen 
Induſtrie auf der bevorſtehenden Arbeiter Induftries Aus: 
ftellung in London zu organifiren, theilte heute in einer zu 
diefem Behuf in der Oſtendhalle ftattgchabten, fpärlich be: 
fuchten Berfammlung mit, daß die Staatdregierung bie 

Beſchickung der Ausitellung durch bayeriſche Arbeiter kräftig 

unterjtügen wird Nach einer Erklärung des Minijterial- 

xaths Schmalig werden die Ausftellungsgegenftände nach 

® London und zurück völlig fracht- und Loftenfrei befördert. 
Unberittelte Arbeiter follen auf Staatskoſten Rohmaterial ꝛtc. 

zur Anfertigung von Gegenftänden erhalten. Endlich follen 

- 20-30 Arbeiter auf Staatökoften zum Beſuche der Aus: 
ftellung nach London geſchickt werden. Bis jegt find erft 
einige 20 Anmeldungen beim Comité eingelaufen. 

— Augsburg, 22. Mirz. Beider heutigen Schwur: 





gerichtöverhandlung gegen die Redaktion ver „Augsb. Poftz.“ 
führt der k. Advofat Hr. Dr. v. Auer die Vertheidigung 
de3 angeflagten Redakieurs. Die „Kempt. Ztg.“ und die 
„Abdztg.“ werden heute Nachmittagd und morgen von 
Hrn. Dr. Völt, die Redaktion des „Allg. Volksbl.“ am 
Donnerftag von Hrn. Dr. Karl Barth; vertheidigt. 

— In der Pfalz beftehen zur Zeit 67 Gerichtövolls 
zieherftellen, welche fich auf ein Areal von 107,8 Qua» 
dratmeilen und eine Gefanmtbevölferung von 626,069 Ein: 
wohnern vertheilen. Auf je 1%), Ouadratmeilen Flächen: 
raum und 9344 Einwohnern trifft demnach eine Gerichts⸗ 
vollzieherftelle. Diefe BVerhältniffe im Ullgemeinen zur 
Grundlage genommen, dürften für die Landestheile diesſeits 
dd Rheins mit zufammen 1269 Duadratmeilen und 
4,198,355 Einwohnern ſich annähernd die Errichtung von 
600 Gerichtövollzieheritellen als Bedürfniß ergeben. 

Württemberg. Stuttgart, 23. März. In ber 
Kammer der Abgeordneten wurde eine Maffenpetition ger 
gen das Kriegddienftgefeg vorgelegt. Das Genoſſenſchafis⸗ 
gefeg und die Literarfonvention mit der Schweiz iſt angenom⸗ 
men, und ein Gefegentwurf, betreffend die Revifion der Vers 
faffung, angefündigt worden. Donnerftag findet ‘die Wahl 
der Kommiffion ftatt. 

— Stuttgart, 3. März. Von gemöhnlih gut 
nnterrichteter Stelle wird verfichert, bag dad Gefammtmint: 
fterium feine Demiffion gegeben habe. Geftern Mittags 
hat ein Minifterrath) unter dem Vorſitz des Königs ftatt- 
gefunden. 

Norddeuiſcher Bund. Berlin, 19. März. In einer 
heute ftattgehabten Sigung ded Bundesrathed wurden meh: 





Feuitleton 


— Ein Barifer Blatt erzählt: Der in der vergangenen Woche 
eftorbene Hauptcaflier der Bank von Frankreich, Soleil, erfreute 
is durch feine Gefälligkeit und Rechtlichkeit einer großen Beliebt: 
beit. Mit Recht konnie er von fich behaupten, daß feine Auto 
geapken am Höchiten bezahlt würden, denn fie gelten, je nad 
er Banknote, 1000 Franes ꝛc. Soleil war außerdem ein jehr 
unerſchrockener Mann und es wird eine Anekdote von ihm er= 
yet, die amufant genug ift, um mitgetheilt zu werden. Eines 

R orgeng, im Jahre 1857, um S Uhr, ebenals Soleil fein Privat: 
° immer verlaffen hatte und im fein Yureau eingetreten war, 
s öffnete fih fchnell die Thüre des Ieptern und cin Mann von 
; Fräftigem Ausfehen, brongefarbenem Teint, mit energifchen Zügen 
und gemaltigem Schnurrbart trat ein und jehte ſich sans facon 
dicht neben den erſten Kaſſier. Verzeihung“, jagte er. „Ich babe 
im Borzimmer Niemanden getroffen. Ihre Bureaudiener. ſcheinen 
fpät aufzuftehen. ° Ich babe Niemanden gefunden, ber mich anz 
melden konnte. Melde ormalitäten habe ich zu erfüllen, um 
eine Kifte mit Silbergeräth bei der Bank zu deponiren® Ich will 
nämlich verreifen.“ Herr Soleil begann dem Fremden die ge— 
mwünjchte Ausfunft zu geben und bemerkte dabei, wie die Blicke 
besfelben ziemlich zerftreut dur das Zimmer Ben und end: 
lich mit einem, mie es ihm fchien, eigenthümlichen Ausdrud, auf 
dem großen eifernen Schrank hafteten, der in die Wand einge: 
fügt war. — „Aha“, rief der Fremde, „Das ift gewiß der Schrant, 
in dem bie 60 Millionen enthalten find, die fie, wie man jagt, 
jeden Morgen an ihre ſechs Obercafjiere vertheilen! Hören fie ein 
mal, ic} finde, daß Sie die Sache ziemlich leicht nehmen. Eie 
find allein — Sein Diener in der Nähe. Wenn nun Jemand 
kommt, wie id), der angibt, er wolle Wertbiachen deponiren, und 
der einen Dold) bei ſich führt — Sie verftehen mih! Er gibt 
+ Ihnen einer Stoß, nimmt den Schlüffel zum Schrank, den Sie 


un 





ewiß da in der rechten Tafche Ihrer Weite haben, und nimmt 
Ihnen zwei, drei Millionen — wie dann?“ Hr, Soleil lächelte. 
63 ift feine jo große Gefahr dabei, fagte er. „Wer das thun wollte 
müßte doch hoffen, feinen Vorjag audjuführen umd aud unge 
Rraft bleiben zu fönnen. Nun ſchen Sie bier den Knopf in der 
Mauer. Sobald ich darauf drüde — und das thue ic, wenn ich, 
auch zu Tode getroffen wäre! find alle Diener durd daß 
Alarmlignal benadhrihtigt umd der Mörder nnd Räuber wirb 
gefaßt.“ — Hm, das hängt doch von der Gejchictlichkeit des Ver⸗ 
brechers ab“, jagte der Fremde. „Sch habe in Gabylien und ans 
derswo Leute gejehen, die einen Menſchen mit einem einzigen 
Dolhftoße jo trafen, dab er bemegungs: und lautlos niederjant.” 
Dabei funkelte fein Auge in eigenthümlihem Glanze. Hr. Soleil 
verließ ihn mit feinem Blid. — „Run“, ermiderte er, in den 
meiften Fällen verliert der Räuber feine Ruhe, wenn er Bint 
fließen fieht.“ — Das wüßte ich nicht“, entgegnete ber Fremde, 
„Ih kenne Leute genug, die an den Anblid von Blut gewöhnt 
find und vor einem röchelnden Opfer ganz Falt Bleiben. Ih kann 
davon mitreden.“ — „Sie, mein Herr?“ rief Soleil ein wenig 
lebhafter. „Jamobl, ic,“ fagte der Fremde. — „Nun“, verjegte 
En Soleil, gleihmüthig, „was liegt am Ende daran, wenn der 
affirer ftirbt, voraus — dab die Caſſe nicht beraubt wird. 
Der Schrant ift nicht jo einfach zu öffnen, man muß ben Kunfts 
griff fennen. „Nur ich allein“, er zog den Schlüffel aus der rede 
ten Weſtentaſche, icy bin im Stande, das Schloß zu öffnen.“ — 
„Und wenn man einen Moment wählt, indem der Schranf offen 
fteht?* fragte der Fremde. „Doch — ehren wir zu meiner Anz 
elegenbeit zurüd!* Er ließ fih nochmals genau angeben, melde 
Sörmlichkeiten er bei der Deponirung feiner Gilberfahen zu er 
fülen habe, und gab beim a ‚Herrn Goleil feine Karte, 
Mit einigem Erjtaunen, aber auch mit einer gewiſſen Befriedig: 
ung las dieſer die Worte: „Marihall Bosquet.” Es war ber 
Sieger von Inkermann, der ihm eine leichte Blutwallung ver- 
urſacht hatte. 


tere Vorlagen des Präfidiumß eingebracht, darunter eine 
über die allgemeine Einführung der vierten Wagenflafje 
auf den Eijenbahnen im Gebiete des norddeutſchen Bundes. 

— Hamburg. In der Verhandlung des Schwur— 
gericht® vom 12. März murde ein Mann, der aus Eifer: 
ſucht feine Frau ermordet, oder, wie er in der Gelbftanflage 
ausfagte, im ehrlichen Duell getödtet habe, denn er hatte 
ihr ein Tergerol im die Hand gegeben, mit dem Bedeuten 
nach ihm zu jehießen, nicht zum Tode, fondern zu 25 Jahren 
Zuchthaushaft verurtheilt, „weil, wie hervorgehoben wurde, 
die Maforität der Bevölkerung des Norbdeutichen Bundes 
fih gegen die Beibehaltung der Todesſtrafe ausgeſprochen 
habe. 


Defterreih. Wien. Unter dem Vorſitze des FZM. 
Hartung. ift ein Comite niebergefegt worden, welches die — 
dur) die Streitihriften des bekannten Militärfchrift« 
ſtellers Arkolay angeregte — Frage zu umterfuchen hat; 
ob die gegenwärtigen gezogenen Kanonen abzuſchaffen, und 
eventuell durch. welches Syſtem (durch glatte Nohre ober 
durch Geſchuͤtze mit erhöhter Präcifion, d. h. Hinterladungs- 
geihüge diefelben zu erfegen jeien. 

— Ein Erloß des Kriegaminifteriums fordert die pen- 
fionirten Offiziere vom Hauptmann aufwärts zum all» 
fälligen Wiebereintritt in die Armee auf, um anf dieſe 
Weife Erfparungen im Penfionzetat zu erzielen. 

— Das für die Dauer des Setzerſtrike niebergejeßte 
Comit der Wiener Zeitungen veröffentlicht eine Erklärung 
wonach die Zeitungsfeger am 19. ihre Arbeit im ganzen 
Umfange wieder aufgenommen. haben, jo daß die Zeituns 
» in der Lage find, vom Sonntag an „die Bebürfnifie 
hres Publikums wie -zuvor vollftändig zu befriedigen * 
(Die Werkjeger, Drucker und Schriftgießer dagegen fegen 
den Strife noch fort.) Die gleih anfangs von. den Zeit: 
ungseigenthümern angebotene theilweife Tariferhöhung ift nach 
vierwöchentlihem Beiern von ihnen nun doch angenommen 
worben. 

Frautreich. Paris, 21. März. Dem geſetzgebenden 
Körper ift ver Geſetzvorſchlag, welcher das Gontingent für 
1870 auf 90,000 Mann feſigeſetzt, heute vorgelegt worden. 
— Die Discuffion über die betreffs ber Abichaffung ber 
Todesſtrafe eingebrachte Interpellation wird morgen fortge- 
fegt werden ‚und verlief biäher ohne Zwifchenfall. (Tel.) 

— Paris. Die „Amtszeitung” veröffentlicht 
einen Brief des Kaiferd an Dllivier In demſelben fagt 
der Kaifer: es jei zeitgemäß alle Reformen anzunehmen, welche 
die-conftitutionelle Regieruug erheifche, um dem ungemäßigten 
Wunſche nach Veränderungen ein Ende zu machen, welcher 
ſich gewiſſer Geifter bemädhtigt habe, und die öffentliche 
Meinung beunruhige, indem er Unftätigkeit erzeuge. „Die 
Verfaſſung von 1852 hatte die Sicherung der Ordnung 
zum Zweck; heute aber kommt es darauf an, alles in ben 
Bereich des Geleges übergehen zu lafien, was Sache ver 
Geſetzgebung ift.” Der Brief erjucht daher das Minifterium 
um die Vorlage eined Senatusconſults, welches die gejeß: 
gebende Gewalt zwiſchen beiden Kammern theilt und ber 
Nation denjenigen Theil der conftituirenden Gewalt zurück⸗ 
gibt, welcher bisher dem Senat übertragen war. 

— Geftern war der Juftigpalaft im größter Er- 
regung. Ein Mann und eine Frau, welche auf Trennung 
Hagten und vor den Gericht3-Präfiventen zu einer Beſprech⸗ 
ung. geladen waren, trafen ſich am ingange des Gabi- 
net3 deöjelben. Ein Wortftreit entipann fich zwiſchen beis 
den. Die Frau weigerte fich, in die gemetnfchaftliche Woh⸗ 
nung zurückzukehren. Der Mann geriet) darüber in Wuth, 
303 einen Nevolver aus der Taſche und feuerte 2 Schüße 
auf feine Frau ab. Diefelbe erhielt eine der Kugeln in den 
Arm. Der Mann wurde fofort verhaftet. 

— Tours, 21. März. Prozeß Pierre Bonaparte, 
Fonvielle wiederholt feine befannte Auzjage. Der Prinz 
Sagt: Die Darftellung der Sache durch Fonvielle ift ganz 
falſch; er drang bewaffnet in ein Haus ein, und follte nicht 
Zeuge, fondern Angeffagter fein. Fonvielle ftellt formell in 
Abrede, jemals gejagt zu haben, daß der Prinz von Noir 
geihlagen worten ſei. 





Zandesppften. 

Münden, 21. März. Geftern Abend machte ein | 
Uhrmachergehilfe, wahrſcheinlich aus Kummer über den Ver- 
fuft feines Vermögens, wicderholte Verſuche, fich zu entleiben. 
Erſt fuchte er fich zu erftechen, brachte ſich jedoch nur leichte 
Verlegungen bei, dann ging er daran, fi in der Iſar 
zu ertränfen, wurde jedoch rechtzeitig feitgenonmen und zur 
Polizei gebracht. 

Münden, 1. März Vom Bezirfögerichte Schwein- 
furt wurde heute Abends das Urteil gegen den Latholijchen 
Pfarrer Trunk von Baunach verfündigt. Derfelbe wurde 
wegen Beleidigung des Königs und der Königin: Mutter 
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß, zu erſtehen auf einer 
Feſtuug, verurtpeilt. 

Münden, 19. März In der geftrigen Sitzung 
bes Militärbezivkägericht? kam die Anklage gegen Michael 
Haid, Soldat des 3. Chevaulegersregiments wegen ‚Dieb: 
ſtahlsverbrechens zur Verhandlung. Der Angeflagte wohnte 
als Bedienter des Oberlieutenants Carl Geib, Cavaliers 
Sr. k. Hoheit des Herzogs Mar Emanuel, im herzoglichen 
Palais dahier und hatte auch in die Gemächer Sr. E. Hoh. 
Zutritt, auß welchen er in der Zeit vom 19. Aug. bis 
25. Sept. v. J. Geld und andere Effekten im Betrage 
von mehreren hundert Gulden entwendete, die jedoch größ- 
tentheil3 wieder zu Gerichtöhanden famen. Haid wurde zu 
5 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Regensburg. Geftern Nachts wurde auf ber. fos 
genannten Kuhwieſe die Leiche eines jungen gutgekleineten, 
unbefaunten Mannes aufgefunden, ber ſchon mehrere Tage 
im Waſſer gelegen hatte. 

Ansbach, 15. März. Vorgeftern Abends warf ſich 
in der Nähe unferer Stadt ein hier amfäfjiger Bürger vor 
dem heranbraufenden Zug auf das Shiemengelete und 
wurde fein Körper von der Mafchine buchftäblih in zwei 
Hälften getheilt. Er hatte ſchon früher einmal in einem An— 
falle von Geifteäftörung ven Verſuch hiezu gemacht und 
war zur richtigen Zeit verhindert worden, 








Defientlije Sigungen des k. Bezirksgerigts Freifing. 
Vom 11. März 1870. 
Verurtheilt wurden: 

4) Zimmergefelle Sebaftian Ottillinger von Oberbgeltl- 
bad, wegen Vergehend der Gemaltthätigkeit gegen bie Gens 
barmerie zu 17 Tagen Gefängniß; 2) In I. Inſtanz auf 
Berufung des Staatdanwaltzvertreterd am F. Landgericht 
Erding, gegen ein Urtheil dieſes Gerichtd, bie Taglöhnerd- 
föhne Paul und Simon Neumaier von Untertaufkirchen, 
wegen Schlägerei und Nubeftörung zu je 10 Tagen Arreſt; 

Freigeſprochen wurde: 

Martin Riedner, genannt Rattenhuber, Müllergeſelle 
aus Neuftift, von der Änſchuldigung eined Vergehens des 
bei Xaver Radlmaier in Palzing verfuchten Diebſtahls und 
wegen Landjtreicherei. 

Verworfen wurden die Berufungen: 

1) des Malerd Bartholmäus Schäffler von Tintenkofen 
gegen ein ihn wegen Vigentgumsbejhädigung zu 5 Tag 
Arreft werurtheilendes Erkenntniß dest. Landgerichts Erding, 
2) des Bauernjohnd Mathias Krimmer von Hörenzhaufen 
gegen ein Urteil des k. Stadt und Landgericht? Freiſing 
wodurd er wegen Nuheftörungen und Verübung groben 
Unfugs zu 10 Tagen Arreft verurtgeilt ift. In dem zwi— 
ſchen dem E. Stadt: und Landgericht Yreifing und bem k. 
Landgericht Geifenfeld, wegen Fortführung ber Curatel über 
die Kinder des Privatierd Friſchmann z. 3. dahier entſtan— 
denen Competenzconflicten wurde das f. Landgericht Geifen- 
feld für zuftändig erflärt. 





Oeffen tliche Sitzungen bes kgl. Landgerichts Dachau 
vom 15. März 1870. 
Verurtheilt wurden: > 
1) Rorbinian Lederer, Ted. Maurer von Sigmertöhaufen, 
wegen 2 Mißhandlungen, Ruheſtörung und groben Unfugs 
zu 19 Tagen und Koften; 2) Anton Huber, led, Bauern: 


knecht von Nieberroth, wegen Ruheftörung und groben Un— 
fug3 zu 2 Tagen Arreft und Koſten; 3) Ignaz Holzapfel, 
lediger Schuhmachergefelle aus Weißling, wegen Mißhand⸗ 
Inng zu 8 Tagen Arreft uud Koſten ; 6) Heinrich Beſen⸗ 
reuther, Schuhmachergefelle aus Zerzabelshof, Ger. Nürnberg, 
wegen Mebertretung in Bezug auf Reifen und Bettels zu 
412 Tagen 
Breigefprochen wurden: 

5) Suftav Gottfried Bühlmaier, verh. Wirthſchaftspäch⸗ 
in Dadau, wegen Uebertretung in Bezug auf Leben und 
Geſundheit; 6) Zohann Maier, verheiratheter Zimmermann 
von Weichs, wegen Mißhandlung. 


FStunkfurter- Cours vom 21. März. 
Staatöpapiere: Bayer. 5% 101%, 42/92, A% 
86'/,, 4°/. Gror. 86',,, 3'/2°, 80,5%, Stadt. Müns 
hen 100°,,, Bayer. Hr u. W. B. Pfandbr. 90',,, 
4. öſtt Silberrente 58°, , 4',,°,. öſtr. Papier⸗Rente 
50'/,, 6°/, Amerikaner pro 1882 95',,, 5 Türken 44. 
@ifenbabn Aktien =. Prioritäten, 6°,, Pacific, 
Gentral I, Pr. 81”, . Pacific Diffouri I Pr. 76 
%, South Pacific da Pi win Galifornia Pacific I. Br. 
84°, , 7° California Pacifie Grtenfion 77, 7°, 
Kınfad Pacific 1. Br. 75, 6%), Union Pacific L Pr. 
70’, 7°. Rockford I. Pr. 72',,, 6°, Brunswid I. Br. 
81, 7°, Peninfular of Michigan 1. Pr. 71',, 5° 
oͤſtr. fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. 375, 5*,. öftr. 
fr. Pr. zu. 500. Fred. per Stüd %, 58',,, 5°, Sieben: 
bürger-A. zu 200 fl. per Stüd fl. „163, 5%, Sieben- 
"bürger-Pr. in Silber °,, Dub 5°,. Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 185, Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °% Yan 5°, /s Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stüd 180'/,,5°/. Franz Sofeph = Pr. in 
Silber 79", 5% Rudolph · Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 159, 5° Rudolpy: Pr, in Silber °,, 78, 5°, 
Alföld-Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 169, 5%,, Als 
föld Pr. in Silber %,, 75°,,, 4',,%. bayer. Oftbahn- A. 
alte %%, 119"/,, 4", bayer. eng neue %/, 104'/,, 
5%, ungar. Oftb. Pr. in Silber %/, 74", 
Anlebensloofe: in Bayer. 100 er Präm. ‚Anleihe 
105',, , 5%, öftr. 500 fl.-Loofe von 1860 °/, 80, 5% 
öftr. 100 "fl -Roofe v. 1864 fl. 116, 4°, Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl. 60°,» 3%, Madrider 
100 Fres.L. per Stüd fl. 24, Braunſchw. 20 Thlr.“L. 
per Stud Tplr. 18",.. 


Amtliches für Breifing. 
Bekanntmachung. 


Die Aufftellung von Aengerhütern betr. 

Da nad Beichluß der beiden ſtädtiſchen Kollegien ftatt 
der biöherigen Aengerhüter, welche immer ald Wegmacher 
benügt wurden, zwei ftändige Wegmacher für die ‚zum 
Stadtbezirke Freiſing gehörigen Straßen aufgeftellt werden, 
fo bedarf auch die Beauffihligung der Wiejen einer neuen 
Regelung, weßhalb ſämmtliche Wiejenbefiger eingeladen 
werben, ſich am 

ie den 27. März 1870, 
dachmittags 1 Uhr, 
zu einer Beſprechung im Heinen Rathhausſaale —— 
Freiſing, 22. März 1870. 


Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtöf. Bürgermeifter 


Bekanntmachung. 
Aufſtellung zweier Wegmacher betr. 

Nach Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Kollegien ſollen 
für die der Stadt Freiſing gehörigen Straßen zwei Weg: 
macher aufgeftellt werden, mit einem Bezug von monatlich 
18 Gulden. } 

„Bewerbungen „um..biefe._ Stellen ſind binnen 8. Tagen 











von heute an im Amtszimmer des Unterzeichneten zu Pro⸗ 





tokoll zu geben. Bemerkt wird, daß den beiden Wegmachern 
dad Gras am den Straßenböſchungen nicht überlaſſen bleibt. 
Freifing, 21. März 1870. 
Stadtmagiftrat Freiſing. 
Mauermayr, rechtskundiger Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 
Die Abhaltung des Karto ffelmarktes dahier betr. 

Da durch. die Abhaltung des Kartoffelmarktes gegenüber 
dem Magiftratögebäude auf dem Vorplage des Weichjelbaum 
und Haunſchild'ſchen Haufes die Ausfahrt zum Münchener 
Thore zu ſehr beengt wird, und hierüber auch Beſchwerden 
laut'geworden find, jo wird hiemit im Vollzug eines Magiftratd- 
Beihlufjes vom 24. Mai 1866 angeoronet, daß ber Kar: 
toffelmarkt an gewöhnlichen Schrannentagen längs der rech⸗ 
ten Seite der Moojach, und an Dulttagen am jogenannten 
Wörth abgehalten wird ; die Polizeimannſchaft ift angewiejen, 
den Vollzug dieſes Beichluffes zu überwachen, 

Freifing, 21. März 1870, 

Stadtmagiftrat Breifing : 
Mauermayr, rechtöfunbiger Bürgermeifter. 


7) Bekanntmachung. 
Im Auftrage ded königlichen Stadt- und Landge- 
richts Freiſing verfteigere ih am 
Montag den 28. März I. Is., 
Mittags 11 Uhr, 
in der Schroͤdl'jchen Behauſung zu Wehrbach Öffentlich 
an ben Meiftbietenden gegen Baarzahlung : 
1. zwei braune Kleiderfäften, werth 6 fl. 
2. ein Bett fammr Beitlade, werth 8 fl. 
Summa: 14 fl. 
nicht unter dem Schaͤtzungswerth. 
Baunzhaufen, 22. März 1870. 
Stampfl, Bürgermeifter. 


Amtlidies für Moosburg. 


(473) Bekanntmachung. 


Nothhaas Thomas gegen Schwanner Bartelmä und Maria, 
Gütlerseheleute von Hartöhaufen, wegen Forberung. 
Im Auftrage des k. Landgerichtd Moosburg fee 

ih zur erftmaligen Werfteigerung be8 ber Maria 

Schwanner gehörigen Hubergütld, Haus Nr. 18 in 

Harlshauſen Termin auf 


Mittwoch den 25. Mai I. Is., 
früh zwifchen 9 und 10 Uhr, 
an Ort und Stelle mit dem Bemerken an, daß ſich 
dad Verfahren nach $ 64 des Hypothekengeſetzes vor⸗ 
behaltlich der SS 98 bis 102 der Prozeßnovelle vom 
17. Novbr. 1837 richtet und fohin der Zuſchlag nur 
nach erreichtem Schätzungswerthe erfolgt. 
Das Hubergütl Haus Nro. 18 in Hartöhaufen, k. 
Landgerichts Moosburg, befteht auß: 
a) 7,05 Tagwerk Gebäude und Grundſtücke, Pl.⸗Nro. 
1097, 1088, 1121, 1130, 959 und 
Pl.⸗Nro. 1099 der Steuergemeinde 
Bruckberg; 
b) 6,72 Tagwerk Aecker und Wieſe Pl.⸗Nro. 355, 356, 
„394 und 352'/, ber Steuerge- 
meinde Reichersdorf, 

13,77 Zagwerf in Summa, ift nach notarieller 
Shägung vom Heutigen auf 2563 fl. gewerthet, be: 
züglich der Gebäude nach den bei den Aften Tiegenden 
Hypothekenbuchsauszug des k. Landgerihtd Moosburg 
um 200 fl. aſſekurirt und belaſtet mit 1600 fl. Hypo: 
theffapitalien, 130 fl. fünfjägrigen Anfchlag für ſechs 
Unterihlufs- und Kranfenverpflegungsanfprüche und 
200 ft. fünfjährigen Anſchlag eines Naturalaustrages. 

Mir unbekannte Perfonen und folche, über deren 








Zahlungsfähigkeit Zweifel beftehen, Haben fich bei Meid- 
ung ber Zurüdweifung über Perfon und Zahlumgs- 
fähigfeit gehörig audzumeifen. 

Hopothefenbuchd- und Katafterauszug fowie bie 
Schägungsurfunde Tiegen in meiner Amtöfanzlei zur 
Einficht offen. 

Moosburg, 18. März 1870.- 

Der Föniglide Notar: 
v. Sonnenburg. 


Amtliches für Dachau. 


* Bekanntmachung. 

Es wird anmit befannt gegeben, daß in den Stallungen | 
des gräfl. v. Sprety ſchen Gutes zu Unterweilbach die | 
Lungenfeuche ausgebrochen und daß deßhalb deren Sperre 
verfügt worden iſt. Der Ankauf von Vieh aus dieſen 
Stallungen ift verboten. 

Am 21. März 1870. ' 

Könige. Bezirkaamt Dachau. 
Pitzner. 


Bekanntmachung. 
Reiter gegen Eiberger p. deb. 

Im Wege der Hilfvollftrefung werden am 
Montag den 11. April I. 38., 
Bormittagd 10 Uhr, 
durch den Bürgermeifter in der Behaufung bed Schuß: 


a) 


macherd Alois Giberger von Odelzhauſen nachfolgende 
Gegenftände, alß: ” . 


2 Betten mit Bettftatt, werth 40 fl. — kr. 
1 Kommode mit 2 Schubläden, werth 5 fl. —- Er. 
1 Schreibpult, werth 1f. — kr. 
Zinnteller, 4 Borzellainteller, 3 Halbe⸗ s 

Frügel und 1 Maßtrug befchlagen 5 fl. — Fr. 
1 Tiſch, werth fl — kr. 
19 Tafeln in Glad und Rahmen, 10 fl. — Er. 
1 Kleiderkaſten, werth 5 fl. — kr. 
1 Seffel, werth 2f. — Er. 
1 Bettftatt mit Strohfadt, werth 3 fl. — fr. 
2 Käften, werth 6. — kr. 
1 Truhe, werth 2f. — kr. 
1 Küchenkaſten von Eichenholz werth 6 fl. — fr. 
1 Kinderbettftatt, werth 1f. — fr. 
1 Uhr, werth — fl. 48 kr. 
alte Schuhleiſte und Schuhmacher» 

bandmwerfzeug, werth 5f - fr. 


Öffentlich gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden 
verfteigert, wozu Kaufdluftige mit dem Beifügen einge 
laden werben, daß der Hinfchlag nur dann erfolgt, 
u eg Meiftgebot drei Viertel des Schägungswerthed 
erreicht. 


Am 18. März 1870. 


Königliched Landgericgt Dachau 
d. Hellersberg. 





Privat-Unzeigen 


Todes - Anzeige. 


Gott tem Allmächtigen hat es "gefallen, unfer innigft geliebtes 


Rind 


Sophie, 


im zarten Alter von 3 Jahren und 4 Monaten zu den heiligen Ens 


geln abzurufen. 
Breifing, den 22. März 1870. 


Die trauernden Eltern: 
Michael und Crezentia Baufenwein. 


(473) 





(477) Eine Wohnnng naheam Waffer 
wird bis erften April gefucht. 


(459 36) Es iftein Hausmit Kaden 
in ber obern Hauptſtraße an der Son ⸗ 
nenfeite, auf Jakobi zu vermieten, oder 
zu verkaufen. Wo? fagt die Redaktion. 











Loeflund's Malz: Ertract,, 
bei der Pariſer Weltausſtellung 
preisgefrönt, ift das wirkjamfte 


Mittel gegen Huften, Heiferkeit, 
Bruft: und Halsleiden. Zu haben 
in allen Apothefen. (2346) 





Ein Flügel 
älterer Conſtruction ift billig zu verkaufen. 
Das Uebrige. 


| Breife vh p. Walzmühle Schwaig 








Der unterzeichnete Ausſchuß drückt hiemit für den erhaltenen Ertrag von 
50 fl. aus der Theatervorftellung vom 16. ds. M. allen Theilnehmern insbe⸗ 


fondere den Darftellenden den größten Dank aus, 


Der Berwaltungs-Ausfhuß der Kleinkinderbewahranfalt: 


Mittermapyer, Voritand. 





Morgen Freitag den 25. März . 


ift bei Unterzeichnetem 


Harmonie-IMulfik, |" 


Anfang Rahuwittags 3 Uhr, 


wozu ergebenft einladet 


8. N. Sandgrebe. 


Redaktion, Drud nnd Berlag von Franz Ban Datterer im Zreifing. 


bei Joh. Davit, Schmidt in ZFreifing 
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Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für .Freifing, Moosburg und Dachau 
NE 69. Sreitag, 25. März 1870. 


Das „Brefinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der hohen Fehtage und ner Montage täglich ausgegeben, und foflet vierteljährlich in Brrifing 48 fr, Durch bie L Dot 
a0gen 50fr. pränumeranyo Bei Inferaten wird bie IMyaltige Garmonbzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing una nähe Umgebung abonnirt man iv 
der biefigen Buchpruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei ber mächfigelegenen BoRerpedition oder bei deu VoRkboten beftellen. 


DEE Einladung zum Abonnement. IE 
Mit dem 1. nächſten Monats beginnt ein neues Abonnement. Wir laden 
Hiermit zur Erneuerung defjelben und zu Neubeftellunzen ein. 
Das Freifinger Tagblatt erfcheint täglich mit Ausnahme des Montags und 
der hohen Feſttage und fojtet wie bißher hier 48 kr, durch die Poft bezogen (ein: 
fchließfih der Expeditionsgebühr) 50 fr. Inſerate finden wirffamfte Verbreitung. 


Die Redaktion und Expedition des 























Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 23. März, Auf der Taged- 
ordnung für bie 21. auf Donnerdtag den 24. März Vor, 
mittags 9'/, Uhr angejegte Sigung der Abgeordnetenkammer 
befindet fih: die Verlefung einer Interpellation des Abgeord- 
a eten Bucher; der Vortrag des Referenten im II. Ausſchuſſe 
über die Nachweiſungen des effektiven Aufwandes auf das 
Staatsbauweſen in den Jıhren 1866/67 und 1868; Be 
rathung und Beihlußfafjung hierüber; der Vortrag des Ne: 
ferenten im I. Ausſchuſſe über den Antrag des Abgeord: 
aeten Dr. Adler u. Gen., die Errichtung von Lagerhäuferu 
in Bayern betr.; Berathung und Befchlußfaffung hierüber; 
der Vortrag de Referenten im IV. Ausſchuſſe über den An⸗ 
trag des Abgeordneten Freytag, die Abänderung des Art. 6 
der Gemeindeordnung vom 29. April 1869 beir.; Berathe 
ung und Beſchlußfaſſung hierfiber; und der Vortrag bed 
VI. Ausſchuſſes über geprüfte Anträge; Berathung und Ber 
ſchlußfaſſung hierüber. 

— Der Hagelverfiherungs:Verein für das Königreich 
Bayern hatte im Jahre 1869 60,650 fl. 29 kr. Ein- 
nahme und nur 12,645 fl. Ausgabe. Die Beiträge ber 
Mitglieder — 34,202 fl. 44 kr. — überftiegen die aus— 
bezahlten Entjchädigungen — 7374 fl. 23. — um 

6,927 fl. 21 Mr. 


Feuilleton 





Ber verzweifelte Entſchluß. 
Eine Humoresfe. 


„Das ift mein letztes Wort in diefer Angelegenheit, Eberhard, 
und es bleibt dabei: bift Du beute Abend um zehn Uhr nicht im 
Haufe, fo jchließ ich die Thüre, und du kannt dann meinetwegen 
draußen übernachten.” 

Der ehrſame Schäffler- und AZunftmeifter Eberhard Neumann, 
dem bieje Worte galten, lieh die Gabel mit der angefpießten 
Kartoffel, die er eben zum Munde führen wollte, finfen und 
richtete fein einziges gefundes Auge [da8 andere war eines jener 
ungehorjamen, welche fich ftet3 auf einen andern Punkt richten, 
als den, welchen ihr Befiger ſehen will] erfiaunt auf feine Ches 
bälfte, die eine ſolche entſchiedene Sprade, obſchon fie m all ihrem 
Thun und Laffen ſehr entichieden auftrat, noch nicht gegen ihn 
ach hatte. „Ift das Alles?” fragte er nad) einer Baufe; „haft 

u nicht3 weiter beizufügen, Margreth?” 

„Dein Spotten hilft Dir ebenjowenig, als dein Bitten”, fuhr 
bieje fort; „es bleibt bei dem, was ich gejagt habe. Jedes acht⸗ 
bare Bürgerhaus wird um zehn Uhr geichloilen und id) will diefe 





hat Allen, die durch dasſelbe auf das Türkiſche Prämien- 
Anlegen fubferibiren Liegen, bie betreffenden Einzahlungen 
unaufgefordert zurüctgegeben. Diefe Handlungsmweije verdient 
alles Lob und alles Vertrauen ; bie beweift, wie fehr dies 
ſes Bankhaus beforgt iſt, das Intereſſe und den Nupen 
feiner Kundſchaften zu wahren. 

— Augsburg. Nebakteur Alfeld von ber Kempts 
ner Zeitung wurde vom Schmwurgericht freigejprochen. 

— Augsburg, 22. März, Nachmittags. Nach vier: 
ftündiger Verhandlung wurde der Nebakteur der Augsb, 
Poftzeitung, A. Birle, vom Schwurgerichte freigefprochen. 

— Amberg, 19. März. Die biefigen ſtädtiſchen 
Eollegien regelten die Lehrergehalte fo, daß, die freie Wohn: 
ung und einen Gartenantheil nicht eingerechnet, der Anfangs: 
gehalt eines wirklichen Lehrers 550 fl. und der Marimals 
gehalt 800 fl. beträgt. 


Württemberg. Stuttgart, 23. März, Eine Ente 
ſcheidung der Minifterfrijis ift vor der Debatte über bie 
Verringerung der Militärlaften unmwahrfceinlih. In Ab: 
geordnetenkreifen glaubt man an die Geneigtheit einzelner 
Minifter Abſtriche bis 500,000 fl. im Kriegsbudget zu be 
willigen; dagegen feien die Minifter einig, die Heeresver⸗ 
faffung nicht abändern zu laſſen. Falls der Antrag Schotts 


Sitte aud bei uns einführen. Das wird ja mit jedem Samſtag 

Abend fhlimmer; ich habe nicht? dagegen, wenn du draußen ein 

Glas Bier trinken willſt, aber erſt um eilf oder gar um zmölf 

nad Haufe kommen , wenn andere Leute längft im tiefen Schlum⸗ 

mer liegen, das dulde ich nicht länger, Ein ſolches Treiben if 

ia Fa ee und Schande, aber ich werde e8 ändern, verlaß 
ich darauf!“ 

„Nun ih kann ja den Hausfhlüffel mitnehmen“, erwiberte 
Neumann begütigend, indem er die Gabel niederlegte. 

„Wird Dir nichts helfen“, verſebte feine Gattin troden, „ih 
ſchiebe den Riegel vor; ober glaubft Du etwa, id) molle mich in 
einem gaufe ur Rube legen, welches nur durch das einfache 
Thürſchloß Derkäiloffen iſt? Da fei Gott vor; Rachſchüſſel gibt's 
" jedem Scloffe, hinter einem Riegel ift man aber fiher, der 

ann von Außen nicht fo leicht befeitigt werben.“ 

Das war dem Schäfflermeifter denn doch zu bunt. „Das 
fonfternirt mir ee nicht," jagte er auffpringenb — in Fremd⸗ 
wörtern erging er fich fehr gerne —; „Du haft fein Recht, mir, 

m Haußheren, das eigene Haus gu verichließen“. 

„So nehme ich's mir,“ erwiberte bie Frau rubig, „ob es 
Dir fonfternirt oder nicht, mich fümmert das nicht!“ ’ 

„Aber Mutter,“ warf ber vierzehnjährige Chriftian, der eins 
sige Spröpling der Cheleute Neumann, ein, „Vater kann doch 
nit auf der Straße jhlafen, es iſt ja Winter!“ — „Schweige, 
Zunge,“ brauste die Mutter auf; „mad’, daß Du in's Bett 


angenommen würde, jet bie Auflöfung bet Kammer wahr⸗ 
ſcheinlich. 

— Stuttgart, 28. März. Miniſter Varnbüler 
beantwortet Schotts Interpellation über den casus ſoederis 
wie folgt: Der preußifche Geſandte Habe ihm im April 1867 
ein vertrauliche? Nundichreiben feiner Regierung vorgelefen 
mit der Anfrage ob Württemberg die Verantwortlichkeit zum 
Schutz Lurembürg mit Preußen theile. Er (Varnbüler) 
habe erwirert: Württemberg werde die Verpflichtungen 
des Allianzvertrages loyal erfüllen, und Preußen habe hier> 
auf befrichigt erflärt, daß e3 ferner an dem Allianzvertrag 
fefthalten werde. Varnbülers Rede fchließt: Gegenüber 
Mifdeutungen, welche meine Worte gefunden, gegenüber 
ungeſcheut hervortretenden Umtrieben gegen ben Rechtsbe⸗ 
ftand von der Staatsregierung abgefchlofjener, von den Stäns 
den genehmigter Staasverträge erfläre ich: daß ich, jo lange 
ich an diefem Plage ftehe, an dem Vertrag nicht rütteln 
lafjen, und nicht zuftimmen werde, daß Württemberg fich 
der Ioyalen Erfüllung jeiner Verbindlichkeit entzieye mit den 
übrigen deutſchen Heeren einzutreten, wenn es ſich um Ders 
theidigung deutſchen Gebietes handelt, 

Oeſterreich Wien, 21. März Die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet: Der Minifter des Innern, Giskra, hat 
heute feine Entlaffung eingereicht und wird dieſelbe erhalten. 
Die andern’ Minifter verbleiben. Der Entſchluß Giskra's 
wurde durch die Enlſcheidung herbeigeführt, Die Wahlreform 
nicht mehr in der jegigen Reichsrathsſeſſion zu verhandeln, 

— Dien, 233. März. Im Reichsrath fand heute die 
Debatte über dad Budget ftatt. Bei Beratfuug über ben 
Etat des Landesvertheidigungsminifteriums beantragt Mayr— 
hofer:: die Regierung aufzufordern, daß fie auf ausgiebige 
Erfparungen im Militärbudget und auf allgemeine europäs 
iſche Entwaffnung Hinwirken möge. Der Antrag wurde 
unterftügt. 

Franfreih. Aus Tours, 20. März, wird berichtet: Der 
Prinz Peter Bonaparte ift heute Nacht um ein Uhr hier 
angefommen. Ein Wagen führte ihn fogleih nad dem 
Gefängniß, wo der Direftor zwei Zimmer von feinen Privat: 
gemächern für ihm vorbereitet hatte. Er zeigt fich im All— 
gemeinen guten Muthes. Seine Gemahlin flößt der Bes 
völferung, wo fie erjcheint, lebhafte Sympathie ein. Die 
Stabt ijt jehr belebt und bie öffentliche Neugier auf's Aeuß: 
erfte gejpannt; beftändig weilen Gruppen vor dem Gefängniß, 
dem Juftizpalaft und dem Hotel, welches die Familie des 
Prinzen beherbergt. Die Garnifon von Tours iſt nicht ver- 
ftärkt worden, fie befteht im Ganzen aus 4000 Mann, Die 
Ankunft der Nedaktenre der Marfeillaife hat zu keinerlei Kund⸗ 
gebungen Anlaß gegeben; fie find in einem Privathaufe 
abgeftiegen. 

— Parts, 19. März. Auf der Mittelmeer: Eifenbahn 
hat wieder ein Raubanfall ftattgefunden. Ein Kaufmann, der 
fih von Marjeille nad) Lyon begeben wollte, wurde nämlich 
des Nacht? um 2 Uhr in feinem Wagen von Aawei Kerlen, 





die fich mit ihm allein in demfelben befanden, angepackt, 
gebunden und beraubt. Der Kaufmann hatte die Befinnung 
verloren und konnte erft in der Nähe von Iyon, wo er 
wieder zum Bewußtſein kam, durch Hilferufen die Aufmerk⸗ 
famkeit der Beamten auf ſich fenken. Die beiden Räuber 
hatten fich felbftverftändlic aus dem Staube gemacht, 

England. Die Bill, welche die außerordentlichen Maß- 
regeln zur Aufrechthaltung des Friedens in Irland vor- 
ſchlaägt, theilt dieſes Friminaliftiich eventuell in drei große 
Bezirke, je nachdem diefe mehr oder weniger unter dem 
Druck der politifchen und agrarifchen Bündlerfchaften ftehen. 
Den Umftänden entfprechend, fol es fortan ben oberiten 
Behörden der Grafichaften frei ftehen, die Zügel ftraffer 
anzuziehen, dort, mo es nöthig erfcheint, Leute, die nicht 
Zeugniß geben wollen, dazu anzuhalten, den Befig von 
Schießwaffen zu beſchraͤnken, Landſtreicher und verbächtige 
Individuen aufzuheben, kleinere Vergehen ſummariſch abzu— 
urtheilen, den Verkauf von Schießbedarf zu erſchweren, bie 
Wirthshaͤuſer bei Einbruch der Dunkelheit zu ſchließen und 
dergleichen mehr. Nur eine Vorfichtömaßregel fol ohne 
Verzug gegen fämmtliche Grafichaften zum Vollzug gelangen : 
eine ftrengere Uebermahung der Zeitungen, die wegen auf: 
rührerifcher Artikel Hinfort confiszirt eder gänzlich verboten 
werden bürfen. 

— Im vorigen Jahre find 769 agrarifche Frevelthaten 
(von Drohbriefen bis zum Mord) vorgefommen; und bie 
neueſten Nachrichten zeigen die Nothwendigkeit folder Maß: 
regeln, wie fie die Negierung beabfichtigt. Aug Mayo und 
Galway werden nene Gewalithätigfeiten gemeldet, wie Brands 
ftiftungen‘;; ingMeaty fand man auf mehreren Wiejenländern 
Gräber gegraben als ein Warnungszeihen für die Befiger. 

Türkei. KRonftantinopel. Die drei Panzer, die 
der Viceönig von Aegypten an die Türkel audliefern mußte, 
kamen am 8 Marz mit franzöfiicher Bemannung an. Der 
Sultan und der Großweſſir befuchten gemeinfchaftlich dieje 
etwas koſtſpieligen Erwerbungen ber türkifchen Flotte, und 
Aali Paſcha erhielt im Laufe des Tages als Laiferlichen 
Dank für die glückliche Beendigung dieſes Conflicts ein Ge— 
chen? von 4000 Beuteln (120,000 Thaler.) 


Zandespoften. 

Münden. Geftern Nacht? 1 Uhr machte ein Kanonier 
des 1. Art.: Reg. in trunfenem Zuftande auf dem Trottoir 
der Therefienftrage den Verſuch, ſich durch einen Piftolen« 
ſchuß zu entleiben, brachte ſich jedoch, da die Kugel an einem. 
Uniformafnopfe Widerftand fand, nur leichte Verlegungen 
bei und wurde alöbald in’ Militärjpital trangportirt, 

Das Haus Nr. 8 am Johannisplag in Haidhauſen 
war geftern Abends 9 Uhr der Schauplag eines entſetzlichen 
Verbrechens. Der dafelbft wohnbafte ehemal. Herrſchafts— 
Bediente und nunmehrige Nationalmufeumsdiener Sebaftian 
Nefzger, 31 Jahre alt, Vater von zwei im Alter von 5 
und 2 Jahren ftehenden Kindern, machte den Verſuch, feine 








fommft; maß gehen Dich dergleichen Sachen an!" —- „Ruhig Weib!” 
bonnerte jept aber auch der Hausherr, feinen Stod_ ergreifend, 
ſprich nicht in fo brutalen Ausdrüden mit meinem Sohne, oder 
das Öemitter fol...“ „Nun, heraus, was joll das Gewitter?“ fiel 
ihm feine rau in die Rede, in die Seiten ftemmte und dicht vor ihren 
Gemahl bintrat, deffen_gejundes Auge unheimlich glühte. „Schlag’ 
mr zu, wenn Du Luft haft, damit die Nachbarn doch unfern 
Hausfrieden einmal fennen lernen.“ Neumann ließ den Etod, 
den er jchon erhoben hatte, ſinken. „Sie tennen ohnehin ſchon genug 
davon“, murmelte er zornig. „Uebrigens thur Du fehr Unrecht, 
mir die Meine Ausfpannung zu mißgönnen”, fuhr er, die lange 
Pfeife vom Nagel nehmend, fort, „die ganze Woche hindurch 
bleibe ich zu Haufe, Sonntags gehe ich während des ganzen Nach⸗ 
mittags mit Dir ſpazieren und nur am Samſtag Abend beſuche 
ih meine Geſellſchaft. Das Vergnügen kannſt Du mir doch er— 
Tauben, ih bin fein Haustyrann, uud erfülle jeden Deiner Wünſche, 
deshalb aud Fönnteft Du wohl ein Auge zudrüden, wenn id am 
Samftag Abend etwas jpät mad Haufe fomme. ch mill den 
geneſchaſſei mitnehmen, gehe Du nur um zehn Uhr ruhig zu 

ette, bier bricht niemand. ein und Dich wird man aud nicht 
ftehlen.” Den legten Wip begleitete der Schäffler mit einem etz 
mas bämifchen Lächeln, was feine ziemlich corpulente Gattin erft 
recht in Harniſch bradte. Aus den Heinen Augen einen ſtechen— 
ben Blick auf den Gatten werfend, erwiderte gernig: „Du magft 
fagen, was Du willft, e8 bleibt bei meinem Entihluffe; bift Du 


Nach diejen Morten verließ er das 





um zehn Uhr nicht im Haufe, kannſt Du fehen wo Du für die 
Naht ein Unterkommen findeft, bafta!“. 

Der Schäffler hatte feine Pfeife angezündet und dic Müge 
aufgejegt. „Weib“, rief er „verjuche es nicht; im Zorne haft Du 
midy noch nicht gejehen, Du Sr bee gewik nicht repentiren!* 

aus. 

Frau Neumann zudte verächtlich die Achſeln, gab ihrem 
Sohne ein Licht mit der Weifung, er folle zu Bette gehen und 
ſetzte fich, dann ala fie in ber Stube aufgertuns hatte, mit dem 
Stridftrumpf an den Dfen, wo fie alabald durch ein mehrmaliges 
in Tee ma gen Pauſen fich mwiederholendes Kopfniden anzeigte, 
daß Gott Morpheus fie in jeine Arme genommen hatte. Nunft 
sehn Uhr, eben ais die Hausuhr mit, heiferer Stimme dieje Stunde 
verfündete, erwachte fie, fah lich einigemal erftaunt um, hob den 
Stridftrumpf, der es ſich ebenfalls auf dem Boden bequem ge 
Kr hatte, auf, und verließ das Zimmer, um bie Hausthüre zu 

ießen. 

Diesß geſchah heute Abend in ſehr geräuſchvoller Weiſe und 
die Schlöfler und Riegel gaben dabei einen fo kurzen und ent: 
ſchiedenen Ton von fi, als mollten fie ihre Freude über den 
beibenmütbigen Entihluß der Hausfrau an den Tag legen. Gleich 
darauf trat dieſe wieder in's Zimmer, ergriff das Licht und ging 
dann jo rafd und mit fo feften Titten, als es ihre Corpulenz 
geftattete, die Treppe hinauf. — — — 


(Fortjegung folgt.) 


fchlafende Ehefrau, mit der er feit. einiger Zeit in Un- 
frieden febte, erft dadurch zu ermorden, daß er Ihr ſiedendes 
Blei in da linfe Ohr ſchüttete; er würgte und brofjelte 
die Arme, welche ein herzzerreißendes Schmerzgeſchrei aus⸗ 
ftieß, drückte fie unter die Bettdecke, um fie zu erftiden, 
hielt einen Augenblick inne, um die erwachten Kinder zu 
beruhigen, warf ſich wiederholt auf die Fliehende, welcher 
es gelang, die Hausbewohner herbeizurufen und fi in ber 
Wohnung eines derfelben zu bergen. Die alsbald herbei 
geeilte Gendarmerie verhaftete den Unhold, welcher als Motiv 
feiner gräßlichen That eine von feiner Frau angeblich ges 
machte für ihn bedrohliche Aeußerung bezeichnete; wie faum 
zu bezweifeln, iſt jedoch das Motiv tiefer gelegen, zur Zeit 
aber noh nicht genügend aufgeffärt. Cine unmittelbare 
Lebenägefahr für die arme Frau feheint zwar z. 3. nicht 
zu beforgen, das Gehör jevod verloren zu fein. 

Paſſau, 21. März Geftern Abend Halb 8 Uhr 
wurde hier in weftlicher Nichtung ein ftarfer Brand beob⸗ 
achtet. Wie wir heute vernehmen, brannten in Würbing 
bei Ortenburg, 5 Bauernhöfe, im Ganzen 22 Firfte, total 
nieder. Es konnte wenig gercttet werden. 

„Großmannsdorf, 17. März. Geftern arbeitelen 





einige hiefige Steinhauer im Steinbruche, als ſich eine 
Steinmafje löfte, und zwei von den Arbeitern nieberfchlug; 
der eine war fofort todt, der andere ganz zerqueticht, fo daß 
er mit dem Leben trum davom fommen wird. 

Um 17. ds. Vormittagd erhängte ſich der an Geifted: 
ftörung. Teidende Schullehrer Alerius Dodel von der Ges 
meinde und Pfarrei Obenhaufen, B.A. Illertiſſen, im 
Glockenthurm der dortigen Pfarrfirche 

— Lindau, 19. März Die ftarten Negengüffe der 
legten Tage haben große Ueberſchwemmungen der nächſten 
Zuflüffe des Bodenſees verurfacht. Namentlih hat die 
Laiblach viele Verheerungen angerichtet. Die Bewohner 
des Rheinthals find in großer Bejorgnig von einem neuer: 
lichen Ausbruch des Fluſſes. 





2ofales. 


Breifing, 24 März. Das am 22. v3. Mis. ftatt- 
gehabte große InftrumentalsConcert des Muſik Vereins 
bewährte neuerdings die Trefflichfeit der dortigen Kapelle; 
alle Nummern des reichen, geſchmackvoll gewählten Pro- 
grammed wurden mit einer Nundung und Präzifion durch- 
geführt, melde da zahlreich verfammelte Publitum zu 
ſtuͤrmiſchem Beifall hinriß; vor allem gebührte Maſcheck's 
von Humor überfprudelndem großen Potpouri ; dann einer 
trefflich vorgetragenen Phantafie für Cornet & Piston, endlich 
einem „ungariſchen Marſch“ die Palme des Abends. Daß 
die Direktion den zahlreihen Da Capo-Nufen nur in einem 
Falle Folge gab, mag der Umjtand entjchuldigen, daß die 
12 Nummern des Concerted ohnehin das Orcheiter auf's 
Auftrengendite befchäftigtenund man die Herren, zumal bei der 
an biefem Abende auf dem Podium herrichenden Hitze, 
nicht mehr zumuthen konnte. Das naächſte Concert “ in 
der Woche nad) Oftern ftattfinden. 

Breifing, 24. März Heute Nacht brannte , * 
wir erfahren, die gräflih Buttlerſche Brennerei in Haim— 
haufen ab. — In derſelben Nacht drohte in Marzling ein 
Brand auszubrechen. Das Feuer wurde jedoch im Ent: 
ſtehen vom Nahwächter bemerft und rechtzeitig unterdrüdt. 


Srankfurter- Cours vom 21. Mürz. 
Staatspapiere: Bayır. en 101%, 4% 92, 4% 
86/2, 4°/ Gror. 86'/,, 3'/,°/% 80, 7 Stadt Mün- 
den 100°,,, Bayer. Sp. u. W.B. Pfandbr. 90'),, 
4'/5°/, Öltr. Eilberrentv 58°, , 414°), öltr. Rapier-Rente 
50*/,, 6° Amerifaner pro 1832 95',, 5°,, Tũrken 44. 
Eifenbabn Aktien und Prioritäten. 6°), Pacific, 
Gentral I. Pr..81',,, 6°, Pacific Miſſouri 1. Br. 76 
6°, South Pacific 67, / Ealifornia Pacific I. Pr. 
85, 7% California Pacific Ertenfion 77, 7% 
Kanfas Pacific 4 Pr: 75, 6°%/, Union Pacific L Br. 
70°’,,, 7° Rodferd 1. Pr. 72", 6° Brungwid I. Pr. 





81, 7°), Peninfular of Midigan I. Pr. 71'/,, 5% 
öftr. fr. A. zu 500 Fred. per Stüd fl, 377'/,, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %/, 58'/,, 5°% Eichen: 
bürger-U. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°, Sieben- 
bürgerz Pr. in Silber °/, 75°/,, 5°/, Elifabeth - Aktie 
zu 200 fl. per Stüd fl. 185, 5°, Elifabeth: Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °,, 81°/,, 5°% Franz Joſeph⸗-A. 
zu 200 fl. per Stud 180'/,,5°/ Franz Zojepp= Pr. in 
Silber 79',,, 5% Rudolph-Altien zu 200 ft. per Stüd 
fl. 159%, —* Nudolpy: Pr. in Silber °,, 78, 5°, 
Alföld-Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 169, 5°), Al 
föld Pr. in Silber % 76°, 4'/%/, bayer. Oſtbahn⸗A. 
alte %, 119'/,, 4". bayır. Oflbapn-AL neue %/, 104'/,, 
5° ungar. Oſtb.⸗-Pr. in Eilber % T4'/s 

Anlehenslooſe: &°/, Bayer. 100 Thlr. Gräm. Anleihe 
105',, , 5°% öftr. 500 fl.-Loofe von 1860 °/, 80, 5% 
öftr. 100 fl.:Xoofe v. 1864 fl. 116, LORD Reapler 
150 Fres.Looſe per Stück fl. 61'/,, 3% Madrider 
100 Fres.L. per Stück fl. 24, Braunſchw. 20 Tplr.L. 
per Süd Thlr. 18',,. 


Amtliches für reifing. 


a) Bekanntmachung. 

Für die audzuführenden Obftbaum = Allee» Pflanze 
ungen bebarf die unterfertigte Behörbe 

300 Stück Alleebaumftangen. 

Lieferungsluftige werden eingeladen, ihre Offerte 
hierüber bis zum 31. ds. Mts., Abends 6 Uhr auf dem 
Bureau ber k. Baubehörde Freifing zu ftellen, wo auch 
die näheren Lieferungsbedingniſſe zur Einfichtnahme 
aufliegen. 

Treifing, 24. März 1870. 


Königliche Baubehörde: 
Gigl. 











Bekanu machung. 
Glas gegen Fußeder p. deb. 

Die auf Dienſtag den 29. I. M. anberaumte Ver: 
fteigerung einer Drehbank unterbleibt in Folge gericht- 
lichen Auftrages. 

Freifing, 24. März 1870. 

Fr. Donle, 
k. Notar. . 
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(481) Bekanntmachung. 

Der Verwaltungdbefhluß Nro. 178 der Gemeinde 
Neuftift wird wiederholt befannt gegeben, wie folgt: 

Nachdem Herr Dr. Sparrer ald Armenarzt, für bie 
Gemeinde Neuftift aufgeftellt ift, jo geht von feldft 
hervor, daß jene conferibirte Arme, welche ſich eines 
andern Arzted in Krankheitsfällen bedienen, aus ber 
Armenkafje für Ärztliche Deferviten nichtö zu erwarten 
haben. 

Neuftift, 15. März 1870, 


Zimmer, Bürgermeifter. 
Amtliches für Dachau. 


Bekauntmachung. 
Revifton der Geſchwornenurliſten betr. 
Die Vorlage der Gejchwornenurlifte wird in Erinnerung 
gebracht 
Am 21. März 1870. 











Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pittzner. 





Brivaot-Anzeig 
Jagdverpachtung. 


Die unterzeichnete Gemeindeverwaltung verpach⸗ 
tet laut Auftrag des kgl. Bezirksamtes Freiſing die 





geſetzt auf 
Dienftag den 5. April 1870, 


Nachmittags 3 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Berghafelbach 


Der Pachtvertrag wird auf fechd Jahre abgefchloffen. Die näheren 
Bedingungen werden am Berfteigerungstage befannt gegeben. 


Bergbafeldbad, 33. Mai 1870. 
(480) Schwaiger, Bürgermeiiter. 


Sonntag den 27. März, Nahmittags halb 5 Uhr, 
im Caſino⸗Saale 
Berfammlung des kathol. püdagog. Bereins, 
(Derein für gute chriſtliche Srziehung), 


zu welcher auch erwachſene Nichtmitglieder, Männer und Frauen, freien 
Zutritt Haben. 









































BR Der Bereins:Ausjchuf. 
— Freifinger Schrannen⸗ Anzeige vom 23. März 1870. 
T 3u: | Ver: | —D Wüttelo 
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Dachauer Schrannen:Ünzeige. 
Vom 23, Mär; 1870 
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Gefellfi cf Erheiterung. 


Die auf Sonntag 27. März ange 













Latſchen⸗ 
Kiefern⸗ 


Yetheriihes 








kündigte Theater:Vorftellung O dem Aroma einer duf⸗ 
unterbleibt. (484) [4 tenden Kicfernwaldung 
gleihfommend, fabricirt in der 

(485) Freitag = 23. di. Apotheke und Guranftalt der 
Vormittag, Gebr. Mad in Neihendall, ift das 
Salvator, vorzüglichite Mc“ 
freundlichft ladet ein Mitt [ für Wohn - und 
Reusch. ille Kranten-Zimmer 

(482) Aus freier Hand — Bruſt⸗, —— 


Pin 
ma wird ein Anweſen mit 41 
Eh Grund, wovon 6 Tagw. — 


odals⸗Leiden “" 


ſam zur 
um dad Haus herumliegen verkauft. für A, fe 
Das Nähere wird mitgetheilt in Min- u alation e 
trading Haus Nr. 9, J I Sranten, 


a Slacon 24 fr. = 7 fgr. 
In Freifing zu haben bei 





(486) Eine Meine Wohnung von 2 


Zimmern und fonftiger Bequemlichkeit ift Gg» Mitiermayere 
zu vermiethen. D. Uebr. zum 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Raul Datte 





. Gemeindejagd Berghafeldah. Der Termin ift an: 





Stadtheater in Freiſing. 
Freitag, den 25. März. Zum Erften 
male: „Maria, die lebendig begrabene“ 
oder „Geheimniſſe eines Nonnenklofters" 
Drama in 6 Tableaur von Ed. Binder. 


Münchener Kaſperltheater. 
Heute Freitag finden mehrere Vor 
ftellungen ftatt: 
Erfte um 3, zweite um 5 und dritte um? * 
Uhr, wobei aufgeführt wird: 
„Kafperl als treuer Diener” 
Samjtag eine BVorftellung um 7 ” 
Uhr, wobei aufgeführt wird: 
| „Kajperl mit der Baubergeige.“ 
Sonntag ummviderruflic die le tz⸗ 
ten Vorftellungen: 
„Doctor Fauſt Höllenfahrt.” 
NB. Auch ift das Boologifhe Ka- 
binel eröffnet von 10 Uhr früh dis Abend. 
Entre 3 fr. 
In der Fabrik von n Iof. f. Bed 
PBafingerlandftra Be Nro.3 
München ift zu haben: 


Greofot:Del 
zum konfervirenden Anftric für Holz 
per 100 Zoll:Pfund 5 fl. 

Diefes für Jedermann anmendbare 
Mittel um Holz vor Fäulniß zu ber 
wahren, wird bereits feit längerer ® 
Zeit mit dem beften Grfolg angewen: & 
det und verdient daher zur allge 
meinen Anwendung empfohlen zu S 
werden. 

Alle weicheren Holzarten, welche 
fonft in Furzer Zeit durch Fäulniß 
zu Grunde gehn, Können Durch 
Greofotöl auf unabfehbare Zeit erhals 
ten werben. (Siehe Dinglerd polit. 
zumal Jahrgang 1852, Bd. 123, 

©. 146). 

Daffelde eignet fich daher beſon— 
der3 zum Anftrich von Brücken, Eine 
friedungd= und Unterlaghölzern, Ge- 
ändern, Hopfenftangen, Weinpfählen 
Schindeldächern ꝛc. ıc. indem es das 
Holz nicht nur vor Fäulniß, fondern 
auch vor der Schwammbildung, dem 
Holzwurm und vor dem Benagen 
der Ratten und Mäuſe ſchützt. 
Daffelde gibt dem Holz eine gelb— 
liche Farbe. (487 3a) 


Getreide -Presshefe! 


Von anerkannt vorzügliher Qua— 
lität, rein und unverfälfcht, da8 ZoU- 
pfund a 30 fr. Bei größerer Abnahme 
\ franfo empfiehlt die Preßhefen- 
und Spiritud:Fabrifvon Kari 
Dank in Münden, Rumfordftraße 
Nr. 5. (324 106) 


Ein Flügel 
älterer Gonftruction ijt billigzu verfaufen, 
Das Uebrige. 


rer in Freiſing. 





2 


nächite Blatt Samftag Abends 


v 





t 





5 
5 
2 
en 
° 
Fr 
4 
7 
2 
3 
* 
F 
* 
— 
2 
P 





Ä 








— — 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau 


M 30, 


Sonntag, 27. März 


18730, 





— — —ñ — — —ñ — — — — — — — — — 

Dat „Freiſtnger Tagblatt‘ wird mit Ausnahme der hohen Feſtiage und der Montage taäͤglich ausgegeben, und Loftet vierteljahrlich in Freifing 48 fe, durch die E. Bot 

zogen 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wird bie Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mıt 3 fr. berechnet. Bür Breifing una nachſte Umgebung abonnirt mar ir 
der dieflgen Bucheruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Boflervebition oder bei den Voſtboten beftellen. 


DEE Einladung zum Abonnement. SE 


Mit dem 1. nächſten Monats beginnt ein neues Abonnement. 


Mir faden 


hiermit zur Grneuerung defjelben und zu Neubeitellungen ein. 
Das Freifinger Tagblatt erfcheint täglih mit Ausnahme des Montags und 
der hoben Feſttage und fojtet wie bisher hier 48 kr, durch die Poft dezogen (ein- 


ſchließlich der Grpeditiondgebühr) 50 Er. 


J 


Inſerate finden wirkſamſte Verbreitung. 


Die Redaktion und Expedition des 


„Freiſinger Togblettes.“ 




















Politiſche Angelegenbeiten — 


Bayern. Münden, 24. März. XXI. öffentliche 
Sigung der Kammer der Abgeorbneten. Der Abg. Jordan, 
welcher bisher beurlaubt war und nun bier eingetroffen 
tft, wurde beeibigt und ein Schreiben des f, Staatsminiſteriums 
der Finanzen befaunt gegeben, daß der Minifterialrath von 
Mantel zum Eommiffär bei den Sigungen des Landtags 
ernannt worden ift. Abg. Bucher verlad eine die Apotheker⸗ 
ordnung vom Januar 1842 betreffende Interpellation, erwähnte, 
daß in neuerer Zeit über die Mißſtaͤnde der alten Apothekerord⸗ 
nung, welche wie eine Ruine in der neuen Gefeßgebung 
beftehe, viele Klagen laut geworben feien, und ftellte ſchließ ⸗ 
li die Frage, wann dad Meinifterium ben Entwurf ber 
neuen Apotheferorbnung vorzulegen gedenft und wie man 
es mit DVerbefcheidung der Gefuche um Apotheker-Conjeſſionen 
zu halten beabfichtigte, biß die neue Apothelerorbnung er: 
ſcheint? — Der f. Staatöminifter des Innern v. Braun 
antwortete, daß die Negelung der Verhältnifje des Apotheler: 
gewerbed zum Reſſort der Minifterien des Innern und des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten gehört, und daß dieſe bei= 
den Minifterien übereingefommen find, e3 fei bie nothwenbig 
gewordene Nevifion ber Apothekerorduung von 1842 vom 
Minifterium des Innern zu befchäftigen. Letzteres habe 
auch den Entwurf einer neuen Apotheferorbnung hergeftellt 
und benfelben im Einverftändnig mit dem Handelöminifterium 
unterm 7. ds. dem Medizinalıusfchuffe mitgetheilt, um den 
Entwurf unter Beiziehung mehrerer der tüchtigften Apothe— 
fer einer gründlichen Prüfung zu unterftellen. Sobald 
das gejchehen ift, wird ber Entwurf endgiltig feitgeftellt und 
als Verordnung publizirt werden. Bezüglich der Gefuche 
um Üpotheferd:Conzeflionen hat das Handelsminifterium 
Schon früher in einer Entſchließung ausgeſprochen, daß bie 
Entſcheidung über ſolche Gefuche nach den allgemeinen Grund» 
fügen des Gemwerbgefeged und den Beftimmungen de3 Ge: 
jeges über Heimat, Verehelihung und Aufenthalt herbei: 
zuführen ſei. Diefe Grundfäge haben auch ferner in An— 
wendung zu kommen, bis die neue Apothekerordnung er 
ſcheint. 

Abg. Lucas erſtattete über bie Nachweiſungen des 
effeltiven Aufwandes auf das Staatsbauweſen in den Jahren 
4866,68 Vortrag und bemerkte unter Anderm: er müſſe 
dringend, wũnſchen, daß das Siaats-Bauweſen und das 
Straßenweſen in die Hände. der Diſtrikte gelegt werde. 
Auch würde mit Webermeifung der Straßen an die Dijtrikte, 
ein Akt der. Gerechtigkeit geübt; man könnte den Diftrikten 
aus Staatsmitteln größere Unterftügungen gewähren; bie 








Landräthe jollten die Unterftügungen vertheilen und ber 
Staat jollte nur die Oberaufficht über die Straßen führen. 
Redner empfahl ſchließlich folgenden Antrag des; Ausſchuſſes 
zur Annahme: „1. es jei den Nachweifungen der Ausgaben 
auf ſämmtliche Zweige de3 Staatsbauweſens die Anerfen: 
nung zu ertheilen, 2. die Kammer wolle beichließen, es 
mögen die geeigneten Vorfchrungen getroffen werden, daß 
alle Staatsftragen als folche aufgegeben, in Diftriktäftragen, 
verwandelt und die Diftrifte nad) Maßgabe der die Diftrifte 
durchziehenden Funftgemäß gebauten und nad Diſtriktsetats 
neu zu bauenden Straßen in dem vom jeweiligen Finanz— 
gefege feitgefegten Betrage aus den Centralfonds des Staates 
entjhädigt werden; 3. die Kammer wolle bejchließen, ver 
Staatöregierung den Wunſch auszuſprechen, es mögen ges 
eignete Einleitungen getroffen werden, daß bie allerhöchfte 
Verordnung vom 13. November 1857 aufgehoben und 
eine Reorganifation ded gefammten Staatsbauweſens ver 
fügt werde, im der Weife, daß eine beveutende Reduktion 
des Bauzerjonald und eine Abänderung ber organifatorifchen 
Beftimmungen einzutreten habe." Zur Debatte gelangte 
der unter Ziffer 2 erwähnte Antrag bezüglich der Staals- 
ftragen. — Stenglein befämpft viefen Antrag ſehr entichieven 
und meint, erit müßte das Gifenbahnneg fertig fein, ehe 
man an eine Abänderung bezüglich des Straßenbaues gehen 
könne. Die Diftrifte würden nicht ſehr geneigt fein, ſich 
die Straßen aufpalfen zu laffen, und welche Schwierigkeiten 
würde es machen, die Entjhädigung zu ermefjen, welche ven 
einzelnen Diftrikten geleiftet werden ſolle. Auch glaubt 
Redner die Diftrifte würden die Entichäbigungen in ber 
Taſche behalten oder zu anderen Zwecken verwenden, ftatt 
zur Verbefjerung der Staatäftragen. Greif fpricht fih für 
den Antrag des Neferenten aus. Dr. Frankenburger: Er 
ſei der Auficht, daß die Idee des Neferenten zur Ausführung 
noch nicht reif fei. Die Zuftände würden nicht gebeffert 
und bie wichtige ſchwebende Frage durch Annahme deffelben 
nicht gelöſt, weßhalb er ihm abzulehnen bitte. Minifter 
von Schlör erörtert den Urjprung und bie Entwidlung 
ber Straßenfrage, welde feit langer Zeit auf ber 
Tagesordnung des Hauſes ſtehe und noch lange nicht 
von berjelben verjchwinden werde, fehr eingehend. Referent 
Lucas erhielt feinen Antrag aufreht. — Dr. Gerftner 
glaubt, in dem Antrage Tie.,e eine Webertreibung, ed werde 
dad Rind mit dem Bade ausgefchüttet, — Neferent Lucas 
bob auch hervor, daß der Staat die Straßen fügen, 
aber nicht bauen follz die Schulen feien ja auch Gemeinde 
anftalten und wuͤrden ja auch vom Staate überwacht. — 
Nun gelangte der oben unter Ziffer 3 ermähnte Antrag des 


Ausſchuſſes auf Reorganifation des Staatsbauweſens zur 
Debatte. — Referent ducas bemerkte hierüber, daß er eine 
bedeutende Reduktion des Bauperfonald beantrage, weil bie 
Betpeiligten eine folhe Minderung, etwa um ein Viertheil 
felbft wünfchten, um die übrig bleibenten Bedienfteten im 
Gehalte aufbeffern zu können. Eine ſolche radikale Reduk— 
tion des Bauperſonals empfehle fich auch mit Rückſicht auf 
die Finanzlage de3 Landes. Hocheder wünfcht ebenfalls eine 
NReorgantfation des Bauweſens, die bie Arbeit beſchränkt 
und das Perfonal vermindert, allein der Referent verftehe 
die Neduftion des Perfonal® in einem Sinne, den er 
(Redner) nie billigen fönne, Frhr. v. Stauffenberg führte 
aus, daß die äußern Baubchörben deßhalb nicht zufrieden feien, 
weil fte fich mit Gefchäften zu befajien haben, die fie eigents 
lich nicht3 angehen, und tann weil fie zu gering befolvet 
find. Die ſchlechte pecuniäre Stellung fei auch die Urfache 
daß fo wenig junge Techniker dem Baufach fi widmen. Dr. 
Edel wied nad, daß die Verordnung, wonach die Gemeinz 
den die Verpflichtung hatten, für ihre gefammten Bauten, 
die Genehmigung der höhern Behörden nachzuſuchen, durch 
Art. 206 der Gemeindeoronung aufgehoben, und daß es 
daher nicht nothwendig ift, um dieje Aufhebung zu petitioniren. 
Kultusminifter v. Lug erflärt: mit der Baupflicht des 
Staated bei Eultusbauten joll man es allerdings nicht auf 
die Epige treiben, anderjeit3 dürfe der Etaat fich auch der 
Baupflicht nicht entfchlagen, wenn fie nachgewiefen iſt. Dar⸗ 
nach werde dad Gultugminifterium auch in Zufunft ver 
fahren und ſich jeder Chicane in der Anerkennung der Bau: 
pflicht dabei enthalten. — Ref. Lucas dankte dem Abg. 
Edel, dag er jene die Stiftungen und Gemeinden beläftig- 
ende Verordnung, ald nicht mehr eriftirend nachwied ; Edel's 
Worte werden im ganzen Laude freubigen Wiederhall finden, 
denn die Praxis fei an fo vielen Orten noch fo, daß man 
die Stiftungen noch gerade jo für gebunden hält bezüglich 
der Bauten, wie früher, — Handeläminifter v. Echlör be 
zeichnete bie Vornahme einer Neorganifation des Staatsbau- 
weſens als ſehr ſchwierig und eıflärt als das Grundübel 
unſeres Staatsweſens die Doppelſtellung der Baubeamten, 
weiche auf der einen Seile Beamte des Staates, auf der 
andern Seite aber ſo ſchlecht bezahlt ſeien, daß ſie ſich mit 
Privatarbeiten befaſſen müffen. Bel ver Abſtimmung wurde 
den Nachmweifungen mit großer Majorität die Anerkennung 
ertheilt, dagegen find die beiden andern Ausfhußanträge abs 
gelehnt worden. Hiemit ſchloß die Sigung , die nädjte ift 
auf den Samftag anberaumt. 

Srantreid. Paris, 21. März. (Prozeß Bonaparte.) 
Die Vorbereitungen im Juftizpalafte find erft geftern Abend 
beendet worden, Man hat jeden Raum benupt, und es fo 
eingerichtet, daß ungefähr SO Perfonen mehr Plag haben 
tönnen ald gewöhnlich. In feiner Vernehmung, welche bis 
2 Uhr dauerte, wiederholteder Angeflagte genau feine in ber 
Vorunterfuhung gemachten Angaben. Dad Zeugenverhör 
beginnt. Der dritte Zeuge ift Ulricde Fonvielle, welcher im 
mejentlichen feine Darftellung des Ereigniſſes wiederholt. 
Fonvielle Spricht fich bei großer Bewegung im Publikum 
leidenfcaftlich und in präcifer Weife aus; die Jury zeigt 
ſich bewegt; er gibt die Etellung der beim Drama handeln» 
den Perfonen an’, und nennt den Prinzen einen Mörder, 
Der Prinz erwiderte mit Heftigfeit, daß alle Ausſagen 
eig falſch feien; er vergleicht Fonvielle und Noir mit 

rſini, und fagt: Fonvielle Habe ihn ermorden wollen; er 
Paschal Groufjet wird zwiſchen 
zwei Gendarmen eingeführt. Der Präfivent ftellt die übliche 
Frage: ob er mit dem Angeklagten verwandt fei. Groufjet 
fagt darauf: „Wie kann man doch fragen ob ih ein Pers 
wandter biefed ungeheuerlichen Menſchen bin!“ (Große Bes 
wegung in ber Verfammlung ) Der Generalprocurator be- 
droht Groufjet, wenn. er fortfahre gegen die Würde des Ge- 
richis zu verftogen. Grouſſet anwortet mit Heftigfeit. Der 
Sineralprocurator beantragt daß Grouſſet ind Gefängniß zu: 
rücgeführt werde ; Groufjet proteftirtfehr energifch, wird jedoch 
abgeführt. Große Aufregung herrſchi ald die Sigung aufge 
hoben wird. In den Straßen mogt eine große Menfchen« 
menge, — Nach einer anderen Darftellung habe Groufjet 


gehöre auf die Anklagebant. 





mit Berebtjamfeit ausgefagt, fei auf die einzelnen bem ‚Der 
brechen vorhergehenden Vorfälle eingegangen, und habe das 
KRaiferreih und den Kaifer angeklagt. Auf. Requifition 
des Staatöprocuratord habe. hierauf das Gericht die Unter» 
brechung des Zeugenverhör angeordnet und mit Verleſung 
der gejchriebenen Ausſagen begonnen. 

— Der Frangaid und ber Mon. Univ. erfahren aus 
Rom übereinftimmend, daß die Discuffion über die Cano- 
nes de ecclesia einftweilen bis nad Oftern vertagt worden 
ift. Das Concil fell fih dem „Français“ zufolge zumädft 
mit dem Schema de fide bejchäftigen. 

Nußland. Es ift bemerkenswerth, daß feit einiger Zeit 
dad franzöfifche Weſen, das bisher bei den Ruſſen eine 
Hauptrolle fpielte und für ein Kennzeichen höherer Bildung 
galt, der Vorliebe für dad englifche dad Feld räumt. Die 
englifche Sprache gewinnt in den gebildeten Familien immer 
mehr Verbreitung; Engländerinnen find als Bonnen und 
Gouvernanten vorzugsweiſe gejucht und die Liebhaber— 
Theater in Petersburg fangen au, englifche Stücke aufzus 
führen. Mit der Vorliebe für die engliſche Sprache geht 
die Nachahmung englifcher Eitten und Einrichtungen: Hand 
in Hand, Sport und Parforcejägd find bereits Lieblings— 
Vergnügungen der reichen rujfiihen Ariftokratie und auch 
die Thierfchugvereine finden immer mehr Aufnahme. Gelbft 
Generale und hochgeftellte Civilbeamte geizen nach der Ehre, 
Mitglieder eined Ihierfchugvereins zu fein! Auch in War— 
ſchau ift ein folcher Verein von den ruffiichen Beamten in's 
Leben gerufen, der eine wahre Jronie ift auf die Quälereien, 
welche die dortigen Einwohner vielfach von ruffiihen Be— 
amten zu erbulden haben. 

Amerika. Aus New York, A. März, wird berichte: 
„Das große Ereignig der Woche war die Einfhwörung 
bed erften Neger als Senator ber Vereinigten Staaten. 
Wer die Stärke des Racenvorurtheild Tennt, wird die Bes 
deutung dieſes Ereigniffes zu würdigen wiffen. Die Halle 
und bie Galerie waren dicht gefüllt. Es herrſchte ein 
feierliches ängftliches Schweigen. Allen war es, als müjfe 
etwas ganz Beſonderes, Furchtbares paffiren, als fei die 
Welt eben im Begriff, fich ‚auf den Kopf zu ſiellen. Ruhig, 
mit angemefjener Würde, ohne bie geringite Befangenheit 
zu verrathen, trat Herr Revels, ald fein Name aufgerufen 
wurde, vor, leiftete den „eifengepangerten Eid“ und nahm 
fodann feinen Sit an der republifanischen Seite des Haufes, 
als Nachfolger von Sefferfon Davis, ein. Lautlos zerftreute 
fih die Menge, als das Ungeheure geſchehen. Es war 
wirklich ein feierlicher,, wichtiger Moment, welcher gewiſſer⸗ 
maßen Epoche bildet in der Entwiclungsgefchichte der Re— 
publit.* 





Zandespoften. 


In Kirn bei Simba am Inn ift unter den Kindern 
die Scharlachepidemie, welche in den vorigen Monaten in 
diefer Umgegend ſtark graffirte, neuerdings ausgebrochen und 
find bereit® mehrere Kinder daran gejtorben. Die Schulen 
find darım geichloffen. 

Geifelydring, 22. März. Ein Aft gemeinfter 
Bosheit wurde während ber vorigen Nacht in bem nahen 
Hainsbach verübt: ‚ed wurden nämlich dem dortigen Bier, 
brauer, Hrn. Eplinger, einem Manne, der fi allgemeinfter 
Achtung erfreut, in feinem Keller 7TO—80 Eimer Sommers 
bier ausgelaffen. Hoffentlich wird es gelingen, die ver— 
worfenen Subjefte ausfindig zu machen. 


Oeſſentliche Sigungen bes k. Bezirksgeridhzs Freifing. 
am 17. März 1870. 
Verurtheilt wurden: 

1) Hadernfammler Gg. Simmeth von Berghofen, wegen 
Vergehens ded Diebſtahls, zum Schaden der Maria Ober: 
mair in Obererlbach, zu 1 Monat Gefängniß; 2) Gütlers⸗ 
fohn Johann Ludwig aus Kemothing, wegen zweier Ber» 
gehen der Körperverlegung, verübt an Mathiad Weger und 
Joſeph Baumgartner, zu 45 Tagen Gefängniß; 3) wegen 
Vergehend der an Martin Iſmann verübten Schlägerei : 





a) Müllergejelle Karl Fink aus Dürnaibad, zu 3 Monaten, 
b) Wüllergefelle Florian Ammann in Fahlenbah, zu 2 
Weonaten, c) Gütlersfopn Georg Weber von Fahienbach, 
zu 1 Monat Gefängniß; 4) Mepgergefelle Zojeph Angers 
meier von Grünbah, wegen des an Leopold Göhl ver 
übten Vergehens der Körperverlegung zu 2 Monaten 
GSefängniß; 2) Taglöhnerzjohn Joſ. Bad, genannt Dillinger, 
aus Deimhaufen, wegen Vergehens des Diebſtahls, verübt 
zum Schaden des Balthaſar Hartmann in Reisgang, zu 
1 Monat Gefängniß; 6) Dienftknecht Sebaftian Liebl, ge: 
nannt Schwarzbauer, aus Mazlrain, wegen des an Michael 
Braumann in Neithofen verübten Vergehens der Körper: 
verlegung zu 8 Tagen Gefängniß; 7) in II. Inftanz auf 
Berufung des Staatdanwaltövertreierd am kgl. Landgerichte 
Erding gegen ein freiiprechende® Urtheil dieſes Gerichts 
Dienftkneht Johann Brunner von Hörgersdorf, wegen Bes 
drohung zu 3 Tagen Arreft. 

Zreigefprochen wurden auf ihre Berufungen gegen 
fie verurtheilenve Erkenntniſſe des kgl. Stadt und Land» 
gerichts Freifing: 

4) Wirt) Johann Winter von Unterbrud und Bauer 
Thomas Glas zu Apperha, von der Anſchuldigung wegen 
Schlägerei ; 2) Fabrikbefiger Frimberger und Palier Wiejen: 
berger dahier, von der Uebertretung baupolizeilicher Vor⸗ 


ſchriften. 


Srankfurter- Cours vom 24, Aürz. 

Staatspapiere: Bayır. 5°/, 101'/,, 4°) 92, 4°/ 
86'/,, 4°) Gror. 86'/,, 3'/%/% 80, 5°, Stadt Müns 
chen 100°/,, Bayer, Hp u. W.-B. Pfandbr. 90'),, 
4'/,/ öfter. Silberrente 58°/, , 4'/,°% öſtr. Papier-Mente 
50'/., 6°/ Amerifaner pro 1882 95'/,, 5°/, Türken 44. 

Eifenbabn: Aktien und Prioritäten; 6°), Pacific, 
Gentral I, Pr. 81’, 6°%% Pacific Miſſouri 1. Pr. 76 

%, South Pacific 67, 4°, California Pacific I. Pr. 
85, 7% California Pacific Ertenfion 77, 7° 
Kanfad Pacific 1. Pr. 75, 6°/, Union Bacific L Pr. 
70’/, 7°/, Rodford I. Pr. 72',,, 6°%% Brunswid I. Br. 
81, 7°/ Peninfular of Midigan 1. Pr. 71'/,, 5°% 
öftr. fr. U. zu 600 Fres. per Stüd fl. 377'/,, 5°/, öſir. 
fr. Pr. zu 500 Free. per Stüd %/, 58'/,, 5°, Sieben⸗ 
bürger=Q. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°, Sieben- 
buͤrger⸗Pr. in Silber °,, 75°/,, 5°/. Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stückfl. 185'/,, 5°/, Elijabety Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd 81/., 5°/ Franz Zojeph - A. 
zu 200 fl. per Stüd 181, 5°, Franz Jojepy = Pr. in 
Silber 79'/,, 5% Nupdolpp Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 159',,, 5°, Rudolph-Pr. in Silber °,, 78, 5°, 
Aföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 169, 5°, Al 
föld Pr. in Silber %% 76%, 4'/ %. bayer. Oftbahn- A. 
alte %, 119'/,, 4". bayer. Oftbahn- A. neue °/, 104'/,, 
5°%/, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber % T4'/.. 

Auleh enslooſe: 4°/, Bayer. 100 Tplr. Präm.Anleihe 
105°, , 5%oöftr, 500 fl..Xoofe von 1860 °/, 80, 5% 
öfte, 100 fl-Looſe v. 1864 fl. 116, 4'/,%/, Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl. 61'/,, 3% Madrider 
100 Fre3.-2. per Stück fl.23'/., Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
per Süd Thlr. 18'/,. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
Die Vornahme ber Frühjahrfeuerbeſchau betr. 


Im Laufe des Monat? April 1870 ift in fämmtlichen 
Gemeinden des Amtöbezirked die Frühjahrfeuerbeihau vor 
zunehmen. Hiebei wird bemerkt, baß nad; höchſter Minifterial: 
Entjpliegung vom 29. Oft. v. 8. (Mr. U.-Bl. Nr. 100) 
die hier nöthige amtliche Thätigkeit zunächſt eine Aufgabe 
des betreffenden Bürgermeiſters bilvet. 

Derfelbe oder deſſen Stellvertreter, dann zwei Sach— 
verftändige: ein Kaminfehrermeifter und ein Maurer⸗ oder 
Zimmermeifter, haben die Eommiffionelle Befichtigung fämmt- 











licher Feuerftätten. ihrer Bezirke im Laufe des Monats 
April vorzunehmen und das Nejultat bis lärgftend 5. Mat 
l. 38. anher zu berichten. 

Beſonders in's Auge zu fafien find biebei: 

4) die V.O. vom 27. Juni 1862, Kr.A-Bl. Nr. 73, 

2) die allgemeine Bauordnung vom 30. Juni 1864, 

3) Neubauten und Hauptreparaturen find auf Grund 
der Pläne genau zu prüfen. 

4) Iſt der Zuftand der Feuerlöſchgeräthe, der Waffer- 
leitungen und Brunnen forgjamer Prüfung zu unter 
ziehen. 

Am 24. März 1870. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach. 


Amtliches für Freiſing und Dachau. 


Bekanntmachung. 
An die 
Gemeindebehörden des Amtsbezirks Freiſing und Dachau. 
Aufgreifen einer unbekannten Manneperfon zu Toccio, Provinz No— 
vara, angeblich bayer. Abfunft betr. 

Auf die im Kr.-U-Bl. Nr. 24, Seite 483 ergangene 
Negierungs:Ausfchreibung bez. Betr., wird zur Beachtung 
hingewicfen. 

Den 23. März 1870. 

Königliche Bezirksämter Freifing und 
Breidenbad. Pig 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


An die Gemeindebehörden des Amtsbezirkes Dachau. 
Hundswuth betr. 

Am 14. 08. M. hat ein wulhverbächtig ſcheinender 
Hund im Orte Töptenried, k. Bezirksamts Aichach, mehrere 
Hunde abgerauft und ift in der Richtung gegen Hohenzell 
und Kimmertshofen weiter gelaufen, 

Beichrieben ift derfelbe nicht näher. 

Zum Zwede erhöhter Beaufſichtigung ber Hunde wird 
dies mit der Wufforderung befannt gemacht, freilaufende 
herrenlofe Hunde jofort einfangen und verwahren zu lafjen, 
zugleich in folgen Fällen ungefäumte Anzeige ander zu 
erftatten. 

Am 24. März 1870. 

Königliched SUPER Dachau. 


B ei * r. 
4902) Bekanntmachung. 


Dienftag den 5. April 1870, 
von Morgend 9 Uhr angefangen, 
und nöthigenfalls am folgenden Tage, werben durch 
den unterzeichneten kgl. Notar im Pfarrhofe zu Günzel 
Hofen (Eifenbahnſtation Nannhofen und Haſpelmoor) 
die zum Detonomiebetriebe dienenden Inventarägegen- 
ftände, ald: 

6 Pferde, 6 Kühe 6 eifen- und 3 holzgeachste Wägen, 
mehrere Eggen, Pflüge, Schlitten, ſämmtliche 
Stall:und Stadelgeräthe, 2 Gyaifen, der gefammte 
Vorratd an Heu, Grummet und Stroh ber 
verfchiedenen Gattungen ꝛc. 2c., fodann mehrere 
Betten mit Zugehör, bie gefammte Küchen« 
und Speife-Ginrichtung, Bindergefhirr, eine 
Wafchmange, eine große Duantität Bretter und 
Satten ac. 2c. gegen fofortige Baarzahlung an 

ben Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu ſteiger⸗ 
ungdluftige Perſonen mit bem Beifügen eingeladen 
werden, daB die vorhandenen Thiere von Mittags 
1 Uhr angefangen zum Aufwurfe gebracht werben. 
Brud, 22. März 1870. 
Friederich, 
Töniglicher Notar. 





Dachau 
ner. 








Privat-Anzeigen 





Holzverfleigerung. 


Donnerftag den 31. März lauf. Jahres, 
von früh 9 Uhr angefangen, 
werden im Gaſthauſe zu Thalhaufen aus dem k. Kranzbergerforfte und 
dem I., II. und Ill. Herzoger öffentlich verfteigert: 
5 Eichen: 


9 Birken: ! Ausfchnitte, 
53 Nadelholz⸗ 


1000 Fichten-Zaunftangen, 
4000 Fichten-Hopfenftangen, 
3000 Fichten-Hanichl (Rechenftiele), 
350 Klafter weiches Brennholz, 
8 Harte Rauchhaufen. 
Kranzberg, 24. März 1870. 
Ber k. Revierverwefer: 
Striegel. 


Patent-Futterschneid- Maschinen, 


ganz von Eiſen und Stahl, 

zum Hanbbetried für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß Wechſel— 
räber abgenommen werben müffen, zu fl. 49. mit extra großem Schwung- 
rade zu fl. 53., fl. 68., fl. 86. sc. größere ähnliche Mafchinen für Göpel- 
und Dampfbetrieb mit eigentbümlicher Vorrichtung zum plöß: 
lichen Auhalten und Nückwärtsbewegen der Speifewalzen zu 
ft. 94., fl. 109., fl. 126. ꝛc. für 3 Schnittlängen eingerichtet, liefern 
wir auf WAtägige Wrobe und gegen 3iäbrige Garantie franco 
auf jede Eifendahnitation, Illuſtrirte Preistiften gratis. 


J. P. Lanz & Cie, 
Mafhinengefhäft in Negendburg. Kumpfmühl Nr. 9. 
Sonntag den 27. März, Nachmittags halb 5 Uhr, 
im Caſino⸗Saale 
Verſammlung des kathol. püdagog. Vereins, 
(Derein für gute hrifliche Srziehung), 


zu welcher auch erwachſene Nichtmitglieder, Männer und Frauen, freien 
Zutritt haben, y 
(483) Der Vereins-Ausſchuß. 


(491) 





(65) 





(492) 


Dankfaguna. 

Für die innige Theilnahme, welche und bei dem Verluſte 
unferes innigft geliebten Kindes Sopbie fo vielfach gefchentt 
wurde, fagen wir Allen unferen Herzlichiten Danf. 

Freifing, 24 März 1870. 
Die trauernden Eltern: 
M. Baufenwein, 
Greszentia Baufenwein, geb. Kreuzmaler. 





Scärannenpreife in Iudersdorf am 24. März 50. 
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Färber. 


Sohann Schrötter, 


Anzeige und Empfehlung. 
Der Unterzeichnete beehrt fich einem verehrten Publikum Freiſings umd 


Umgebung anzuzeigen, daß er bie 


vormals Mar Brunninger’fhe Fürberei 
täuflich an fich gebracht hat, und an hieſigem Plate ausübt, und empfiehlt 


ſich in allen in fein Geſchäft einfchlägigen Arbeiten, 


Sreifing, im März 1870. 


(405) 





Sonntag, den 27. März. Letzles Gaft- 
fptel der Frl. Neuber aus München, 
Fanchon Vivieux, genannt vie Grille, 
oder die Here von la Cosse, Ländliched 
Charakterbild in 5 Abtheilungen von 
Charlotte Birch: Pfeiffer. 


| 
Stadtheater in Friſing. 
| 


Im Haufe Nr. 500 am ımteren 
Graben werden Heugabeln, Rechen, 
Strohftühlezum Futterſchneiden ge: 
macht und veparirt. 

Georg Daurer, 

Hausbefiger, 


(494) 


Geld auszuleihen. 


Von einem großen Geld: 
Inftitute find mir 50,000 
Gulden jedoh nur in Poften von 








‚ mindeftend 2000 fi. zum Ausleihen 


auf Grund und Boden übertragen. 
Mündliche ſowie fchriftliche Anfragen 
beantwortet 


Joh. Nep. Patterer, 
Einige Fuder Dünger find zu 
verfaufen. Das Uebr. 





Ein noch gut erhaltener ſchwarzer 
Tuchrock für einen Knaben von 12 
bis 15 Jahren iſt zu verkaufen. D. 
Uebr. in der Erp. (493) 





(459 3b) Es iftein Haus mit Naben 
in der obern Hauptſtraße an der Son: 
nenfeite, auf Jakobi zu vermiethen, oder 
zu verkaufen, Wo? jagt die Nedaktion. 


Redaktion, DOrud und Verlag von Fran; Baul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 






Dienstag, 29. März 


Das „reifinger Tagblatt” wire mıt Ausnahme der boben Behtage und der Montage täglich ausgegeben, unb foflet vierteljährlich in Wreifing 4A fr, durch Die 1. Pop 





1830, 





zogen 50 fr. pränumerando Bet Inferaten wirb bie Ipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 9 fr. berechnet. Für Freifing und nachtte Umgebung abonnirk man is 
der biefigen Bucheruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Boerpebition ober bei ben Borboten beftellen. 


PBolitifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 24. März, Der Kriegs— 
minifter v. Prauckh hat in einer der legten Sitzungen des 
Finanzausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten die Vor- 
lage eined Militärpenfiondgefeges in nahe Außficht geftellt 
und cbenfo die geſetzliche Negulirung de3 Avancementd zu: 
gejagt. Die Berathung der Grecitforderung für außeror- 
bentliche Bedürfniffe der Armee wird in der Kammer der 
Abgeordneten erft am nächſten Montag ftattfinden und man 
fieht derfelben um fo mehr mıt Interrejje entgegen, als wäh: 
rend ber Debatte zum erftenm ıl Erklärungen de3 neuernann- 
ten Staat3minifterd des Aeußern Grafen v. Bray, zu cr» 
warten fein werden. 

— Augsburg, 24. März. Die Anklage gegen ben 
Redakteur des „Allgäuer Volksblattes“, HerrnDr. Leonhard 
‚Schneider, endete mit einer Veruriyeilung desſelben in eine 
nennmonatliche Feſtungsſtrafe wegen Vergehend der Beleidir 
gung der Staatöregierung im Zufammenfluffe mit zmei 
Vergehen der Majeftätöbeleivigung mitteljt eines Preßer— 
zeugniſſes. 

Italien. Florenz beſitzt 25 Elementarſchulen mit 
5000 Schülern, Schulen für erwachſene Frauen mit mehr 
als 1000 Schülerinnen, ferner eine Zeihenjchule für Ar« 
beiter, vier techniſche Schulen (Realſchulen) mit 725, zwei 
Gymnafien mit 503 und ein Lyceum mit 267 Schülern. 
Heute dürfte Florenz etwa 180,000 Einwohner: zählen; 
vor 500 Jahren betrug die Bevölkerung von Florenz 90,000 
Seelen ; damals befuchten 8—10,000 Kinder die Lejefchufen, 
1000—1200 die Rechenfchulen, 550-600 die großen 
Säulen, wo Grammatif und Logik gelehrt wurde. Alfo hat 
Florenz heute bei verboppelter Seelenzahl noch lange nicht 
den Grad erreicht auf melden ſich fein Unterrichtöwefen 
im 14. Jahrhundert befand: Doc darf nicht vergefien 
werben, baß bei der obigen Aufzählung der heut eriftiren- 
den Schulen nur die Öffentlichen und zwar ftädtifchen Un— 
terrichtöanftalten, nicht die privaten und ftaatlichen einge 
rechnet find. 





| 


— Florenz, 24. März Vergangene Nacht fand 
in Pavia vor der Kaſerne eine Anſammlung von beikäufig 
40 Berfonen ftatt, welche riefen: „Ed Ieben die Truppen, 
& lebe die Nepublif! Nieder mit der Monarchie“ Es kam 
biebei zu einem Kampfe, bei. welhen ein Offizier und vier 
Soldaten verwundet wurden, ein Sergeant wurde getödtet. 
Bon den Aufwieglern wurden 2 getödtet, die andern zer 
ftreut. Die Stadt ift wieder ganz ruhig. 


Srantreig Paris, 22. März (Prozeß Peter 
Bonaparte in Tours. Gigung vom 21. März.) 
Die Verhandlungen werden um '/,12 Uhr eröffnet; fchon 
mehrere Stunden zuvor iſt der Sitzungsſaal überfüllt. 
Während man zur Ausfoofung der Gejchwornen fchreitet, 
wird der Angeklagte, welcher diefem Akt in dem Zimmer 
der Geſchwornen beimohnen fol, aus Verjegen in ben 
Audienziaal eingeführt. Sein Erſcheinen ruft eime allge 
meine Bewegung hervor; Frau Salmon, welche auf der 
Bank der Ervilpartei Pla genommen hatte und zum erften- 
mal den Mörder ihred Sohnes fieht, bricht in Thränen aus. 
Der Prinz wird eiligft wieder hinausgeführt. Er ift jehr 
blaß; er trägt einen ſchwarzen Frad mit der Nofette ber 
EHrenlegion im Knopfloch und die baufchige blaue Soldaten 
hoſe; er ift forgfältig frifirt, feine Haltung. iſt gemeffen. 
Nachdem die Jury definitiv aus 36 Mitgliedern und 4 Er: 
gänzungsgefhwornen gebildet worden, wird ber. Angeklagte 
wieder eingeführt und nimmt, einen Gendarmerie-Capitän 
an der Seite, den Gerichtshof grüßend, auf der Anklagebank 
Plag. Der Präfivent, Hr. Glandaz, hält den Geſchwornen 
in einer eindringlichen Anfprache ihre beſonderen Pflichten 
vor. Nachdem hierauf die Anklagefchrift verlefen worden 
und der Präfivent in vorfchriftsmäßiger Weiſe gefagt hat: 
„Prinz Peter Bonaparte, Sie find angellagt, am 10 Jan. 
an ber Perfon des Ivan Salmon, genannt Viktor Noir, 
eine freiwillige Tödtung und an der Perfon des Ulric be 
Fonvielle einen Tödtungsverſuch begangen zu haben,“ werben 
die Zeugen in der Zahl von 47 für die Anklage, 10 für 
Verthetdigung und 20 für die Eivilpartei aufgerufen. Aus 











Feuilleton 


Ber verzweifelte Entſchluß. 
Eine Humoreske. 


(Zortfepung.) 

Der Shäffler- und Zunftmeifter Neumann mar eine ſehr 
friebfertige, barmlofe Seele, der Feiner Müde, geichweige denn 
einem Menſchen ein Leid anthun konnte. Die erften Bürger der 
Stadt zählte er zu feinen Kunden und da er jehr rührig und 
thätig war und fih. außer am Samftag Abend, nie in einem 
BWirthshaufe fehen ließ, jo mochte das Gerücht, daß er ein ziem- 
lich anfehnliches Vermögen befige, nicht ſo ganz grundlos fein, 
Seine Frau führte, wie man allgemein mußte, das Regiment im 
Saufe, und ber Schäffler konnte fich glüclich fchägen, dab ihn 

utter Natur mit Geduld und Humor gefegnet hatte, denn nur 
mit Hilfe biefer Beiden gelang e3 ihm, fich bei der Zankjucht feiner 
ChHebälfte das Leben erträglich zu machen. 

Wie und mo er die Befanntichaft diefer Frau gemacht hatte, 
mußte niemand und während der eine Theil feiner Bekannten 
die Ruhe bewunderte, mit der er die Zornausbrüche feiner Kan: 
tippe ertrug, nannte ihn der Andere und bei meitem größere Theil 
einen Gjel*, ber fein beſſeres Loos verdiene. Der Schäffler 
ümmerte fich nicht um das Gerede der Leute: er arbeitete Tag 
für Tag von Morgens bis Abends in feiner Werkftätte und ging 





feinen ftillen ruhigen Gang fort, ohne fih um mehr als das, was 
jußt zu feinem Handmerf jebörte, zu ſcheeren. Schlug es aber 
am Samftag Abınd 8 Uhr, dann Hielt ihm nichts mehr im Haufe, 
er nahm die Müge, zündete die lange Pfeife an und fchritt eilig 
auf das Wirtshaus „Zum goldenen Engel“ zu, wo die Gefell- 
ſchaft „Rleeblatt” tagte, oder befier gejagt nachtete. 

Dieje Gefellichaft beftand aus nur fieben Perfonen, von denen 
drei den Vorftand bildeten; an eine Vergrößerung berfelben war 
fobald nicht zu _denfen, meil einestheild das Geſellſchaftslocal 
kaum für diefe fieben Raum genug hatte, anderntheil$ aber auch 
fchon bei diejer geringen Mitgliederzahl e8 den Vorfigenden Mühe 
genug Poftete, Ruhe und Ordnung während der ordentlichen Sih⸗ 
ungen aufrecht zu halten. Daß diefe jieben alle ältere Perjonen 
waren, wird der Lejer jegt ichon wiſſen, ein jüngerer Verein würde 
IR ja mit einer fo beſcheidenen Exiſtenz durdaus nicht begnügt 

aben. 

Neumann war in jeder Beziehung eine der eifrigften Mit» 
glieder der_Gefellihait. Bei Stiftungs: und anderen Feſten bes 
gnügte er fih nicht mit dem Amte eines Feftordners allein, er 
dichtete aladann auch ſtets einige Lieder, die nah irgend einer 
befannten Melodie abgejungen werden fonnten. Dieß hatte ihm 
nicht nur manchen Tujch, ſondern auch den Ehren: und Vorſtands⸗ 
Poſten des Caſſirers eingebracht, und er trug das Vorſtands⸗ 
abzeichen, ein filbernes Kleeblatt an blauem Bande, mit nicht ges 
ringem Stolze. Ferner Ieiftete er an den Sitzungsabenden jein 
Beſies in der Vertilgung geiftiger Getränke; fein Wunder alfo, 
daß er alsdann ftet3 einen kleinen Spig nah Haufe mitbrachte. 





R F — 
dieſem Anlaß bec mtragt der Advokat Laurier im Namen 
der letztern die Worführung des Zeugen Henri Rochefort. 
Der Präfident leifjtet nach Anhörung des Generalprokurators 
diefem Antrag Folge, und eröffnet, daß die Weberführung 
des Zeugen Rochefort von Sainte Pelagie nad dem Ge: 
füngnig von Tovırd angeordnet werden folle. Darauf jchreitet 
man zu dem Verhör des Angeklagten: Der Prinz Peter 
Bonaparte gibt feine befannten Anteceventien an. 
41815 in Rom geboren und nahm 1848 in Frankreich feinen 
dauerıfden Aufentpalt; er ift im Jahre 1848," meil er einen 
Collegen won der gejeßgebenden Verfammlung geohrfeigt’hat, 
zu 260 Franc Strafe werurtheilt worden. Seit 1851 
wohnte er theil3 in Corſica, theil3 in Autenil. Im dem 
Aveniv de la Eorje veröffentlichte er einen Brief in Er— 
widerung eined Artikels des Herrn de la Rocca; in biefem 
Briefe verlangte er nad) heftigen Ausfällen gegen feine polit— 
iſchen Gegner, daß man ihnen die Eingeweide ausreißen 
follte und ‚dergleichen Beichimpfungen mehr. Daraus ent> 
wickelte fich eine Polemik mit der Revande, dann mit ber 
Marfeillaife, in Folge deren der Angeklagte eine Heraus— 
forderung an Rochefort und gleichzeitig der der Revanche 
naheftende Hr. Pascal Groufjet eine Herausforderung an den 
Angeklagten ſchickte. Der legtere jucht jein heftiged Auftreten 
damit zum entſchuldigen, daß er niemals geglaubt hätte, daß 
Leute, welche in Corſica nichts zu ſuchen hätten, fich zu jo ſchmäh—⸗ 
lichen Beſchimpfungen des napoleonifchen Namens hinreigen laſ⸗ 
fen Lönnten. Das VBerhör gelangt dann zu ‚dem Greignig vom 
10. Jan. Der Angellagte jagt aus: Gegen 2 Uhr Nachmittags 
war ich inmeinem Schlafzimmer, al3 dad Dienſtmädchen wir 
wel Herren anmeldete. Da ich an dem vorhergehenden Tage 
ein Gartell an Nochefort geſchickt hatte, fo glaubte ich, daß 
«3 feine Zeugen feien. Ich war in meinem Morgenanzuge, 
legte einen Rock an und ging in ben Salon. Dort fand 
ich zwei Individuen, bie mir unbefannt waren und eine 
drohende Haltung zeigten. Der eine reichte mir einen offenen 
Brief; ich warf einen Blick auf denfelben und fagte, nach— 
dem ich die Unterfchrift gelefen: „Mit Nochefort gern; aber 
mit einem feiner Handlanger, nein!“ Der Größere fagte 
gu mir: „Lefen Sie!“ Ich antwortete: „Ich habe gelejen, 
‚Sind fie etwa damit ſolidariſch?“ Und ohne auf diefen Augen, 
blic® zu warten, ſchlug er mich gröbli in's Geſicht. Ich 
fprang zurüd, z0g meine Piftole aus der Taſche, und gab 
Feuer auf den, der mich gefchlagen Hatte. Das andere 
Individuum flüchtete ſich Hinter einen Sefjel; da ich be— 
merkte, daß es auf mich zielte, fo nahm ich es ebenjalls 
aufs Korn. Da erhob es fih und Fam mir ganz nahe, 
Ich hatte es rechtmäßig töbten können, ba es bewaffnet 
meinen Hausfrieden verlegt hatte, gleichwohl ließ ich den 
Mann jeinen Weg ‚gehen, und erft ald er auß dem Billard- 
zimmer noch ‘einmal auf mich zielte, gab ich auf ihn Feuer 
und er entfloh. Das ift der Hergaug und ich frage alle 
Männer von Charakter, ob fie in weinem Falle anders 
gehandelt Hätten. Präf.: Ihre Erzählung weicht in ent- 


Er iſt 





ſcheldenden Momenten von derjenigen des Zeugen Fonvielle 
ab, Warum hatten Ste Ihren Revolver bei ſich? Ungell.: 
Ich Habe ihn nicht erft genommen, um bie Individuen zu 
empfangen, ich führe meinen Revolver ſtets bei mir. Präl.: 
Hätten Sie ihm nicht ablegen follen, da Sie wußten, daß 
Sie Zeugen empfangen? Angel: Ich geftehe, daran nicht 
gedacht zu Haben. Präf.: Noch ſchlimmer ift, daß Sie fogar 
die Hand auf dem Revolver hielten, wie um fich defjelben 
zu bedienen. - Angekl.: Ich habe die Gewohnheit bie Hänbe 
in den Tafchen zu tragen. Präf.: Herr Fonvielle erwähnt 
noch andere Ausdrücke derer Sie fich bedient hätten. AUngell,: 
Das ift nicht wahr, folhe Ausdrücke' find mir auch nicht 
eigenthümlich; ich habe nur die eben erwähnten Worte 
ausgeſprochen. Als ich ſagte: Sind Sie mit dem Verfafjer 
des Briefes ſolidariſch? ſchlug mich Noir in's Geficht, wäh: 
rend Fonvielle mich ‚mit feiner Piſtole bedrohte. Präf.: 
Hatte Fonvielle feine Piſtole ſchon geladen, ehe Sie auf 
Noir ſchoſſen? Angell.; Das weiß ich nicht; gewiß ift nur, 
daß er auf mich anlegte. Präj.: Die Piftole Fonvielle's 
war in einem Etui; haben Sie gefehen, wie er fie hervor- 
3092 Angekl.: Er hielt das Etui in der linken Hand und 
ftügte feine Piftole darauf. Präf.: Aber zuvor mußte er 
die Piftole aus dem Etui hervorziehen. Angekl.: Gewiß, 
ich ſah, wie er alle Anftrengungen machte, um feinen Re— 
volver zu laden, Präl.: As Sie auf Noir gefhoffen 
hatten, achteten Sie nicht darauf, ob Sie ihn verwundet 
hätten? Angell.: Ich achtete uur auf den, der mic) mit einer 
Biftole bedrohte, zumal Noir ſogleich das ‚Zimmer verlieh. 
Präf.: Wohl verließ er dad Zimmer, ohne audy nur ein 
Wort des Vorwurf, ohne auch nur einen Schrei auszu— 
ftoßen, und dieſes Schweigen hätte fie auch zu fich bringen 
ſollen. Haben Sie Fonvielle nicht den Ausgang aus Ihrem 
Salon verfperrt? Angel.: Im Gegentheil, ich ließ ihn 
fliehen, während ich ihn tödten fonnte. ‘Präf.: Dann war 
der dritte Schuß überflüffig. Angell.: Doch nicht, da er 
mich aufs Neue bedrohte. Präf.: Hierauf lichen Sie einen 
Sicherheltsagenten rufen, jchrieben eine Schilderung des 
Hergangs nieder und empfingen mehrere Perfonen. Wem 
zeigten Sie die Epur einer Contufion an der Marge? 
Angell.: Nicht dem Sicherheitsagenten, aber den Doktoren 
Morel und Pinel. (Auf feine Wange zeigend und fehr 
erregt:) Hier empfing ih die Inſulle. Er recognofeirt 
ben Revolver, der, als er ihn dem Polizelcommiſſaͤr übers 
gab, neuerdings mit fünf Kugeln geladen war, wie er fagt, 
weil er fein Haus von bem Döbee bedroht glaubte. Nach⸗ 
dem bie Advokaten Laurier und Floquet dem Angeflagten 
noch hatten vorhalten laſſen, daß er nach der Ausſage in 
der Unterſuchung vor dem Beſuch auch das Beinkleid ge— 
wechſelt hätte, während er jegt nur. ben Rock gewechſelt 
haben will, wird zum Zengenverhör übergegangen. 


(Zortfegung f.) 





Als er no mürrifd und verdroffen über bie vorhergegan⸗ 
gene Scene mit feiner Chehälfte das Sihungslokal betrat, waren 
die übrigen Mitglieder ſhon anweſend und ber Vorfigende, ber 

jattlihe Bädermeifter Kringel, wartete nur noch auf ihn um 

ie Eigung gu eröffnen. 

Er murde mit einem freubigen „Ab“ begrüßt, und dieß übte 
auf feine Gemütbsftimmung fihtlih guten Einfluß, denn fofort 
glättete ſich feine Stirne; er dankte mit einem freundlichen Kopf: 
niden, warf die Müge geſchidt an einen Hafen und ließ fih als: 
dann am Borftandstiihe neben dem Bräfibenten nieder. Als er 
daß erſte Olas Bier mit einem Zuge geleert hatte, übergoß feine 
Züge eine ftille, felige Verflärung und das gefunde Auge ſchaute 
andäctig zur Zinmerdede empor, während das ungehorjame 
ftier auf das leere Glas blidte, 

. ‚Ringel erhob fih, und erffärte die Sitzung für eröffnet. 
Einige Minuten lang berrichte tiefes Schweigen und Aller Augen 
richteten fi auf den Lithographen Hadert, an dem heute die 
Meibe des Erzählens war. Nah den Statuten ber Gefellichaft 
mußte nämlich ber Reihe nach jedes Mitglied eine interefjante 
Geſchichte erzählen, hiermit wurden die Sigungsabende, on denen 
nicht bejondere Berathungen ftattfanden, ausgefüllt. Konnte der 
Betreffende dieß nicht, oder erzählte er gar etwas Altes, Befanntez, 
fo wurde er in optima forma und zwar auf die Dauer des 
ganzen Abends, im den großen Schrant eingefperrt , der eigens 
iu diefem Zwede gebaut war, den Namen „Seufzerfämmerden“ 





führte und einen großen Theil des Geſellſchaftszimmers ausfüllte 
Damit der Delinguent nicht verſchmachtete überreichte man ihm 
nah Verlauf einer jeden halben Stunde ae ein in der Thüre 
befindliches Loch einen nad einem gewiffen Maße abgemeffenen 
Schluck Bier. 

„Haft mohl Luft, heute Abend Deine Wohnung im Seufgers 
fämmercen aufzufchlagen, Hadert, unterbrad der Mepgermeilter 
Lebrecht, das dritte Vorftandsmitglied, das Schweigen; „nun, es 
thäte Deiner rothen Nafe vielleicht gut, wenn fie einmal etmas 
weniger in's Glas gudte”. — „Ja, ja, Hadert,“ ergänzte Neus 
mann, „das Seufgen wäre Deiner Gefundheit gewiß profitabul, 
probir's einmal,“ 

Wer weiß, wer von uns beiden heute Abend mehr Seufzen 
wird, Du oder id,“ erwiderte Hadert, dem Schäffler geheimniße 
voll zuwinkend, dann leerte ex jein Glas, klopfte damit, zum 
Zeichen, daß er basjelde wieder gefüllt wünſche, auf den Tiſch, 
räufperte fih und begann: „Ich habe lange nachgedacht, welchen 
Stoff ich. heute zur Unterhaltung wählen folle, ih beſihe besjel- 
ben fo viel, daß ich mi kaum barın zurecht finden kann.“ — 
„og taufend“, fiel ihm Neumann in die Rede, das ift ja ein 
originelles Geftändniß!" „Du bift jelbft ein Driginal, Neumann“, 
erwiderte Hadert , indem er behaglih eine Prife nahm, jept muß 
ich aber um Ruhe bitten, wenn ich beginnen fol”. 


(Fortfegung folgt.) 


Aus Hir ſchberg (Preuß. Schleſien) meldet man : Das 
Tagesgeſpräch bildet der Banferoit, des hier jeit vielen Jah⸗ 
ren etablirten Banquiers Schaufuß, durch weldyen viele 
namentlich Meine Leute total ruinirt find. Schaufuß hatte 
ſowohl turd das glänzende Haus, welches er machte, als 
auch durch feine perfönliche Liebenswürbigkeit ein unbegränz« 
tes Vertrauen erlangt, das aufs bitterfte getäufcht worden 
iſt. Seit Monaten ſcheint der Bankerott auf die raffinirtefte 
Weife vorbereitet zu fein, fo daß der Schuldner, ehe vie Sache 
zum Ausbruche kam, einen achttägigen Worjprung zur 
Flucht hatte. Er foll nach hier eingegangenen telegraphi« 
ſchen Nachrichten in London gejehen worden fein. Gegen 
jechzigtaufend Thaler gefälichte Wechfel lauſen allein auf 
eine hier angefehene Perjönlichkeit ; eine faft eben jo große 
Summe fol Schaufuß mitgenommen haben. Der ganze 
Umfang des Banferotts ift noch nicht zu überjehen. Die 
gerichtliche Echliegung des Geſchäſts erfolge am 10, 
März. 





2oEales 


Breifing, 24. März (Oeffentl. Magiftratzfigung.) 
Die auf der Fahrt von der Ochſenbrücke bis zum Pegel 
bei der Lände lagernven Floßbäume find vom Baumateraliens 
Händler Buchberger wegzufahren und ift die Fahrt freizu— 
halten. — Dttilie Bep von Weidenbach ift auf die Dauer 
von 2 Jahren aus der Stadt zu verweilen. — Genchmige 
wird die Errichtung eines zweiten Dienftmanninftitutcs unter 
dem Namen „Padträgerinjtitut“ dur Joſeph Heilmeier. 
Es ift nur den Mitgliedern diefed und des Ober haufer’jhen 
Inftitutes geftattet Dienfimügen und fonftige Abzeichen zu 
tragen. — Ferner wird genehmigt das Geſuch des Ziegelei⸗ 
Befigerd Leonhard Steineder um Umbau des Kaftenmüllere 
ftadel3 in ein Wohn. und Wirthshaus. — Ebenſo die Her- 
ftellung von Auslagefenftern im Haufe des Kaufmannes 
Earl Mittermayer. — Verehelihungszeugnifje find auszu« 
fertigen für Michael Klobenjteiner, Maurer, mit Franziska 
Rott von hier, Andreas Lil, Zimmermann, mit Katharina 
Huber von hier und Blafius Klaus, Schuhmacher von bier, 
mit Urjula Schwendner von Günzenhaufen. — Dem Geſuche 
bed Pferdemepgerd Friedr. Effner um Erlaubnig zum Feils 
halten von geräudertem Pfervefleiih auf dem Schrannens 
plage an den Scrannentagen wird wicht ftattgegeben. — 
Dem Bierbrauer Sporrer wird die diſtriktspolizeiliche Ge: 
nehmigung zur Erbauung einer Kubftallung eriheilt und 
die Parteien bezüglich ihrer privatrechtlichen Forderungen 
anf ben Rechtsweg verwieſen. 

* Wie wir in Erfahrung gebracht, wird die hieſige 
Liebertafel ommenden Donnerstag mit einem aftenconceite 
vor und treten. Von dem reichhaltigen, meiſtens neue 
Schöpfungen auf dem Gebiete der Vokalmuſik enthaltenden 
Programme glauben wir vor Allem empfehlend hervorheben 
zu follen, daß vier großartige Compofitionen religidjen In— 
haltes und darunter zwei achtjtimmige Chöre zur Aufführ: 
ung gelangen. Stud auch die Echwicrigfeiten, mit denen 
eine gebiegene Exekution von achtjtimmigen Tonfchöpfnngen 
verbunden iſt, befanntlich ungemein groß, fo bietet und doch 
einerfeit3 die Verftärfung ber einzelnen Stimmen, die, wie 
wir hören, beabfichtigt ift, und andererſeits dad Rejultat 
der jünnften Carnevalsproduktion, die und in allen Stüden 
fo fehr befricbigte, durchaus hinreichend Gewähr dafür, daß 
wir und beim fünftigen Concerte eine hohen Genufjes 
erfreuen werben. 

$reifing, 27. März. Es geht und die Mittheilung 
zu, daß nicht wie in Nr. 69 dieſes Blattes gemelvet, die 
gräfl. Buttler'ſche Brennerei in Haimbaufen, fondern daß 
in Viehbach 3 Häufer, nämlihd 2 Wohnhäufer und ein 
Stadel abgebrannt feien. 


Frankfurter- Cours vom 26. März. 
&taatspapiere: Bayer. 5°/, 101°, 4'592, A°/o 
86'/,, 4°/ Gror. 86, 3'/,%/ 80, 5°, Stadt Mün- 
hen 100°, , Bayer. Hyp- u. W.⸗B. Pfandbr. 90'),, 
4’; öfter. Silberrente 58”/, , 4'/%,, öſtr. PapiersRente 

50')., 6°/, Amerikaner pro 1882 95, 5°/, Türken 44. 








@ifenbahn:- Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific, 
Central 1. Pr. 79°,,,6°/, Pacific Miſſouri 1. Pr. 74'/, 
6°, South Pacific 66'/,, 7°/,-Galifornia Pacific I. Pr. 
84, 7% — Pacifie Extenſion 76, 7% 
Kanfaz Pacific 1 -Pr.. 75, 6°), Union Pacific l. Pr. 
70°, 7% Redford I. Pr. 72, 6°, Brunswick 1. Pr. 
80°, — —— of Michigan N Pr. 71, 5% 
öfter. fr. A 500 Fred.per Stüd fl. 381, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu "300 Fres. per Stück 68/. 5 Sicben⸗ 
buͤrger⸗ A. zu 200 fl. per Stück Tg 163, 5°%/, Sieben⸗ 
bürger- Pr. in Eilber °,, 75°/,, 5°/. Elifabeth « Aktien 
zu 200 fl. per Stückfl. 185'/,, 5*,, Eliſabeih Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °/,, 81?/,, 5°% Franz Zofeph » A. 
zu 200 fl. per Stüd 180, 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 79'/,, 5% Rudolph: Attien zu 200 fl per Stück 
fl. 160, 5% Rudolph Pr. in Silber °,, 78, 5% 
AlföId-Aftien zu 200 fl. per Stüd fl. 169, 5°, Al 
fölb- Pr. in Silber %o T6°/,, 4'/r %/, bayer. Dftbahn- X. 
alte %/, 119'/,, 4"), bayer. Oftbahrt- A. neue °), 108"/,, 
5°,, ungar. Oftb. Pr. in Silber %, TE').. 

Anlehenslooſe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anteihe 
103, 5°, öftr. 500 fl.-Loofe von 1860 °/, 80, 5% 
öftr. 100 fl:Xoofe v. 1864 fl. 116, FORD Neapler 
150 Fres.:Loofe per Stüd fl. 61°/,,, 3% Madrider 
100 Fres. L. per Stüd fl. 23'/,, Braunſchw. 20 Thlr.⸗L. 
per Stud Thlr. 18'/,. 

Amerik. und Oeſterr. durch neue Emifionen weichend. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Rieder gegen Glas megen Forderung. 
Im Auftrage des königl. Stadt: und Landgerichts 
Freiſing verfteigere ich am 
Samftag den 2. April 1870, 
Vormittags 10 Upr, 
in ber Behaufung des Beflagten in Mintraching nach⸗ 
folgende Gegenſtände, als: 


(481) 


einen Tiſch, werth 3 fl. — fr. 
zwei Seffel, a 1 fl, ri 2 fl. — kr. 
eine Bank, * 1 fl. 24 fr. 
eine Wanduhr, — If. — fr. 
eine Anriht und Schhffeltorb „ — fl. 30 fr. 
ſechs Bildertafeln, à 18 kr., u 1. 48 fr. 
eine meſſinge Pfanne und zwei 

Schöpflöffel, ‚1 1 fl. 48 kr. 
zwei braune Kleiderkäſten 18 fl. — kr. 
ein Bett ſammt Bettlade, 416 fl. — kr. 
zwei Heine Tiſche, a 30 fr. — 1 — 
einen Schüſſelkorb und dreizehn 

porzellainene Teller, 1 fl. — kr. 
zwei Maßkrüge, — fl. 40 fr. 


gegen Baarzahlung nicht unter drei Viertheilen des 
Schaͤtzungswerthes. 
Neufahru, W. März 1870. 
Leungl, Bürgermeiſter. 


an Bekanntmachung. 
Ernst gegen Pichler wegen Sequeftration. 
Im Auftrage ded königl. Stadt und Landgerichts 
Sreifing verfteigere ih am 
Samftag den 2. April 1870, 
Nachmittags 2 Upr, 
in ber Behaufung des Beklagten in Mintraching, gegen 
Baarzahlung: 
einen eifengearten Wagen, werth = fl. 
ein Schwelzer-Wägerl, werth 
Der Zufchlag erfolgt nicht unter brei ee des 
Schägungdwertheß. 
Neufahın, 25. März 1870. 
Lengl, Bürgermeifter. 








"U Privat Unzeigem. — 


Publikation 
Holz-Berkauf, 


Künftigen Samftag den 2. April 1870, 
wird im fönigl. Forftrevier Freifing in den Walddiſtrikten 
Oberforft und Ifarauen folgendes Holz-Material öffent- 
lich verfteigert: 

36 Stücd Fichten: u. Tannenbauhdfzer u. Schnittlängen 

110 Stüd Fichtenzaunftangen, 
146 Klftr. weiches Scheitholz, 
106 „ weeiches Prügelholz, 

38 „ Stohof. 

Kaufluftige, welche dieſes Material noch vorher einfehen wollen, 
haben fich deßhalb an den Unterfertigten zu wenden und übrigend am 
obigen Tage im Gafthaufe des I. Braun beim Furtnerbräu dahier früh 
bis 9 Uhr zu erfcheinen, 

Freifing, 8. März 1870. 





v. Neger, 
königl. Oberförfter. 


(503) VBerfteigerung, 
Künftigen Mittwoch den 30. März 1870, 
Mormittags 10 Upr, 

werden im Schießhaufe dahier * 
3 Pappelbäume mit 2 und 3° Durchmeffer am Stod, 
1: Apfelbaum, 

öffentlich verfteigert, wozu Steigerungstuftige eingeladen werben. 

Fürft Wrede, 





A. Schön. 
zu Gurrentcafja = Tagebücher find vorräthig 


Formularien bei Fr. P. Datterer in Freifing. 


Münchener Schranne vom 26. März 1870. 
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Vier, bereit3 nochganz neue, Bzölle 
ige Wagenräder, welche für naffe 
Wiefen, Torfſtechereien ganz gut ge— 
eignet find, billig zu verkaufen. D. 
Uebr. (498) 





Bei Kornmeffer Hinterfeher. über 

























































= ae Tine —— I. |1 Stiege ift eine Wohnung zu ver» 
Getreide: [Boriger Zufuhr Schran In rraufl Ren. | preis * gefallen. | mietyen. (469 26) 
Gau BR | [om] | | Kinderwagen 
p Snäfel. | Shäfkl.| Schörel, [ Smarel. | Smärid, : N i |. [in allen Grössen und Sorten, Blumen- 
Baizen 872 | 2901 3573 | 2438 | 1135 | 19) 1] —— — 4 |tische, Gartenmöbel und alle übrigen 
Korn 168 | 1634 | 1790 | 1353 | 437 | 11 51] —— 9 | Korbwaaren zu Fabrikpreisen en gros 
Berite 1202 | 2374 | 3064 | 1599 | 1465 | 1248] —|— 18 [und en detail bei 
Hader | 315 [2213 | 205 [22 | Bl 8 1] 1 8 August Schwab in Augsburg. 
Brodgewichte Fleifchpreifein Dachauu. Bruckk. — @tenhuntier 
in Brud vom 14. Mär. | Bom 12. bis 18 Min jet otanreife in München. Strohpapie v, 
a. Waizenbrod. 8.0.1 BP. Natochfenfeiih |1s]—) Buenbolg die Kater 16. iſt vorräthig bei 
Die Mund ſemmel — 3 | 11 ip. bee Kuh: op. Rindf. 17] — — fr. Fo P. Datterere 
Die ord. Kreuzerf. 1 — — — Ii Bid. Ralbfeiih . . - 7 } 


Did. Halbkreuzerſ. —|— |— 

Deo Groſchenwecken — — —— 
Der 2 Kreuzerweclen — | — = — ——— er s 
Der 3. Rreugerweden —|— |-- Uebrige Viktualien | Fichtenholz 11 fl. — fr. 

b. Hoggenbrod. | ———— WVerſchiedene Berürfniffe nad, 
Das Rreugerlaibl | — 6 48 Brud —E — — 

31 fr. | 1 Bid. Schmalz ir. Ran wener Vrenen. Der Sent ⸗ 

33, | 4 Bfo. Butter | 33 „ tac Heu 1A. 36 fr, Grumme 

44 


Der 2Kreuzerwecken — 19 
Der 4 Kreujerwecken 16 — 
3 Stüd Gier | 4.18 St & 
I 1 a 
Schrannenpreife in Brud, am 24. März 18370. 
Mehr Minder 


1 Bfd. Schweinfleiſch. 


. 20] _) Birfenhol 14. 30 fr. Föhren 
1 Schafileifch s | 


12] — Hol 10 1. 48 fr. 





Der 8 Rreugerlaib | 212 
Der 16 Kremerlaib | 424 















Fruchtgattung. 











Mexn 7 3 18, 30 17) 4 1 = 
Korn 107 | 11) 16. 10 54 10) 32] - Js a 
Serite 217 1123412] 7) 11 20 {12 —| 49 
Haber Il] ea Ai] 3 


Redaktion, Drud und Verlag von franz Paul Datterer in Freifing. 





Preife d k. p. Walzmühle Schwaig 
bei Joh. David Schmidt in Freifing 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau 





NM 12. 


Mittwoch, 30. März 


1870, 








Bas „Breifinger Tagblatt’ wir mu Musnahme dr hoben Bektage und ver Miontage täglich ausgegeben, und fofter vierteljährlich ın Greifing 46 tr, Durch) Die t. BoR 
sogen 50 fr. vranumerando Bei Inferaten wird bie Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für dreifiag uns mächfie Umgebung avonnirt man ie 
ver hieflgen Bucpruderei; auswärtige Abonnenten wollen bas Zagblatt bei ver näcfigeleaenen Bofterpebitton oder bei dem Voltboren beflellen. 





Politifche Angelegenbeiten. 


Bahern. Nach den allgemeinen Beftimmungen bed ven 
Kammern vorgelegten Entwurf3 einer neuen Wovofatenord- 
nung kann Movofat werden, wer bie Prüfung für ven 
Juftizitaatödienft mit Erfolg beftanden und nach berfelben 
im Ganzen wenigftend drei Jahre entweder bei einem zur 
anmaltfcpaftlichen Vertretung bei einem Bezirks⸗, Appella: 
tiond= oder Handeldappellationdgerichte zugelafjenen Advokaten 
practicirt hat oder als Richter, Staatdanmwalt, Fızcal oder Ober⸗ 
gerichtsſchreiber angeftelltwar. Für jeden Ort, an welchen ein 
Bezirks⸗, Appellations: oder Handel3appellationzgericht feinen 
Sid hat, wird die erforderliche Zahl von Advokaten durch 
den König ernannt. Dieſe Aovokaten heißen Advokatanwälte. 
Außerdem Können ſich diejenigen, welche die angegebenen 
Bedingungen erfült haben, und denen auch fein in einer 
gefeglichen Beftimmung begründeted Hindernig entgegen- 
fteht, an jedem Drte, an welchem fi ein Einzelngericht 
befindet, ald Advokaten niederlaſſen. Advokaten, welche ſich 
an einem Orte wo ſich ein Eingelngericht befindet, niederge 
lafien haben, können ihren Wohnfig an jedem Ort des Kö— 
nigreiched, an welchem ſich ein Einzelngericht befinset, nad 
iprer freien Wahl verlegen. Sie haben jedoch hievon we 
nigitend 30 Tage vor ihrer Ueberſiedlung dem betreffenden 
Appellationsgericht und wenn ihr bisheriger Wohnfig und 
ber Drt, an melden fie überfiedeln wollen in verjchiedenen 
Appellationsgerihtöbezirfen liegen, jedem diefer Appellations- 
gerichte fhriftliche Anzeige zu machen. Gleiche Vefugniß 
fteht auch den Advofatanmälten zu. Diefelben verlieren je— 
doch in diefem alle ihre Eigenfchaft ald Advotatanwälte, 
und zwar auch dann, wenn fih am Drte ihrer neuen Nies 
derlaſſung ein Bezirks-, Appellations- oder Handelsappel⸗ 
lationsgericht befindet. 

— Münden, 24. März Wie ich höre, wurde Hr. 
Miniſterialrath Giehrl mit der Ausarbeitung der vom Hrn. 
Minifter v. Lug jüngit verfprochenen Schulorbnung für 
die Gymnaſien betraut. Um dieje ſchwierige Aufgabe raſcher 
einem Ende zuzuführen, wurde bad Gymn aſialreferat, wels 
ches Herr Giehrl bisher hatte, intermiftifch dem Minifterial: 
aßeſſor Erhart übertragen. 

— Münden, 24. März In den Sachen des 
Altientheaterd, hat eine Beſprechung von biegen Einwoh— 
nern, welche an dem Beftehen desjelben interrefjirt find, ftatiges 
funden, im Folge deren fich diefelben an den Magiſtrat ger 
wendet haben, damit diefer zur Rettung des Theater nochmals 
einen Schritt verfuche, durch Einwirkung der Verlooſung. 

Württemberg. Stuttgart, 24. März. Der Land: 
tag ift vertagt, nachdem der König den Miniftern Befehl 
ertheilt hat, den Hauptfinanzetat zum Behuf von Erfpar: 
niffen namentlich im Kriegsdepariement, erneuter Prüfung 
zu unterwerfen. 

Aeghpten. Alerandria,2. März. Am Suezkanal 
find die Felſen beim Serapeum jetzt befeitigt, jo daß kein 
Hinderniß für tiefergehende Fahrzeuge vorhanden ift. Die 
Benugung der Waſſerſtraße muß eine weit gefteigertere wer» 
den, wenn die Einnahme zur Dedung der 15 Millionen 
Zinfen des Aftien-Capitales von 500 Millionen Fr., ferner 
zur Dedung der 10 Millionen Zinfen der legten Anleihe 
im Betrage von 100 Millionen Fr. und zur Deckung der 
Unterhaltungsfoften von 5 Millionen Fr. genügen. follen. 





Seit ver Eröffnung der Fahrt, am 21. November v. J. 
bis zum 411. Februar d. J, d. h. in 82 Tagen wären zur 
Beftreitung diefer Ausgaben 6,560,000 Fr. Einnahmen 
erforderlich geweien. Es haben aber im biefer Periode nur 
38 Schiffe zufammen mit 25,175 Tonuen den Canal von 
Port Said bis Suez paflirt, und da für die Tonne 10 Fr. 
Abgaben zu zahlen find, fo ergab diefe Frequenz nur eine 
Einnahme von 251,750 Fr. Die Gejellichaft Hatte folglich 
einen Berluft von nicht weniger als 6,308,250 Frs. In— 
defjen iſt es wohl außer Zweifel, daß die Schiffahrt auf 
dem anal fih im Verlaufe der nächiten Zeit fteigern 
wird. Es müfjen aber zur Beftreitung der Ausgaben als 
monatlih 120 Schiffe, jedes von nicht unter 2000 Tonnen 
durd den Canal gehen. Außerdem ift die Concurrenz der 
ägypiifchen Eijenbahn von Alerandria nad Suez, deren 
Frachtſaͤtze ermäßigt werden follen, zn überwinden. 


SFranfreih. Paris, 24. März (Prozeß Peter 
Bonaparte in Tours. Sitzung vom 23. März. 
Fortfegun .) Seit der Ankunft des Herrn Henri Rochefort 
find die militärischen Vorkehrungen zum Schuge der Zur 
gänge des Juftiggebäuded noch verftärkt worden. Um 11'4 
Uhr wird die Sigung eröffnet und der Angeklagte vorges 
führt; er zeigt fich ebeufo ruhig wie geftern. Das Zeugen: 
verhör wird fortgefegt. Herr Natal will gehört haben, 
daß Viktor Noir den Prinzen geohrfeigt habe, ehe diefer 
auf ihm ſchoß. Zeuge gibt fih übrigens ald einen Freund 
des Prinzen zu erkennen. Herr Mortreup fagt: Zeuge 
hat offenbar micht recht verftanden, was bei mir gejagt 
wurde. Hr. Darleu, Stadtjergeant Auteuif, war zuerft zum 
Prinzen gerufen worden, um den Polizeitommiffär zu holen, 
Er ſah die Spur einer Verlegung auf der linken Wange 
des Prinzen. Er hat dann die Leiche Viktor Noird mit 
Grouſſet und Fonvielle nach der Wohnung in Neuilly ger 
bracht. Als fie dort anfamen weigerte fih L. Noir den beiden 
Collegen feines geödteten Bruders die Hand zu reichen und 
fagte zu ihnen: Laßt mich in Ruhe, geht eurer Wege! Hr, 
Balagnat, Brigadier der Stadtjergeanten, ift mit dem Dr. 
Morel zum Prinzen gegangen, und hat ebenfalls die Spur 
eined Schlages auf dem Geficht des Prinzen bemerkt. Auch 
die Stadtjergeanten Beifiere und Franceschi, welche die Erz 
zaͤhlung Fonvielles mit anhörten, wollen in fo verftanden 
haben, als ob eine Ohrfeige gefallen wäre, ohne jedoch zu 
wiffen, ob ber Prinz oder Viktor Noir ie empfangen hätte. 








| Herr v. Fonvielle wird vorgerufen und erflärt: Ich habe 


niemald etwas anderes gejagt, als was ich Hier und in 
der Unterfuhung und meinen Freunden Grouſſet uud Santon 
berichtet habe, daß nämlich Pierre Bonaparte meinen Freund 
iufultirt, gefchlagen und ermordet habe. Das ift die Wahr: 
heit und an ber läßt fich nicht? ändern. Der Fleiicher 
geſelle Lechantre hat die Leiche Victor Noir? nad) der Phar— 
macie Mortreug gebracht. Unterwegs hörte er jemand hinter 
feinem Rüden fagen: „Er hat meinen Freund getödtet; 
doch gleichviel, er hat eime tüchtige Obrfeige bekommen.“ 
In diefem Augenblick, fährt der Zeuge fort, wußte ich nicht, 
wer diefe Aeußerung that; als ich aber in der Pharmacie 
Hin. Fonvielle ſprechen hörte, erkannte ich vollfommen bie 
Stimme wieder, welche jene Neußerung gethan hatte. Fons 
viele: Das ift fein Zeugnig! das ift die Erklärung eines 
Menſchen, der mich nie gejehen hat. Zeuge Lechantre: 


Beim MWeggehen vom Prinzen find biefe Worte Hinter mir 
geſprochen mworben und in der Pharmacie habe ich ihre 
Stimme wieder erfannt, Ich bin der erfte Zeuge des Bors 
falls und ich fage die Wahrheit. Fonvielle: Gr hat bie 
Worte hinter feinem Rücken gehört und ich kann nur wieder 
holen, daß ich fie nicht geſprochen habe. Der Ardjiteft 
Mourgoin war ebenfall® zu der Pharmacie herbeigelaufen, 
und auf jein Befragen erzählte Fonvielle den Hergang und 
ſagte: Victor Noir hat dein Prinzen eine Ohrfeige gegeben 
sder war gezwungen dem Prinzen eine Ohrfeige zu geben. 
Genau fann fi der Zeuge des Ausdrucks nicht erinnern. 
Fonvielle (aufgerufen): Das ift abfolut falſch. Präf.: 
Dan müßte alfo annehmen, daß ein förmliches Complott 
gegen Ste geſchmiedet wäre. Fonvtelle: Ich weiß nicht, 
was ich dazu fagen fol. Mourgein: Ich habe Sie ganz 
gut gefehen, Sie und einen andern; ich habe fogar bie 
beiden Löcher in Ihrem Paletot gefehen. Endlich erklärt 
noch der Architekt Archambauldt, welcher die Plane des 
Schauplatzes der That gefertigt hat, daß er hierbei ben Ans 
beutungen des Angeflagten und des Hrn. v. Fonvielle ges 
folgt ſel. Zeuge Dr. Morel, der Hausarzt des Prinzen, 
ift gleich nady dem Ereigniß zu bemjelben berufen worden. 
Er hat die Spur bed Schlages gefehen. Als der Prinz 
{hm erzählt hatte, was gefchehen war, habe er geantwortet: 
„Monfeigneur, Sie find unendlich viel gutmüthiger als ich, 
ich hätte alle beide getödtet.“ Zeuge Villion, Tiichler, ſagt 
aus: daß er, als er in dem Geſchäft des Hrn. Prudhomme 
in der Rue ded Bons Enfans am 5. Januar Tuch ein= 
kaufte, gehört hätte, wie einer der Commis Raimbaux, ges 
fagt hätte: „Es wird etwas Iuftig vorgehen, man wird 
den Prinzen Bonaparte heraußfordern, umb wenn er fich 
nicht ſchlagen will, wird man ihn in feiner Wohnung um: 
bringen.“ Der Commis Naimbaur wird bem Zeugen fos 
fort gegenüber an und beftreitet biefe Ausſage, welche 
indeß Billion eidlich erhärtet und bie auch von zwei an⸗ 
dern Zeugen bekräftigt wird. — Es folgen die ärztlichen 
Gulachten der HH. Tardieu und Vergeron. Victor Noir, 
fagt Hr. Tardieun, ift durch einen Schuß, der in der Ent- 
fernung von mehr als einem Meter auf ihm abgefeuert 
wurde, getöbtet worden. Was bie Verlegung bed Prinzen 
betrifft, fo jagt Hr. Tardieu: „Alles wirkt darauf hin, zu 
beweijen, daß die Spuren von Eontufionen, welche die HH. 
Morel und Pinel auf der linken Wange des Prinzen con 
ftatirt haben, von einen bireft beigebrachten Schlage her= 
rühren und nur einer Thätlichkeit zugejchrieben werben 
Können, Wenn Victor Noir gejchlagen worden wäre, hätte 
man auch am feiner Leiche unmittelbar nady dem Ereigniß 
die Spuren des Schlages wohl conftatiren können.“ Henri 
Nocefort ift Nacht? 1 Uhr im Begleitung zweier Sicher: 
heitbeamten in Tour angefommen. — Ueber den weiteren 
Verlauf der um 2 Uhr 25 Min. wieder aufgenommenen 
Sitzung liegt folgendes kurzes Refume vor. Hr. Arthur 
Arnould erzählt von ben dem Ereigniß vorhergegangenen 
Umftänden und von den Zwiſchenfällen bie ihnen folgten, 
Hr, Rochefort erfcheint in Begleitung von drei Genbarmen. 
Er erzäplt die Thatfachen, welche die Heraußforderung Peter 
Bonaparte's herbeigeführt haben. Hr. Emanuel Arago, 
welcher um bie Herausforderung mußte, fagte Hrn. Roche⸗ 
fort, er möge Vorficht3maßregeln nehmen, weil ber Prinz 
ein ſchrecklicher Lump fei. Der Präf. unterbricht Rochefort. 
Dieſer erwidert: „Ich kannte den Prinzen nicht, ich wieder 
hole nur die Worte de3 Hrn. Arago.“ Frau Louis Noir 
erzählt gewifje vorhergegangene Detaild. Sie jagt, Victor 
Noir habe fehr enge Handſchuhe angehabt, und habe jo bie 
Ohrfeige gar nicht geben können, weil die Handſchuhe nach 
dem Tode unbejchädigt waren. Diefe mit fehr bewegter 
Stimme gemachte Ausfage macht Auffehen. Der Zeuge 
Gavalier war mit Victor Noir imtim befreundet. Er fagt, 
legterer fei mit, verföhnlichen Gefinnungen zum Pringen 
gegangen. Er fügt hinzu, Noir fei ein ruhiger, gemäßigter 
Menſch geweien, und er erzählt mehrere Facta, um biefe 
Behauptung zu beweiſen. (Forf. f.) 





Zandespoften. 

Am 20. d3. Morgens wurde in ber. Nähe bed Orte 
Triefen, BU. Krondach, eine ledige 22jährige Frauenz- 
perfon mit ſchweren Verwuudungen am Kopfe ermorbet 
aufgefunden. 


Deffentlihe Sigungen bes k. Bezirksgerits Freifing. 
Vom 18 März 1870. 
Berurtheilt wurden: 

4) Scribent Xaver Knöpfle aus Bubesheim, wegen 
4 Vergeben des Diebtahld zum Schaden des k. Notars 
Haufer, des f. Aſſeſſors Lammerer und des Schloſſers Mo— 
fer in Dorfen, des Wirthsſohns Samaſſa und der Dienft- 
magd Oberftalluer in Weftendorf, Ger, Wertingen, wegen 
Vergehen? des ar Apothekerin Terofall in Dorfen verfuchr 
ten Betruged; dann wegen Uebertretung der Unterſchlagung 
und Fälfhung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß; 2 
Muſikerstochter Katharina Reitmaier von Neuftift wegen 
Vergehen des Diebftahl3 zum Schaden ver Magdalena Mats 
ter von Neuftift, der Tjährige Urſula H uber und 12 jäh- 
rigen Theres Madel von hier, zu 4 Monat Gefängniß; 
Auch können Knöpfle und Reitmaier unter Polizeiaufficht 
geftellt und in einer SPolizeianftalt verwahrt werden; 3) 
Bäcerlehrling Franz Baumann von Münden, 13 9. a. 
wegen Bettels, Landftreicherei und eines Vergehend des zum 
Schaden bed Gütlers Weindl in Oberding verfuchten Dieb- 
ſtahls zu 45 Tagen Gefängulß. 

Verworfen wurden die Berufungen: 

1) Des Hadernfammlerd Johann Hagl von hier gegen 
ein ihm wegen Forſtfrevels zu 17°/, fl. Strafe verurthei« 
lendes Ertenntnig das k. Stab und Landgerichts Freifing ; 
2) Der Gütler Panzinger und Schöttl von Bruckbergerau 
gegen ein Urtheil des f. Landgericht? Moosburg, wodurch 
fie wegen wegen Diebſtahls zu je 14 Tagen Arreft verur— 
theilt find; 3) Des Dienftknechtes Lorenz Berger von Ka— 
tharingell gegen ein ihn wegen Diebftahld zu 14 Tagen 
Arreft verurheilendes Erkenntniß dezjelben Gerichte. 


Srankfurter- Cours vom 27. März. 
&taatöpapiere: Bayer, 5°/, 101'%, 4°) 92, A*/s 
86'/,, 4°) Ger. 86'/,, 3'/.%% 80, 5°% Stadt Mün« 
hen 100°, , Bayer. Hype u. WB. Pfandbr. 90'),, 
4'/,/, öfter. Silberrente 58°, , 4'/,°/s öſtr. Papier-Itente 
50'/., 6°/, Amerikaner pro 1882 95, 5°,, Türken 44'/.. 
Eifenbabn: Aktien unv Prioritäten s 6°), Pacific, 
Gentral I. Pr. SO, 6° Pacifie Diffouri I. Pr. 75 
6*/, South Pacific 66'/,, 7°/, Ealifornia Pacific I. Pr. 
82, 7°%/ California Pacific Ertenfion 76, 7°. 
Kanſas Pacific 1. Pr. 75, 6%, Unten Pacific I. Pr. 
70°/,, 7°% Rodford I. Pr. 72, 6°% Brunswid I. Pr. 
80°,,,7°/, Peninfular of Michigan 1. Pr. 71, 5%, 
öftr. fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. 382, 5°, dftr. 
fr. Pr. zu 500 Fres. per Stüd %/, 58'/,, 5% Süben- 
bürger-W. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°), Sieben- 
bürger-Pr. in Silber % 75°/, 5°/, Elifabeth » Aktien 
zu 200 fl. per Stüdfl. 185'/., 5°, Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd %, 81?/,, 5°, Franz Jofeph - U. 
zu 200 fl. per Stück 180, 5° Grang, Jekvb- Pe. in 
Silber 79'/, 5% Rubolph-Altien zu fl. per Stück 
ft. 160, 5% Rudolph: Pr._in Silber 78, 5° /. 
Alfold⸗Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 169. 5%. ML- 
föld-Pr. in Silber 76., 4%, */ bayer. Oſtbahn · A 
alte 119/., 4'/, bayer. Oftbahn- X. neue °%/, 104°, 
5°/, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber % 74'/. 
Anlehenslooſe: 4°%/ Bayer. 100 Thlr. Prän.-Anletg- 
106 , 5% öftr. 500 fl.-Loofe von 1860 °/, 80, Se,, 
öfte. 100 fl-Rooje v. 1864 fl. 116, 4’, Nepten 
150 Fres.Looſe year Stück fl. 61’/,, 3% Marine 
4100 Frea.-8, per Stüc fl. 23'/., Braunſchw. 20 Lıle € 
per Stud Thlr. 18'/,. 
Amerik und Deſterr. durch neue Emiffionen weiderrz 





.-. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekauntmachung. 


Amortiſirung von älteren Hypotheken betr. 


Sn ben dießgerichtlichen Hypothefenbüchern finden fich auf dem nmachbezeichneten Anweſen noch nachge⸗ 
nannte Hypotheken eingetragen. Da die Nachforſchungen nach dem rechtmäßigen Inhaber fruchtlos geblieben 
und von dem Tage ber legten auf dieſe Forderungen fich beziehenden Handlung au gerechnet 30 Jahre ver 
ftrichen find, werden Diejenigen, welche auf dieſe Forderungen ein Recht zu haben glauben, gemäß $ 82 des 
‚Hppothefengefeged aufgefordert fich innerhalb 

6 Monate ad dato 


um fo ficherer hierorts zu melden, als fonft die Forderungen für erloſchen erklärt, und in den Hypothekenbüchern 
geldfcht werden würden. 


Sreifing, am 25. Januar 1870. 
Königlihes Stadt- und Sandgeridt. 


* 





























































































Moſer. 
5 Bezeihnung des Größe ber 
& Glaubigers Anwefensbefigers Sorberung. 
T [Riedl Anton, Gericptsviener d. Neufraun: ſViebl Joſ, Here. 26 in Paunzpaufen | 200 fl. 
ofen 
2 N Kronmitter Magdalena von Marzling |&s Joſ., Hs.⸗Nr. 35 in Marzling Unterſchlufs⸗ und Ver 
pflegärechte 
3 ! Steininger Urfula von Marzling Lohmaier Johann, Straßveitl in Marzling | 95 fl. 
4 Rang Anna und Johann von Schernbuh | Schober Georg, Hs.Nr. 7 in Schernbud) | 90 fl. Unterfchlufd- und 
Verpflegärechte 
5 | Srausraud Franz, Plafi von Weißling | Neumaier Johann, Hs.⸗Nr. 10 in Weipling | 25 fl. 
6 | Wieöbe Philipp u. Joſeph v. ——— Reichl Mathias, Hs.Nr. 2. in ferner VRR 
7 !Maier Leonhard in Kammerberg Scharl Franz, Hs.Nr. 12 in Kammerberg | 10 
8 — Lorenz u. Theres von Leonhards- | Weſtermaier Simon, H3.:Nr. 15 in Leon: 100 ft. und Außtrag 
bud) harisbuch 
9 Wintelmaier'ſche Kinder Freiſing Niedermaier Sebaſtian, Wimmer v. Allers- 100 fl. 
hauſen 
40 | Bernhard Nikolaus und Maria Barbara | Handgredinger Michael, 58. 1 in Sicken- Naturalaustrag 
\ von Sidenhaufen hauſen 
41 | Obermaier Joſeph von Thalhauſen Reslmaier Georg, Hs.⸗Nr. 28 in Thalhaufen | 10 fi. 
12 || Lehner Mathias von Lauterbah Radlmaier Jakob, Hs. Nr. 4 in Lauterbach | 75 fl 
13 | Held Georg Alois u. Katharina dv. Ober= | Held Karl, Hs-Nr. 4 in Oberwohibah | fl. N osgetiger Auszug 
|  wohlbadh und Unterſchlufs⸗ ung 
Verpflegs-Aniprüche 
14 | Reinz Kunigunda, Müllerin von Vieht | Legat Joſeph, H8.Nr. 1 in Oberberghaufen | 25 fl. 
15 | Grimmer Joſeph, Thalhauſerſohn v. Zins u Joſeph, H8 «Nr. 58 in Kranz: | 100 fi. 
felmiltach ber 
16 | Maier Lorenz und Rofina von Kranzberg Beinahe Sebaftian, Schmied in Kranz: 4400 fl. und Naturalauge 
| trag 
‚17 |,Jub Hirich — Barilmä, Hs.Nr. 23 in Langen: 100 fl. 
ba 
218 I Hochmaier Magdalena, Austräglerin ins |Simare Mathias, Schufter in Großenviecht | 5Ofl. und Naturalaußtrag 
Ö Großenviecht 
719 Schuhbauer Barilmä von Freifing Gſchweidmaier Leonhard, Hs.⸗Nr. 508 in 100 fl. 
el { Freifing 
! 20 — Joſeph u. Martin v. Freiſing Grau Jakob, Krämer von Freiſting Öl fl. 
“21 | Sigfhuber Bartlmä und Feldmaier Martin N 
S von Freiftng Brüdl Johann, H8.:Nr. 313 in Freifing | 100 fl. 
RD Mofer Franz von Moosburg Kumpfmüller Kaftulus, Maurer in Freifing | 100 fl. 
23 | Bauer Johann Baptift und Maria Bauer Georg und Urfula von Neuftift 300 fl., Unterſchluf und 
’ Verpflegun, 
24 [Robmaier Sofeph von Neuftift Stoiber Barbara, Wäfcherin von Neuftift | 400 fl. s 
25 Auer Franz von Halbergmoos Fiſcher Ant., Schuhmader in Halbergmoos | 200 fl. 
mehrere Partien Aftholz, Bruckriegel, Hadfpäne und 
(507 2a) Bekanntmachung. amdered Abfalholz an den Meiftbietenden verfteigent, 


wozu Steigerungdluftige ‚eingeladen werden. 
Sreiſing, 8, März 1870, 


Königliche Baubehörbe: 
Gigl. 


Kommenden Freitag den 1. April 1870, 
Naymiıtagd 2 Upr, 


beginnend, zunächft der f. g. Altöttinger Kapelle, ſodann 
an ber Zfarbrüde und hierauf im kgl. Baumagazin 


Amtliches für Dachau. 





605) Befauntmachung. 


Kottermaier gegen Wagner p. deb. 


Im Wege der Hilfövollftrefung werden am 
Dienftag den 19. April 1870, 
Vormittags 10 Upr, 


durch den Bürgermeifter in der Behaufung. ded Anton 
Wagner, vormald Huberbauerd zu Glonbercha ein 


Schweizerwäger! im MWerthe zu 100 fl. 


öffentlich gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden 
verfteigert, wozu Kauföluftige mit dem Beifügen ein⸗ 
geladen werben, daß der Hinſchlag nur dann erfolgt, 
wenn das Meiftgebot drei Viertel] des SchignngöwertHed 
erreicht. R E 


Am 24. März 1870. 


Königliche Landgericht Dachau 
db. Hellersberg. 


604) Zahlungs · Auftrag. 
Pflegſchaft über Eliſabeth Kobler gegen Chriſtian Schenkel 
pet. alim. 


Jakob. Friedly, Gütler von Neuried, Hat ald Vor 
mund für Glifabetha £. n. der Eva Kobler von Neuried, 
gegen Chriſtian Schenkel, Gütlerdfohn von Sentenfchlag, 
Klage auf Bezahlung der vertragsmäßigen Alimente 
für die Zeit vom 18. Juni 1865 bis dahin 1869 mit 
120 fl. erhoben; der Beklagte, deſſen Aufenthalt zur 
Zeit unbekannt ift, erhält hiemit den Auftrag, die ein⸗ 
geflagten Unterhaltöbeiträge mit 120 fl. binnen 4 Wochen 
bei Vermeidung der Erefution zu bezahlen, oder binnen 
14 Tagen Ausſchlußfriſt allenfallfige Erinnerungen 
bierort3 geltend zu machen. 

Zugleich wird Beflagter beauftragt, binnen 14 Tagen 
einen im Gericht3-Sprengel wohnhaften Schriften» 
Empfänger um fo gewiffer aufzuftellen und zu benen: 
nen, ald außerdem künftige Verfügungen an ihn Iedig- 
lich an die Gerichtätafel geheftet und Hiedurch ald richtig 
zugeftellt erachtet würden. 

Am 23. März 1870. 


Königliched Landgericht Dachau 
v. Hellersberg, 


Privat-Anzeigen. 
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> 
Auswand 


nad 


Amerika, Auftralien ꝛc. 


via Qntwerpen, Bremen, Hamburg, Havre, Liver- 


pool & Loudon 





Stadthenter in Freiſing. 
Heute Dienftag, 29. März, 
Auf viehjeitiges Verlangen: 
Marie , die lebendig Beyrabene, oder 
Geheiwniſſe eines Nonnentlofterd. Drama 
in 6 Tableaux von Eduard Binder, 





an En u DD EEE TEE ZEN 
Zandwirtbichaftlicher Verein. 
omite-Higun 
— Si ie 


Mittags 1'/, Uhr. (271) 





mit Dampf-, Port: und Segelſchiffen Billigfte Preife und gewiſſenhafte 
Beforgung. Näheres bei der concefftonirten Haupt =» Agentur für dad 
Königreih Bayern von 
(296 36) P. Lederle, in Ludwigshafen, 
bef. Dep. Gonful der Vereinigten Staaten von Amerika. 
NB. &3 werben in ben verfchiebenen Bezirken von Oberbayern nod 
tüchtige Agenten aufgeftellt und fieht die Hauptagentur gefl. Offerten entgegen. 


F ormularien zu Currenttaſſa⸗Tagebücher find vorräthig 





bei Fr. P. Datterer in Freiſing. 


Die billigste und beste Moden-Zeitung 


ist unstreitig 


Die Modenwelt. 


Preis für das ganze Vierteljahr 10 Sgr. 











Ein ſchönes heizbares Zimmer 
iſt zu vermiethen; kann auch meublttt 
werden. D. Ue. (508 2a) 





Den durch seine vorzüglichen 
Eigenschaftenallseitig rühmlichst 
bekannten Lofodinischen 
Dorsch-Leberthran von S, 
Draisma von Valkenburg in 
Leeuwarden hält stets vorräthig 
in Originalflaschen à 42 Kreuzer 
J. Widemann in Freising. 
S. Landgrebe Apotheker in 
Erding. (506 3a) 


Das General-Depot: 
H. Sardemann in Cöln, 


In Deutschland. hat die Modenwelt an Ruf und Verbreitung allen | (40) Bücher - Gefu — 


anderen Moden-Zeitungen den Rang abgelaufen, was sie ihrem vortrefflichen 
Inhalte, ihrer grossen Reichhaltigkeit und ihrem billigen Preise zu verdanken 
‚hat. — Vornehmlich nimmt die Modenwelt Rücksicht auf die Bedürfnisse 
Sie empfiehlt sich dess- 
halb: vorzugsweise allen Müttern und Töchtern, die Gefallen daran finden, 
ihre eigene‘ und der Kinder Toilette, wie die gesammte Leibwäsche selbst 


in der 'Familie, weniger auf die der grossen Welt, 


herzustellen. — 


Gute Bücher aller Art, fowie größere und 
Mleinere Bibliotheken kauft zu fehr hohen 


Preifen, 
u ven (Klenzeftraße 221.) 


⁊ weitzer, Antiquat. 


Ein Flügel 


Abonnements werden jederzeit angenommen in der VVölfle’schen [älterer Eonftruction ift billig zu verkaufen. 
Buchhandlung in Freising und bei allen Postämtern. (2279) | Das Uebrige. 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in $reifing, 


Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadjan. 


N 33. 


Donnerftag, 31. März 


1870. 





ee se — — — — 

Das „Üreifinger Tagblatt” wird mit Ausnahme der hoben Behiage uud der Montage täglich ausgegeben, und koſtet vierteljahrlich in Freifiug atr., durch die £. Von 

0gen 50 fr. pränumerando Bei Injeraten wird bie Mpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 te. berechnet. Für Breifing und nächte Umgebung abonnirt man is 
ver bieflgen Buchoruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei ber nächfigelenenen Boflerpebition ober bei den Bofboten beftellen. 

— ———— —— — — LI 


Politifde Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 25. März Das Kriegdminis 
fterium wird dem Landtag demnächſt den Entwurf eines 
Penfionsgefeged vorlegen und beabjichtigt eine gefegliche Ne: 
gelung der Beltimmungen über dad Avancement im Here 
herbeizuführen. — Die Eröffnung der Bahnſtrecke Treucht⸗ 
üngen Ingolſtadt, welde im Budgetentwurf für Januar 
1870 in Ausfiht genommen ift, wird vorausſichtlich erft 
Mitte des nächlten Monats erfolgen, die 7 Stunden lange 
Bahn von Schweinfurt nah Kiffingen wird im April 1871 
eröffnet werden. 

— Münden, 29. Mär). (XXI. öffentlihe Sitz— 
ung der Kammer der Abgeordneten.) Der k. Staats- 
minifter der Finanzen legt der Kammer den Gefegentwurf 
„die Zaren und Stempel betr.“ ‚vor. Der I. Sekretär 
Ag. Jörg beantragt für dieſen Gejegentwurf einen bejon- 
dern Ausſchuß zu wählen. Diefer Antrag wird genügend 
unterftügt und gelangt nach ber Gefchäftdorbnung in bie 
nädjfte Sitzung zur Berathung und Beſchlußfaſſung. Die 
Tagesordnung führte nun zur Beratung ber beiden Ge: 
fegentwürfe bezüglich der Kredite für außerordentliche Mili- 
tärbedürfniffe. Abg. Crämer ftellt ven präjudiziellen Antrag 
bie Berathung und Beſchlußfaßung über diefe Gefegentwürfe 
fowie über die Anträge des Ausſchuſſes bis zur Berathung 
und Feſtſtellung des ordeutlichen Budgets zu vertagen. 
Abg. Kolb, als Referent: Wenn der vom Hrn. Abg. 
Craͤmer aufgeſtellte Grundſatz angenommen würde, dann 
könnte man auch beim ordentlichen Militäretat nicht zur 
Beihlußfafjung jchreiten, man müßte die ragen mit bie 
fem Etat erft zufammenfaffen. Die Kammern felen jegt 
bald drei Monate verfammelt; man jhreie daß nicht? Weſentliches 
geſchehen, allein es habe biäyer an Berathungsſtoff gefehlt. Jetzt 
aber liege Stoff vor und nun follen die Berathungen bis 
zur Budgetdebatte hinausgeſchoben werden, bei welchen ſich 
ohnedieß der Stoff anhäufen und nicht eingehend genug er= 
drtert werben Fönne, während jegt die Zeit hiezu vorhanden 
ſei. Er könne ſich deßhalb nur gegen den Antrag erklären. 


Seuilleton. 


Ber verzweifelte Entfäluf. 
Eine Humoresfe, 


(Bortjepung.) 

„Ih erzähle etwas aus meinem Leben“, fuhr er nad) einer 
Weile fort „und mancher könnte die Lehre aus ber Geichichte 
iehen, wie man ein zänkijches Weib befehrt“. Der Schäffler 
orte auf, rüdte fo abe mie möglih an ben Tiih heran, ftügte 
den Kopf auf die Hand und richteterfein gefundes Auge unverz 
wandt auf den Erzähler. „Sch war“, begann dieſer, „von Kindes⸗ 
beinen an das Tabakſchnupfen gewohnt, mein Vater lehrte e8 mich, 
ala 3 noch in die Schule ging, dadurch, daß er mir fehr häufi, 
eine Prife gab und dann feine geringe Freude äußerte, wenn ii 
meinem Niefen nicht Einhalt thun Fonnte. Jung gewohnt, alt 
ethan. Als ich auf's Freien ging, verbarg ich dieje Angewohn⸗ 
eit jorgfältig vor den Blicken meiner Geliebten und brachte erft 
nach der vo meine Dofe zum Vorſchein. Na, die Blide 
hättet ihr jehen follen , die meine Frau mir zumarf, als ich die 
e Priſe vor ihren Augen nahm. In den Flitterwochen lieb 
fie e8 dabei bewenden, daß dann und mann einige Wolken ſich 
auf ihrer Stirne zuiammenzogen und ein leiſes Grollen den 
nabenden Sturm ahnen lieb, nach der erften Wäſche aber brach 
das Gemitter 108. IH Hatte von jegt an Feine Ruhe mehr, bald 


Der Präjudizial- Antrag wird hierauf abgelehnt; ver 1. 
Hr. Präjivdent eröffnet num die Berathung mit dem Bemer- 
ten, daß fich wohl die Debatte über beide Gefegentwürfe er 
ſtrecken, fönne daß aber bei der fpeziellen Debatte die Ar—⸗ 
tifel getrennt zu Berathung gelangen und die Abftimmung 
über die einzelnen Pofitionen erfolgen müßte. 

Abg. Kolb als Neferent: Zur richtigen Beurtheilung 
der Gejegentwürfe müßte man einen Blick auf den gefammten 
Militäretat werfen, und fei ed nothwendig, auch die finanzielle 
Lage des Landes in Berücichtigung zu ziehen ; denn es handle 
ſich Hier nicht blos um eine militärifche, fondern auch um 
eine finanzielle Frage. Die beiden Gefegentwürfe erfor: 
derten ein Anlehen von eirca 7'/, Millionen Gulden; zudem 
wäre eine Steuererhöhung von 33 pEt. gefordert. Wollte 
man Beideö genehmigen, jo blieben feine Mittel für Gehalta- 
Aufbefierungen übrig; die Genehmigung hieße: Verweigerung 
aller Gehaltsaufbefjerungen. Bei der Ausarbeitung feines 
Berichts fei ihm der Umftand peinlich geweſen, daß er ben 
Anfihten eined Mannes entgegentreten mußte, vor. welchem 
er die höchite Horhachtung habe, Es fei dieß der Lönigl. 
Kriegsminifter, von dem er wiſſe, daß derſelbe fich in jeder 
Beziehung ehrenhaft benehme, und der nur das wolle, was 
Recht fei. Man habe ihm den Vorwurf gemacht, daß durch 
feine Anträge eine Desorganifation der Armee herbeigeführt 
werde; er beftreite dieß; allein beim Budget handle es fi 
nicht um die Aufrechthaltung diefer oder jener Organifation, 
fondern um die Interefien des Volkes. Der Vorwarf fet 
nichts al3 eines jener Schlagwörter, die immer auftauchen, 
wenn bebeutende Aenderungen eintreten follen. Der jegige 
Militäretat fei um mehr als 5 Millionen Gulden höher, 
als der frühere, und erverlange num, daß von dieſem Mehr 
die größere Hälfte erſpart werden ſolle. Der Redner ers 
Örterte hierauf noch in Kürze die Hauptpunkte feines bereits 
mitgetheilten Referats, fo mamentlih die Herabjegung der 
Präfenzzeit bei der Infanterie auf 8 Monate und die Ber: 
minderung ber Zahl der Gavallerieregimenter. Nothwendig 
erſchiene auch eine Verminderung ber höheren Ehargen, Ver: 
einfahung der Verwaltung, Verminderung der Penfionslaft. 


lag auf dem Tifche, bald auf demTeppich dann im Schlafjimmer 
en und natürlich trug daran fein Anderer die Schuld 
als ic. 
„Umfonft, baf bei näherer Unterſuchung bie ſchwarzen Körner 
fh in der Küche als gemahlener ade auf dem Zeppich als 
Schmug, auf dem Tiſche ala Pfeffer herausſiellten. Der Krieg 
wurde von Tag zu Tag erbitterter und mir dadurd dad Haus 
völlig verleidet. Schnupfte ih in Gegenwart meiner Frau, fo 
verließ fie das Zimmer unter dem Vorwande, fie fönne den Ges 
ruch nicht ertragen, ja einmal fiel fie ſogar in Ohnmacht, als ich 
es wagte, mid; neben fie auf s Sopha = fepen. . Eines Morgens 
vermißte ich meine filberne Dofe, ich fragte darnach und erhielt 
von meiner Frau zur Antwort, fie babe dieſelbe verkauft, um 
mir endlich einmal das Schnupfen abzugewöhnen. Ich begnügte 
mid damit, die Achjeln zu zuden und eine neue Doje zu Taufen, 
doch andern Tags mar auch dieſe verſchwunden, Cine Woche 
Hindurd wiederholte fih dieß täglich und ſchlieblich fchnupfte ich 
nur noch aus einer Papierdüte ie Jagd nach meinem Tabak 
is nicht nad, und ich beichloß der Sache ein Ende zu machen. 
;h erklärte meiner Frau entihieden, wenn fie mich ferner in 
diefer höchſt unfchuldigen Liebhaberei ftöre, werde fie mir dadurch 
das Leben verleiden, denn laſſen könne ich das Echnupfen nicht. 
Nah diefer Erklärung, die meine Frau gleichgültig Binnahm, 
kaufte ih nochmals eine neue Dofe und gewahrte am nächſten 
Morgen als ich aufftand und in die Taiche griff, zu meinem Er— 
ftaunen, daß auch dieje wieder verihwunden war. „Wo ift meine 
Doſe?“ war die erfte Frage, die ih an meine Frau richtete, — 


Es fei abfolut nothwendig, mit dem jegigen Syſtem zu 
brechen, welches den Staat finanziell ruinire und viele hun— 
dert junge Leute aus dem Lande vertreibe. Der Redner 
hließt mit den Worten: „Deutjchland und Europa werden 
& Bayern danfen, wenn es in biefen Fragen vorangeht.“ 
Abg. Graf v. Fugger: Man fei einig darüber, daß geipart 
werden müßte. in Mißtrauensvotum gegen den Kriegs: 
minifter würde hiedurch nicht außgefprochen ; man fage nur, 
daß das Land die Mittel nicht habe, die verlangt würden. 
Es handle fich heute nur eigentlich um die außerorbentlichen 
Militärbepürfniffe. Was das Milizſyſtem beireffe, jo gebe 
er zu, daß dafjelbe erft der Zukunft angehören könne; aber 
eben deßhalb könnte bafjelbe vorerft auch nur vorbereitet 
werben. Das Miliziyftem werde übrigens nicht fo billig zu 
ftchen fommen, als man behaupte, und eine Milizgarmee 
einer organifirten Armee gegenüber immer im Nachtheil 
fein, Eine Anbahnung zur Miliz liege übrigens, wie and 
ber Kriegaminifter im Äusſchuß erffärt habe, in unferem 
neuen Wehrgeſetz. Bayern würde allein feinen Krieg ans 
fangen und da unfer mächtiger Bundezgenoffe im Norden 
erft feine Caval.⸗Reg. vermehrt habe, jo würde er uns im 
Falle des Krieges ſchon mit Cavallerie aushelfen. Much in der 
Militäradminiftration müßten Erſparniße eingeführt werden, 
fie fei zu theuer und müßte vereinfacht werben. Die Zahl 
der Generäle fei eine zu große und ließen fich auch hier 
Erſparniſſe erzielen. Das Penſionsweſen und das Avance— 
ment müßte geregelt und nicht bie Charge, fondern ber ge 
leiftete Dienft bezahlt werden. Diele penfionirte Offiziere 
tönnten noch anderweitig verwendet werden. Redner wolle 
indeſſen das hier nur andeuten, da eine Beſchlußfaſſung 
hierüber jegt noch nicht ftattzufinden habe. Abg. Weigand: 
Dan konnte nad) dem Jahre 1866 bei und nur daß preuß- 
iſche Syſtem adoptiren, wie auch alle anderen Staaten 
Deutſchlands und felbft Defterreich geihan haben. Dieſes 
Wehrgeſetz wird bei und nach 2jährigem Beftande ange 
griffen und zwar geht die Agitation weniger gegen das 
Geſetz jelbft, ald gegen die Koften. Die natürlichfte Ab- 
hilfe ift das Milizſyſtem, auf welches alle Staaten zurüd: 
greifen müffen. Die finanziellen Opfer fönnen fernerhin 
nicht mehr aufgebracht werden. Wir können allerdings nicht 
in dad Milizſyſtem hineinfpringen; aber durch die mili- 
täriihe Erziehung der Jugend können wir es anbahnen, 
Abg. Stengleinift mit dem Prinzipe der Erfparungen und befon- 
ders der Erfparung beim Militär ganz einverftanden, jedoch 
könne ein Kampf im Betreff der Motive ftattfinden. Der 
Vorwurf, als ob das Wehrgejeg ein neues Gefeß, ift un- 
begründet; es ift nur eine neue Auflage bed alten. Die 
allgemeine Wehrpflicht hat auch früher beftanden und kann 
wegen des Koftenpunftes auch jetzt nicht ganz durchgeführt 
werden. früher wurde eine Quote eingeftellt und jet auch; 
es gilt auch jegt noch eine Art von Konfkription. Das 
Wehrgeſetz jchreibt weder die Größe der Truppenanzahl, 
noch die Präfenzzeit vor. Ohne Staatsbankerott kann man 


„Den andern nahgegangen“ ermiderte fie traden. 

„Ih ſchwieg, Eleidete mich mit etwas aufjallender Haft an, 
sing in’d Wohnzimmer, ſchrieb einige Zeilen, verfiegelte diefelben, 
addreflirte jie an Frau Hadert, warf den Brief auf mein Pult, 
ergrifi den Hut und eilte fort, ohne meiner Gattin, die durchaus 
wiſſen wollte, was ich fhon jo früh draußen zu verrichten habe, 
Rede u ftehen. J R 

„Meme Frau fand gleih darauf ben Brief, erbrach das 
Siegel und las nun die wenigen Worte: 

„I gehe nad Amerika, wenn ich dort binreichendes Ver: 
dienſi habe und Du_in der Zeit vernünftiger geworden bift, kannſt 
Du nahfommen., Die Mittel zu Deinem Unterhalt bis zu jenem 
Zeitpunft liegen in meinem pile 

„Ih ging unterdeß mit der größten Gemüthsrube fpayieren, 
bolte mir auf einem Ausmanderungsbureau einen Proſpect und 
befuchte_ein Kaffeehaus, wo ich länger al3 eine Stunde fipen 
blieb. Dann ging ih'nad Haufe zurüd, trat haſtig in bie Wohn 
ftube und that als ob ich noch etwas vergefien hätte. Ich war 
eben ihm Begriffe mein Pult zu öffnen, al3 unfer Dienſtinädchen 
eintrat und mi mit Thränen in den Augen bat, doch nicht wie: 
ber fortzugeben, meine Frau fei ganz außer ſich vor einer Stunde 
ſchon zur Eijenbahn geeilt, um meine Abreife zu verhindern, id 
möge doch ihre Zurüdfunft abwarten. Gleid darauf Rürzte 
meine Frau ins Zimmer, fiel mir, troß dem Echnupftabalögerud, 
um den Hal® und meinte wie ein Kınd. Dann lief fie wie er 
hinaus umd fehrte mit al den verfhwundenen Dofen zurüd, die 





nicht alle Pflichtigen einberufen. Wenn Referent von einer 
Ungleichheit in Betreff der einjährigen Freiwilligen ſpricht, 
fo find deren Vortheile durch anterweitige Nachiheile wie: 
der ausgeglichen. Eine wollftändige Gleichheit vor. dem 
Gefege kann nur durch eine gewifje Durchichnittsbeurtheil- 
ung gegeben werden. Beim neuen Wehrgefege wurde ein 
Verfahren bei der Erfagfommiffion eingeführt, welches nur 
Vertrauen erwecken kann. Wer nun einmal in einer Er- 
ſatzkommiſſion gefefien, ver ift ein Apoftel des Wehrgeſetzes 
geworben. Das Wehrgeſetz brachte auch eine gute Reſerve 
und Neferveoffigiere, welche dem Staate nicht? Foften und 
ihn nicht auf Jahre hinaus befäftigen. Durch die Auf: 
hebung des Loosfaufs hat eine Art von Seelenverkäuferei 
aufgehört. Redner kommt nur auf die Üchertretungen und 
Vergehen gegen das Wehrgeſetz zu jprechen, welche in jüng- 
fter Zeit ſich gehäuft haben follen, und weiſt ziffermäßig 
nad, daß die Anzahl der Uchertretungen und Vergehen nicht 
befonderd gewachſen ift. Im vorliegenden Falle habe die 
Kammer fich zu fragen, was zur Erhaltung der Selbftän: 
digkeit dag Land braucht und wie diefe Forderung mit den 
finanziellen Verhältnifjen zu vereinbaren ift. In der Finanz- 
frage werben wir ung in einer Neihe von Punkten treffen. Man 
Kann überall ftreichen, wo die Selbſtaͤndigkeit nicht gefährtet wird. 
Darüber ift man einig, daß das jegige Heerſyſtem in 
Europa nicht länger beitehen kann; die Staaten können bie 
daraus entfpringenden Laften nicht Länger ertragen. Durch 
die übermäßige Abkürzung der Präfenzzeit werben wir nur 
ein fchlechtes Heer erhalten. Wolle man eine fhlechte Armee 
berftellen, fo ftreiche man lieber das ganze Militärbudget. 
Für unfere Selbftftänbigfeit dürfen wir und nicht auf die 
Eiferfucht der Mächte verlaffen, fondern auf unfere Ver: 
bündeten. Xeiften wir nicht, was wir heraugpreffen 
können, jo kann es nach einem Siege unferer Verbündeten 
dahin konmen, daß aus und mehr herausgepreßt wird, 
als wir leiſten können. Gerade die Eparfamfeit hat 
Preußen in den Stand geſetzt, ein halbes Jahrhundert lang 
eine ſolche Armee halten zu fönnen. Dort hat man eine 
militärifche Juſtiz eingeführt, mit welcher eines halben 
Königreiched Zivtleinwohner ausreichen würden; und doch 
macht dad Heer nur den achtundvierzigften Theil der Eine 
wohnerzahl aus. Es fcheint in dieſen Dingen eine gewiffe 
Spiendidheit zu beſtehen. Lucas meist auf eine Anmerkung 
im Referat Hin, in Betreff ver Einſtandsleute. Es werben 
bittere Klagen laut, daß der Artikel 85 Abf, 2 des Wehr⸗ 
geſetzes beftimmt, daß die Einſtandsmänner ihre ganze Ein— 
ſtandszeit von 6 Jahren im activen Heere oder in der Gens 
darmerie abdienen müſſen. Die Einfteher haben keinen Ver— 
trag mit dem Staate abgefchloffen, ſondern mit Privaten in 
Bezug auf gleiches Necht und gleiche Pflichten. Die Ein— 
fteher müffen nun 6 Jahre dienen, während Jene, für bie 
fie eingeftanden find nur zu drei Jahren Dienftzeit verpflichtet 
find. Die frühere Kammer habe bereit3 einen Beſchluß in 
Betreff dieſes Mißftandes gefaßt. Warum ift derfelbe nicht 


fie in Paradeaufftellung, die filberne voran, auf den Tiſch ftellte, 
Bei dieſem Anblid wurde es wir weich um's Herz, ich ftedte Die 
filberne Dofe ein, legte die andern in mein Pult und verfpracdh 
den Entjhluß, nach Amerika reifen zu wollen, an deſſen Ausführ- 
ung ich gar nicht gedacht hatte, fallen zu lafien. Meine Frau 
mar darüber fo erfreut, daß fie fofort ein hulbes Pfund Shnupf- 
tabaf prima Sorte für mich holen ließ und jeit jener Stunde 
hatte ih Ruhe.“ L 
— „Ih muß geftehen“, ſagte Neumann tief auffeufzend, alg 
der Lithograph ſchwieg, „der Hadert ift ein intelligenter Menfch, 
der —“ „Ruhe bier“, donnerte Kringel, die Schelle ergreifend, 
„wer wagt e8, ohne meine Grlaubniß zu fprehen? Um der Er: 
güblung unfere8 Freundes einen würdigen Schluß zu geben, wer- 
en wir jet ein altes Volfslieb fingen!“ 
Und mit Stentorftimme bob er an: 

„Ein Kreuz, ein Leib, ein böſes Weib 

Hat mir ber Herr gegeben", — — 

„Nimm ’8 Kreuz von mir, ninm 8 Weib zu Dir, 

So fann id rubig leben“. 
fiel Neumann jubelnd ein und fchlug dabei fo ungeftüm auf ben 
Tiſch, daß die Gäfer in die Höhe fuhren, als mollten fie ihre 
Freude über die plöglich erwachte Energie des geplagten Eheherrn 
an den Tag legen. 


(Fortfegung folgt.) 








ausgeführt worden? Eine weitere Klage befteht im Urlaubs- 
weſen, auch dieſes follte in Zukuuft gefeglich geregelt wer: 
den. (Schluß folgt. Die Debatte wurde heute nicht be: 
endigt.) 

— Münden, 27. März. Der in den jüngften Tagen 
der Kammer der Abgeortneten vorgelegte Entwurf eine 
Strafprocefjes für das Königreih Bayern wird im Laufe 
diefer Woche im Buchhandel erfcheinen. 

— In Nürnberg ftarb geftern um die Mittagaftunde 
der Generalmajor und Gommandant der 6. Infanleriebri— 
gade, El. Graf v. Jouer Teitenmweiß, nach mehrwöchentlichen 
ſchweren Leiden. - 

— Der Diſtriktsrath Neumarkt hat feine Verbind- 
lichkeiten bezüglich der (bekanntlich durch großartige Unter— 
ſchlagung res ıüheren Kaſſiers ſchwer betroffenen) Neus 
marfter Diſtrikiskaſſe anerfannt und befchlofjen, unter Haft: 
verbindfichkeit jämmtliher Gemeinden bei der Hypotheken ⸗ 
und Wechſelbant in München ein Darlchen von 200,000 fl. 
aufzunehmen. i 

Srantreih. Paris, 27. März, (Prozeß Peter 
Bonaparte in Tours. Schluß.) In den Sigungen 
vom 26. und 27. März wird dad Zengenverhör fortgejeßt 
und vollendet. Die Jury ſchloß ihre Berathung um 2 Uhr 
55 Min. Das Verpikt lautete verneinend auf alıe Fragen. 
Prinz Bonaparte ift freigefproben. Im Givilprozeß wurde 
der Prinz zur Tragung der Koften und eine Entſchädigung 
don 25,000 Fred. an die Familie Noir verurtheilt. 

— Bari, 23. März Wegen der Arbeitzeinftellnng 
in Creuzot find Truppen dorthin berufen worden. Präſident 
Schneider ift mad) einer Audienz beim Kaifer nach dem 
Creuzot abgereift. Der Hauptführer dort ift, wie früher 
der Arbeiter Aſſy. Die Bewegung feheint ganz politifcher 
Art zu fein. 





Zandespoften. 

Die beiden Studenten die jih von Metten heimlich) 
entfernten um eine Reife nach Afien zu machen, haben fich 
bereit3 in Schwandorf eines befjeren befonnen. Der Eine 
kehrte heim, der Andere fuchte in der Nähe von Nürnberg 
als Baͤckerlehrling einzuftehen, mußte aber wegen Mangel 
an Fegitimation in Begleitung eine bewaffneten Schugmans 
nes die Nücreife nah Metten antreten. 

In Billenbad, kgl. Bezirksamts Wertingen, ift in 
einem Haufe durch Unvorfichtigfeit Feuer ausgebrochen, 
wobei die Mutter und Tochter ſich derart verbrannten, daß 


die Tochter bereit? den erlittenen Brandwunden erlegen iſt;4 


die Mutter hofft man nod reiten zu können. Die beiden 
Perſonen wollten das euer in der Stille unterdrücden, 
damit es feinen weitern Laͤrm abſetzen follte. 


Volks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 

Münden. Auf dem Viehmarkte vom 19.—25. Wärz 

wurden verfauft: 134 Ochſen, 220 Kühe, 30 Stiere, 10 
Rinder. 1811 Kälber, 77 Schafe, 665 Schweine. » 

Es feinen ſchon jeit längerer Zeit faljche preußifche 
Fünfthalerfpeine im Umlauf zw fein, welche ſaͤmmtlich die 
Jahreszahl 1856 tragen. Die Falfififate find nur. von dem 
geübten Kenner als folche zu erkennen. Ein Kennzeichen 
derfelben ift, daß bei der auf dem Revers linf3 befindlichen 
Engelöfigur an der rechten Ware derfelben fich ein ftarker 
Schatten befindet, auch das rechte Auge etwas verwiſcht ift. 


Frankfurter- Eours vom 29. März. 
Staatspapiere: Bayer. 5%, 101°/%,4'/%/ I1'/r, 2°%/a 
86'/, 4% Gror. 86',,, 3% 81'/', 5°% Stadt Müns 
chen 100°,,, Bayer. Hyp- u. W. B. Pfandbr. 90'),, 
4’, öſtr Silberrente 58°/, , 4',°,, öſtr. Bapier-Nente 
50'/,, 6°/, Amerifaner pro 1882 95, 5°,, Türken 44, /,. 
Eifenbahn Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Sentral 1. Pr. S0'/,, 6°, Pacific Miſſouri I. Pr. 75'/, 
6°, South Pacific 67 , 7°, California Pacific I. Br. 
83'/,, 7°% California Pacifie Extenſion 78, 7° 
Kanſas Pacific 1 Pr. 75, 6°/, Union Pacific I. Pr. 
70’, 7°% Rodford I. Pr. 72'/,, 6° Brunswick I. Pr. 














80°/,,7°/, Peninfular of Michigan I. Pr. 71'),, 5° 
öftr. fr. A. zu 500 Fre.per Stück fl. 381, 5%, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fre. per Stüd %, 58, 5°/% Sicben- 
bürger-A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°, Sieben- 
bürger-Pr. in Silber °,, 75°/,, 5°/. Elifabeth - Aktien 
zu 200 fl. per Stüdfl. 185'/,, 5° Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °/, 81°/,, 5% Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stüd 180, 5%, Franz Sofepy= Pr. in 
Silber 79'/, 5% Nudolph- Aktien zu 200 fl. per Stück 
. 160, 5% NRudolph:Pr. in Eilber °,, 78, 5% 
Aufld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 169, 5%, Als 
föld Pr. in Silber 76., 4'/, %/ bayer. Oſtbahn⸗A. 
alte %, 119", 4', bayer. Oſtbahn-A. neue %/, 104'/,, 
5°/, ungar. Oftb.-Pr. in Silber % 74". 
Anlehenslooſe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
106 , 5% dftr. 500 fl.Looſe von 1860 °/, 80, 5% 
öfter, -100 flLooſe v. 1864 fl. 116, 4°/,%/ Neapler 
450 Fres.Looſe per Stüd fl. 62'/,, 3% Madrider 
100 Fres.⸗L. per Stüd fl. 23'/,, Braunſchw. 20 Iplr.L. 
per Siück Thlr. 18'/.. 
Amerif. und DOefterr. durch neue Emiffionen weichend, 
Prioritäten wieder im Steigen. 


Befanntmahung. 

An fümmtliche Gemeindebehörben und Kirchenverwaltuugen 
des Bezirksamtes Freifing. 
Rehnungs-Revifion betr. 

Die obengenannten Behörden, welche mit ber Vorlage 
der Gemeinder, Kirchens und Stiftungsrechnungen pro 1869 
noch im Rückſtande find, werden Hiemit aufgefordert, die— 
felden in Bälde zur Revifion einzufenden. 

Am 28. März 1870. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
D. a 


Kud hart, i. Aſſeſſot. 
Bekanntmachung. 


Regelung des Maulwurffanges betr. 

Den fämmtlihen Wieſenbeſitzern wird hiemit bekannt 
gegeben, daß der Maulwurffänger Georg Bauer mit Rück— 
fiht auf die unterm Geftrigen ftattgefundene Beiprehung 
der Wiefenbefiger von der Stelle als Maulwurffänger und 
Arngerhüter zurückgetreten ift. 

Mit Rückſicht auf diefe Verhältniffe muß es ben Wiejen- 
befigern ſelbſt überlafjen werben unter ‚Bezug auf Art. 55 
der Gemeindeordnung dieſe Angelegenheit weiter zu regeln. 

Freifing, 29. März 1870. 

Stadtmagifirat Freifing. 
Mauermayr, rechtst. Bürgermeifter 


Bekanntmachung. 
Grenzumgang ber Feldgeſchwornen. 

Den fämmtlichen Grundbefigern ber Gemeinbeflur Freifing 
wird hiemit unter Bezugnahme auf Art. 92 der Gemeinde 
Ordnung, dann Art. 21 des Geſetzes „die Vermarkung ber 
Grundftücte betr.“ eröffnet, daß am 

Donnerftag den 7. April 1870, 

früh 8 Uhr 


’ 
von Seite der Feldgefchwornen eine Begehung ber fäntmt- 
lichen Grenzmarfen der Flur vorgenommen werben wird. 

Die Grundeigenthümer werden mit Rückſicht hierauf 
aufgefordert, noch vor dem erwähnten Termine ihre Grenze 
fteine blos zu legen, fie genau zu befichtigen und von jedem 
wahrgenommmenen Mangel dem Obmann ber Feldgeſchwor⸗ 
nen fo rechtzeitig Kenntniß zu geben, daß bie zur Befeltigung 
defjelben allenfalls nöthigen Maßregeln getroffen werden kön⸗ 
nen, die Betheiligung beim Grenzumgange ift ben Grunb- 
befigern freigeftellt. 

Bemerft wird, daß den Anfangspunkt des erften Grenz 
umganged die Moofahbrüde an der Kaſernſtraße bildet, 

Freifing, 28. März 1870. 

Stadtmagiftrat Breifing. 
Manermayr, rechtskundiger Bürgermeifter. 








| nergerechtijame berfelben, dad Anweſen gewerthet auf 
14000 fi... die Hafnergerechtfame amf 20 fl. 
Dad Anweſen mit Hafnergerechtſame ift belaftet 


(316 2) Bekanntmachung. 
Im Auftrage des k. Stadt⸗ nnd Landgerichts Frei⸗ 
fing verſteigere ich 


h mit 10020 fl. Ga 
&amflag den 23. April 1870., 
Bon 10—11 Upr, 


in meinem Amtözimmer, bad Anweſen ber Hafners⸗ 
egeleute Auguftin und Maria Lebermurft zu reifing, 
deftehend aus dem Wohnhaufe, Hs.Nr. 749 an ber 
Lucengafie mit Werkftätte, Holzremife, Hofraum und 
Garten Plan-Nr. 655 zu 28 Dez. und die reale Haf— 


Privat:-Unzeige 


Die Excenirice, 
eine neue eiferne Häcksel & Futtermaschine übertrifft alle bis jegt da⸗ 
geroejenen Maſchinen an Leiftung und Conſtruktion im Verhältniß zu ihrem 
Preife. Dieſeibe ſchneidet vermittelft Hebelverftellung ohne Auswechslung der 
Nävder fünf Längen, hat einen Schneide und Einlegeraum von 12* Breite und 
27° Höhe, fait alfo eine ganze Garbe, Das 112 Pfo. ſchwere Schwungrad 
hat 4° Durdmeffer, die Maſchine kaun deßhalb von einem Knaben betrieben 
werben und leiftet überrajchend viel, Der Preis bei Baarzahlung iſt fl. 80 
franko Bahnfracht. 
Moritz Well jun-, 
Frankfurt a/M., Allerheiligengaße 76. 


610 Anzeige. 

Fanıy Berg, Modes aus München, zeigt geehrten Damen anmit 
an, daß fie beginnende Duft mit einer großen Auswahl gefertigter Hüte 
in Gapot und runden fowie Häubchen nach neuefter Façon wieder bezieht, 
und ladet zu recht zahlreichem Befuche ein. 

Laden bei Herrn Nadler Hoheneder, Bezirksgerichtsgebãäude. 


erholt werden. — 











Briefe & 25 Grammes. Paqueteäl25 Grammes. 
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kurz geſchn. 14 fr. fein Ungarifher 9 kr. 
Orbinairer ve Passaus Mittelf. 3 König 6 fr. 


Mittelf. Ungar. 6 fr. 
Ich erlaube mie auf dieſe Rauchtabake, welche bei bedeutend billigern 
Preifen ben gleichnamigen Fabritaten der Baiferl. gl. öfterreichiichen 
Stegie an Qualität nicht nachſtehen, aufmerffam zu machen und em⸗ 
pfehle folche zur gemeigten Ahnahme. 2 
Sreifing und Erding, März 1870. (499 5a) 
Jose Widemann. M. Härtle 


(2430) Sanitäts-Gontrole 


Die täglih mehr um fich greifenden Fälſchungen ber Ghocoladen 
machen ein Produft wie es fein fol — pure Gacao mit Zuder — faft. 
zur Seltenheit. Gemahlene Gerealien, Bette, Farbe und Gewürze find oft 
der auäfchließliche Beſtand von Grzeugniffen, welche ald Chocolade ver- 
Tauft werden. 

Es ift evibent, daß auch der reelle Fabrikant Hierdurch in Mitleiden- 
ſchaft gezogen wird. Um unferfeitö jedem Mißtrauen zu begegnen, haben 
wir unfere GShocoladen-Fabrit in ihrem ganzen Umfange unter fanitätd- 
polizeiliche Controle geftelft. — Die Aufliht wird durch ftetige Analyie 
ſowohl der zur Verwendung kommenden NRohftoffe ald ber fertigen Pro— 
bufte gehandhabt und bietet den Gonfumenten bie fihere Garantie, eine 
der Gefundheit durchaus zuträgliche Chocolade zu genießen. 

Wir empfehlen ganz befonderd den Herren Aerzten und Apothefern, 
Verwaltungen von Hofpitälern und Penftonen unfere Gacao-Erzeugniffe, 
welche in Tafeln, gepulsert und entölt in den Hauptfächlichften Geſchäften 
Deutſchlands Fäuflih find. 


Franz Stollwerck & Söhne in Cöln am Rhein. 


— — — — — — — — — 


pitalien und 262 ft. Zinſen und Ko— 


ftenfautionen, und erfolgt der Zufchlag wenn durch das 
Meiftgebot der Schägungsmwerth erreicht ift. 
Mir unbefannte Steigerer haben ſich über ihre 
Verſon und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen. 
Weitere Aufſchluſſe Fönnen in meiner Amskanzlei 


Freifing den 14. Februar 1870. 
Eier, 
?. Notar. 


nu. 


Die beiden Delgemälte von Frau 
Hechtl erhielt Nr. 13. &10) 


Getreide -Presshefe! 


Don anerkannt vorzügficher Qua⸗ 
Ität, rein und unverfäkfcht, dad Zoll- 
pfund a 30 fr. Bei größerer Abnahme 
franto empfiehlt die Breßhefen- 
und Spiritwd:Fabritvon Karl 
Jauk in München, Rumfordftraße 
Nr. 5. (324 106) 





Für Gemeindeverwaltungen, 

Stempelapparate 

mit ſchwarzer Farbe 

empfiehlt a 18 fr. 

Tr. P. Datteren 

Briefbogen 

mit Anfichten ber Stabt Freiſing, 
Neufttft, Schulleprerfeminar, Bahn 


hof, weißed und farbiged Briefpapier, 
Gouverts, Viſiten⸗ und Orahslationds 


- | farten empfiehlt zur Abnahme 


F. P. Detterer. 
Schones reintiches ur 


Makulatur = Papier 
per Piund 6 fr. 
empfiehlt TG: BP. Datterer. 


Eifenbahnzüge. 
Ankunft und Abgang in Sreifing. 
Fahr⸗Ordnung vom 1. Juni 1869 


nad Münden: 
Morgend 6 Uyr 50 Min. G.Zug. 
8 4 &.:3ug. 


" ” „ 8:3 
— 0 3 838853 
Nachmittags „ Du Zug 
Abends T mn A6 „Er Bug. 
" 9, 2 „  Pedug 
nad Landshut: 
Morgend 6 Uhr 2 Min. P.⸗Zug. 
” n 38 , CrdZug. 
" 10 u 5 m Bedug. 
Nahmittagd 3 „ 10 „Gr Bug 
— 8 74683u8 
Abends 919G.Zug. 
Poſtomuibause 


nad) Erding: 
Morgens 6 Uhr 30 Min, 
Abends „ BD 
nad Au, Mainburg: 
Morgend 6 Uyr 30 Min. 


Kedaftion, Drud und Verlag von Fran; Paul Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


N 74. 


Breitag, 1. April 


1870, 








Das „Üreifinger Tagblatt“ wird mıt Ausnahme der boben etage umd der Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Breifing AB fr, dur bie t. Poh 
zogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird bie Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 tr. berechnet. Für Sreifing una näcfie Umgebung abonnirt man ı 


ver hieflgen Buchbruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der michfigelegenen Voftervedition oder bei ben Vofboten befellen. 


PVolitifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 29. März, (Schluß de Ber 
richts der XXI. öffentlichen Sigung der Kammer der Abge— 
ordneten.) Abg. Frhr. v. Stauffenberg möchte die Debatte 
aud) lieber aufgehoben haben. Redner erklärt, in Betreff 
des Milizſyſtems mit dem MNeferenten einverftanden zu fein. 
Dieſes Syſtem gehöre nicht der Zukunft, fondern e3 mühten 
jest ſchon alle Mittel ergriffen werden, um und dem Miliz« 
ſyſteme näher zu bringen. Es ſprach nur noch Abg. Dr. 
Schleich. Derjelbe ſprach zuerit über die Bedeutung des 
Wortes Militarismus, hob dann hervor, daß er ficher glaube, 
daß der k. Kriegdminifter ein bayerijcher Mintjter fei, dem 
«3 mit dem Fortbeſtand des Landes Ernft fei (vielfacher 
Beifall), allein trog allen Vertrauens zu demſelben müßte 
man an bedeutenden riparnifjen im Militäretat feit- 
halten. Wenn hiedurch auch manchem perfönlichen Intereſſe 
zu nahe getreten werde, jo würde das body in noch weit 
ſchonungsloſerer Weife gefchehen, wenn wir in ein ſolches 
militãriſch · adminiſtratives Verhäliniß zu Preußen gerathen 
würden, wie es bei Hejjen-Darmitadt der Fall ſei. Nach— 
dem fich der Redner über bie Auffaffung der Bündnig- 
Verträge bei den Nömern ausgelafjen und die meuliche 
Aeußerung Bismarck's bei Berathung des Lasker'ſchen An: 
trages — „die Bündniſſe hätten die Bedeutung, daß Preußen 
und feine Bundesgenoffen von nun am biefelben Freunde 
und diefelben Feinde haben werden“ — mit dem Beifügen 
angeführt hatte, daß er nicht wiſſe, ob dieſe Aeußerung 
eine Bedeutung habe, ober ob ber große Irouiker nur elwas 
Pitantes fagen wollte — ſprach er feine Freude, daß wir 
jest an ber Berathung der Forderungen für bie Armee 
ftehen!, infoferne aus, als es fich hiebei zelgen werde, ob 
wir unfere Verhältniſſe wirklich noch felbititändig ordnen 
tönnen und dürfen. Wegen vorgerücter Zeit ſchloß hiemit 
bie Sitzung und wird die allgemeine Debatte morgen fort« 
gejeßt. 

— Münden, 30. März. (XXIV. öffentliche Sigung 
der Kammer ber Abgeorbneten.) Es wird der Gefammts 
beichluß über ben Gefeß-Entwurf bezüglich der proviforijchen 








Steuererhebung verlefen und hierauf der Autrag de J. 
Sefretärd Dr. Jörg — für den Gefegentwurf bezüglich der 
Taren und Stempel einen bejonderen Ausſchuß von 15 
Mitgliedern zu wählen — ohne Debatte won der ganzen 
Kammer angenommen. Hierauf wird die allgemeine De- 
hatte über die Gefegentwürfe bezüglich de außerorbent- 
lichen Credits für die Armee fortgejegt. Zuerſt ergriff ver 
Minifter des Aeußern Graf Bray dad Wort; er gab ein 
förmliches Programm und erflärte namentlich, die Regierung 
fei feine Parteiregierung, fie ftehe nicht über, fondern außer 
den Parteien ; fie ftrebe mach Berföhnung im Innern, und 
was bie deutfche Frage betreffe, fo werde fie die Verträge 
mit Preußen erhalten und die Selbftändigfeit Bayerns, die 
übrigens nicht bedroht ift, im Auge bebalten. Abg. Pfarrer 
Mahr will eine Aenderung bed Syſtems. Er wird in 
feiner Rede mehrfach unterbrochen. Großen Tumult rufe 
eine Aeußerung über ben General Fryr. vf d. Taun herz 
vor. Der k. Kriegdminifter: Nach vem bisherigen Gange 


| der Debatte Hätte er nicht geglaubt, jegt ſchon das Wort 


verfangen zu müffen; er babe es aber gethan zur Abwehr 
gegen die Weußerungen bed Abg. Mahr. Derjelbe habe 
von einem Manne, deffen Treue und Verdienſte alle Auer, 
fennung verdienen, in einer Weife gejprochen, bie geradezu 
uumürdig erſcheine. Er, der Kriegsminifter, weije dieſe 
mit aller Kraft und Entfchievenheit zurüd. Abg. Mahr 
habe gejagt, bie Armee folle fo organifirt bleiben, daß es 
eine Ehre fei, ihr anzugehören; ja ed war eine Ehre; fie 
wird es bleiben, fo lange ih auf diefem Plage bleibe, ich 
gebe Ihnen mein Wort. Abg. Frhr. X. v. Hafenbräbl 
Spricht von der Nothwendigkeit, unter den bermaligen Ber: 
hältniffen größere Erfparniffe zu erzielen ; und er bitte bei: 
halb die Kanımer, nur den Anträgen des Ausſchuſſes beis 
zuftimmen, er handle auch nur im Sinne derjenigen, die 
fo zahlreiche Adreſſen in diefer Beziehung dur ihn einges 
fendet haben. An ber weiteren Debatte betheiligten ſich 
Abg. Dr. Marquardfen, Greil, Fugger-Blumenthal.. Abg. 
Dr. Voͤlt erklärt, daß er in jeder Zeit für Erfparungen am 
Militär das Wort geſprochen hat. Von ihm und feinen 
politifchen Freunden feien eine Reihe von Punkten angeregt 





Feuilleton 


Ber verzweifelte Entſchluß. 
Eine Humoreäfe, 


(Fortfepung.) 

„Rod einmal!” rief Kringel, als der Gefang verftummt war. 
Und jum Zmweitenmal jubelte Neumann das Lied mit, biß fein 
Geſicht eine purpurrothe Färbung annahm und er fih athemlos 
in ben Stuhl zurüdlegen mußte, Nach einer Meile zog er feine 
filderne Taſchenuhr, die ihr fünzigjähriges Jubiläum in der Fa—⸗ 
milie des Schäfflers ſchon läng! Unter fih hatte, heraus. „Halb 
Zehn murmelte er, es wird doch das Befte fein, wenn ich mid 
auf ben Weg made, die Alte fpaßt nicht“. 

Gr leerte fein Glas, ftieß die Aſche in feiner Pfeife zuſam⸗ 
men und erhob id. 

„Mitglieder des Kleeblatts“ rief in biefem Augenblicke Krins 
gel, unfer Neumann will eine Rede halten!“ 

Der Schäffler warf einen erfiaunten Blick auf ben Bor: 

zenden und einen nicht minder erftaunten auf die übrigen Mit- 

Bons bie ihn erwartung3voll anftierten. „Unfer PBräfens,“ 
jagte er alsdann , auf feine Gtirne zeigend, „it wahrſcheinüch 
nicht vecht bei Troft; ich babe durchaus Feine Luft, eine Rede zu 








‚Hier bleiben!“ rief Hadert. — „Nein, ih kann 
eumann fort, ich leide an Kopfweh.“ — 


ebalten bat und in Anbetracht feiner vielen ——— eine 
Schön! Aufgepakt, De 

ön! Aufgepaßt, ich kom— 

mandire. — Ging — jwei — drei!” s ! 


Die Gejellichaft Klceblatt hatte drei Grade von Chrenbezeug- 
ungen, erftens: einfaches Bravo, zweiten: Tuſch, wobei Die Töne 
der fehlenden Inftrumente durch die Sprachorgane der Mitglier 
der ſo gut als möglich hernorgebraßt wurden und drittens Raketen. 

Die Ausführung der lepten und höchiten Ehrenbezeugung bes 
fand in Folgendem: Auf das erfte Kommando legten die Mits 

lieder die rechte Hand an den Mund und fließen einen langanz 

Battenben Zchlaut aus, was ein dem Abfeuern von Raketen ähnz 
iches Geraͤuſch — auf das zweite Commando des Vor⸗ 
—— wurde mit flacher 


e and einigemale raſch und leiſe auf 
en Tiſch geſchlagen, modur: 


das Knallen und Platzen der Ra— 
kete angedeutet werden ſollte, dann folgte auf das dritte Com⸗ 
mando noch ein gleichzeitiger harter Schlag und zum Schluſſe er: 
hoben ſich die Mitglieder, fahen bemundernd in die Höhe und 


worben, inäbejonbere bie Ueberzahl der Generäle, die erpo= 
nirten Commandanturen, bie überflüfjigen Summen im 
Verwaltungsweien, die Organijation im Sanitätsweſen. 
Abg. Dr Huttler findet es jchmerzlih, daß man am jehr 
achtbare Männer au den militärijchen Kreifen hinrühren 
muß, wenn man das Syftem angreifen will. Er will fein 
Milizheer, fondern ein wahres Volksheer, wie ed von 
Preußen zuerft ausgebildet wurde, ehe daſſelbe fich 
wieder zum Syſtem der ftehenden Heere Hingeneigt hat 
Um zum Volksheere zu gelangen, müfjen wir die Jugend 
militaͤriſch heranbilden. Die allgemeine Wehrpflicht ſoll 
zur Wahrheit werden; dann werben wir weit mehr ges 
bildete Glemente in die Armee hinein befommen, als 
durch das Zwitterding ber einjährigen Freiwilligen. Ich 
wünſche eine moraliſche Ueberſchreitung des Mains, damit 
Preußen auch zu feinem früheren Volksheer zurückkehrt, 
dann wird alles Miftrauen verfchwinden. Abg. Fifcher 
findet darin eine Einigkeit, daß man fparen wolle. Es 
wurden aber biöher bie Pofitionen nicht bezeichnet, die man 
ftreichen Fönnte. Wir find eben zu einem werthvollen Res 
fultate gekommen. Man tennt die Grundlage nicht, auf 
der die künftige Armee organifirt werden fol. Bon allen 
Seiten dagegen wurde auch die Nothwendigfeit einer ſchlag⸗ 
fertigen Armee betont. Es liegen feine greifbaren ziffers 
mäßigen Vorfchläge vor. Nachdem hierauf noch Abg. Dr. 
Marquardfen wenige Bemerkungen gemacht hatte, ſchloß, da 
kein Redner ſich anmelvete, die allgemeine Debatte, und es 
fprachen hierauf nur noch der Kriegäminifter und ber 
Hr. Neferent. In der auf morgen anberaumten Sitzung 
beginnt die Spezialbikuffion. 

— Münden, 23. März Der Abg. Greil Hat den 
Antray geftellt, daß die Feiertagsſchule bis zum 18. Lebens⸗ 
jahre, die Werktagsjchüler in der Regel bis zum vollende- 
ten 12. Lebensjahre bejucht werde für diejenigen. Kinder 
jedoch, welhe ſich bis dahin das vorfchriftämäßige Maß 
von Kenntuiffen nicht angeeignet haben, ſoll die Pflicht 
des Schulbeſuches bis zum vollendeten 13. Lebensjahre 
beſtehen. 

— Die Vorſtellung, welche von Lehrern aus ber Um— 
gebung von Bayreuth im Betreff ver Megelung der Lehrer 
gehalte bei der Kammer der Reichsräthe eingereicht worden 
ift, hat fi Reichsrath v. Harleß angeeignet. Zum Res 
ferenten hierüber hat der V. Ausſchuß den Reichsrath Gras 
fen v. Lerchenfeld beftellt. 

Baben Karlsruhe. Die Kammer ber Abg. hat in ber 
heutigen Sigung dad Gemeindegefeg den Eommifjiondanträ- 
gen gemäß einftimmig angenommen; ebenfo das Armenge⸗ 
jeß mit allen gegen 13 Stimmen. 

Deſterreich Wien, 30. März. 
ung des Meichdrathes forderte der Minifter des Innern 
ſchriftlich zur Vornahme der Delegationswahlen auf und 
legte einen Gejegentwurf vor zur Ergänzung des Staats- 
grundgefeges durch Einführung bireter Reichsrathswahlen 
für Fälle der Nichtannahme oder Nieberlegung der Reichd- 
rathsmandate 


tiefen, juft fo, wie es kleine Kinder bei einem Feuerwerke zu {hun 
pflegen, ein (angedehntes „ah!“ 

Die Rakete war geitiegen, 
mann, deffen geſundes Auge während biefer Ehrenbezeugung ftarr 
auf Hadert gerichtet blieb, ſah num ein, daß die Gefellichaft ihren 
Echerz mit ıhm treiben wollte. Kaum hatte ſich der Sturm ges 
legt, ' ergriff er das Mort: „Meine Herren“, bob er in jehr 
entrüftetem Tone an, „wenn fie glauben, mi unjchinixt foppen 
gu fönnen, fo find fie jehr im Irrthume; ich bin nicht der Mann, 

er fo etwas ruhig hinnimmt und fo leid es mir aud) thun würde, 
unter folhen Umftänden ſähe ich mich genöthigt, meinen Namen 
aus der Lifte der Gejellihaft „Aleeblatt” ftreihen zu laffen“. „He” 
rief Kringel und ja seat an dem Sprechenden in die N 
„was foll das heißen? Alfo wenn wir beine Verdienfte gebührend 
anerkennen, bältji Du das für Spott? wenn ich nicht müßte, daß 
Du am Kopfweh leideft“, — bier konnte er ein zweifelhaftes 
Lächeln nicht unterdrüden — „würde ih Did augenblicklich wer 
en diefer Beleidigung in's Seufjerfämmerden ſperren laſſen!“ 

er Schäffler ermwiderte nichts, er ſah ein, baß er zu meit ges 
gangen mar. 

In feinem Haupte drängten ſich mancherlei verworne Ge- 
danken. Ging er jegt, fo —— ex den Eindrud des Lächex⸗ 
lihen und die Gefellihaft, deren Epöttereien, mie er dieß wohl 
fühlte mur auf feine häuslichen Berhälniffe zielten, konnte alsdann 


eplagt und bewundert und Neu= 


In der heutigen Sitz⸗ 


Sranfreih. Paris, 29. März. Sm der heutigen 
Sigung des Gefeßgebenden Körpers entwidelte Ferry feinen 
Reformentwurf zum Wahlgefeg angeficht3 der nahen Kam: 
merauflöjung. Ollivier jagte, daß die Regierung fortfahre 
eine Auflöfung der Kammer als inopportun zu betrachten. 
Der Entwurf Ferry’3 wurde mit 164 Stimmer verworfen. 
Picard forderte die Interpellation betreffend die conftituivende 
Gewalt auf morgen aunzuberaumen. Dllivier entgegnete: 
daß zwingende conftitutionelle Nothwendigkeiten und Rück 
ſichten nicht geftatten die Discufjion jegt anzunegmen. Bis 
card beftand darauf. Olivier antwortete: „Wir fordern 
als einen Act des Vertrauens die Jnterpellation zu verta- 
gen, Wenn fie es verweigern, werden wir aufhören Minis 
fter zu fein.” (Große Senfation.) Die $nterpellation wurde 
mit 147 gegen 75 Stimmen vertagt. 

Italien. Rom. Neun Bifchöfe erhielten von ben Judiees 
excusanlionum die Erlaubniß auf kurze Zeit in ihre Die 
dzöfen zurüczufehren. Diejenigen Biſchöfe, welche ſich bis 
jegt noch nicht beim Conzil einfanden, wurden aufgefordert 
ungefäumt bie Reife dahin anzutreten, ober bie Gründe 
anzugeben, welche fie davon abhalten. Im ganzen fehlen 
noch 150 Präfaten, 

Zürki. Smyrna, 14. März In ber bhiefigen 
Strafanftalt brachen 223 Sträflinge wie auf ein gegebenes 
Zeichen aus ihren Zellen, ftürzten ſich auf bie überrafchten 
Wachtpoſten, machten fie kampfunfaͤhig, und fegten fich in 
den Beſitz aller Hieb und Schußwaffen die im Bereiche de 
Gefängniffed vorhanden waren. Durch einen glüclichen 
Zufall erhielt der Polizeichef Kenntnig von dem Vorgang. 
Er eilte fofort mit feiner Mannfchaft herbei um bie Strolche 
zu Paaren zu treiben. Es war dieß jedoch feine jo leichte 
Sade um fo weniger als jene neben den geraubten 
Gewehren auch ausreichend Munition befaffen um eine Weile 
den von ber Gendarmerie wiederholten Angriffe durch wohl- 
gezielte Schüffe zu vereiteln. Die Sache nahm indeß eine 
entfcpeidende Wendung ald der Generalgouveneur an ber 
Spige einiger Gompagnien unferer Garnifon auf ber 
Wahlſtatt erfchten. Nachdem bie Sträflinge die Auf: 
forderung des Generalgouvenur® fih ruhig in ihre 
| Zellen zurüczubegeben durch Gemwehrfalven und Hohnlachen 
beantwortet, wurden bie Soldaten zum Angriff befohlen, 
und nach einer halben Stunde war die Emeute erdrückt. 
Gegen 92 ſchwere Verbrecher und Raubmörder, welche bie 
Nädelsführer waren, wurden fofort an Borb des auf ber 
Rhede befindlichen türkifchen Stationsſchiffs gebracht, um 
in Bälde, wie es heißt, anf einer Fahrt nach Rhodus oder 
Konftantinopel die Neife in die Unterwelt zu machen. 





Zandespoften. 


Münden. Heute Nacht wurde ein auf dem Dultplatze 
total betrunken liegende Frauensperfon von Nürnberg aufs 
| gelefen, welche heute erklärte, eigens hieher gereift zn fein, 
ı um aud) einmaf den „Salvator zu verfuchen.” 





nit mehr daran zweifeln, daß er wirfli unter dem Pantoffet 
fand. Blieb er dagegen, fand er fpäter feine Hausthüre verichloffen. 
Aber no ein Grund ließ ihm mit dem Aufbruche zögern, names 
lich ber, daß er fich feiner Frau gegenüber nicht bemülhigen wollte, 
ja im Gegentheile große Luft batte, ihr zu geigen, daß er 
in feinem Haufe fei und einen Eingriff in feine Rechte nicht ſtill⸗ 
ſchweigend hingehen laſſen würde. Dennod märe er nad Haufe 
gegangen, wenn er nicht plöglid und zwar zu feinem Echreden, 
wahrgenommen Hätte, daß feine Galgenfrift wahrend ber Debatten 
verfirihen war. Anfangs erfüllte ihn diefe Wahrnehmung mit 
Schrecken, ba es aber nun aber einmal zu jpät und mithin auch 
gan einerlei war, wann er vor feiner ohnehin verſchloſſenen 
hüre anlangte, fo beſchloß er zu bleiben; er ſehte ſich deßhalb 
wieder hin und forderte ein neues Glas Bier. Seine Freunde 
—— dieſen Entſchluß mit einem nicht enden wollenden Tuſch, 
wobei der Backermeiſter Kringel das Schmettern der Trompete 
in ſo markerſchütternder Weiſe nachahmte, daß Leberecht, welcher 
neben ihm ſaß, entſet bie Dhren zubielt. Neumann erwiderte 
auf dieſen Jubel nichts, er leerte das Glas mit einem Zuge, Bopjte 
feine Pfeife auf's neue und ftierte dann gedankenvoll vor fich hin. 


(Bortfegung folgt.) 


Sn Speyer wollte fih ein Schiffbauer mit einem 
Piſtol tödten; fein Bruder bemerkte es, wollte abwehren — 
da ging dag Plſiol los und er ſelber ſank zu Tode getroffen 
nieder. 

Dieſer Tage wurde im Kanal nächſt dem Brunnhauſe 
ein mit den Wellen ringender Mann wahrgenommen, konnte 
aber leider nicht gerettet werben; muthmaßlich war der Uns 
glücliche der Privatier Joſeph Lacenje von bier, welcher 
feit einigeu Tagen vermigt wird umd, wie in Betracht feiner 
jehr günftigen Verhältnifje faum zu bezweifeln, durch einen 
unglüdligen Zufall in die Jar gerathen ift. 

Zu Hardenburg bat ſich ein entjegliched Unglück 
angetragen. Der dortige Taglöhner 3. C. verließ um 1 
Uhr Nachmittag mit feiner Frau das Haus, um fich zur 
Arbeit zu begeben. Zwei Kinder des Ehepaar, ein Mäd- 
hen von 5 und ein Knabe von 4 Jahren, wurden von den 
Eltern in der Stube zurüdgelaffen und dieſe verſchloſſen. 
Gegen 5 Uhr machte fi in der Nachberſchaft ein Verdacht 
erregender Brandgeruch bemerkbar. Man drang in bie 
Wohnung der erwähnten Leute ein, wo ſich ein gräßlicher 
Anblick darbot. Das Mädchen Tag regungslos in der Nähe 
de3 Dfens : ihr Kleidchen war verkoplt und der Körper mit 
den ſchwerſten Brandwunden bedeckt. Man bob bie Kleine, 
die wahrſcheinlich in der Nähe des Ofens eingeichlafen und 
dann von dem Feuer befjelben ergriffen worden war, ala 
Leiche auf. Der Kuabe war unverjehrt aber halb bewußtlos. 








Frankfurter- Eours vom 30. März. 


Staatspapiere: Bayır. 5°, 100%,,,4',,/ 91',2, 4% 
86'/,, 4°/% Gror. 86',,, 31, 81°", 5°, Stadt Müns 
hen 100°,,, Bayer. Hp. u. W. B. Pfandbr. 90'),, 
4, öfter Silberrente 58°, , 4',,°,, öſtr. Papier-Rente 
50'/4, 6°, Amerikaner pro 1882 95, 5°,, Türken 44,/,. 


Eifenbahn: Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Eentral 1, Pr. 80., 6°/ Pacific Miſſouri I. Br. 75°, 
6°,, South Pacific 67 , 4°), Ealifornia Pacific I. Br. 
853%, , 7° Ealifornia Pacifie Ertenfion 78, 7% 
— Pacific 1 Pr. 74, 6°, Union Pacific I. Pr. 
70’/, 7°, Rockford I. Pr. 72°), ee Brunswid I. ha 
80%,,7 Bi ‚ Beninfular of Midigan 1. Pr. 71, 5%, 
öftr. "fr. x zu 500 Fred. per Stüd fl. 382, 2 öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stud %, 58'/,, 5°/ Sieben⸗ 
bürger- A: zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°, Sieben⸗ 
bürger-Pr. in Silber °,, 75°, 5°/o Eiifabeih : Aktien 

- zu 200 fl. per Stüdfl. 185", 5°,, Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °,, 81°/,, 5°/ Franz Zofeph - A. 
au 200 fl. per Stück 180, 5°,. Franz Jojepy = Pr. in 
Silber 79',,, 5% Rudolph Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 160, 5% Rudolpp-Pr. in Silber °,, 78, 5°, 
Alföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 169, 5°%,, Al« 
föld Pr. in Silber °% 76°, 4'/, % bayer. Oſtbahn · A. 
alte %, 119'/,, 4%, bayer. Oſtbahn⸗A. neue °/, 104'/,, 
5%, ungar. Oftb. Pr. in Silber %, 74'/.. 


Anlehenslooſe: 4° Bayer. 100 Thlr. Präm. Anleihe 
106, 5°), öftr, 500 fl.-Loofe von 1860 °/, 80, 5% 
öfte. 100 fll-Looſe v. 1864 fl. 116, 4°,,°% Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl. 62',,, 3% Madrider 
100 Fres. L. per Stüd fl.23',,, Braunſchw. 20 Thlr.«L. 
per Stud Thlr. 18',.. 


Amerik. und Oefterr. durch neue Emiffionen weichend. 
Prioritäten wieder im Gteigen. 





Amtliches für Breifing. 
Befanntmachung. 


An die Gemeindebehörden bed Amtsbezirkes. 
Die Errichtung eined Zuchtbullenmarktes in Landshut betr. 


Die Gemeinden werden auf die nachfolgend im Ausznge 
abgedructe Bekanntmachung des Magiſtrats der Kreishaupt: 





ftabt Landshut zur weiteren Verbreitung aufmerkſam gemacht. 
Am 28. März 1870. 
Könige. Bezirkdamt Freifing. 
Breidenbad, k. Regierungsrath. 
(Abdruck.) 
Es findet am 
Mittwoch den 6. April 1870, 
neben dem allaemeinen monatlichen Rindviehmarkte auf bem 
neuerrichteten Viehmarktplage, dahier auch der erfte Zucht 
Bullenmarkt ftatt und ift hiezu daſelbſt eine gejonderte mit 
feften Geländern verfehene Abtheilung hergerichtet. 

Indem. man zu zahlreihem Beſuche dieſes Marktes ein- 
ladet, wirb noch bejonderd darauf aufmerkjam gemacht, daß 
von dem landwirthicaftlichen Bezirföcomite Cinhunpdert 
Gulden zur Vertheilung von Preifen an Zuchtbullenbe— 
figer beftimmt wurden, und für die fchönften zu Markt 
gebrachten, zur Zucht geeigneten Stiere, im Alter von 1—3 
Jahren Preife zu 30 fl, 25 fl., 20 fl. und 15 fl. ausge⸗ 
fegt find. 

Außerdem erhält derjenige, welcher bie meiften Gtiere 
zum Verkaufe ausſtellt, einen Preis von 10 ff. 

Bewerber um ſolche Preife haben fih am Plage fofort 
bei dem daſelbſt anweſenden Comite zu melden. 


Bekauntmachung. 
An die Gemeindebehoͤrden des Amtsbezirkes. 
Geſchwornen⸗Urliſten betr. 

Die noch nicht eingeſendeten Urliſten, ſowie jene, bie 
etwa zur Ergänzung zurückgeſchloſſen worden, find zuver⸗ 
läffig in 3 Tagen anher vorzulegen. 

Freifing, 30. März 1870. 

Königliche Bezirksamt Freifing 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
NiebI gegen Leitmaier p. deb. 

Im Auftrage des k. Stadt: und Landgericht8 Freifing 
verfteigert Unterfertigter in der Behaufung bed Bifcher 
Thomas Ried! in Oftlfing eine demfelben gepfändete 

rothfchedige Kuh, werth 40 fi. 
gegen Baarzaplung und nicht unter 3 Viertel bed 
Schägungdwerthed und zwar am 
Dienftag den 5. April 1870, 
Nachmittags 2 Uhr. 
Langenbach, den 30. März 1870. 
Heinrich, Bürgermeifter. 


Amtliches für Freiſing und Dachau. 


Bekanntmachung. 


An die Gemeindebehörden der Amtsbezirke Freiſing u. Dachau. 


Heimliches Entfernen der unweltläufigen Maria Anna Hofbed, 
Gütlerstochter von Hundszell betr. 


Auf die im Kr. A.-Bl. Nro, 26, ©. 531 ergangene 
Regierungd: Ausſchreibung wird zur Beratung hingewiefen. 
Den 30. März 1870. 
Königliche Bezirksämter Freifing und Dachau 
Breidenbad. Pitzner. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 

Durch Beſchlüſſe des Diſtriktsraths vom 28. Februar, 
genehmigt durdy Entſchließung der k. Regierung vom 15. b2. 
wurden folgende Unterftügungen genehmigt: 

A. Aus dem Diftriftgarmenfonde: 


(515) 








Der Gemeinde Kolbach 30 fl. 
" “ Schönbrunn 5 fl. 
” n Haimhauſen 50 fl. 





" ” Auguftenfeld 50 fl. Für eine Kiesgrube der Gem. Indersdorf 75 fl. 
e = Eifenhofen 80 fl. I „„Auguſtenfeld 75 fl. 
u 7 Welshofen 10 fl. Der Gemeinde Welshofen 30 fl. 
—* — Unterweilertshofen 30 fl. Dem Moosmüller Fiicher 30 fl. 
7 » Fahrenzhauſen 10 fl. Zur Brüde in Eifenhofen 75 fl. 
ld le Stonnbrädei — dem Bräi geist 100 € 
tin Reindl Rauterba, 4182 ft. onn! ein Odelzhauſen rauer Frie 
ee 50 K Für einen Durgiap in Pritlbach 2 
Radlmayer von Dada 72. Zum YArmenfinberhaufe in Inderedorf 200 fi. 
Reich! von Indersvorf 2 fl. Die Vorgenannten werden hievon mit ber Aufforderung 
Seyfried von Pipinarie 70 ft. In Kenntniß gefegt, zum Behufe der Erhebung diefer Beträge 
Schmid von Dada 50 ft. Hs ERROR behufs ber Zahlungsanweiſungen vorzus 
Dem ea ine oft Inderadorf 300 fl. 
B. Aus dem Diftriftögemeindefonb: * 26. März 1870. 
Der Gemeinde Roͤhrmoos 24 fl. Königl. Bezirfdamt Dachau. 
pi — Weilertshofen (Glonnbrücke) 241 fl. Vitzner. 
Privat-Unzeigem 
6%0) Bekanntmachung. Tecchniſcher Verein. 
J Samftag den 2. April lauf. Is., fern deu 1. April, 
* Nachmittags 3 Uhr, wird im Wirthshaufe zu Appers- | Abends 6 Uhr. Vortrag. Zutritt 
. borf die circa 1500 Tagwerk umfaffende Gemeinde: | allgemein, (519) 


jagd von Apperädorf, öffentlich verpachtet. —— TEE REN 
— Die näheren Bedingungen werden am Berfteiger- Tandwirthſchaftlicherx Verein. 
ungstage befannt gegeben, Pachtliebgaber werden hlezu freundlichſt ein-| Die Herren Pfleger werden erfucht 








geladen die Beiträge zum Rindviehzucht- Verein 
Appersdorf, 30. März 1870, baldmöglichft einguliefern, um hiernad) 
Kern, Bürgermeifter. die Einkäufe bemefjen zu können. 
(514) Ber Vereinskaflier, 
Bekanntmachung. nn 
Küuftigen Mittwoch den 6. Aprit I. Is. | ee 
Vormittags 11 Ufr, ‚ ! laufen. Das Nähere bei 


Schuhmann bei Herrn Schnete 


werden im "Hofe des Bauftabeld der Neuftift Kaferne mehrere Partien dermeifter Maier. 


altes Abfallholz gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert. b 

Breifing, 30. März 1870. - (518) Ein hl, Grab ift zu verfau- 
Ber funkt. Platgenie-Pffziere, Bi DIE 

3 FE} R ”» F . (516) 30—40,000 gut gebrannte 

Gräfenhan & Iarobi’s Kräuferlignenr| Zigepllten find zu verfaufen und 


anerkannt einer der vorzüglichiten Liqueure aus den beiten magenftärfen- eiftet 2 jährige Garantie 











den Beitandtheilen beftillirt und von Höchft angenehmem Gefchmad em— Av. — 
pflehlt die Originalflaſche (1 bayer. Maß enthaltend) a1 fl. Ziegeleibefiger. 
Alois Baumle. Ein Flügel 


2. Geisler. älterer Gonftruction ift billi t 
NB. Leere Flaſchen werden a 9 Fr. retour genommen. (394106) —— I 








Freifinger Schrannen⸗Anzeige vom 50. März 1870. 





Ein ſchönes heizbared Zimmer 
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webattion, Drudnund Verlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 





Freifinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 





N 33. 


Samftag. 2. April 





1870, 








Das „reifinger Tagblart wird mır hoben Hehtage und ver Montage täglich aufgegeben, und tofer vierteijäprlih ın Sreifing 44 fr., durch bie E. Po 
Jogen 50 fr. pränumerando Bei Injeraten wird die Ipaltige Harmondgeile ober deren Raum mıt 3 kr. berechnet. Bür Freiſtug una nike Umgebung abonnirt man ı» 
ver hieflgen Buchtruderei; auswärtige Abonnenten wollen da Tagblatt bei der nächfigeleaenen ‘Boflerpebition over bei ben Bofkoten beflelien. 


nd bei allen Poſtäuſtalten um 50 fr. 
(vierteljährlich) Beſtellung gemacht 


er Auf das Freifinger Tagblatt kann 
fortwäbre s a 
werden. 


—⸗ 








WPolitiſche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 30. März. Der ven Kammern 
vorgelegte Entwurf eined Strafprozeßgeſetzbuches für das 
Königreich Bayern iſt von den Gefepgebungsausfchüfien zu 
berathen, welche auch nach dem Schluſſe des Yandtags in 
Thãligkeit bleiben, bezieyungsmeife auch zu einer Zeit bes 
rufen werben fünmen, wo die Kammern nicht verfammelt find 
Aus dem jegt gedruckt vorliegenden Entwurfe erfehen mir, 
baß demelben das Streben zu Grumde liegt die richterliche 
Unabhängigkeit nad allen Seiten zu wahren, die richterfiche 
Thätigkeit aber auch von allen ihrem Gebiet nicht angehör: 
igen und deßhalb fie nur beeinträchtigenden Vollzugsmaß— 
regeln zu befreien; dem Unfchuldigen alle Garantien gründ« 
licher und unparthelifcher Berurtheilung einzuräumen, aber 
auch dem Schuldigen die voliite Freiheit der Vertheidigung 
zu gewähren; die Anklage jeder Einfeitigkeit und Leiden— 
ſchaftlichkeit zu entkleiden, und ihr felbjt dem Schuldigen 
gegenüber die unpartheliſche Würdigung aller Entichulvi- 
gungsmomente zur Pflicht zw machen, aber aud 
die Möglichkeit eines vafcheren und energiichen Verfol— 
gend ftrafbarer Handlungen, eine fichere und doch wenig 
koſtſpielige Nechtöpflege, ein Zuſammenwirken aller zur 
Handlung der Strafjuftiz berufenen Perfonen zu fichern. 

— Au lebenslänglichen Reihsräthen find ernannt: Ober- 
appellpräfident von Neumayer und Gutsbeſitzer Boͤcking aus 
Landau in der Pfalz. 

— Am 20. und 21. nächſten Monats wird in Mün— 
hen die 7. Generalverfammlung von Lehrern ter bayerifchen 
Studienanftalten abgehalten. Die Verhandlungen und Sef- 
tiondfigungen finden in den Lofalitäten des kgi. Wilpelms- 
Gymnaftums ftatt. 

— Nah dem „Pflz. Kur.” wird Hr. Adt, welcher feit 
einigen Tagen wieder in Müchen ift, fein Mandat als Ab: 
georöneter nicht niederlegen; vor einiger Zeit hatte es bes 





Kenilleten. 


Ber verzweifelte Entſchluß. 


Eine Humoreäte, 


(Fortiepung.) 

„Du bift ein tüchtiger Kerl“, hob Kringel nach einer Meile 
an, indem er den Schäffler auf die Schulter Flopfte, „ichade, dab 
Du ein Weib haft, weldes Deinen Werth nicht zu würdigen weiß. 
Aber haft recht, daß Du hier bleibft, wenn, die au ihrem Manne 
Die Minute vorihreiben will, warn er wieder zu Haufe jein foll, 
Dann hört fich die Gemüthlichkeit auf. Haft lange genug Geduld 
geübt, alter Junge, fep' die Zähne ein, alles fann man in nicht 
gefallen laffen“. Neumann jtarrte den Vorfigenden verdugt an, 
zooher konnte der denn den Auftritt, den er vor wenigen Stuns 
Den mut jeiner Frau gehabt Hatte, ſchon mwilfen? Magſt mic) 
anjehen, wie die Kuh das neue Thor“, fuhr der Bäctermeifter 
fort, glaub's Dir Kin daß es Dich wundert, woher ich das 
ale jhon weiß. Will's Dir jagen, altes Haus, das nädhjtemal, 
wenn Du mit Deiner Chehälfte eine feine Ecene aus irgend 
einen Spetakelſtück einübſt, ſchließe die Fenfter, dab man nicht 
Laufen muß, wenn man an der Thüre jeines Freundes vorüber: 
gebt und hört drinnen im Zimmer etwas lauter als laut ſpre— 
cHen.” Neumann athmete erleichtert auf, es war ihm lieb, daß 





tanntlich geheißen, daß er aus Gefundpeitärücfichten ſich da 
zu entichlofjen habe. 

— Münden, 30. März Seine königliche Hoheit 
Prinz Otto ift geftern nach Hohenfhwangau abgereiſt. — 
Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigit bewogen 
gefunden, dem ordentlichen Xehrftuhl der Chemie an ber 
Hochſchule Würzburg aus der medizinifchen Fakultät in die 
poilofophifche zu verfegen und dieſen Lehrſtuhl, ſowie die 
Direftion des chemiſchen Laboratoriums dem bisherigen 
ordentlihen Profeffor in Tübingen Dr. Friedrich Ludwig 
Ewald Adelph Streder zu übertragen. 

Münden, 1. April. Die bayer. Landeszeitung hört 
vom heutigen Tage auf zu erjcheinen. 

— Regensburg, 29. März, Im Monat Sept. 
fo 93. wird in (Folge Anregung der Kreigregierung eine 
Ausftellung gewerblider und induftrieller Produkte des 
ganzen Kreiſes ftattfinden. Die Handelds und Gewerbe: 
Kammer hat zugeftimmt. 

— Erlangen, 28. März. Die hiefigen Gerbergefellen, 
47 an der Zahl, haben heute die Arbeit eingeftelt; nur 
in einer einzigen Werkjtätte-arbeiten deren noch fünf. Sie 
verlangen Herabfegung der Arbeitszeit auf 11 Stunden 
täglich und Erhöhung bed Lohns auf 7 fl. ver Woche, 
während fie bisher duͤrchſchnitilich 5 fl. 30 Er. erhielten. 
Die Arbeitgeber wollen ihnen feine Zugeftändniffe machen ; 
indeß wird ihre Stellung dadurch erjchwert, daß fie Arbeitz« 
Kräfte nicht lange entbehren können, weil die in der Beize lies 
genden Felle immer zur beftimmten Zeit heraußgearbeitet 
werben müfjen, wenn fie nicht verderben follen. i 

Württemberg. Stuttgart, 30. März. Geftern 
Abends wurde dem Herrn Staatdminijter Dr. v. Golther, 
in Anerfennung feiner Verdienſte um das Polytechnitum 
und die Kunftihule von Zöglingen dieſer Anftalt unter 
zahlreicher Betheiligung ein Fadelzug gebracht. 
neue Kriegdminijter von Sufom hat 
folgende „Itramme“ Proflamation „an dad k. Truppens 
corps“ erlaffen: „Der Berufung Folge Leiftend, weldye durch 
die Gnade und dur das Vertrauen Seiner Majeftät des 
Königs an mid) ergangen ift, babe ich am heutigen Tage 


feine Freunde ohne fein Zuthun einmal einen Blick in fein Fa: 
milienleben geworfen hatten, denn er wußte Daß fie ihn von nun 
an nicht mehr verfpotten, jondern ihm mit Rath und That, zur 
Aenderung dieſer fatalen Verhältniffe, beifteben würden. — „Weißt 
Du denn gar fein Mittel, Deinem Iyrannen fanftmüthigere und 
verföhnlichere Ideen beizubringen?” fragte Lebereht. — „Ad Gott 
nein“, feufzte der Schäffler, fein gefundes Auge auf den Inhalt 
des Bierglafes richtend, „ih würde es ja ſchon längft verjucht 
haben“. „Schenke ihr einmal einen neuen Hut, oder ein feidened 
Kleid“, meinte der Modemwaarenhändler Zederitrauß, „das Hilft 
ewöhnlich!“ — Um in Deinen Büchern ein Commando zu er 
Hatten“, entgegnete Neumann, „nein, nein, Gott behüte mich das 
vor, zudem würde es auch nichts helfen, meine ran macht keinen 
Lurus]" — „Mohrenelement, ich möchte jie Haben!“ fagte der 
Kupferfchmied Rohrdanz, eine herfuliiche Geltalt, während er mit 
der Fauft auf den — ſchlug, „ih würde fie Mores Ichren!“ 
„Ihr habt alle gut fprechen“, klagte Neumann, was kann ich 
ſchwacher Mann gegen diejen Rieien ausrichten? Sie ift übrigens 
auch fo ſehr ſchlimm nicht, ich hab's bis jegt noch gut bei ihr 
aushalten gekonnt“. — „Wird aber jchlimmer werden“, erwiderte 
Rohrdanz, „wenn Du nicht einihreiteft und das kann jeder! 
geriie da war mein Freund, der Damenichneider Wachsknopf, 

ott hab ihn felig, ein anderer Kerl, Wenn ihr das winzige 
Männden auf der Straße gejehen hättet, wie er fo trübfelig 
und furdtiam einherichlid, als befürchtete er, ein Windſtoß koͤnne 
ihn plöglih aufheben und mit durch die Lüfte führen, ihr würdet 


(24.) die Kührung des Kriegäbepartement übernommen, um 
der Armee unter ſchwierigen Berhältnifjen die Beringungen 
ihres Dafeind zu bewahren, die Thätigfeit und den Fort: 
fhritt in der Armee zu erhalten und vorwärts zu führen. 
In diefer meiner Amtsführung werde ich der von meinem 
Vorgänger eingeſchlagenen Richlung in allen Stücden unver: 
rüdt treu bleiben; ich rechne dabei auf das richtige Ver— 
ftändnig und auf die thätige Unterftügung Aller und ich 
verſpreche meinerſeits eine ebenfo gewiſſenhafte als feſte 
Führung der Geſchäfte, die Unterſtützung und Anerkennung 
dem Talent und jedem Streben und die Fürſorge für Alle 
nach meinen Kräften. ] 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 30. März Nach 
der Statt Forft, in der Laufig, ift am 26. d8. eine Com: 
pagnie Infanterie abgejendet worden, weil man bort aus 
Anlaß der Arbeitzeinftellung der Tuchmachergeſellen Un— 
ruben befürchtete, und die dorthin beorderten 8 Gendarmen 
nicht mehr in der Lage waren, die von den Strikenden be 
drohte Ordnung aufrecht zu halten. Von diefen wurden 
nämlidy bereitö vielfach Gewaltthätigfeiten gegen diejenigen 
Genoſſen verübt, welche entjchlofjen waren, die Arbeit fort: 
zufegen. Wie in Waldenburg, wird auch dort die Bewegung 
von Berlin aus geleitet. Ein Abgefantter des hieſigen 
Generalvorſtands ermunterte die Arbeiter zur Ausdauer und 
Beltigkeit, worauf der Fabrikantenverein mit dem Beſchluß 
antwortete : jeden Arbeiter zu entlafjen, ber fich meigere, 
aus dem Gewerkverein auszuſcheiden. Diefem Beſchluß 
folgte die Entlafjung von 1300 Arbeitern. 

— In Berlin traf am freitag ein Gutöbefiger aus 
Pommern auf dem Stettiner Bahnhofe ein. Sein Aufent: 
halt follte nur kurze Zeit dauern, er wollte eine Hypothek 
Löfchen laffen. Als er die von ihm eingenommene Droſchte 
verließ, fand er auf ber Herzleite feinen Paletot durch⸗ 
ſchnitten. Eine Briftaſche mit 8000 Thlr. war ihm aus 
der Brufttafche entwendet worden. 

— Ein großartiger Lottobetrug wurde vor einiger Zeit 
aud Lemberg mitgelheilt: „Im letzter Zeit haben die 
—“ ſehr bedeulenden Gewinnſte, weiche in Galizien 
in ber Heinen Zahlenlotterie gemacht wurden, den Verdacht 
der Lottobehörben mwachgerufen, daß es hierbei nicht ganz 
regelrecht zugehen müfle. Es find oft Zälle vorgefommen, 
daß die Gcwinnfte, namentlich bie gezogenen Ternen, bie 
enorme Summe von 80,000 fl. betrugen. Die Polizei ift 
nun vor Kurzem auf bie Spur eined großen Betruges ge: 
kommen, welcher die Gewinnfte in der Lotterie ermöglichte. 
Man fagt, die Lottofolleftanten haben im Einverftänbniffe 
bedeutende Eummen auf Einheiten geſetzt, denen nach er 
folgter Ziehung die Zehner hinzugefügt wurden. So 5. B. 
wurde auf die Zahlen 1, 7, 5, 6, gefeßt, und wenn zJ. B. 
bie Nummern 21, 78, 55, 76, gezogen wurden, die feh⸗ 
Ienden Ziffern hinzugefügt und auf diefe Weife Duaterne 
gefälfcht. Die Verlufte der Staatäkafje follen ſich im Ganzen 
auf mehr als 200,000 fl. belaufen. 


ewib Mitleid mit feiner Fleinen gebredhlichen Figurgehabt haben. 
& beſaß aber eine defto ftärfere Seele. Dem — war 
ein ebenſo ſchlimmes Weib beſcheert, als unferem Neumann. Er 
mochte thum was er wollte, arbeiten wie ein Lafithier oder faul: 
lenzen, er hatte feine ruhige Stunde. Waghsknopf that dieß ge: 
duldig mit, ging jeden Abend aus und entichädigte fid im Birke. 
hauſe für die häuslichen Leiden. Cines Tages kommt feine rau 
auf bie dee, ihm die Stunde des Rachhauſekommens zu beftim- 
men. „Wachsknopf“, jagte fie zu ihm, „jeder ehrfame Hausvater 
iſt Abends um 9 Uhr zn Haufe und bas wirft Du von beute 
ab auch jein. Punkt 9 Uhr ſchüeße ich die Thüre, tommft Du 
alfo fpäter, jo magft Du ſehen, wo Du die Nacht über bleibft!“ 
Der Hausherr erwiderte niht3 darauf, ging Abend ruhig ın’8 
Mirthshaus und blieb dort gewohnter Weile ruhig bis 10 Uhr 
figen. Cr fam rubig vor die geicloffene Hausthüre, mit der 
größten Kaltblütigfeit ſchellte er, niemand öfinete, ex jhelite ein 
mal, zweimal, er riß die Schelle ab, — es half nichts. Sept 
wurde er zormig, er hob einen Etein auf, zielte und warf jo 
kräftig, daß er nicht mur eine enftericheibe am Schlafzimmer 
feiner Gattin, ſondern auch noch einen Spiegel in demfelben er: 
trümmerte, trogdem regte fih da bdroben nichts. Die Nacht 
bradte der Echneider im Wirthshaufe und den folgenden Ta 

bei einem freunde zu. Abends um 10 Uhr ging er wieder na 

Haufe ‚ dasfelbe Manöver, derjelbe Erfolg und wiederholte ſich 
dieß ſechs Tage lang an jedem Abend. Den Schneider brachte 
bieß nicht im Geringiten aus der Jaflung, im Gegentheil, er ging 





Deſterreich Bien, 30. März Miniſter Giskra 
bat gejtern die formelle Gewährung feine Entlafjungs- 
geſuchs erhalten. — Während es feither ald ausgemacht 
galt, dag der Reichsrath mit dem Ablauf der naächſten 
Woche feine Thätigkeit fehließen werde, ift die Regierung, 
um _nicht eine Neihe unauffchieblicher Gegenftände dennoch 
verjchieben zu müſſen, jegt dahin ſchlüſſig geworden die Sitz⸗ 
ungen bis unmittelbar vor Dftern fortzufegen und dann 
nach vierzehntägiger Unterbrehung wieder aufzunehmen. 

Frankreich. Pariz. Ein Verbannungsdekret gegen 
ben Bringen Pierre Bonaparte wäre wohl ein Act der Hof⸗ 
juftiz gegen das Urtheil in Tours. Die Minifter haben 
mit der Ausftellung und Unterzeichnung desſelben nichts zu 
ſchaffen, da es außfchlieglich ber Gewalt entjpringt, welde 
die Verfafjung dem Kalfer über feine Familie verleiht. Aus— 
weifungsdekrete werben veröffentlicht. Dem Prinzen, wird wie 
üblich, Zeit gelafjen, feine Hiefigen Angelegenheiten zu ord« 
nen. Sein Haus in Auteuil ift von der Polizei bejekt, 
welche auch den Dienft des Hausmeiſters und ber Thürs 
fteher beforgt. Es handelt fich nicht bloß darum, den Prin: 
zen zu befchügen, fondern auch ihn von andern Ausbrü: 
hen feined Temperament? abzuhalten. Es wurbe ihm ber 
maßgebende Rath gegeben, wenig und nur mit ber größten 
Vorficht auszugehen. Der Kaifer und die Kaiferin werden 
heute Abends bei der Prinzeſſin Mathilde fein, welche, auf 
Wunſch der Kaiferin, Pierre Bonaparte dazu geladen hatte, 
Die Einladung wurde znrücgenommen. 

— Zn Prozeß Peter Bonaparte waren ben Geſchwor⸗ 
nen drei ragen vorgelegt: 1) Iſt der Angeklagte ſchuldig 
an ber Perfon des Victor Noir einen Mord begangen zu 
haben? 2) Liegt eine Provofation vor? 3) Kann eine ber 
rechtigte Selbftvertbeidigung (Nothiwehr) angenommen wer⸗ 
den? Das Verdikt der Geſchwornen lautete verneinend 
auf bie beiden erften, bejahend auf bie letzte trage. 

— Aus dem Ereuzot wird vom 20, telegraphirt: 
Die Ruhe dauert fort; die Gefammtzahl der Grubenarbelter, 
bie zur Arbeit zurücgefehrt find, beläuft fih auf 220. 
Der Prozeß gegen die Ruheſtoͤrer bürfte bereit? in Bälde 
zur öffentlihen Verhandlung kommen. 

Gugland. London, 28. März. Heute erſt erhält 
man Kunde von dem Untergange des Bremerſchiffes Ger 
mania, welcher am Donnerdtag an ben Sanbbanfen von 
Goodwin erfolgte. Die Mannſchaft rettete ſich in dem Boote 
und auch ein Theil der Cargos wurde in Sicherheit gebracht. 
Tags darauf ſcheiterte genau an der nämlichen Stelle ber 
Lugger Alerandra , welcher bei der Rettung ver Fracht ber 
Germania behilflich gewejen war und das Schiff ſank mit 
folder Schnelligkeit, daß die Bemannung nicht einmal Zeit 
hatte, ihre Jacken anzuziehen, bevor fie in's Boot fprangen. 


Zandespoften. 
Nürnberg, 29. März, Im hiefigen Krankenhauſe 
ift es einem bort verwahrten Geifteöfranfen auf noch uner⸗ 


ieren , führte überhaupt ein gutes veben und meinte, wenn 

Ha Alte nichts mehr zu effen gätte, würde fie wohl zahm wer⸗ 
en. Am fiebenten Tage ftand die Hausthüre um zehn Uhr noch 

offen, er ging Binein, bot feiner Frau fo gleihgültig guten Abend, 
als Hätte er fie erft vor wenigen Stunden verlafjen. Bon da ab 
konnte er nad) Haufe kommen wann er wollte, die Thüre wurde 
ihm ftets geöffnet”. — Neumann hatte aufmerkſam zugebört. 

„Sa, ja“, feufzte er, „ber war ein geieipten Ber aber bei meiner 
ten hätte er mit feiner Beharrlichkeit nichts ausgerichtet, bie 
würde nicht zahm, felbft wenn fie arüber verhungern müßte”. 
Sept erhob ſich Aringel und erklärte bie Sißung für geſchloſſen. 
Trogdem aber machte noch Feines der Mitglieder Miene, nad 
Haufe zu gehen, im Gegentheil, fie rüdten jert näher beijammen, 

einige von ıhnen forderten Karten und bie andern unterhielten fih 
mit Tagesneuigfeiten und ihren Geſchäften. Der Schäfiler hatte 
fein Glas nod einmal füllen laffen, fonft Abends ging er ſtets 
leih nad) dem Schluß der Sigung nah aus heute aber Tag 
Hm nichts daran, ob er eine Stunde früher ober fpäter fan. 
Cr fegte fh den übrigen fern in die Ecke um dort ruhig und 
ungeftört feine kritiſche Lage zu überdenfen und einen Entſchluß 
zu faffen. Mit jedem Augenblide aber wurde es verworrner 
in feinem Kopfe und je toller ſich die Gedanken darin herumjag⸗ 
ten, um fo mehr fprad) er dem Glaje zu, in dem guten Glauben, 
daß das krãflige Raß wieder Licht hineinbringen würde. 


(Schluß folgt.) 


ftecken. Der Brandgeruch führte raſch einen Wärter herbei 
und es gelang, ohne große Schwierigkeiten des Feuers Herr 
zu werben. Der unglüdlihe Irre ftürzte beim Oeffnen 
der Thüre bewutßlos nieder und ftarb wenige Stunden varauf. 

Würzburg, 29. März DVergangene Woche wurde 
der A15jährige Sohn einer hier zur Meſſe befindlichen „Ins 
dianer⸗Famllie plöglich frank und kam in das Juliushoſpi⸗ 
tal. Da fi bei ihm zunädft eine gründliche Reinigung 
nöthig machte, jo befam er ein Bad und ba ftellte es ſich 
denn heraus, daß ber Indianerjüngling ein gefärbter Bayer 
und in ber nächiten Umgebung zu Haufe ift. Der angeb- 
liche Vater des entfärbten jungen Indianers ift feit diefer 
Wäfche fpurlos verſchwunden, wahrſcheinlich weil er das 
hiefige Klima nicht länger vertragen konnte. 

In Ochſenfurt verunglüdte am 26. März ein 
Brauburjche ; derjelbe fiel in den fiedenden Kefjel der Brauerei 
zum Bären und verbrannte fich jo fehr, daß er noch Abends 
verfchied. 





Sreifing, 31. März. (Oeffentliche Magiftraizfig- 
ung). Genehmizt werden die Baugeſuche des Nikolaus 
Hintermaier Hs⸗Nr. 849'/,, bed Kaufmann Karl Mitters 
mayer, des Schlofjermeifterd? Quirin Neil und der Gottes 
aderftiftung (Arcaden), — Verehelihungs: Zeugnifje erhal- 

. ten: Georg Lohr, Muſiker mit Katharina Illinger, Joſeph, 
Schäffer, Zimmermann, mit Maria Holzner. — Aus ber 
Stadt werden auf zwei Jahre verwiejen: Peter Seibold, 
Zaglöhner von Neufahrn, Urjula Karrer, Austräglerin von 
Niederding, und Michael Golvbrunner, Taglöhner von Siel- 
Retten. — Bezüglich des Gefegentwurfed über die Bürger 
wehr ſchließt fich der Magiftrat unter Vorbehalt der Ein: 
willigung des Gemeinde - Collegiums der Münchener Adreſſe 
an — Ad Wegmacher werben aufgeftellt, der biöherige Aen—⸗ 
gerhüter Xaver Maier und der ftädtifche Taglöhner Georg 
Strobl, auf ein Jahr, Dienftzeihen: Hut mit dem Bären 
des Stadtwappen. — Die Veitöbult wird 12. und 13. Juni 
abgehalten. 


Ftaukfnrter- Cours vom 31. März. 


Staatdpapiere: Bayer. 5°, 100%/,,4'/,/o 91 '/ı, A%ja 
86, 4°) Gror. 86',, 3'/2°/ 81'/', 5°, Stadt Müns 
en 100°,,, Bayer. Hyp- u. W. B. Pfandbr. 90'),, 
4'/,%,,öltr. Silberrente 58°, , 4'/,°,, ditr. Papier-Nente 
50'/,, 6°/ Amerikaner pro 1882 95, 5°,, Türken 44,/,. 


@ifenbahn Aktien und Prioritäten; 6°), Pacific 
Eentral I, Pr. 30'/,, 6°, Pacific Miſſouri I. Pr. 75, 
6°/, South Pacific 67 , 7°), California Pacific I. Br. 
83°/, , 7°, Galifornia Baclfic Extenſion 77, 74 
Kanfas Pacific 1. Pr. 74, 6°/, Unton Pacific L Pr. 
70’/, 7°% Rodfor I. Br. 711°/,, 6°%/ Brunswid 1. Br. 


(515) Bekanntmachung. 


Wirspfhaftsconzeffionsgefuch ded Andread Haslauer von 
Hallbergmoos betr 


Der Sattlermeifter Andreas Haslauer in Hallberg⸗ 
moos hat um Berleifung einer Wirthſchaftsconzeſſton 
mit allen in $ 2 ät. «. d. ber Wirthſchaftsordnung 
aufgeführten Befugniffen und um die Bewilligung zur 
Ausübung derfelden auf dem Anweſen Hs-Nr. 55 in 
Hallbergmoos nachgefucht. Mitbewerbungen oder Grin: 
nerungen biegegen müflen binnen 14 Tagen aus— 
fchließender Friſt beim unterfertigten Amte angebracht 
werben. 


Am 8. März 1870. 
Königl. Bezirksamt Preifing. 
Breidenbad, f. Regierungsrath. 





= 





öftr. fr. A. zu 500 Fred. per Stüd fl. 381, 5°/, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %/% 59, 5°, Sieben⸗ 
bürger-@. zu 200 fl. per Stück fl. 163, 5%, Sieben- 
bürger:Pr. in Silber °/, 76'/,, 5°%/o Elifabetg - Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 185", 5°, I Eliſabeth Prioritãten 
zu 200 fl. per Stück °, 82, 5° Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stüd 181 —2 Franz Joſeph⸗Pr. in 
Silber 79'/,, 50/. Rudolph-Aktien zu 200 fl per Stüd 
fl. 160°, 5° Rudolph: Pr. in Silber °,, 78, 5° 
Alfölo-Attien zu 200 fl. per Stüd fl. 169, 5°, Al- 
föld Pr. in Silber °% 76%, 4, %/ bayer. Oftbahn- A. 
alte °/, 120, 4',, bayer. Oftbahn- A. neue °/, . 104/,, 
5°), ungar. 'oftb, Br. in Silber %, 74'/.. 


UnlebensIoofe: * — er. 100 Thlr. Präm.-Anleipe 
106 , 5% dftr. 5 ofe von 1860 °/, 80, 5% 
öfter, 100° fl Bag v. — ft. 116, 4 Reapler 
150 Fres.Looſe per Stück fl. 62'/,, 3% Madrider 
100 Fres.L. per Stück ER Braunſchw. 20 Thlr.⸗L. 
per Stuͤck Thlr. 18/. 





Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 


Die Erritung eines Padträger-Infitutes durch Joſeph Heilmaier 
babier betr. 


Es wird hiemit befannt gegeben, daß dad Geſuch bed 
Joſeph Heilmaier, vormaligen Melbers bahier, um Errichtung 
eined Pacträger-Jnftituted genehmigt wurde, wobei jedoch 
das Publikum aufmerkfam gemacht wird, daß ꝛc. Heilmaier 
eine Caution nicht hinterlegt hat. 


Freiſing, 29. März 1870. 


Stadtmagiftrat Wreifing. 
Mauermapyr, rechtöfundiger Bürgermeifter. 





Bekanntmachung. 
Den Verkauf des Erpreß-Inftitutes betr. 


Es wird hiemit befannt gegeben, daß das bisherige Er: 
preß Inftitut dahier, an Georg Oberhaufer, Vorſtand des 
Dienftmanninftituted in Landshut übergegangen Ift, und 
daß für diefen Inſtituts Inhaber eine Eaution von 400 fl. 
errichtet worden: ift, 


Freifing, am 29. März 1870. 


Stadtmagifirat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter 


Das beite Mittel 


für Magenleivende bei momentanen Verdauungsftör 
ungen, Ueblichleiten, Nachwehen von Ercefjen, befon- 
ders aber ſchlechee Mägen und Blähungen zu kuri⸗ 
ren, die vom ſchlechten und fauren Bier herkommen, 
ift unftreitig der von 


Gebr. Mak in Reichenhall bereitete 
weltbekannte Reichenhaller 
—— IE BAET 


tacon 45 fr. = 13 Sur. 
Zu gaben in Freifing bei G. Mittermapr. 



















Ä 


Prbrbrpeerr 


Weisser Brust-Syrup 


zu haben bei Johann Pberlindober in Sreifing. 
| 


Zeugniß. 

Den debten weißen Bruft Syrup vom alleinigen Erfinder 
und Fabrikanten dejjelden Herin ©. A. W. Mayer, Breslau, 
babe ich in verfchiedenen Proben einer genauen chemifcheu, ſowohl qualt: 
tativen wie quantitativen Unterfuchung in meinem chemifchen Laboratorium 
unterzogen und kann ich dem wiederholten Zeugnifife pom Sant- 
tätsrath und gl. Kreis-Phyſikus Herrn Dr. Klofe, der wiſſen 
fchaftlichen Begutachtung und chemifchen Uuterfuchung des 
kgl. Wolizei Phyſikus und Medizinal-Raths Hrn. Dr. Wendt, 
fowie dem Zeugniffe de3 praftifchen Arztes Herrn Dr. Schwand, welde 
alle üdereinftimmend bezeugen, daß die Beitandtheile ded Ma vye r’fchen 
weißen Bruft-Syrupd nur in Zucker gelöfte, fchleimführende vegetabiliſche 
Supftanzen find, die in pafjfender Weife im genannten Syrup enthalten, 
beipflihten, was ich hiermit der Wahrheit gemäß bejcheinige: 


5. P. Datterer in Freifing 


ng bon 
Druck-Arbeiten. 








Bredlau im Januar 1867. j u 
(524) Dr. Werner, Direktor ded Polytechnifchen Bureau. 
(53) Holz-Berfteigerung. 


Diefelden werden in eleganter Ausftattung billigt gelie 


Mittwoch den 6. April 1870, 


werben von ber unterfertigten Jaſpektion in ber Wirthfchaft zu Fürften: 
feld bei Brud 


ASSHEHSSSIRPEFEN 








fert. 








2365 Stück Wagnerdirten in 19 Partien, fowie 
27 u Buchenwerfitüde von 11’—25' Länge und 9-24" im J = 
Durchmeffer, , = Ah ud ei eu EN 
arm — SR Sonntag’ den 3. d8. 
tftenfeld, den 30. März } Ss 
König, Militärs Fohlenhofs-Inipektion in Fürſtenfeld. Salvator. 
— — 529 
Bimmerfußen-Hefellfhaft Germania. ET a 
Heute Freitag und morgen Samftag den 1. u. 2. April| - — — — 
Notenpapier, 


E n dſchi r ß e n das Sud zu 27 Kr, empfiehlt 


in der Landgrebe'ſchen Reftauration, wozu Schuͤtzen und Schügenfreunde | pie Buchdruckerei des 
eingeladen werben. — 3 F. P. Datterer. 
Die Schützenmeiſter: 
M. G 








——— raf Sonntag und Montag 
5ñ tehen 7 Pferde beim Hummelbräu ba- 
Für Dekonomen, Be Er Verkaufe, —S 
Friſche neue Feldſamen, als: Klee- und Grasſamen in den beftenund bewähr-,werden eingeladen. 26) 
teſten Sorten Grasmiſch ngen für trockenen und naſſen Boden, große, gelbe | 
Runkelrũben⸗Rieſenmoöhren · Samen ꝛc. empfiehlt zu den billigſten Preiſen 6 (526) . Auf fihere Hypothek 
(522) Gg. Mittermaver. 


ift Gel auszuleihen. 








(531). Ein ſchoönes Zimmer ift zu 
vermiethen. Wo fagt die Erp. d. DL. 
N A ESEE EEE 

Fertige Gemeinde: Eurrent: Kaſſen 

find zu haben bei (327) 
Seb. Brerler, 

Schreinermeifter 








(532) 
Todes· 7 Anzeige. 





Nah Gotted Heiligem Willen entfchlief Heute Morgens (327) am Wörth Nr. 72. 
10 Upr, verfehen mit den Heiligen Sterbfatramenten, 32 Jahre —— — 
alt, der Hochwurdige Herr, Briefbogen 


mit Anftchten ber Stabt Freiſing, 
Neuſtift, Schullehrerfeminar, Bahn 
hof, weißes und: farbiges Briefpapier, 
Couverts, Viftten= und Gratulations⸗ 
arten empfiehlt zur Abnahme 


5: P. Datterer. 
Makulatur : Papier 


per Pfund 6 fr. 
empfiehlt F. P. Datterer. 


m nn ———— 
Redaktion, Drud und Berlag von Franz Baul Datterer in zreijing. 


Jakob Schmuck, 


vormals Cooperator in Inkofen. 


Man empfiehlt den MWerftorbenen dem frommen Andenken 
im Gebete. 


Freifing, ben 1. April 1870. — 
Die Htadtpfarrgeiftlickeif. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadjan. 


N %6. 


Sonntag, 3. April 


1870, 





Das „Breifinger Tayblart” wird mıt Ausnahme der boden Arktage uno der Montage täglich ausgegeben, und foRet vierteljäprlic in Freifing 4R fr, durch bie f. Von 
zogen 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wird die Ifpaltıge Sarmondzeile oder beren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing und nächfle Umgebung abonnirt mam ir 
ver bielgen Buchbruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der näcdhfigelegenen Boflerpebition oder bei ben Wofboten beftellen. 


HER Auf das Freifinger Tagblatt Fann 
fortwäbrend bei allen Poftauftalten um 30 Er. 
(vierteljährlich) Beitellung gemacht werden. 
— 








Politiſche Angelegenheiten. 

Bayern. Münden, 31. März. 
Sitzung der Kammer der Abgeoroneten) Die Spezial 
debatte über die außerordentlihen Militärbedürfnifje wird 
vom Referenten G. F. Kolb eingeleitet: Der vorige 
Landtag habe einen Erevit von 1,100,000 fl. zur Anſchaffung 
neuer Nücladungsgewehre bewilligt, und zur Vollendung 
der Anſchaffung von 100,000 Gewehren fei eine neue Eredit- 
forderung von 3,665,000 fl. an den Ausſchuß gelangt. Im 
Ausſchuß habe man beſchloſſen, einftweilen den Credet zur Ars 
ſchaffung von 75,000 Gemehren im Betrag zu 2,473,750 fl. 
zu bemilligen. Kriegsminifter v. Prandy: Er hätte ger 
wünfcht, daß ihm der volle Credit zur Anfchaffung von 
100,000 Gewehren eröffnet würde, erffäre ſich jedod mit 
dem Ausſchußbeſchluſſe einverftanden, vorläufig 75,000 Ges 
wehre anzufcaffen, und den Credit für weitere 25,000 
fpäter zu verlangen. Es wurde hiegegen von keiner Seite 
ein Anftand erhoben, Abg. Rußwurm bedauert, daß der 
größte Theil der Waffen im Auslande (in Suhl und Sol 
lingen) gefertigt wird, während man einen großen Theil der 
inlaͤndiſchen Fabrikation hätte zuwenden fünuen. Frhr. v. 
Pranckh: Er gäbe der bayerifchen Induftrie ſtets den DVor- 
zug, wenn es thunfich fei, aber hier kämen breierlei Gefichtds 
punkte in Frage: Güte des Materials, Preife des Fabrikıts 
und die Lieferzeit, umd im Anbetracht biefer Geſichtspunkte 
tönne man nicht anderd verfahren als es gejchehen ſei. Der 
Artikel 1 wird eiuftimmig angenommen. Auch Artikel 2 
wurde ohme Debatte angenommen. Nun wurde übergegangen 
zur Berathung des zweiten Gefegentwurfs, einen Credit für 
die außerorbentlichen Militärbevürfniffe in der 10 Finanz⸗ 
periode betr., und zwar zunächft der erften Pofition des 
Artikel‘ 1. Füͤr den vorübergehenden Mehraufwand wegen 
des allmählicher Reduktion unterliegenden höheren Standes 
an Offizieren, Militärbeamten und Mannfchaften waren für 
die beiden Jahre der 10 Finanzperiode urfprünglich 658,196 fl. 
gefordert. Der Ausſchuß beantragt nur 380,500 fl. zu 
bevwilligen. Für einmalige außerordentliche Ausgaben hat 
das Miniftertum im ganzen 2,133,200 fl. poftulirt, und 
zwar a) für Anfhaffung von Armatur-Lederwerk der In— 
fanteric. 75,000 fl.; die Kammer genehmigt ohne Debatte 
nur 52,500 fl.; b) für Anfchaffung von Feldkochgeſchirren 
hatte die Regierung 40,400 fl. poftulirt, die Kammer ges 
nehmigt aber nur 22,000 fl.; c) für Handfeuerwaffen pos 
ftulitt die Regierung 72,800 fl.; der Ausihuß beantragt 
nicht? zu genehmigen. Die Kammer ſchloß fi dem Aus- 
ſchußvorſchlag an. d) für fogen. Infanterie-Ranonen poftus 
lirt die Regierung 150,000 fl., der Ausſchuß fchlägt Ab: 
lehnung vor, und zwar, wie Referent Kolb bemerkte, weil 
diefe Kanone noch verjchiedener Verbefjerung bebürfe. Hohen⸗ 
adel kann nicht billigen, wenn man die Anichaffung von 
Infanterie-Kanonen ganz unmöglich mache. Die franzöfiiche 
Armee fei mit diefer Ware ſehr reichlich verfehen, und dem 
gegenkber erfcheint es als Pflicht, auch die bayerifche Armee 
mit derartigen Kanonen zu verſehen, zumal auch Preußen 
ſolche Kanonen ſchon angejhafft habe. Kolb: Der Aasihuß 


(XXV. öffentticge | 





ſei einverftanden, daß die bayerifche Armee mit folchen 
Kanonen verfehen werde, nachdem aber der Kriegsminiſter 
im Ausſchuß ſelbſt erflärt habe, daß Beſtellungen auf folche 
Kanonen fobald nicht bevorftünden, habe der Ausſchuß das 
Poftulatfürjett abgelehnt. Die Kammer adoptirt diefen Beſchluß. 
Bei der Pofition e), für Fahrzeuge, wofür bie Regierung 
35,000 fl. poftulirt, um die Landwehr damit verſehen zu 
können, beantragt der Ausſchuß nichts zu genehmigen, wel« 
her Antrag auch angenommen wnrde. ſ) Auch das Poſtu⸗ 
fat vor 20,000 fl. für Errichtung einer Schießfchule wurde 
abgelehnt, ebenjo das Poftulat von 5000fL. für Schulen ꝛc. 
) Für Mleidung und Ausrüftung der Landwehr hat bie 
ss 304,000 fl. poftulirt; der Ausſchuß ſchlaͤgt Abe 
Ichnung vor. Kolb ſpricht dabei den Wunſch aus, baf für 
die Landwehr Feine Helme angejhafft werden. General» 
direftior v. Feinaigle erwähnt, daß die Einfleidung ber Lands 
wehr 1'/, Millionen gefoftet habe, daß im ber legten Fi— 
nanzperiode aber nur 304,000 fl. genehmigt worbenfind. Die po⸗ 
ftulirte Summe wird abgelehnt, dagegen n) für Uebungspläge 
8000 fl. bewilligt. i) Das Poftulat. von 15,000 fl. für 
Zugequipagen, Puzeug und Pferberequifiten wird ohne Des 
batte abgeleynt. Für Garnifonsneubauten hat die Negier- 
ung im ganzen 954,000 fl. verlangt, wogegen nur für 
Wicderherftellung des abgebrannten Fouragemagazin in 
Nürnberg 14,000 fl. bewilligt werben. Nun erfolgt bie 
Berathung über die Poftulate für bie Feſtungen. General 
verwaltungsdireftor v. Feinaigle Hat den Antrag eingebracht, 
daß die Zinfen aus den vorübergehenden für Kriegszwecke 
beftimmten Fonds im Betrage zu 124,000 fl. zum Ausbau 
des noch nicht vollendeten Vorwerls der Feſtung Ingolſtadt 
verwendet werden ſollen, was aber abgelehnt wird, ſowie 
alle Poſtulate für die Feſtungen. Bezüglich der Aufhebung 
der Feſtung Landau bemerkt der Kriegsminiſter, daß die 
einleitenden Schritte hiezu geſchehen ſeien, und der Minis 
fterpräfivent Graf Bray: daß bie Staatsregierung nicht 
einfeitig vorgehen Fönne, da noch viel ungetheiltes Eigenthum 
in der Feltung Landau fich befinde, und daß beöhalb Zeit 
gelafjen werben müfje, um den Wunſch in Einklang zu 
bringen mit der Verpflichtung, die Bayern gegen bie Mits 
eigentyümer habe. Bei der Schlußabftimmung über ben 
ganzen Gefegentwurf wurbe berjelbe einftimmig angenommen 
Dem angefügten Wunſche: „Die k. Staatsregierung wolle 
nabrüdlihft dahin wirken, daß bie großh. badiſche Mes 
gierung bie jo Lange werzögerte Eifenbahnverbindung zwiſchen 
Bruchjal und Gemersheim herftelle,“ wurde zugeftimmt. 
— Der Abg. Dr. Edel Hat den Antrag an die Kams 
mer geftellt, daß die Befriedigung der Cultusbedürfniſſe und 
die Verwaltung bed Vermögens der Kirchengemeinden gejeß- 
lich geregelt werben jollen. 
ra! . Der „Rappel“ bemerkt zur Freiſprechung 
des Prinzen: „Der Prinz Peter Bonaparte ift freigeiprochen. 
Die Bürger haben alſo jegt nur eins zw thun: Revolver 
zu faufen, fi) vor dem Prinzen in Acht zu nehmen und 
ſich ſelbſt zu beſchützen.“ — Der Patrie wird verfichert, 
daß im Folge einer Verfügung des Kaiſers, der Prinz Peter 
Bonaparte und feine Familie auf unbeftimmte Zeit ihren 
AufentHalt im Ausland nehmen werden. 
— Paris. In der Ecole de medicine kam ed am 
28. in der Vorlefung des Herrn Tardieu zu einer ſtürm— 
iſchen Szene. Als der Profeffor, der bekanntlich im Pros 


zeße von Tours als Sachverftänbiger fungirte, den Lehrſtuhl 
beitieg, wurde er mit Zifchen, Pfeiffen und ben Rufen: 
ef mit Bonaparte! Hinaus mit dem Korfen! Es Iche 
iftor Noir! empfangen nnd dadurch gezwungen den Saal 
wieder zu verlaffen. Er hat feine Entlafjung als Profefjor 
an der medizinischen Facultät ber pariſer Univerfität eins 
gereiht. Zu MNuheftörungen kam es nit. Die Stuben: 
ten zogen nämlich, nachdem fie Tardien vertrieben, ruhig 
und ohne weitere Kundgebungen zu machen ab. 

alien. Die Perfon des Königs ift von Neuem die Ziel: 
ſcheibe der gröbften Schmähungen. Allenthalben verbreitet 
man Brofdüren, welche die Polizei nicht rechtzeitig in Be— 
ſchlag nehmen kann. Sie erſcheinen unter mancherlei bes 
ftehenden Titeln, als da find: „Nimrod U., der große Jä— 
er des XIX. Jahrhunderts“ ; oder „Galante Abendteur des 
Bataftes Pitti“. Letzter Tage hat man in Florenz ein 
Individium verhaftet, welches ſich auffallend an den gen 
des Königs drängte. Der Arreftant entjchuldigte fich da— 
mit, er habe eine Bittfchrift überreichen wollen, und bemerkte 
zu fpät, daß er dad Papier unterwegs verloren. Derſelbe 
führte übrigens Feine andere Waffe mit fi, als einen bis 
den Prügel. 

Nord: Amerile. Wafhington. „Das Repräfentan- 
tenhaus hat mit 94 gegen 32 Stimmen eine Gejegvorlage 
angenommen, welche fich gegen die Mormonen in Utah 
richtet und auf bie Vielmeiberei den Verlurft des Bürger: 
rechtes, ſowie Geld und Gefängnißftrafe ſetzt. Die Bes 
ftimmung, daß der Präfident ermächtigt werden folle, Trup- 
pen nach Utah zu ſchicken und 40,000 Freiwillige auszuwäh⸗ 
len, um dad Geſetz, wo nöthig, mit Gewalt durchzuführen, 
wurbe jedoch geftrichen. 








* Sreifing, 1. Mei Des afige Gef 
reifing, 1. Apri 5 geftrige enconcert 
der Liedertafel Freiſings, verlief in ſchönſter Weife und blieb 
— wie veraudzufehen war — in Nichts Hinter ben Pros 
buftionen zurück, die im Laufe des heurigen Winter ver: 
anftaltet waren und noch immer in unferer Erinnerung auf 
bad Angenehmfte wieberhallen. 

In einem Puntte aber hat biefes letztere Concert 
bie früheren übertroffen, nämlich in der Großartigkeit der 
norgerührten Chöre. Die erhabene Motette von Janſen 
fowie der gewaltige Mendelſohn'ſche Palm „Nichte mich 
Gott“ bildeten die Perlen des Abends, und der in jeder 
Hinficht gelungene Vortrag biefer Compofitionen hat bewiejen, 
daß die Liebertafel mit ihren jegigen Kräften ber fo fchwierigen 
Aufgabe, achtftimmige Chöre zu erequiren, volllommen ges 
wachſen if. Mußten auch, um der Hieburch bedingten An- 
forderung zu entiprechen, fremde Kräfte beigezogen werben : 
Der allgemeine Beifall, den bie Liedertafel ald ſolchen fand, 
bleibt ungefchmälert; vielmehr gebührt dem derzeitigen Chor: 
meifter derfelben um fo größere Anerkennung, al3 gerade 
feiner Leitung jene Kräfte ihre trefflichen Leiftungen im Ges 
fange verdanken. 

Nicht minder denn die achtſtimmigen Chöre, verbienen 
auch die übri,en zur Aufführung gelangten Piecen, insbe 
ſondere das impoſante Danklied von Haydn, die zarten 
Lieder von Schumann und die buftige Compoſition „Waffer- 
fahrt im Frühlinge“ von Finzenhagen, eine rühmende Er- 
wähnung; auch fie wurden mit feltenem Geſchicke durch⸗ 
geführt und mit großem Beifall aufgenommen. Freilich 
waren fie hinſichtlich ihres Effeltes nicht fo geeigenjchaftet, 
daß fie die Concurrenz mit der überrafchenden Wucht ber 
achtftimmigen Chöre hätte volltommen beſtehen können. 
Immerhin aber bleiben fte vorzügliche Leiftungen und reihen 
fih den früheren in würdigfter Weiſe an. Die Lievertafel 
bat ſonach auch in dieſem Concert ihre allbelannte Trefflich 
keit gläugend bewährt. 


Orfientlige Sigungen bes F. Bezirfsgerihts Freifing. 
vom 24. März. 
Berurtgeilt wurden: 
1) Wegen Vergehend der an Johann Seidel dahler ver 
übten Schlägerei: Dienftlneht Georg Helfer aus Weilach 


zu 45, Dienftlnecht Johann Meßner aus Neuftift und Schmalzs 
händlersſohn Ferdinand Stolz von hier zu 21 Tagen Ges 
fängniß; 2) Bauerdfohn Martin Zurimeier von Euernbach, 
wegen Vergehens ber Schlägerei, verübt an Georg Brü« 
gelmair in Greinftetten, zu 21 Tagen Gefängniß: 3) Dienft« 
knecht Georg Simon von Ernsgaden, wegen Vergehens des 
Diebftahld zum Schaven de3 VBürgermeifterd Schwaiger bort= 
ſelbſt, zu 45 Tagen Gefängnig; 4) Schneidergefelle Fer⸗ 
dinand Kißlinger von Enernbach, wegen Vergehens des Dieb- 
ftapl3 zum Schaden des Bauern Schießl in Fürholgen, zu 
1 Monat Gefängnig; 5) Bauerdfohn Georg Wolf von 
Leimbach, wegen Vergehens der Körperverlegung, verübt an 
Rupert Fiſcher in Kranzberg zu 1 Jahr 6 Monat Gefäng- 
ni ; 6) Häußler Ulrich Hutter von Paffenhofen, wegen Ver⸗ 
gehend der Wegnahme einer gepfänbeten Kuh, zu 8 Tagen 
Gefängniß; 7) Taglöhner Michael Golobrunner dahier, 
wegen Vergehen des Diebftahl3 zum Schaden ber Eva Feſtner 
in Neuftift zu 45 Tagen Gefängniß ; 8) in der I. Inſtanz 
Bauer Sehaftian Selmaier von Reifen, wegen Beleidigung 
bed Delonomen Johann Huber von hier, zu 10 fl. Geld 
ftrafe und auf Berufung bes Legteren gegen ein freifprechen- 
den Urtheil des k. Stabt- und Landgerichted Freiſing. 
Verworfen wurben: 

1) In der Hauptfache die Berufung bed Mühlrichterd 
Joſeph Maier in Moosburg, gegen ein Ihn wegen Fiſcherel⸗ 
freveld zu 8 Tagen Arreft verurihellendes Erkenntniß des⸗ 
felben Gerichts, die Strafe jedoch auf 4 Tagen Arreft herab⸗ 

eſetzt; 2) auf —— des Staatsanwaltsvertreters am 
Landgerichte Moosburg gegen ein Urtheil dieſes Gerichtes 
im Koſtenpunkte, wurde Hafnergeſelle Simon Forſter aus 
Münchsdorf in bie ihm treffenden Koſten in I. Inſtanz 
und in bie der Il, Juſtanz verurtheilt. 

Brelgefproden wurbe: 

Gütler Simon Griesbeck in Kapfing ven dem Vergehen 
des Jagdfrevels. 


Deffentl. Sigung des t. Etabts und Landgerichts reifing 


Dem 22. März 1870, 
DVerurtheilt wurden: z 

4) Planner Georg, Michael, Dienftknecht von Loͤſchwitz, 
Ser. Kemnath, wegen Mißhandlung und Nuheftörung zu 
6 Tagen Arreft; 2) Seivenberger Joſeph, Dienſiknecht von 
Gremertöhaufen, wegen Ruheftörung zu 3 Tagen Arreft; 3) 
Naderer Andreas, Gütler von Marzling, wegen Mißhand⸗ 
lung zu 10 Tagen Arreft und wegen DVerübung groben 
Unfugs in eine Geldbuße von 5 fl.; 4) Huffchmid Andreas 
Dienjtfnecht von Freifing wegen Mißhandlung zu 14 Tagen 
Arreit ; 5) Wolf Joh. Ragelbauersjohn von Kleintammerberg, 
wegen Mißhandlung zu 2 Tagen Arreit; 6) Gſchwendtner 
Georg, Inwohner won Apercha, wegen fahrläffiger Körper» 
verlegung zu 10 Xagen Arreft und wegen Uebertretung 
jagdpo!igeilicher Vorfchriften zu 5 fl. Gelbbuße; 7) Mori 
Edlhuber, Dienfttnecht von Bötting, wegen Mißhandlung 
zu 30 Tagen Arreft; 8) Biberger Mathias, Bauer von 
Zarzt, wegen unbefugter Gewerbaußübung zu 8 fl. Gel» 
buße: 9) Rackl Marg., Schuhmacherschefrau von Freiſing, 
wegen Ehrenkraͤnkung an ber Schwimmlehreräehefran Marg. 
Fenerftein, zu 6 Tagen Arreſt; 10) wegen Bettels: 
Eiſenſchmid Maria, Taglögnerin von Thalhaufen, zu 3 
Tagen Arreft, Weftermair Katharina, Wittwe von Thal- 
haufen, zu 3 Tagen, und Auerbeck Urfula, Taglöpnerin 
von Güntersborf, zu A Tagen Arreft; 13) Langenegger 
Nikolaus, Dienftneht von Ampermoching, Ger. Dachau, 
wegen Betteld und Lanbftreicherei zu 10 Tagen Arveft. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeinbebehörben des Landgerichtöbezirkes Moosburg. 
Diftriftörathöverfammlung pro 1870 betr. 
Zur öffentlichen Verfammlung des Diſtriktsrathes für 
ben Bezirk Moosburg ift Termin auf 
Dienftag, den 12. April, Früh 9 Uhr, 


Cim Rathhausſaale zu Moosburg) anberaumt, wozu die Ge 
meinbebehörben ihre gewählten Vertreter zu laden haben. 

Diefe oe find vor obigem Termin anher 
einzufenden. Da in biefer Verfammlung zum erftenmale 
aud bie Gegenftände der Diftrift3-Armenpflege nach Vor« 
Schrift des bepfallfigen Gefeges zur Behandlung gelangen, 
für welche früher die Plenarverfanmlung des Diftriktz- 
Armenpflegſchaftsrathes berufen war, fo wird zugleich kund⸗ 
gegeben, daß die auf dad Armenmwefen bezughabenden Gegens 
fände zuerft, fodann die auf geſetzlicher Vorſchrift beruh— 
enden Leiftungen, und endlich die fonftigen von ber Zuftim- 
mung des Diſtriltsrathes abhängigen Gegenftände zur Be 
rathung gelangen. 

Am 24. März 1870. 

Königliched Bezirksamt Freifing 
Breidenbad. 


Befauntmachung. 
Verlegung ber Beitäbult pro 1870 betr. 
Da bie diegjährige Veits-Dult in die Frohnleichnamss 
Dftave fallen würde, fo wird biefelbe auf Sountag und 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


Lungenſenche betr. 

Die dießamtl. Bekannimachung vom 21. März d. 38, 
Breifinger Tagblatt vom 24. März ds. Is. Nro. 68 wird 
auf Anfuchen des Herrn Grafen Sprety «Weilbah nach 
vorgängigem näheren Aufſchluß durch ben Bezirköthierarzt 
bahin erläutert, daß die außerhalb des Schloßhofes in 
Unterweilbach befindlichen, zur Gräfl. Sprety ſchen Delonomie 


| gehörigen Hornviehftallungen nicht gefperrt find, daher Kaufs 


I und bezw. Verfauf von Vieh aus dieſen Stallungen 
keinem Anftande unterliegt. 

Am 31. März 1870. 

Königliche Bezirksamt Dachau. 
Biöner. 
639) Bekanntmachung. 

Der Weinwirth Mathias Rolbühler von Dachau 
hat unterm 30. ds. Mts. um Verleihung einer Gons 
zeſſion zum Ausſchank von Flaſchenbier nachgefucht. 

Allenfalfige Mitbewerbungen oder Einwendungen 


Montag den 12. und 13. Juni 1870 verlegt, was | Hiegegen find binnen 14 Tagen bei Meidung des Aus- 


biemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Freifing, 1. April 1870. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Manermaye, rechtöfundiger Bürgermeifter. 


ſchluſſes Hierort3 anzubringen. 
Dachau, 31. März 1870. 
Könige. Bezirkdamt Dachau. 
Pitzner. 





Privat-Anzeigenm 


Dienftag den 5. April 1870: 


BunfH-PBPartie 


Sht gute Küche uud audgezeichneted Sommerbier wird beftend 
gejorg! 
M. Huber, 
(549) Neugartenwirtp. 


Friſche neue Samen, 
als: biverfe Hleefamen, Grasfamen auf trodnem und naflem Boden, 
biverfe Leinfamen, Waldfamen find eingetroffen und zu haben bei 
Schaun Oberlindober. 
Freifing. 


(535) 


Patent-Futterschneid= Maschinen, 


ganz von Eifen und Stahl, 
zum Handbetrieb für 2 Schnittlängen eingerichtet, 
räder abgenommen werben müffen, zu fl. 49. mit ertra großem Schwung: 
68., fl. 88. »c. größere ähnliche Mafchinen für — = 
und Dampfbetrieb mit eigenthümlicher — zum plöß- 
lichen Anhalten und Rüchwärtsbeivegen der Speif, 


rade zu fl. 53., fl. 


fl. 94., fl. 109., fl. 126. ı. 


auf jede Eifendapnftation. 


©) 


J. P. Lanz & (ie, 





präparate ald: 


Zahntinctur, als Mundwafler, ſtillt Zahnfchmerzen, reiniget und erhäl 
die Zähne, entfernt den Übeln Geruch vom Munde z2c., in Flacons 


a 24 und 16 fr. 


Feines aromat. weisses Zahnpulver, unfchädlich, reinigt die Zähn 


perlenweiß, in Schachteln a 24 und 16 fr. 


EENEEN, zum Selbftausfühlen hohler ſchmerzhafter Zähne a Stüd | 
42 kr. 


Sämmtlicde Präparate (mit dem Steyrer’fchen Siegel und mit Ge- | f 
brauchdanweifung verfehen) find zu haben in Sreifing bei Herrn 
A. Hyimaler, 


Apotheker 


w für 3 Schnittlängen eingerichtet, Tiefern 
wir auf LAtägige Wrobe und gegen 3jäbrige Garantie franco 
Illuſtrirte Preisliften gratis. 


Mafchinengefchäft in Regensburg. Kumpfmühl Nr. 29. 


Für Zahnleidende. 


Die von Höchfter Stelle patentifirten Zahnarzt Steyr e r'ſchen Zahne 


Stadtheater in Freiſing. 

Sonntag den 3. April: „Der ſchreck⸗ 
liche Bataillons = Chirurgus Schelle, 
oder: Urfula wo bleibft Dul!“ Ori⸗ 
ginal-Poffe in 3 Aufzügen von E. 
Raupadh. 

Montag den 4. April: „Der Wahrs 
fager von: Paris, oder: Eine fchlechte 
Mutter.” Schaufpiel in 5 Abtheils 
ungen von A. Prir. 


(544 2a) Alle Gattungen von Stroh⸗, 
Baſt⸗ Noßhaar⸗ und Florentiner: Hüten 
find zu haben bei Michael Wimmer obere 
Hauptftraße. 


Ausverkauf. 


(536) Wegen Aufgabe meines Las 
dengeſchaͤfts verkaufe ich aziers 
ftöde, ächte Meerfchaumtpißen, 
Dofen, Epielwaaren x. zu her 
abgefegten Preifen aus. 

Auch Fönnen Ladenfäften, untere mit 
Schublaͤden, obere mit Schubfenfter, bils 
lig abgegeben werben. R 

Sr. Göbl, 
Drechsler. 


(537 2a) Der hölzerne mit Zie— 
gelu gedeckte und auf Fundament jtehs 
ende Stadel, in ber Gasfabrik, wird 
zum Abbruch verkauft. Kaufliebhaber 
wollen fi gefälligft wenden an die 

Freifing, den 2, Aprit 1870. 

Verwaltung der Gasfabrik. 
9. 3. Ehlert. 
1000 fl. 
& werben auf erfte und gute 
IHypothek - ausgeliehen, Nr. 
635. (545) 


(514) Ein ſchwarzer Halb: 
| hund ift zugelaufen. Nähes 
I res beim goldnen Hirſchen. 


ohne daß Wechſel⸗ 


ewalzen zu 


(261) 











Palautigaſſe Nr. 5. 


A.Spann. 


Mei, Strumpf:, 


Modewaaren- & Gonfektions-Heldäft. 


Palantigaffe Nr. 5 


Beehre mich ergebenft anzuzeigen, da für das Frühjahr dad Neuefle von Damen-Jaquets 
und Jacken aus Seide, Bukskin, Tuch und Lamma, was die Satfon nur Neues bietet, in übergroßem 


Lager eingetroffen if, und empfehle felbe, bei jo billigen Preifen, geehrtem reichlichen Beſuche. 


A. Spann. 


Palantigaſſe Nr. 5. 





E- Gänzlicyer Ausverkauf! BE 
- Schr wichtig für Damen. 


Einzig und allein bei 


Friede. Peuntinger Ns Schwabach), 


Bude gegenüber der Buchhandlung des Herrn Wölfle. 


Palantigafje Nr. 5. 


Ich zeige einem geehrten Publikum Hiefiger Stadt und Umgebung hiemit an, daß ich bie Dult wieder 


mit einem großen Lager 


S Nadeln und Kurzwaaren, 9% 


fowie 


6) Wolle und Baumwolle (Or 


beziehe, und bemerfe zugleich, daß fich meine Bude gegenüber der Buchhandlung, \ H. Wölfle befindet und 
bitte meine geehrten Kunden, mich dort recht zahlreich zu befuchen. 
— mo n— 


Terueaur:Wolle, das Loth 


Weihe engl. Striddaummolle, daB Pfd. “ B 
Ungebleichte Stridbaummolle, das Pfd. 32 kr. 
Sürbige Strickbaumwolle das Pfd. 45° fr. 


ie neueften Mufter ee den Strang 15—18 fr. 
1f. 8 .—2 fl. — fr. 


Weihe Ejtramadura (Hauſchild) das En 


Ungebleichte Ejtramabdlıra, das ER 18 Er. 
12 Stüd Eiljä teen: ohne Hol;, fach 18 fr. 
12 Stüd Brookipulfaden 15 fr. 
Reinenfaden auf Rollen ——— Faden) 12 Stück 30 Er, 
Kartenfaden, langes Ma TE. 
Baummollefaden, das + Bid. 12 kr. 
Leinenfadeu in Schwarz und — ch Pfd. 6. 
1 Role Mafchinenfaden mit 250 C 6. 

1 Rolle Majchinenfaden, 700 ee 12 f. 
ne Nähjeide, das Loth 30 kr. 
2 Stüd Seide auf Rollen abet Strängen 7 tr. 
Eat Schubligen, 12 Stü 3 kr. 
Kameelgarn:Schuhligen, rund ib breit 12 Stüd 6-8 fr. 
Seidene Schuhligen, 12 Stüd 6 Er. 
Schubligen in allen Ben: 12 Stüd 6. 
Eoriettriemen, das Stü ai kr. 
Zeichengarn, 12 Strän — tr, 
iunähfortel, 12 Stüi 6. 
Wollene Einfabligen, 1 Stüd 12 bayr. Ellen 15 fr, 
Strumpfbänder, das Paar 3, 6-9 fr. 
235 Stüd Nähnadelu mit Sunbar und langen Debren 3 tr. 


Daun Habe ich eine Partie Sammetbänder zu ven billigſten Preiſen. 





Preis-Eurant zu Raunend billigen: Preifen: 


25 Stüd Nähnadeln mit Golböhren 
8 Stopfnadeln 
4 Zugnabeln 
5 Stridnadeln zur Wolle und Baumwolle 
12 Sicherheitsnadeln 
12 Shamwlnadeln 
100 Stednadel (Klufen) 
1 Brief Stecknadeln mit 400 Stüd 
Stednadeln in Döschen 
aarnadeln 100 Stüd 
olirte Haarnadeln, 2 Padet 
aden und ——— — 100 Paar 
äckelnadeln, 1 Stũck 
orzelainfnöpfe, 6 —— 
Verlmutterknõopfe, 1 Dupenb 
Kleiderknöpfe in allen De 12 Stüd 
ra — LS 


eh efef 1 Stüd 

Mandel: und a 12 Stüd 
Zransparentjeife, 12 Stüd 
Ciyerrinfeife prima, 12 Stüd 
Friſirkãme in Rautut 1 Stüd 
Staubfämme in Rantihud, 1 Stüd 
Reiftämme für Kinder, 1 Stüd 
Briefcouvert, 25 Stüd 

Briefbögen, 12 Stüd 


Degweifer, um nit irre zu gehen: 
Bude gegenüber der Buchhandlung des Heren ölfle. 


mit Firma: 


Um alle 


friedrich Peuntinger aus Schwahach. 


rrthümer zu vermeiden, bitte ich genau auf meine Firma zu achten. 


Redaktion, Drudund Verlag von Franz Raul Datterer in Kreijing. 
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Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 





IE 38. 


Dienstag, 5. April 


1870. 











Das „Sreifinger Tagblart“ wird mıt Ausnahme der hoben Sehtage und ver Montage täglich außgegeben, und toftet vierteljährlig im Freifing AR kr., burch Die f. BoR 
a0gen do fr. pränumerando Bei Inferaten wird bie Ifpaltige Sarmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing und näcfle Umgebung abonnirt mam is 


der biefigen Buchbruderei; auswärtige Abonnenten wollen dat Tagblatt bei der mächfigelegenen Voftervedition ober bei den Vofboten beftellen. 





Auf das Freifinger Tagblatt kann 
fortwährend bei allen Voftanftalten um 30 Pr. 
vierteljährlich) Beftellung gemacht werden. 


- — — 
Volitiſche Angelegenheiten. 


Bahern. In einer Vorbeſprechung des erſten Ausſchuſſes 
der Abgeordnetenkammer iſt die vollſtaͤndige Freigabe der Ad- 
vofatur zu beantragen beſchloſſen worden. 

— Münden. Der Magiftrat befchloß die Aufftellung eines 
Stenographen für beide Eollegien mit einem Jahresgehalte 
von 1200 fl. 

— Aus dem in der vorgeitrigen Generalverfanmlung 
bed Vereined für freiwillige Armenpflege dahier erftatteten 
Zahresbericht iſt erfichtlih , daß der Verein gegenwärtig 
4009 Mitglieder zählt, welche einen Jahresbeitrag von 
18,896 fl. zahlen. 

— Der erblihe Reichsrath und vieljährige M. Sekretär 
der Reichsrathskammer Graf Marimilian v. Montgelas 
ift am 1. April nad längerem Leiden im Alter von 63 
Fahren in Minden geftorben. Er war ber Sohn des 
einftigen Konferenze und Staatsminifterd, der in der napo⸗ 
leoniſchen Epoche eine große Rolle gefpielt; fein ältejter 
Sohn, der im Jahre 1837 geborene Graf Mar Joſeph, 
Oberlieutenant & la suite, tritt an feiner Stelle in die 
Reichsrathskammer ein. 

Norbdeutfher Bund. Bon dem Hamburger Strafs 
gericht find am 29. elf Mitglieder des allgemeinen deutſchen 
Arbeitervereined (Schweizerianer) , welche ſich vor einiger 
Zeit in eine Verfammlung des focialdemokratijchen Vereins 
eigens zu dem Zwecke, deſſen Mitglieder durchzuprügeln, be> 
geben und diefen Plan auch prakliſch ausgeführt hatten, zu 








Feuilleton 


Ber verzweifelte Entſchluß. 
Eine Humoresfe. 


(Schluß.) 

Es ſchlug Mitternacht als er ſich erhob und feine Muͤte er- 
HR Mit etwas unficheren, ſchwankenden Schritten verließ er 
ie dumpfe Stube und in's Freie gelanyt, ſchien es ihm, als 
wollten aud feine eigenen Beine ſich gegen ihn auflehnen und 
ihm den Gehorfam verweigern. Es verdroß ihn, dab gerade in 
diefem Augenblid Kopf und Beine jo ſchwer waren, wo er doch 
ihrer fo dringend bedurfte. Dazu ſchien ſich aud noch der 2 
mel gegen ihm verſchworen zu haben, denn die leichten Schnee: 
Hoden, welche der Wind recht beharrlih in fein Geficht fegte, 
blendeten feine ohnehin ſchon umflorten Augen und er ſah ſich 
nad einigen vergeblichen Anſtrengungen, feine Sehnerven auf ir⸗ 
gend einen beſtimmten Punkt zu concentriren, genöthigt die Augen 
u fhließen. Kaum aber hatte er dieß gethan, jo ſummte die 
elodie des Lieds: „Ein Kreuz, ein Leid“ unaufhörlih in feinen 
Dhren und um fi einigermaßen Rube zu verſchaffen, ſah er ſich 
genöthigt, den Text leije mitzujummen. Noch nie war ihm der 
geimme jo lang gefallen, als heute; endlich langte er vor feiner 
ohnung an. Er öffnete die jept Augen, warf einen forſchen— 
den Blick auf fein Haus, als wollte er ſich überzeugen, ob das— 
jelbe auch noch wirklich auf der alten Stelle ftehe und ſiegte alds 
dann den Schlüfjel in's Schloß. Die Thüre war verichlofjen, wie 
es Neumann auch vorher gejehen Hatte, eine Vorrihtung zum 
Scellen befand fih an jeinem Haufe nicht, wohl aber, wie man 
Dieb bei vielen alten Häuſern findet, ein Klopfer. Der Schäffler 
Hopfte zuerft leife, dann aber als dieß zu feinem Rejultate führte, 
ärfer und ftärfer; — doch umfonft. Er trat einige Schritte 





verschiedenen Gefängnikjtrafen verurtheilt worden: ciner zu 
4 Monaten, vier zu je 3 Monaten, einer zu 2 Monaten, 
zwei zu 4 Wochen und einer zu 8 Tagen, 

Srantreid. Paris Das Amtsblatt veröffentlicht 
die Lijte der Mitglieder einer neuen Commiffion, ald deren 
Zweck bezeichnet wird, „die Aufjuhung der beiten Erzieh— 
ungsmethoden für die der öffentlichen Unterftügung übers 
wiejenen Kinder, der Mittel um vie Bedingungen ihrer 
Uebergabe in Ammenpflege auf das Land und in die Lehrer 
zu verbeffern, die Organifation eined wirkſamen Schuges 
für diefelben und die Begründung von AZufluchtshäufern 
tür verwahrlofte und mißgebilvete Subjefte. Präfiventin 
der Commiſſion ift die Kaiferin, unter den Mitglievern ders 
jelben erfcheinen der Erzbiſchof von Paris, der Abbe Bauer, 
die Herren Devienne, Duvergier und der Advolat Lachaud. 

— Zu der geftrigen Vorleſung des Prof. Tardieu fand 
ein meuer und noch größerer Tumult ſtatt. Was ſich unter 
der afademijchen Jugend nur an unruhigen Köpfen findet, 
hatte ſich im den Hörfaal begeben, und als Hr. Tardieu 
erichien, wurde er durch gewaltiged Pfeifen, Ziihen und 
Geftampfe begrüßt, welches bald in die im Tat gejungenen 
Worte: „Demission!“ und „au Senat!“ überging. Der 
Profefjor verfuchte, einige Zeit dem Lärm Stand zu halten, 
und rief aus, daß er feine Demiſſion nicht geben werde; 
als aber der Firm immer ärger wutde, verließ er wieder 
das Auditorium. Wie e3 heißt, ſoll die Polizei heute Vor⸗ 
kehrungen getroffen haben, um eine Wieberholung bed Uns 
fug3 zu verhindern. 4 = 
Paris, 1. April. Auf der geftrigen Vörſe er 
litten die Suezpapiere eine ſtarke Baifje, die Aktien fielen 
auf 311, die Delegationen auf 225. Urſache war das 
Mägliche Ergebniß der geftern unter dem Vorſitze des Hrn, 


Y zurüd, um einen Bli auf das Fenfter feines Schlafzimmers I 
werfen; fi der leifen Hoffnung hingebend, feine Frau mürde 
aufgeftanden fein, um ihm I öffnen, wartete er einige Minuten, 
aber das Fenfter blieb dunkel und nichts regte ich in dem alten 
Gebäude. Das Schneegeftöber dauerte noch immer an und ber 
Schäffler fühlte jept um fo empfindlicher die eifige Kälte. Er 
mußte, daß Gewalt ier nicht Half und beſchloß deßhalb, fih auf's 
Bıtten zu legen. 
„9a, wäre es Sommer“, murmelte er, dann follteft Du erfahren, 
wer Herr im Haufe ift, Du oder ih, — ich würde fein Wort ver: 
lieren und bis an den Morgen fpazieren gehen, dann aber, wenn 
ich nach Hauſe füme—“. Bei diefem Punkte feines Selbſtgeſpräches 
ballte er die Fauft und ſchoß aus feinem gejunden Auge einen fo 
ornigen Blick auf das dunkle Fenfter, daß die Hausfrau, wenn 
in denfelben gejehen hätte, fich gewiß nicht mehr jo fiher gefühlt 
haben würde. „Aber jegt“, fuhr er fort, „mitten im Winter, bei 
diefer eifigen Kälte habe ich feine Luft dazu, ich muß vorläuft 
zu Kreuze kriechen. — Gretchen rief er zu dem Fenſter hinauf, 
„Öffne doch die Thüre!“ Kein Gretchen ließ fich bliden und erft 
als er eine halbe Stunde lang parlamentirt hatte, wurde das 
bewußte denſter geöffnet und ber Kopf ber Hausfrau, bekleidet 
mit einer weißen Schlafhaube, fhaute -auf die Straße hinab. Neus 
mann athmete auf. „Mache doch Feinen Unfinn;“ rief er jeiner 
Frau zu, „ic, der Schäfflermeifter Neu Neumann will in mein 
aus, hörit Du?“ — „Freilich höre ich Dich, Nachteule”, erwwiderte 
ie, „ih babe Dich fhon lange rumoren gehört, Du machſt ja 
einen Scandal, daß die Nahbarihaft wach wird; pfui ift dieß das 
Benehmen eines achtbaren Bürger8? Schämen ſollſt Du Did), 
daß Du fo jpät nad) Haufe kommſt, ſtatt deſſen legſt Du es daran 
an, daß die ganzeStadt erfahren foll, wie lüderlich der Schäffler 
Neumann ift!” — Wenn Du eine lange Unterbaltung anknüpfen 
willft, fo laſſe mich zuvor in's Haus, ich habe feine Luft bier zu 
erfrieren“, ermwiderte der genen, der jegt vor Froſt mit ben 
Zähnen flapperte, „hört Du?“ Defineft Du nicht augenbliclich, 





v. Leſſeps abgehaltenen Generalverfammlung. Die Red) 
nungen ergaben zwar einen Ueberfhuß der Einnahmen über 
die Ausgaben von 20,836,000 Fr.; aber da die Ausgaben 
für das laufende Jahr (Verzinſung der Obligationen, In— 
ſtandhaltung des Canals und Ausführung gewifjer Arbeiten) 
ſich aufungefähr 30 Mill. ftellen, fo mußte Hr. v. Leffeps den 
Aktionären anzeigen, daß ber Coupon vom nächiten Juli 
nicht gezahlt werden wird. Es kam hierauf zu der pein= 
lichen Scene: Vorwürfe aller Art regneten auf den modernen 
Columbus, ein Aktionär jammerte er jei Vater von 8 Kin— 
dern u. ſ. w. Noch entipann fich eine längere Debatte 
über den Antrag daB Zeitgefhäft auf Suezpapiere durch 
Einftellung der entſprechenden Conti zu inhibiren. Dieſer 
Antrag wurde jchließlich angenommen, d. h. der Verwallungs⸗ 
rath wurde beauftragt, alles was in feinen Kräften fteht 
zu thun, daß die Suezaftien fortan nur au comptant ger 
banbelt würden. 
Zandespoften* 

Schrobenhanfen. Heute Morgens brach in dem 
Wohnhauſe des Lohmkutjcherd und Oekonomen Schäffel das 
bier euer aus und zwar in bem mit Heu ꝛc. gefüllten 
Dachboden. Die hiefige Feuerwehr war mit ihren trefflichen 
Loſchmaſchinen möglichft raſch zur Stelle und ihrem energ- 
iſchen Eingreifen ift e3 zu danken, daß das Feuer auf dieß 
eine Gebäude befchräntt und auch von diefem das Mauers 
wert und das Gebälfe der unteren Etage ftehen blieb. 


zofales 

Meterenlogifche Notiz. Die Mitteltemperatur des Mo: 
nat? März ift laut 34jährigen Erfahrungen 2,19 °R.; im 
Jahre 1870 betrug biefelbe nur 0,58 0 und eben fo viel 
auch im Jahre 1869, 

In der Naht vom Sonntag auf Montag wurde in 
füböftlicher Nichtung eine bebeutende Feuerroͤthe bemerkt. 
Soviel wir vernehmen, brannten in Noging 13 Wohn- 
häufer und 4 Stäbel nieder. Das feuer brach in ber 
dortigen Schmiede aus und foll auch ein Schmiebgefelle 
verunglückt fein. 


Amtliches für Breifing. 

Bekanntmachung. 

Jagdkarten⸗ und Schupgemehricheine pro 1870 betr. 
Nachſtehend folgt die Meberficht der für dad Jahr 1870 
bei unterfertigtem Amte auögeftellten Jagd-Karten wovon 
dad Auffichts- und Vollzugsperſonal bed Bezirks behufs 

entfprechender Ueberwachung Kenntnig zu nehmen_ hat. 

Am 1. April 1870. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


rufe ich die Nachbarſchaft zufammen , ober ich hole die Polizei.” 
Wenn Du_drohft“, entgegnete feine Frau, „öffne ih Dir erft recht 
nicht, verflanden? Gebe nur ruhig in’8 Wirthshaus surüd, mor⸗ 
gen früh um 7 Uhr folft Du das Haus —— 

Jept faßte Neumann einen verzweifelten Entſchluß, er trat 
an den Canal der vor dem ya mit einem ſchweren Eteine zu: 
gebedt war. „Du bift ein böjes Weib“, ſchrie er, „bei Dir wird 
mir das Leben zur Hölle, ſieh' zu, wie Du allein durch die Melt 
kommt!“ Die Frau freifchte entiegt auf, denn faft in demfelben 
Augenblide batte fie einen dumpfen Fall ebört, dem ein lautes, 
kurzes Plätihern folgte, dann war e8 todtenfill; — ihr Mann 
war verſchwunden. Haſtig eilte fie binunter, | hob mit zitternden 
Händen den Riegel zurüd, riß bie Hausthüre auf und fprang 
mit einem Sage hinaus. „Mein Mann, mein Mann“, rief fie 
bänberingend; „Erhard, Erhard!” Keine Antwort — da unten 
war's ftill, unheimlich ftill. 

„So“ erwiderte plöglid eine Stimme auf ihr verzweifeltes 
Nufen, die aber feinesweg3 unten aus der Tiefe , jondern viel 
mehr von oben ans der Höhe kam, „jet darfit Du aud einmal 
eine balbe Stunde daftehen und bie Haudthüre angaffen, das 
wird mir durchaus nichts ſchaden. Frau Neumann blidte erftaunt 
auf. Aufangs glaubte fie, der Geift ihres Mannes fpräche zu 

r, als fie aber den wohlbefannten Kopf aus dem yenfter, wel: 
es fie ſoeben erft verlafien hatte, jhubenfroh lächel nd hinabſchauen 
ſah, ward es ihr klar, daß fie überliftet war, 

„Gelt, haft wohl geglaubt, ich fei in das Waſſer da unten 
gelprungen 7“ fuhr er fort, „nein, ih liebe die falten Bäder nicht, 

er Etein ift aber bineingefallen, wenn Dir an feiner Rettung 
elwas liegt, nur zu ich habe nichts nr Stride und Haden 





werben Dir die Nachbarn leihen fönnen. ft wohl nicht gedacht, 
daß ih im Dunkeln neben der Hausthüre flehen, in’s Haus 


ſchlüpfen und Dir die Thüre Hinter'm Rüden juſchließen könnte? 


4) Albrecht Georg, Bauer von Hembaufen; 
2) Gruber Georg, Wirth von Apercha; 
8) Brüdl Anton, Handelamann von Nandlſtadt; 
4) Riedl Anton, Bauer von Reichertähaufen ; 
5) Hütt Joſeph, Wirth von Giggenbaufen ; 
6) Niedermaier Wilhelm, Privatier in Münden; 
7) Gihmwendtner Clement, Verwalter von Unterbrud; 
8) Hagn Chriſtoph v., Hauptmann im I. Juf.:Reg. in Münden; 
9) Barth, Froͤr. v., Infanterie Lieutenant in Münden; 
10) Kummerer Adolph, Lieutenant a la suite; 
11) Landgrebe Sigmund, Apotheker in Erding; . 
42) Landgrebe Sigmund, Apotbekersfohn won Erding ; 
13) Andrä Eduard, Bräuer von Moosburg; 
14) Geiger Johann Bapt., Maler von Moosburg; 
45) Xhürmaier Ludwig, k. Advofat von Mocäkurg ; 
16) Wittmann Johann von Gott, Notariatsferibent v. Moosburg ; 
417) Sonnenburg Carl v., k. Notar von Moosburg; 
18) Beringer Paul, Sattler von Moosburg; 
19) Beringer Zohann, Sattlergefelle von Moosburg; 
20) Heilingbrunuer Peter, Kaufmann von Moosburg; 
21) Kraft Anton, k. Oberförfter von Moosburg; 
22) Hummel Georg, Privatier von Moosburg ; 
23) Krempeljeger Sebaftian, Kaufmann von Moosburg ; 
24) Soyter Job. Bapt., f. Gerichtsſchreiber von Moosburg; 
25) Körger Barthimä, Gütler von Schlag, Gde. Hagsdorf; 
26) Huber Oscar, Pharmazeut in Moosburg; 
27) Rei Alfred, Zieglerzfohn von Neuftift; 
28) Schneider Johaun, Krämer von Neuftiftz 
29) Liebharbt Joſeph, Wirtbsjohn von Paunzhaufen ; 
38 Gaſteiger Andreas, Bauer von Johanneck: 
31) Höpft Joſeph, Gütler von Paunzhaufen; 
32) Rummel Franz, Dr., prakt. Arzt in Maffenhaufen; 
33) Albertöfirchner Georg, Lehrer in Haag; 
34) Ziegler Jakob, k. Stadtrichter in Münden; 
35) Hütt Nikolaus, Wirth in Neufahrn; 
36) Le Bret Albrecht, Oefonomiepraktifant in Thalhanfen ; 
37) Mader Norbert, Hutmacher und Defonomiebefiger in Altaching ; 
38) Mitterer Joſeph, Gaſtwirth in Freifing; 
39) Ludwig Georg, Schneibergefelle von Bammelsborf ; 
Fi Fiſcher Georg, Austrägler von Gammelsborf; 
41) Fischer Michael sen., Bäder von Gammelsdorf ; 
42) Häring Markus, Bauer von Gammelsborf; 
3 Hörhammer Peter, Wirth von Gammelsdorf; 
44) Fiſcher Georg jun., Krämer von Gammelsdorf; 
45) Hanrieber Xaver, Bauer von Zolling; 
46) Schreiber Johann, Bauer von Unterholzen; 
47) Wild Jofepb, Bader von Flitzing; 
48) MWildgruber Joſeph, Gütler von Vötting; 
49) Neumaier Paul, Wirth von Oberbummel; 
50) Paft Lorenz, berjchaftlicher Jäger von Hohenfammer; 
51) v. Vequel Yoefteral, Gutsbefiger in Hobenfammer; 
52) Rottmaier Johann, Bauer von Waltenbofen; 
53) Nottmüller Andreas, Bauer von Waltenhofen; 
54) Striegl Carl, k. Oberförfteiverwefer in Kranzberg; 
55) Winter Johann, Wirth im Unterbrud; 
56) Mutſchlechner Zofepb, holnſt. Verwalter in Thalhaufen ; 
57) Aumüller Joſeph, Müller von Marzling; 
58) Habersborfer Johann, Bauer von Enghaufen ; 
8 Dobler Ignaz, Jäger in Mauern; 
60) Winkler Carl v., F, Chev.-Lieutenant in Neuſtift; 


Ja, ja, e8 war ein Genieftreid, das ſag' “ ſelbſt. Bu Zukunft 
weißt Du nun aud, daß ich ein ſchinieller Kopf bin.” , 

„Hurrab, der Schäffler Neumann foll leben!” rief in biefem 
Augenblid mit Stentorffimme der Bäcermeifter Kringel und 
„Ho“ fiel ein Chor von fünf Baßſtimmen ein, Gleich bavauf 
zeigte fi) die Geſellſchaft Kleeblatt, die dem Schäffler sefaigt war 
und das Manöver von Anfang bis zu Ende angejehen hatte, vor 
den entrüfteten Bliden der Frau Neumann, die fich fo feft als 
fie nur fonnte, an die Thüre brüdte und dem Bädermeifter einen 
turhbohrenden Blick zufchleuderte. Kringel aber ließ jich durch 
denfelben nit aus der Faſſung bringen, ag nahm er 
Nüdfiht auf den unvolftändigen Anng, in dem fi bie Frau 
befand, benn exsftellte fi mit feinen Genoffen dicht vor fi, hin, 
nahm feine Müge ab, ſchwenkte fie einigemal über feinem Kopfe 
und rief alsdann mit womöglich noch — Stimme; „Die 
Frau Schäfflermeifterin Neumann ſoll Ieben!* und „Hoch“ bone 
nerte der Chor wieder, daf die Frau entjept bie Ohren zubielt. 
Darauf zog die Gejellihaft mit fhallendem elächter ab. Diejes 
Intermezzo hatte Neumann nun auch eben nicht erwartet; bei 
dem erften Ruf war er vom Fenſter zurücgetreten, konnte ſich 
aber trogdem nicht entihließen, die Hausthüre zu öffnen, weil er 
dieſe „Blamage” feiner Frau gönnte. 

tft, als er am Schall der Tritte vernahm, daß bie Gefell- 

ſchaſt ſich entfernt hatte, öffnete er und ließ feine rau wieder 
ein, bie fofort ihren Gemahl befdulbigte, daß er mit Kringel im 
Einverftändniß gemejen jei. Ueber diefen Punkt konnte fie Neumann 
aud nie wieder beruhigen, feine Verficherungen, daß er gr 
fei, waren nuplos; das Gute aber hatte er bezwedt, baß_er von 
nun an nah Haufe fommen konnte, wann es ihm gefiel, der 
Riegel wurde, wenn der Hausherr noch nicht im Haufe war, nie 
mehr vorgejhoben. 


61) Wrede Oscar, Fürft, k. Chev.-Rittmeifter; 
62) Roth Anton, Maurermeifter in Mafienbaufen : 
63) Brieſchenk Johann, Jagdaufſeher von Palging; 
64) Fried Theodor, k. Oberftlieutenant in Münden ; 
65) Streiter Albrecht, k. Major in Münden; 
66) Gumppenberg Mar, Frhr., f. Major in Münden; 
67) Eller Martin, Jäger in Münden ; 
68) Walter Daniel, Bauer in Hobenbachern: 
69) Köter Heinrich, Gütler von Oberfienbnig; 
70) Schmid Chrift., Güiler von Wiedhof; 
71) Surtner Dar, Bauer von Aiterbach; 
2) Wagatha Zofeph, Gütler von Galbaufen; 
73) Lohmaier Jofepb, Bauersfohn von Wimpafing ; 
74) Weber Joſeph, Bauer von Achering; 
75) Wehringer Andreas, Bauer von Nörting; 
76) Rieſch Kaver, Wirth von Nörting ; 
77) Sraf Simon, Gütler von Gütlädorf; 
78) Müller Michael, Gütler von Sillertshauſen; 
79) Aichinger Johann, Gütler von Sillerishauſen; 
80) Peter Anton, k. Förfter von Oberhummel; 
81) Neumaier Michael, Wirth in Apperzborf ; 
82) Stürminger Thomas, Bauer von Schatz; 
83) Wagenſonner Johann, Bauer von Margarethenrieb : 
84) Breitwinkler Jobann, Bauer von Margarethenrieb ; 
85) Kraut X. Wirth von Lauterbach ; 
En Schreiber Caſpar, Wirth in Gerlhaufen; 
87) Hörhammer Joſeph, Wirth in Zolling; 
88) Zeiler Eorbinian, Bauer in Oberbadh; 
89) Schrall Paul, Bauer in Waltersfirchen ; 
90) Graf Georg, Bauer in Eching; 
91) Wieshen Jakob, Bauer in Kaflenhofen ; 
92) Könninger Lorenz, Bauer von Sichendorf ; 
93) Bayer! Barthlmä, Schneider in Nörting ; 
5) Sgcaly M., Fehr. v., f. Uhlanen-Oberlieutenant in Brudberg; 
9) Schreyer Ferd., herrfchaftlicher Jäger in Brudberg ; 
FR Berger Bartbimä, Wirth in Bru erg; 
. 97) Rieder Michael, Bauer don Brudberg; 
98) La Rofe, Graf Em., Gutsbefiber auf Iſareck; 
99) Braun Math,, Bauer von Bernſtorf; 
100) Loidl Sebaſtian, Brauer von Eggerishofen; 
401) Red, Frhr. p.k. Oberlieutenam in Münden ; 
102) Harlander Anton, Waldauffeher in Voitmannsborf; 
102) Leonrod, Frhr. v., F.Oberft in Freifing; 
104 Sean Mar, Graf, k. Oberft:Stallmeifter in München ; 
1053 laß Heinrich, geistiger Jäger in Thalhaufen ; 
106) Bud Heinrich, k. Be in Haldergmoog; 
107) Brieſchenk Franz, holnſt. Jagdauffeher in Palzingz 
108) Reisner Leonhard, Austrag:Bauer von J 
109) Springer Joh., Bauer von Kirchdorf; 
110) Erber Jofeph, Bauer v. Diürnafl ; 
111) Dergmaier Georg, Wirth von Attaching; 
112) Stampfl Zofeph, Bauer von Herbersborf ; 
113) Schwanda Carl, Chirurg von Kammerberg ; 
114, Schober Johann, Gütler von Brudbergerauz 
115) Schmitt Mathias, Bauer von Bindham; 
116) Haugrudinger- Xaver, Bauer von Oberplörnbach; 
117) War Franz, Gütler von Windham; y 
118) Bauer Jofeph, Gütler dv. Figelsdorf ; 
119) Weftermaier Andreas, Gitler von Reichertshaufen ; 
120) Huber Joſeph, Bauer v. Hirfchau; 
121) Schwaiger Simon, Bauer von Appersborf; 
122) Oftermaier Johann, Bauer von Nörting ; 
125) Sſchwendtner Georg, Inwohner von A percha; 
124) Muffinano Math., Privatier in Mün en; 
125) Schwaiger BartImä, Müller von Moosmühle; 
126) Sommer Joſeph, Bauer von Berg; 
1 Rieger Sebaftian, Gütler v. Pfettrach; 
128) Gierl, Dr., praftifher Arzt in Moos urg; 
129) Gig! Eugen F. Baubeamte in Freifing; 
430) iebl Sehaftian, Gütler von Schindlambad; ; 
131) Sperr Franz, k. Forſtgehilfe v. Kranzberg ; 
132) Ramertshaufer Math., Bauer in Kleinwolfersborf ; 
133) Hellrath Emil, Maler von Münden ; 
134) Galeotti Sefto, Privatier, 3. 3. in Mauern; 
135) Stampfl Andreas, Bauerzfohn in Kleinwolfersborf. 


arzt; 





Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörden des Amtsbezirkes Freifing. 
Statifiif der Handeld: und Induftrieverhältniffe betr. 

Die Verwaltungen berjenigen Gemeinden des Amtsbe— 
zirkes, in welchen Hopfen gebaut wird, werben beauftragt, 
zuverläfjig binnen 8 Tagen über dem burchichnitt- 
lichen Jahresertrag, Preis uud Abjagquelle dieſer Frucht 
Bericht zu erftatten. 

Am 30. März 1870. 

Königl. Bezirkgamt Freifing. 
Breidenbach, k. Regierungsrath. 





(546) Befanıtmachung. 


An die Gemeindebehörden von Aiterbach, Allershauſen, 

Attaching, Dintenhaufen, Eching, Giggenhaufen, Groß- 

nöbah, Günzenhaufen, Haindlfing, Hallbergmoos, 

Hohenfammer, Itziing, Kammerberg, Langenbach, Cauter: 

bach, Maſſenhaufen, Neufahrn, Neuftift, Schlipps und 
Sünzhaufen. 


Ablieferung des MWehrgeldes pro IV. Quartal 1869 und I, Quar⸗ 
tal 1870 betr. 


Unter Hinweiſung auf das Ausſchreiben im Freiſinger 
Tagblatt Nro. 38 vom 17. Februar 1870 ergeht an 
bie vorbegeichneten Gemeindebehörben ber Auftrag, die 
noch rücftändige Ablieferung der MWehrgelder für 
benannte beiden Quartale nunmehr binnen 8 Tagen 
bei Dermeidung der Aborbnung von Wartboten zu 
vollziehen und die eventuell gebotene Herftellung ber 
Abrechnungen um fo weniger aus ben Augen zu ver 
tieren, als entgegengefegten Falles die Ablieferung 
zurückgewieſen werden müßte. 


Dad Formular zur Abrechnung findet ſich im Kreis⸗ 
Amtsblatte von 1869 Seite 1475. 


Beſtehende Rückftände an Wehrgeldern können in 
ber zugleich für die 3 Alteräffaffen zufanmenznfaffen« 
ben Abrechnung fpezificirt werden, wodurch bie Fertig- 
ung befonderer Rückſtandsverzeichniſfe erfpart bleibt. 


Sreifing, 2. April 1870, 


Königliches Rentamt Freifing. 
Böhner. 





Ftaukfnrter- Cours vom 2. April, 


Staatöpapiere : Bayer. 5%, 100'/,,4'/,%, N?/, 2% 
86, oa Gror. 86%, 34% 82, 8°, Stadt Müns 
hen 100°, , Bayer. Hyp⸗ u. W.-B. Pfandbr. 90'),, 
4'/,°/hÖfte. Siberrente 58'/, , 4'/,°/. öftr. Papier-Nente 
50, 6°/, Amerikaner pro 1882 95°/,, 60/, Türken 46, 


Cifenbabn- Aktien und Prioritäten x 6°), Pacific 
— l. Pr. 80, 6/. Pacific Miſſouri J. Pr. 75, 
6°% South Pacific 66 , °/, California Pacific I. Pr. 
83'/,, 7°% California Pacific Ertenfion 77, 7% 
Kanſas Pacific I. Pr. 74, 6°/, Unton Pacific L. Pr. 
69'/,, 7°% Rodford I. Pr. 70°/,, 6% Brunswick I. Pr. 
80°/,,7°/, Peninfular of Michigan I. Pr. 71, 5% 
öfter. fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. 381, 5°, öſir. 
fr. Pr. zu 500 Fre. per Gtüd %/, 59, 5% Sichen: 
bürger-W. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°,, Sieben» 
bürger=Pr. in Silber °/, 76'/,, 5°/. Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 185'/,, 5°/, Elifabeth- Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5° Franz Zofeph + A. 
zu 200 fl. per Stüd 181'/,, 5°/, Franz Jofeph = Pr. in 
Silber 79'/,, 5% Rudolph-Aktien zu 200 fl. per Stück 
fl. 160'/,, 5% Rubolph:Pr. in Silber °,, 78, 5%), 
Alföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 169, 5°, Als 
föld-Pr. in Silber °% 76°, 4'/, / bayer. Oſtbahn⸗A. 
alte °/ 120, &'/, bayer, Oſtbahn-A. neue °/, 104'/,, 
5°/ ungar. Oftb.-Pr. in Silber %, 74'/,. 


Anlebensloofe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleipe 
106, 5% öfte. 500 fl.-Loofe von 1860 °/, 80, 5%, 
öfte. 100 fi=Loofe v. 1864 fl. 116, 4/,% Neapler 
150 Fred.-Loofe per Stüd fl. 62'/,, 3% Mabrider 
100 Fre3.2. per Stück fl. 23'/,, Brauuſchw. 20 Thlr.R. 
per Stud Thlr. 18"). 





PBri ivat-Anzeigenm 


Palantigaſſe Nr. 5. 4. Spann. 


Palantigafle Nr. 5. 


* Weiß, Strumpf-, 
Modewaaren- & Gonfektions-Heldaft. 


Beehre mich ergebenft anzuzeigen, da für das Frühjahr das 


Neuefle von Damen:Zaquets 


und Jacken aus Seide, Bufsfin, Tuh und Lama, was die Saiſon nur Neues bietet, in übergroßem 
Lager eingetroffen if, und empfehle felbe, bei fo billigen Preifen, geehrtem reichlichen Befuche. 


Valantigaffe Nr. 5. A. Spann. 





Palantigafje Nr. 5. 


Briefe à 25 Grammes. Paqueteäl25Grammes. ꝓe aaa ⸗aaaacaaaaaaa⸗. 
Krull kr. Varinas 18 kr. Allen meinen Freunden und 
Kanafter fr. Raudtabak Grtraf. 3 König | Bekannten bei meiner Abreife 
— 3 König N nr aus — 5 fr] Jnach Ulm noch ein herzliches 
arylan h xtra nig 
gRitkelf 3Rdnig ip fe. der Jabrik 1. Sorte 12] Lebe wohl! 
Echt. ungariſcher on Portorico 12 fr. | Sit. Schmidt. 
Pr En. 1: 1 Dofeph Rauer BL. ” — —— 
er Ungar. in arylan nn nn 
kurz geföm. 14 fr. fein Ungarifer 9 fr.) TagebuchfürFeldgesch 
Orpinalrer ru fr. Passaus Mittel. 3 König 6 kr. a8 8 worne 


Mittelf. Ungar. 6 fr. 


Ich erlaube mir auf dieſe Rauchtabafe, welche bei bedeutend billigern : 
Breifen den gleichnamigen Fabrifaten der kaiſerl. kgl. öfterreichiichen | 


Megie an Qualität nicht nachftehen, aufmerffam zu machen und em- 
pfehle folche zur geneigten Abnahme. 


Freifing und Erding, März 1870. (499 56) 
Jose Widemanne M. Härile 





(536 2) Der hölzerne mit Ziegeln gedeckte und 
auf Fundament ftebende Stadel in der Gasfobrif, wird 
zum Abbruch verfauft. KRaufliebhaber wollen fich ge: 
fälligit wenden an die 

veifing, 2. April 1869, 
Berutung. der Gasfabrik. 


Eblert. 





kun: ee vom 2 April 1870. 


Getreide» [Voriger Schran⸗ |, is ati, gefallen. 
— Zufuhr nenfand Berfauf| Reft. ee ara — 



































Schäfel.| Schäfel.| Schätel. | Shäfel.| Shittel. | 














Waizen 1135 | 2777 3700 | 2653 | 1047 19) 4 31—|— 
Korn 437 | 1173 1576 | 1296 220 11,57 — 6] —| — 
Gerfte 1465 | 1849 2706 | 1889 817 112355] — 7I—|— 
‚Haber 284 | 1783 | 2035 | 1665 | 370 | s| 9 = 8I-- 

Brodgewichte Fleifäpreifein Dagauu. Brud.. | 

ia Brud vom 28. Mir;. Bom 12. bis 18 März-|fr. „1pohhpreife im — 
a. Waizenbrov. Bf.]H.|O.| 1sBrp. Maftochfeniteifh |18 9 Buchenholz die Klafter 16 fl. 

Die Munbfemmel | — 3 | 11 Yfp. befles Kuh=od. Rindfl. 12 Mr 

Die ord. Krenzerf. || || Po. Ralbeifh . . . 








Did: Halbfreugerf. 17 _ 


Der Gkrofchenweden‘ —573 —— nun 


FH —\ Birfenholz 148. 36 fr. Föhren 
l Schaſleiſch 


Der 2 Rremgermeiten) — | - Pt holz 11 fl. 12 fr. 
ir li I} Hebrige Biktualien { Fichtenholg 11 fl. 6 fr. 


Das Kreuzerlaibl| | —| 6 | 1|Dadan Brud 

" De ZrRrenpermedten) —| 19 | 31 fr. ä 1 Bid. Schmalz | 31 fr. Münchener Preifen. Der Jent · 
Der 4 Rreugerweden) 1| 6 |— u 1 Bd. Butter | 33, gae Heu 1A. 42 fr, Grumme 
Der 8 Rremgerlaib | 2112 | 3 Stüd Ger | 4 

Der 16 Rremgerlaib | 424 





“ja 54 fr, 


Nedaftion, Drud und Berlagvon Franz Paul Datt 


| Berfchievene Bebürfniffe nad) | 


empfiehlt vie 


Buchdruckerei 
von F. W. Da terer. 





Mangmaſchinen 
(neueſter Conſtruktien) 
nur circa 5Bodenfläche be⸗ 
anſpruchend, in gefälliger Form 
mit bedeutender Druckkraft, von 


einem 12jährigen Knaben zu 
handhaben, praftifh erprobt 
und bewährt, offerirt unter Ga= 
rantie der Güte, 

I. 2. Stieglit, Nürnberg. 











(544 26) Alle Gattungen von Stroh⸗, 
Baſt⸗ Roßhaar⸗ und Florentiner: Hüten 
find zu haben bei Michael Wınmer obere 
Hauptitrafe. 





Ein ſchönes Heizbarcs Zimmer 
ift zu vermiethen; kann auch meublirt 
werden. D. Ue. (508 26) 





615 Kinderwagen 
in allen Grössen und Sorten, Blumen- 
tische, Gartenmöbel und alle übrigen 
Korbwaaren zu Fabrikpreisen en gros 
und en detail bei 

August Schwab in Augsburg. 


‚Getreide - Presshefe! 


Von anerkannt vorzüglicher Qua= 
lität, rein und unverfälfcht, dad Zofl- 
pfund a 30 Er. Bei größerer Abnahme 
| franfo empfiehlt die Preßhefen— 
und Spiritus:-Fabrif von Bart 
Dank i in Müncen, ei 
IN, 5. (324 106) 








erer.in kreiiing. 





ee 


Zugleich Amtsblatt für Sceifing, Moosburg und Dachau. 





NM 78. 








Mittwoch, 6. April 


reiſinger Tagblatt. 





1870, 








Dat „Sreifinger Tagblatt" wird mit Ausnahme der boden Fehtage und der Montage täglich ausgegeben, und Loftet vierteljäßrli in Breifing 48 fr., durd die f. Pop 
zogen 50 fr. pränumerando Ber Inieraten wirb bie Sfpaltige Sarmondzeile over deren Raum mıt 3 fr. berechnet. Für Freifing uns nächfte Umgebung abonnirt man ir 
der biefigen Buchoruderei; ausmärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der naͤchtegelegenen Boflerpebitton ober bei ben Voftbotez beftelten. 





Auf das Freifinger Tagblatt kann 
fortwährend bei allen Poftanftalten um 50 fr. 
Gierteljäbrlich) Beitellung gemacht werden. 








PBolitifche Angelegenbeiten. 


Bayern. München, 3. April, Der Finanzaus— 
ſchuß der Kammer der Abgeordneten beantragt die Vorlage 
eined Geſetzentwurfes darüber, dag denjenigen Stiftungen, 
Gemeinden und Privaten, welche bis zum gejeglichen Schluß- 
termin, dem 30 Dezember 1861, ihre Grundrenten an die 
Abloöſungskaſſa des Staats nicht überwiefen haben, noch 
nachträglich diefe Ueberweiſung geftattet werde, 

— Münden, 1. April. (XXVI. öffentliche Sigung 
der Kammer der Abgeordneten.) Nah Bekanntgabe des 
Einlaufs ertattete der Noferent des II. Ausſchuſſes, Graf 
v. Fugger-Blumenthal Vortrag über die Rechnungsnachweiſe 
aus den Zollgefällen im Gtatsjahre 1866 „, der 8 Finanze 
Periode und im Jahre 1868 und erklärte, dag er dem 
gedructen Neferat wenig mehr beifügen werte. Es fei 
vorausfichtlih, daß die Einnahmen aus den Zollgefällen ſich 
erhöhen, die Ausgaben aber nicht vermehren, da eine Ver: 
größerung des Dienftperfonals nicht zu erwarten ſtehe. Die 
Ausgaben für die Adminiftration betragen gegen 10 Progent. 
Nach eröffneter Diskuſſion fpricht Abg. Lucas einige Be: 
denken aus, bezüglich der creditirten Rübenzuckerſteuerrück⸗ 
ftände zu dem namhaften Betrage von 48,524 fl. Minijter 
v. Schlör theilt mit, daß die Eifenbahn von Ingolſtadt nad) 
Gunzenhauſen deghalb über Eichftädt gebaut wurde, meil 
die Schutterthallinie die befjere jei, und weil man, wenn 
die Bahn 4 Stunden von Eichftädt entfernt hergeftellt worden 
wäre, eine Zweigbahn nach Eichſtädt hätte bauen müſſen. 
Die Eröffnung der Bahn wäre ſchon erfolgt, wenn wicht 
zwifchen Eichitädt und Ingolſtadt Dammbauten gerutjcht 
wären, bie man erft wieder auöbejjern mußte und während 
des Winterd nicht befahren wollte Am 12. April 1. 33. 
werde übrigens die Bahn für den Lofalverfehr nnd mit dem 
Inslebentrelen des Sommerfahrpland für den allgemeinen 
Verkehr in Betrieb gejegt. Die Abg. Rudolph Weiß und 
Hauck zeigten an, daß der V. Ausſchuß bie Beſchwerden 


Feuilleton 


Der Reifende Dr. Schweinfurth fchreibt über feine Erlebniſſe 
auf einerNilfahrt in Gentralafrifa unter Anderm folgendes: Ich 
hatte den ganzen Tag Waſſerpflanzen aufgefiicht, namentlich die 
auch in unjeren — Dauert eultivirte Piſtia, welche, Kleinen 
Kohlkoöpfen gleich, alle ruhigen Stellen des Fiuſſes bedeckt. Die 
dabei erbeuteten Wafjerthiere, Iufecten, Würmer, und Krebsthiere 
wandern in die Spiritusflaihen. Da nun ein folhes Gemiſch 
von grünen, braunen und rothen Weſen dem Inhalte einer 
Mixed-Pickles:Zlafche jehr ähnlich fieht, jo war mir mohl zu vers 
zeihen, zumal ich die geleerten Flaſchen diefer Art zur Aufbewahr: 
und der Thiere benuge, daß ich einmal beide mit einander ver- 
wechielte und Schneden, Taufendfühe, Blutegel zc. mitten unter 
Bfeffergurfen, Zwibeln und ſpaniſchen Pfeffer ſchüttete. Von 
einem meiner Diener auf dieſen Irrthum aufmerkjam gemacht, 
ondere ich Pickles von Mixed und überlaſſe erjtere nubijchen 
Schiffsleuten, welche diejelben vergnügt zu einer herzſtärkenden 
Suppe perwenden. Daß der Geſchmack derfelben über europäiiche 
Borurtheile erhaben ift, weiß ich ſchon längſt, da ich ſchon früher 
zu den Schnäpien, die ih an bejondere Günftlinge vertheile, den 
Spiritus verwende der bereit3 zum Auszichen der Wafjerthiere 





1) des Tobias Schnell von Sulzbürg, wegen Verlegung 
verfaffungsmäßiger Nechte; 2) der Stadt München wegen 
Verweigerung des Erfaged der Kojten ber Zollparlamentd- 
wahlen als zur Vorlage an die Kammer nicht geeignet be- 
funden hat. — Schließlich wurde dem Vorfchlage des VI. 
Ausſchuſſes entſprechend, folgende Vorftellungen für formell 
und materiell zuläjfig erffärt und den Fachausſchüſſen über: 
wiefen: I) die Vorftellung der Stadt Pegenftein, ven Bau der 
von Hersbruck über Peynig nach Bayreuth projeftirten Eifen: 
bahn betr.; 2) die Bitte der Stadtgemeinde Höchſtadt a / A., die 
Einftellung der Bahnlinie Bayreuth-Forchheim Rothenburg 
in das Eiſenbahnnetz beir.; 3) die Bitte der Gemeinde 
Oberhöchſtaͤdt, den Bau einer Eiſenbahn dur den Aifch: 
grund betr.; 4) die Bitten der Gemeinden Langweid, Achs- 
heim ac. zc., die Errichtung einer Eifenbahnhaltftelle bei 
Langweid betr.; 5) die Vorftellung des Magiſtrats Tölz, 
die Herftellung einer Vizinalbahn zwiſchen Tölz und Holz 
kirchen betr.; 6) die Bitte der Magiftrate Nürnberg und 
Bayreuth, die authentifche Juterpretation des Art. 82 de 
Wehrverfaffungsgejeged betr. Hiemit ſchloß die Sigung. 

— Münden, 3. April. Da nad Erledigung, der 
morgigen Tagesordnung der Kammer der Abgeorbneten 
vorerft fein weiterer Berathungsftoff für diejelbe vorhanden 
ift, fo wird wahrjcheinlich vor Oſtern feine Sikung mehr 
ftattfinden, wohl aber werden im Laufe der Woche noch 
verſchiedene Ausfchüffe für mehrere Sitzungen Berathungs⸗ 
material haben: In dem befondern Ausſchuß für das Tax— 
und Stempelgejeg will man dad Neferat dem Abg. Dr. 8. 
Barth) übertragen. 

— Münden, 1. April. Die Abg. v. Stauffenberg 
und Prof Dr. Evel, Haben heute in Folge ber Erflärung 
de3 Kriegsminiſters, daß gegen den Neferviften Schenk von 
Geyern von feiner Seite nur auf Grund der geſetzlichen 
Beitimmungen vorgegangen worden fei, einen Antrag auf 
authentifche Interpretation der Artifel 24 und 25 des Wehr- 
geſetzes eingereicht. 

— Münden. Verkehr auf den k. bayeriſchen Staats— 
bahnen im Monat Februar 1870: 328,559 Perfonen, 
271,442 fl. Einnahme hiefür; 3,670,941 Ztr. Frachtgüter, 
910,356 fl. Einnahmen; für Bagage, Equipagen, Thiere xc. 
gedient hat. Das etwas trübe Gebrän wird einige Stunden 
jtehen gelafien, die klar gemordene Flüffigkeit mit einigen 
Tropfen geihmadbetäubenden —— verſetzt und nun als 
herz⸗ und magenftärfendes Crambambuli verabfolgt. 

Am 7. Februar kam es zu einer Berührung mit den Schilluk. 
Wir hielten wegen conträren Windes mit unferer Flotille gerade 
an einem der endlos fich ausdehnenden Dörfer. Sofort ftrömten 
von allen Seiten die Neger herbei und eröffneten einen Markt 
fo lebhaft, wie ihm nur die größten Städte bieten können. Ganze 
züge trugen Korn auf den Köpfen, andere Gier, Butter, Bohnen, 

traußfedern 2c., andere boten ganze flatternde Büchel von Ge: 
flügel feil, während diefe Scene im Umkreiſe von Bewaffneten 
umfchloffen wurde, deren Lanzen wie ein Kornfeld zum Himmel 
ftarrten. Zwei Stunden waren fo verflofien,, die nöthigen Ein— 
fäufe gemacht (die hier geltende Valuta find weiße und rothe 
Glasperlen); als ein günftiger Wind fich einftellte. Ter Zuzug 
aus den Dörfern dauerte ungeſchwächt fort; in das wimmelnde 
Marktgewühl, in das Geſchrei und Gefticulire der ſich nicht ver— 
stehenden Menichen hinein ertönte plöglich der Knall der Signal- 
ihüffe. Das Getümmel, Geſchrei und Auseinanderflieben, welches 
num folgte, fpottet jeder Beſchreibung; die Schilluf, nicht minder 
furchtſam mie die Araber, wo fie der ſchwächere Theil find, glaub» 
ten gewiß, „eyt geht es los“. Und es ging auch los, nanılich 
weiter zu Schiffe. Trotz des günftigen Windes ließen fich aber 








46,739 fl. Einnahmen; Gefammtjumme der Einnahmen 
1,228,538 fl., mithin heuer eine Mindereinnahme von 
182,512 fl. ‚gegen ben entiprechenden Monat de3 Vorjahres. 

— Münden, 3 April. Auf der Neumarkt-Bay- 
reuther Eifenbahnitrede wird zwifchen Beureuth und Harz: 
borf die neue Haltftelle Bindlach errichtet. 

— Die Bahn Ingolftadt- Treuchtlingen wird am 15. 
April dem öffentlichen Verkchre übergeben werden. Vorerſt 
werden jeboh nur für den Lofalverfehr nach jeder Richtung 
zwei Perſenen- und ein gemifchter Zug anſchließend an die 
biäherigen Züge Müncen-Ingolftadt, gehen. 

— Nürnberg, 31. März Verkehr auf den Bayer: 
iſchen Oftbahnen im Monat Febr. 1870: 132,605 Per: 
fonen,. 88,436 fl. Einnahme; 1,646,996 Zr. Fracht: 
güter, 379,595 fl. Einnahme ; Reifegepäd, Equipagen, Thiere 
x. 20,280 fl. Summe der Einnahmen 488,312 fl Ge: 
genüber dem entiprechenden Monate des Vorjahr: 9575 
Berfonen und 6539 fl. Einnahme minder; 159,154 Zir. 
Fractgüter und 44184 fl. Einnahme minder; Neifegepäd, 
Equipagen, Thiere ꝛc. 2908 fl. Einnahme minder. Summe 
ber Minder- Einnahme: 53,631 fl. Außerdem wurden 
101,511 Zentner Regiefendungen befördert. 

Amerila. New-York. Die Stellung der Neger 
in den Süd⸗Staaten fcheint trog Aufhebung der Sklaverei 
fih nicht um Vieles gebeffert zu haben. Eine Negerdepus 
tation aus Tenefje liegt dem Reconſtrnktions⸗Ausſchuß in 
Wafhington folgende Klagen vor. „Unfer Voll wird 
gleich wilden Thleren gehegt und mit kaltem Blute ermordet. 
Viele find gezwungen worden, Haus, Familie und all ihre 
Habe zu verlaffen, um vermummten Mördern zu entflichen. 
Nafpville, Memphis und Chattanoga wimmeln von folchen 
Flüchtlingen. Es ift ein alltägliches und allnächtliche Vor: 
fonımniß, daß Leute von unferer Race ohne Urſache ohne Provo⸗ 
kation unter den graufamften Foltern zu Tode „equältwerden. 
Sie werben niebergefchofjen, zu Tode gepeiticht, verbrannt. 
Oft Haben wir und um Schuß an bie Behörden gewendet, 
aber ftetd ohne Erfolg, Die Gefeßgebung that nichts für 
uns, defto mehr aber gegen uns, indem fie alle die Ge 
feße aufhob, welche und Sicherheit und Bildung gemähr: 
Teifteten.” 


Münden. In der Naht vom 31. Januar h. 93. 
warb ber hiefige Kupferftecher Chriftoph Michel in der Send» 
lingerfandftrage durch einen Mefferftich ſchwer verwundet 
und Ind Krankenhaus verbracht, farb derſelbe ſchon nach 
einer Viertelftunde. Die Unterfudhung ftellte folgenden 
Thatbeftand Heraus: An jenem Abende befand fich Kupfer: 
ftecher Michel mit einigen Freunden im Mayer’ichen Wirth: 
haufe zu Sendling, wo fie ſich gemüthlich unterhielten und 
endlich auch Lieder fangen. Im mämlichen Gaftzimmer 
befand ſich ſchon feit Nachmitiags 3 Uhr eine Geſellſchaft 
von neun Stubirenden vom hieſigen Polytechnikum, welche 
wacker gezecht hatten, und ſchließlich anfingen, den Gefang 
der Michel'ſchen Gefellſchaft mit Spottlievern zu begleiten. 


unjere Leute eine furze Strede weiter nicht abhalten, an's Land 
zu flürzen, wo unvorfigtige gen eine Kuh unter das bürre 
Gras zu verbergen fuchten. Viff, paff ftredte fie die Beine von 
fi; in fünf Minuten war das Nind zerlegt, die Stüde auf den 
Barfen vertheilt, in der Geſchwindigkeit noch ein halbes Duhend 
Som und Hämmel aufgegriffen und die Weiterreife angetreten. 
In den Augen der Leute ıft biefer offene Raub völlig erlaubt, 
erſtens weil die Schilluk Ungläubige find, zweitens, weil fie vor 
einigen Jahren fünf Barken verbrannt haben, drittens und haupt: 
fählih weil Rind = und Hammelfleifh gut, ſchmectt, befonders, 
wenn man lange Zeit nichts als Durrabrei gegefien hat. Auch 
konnten meine braunen Beihüger noch einen vierten Grund er: 
fahren, daß fie nämlich allein von dem Viehreichthum der Schwarzen 
den richtigen Gebrauh zu machen verfiehen. Alle Schillut und 
überhaupt die Neger der oberen Gewäſſer ſchlachten nie ein Rind, 
fondern verzehren nur die natürlihen Todes janft entfchlafenen, 
da fie den dent der febenden als Suppe ihres Daſeins betrach⸗ 
ten; die Kühe ſind ihre Guineen und Napoleonsd'ors, ſagen die 
Nubier, wir eſſen aber dieſe Guineen, die in den Händen der Ne— 
ger ftetS todtes Capital bleiben. 

An demſelben Tage hatte ich die Freude, meine Augen an 
dem erften Papyrusbuſch zu meiden. ier erft viele Hundert 
Meilen füblih von feiner frühern ägytiichen Wohnftätte, findet 
fih heute der „Vater des vereingten Gedankens“ einheimiſch; 





| gung, die Polytechnifer: 








Letztere begab ih nad 11 Uhr auf den Heimweg; 
die Polytechnifer thaten dies cbenfall3 und zwar ohne vor— 
her ihr Bier auszutrinfen. Schon bei der Kirche, am Ans 
hange des Berges, holten die Polytechniker den Michel mit 
feinen Freunden ein; dieje jedoch, um jeden Exzeß zu vers 
meiden, gingen abfichtlich langſamer und ließen tie Stu: 
denten vorüber. Allein beim Eiſenbahnkörper trafen beide 
Gefellfchaften wieder aufeinander; die Studenten fangen 
Troglieder, namentlich das befannte: „Was braucht der 
Bauer ’n Hut, für fo 'n Spigbub’n is a Zipfelhaub’n gut.” 
Es war dies offenbar auf die Michel’jche Gefellichaft ges 
münzt, welche meift Cylinderhüte trug und um fo ficherer 
als einer der Studenten dem Badereibeſitzer Mösl das Lied 
geradezu ind Geficht fang. Mösl erwiderte: „Seid doch 
rubig, dad macht Eurem Corps feine Ehre.” Das gab 
den Anlaß zum Zufammenftoß. Mösl wart von den Stu— 
denten umringt, Michel wollte feinem Freunde zu Hilfe 
kommen; da fiel von Einem der Micheiſchen Geſellſchaft 
der Ruf: „Das ift ein bübifched Benehmen.” Ein Student 
erwiberte: „Was ift daß für ein Schwung?” und im 
nämlichen Augenblicen erhielt Michel auch den tödtlichen 
Stich ind Genid. Während der Verlegte von feinen Freun— 
den in das Krankenhaus gefchafft wurde, begaben ſich die Sinden⸗ 
ten fofort zur k. Polizeidirektion und machten von dem Vor 
fall Anzeige. Der Hauptfchuldige, welcher den tödtlichen 
Stich führte, der Student A. Kor aus Braunfchweig, ift 
vor das Schmwurgericht vezwiefen ; die Mebrigen wurden dies 
fer Tage vom biefigen k. Bezirfägericht und zwar wegen 
Schlägerei abgeurtheilt. Es erhielten, je nach der Betheili— 
W. v. Voithenberg 6 monatliche 
F. Wieland 3 monatliche, U. Wallenreityper 1 monatliche, 
und U. Nies 2itägige Gefängnißftrafe. Polytechniter C. 
Seyboth wurde freigefprochen. 


Lokales. 

Abraupen ber Obfibaume, Trop mehrfachen polizel⸗ 
lichen Aufträgen, dann der Warnungen und Nathichläge des 
biefigen und des bayeriſchen Gartenbauvereiuß finden es 
mehrere hiefige Befiger von Obftbäumen zc. nicht für nothe 
wendig, biefen Anregungen Gehör zu ſchenken. Wenn die, 
felben durch ihre Nachlaͤßigkeit allein beſchädigt würden, fo 
Könnte man ihnen die Folgen bderfelben ruhig überlafjen, 
da aber der nnausbleibliche Nachtheil ſich auch auf die Nach— 
barn erftrectt und deren aufgewenbete Koften nnd Mühen ver« 
geblich macht, fo dürfte ein energifchen Vorgehen der Polizetz 
behörben angezeigt und dad Abraupen und Verbrennen ber 
Raupenbruten auf Koften der Säumigen, wie bereits anges 
brot, zu gejchehen haben. Einige Erempel der Art fowie 
die Beitrafung der Ungehorfamen nach Art. 226 des Poll: 
zeiftrafgefegbuches würden dieſem Mebelftande ficher abhelfen. 


Fraukfnrter- Cours vom 3. April. 
Staatspapieres Bayer. 5°, 100'/,, 4") 91?/ı, 8a 
86, 4°, Ger. 86", 31% 82, 5°, Stadt Müns 


von dort befigt noch fein Mufeum Proben von biefer vergötterten 
Pflanze, welche der, Gegenftand zahlreicher botanifcher und anti 
quariſcher Epeculationen und didleibiger Bücher geworden ift; 
in den nächften Tagen ſammelte ich daher und präparirte Eremplare, 
welche eine halbe Kameelslaſt ausmaden. 

Am 8. Febr. befanden wir und nunmehr ganz nahe an dem 
durd die Vereinigung der beiden großen Ströme, des Bachr-el⸗ 
Gaſal und des Bachr-Eel-Gebel, gebildeten Seed, aus dem ber 
Nil unter dem Namen Badhırzelsabiad (weißer Fluß) hervorgeht. 

In diefer Gegend wird bie Schififahrt öfter durd) aufges 
häufte Vegetation gehemmt, fo daß die Cingebgrnen mie auf einer 
ihmwimmeuden Brüde von einem Ufer zum andern geben können. 
Die großartigen Flußſto— fungen werden hauptjählid durch ben 
Ambatſch gebildet, in deſſen Schuß fih Kleine Wafferpflanzen und 
befonder8 das allverbreitete Schiligras , Om Siuf (Mutter der 
Wolle) genannt, weil feine port überall an der. Haut der darin 
umbermwandelten bangen bleiben, anhäufen und ausbreiten fönnen. 
Glücliher Weife findet die Ambatich-Vegetation alle 5—6 Jahre 
eine Unterbredung , indem bie Due, nahdem die bufchigen 
20—30 Fuß hohen Triebe ihr volles Wachsthum erreicht und der 
Stamm feine jhwammig - leichte Verholzung beendet hat, von 
Sumpfameifen und Würmern am Grunde a gefreſſen und ſtück⸗ 
weiſe abwärts geſchwemmt wird. 

(Schluß folgt.) 








hen 100°, Bayer. Hyp⸗ u. W.-B. Pfandbr. 90'),, 
41, öftr. Silberrente 58'/, , 4'/.°/, öſtr. Papier-Rente 
50, 6°,, Ameritaner pro 1882 95"/,, 5°, Türken 46. 


Eifenbahn: Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Central I. Pr. SO, 6°/, Pacific Miſſouri I. Pr. 75, 
6°,, Soutb Pacific 66 , 4°/, Ealifornia Pacific I. Br. 
83"'/, , 7°/, California Pacific Ertenfion 77, 7 
Kanjas Pacific 1. Pr. 74, 6°/, Union Pacific I. Pr. 
70, 7°, Rodford 1. Pr. 70, 6°, Brunswick I. Pr. 
80°, ,,7°,0 Peninſular of Midigan 1. Pr. 71, 5°, 
öftr. fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. 377, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fres. per Stüd /, 59, 5%, Siüben: 
bürger-A. zu 200 fl. per Etüd fl. 163, 5°, Sieben« 
bürger-Pr. in Silber °,, 76'/,, 5°/. Elifabeth : Aftien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 185'/,, 5°,. Elifabeth- Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd ° 82'/., 5° Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stüd 181'/,, 5°/ Franz Zofepg = Pr. in 
Silber 79, 5% Nudolph- Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 160, 5%, Rudolph: Pr. in Silber °,, 77, 5% 
Aufölv- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 169, 5°, Al 
föld Pr. in Silber %% 76%, 4'/, bayer. Oftbahn- A. 
alte %, 120, 4',, bayer. Oſtbahn-A. neue °/, 104'/,, 
5°, ungar. Oftb,-Pr. in Silber % 74'/r. 


Anlehenslooſe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Praͤm.Anleihe 
4106, 5°, öftr. 500 fl.:Xoofe von 1860 °/, 80, 5% 
öfte. 100 flsfoofe v. 1864 fl. 116, 4/4, Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl. 62'/,, 3% Madrider 

100 Fres. L. per Stüc fl. 23"/., Braunſchw. 20 Thlr.L. 

per Stüd Thlr. 18',.. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Aufgefundene Leicheu betr. 


Sämmtliche Lokalpolizeibehörden und Sicherheitsorgane 
werden auf die in Nro. 28 des Kr.A.Bl. enthaltenen 
Ausſchreibungen mit dem Bedeuten hingemwiefen, Spuren, 
welche auf Ermittlung fraglicher Perfonen hinwelfen, fo- 
fort ander einzuberichten. 

Am 2. April 1870. 


Königliche Bezirksamt Freifing 
Breidenbad. 











(548) Bekanntmachung. 


Die Aushebung der Wehrpflihtigen der Alterskaſſe 1849 
aus der Stadt Freiſing betr. 

Am Samftag den 7. Mai 1870, 

Vormittagd 9 Uhr, 

findet im ſtädtiſchen Rathhausſaale dad Erſatzgeſchäft 
(Verbeſcheidung der Gefuche um Ausfegung ber Wehr- 
pflicht, gänzliche ober zeitweife Befreiung von der Wehr: 
pflicht gemäß Art. 8, 11 und 12 des Wehrgefegeö vom 
30. Jänner 1868, dann die ärztliche Unterfuchung, das 
Mefien und Loofen) ftatt, und werden hiezu die Wehr: 
pflichtigen der Aitersklaſſe 1849 des Stadtbezirkes 
Freifing bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen anmit 
vorgeladen 

Der Artikel 76 des Geſetzes lautet, wie folgt: 

Wehrpflichtige, welche der im Artikel 45 Abſatz 1 
feſtgeſetzten Anmeldepflicht nicht nachkommen, unterliegen 
einer Strafe bis zu 10 fl. 

MWeprpflichtige, welche beim Grfatgefchäfte ihres 
Zahrgangd ohne genügende Entſchuldigung ausbleiben, 
oder fih vor Beendigung bed Erſatzgeſchäftes eigen- 
mächtig entfernen, begleichen Wehrpflichtige, welche 
ohne genügenden Grund bei ihrer nach Art. 66 von 
dem f. Landwehr bezirfäfommando vorzunehmenden Ver—⸗ 
pflich tung nicht erfcheinen, werden wegen Ungehorfamd 





an Geld bis zu 150 fl. oder mit Arreft bis zu 42 
Tagen beftraft. 


Sreifing, 4. April 1870. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter 





649) Bekanntmachung. 


Im Aufirage des königl. Stadt- und Landgerichts 
Freiſing verſteigere ich am 


Freitag den 8. April I. 38., 
Vormittags 11 Uhr, 


in der Schrödl'ſchen Behauſung zu Wehrbach, öffent- 
lich folgende Objekte nicht unter dem Schägungämwerthe : 


einen Tiſch und 1 Bank werth, 5 fl. — kr. 
ein Bett ſammt Bettlade 8 fl. — kr. 

| zwei Kleiderkäſten, braun, A 3 fl. en. — Mr 
einen Schüffelforb, 6 PorzellainsTeller, 

2 Maßkrüge, werth ı1f. — k. 
8 Bilder, werth A 9 fr. 1 ft. 12 fr. 
1 Wafferprente, werth — fl. 30 kr. 
eine Partie Heu, werth 1f. — kr. 
eine Partie Roggen und Haberſtroh, af. — kr. 
1 eifengeachften Wagen mit Heuleitern 12 fl. — kr. 
1 Egge 4 fl.; einen Gſottſtuhl fammt 

Meffer 1 fl. 30 Er. 5 fl. 30 fr. 
1 Windmühle, werth — fl. 30 fr. 
1 Getreidmaß, werth — fl 24 fr. 
1 Pflugkarren, werth — fl. 30 fr. 
2 Flachöbrecher, werth a 24 fr. — fl. 48 kr. 
1 Butterfaß, werth — fl. 30 fr. 
1 Wagenfig, werth fl. 48 fr. 
1 Pferd (Fuchsſtute) fammt Geſchirr 9 fU. — M. 
1 ſchwarzſcheckiges Kalb, werth 6f. — kr. 
einen Duͤngerhaufen, werth af — kr. 

Summa: 62 fi. 42 fr. 


PBaunkhaufen, 4. Aprit 1870. 
Stampfl, Bürgermeifter. 





40%) Bekanntmachung, 


Dienftag den 5. April 1870, 
von Morgens 9 Uhr angefangen, 


und nöthigenfalld am folgenden Tage, werben Durch 
den unterzeichneten kgl. Notar im Pfarrhofe zu Glinzel: 
Hofen (Eiſenbahnſtation Nannhofen und Haſpelmoor) 
die zum Oekonomiebetriebe dienenden Inventarögegen- 
ftände, als: 

6 Pferde, 6 Kühe 6 eifen- und 3 holzgeachste Wägen, 
mehrere Eggen, Pflüge, Schlitten, ſämmtliche 
Stall-und Stadelgeräthe, 2 Chaiſen, der geſammte 
Vorrath an Heu, Grummet und Stroh der 
verfchiedenen Gattungen 2c. 2c., ſodann mehrere 
Betten mit Zugehör, die gefammte Küchen« 
und Speiſe⸗Eintichtung, Bindergeſchirr, eine 
Waſchmange, eine große Quantität Bretter und 
Latten ac. 2c. gegen fofortige Baarzahlung an 

den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu fteiger- 

ungsluftige Perfonen mit dem Belfügen eingeladen 

werden, daß bie vorhandenen Thiere von Mittags 

1 Uhr angefangen zum Aufwurfe gebracht werben. 
Brud, 22. März 1870. 


Friederich, 
töniglicder Notar. 





u en De > — 


Dankfagung. 


Für die zahlreiche Theilnahme ſowohl während des Kranfenz 
Tagers, als auch beim Leichenbegängniffe und Seelengotteädienfte des 


Hochwürdigen Herrn 


Jakob Schmuß, 


vorm. Cooperator in Infofen, 
fpreche ich hiemit meinen tiefgefühlteften Dank aus, insbefon- 
dere der hochw. Stadtpfarr- und Domgeiftlichkeit, der Bürger 
ſchaft, ven Gemeinden feiner früheren Filialen, jowie fämmtlichen 
Theilnehmenden 
Freifing, 5. April 1870, 
Die tiefbetrübte Mutter. 





Für Dekonomen. 


Friſche neue Feldfamen, als: Klee: und Grasfamen in den beiten und 
bewäprteften Sorten, Grasmifchnngen für trodenen und naffen Boden, 
große, gelbe Nunfelrüben > Riefenmöpren= Samen ꝛc. empfichlt zu den 
billigften Preifen. 


(522 36) Gg. Mittermapr. 





Die Excentrice, 

eine neue ciferne Häcksel & Futtermaschine übertrifft alle bis jegt da: 
geweſenen Majchinen an Leiftung und onftruftion im Verhältniß zu ihrem 
Preiſe. Diefelbe jchneidet vermittelit Hebelverftellung ohne Auswechzlung der 
Näder fünf Längen, hat einen Schneider une Ginfegeraum von 12“ Breite und | 
27" Höhe, faft alfo eine ganze Garbe. Das 112 Pid. ſchwere Schwungrad 
hat 4° Durchmeffer, die Mafchine kaun deßhalb von einem Knaben betrieben 
werden und leiftet überrajchend viel, 
franko Bahnfracht. 

Moritz Weil jun-, 


Frankfurt a,/M., NDR 76. 








Die Dampf-Ehocoladen von Franz — & Höhne in Köln a. Rhein 


find garantirt rein, ohne jegliched Surrogat. Die Tafel Chocoladen find vers 
fiegelt und tragen auf der Etiquette obige Fabrikmarke, worauf man achten wolle. 
Die couranteſten Sorten find auf Lager in Freising bei Conditor F. X. 
Bromberger und bei Apotheker A. Hilmayr; in Erding bei Apothefer Land— 
grebe und bei Carl Weinig; in Moosburg bei Apotheler 9. Zehrer; in 
Pfaffenhofen bei Apotheter M. Hicber. 





Der Preis bei Baarzahlung iſt fl. 80 






LandwirthschäftlicherV: 
word bis Uhr 


|  Stadtheater in Steifing. 

Zum Berefiz des Schaufpielers Karl Lotz. 

Novität. Mittwoch ven 6. Mpräl: 
Baptift Traupınann, der gräßliche 
Naubmörder, oder: das Ungeheuer 
von Pantin Leben3bild in 8 Ab- 
BERN von 3. ©. Müller. 


Bligableitr 


ſetzt und veparirt billigft und empfiehlt 
ſich hierin, fowie zu Anfertigung je⸗ 
der Bauarbeit. 








305. Shader, 

Spänglermeifter. 
(541 2a) Ein jhwarzer 
Halbyund iſt zugelaufen. 
Das Nähere beim goldnen 


(51 3a) 


| Hirjchen, 











(550) Ein ſchwarzer Halb- 

hund mit weißer Kehle ift 

zugelaufen. Das Uebrige 
beim Neugartenwirth. 


(554) Mehrere Schäffel Kartoffel 
ausgezeichneter Sorte (rio frio) find zu 
vertaufen; Näheres beim Roſenwirth. 


Gin Flügel 
älterer Gonftruction ift billig zu verlaufen. 
Das Uebrige 





PER EEE Lee 
|: Chefs d’euvre de toilette! 
Dr. Hartung’s Chinarinden-Oel, 


zur Conservirung und Verschönerung 
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der Haare; in versiegelten Flaschen 
a 36 kr 0 
Dr, Borchardt's aromatische O 
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zur Wiedererweckung Bad. Belebung 
des Haarwuchses; in Original-Tigeln 
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—8 Apotheker Hilmayer. 
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Redaktion, Drudund Beriagvon Fran; Paul Datterer in sreiiing. 








Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dadyan. 


N #9. 


Donnerftag, 7. April 


1870, 








Das „Breifinger Tagdlart" wird mıt Ausnahme der hoben Hehtage und der Montage täglich ausgegeben, und Lofet vierteljäprli in Breifing 48 fr., durch die I Bob 
z0,en 50 fr. pränzmerando Mer Imieraten wırd die Araltige Garmondzeile cder deren Raum mıt 3 te. berechnet. Bür Freiſtug und nichfle Umgebung abonnirt man w 
ber biegen Bucpruderei; auswärtige Abonnenten mollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen BoRlerpebition oder bei den Vonboten beitellen. . 


DEF uf das Freifinger Tagblatt kann 
fortwährend bei allen Voftanftalten um 50 Er. 
(vierteljährlich) Beitellung gemacht werden. 


—— — — — U 
PVolitifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 4. pri. (XXVIL öffentliche 
Sigung der Kammer der Abgeordneten.) Der I. Präfivent 
v. Weis gab zuvorderit Kenntniß von einer Zujchrift des 
Abg. Frhrn. v. Stauffenberg an das Präfivium, wornach 
derjelbe wegen Erkrankungen in feiner Familie, wegen Ges 
ſchaͤftsverhältniſſe und wegen Beteiligung am Zollparlament 
im April und Mai von hier fern gehalten fein wird, weß— 
halb er aus dem H. Ausſchuß austreten will. Der Aus— 
tritt wird von der Kummer genehmigt. Der Präfivent 
theilt mit, daß morgen die hiedurch nöthige Erſatzwahl, jo 
wie die Wahl des Geſetzgebungsausſchuſſes ftattfindet. — 
Hierauf verlad Abgeoroneter Mahr eine. nterpellation, 
welche der Minifter von Lug in einer der nächſten Sig: 
ungen zu beuntworten verfpricht. — Abg. Frhr. v. Freyberg 
referirte jodann über den Antrag des Abgeoroneten Stenglein, 
die im Gefege vom 26. März 1867 über Entſchädigung 
der Vieheigenthümer beim Ausbruch der Rinderpeſt feſtge— 
ftellte Haftpflicht der Staatskaſſe auch auf die Entſchädigung 
für Sachen auszudehnen, welche auf Anordnung der Ber 
hörden zum Zwede der Verhütung der Einfchleppung oder 
Weiterverbreitung der Ninderpeit vernichtet wurden, ſowie 
für nugbare Grundſtücke, deren Bewirtbichaftung zu dieſem 
Zwede unterfagt wird, und empfichlt unter Hinweijung 
auf feinen gedrudten Vortrag Zuftimmung zu dem Antrage, 
durch welchen ein Theil des Nationalvermögens, deſſen Werth 
auf 35) Millionen Gulden gejchägt fei, gefichert werden 
folle, im Vergleich womit die etwaige Erjagjunme, welche 
die Staatskaſſe zu leiften habe, gering zu nennen fü — 
Nachdem Abyeordneter Stenglem feinen Antrag befürwortet, 
beantragt Duͤrrſchmidt eine Mopififation, wornach die Haft: 
pflicht der Staatskaſſe jih auch auf Enteignung von Grund: 
ftücten, weldye zu dem bezeichneten Zwecke von der Behörde 
angeordnet wurde, erſtrecken ſoll. Mit diejer Modifikation 
wurde der Stenglein’fcpe Antrag in namentlicher Abſtimmung 
(da die Probe durch Aufftchen und Sigenbleiben zweirelhaft 
war) mit 77 gegen 63 Stimmen angenommen. Es kam 
fodann der Antrag Dr. Völt's und Genoffen auf Nevifton 
der gejeglichen Beſtimmungen über den Gejhäftsgang des 
Landtaged zur Berathung. — Abgeordneter Hafenmaier 
erklärt ald Referent, daß auch ihm die Geſchäftsordnung 
einer Verbefjerung bepürftig erſcheine. An der Debatte 
betheiligten fi die Abgeordneten Dr. Ruland, Lampert, 
Dr. Marquardſen, Gellert, Dr. Huttler, Dr. A. Schmid, 
v. Carl Barth. Sclieglih wird der Antrag Völks auf 
Nevifion der Geſchäftsordnung des Landtags angenommen. 
Berathung über die beantragte Reviſion des Preßgeſetzes 
wurde wegen vorgerückter Zeit vertagt. 

— Münden, 5. April. Die Kammer der Abdge- 
orbneten wählte heute ftatt de ausgeſchiedenen Abg. von 
Stauffenberg in den Finanzausſchuß Hrn. Crämer von 
Doos mit 103 Stimmen von 117 Botanten. 


— Im neueften Einlauf der Kammer der Abgeordneten 
befinden ſich eine Vorftelung der Turner-Feuerwehr Immen— 











ftadt im Betreff der Einführung des obligatorifchen Turns 
unterricht für die männliche Jugend in den Volksſchulen. 

— Münden. Das hieſige Aktien-Volfztheater wurde 
bei der geftrigen zweiten Verfteigerung um die Summe von 
75,050 fl. von dem Privatier Hemeter dahier erftanden. 
Mit demfelben concurrirte einzig der Theaterdireftor Engelten. 
Da die Prioritätdgläubiger mit ihrer Forderung nicht ge— 
deckt find, fo verbleibt denjelben das Einlöfungsrecht, welches 
in ihrem Namen durch den k. Apvofaten Kühlmann aus» 
drüclic gewahrt wird. 

Italien. Die in mehreren Städten Staliend zu gleicher 
Zeit audgebrochenen Unruhen haben die römifche Polizei zu 
größerer Wachſamteit aufgefordert und wurden deßhalb die 
nächtlihen Patrouillen verftärft und die Gaftwirtyfchaften 
niedern Ranges einer fchärfern Aufficht unterſtellt. 








Zaudespoften. 

In Amberg erihoß fih auf dem often vor der 
Gewehrfabrik ein Soldat des 6. Jnfanterieregiments. 

Ju Negensburg hat fih der fürjtlihe Baurath 
Kürten mitteljt eined Piſtolenſchußes durchs Herz entleibt; 
der Mann befand ſich in guten Verhältniffen und hat nach 
Ausſage des Arztes im Zuftande des getrübten Geiſtes die 
That verübt. 








2ofales. 


Freiſing, 6. April. - Geftern Abends bemerkte mar 
hier ein prachtvolles Norvlicht etwa ?/, Stunden andauernd. 
— Um '/%; 9 Uhr bemerkte man in der Richtung von 
Kirchdorf eine bedeutende Brandröthe, 


Volks- und SLandwirthfgaft, Handel und Induftrie 


Das Sahren mit einem einzelnen Seitfeil ber länd— 
lichen Bevölkerung ift leider noch ein fait allgemeiner Mißs 
braud und nicht allein verwerflih wegen Thierquälerei, 
fondern verderblich für die Thiere und fogar ſicherheitsge— 
fährlich, indem jede Lenkung nah links oder rechts, nebit 
einem meiſtens erfolglofen Zuruf nur durch heftiges Schnel- 
len und Zerren an dem Zügel nach rückwärts bemwerfitelligt 
wird und zwar fo lange bis das Thier nach manchen ver- 
geblichen Proben endlich die beabfichtigte Richtung einſchlägt. 
Erft wenn der Fuhrmann aufpört an dem Zügel zu reißen 
erfennt das Pferd, daß es auf dem rechten Wege iſt. Welche 
Schule der Peinigung muß ein folch’ armes Thier durchs 
machen bis e3 endlich hartmäulig und jedenfall®  werthfo: 
fer geworden ift? Um wie Vieles leichter, ficherer und für 
die Thiere quallofer wäre die Leitung mit dem Kreuzzügel, 
wo bei Zweigefpammen beide Pferde ohme jeden Anftand zus 
gleich angetrieben, vor: und ſeitwärts gelenkt und angehalten 
werben können. 

Beim Verkehr in den Straßen der Städte oder beim 
Bergabfahren zeigt fich der Uebelſtand des einzelnen Leitſeils 
noch weit mehr und viele Unglücksfälle und Störungen 
haben diefe widerfinnige Einrichtung als Urfache zu bezeich: 
nen. Ein fol hartmäulig gewordenes Pferd aber, ijt halb 
entwertet ! 

Hinweg alfo ihr Landleute mit dem einzelnen Leitſeil, 
diefem unpraftifhen Dualeninftrument und Eure Pferde 
werven es Euch banken durch befjere Zucht und höheren 
Werth! 


(Der Igel ift eim gefuchter Handelsarttkel.) Auf dem 
Markte in Won, welcher auf dem linfen Ufer des Quais der 
Saone abgehalten wird, ftcht ein Mann und hat in einem 
Sade gel zum Verkaufe, deren er am jedem Marfitage 
20 abzujegen pflegt. Die Liebhaber drängen fih um ibn 
und bezahlen diefe Kleinen ‚Infektenfreffer zum Preife von 
75 Centimes bis 1 Franc, Der Igel ift kein Thier, das 
man ih zum Vergnügen Hält, und man kann ihn auch 
nicht ſtreicheln, wie eine Angorafage. Aber im einen abge: 
zäunten Garten gefegt, ift er ein unermübdlicher Verlilger 
ſchädlicher Inſekten. Im Haufe macht er Jagd auf Wan- 
zen, Schwaben und andere Thiere, welche d.e Plagen un: 
ferer Küche find. Als nachtlebiges Tier, wie das genannte 
Ungeziefer auch, frißt er dasfelbe zu Hunderten und fäubert 
davon jehr bald die Wohnung. Der Igel wird fehr leicht 
zahm und zutraulich, wenn man ihn füttert (mozu alle 
möglichen Speiferefte fi eignen) und ihm nicht neckt, jons 
tern in Nube läßt. 

Die Benugung alten Viches und namentlich alter 
Milchkuͤhe zur Maſtung, ift nad Dr. Frühlings neuer 
landwirthſchaſtlichen Zeitung feine Öfonemid gute Maß— 
regel. Eine alte Kuh kann im allgemeinen das Futter nicht 
fo vermwerthen, wie eine junge, die Thätigkeit und Empfängs 
lichkeit ihrer Organe, ihre Verdauungs: und Affimilationg: 
faͤhigkelten find geſchwächt, die Fleiſchfaſer ift zähe geworden, 
und die Zellen des Bindegewebed, wo ſich das Fett bilden 
foll, find zum Tyeil nicht mehr reproduktionsfähig. Es ift 
nicht öfonomijch, für eine alte Kuh bedeutende Arbeit3s und 
Sapitalanftrengungen zu machen; fie taugt nicht für einen 
Stall, wo Vichhaltung betrieben werden fol. ine Kuh, 
deren Eptremitäten grob find, deren Schultern lofe, deren 
Widerrüft und Naden ſchwach find und dabei ein räums 
lich wenig ausgebreitete® Guter mit ſchwachen Milchadern 
befigt, wird voraugfichtlich die befte Fütterung und Pflege 
nicht in wünſchenswerther Weife bezahlen, weil die natür- 
lichen Anlagen, deren Ausnugung der Zweck der Arbeit ift, 
gering find. in ausgehungertes, abgemagertes Stüd ver: 
werthet das Futter in einem Maftftalle fchlechter, wie ein 
bereit? ausgefüttertes Thler, weil bei dem magern Thier 
zunächſt der Trodenfubftanggehalt des ganzen Thierkörpers 
erhöht werden muß, che eine lohnende Gewichtövermehrung 
erreicht werten kann, und weil diefer Prozeß an und für 
fid) eine längere Zeit, daher auch mehr Material erfordert, 
als wie die bloje Vermehrung ber Bindegewebszellen und 
bie Umwandlung der proteinftoffpaltigen Subftanzen im 
Fett. Der höhere Trodenfubftanzgehalt des Thierkörpers 
muß ſchon früber und während der Aufzucht bewirkt werden, 
er darf nicht erft im Maſtſtalle nachgehelt werden müfjen, wo 
bad Futter fich lediglich durch Gemwichtävermehrung des 
Fleiſches und durch Fettbildung bezahlt machen fol. Ich 
erwähne dieje an ſich bekannten Verhältniſſe hier ausführ- 
licher, weil ich noch im neueſter Zeit Gelegenheit gehabt 
habe, in mehreren großen Milch- und Maſtviehwirthſchaften 
zu fehen, daß man auf die Qualität de3 Viches öfters gar 
fein Gewicht legt, ja, daß man fogar zuweilen meint, das 
ſchlechte Vieh bezahle das Futter am beften, weil man ein 
ſehr billiges Stüd, wenn es fett geworden ift, allerdings 
öfter um den britten Theil Höher verkauft, als der Einkaufs: 
prei3 betrug. 





Oeffentl. Sigung bes f. Stabi: und Landgerichts Freifing 
Bom 29. März 1870, 
Verurtheilt wurden: 


1) Zapf Peter, Wagnergütler von Ungelberg wegen 
Ehrenfränfungan an dem Gütler Martin Wildgruber von 
Helfenbrunn zu 3 Tagen Arreſt; 2) Scäffler Xaver 
Viebhändler von Freiſing, wegen Ehrenkränkung an ber 
Taglöhnersfrau Anna Eichftädter von Freifing zu 3 fl; 
3) Froſchmaier Joh., Rechenmacher von Deuteldorf, wegen 
Ehrenfränkungen an dem Scäfflerzjohpn Stephan Gruber 
von dort zu 2 Tagen Arreft; 4) Ug There, Häuslerin 
von Wippenhaufen, wegen Diebftayls zu 14 Tagen Arreft; 

‘ 








5) Schreiber Andread, Bauersjohn von Apercha, megen 
Ehrenfräntung an den Schuhmacher Joſeph Seidl von Kranz: 
berg un wegen groben Unfug zu 5 Tagen Arreſt; 6) 
Schick Creszenz Taglöhnerin von Schönbichl, wegen Beltels 
zu 4 Tag Arreſt; 7) Hartshauſer Creszenz, Qaglöhnerin 
von Halbergmood wegen Bettels zu 12 Tagen Arreftz 8) 
Moritz Anna Taglöhnerin von Goldach, wegen Bettelö zu 
1 Tag Arreſt; 9) Kohler Maria, Hadernfammlerin von 
Cham, wegen Betteld zu 1 Tag Arreit; 10) Eeibold Per 
ter, Außträglerin von Neufahrn, 3 3. dahier, wegen Bet: 
tels zu 2 Tagen Arreft. In der Ehrenkraͤnkungsklage des 
Viehhändlerd Georg Koch von Freifing, gegen den Viehhänd- 
ler Leonhard Mofer -von München wurden die gegenfeitigen 
Ehrenkränfungen für gegenfeitig aufgehoben erklärt und Be: 
tlagter Leonhard Mojer in die Koften verurtheilt. 


Sraukfurter- Cours vom 4. April. 

Staatspapiere: Bayır. 5%, 100", 41% 91°/, 4°/o 
86, 4°, Gror. 86%, 314% 82, 5°/ Stadt Min 
den 100°, , Bayer. Hop. u. WB. Pfandbr. 90'),, 
4 öfter. Silbertente 58"), , 4", öſtr. Papier-Rente 
50, 6°,. Amerikaner pro 1832 95'/,, 5°) Türken 45'/,. 

Eifenbabn Aktien und Wrivritäten s 6°), Pacific 
Central I. Pr. SO, 6°, Pacific Mifjourt I. Pr. 75, 
6°, Souty Pacific 66 , °/, California Pacific I, Pr. 
83%, , 7°/ California Pacific Eptenfion 77, 7/ 
Kanſas Pacific I. Pr. 74, 6°/, Union Pacific . Br. 
70, 7% Rodford 1. Pr. 71, 6% Brungwid I. Pr. 
80°,,,7°/ Peninfular of Midigan 1. Br. 71, 5% 
öftr. fr. A. zu 500 Fred. per Stüd fl. 378, 5°, ltr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %/, 59, 5°%% Eichen: 
bürger- A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5%, Sieben- 
bürger-Pr. in Silber °/ 76',, 5°/. Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüc fl. 185",, 5°,, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82'/,, 5°% Franz Jofeph «A. 
zu 200 fl. per Stüd 181'/,, 5° Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 79'/,, 5% Rudolph-Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 160, 5% Rudolph: Pr. in Silber %, 77, 5°, 
Alföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 169, 5°%,, A 
föld Pr. in Silber %% 76”/,, 4'/, °/, bayer. Oftbahn- A. 
alte °/, 120, 4'/, bayer. Oftbahn- A. neue °/, 104'/,, 
5°, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber %, T4'.. 

WAnlebensloofe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Praͤm.Anleihe 
106 , 5°, öjtr. 500 fl.:Xooje von 1860 °/, 80, 5% 
öfte. 100 fl=Roofe v. 1864 fl. 116, 4%, Neapler 
150 Fred.:loofe per Stück fl. 62'/,, 3% Madrider 
100 Fres.L. per Stück fl. 23'/,, Braunfchw. 20 Thlr⸗L. 
per Süd Ihlr. 18'/,. 


Amtliches für Freifing. 


(553) Bekanntmachung. 


Sulzbeck Joſeph, Schnittwaarenhändfer in Freifing, Gant. 
Nachden der Schnittwaarenhändfer Joſeph Sulz: 
bed in Sreifing unter Zurücknahme feined Arrangements 
gefuchs feine Zahlungsunfähigkeit angezeigt und bie Ein- 
leitung des Univerfalconcurfed beantragt hat, nach dem 
vorgelegten Vermögensausweiſe auch beffen Ueberſchul 
dung zweifellos ift, wurde unterm Heutigen vie Eröff 
nung des Univerfalconcurfed über beffen Vermögen 
befchloffen. 
Demgemäß werden bie gefeglichen Ediktstage be 
kannt gegeben, wie folgt: 
Es ift Tagdfahrt anberaumt 
1) zur Anmeldung un Nachweiſung der Forderungen auf 
Montag den 23. Mai I. Is., 
2) zur Vorbringung und Nachweifung von Einreden auf 
Mittwoch den S. Juni I. Is., 
3) zur Abgabe der Repliken auf 
Mittwoch den 15. Juni L. Is. und 
4) zur Abgabe der Duplifen auf 
Mittwoch den 22. Iumi l. Is., 














jebesmal von Vormittags 9 bis 12 Uhr und von Rad: 
mittags 3 bis 6 Uhr im Gefchäftszimmer Ar. 33 Dahier. 

Hiezu werben bie fämmtlihen Gläubiger des Joſ. 
Sulzbeck mit dem Bedrohen geladen, daß dad Nichter: 
fcheinen am erften Ediktstage den Ausfchluß ber be- 
treffenden Forderung aus der Gant, das Verfäumniß 
der andern Ediktstage aber den Ausfchluß mit der be= 
treffenden Handlung zur Folge hat. 

Sänmtlihe Handlungen können auch fchriftlich 
vollzogen werden, doch müſſen die einzureichenden Schrift: 
fäge vor Ablauf der amberaumten Tage in ben 
Gerichtdeinlauf gelangt fein. 

Alle Partifularerecutionen find ififtirt, dagegen bie 
Beichlagnahme, Inventur und Verfteigerung der Mafla- 
beftandtHeile angeordnet. 

Auswärts wohnHafte Gläubiger Haben bis zum 1. 
Ediktstage einen Zuftelluugsbevollmächtigten dahier — 
mit Ausschluß der Poſt — zu bezeichnen, widrigenfalls 
alle künftig an fie ergebenden Verfügungen an die Ge— 
richtötafel geheftet und damit ald richtig zugeftellt er= 
achtet werben würden. 

Sreifing, den 29. März 1870. 

Kol. Bezirkegericht Freifing. 
Nero. 





Befanntmachung. 
Kiesauffuht auf der Freiſinger⸗Mainburg: Abensberger Diftriftss 
Strafe betr. 
Die Reinigung des Kiesbedarfs für die bezeichnete 
Strafe und zwar: 
180 Haufen in der |. g. Gängbachgrube, 
300 „in der Oberfellmergrube, 
— —— 
300 
0. 5 8 
wird am 
Mitrwoch den 13. April I. Js, 
Vormittags 9 Uhr, 
bei dem unterfertigten Amte an den Wenigftfordernden im 
Alkkord gegeben werden. 

Steigerungsluftige werben hiezu mit dem Bemerken ein 
geladen, daß die näheren Bedingungen am Termine jelbft 
befannt gegeben werden. 

Den 4. April 1870. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


„Thalhamergrube, 
„Guülelsdorfergrube, 
„Rindorfergrube, 


557 
en Bekanntmachung. 
Die Aushebung der Wehrpflichtigen aus der Altersklaſſe 18419 betr. 
Die Sigungen der Erſatz-Commiſſion für den Amtsbezirt Dachau zum Behufe der 
Aushebung der Wehrpflichtigen aus der Altersklaſſe 1849 beginnen am 
Donnerſtag den 12. Mai ds. Js., 
Morgens 8 Uhr, 

im Rathhausfaale zu Dadau, 
und werden am darauf folgenden Tage fortgeickt. 

Hiebei werden die Erſatzgeſchäfte in der gefeglich beftimmten Neihenfolge ihre Erledigung 
finden, nämlich: 

1) vor Allem Befheidung der Anfprüde auf Befreiung von der Wehrpflicht oder 
Ausjegung derjelben, und Feitftellung der Bezirksliſte dur Streihung der Un— 
würdigen, $reiwilligen und Befreiten; 

2) ärztlihe Vifitation der auf der Bezirksliſte verbleibenden MWehrpflichtigen in Bezug auf 
ihre Dienfttauglidfeit; 

3) Looſung der tauglich Befundenen. 

Gemäß Art. 53 des MWehrverfaffungs-Gefeges werden ſämmtliche, im Amtsbezirte 
Dachau hbeimatberehtigte Wehrpflichtige der Altersflajje 1849 und die hiezu 
verwieſenen aus früheren Altersflajfen — mit alleiniger Ausnahme der bereits frei= 
willig zugegangenen — vorgeladen, fih am 

DÖonnerftag den 12. Mai I. Is., 

Morgens 8 Uhr, 
im BRathbhaufe zu Dadau, 
einzufinden, wobei bemerkt wird, dag Diejenigen, welche ohne genügenden, ſofort nach— 
zuweifenden Entjhuldigungsgrund ausbleiben oder fih vor Beendigung des 
Erſatzgeſchäftes eigenmächtig entfernen, nad Art. 76 Ab. I. des Gefeges wegen Uns 
gehorfams an Geld bis zu 150 fl. oder mit Arreſt bis zu 42 Tagen bejtraft und ohne 
Weiteres als tauglich behandelt werden, wenn nicht neben der Entjchuldigung duch Zeugniffe 
von 2 Nerzten, deren einer ein Öffentlicher fein muß, und ein Zeugniß der betreffenden 
Gemeindebehörde augenfällige, gänzlide Untauglichfeit nachgewiefen wird, Art. 
60 des Geſetzes. 

Schlieglicd wird die Erwartung ausgeſprochen, daß die MWehrpflichtigen fi in den Tagen 
des Erzjabgejchäftes ruhig und ordentlich betragen, und in Feiner Weiſe zu Einjchreitungen Anlaß 
geben werden. h 

Gegenwärtige Bekanntmachung ift in allen Gemeinden des Bezirkes öffentlich zu verfünden, 

Die den Gemeindebehörden zugehenden Plafate mit diefer Bekanntmachung find an die 
Gemeindetafeln anzujchlagen und nicht vor den Terminen abzunehmen. 

Dahau, den 4 April 1870. 

Köni;liches Bezirksamt Dachan. 
Pitzner. 





Befanntmachung. 
An die Lofalpolizeibehörden des Amtsbezirkes Freifing. 
Das Abraupen ber Bäume und Gefträudher betr. 
Der Art. 226 des P.-St-G.-B. beſtimmt was folgt: 
ad 2) wer Obftbäume, Gefträuche oder Heden innerhalb 
des von der Ortöpolizeibehörde beftimmten Um: 
kreiſes und öffentlich befammt gemachten Termines 
von Raupen und Naupenneftern nicht gehörig 
reinigt; 
ad 4) wer ben biftriftös oder ort3polizeilichen Vorſchriften 
zuwiderhandelt, durch welche den Grunpbejigern 
gemeinſchaftliche Leiftungen zum Schuge der Fluren 
gegen jchäpliche Thiere auferlegt werden. 

Es iſt dermal veranlapt diefen Gejegesbeftimmnngen 
entiprechende Folge zu geben, bezüglich der im bedenklicher 
Weiſe ſich zeigenden Raupen insbeſonders der Ningelraupen 

Die Ortöpoligeibepörden werden daher angewiefen in dieſem 
Sinne Anordnungen zu treffen umd deren Vollzug entjpre- 
hend zu überwachen. 

Den 5. April 1870. 


Königliches Bezirksamt Freifing 


Bekanntmachung. 
An ſaämmtliche Bürgermeifter. 
R Straßenreparatur, 
Diefelben werden daran erinnert, die Reparatur, der 


Straßen nach den früheren Anordnungen num ohne Verzug 
zu veranlaßen. 


Dachau am 5. April 1870. 
Könige. Bezirksamt Dachau. 
Pigner. 





Befanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Gemeindebehörben. 
Statifif der Handels- und Induftrieverhältniffe. 
Diefelden werden auf die Ausfchreibung des k. Bezirkds 
amts Freifing, im rubr. Betreff, Amtslatt Nr. 77, aufr 
merkjam gemacht, welche auch für dieſeitige Amtsbezirke gilt. 
Am 5. April 1870. 


Königliches Bezirksamt Dachau. 


























Breidenbad. | Pittzner. 
Privat-Unzeigenm 
* Zwei Kraulbeete im untern Kraut⸗ 
(558) A n n 0 n [ e. | garten werden zu pachten gefucht. D. U. 


Hlemit Habe die Ehre, die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich die 


feit dem Ableben meiner fel Frau Mutter mit meinem 





Bruder gemein- (556 2a) Eine ſolide Familie, ſucht 


Schaftlih geführte gemifchte Waarenhandlung auf meine eigene Rechnung | DIE kommendes Ziel Georgi in. ver 


mit allen Aktiven und Paſſtven übernommen habe, und 


berigen Firma 
Joh. Dav, Schmidt 


fortfegen werde. 


Zudem ih für das feit 30 Jahren gefchenkte gütige Vertrauen und 
Wohlwollen den verbindlichiten Dank audfpreche, bitte ich daſſelbe auch 


auf mich übertragen zu wollen, und verfichere, daB ich 
Handlungdweife zur ftrengften Pflicht machen werde. 
Hochachtungsvollſt! 
Breifing, 1. April 1870. 


Carl 


obern Stadt eine Wohnung mit drei 
Zimmern; am liebſten inder Nähe des 
Münchenerthored. D. U. 


Tagebuchfürfeldgeschworne 
empfiehlt die 
Buchdruckerei 
von Fe. W. Da terer. 


unter der bis 





mir ftetd reeilite 





(555) Ein ſchwarzer Halb: 


hund iſt entlaufen. Man 
Schmidt. 





Serſucht um Rückbringung 
D. 


gegen einen Gulden Belohnung. 





Die ebungen, Vorträge und Lehren über 
. 


Ue. in der Erpedition 














Dierbrauerei 


Branntweindrennerei, Eſſig- und Hefenfabrifation, welche feit 10 Jahren mit 
ber landwirthſchaftlichen Yebranjtalt in Worms verbunden find, beginnen gleich— 
zeitig mit den iandwirthſchaftlichen Vorleſungen am 26. April und dauern bis 
zum 1. September. — Anmeloungen nimmt entgegen und nähere Austunft er— 


teilt gerne J 
Dr. Schneider, 


Direktor der landwirthſchaftl. und landw.techniſchen 
Lehranſtalt in Worms a,RH, 


Loeflund's Malz-⸗Extract, 
bei der Pariſer Weltausſtellung 
preiſgetrönt, iſt das wirtſamſte 
Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, 
Bruſt⸗ und Haleleiden. Zu-haben 
in allen Apotbeten. (2346) 
ZA TESERE 


Preife d k. p. Walzmühle Schwaig 
bei Joh. David Schmidt. in Freifing 


RÜDOLE MOSSE 
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sedaftion, Erud und Ferlay von Franz; Baul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Bardan. 


Breitag, 8. April 
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Das „Breifinger Sogdları wird mır Ausnahme der boden Fehtage und ver Montage riglih ausgegeben, und foftet vierteljäßrli in Breifing 43 Er, durd nie f. BoR 

zogen 50 fr. prünumerando Bei Inferaten wird die Ipaltıge Garmeontzeile cder beren Raum mut I fe. berechnet. Kür Breifing una nächſte Umgesu ng abonnirs man ır 
der bieflaen Bucpruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegemen Boferpebition oder bei den Voſtboten b ritellen. 


HF Auf das Freifinger Tagblatt Fann 
fortwährend bei allen Poſtauſtalten um 30 Er. 
(vierteljährlich) Beitellung gemacht werden. 





Bayern. München, 5. April. Bezüglich de3 Ent: 
wurfes eined neuen Landtagswahlgefeged vernimmt man, 
daß dad allgemeine Wahlrecht ſehr weit ausgedehnt wird, 
und daß die Abgcordiieten künftig Leine Diäten mehr er 
halten jollen Bezüglich der Zahl der Abgeordneten ſoll 
die bisherige Beitimmung, auf 31,500 Seren ein Abge— 
ordneter, beibehalten werden. Der Gejegentwurf dürfte 
in nächjter Zeit in den Staatsrath gelangen, und defjen 
Vorlage an die Kammern wohl bald nah Djtern möglich 
fein. 

— In einem zwiſchen den rechtskundigen Mitglie— 
dern des Magiſtrats München einerſeits, den bürgerlichen 
Meagiftratsräthen und den Gemeindebevollmächtigten der Re— 
ſidenzſtadt andererjeits bezüglich der Geſchäftsrepartition ent» 
ſtandenen Conflict ift eine Entſchließung der Kreisregierung 
erfolgt, in welcher erklärt wird, daß die Zutheilung der Ge— 
fchäfte einzig und aflein dem Bürgermeiiter zuftehe. 

— Aus München wird dem K. T. gejchrieben : Ueber 
das Schiefjal des neuen Bürgerwehr Gefeg Entwurfes ift mit 
zutpeifen, daß der IV. Ausschuß ein Zurüdziehen des Ente 
wurfes veranlaffen wird, Der Referent Abg. Radſpieler 
hat bereit den Entwurf umgearbeitet, Die Grundzüge 
diefer Umarbeitung find folgende: Die fünftige Bürgermehr 
fol eine reine Gemeindeanftalt werden und unter den Ans 
orbuungen des Bürgermeifterd ftchen, der den jeweiligen 
Eommandanten diefelben zur Ausführung mittheilt. Alle 
Paraden, Ehrenwachen, Salutiren, überhaupt jeder weitere 
militärische Anstrich ſoll wegfallen. Von der Pflicht follen 
auch alle Bürger ausgenommen fein, welche nicht frei über 
ihre Zeit verfügen können, 3. B. Buchhalter, Werkmeifter, 
verheirathete Gehilfen u. ſ. w. und alle jene, die im ihren 
Wocheneinnahmen nur einigermaßen gefhädigt würden. Nur 
Städte über 20,000 Einwohner follen zur Errichtung von 








Bürgermehren verpflichtet fein und dann die Kıziöhauptftädte, 
Die Zormirung gefchieht nur in Bataillonen und Compagnien, 
die nach den Wohnjigen in den Städten bemefjen werden. 
Alle Kreis: oder Oberinfpeftion fällt weg. Die Uniformirung 
wird jeder Gemeinde vollitändig freigegeben. Die Offiziere 
werden von der Mannſchaft gewählt, nicht durch eine Wapl- 
tommiffion ; nur der Gommandant von ber Gemeinde vor- 
geſchlagen und vom König ernannt. Alle Ehrenvorzüge- 
bören auf und der Zweck des Ausrückens kaun nur bie 
Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit nnd Ordnung 
fein. Alle Neluitionsgelver fallen in die Gemeindekaſſe, 
welche die Ausrüftung und Bewaffnung beftreitet, auch die 
Uniformen, welche in Raten abzahlbar find, ſtellt. 

— Münden, 5. April. Der befondere Ausſchuß 
zur Beratyung des Tar- und Stempelgejegentwurfes hat 
fih heute fonitatirt und den Movolaten Wiesnet aus Paſſau 
zum Vorftand und den Bezirksgerichtsaſſot Frhru. dv. Fuchs 
aus Neuftant zum Sekretär gewählt. 

— Die Donauzeitung läßt fi aus München ſchreiben: 
Wie ich aus zuverlägiger Quelle vernehme, ift das Minis 
ſterium des Innern damit bejdältigt, die patriotijche Prefje 
von dem Drude, der unter dem Negime Hohenlohe-Hörmann 
aufihr laftete, zu befreien. Nicht nur würden der Hohenlohe'ſche 
Erlaß und ähnliche Verfünungen miniftertellerjeit3 entjchies 
den verurtheilt und jede Mitwiſſenſchaft in Abrede geitellt, 
fondern man ging noch einen Schritt weiter. Man hat 
nämlich die ganz richtige Norm anfgeftellt, daß ohne Rück— 
fiht auf politiſche Parteiftellung amtliche Inferate da ein— 
gerückt werden follen, wo fie vorausſichtlich den beiten 
Erfolg haben. Der betreffende minifterielle Erlaß ift bereit feſt⸗ 
geftellt und wird demnächſt an die Behörden verſchickt 
werben.“ 

— Münden, 5. April. Seine Majeftät der König 
haben geftern ven Kriegsminifter Freiherrn von Prankh 
zum Vortrag empfangen. — Nach einem von Kriegsmini— 
ſterium aufgeftellten Programme für den Gang de Unter: 
richt der zur Praxis in der Militärverwaltung zugelafje- 
nen Individuen fol die Dauer der Praxis der aus dem 
Stande der Offiziere, Offizierdadfpiranten und Mifitärbeams 





ten Rechtspraftifanten und Finanzdienftadfpiranten zugelaijenen 
nn — 


Feuilleton 


Gin Brief aus Gentral- Amerika. 
(FZortfegung.) 

Die allverbreiteten Samen gewinnen den Raum zu ‚einer 
neuen Vegetation = Entwidlung, die im eriten Jahre zwei Fuß 
Höhe nit überfteigt. Dem ‚gdahian Umftande, daß das gerade 
in diefem Jahre der Fall ift, hatten mir das verhältnißmäßig 
leichte Fortlommmen zu verdanken, indem wir es nur mit Pa: 
pyrus und Om: Efufihilf zu tbun hatten. Gegen 200 Mann 
zogen eine Varke mach der anderen an Seilen durch bie engen 
Grascanäle. Es war wohl ein eigenthümliches — — die 
acht groben Fahrzeuge wie eingewachten in dieſe Wildniß in über 
15 Zuß hoben Papyrusbifcen En ſehen; dazu dieſe nadten Bronce- 

‚eftalten der jhwarzbraunen enihen, welche in dem freudigen 
Sin der Umgebung um_ fo lebhafter abftahen, das Geſchrei 
und Jauchzen, mit dem fi) bie Leute die Arbeit zu erleichtern 

laubten, ließ meilenmweit die Lüfte wiederhullen. Den Nilpferden 
hien es dabei recht eigenthümlih zu werden; wie in Verzweif: 
lung ftedten fie bald hier, bald dort, ichnaubend ihre Köpfe aus 
dem Waffer oder braten an flachen Stellen, wo fie nicht ſchreien 
Tonnten , furdtbares Gepläticger hervor, während die Menſchen 


im Waffer, in Beſorgniß, die aufipringenden Ungethüme möchten 
Süden in_die Barken einbrehen (mas allerdings ſchon vorges 
fommen ift), die Kraft ihrer Kehlen zur Abwehr entfeſſelten. 
Diejer Höllenlärm war in der That die einzige zu Gebote ſtehende 
Waffe, da in diefem Getümmel, wo man überall Menihen und 
Schiffe um fih- hatte, an Schießen nicht au denfen war. 

o arbeiteten wir uns mühſam mehrere Tage weiter; ein- 
mal mußte, da fi der Durchgang nicht erzwingen ließ, auf die 
fchwerertungene Strede verzichtend, umgekehrt und anderswo das 
Bordringen verfucht werden. Endlih am 13, Febr. treunte uns 
nur noch eine etwa 200 Fuß breite Grasfläche von dem erjehnten 
See. Ich blieb faſt der Einzige an Bord; alle Uebrigen zujam- 
menfhoben und zogen an den Grasbüſchen um fie auseinander 

u drängen und eine Fahrſtraße für die 3 Fuß tiefgehnden Barken 
erzuftellen. Und wirklich, die jhmergezimmerten, fornbelajteten, 
breiten Boote wurden buchitäblich über das Gras gejchleift. ALS 
die Sonne ſank, waren wir im großen, freien Wajlerbefen, allen 
Anftrengungen Balet fagend, in diefem ambatiharmen Jahre 1869. 
Diejer No:See verihmälert fih nah Weſten ganz allmählig 
und wird, oßne daß man eine fichtbare Strönnung gewahrt, zum 
Gagellenflufje. Diejer Etrom, gleichſam eine africaniiche Hanel, 
befteht abmechjelnd aus großartigen Wafjerflähen uud aus engen 
Stellen, deren Breite faum die Länge einer Barke erreicht. Selt: 
fam ift e8, daß diejer Strom auch mehrere auffallende Pflanzen⸗ 


Bewerber in ber Regel ein Jahr nicht überfchreiten. Es foll 
dem Bewerber Gelegenheit gegeben werden, innerhalb eined 
Jahres ſich mit dem gefammten Materie des Verwaltungs» 
und Nehnungsdienfted vertraut zu machen, weßhalb der 
Gang de3 Uuterrichts in vier Perioden eingutheilen ift. — Um 
Nachtheilen zubegegnen, welche aus dem Mikbrauche bereits aus⸗ 
bezablter Poſtanweiſungen möglicher Weife erwachſen können, hat 
die Generalvdirektion der k. Verkehrsanſtalten angeordnet, daß 
von jegt au jete zur Zahlung präfentirte Poftanmweifung 
fofort nach der Auszahlung coupirt und dadurch entwer: 
thet wird, was durch Abſchneiden der obern Ede an der 
Seite, auf welcher fih der Coupon befindet oper wenn bie 
fer abgefchnitten fft, an eben dieſer Seite der Poſtanwei⸗ 
fung felbft geſchieht. 

Norbdeutiger Bund. Berlin. Eine von 8000 Cigar⸗ 
ren « Arbeitern eingereichte Petition verlangt, daß in ben 
Strafanftalten nur ſolche Detinirte mit induftrieller Arbeit 
bejchäftigt werden, die vor ihrer Verhaftung als freie Arbeiter 
ſchon mit folder befchäftigt waren; daß jeder Detinirte nur 
mit der induſtriellen Arbeit bejchäftigt werde, welche er als 
freier Arbeiter betrieben, und dag für die in den betreffenden 
Anftalten gelieferte Arbeit der Durchſchnittslohn, welcher 
für die nämliche freie Arbeit bezahlt wird, von den beiref: 
fenden Arbeitgebern an die Anſtaltskaſſen bezahlt werden 
muß. Von der Petitiong-Commifjion, welche ſich mit einem 
eingehenden Studium ber Einwirkung der Zuchthaußarbeit 
auf die Lage der freien Arbeiter beichäftigt hat, wird beans 
tragt, diefe Bittfchrift dem Bundeskanzler zur Berüdfichtigung 
zu überweifen. — Auf die Bejchwerde, welche der früher 
in Einbeck ftationirt geweſene katholiſche Miffionär darüber 
erhoben hatte, daß Fatholifche Soldaten am erften Weib: 
nachtfeiertage zum Kiesſtreuen auf die Neitbahn komman⸗ 
birt, und an einem andern Feſttage zum Neiten befehligt 
worden waren, hat ber Geiftliche folgenden Beſcheid erhalten: 
„Der Dienft, zu welchem der Golvat, ob an Sonns und 
Feſt- oder an Wochentagen, commanbirt wird, ift für ihn 
die erjte und vormehmlichfte Pflicht, deren Ausübung er 
ſowohl nach Gottes, wie nach Menfchengeboten nachzulommen 
bat. Na dem in der preußifchen Armee üblichen Uſus, 
seht Herrenbienft vor Gettesdienft. dv. Dannenberg, Oberft= 
Lieutenant, Commandeur des Füfilierbataillond 3, hannover 
ſches Infanterie-Regiment Nr. 79.” Der Beſcheid wurde 
zur Kenntmiß der höchſten Militärbehörde gebracht, aber 
nicht desavouirt. Dagegen warb ber Geiftliche von Einbeck 
entfernt, als er feiner nächften Predigt den Tert: „Gebet 
dem Kaifer was des Kaiferd, und Gott was Gottes ift,“ 
erläuterte, weil man barin etwas wie Aufforderung zum 
Ungehorſam“ fand. . 3. 

— Berlin, 4. April, Heute Nachmittag wurde bie 
diezjäßrige Seſſion des Bundesrathes des Zoll verei⸗ 
ned eröffnet. Dad Praͤſidium machte zwei Vorlagen, betref⸗ 
fend a) eine Abänderung bed Vereinszolltarifs, b) die Ab— 
rechnung über die gemeinfchaftlichen Einnahmen aus der Tabak⸗ 
ftener und Aufftellung einer Tabakbauftatiftit. Die Vorlage 


typen mit feinem europãiſchen Gegenbilde gemein hat. Dasſelbe 
Schilf, diefelben Eeerofen, deren fchneeweiße, bimmelblaue und 
carmorjinrothe Blütben feine jhönfte Zierde bilden, erinnern mic 
lebhaft an jenes fröhliche Abſchieds feſt, dad mir bie geographiiche 
Geſeliſchaft auf der Halbinjel Vichelswerder gab. Nur denke man 
ſich ftatt der. Hlgelufer endlofe Grasflächen; Termitenhaufen, far: 
dinifhen Nuragben glei, 10—15 Zuß Höbe erreihend, fin» bie 
einzigen Unebenheiten der Landſchaft, welde fo weit das Auge 
reiht, zum Ueberſchwemmungsgebiet des Fluffes gehört und & 
in einen unermehlihen See verwandelt, jobald er anſchwillt. Cox 
bald man in den Bachr:el-Gaial einlenkt, wird das Gras niedrig. 
die Paphtus ericheint wie verfrüppelt und eine große Anzahl von 
neuen Ananzenformen beweifen, daß wir ein neues Gebiet bes 
treten haben. Roch an demfelben Abend erreichten wir bie Nuers 
Dörfer, wo bie genen ruhig am Ufer weibeten, ba die Befahrer 
bes Stromes ihrem — Benehmen kein Leides zufügen 
und Agenten zum Ankauf des Elfenbeins dort ſtationirt zu wer: 
den pflegen. Hier ſchoß ich auch zuerft den neuentbedten Riefen- 
vogel, den bie Araber wegen der Geftalt feines Schnabel Abu 
Maskub (Vater des Schuhs) nennen (Balaeniceps rex). 2 
Am 22. Februar, nach mehrtägiger Fahrt ohne weitere Hin⸗ 
bernifie, hatten wir endlich, nahdem wir von Ehartum, abgefehen 
von dem Aufenthalte -ant Lande, nur 30 Tage unterwegs ieh 
bie Mefchera, den Halteplag aller Barken, erreicht. 8 ſchrieb 





ad a geht zunächſt in ben Druck. Wie man inzwiſchen hört, 
foll fich in derfelben die ſchon früher angekündigte Erhöhung 
de3 Eingangszolled auf Kaffee ſowohl, als andererjeit3 vie 
Verzichtleiftung auf die Abficht der Einführung einer Ber 
ftenerung de3 Petroleum beftätigen. Beide Vorlagen wur: 
den betreffenden Ausſchüſſen überwicfen. 

Oefterreih. Peit, 4. April. Die ber Vollendung 
naheftehende Eifenbahnbrücde über die Drau ift ſammt den 
darauf befindlichen Arbeitsleuten in’? Waſſer geſtürzt; 
mehrere Menfchenleben find zu Grunde gegangen ; vier werten 
vermißt, acht wurden vermunbet. 

— Die Miüllergefellen haben geftern an allen Orten 
der Steiermark die Arbeit vollſtändig eingeftellt, weil vie 
Mühlenbefiger auf ihre Forderungen nicht eingegangen find, 

Frankreich Paris, 4 April. Der von Herrn 
Schneider infpirirte Telegraph kann jett nicht länger ver— 
behlen, das in dem Greuzot, gleichviel ob politische Agita- 
tationen ben erften Anſtoß gegeben haben mögen oder nicht 
gegenwärtig eine regelrechte Arbeitzeinftellung vorliegt. Die 
Grubenarbeiter verlangen ; 1) daß ihr Taglohn auf 5 Fra 
2) daß der Toglohn ter Handlanger auf 3°/, Fre. gebracht, 
3) daß ihnen freie Heizung und zwar in einer Quantität 
von ſechs Hektolitern Kohlen per Monat gewährt und 4) 
daß, nachdem dieſe Bedingungen bewilligt worven, Fein Ars 
beiter, ter an dem Strike theilgenommen , entlaffen werde, 
Herr Schneider empfing geftern eine Deputation ber Ar: 
beitöeinfteller, welche ihm diefe Worjchläge uͤberbrachte. Die 
Unterredung währte lange und fcheint beiberfeit3 in verbind: 
lihem Tone geführt worden zu fein; fie blieb aber rejul« 
tatlod. Heut früh ift Fein Grubenarbeiter mehr in die 
Schachte eingefahren; der Strike iſt alfo in dieſem Theil 
des Schneider'ſchen Etabliffement? ein vollftändiger. 

— Paris. Der preußihe Botfhafter Frhr. von 
Werther ift von der noch immer hier herrſchenden Blattern- 
krankheit befallen worden. 

— Im dritten Bezirk des Rhonedepartements ſtehen fich 
Ulrie de Fonvielie und der conftitutionelle Mangini als 
Kandidaten zum gefeßgebenden Körper gegenüber. Der 
Erſtere erläßt in der Marfeillaife einen aus der Haft von 
Tours datirten Aufruf an die Wähler, in welchem er dieſe 
bittet, mit feiner Ernenung „dem Kaiferreih die Ohrfeige 
wiederzugeben, welche Viltor Noir vor meinen Augen em— 
pfangen hat.” Er will in der Kammer, wie er jagt, insbe 
fondere bie Ungleichheiten vor dem Gefeg bekämpfen; es 
dürfe nicht länger gejagt werden, daß es In Frankreich pri- 
vilegirte Mörder gebe 

Italien. Florenz, 4. April. Es fanden viele pofttiiche 
Hausdurchſuchungen bei höhergeftellten Perfonen, fowie einige 

erhaftungen ftatt; biefelben trafen beſonders röͤmiſche 
Emigranten. Man befürchtet neue Putſche; in Bologna 
wurde ber Aufitandsverfuch einer mazziniftiihen Schaar 
unterbrückt. (Preffe.) 

England. London, 1. April. Die verfchiedenen 
Eifenbahngefellichaften Großbritanniens und Irlands haben 


an Ghattas’ Hauptagenten und verlangte in Gemäßheit meines 
Vertrages die ‚Sieherfenbung von 60 Trägern. Nach 3 Wochen 
erſchienen deren fogar 70 und zum Weberfluß noch 2 vortrefflice 
Neitefel und in wenigen Tagen brede ich auf nad den Wäldern 
des Innern, deren Pracht mir meine Leute nicht beredt genug 
fhildern können. 

Die Zwifhengeit verbrachte ich theils mit Verpaden meiner 
Satmlangen, Dei mit Ausflügen in das Labyrinth von Strom⸗ 
armen und feinen Waldinfeln. Achtzehn andere Barken lagen 
mit den meinigen ım Hafen; die Soldaten waren alle nad dem 
zum aufgebrochen und nur die Bootsleute zurücgeblieben. 

a die Barken bier Monate lang verweilen, fo werden am Ufer 
er und große Strohbütten, ja Gemüfegärten angelegt, Die 

arten — tief gwifhen den Papyrusbüſchen und find ber 
tommenden Regengũſſe halber ebenfalls mit Strohdãchern ver 
fehen ; fo liegen fie unthätig, wie bie Nordpolfahrer im Eife, in 
Thon und Echlanım vergraben. Die ummohnenden Neger, melde 
zum Dinka-Stamme gehgren, unterhalten einen lebhaften Verkehr 
mit ben Barken. Sie bringen täglih Milch und verkaufen Ziegen 
und Schafe für Perlen und Kupferringe. 


Echluß folgt.) 


unter Beihilfe des Handelsamts ftatiftifche Ausweiſe über 
die Zahl der Unglüctzfälle während des Jahrs 1869 ver: 
Öffentliht. Im ganzen ereigneten ſich 124 Unglücksfälle, 
bei welden 521 Perſonen getödtet und 1232 verlegt wurden. 
Die Art und Weife, wie die Bahnen diefe Zahlen in Un- 
terabtheilungen bringen, ift ſehr belehrend; jo fehen wir, 
rap von den 321 Getödteten 151 Bahnbeamte waren, und 
daß von der Gefammtzahl nur 17 Pafjagiere und 22 Beamte 
den verjchiedenen Gejelljcaften ihren Tod verdanken, während 
die andern ihn eigener Unvorfichtigfeit zugufchreiben haben. 
Von den Verlegten gilt dad nämlihe, und zwar wurden 
1043 Pafjagiere und 96 Beamte für ihre eigene Unvors 
ſichtigkeit bejtraft. 

Griechenland. Der Qulcan von Santorin, welcher feit 
einigen Wochen bis auf eine einzige Meine Rauchſänle erlo- 
ſchen war, hat feine frühere Eruptionsthätigfeit wieder be 
gonnen. Durd eine unterfeeiiche Yavaergiegung an der 
Süpfeite von Nea = Kaimene nähert ſich diejed im Centrum 
des Golfs von Santorin befindliche Eiland immer mehr der 
Hauptinfel Thera. 


Oeffentliche Si zungen bes fgl. Landgerihts Dachau 
vom 5. April 1870. 
Freigefproden wurden: 
1) Reitmaier Georg, led. Bauernfnecht von Puchichlagen, 
wegen Diehftahl; 2) Hartmaier Jakob, 33 Jahre alt, ver: 
heiratheter Gütler von Karlöfeld, wegen Jagdfrevels. 


SFraukfurter- Cours vom 5. April. 

Staatspapiere: Bayır. 5°, 100'/,,4'/,%/o A ”/ı, 4°/s 
8, 4° Gror. 86%, 3'%%% 82, 5°, Stadt Müns 
hen 100°,,, Bayer. Hyp- u. W.-B. Piandbr. 90%, 
4'/°/,Öftr Silberrente 58", , 4'/,°/, öſtr. Bapier-Rente 
50, 6°,. Amerifaner pro 1882 95’/,, 5°,, Türken 45'/.. 

Eifenbahn Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Central I, Pr. SO, 6°,, Pacific Miſſouri I. Pr. 75, 
6°, Eouty Pacific 66 , °,, Ealifornia Pacific 1. Pr. 
83°,,, 7°/ California Pacific Extenſion 77, 7% 
Kanjas Pacific 1. Pr. 74, 6°/, Union Pacific I. Pr. 
70, 7°% Rodford 1. Pr. 71, 6°%% Brunswick I. Pr. 
80°,,, 7°, Peninſular of Michigan 1. Pr. 71, 5°% 
öfter, fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. 382, 5°), tr. 
fr. Pr. zu 500 Fred, per Stück %, 59, 5°% Sicben⸗ 
bürger=Q. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°, Sieben- 
bürgerePr. in Silber °, 76'/,, 5°%/. Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Etüd fl. 185", 5°/, Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82'),, 5°%% Franz Zofeph A. 
zu 200 fl. per Stüd 181'/,, 5° Franz Jofeph = Pr. in 
Silber 79'/,, 5% Rudolph Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 160, 5°, Rudolph: Pr. in Silber 77, 5°% 
Alföld-Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 169, 5°, Als 
föld Pr. in Silber °% 76'/,, 4'/, %/. bayer. Oftbahn-W. 
alte %,, 120, 4',, bayer. Dftbahn-A, neue °/, 104'/,, 
5%, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber % 74. 

Anlehenslooſe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleipe 
106 , 5%, öjtr. 500 fl..Loofe von 1860 °/, 80, 5% 
öftr. 100 fl=koofe v. 1864 fl. 116, 4'/,%, Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl. 62'/,, 3% Madrider 
100 Fres.L. per Stüd fl.23°/,, Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
per Süd Thlr. 18"/.. 


Amtliches für Freifing. 


Befanntmacung. 
An die Lokalpolizeibehörden des Amtsbezirkes Freiſing. 
Das Abranpen ber Bäume und Gefträucher betr. 
Der Art. 226 des P.St-⸗G.⸗B. beftimmt was folgt: 
Einer Gelpftrafe bis zu 10 Gulden unterliegt 
ad 2) wer Obftbäume, Gefträuche oder Heden innerhalb 
des von der Ortöpolizeibehörbe beftimmten Um: 
kreiſes und Öffentlich bekannt gemachten Termines 
von Raupen und Raupenneftern nicht gehörig 
reinigt; 











ad 4) wer ben diſtrikts⸗ oder ort&polizeilichen Vorfchriften 
zuwiderhandelt, durch melde den Grundbefigern 
gemeinfchaftliche Leiftungen zum Schuge der Fluren 
gegen ſchaͤdliche Thiere auferlegt werden. 

Es ift dermal veranlakt dieſen Geſetzesbeſtimmungen 
entfprechende Folge zu geben, bezüglich der in bebenklicher 
Weiſe jich zeigenden Raupen insbeſonders der Ningelraupen 

Die Ortäpolizeibehörden werden daher angewiejen in dieſem 
Sinne Anordnungen zu treffen und deren Vollzug entipres 
hend zu übermacen. 

Den 5. April 1870. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


660) Bekanntmachung. 
Das Erſatzgeſchaͤft ver RS der Alteräffafje 1849 
etr. 


Dad Erſatzgeſchäft für bie Wehrpflichtigen der Alters⸗ 

Hafje 1849 des k. Bezirksamts Freifing findet am 
9., 10. und 11. Mai I. 38., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 

beginnend, im Rathhausſaale zu Freiſing ftatt. 

Hiezu haben ſich die von früheren Altersklaſſen 
Ueberwieſenen ſowohl als alle Wehrpflichtigen ded Jahr: 
ganges 1849 nach Maßgabe ber an fle gemäß $ 25 ber 
BD. Speziell ergebenden Ladungdnachweife einzufinden. 

Diefer Erlaß iſt an die Gemeindetafel anzuheften, 
erft am 26. April abzunehmen und außerdem in jeder 
Gemeinde öffentlich zu verkünden. 

Am 4. April 1870, 

Königliches Bezirksamt Breifing 
Breidenbad. 


[Co Bekanntmachung. 
Diftl gegen Wagmaier wegen Forderung. 
Im Auftrage des Fönigl. Stadt- und Landgerichts 
Sreifing verfteigert der Unterzeihnete am 
Dienftag den 19. April I. Is., 
Nachmittags 1 Uhr, 
in der Mühle zu Schlip8 einen dort verwahrten, bem 
Rafpar Wagmair, ehemaligem ®ütler zu Unterwohlbach 
gepfändeten eifengeachften Wagen im Werthe von 15 fl. 
gegen Baarzahlung öffentlich an den Meiftbietenden. 
Hohentammer, 7. April 1870, 
Niter, Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 
Ausbruch der Hundswuth beir. 

Nach Antrag der Sachverftändigen wird hiemit bie mit 
Ausſchreiben vom 7. März 1870 verfügte Hunde-Contus 
maz ald aufgehoben erflärt, ba ſich bisher nirgends ein 
Tal der Wuthkrankheit eines Hundes gezeigt hat. 

Fteiſing, 6. April 1870. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Manermayr, rechtskundiger Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 
Jagdkarten pro 1870 betr. 

Nachſtehend folgt die Ueberſicht der für dad Jahr 1870 
bei unterfertigtem Amte ausgeſtellien Jagdkarten; wovon das 
Aufficht3: und Vollzugsperfonal des Bezirks behufs ent» 
fprechenber Ueberwahung Kenntni zu nehmen hat. 

Am 6. April 1870. 


Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr, rechtskundiger Bürgermeifter. 


1) Einfelr © L. ab in 
——— — 
3 Pe 36 —**— in Sreifim; 

t. Sorfams-Affihent in Freifing. 











5) Widemann Joſeph, Kaufmann in Freifing. | 
6) v. Nagel Heinrich, k. Rittmeifter im f. 3 Chevaufegers:Regiment 
in Freifing. 
7) Sertl Michael, b. Metzgermeiſter in Freifing. 
8) Deich Franz Xaver, Rechtspraktikant in Freifing. 
9) Müller Ludwig, k. Bezirksamisfunktionär in Freifing. 
410) Sporrer Eduard, Gafthofbefiper in Freifing. 
11) Fertl Jakob, Gaftwirtb in Freiſing. 
12) Fichtl Job. Nep., Mufifer in Freifing, 
13) Ziegler Franz Zaver, Privatier in Freifing. 
44) Maier Joſeph, Tuch- nnd Kleiderhändler in Freiſing. 
15) Plendl Joſeph, Bräumeifter in Weibenftephan. 
16) v. Stubenrauh Ludwig, f. I. Staatsanwalt in Freifing. 
47) Dr. Hug Aurelius f. Bezirksarzt in Freiſing. 


27) Müller 
28) Einfele 


18) Ginfele Mar, Privatier in Breifing. 

19) Baumgartner Gottfried, Apotheker iu Freifing. 

EN Mittermayer Carl Jofepb, Kaufmann in Feeling. 

21) Braun Georg, Gaftwirth in Freiſing. 

22) Ruppenthal Theodor, f. Bezirfögerihtsrath in Freiſing. 
23) dv. Neger Guſtav, 
24) Bierdimpfl Eduard, k. Forſtmeiſter in Freifing. 
| 25) Ilinger Franz, Münchenerbote in reifing. 
26) Herbegen Jofepb, 


f. Oberförfter im Freiſing. 


Privotier in Freifing. 


ranz Xaver, Bädergebilfe in Treifing. 

f udwig, k. quiesz. Oberförſter in Münden, 

29) Steineder Leonhard, Ziegeleibefigeräfohn von Freifing. 
30) Greödet Binz. Nep., f. Bezirksgerichtsrath in Münden. 























(567) Todes- Anzeige. 


Heute Morgens 6 Uhr verſchied nach längerem Krankenlager 
geſtärkt durch den Empfang der HI. Sterbſakramente unſer innigft- 
geliebter Vater, 


Franz Xaver Priller, 
Säckermeifter, 
im 68. Lebensjahre. 


Indem wir diefe Trauerfunde allen Verwandten u. Befannten 
mittheilen, bitten wir für den Verftorbenen um frommes Andenken 
im Gebete und für und um filled Beileid. 


Freifing, 7. April 1870. 
Franzista Priller, 
Maria Priller, 
Schaftian Priller, 


Die Beerdigung findet 
und hierauf der hl. Seelengottesdienft in ber Stadipfarrfirche ſtatt. 


Durch Anschaffung eines englifhen Zahnhebapparates nad 
neuefter Gonftruftion, bin ich in den Stand gefegt jeden Zahn unerwar— 
tet ſchnell, ficher und ſchmerzlos heraus ziehen zu können. 


Georg Bierlmaier. 
geprüfter Afftftent bei Hrn. Chirurgen 























. 
(566) Schaffner. 

Freiſinger Schrannen⸗Anzeige vom 4. und 6. April 1870. 

— Vor⸗ Zu: Sar. Ver⸗ öchr.Mkittel-] Nied Wettelpreis 
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Dachauer Schraunen⸗Anzeige. 
Bom 6. April 1870 
















































Be: 
Voriger] Neue Heutig. Hdehſter Mittel: Mittelpreis. 
Frucht⸗ ſammt⸗ 
Gattung. Ref. |Bufuhr.jYetrag.) Berfaufj Net. | Preis. 
Schr. Sort. | Shmt.| Sam. A If] A. |fr. 
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27| 27 27 
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Privat-Anzeigen. 





Stadtheater in Freiſing. 

Freitag den 8. Aprll: Abonnement 
suspendu. Einmalige Gajtipiel des 
Heren Ott. Der Affe unb ber 
Bräutigam. Pofje in 3 Akten von 
Neſtroy. 


Dimmerſtuhen⸗Achũten 
Geſellſchaft Freifing 
gibt Donnerſtag den 7. und Freitag 
den 8. April Abends im Gafthaufe 
des 9. Braun, Stiegelbräu , das 
| Endfchießen mit Haupt, Glück und 
Ehrenfcheibe, wozu Schügen und 

Schügenfreunde eingeladen find. 





Heil fei dem Tag an welchen die 
Maulfreiheit erjchienen. Fort mit dem 
Mechanismus eined Machoni, Schader— 
illo und wie fie heißen — frei find wir. 
Um dieſes hochwichtige Ereigniß würdig 
zu begehen, erſcheinen alle Kameraden 
Freitag Mittags 1 Uhr feſtlich gekleidet 
im Gaſthauſe zur rothen Roſe zu einem 
Feſtzuge durch die Stadt mac dem 
Sporrerfeller, allwo dann bie Hundebe— 
tuftigungen ftattfinden, als: 

Nennen, Stodipringen, Aportiren, 
Aufwarten, ABE vortragen; bad 
„ob'ſt hergeh'ſt“ von Würften ꝛc. 
iſt ſtrengſtens verboten. 

Zum Schluß wird der Danfed:Ca- 
non dur obligated Gebell und ein 
Pereat aufalle Wütheriche durch Geheul 
ausgebracht. Ich hoffe, daß bei Verluſt 
meiner Gnade Keiner fehlt 





Pasi, 
proviſoriſcher Präfibent. 


Mineral⸗Wüſſer 


direft von der Quelle tn henriger Fül- 
lung angefommen bei 

A. Hillmayer, 
(564) Stadtapotheler. 


Brust-Malz-Bonbons 
in Paketen zu 6, 12 und 14 fr, em⸗ 


pfiehlt 
die Hillmaver’fche 
Stadtapothefe. 


Redaktion, Drudund Berlag von Fran; Paul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Vagblati. 


Zugleid, Amtsblatt Für Freifing, Moosburg und Dadan. 


N 81. 


Samftag 9. April 





1870. 





st wire mr Ausnabme ver Sehen Acdız 
Ber Imeraten wird tie Aivalmge armonit zeile oder 
uberuferet, auswärtige Abonnenten molien bat Taal 


Das „Arefnger Ta 
sogen 50fr. pr numer 
der dieflaen 


Volitifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 6. April. Der Gefundheitszu- 
ſtand des Prinzen Otto hat fich, wie man hört, noch immer 
nicht in dem Maße gebeffert, daß derjelbe feiner baldigen 
vollen Beneſung entgegenfehen könnte. Das Nervenſyſtem 
des Prinzen fol fih in einem leidenden Zuftande befinden, 
welcher die größte Schenung fordert. 

— Münden, 6. April. Der Bevollmächtigte Bayerns 
im Bundesrath des Zollvereind, Staatsrath v. Weber, begibt 
fi) erſt heute mach Berlin. Derjelbe war durch Unwohlſein 
verhindert, früher abzureifen und der Eröffnung der Seſſion 
beizumohnen. — Aus dem neuen Tar und Stempelgejehs 
entwurf theile ich Ihnen für heute mit, daß die in der 
Pfalz bisher beſtehende Wechſelſtempelgebühhr auch auf vie 
übrigen Landeötheile ausgedehnt wird. Die Stempelabgabe 
beträgt für gezogene und eigene Wechſel 3 fr. ven je 100 fl 
oder „lg Prozent und entipricht bienad genau dem Sape 
von 1'/, Silbergrofchen von je 100 Thalern im norddeutſchen 
Bund und ven 15 Er. für je 5UO fl. im der Pfalz. Bes 
freit von der Stempelgebühr find die vom Ausland auf das 
Ausland gezogenen, nur im Ausland zahibaren Wechſel, 
ferner die vom Inlande auf das Ausland gezogenen, nur 
im Auslande zaplbaren Wechjel. Unter der Benennung 
Ausland find alle Länder außerhalb Bayerns verftanden. 
Für die Abgabe haften alle in Bayern wohnenden Perfonen, 
welche an dem Umlauf des Wechſels heil genommen haben. 

— Der Abg. Appellrath Kräger ald Referent des 
1. Ausſchuſſes über den Stauffenberg’ihen Antrag, auf Ab- 
ſchaffung der Torezftrafe, trägt auf Ablehnung an. 

— Münden. Der Landesausihuß des bayerifchen 
Feuerwehren hat bejalofjen an die Kammer der Abgeord: 
neten das Geſuch zu richten, daß Art 3 des Bürgerwehr— 
gefegentwurfes, (die Verwendung des Vermögens der Land: 
wehr Älterer Orpnung betr.) dahin gefaßt werde, daß vie 
fraglichen Nenten in legtgenannten Falle, ftatt den Gemein« 
den. den an den betreffenden Orten organifirten Feuerweh— 
ren zur freien Benügung ihrer Zwecke auheimfallen. 

— Münden, 5. Lpril. Veranlaßt durch den jo 
vielfach befprochenen Vorfall mit einem einjährig Frei— 
voilligen in Würzburg, wird von dem Abg. Prof. Dr. Edel 
eine authentische Interpretation der bezüglichen Geſetzbeſtim⸗ 
mung beantragt und zwar dahin: „Die in Art. 24 und 
25 des Gefeßed vom 30. Jan. 1868, die Wehrverfafung 
betr., vorgejehenen Uebungszeiten der Neferviften und Lane 
wehrmänner werden zur Vornahme gemeinſchaftlicher Ueb— 
ungen in ben Truppenkörpern denen fie angehören feſtge— 
feßt. Außer diefen Uebungszeiten findet bie Einberufung 
Einzelner zum Zwecke der militärifchen Ausbildung nicht 
ſtati.“ Der betreffende Freiwillige, reſp. Reſerviſt, war 
feiner Zeit ganz allein zur weiteren militäriſchen Auge 
bildung aum Dienft einberufen worden 

Oeſterreich. Wien, 5. April Graf Karnoky, Ge 
ſandiſchaftsſekretär in London, wird Ef. Gefandter in 
Münden. Graf Taaffe findet in Wien eine andere Ver 
wendung. 

— Bien, 5. April. Das Minifterlum Hafner ift 
abgetreten, Graf Potozli hat ben Auftrag erhalten ein neues 
Cabinet zn bilden, und die Auflöfung des Reichraths und 
der Landiage iſt beſchloſſen. 










acage taglım ausyegesen, un foftet nierichjäprlip ın Ereifing 48 fr, Durch die 1. Bor 
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Srantreih. Paris, 5. April. Der „Agence Havaz“ 
wird aus Barcelona vom 4. d. M. gemeldet, daß es dort 
bei Gelegenheit der Ausloofung für den Mititärvienft zu 
Störung der Ruhe gefommen, wobei Verſuche gemacht 
wurven, Barrifaden zu errichten. Diefelben wurden ohne 
Mühe wierer genommen, jedoeh gab es dabei 10 Todte. 
Die Ruhe wurde wieder hergeftellt. — 

— Paris, 5. April. In Börſenkreiſen macht eine 
großartige Unterſchlagung, welche ein höherer Commis des 
hieſigen Hauſes Rothſchild ſich hat zu Schulden kommen 
laſſen, viel von ſich reden. Ein Zufall führte am legten 
Samjtag zu der Entdeckung, daß Hr. Taffind — dieß ift 
der Name des Schuldigen — ein feit 18 Jahren im Haufe 
beichäjtigter und fpeziell mit dem Ein- und Berfauf vor 
Vietallbarren beirauter Mann, im Laufe der Zeit Unter 
fchleife gemacht hat, die mach ven bißherigen Erhebungen 
nicht weniger als 3 Mil. Fres. betragen; Herr Tafſins 
befindet ſich bereit? in Mazas. Er tft aus Neuwied ger 
bürtig, und nenoß bisher im den deutfchen Kreifen ven un: 
bejcholtenften Ruf und große Beliebtheit. Er war Director 
des deutichen Liederfranzed und gehörte auch dem Vorſtand 
des deutjchen Hilfänereind anz im Rothſchild'ſchen Haufe 
galt er insbejondere für das Fach, welches er verjah, für 
eine überaus tüchtige Kraft. Er fcheint den größten Theil 
ver defraudirten Summen in Börfenjpefulationen verloren 
zu. haben. 


— Paris, 5. April. Die „Amtszeitung“ veröffent: 
licht ein langes Rundſchreiben des Unterrichtäminifterd Hrn. 
Segris an die Präfekten, welches fih mit dem Volksunter ⸗ 
richt befchäftigt. Der Minifter conftatirt, daß noch 300,000 
Kinder an diefem Unterrichte gar nicht, und 150,000 Kinder 
nur in unzulänglicher Weiſe theilnchmen. Der Minifter 
läßt die Frage der abfoluten Unentgeltlichfeit offen, und 
ordnet nur an, daß alle Zöglinge, welche ihre nothbürftige 
Lage geltend machen, gratis zugelaffen werden follen. Er 
verfpricht ferner bedeutende Staatsjubventionen an die Ge— 
meinden zur Vermehrung der Schulhäufer, und wendet fich 
aufmunternd an die Snitiative der Privaten und den Eifer 
der Schulvorfteher, welch letzteren noch einmal eingefchärft 
wird, daß es mit ihrer Rolle von politiihen Wahlagenten 
eins für allemal vorüber ift. 


— In der geftrigen VBorlefung des Hrn. Tarbieu, ging 
es wo möglich noch ftürmifcher zu, als in ben vorherge— 
gangenen. Die Controle der Erkeunungsfarten am Eingang 
war eine jo ungeſchickte, daß ein großer Theil von Hörern 
der andern Schulen in dad Amphitheater eindrang. Beim 
Erſcheinen des Profeſſors wiederholten ſich die bekannten 
Rufe, und auch die Dazwiſchenkuuft des Detans, Herrn 
Würtz, vermochte nicht dem Docenten Gehör zu verſchaffen. 
Schon zuvor war ed unter den Studenten felbft zu fürms 
lien Balgereien gefommen; ein Theil von ihnen wollte 
einen Juriften, Namens Vertu, ald unberufenen Eindringling, 
an die Luft jegen; die antern nahmen Partei für ihn, und 
bald regnete es Fauſtſchläge nach recht? und links. Unter 
den Augen Tardieu's felbjt wiederholte ſich diefe Schlägerei 
und der Profefjor hatte num nichts eiligered zu thun, als 
fi unter dem Beifallflatjhen feiner Anhänger, deren Zahl 
geitern erheblich gewachſen ſchien, zurüdzugiehen. 

Italien. Dem Vernehmen nach find Weifungen erfolgt, 


daß die dritte öffentliche Sigung des Konzil am Palmfonn- 
tage ftatifinden fol. 

Türtei. Pera, 26. März, Die Nachrichten aus 
Syrien lauten ſehr trübe; bis Anfangs März war noch 
kein Tropfen Regen gefallen, mit Ausnahme der Umgegend 
von Biyrut. In Beyrut hatten mehrere Geſellſchaften ſich 
erboten, die Stadt mit Waffer zu verforgen, aber die Regiers 
ung verweigert die Erlaubnig, und fic ſelbſt thut gar nichts. 
Starke Henſchrecken-Schwärme zerjtören die Eümmerlichen 
Saaten gänzlih, und fo fteht eine Hungerdnoth vor ber 
Thür, welche im Orient um fo fchredlicher ift, als es an 
Verkehrömitteln fehlt, und die Beamten eine fo jchöne Ge— 
legenheit zu guten Getreidefpefulationen nicht unbenugt vor: 
beigehen laſſen. 





Zandespoften. 


Münden. In der Müllerftraße ſcheute geftern ein von 
einem Reiter geführtes Hanppferd, ſchlug aus und traf einen 
8 jährigen Knaben, den Sohn eined Kellners, fo heftig an 
den Kopf, daß der Kleine ich in lebensgefährlichem Zuftand 
befindet. — Der feit einigen Tagen vermißte Privatier Herr 
Joſeph Lacence wurde bei Freimann aus der Iſar ge: 
zogen. 

In Augsburg ift der Polizei ein übler Streich 
paffirt. Einen dortigen Bürger traf am nächtlichen Nach» 
hauſegehen vermutplih ein Schlaganfall; wenigftend fand 
ihn die Polizei, der Sprache nicht mächtig, auf der Straße 
liegen. Er ward ald „betrunken“ in’ Loch geworfen. 
Morgend juchte die Frau des Bürgerd ihren Mann; fie 
ward abgemwiejen. Wenn der Mann feinen Naufch aufge: 
Schlafen, dann laffe man ihn fchon gehen. Die Frau fommt 
wieder, drängt, man öffnet dad Arreftlocal und ſiehe — 
ber Mann war geftorben | 

In Kronach gerieth ein Arbeiter in einen Treibriemen 
ber Dampfjchneidjäge und wurde zu Tode gedrückt. 

Eggenfelden, 5. April. In dem Pfarrdorfe Hirfch: 
horn hat fih am vergangenen Sonntag folgender 
traurige Fall ereignet. Ein Mann, in der Abficht, Wur- 
zeln und Brunnkreſſe ald Frühjahrskur für fein Bruftleis 
den zu gebrauchen, fammelte in ‚einer unglüdlichen Ber- 
wechslung Wafjerichierling , kochte denfelben und nahm ein 
derartiged Quantum zu fi, daß er nach zwei Stunden 
den Geift aufgab. Das Weib, welches zum Glück nur ein 
Weniges von dem Gebräu zu fi nahm, weil fie ber Ger 
ſchmack anedelte, erkrankte ebenfall® bedenklich, wurde aber 
durch rechtzeitige ärztliche Hilfe noch gerettet. 

Bon der Teißnach, 3. April, fchreibt dad Straub» 
inger Tgbl.: Seit Menſchengedenken ift in unferer Gegend 
nm dieſe Zeit nie mehr fo viel Schnee gelegen, wie heuer. 
Auf dem Hirfchenfteiner Forſt ift er gut mannstief, auf 
dem falten Egg geht die Echlittenbahn noch über die Zäune 
weg, felbft im Thale von Achslach und Gotteszell iſt er 
noch tief, dad Nuhmannsfeldner Thal ift ftellenweife noch 
ziemlich bedeckt, Viechtach faft frei. Gleichwohl ſcheinen die 
Saaten unter dem Echnee, fo viel man biß jegt beuriheilen 
ann, weniger gelitten zu haben, als man unter ſolchen 
Umftänden glauben und befürchten möchte. 

Aus dem Laberthale, 6. April. Vor ein paar Tagen 
famen Arbeiter in der fürftl. Taxis'ſchen Waldung unweit 
des Weges von Franken nah Martinsbuch über einen Pack, 
anſcheinend Kleider, ver jedoch bei Berührung zufammenfiel 
und ein menfchliches Gerippe enthüllte. Bei der nun geftern 
an Ort und Stelle vorgenommenen gerichtlihen Obduction 
fand man auffer obigem Gerippe vom Kopfe nur mehr bie 
Backenknochen nebit Kiefer, welch' letzteres zeriplittert war, 
weder Füffe noch Hände, welche bie Füchſe verzogen haben 
dürften, einen Buͤſchel grauer Haare, eine Müge, eine Joppe, 
einen Schurz und einen Schub, fowie einen eichenen Knittel; 
etwas weiter entfernt fand man den zweiten Schub , einen 
Schlüſſel ein Meſſer und ein Cigarrrenetuis. Sämmtliche 
Kleidungsſtücke enthielten Kalkipriger. Möchte die eingeleitete 
Unterfugung zur Entdeckung dieſes Verbrechens führen. 





Lokales. 


Freiſing, 9. April. (Deffentlihe Magiſtratsſitzung.) 
Die Herftellung der Dachrinnen am Stauberftadel übernimmt 
Kupferihmied Drittenpreis, um das Mindeftangebot von 
49 fl. 2 kr.; Echreinermeifter Drexler 25 Fenſterſtöcke, um 
4 fl. 20 fr. pr. Stüd. — Katharina Neumaier und Jof. 
Noͤßl werden in's Epital aufgenommen. — of. Haslbeck 
von Berglern, wird auf zwei Jahre aus der Stadt und 
Neuftift verwiefen. — Das Baugefuh bed Schmiedmeiſters 
Reill wird genehmigt. — Taglöhner Georg Grill von bier, 
beirathet Theres Papperberger von Wimpafing. — Sebaft. 
Singer, Mepgergefelle, wird auf ein Jahr in einer Polizeis 
anftalt verwahrt. — Für bie Uferfhugbauten, links der 
Siar, unterhalb der Brüce, ift die concurrirende Einzahlung 
von 403 fl. an bag f. Nentamt abzuliefern. — Gegen bie 
Getreidemagazinsfonds-, Waiſenfonds⸗ Armenfonds⸗-, Leihhaus⸗ 
Schuldentilgungs⸗, Lokalmalzaufſchlags- und Armenpfleg— 
ſchafts-Rechnung pro 1869 wird nicht erinnert. 

Freifing. Das vorgeftern auch hier am norbweit- 
lichen Himmel mwahrgenommene prachtvolle Nordlicht fcheint 
in ganz Deutfchland gejehen worden zu fein. Zu Berlin 
und Leipzig wurbe es auf ten Sternwarten der’ bortigen 
Hochſchulen beobachtet. In Bonn rückte die Feuerwehr aus, 
weil man ein Brandunglücd vermuthete. Auch zu GEöln, 
Soblenz, Mannheim Würzburg u. ſ. w. wurde dasſelbſt deut: 
lich gejchen. Aus Hechingen wird über die Erſcheinung 
folgendes gefchricben: In geringer Breiten: und Höhenauss 
behnung beginnend, entwicelte fich das Phänomen innerhalb 
410 Minuten zur Breite von 40, und reichlich zur halben 
Zenithöhe. Von dem tiefrothen durchfichtigen Grundton 
hoben fich brei hellere, gelblich leuchtende, paufenweife ver: 
ſchwindende Nadien ab, die um fo bdeuflicher hervortraten 
als fie mandımal von breiten dunklen Radien begleitet waren. 
Die größte Intenfität und Ausdehnung erreichte die Er— 
fheinung um 8 Uhr 30 Min. von mo an allmähliche 
Verblaffen eintrat, bi? um 9 Uhr das feltene Phänomen 
verjchwunden war. In der Nacht trat mildere Temperatur 
ein, welche heut noch fortvauert. In den telegraphifchen 
Apparaten zeigte wiederholte Anjchlagen des Relais⸗Ankers 
erhebliche Nadelablenkungen an. 

[Theater] Heute Freitag den 8. April, fteht dem 
biefigen Pubiltum ein vergnügter Abend bevor. Es ift der 
Direction gelungen, ben Equifibriften, Gymnaftiter und 
Grote äfetänger des Carltheaters in Wien, zulegt engagirt am 
Aktientbeater in München, Herrn Ott, zu der Vorftellung: 
„Der Affe und der Bräutigam“ zu engagiren. Ueber das 
Auftreten des Hrn, Ott in der Neftronfchen Poffe: „Der Affe 
und ber Bräutigam“ zu Frankfurt fchreibt das „Frankfurter 
Tagblatt”: Die Aufführung biefer Poffe ift bekanntlich nur 
dadurch ermöglicht, daß ein Equilibrift erften Ranges dabei 
mitwirft. Sm früberen Zeiten war die Rolle des Affen bad 
Monopol bed befannten Kliſchnigg; derfelbe hat fich aber in 
Hrn. Dit einen’ Schüler ausgebildet, der dem altgemorbenen 
Meifter an Behendigkeit und Kraft meit übertrifft. Herr 
Dit ift erft 22 Schre alt und entwidelt in ber That eine 
erftaunfiche Kunftjertigfeit. Bald fpringend, oder ſich über- 
ſchlagend, bald ſich in den aufjerordentlichften Körperverrent- 
ungen bewegend, wie wir fie nur von den fogennanten Kaut- 
fbufmännern ausgeführt jahen, ift er in fortmährenver Um- 
rube , biß er ſich durch einen ziemlich hohen Sprung in 
borizontaler Körperlage durch irgend ein Fenſter entfernt. 
Beſonders überrafchend war die Leichtigkeit, mit welcher Hr. 
Dit von der Bühne aus, benOrcejterraum und dann Par: 
terre betretenb , dann die Logenbrüftung befteigend , dieje 
ringaum auf allen Bieren beſchritt, um auf dem gleichen 
Wege auf der andern Seite zur Bühne zu gelangen. — 
Wir machen die Theaterfreunde einftweilen auf obige Vor« 
ftelung aufmerfjam. 





Fraukfurter- Cours vom 6. April, 


Staatspapiere: Bayır. 5°, 100'/,,4'/%) 91”, 2% 
86, 4°/, Str. 86',, 374% 82, 5°% Stadt Müns 





hen 100°,,, Bayer, Hp. u. W.-B. Pfandbr. 90'),, | gemäß Art. 89 der Gemeinde Ordnung nachftehende Rech⸗ 
4'//söfte Silberrente 58',, , 4',,°/, Öftr. Papier-Nente | nungen zur Einficht im Gigungszimmer des Magiftratges 
50, 6°,, Ameritaner pro 1882 95'/,, 5°), Türken 45" /.. bäudes aufgelegt werben. 


Eifenbabn: Aktien und Prioritäten: 6°,, Pcific 1) die Rechnung der Armenpflegſchaft, 

Central 1. Pr. SO, 6°, Pacific Difjouri 1. Pr. 75, 2 nm * ea 

%/ Eouty Pacific 66 , 4°, California Pacific 1. Pr. EN n n es & Te ekene 

84, 7% California Pacific Ertenfion 76, 7°/ u. R ei R 

Kanſas Pacific I Pr. 74, 6°, Union Pacific L Pr. Die — En KR ofie, 

70, 7° Nodiord I. Pr. Ti, 6° 2 BT. Pr. Sun db rare ages, 

80, 7°/. Peninjular of Migigan Pr. 70, 5% Du der ftädt. Schuldentiigungetaſſa. 
Jedem Unmlagepflicptigen fteht es frei, inner 14 Tagen 


öftr. fr. A. zu 500 Fres per Chen 379, 5°, öfir. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %, 59, 5% Sieben⸗ 
bürger:Q. zu 200 fl. per Stück fl. 163, 5% Sieben⸗ 
bürger: Pr. in Silber °,, KT 5°%,, Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Etüc fl. 185", 5°,, Elifabeth Prioritäten 


o 7 
9 I Ve Eine Ka 5% a S nebſt den etwa erhobenen Erinnerungen dem Gemeinde 


über 79',,, 5%, Rudolph Aktien zu 200 fl. per Stüd Kollegium der Stadt Freifing zur Prüfung mitgetheilt 
fl. 160, 5%, Gubetpkiße, in Silber ”,, 76, 5°,, | Derden, 
Alfold⸗ Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 169. 5°, Ar Freifing, 8. April 1870. 


Ausſchlußfrift fohin bis zum 22. April 1870 incl. von 
diefen Rechnungen Einficht zu nehmen, feine etwaigen Er- 
innerungen hiegegen entweder jchriftlich einzureichen, oder 
zu Protofoll zu erflären. 

Nah Ablauf dieſer Frift werden dieſe Rechnungen 





föld Pr. in Silber °,, 76',, 4'/, %/. bayer. Oſtbahn · A. S tabtmagiftrat Freiſing. 

alte 120, 4, bayer. Oftbahn-A. meue %/ 104'/,, Mauermayr, rechtöf. Bürgermeifter 

5% ungar. Oftb.-Pr. in Silber %, 74. ER: - _ 
Mulchensloofe: 4, Au Bay. 100 2, Print Anleihe Amtliches für Dachau 

106 °,, ltr. ooje von 1 5% — 

öftr. "100 fl= ar v. 1864 fl. 116, 44% ei Bekanntmachung. 


150 Frosloofe per Stüd fl 62%, 3%. Madrider Die Vorlage der Anzeigen über Neubauten pro I. 
100 Frd.t. per Stüd fl. 23, Braunſchw. 20 Tpfr.-2. | Quartal 1870 wirdznverläßig von denjenigen Gemeinden 





per Süd Thlr. 18'/.. de3 Amtsbezirkes, welche mit Einfendung derſelben noch im 
Rückſtande find, inner längftend 8 Tagen gewärtigt. 
Bekanntmachung. Dacan, 7. April 1870, 
Rehnungsftellung pro 1869 betr, Königl. Bezirfdamt Dachau. 
Es wird anmit befannt gegeben, daß am 9 April 1870 Pisner. 











Befanntmachung. 
Die pro 1870 approbirten Privatbefchäler betr. 
" Unter Bezugnahme auf das hohe Regierungsausjcreiben vom 18. März I. Is., (Kr.A.-Bl. pag. 490) wird 
bad von der k. Landgeſtütsverwaltung mitgetheilte Verzeichniß der im bießfeitigen Bezirk lizentirten Privatbefchätpengfte 
pro 1870 nachitehend öffentlich bekannt ER: 










Beisreisung des — An welchem Ort 


Vor: u. Zuname der Eigenthümer die 






































5 | Maal bni 
5 des Wohnort | „FT B — EL Bemerkungen. 
Pferde⸗Eigenthůmers Farbe | Abzeichen S|= = |vatbejcälgeichäftet 
am erhalten hat. 
— — — hl — —— 
UForſter Andreas Gnghaufen lichtbraun Stern 9116 — bei ſeiner Behauſ. 
ANaderer Alois Schindlarbach a Ohne 6116 /— |, „ f 
RI Anton Reichertshauf. Lehmfuchs Breite Blaͤſſe, d. 1016 2|, „ * 
rechte Border: u. | | 
| beide Hinterfüfle | 
hoch weiß 
Al Braun Mathias Bernftorf Lehmfuchs | N 4/16 |— [bei feiner Behauf 
DI’, ”, ” Apfelſchimmel | Ohne 112/16 ||, u ” 
6 „ F * taſtanien braun u a) = 
71 Sceidt Sebaſtian [Mubpalzing llichtbraun | Blume 8116| — = 
Schauermaier Andr. Pberhummel [dunfeldraun | Spigftern 416)—I, „ „  [prämtirt 50 fl 
HKleivorfer Kaver Wimpafing lichtbraun | Stern, der inte | 4/15 | 2|, „ 9 
Hinterfuß an der 
Feſſel weiß | 
10) Modelmayer Matthias Sroßeifenbach [faftanienbraun | Ohne 7/15 | 3 bei feiner Behauſ. 
11 Sräfl v. Holnftein’jche Thalhauſen [Rotyichimmel Stern 8101 IIn un A 
Gutöverwaltung 
12] Hanriever Michael Hartshauſen dunkelkaſtanien- Stern 616 bet feiner Behauf. 
braun | 
1 





Freifing, den 28 ärz 1870. 
Königliches Bezirksamt Freiing 
v. n. Rudhart f. Aſſeſſor. 





670) 


des Beflagten in Mintraging am 


Mittwoch den 13. April 1870, 
Nachmittags 1 Uhr, 


eine demſelben — 
geibe Kuh, werth 40 


fl 
und erfolgt der Zuſchlag, wenn mindeſtens 3 Viertel 
des Schähungswerthes erreicht ſind. 


Neufahrn, 5. April 1870. 


Bekanntmachung. 

Fiſcher gegen Ernſt wegen Forderung. 
Im Auftrage des königl. Stadt- und Landgerichts 
Freifing verſteigert Unterzeichneter in der Behauſung 


671) 


Bekanntmachung. 
Fiſcher gegen Gruft p. deb. 

Im Auftrage des Fönigl. Stadt: und Landgerichts 
Freiſing verfteigere ich am 

Mittwoch den 13. April 1870, 


Nachmittags 2 Uhr, 


in ber Behaufung des Joh. Erneft in Mintraching nach⸗ 
ftehende Pfandobjekte: 


1 Bferd Rapp (Stute), wertb 80 fi. 


nicht unter drei 
Neufahrn, 5. 


Zengl, Bürgermeifter. 











1 Pferd Braun (Stute), werth 20 fl. 
1 rothfchediged Kalb, werth 15 fl. 


Viertel des Schägungswerthed. 
Aprit 1870. 


Lengl, Bürgermeifter. 











Briefe à 25 Grammes. Paqueteäl25 Grammes. 
4 Er. Pr 18 
Krull 2 arinas Fr. 
Kanafter 3 . Raudtab ak Ertraf. 3 König 
Ertraf. 3 König 2 ne aus l. — 15 kr. 
Maryland Ts Extraf. önig 
Rt 3n um der Im „l Sort 12 6. 
‚ungarifcher ortorico B 
lang geſchn. A! fr. Dofeph Dauer — 9 
Echter Ungar. aryland J 
kurz geſchn. 1} fr. is fein Ungarifcher 9 fr. 
Ortinairer fr. Passaue Mittelf. 3 König 6 fr. 


Privat-Unzeigem 





Mittel. Ungar. 6 Fr. 

Ich erlaube mir auf diefe Rauchtabafe, welche bei bedeutend billigern 

Preifen den gleichnamigen Fabrikaten der kaiſerl. kgl. öfterreichiichen 

NMegie an Qualität nicht nachitehen, aufmerffam zu machen und em« 
pfehle folche zur geneigten Abnahme. 

Sreifing und Erding, März 1870. (499 5c) 

M. Härtle 


Jos. Widemanne 





— AL RAR FAR AKA RK AKA RAR RA 


Die Buchdruckerei von Franz Paul Datterer 
in Freifing 


empfiehlt fih zur Mebernahme allee Druckaufträge: Werke, Broduren , Üechnungen, & 
; Quittungen, Wechſel, Preis-Tonrants , Signaturen für Apotheker und Kauflente auft 
5 Standgeläffe und Schubladen, Einladungs-, Speif-, Engagements-, Viften-, Lrauer- E 

karten, Weinkarten und Etiquetten etc. etc. 


FARRE 
X 


+ 


Tager von Formularien für k. Acmter, Pfarrämter , Gemeindeverwaltungen, 
Schulen und Private, Koncept-, Tanzlei-, PoR-, Bunt-, — und ik 


 Bribahleiter 


fegt und reparirt billigft und empfiehlt 
ſich hierin, fowie zu Anfertigung je 
ver Bauarbeit. 


| E WARE FAX 













.1f 2  Latichen- 
AIẽ — 
De dem Aroma einer duf— 
ni tenden Kicfernwaldung 
gleichkommend, fabrieirt in der 
Apothefe und. Guranftalt der 





os, Shader, 





(551 36) Spänglermeilter. Gebr. ad in Neigenball, ift das 
vorzüglichite Yaacc B 
Man ama ſchin en M ittel ee ei 


(neuefler Conflruktion) 


nur circa 5TI' Bodenfläche be⸗ 
anfpruchend, in gefälliger Form 


Lungen 


ver Brut, Su 
Hals⸗ Leiden — 
Inhalation für di.fe 


Kranfen. 
a Flacon 24 fr. = 7 fer. 
In Freifing zu haben bei 
Gg. Mittermayers 


mit bedeutender Drudiraft, von 
einem 12 jährigen Knaben zu 
handhaben , praftifch erprobt 
und bewährt, offerirt unter Ga⸗ 
rantie der Güte, 

I. 2. Stieglig, Nürnberg. 








— — 


Geſellſchaft Exheiterung. 
Samftag deu 9. April, 
Abends 7 Uhr, 


Theater. 


(562) Die Bäckerei in Neufahrn ift 
zu verkaufen oder zu verpachten, zu ers 
fragen bei Maurermeifter Lärl in Apr 
percha. 


(568) 


(556 2%) Eine folide Familie, ſucht 
bis fommended Ziel Georgi in ber 
obern Stadt eine Wohnung mit drei 
Zimmern; am liebften in der Nähe des 
Müncgenerthored. D. U. 


(569 3a) 4 Tagwert Wiefen 
befter Bonität, unfern der Stadt, und 
41 Tagwert Mooswiefen fd zu 
verfaufen. Das Nähere in der Exped. 
d. Blattes. 

(552) Ein Defonomieherb if 
u verfaufen. D. ue. 





—— 
Dr. KOCH's S stalli- 
i sirte 
Kräuter-Bonbons, bewähren sich 
| als lindernd, reizstillend und besonders 
| wohlthuend und werden in Original- 
Schachteln ä 18 und 36 kr. stets 
ächt verkauft in der (2307 3c) 


| Hillmayer’schen Apotheke. 





| | Ein Hausſclüſſel ſel wurde verloren. D. U. 





‚Tagebuchfürfeldgeschworne 
empfiehlt die 
Buchdruckerei 


von F. P. Dalterer. 


Formulare 
für 
Mobiliar - Feuerverfiherungen 


find vorräthig bei 
SIr- P. Datterer. 


Ein Flügel 
älterer Conſtruction ift billig zu verkaufen. 
Das Uebrige. 











Redaktion, Drud und Verlag vom Fran; Paul Datterer in Freifing. 


Sreifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau 


JM 82. 


Sonntag 10. April 


1870, 





Das „Breifinger Tagblatt" wird mıt Ausnahme der boden Behtage und der Montage täglich ausgegeben, und foftet viertellahrlich in Ereifing AR fe, durch die L PoR 
zogen SO fr. prinumerango Bei Injeraten wirb die Iipaltige Garmontzeile oder deren Raum mıt 3 kr. berechnet. Für Breifing und michhe Umgebung abonnirt man {u 

der dieflgen Buchoruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Xagblatt bei der nächfigelegenen Bofterpebition oder bei den Boftboten beflellen. > 
— —— — — — — —— Úere — 


PVolitifhe Angelegenbeiten. 


Bahern. München, 7. April. Die Bezirksgremien 
für Handel und Gewerbe von Freiſing, Dachau, Brüdenau, 
Griesbach, Amberg, Gemünden, Arnftein, Euerborf, Karls 
ftadt und Reichenhall Haben die Kammer der Abgeordneten 
angegangen, biefelbe wolle an Seine Majeftät den König 
die allerunterthänigfte Bitte bringen, daß die Fnitiative zur 
gejeglihen Regelung des Hauſirweſens noch während ver 
gegenwärtigen Landtagsperiode von der k. Stantöregierung 
ergriffen werde. — Der Magiftrat der Stadt Kempten 
hat die Kammer der Abgeordneten gebeten, diejelbe wolle 
beſchließen, es fei an Seine Majeftät den König die Bitte 
zu richten, den Kammern des Landtagd einen Gefegentwurf 
vorlegen zu laſſen, wonach eine Eijenbahn von Kempten 
über Nefjelwang und: Pirondten an die Landesgrenze zum 
Anſchluße an eine fünftige Fernbahn erbaut werde. Der 
VI. Ausſchuß der Kammer hat diefe Petition nach dem An- 
trage bed Referenten Dr. K. Bart, für formell und materiell 
zulaͤſſig errachtet und zugleich als erheblich erkannt, da die 
große Bedeutung biefer Eifenbapnlinien in die Augen falle 
und im gegenwärtigen Momente ganz vorzugsweiſe Bedacht 
auf die Pflege des Verfehrd mit dem Süven genommen 
werben müffe, wm bei ber feinerzeitigen Frage der Zoll 
vereind.Erneuerung nicht in gänzlicher Abhängigkeit vom 
Norden zu erfcheinen. Es wurde daher die Ueberweiſung 
der Petition an den betreffenden Fach zusſchuß zur näheren 
Prüfung und Würdigung der Kammer empfohlen. 

— Da eine unverhältnigmäßig große Anzahl von den 
im vorigen Jahre den Heeresabtheilungen zugewieſenen 
Wehrpflichtigen bald nach ihrem Einrüden zum Waffenuns 
terrichte wegen Gebrechen, welde ſchon vor der Einreihung 
beftauden und von den Erjagcommifjionen entweder nicht 
aufgefunden oder nicht beachtet worden find, als untauglich 
wieder entlaffen werden mußte, fo macht dad Minifterium 
des Junern und das Kriegsminifterium die bei dem Erfaß- 
geſchaͤfte betheiligten Aerzte auf die Beftimmungen der In- 
ftruftion für die ärztliche Unterfuhung der Wehrpflichtigen 
aufmerfjam, wornach nur folche Leute zur Ergänzung des 
Heeres ausgewählt wer en follen, deren Gejundheit und 


Feuilleton 


Ein Brief aus Gentral-Afrika. 


Schluß.) 

Auch eine Art Königin diefes Stammes, die allen Reifenden 
wohlbekannte alte Schol, verjäumte nicht, ſchon am erften Tage 
auf meine Barke zu kommen, um die Brüder der Signora (Mile. 
ZTinne) zu jehen, von deren Ankunft fie gehört. Ihre Hählichkeit 
u ſchildern, finde ich feine Worte. Ein nadtes, von zähzrunzliger 

egerhaut umhülltes, wadelndes Beingerüft, zahnlos, mit dünnen 
fhmierigen fettgetränkten Haarfträngen, um die Lenden eine 
Schürze von gleichfalls fettgetränktem Schafleder, deſſen Kanten 
von weißen Glasperlen umſäumt find, an Hands und Fußgelenken 
ein Arjenal von Eiſen-, Kupfer: und Meflingringen, ſtark genug, 
um Verbreher damit an die Dauer ihres Gefängnitjes zu fchmieden, 
ſchließlich um den Hals Ketten von Eiſen und Kupfer, Lederitränge, 
Schnüre mit Schfugeln und Gott weiß was für ein Blunder 
aus einer alten Rumpelfanmer, das tt die alte Schol. Ein 
ehemaliger Dinka⸗Selave, nım Soldat, diente ala Dolmeticher. 
Zuerft war die Rede von Me. Tine, welche allen im Lande 
unvergeblich geblieben, da fie ihnen als das erite Mädchen in der 
Fremde erfhien, die Jedem eine Gabe brachte. Sehr überrajcht 


en, 





Leibedeonftitution die erforderliche Ausdauer bei den Ans 
ftrengungen des Dienſtes zuverfichtlih hoffen läßt. 

— Münden, 7. April. Die heutige Sigung ber 
Abgeorbnetentammer bejchäftigte fich blog mit dem Autrag 
des Abgeorbneten Frankenburger und Gen. auf Revifion_ber 
Preßgeleßgebung und dauerte in theilweife ſehr erregter Die: 
kuffion bis kurz vor 4 Uhr. Zuerſt begründete Dr. Fran⸗ 
Eenburger den Antrag, worauf Juſtizminiſter von Ruß ers 
widerte, daß die Regierung demfelben gar nicht entgegen ſei 
daß fie nur das Bevürfnig dazu nicht ınzuerfennen vermöge. 
Zuletzt wird der Antrag fast einftimig (der figenbleibenven 
mögen höciten 5 geweſen fein) angenommen. Nächſte Sitz- 
ung am Montag; Tagesordnung: Rechnungsnachweiſungen 
über die im Budget nicht enthaltenen Staatsfonds und über 
die Staatöfhuldentilgungäfafje, dann Vortrag des IV. Außs 
ſchaſſes. 
— Der Landes⸗Ausſchuß der bayeriſchen Feuerwehren 
in Münden hat fih an das k. Eultusminifterium mit der 
Bitte gewendet, alle Herren Geiftlichen und Lehrer des flachen 
Landes auf die große Wichtigkeit eined geordneten euere 
loͤſchweſens aufmerfjam machen zu lafjen und dieſelben zu 
animiren, die Anſchaffung von Xöjhmafchinen und die Ers 
richtung von Feuerwehren bei den Gemeinden auf’3 Fräftigfte 
zu befürworten. 

Norbbeutjer Bund. Coblenz, 5. April. Geftern 
hat hier eine Ärbeitseinſtellung der Schneidergeiellen (wegen 
verweigerter Lohnerhöhung) ftattgefunden. Diejelben vers 
langten u. a. als Macherlohn für einen Rod 4 Thlr., für 
einen Frack 5 Thlr, für eine Wefte 1 Thlr. 5 Sgr. Die 
Meifter haben fofort eine Lifte der außgetretenen Geſellen 
angefertigt und ſich bei einer Gonventionaljtrafe von hun— 
dert Thalern verpflichtet, einem der feiernden Gefellen vor 
Pfingiten Arbeit zu geben. 

Frankreich Paris, 6. April. Hr. Ulric de Fon— 
vielle wurde, wie die Marfeillaife meldet, geftern Früb um 
10 Uhr aus der Haft von Tours entlaffen. Die Demokraten 
der Stadt gaben ihm ein Feſtmahl und geleiteten Ihn dann 
auf den Bahnhof. Er begab fich über Paris fogleih nad 
Lyon, um dajelbft feine Candidatur zu verfechten. — Die 
Profefforen der medizinifchen Facultät haben, im Hinblick 


war fie aber, daß Mile. Tinne immer noch feinen Mann mit ihrer 
Hand beglücdt habe. Die alte Schol hat dagegen einen Gemahl 
der der Sohn eines früheren Mannes aus anderer Che und viel 
jünger als fie ift. Der Queens’ Confort, welder Kurdjule heißt 
und mich am folgenden Tage befuchte, fpricht ziemlich verftändlich 
Arabiih. Auch er wußte des Lobes der Tinne nicht —J zu 
fagen; ein Mägdlein, welches eine feiner Nebenfrauen ion ürz⸗ 
lich geboren, wurde von ihm Signora benannt. Das beweist 
Empfänglicfeit und Fortſchritt für eine europäische Gefittung, 
mögen fie es nur nicht beim Namen bewenden lafjen. Yon mir 
lernen die Neger etwas Deutſch z. B. den täglichen Gruß, mit 
dem ich fie anzureden pflege: Du Lump! Lump! 

Am 26. Vormittags erhielt ich Bejuc eines Mannes, der 
durch zahlreiche um den Vorderarın gejchmiedete, ftarf mit Eiſen 
beihlagene Ringe ſich als Großen des Reiches zu erkennen gab. 
In einer Kürbisflajche, welde den Urvätern die rechte Idee zur 
Ägyptifhen Gala und zu unjerer alten Pbiole gegeben haben 
mag, überreichte er mir etwas Milch und war fehr gerührt, als 
ich ihm zum Zeichen der Würde ein altes Halstuh um den Kopf 
band. Die oberen Schneidezähue ragen ftrahlenförmig aus feinem 
großen Munde wie Mandeln, die man zur Zierde in die Schnauze 
eines gefülten Schweinsfopfes geftedt hat. Abends kam auch 
die alte Schol mit völlig veränderten Arjenal um Hald, Arme 
und Füße, da fie erfahren hatte, daß ich königliche Geſchenke für 


auf bie beharrlichen Ruheſtoͤrungen, deren Schauplatz ber 
Lehrſaal des Heren Tardien geweſen iſt, beichloffen bie 
Schule auf einen Monat zu ſchließen. — Im Creuzot 
dauert die Arbeitseinftellung und bie äußere Ruhe fort. 

— Der Prinz Peter Bonaparte befindet fi noch 
in Paris und ift geftern früh im Bois de Boulogne und 
des Nachmittags ſo ar mit Dr. Morel in einem offenen 
Wagen auf dem Boulevard Montmartre gefehen worden. 
Geftern früh empfing der Prinz von dem König Victor 
Emanuel einen enormen Blumenftrauß. Etwas zu galant 
für einen B& Galantuomo, bemerkt dazu der Gaulois, ber 
dieß meldet. 





2 ofales. 


Freifing, 8. April (Ocffentlihe Sitzung ber 
Gemeindebevollmächtigten.) Bezüglich Grweiterung der 


Kucengaffe durch Ankauf des Maxwirthsanweſens jtimmt | 


das Collegium dem bießbezüglichen Beſchluße des Magir 
ſtrats bei, ebenfo bezüglid Erbauung eines Leichenhaur 
jes. — Hinfichtlich des Bürgerwehrgefetzentwurfes ſchließt 
ſich das Collegium einſtimmig an den Magiſtrafsbeſchluß 
über Annahme der Ädreſſe der beiden Gemeindecollegien 
Mündyend an. Das Verehelihungsgefuch des N. Reiſchl, 
wird zum bdrittenmal nicht genehmigt. 


FStaukfurter- Cours vom 7. April. 


Staatspapiere: Bayır. 5°, 100'/,,4'/°/ N ?/u, 2% 
86, 4°/, Grdr. 86°/,, 3/,%/% 82, 5°, Stadt Düns 
den 100°, Bayer, Hyp- u. WB. Pfandbr. 901), 

Y/söfte. Silberrente 58", , 4'/,°/, öſtr. Papier-Nent 
50, 6°,, Amerifaner pro 1832 95°/,, 5°, Türken 46°), 


Eifenbabn: Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Central I. Pr. 79°/,, 6° Pacific Miſſouri I. Pr. 75, 
6°%% Souty Pacific 66 , 4°, California Pacific I. Pr. 
34, 7°%  Galifornia Pacific Ertenfion 76',,, 7°% 
Kanfad Pacific 1. Pr. 74, 6°/, Unton Pacific . Pr. 
70, 7°/ Rodford 1. Pr. 71, 6% Brungwid I. Pr. 
80, 7°/ Peninfular of Midigan I. Pr. 70, 5% 
öftr. fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. 381, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stück %, 59, 5°, Sicben: 
buͤrger⸗ A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°, Sieben- 
bürgersPr. in Silber °,, 74'/,, 5°/. Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 183, 5°, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stück 827., 5°/ Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stüd 181'/,, 5°/, Franz Zofepp= Pr. in 
Silber 79'/,, 5% Rudolph- Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 160, 5% Rudolph: Pr. in Silber °,, 76, 5% 
Alfölo-Aftien zu 200 fl. per Stüd fl. 167, 5°, Als 
foͤld Pr. in Silber %% 76, 4'/, % bayer. Oftbahnn-A. 
alte %/% 120, 4/. bayer. Oſtbahn⸗A. neue °/, 106, 
5°, ungar. Oftb.-Pr. in Silber %, 74 


Anlehenslooſe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleipe 
106, 5%, öſtr. 500 fl.:Xoofe von 1860 °,, 79, 5% 


fie mitgebradht habe. Da find Perlen, wie große Gier, noch nie 
geichen in diefem Lande, da ſchwere Steinfugeln. grüne und blaue, 
aus Indiens mytbiihen Gefilden, für wenn find fie? Für die 
Scol. Da eine Etahlfette, wem gehört fie? Der Schol. Diejer 
königliche Etuhl von Strohgefleht, wer wird auf ihm thronen? 
Die Col, Und nun die Krone von Allem, dieſes Riefenmedaillon 
von Bronce (von einem Jubiläum in Europa herrührend), um 
den Hals zu tragen ander güldenen Meſſingkette. Die alte Schol 
war in der That gerührt, befonder8 machte das Medaillon, von 
allen Schiffern und Eoldaten bewundert tiefen Gindrud auf ihr 
Herz. Als Gegengeſchenke erhielt id, eine Kürbisbüchſe voll Butter 
und einen prädtigen Bullen von einer merkwürdigen, völlig harınz 
lojen Race. 

So verftrichen mir ſchnell Die Tage, Die einzige Plage waren 
die zahllofen nächtlichen Inſecten und die Termiten, von denen 
bie Erde wimmelt. Alle Gegenſtände, die e3 vor ihnen zu fichern 
galt, wurden theil$ auf eingegrabene Flaſchen, theils auf menſch⸗ 
liche Schädel, an denen wegen der vielen hier jährlich fterbenden 
Eclaven Ueberfluß ift, geftellt ; trogdem fühle ich mich bier im 
Mittelpunfte Africa's jo dehaglich, als hätte ich nie unter anderen 
Verbältniffen gelebt. 

— Aus Hamburg berichten bie H.Nadır.: „Ein geidlagteter 
und veripeifter Hund bildete den Gegenftand einer Verhandlung 
nor dem Volueirichter hatte nämlih ein junger Mann, 














öftr. 100 fl-Looſe v. 1864 fl. 116, 4°,%/, Neapler 
150 Fres.Looſe ‘per Stüd fl 64", 3%), Madrider 
100 Fre3.L. per Stüd fl. 33, Braunſchw. 20 Thlr.R. 
per Süd Thlr. 18"/,. ; 


— —— — — — — 
Oeffentl. Sitzung bes !. Etabt: und Landgerichts Freifing 
Bom 5. April 1870. 
Verurtpeilt wurden: 

4) Karl Florian, Gütler v. Attaching, wegen Ehren 
fränfung an dem Pförrerhofbefiger Lorenz Flicher zu 5 Tagen 
Arreſt; 2) Baier Florian, Dienſtknecht von Altenberg, Ger. 
Lauingen, wegen Mißhandlung zu 2 Tagen Arreft ; 3) Fiicher 
Aram, Schneidergefelle v. Neuftift, wegen Schlägerei zu 
8 Tagen Arreft; 4) Frauenberger Maria, Dienftmagd von 
Halbergmood wegen Dienſtbuchfälſchung zu 6 Tagen Arteft; 
5) Auer Joſeph, Dienftknecht v. Fichtelberg, Ger. Weiden« 
berg, wegen Landftreicherei zu 8 Tagen Arreft ; 6) Wurm⸗ 
dobler Xav. Sattlergefelle von Straubing wegen Bettels zu 
8 Tagen Arreſt; 7) Hofmann Barbara, Taglöhnerin von 
Beet Ger. Nürnberg, wegen Landftreicherei zu 8 Tagen 

rreſt. 
Freigeſprochen wurden: 
Georg Hudler. Gütler von Hallbergmoos, von der Ehren⸗ 
kräntung des Verwalters Jacob Grob, von Erching. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
Ladenvermiethung im ftäbtifhen Knabenſchulhauſe betr. 

Für das Ziel Jakobi 1870(25. Juli) wirdim ftädtifchen 
Knabenſchulhauſe dahier ein Laden mebft Labenzimmer an 
den Meiftbietenden vermiethet. 

Allenfalfige Offerte find bi zum 1. Mat 1870 ent 
ir mündli zu Protokoll zu geben, oder fchriftlich einzus 
reichen. 

Am 8. April 1870. 


Stabtmagiftrat Breifing. 
Manermayr, rehtäfundiger Bürgermeifter. 


Befanntmachung. 
Den Haufirhanbel mit Lebensmitteln betr. 

Da die unterm 1. Mai 1862 im rubr. Betreffe erlafiene 
ortspolizeiliche Worfchrift im neuerer Zeit mehrfach außer 
Acht gelaffen wurde, fo wird biefelbe auf Anregung des 
Collegiums der Gemeinbebevollmächtigten neuerdings hiemit 
zur Darnachachtung nachſtehend in Erinnerung gebracht. 

Nach Art. 202 Abf. 3 des Polizeiftrafgefegbuches wird 
an Geld bis zu 10 Gulden beftraft, wer dahier in Frei: 
fing ohne polizeiliche Bewilligung verkäufliche Lebensmittel 
und fonftige Gegenftände des gewöhnlichen Marktverkehred 
auf der Straße herumträgt und feilbietet, oder mit denfelben 
haufirt. 

Freifing am 7. April 1870. 

Stadtmagifirat Freifing. 
Mauermayr, rechtskundiger VBürgermeifter. 














Schuhmachergeſelle, einen wohlbeleibten Rattenfänger, den er von 
einer Frau geſchentt erhalten, regelrecht geſchiachtet, von feiner 
Wirthin braten laffen und mit einigen dazu eingeladenen Freun— 
den zum Eouper verzehrt. Die Frau aber, welche den Hund vers 
Kent hatte, in der Meinung, dab er einen guten Herrn erhalten, 
erhob wegen diefer Verwendung ihres Lieblings Klage gegen ben 
Freund des Hundebratens, der fi bamit entſchuldigte, daß er 
e3 der Frau ja bei Empfang des Hundes gefagt habe, er werde 
denfelben veripeifen. Die Frau hatte dieje Aeu Kung ſür Scherz 
enommen. Der Polizeirichter wies jedoch die Anklage ab, da 
iebhaberei für Hundebraten keineswegs gegen das Criminal⸗Ge— 
fegbuch verjtößt.” 

— Die Aerzte von Minnefota find ihren Collegen in ben 
übrigen Iheilen der Vereinigten Staaten weit voraus — zum 
wenigften in den Reclamen. Denn während dieſe fih damit be> 
gnügen, ihre Pillchen und Pülverchen in den öffentlichen Blättern 
anzupreifen, veröffentlichen jene von Tag zu Tag bie Lifte ihrer 
Batienten, nebjt deren Krankheit und ihrem Befinden. Daß _die 
Patienten, die übrigens mit voußändigem Namen und mit ihrer 
Wohnung aufgeführt find, fih jämmtlid ohne Ausnahme in der 
Veſſerung befinden , ift bei der Geſchicklichkeit der Aesculape des 
Staate8 Minnefota — im Annonciren — nit auffallend. 


a im: Beztrfe ſind, bie wı Mangels 
Amtliches für Freing und Dachan. | 6 Gärten m wart Mk man Mans a 


Bekanntmachung. Diefe Anzeige oder (Fehlanzeige) ift inner 3 Tagen zus 
verläffig au erftatten. 
An die Gemeindebehörben ber Amtsbezirke Freifing und Am 8, April 1870. i 
Dachau. 
Die vermihte Maria Schmid von Ebertbach betr. Königl. Bezirksamt Dachau. 
Die obigen Behörden werben auf bie im Kr.A-Blait Pisner. 


Nro. 29 erganpgene Entſchließung der k. Regierung zur Bes 
achtung hingewleſen. 





Den 8. April 1870. (577) Bekanntmachung. 
Königliche Bezirkbänster Freiſing und Dadan — rechtskraͤftiges Urtheil vom 10. März l. Is., 
Breidenbach. Pitzner. 


1) Simon Walter, lediger Bauersſohn, und 
2) Zofeph Hader, lediger Gütlersſohn, 


i beide von Kreuzholzhaufen, der Ehrenfränfung an 
Amtliches für Dachau Johann NRaufcher, ee Dienfttnecht von dort, ſchuldig 


erfannt und hinwegen erfterer in eine Arreſtſtrafe von 
drei und Ießterer im eine folche von. vier Tagen ver- 











Bekanntmachung. urteilt. 
An Kae RER Am 7. April 1870, 
Diet. Regierung verlangt ſchleunigſt Aufſchluß darüber | Königliche Landgericht Dayan 


„wie viele bildungsbedürftige Taubſtumme (ausgeſchieden 
Privat-Anzeigen 


(583) Anzeige und Empfehlung. - Sonntag den „10. April 1870. 
Grgebenft Unterzeichneter erlaubt fich den hohen Behörben, fämmilichen >: ana R 
Br — und Sun ers enger re zur Be von ben befannten vorzüglichen Virtuofert 
zu bringen, daß er unter heutigem fein Geſchäft ald Buchbinder und Ga— R Pi 
Tanteriearbeiter im Haufe deö Herrn Gonditor Seblmaier, in ber untern Banoni, Sukas, Gruber, & Baim. 


v. Hellersberg. 




















— — 





Stadt, eröffnet Hat, und empflehlt ſich zur Anfertigung von allen im dieſes Nachmittag 3 Uhr 
Fach einfchlägigen Arbeiten unter Zuficherung ſchnellſter und billigfter | im Sporrerkellet Abends im golbnen 
Bedienung. Hirfchen. (582) 





Sreifing, 8. April 1870. 





























ER arü Hoff sch Malz-Gesundheits-Dampf- 
Friedrih Hrünwedl. |" chocolade, 
N 3 Chocolade von E. 0. Moser in 
Patent-Futterschneid- Maschinen, |_siteart. as: 
ganz von @ifen und Stahl, Nein Gesundheits-Chocolade, 
'einste Vanille-Nähr-Chocolade, 
zum Handbetrieb für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß Wechſel⸗ Gewü Nähr-Chocolade mit 
räber abgenommen werden wmüffen, zu ff 49. mit ertra großem Schwung- eWwürz - r· Choco 
rade zu fl. 53, fl. 68., fl. 86. ac. größere ähnliche Maſchinen für Go: el bi Reis bei 
and Dampfbetrieb mit eigentbümlicher Bartigenng zum plög- | (575 2a) J. Widemann., 
lichen Anbalten und Nückwärtsbeivegen der Speifewalzen zu| —_, EEE FERNEN 
fl. 94., E ie 3. x. für 3 erg — tiefen | Ein Laden in Mitte der 
wir auf AAtägige Probe und gegen Sjäbrige Garantie france i 
auf jede EifenaenRation. Illuſtrirte —S gratis. a zu a 
J. P. Lanz & Cie, — 
(85) Mafchinengefchäft in Regensburg. Kumpfmühl Nr. 29. (585 2a) Das Anwes 
„ fen Hs. Nr. 669 in 
Für Aekonomen. ber untern Domgaſſe 
Friſche neue Feldſamen, ald: Klee- und Gradfamen in ben beften und | F BR dahler mit 44 zum 
Hewährteften Sorten, Gradmifhungen für trodenen und naffen Boden, * Gründen iſt unter bil: 
große, gelbe Runfelrüben = Riefenmöhren- Samen ꝛc. empfiehlt zu bem figen Bedingungen zu verfaufen. 
Hifigften Preifen. Kaufsliebhaber wollen ſich wenden 
522 3 Ge. Mitt an ben Kommiffionär 8. Senzl 
[6 c) g ermayr. in Freifing. 
Stodtpeater in Sreiing. | Getreide -Presshefe! nnonce 
Abonnement su-pendu. . 

Samfag, 9. April, Anfang HB uhr. Leg) on anerkannt vorzüglicger Dua- | (579) Es ifteine Gärtnerei mit ober 
tes Gaftipiel er Fräulein Lingg vom | Lität, rein umd unverfälfcht, das Zoll: | ohne Oekonomie an einen ſoliden Mann 
Etadttheater in Mainz und des Herin Ott pfund a 30 fr. Bei größerer Abnahme ht D. U 
von Münden. Zum Critenmale: „Der frantı tod “| au verpachten Ueb. 

Shumme und fein Affe“. Melobrama in franko empfiehlt die Brebheßenä— ——— — — 
3 Acten nad) dem Englifden bearbeitet von | und Spiritus-Fabrik von Karl) (581 2a) Bei Kornmefjer Hinter: 

tert. Mufit_von Rapellmeifter Schmol. Jank in München, Rumfordftraße | jeher find über 1 Stiege zwei Zimmer 
Bitte un den gefundenen Schlüffel. | Nr. 5. (824 106) | und Küche zu vermiethen. 


I AR 


(580) Bekanntmachung. 
Künftigen Dienftag den 12. April, 
Bormittagd 11 Upr, 
werden auf dem Zimmerplage des Zinımermeifter8 Herrn Garl Kriechbaum 
mehrere Partieen Hackſpaͤne an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung 
öffentlich verſteigert. 
Freiſing, 9. April 1870. 
Manermapr, rechtsk. Bürgermeifter. 
G. Sutner, Verwalter, 


VBerfteigerung. 


Künftigen Mittwoch den 20. April 
werden im PfandHaufe dahler die von dem Monat 
Februar 1869 Tiegen gebliebenen Pfänder gegen 
z a Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

N Es werden daher die Pfandſchein⸗Inhaber ; piemit 
erinnert , diefelden bis Donnerſtag den 
umfchreiben zu laſſen. 
Freifing, am 10. Aprit 1870, 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtstk Bürgermeifter. 
Stolber, Kaffter. 








iv 





14. April auözulöfen oder 





Derfteigerung. 
Mittwoch Den 13. April 1870, 
Vormittags 9 Uhr, 
verfteigert der Unterzeichnete im gerichtlichen Auftrage gegen Baarzahlung 
in feinem Lofale neben ber Hauptwache, folgende Gegenftände, als: 
2 eifengeachfte Wagen, 1 Bierfarren, 1 Pflugfarren, 5 Hennen, 
1 Oberbett, 3 Kiffen, 2 Bettftellen, 1 Kommode: und 1 Häng- 
Kaften, 2 Tiſchchen, 1 Hängupr, Kuüchengeſchirr, Spiegeln und 
Täfelchen, Bierfäßl und viele andere Gegenftände. 
Hiezu Tadet freundlichft ein 
70. 


Breifing, 6. Aprit 1870 
Joh. Nep. Datterer. 


Verſteigerung. 
Montag den 11. April 1870, 
Mittagd 12 Upr, 
werben im Bermerholze in Hohenbachern 
40 Haufen Hadfiheiten, 
6", Kiftr. Scheiter und mehrere Stüd Bauhölzer, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verfteigert. 


Sreifing, 6. April 1870. 
Seb. Wachinger. 


De Narsula-Wein SE 


auch bekannt unter dem Nanıen ‚„‚italienifcher Magenwein‘‘, von 
den berühmteften Herren Aerzten bei Magenleiden und Reconvaledzenz 
zur ſchnellen und nachhaltigen Stärfung und Erwärmung beftend em- 
pfohlen und immer mit glänzenden Erfolgen angewendet, in Güte, Ge- 
ſchmack und Wirkung, fowie ald herrlicher Deffert-:Wein, vom feinften 
Madeira nicht zu umterfcheiden, empfehle ih Acht, die ganze Flafche 
1 fl. 36 kr., die Halbe 48 fr. 


Je Widemann in Freiſing. 


Gräfenhan & Iarobi’s Kraͤuterliqueur 


anerfannt einer der vorzüglichften Liqueure aus ben beften magenftärfen- 
ben Beſtandtheilen deftillirt und von höchſt angenehmem Gefhmad em- 
pfiehlt die Originalflafche (1 bayer. Maß enthaltend). 

2. Geisler. 

Alois Baumle. 

Fr. Kap. Bromberger. 
NB. Leere Flaſchen werden retour genommen. (394 106) 


Redaktion, DOrudmnd Rerlag von Fran; 


(684) 





(574) 





(88 60) 











TanlGaiterer in Breifing. 





Bekanntmachung. 
Das unterzeichnete Comits ‚macht 
hierdurch befannt, da von der Bürgers 


ſchaft der Stadt | 
Sonntag den 1. Mai, 
das herfömmliche 


Pferde - Sprung-Rennen 


mit nachfolgenden Gewinnften abgehalten 
werben wird. 

1) Preis 50 Gulden mit feibener Fahne, 
2 


1. 38. 


Dans ae 1 24? EL WEREZEFREESN" 
re —— " 
I) m 0 nr n 
5) ” 25 " ” ” ” 
6) „ 20 * " Li " 
ie " 
NDR ee re a 
A ee — 
a I " ” 

Ein Weitpreid mit einem 3 fl. 3U Er. 


Stücke und Fahne, 

Bedingungen : 1) die Pferde müffen 
am Sonutag, 1. Mai früh 9 Uhr im 
Rathhaus · Gebäude angemeldet werden; 
Punkt 10 Uhr Vormittag findet die 
Verloofung ſtatt; wer diefe Stunde 
verfäumt, bleibt von der Verlooſung, 
ſohin auch vom Reunen ausgeſchloſſen. 
2) Bei dieſem Rennen iſt don jedem 
Rennpferbebefiger eine Einlage von 2fl. 
zu entrichten. 3) Der Audzug zum 
Nennen findet Punkt 4 Uhr vom Rath: 
bauje aus ftatt 4) Das Rennen 
findet auf dem gewöhnlichen Nennplage 
Statt, und muß die Bahn 3 Mal um: 
ritten werden. 5) Die Rennfnaben 
haben mit weißer Hofe, weißer Halds 
binde und fogenaunten Rennkappen zu 
erfcheinen. 6) Allenfalfige Beſchwerden 
müffen dem Nenngerichte noch vor der 
Preifevertheilung angemeldet werben, 
und e3 werden alle Vorfälle durch das⸗ 
felbe entſchieden. 7) Die näheren Be: 
ftimmungen werben bei ber Verloofung 
befannt gegeben. 

Schließlich fpricht die Nenncommiffion 
der Bürgerfhaft Freifings für die all- 
feitige Belyeiligung (nur in vier Fällen 
trat Weigerung an Stelle der Bereit- 
willigkeit) wodurch es möglich) warb, 
das altherfömmliche Pferde ⸗Rennen wie 
in ben früheren Jahren abzuhalten, ben 
gebührenden Dank aus, 

Freifing, den 9. April 1869, 

Die Renn-Commiffion: 

Sakob Lanzinger, Renncommiſſär. 

Georg Braun, J. Rennmeiſter; 
Barthel. Krebruder, I. Rennm. 
Michael Huber, IN. Reunm. 


(569 36) 4 Tagwerk Wiefen 
befter Bonität, unfern der Stadt, und 
11 Tagwert Mooswiefen find zu 
verfaufen. Das Nähere in der Erped. 
d. Blattes. 











Freifinger Vagbfatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 


IE 83. 


Dienstag 12. April 


1870, 








Das „Breifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der boden Behtage und der Montage täglich ausgegeben, und Zoftet vierteljährlich in Ereifing 48 fr., durch die L. Bot 


zogen 50fr. pränumerando Bei Inſeraten wird die Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing und nächfte Umgebung abonnirt man vu 
der diefigen Buceruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Bofterpedition oder bei ben Bofboten beftellen. 


DEF Auf das Freijinger Tagblatt Faun 
fortwährend bei allen Poitanftalten um 30 fr. 
(vierteljäbrlih) Beſtellung gemacht werden. 


— — 








Volitiſche Angelegenheiten. 
Bayern. München, 8. April. Die Generaldirektion 
der Verkehrsanſtalten hat jo eben in Bezug auf die Erxöff- 
nung der Bahn von Ingolſtadt nach Treucytlingen folgende 
Bekanntmachung erlaſſen: Vom 12. v3. Mts. beginnend 
wird die Gifenbahnftrede von Ingolftadt nach Treuchtlingen 
dem allgemeinen Verkehr in der Weife übergeben, daß auf 
derſelben vorläufig die im Fahrplane bezeichneten gemifchten 
Bahnzüge abgefertigt werden. Fahrbilleten für ale Wagen: 
Hoffen werden zu diefen Zügen bis auf Weiteres im Local- 
verkehr der einzelnen Stationen diefer Linie unter ſich; dann 
von Münden nad Pleinfeld, Gungenhaufen und Nürnberg, 
ſowie in entgegengefegter Nichtung abgegeben. Die Billeten 
über die alte Linie Augsburg-Nördlingen bleiben nebenbei 
im Gebrauche. Die Tarberehnung für Güter im internen 
Verkehr gefchicht nach dem neu aufgejtellten Meitenanzeiger. 
Rorbbeutfher Bund. Berlin, 9. April. Graf 
Bismarck ift feit einigen Tagen wieder leidend und muß 
dad Zimmer hüten. Dieaufregenden Scenenim Reichstag 
haben feinem geſchwächten Nervenſyſtem fehr arg zugejegt 
und es ift fogar zweifelhaft ob der Bundeskanzler in ber 
Lage fein wird, nach dem Dfterfefte den Neichstigsfigungen 
mit der bisherigen Ausdauer beimohnen zu fünnen. Das 
Zollparlament joll am 21. April Nachmittagd 3 Uhr nach 
beendigter Neichstagsfigung vom König in Perjon eröffnet 
werden. Der von demjelben zu genehmigende mit Merico 
vereinbarte Handelö= und Schifffahrtövertrag hat im Zoll 
bundesrath mancherlei Anfechtungen erfahren, und wenn 
auch ſchließlich dort deffen Genehmigung erfolgte, fo ift es 
doch nur unter der Voransſetzung geichehen, daß bei der 
Auswechslung der Ratififationg = Urkunden eine den biehe 
feitigen Intereffen entiprechende Auslegung der ſehr dunkel 
gefaßten Art. 2 und 3 des Vertrags feitgeftellt werde. 
— Bochum, 6. April. Unter ftarfem Andrang 
des Publikums begann heute beim hiejigen Gericht die Ver: 


Feuilleton 


Wien, 6. April, Ueber den Einſturz eines vierftödigen 
Veubaues in der Marimiliansftraße hört man Folgendes: Heute 
Morgens. nah 19 Uhr vernahın man plöglich ein dumpfes, donner= 
ähnliches Rollen, dem in den nächiten Augenbliden ein fürchter— 
liches Getrache folgte, durch das herzzerreißende Hilferufe gellten, 
Der Schauplag des Unglücks war in eine dichte, undurchdringliche 
Staubwolfe eingehüut; als jich niet verzogen hatte, bot jich dem 
Auge ein ſchauererregendes Bild dar. Das Hauptgefimje des 
Daches mar herabgeftürzt, hatte das ganze vier Eiagen hohe 
Baugerüft niedergejhmettert und unter deſſen Trümmern alle auf 
demfelben arbeitenden Berfonen begraben. Das Gefimfe, in dem 
12—15 Etr. jchwere, behauene Steine eingefügt waren, mochte 
zu weit vergejegt worben fein, jo daß der Schwerpunkt desielben 
verrüdt wurde. Die fogenannte „Filzmauer“, welche das Ges 
fimfe zu halten bat, war überdieß ſchwach und widerftand nicht 
dem Drude, den die Laft des jchon gedeckten Daches ausübte, 
Mit einem Schlage ftürzte das gejammte Gejimje in einer Aus— 
dehnung von 54 Klaftern und in einem beiläufigen Gewichte von 


4500 Gentnern auf das hölzerne Gerüft. Die Macht der fal⸗ 





handlung gegen die Gejchwifter Dieckhoff von hier, wegen 
ungefeglicher und gewerbsmäßig betriebener Befreiung vom 
Militärdienfte. Sechzehn junge Leute, welche die Hilfe der 
Dieckhof in Anſpruch genommen, find ermittelt und befinden 
ſich im Anflagezuftand. Das eigentliche Freimachungsgeſchäft 
wurde betrieben von dem Bäcker Ernft Dieckhoff hier, dem 
Nentner Friedrich Wilh. Dieckhoff in Cöln, dem gewerbloſen 
Auguft Dieckhoff, zur Zeit in Loudon, dem ebenfalls gemerblofen 
Carl Dieckhof, augenblicklich in Unterfuhung bei dem Eſſener 
Gericht, wegen Wechſelfälſchung, der verehelichten Brennereis 
befiger Bätcher, geb. Diedhoff, in Hannover, und dem Baus 
zeichner Ludwig Hüls in Bochum, welcher vorzugsweiſe dem 
Auguft Diekhoff gemiffermafjen als Sekretär diente Die 
Anklageacte, deren Verlefung in ber heutigen Sikung über 
21, Stunden in Anſpruch nahm, gibt fehr intereffante 
Detail3 über die großartige Organifation des Gejchäfts. 
In allen Theilen Weſtphalens, Rheinlands und Hannover 
wurden Agenten gehalten, um die geeigneten Militärpflichtigen 
audfindig zu machen. Die Gorrefpondenz wurde in einer 
bejondern Art von Gaunerſprache geführt. Die Militär 
pflichligen wurden in derjelben als eins und dreijährige Pferde 
oder ald Waggons, Kartoffeln bezeichnet. Bet einer großen 
Anzahl von Militärärzten jcheinen die Gebrüder Diecckhoff, 
von denen nur Friedrich Wilhelm Dieckhoff den Eindruck 
eined gebildeten Mannes macht, eines außerorbentlichen Ein— 
fluffes fich erfreut zu haben. Sie führten fich bei denſelben 
gewöhnlich als an galanten Krankheiten leidend, ein. Die 
meiften Befreiungen vom Militär wurden durch Herftellung 
künstlicher Fehler erzielt. Ohrenfluß wurde erzeugt durd) 
eine Einfprigung einer Mifchung von Limburger Käfe und 
Eivotter; Herzklopfen durch Genießen von ſtarkem Gaffee 
und Burgunder, oder eine Gewiſches von Schnaps und 
Tabafsjhmergel, welcher aus dem Abguß einer Pfeiffe 
genofjen wurde ; Blutfturz, durch Schweineblut mit Weincffig; 
Leiſtenbruch durch Bienenftihe, zu welchem Zweck Auguft 
Dieckhoff bei den Unterfuchungen der Nefruten ſtets ein 
Käftchen mit Bienen mit ſich führte; Schweißfüße wurden 
dur Einſchũtten von Senfmehl in die Strümpfe und Waffer 
In die Schuhe, Trübungen der Augen durch Touchiren mit 
Höllenftein, Erweiterung der Pupille durch Beftreihung 


lenden Maſſe war jo groß, daß die ftärfften Balfen wie dünne- 
Zweige gebrochen, Eiſenſchienen von 2 Zoll Dide wie Papier ge: 
bogen wurden. Zum Glüde waren die Arbeiter der umliegenden 
Neubauten fogleich bei der Hand, um die Verſchütteten auszue 
get und den Berg von Echutt, Brettern, Pfoften und Ziegeln 
er ſich gebildet hatte, abzuräumen, Die von allen Seiten herz 
beieilenden Sicherheitswachen hatten Mühe, das berbeiftrömende 
Nublitum von dem Scauplage des Unglückes abzuhalten. Die 
Arbeiter von vier Neubauten machten fi jofort daran, aus dem 
Schutthaufen die Todten und Bermundeten herauszubringen und 
die Pfoſten und Balken mwegzntragen. Unter denjelben lagen 
fürdterlih verftümmelte Leichen und mwimmernde Verwundete. 
Diefelben wurden in das gegenüberliegende ActiensHotel gebracht, 
dort niedergelegt und nach Arztlicher Hilfe geiendet. Die Leichen 
boten einen fürchterlihen Anblid; einem Maurer war der Unterz 
leib zeranetiät worden, ein zweiter u eine lange, klaffende 
Munde am Kopfe , ein Weib, dem ein Balken den Bruftfaften 
eingedrückt, hatte fih die Zunge abgebiffen und ftarrte mit halb 
verglaften Augen vor ſich bin. Die angeftellten Miederbelebungs: 
verjuche blieben leider erfolglos. Bei einem Arbeiter, deſſen Puls 
noch fühlbar war, halfen die kräftigſten künſtlichſten Reſpirations— 
mittel nichts, der Puls ftand bald ftille. Die Gelichter von einigen 
Leihen waren fchredlich verzerrt, auf anderen lag ein unbeſchreib⸗ 
lih rührender Ausdrud ftummer Refignation. Die Ausgrabuns 





mit Atropin 2c. herbeigeführt. Gegen Ernft und Garl 
Dieckhoff liegt außer der oben bezeichneten Anklage noch 
die des Betrugd vor, verübt dadurch, daß fie Militärs 
pflichtige durch Vorfpiegelungen, wie die, daß fie zum 208: 
kaufen Militärpflichtiger berechtigt feien, daß jie vom Kriegs⸗ 
Minifterium hierzu beauftragt jeien ꝛc., Militärpflichtige zur 
ungejeglihen Befreiung vom Militärdienft veranlaßt haben. 
Nah Verlefung der Anklage begann die Vernehmung ber 
Angellagten, von denen die Gebrüder Ernſt, Friedrich Wilhelm 
und Carl Dieckhoff — Auguft und die Schweiter find 
flüchtig geworben und halten fid) in London auf — alles, 
was ihnen die Anklage vorwirft entſchieden in Abrede ftellen. 
Ernſt Dieckhoff ſcheint allenfals feinen flüchtigen Bruder 
Auguft der incriminirten Vergehen für fähig zu halten, wäh: 
rend Karl Dieckhoff auch diefen völlig rein zu waſchen fucht. 
Der Angellagte Hüls legt dagegen ein offenes Geftändniß 
ab, welches indefjen Hauptfächlih nur den Auguft Dieckhoff 
gravirt; über die übrigen Dieckhoff hat er nur mittelbar 
durch die gelegentlichen Bemerkungen des letzteren, beſchwerendes 
gehört. (Fortf. f.) 

Italien. Aus Venedig meldet man, daß dort große 
Vorfichtsmaßregeln getroffen wurden; man verftärkte die 
Bejagung des Arjenald, jowie der Hauptwache und ſchickte 
Patrouillen aus. In der Gertofa waren ein ungewöhnlich 
zahlreiches Piguet und eine Kanone in Bereitichaft, um jos 
gleich euer zu geben. Auch ein Kriegsſchiff hat fich ganz 
gerüftet, wie wenn es jeden Augenblid eine Schlacht zu 
erwarten hätte. Man fragt, was daB zu bedeuten habe. 
Jedenfalls fürchtet Lanza fortwährend neue republifanifche 
Aufſtaͤnde und hat deßhalb am alle Behörden der Provinzen 
telegraphirt, daß fie auf ihrer Hut fein möchten. 

— Florenz, 7. April. In der Deputirtenfammer 
kam es wegen der Bankfrage zu einer ftürmifchen Scene; 
Lanza erlitt durch das linke Centrum eine große Schlappe, 
man erwartet Dertagung der Kammer. — In Palermo 
wurde eine mazziniftifche Verſchwörung entvedt und ein 
großer Vorrath von Waffen und Munition confiszirt. — 
In Parma haben neuerdingd Demonftrationen ftattgefuns 
den. Campanellis Mörder ift noch nicht entdeckt. 

— Die preußiſche Regierung beabfichtigt die Villa 
Albani vor ber Porta Salara käuflich zu erwerben, um 
darin nad dem Beifpiele Frankreich eine Kunftafademie 
zu gründen, Der Gigenthümer, Fürft Torlonia, machte 
jebod eine fo bebeutende Forderung — 18 Millionen — 
dag man an dem Abſchluſſe des Kaufs zu zweifeln beginnt. 

— Rom, 31. März, Eine franzöfifch = römijche Ge— 
ſeliſchaft conftituirte fi, um den alten Hafen der ewigen 
Stadt wieder herzuftellen. Das Unternehmen wurbe vom 
hl. Vater auf’ Iebhaftefte begrüßt und wird von Geiten 
ber Regierung mit allen Vortheilen begünftigt, die zur 
baldigen Ausführung defjelben erforderlich erfcheinen. Der 
römiſche und franzöfiihe Adel zeichnete bereitö bedeute nde 
Summen, fo da das Unternehmen finanziell als gefich ert 
betrachtet wird. 


gen wurden mit ungeſchwäch tem Gifer fortgeführt und bald gelang 
8, auf die Körper von verjchütteten zu ftoßen. Diele Perjonen 
von Stand verjhmähten es nicht, hilfreiche Dienfte zu leiſien. 
en 10 Uhr eridienen Bürgermeifter Dr. Felder, dann der 
Ei; erjog Aldreht auf der Unglüdsftätte und erfnndigten fih um 
die näheren Details des Vorfalles. Bei den mit aller Anftrengs 
ung fortgefegten Ausgrabungen ſtieß man auf die Kalfgrube; 
aus derjelden vernahm man Hilferufe; eine Nrbeiterin mar 
binabgejleudert worden und lebte noh. Sie bat in böhmiſcher 
Sprache, man möge fie, befreien. Mit großer Vorficht wurde 
meitergegraben, um die eingejchlofiene nicht durch Spatenhiebe zu 
verlegen. Bei aller —— ging die Arbeit dennoch lang⸗ 
ſam vor fih; endlich gelang es, die Unglückliche zu befreien. Man 
fand jie bewußtlos; die angeftrengteften Wiederbelebungsverjuhe 
blieben erfolglos. Cine Minute früher und bie Unstärrie wäre 
gerettet geweſen; fiemwar durch dasghinabrollende Erdreich erftict. 
Kurz nach, diefem erihütternden Vorfalle traf Ee. Majeftät ber 
Kaijer auf dem Unglüdsplage ein und nahm die Ausgrabungen 
in Augenichein. Im gangen waren bis Mittag 8 Todte gefun« 
ben, 9 Perfonen werden von den Aerzten al s ſchwer verwundet 
bezeichnet. Die Baucommiffion bat folgende Urjahen des Unz 
gludsfaltes feftgeftelt: als Hauptgrund eine Abweihung nom 
behördlichen Plane, welcher übereinjtimmend mit dem von dem 
Architecten gelieferten Detailplane, die Gefimönahmauerung mit 








Zandespoften. 


Schrobenhauſen, 10. April. Vergangenen Mitt: 
woch brannte in dem benachbarten Gerolsbach in den Nach- 
mittagäftunden ber neugebaute Stadel des Bauern Finken- 
zeler ab. Der Brand wurde unzmeifelhaft von ruchlofer 
Hand gelegt. — Eine feltene Feier wurde hier am 9. dB. 
begangen, die Tändlerseheleute Waldhier feierten nämlich 
ihre jechözigjährige Hochzeit. 

In Holzkirchen hat der Ichte Brand Veranlaffung zur 
Gründung »einer freiwilligen Zeuerwehr gegeben und joll am 
nächften Sonntag Nachmittag auf der dortigen Poft eine con= 
ftituirende Verfammlung ftatifinden, auch in Nymphenburg 
ift augenblicklich die Bildung einer Feuerwehr im Werk. 


Bolks- und Sandwirthfchaft, Handel und Induftrie 


Der Tabalbau in Bayern hat im Jahre 1869 gegen 
dad Vorjahr um 1337 Tagwerk abgenommen. Diefe Abs 
nahme trifft ausſchließlich den Tabackbau in der Pfalz und 
auch dort nur das Gebiet des Hauptzollamtsbezirkes Lud⸗ 
wigshafen. Uebrigens hat in diejem Bezirk nnr die Aus— 
dehnung des Anbaued nicht aber die Zahl der Tabakzpflans 
zer abgenommen. Im Bezirke Neuburg am Rhein findet 
fi eine Zunahme des Tabakbaues um 200 Tagwerk. Der 
mittelfränkifhe Qabakbau zeigt von 1868 auf 1869 eine 
Zunahme um mehr ald 300 Tagwerk. 

Die im Jahre 1869 erhobenen Salzteuergefälle in ben 
einzelnen Zollvereinsftaaten, welche zur gemeinfchaftlichen 
Teilung zu ftellen find, haben beiragen: 1) im norbbeut- 
ſchen Bund 7,115,864 Thlr., 2) in Bayern 1,527,295 Thlr., 
3) in Württemberg 526,011 Thlr., 4) in Baden 437,177 Thlr., 
5) in Hefien füblich des Mains 232,933 Thlr., zufammen 
für den Berein 9,839,370 Thlr. Nach Verhältnig der 
Bevölkerung haben an biefer Einnahme zu erhalten: Der 
norddeutſche Bund 7,576,792 Thlr., Luxemburg 51,367 Thl., 
Bayern 1,240,971 Tplr., Württemberg 456,849 Tplr., 
Baden 368,256 Thlr., Heffen 145,135 Thlr. Hienach 
find von Bayern herauszuzahlen 286,324 Thaler, von 
Württemberg 66,192 Thlr., von Baden 68,921 Thlr., von 
Hefien 87,858 Thlr. Dagegen haben zu empfangen ber 
norddeutſche Bund 460,928 Thir. und Luremburg 51,367 Thlr. 


Staukfurter- Cours vom 8. April. 


Staatspapiere: Bayır. 5°, 101, 41,92%, 4% 
86, 4°/, Grdr. 86'/,, 3'/%,°%% 82, 5°, Stadt Müns 
hen 100°, , Bayer. Hyp- u. W.-B. Pfandbr. 90"), 
4'/,°/, öfter. Silberrente 58,  4'/,°,, öftr. Papier-Nente 
50, 6°/, Amerikaner pro 1882 95'/,, 5°/, Türken 45°/.. 


@ifenbahn Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Gentral I, Pr. 79'/,, 6° Pacific Miſſouri I. Pr. 75, 
°/, Souty Pacific 66 , 4°/, California Pacific I. Br. 
83'/, , 7% California Pacifie Ertenfion 76'/., 7% 
Kanſas Pacific L. Pr. 74, 6°/, Union Pacific L Pr. 


2 Schuh angab, jedoch nur mit 1eaune Zoll ausgeführt murbe; 
weiter habe wejentlih der. Umftand die KRataftropbe veranlaßt, 
daß diefer Theil des Mauerwerkes während der diekjährigen uns 
gewöhnlich heftigen Fröfte vollendet wurde. 
An den Untergang des Dampfers Normandy knüpfen ſich 
mei gan beſonders traurige Geihichten. In Brirton, einer Vorz 
Habt ondons, wurden vor nicht ganz 14 Tagen zwei junge Leute 
wegen nächtlichen Laärmens mit einem Bejuche ber Polizei bedroht. 
Sie beſchloſſen fih aus dem Staube zu maden und auf Jerſey 
abzumarten, bis die unangenehme Affaire ſich vertuſcht habe. Gie 
reiten nach Southampton, nahmen zwei Plähe auf der Normandy 
und gingen mit ihr zu Grunde. Außer diefen beiden Unglüdli- 
ven befand ſich unter den Paſſagieren der Normandy ein junger 
ann, Namens Walter Kenloch, welcher vor ganz kurzer Zeit in 
Sandhurft fein Difizier⸗ Eramen mit —— Tg Deaınen hatte. 
Als der Zufammenftoß erfolgte, lief er ſofort an die Kajüte feiner 
Schweſter, hüllte fie in feinen Mantel ein und brachte fie in eins 
der Boote, welche inzwiſchen heruntergelaffen worden waren; dann 
übergab er ihr ae fein Hündchen zur Verwahrung, weigerte fich 
aber, in dem Boote Pla zu nehmen, obwohl nod Raum war 
und man ihn hierzu aufforderte, weil noch andere rauen an Bord 
waren. Das Boot ftieß ab und kam fpäter zurüd, um zu finden, 
daß das Schiff mit Allen an Bord gejunfen war, 














70, 7°% Redford 1. Pr. 71, 6°% Brunswick I. Pr. 
80, 7°% Peninjular of Midigan 1. Pr. 70, 5% 
öftr. fr. U. zu 500 Fres. per Stüd fl. 379, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %, 59, 5% Eichen: 
bürger-A. zu 200 fl. per Stücd fl. 163, 5°, Sieben- 
bürger-Br. in Silber °,, 75, 5°/, Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Etüc fl. 183, 5°,, Elifabeth- Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °,, 82, °/ Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stüd 180, 5°), Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 80, % Rudolph Aktien zu 200 fl. per Stück 
fl. 159, 
Alföld-Altien zu 200 fl. per Stüd fl. 167, 5%, Ur 
foͤld Pr. in Silber % 76, 4'/, % bayer. Oftbahn-N. 
alte %, 120, 4'/, bayer, Oftbahn U. neue °/, 106, 
5% ungar. Oftb.-Pr. in Eilber 74 ö 

Anlebensloofe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleide 
106 , 5%. öftr. 500 fl.:Xoofe von 1860 °/, 79, 5%), 
öftr. 100 flLooſe v. 1864 fl. 116, 4'/,°/ Neapler 
150 FresLooſe per Stück fl. 64',,, 3%, Mabrider 
100 Fres. L. per Stüd fl. 23, Braunſchw. 20 Thle.R. 
per Stüd Thlr. 18',,. 


Amtliches für Freifing. 
Befanntmachung. 
Gautiongleiftung ber Gemeinbepfleger betr. 

Diejenigen Gemeinden, welche den dießamtlichen Auftrag 
vom 28. Januar 1870, Freifinger Tagblatt Nro. 25, bis 
jest noch nicht befolgt haben , werden beauftragt, binnen 3 
Tagen bei Meidung eined Wartboten, demfelben nachzu⸗ 
fommen. 

Am 10. April 1870. 

Königliched Bezirksamt Breifing. 
Breidenbac. 


(594) Bekanntmachung. 


Gemäß Dießgerichtlichen Urtheild vom 29, März 
1870 wurde Peter Zapf, Wagnergütler von Angelderg 





‚ F Stadt und Landgerichts Moosburg, wegen Ghren: 


fränfung an Martin MWildgruber, Gütler von Helfen- 
brunn, in eine Arreftftrafe von drei Tagen und in die 
Koften verurtheilt und dem klägeriſchen Antrag zufolge 
die Veröffentlichung des Urtheils im hieſigen Tagblatte 
audgefprochen. 

Am 8. April 1870. 

Königliche Stadt: nn Landgericht Freifing. 


oſer. 
Amtliches für Freiſing und Dachau. 


Befanntmadyung. 
An ſaͤmmtliche Ortöpoligeibehörben ber Bezirksämter 
Freifing und Dachau. 
Den Taubftummenunterriht in Bayern betr. 

Die obigen Behörden werden beauftragt, zuverläffig 
binnen 24 Stunden dem Bezirksamte anzuzeigen, ob 
und welche bildungsbedürftige Taubftumme (ausgeſchieden nach 
Geſchlechtern) die wegen Mangeld an Gelegenheit des Un— 
terrichtes entbehren muͤſſen, in ihren Bezirken vorhanden find. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Am 8. April 1870. 

K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pisner. 


Bekanntmachung. 
An die 

Gemeindebehörden ber Amtsbezirke Freifing und Dachau. 
Verausgabnng falfcher Münzen, Entwenbung eines Arbeitäbuches betr. 

Die obigen Behörden werden auf die im Kr.:A.-Bl. 
Nr. 30, ©. 661 und 63 ergangenen Regierungs ausſchreiben 
bezüglichen Betreff zur Beachtung hingewiefen. 

Den 9. April 1870. 

K. Bezirfsämter Freifing und Dachau. 
v. n. Rudhart. Ptitzner. 





5%/ Rudolph: Pr. in Silber °,, 77Y,, 5 








Amtlides für Dachau 
Bekanntmachung. 


Jagbkarten pro 1870 betr. 


Im Nachgange folgt die Ueberficht der im I. Quartal 
1870 bei dem unterfertigten Amte auögeftellten Jagdkarten 
für dad Kalenderjahr 1870; wovon das Aufftchtd- und Volle 
zugsperſonal des Bezirkes behufß entſprechender Ueberwach⸗ 
ung Kenntniß zu nehmen hat. 

Am 8. April 1870. 


Königlicdes Bezirksamt Dachau. 
Pigner. 


1) Schufler Franz, Bauer in Milbertöhofen. 

2) Jörg Ronftantin, Privatier in Münden. 

3) Pleger Jofepb, Bauer in Wefterholzbaufen, 

4) Joh. Nep. Graf v. Hundt, Gutäbefiger in Unterweitertöhofen. 
5) Mayr Martin, Bauer in Weihern. i 

6) Seitz Johann, Bäder in Odelzhauſen. 

7) Friedt. Graf v. Hundt, k. Minifterialrath in München. 
8) Schmid Joſepb, Wirth in Niederroth. 

9) Weftermayr Georg, Bauer in Ried. 

10) Schweigbart Ludwig, Gold: und Eilberarbeitersfohn in Dachau. 
11) Haas Jofepb, Bauer in Unterbachern. 

12) Steinberr Benebift, Jäger in Weichs. 

13) Groß Joſeph, Iagdauffeher in Neurieb. 

14) Lerchl Stefan, Jagbauffeber in Weiche. 

15) Panz Joſ. Maurer in Dachau. 

16) Arimmer Kafpar, Bauersfohn in Gittersbach. 
17) Peg Joſeph, Bauer von Gittersbach 

18) Kronfcnabl Andreas, Bauer in Oberbadhern, 

19) Kronihnabel Simon, — * 

20) Kiihner Matthäus, Wirth in Oberbachern, 

21) Hubler Ferdinand, Bader in Odelzhanfen. 

22) Gierfter Joſeph, Jäger in Lauterbach. 

2% Sierfter Anton, Bräumeifter in Lauterbach. 

24) Beer Jobann, Zäger in Unterweilbad). 

25) Märfl Andreas, Wirth in Ainbofen, — 

26) Schwarz Joſeph, Bauer in Stangenricd, 

27) Kranz Leonhard, Wirth in Großinzemoos, 

28) Schatl Michael, Kaufmann in Dachau. 

29) Schmud Beorg, Wirth in Biberbach 

30) Beier Michael, Zagdauffeber in Weiche. 

31) Keller Guftadius, Jagdauffeher von Langengern, 
32) Mörwald Paul, r 4 4 

33) Gdmayr Joſeph, Jagdaufſeher von Puch. 

34) Oftermayr Zofeph, Wirth ven Mefterholjhaufen, 
35) Winflmüller Kafpar, Privatier in Dachau. 

36) Hörl Matbias, Bauer in Welshofen. 

37) Burgmayr Jofepb, Bauer in Welshofen. 

38) Burgmaier Johann, Mirth in Weldhofen. 

39) Weichjelberger Michael, Jagbauffeher in Ampermoching. 
40) Kiſtler Georg, Bauer in Sidertöbofen. 

41) Jäger Nobert, Papierfabrifdireftor in Dachau. 
42) Burgmayer Johann, Bauer in Unterwinden. 

43) Frübbel; Vittorin, k. Revierjäger in Rothſchweig. 
44) Klammer Joſeph, Spängler in Dachau. 

45) Pſcherer Franz, Jäger in Haimbaufen. 

46) Hofmann Anton, Zagbauffeher in Dentenhaufen. 
47) Hörmann Kranz, Jäger in Sulzemoos. 

48) Friedrich Freiherr dv. Geebed, f. Förfter in Oberroth. 
49) Martle Johann, Yauer von Bergfirchen. 

50) Mohn Mathias, Bräumeifter in Indersborf. 

51) Rauſcher Chriftian, Verwalter in Indersdorf. 
52) Wörl Johann, Fifher in Dadau. 

3) Huber Martin, Wirth in Sulzemoos. 

54) Riehl Ludwig, Wirth in Wiebenzhauſen. 

3 Dftermavyer Johann, Wirthsſohn in Pelershauſen. 
56) Oftermayer Jofeph, „ n 

57) @ö$ Jof., Poſibote in Petershauſen. 

58) Hünd! Georg, Schmid in Einsbach. 

59) Schamber Stephan, Shufter in Einsbach. 

60) Ziegler Ebuard, k. Poſihaltet in Dachau. 

61) Weitermayer Zofeph, Wirth in Tara. 

62) Kurz Joſeph, Schiehflattwirth in Dachau. 

63) Stürzer Franz Paul, Wirth in Kollbach. 

64) Fiſchet Ignaz, Bader in Sigmerts hauſen. 

65) Gail Franz, Bauer in Pullbaufen. 

en Mayer Georg, Jäger in Haimbaufen. 

67) Marfl Michael, Poſibote von Karpfhofen. 

68) Schlößl Georg, Apothefer in Dachau. E 

69) Graf Karl v. Sprety, Gutsbefiger in Weilbach. 
70) Oftermayr Xaver, Wirthsſohn von Petershauſen. 
71) Mayer Johann, Gütler von Giebing. 

72) Blank Joſeph, Wirth von Giebing. 

73) Sedlmaner Mathias, Bauer von Luffa. . 
74) Theokald Graf von Butler, Gutöbefiger in Haimhaufen. 
75) Kiffer Jofepb, Bauer von Tara. 

76) Iſemann Joſeph, Bauer von Ottmarshaufen. 


PBPrivat-AUnzeigen 


(5%) 


Aufgepaßt! 

Am Oſterdienſtag den 19. April J. Is., Nachmittags 
2AUhr, iſt tm Wirthshauſe zu 
Wolfersdorf 


Wanderverſammlung des patriotiſchen Vereins der Hal- 
lertau — oberen Bezirkes, wozu freundlich einladet 


Der Ausschusse 











a ν 
Dan kfagu ng. 


Für die zahlreiche ehrende Theilnahme bei der Beerdigung und 
bem Seelengottesdienft unſeres innigftgeliebten Vaters 
Franz Æaver Priller, 
Bäckermeifter, 


ſprechen wir allen Verwandten, Bekannten und fonftigen Theil · 
nehmern unſern tiefgefühlteſten Dank aus. 


Freiſing, 10. April 1870. 


(586) 


Franziska Priller. 
Marie Priller. 
Sebaftian Priller. 





687% München. 
Bei Beſuch des hiefigen Platzes empfehle einem geehrten Publikum 
mein reiche8 Lager in: 

Taffets-, Satin- und Sammtbändern, Hut- 
Stoffen in Samınt, Taffet u. Satin, Crepes, 
Tulles, Blonden und Gazes, Strohhüten, 
Hutformen, Federn und Blumene 

Preise, billig und feste 
GE. Nofenheimer, 
12. Schäfflergaffe 12. 


Mündener Schranne vom 9. April 1870. 


—T Tariittere| 0 hun 
Bertauf| Ren, | preis geftieg. | gefallen. 
R. er. |R. [fr [Ro] fo 


Shäfel.| Shäfel.] Shätel, | Shäfel. | Shäffel. 














Schran⸗ 
nenſtand 


Getreide / |Boriger 
Gattung. | Reft. kun 


























Baiyen | 1047 | 2731 | 3771 | 2501 | 1270 | 1glı9] — 15[—1— 

Korn 280 | 951 1216 | 1128 88 | ı2) 4] — 7—|— 

Gerſte 817 958 1415 | 1233 182 | 1247| --] —1—| 8 

Haber 370 | 2132 | 2494 | 2296 198 | 837] —| 28] —| — 
Beodgewichte $leifchpreifein Dadauu.Brud. 

& Brad vom 3. Min. Dom 12. bis 18 Mägz-|fr. elootiprefe in München. 

®. Waizenbror. ſutſem iVd. Raftochſenfleiſch sl Buchenholz die Klafter 16 N. 


Die Mundfemmel 


1 8 
Die ord. Kreuzer. | ei 1 Pb. beftes KRub- od, Rindfl.| 17 


30 fr. 





— i Po. Ralblleih . . - 





Das Rreuzerlaibl || — 6 | 1|Dadyan ——— (den 
Der 2Rreugerweden, — 19 31 fr. | 1 Pi. Schmalz 
Der 4 Rreugerweden) 11 6 —| 33 „ 


| alı2) | 4, 


Bad! 


42 
— en, — — 1 Bo. Schweindeiih . . 2ö — Bithenholz 14R. 45 fr. Föhren 
—— —— 1 Schaf 2 bolz 11 4 48 Fe. 
— _i— | - Hebrige Viktualien | Fichtenholz 11 fl. 42 fr. 





1 Bid. Butter | 33 „ gas: Heu 14. 51 fr, Grumme 
Der 8 Kremgerlaib | 4 Stück Bier | 4, l a. 51 fr. 


Der 16.Rremzerlaid | 4240| 


















3 te. Räntener Wreifen. Der Zente | 8 
\ 


Mangmafchinen 
(neuefler Conftruktion) 


nur circa 5 Bodenflaͤche be⸗ 
anſpruchend, in gefälliger Form 
mit bedeutender Druckkraft, von 


einem 12 jährigen Knaben zu 
handhaben, praftifh erprobt 
und bewährt, offerirt unter Ga⸗ 
rantie der Güte, 

%. 2. Stieglig, Nürnberg. 


1!Den Herren Schüben! | 


empfehle ich zu geneigter Abnahme: 
gepreßte Spitfugelu in alen Nr. 
ofenbeimer Pulver, 
Beite Kapfel. 
Achtungsvoll 


Joſ. Schader, 


(593 3a) &ifenpändfer. 


Kür Ojtern 


halte eine reiche Auswahl frifcher 
geräucherter Schinfen und Zungen 
per Pfund 30 fr., geräuchertes Fleiſch 
ver Pfund 28 fr. — zur gefälligen 
Abnahme bereit. 








Tremel, 
Garkoch. 


Braſilianer-Cigarren, 
(5 Stück 6 kr.) 


empfehle beſtens 
(588 Aa) 


(592) 





3%. Widemann. 


(569 3) 4 Tagwerk Wiefen 
| veiter Bonität, unfern der Stadt, und 
11 Tagwert Mooswieſen find zu 
verkaufen. Das Nähere in der Erped. 
d. Blattes. 


(581 26) Bei Kornmefjer Hinter: 
ſeher find über 1 Stiege zwei Zimmer 
und Küche zu vermiethen. 











Einerothe Hündin ift zugelaufen und 
kann gegen Futtergeld und Inſeration 
gleich abgeholt werden. 


TagebuchfürFeldgeschworne 
empfiehlt vie 
Buddrucerei 
von F. P. Datterer. 
Schrannen: Bericht 
vom 8. April 1870. 
tt Ge. 





























Getreide⸗ Be. | Ge 
Vertauf Breis |Riegen | fallen Reſt 
— |, Im | 
Weizen || 1294 17] B-118-] — 
orn 830 1147-11-23] 4 
Seite | 979 1034-19! — 
Haber | 285 | 1571-118,-1-1 — 
&infen | 172 | elaal— = 
Erbſen 22— 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Panl Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau 





WM 4 4. ® 3 





1830, 





ittwody 13. April 





Das „Äreifinger Tagblact" wird mıt Ausnahme ver Soden Bedtage un der Montage tagli ausgegeben, und fofet vierteljaprlim in Brrifing 44 tr, durch die &. MoR 


zogen 5Otr. pränumeraneo Ber Interaten wird vie Iivalnge Oarmondaeile over zeren Raum mut I tr. 


derechaer. Für Freiflng uns nüchfle Umgebung abonnirt man w 


ver bieflgen Bucpruderei; auswärtige Abonnenten mollen das Tagblatt bei ver nächftgelesenen Boflernebition ober bei dem Voſtboten beiellen. 





2 Auf das Freifinger Tagblatt kann 
fortwäbrend bei allen Poſtauſtalten um 50 fr. 
(vierteljährlich) Beſtellung gemacht werden. 


— — 








Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Da Gefuhe um Beurlaubungen häufig ſchon 
unmittelbar nad) der von den Heeresabtheilungen verfügten 
Einberufung der Wehrpflichtigen zum Unterrichte einfommen 
und diefelben größtentheil® mit Zeugniſſen der Heimaths- 
Gemeinden unterftügt find, in welchen die dringende Noth: 
wendigfeit zum Unterhalt ihrer Eltern oder Angehörigen 
beftätigt wird, jo haben das Staatöminifterium des Innern 
und dad Kriegsminiſterium die Erfagcommiffion, welcher 
die Prüfung der auf Grun: des Artikel 12 Ziffer 3 des 
Wehrverfaſſungsgeſetzes geftellten Geſuche um zeitliche Ber 
freiung von der Wehrpflicht zufteht, darauf aufmerkjam 
gemacht, daß die Vermögend-, Erwerb und yamiliens 
Verhältniffe der Betheiligten einer forgfältigen und eingeh- 
noen Prüfung unterzogen. werden, damit bie angeregte 
Trage über die zeitweile Befreiung oder Einreihung eine 
nad allen Richtungen gewürdigte Entſcheidung findet, — 
dem Sohne einer unbemittelten Familie, deren Ernährung 
fein anderer Angehöriger ber ‘Familie übernehmen kann, 
aber jedenfalls die entfprechende Berücfichtigung zu Theil wird. 

— Münden, 10. April. Durd dad Zollparlament 
dürften die Arbeiten unferer Kammern der Abgeordneten 
nicht fehr weſentlich verzögert werden, denn es wollen fich 
von den Abgeordneten der patriotiichen Partei, welche Mit 
glieder des Zollparlaments find, vorerft nur wenige nad) 
Berlin begeben; die anderen, namentlich die Abgeorbneten, 
welchen Ausjchußreferate übertragen jind, wollen nach Oſtern 
ihre Arbeiten hier fortjegen und fi nur dann zum Zoll⸗ 
parlament begeben, wenn ihre Anweſenheit daſelbſt zu wich: 
tigeren Abjtimmungen wünſchenswerth oder nothwendig er» 
feinen follte. 

— Münden, 10. April. Der I. Ausfhuß der 
Kammer der Abgeoraneten beantragt dem Gefegentwurf über 
bie Anwendung einiger Beitimmungen des Strafgejegbuchs 
auf die Gerichtvollzicher die Zuftimmung zu ertheilen. — 


Der Abgeordnete Hohenadel hat einen Mopificationdantrag 
eingereicht zu dem vom Juſtizminiſter eingebrachten Gejegs 
entwurf über die Aenderung . einiger civilregptlichen Beſtim— 
mungen, binfichtlih ver Uebernahme fremder Verbindliche 
keiten. — Der Magiftrat der Stadt Tirfchenreuth beab⸗ 
fichtigt die Erbauung einer Vicinalbahn von Tirſchenreuth 
nach Wiejau. 

— Münden, 7. April. Der Entwurf eined Tar- 
und Stempelgejeges ift nunmehr veröffentlicht worden. Das 
Geſetz foll mit dem 1. Juli ds. 33 im ganzen Königreich 
dann mit vem 1. Dftober 1870 auch dag Malzaufſchlags⸗ 
gefeg im der Pfalz in Wirkſamkeit treten, da die Einführung 
des Malzaufſchlages in der Pfalz bekanntlich von der Feſt⸗ 
fegung gleicher Taren im hanzen Königreiche abhängig ge 
macht ift. Eine vollftändige Vereinigung der Taren: und 
Stempelgebühren in eine Gefammtabgabe wurde vom Finanze 
Minifterium nicht für zwedimäßig erachtet. Als Erleichter⸗ 
ungen im Vergleiche mit den gegenwärtig zu zahlenden Ger 
bühren find u. U. hervorgehoben: Im ganzen Gebiete der 
Verwaltung fallen die Taren weg, ebenſo für einige Gegen- 
ftände ber nicht ftreitigen Nechtöpflege, ala: Großjaͤhrigkeits⸗ 
erflärungen, Amortifirungen, Einträge in Handelöregifter 2c.; 
die Taxen in Verlaſſenſchaftsſachen vürfen den Marimal: 
beitrag von 2 Prozent der Verlaſſenſchaft nicht überfteigen, 
die Tare für Befigveränderungen zwiſchen Blutverwandten 
und Eheleuten wurde von °/, Prozent des Bruttowerthes 
der Liegenjchaften auf ') Prozent, und für eine Meihe von 
Verträgen, als Bürgfchaften, Cautionen, Ceſſionsforderungen 
Afjecuranzen, Submiffionen, Crevitbewilligungen 2. von 
1 Prozent auf '/, Prozent des Gegenftandswertheö herab: 
gefegt. Die wichtigite Erhöhung befteht in der Feſtſetzung 
von 2 Prozent für Verträge, Vergleiche und Verfteigerungen 
in Bezug auf Immobilien, wofür bisher nur eine Tare 
von */,, dann eine Stempelgebühr von '/, Prozent für jeve 
der fhattfindenden Ausfertigungen entrichtet wurde Die 
Berechnung, Erhebung und Regiltrirung der Taren ift 1) den 
Notaren in den bdiegrheinifchen für die bei ihmen errichteten 
Urkunden und behandelten Verlaſſenſchaften, 2) den Rent⸗ 
ämtern in allen übrigen Fällen übertragen. 

— Münden, 10. April. Das Konfortium der 





Feuilleton 


Unfang und Ende des Münchener Voltstheaters. 


Es war eines ſchönen Morgens im Jahre 1864, als Dr. 
Hermann Schmid, der befannte bayerifhe Dichter, mit dem ich 
dazumal den Seimanrten in Münden redigirte, mir fchrieb, er 
könne nicht auf die Redaction fommen, ba er bei ber Grundftein- 
legung des neuen Volkstheaters zugegen fein müſſe, ich möge doch 
aud kommen. Was war zu tun, ic warf mich zur, Mittags: 
je in eine Droſchte und fuhr Hinaus auf den Gärtnerplag, 

er damals lediglich eine ſchöne grüne Wiefe war. Das Areal, 
das jept der Prachtbau bed Volkstheaters einnimmt, hatte man 
mit Brettern abgezäunt, und vornen erhob fi eine Art Mauer: 
wert, in welches der Grunbftein gelegt werden follte. Wer ihn 

elegt Hatte, das weiß ich nicht mehr, aber es war ſehr feierlich, 

ie Herren hatten alle ſchwarze Fräde an und einige Bielten lange 
Reben, von denen ich fein Wort verftanden habe. Sie müſſen 
gleichwohl fehr fchön gemejen fein, denn e8 wurde viel Hurrah 
geichrieen und von Seiten der dem Feſte anmohnenden Damen 
wurbe entſeglich mit den Tafchentüchern gemeht — furzum, wir 
waren Alle höchlichſt befriedigt, durch die Feierlichkeit. Von ba 





ab begann ein merkwürdige Leben auf dem Gärtnerplag, da 
wurde gemauert und gezimmert, dab e3 eine Freude war und 
ſichtlich wuchſen die Mauern über den wüften Grund hervor und 
binnen Jahr und Tag erhob fih da, wo noch vor Jahresfrift 
die Feldmäufe ihre unſchüuldigen Spiele getrieben, ein, ftolzer 
Kunfttempel und um ihn herum wuchſen die Häufer wie Pilze 


"aus dem Boden; der fonft fo wüfte Eichthalanger war mit Zauberz 


pet ein elegantes Duartier geworden. Aber nicht nur draus 
en in ber entfernten Vorſtadt verbreitete da8 neue Unternehmen 
Leben und Bewegung, fondern aud in allen gejelligen Kreifen 
der Stadt. Vermaltungsrath des Actientheaterd zu fein, war 
damals etwas ſehr Erfreulihes und es gab dem Träger eines 
folden Ehrenpoftens eine fociale — an die er vorher 
jewiß ſeloſt nicht gedacht hatte. Denn, da das Unternehmen 
— von bedeutenden Namen in literariſcher und fünfte 
erifcher Beziehung gegründet war, jo war der Verwaltuugsrath 
von vonberein eine Art Ampbibium von Künftler und Edhrift- 
fleller, in beiden Gebieten gleichlebig. Und wie wurde jo einem 
Bermaltungsrath die Cour gemacht von allen möglihen und uns 
möglichen Leuten, bie an dem neuen Theater, dad noch en nit 
einmal ftand, angefellt fein wollten. Bom Director ab bi zum 
legten Lampenpuger heruater galt es ein ganzes Heer von Stellen 
zu befegen, für die Jedermann in Münden einen Kandidaten 
oder eine Kandidatin wußte. Schon um die Bejegung des Direcs 


Prioritätenbefiger unſeres Altien⸗Volkstheaters hat auf das 
Einlöſungs recht verzichtet, dad Theater verbleibt ſonach dem 
RPrivatier Hemmeter. Dabei vernehmen wir, daß, einem 
allgemeinen Wunfche entfprechend, da8 Gebäude feinem Zwede 
erhalten bleibt, fowie daß Hr. Direktor Wallner in Berlin 
bie Direktion des Theater übernehmen wirb. 

— Münden, 11. April. Die Kammer ber Reichsräthe 
hat den Gredit für Anfchaffung von Gewehren im Sinne 
des Beichluffes der Kammer der Abgeordneten gewährt. 
Die Kammer der Abgeorbneten ift dem Wunſche des 
Finanzausſchuſſes, betreffend die Vorlage eines Geſetzes 
über weitere Grunbrentenüberweifungen beigetreten. Der 
Suftizminifter hat die Interpellation Mahrs dahin beant- 
worte, daß alle Sammlungen in Schulen unbedingt ver 
boten feien. 

— Dad Comité des Vereind für arme Augenkranke 
hat an die Kammer der Abgeordneten bie Bitte gerichtet, 
daß biefelbe nach ihrem Ermefjen der unter Profefjor Dr. 
A. Rothmunds Leitung ftehenden Heilanftalt zu Münden 
eine Unterftügung zur Aufnahme armer Augenfranfen aus 
Staatsfonds angebeihen lafjen wolle. 

— Münden. ©. M. der König hat der proteftans 
tifchen Kirchengemeinde Oberallerhaufen, im Bezirksamt 
Freiſing, die Bewilligung zur Vornahme einer Collekte in 
den proteftantifchen Kirchen von Oberbayern, Oberpfalz 
und Schwaben zur Unterftügung bei der Reparatur ihrer 
Eultuggebäude bewilligt. 

— Wie die Blätter melden, ift dad Verbot der Theil: 
nahme de3 Militär? an Volksverſammlungeu den Truppen 
abtyeilungen der Münchener Garnifon vor einigen Tar 
gen aufd neue eingefchärft worden; es jcheint, daß ein beſon⸗ 
derer Anlaß zur Erneuerung des Verbotes vorlag. 

— Unter den 48 bayerifchen Abgeordneten zum Zoll⸗ 
parlament befinden fich gegenwärtig 1 Minifter, (v. Schlör) 
I Reichsraͤthe (Frhr. v. Aretin, Frhr. v. Thüngen, Frhr. 
dv. Schrenck, Fürft Hohenlohe, Frhr. v. Frankenſtein, Frhr. 
v. Guttenberg, Frhr. v. Zu-Rhein, Graf Arco-Valley und 
Graf Seinsheim »Cünding) und 22 Landtagsabgeordnete 
(v. Meirner, Freytag, Frhr. v. Ow, Lucas, Dr. Kräßer, 
Bucher, Alois v. Hafenbräbl, Dr. Sepp, Jordan, Friedrich 
Kolb, Diepolver, Gürfter, Jörg, Craͤmer, Marquardien, 
Frhr. v. Stauffenberg, Marqu. Barth, Dr. Kurz, Dr. Edel, 
Frhr. dv. Zu⸗Rhein, Karl Barth, Dr. Völt) 

— Münden, 10. Kpril, Wie man hört, beabfichtigt 
ein großer Theil der hiefigen Schneivergehilfen die Arbeit 
einzuftellen, wenn ihnen die geforderte Tohnerhöhung nicht 
gewährt wird, 

— Die Mündener „Neueften Nachrichten? melden 
unterm 9. April: Die Braugehilfen der Schmederer'ſchen 
Bierbrauerei „zum Zacherl” in der Au, 40—50 an ber 
Zahl, haben geftern plöglih, während das Bier in ber 
Pfanne war, die Arbeit eingeftellt und eine ziemlich bes 
trächtlihe Lohnerhöhung gefordert. Welchen Erfolg das 
Strike gehabt hat, ift noch nicht befannt. 


Norbdeutfcger Bund. Berlin, 9. April, Der König 
wird das Zollparlement am 21. April, Nachmittags 3 Uhr, 
nach beendigter Reichdtagsfigung, im weißen Saale des 
Schloſſes perfönlich eröffnen. 

Oeſtereich Wien, 11. April. Die „N. Fr. Pr.“ 
meldet: Die Verftändigung Potozti's mit Taaffe iſt zu 
Stande gelommen; legterer übernimmt die Minifterten des 
Innern und der Landesvertheldigung. Depretis wird Han« 
delaminifter. Die Ernennung Potozki's und Taaffe'3 find 
unmittelbar bevorftehend. Zugleich werden durch ein Patent 
bes Kaiſers der Reichsrath und die Landtage aufgelöst und 
Neumahlen angeoronet werben; auch wird dad Minifterum 
ein Programm nebft dem Entſchluß veröffentlichen, ſich nach 
den Neumwahlen parlamentarifch zu ergänzen. 
|  — Peft, 9. April Die umgarifchen Biſchöfe find 
vom Concil theild geftern angekommen, theils werden fie 
nächjfter Tage erwartet. In der heutigen Oberhausſitzung 
war der vom Concil zurüdgefehrte Biſchof Fogaraſſy ans 
wejend. 


Frankreich. Nah dem J. des Deb. betragen die dem 
Prinzen Peter Bonaparte zur Laſt fallenden Koften des 
Prozeſſes von Tours nicht, wie der „Figaro“ behauptet, 
110,000, fondern nur 36,093 Fred. Ceinen beiden Ver: 
theidigern foll der Prirz ein Honorar von je 10,000 Fred. 
bezahlt haben. Nechnet man hiezu die 25,000 Fre, Schaben« 
erſatz für die Familie Noir und die 20,000 Fres., welche 
der Prinz den Armen von Tours verſprochen hat, jo fam 
dem letzteren dieſe Epifode auf ungefähr 100,000 Fred. zu 
ſtehen. Er bezieht bekanntlich 200,000 Fres. jährlich 
aus der Civillifte. 


Italien. Florenz, 9. April. Die mazziniftifche Be 
wegung dauert fort, die Offiziere find in den Gafernen 
confignirt ; in Pifa wurde die Garnifon und bie Polizei 
gewechfelt;. in Neapel find viele für Palermo beſtimmte 
Dolche configcirt worden. 


— Rom, 8. April. Bei der Fundamentirung eines 
neuen Gebäudes, welches bad deutſche Hoſpiz Santa 
Maria del’ Anima zu feiner Erweiterung errichten läßt, 
gerieht man auf eine ziemlich gut erhaltene Granitfäule, 
welche ihrer Gonftruftion nach zu jenen des Pantheond 
gehört. Ihr Werth wird auf 13,000 Francs geſchätzt. 

England. Aus Anlaß der Londoner internationalen 
Ausftellung der Arbeiter und Handwerker für das Jahr 
1870 hat fih bekanntlich in Münden ein Gentrafcomite 
zu dem Zwecke gebildet, bayerifchen Arbeitern nnd Hand ⸗ 
werfern den Beſuch und die Beſchickung diefer Auzftelung 
zu ermöglichen. Wie man der A 3. fchreibt, hat Se Maj. 
der König ein von biefem Comite geftellte® Geſuch um Ber 
willigung einer Sammlung freiwilliger Beiträge im König. 
reiche genehmigt und ſelbſt einen Beitrag von 600 fl. ger 
fpenbet. 


Spanien. Der Aufftand in Catalonten breitet ſich 








torspoften entftanden die beftiahen Nämpfe, um die Ernennung 
des von vornherein höchſt überflüffigen Dramaturgen lobte aber 
Zwietracht auf, ärger als einft die Kämpfe der meißen und 
Ichwarzen in Florenz, oder Montechi und Gapuleti_ in Verona. 
Jene befam Director Engelken, diefe mein damaliger College 
Herr Dr. gem Schmid, dem mir fie alle von denen gen 
gönnten. Wie das Theater äußerlich höher wuchs, jo ſchritten 
auch die Beiegungen der Beamtenpoften vorwärtd, der neue 
Director entwidelte, trogbem er ſchon in reiferen Jahren ftand, 
eine ungemeine Gnergie, er traf bezüglich des artiftiihen Perjonals 
feine Engagements und ald das Iheater unter Dad und Fach 
war, da war auch fon eine tüchtige Künſilergeſeilſchaft zuſam⸗ 
men, da waren viele Decorationen bereit3 gemalt und alle Ma- 
ſchinen fertig und eines Tages empfing ich einen Brief, in mel 
chem mic; die Direction des Actientheater8 zur Decorationsprobe 
einlud. Es mar das ein brillanter Abend. Zum erften Mal 
verjammelte jih das Publikum in den glänzend erleuchteten Räu: 
men. Wobin man fab, überall gute Bekannte und überall fröh— 
lihe vom höchſten Licht beftrahlte Gefihter. Und wie neu und 
wie ſchön war Alles in dieſem Xheater! Die Einen flaunten ben 
prädtigen Kronleuchter an, der wirklih ein Wunder von Ge- 
ſchmag war, die Andern freuten fi über bie innere Ausihmüds 
ung, über die prachtvoU gemalte Dede, über bie Gon deforirten 
Logen , über die edlen und doch jo freundlihen Verhältniffe des 


Haufes. Alle aber waren einig im Lobe des Vorhanges, den ich 
ipäter fo oft auf: und abrollen ſah und immer mit Vergnügen 
betrachtete. Die tragifhe Mufe namentlich, einsam und traurig 
in ſchwarze Gewänder gehült, daherſchwebend, ein edel ſchönes 
Meib, den mordenden Volch in der Hand, wird mir ewig unver: 
geblih bleiben. Und, als num dieſer Vorhang zum erften Mal 
in bie Höhe flog und uns Deforationswunder von Jank's Meifter: 
band zeigte, die bisher in München unerhört waren, da fcholl 
aus dem vollen Zufhauerraum ein donnerndes Bravo, ein fo 
allgemeiner, einftimmiger Applaus, daß den Herren Nerwaltungs: 
räthen in ihrer Loge iept ſchon die ftolzeften Träume von Tolof- 
+ falen Dividenden, vom Ruin des Hoftheater8 und der Alleinherrs 
ſchaft ihres Kunftinftitutes aufgingen. Der Anfang des Unter: 
nehmens hielt auch diefen erften Abend Wort. Es zeigte ſich, dab 
der Director Engelten jein Fach verfiand und nicht nur eine fehr 
tüchtige Geſellſchaft engagirt Hatte, fondern auch für ein genuß⸗ 
reihe mannigfach mehfelndes Repertoire zu forgen verftand. 
Das neue Theater füllte fich jeden Abend, in den Rängen zeigte 
fs die befie Gejellihaft Münchens und im Parbket erfreute fich 
ie Bürgerſchaft fichtlic des gut geleiteten Unternehmens, 


(Hortfegung folgt) 





immer weiter aus. Von Palencia und Saragoſſa find 
Regimenter dahin abgegangen ; überdieß wurde auch General 
Baldrich mit einer Eolonne gegen die Infurgenten ausges 
fendet. Zu Taraja bei Bırcelona haben die Aufrührer bie 


‚* Telegraphenfäulen und zu San Andre Salamar auch eine 


— 


L 





Brücke zerftört. Weder direft noch indirelt kaun man von 
Madrid mit Barcelona verkehren. 





Lokales. 

Freifing, 12. April. Der Präfelt am hiefigen 
Schullehrerfeminar Herr Drefely ift zum Mitglieve des 
Kreisjholarchates von Oberbayern in widerruflicher Weiſe 
ernannt worden. 

K (Theater) Wir fönnen mit Vergnügen berichten, 
daß die im Freitagsblatte hervorgehobenen Leiftungen bed 
Herrn Ott im der Neſtroy'ſchen Poſſe: „Affe und Bräutis 
gam unfere vollfte Zufriedenheit fich erworben, und bedauern 
nur, fein vollered Haus getroffen zu haben. Herr Dit 
leiſtet wirklich Erftaunliche® und müfjen wir offen befennen, 
er übertrifft feinen Lchrmeifter, den bekannten Klischnigg, 
vielfab an Behenbigkeit und Kraft, fowie an getreuer Wie 
dergabe ber Natur des Affen. Insbeſondere fühlen wir 
und veranlaßt den Fühnen Sprung in ganz gerader wag- 
techter Haltung des Körperd durch ein Fenſter über brens 
nende Lichter hinweg hervorzuheben. Eben fo gelungen 
war die Rundreiſe auf der Brüftung der Gallerie, welche 
Herr Ott mit größter Sicherheit und Leichtigkeit vollführte. 
Der Direktion iſt es gelungen, Hrn. Ott noch für eine 
Gaftvorftellung am Mittwoch zu gewinnen und glauben wir 
alle Verehrer des Theaters bejonderd aber alle Freunde bed 
ausgebildeten Kunftturnend darauf aufmerffam machen zu 
müfen. Auch in Frl. Lingg fahen wir eine ganz tüchtige 
Kraft für das Theater umd freut es uns biejelbe morgen in 
einer größeren Nolle auftreten zu jehen. 


Fraukfurter- Cours vom 9. April, 


Staatspapiere: Bayır. 5°, 101, 4'%°,92, 4% 
8, 4° Grot. 86',,, 3° 82 5°,, Stadt Müns 
dien 100°, Bayer, Hyp.- u. W.-B. Pfandbr. 90"), 
4'/°/öftr. Silberrente 58, 4'/,°/ Öftr. Papier-Rente 
50, 6°/, Amerifaner pro 1882 95’/,, 5°, Türken 45°/,. 


Eifenbahn: Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Gentral I, Pr. 79'/,, 6°/ Pacific Miſſouri I. Pr. 75, 
6°%/ South Pacific 66 , °/, California Pacific I. Pr. 
83%, , 7% California Pacifie Ertenfion 76'/,, 7°% 
Kanſas Pacific J. Pr. 74, 6°, Union Pacific . Pr. 





70, 7° Rockford 1. Pr. 71, 6°, Brungwid I. Pr. 
80, 7°/ Peninjular of Michigan l. Pr. 70, 5°%% 
öfter, fr. U. zu 500 Fres per Stüd fl. 375, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %, 59, 5°%% Sicben- 
bürger-Q. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°, Sieben« 
bürger-Pr. in Silber °, 75,  5°/, Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 183, 5°), Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5° Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stüdt 180, 5°), Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 80, 5% Rudolph⸗Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 159, 5°/ Rudolph: Pr. in Silber °,, 77'/,, 5°, 
Alföld-Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 167. 5°, Ar 
föld-Pr. in Silber °, 76, 4'% °/, bayer. Oſtbahn⸗A. 
alte %/, 120, 4'/, bayer. Oftbahn: A. neue °, 106 
5°% ungar. Oftb.-Pr. in Silber % 74 

Anlehenslooſe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
106 , 5°% öjtr. 500 fl.Looſe von 1860 °/, 79, 5% 
öftr. 100 fl-Looſe v. 1864 fl. 116, 4%/,°% Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl. 64'/,, 3% Madrider 
100 Fred.-2. per Stüd fl. 22”/,, Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
per Stück Thlr. 18'/.. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Die Annahme won Sendungen burd die Poftboten auf ihren Beftell- 
nängen, in specie die Einfüprung von Annahmebüchern betr, 
Sämmtlichen Gemeindeverwaltungen wurde unter Einem 

ein Plafat der k. Generaldtrektion der Verkehrsanſtalten zus 

geſchloſſen, welches diefelben an die Amtstafel oder im ben 

Wirthsſtuben anzuheften haben. 

Den 11. Aprit 1870. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. h 


Amtliches für Freiſing und Dachau. 
Bekanntmachung. 


An bie 
Gemeindebehörden der Amtsbezirfe Freifing und Dachau. 
Die vermißte Maria Schmid von Ebersbach betr. 

Die obigen Behörden werden auf die im Kr. A.Bl. 
Nr. 29 ergangene Entjhliegung der k. Regierung! zur Ber 
achtung hingewiejen. 

Den 8. April 1870. 

K. er Freiſtug und EUER 
v. n. Rudhart. Pitzner. 


PrivatAnzeigen. 





(601) Bekanntmachung. 


Am Dftermontag den 18. April 1870, 


iſt Dei Unterzeichnetem ein 


Hunde-Aennen 


mit folgenden Preiſen: 


— Preis 2 Gulden mit ſeidener Fahne. 


" 1 " ” 
„ 30 Kreuzer „ Safne. 
„ ” ” ” 


— 


Fahne. 


Da ich im vorigen Jahr für den unerwartet zahlreichen Beſuch nich 
hinreichend mich vorgeſehen hatte, ſo mache ich bekannt, daß heuer *— 
jede Zahl von Gäſten beſtens durch gute Küche und gutes Bier geforgt | 


Xaver Eiereffer. 


tft. Zu zahlreichem Befuche Iadet ein 


| Ein Laden in Mitte der 
Stadt ift zu vermiethen. 
D. Uebr. (673 26) 





(585 26) Das Anwes 
fen H3.:Nr. 669 in 
a der untern Domgaffe 
dahier mit 44 Tagw. 


1 

18 R . 

u E 

K PER FE Gründen ift unter bil- 







Ligen Bedingungen zu verkaufen. 
Kaufsliebhaber wollen fich wenden 
. Senzl 


in Freifing. 


an den Kommiffionär 





(597 3a) Ein Lehrjunge bei einem 
RR wird geſucht. D. U. 
Tagebuchfürfelägeschworne 
empfich!t die 
Buchdruckerei 
von F. W. Daterer. 


Auviuiſujt YUNEI-RSCLMELUNGS-SEEUJHATT. 


Hrundkapital Drei Millionen Thaſer, 
(591 2a) wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Neierven betragen 312,248 Thlr. 19 Ser. 


Die fo fundirte Geſellſchaft verfichert gegen Hagelſchaden Boden-Gr= 
zeugniffe aller Art, ſowie Fenſterſcheiben zu fehen Prämien, wobei Radzahl- 
ungen. nicht ftattfinden. 

Diefelbe Hat, wie früher, fo auch in dem vergangenen Jahre fänmts 
liche Schäden prompt und zur Zufriedenheit der Betroffenen regulirt und 
Binnen längſtens vier Wochen nach deren Zeftitellung die EntfHädigungs= 
Beträge voll ausbezahlt. Der Geigäftsitand der Geſellſchaft gewährt die 
Garantie dafür, daß fie auch fernerhin ihre Verpflichtungen fo prompt 
als volftändig erfüllen wird. 

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Gefellfchaft weitere 
Auskunft und erbieten fih zur Aufnahme der Verficherungd-Anträge. 

Alb. Nosl, Haupt-Agent in Münden, Rofengaffe Nro. 10/L, 
fowie die Agenten: 
A. Bistum, Privatier in Freifing, A. Schön, Commiſſionär in Freifing. 
3. Franz, Kaminjegerm. in Moosburg. | Alex Dies, Sädlerm. in Nanpiftadt. 
M. Stöger, p. Lehrer in Dachau. F. % Schmidt, Poft:rpevitor in In: 
M. Leitensbörfer, Thierarzt in Weichs. dersdorf. 
Fr. Gehr, Lehrer in Niederroth. S. Deſchinsky, Bader in Sulzemoos. 


Die Excentrice, 
eine neue ciferne Häcksel & Futtermaschine übertrifft alle bis jet da⸗ 
gewejenen Maſchinen an Leiftung und Conſtruktion im Verhältniß zu {ihrem 
Preiſe. Diefelbe ſchneidet vermittelit Hebelverftellung ohne Äuswechslung ber 
Räder fünf Längen, hat einen Schneide und Einlegeraum von 12 Breite und 
27° Höbe, faſt alfo eine ganze Garbe, Das 112 Pfo. ſchwere Schwungrad 
hat 4° Durchmeſſer, die Maſchine kaun deßhalb von einem Knaben betrieben 
werden und leitet überrajchend viel. Der Preis bei Baarzahlung iſt fl. 80 


franko Bahnfracht. 
Moritz Weil jun,, 
Frankfurt a/M., Allerheiligengaße 76. 


2 — 0 > 
Dr. Pattison’s Gicht watte 
das bewãhrteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Mrt, als: Geſichts- 
Bruft:, Halds und Zabnfchmerzen, Ropf:, Hand: und Knienicht, Gliederreißen, Rüden= und 
Lendenmweh u. |. w. Im Paketen zu 30 fr. und halben zu 16 Fr. bei 
(207 4a) A. Hillmayr, Hofapothefer. 


Anweſens⸗Verkauf. 

Das ſogenannte Binzergütl, Haus, Stallung, und Stadel an- 
einander gebaut mit 6 Tagw. 76 Dez. Grundſtücke 4 Tagw. 
zunächſt am Haufe, in der Gemeinde Goldach bei Hallbergmoos 
wird um einen ſehr billigen Preid verkauft, wird aud einige 
Haus: und, Baumannzfahrnig auf Verlangen dazu gegeben, bie Hälfte des Kauf- 
ſchillings kann zu 4 procent liegen bleiben. 




















Stadtheater in Freiſing. 
Mittwoch den 13. April 1870, 
Letztes Gaftipiel und BeneficerBorftellung 

der Fräulein Roſa Lingg vom Stabt: 


theater in Mainz und des Herm 
Auguſt Ott vom Aktientheater in Mün- 
Gen. Zum Erftenmale: Bepino, ber 
ftumme Savojardentnabe, oder Der 
Affe als Lebensretter. Melodrama 
in 3 Atten nach dem Englifchen be: 
arbeitet von Flerr. Mufit von Ka 
pellmeifter Sch moll. 


Bekaunntmachung. 
(59) Aus 
freier Hand ift 





ein Bauernhof in 

= Wolferödorf bei 
Mauern zu verkaufen. Die Gebäulic- 
feite find im beften Zuftande, zum Hof 
gehören 97 Tagwerk Gründe. 6 bis 
9000 fl, können unkündbar liegen blei- 
ben. Käufer wollen fich bezüglich der naͤh⸗ 
eren Aufihlüffe an Georg Schäffler won 
Sroßgrünling bei Nandelftadt menden. 


(603) Die Ge 
Kar meinde Margar 
N. rethenriebverpac; 









; ftehende Jagdrecht 
am 25. April 1. 38., Nachmittags 2 
—— I Jahre im Wirlhshauſe dar 
€ 


&_ Sür fern 
empfiehlt friſche Schinken, Zungen, fo: 
wie geräucherted Fleiſch einer geneigten 


Abnahme 
Elife Löhle, 


(600) Einen Gulden Belohnung dem 
Finder eine grauen Mantels, mit Hand- 
ſchuhen, zwei Pferbehalftern mit zwei 
eifernen Anhängfetten, derfelbe ging von 
Moosburg bis Freifing verloren; abzu⸗ 
geben beim Hausknecht im Sporrer'ſchen 
Gaſthauſe in Freifing. 
| Hof’«*Brast-Malz- 








Steinecker, Bonbons ..... per Pad, 15 fr. 
(598) Zieglermeifter in Freifing. Hoff ’*«"Brust-Malz- 

— Zucker ...... "nr 15% 

(696) Bekanntmadhnng. |Frank’sche Älten- . 
Am Dftermontag den 18. April 1870, | Bonbons... ... „nn Jök 

Nahmittagd | feine Packete: 
| Malzextract-Zuker 2 „ 5. 
Hunde-Rennen Amerikanische Malz- 

onbons ........ F ; 


mit 15 Gewinnften. 


Hiezu Tadet ergebenft ein 
Franz Niefch, 
l Gaſtgeber in Nörting. 





Anton Tech, 


(602) Gonditor am Nindermarft. 


bewährte Linderungsmittel bei Huften, 
Heiferfeit. Katarrh 2c. ac. ‚empfiehlt 
(589 2a) 3. Widemaun. 


Formulare 

| i für 

‚Mobiliar - Fenerverfiherungen 
| find vorräthig bei 
| Fr. P. Datterer. 





Redaftion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer im Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 





X 85. 


Donnerftag 14. April 


1870, 








Das „Breifinger Tagblatt” wird mut Ausnahme ber hoben Behtage une ver Montage täglich ausgegeben, und Lofer vierteljährlich in Breifing 4 fr., nurch Die £. Poß 
zogen 50 fr. prännmerando Bei Inieraten wird die Apaltige Garmonpzeile oder deren Raum mit 3 fe. berechnet. Für Breiing uud nachtte Umgebung abonnirt man tr 
der hieflgen Buchoruderei;. auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Voflerpedition ober bei den Poftboten beftellen. 





DE Auf das Freifinger Tagblatt kann 
fortwährend bei allen PWoftanftalten um 30 fr. 
(vierteljäbrlich) Beftellung gemacht werben. 


— 








Politiſche Angelegenheiten. 

Bayern. Die „Südd. Poſt“ erhält die Nachricht, daß der 
Herzog und die Herzogin von Alengon (Herzogin Sophie 
von Bayern) nad) dreimonatlihem Aufenthalte im Palais 
Orleans in Palermo verhaftet und auf ein für ihre Ent« 
fernung beſtimmtes Schiff gebracht wurden, weil fie bours 
boniicher Umtriebe verdächtig waren. 

Württemberg. Stuttgart, 10. April, Am freitag 
tagten dahler die Bevollmächtigten verſchiedener Eiſenbahn- 
verwaltungen wobel vertreten waren: die franzöfiihe Oft: 
bahn, die k. k. Eliſabethbahn, die böhmifche Weſtbahn, die 
ſchweizeriſche Norboftbahn und 19 deutiche Eifenbahnen, theils 
Staatsbahnen, theild andere Bahnıverwaltungen, und zwar durch 
35 Bevollmachtigte. Den Vorfig führte der Hr. Präfident der 
Württembergifchen Verkehrsanſtalten v. Dilfentus. Die Berhands 
lungen galten der Feſtſtellung des Sommerfahrplang vom 
1._Zuni bis 1. November d. 8. Definitive Beſchlüſſe 
tönnen auch nicht mitgetheilt werden, da erſt noch die Erz 
Märungen der Verwaltung über dad Gonferengprotofoll und 
einzelne der verhandelten Puntte abzuwarten find. — Wie 
ſchon bis jetzt die größte Sparſamkeit in dem Militäretat 
gewaltet hatte, ergibt ſich außer ben gemachten Mittheilun: 
gen aus den Motiven zu dem vom früheren Kriegäminifter 
vorgelegten Etat von 1870 bis 4872 noch aus den weis 
teren Ausführungen hiezu, wobei zugleih auf die Motive 
zu dem Kriegdetat von 18C7,70 hingewieſen wirt. Bon 
allen deutſchen Armeen ift die württembergifche nach Kriegd- 
und Friedensſtand im Verhältnig die ſchwaͤchſte. Die Cas 
vallerieregimenter haben nur 4 Estadrons A 119 Pferde, 
während alle andere deutſche Gavallerie in Regimenter zu A 


Feuitiletonm 
a d Ende des Münchener Bolkstheaters. 
fang un € Far er 'heaters. 


Eingelne Mitglieder, der Geſellſchaft — wir erinnern nur an 
Minna Wagner, gegenwärtig ber vielgefeierte Liebling des Wiener 
Karltheaters, am Klara Ziegler, die damals feldft in ihren fühn- 
Ken Träumen noch niht_ahnte, daß fie nah menigen Jahren 
ſchon eine — — Schauſpielerin fein würde, an Frau Bau⸗ 
meifter, an ben trefflichen Komiker Karl Weiß — erzielten große 
Erfolge. Die Kafien füllten fi jeden Abend und in der Ber: 
waltungsrathöloge gab es nur ftolze und glüdliche Gefichter. Schon 
30g man Vergleiche zwiſchen ben goese und dem Volkstheater 
und dem damaligen Leiter der Hofbühne mochte e in feinem 
Yureau oftmald wärmer aus Aerger über die Konkurrenz werden, 
als er dieſes jeinen beften Freunden zugeſtehen mollte. Dieier 
glänzende gertaang bes Theaters kam jogar dem ganzen Stadt- 
viertel zu Gute, Reftaurationen Een und prosperirten, die 

useigenthümer fanden Miether für ihre Wohnungen, kurzum, 
jedermann war zufrieden und fegnete die Gründer des Theaters. 
— Nah unl nad aber im Schooße der Leitung jeloft 
Diffidien, die bald _ernftere Natur annahmen. Der Verwaltungs- 
tath, ch — Hydra, hatte unter feinen Köpfen einige, 
Ast: 


entftan! 


bie ihre | —— ür das ihm anvertraute Inſtitut namentuch 
auf die im Künftlerperfonal thätigen Damen in einer Weiſe aus: 
dehnten, welche zu Conflieten mit der Direction führten. Andere 
Köpfe der Hydra wagen etwas eigenfinniger und Herrichfüchtiger 
Natur und glaubterihren Buraufratismus und die in demielben 
giltigen Prinzipien aud auf die Leitung der Bühne ausdehnen 








Escadrons a 134 bis 157 Pferde formirt find; bie Ars 
tilferie ift im Verbältnig um 1 Batterie zu ſchwach; bie 
württembergifche Kriegsſchule ift die einzige, die fein eigenes 
Perfonal an Offizieren und Lehrern, und die zum Feſtungs⸗ 
dienst beftimmte Genietruppe die einzige die keine Friedens⸗ 
formation hat. Auch find nirgends fonft die Mannſchaf⸗ 
ten ber Artilferteund des Pioniercorps nur? Jahre präfent. 
Bei der Cavallerie follte durch Erhöhung der Remontirungs⸗ 
quote und des Nemonteprelfes abgeholfen werden, davon 
ausgehend, daß eine wenig zahlreiche Gavallerie unter allen 
Umftänden wenigſtens den Anforderungen an ihre Qualität 
entfprechen müffe. Die Artillerie befigl vermöge ihrer ber: 
zeitigen Organifation (von nur 6 ftatt früherer 8 Geſchütze 
bei den Batterien) einen erhöhten Grad von Mandvrirfähigkeit. 
Für die tüchtige Organtfation des Traind ift dadurch vors 
geforgt, daß deſſen Rekruten nunmehr bei den Cavalleries 
Regimentern ausgebildet und fodann bei ben Trainabtheil— 
ungen im Fahren gehbt werben, wodurch zugleich die Evident⸗ 
haltung des Mannſchaftsſtandes bei der-Gavallerie erft ficher 
geftellt if. An die Kriegsſchule werden wie biöher Offiziere 
der Linie und der Landwehr kommanbdirt, und dem Mißſtande, 
daß die Genicfompagnie im Frieden nicht formirt wird, ſoll 
durch Aufftellung von 3 meiteren für fie beftimmten Feld⸗ 
webeln bei dem Pioniereorpd in etwas abgeholfen werben. 
Auch kommen in Württemberg bei veichlicherer Verpflegung 
der Mannſchaft auf den Militäretat nur 2 fl. 47 Er. auf 
den Kopf ber Bevölkerung, in Baben 3 fl. 6 fr., in Bayern 
2 fl. 53 kr., und wenn die Verpflegung der Mannſchaft 
auf biefelbe Stufe erhoben würde, wie in Württemberg, 
was bei Baden 4 kr., bei Bayern 3 Er., auf den Kopf der 
Bevölkerung mehr ais biäher ergeben würde, ftünbe das 
Verhaͤltniß fo: Baden 3 fl. 10 kr., Bayern 2 fl, 57 kr., 
Württemberg 2 fl. 47 kr. Hiernach dürfte nach badiſchem 
Verhältnig Württemberg ein Mehr von 671,000 fl., nach 
bayerifchem von 294,000 mehr haben, und ſoll jegt noch 
eine Berminderung von etwa 500,000 fl. erfahren. (U. A.3.) 


ganıe Vermalungsrath, in be 


ne angriffen, als die vorigen. 
perf 


Ir. Hermann Schmid, 
meinten 
manden 


tehrten, aber Singvögel in — Toiletten, die nicht Friede 
und Freude, fondern Haß und Neid gegen die Collegen im Herzen 


Rorddeuiſcher 
Allg. Zig beſpricht das Geſetz über die Conſolidirung der 
Staatsſchuld; fie erweiſt dabei anläßlich einer im Reichs— 
tage gefallenen Aeußeruugen, daß die Feſtſetzung der jährlich 
zu tilgenden Summe ven Kaufspreis der auszugebenden 
Anleihe um einige Prozent fteigern müfje, auf die neueften 
bei den Anleiher-Obligationen von den Jahren 4867 und 
-4868 gemachten Erfahrungen, wo die Prämie von '/, Prec. 
bei ver Gonfolidirung vollftändig genügt habe. Bon dem 
gefammten pr von 85,674,000 Thalern biefer Anleihe 
ſeien bereit® 26 Millionen bei der Verwaltung der Staats- 
ſchulden eingangen, vie Berwaltung ber Staatsſchulden 
befige mithin den für dieplanmäßige Tilgung erforverlichen 
Bedarf auf Jahre hinaus. 

— In Mainz hat der Gemeinderath für die Ermweiter 
ung der Stadt 4,000,000 fl. (Entſchädigungsgelder für 
Feſtungsgrundſtücke) votirt, welche durch eine Praͤmienanleihe 
von 5 Mill. beſchafft werden ſollen. 

— Bodum, 11. April. In dem Prozeß gegen Ge: 
brüder Dieckhoff und Conſorten ift das Urtheil gefällt worben. 
Nach demſelben find verurtheilt: Ernſt Dicckhoff zu 3 Jahren 
Gefängnig, 300 Thlr. Geldbuße und 5 Jahren Berluft 
ber bürgerlichen Ehrenrechte ; Auguft Dieckhoff zu 2 Jabren 
Gefängnig und 3 Jahren Verluft derſelben; Karl Dieckhoff 
zu 8 Monaten Zuchthaus, 150 Thlr. Geldbuße und 2 
Jahren Verluftz Wilpelm Dieckhoff zu 1 Jahr Gefängniß 
und 2 Jahren Verluft. Zmei weitere Betheiligte erhielten 
Ajähriged und Amonatliches Gefängnig mit ähnlichen Folgen. 
Ton 22 Konfcribirten find 7 freigeſprochen, die übrigen 
zu je 3 Monaten Gefängnig verurteilt worden. Die Uns 
terfuchungen gegen bie Militärärzte ſchwebt noch. 

Oeſterreich, Wien, 12. April. Das Abendblatt der 
„N. Fr. Preſſe“ meldet: Giskra erhielt heute ein kaiſerliches 
Handſchreiben, welches die Annahme feines Entlaſſungsgeſuchs 
enthält, und worin ihm die Geheimrathswürde verliehen wird, 

— Bien, 11. April. Der Kaifer hat dad Eutlafjungs- 
Geſuch des Statthalterd von Tirol, Frhrn. v. Laſſer, in der 
gnädigften Weife, aber entichieden abſchlägig beſchieden. 

— Wien. Der greife Feldmarſchall Heß ift feit einigen 
Tagen, ohne an einer beitimmten Krankheit zu leiden, jo 
ſchwach geworden, daß man feiner Auflöjung jeden Augen 
blick eignen. 

— Der jhon lange drohende Strike der Bädergejellen 
ift jegt für den Ofterbienftag beftimmt angemeldet. Die 
Kündigungen find erfolgt, ie Gefellen verlangen neben 
einer Reihe anderer Zugeftändniffe vor allen Dingen. eine 
Betheiligung ‚(mit 10 Proc.) am Neingewinn der Meifter. 
Die Meifter haben fich bereits mit einer Darlegung ber 
Verhältniffe an die Oeffentlichkeit gewendet, der. Magiftrat 
hat-an-die Gejellen eine ſehr ernſte ung- ergehen‘ lafien, 
und dad Kriegaminifterium hat zur einftweiligen Aushülfe 


Bund. Berlin, 14. April DieNerd. | ale Militärbäder, ſowie bie in ben Hiefigen Meglitenfern 


dienenden Bäder zur Verfügung geftellt. 

Sranfreih. Wenn Parid- Journal recht ums 
terrichtet ift, fo ift der Prinz Peter Bonaparte fo eben mit 
feiner ganzen Familie nach Corſika abgereift. — In dem 
Prozeß, welcher vor dem Zuchtpolizeigericht von Autun gegen 
die Ruheftörer des Creuzdi geführt worden ift, ift nur eine 
Frau freigefprochen, dagegen find 2 Angeklagte zu 3 Jahren, 
& zu 2 Zahren, 3 zu 13 Monaten, 4 zu 8 Monaten, 6 
zu 6 Monaten, 4 zu 3 Monaten und 4 zu 2 Monaten 
Gefängnig verurtheilt worden. 

— Paris, 10. April. Der Ex⸗ Finangminifter Buffet 
Hat ſchon geftern Nachmittag in der Kammer wieder auf 
einem Abgeordnetenfige Pla genommen. Nach der Sitz - 
ung wurde er, wie bie „Prefie” berichtet, vom Kaiſer 
zu einer Abſchieddaudienz empfangen. Buffet betheneyete 
feine unwandelbare Hingebung und der. Kaiſer ſprach ihm 
fein eben fo herzliches Bedauern über ben von ihm gefaßten 
Beſchluß aus, 

Belgien. Brüſſel, 10. April Einem ftatiftifchen 
Ausweis zufolge, den das Departement des Innern nächiten® 
veröffentlichen wird, ftellt fich heraus, daß trok der Ans 
ſtrengungen welche in ben legten Jahren zur —— 
des Boiksunterrichta gemacht worden find, doch nur 4 
Procent der Bevölkerung leſen und ſchreiben können. Dieſes 
Verhältnig ſchwankt nach den einzelnen Provinzen zwiſchen 
einem Marimum von 63 (Luremburg) und einem Minimum 
von 42 Proc. (Oft-sFlandern). Am günftigften zeigt es ſich 
in den beiden aderbautreibenden Provinzen Luremburg und 
Namur, wo die Kinder, wenn auch im Sommer auf dem 
Felde, doch im Winter bie Schule befuchen. — Die letzte 

olkszählung von 1866 gibt über das Sprachverhältniß 
folgende Ergebnifje: nach den eigenen Erflärungen der Fa— 
miliensChefd fprehen 2,041,784 Bewohner franzöfiich 
2,406,491 flämiſch; franzöſiſch und flämifch ſprechen 308,361 
deutſch 35,356; deutſch und franzöfiih 20,448; flämiſch 
und beutjh 1625; die drei Sprachen 4966. Keiner bet 
genannten Spracen gehören 6924 im Lande wohnende 
Fremde an; Taubftumme zählte man 1878. — Der berühmte 
Violiniſt Charles de Beriot ift in voriger Nacht nach langer 
Krankheit geftorben. Er war 1802 in Löwen geboren, 





Zandespoften. 


Münden. Vorgeitern Vormittag, ftürzte, ein An: 
ftreichergehilfe während jeiner Beichäitigung am Gelänter 
ber Brannayer Eiſenbahnbrücke aus Unvorfigtigkeit in bie 
Ziar, wurde zwar jofort herandgezogen, mußte jedoch wegen 
erlittener Duetfhungen in’s. Krankenhaus gebracht werden. 
— -Seftern- Abends wollte fich ein in Sendling. wohnender 
verheiratheter Zimmermann ,i welchem erſt neulich ein Ver⸗ 





trugen. Divector Wihrler aus Regensburg, deſſen Körperconfti= 
tution feinen Aerger vertrug, bielt nur wenige Wochen auß, er 
hatte nicht Luft, jeine Gejundbeit dem Juftitut, das jept ſchon 
bedenklich abwärt8 ging, zum Opfer zu bringen. Nah ihm fam 
— jept erfter Eecretär des Thealers an der Wien, der als 

ramaturg in das Inſtitut eingetreten war, es aber mit über 
rafchender Schnelligkeit zum Director brachte. Es mar immerhin 
ein gewagtes Stüd, einem jungen Menfchen, der jenes Zeichens 
eigentlich Buchhändler mar , eine große Bühne anzuvertrauen, da 
er doc vollfiändig neu im VBühnenmeien war. Dennoch fchien der 
Berſuch Anfangs mit dem ſchönſten Erfolg gekrönt. Held, ein ſehr 
flug und tüchtig angelegter Menjch, entwicelte eine rieſige Arbeits: 
traft und eine anerfennensmwerthe Umficht. Folge deſſen und 
binzugetretener- glüdlicher Umftände — z. B. eines von enormen 
Grfolge begleiteten Gaftipiel® der befannten Künftlerin Friederike 
Sobmann — waren Rafjenrefultate, die an die glängendfien Zeiten 
des Engelfen'ichen Regimentes erinnerten. Aber die Kaſſenreſul⸗ 
tate hatten nicht emige Dauer, zu allem Unglüd murde Held 
überdieß krank durch Ueberarbeitung und das Theater‘, das 
immer mehr bergunter ging und eigentlich, da e& ſchon im eritem 
Jahre feine Zinfen an feine Actionäre zahlte, ſchon längft ban- 
terott mar, fiel, wenn ich mich in der geit nicht. irre, im die Hände 
des jegt verftorbenen Iheaterdireetors Schweiger ‚der. als einer 
der Hauptgläubiger ein großes Intereffe ‘daran befaß, dasfelbe 
nicht. auf die Gant kommen zu laſſen. Zugleich machte der Vers 
maltungsrath' alle‘ möglichen Berfuce, dem immer drohender her⸗ 
annabenden Banfrott zu entgehen, man projectirte eine Lotterie, 
die ‚nicht genehmigt wurde,man forderte zur Annahıne von zwei⸗ 
ten Prioritäten, ja jogar zu Vorjhüffen und milden Gaben auf. 








Alles vergeblich, denn vor-einem Jahr brach der Konfurd aus, 
bei dem einige Mitglieder des legten Verwaltungsrathes, die dem 
Unternehmen beträchtliche Baarvorſchüſſe gegeben, empfindlich bes 
theiligt waren. Zum Maffafurator wurde der erfte Director ded 
Hnftitutes, Herr Engelfen, ernannt, dev auch in diefer@igenichaft 
feine: oft angezweifeilte und verbächtigte Thätigfeit glänzend be 
mwährte. Das it in kurzen Umriffen die — te eines 
Unternehmens, welches in feinem en e zu fo — 
nungen berechtigte und doch fo kläglich endigen mußte. Der ‚Tegte 
Att fpielte foeben, die ziweite, diehmal entgiltige und entſcheidende 
DVerfteigerung fand geftern (4. d8.). ftatt und ich fchreibe dieſe 
Zeilen unter dem unmittelbaren Eindruck derfelben. Für bad 
riefige Haus, das mit allem Luxus erbaut, ſo koloffale Summen 
verihlungen hatte, waren nur zwei Käufer vorhanden, der ehemalige 
Director desjelben, Herr Engelfen und ein Münchner Bürger, 
der als Hausbefiger in dem menen Stadtviertel verhindern wollte, 
das. durh den ganzlicen Fall des Theaters and der Verwendung 
des Gebäudes zu anderen Zwecken, der neue Stadttheil ſeines 
wichtigſten und bedeutenditen Etabliffements beraubt werde, Der 
Yürger, ein reicher Ardhiteft blieb Sieger und erftand das Hans, 
deifen Baukoften allein über 400,000ff. betrugen, zum Preis von 
75,050 fl. Sıe transit gloria mundi!' Hoffen mir, dab der 
een des Notar der’ legte Schlag jein wird, den das 

itut zu erdulden: Hatte und daß es jet von dem ungeheuer 
Drud einer Schuldenlaft, von über 700,000 fl. den e& unter 
allen Umftänden nie ertragen hätte Fönneng befreit, glätgend und 
Mei ” junger Phönir aus der Aſche des Bankerotts entſtehen 
werde 


(Sorrefponbent von und für Deutidland.) 


. gegen Regen zu. jchügen: 


n , ſich mit Phosphor zu vergiften, mißfungen war, er 


hießen, wurde jedoch durch die Gendarmerie von der Aus- 
hrung des Entſchluſſes abgehalten und geeignet untergebracht. 

Im Stalle des Kielmayer’fchen Hotels zu Nördlingen 

el ein Bauernknecht aus Loͤpſingen, der fich dort ſchlafen 
gen wollte, vom Bette kopfüber in dem Futterfaften, wo 
m — da fi der Dedel deſſelben ſchloß — in ven Hädjeln 
erſtickte. 
In Hirſchau, BA. Amberg, verloren am 9. ds in 
der Hrn. Fabrikbefiger Kick gehörigen Schlemme 2 Arbeiter 
ihr Leben. Diefelben wurden durch ein Stück Erdreich 
verjchüttet, das jich im der Nähe des Schachtes, am dem 
dieſelben beſchaͤftigt waren, ablöfte, 

In Rain wurde der f. Thurn und Taxis'ſche Ober: 
förfter Viktora von zwei Wilvjhügen, die er Abends 6 Uhr 
antraf, zu Boden „efchlagen und ald er bewußtlos dalag, 
mit Schlägen und Fußtritten mißhandelt. Zwei Fagdgehilfen 
fanden den vermundeten Mann im Walde; augenblicklich 
läßt ſich noch nicht fagen, welche Folgen die erlittenen Vers 
legungen nad) ſich ziehen. 





Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie 





Erfahrungen im Kartoffelban. Der oftpreußifche land— 


wirthſchafiliche Gentral= Verein hat verſuchsweiſe 114 vers | 
Es hat ſich dabei er- | 


ſchiedene Kartoffelforten angebaut. 
geben, daß von der Krankheit am meilten diejenigen Sorten 
litten, welche gelb: und dünnſchalig und ſehr jtärfemehlreich 


find, während die rothen Sorten mit rauber, dicker Schale | 


am meijten von der Krankpeit verſchont blieben. Am Här- 
teften gegen die Krankyeit erwicd fih die grüne Heiligen— 
ftabter Kartoffel. Ferner bat ſich herausgeitellt, daß ſehr 
ftärfemehlreiche Kartoffeln nicht immer am beiten ſchmecken. 
ALS Zeichen einer ertragreihen Sorte hat ſich ergeben Größe 
und Tiefliegen der Keimaugen. Speifekartoffeln ſoll man 
von magerem, Saatlartofjein von reihem Boden beziehen. 
Schr bewährt hat ji dad Doppelpflügen. 

Düngemittel für Obfibaume und Beerenfträuder. Das 
Leimmafjer, weldyes man mit den Leimabfällen in den Leim 
ftevereien billig erhält, ijt, mit Wajjer verdünnt, ein vors 
zuͤgliches Mittel, Beerenfträucher und felbjt große Obftbäume 
zu kraͤftigen. Werden jene Abfälle in ein Faß gebracht, 
Waffer darüber gefhüttet und noch Ruß zugejegt, jo erhält 
man ein ausgezeichnetes Düngemittel für alle Objtbäume. 


(Berwerthung erfrorner Kartoffeln.) Da die Verwends 
ung erfrorner Kartoffeln zur Spiritusbrennei nicht überall 
mit Vortheil zu ermöglichen iſt, dürfte folgende Notiz für 
manchen Landwirth von Intereſſe fein: Erfrorne Kartoffeln 
abgetoht und in Gruben eingeltampft, halten ſich ſehr gut 
und find In diefem Zuftande eim ganz vorzüglihes Mait: 
futter, mad fowohl von Rindvieh ald Schweinen fehr gern 
genommen wird. Man hat nur nöthig, die Kartoffeln zu 
dämpfen oder zu kochen und in Gruben einzuftampfen. Hat 
man Gruben mit Brettern ausgelegt, fo find diejelben vor= 
zuziehen; hat man biejelben jedoch nicht, jo darf man nur 
eine Grube mit fteilen Wänden graben und auf den Boden 
etwas Stroh legen, ebenfo an den Wänden Aufitellen, damit 
niht Sand, reſp Erbe in bie Kartoffel gemiſcht wird. 
Manı fpüttet danın die frisch abgekochten Kartoffeln in 
die Grube, ftampft fie möglichit feit und bevedt fie dann 
oben. ebenfalls mit Stroh, worauf man Erde deckt, um er- 
ſteres feitzuhalten, zugleih auch die Kartoffeln möglichft 


Zuſtande fauer umd halten. ſich jahrelang: Seit einigen 30 

Sahren mit Meineren und auch jehr großen Quantitäten 

Sermane Erfahtungen ergaben ſiets ein gleich günftiges 
ejultat, 

‚Mittel: gegen Pilze in Riſtbeeten. Die Pilze in * 
Miſtbeeten entſtehen duch) den frifchen Pferdemift. Um bie 
Pitzoͤldung ur“ verführt- man- folgendermaßen : 
Nachdem der Sin in den Kaften eingebettet und feſtgeſchlagen, 


Die Kartoffel werden in diefem | 


| 





alfo nur noch die Erde einzufüllen ift, ftreut man, ehe 
letzteres geſchieht, zwei Finger hoch Holzafche auf den Mift 
und trägt dann die Erde fo auf, daß die Aſchenſchicht uns 
verrüct in ihrer Mitte bleibt, gleichſam als Scheidewand 
zwifchen Mift und Erde. 





Scaukfurter- Cours vom 11. April. 


Staatöpapiere: Bayer. 2 101, 41,92, 4° 
86, 4°/, Gror.'/,, 85'/ 3°, 82, 5%, Stadt Müns 
hen 100°, , Bayer. Hyp⸗ u W.-B. Pfandbr. 90°), 
4./ öſtr Silberrente 58, 4'/,°% öſtr. Papier-Rente 
50, 6°/, Ameritaner pro 1882 95 5°,, Türken 45/.. 


@ifenbabu: Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Central I. Pr. 79, 6?/ Pacific Miſſouri I. Br. 75, 
6°, Souty Pacific 66 , 7°, California Pacific I. Pr. 
83’, , 7°% California Pacific Ertenfion 76'/,, 7°/ 
Kanſas Pacific I. Pr. 74, 6°, Union Pacific L Pr. 
70, 7°% Rockford 1. Pr. 71, VEN. 1. Br. 
80, 7°/s Peninfular of Midigan - Pr. 5°, 
öftr. fr. U. zu 500 Fres per Ce 372, Kr 77 äftr. 
fr. Br. zu 500 Fred. per Stüd %, 59, 5% Sicben: 
bürger:A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°, Sieben⸗ 
bürger-Pr. in Silber °,, 75, 5°/, Etifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 183, 5°,, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5°% Franz Sojeph - A. 
zu 200 fl. per Stüd 180, 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silver 80, 5°, MubolphAktierr zu 200 fl. per Stüd 
fl. 159, 5°%/ Rubolpy: Pr. in Silber 77., 5% 
Alfoöld⸗Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 167, 5°, Als 
fd Pr. in Silber °% 76, 4, %/ bayer. Oftbahn-W. 
alte °/, 120, 4'/, bayer. Oſtbahn⸗A. meue °/, 106 
5°, ungar. Oftb.-PBr. in Silber 74 


Anlebensloofe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anteihe 
105 , 5°, öftr. 500 fl.:Xoofe von 1860 °/, 79, 5% 
öftr. 100 fl-Looſe v. 1864 fl. 116, 4°/,°%/, Neapler 
150 Fre3.:loofe per Stüd fl. 64'/,, 3% Madrider 
100 Fres.L. per Stüd fl. 22°/,, Braunſchw. 20 Thlr.L. 
per Stüd Tplr: 18°/.. 





Amtliches für Freifing und Dachau. 


(604 2) Bekanntmachung. 
Wurmfeher gegen Herdegen p. deb. 

Aus Auftrag des königl. Stadt: und Landgerichts 
Freifing verfteigert Unterfertigter im Zwangswege zum 
erftenmale nicht unter dem Schägungswerthe von 2869 fi. 
8 fr. bad den Cheleuten Kafpar und Magdalena Her— 
degen gehörige, in der Steuergemeinde Neufahrn, Stadt: 
und Landgerichts Freifing, eine Viertelftunde vom Dorfe 
Neufahrn entfernt gelegenen Eindd-Anmefen H8.:Nr. 53 
der Gemeinde Neufahrn, beftehend aus Wohn: und 
Dekonomie-Gebäude, Gärtchen, Acker und Wieſen zu 
in Summa 36,85 Tagw, belaftet mit einfacher Grund» 
fteuer zu 1 fl. 32,5 kr., dann laut Hypothekenbuches 
mit ärarialiſchem Bodenzind zu 57 kr. und mit Bodens 
zind zur Pfarrei Maffenhaufen zu 26 fl. 24 fr., fernerd 
mit 3379 fl. verzindlichen Gapitalien und 338 Ft. Zinſen ⸗ 
kaution 

Dienſtag den 21. Zuni 1. Is, 
Vormittags von 8-9 Uhr, 


in einem befonderen Lokale ‚der Bahn » Reftauration, 
öffenlich an den Meiftbietenden, wobei ſich Steigerer 
über ihre Perſon "und Zahlungsfähigkeit bei Wermeid- 
ung des Ausfchluffes gehörig audzumeifen baben. 


Fretfing, 12 April 1870. 


Ir. Donle, 
f. Notar. 


Privat-Unzeigen. 





Briefe à 25 Grammes. Paqnete&125 Grammes. 
Sue 3m Manclabah Lam 18 
nt, en 3 2 aus l. Sorte 15 fr. 
arylan 7 i Extraf. 3 Köni, 

Dar — m Der — „il, Sorte ; 12h. 

ortorico r. 
Säe Voſeph Waner Zun 12 Me 
kurz geſchn. 14 fr. ar fein Ungarifcher 9 fr. 
Ordinairer 41: Mr, Passau Mittelf. 3 König 6 Fr 


Mittel. Ungar. 


IM erlaube mir auf diefe Rauchtabate, 
Breifen den gleichnamigen Fabrikaten der Baiferl. Egl. öfterreichiichen 
egie an Oualität nicht nachftehen, aufmerffam zu machen und em- 
pfehle folche zur geneigten Abnahme. 
Breifing und Erding, März 1870, (499 5c) 
M. Härtl. 


Jos. Widemann. 
Bekanntmachung, 
Am Dftermontag den 18. April 1870, 
gibt der Unterzeichnete ein 


Hunde-⸗Rennen 
mit ausgezeichneter Cither-Muſik, 


wozu ergebenſt einladet 
Flitzing, 10. April 1870. 


(607) 


Anton Nadlmaier, 
Wirth. 


Dftermontag den 18. April 1870, 
im Wirthshauje zu Adjering, 


Sild-Parlie 
mit Cithermuſik, 
bei audgezeichnetem Bier. Hiezu Tader freundfichft ein 


Friedr. Vordermaier, 
Wirtp. 





(607) 








Die Annoncen-Expedition 


von G. L. DAUBE « Cie, 










München Frankfurt a.M. Stuttgart 
Kaufingerstrasse 21. Rossmarkt 7. Königstrasse 25. 
‘Wien Hamburg Brüssel 





Stadt, Schulerstrasse 11. Neuer Wall 62, Rue du Pepin 33, 
befördert täglich zu den Originalpreisen Inserate 
in alle Zeitungen aller Länder, 
liefert über jede Annonce den Beleg gratis und bewilligt bei grös- 
seren Aufträgen die günstigsten Bedingungen. 


Ausführliche Zeitungsverzeichnisse gratis-franko. 










6 fr. 
welche bei bedeutend billigern 





D 


Bekanntmachung. 
Das unterzeichnete Comus macht 
hierdurch bekannt, daß von der Bürger: 
Waft der Stadt Freifing 
Sonntag den 1. Mai, I. 38, 


das herkömmliche 


Pferde - Sprung-Bennen 
mit nachfolgenden Gemwinuften abgehalten 
werden wird, 
1) Preis 50 Gulden mit feidener Fahne. 
2 4 


” ” ” 


I) 


5) „ 25 v " w 

„9%... — 

—J p 

8) a 

Er er " 
10) . 6 


Ein Weitpreis mit einem 3A. 3U Mr. 
Stüde und Fahne. 


















Bedingungen : 1) die Pferbe müffen 
am Eonutay, 1. Mai früh 9 Uhr im 
Ratbhaus-Gebäude angemeldet werden 
Punkt 10 Uhr Vormittag findet die 
Verloofung ftattz wer diefe Stunde 
verjäumt, bleibt von der Berloofung, 
fohin aud vom Nennen ausgefchloffen. 
2) Bei diefem Rennen ift von jedem 
Rennpferdebefiger eine Einlage von 2 fl. 
au entrichten. 3) Der Auszug zum 
Rennen findet Punkt 4 Uhr vom Rath⸗ 
hauſe aus ſtatt 4) Das Nennen 
findet auf dem gewöhnlichen Rennplage 
ftatt, und muß die Bahn 3 Mal um- 
ritten werben. 5) Die Rennknaben 
haben mit weißer Hoje, weißer Hald- 
binde und fogenannten Rennkappen zu 
erſcheinen. 6) Allenfallfige Beſchwerden 
müffen dem Renngerichte nod vor der 
Preifevertheilung angemeldet werden, 
und ed werden alle Boriälle durch das 
felbe entſchieden. 7) Die näheren Be: 
ftimmungen werden bei ber Berloofung 
befannt gegeben. 

Breifing, den 9. Aprit 1870, 

ie Renn Commiffion: 

Sakob Kanzinger, Renncommiffär. 

Georg Braun, I. Rennmeifter; 

Barthol. Krebruder, U. Rennm, 

Michael Huber, IN. Rennm. 


Eine freundfiche Wohnung von 
2 Zimmern und einer Küche ift au 
vermiethen. Mainburgerftraße 546.. 


(597 36) Ein Lehrjunge bei einem 
Schuhmader wird gefucht. D. U. 


TagebuchfürFeldgeschworne 
empfiehlt ass 
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Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
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Das „Ereifinger Zagblatt" wird mit Musnafme der Haben Bektage und der Montage tiglic ausgegeben, und — vierteljährliq in Breifing 48 fr. Durd Die L. Bo 


zogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird bie Ifpaltige Oarmondzeile oder deren Raum mit 3 tr. berechnet. Für Breifing uns nähe Umgebung abonnirt man is 
der die Agen Buchoruderei; auswärtige Übonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigeleaenen Bofterpebition ober bei ben Boftboten beftellen. 


HE Auf das Freifinger Tagblatt Fann 
fortwährend bei allen Poftanftalten um 50 Er. 
(vierteljährlich) VBeftellung gemacht werden. 


— 








Volitiſche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 12. April, Bom I. und IM. 
Ausſchuß der Kammer der Reichsraͤthe ift zum Neferensen 
über die Anträge des Abg. Tranfenburger auf Revifion 
ber Preßgeſetzgebung und des Abg. Dr. Völk auf Reviſion 
der gefeglichen Beftimmungen über den Geſchäftsgang des 
Landtags Frhr. v. Schrent, vom V. Ausſchuß tiber einen 
Antrag des Fürſten Hohenlohe auf eine Abänderung des 
Art. 2 des Geſetzes, die Wahl zum Zollparlament betr., 
zum Referenten Graf Lerchenfeld ernannt worden. — Dem 
Vernehmen nach iſt der Entwurf des neuen Landtagswahl: 
a in der heutigen, unter dem Vorfige bed Prinzen 

witpold abgehaltenen Sigung des Staatsraths zur Berathung 
gefommen. 

— Se. Waj. der König haben die Beitimmung ber 
allerhöchiten Verordnung vom 11. März 1863, „die Bes 
nügung und Unterhaltung der Staatögebäude, insbeſondere 
das Tapeziren der Amtslokalitäten und Dienftwohnungen 
in denfelben betreffend“, dahin zm modifiziren geruht, daß 
die Gerichtsſaͤle ausnahmsweiſe mit pafjenden, geſchmackvollen 
Tapeten von ernften Farbentönen tapexirt werden dürfen, wie 
durch die ermähnte allerhöchite Verordnung bei Theatern, 
Eonzert: und Hörfälen, fodann bet den zur Aufftellung von 
Sammlungen ber Wiſſenſchaft und Kunſt beftimmten Sälen 
bereit? allerhöchft geftattet iſt. 3 . 

— Der Redakteur des „Volköboten,“ Hr. Karl Zander, 
jun., hatte gegen das Urtheil des Stadtgerichis, durch welches 
er wegen Ehrenkränkung des Bürgermeifterd -Mertel von 
Kronach inel, der dur Erkenntnig vom 27. Dezember 


Fenilletom 





Die Rigibahn, 


Noch, drei oder vierthald Monate und der anmuthige, burch 
feine großartigen Raturſchönheiten weltberühmte Rigi wird feinen 
modernen Eiſenweg haben und vom fchnaubenden Dampfroß er: 
Zommen werden! 

Die Idee diefer in des Wortes vermegendfter Bebeutung 
epohemadenden Bergbahn ift im Schoße des fernen Amerika zu 
fuchen, wo biefelbe zuerft ind Dafein gerufen wurde. Bei Anlak 
einer vor einigen Jahren zu wiſſenſchaftlichen Zweden unter: 
nommenen Amerika: Reife des Majchinenmeifter8 der S. €. B. 
wurde au eine bort ſchon längere Zeit im Gange begriffene 

Bergbahn” — die erfte und einzige diefer Art — zum Gegen 
and feines eingehenden Studiums gemadt; der einfichtänolle 
und ſtrebſame Techniker kehrte mit dem Gedanken, den majeltätie 
ſchen „Rigi” mit einer analogen Schöpfung zu frönen, in bie 
Heimath zurüd. Das Project wurde bald alljeitig und energiſch 
in bie Hand genommen und zwei weitere Fachmaͤnner (Director 
Niegendbah in Dlten und Architekt Zihoffe in Arau) wurden 
für basjelbe gewonnen, 

Die fehr der Bund dieſer drei Fahmänner gleih vom An: 
fange am in dieſes Unternehmen eingriff und Vertrauen jepte 
Bennzeichnet fih am fhlagendfien ‚darin, dab fie perjönlich für 
dasſelbe das halbe Actien-Kapital in die Schanze ſchlugen. Bei 
Eröffnung der eigentlien Subjeription machte — das Vertrauen 
des weiteren Publitum® in die Ausführbarkeit und Zweckmäßig⸗ 





v. 38. ausgefprocenen 21 Xage Gefängnig und 100 fl. 
Seldftrafe zu 24 Tagen Gefänguiß und 120 fl. Geloftrafe 
verurtheilt worden war, bie Berufung ergriffen. Ju der 
Sigung des Bezirksgerichts München I. d. 5. vom 4! b., 
in welcher über die Berufung verhandelt werben follte, wurde 
jedoch, wie man der „U. Abdz.“ meldet, vom. Vorfigenden 
angezeigt, daß der Beklagte biejelbe zurüctgezogen habe. 

— Münden. Das k. Oberpoftamt dahier wird an 
mehreren Orten der Stadt Filial-Pofterpeditionen errichten 
und eine ſolche auch am Sendlingerthor vom 1. Mai dB. 8. 
an eröffnen lafjen, worüber geftern wegen des Lofald ein 
Mebereintommen mit dem Magiftrat getroffen wurde. 

— Die Länge der Bahnlinie Ingolftadt:Treuchtlingen 
beträgt 14,1. Stunden. Die Stationen find: Ingolſtadt, 
Gaimersheim, Adelſchlag, Eichſtaͤt, Dollnftein, Solnhofen, 
Pappenheim, Treuchtlingen. 

— Münden, 11, April. Der Strike der Brauger 
hilfen in der Zacherl'ſchen Brauerei, wobei «3 fih um eine 
Erhöhung des Lohnes für eine fogenannte Ueberſud von 
45 auf 18 Er. handelte, wurde alsbald durch Gemährnng 
der Forderung beigelegt. 

— Münden, 12. April. Der Verſuch zwiſchen den 
Schneidermeiftern und Gefellen eine Verftändigung zu er 
zielen, ift mißlungen, und es wird nun von ben vereinigten 
Schneidermeiftern Münden? heute die Erklärung an das 
Publicum erlaffen: daß fie im Folge der feit geftern eins 
getretenen Arbeitdeinftelung ſämmilicher hiefigen Schneider- 
gehilfen in die unangenehme Lage verjegt find, bie ihren 
Kunden gegenüber eingegangenen Verpflichtungen vorerft 
nicht erfüllen zu fönnen, und daß fie in einer geftern ab: 
gehaltenen Verſammlung ben Beſchluß gefaßt haben, daß 
fie dem geftellten Forderungen ihrer Gehilfen im. Intereſſe 
der verehrlichen Kundſchaft nicht entiprechen Fönnen, daber 
um Nachſicht bitten. Was die feiernden Gejellen betrifft, 
welche größtentheild dem ſchweizeriſchen Verein (der „Inters 


teit des Unternehmens nicht weniger geltend, indem bie zweite 
Hälfte des Kapital, man ‚geigt von 14 Million Fres., fchon 
am erften Tage weit überzeichnet wurde. 4 

So günftig jedoch im Ganzen die Aufpicier für diejes Werk 
aud ftanden, h este ſich Hi] in gemiffen Kreifen eine Abneig- 
ung gegen ba3felbe. Namentlich bildete daß ganze Heer von Eure 
und Gaftgebern des weitläufigen RigieRevierd — auögenommen 
diejenigen der Bahnneg:Sphäre — der Führers und Laftträger: 
ſchaft mit Allem, was drum und dran hängt, nicht zu gedenken, 
eine entſchiedene Oppoſition. Doc diefer im Berglei e zur Nat 
neugeitlicher Unternehmungskraft geringe Widerjtand vermodte 
feloit Hinter feinem alpinen Boliwerke nicht Stand zu halten: bie 
Dampftraft triumphirte ! 

o wird denn der Nigi in Kurzem feinen Schienenweg be: 
kommen, wenn aud die Schwierigkeiten, die derſelben der Anlage 
eines Bahnkörpers entgegenftellt, nicht unbebentend find. Bekannt» 
lich ift diefer meltbefannte Mittelpunkt des ſchweizeriſchen Touriftene 
lebens, trop feiner 5500 Fuß Höhe überm Meer, zu Fuß von 
Natur aus leicht zu befteigen; nicht fo verhält es ſich Dagegen 
mit ber ellung einer Eifenbahnftvaße. Das ſchwierigſte Stüd 
Arbeit bietet der fogenannte Schnurrtobel, welcher auf einer Fühnen 
circa 270 Fuß langen Eifenbrüde überfahren werden ſoll, und 
der etma 100 Fuß lange Tunnel. 

. Der Einftih der zukünftigen Nigibahn beginnt in Vißßnau, 
einer überaus ſchön gelegenen Ortihaft am Fuße des Rigi und 
Dampfigiffitation des Luzerner Sees; unter fteter Beichreibung 
der verihiedenartigften Windungen fchlängelt fie fih dem oft 
ſchauerlichen Bergabhange entlang der mittleren Kuppe (Raltbad) 
zu. Die flaunenerregende Steigung, die bei einer vorläufigen 





nationafen® in Genf 
augen zufliehende Subbention, für verheiratpete Gejellen per Tag 
52'/, fr. und für nicht verheirathete 35 Er. betragen. Mit 
diefen „Unterftiigungen” läßt ſich eben. nicht lange leben, 
und es bleibt auch fraglich ob biefelben längere Zeit fliegen 
werben. 

— Regensburg, 12. April. Der Ausſchuß des 

Regens burger Dombauvereind findet fi) veranlagt ein cur 
firendes Gerücht:®,es ſei der Dombau num beendet ,* ats 
unbegründet zu erflären, weil in biefem Jahre erft der 
innere Ausbau der Thürme vollendet werden kann, und 
biefe noch einiger nothwendiger Gewölbe bebürfen. Che 
dieje nicht hergeftellt find, ift an ein Abrüften oder Höher: 
hängen der Gloden nicht zu denken. Auch die beiden Giebel 
ber Querjchiffe follen während des Baujahres 1870 vollenbet 
werden. Der Ausſchuß ftelt daher an alle Freunde des 
Dombaues die dringende Bitte, doch jegt nicht, wo «8 für 
den Bau den größten Nachtheil brächte, faft am Ziele zu 
ermüden, fondern mit um fo größerer Liebe dem Dombau Gaben 
zu fpenden, va die große Aufgabe ihrer völligen Vollendung 
fo nahe gerückt. Mögen daher bie Gaben zu biefem er» 
habenen Werke reichlich fliegen, damit der würbige Schluß 
befjelben ermöglicht werbe. 
In Nürnberg und Fürth ift von Juriften eine 
Verfammlung ausgefchrieben, um gegen bie von ber Re 
gierung vorgelegte Arvofatenorbnung zu proteftiren und für 
die volle Freigabe der Advoatur zu wirken. 

— Nürnberg, 13. April. Aeußerem Vernehmen 
nach follen die Projekte wegen iheilwei fer Einfegung der 
Stadtmauer bei der unmittelbaren Vertretung in Münden 
auf feinen fehr empfänglichen Boden geftogen fein. 

— Vilshofen, 9. April. Geftern ging von den vier 
Transportſchiffen der hiefigen Granitgemwerkichaft das zweite 
Schiff, beladen mit 12,000 Granitwärfen zur Pflafterung 
der Hauptftadbt Ungarns, von hier nach Peft ab. Der 
Geſchaͤftekreis diefer Gewerkſchaft, aus deren erft vor act 
Jahren eröffneten Steinbrüchen zu Salasöd-Mühlham an 
der Vils (eine halbe Stunde von Vilshofen) das vortreff- 
liche Material zu dem neuen Strafjenpflafterungen der Städte 
Münden, Freiling, Landshnt und Ingolftadt bezogen worden 
iſt, nimmt immer größere Dimenfionen an und gewährt 
nicht nur der Arbeiter-Bewölferung biefiger Gegend fortge— 


nee fo ſoll bie-denfelben von 


fegte Gelegenheit zu lohnendem Verdienite, ſonderu vers | 


ſchaffte ach bisher der Oftbahn nicht unbedeutende Frachten. 
Dem Bernehmen nach follen eben jet auch Unterhandlungen 
der Gewerkfchaft mit Buchareft im Gange fein und Ausficht 
auf aünftigen Erfolg haben. 

Norddentfcher Bund. Berlin, 12. April, Die Vers 
Handlungen über den norddeutſch / engliſchen Poftvertrag wer 
den demnächit wieder aufgenommen werden. 

— Dem nordbeutichen Bundesrathe wurde am 11. April 


Sängenausdehnung von 18- bis 19,000 jchmeizeriihen Fuß dur 
ehends zwiihen 18 bis 25 per Gent varittt,, verleiht dieſer 
ahn unverkennbar eine bemunderungswirdige Cigentbümlichkeit. 

Die Fahrzeit, gleichviel ob hinauf oder hinunter, wird genau 
dem Sängenmaß entiprechen, reipetive eine ſtarke Zeitftunde bes 
tragen. Ein circa 7Oplägiger, ſinnreich conftruirter Perfonnenz 


und ein den verhältnifien entiprechender, kleiner Gepädwagen | 


bilden jemweilen den Zug, den die Maſchine (120 Pferdekräfte 
start) vermittelft des „Zahnftangen:Syjtems” — Eingreifen eines 
ee in die Zangitangebahn — leicht und mit aller Sicher: 
eit fortbewegt. Die Solidität und Gefahrlofigkeit ſcheint bei 
dieiem Syitem laut einftimmigen Urtheils der eriten Fahmänner, 
Be auf Grund angeftellter. bezüglicher Proben außer Zweifel 
gefteltt. 

Nah dem gegenwärtigen Stande und dem bisherigen Vor— 
rücken der Arbeiten zu ſchliehen, wird ſchon Anfangs des nächſten 
Mai mit dem Legen der Schienen und der Sahnflange Begonnen 
werden fönnen. Die Eiienbrüde, Zahnftange, Lokomotive, Wagen 
ıc. werden in der medhaniichen Hauptwerfitätte der S. €. B. in 
Olten angefertigt, woſelbſt zur Zeit eine ftaunenerregende Thätig- 
feit entwidelt wird. Wenn indelfen auch die Hauptarbeiten: Inn: 
nel und Meberbrüdung der oben erwähnten Felsſchlucht noch längere 
Zeit beanſpruchen, fo dürfte doch die eigentliche Fröffnung ded 
Verkehrs dieſer interefianten Miniaturbahn ſchwerlich über den 
Monat Juli d. 2. binausgehen. Zur Förderung der Arbeiten an 
der Troce trägt weſentlich die Anwendung von Nitrodynamit beim 
Felſenſprengen bei. 

Diefer Sprengftoff bewährt fih, wie die Refultate ergeben, 









vom Praͤſidium der Enſwurf eines Reglements:fir- bie 


Wahlen zum ef melder>den Zweck hat, 
e bezüglichen — in fammilichen Bunbesſtaaten 
r Lünftig in moglichſte Mebereinftimmung zu „bringen. 


Auf den früher geftellten Antrag Oldenburg's wurde die 
Gründung eines Zentralorgans für bie Veröffentlihung des 
Bundes beichlofien. , ; : * 

— Der Geſetzentwurf über Beſteuerung des Staͤrke— 
zuckers und Stärkefyrupgift berelts dem Bundesrath des Zoll⸗ 
dereins zugegangen. Man iſt bei der Hohe der Beſteuer⸗ 
ung des davon ausgegangen, daß der gewöhn- 
liche Zucker 2"/, mal mehr fünt ald ber Etärkezuder, fo 
daß, da der Nübenrohzucfer mit einer Steuer von 8 Thlr. 
4 Sgr. pro Zentner befaftet ift, vie Steuer für ben Stärke 
zucker auf 1Thlr. 7 Spr. 6 Pf. zu’ bemeſſen fein bürfte. 
Die, Erhebung geſchieht von. ber. zur., Zucker- oder Syrupr 
bereitung beftimmten Stärke, es joll_alio a entner 
nafjer oder grauer Stärke, die etwa 33"), Proz. Waſſer 
enthält, 25 Sgr. und jeder Zentner trockener Stärke, ſoweit 
diefe zur Syrup⸗ ‚oder. Zuderbereitung beitimmt ift, 1 Thlr. 
7 Sr. 6 Pf. Steuer tragen, welche der Fabrikinhaber zahlt. 
Das Prinzip der Averfionirung und ber Erportbonffilation 
ift auch hier gewahrt, die Erhebung der Steuer fol am 1. 
September 1870 beginnen. Das Meinerträgniß der, pro« 
jeftirten Steuer wird anf 200,000 Thlr. veranfchlagt. 

Oeſterreich. Wien, 41. April. Der Commandant in 
ben Bocche di Cattaro, General Graf Auersperg, wird am 
Freitag in Wien eintreffen. Gr bat um feine Enthebung 
nachgejucht, diefelbe aber in Anbetracht der Friedensverhält- 
niffe nicht erhalten, nur ein Urlaub wurde ihm bewilligt, 
— In der Bocca foll es übrigens noch immer nicht ganz 
friedlich ausfehen. Die Erivofcianer und Zebenicianer, find 
ungebärbiger denn je, und wollen weder die Aufführung 
neuer Befeftigungsobjecte, noch die Vornahme der Volkszaͤhl⸗ 
ung dulden. 

— Prag, 11. April. Eine Anzahl höherer Beamter, 
darunter Statthalterei-Beamte und Bezirfshauptleute, beſchloß, 
ihr Amt niederzulegen, falls das Regierungsſyſtem gewechjelt 
werden follte. — Die heutige Wiederaufnahme. der Arbeit 
in der Swarower Fabrik erfolgte zu. den früheren. Lohn 
bedingungen. 

— Prag, 12. April. Ein großer Brand ift, mie 
man vermutbet, durch Funken, welde der Lokomotive des 
zwifchen Joſephſtadt und Schwabomwig verfehrenden Eiſen⸗ 
bahnzuged entftrömt find, in dem zur Kofteleger Domäne 
gehörenden Walde ausgebrochen. 

Schweiz. Bezüglich der Gotthardbahn hört man, daß 
bie Grundlagen für die finanzielle Ausführung des Unter: 
nehmens im wefentlichen gefichert find. Da auch die Tiin- 
nelare hen im vorigen Sommer ermittelt wurde, jo fünnen 


befonders im jogenannten Nagelfeljen, auf melden das Pulver 
faft feine oder nur eine Außerft geringe Wirkung ausübt. Frei— 
lich erbeifht, wie zum Theil bittere Erfahrungen lehren, die Ans 
wendung desfelben eine befondere Sorgfalt, obſchon nad den Ans 
gaben Eachverftändiger die Erplofionsfähigfeit desſelben ziemlich 
identisch ift mit der des Pulvers. 

Wenn indeffen die offizielle Inbetriebjegung auch erfolgen 
mag, fiber ift, daß man dieſen Moment ſchon jegt mit Spann- 
ung erwartet. Ob mit der Eröffnung diefes bequemen Verkehrs: 
meges die hochgejhägten Neize des Nigi zum Theil dahinſchwin⸗ 
den, wie ſchon ruchbar geworben, jcheint uns kaum der Erwä— 
aung werth. Wir haben im Gegentheil alten Grund, anzunch- 
men, daß ber Fremdenbeſuch im Jolge diefer Neuerung in ſicht⸗ 
lihem Maße fi fteigern wird. Denn zu den bisherigen über: 
reihen Genüffen an Naturichönheiten gefellt fi dann diejes 














neue, die Neugierde weckende, in Enropa nirgends fonft zu ſehende 
Schaufpiel einer eigenthümlichen Bergfabrt. Die jo entzidende 
Fernfiht und erquidende Alpenluft bleiben natürlich diejelbe. 

Ueberdies wird es ftets eine freie Berjonenjache fein und 
bleiben, diefe Route per Dampf, zu Pferd oder zu Zub zurüd- 
zulegen. Die Zeit wird lehren, welche Art des Paſſirens die 
gefuchtefte werden wird; uns thut die Wahl nicht weh; denn „per 
Dampf immer geht, wer die Zeit verftcht ”! 

Vorderhand begrüßen wir unfererfeit3 mit Freuden Aids 
geniale Merk, das gewiß jnai der Zeit als dem Orte alle Ehre 
macht umd vorzugsmeife die Fühnen Meifter und Erbaner Tobt! 


(„Berner Bund“.) 


die Arbeiten am Gotthard · Tunnel alsbald in Angriff ge: 
nommen werden — 

Ftantreich Bei der geſtrigen Abgeordnetenwahl im 
3. Bezirk Hay Ryöne- Deparkeuehis I Wersım Mint 
Zentrum) mit 15,348 Stimmen gegen Ulric de Fonvielle 
gewählt, der nur 7827 erhielt. Ceit worigem Jahr hat 
die radifale Partei tort circa, 2000 Stimmen verloren; 
indeß ift hierbei ‚die notoriſche perſoͤnliche Unfähigkeit. ons 
vielle’3, aus welcher feine Freunde ſelbſt kein Hehl machen 
in Betracht zu ziehen, 

— Die auf mehrere taufend Köpfe ſich belaufenden Ar- 
beiter der großen Maſchinenfabriken von Cail und Derosne 
in Baris haben am 11. d. ihre Arbeiten eingeſtellt. 


Italien. Rom, 7. April. In der geftern abgehaltenen 
Aſten General» Congregation , erftattete Monfgr. Conrad 
Martin, Biſchof von Paderborn, Bericht über das dritte 
Eapitel des Glaubenzjchemas und gab zugleich der Vers 
fammlung die Motive fund, wodurch die Commiſſion zur 
Verwerfung der großen Mehrzahl der Amendements beftimmt 
wurde. Der Reihenfolge nach gejchah Hierauf die Ab— 
ftimmung über die-weitern einzelnen Paragraphe und über 
die befonderen Aenderungen, welche zuvor Gegenftand des 
fpeziellen Referat? durch den Herrn Berichterftatter gemejen. 
Was die nächfte öffentliche Sitzung betrifft, fo ift jet jo 
viel ficher, daß fie im Hiubli auf die noch zu fertigenden 
— vor dem Sonntag Quaſimodo nicht ſtatthaben 

un. 


— In Urbino, der DBaterftabt Raphael's, wurde 
vorgeftern der 384. Geburtötag defjelben und fein 350. 
Todestag feitlih begangen. Es mar eine glänzende Ger 
bädtmißfeier, zu der Viele herbeigeftrömt waren. Florenz, 
Venedig, Modena, Ravenna, Mantua, Perngia hatten De: 
vutationen geſchickt. 

In Lugo in der Romagna iſt der Polizeidelegat 
auf. öffentlichem Markte ermordet, worden. 


England. Kondon, 12. April. Der Schagfanzler 
Lowe hat geftern Abend dem Unterhaufe fein Budget vor— 
gelegt. Nach demjelben überftiegen die Einkünfte des abge 
laufenen Jahres die Voranſchläge um 1,819,000 Pf. ©t. 
An den Ausgaben wurde ein Erjparniß von 2,468,000 Pf. 
St. erzielt. Die Einnahmen des neuen Finanzjahres werden 
auf 71,450,000, die Ausgaben auf 67,113,000 Pf. St. 
veramfchlagt, fo, daß alſo ein Ueberſchuß von 4,337,000 Pf. 
St. bleiben würde. Der Schatzkanzler beantragt Aufheb— 
ung der Steuer auf Spielfarten, Ermäßigung der Einfom= 
menjtener um einen Penny, Herabjegung des inländiichen 
Zeisungsporto’3. auf: einen halben Penny, ver von den Eifens 
bahnen an den Staat zu leiftenden Abgabe von fünf auf 
vier Prozent, des Zuckereinfuhrzolls um die Hälfte. Das 
Haus genehmigte die Ermäßigung des Zuckerzolls. 


Rußland. St. Petersburg, 3. April. Die deut: 
ſcherr Vereine die ihre Statuten wiederholt zur Prüfung ein 
reichen mußten, find, wie die Schleſ. Ztg. meldet, zum größe 
ten Theil aufgelöst worden — darunter, auch die Gefang« 
vereine. "Die Wohlthätigfeitövereine in den baltischen Städten 
beftehen noch fort; dod) find: bereit3 an einigen Orten Ver: 
fuche zu deren Auflöfung gemadt worden, und zu den Sip- 
ungen 'derjelben finden ſich jegt, was bißher nie der Fall 
geweſen, Häufig Kufſichtsbeamte ein. 

Spanien. Madrid, 11. April. Vier Truppenab⸗ 
theilungen machten einen vereinigten Angriff auf die Inſur⸗ 
geuten von Gracia, fie hatten 2 Tode und 13 Verwun— 
dete, die Infürgeuten 19 Todte, 10 Verwundete und 42° Ges 
fangene. Die Truppen ‚nahmen ihnen 79 Gewehre und 
20,000 Patronen ab. - Die Bewegung mar eine rein focia- 
Tiftifche und die Rekrutirung nur ein Vorwand. 

Zürkei, Ronftantinopel, 11. April... Der Ent 
wurf zur aͤgyptiſchen Gerichtsreform, wie er von. bet inter- 
nationalen Commiffion angenommen, und von Nubar Paſcha 
nur unbedeutend amenbirt worden iſt, hat die Genehmigung 


der Pforte erhalten. 


„Webermorgen reift Nubar Pajcha m 
Marfeille ab. . 3 Pig 





, ; Zandespoften. 


Müucden, 12, April, Die zwölf alten_ Männer, 
welche zur Gebächtnißfeier. ber Einfegung de heil. Abend» 
mabled auf allerhöchſten Befehl gekleidet und mit Geld bes 
ſchenkt werden, zählen zufammen 1083 Lebensjahre. 


In In Ampermoding brannte am 13. dB. Mor 
gend 2 Uhr der Huberhof von Grund aus nieder ſämmt⸗ 
— Inventar, ſowie Rindvieh und Pferde verbrannten 
mit. 


Aus Augdburg wirb der „Südd. Pr. mitgetheilt, daß 
man ſich dajelbft mit der Hoffnung trägt, es werde der welt 
befannte Gafthoj „Zu den drei Mohren“, welcher von der 
Familie Deuringer veräußert wird, in fürftlichen Bejig über- 
gehen. Früher gehörte dad Beſitzthum der Familie Fugger 
und viele, zum Theil recht intereffante geſchichtliche Erinner« 
ungen fnüpfen fi daran, 


In der Ehevauleger-Kaferne zu Bamberg hat fi ein 
Soldat erſchoſſen. 

Vorgeftern Nachts gegen 12 Uhr brannte in Fürſten— 
zell (Nieperbayern) das Anweſen des Gütlers Joſeph Pilz 
weger, Haus, Stadel und Etallung total nieder und fonnte 
nur dag Vieh gerettet werden. 

Eihftädt, 10. April. Der Bahnhofbau forderte noch 
Opfer, indem beim Felſenſprengen durch die unvorhergefehene 
Erpfofion einer Mine eine Anzahl Arbeiter unfreiwillig mit 
in die Höhe gefchlendert wurden, drei wurden ſchwer ver: 
etzt. 





FSraukfurter- Cours vom 12. April. 


Staatspapiere : Bayır. 5°, 101, 4'492, 4°% 
86, 4° Grdr.“., 85'/, 3°, 82, 5°, Stadt Müns 
hen 100%, Bayer. Hyp.⸗ u. W.-B. Pfandbr. 90"), 
4'/,jsöfte Silberrente 58, 4", öſtr. Papier-Nente 
50, 6°/, Amerikaner pro 1882 94°/, 5°), Türken 45'/.. 


Eifenbahn Aktien und Prioritäten s 6°), Pacific 

Gentrat 1, Br. 79, 6°% Pacific Miffouri I. Pr. 74'/,, 

6°, Souty Pacific 66 , 4°/, Ealifornia Pacific I. Br. 

83'/ , 7° California Pacific Ertenfion 76°, 7°/% 

Kanſas Pacific 1. Pr. 74, 6°/, Union Pacific 1. Pr. 

70, 7% NRodjord I. Pr. 71, 6° Brunswick 1. Pr. 
80, 7°/ Peninjular of Michigan 1. Pr. 70, 5°, 
öfter, fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. 370, 5°, öſtr. 
fr. Br. zu 500 Fred. per GStüd % 59, 5% Süben: 
bürger-U. zu 200 fl. per Etüd fl. 163, 5% Sieben- 
bürger-Pr. in Silber °, 75,  5°/. Elifabeth : Aktien 
zu QU0 fl. per Stück fl: 183, 5°,, Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Etüd °, 81, 5% Franz Sofeph - U. 
zu 200 fl. per Stück 180, 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 80, 5%, Nudolpp-Aftien zu 200 fl. per Stück 
fl. 159, 5% Rudolph: Pr. in, Gilber *,, 77"), 5% 
ALföld- Aktien zu 200 fl. per Stück 166, 5°% Ar 
foͤld Pr. in Silber °, 76, 4", bayer. Oftbahn- A 
alte °/, 119, 4',, bayer. Oſtbahn-A. neue °/, 105, 
5°%,, ungar: Oſtb.⸗Pr. in Silber % 73°, 


Anlebenslonfe:54°/ Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleipe 
405%, 5°%;, öjtr. 500 fl.-Looſe von 1860 °/, 79, 5°), 
öfte. 100 fl-oofe d. 1864 fl. 116, RNeapler 
150 Fred-koofe per Stüd fl. 61’, 3% Madrider 
400 Fr@.:2. per Std fl. 22°/,, Braunſchw. 20 Ihle.-2. 
per Stuͤck Thlr. 18'/.. 





(56035) Bekanutmachung. 
Das Erfaggefchäft der Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1849 
betreffend, 
Das Grfaggefchäft für die Wehrpflichtigen ber Alterd- 
klaſſe 1849 des k. Bezirksamts Freifing findet am 
- 9., 10. und 11. Mai lt. Is., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
beginnend, im Rathhaudfaale zu Freiſing ftatt. 
Huͤzu haben fih die von früheren Altersklaſſen 
Ueberwieienen ſowohl ald alle Wehrpflichtigen ded Jahr- 
ganges 1849 nach Maßgabe der an fie gemäß $ 25 der 
B.:O. fpeziell ergebenden Ladungsnachweiſe einzufinden. 
Diefer Erlaß ift an die Gemeindetafel anzubeften, 
erſt am 26. Aprit abzunehmen und außerdem in jeder 
Gemeinde öffentlich zu verfünden 
Am 4. April 1870, 
Königliches Bezirksamt Freiſing 
Breidenbad. 












Das beite Mittel 


für Magenfeivende bei momentanen Verdauungsſtör— 
ungen, Üeblichkeiten, Nachwehen von Exceſſen, beſon⸗ 
vers aber ſchlechte Mägen und Blähungen zu kuri⸗ 
ren, die vom jchlechten und fauren Bier herkommen, 
tt unftreitig der von 


Gebr. Mad in Neichenhall vereitete 
weltbekannte Reichenhaller 
ilpenkräuter -Magenbitter 


a Flacon 45 fi. = 13 Ser. 
Zu haben in Freifing bei G. Mittermapr. 








Privat-Unzeigem 
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Die Buchdruckerei von Fran; Paul Datterer 


3 


% tu Sreifing 

R empfehle fi zur Webernahme aller Drucaufträge: Werke, 
* Quittungen, Wechſel, Preis-Courants , Signaturen für 
* Standgefäffe und Schubladen, 


% karten, Weinkarten und Etiquetten etc. ete 
? Tager von Formularien 

squlen und Private. Concept-, 

« 


Brohuren , Kehnungen, 
“Apotheker und Kaufleute auf 
Einladungs-, Speife-, Engagements-, 


+ 
für k. Aemter, Pfarrämter , Gemeindewerwaltungen, * | 
Canzlei-, Pof-, Bunt-, Umflag- und Padı-Papiere. 2 


(608) 


Im Cafe Lamprecht 
if die Wohnung über 2_Stic- 
gen mit 5 Zimmern, Küde, 
Keller und den übrigen Bez 
quemlicheiten zu vermiethen und 
auf Jakobi zu beziehen. 


$ 
& 
: 


Bifiten-, Trauer- $ 





Annonce. 


Eine Gärtnerei mit oder ohne Oeko— 


SELELEEELLEEEELLI SFR | nomie iſt am einen foliden Mann zu 





























































































Greifinger Schranuen⸗ Anzeige vom 13. April 1870, = verpachten. D. Ueb 
Getreide⸗ 834 Sar, Ber: | gef Hönn.|Mittel] Niere Tphtelprds A| Tem af ande: = ale 
Net. f hr. ſtand. tauft Vreia Vreis. Vreis Fall. gaenıea- 
Gattung. Sat | Sara Ssar| Se. A ja] fit Kie Th !!Den Herren Schühen!! 
Ben . 2... —_ 3013011 2921. 9 11940117) 451 16] 81-127] —— R 
— — 6 —43.— —927 empfehle ich * en Abnahme 
Gert Re 03 3.|.24.27| 261 1 [raaıltt) d8]:1261 | 14% green tzkugelu in allen Nr. 
— en ui ee ® A| 265! 2691| 253) 16 I 26] 819] 8141-11 — — ofenbeimer Pulver, 
2 EN En Wen | > 1-141-1-1- -1— 1-1 | Beite Kapfel. 
Achtungsvoll 
Dachauer Schrauuen⸗Auzeige. 
Bon 13. April 1870, 8 Joſ. Schader, 
Feucht: el reue | jamınt-[Bentig. nen, PöHRe] e Din. wiege. | (9336) Eiſenhändler. 
Zufuhe-fgera, [Dertau je. | Dreis. | Preis. |Breis. | at. = 
Gattung. 9 aenieg.. geiall. | (40) BR: 
r Tssn.|San | san. som. A el TE Ref —— Bücher Gefud). 
* —— = 199 Gute nun er Ein Art, ſowie größere und 
= ev Den We aA RM iblioth t 
11aoltıla2 ul — FD RE ibliothefen fauft zu ſehr hohen 
1-1 1-1—1-—1— — — Münden (Klenzeftrafe 2211.) 
gAaol siar] 821] —I——| 2 3. Schweiger, Antiquar, 
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Mangmaſchinen 
(neueſter Conftrukticn) 


Sofrath Dr. Steinbacher's 


Naturheil· Anſtalt Brunnu· 
thal (Münden). 


Wie aus unſerem Jahresbericht | gratis. 
hervorgeht. hatten wir auch im Teg= | - 


ten Jahre wieder die beiten Heilungs: 
refultate bei chronifchen Congeſtivzu⸗ 
ftänden — Ueberreizbarfeit der Nerven 
— Hronifchen Catarrhen, Blenorhoen 
Emphyſmen rheumatifchen und gicht- 
ifhen Zuftänden, Strophelfucht, wie 
ftrophulöfen Augen und Obrenent- 
zündungen — HautfranfHeiten — 
Krampfadergefhwüren — Fettſucht, 


Aftyma — chroniſchen Magenleiden/ 
Witlz⸗ und Lebervergrößerungen — 
Hänorrhoidal Krankheiten — Strif- 


turen 
Aufnahme von Kranken findet zu 
jeder Jahreszeit ftatt. — Prospekte 
"(891 36) 





Getreide -Presshefe! 


Bon anerkannt vorzüglicher Dua- 
tität, wein und unverfälfcht, das Zoll- 
pfund 8.30 fr. Bei größerer Abnahme 
franfo empfiehlt die Preßhefen— 
und Spiritud-Fabrifvon Karl 
Kant in Münden, Rumforditraße 
Nr. 5. (324 100) 










nur circa 5‘ Bodenfläche bes 
anfpruchend, in gefälliger Form 
mit bedeutender Druckkraft, von 
einem 12jährigen Knaben zu 
handhaben , praftifh erprobt 
und.bewährt, offerirt unter Gas 
rantie der Güte, 

%. 2. Stieglik, Nürnberg. 





Formulare 
für 
Mobiliar - Feuerverſicherungen 


find vorräthig bei 





Fr. P. Datterer. 


Redaktion, Drud und Verlag von Fran; Paul Datterer in Freifing. 


zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


Ne 88, 


Sonntag 17. April 


1870, 





1 „Breifinger Tagblatt“ wird mır Ausnahme der boden Fehtage und der Montage täglich ausgegeben, umb foftet vierteljährlig in Breifing 48 fr., Durch die E. Von 
gen 50 fr. pränumerando Bei Injeraten wirb die Sfpaltige Sarmondzeile oder deren Raum mit 9 fr. beremet. Für Breifing und nachtte Umgebung abonnirt man iu 
der biefgen Bucheruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver mäcdfaelegenen Vofterpebition oder bei ben Boftboten betellen. 


der Oferfeiertage wegen erfcheint das nächfe Blatt Dienftag Abends d Ahr. 




















BEI Auf das Freifinger Tagblatt kann 
ortwährend bei allen Poftanftalten um 50 fr. 
vierteljährlich) Beitellung gemacht werben. 
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PBolitifche Angelegenheiten. 
Bayern. Münden, 14. April. Dem heutigen 
Hochamt mit Progeffion in der Allerheiligen-Hofkicche hat 
Se. Mojeftät der König mit dem großen Cortége beigewohnt. 
Es erſchienen bei diejem Aulaß Prinz Luitpold und feine 
Sohne, die, Prinzen Ludwig und Leopold, zum erftenmal 
wieder am Löniglichen Hof. — Der ald Arbeiter-Agitator 
befannte Schriftfeger Franz, Wührer der hiefigen 
ſocial⸗ demokratiſchen Fraktion Tauſcher, wurde vom fönigl. 
Bezirksgericht wegen Beleidigung der Kammer der Abgeord: 
neten und ftaatsgefährlichen Aeußerungen in öffentlicher 
Verſammlung, zu dreißigtägiger Gefängnißftrafe verurtheilt. 
Die Tagesordnung für die mächfte auf Donnerftag 
den 21. d. M. angefegte öffentliche Sigung der Kammer 
ber Abgeorbneten Tautet: 1) Vortrag des Neferenten im l. 
Ausſchuſſe über den Gefegentwurf: „die Anwendung einiger 
Beltimmungen des Strafgefegbuched vom 10. Nov. 1861 
auf die Gericht3vollzieher betr.;* Berathung und Befchluß: 
faffung hierüber; 2) Vortrag des Referenten im I, Auss 
ſchuſſe uͤber den Untrag des Abgeordneten Freiherrn 
v. Stauffenberg und Genofien: „die Aufhebung der 
Todesstrafe betr. ;” Berathung und Beihlußfaffung hierüber ; 
3) Vortrag des Neferenten im I. Ausſchuſſe über die 
Rechn ungsnachweiſungen bezüglich der befonderen im Budget 
nicht enthaltenen Staatsfonds für 1866/67 und 1868; 
BeratHung und Beſchlußfaſſung hierüber. 
ünden, 12. April. Der oberfte Gerichtähof 
verhandelte heute in einer Sache des Profefjord v. Engelbrecht 
in Nurnberg gegen den Redakteur des „Nürnb. Anzeigers,“ 
Meyer, wegen Ehrenkränkung. Letzteren hatte das Bezirks⸗ 
gericht Nürnberg in der Annahme freigeſprochen, daß ein 
Redakteur dann nicht verantwortlich fei, wenn er nach— 
weifere könne, von ber Aufnahme eines Artikels im Haupt: 
blatt oder Inſeratentheil feines Blattes. wegen Abweſenheit 
u. ſ. mw. nicht? gewußt zu haben. Der oberfte Gerichtöhof 
kaſſirte jedoch dieſes Erkenntniß nach dem Antrage des Ver: 
treter3 des Klägerd (Dr. v. Schauß) und ſprach aus, daß 
nur ganz befondere Gründe die Verantwortung eines Re 
dalteurs nach Art. A3 des Preßgeſetzes von 1850 ausfchlichen. 
— In Münden erklären die ftrifenden Schneiderge- 
fellen, nur in der „guten“ Zeit fönnten fie von ihrem Ver- 
dienft leben, im der fchlechten feien fie genöthigt Schulden 
zu machen oder zu hungern. In der guten Zeit bie un: 
gefähr 23 Wochen dauere, nähmen fie allerdings 10 bis 
11 fl. wöchentlich ein, in der ſchlechten Zeit (29 Wochen) 
betrage die durchfchnittliche Einnahme nur 4 fl., davon gehe 
1 fl. 30 Er. bis 2 fl. für Mafchine und Fournitur ab. 
Rorddeutſcher Bund. Daß ber Kronprinz von Preu- 
Ben fih, und zwar ſchon am Tage nach Oftern, zur Kur 
nad Karlsbad begibt, wird von der. Prov.Korr. beftätigt. 
Er ſucht dort, wie man, anderweitig vernimmt ; Heilung 
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eines beginnenden Leberleidens. — Die N. Preuß. Ztg. 
ſchreibt: „Wie man hört, iſt es nicht die Abſicht der Re— 
gierung Reichstag und Zollparlaments neben einander oder 
durch einander tagen zu lafien. Der Reichstag werde am 
21., vor Eröffnung des Zollparlament, zwar zufammens 
kommen; aber nur, um ſich dann bis zur Beendigung ber 
Seffion des Zollparlament3 weiter zu vertagen, was jedoch 
nicht hindert, daß die Kommiffionen des Reichstags, welche 
ihre Arbeiten noch nicht erlchigt haben, ‚inzwijchen weiter 
arbeiten können.“ 

Schweiz. Den 11. April Morgens 10"), Uhr erklang 
in Lauſanne plöglich die Lärmglode der Kathedrale. Eine 
Menge Menjchen fammelten fi) auf den Straßen, um zu 
vernehmen, in welcher Nichtung das Feuer ausgebrochen fei; 
einige Feuerfprigen raffelten jhon über die Straßen. Da 
aber der Thurmwächter ftumm blieb ‚fo erftieg der Polizei⸗ 
ef den Thurm und fand da einen Engländer, der noch 
immer an der Glode z0g, und auf bie Frage, was das 
zu bedeuten habe, erflärte, daß er vergleichende Stubien 
über den Klang der Glocken auf den Kontinent :anftelle. 
Er hatte für feine Verfuche 12 Franken zu zahlen. 

alien. Rom, 8. April. Zur Orbmung ber orien« 
talifchen Angelegenheiten hielt Cardinal Barnabo, Präfelt 
der Gongregation de propaganda fide, kürzlich aus Auftrag 
des heiligen Vaters zwei wichtige Verſammlungen. In der 
erften wurden die Klagen der Armenier gegen ihren Patri— 
archen nach den von Migr. Pluym und den Klägern eins 
gelaufenen Berichten geprüft, um bem heiligen Vater vor⸗ 
gelegt zu werben. In der zweiten Verfammlung hatten bie 
orientalifchen Erzbifchöfe und Bifchöfe ihre Wünfche und 
Verlangen für ſich und ihre Kirchen darzulegen, bamit ber 
heil. Vater davon Kenntnig erhalte. Der Garbinal gab 
ziemlich befriedigende Zufagen, fo daß auf eine gütliche Bei⸗ 
legung der Angelegenheit gehofft werben barf, 

Griechenland. Athen, 2. April. Die Gemeinde 
wahlen wurden im ganzen Lande mit wenigen Ausnahmen 
ohne ernftlihe Störung der öffentlichen Ruhe vollzogen, 
Ausnahmen haben nur im zwei ober drei Gemeinden 
des Peloponeſes ftattgefunden. Im einer Gemeinde 
der Provinz Lakonien wurde eine fürmliche Schlacht 
mit Kanonen geliefert und das Gebäude, in weldem bie 
Wahlen ftattfanden, durch daS ſchwere Geſchütz dem Erb- 
boden gleich gemacht. Die Behörden flüchteten ſich in bie 
Hauptftadt der Provinz, wo fie die Militärgemalt auffor- 
derten, bie Ordnung wieberherzuftellen, wa aber aus dem 
Grunde unmöglich war, weil ſich die Garnifon auf einige Gen- 
darmen beſchraͤnkte. Die beiden Parteien ftehen fih noch 
drohend gegenüber. Diefer Zuftand darf nicht auffällig er— 
ſcheinen, da in Lafonien noch das Fauftrecht herricht und 
die meiften Familien unter fi in fortgefegter Fehde leben, 
weßwegen auch alle Wohnungen dort mit Mauern und 
Gräben umgebene Burgen ſind, von deren Zinnen die Mün- 
dungen Kleiner Kanonen Tod und Verderben drohen 

Amerika. New-York, 11. April. Der Prozeß in 
Sachen der englifhen Actionäre der Erie-Bahn gegen bie 
Direktoren der Gejellihaft hat begonnen. Die Vertlagten 
werben beſchuldigt fich die ungefegmäßige Controle der Ge— 


ſellſchaſt und dieſelbe im micht zu rechtfertigender Weiſe in 
ruinirende Verbindlichkeiten verwicelt zu haben. Die Klä- 
ger beantragen die Direftoren bis zur Entfcheidung des 
Progeffed von ber Leitung der Gefchäfte zu ſuspendiren. 
Die Direktoren find aufgefordert die Klagebeantwortung bis 
zum 2. nächſten Monat einzubringen. 


Zaudespoften. 

Münden. Heute Morgend wurde der ehemalige 
Gendarm I. Gaßner in feiner Wohnung am untern Anger 
erhängt aufgefunden; der Unglüdliche, der jeit Tängerer 
Zeit an einem Augenübel litt, welches völlige Erblindung 
dringend befürchten ließ, machte aus Kummer hierüber feinem 
Leben ein Ende. 

Sn — Bez Amts Pfarrkirchen, iſt am 
40. dB. das ehemalige Wirthshaus abgebrannt. Man ver: 
muthet Branbftiftung. 

Auf dem Kaiferlautener Bahnhof ftiegen am 11. zwei 
Perfonenzüge zufammen, woburd eine Mafchine bejhädigt 
und ein Poftbeamter leicht am Kopfe verlegt wurde. — 
In Droffenfeld (Oberfranken) hat ſich eine freiwillige 
Feuerwehr gebildet. 








2ofales. 

Freifing, 14. April. (Deffentlihe Magiftratsfigung.) 
Genehmigt werden bie Baugefuche des Majchinenbauer Se» 
baftian Buchberger, des Georg Strobl, des Johann 
Grimmer und des Sebaftian Kögel. — Die Ausübung der 
Ludwigsgarten⸗-Wirthſchaft durch Franz Schöttl, wird auf 
die Dauer der Pachtzeit genehmigte. — Verehelihungen: 
Joſeph Neumaier, Müller von hier und Anna Kaftengruber 
von Sünzhaufen; Michael Schwaiger, Eijenbahnarbeiter und 
Anna Löffler von Prien; Andreas Sirt, Bautechnifer von 
bier und Amalie Krautenbacher von Schwaben. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie 
Zur Beahtung für Hausfrauen auf bem Lande Faſt 
überall ift es gebräuchlich, daß die Hausfrauen auf dem 
Lande den in ber Wirthichaft nöthigen Nunfelrübenjamen 
jeldft ziehen. Daß zu diefem Zwecke vorjährige Nüben als 
Samenrüben ausgepflanzt werden, ift befannt; auch fteht 
es feit, daß namentlih wenn man bie Rüben durch Kern- 
ſtecken erziehen will, darauf zu fehen ift, daß man ſich eines 
volllommen ausgewachjenen und fräftigen Samens bedienen 
muß. Mit Rücficht Hierauf machten nun wir jüngjthin darauf 
aufmerlfam, bag man bie Samenrüben nicht, wie es noch 
fo Häufig gefchieht, auf derfelben Stelle des Landes erziehen 
dürfe, indem bie Samenrüben, wiewohl fie feine neuen Wur- 
zeln mehr bilden, doch dem Boden viele Stoffe entnehmen 
die ihm nicht fofort in pafjender Form zurücgegeben wer: 
den fönnen. Im Anfchlufje an diefen Umjtand, wird auf 
Grund genauer Beobahtungen mitgetheilt, daß der Nunfele 
rübenfamen außerodentlich an Vollkommenheit gewinne, wenn 
man die famentragenden Stengel geizt d. h. ihre mitunter 
fehr ſtark werdende Seitentriebe, die Leinen Samen tragen, 
unmittelbar nach der Blüthe abſchneide. Da nun dieſes 
Verfahren im Allgemeinen nicht beobachtet wird, jo möchten 
wir nicht unterlafjen, ländlichen Hausfrauen freundlichht zu em⸗ 
pfehlen, in diefem Frühjahre dieſes Verfahren verſuchsweiſe 
zu erproben. 


Oeffentl. Sigung bes k. Stabts er Landgerichts Freifing 
vom 12. April 1870, 
Verurtheilt wurden: 

1) Stiegberger Joſeph, Fuhrmann von Freifing wegen 
Ehrenfränfung au der Jungbräuers: Gattin There Loibl 
von hier zu 3 Tagen Arreft; 2) Maier Johann, Naglſohn 
von Marzling, wegen Ehrenkränkung an der Wirthin Kath. 
Eierefjer von Xaverienthdal, zu 1 Tag Arreft; 3) Schufter 
Theres, Taglöhnerin von Freifing, wegen Ehrenkränkung 
an dem Ubhrmachergehilfen Leonhard Kaifer von hier zu 
4 Tag Arreft; 4) Ismaier Georg, Wirth von Langenbach, 
Eberl Xaver, Gütler von Langenbach und Neumaier Georg, 
Bauer von Langenbach, ſaäͤmmtliche wegen Beleidigung des 
Dürgermeifterd Heinrich „des Gemeinde-Bevollmächtigten 








Brandmaier, bed Lehrers Freundl und bed Kirchenpflegers 
von dangenbach und zwar Ismaier und Neumaier jeder zu 
5. Tagen Arreft und 25 fl. Geldbuße und Xaver Eberl zu 
25 fl. Geldbuße; 5) Anneſer There und Kath. Bauer, 
Taglöhnerinnen von Neuftift‘, wegen Bettels jede zu zwei 
Tagen Arreft; 6) Obermaier Leonhard, Metzgergeſelle won 
Neuftift und Michael Blau, Taglöhner von Freifing, wegen 
Landftreicherei jeder zu 3 Tagen Arreſt; Deutjhmann 
Martin und Milkowitſch Marcus, Krämer aus Krain, 
wegen Haufiren jeder zu 2 Tagen Arreft; 8) Pitzer Lorenz, 
ZTaglöhner von Thulbah, wegen Betteld zu 10 Tagen 
Arreit ; 9) Fuchshuber Johann, Handernfammler von Eich 
ftädt, wegen Lambftreicherei zu 8 Tagen Arreſt; 10) Müller 
Walburga, Magd von Siegenburg, Ger. Abensberg, wegen 
Lanpftreicherei zu 21 Tagen Arreft und Zuläffigkeit der 
Verwahrung in einer Polizeianftalt; 11) Humpl Theres, 
Magd von Haidhaufen, wegen Lanbftreicherei zu 14 Tagen 
Arreſt. 


Freigeſprochen wurden: 

12) Schober Caſpar und Mittermaier Martin von 
Deutlvorf, von der Anſchuldigung einer Webertretung ber 
Schlägerei. 

In der Ehrenkränkungsklage des Schneidermeifterd 
Michael Gruber in Günzenhqufen, gegen Kari L., Kari 
Johann und Bart Math. von dort, wurde Kari Johann 
freigefprodhen und bezüglich bed Kari Lubwig und Bartl 
Math. auf Compenfation der gegenfeitigen Injurien erfannt. 


Staukfurter- Cours vom 14. April. 
Staatspapiere: Bayer. 5%, 101, 41°) 92%, 4% 
86, 4°/, Grbr.'/;, 85'/, 3% 82, 5°%% Stadt Müns 
hen 100°,,, Bayer.Hnp u. W.-B. Pfandbr. 90"), 
4'/,Aöftr. Silberrente 57'/, A'// öſtr. Papier-Nente 
49, 6°/, Amerikaner pro 1882 95 5°), Türken 45'/.. 
Eifenbabn: Aktien und Prioritäten s 6°), Pacific 
Gentral I. Pr. 79, 6° Pacific Miffouri I. Pr. 74, 
6° South Pacific 65 , 7°/% California Pacific 1. Br. 
83, 7% California Pacific Ertenfion 76", in % 
Kanfas Pacific I. Pr. 74, 6°/, Union Pacific 1 
69, 7° Rodford 1. Kr. 70, 6°%% Brunswick ii 
80, Th Peninfular of Michigan 1. Pr. 67%, 
öftr. fr. A. zu 500 Fre3.per Stüd fl. 377, 5°, öf. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stück % 59, 5%, Sieben⸗ 
bürger⸗A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°%% Sieben- 
bürger-Pr. in Silber °,, 75, 5°/. Elifabeth = Aftien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 183, 5°, Elifabeth: Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 81, 5° Franz Zofeph U. 
zu 200 fl. per Stüd 180, 5%, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 80, 5%, NuvolphrAktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 158, 5°/ Rudolph: Pr. in Silber 77., 5°%/s 
Alföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 167, 5°/, Als 
föld-Pr. in Silber %% 75',, 4'/, % bayer. Oſtbahn⸗A. 
alte %, 119, 4’, bayer, Oſtbahn⸗A. neue 105 
5°, ungar. Oftb.-Pr. in Eilber %, 73°, 
Aunlehenslooſe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
105°, 5% öftr. 500 fl.Loofe von 1860 °/, 79, 5% 
öfte, 100 fl Looſe v. 1864 fl. 116, 4°/,°%% Neapler 
150 Fres.Kooſe per Stüd fl. 62", 3% Madrider 
100 Fres.L. per Stüd fl.22'/., Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
. per Stüd Thlr. 18'/.. 


Amtliches für reifing. 
Bekanntmachung. 


Geſchwornenverein in Freiſing betr. 

Zur Rechnungsablage und Wahl eines Vorſtandes für 
den Geſchwornenverein werden hiemit ſaͤmmiliche Mitglieder 
dieſes Vereines auf 

Dienftag, den 19. April, l. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
in das er eg de3 Magiftratögebäudes eingeladen. 
m 16. April 1870. 
Stadtmagiftrat Feeifing. 
Mauermayr, rechtskundiger Bürgermeifter. 


Privat-UAnzeige 


- Patent-Futterschneid- Maschinen, 


ganz von Gifen und Stahl, 
zum Hanbbetrieb für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß Wechfel- 
räber abgenommen werden müffen, zu fl. 49. mit ertra großem Schwung: 
rade zu fl. 53., fl. 68., fl. 86. ıc. größere ähnliche Mafchinen —— ⸗ 
und Dampfbetrieb mit eigenthümlicher ee, zum plöß- 
lichen Anbalten und Rückwärtsbewegen der Speifewalzen zu 
fl. 94., fl. 109., fl. 126. x. für 3 Schnittlängen eingerichtet, Tiefern 
wir auf HAtägige Probe und gegen Sjährige Garantie france 
auf jede Gifenhapnftation. Illuſtrirte Preisliften ‚gratis. 

. P. Lanz & (ie., 
Mafchinengefcgäft in Regensburg. Kumpfmühl Nr. 29. 


Die Leihbiblivthef 


von 


Fr. P. Datterer in Freising 


empfiehlt fich zur gefl. Benügung. Die Bedingungen find bekannt. 
Es werden Bücher auch auswärts abgegeben. 
Der Journalleſezirkel enthält folgende Journale: 
Jluftrirte Zeitung, Ueber Land und Meer, liegende Blätter, 
Kladderadatich, Wachenhuiend Hausfreund, Illuſtrirtes Familien: 
Zournal, Gartenlaube, Weſtermanns Monatshefte, Illuſtrirte 
Welt, Bazar, Victoria, Modenwelt. 
MWünfche der verehrl. Abonnenten bezliglich weiterer Journale werden 
möglichft berüdfichtigt. Die Journale werden regelmäßig ind Haus 


(65) 








gefendet. 
ir Zu zahlreicher Betheiligung wird eingeladen. 
11) Bekanntmachung. 


Der Bayerifche Hagel: Verficherungd-Verein beehrt fich, nicht bloß 
feinen Mitgliedern, fondern auch allen Gutöbefigern und Defonomen hiemit 
befannt zu geben, daß im verfloffenen Jahre 1869 ebenfo wie in den Jahren 
1867 und 1868 das Marimum der Entfchädigung ſchon vor dem durch 
die Statuten vorgefüriebenen Zahlungdtermine baar hinausbezahlt wurde, 
und daß außerdem noch eine Summe von 33,000 fl. dem Referve- 
fond einverleibt werden konnte. 

Das ganze Vermögen des Vereins, refpektive der bis jegt abmaffirte 
Refervefond, entziffert fih auf 60,000 fl. ; beſtehend in auf den Namen 
de3 Mereind lautenden Werthpapieren, welche in der außerorbentlichen 
Generalverfammlung am 2. März diefed Jahred den anweſenden Mit- 
gliedern zur Einficht vorgelegt waren. 

Diefed Vereind-Vermögen wird nur für den Ball, baß bie einge: 
gangenen Jahresbeiträge für größere Hagelfchäden nicht ausreichen follten, 
in Angriff genommen, um den befchädigten Verſicherten entiprechende 
Entſchaͤdigung gemähren zu Fönnen. 

Aus den Zinfen bed gegenwärtigen Nefervefonds werden ſämmt— 
lie Verwaltungskoiten gededt, der Hiernach verbleibende Ueber: 
ſchuß aber dem Vercindvermögen einverleibt. Darum darf die Behaupt- 
"ung berechtigt erjcheinen, daß im Verhältniß Feine andere Gefell- 
' Schaft ein fo günftiges Refultat aufzumeifen vermag, in- 
dem nur zu oft bei Aktiengeſellſchaften große Verwaltungskoſten, hohe 
Zinſen und außerdem noch Dividenden zu entrichten find. 

Möchten alle verehrlichen Gutäbefiger und ODekonomen in Erwägung 
und Würdigung des Vorgetragenen unferm fo zeitgemäßen und mwohlthät- 
igen Vereine ald Mitglieder beitreten, und dadurch verhindern, daß alljährlich 
große Summen über Bayerns Grenze hinaus deu Aktionären z ufließen. 

Durch die vorerwähnten günftigen DBerhältniffe war es dem Vereine 
bereitö möglich, den Wünſchen vieler Mitglieder entſprechend, durch 
Beſchluß der außerordentlichen Generalverfammlung vom 2. März I. 38- 
: den Beitrag ber I. Klaffe von 1 fl. 15 kr. auf Einen Gulden hHerabzu: 
fegen, dagegen dad Marimum der Entfhädigung von 75 Prozent auf 
90 Prozent zu erhöhen. 

Ebenſo wurde der Endtermin zum Beitritt, als welcher früher ber 
N = Juni feftgefegt war, nunmehr bis auf den Leßten Juni hinaus 

erſtreckt. 


Wird ſich der Verein — wie zu hoffen iſt — noch mehr kräftigen, 
ſo ſoll feine Hauptaufgabe und Sorge darin beſtehen, eine nochmalige Er⸗ 





I 





n. 


Arrztliche Empfehlung. 


Die Stollwerk'ſchen Bruſtbonbons 
haben ver allen andern gegen Heiſer⸗ 
keit, Huften 3c. empfohlenen Mitteln den 
ganz befondern ‚Vorzug, daß fie, nur 
aus Zuder und Pflanzenfäften. beftch- 
end, vom Körper leicht afficinirt werden 
und die Verdauung nicht ftören. Sie 
werben mebenbei von Kindern und zars 
ten Perfonen gerne und mit Exfolg ges 
noffen, wie ich mich felbft dur Der: 
ſuche in dem unter meiner Leitung ſteh— 
enden Hufpital überzeugt habe. 


Breslau, 21. Februar 1847. 
Dr. Bürfner, 
pract. Arzt, Wundarzt ꝛc. 


Man findet die Stollwerk'ſchen Bruft: 
bonbons echt in verfiegelten Paketen mit 
Gebrauchsanweiſung a 14 kr. in 
Freising bei Hofapothefer A.Hillmayer 
und bei Apothefer ©. Baumgartner, 
in Dachau bei Apoth. ©. Schloͤßel, 
in Erding bei Apothefer Zandgrebe 
und bei C. Weining, in Glon bei 
Apotheker €. Birzer, in Halm: 
hausen bei 3. Pentenrieder, in Isen 
bei Math. Heilmaier, in Moosburg 
bei Apotheler H. Zebrer, in Nandl- 
stat bi U. Brüdl, in Pfaffen- 
hofen bei Apothefer Hieber, in Thal⸗ 
heim bei 3. ©. Grün. 





Gifenbahnzüge. 


Ankunft nnd Abgang in Sreifing. 
Fahr-Ordnung vom 1. Juni 1869 


nad) Münden: 

Morgend 6 Uhr 50 Min. G.-Zug. 
R 8, Mu Erdug. 
= 10 u 5 u GB. 

Nachmittag 5 „ 5 nm Gegug. 

Abends Tu 16 nr &eug: 
— J Zug. 

nach Landshut: 

Morgens 6 Uhr 2 Min. P.-Zug. 
n 38 Eräug. 
„10 51m Being 

Nachmittag 3 „ 10 „  Grgug 
n 6, 74 Cm. 

Abends 9 „ 19 „ Zug. 

Poftomnibne 
nad Erding: 
Morgens 6 Uhr 30 Min, 
Abends „ Pr 4 
nad Au, Mainburg: 
Morgens 6 Uhr 30 Min. 
Für Haushaltungen: 


In neuer Auflage ift foeben er= 


Kain: 
afch:Liften, 48 Seiten ſtark. 
Preis 6 kr. 
Fr. P. Datterere 
3 3 in 8° 40 u. 
Finienblätter, Faro 2; 


3 und 4 Er. find zu haben bei 
F. P. Datterer. 








höhung bed Prozentfaged für Entfchädigungen und Herabfegung ber Bei⸗ 


tragäquoten herbeizuführen. Das kann nur durch noch zahlreichere Bei⸗ 
tritte zum Vereine ermöglicht werben, wozu_berfelbe hiemit nochmals bie 
freundficge Einladung. an alle hieran Intereffe habenden ergehen läßt. 
NB. Für die Nichtigkeit der Anfäge: Der dem 
Vereine ‚alß Beifiger abgeordnete f. Commiflär 
raf v. Rambaldi, 
t. b. Regierungsrath. 


Bas Direktorium und die. Bevollmächtigten 


des 
Hagel-Verfiherungs-Pereines für das Königreih Bayern. 
Ber Birektorial-Borfland : 
R. Hirfchberg. 
Als Vereins:Agent ift aufgefiellt: 
Jo ſeph Schufter in Freifing, H3.-Nr. 64 
i am Wörth. 


Der Bereins:Beamte: 
Segl. 





(612 20) Mit alerhöcfler und ullergnädigfter Gewiligung 
wird zu 
Oberammergau in Oberbapern, k. bezirksamts Werdenfels 
aufgeführt: 
Das 


grosst Viersöhnungsopten aut Golgalha 


ober bie 


Jeidens- und Todesgeſchichte Jeſu 
nach ben vier Evangeliften mit bildlichen Vorftellungen aus dem alten Bunde 
und zwar jedesmal vollftändig 
am 22. und 29. Mai; — 6., 12. und 25. Juni; — 3, 
10., 17., 24. und 31. Juli; — 7., 14., 21. und 28. 
Auguft; — 8., 11., 18., 25. und 29. September 1870. 
Wenn an einem der bezeichneten Tage der Zudrang 


Befucher der Art wäre, daß die Theaterräumtichkeiten bie Menge berjelben 
nicht zu faffen vermöchten, fo wird die Baifionsvorftellung am nädft 
folgenden Tag in gleicher Weile volftändig wieberhoft. 








* 


Sonntag den 24. 
veranſtaltet ber Unterzeichnete ein 


Pferde-Sprung-Fennen 


und gibt dazu folgende Preiſe: 
1. Preis & Gulden mit feidener Fahne. 


2 " ” ” n ” 
3. ” 5 “ " " " 
4. „ 4 mit Fahne. 

5 ” 3 v ” 

6. u 2 um 

Un 1u u 

8 „ein Schweindfopf. 

9. „ein Reitzaum 

10.  „ vier Hufeifen. 


Bemerkt wird, daß nur Bauernpferde mitlaufen dürfen. Alle übrigen 
Bedingungefi werden vor dem Rennen bekannt gegeben. 
Gegebenft Taden ein 
Nörting, 13. April 1870. 
Käs, 


Franz Rieſch, 
Bürgermeiiter. Wirth. 


(613) 


der freundlichen | 


Stadtheater in Sreifing. 
. Sonntag den 17. April 1870. 

„Das Baterunfer am Hl. Chriftag” 
oder: “des Mörderd Schutzengel.“ 
Neueſtes Charakterbild in 4 Ub- 
theilungen von Engelb. Karl. Muſik 
von Kapellmeifter Rosner. 

Montag den 48. April. Gaftipiel des 
Frl. Mayer und des Geſangkomilers 
Herrn Brummer vom Stadttheater 
in Ingolftadt: „Der böfe Geift, 
Lumpazi Vagabundus“ oder: „Daß 
Tiederliche Kleeblatt.“ Zauberluſtſpiel 
mit Geſang und Tanz in 5 Tableaux 
von J. Neſtroy. 


Annonce. 


Eine Gärtnerei mit oder ohne Oeko— 
nomie ift an einen foliden Mann zu 
verpachten. D. Ueb. 








Berichtigung. 

Zn dem Inſerate des Hrn. Maurus 
Glas im geftrigen Blatte, ift im erften 
Zyıgnife zu lefen: Homann und 
Dr. eng. 





Ofterfonntag und Montag. 
Bo, 
mit frifhen Sockwürſtel, 


G. Braun, 
zum Stiegelbräu. 





(631) 


Schühen-Grfellfhaft Freifing. 
Am Oftermontag Beginn der 
Vortl- Schießen. 


Das Schügenmeifter-Amt: 
Fürft Wrede. J. Mitterer. 


dun Vexein. 


Freifing. 

Am Oftermontag den 18. April. 
Turnfahrt nach Thalhanfen. 
Verjommlung beim Stiegelbrän. 

(624) Nachmittags 1 Uhr. 


(623) Zwei Auslagtäften find zu 
verkaufen. D. Ue. 











(618) Ein ſchwarzſcheckiges 

Hüundchen mit roſtfarbigen 

Fuͤßchenund geftugtemSchweif 
ift zugelaufen und kann gegen Erſatz 
der Futterfoften abgeholt werben bet 


A. Wagner. 
Cafetier in Neuftift. 


(620) Eine. goldene Kapſel mit 
Schlüffel ging verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten fie bei Herrn Ebert 
Sattler gegen Belohnung abzugeben. 








(622) Ein Kanarienvogel fammt 
Käfig iſt zu verkaufen. . 


Redaktion, Drudumd Verlag von Franz Paul Datterer im Freifing. 


Freiſinger Vagblali. 


Bugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadyan. 





NE 89. 


Mittwoch 20. April 


1830, 








Das „Ereifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme ver doben Befiane und ver Montage täglich ausgegeben, und Loftet vierteljäßrlich in Ereifing 48 fr., burh Die I. Bot 
zogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird die Ipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 kr. berechnet. Für Freifing une mächfte Umgebung abonnirt man iv 
der hiefgen Buchoruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Voſterpedition ober bei den Voftboten beftellen. 





BER” Auf das Freifinger Tagblatt kann 
fortwährend bei allen Poftanftalten um 50 Er. 
(vierteljährlich) Beftellung gemacht werden. 


Politiſch⸗ Angelegenbeiten 


Bayern. München, 15. April. Die Genehmigung 
Sr. Maj. des Königs zur Vorlage des Entwurf des neuen 
Landtagdwahlgefeged an die Kammern ift bereit3 erfolgt, 
und. dad Staatöminifteriums ded Innern wird denjelben 
demgemäß zwifchen heute und morgen an das Präfidium 
ver Kammer der Abgeordneten gelangen lafjen. Man be: 
abfichtigt, in der Kammer den Antrag zu ftellen, zur Vor— 
berathung diefes Entwurfes einen bejonderen aus 15 Mite 
glievern beftehenden Ausſchuß zu wählen. 

— Münden, 15. April. Der Abg. Fr. Kolb ver: 
öffentlicht in der „Franffr. Ztg.“ eine Erklaͤrung, worin 
er die Ausführung eines Tlängit gefaßten Entichlußed ans 
Kündigt, nämlich die Niederlegung ſeines Mandats als 
Zollparlament3abgeorbneter, Gründe für dieſen Schritt 
macht Hr. Kolb geltend. 

— Münden Im J. Ausſchuß der Kammer der 
Abgeordneten haben Grabner, Winderl, Kräger und Kurz 
gegen den Stauffenberg’shen Antrag auf Aufhebung der 
Todegftrafe und Wilyelm Schmidt (Bayreuth) für den— 
ſelben gejtimmt. Die übrigen Ausfhupmitglieder fehlten bei 
der Abftimmung und waren Umbjcheiden und Schüttinger 
durch Krankheit, M. Barth und Gürfter durch Theilnahme 
an einer gleichzeitig abgehaltenen anderen Ausſchußſitzung 
entſch uldigt. 

— Das Handelsminiſterium hat die Bezirke und Sitze 
der Verifikatoren für Maß und Gewicht in den 7 dießſeiti— 
gen Kreifen feitgeftellt. In Oberbayern haben die Verifis 
fatoren ihre Sige in Aichach, ziltötting, Bergen, Dachau, 
Freifing, Ingolſtadt, Landsberg, Miesbach, München L., II. III. 
Pfaffenhofen, Neichenhall, Rofenheim, Starnberg, Traun- 
ftein, Wafjerburg, Weilpeim. 

— 95 Bezirksgerichts- und Bezirkzärzte haben bei ven 
beidern Kammern des Landtags Petitionen um Verbefjerung 
ihrer materiellen Page eingereicht und den Reichsrath Frhr. 
v. Aretin und den Abgeordneten Dr. Ruland um deren 
Aneignung erfuct, 

— Münden, 15. April. Geftern Abend fand eine 
Verfammlung der hiefigen Schneidermeifter ftatt, in welcher 
220 Meifter erichienen waren. Es wurde beſchloſſen, nicht 
nachzugeben und feinen Gehilfen wieder in Arbeit zu nehmen, 
ber andere gezwungen ober überredet die Arbeit einzuftellen, 
fowie auch die jich fügenden Arbeiter gegen Bedrohung und 
Verfolgung Seitens der übrigen Fräftig zu ſchützen. Die 
Meifter verpflichteten fich hierzu bei einer Conventionalitrafe 
von 25 fl. ‘Ferner: bejehlofjen fie, eine Lifte aller in Strike 
befindlichen Gefellen anfertigen und zur Einficht der Meifter 
auflegen zu laffen. Die Mitglieder der Strikecommiſſion 
follen überhaupt nicht mehr in Arbeit genommen werden. 
— Sn einer PVerfammlung der Gejellen wurde dagegen 
folgende Refolution angenommen : „Die heutige Verſammlung 
beſchließt, daß die Gehilfen unter. feinen Umftänden yon 














ihren Forderungen abftehen, daß fie ihre innere Organifation 
aufrecht erhalten und dem Gomit6 die Vollmacht und den 
Auftrag geben, für das Ganze zu handeln, weil fie nicht für 
gut finden, einzeln vorzugehen. Möge der Kampf noch jo 
lang und heiß werden, fie werden von ihren Forderungen 
nicht im Geringften abgehen, bis endlich der Sieg errungen iſt.“ 

— Münden. Vom 1. bis 8. Mai findet auch heuer 
wieder im Glaspalaft eine allgemeine Blumenaugftellung 
ftatt. 

— In Wafferburg find falſche 10 fl. Banknoten 
der k. Edſterreichiſchen privilegirten Nationalbant in Wien 
ausgegeben worden, die nicht auf typographiſchen Weg, ſon⸗ 
dern mit ber Hand fehr gut nachgemacht find, Der Ber: 
fertiger bediente fich färbiger Bleiſtifte und Tuſchfarben, bie 
Wafferzeichen führte er mit Del aus. 

NRordd. Bund. Frankfurt, 14. April. Der Strife ber 
Schneidergehilfen wird von einem Comité geleitet, an befjen 
Spige ein Schweizer’jcher Agitator Schneider fteht. Derjelbe 
begab fich geftern in die Werfftätten, wo noch Handwerks: 
genofjen arbeiteten, forderte diefe zum Arbeitseinſtellen auf 
und ließ einen blos mit den Worten „da® Comité“ unter 
fchriebenen Zettel zurück, worin der Meifter aufgefordert 
wird, innerhalb 24 Stunden den beigefügten Tarif zu uns 
terfchreiben, andernfalis ihm Niemand mehr arbeiten werde. 
Einem Schneidermeifter wurde fogar während, eined im 
Sntereffe des Geſchaͤfts unternommenen Ausganges, die 
Werkſtaͤtte zugeſchloſſen. Neben der Lohnerhöhung wird noch 
eine achttägige Auslohnung gefordert. 

Frantreich. Paris, 13. April. Die Amtszeitung 
meldet aus Saigun über die Lage in Cochinchina sehr 
güniged. Hienach macht die Cofonifation beftändige Fort⸗ 
Ächritte. Die mit dem Ackerbau verwandten Induſtrien 
liefern vortreffliche Ergebniſſe. Während des Ichten Vier— 
teljahrs haben die Ein und Ausfuhr zuſammen monatlich 
den Betrag von 10 Mil. Fr. erreicht Die Regierung 
befchäftigt ſich zur Zeit vornehmlich mit der Frage: wie die 
Sanitätsverhältniffe de3 Landes für die Europäer zu ver 
beſſern feien. Eine Heilanftalt foll an günftigem Plage, 
zu Cui Dinh, angelegt werden; auch für beſſeres Trink 
waffer foll durch Anlegung geräumigerer Cifternen in Sai⸗ 
gun und an andern Punkten geſorgt werben. 

Schweiz. Wallis. Am 27. Februar iſt in Fully 
ein 13jähriger Knabe 72 Fuß tief vom Kirchturm geſtürzt 
und ift ohne erhebliche Befhädigung davon gekommen. Nach: 
dem er von feiner kurzen Betäubung zu ſich gelommen, eve 
zaͤhlte er- den Umftehenden die Umftände feines Falles. 

Molien. Rom, 8. April. Außer dem offenen Schrei- 
ben an Biſchof Dupanloup, welches Erzbiſchof Spalding 
von Baltimore in Sachen ber Unfeblbarkeitöfrage dieſen 
Morgen veröffentlicht hat, find Heute Abend noch drei Bro- 
füren in gleicher Angelegenheit, eine von Cardinal Schwar- 
zenberg, die zweite von Cardinal Rauſcher und bie dritte 
von Biſchof Hefele verbreitet worden. Die drei Schriften 
ber deulſchen Präfaten find gegen die Definition der Unfehl— 
barfeit gerichtet. i 

Nufland. Warjhau. Eine Dame aus ber Schweiz 
ift ganz fürzlid in Warſchau verhaftet worden, welche ger 
fälfchte franzöfiiche Huntertfranten + Noten verausgabt hat, 


und bei der in Folge der vorgenommenen Hausdurchſuchung 
noch eine beträchtliche Anzahl ſolcher gefäljchten Noten vor 
gefunden wurden. Außerdem find dafelbft zwei Beamte zur 
Unterfuchung gezogen, die überführt find echte ruſſiſche Bank- 
noten bei Empfangnahme von Zahlungen für falſch ausge 
geben nnd confiscirt zu haben, die fie jedoch nicht vernichteten 
fondern zu ihrem eigenen Nuten verwendeten. 

Spanien. Madrid, 9. April. In ver heufigen 
Kortesfigung theilte der Minifter des Innern, Rivero, mit, 
daß die Unruhen zu Barcelona ihr Ende erreicht hätten, 
und daß überall ſonſt Ruhe herrſche. Im Ganzen waren 
37 Bataillone zur Bewältigung der Unruhen aufgeboten 
worden. 

— DieBermögendaugeinanderfegung zwijchen der Königin 
Iſabella und ihrem Gemahl ift durch ſchiedsrichterliches Ur- 
theil erfolgt. Das Verlangen de3 Don Franz, dag dad Ber- 
mögen getheilt werde, drang nicht durch; es ift ihm nur 
eine Penfion von 200,000 Fres. jährlich zugefichert worden. 

Aeghpten. Das „Liverpooler Journal de Commerce” 
ſchreibt: Es wird amtlich mitgetheilt, dag falls die Eins 
nahmen des Suezcanald nicht größere Proportionen, als 
bis jegt der Fall war, zunchmen, die Zahlung ftatutar- 
ifcher Zinfen auf die Aftien der Suezcanalgefellihaft vom 
1. Juli anfusipendirt werden wird. Bisher find dieſe 
Zinjen aus dem Kapital gezahlt worden. — Durch den 
Suezcanal find vom 17. Nov. bis 15 März 209 Schiffe 
mit 146,631 Tonnen, und 606 fleinere Fahrzeuge mit 
1960 Tonnen gegangen (einſchließlich der Schiffe, welche 
die Einweihung mitmachten.) 





Zandespoften. 


Beim Gewitter vorgeftern Abend ſchlug ber Blig in das 
Gebäude der k. Porzellan: Manufaktur zu Nymphenburg, 
wobei die fFenfterfcheiben zertrümmert, jonft aber fein er- 
heblicher Schaden angerichtet wurde. 


Erding, 15. April. Heute früh halb 7 Uhr ift 
das Anwefen des Schreinermeifterd Georg Hirſch von Gruding, 
Bezirksamt Erding, abgebrannt. — Geftern den 14. d. M. 
Nachmittags 1 Uhr traf den Xifchlermeifter Herrn Mar 
Sechuber, 39 Jahre alt, der Herzſchlag. Derfelbe Hinterlich 
5 minderjährige Kinder. 


Landshut, 16.April. Während bes vorgeftern Abend 
bei und vorübergezogenen Gewitterd ſchlug ver Blig zu 
Peteröglaim F. Bezirksamts Landshut, in einen Bauernhof 
uud brannte in Folge befjen das ganze Anweſen nieder. 


Niederhaufen. (Niederbayern) Am Freitag ben 8. 
d. Mis. verbreitete fich die Nachricht, dag ſich die am 1. 
April 1870 wiederverehelichte Fiſchersgattin erhängt habe. 
Bei genauer Unterſuchung ftellte fi aber heraus, daß bier 
felbe durch Schläge auf den Kopf tödlich verwundet und 
dann mittelft eines Heufeilcd aufgehängt wurde. Blutlachen 
in einem Stübchen des Erdgeſchoſſes und ein bfutiges Beil, 
ſowie der zerbrochene Ofen zeugten, daß das Opfer hier 
gemordet und dann von feinem Mörder auf dem oberen 
Boden hinaufgezerrt und dort aufgehängt wurde. Der Ehe 
mann der Ermordeten ift, als ber That dringend verdächtig, 
bereit verhaftet worden. 

Bel dem am 14. ds. Mis. Abends ftattgehabten Ges 
witter hat der Blig in Lohe bet Roſenberg, B.⸗A. Sulz. 
bach, eingefhlagen uhd ift ein Haus ein Raub der Flam- 
men geworben. ® 

In Billingen wurden 2 Knaben angehalten, 
welche ihren Eltern durdbrannten. Sie trugen 4 werthe 
volle Dolchmefjer bei fi und der Eine 900 fl. an Geld. 





LSokales. 
Freiſing, 18. April. Vergangenen Samſtag wurde 
ein Brand in Vötting fignalifirt. Die hieſige Fenerwehr 
rüdte aus, kehtte jedoch alsbald zurüc, da es ſich heraus⸗ 





ftellte, daß muthwilliger Weife anf dem Felde Hinter dem 
Bermerbofe einige Bündel Stroh angezündet worden waren. 





Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induflrie 


Augsburg, im April. Das Kreis-Comite des hiefigen 
landwirthſchaftlichen Vereins veranftaltet unter Mitwirkung 
fämmtlicher Bezirk3-Comites eine Ausftellung von Rindvieh 
aus dem Regierungsbezirke von Schwaben und Neuburg. 
Nah dem ausgegebenen Programın findet die Austellung 
vom 47. bis 19. Sept. I. 38. hier jtatt, und umfaßt alle 
im Regierungsbezirfe vorhandenen Nindviehichläge, worunter 
da3 in demjelben heimifche, im den entfernteften Ländern 
geſchaͤtzte Algäuer Vieh. Für Preife ift die Summe von 
1800 fl. ausgeſetzt. Durch diefe Ausftellung ſoll zugleich 
Gelegenheit zum Ans uud Verkauf tüchtigen Zuchtmaterials 
geboten werden, und das Ausftellungs:Comit& wird hiefür 
die nötigen Anordnungen treffen. 


Ueber den Werth eine Vogelneftes bringt der Ihürins 
ger Thierſchutzverein folgende, überall beherzigenswerthe Ans 
ſprache: „Lieber Landmann! Dein Junge nimmt aus Lange 
weile ein VBogelneft, Grasmücken-, Epapen-, Rothihwanz- 
neft, oder ein anderes, gleichviel von welchem’ der obenges 
nannten Vögelchen, ji es mit Giern oder mit Jungen aus. 
Es jollen davon 5 im Neft fein. Jedes diefer Jungen 
braucht täglich im Durchſchnitt etwa 50 Stüc Raupen und 
anderes Geſchmeiß zur Aegung, dieihm die Alten aus der 
Nachbarſchaft zutragen, macht täglich 250 Stüd. Die Ache 
ung dauert durchichnittlih 4 bis 5 Wochen, wir wollen 
fagen 30 Tage, macht für das Neft 7500 Stüd. Jedes 
Stüd Raupe frißt täglich fein eigenes Gewicht an Blättern 
und Blüthen. Gefegt fie braucht bis fie ausgefreffen 3U 
Tage und frigt täglich nur eine Blüthe, jo frißt fie in 30 
Tagen 30 Obftfrüchte in der Blüthe und die 7500 Rau: 
pen zufammen 225,000 Stüd folder Blüthen. Hätte dein 
Junge das Vogelneft in Ruhe gelafjen, jo hätteft Du und 
Deine Nachbarn um 225,000 Uepfel, Birnen und Pflaus 
men mehr geerntet. Wenn jedoch die Naupe, wie fie «& 
aus Liebhaberei manchmal thut, 10, 20, 30 Blüthen frißt 
oder wenn wegen bed abgefrefjenen Laubes die Blüthen 
feine Nahrung mehr haben und welk abfallen, fo beziffert 
fi) Dein und Deiner Nachbarn Verluſt noch viel höher. 
Du kannt dann leicht berechnen, was ein Vogelneft für 
einen Werth hat. 

ber 


Das ungarifhe Schwein. In der am 21. Dezem 
1869 in Parchim abgehaltenen Diſtrikts-Verſammlung des 
Medlenburger patriotiichen Vereins berichtete der Vorſitzende 
über den Ausfall eines gejchlachteten ungariſchen Schweines. 
Dafjelbe, welches Iebendig 456 Pfund gewogen, fei, nach— 
dem er daß wenige magere Fleiſch babe abtrennen lafjen, 
vollftändig ausgebraten und habe 256 Po. ſchönes harte 
Schmalz geliefert. Dafjelbe fei bei Hohen Futterpreiſen als 
Surrogat der Butter fehr verwendbar und billig, da es bei 
einem Preife von 18 Thalern per 100 Pfo. für dag 
Schwein auf etwa 54 Sgr. per Pfd. zu ftehen komme. 
Die Einführung diefer Schweine, welche vermuthlich identiſch 
find mit denen, die Nathuſius Mongoligen: oder Bakonier⸗ 
Schweine nennt und unter bie krauſen Schweine claffificirt, fonnte 
man aus dem Grunde nicht empfehlen, weil fie mehr im 
Freien aufmachen müßten, wozu hier die Schweinemweiden 
fehlen, und bejonders, weil fie ihre volle Maftfähigkeit erft 
erhalten, wenn fie völlig ansgewachſen find, wogegen die 
hier einheimiſche Race ſchon jung gut Maftungsfähigkeit ift 
und ſich ſehr gut verfauft. 





Sraukfurter- Cours vom 16. April. 


Staatspapiere: Bayer. 5°, 101, 4°) 92,  A%/a 
86, 4°/, Gror.'/,, 85'/, 3% 82, 5°, Stadt Müns 
hen 100°, , Bayer.Hyp u. W.-B. Pfandbr. 90), 
4'/,°/, öfter. Silberrente 57'/, ;4"/,°/ Bftr. Papier⸗Rente 
49, 6°/, Amerifaner pro 1882 95 5°), Türken 45'/.. 


: @ifenbahn: Aktien und Privritäten: 6°), Pacific 

ı Central I. Br. 78'/,, 6°%% Pacific Veiffouri I. Pr. 74, 
6°,, South Pacific 65 , California Pacific 1. Pr. 
83, 7% California Pacifie Ertenfion 76'/, 7°/% 
Kanfas Pacific I Pr. 74, 6°,, Union Pacific . Pr. 
69, 7°, Rockford 1. Pr. 70, 6°, Brunzwid 1. Pr. 
80, 7°, Peninſular of Midigan I. Pr. 67',, 5°, 
öftr. fr. U. zu 500 Fred.per Stüd fl. 372, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fres. per Stüd °/, 59, 5%, Sicben: 
bürger⸗ A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5%), Sieben- 
bürger-®r. in Silber °,, 75,  5°/, Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stück fl. 183, 5°), Elifabeth- Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd %%, 81, 5% Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stüd 180, 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 80,,. 5°, Rudolph-Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 158, 5°/ Rudolph: Pr. in Silber °,, 77'/,, 5% 
Alföld⸗Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 167, 5°, Als 
föld- Pr. in Silber % T5'yr, 4'/, %/ bayer. Oſtbahn ⸗A. 
alte %,, 119, 4',, bayer. Oſtbahn-A. neue °, 105 
5%, ungar. Oftb.Pr. m Eilber %, 73", 


Anlebensloofe: 4° Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
105 '/,, 5% öftr. 500 fl.:Leofe von 1860 °/, 79, 5% 
öfte. 100 flLooſe v. 1864 fl. 116, 4°,%/, Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl. 69'/,, 3%, Madrider 
100 Fres.L. per Stück fl. 22"/,, Braunſchw. 20 Ihlr.-L. 
per Stück Thlr. 18°). 





Amtliches für reifing. 





(635) Bekanntmachung. 
Die Bezahlung der pro 1870 verfallenen Steuern betr. 


Sammtlichen Steuerpflichtigen der Stadt Feiſing 
wird hiemit bekannt gegeben, daß zur Bezahlung der 
pro 1870 verfallenen Grund-, Haus-, Gewerbe:, 

Capitalrenten und Einkommenſteuern folgende Termine 
feſtgeſetzt ſind und zwar: 





für dad 1. Stadtviertel Donnerftag den 21. April 1870 
u Freitag in 
Samftag „3 un 
"„n, W. " Mont ud un 
Hiebei wird bemerkt, daß die Zahlungsfäumigen 
fehr unlieb gemahnt werden müßten. 
Am 16. April 1870, 


Königliched Rentamt Freifing. 
Böhner. 


Amtliches für Kreifing und Dachau. 
Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörden der Amtsbezirke Freifing und 
Dachau. 

Kurfiren falfcher Münzen; heimliche Entfernung des Johann Wün— 
diſch aus dem Rettungshaufe Faſſoldshof; den Valentin Bühner aus 
Landsberg betr, 

Die obigen Behörden werden auf die im Kr.A.Bl. 
Nro. 32 ergangenen Regierungsausfchreiben bez. Betreff 
zur Beachtung hingemiefen, 

Den 16. April 1870. 

K. Bezirkdämter Freiſing und Dachau. 
Breidenbad. Pitzner. 


Amtliches für Dachau 


(66 Bekanntmachung. 

Alle diejenigen Perfonen, welche an dad Nachlaß—⸗ 
Vermögen des ald Benefiziat in Gfting, Ger. Brud, 
verlebten vormaligen Pfarrers Auguftin Kreitmayr von 
Kreuzholzhaufen, Gericht? Dachau, irgend Forderungd- 
anfprüche zu erheben haben, werben hiemit aufgeforz 
dert, biefe ihre Anfprüche bei Vermeidung der Nichtbes 
rückſichtigung bei Auseinanderfegung ber Verlaſſen⸗ 
Ichaft binnen 14 Tagen, von heute am gerechnet, bei 
dem unterfertigten Verlaſſenſchaftscommiſſär fchriftlich 
ober mündlich anzumelden. 

Brud, 15. Aprit 1870. 


Friederich, 
Töniglicher Notar. 


nn “ “ 


nen IH. u 





Privat-Unzeigenm. 





Briefe a 25 Grammes. Pagqneteäl25Grammes. — — ee A 
$ 5 Rau chtab ak ——— Koni 18 kr. Handelömann in Dadau, wird als 
Grtaf, 3 König 3 fr. aus 1 AR g 45 fr. | grobe Lüge und Ghrabfchneiderei er= 
M Land 8 2 fr. a Ert Koni "| achtet. Es wird dieſe Schmähung 
— ZKönia 14 ir Der Fabrik Mi & t 8 42 tr. | widerrufen, da Herr Liebeck fich vollfter 
; Spt. ungatifger Br von ee: 42 Agtung feitens feiner Mitbürger 
‚ Rn gefön. 11 doſeph Dauer — erfreut. 
er Ungar. in arylan A * u — 
’ kurz geſchn. 11 Er. fein Ungarifger 9 fr. ormulare 
‚ Prdinaiter i fr. Passaues MRittelf, 3 König 6 kr. Ss 


; pfehle folche zur geneigten Abnahme. 


Mittelf. Ungar. 
Ich erlaube mir auf biefe Rauchtabafe, welche bei bedeutend billigern 
Vreifen den gleichnamigen Fabrikaten ber kaiſerl. kgl. öfterreichifchen 
Regie an Dualität nicht nachftehen, aufmerkffam zu machen und em« 


6. * fee 
Mobiliar - Feuerverfiherungen 
find vorräthig bei 


Fr. P. Datterer. 





Sreifing und Erding, März 1870. 495) Für Haushaltungen : 
Jos: Widemann. M. Härtle 2 neuer Auflage find foeben er⸗ 
— enen: 
Waſch⸗Liſten, 48 Seiten ftarf. 


Folgen , desgl. au 


1 “ bestehen durch 
' Daehau, Moosburg, Pfaffenhofen und Erding. 


Dr. Herhits Haus-Baljam! 


durch feine anerkannt fo reele, treffliche Wirkungsweiſe — insbejondere bei Ber 

dauungs:S törungen, Verdauung 3: Schwäche überhaupt und deren nächſten 

3 äußerlich bei Wunden und Krämpfen — von den ge— 

» achtet ften Aerzten des Inlandes empfohlen umd in ber That faft gagt ih mehr 
beliebt, ift (dA Original-Flacon nebit Gebrauchs-Anweiſung 24 Er.) u. U. 

(pothefer a. Hillmaye in Freising und die Apotheker iu 


Preis 6 fr. 
Fr. P. Datterere 


; - in® & u. 
Cinienblãtter, 2; 
3 und 4 Er. find zu haben bei 

F. P. Datterer. 


ſtets ächt 


(630) Oeffentlicher Dank. 

Den Herren Dr. Hug, k. Bezirksgerichtsarzt und Dr. Neumaier, 
Stadt: und Kranfenhaudarzt fpreche ich hiemit für die umſichtsvolle Be: 
handlung bei meiner fo gefährlichen und fchmerzhaften Krankheit, meinen 
innigften Dank aus. 

Zugleich danke ich Allen, die bei meiner Krankheit fo große Theils 
nahme bezeugten. 

Sreifing, 19. April 1870. 

Ferd. Schaffner, 
Wundarzt. 


er Schens-Balfam, 

Indien ftammend, 

von den Aerzten approbirt, genehmigt vom Fönigl. bayer. Staatd- 
Minifterium ded Innern vom 30. Dftober 1869. 

Als Univerfal- Heilmittel zu empfehlen bei Magenleiden und 
deſſen Folgen, fowie äußerlich bei Wunden jeder Art. 

Echt zu beziehen von der Hauptniederlage von 

Rudolf ve Sichlern, Maximilianstrasse B. 12. 
Augdburg. 

Jedes echte Flacon ift mit obiger Unterfchrift verfehen und à 12 Er. 
per Flacon nebft Gehrauchdanweifung zu beziehen in Sreifing durch 
die Marienapothefe nnd Stadtapothefe. 

Ferner durch nachftehende Herren Apotheker: 
in — .. L. Gassmann | in München durch alle Apotheken 

undJ. N. Friesenegger, i “ 
inXichad bei Max Wocher, x = den Vorftädten Au und Haid 
in Bobingen bei Carl Fuchs, auſen. 
in Füßen bei Christ. Singer, |In Schrobenhauſen A. Böhm, 
in Kaufbeuern bei L. Bruckner, |in Starnberg bei L. Bruckner. 

Die Excentrice, 

eine neue eiferne Häcksel & Futtermaschine übertrifft alle bis jegt da— 
gewejenen Maſchinen an Leiftung und Conſtruktion im Verhältnig zu ihrem 
Preife. Diejelbe jehneidet vermitteljt Hebelveritellung ohne Auswechslung der 
Räder fünf Längen, hat einen Schneider und Einlegeraum von 12“ Breite und 
27° Höhe, faft alfo eine ganze Garbe. Das 112 Pfo. ſchwere Schwungrad 
hat 4° Durchmeſſer, die Machine kann deßhalb von einem Knaben betrieben 
werden und leiftet überrafchend viel. Der Preis bei Baarzaplung iſt fl. 80 


franko Bahnfracht. 
Moritz Well jun, 
Franffurt a,/M., Allerheiligengaße 76. 











Formularien 


Münchener Schranne vom 16. April 1870. 





hzftlicherVerein 
3 Uhr 


dwirths 


von1b 


(629 3a) Ein noch ganz 
Beh zweifpänniger,, ſechs 

figiger Wagen ift billig 
zu verlaufen; zu erfragen in d. Exped. 


(628 3a) Ein Ambos, 2 Zentner 
ſchwer, ift billig zu verkaufen; zu ers 
fragen bet der Erpebition. 








Mangmafchinen 
(neuefer Conſtruktion) 


nur circa 5TJ' Bodenfläche bes 
anfpruchend, in gefälliger Form 


mit bedeutender Druckkraft, von 
einem 12jährigen Knaben zu 


handhaben, praftifch erprobt 
und bewährt, offerirt unter Ga= 
rantie der Güte, 

T. 2. Stieglik, NAürnberg. 








Der. Unterzeichnete befcheinigt hiermit 
daß die Chocoladenfabrit von Franz 
Stollwerk & Söhne in Köln ſich für 
die Neinheit ihrer Waaren verbürgt und 
ihre Fabrikation unter fanitätspoli: 
zeiliche Gontrole freiwillig geftellt Hat, 
daß die zur Verwendung kommenden 
Rohmaterialien und Ingredienzien, ſowie 
auch die fertige Waare analyfirt werden 
und dadurch dem Gonfumenten eine 
reine Chocolade d. 5. pure Gacao und 
Zucker garantirt wird. 


Köln, 1. September 1869. 





Dr. Hermann Bohl. 


Königl, Negierungscommiffär 
und vereidigter Chemiker. 

Obige mit Necht empfehlendwerthen 
Chocoladen find ſtets vorräthig in 
in Freising bei Conditor F. X. Broms 
berger, in Erding bei Anothefer S. 
Landgrebe und bei Carl Weinig; in 
Moosburg bei Apotheker H. Zehrer ; in 
Pfaffenhofen bei Apotbefer M. Hieber. 


















































Strohpapier, 


F. P. Datierer. 





Tagebuchfürfeläges chworne 


BDuchdruckerti 
von F. P. Datterer. 


Mitte 
— ie Zufuhr Schran⸗ Wertauf] Ref. | preis geftieg. | gefallen. 
Bu mengand A fe |fo TMeo|MT Pe. | it vorräthig bei 
i  [Snäfel.] Shäfel.| Shärel. | Swäfel.| Shah] | 1 | —— 
Waizen 1270 | 1668 | 2897 | 1460 | 1437 | ı9 12] —1—I—| 5 ee 
Korn 88 955 1043 896 147 | 11,48] — —1—| 16 
Gerſte 182 | 1119 1162 | 941 221 | 1249| -—-| J—|— 
Hader 198 | 1909 | 1990 | 1799 | 191 | 829] ——I— 8 empfiehlt vie 
Brodgewichte Sleifpreifein Dagaun.Brul. | 
Bin Brad vom 11. April. | Bom 9. bis 15. Moril.|fr.| ot. — Iı München. 
a. Woizenbeov. |Bi./Eth./O.]ı Bro. Maftodienfeiih 18) —) Dusenholz bie after 16f.| —— —— — 
Die Nundfemmel I= 3 \—|t Bid. beñes Kuh⸗ od. Rind. 17] — | 42 fr. Erdinger Schrannen-Beriht 
Die ord. Kreuzerf. || [1 Bin. Ralbieiih . . . |17 vom 13; April 1870, 


Did. Halbfremerf. 
Der Grofgenweden) —|— 
Der 2 — — = 
Der 3 Rreugerweden) — — 

b. Boggenbrov. 








— Hol 11H. 48 fe. 
i Fichtenholz 11 fl. 48 fr. 
Verſchiedene Bedürfniffe nad) 


—ı 9%. Schweinfeiis . . 20) —, Birfenhotz 14. 36 Fr. Fößren: 
— et 


za Uebrige Biktualien 
1-16 





Das Rreuzerlaibl 1] Dadyan. Brut In. 

Der ZRrenzerweden — 18 | | 31 ee] 1 Br. Schmaß | 31 fr. Münchener Preiſen. Der Zent« 
Der 4 Rremgerweden, 1, 4 |] 34 u | 1 Wo. Butter | 34 „ jue Heu 1d. 48 fr., Grummet 
Der 8 Rrewerlad, 218 | | 4, | 3 Stüd Wier 4,20. M 

Der 18.Rıenaectad , 416 | | { 













D77 ſ 7 

Getreide: h NMlittell @er | Ger | 
jerfauf| Preis, fallen Reſt. 

ade i IR. Tee. jr. IM IE | 
Weizen 4 ı 11 
orn | R —[13) 5 
Gerſte 775 H929 ——— J 35 
Hafer 82-10 37 
Linfen 11-11 — 

Leinfamen | 





Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in greifing. 


Freif iger Tagblatt. 


Bugleid; Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dachau 





NE 90. 





Donnerftag 21. April 


1870, 











— —— — — — 

Das „Freiſinger Tagblatt" wird mit Ausnahme der boden Meiktage une der Montage taglich ausgegeben, and koftet viertelſahrlich in reiſing a4ttr, durch die k. Vot 

gogen 50 fr. pränumeraneo Bei Interaten wird die Mpaltıge Sarmondarike oder deren Raum met 3 fr. bereihnet. Für Breifing uno nächte Umgebung abonnirt mom i® 
der biefigen Bunpruderei; ausmärtige Abonnenten wollen pas Taablatt ber zer mächfigelezenen Voſterveditien orer hei nen Voñnboten beitellen. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 17. April. Der Minifter von 
Lug hält die Vorlage eined neuen Schulgejeged nicht für 
opportun und glaubt, “aß die Initiative hiezu von den 
Kammern audgehen müfje, da die Staatsregierung feiner« 
zeit das Ihrige gethan habe. — Der Finanzausſchuß der 
Kammer der Abgeordneten hat den Antrag des Abgeordneten 
Freitag, die Nejtaurationsarbeiten nah tem Pettenkoffer’- 
hen Verfahren in den Gemäldegallerien zu fiftiren mit 
5 gegen 3 Stimmen abgelehnt. — Der Handelsminſter 
dv. Schlör wird künftig bei der Anftellung von Profefjoren 
an den technischen Lehranſtalten auf das Verhältniß der 
tatholiihen Bevölkerung des Königreihd (*/,) zur protes 
ſtantiſchen ('/,) Rückſicht nehmen. — Der Winiter v. Braun 
bat erklärt, daß er mit dem in Ausficht geitellten Antrag 
anf Wegfallen der Regierungspräfidentenftellen nicht eins 
veritanden ſei. 

— Se. Maj. der König bat jedem Soldaten ber ca. 
6000 Mann zählenden Münchener Garnifon den Betrag 
von 12 kr. und jedem Unteroffizier ben Betrag von 24 fr. 
als Oſtergeſchenk aus der Gabinetöfafje anweiſen laſſen. 
Hievon wurden 6 fr. zur Aufbeſſerung der geſtrigen Menage 
verwendet, außerdem erhielt jeder Soldat 1 Glas Bier und 
1 Eigarre, jeder Unteroffizier 1 Glas Bier und 6 Gigarren. 

— Der bayeriihe Minifterpräfident Graf Bray begibt 
ſich diefer Tage nah Stuttgart, um dem Könige Karl feine 
Aufwartung zu machen und ſich mit Frhrn. v. Varnbüler 
zu befprechen. 

— Münden, 17. April. Ihre Maj. die Königin 
Mutter wird fih am näcjten Mittwoch nah Hohenſchwan— 
gau begeben nnd den größten Theil des Sommers dajelbit 
verweilen. — Das Befinden de3 Prinzen Otto hat ſich in 
den jüngften Tagen weſentlich gebefjert, und Ge. k. Hob. 
wird ſich nun demnächft zur völligen Erholung auf einige 
Zeit nach Partenfirchen begeben. Für die Sommermonate 
aber beabjichtigt Prinz Otto eine größere Neife nach dem 
Norden Deutjhlands, dann nah Schweden und Norwegen. 
— Fürft v. Hohenlohe iſt bereit? heute zum Zollparlament 
nach Berlin abgercift. 

— Münden, 17. April. Prof. Dr. 3. Frhr. v. Liebig 

in diefen Tagen die goldene Albertmebaille erhalten, 
welche die Gejelljchaft für Kunft, Handel und Manufaktur 
in England zu Ehren de3 Prinzen Albert geftiftet hat. 
ANzänrlih wird nur ein Gremplar ausgegeben, und Liebig 
iſt der erjte deutſche Empfänger. Frhr. v. Liebig ward aus— 
gezeichnet für die zahlreichen und werthvollen Unterfuhungen 
und Schriften, welche wejentlich zu der Entwicklung der Agri⸗— 
kultur, der Ernährung und hemijchen Wiffenfchaft beigetragen, 
fowie auch für den Nugen welchen Kunft, Hantel und 
Manufaktur daraus gefchöpft haben. — Das Aftienvolts» 
Theater iſt im den Bejig der HH. Zimmermeifter Reifen: 
ftuel und Kaufmann Schüſſel (beide Prioritätsgläubiger) 
übergegangen. — Nächften Mittwod, und Donnerftag findet 
am Wilhelmgymnafium Generalverfammlung des Vereins 
von Lehrern an bayerijchen Studienanftalten ftatt, in welcher 
u.a. die Stenographie:-Unterrichtöfrage und die Fragen über 
die öffentlichen Prüfungen und die Orthographie zur Sprache 
kommen werden. — Das Comite der ftrifenden Schneider 





gejellen gibt gegenüber dem hier verbreiteten Gerüchte, es 
werde im alle der Gewährung der Lohnerhöhung der 
Schneidergefellen jedes bezügliche Kleidungsſtück um 3—4 fl. 
vertheuert, in den „N. Nachr.“ bekannt, daß die Lohner ⸗ 
hoͤhung die fie fordern, weder für bie Meifter noch die Kund⸗ 
ſchaften eine große Preiserhöhung der Kleidungsſtücke zur 
Folge haben werde. 

— Münden, 18. April. Auf Wunſch Sr. Maj. 
des Königs beabfichtigt das Cazitel des Nitterordens vom 
hl. Georg, die Statuten mit einem Zufag zu erweitern, 
durch welchen es ermöglicht wird, daß der Orden im Sinne 
der chriftlihen Charitad thatkräftig wirffam werte. Zur 
Durchführung diefer Ehrenjache des altadeligen Ahnenordens 
fol deſſen nicht unbeträchtlihed Vermögen zur Gründung 
eined Spital3 verwendet, und jollen die Aufnahmsgebühren 
und jährlichen Beiträge erhöht werden 

— Se. Maj. der König haben angeordnet, daß das 
12. Iufanterie-Regiment „vacanı König Otto von Griechen« 
land” fortan den Namen „Königin Amalia von Griechen⸗ 
land” führe. 

— Münden, 18. April. Der Generalmajor und 
Brigadier v. Schleich in Bayreuth ift in gleicher Eigenſchaft 
an Stelle des kürzlich verftorbenen Grafen v. Joner nach 
Nürnberg verfegt, und der penfionirte General: Major 
v. Aldojjer reactivirt und zum Brigadier in Bayreuth ers 
nannt worden. 

Norddeutfcher Bund. Berlin. Das Leberleiden, von 
welchem der Kronprinz befallen ift, fol, nach der Anficht 
der Aerzte, eine Folge der Strapagen des Feldzuges von 
1866 jein, woraus aljo zu fchliegen wäre, daß es jich hier 
leider nicht mehr um bloße „Symptome“ handelt. Dafür 
ſpricht auch der Unftand, daß der Kronprinz feine Reife 
nach Karlsbad fo raſch in's Werk gefegt hat. 

— Berlin, 18. April. Die Arbeitseiuftellung in 
Forft und Finfterwalde ift, weil mit unzulänglichen Mitteln 
in’3 Werk gefegt, gründlich gefcheitert. Seitdem die Fabrik 
bejiger beſchloſſen und erflärt haben, mit einem von Berlin 
aus geleiteten Gewerkoerein nicht in Unterhandlung treten, 
dagegen die Bildung von freiem Gewerkvereinen mit Alters: 
und Invaliden-Uuterftügungs-Cafjen begünftigen zu wollen, 
find die meiften der feiernden Gejellen zur Arbeit zurück— 
gekehrt. 

— Bring Friedrich Carl hat der Berl. Korr. zufolge 
einen Unglüdsfall erlitten, der leicht von den ernfteften 
Folgen fein konnte. Ju der Nähe ſeines bei Zellendorf ge— 
legenen Jagdſchloſſes wurde Holz gefällt, und der Prinz 
der ſelbſt fräjtig Hand anlegte zog um einen bereit$ gefäll- 
ten Baum vollends vom Stumpf zu trennen, fein Jagdmeſ⸗ 
fer; dasſelbe fuhr aber beim Gebranch ab und brachte ihm 
eine nicht ungefährliche Verlegung an der Knieeſcheibe bei, 
Die fofort herbeigeeilten Aerzte haben alles angewandt, 
um bie Folgen der VBerwundung abzumenden, und es ift 
gegründete Hoffnung vorhanden, daß ihre Bemühungen von 
Erfolg fein werden. 

Oeſtereich Wien, 16. April. Die „Wien. Ztg.“ 
veröffentlicht heute das vom 12. April datirte Finanzgeſetz 
für das Jahr 1870. Die Staatsausgaben wurden mit 
320,739,254 fl. feitgejeßt, die Einnahmen betragen nur 
317,040,195 fl. Es ergibt fi fomit- ein Defictt von 


3,544,214 fl. — Dem übermorgen beginnenden Strike ver 
Bädergefellen , zu deſſen Abwendung indeß noch Hoffnung 
iſt, fieht man nad den getroffenen Maßregeln mit großer 
Ruhe entgegen. Eine Maffe fremder Gehilfen ift auf dem 
Wege nah Wien, um eventuell fofort in bie erledigten 
Pläge einzurücen, die Lanbbäder haben fich bereit und im 
Stand erklärt, jederzeit das dreifache ihres jetzigen Betriebs 
in die Stadt zu führen, und das Kriegsminifterium hat 
nicht bloß die jämmtlichen für den Bedarf der Garnijon 
arbeitenden Kräfte, fondern auch die Bäderei, in welcher 
täglich nicht weniger ald 120,000 Laib Brod durch Dampf- 
kraft erzeugt werden können, zur Verfügung geftellt. Gegen 
den Führer der Gefellen übrigens, der ſich unfichtbar ges 
macht, ift ein Haftbefehl ausgefertigt worden. 

Srantreih. Paris, 16. April. Das „Univers” 
berichtet, daß die Umtricbe der Mazziniften in Italien die 
päpftliche Negierung veranlafjen ihre Vorfichtämaßregeln zu 
verfchärfen. In den Grenzltädten ſeien 40 Individuen vers 
haftet worden, und auf Ausjagen derjelben habe man in 
Nom Unterfuchungen angeftellt, werurh man die Plane 
der Revolutionäre entdedt habe. 

— Paris, 13. April. Man verfichert die Faiferliche 
Preclamation an das franzöfiiche Volk werde am nächiten 
Sonntag nebft dem Decret erjcheinen, durch welches die 
Volksabitimmung auf den 8. Mai feſtgeſetzt wird. 

— Aus Paris ſchreibt man der „Köln. Ztg.“: Der 
Gemahl der Erkönigin Iſabella, welcher fih binnen Kur— 
zem nach München begibt, hat nicht eine jährliche Rente 
von 200,000, fondern von 150,000 Fr. erhalten. Der—⸗ 
jelbe hat zugleich die Verpflichtung übernommen, für bie 
Kinder ded vom Herzog von Montpenfier erſchoſſenen In— 
fanten Heinrich zu forgen. Die Koften für das Schieds— 
gericht betrugen 80,000 Fr., welche Iſabella bezahlen 
wird. 

Italien. Rom, 15. April. Gardinal Gonella, früher 
Nuntius in München ift 59 Jahre alt gejtorben. 

Spanien. Am 12. ift das Kriegsgericht zufammens 
getreten, weldyes über den Herzog von Monpenfier wegen 
feine Duells mit Don Grique das Urtheil zu fprechen 
hatte, Der Staatsanwalt beantragte, daß gegen den Her: 
309 auf Entfernung von Madrid für die Dauer eines 
Monats umd zehn Meilen weit von der Hauptjtadt, ſowie 
auf Zahlung von 30,000 Fr. Entſchädigung erfannt werde, 

Belgien. Brüffel, 15. April. Geftern Nachmit— 
tag hat in einer Epinnerei zu ©t. Gillis (Brüffel) eine 
furdtbare Keſſel Erplofion ftattgefunden. In einer ganz 
ungewöhnlichen Weije ift der Boden eines großen Keſſels 
durch den Drucd des Dampfes herausgejchleudert worden; 
ein Theil desjelben hat die Wand im erjten Stock, ein zweis 
ter die Wand des Erdgeſchoſſes einer nahen Werkſtatt eins 
geihlagen, der Nand, jhräg weggefchleudert, ſchlug durch 
eine Thür gegen die Decke der Werkftattzertrümmerte einiges Md- 
ſchinenwerk und tödtete im Herabfallen eine Arbeiterin. 
Der Dampf drang fofort mit folcher Gewalt in die Werk 
ftatt, daß feine Flucht mö,,lich war ; alle darin befindlichen Ars 
beiter find verbrüht worden. Das Unglüd hat 14 Opfer 
gefoftet, von denen acht bereits todt, ſechs in hoffnungs- 
loſem Zuftande find. Der Exploſion folgte eine heftige 
Feuersbrunſt, die jedoch glüdlih auf einen Theil der Fa- 
brit bejchränft wurde. Zwei Heizer find im Brande bes 
Maſchinenhauſes umgekommen. 

— Aus Brüjjel, 16. April, wird dem Fr. J. tele 
graphijch gemeldet : Ein Diebftahl im Betrage von einer 
halben Million Francs ift entdect worden, der von einem 
Beamten des Nechnungsamtes verübt wurde, welcher amor- 
tifirte Obligationen der öffentlichen Schuld wieder in Zirs 
Eulation gejegt hatte. Die Schuldigen find verhaftet. 





Zandespoften. 


Münden. Dem Beifpiel anderer Landgemeinden ift in 
ber Gründung einer Feuerwehr nun auch Pafing gefolgt. 
Auch in Schleißheim und Freimann haben fic Feuerwehren 





gebildet, ebenfo iſt die Bildung eines ſolchen Vereins in Feld⸗ 
moching im Werk, 

Landshut, 19. April. Bei dem heutigen von ber 
hiefigen Bürgerfchaft veranftalteten Sprungrennen betheiligten 
ſich folgende 10 Herten Nennmeifter und folgen deren Namen 
anbei nach der Neihe der Looanummern: 1) Schwinghammer 
A., Del. in Wendling, Ger. Eggenfelden, Stute, Lichtfuchs, 
7 Jahre, Langichweifz 2) Neumaier Anton Gafthofbefiger 
in Münden, Stute, Apfelihimmel, 12 Jahre, Halbftug ; 
3) Schwinghammer Anton, Dekonom in Wendling, Gerichts 
Eogenfelden, Wallach, dunkelbraun, 15 Jahre, Langſchweif; 
4) Eder Fr.,, Del. von Wurmsham, Gerichts Vilsbiburg, 
Stute, Apfelſchimmel, 6 Fahre, Halbſtutz; 5) Heilmaier, 
Zohann, Wirth in Ottering, Ger. Dorfen, Stute, ſchwarz— 
braun, 10 Jahre, Langſchweif; 6) Zitzelsberger Joſeph, 
Metzger aus Linz, Stute, dunkelbraun, I Jahre, Langſchweif; 
7) Kramer Simon, Oekonom und Ziegeleibefiger in Ober- 
naldjing, Ger. Ebersberg, Wallach, 6 Jahre, Halbftuß ; 
8) Eckl Michael, Gaftgeber in Ingolftadt, Stute, lichtbraun, 
8 Jahre, Halbftug ; 9) Heilmaier Johann, Wirth iu Ottering, 
Ger. Dorfen, Stute, lichtbraun, 8 Jahre, Langſchweif; 10) 
Haider Franz, Metzger von Stadtamhof, Wallach, dunkel— 
braun, 8 Jahre, Halbſtutz; 

In Augsburg ift num bezüglich des Vorfalles, daß 
ein Bürger fürzlich wegen vermeintlicher Betrunkenheit — 
es hatte ihn ein Herzichlag am nächtlichen Nachhaufegehen 
betroffen — von der Polizei in’3 Loch gebracht worden 
war, die Uuterfuchung beendet und ftellte ſich die Sache 
anders heraus, als fie in der Aufregung erzählt wurde. 
Der betreffende Nottmeifter hat nur den Fehler gemacht, 
baß er den Eingebrachten nicht unterfuchte und fi über 
feine Perfönlichkeit, wer er fei, vergewifjerte; auch des ans 
dern Tages die nachfragenden Verwandten den Maun nicht 
ſogleich befichtigen ließ. 

Augsburg. Bei dem Gewitter, welches am Grün« 
donnerstag über unſere Stadt ſich entlud, traf auch ein 
Bligftrahl den Thurm der St. Ulrichskirche, gottlob ohne zu 
zünden. Augenzeugen behaupten, das Leuchtende niederfahren 
des eleftriichen Funkens an dem Ableiter habe einen pracht⸗ 
vollen Anbli gewährt. 

In Nürnberg fiel am 16. ds. die Oberpoſtamts⸗ 
Controleurstochter Frl. Mariana Hochnefter beim Fenſter— 
pugen aus einem Stode des Kaufmann B.'ſchen Hauſes auf 
die Straße und blieb fofort tobt. 

Amberg, 45. April. Geftern Abends entlud ſich 
über unferer Gegend für heuer das erjte Gewitter, wobei 
der Blig in ein Haus zu Lohe nächſt Roſenberg einſchlug 
zündete und dasſſelbe in Schutt und Ajche verwandelte, 

Erlangen, 18. April, Der noch fortvauernde Strike 
der Weißgerbergejellen hat ein tragiiches Ereignig im Ger 
folge gehabt. Der Mangel an Arbeitskräften nöthigte die 
Meifter, an Arbeiten Theil zu nehmen, welche fie früher 
nicht unmittelbar ſelbſt beforgten. Einer ber größten Ger: 
bereibefiger dahier, Magiſtratsrath David Mengin, ein Mann 
im räftigften After, nahm bei einer biefer Verrichtungen, 
wobei er mit Arſenik zu thun hatte, eine Priſe Schnupftar 
bad, ohne feine Hände vorher zu reinigen, und brachte jo 
etwas Arfenit mit in die Nafe, was bie traurige Folge 
hatte, daß er im vergangener Nacht an Blutvergiftung 
ftarb. 





Lokales. 


(Theater) Wie wir mit Vergnügen vernehmen, wird 
Donnerftag, den 21. dß., die fo ſehr beliebte Zauberpofje 
„Alpenkönig und Menfchenfeind,* von dem fo fehr beliebten 
Dichter F. Raimund ald Bencfizvorftellung für Herrn und 
Frau Straud zur Aufführung fommen. Wir glauben 
um fo mehr und einen vergnügten Abend verfprechen zu 
können, da die Befegung durch die gütige Mitwirkung ber 
tüchtigen Soubrette Fr. Maria Sippond und ben Geſangs— 
Comitern HH. Sippond und Auninger, durchaus nicht? zu 
wünjchen übrig laſſen wird. 


Bolks- und Landwirthfärift, Handel und Induflrie 


Ueber die Spurweite des Landfuhrwerkes. Durch die 
folgende Ausführung. mödte wohl die Anregung gegeben 
fein, eine Aenderung in der Epurmeite derjenigen Fuhr- 
werke herbeizuführen, welche Landwege befahren. Unſere 
gefegliche Spurweite ift 4 Fuß 4 Zoll von Mute zu Mitte 
der Felgen, es wird aljo je nad Breite der felgen das 
Geleife fo eingedrüdt, daß die Bahn für die Zugthiere 
knapp 4 Fuß breit bleibt. Selbſt für ganz Heine Pferde 
ift diefe Bahnbreite kaum genügend, größere, breitere Zug- 
thiere treten im Sommer beftändig dag Geleife zu und find 
im Winter bei tiefem, holprigem Geleis nicht blos beläjtigt 
durch ſtetes Auzgleiten in die Spur, fondern auch gefährdet, 
fih zu verlegen und zwar derartig, daß wohl mancher bei 
Blachfroſt und fehr tiefem Geleis es vorzieht, befjere Thiere 
im Stalle zu lafjen. Die Entftehung der Spurweite 4 Fuß 
4 Zoll und nicht weiter, rührt wohl daher, daß man froh 
war, die fogenannte ſchmale Spur zu verdrängen und daß 
der Stand der Technik zu jener Zeit es nicht‘ für zweck⸗ 
mäßig erachtete, die Fuhrwerke noch breiter zu conjtruiren. 
Der praktifche Amerifaner hat aber ſchon lange eine viel 
breitere Spur und zwar über 5 Fuß rheinländifch, woraus 
gewiß erfichtlich, daß der Einführung einer. breiteren Spur: 
weite nicht? im Wege ftcht. Außerdem befommen unjere 
Wagen durch Verbreitung eine weit beffere, praftifchere 
Form und. die Zugthiere einen ficheren Gang. (Land. 
Mitteilung.) 





Stankfurter- Cours vom 17. April. 


Staatspapiere: Bayer. 5°, 101, 4,92%, 4% 
8, 4°, Gror.',., 85%. 3% 82, 5°, Stadt Mün- 
den 100%,,, Bayer. Hyp⸗ m WB. Pfaundbr. 90%, 
4, ör. Silberrente 57, „4%, tr. Papier-Rente 
49, 6°,. Ameritaner pro 1882 95 5°,, Türken 45'/.. 


Eifenbahn:Aftien und Prioritäten; 6°, Pacific 
Eentral I. Pr. 78", 6°, Pacific Veiffouri 1. Pr. 74, 
6%, Souty Pacific 65 , 7%, Galifornia Pacific I. Pr. 
83, 7%  Galifornia Pacific Extenſion 76,., 7% 
Kanſas Pacific 1. Pr. 74, 6°, Union Pacific L. Pr. 
69, 7°, Rockford 1. Pr. 70, 6°, Brunswick I. Pr. 
80, 7°, Peninfularof Michigan L Pr. 67%, 5% 
öftr. fr. U. zu 500 Fres per Stüd fl. 372, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stück % 59, 5% Siben: 
bürgerA. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5%, Sieben⸗ 
bürger- Pr. in Silber %,, 75, 5%. Elifabeth + Aktien 
zu 200 fl. per Stück fl. 185, 5°, Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stück » 81, 5%, Franz Jojeph - A. 
zu 200 fl. per tief 180, 5% Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 80, 5°, Rudolph-Aktien zu 200 fl. per Stüc 
ft. 158, 5°/ Rudolph: Pr. in Silber %,, TU, 5% 
Alföld⸗Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 167, 5°%,. Al 
föld- Pr. in Silber %, 75, 4". °/ bayer. Oftbahn- A. 
alte % 119, 4, bayer. Oſtbahn-A. neue °,. 105 
5°, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Sil ber % 73", 


Anlebensloofe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleipe 
105,2, 5%, dftr. 500 fl.Looſe von 1860 °/, 79, 5% 
öfter. 100 fl:Loofe v. 1864 fl. 116, 4%, Neapler 
450 Fres-Looſe per Stück fl. 62',,, 3%, Mabdrider 
100 Fres. L. per Stüd fl. 22'/,, Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
per Stück Thlr. 18'/,. 








Amtliches für Freiſing. 





Bekanntmachung. 
Schafräude in Wolfersdorf betr. 


Wegen Ausbruches der Räude unter den Schafen im 
Gemeindebezirt Wolfersdorf wurde auf unbeſtimmte Zeit 


(625) 











Weideſperr verfügt und wird vor Handel und Wandel mit 
Thieren aus diejen Bezirken gewarnt. 
Am 19. April 1870, 
Königliched Bezirfdamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung, 
An die k. Pfarrämter des Amisbezirkes. 
Betreff: Collekte für ben Kirchenbau in Schellenberg. 
Die k. Pfarrämter werden an die baldige Einjendung 
des Ergebnifjes obiger Collekte erinnert. 
Freifing, 19. April 1870. 
Königl. Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad, k. Regierungsrath. 


(639 Bekanntmachung. 
An fämmtlihe Gemeinden des Amtsbezirkes. 


Die Perzeption der Staatsgefälle beim k. Rentamte Freifing 
betreffend. 

Unter Bezugnahme auf die allgemeinen Ausfchreiben 
vom 20. Auguft 1867, 4. Oftober 1868, 5. Januar 
und 4 Oktober 1869 wird in Folge eingetretener Vor— 
tommniffe wiederholt und ausdrücklich befannt 
gegeben, daß die PBerzeption der Staatögefälle bei dem 
unterfertigten Rentamte und zwar: 

1) der Tarrüditände der Vorjahre, fowie der rentamt— 
lichen Taren und Umfchreibgebühren, dem Rent- 
amtsoberfchreiber Ihl, 

2) der Tarrüdftände des Taufenden Jahres, dem 2%, 
Amtögenilfen Meier und 

3) der Steuern, Gefälle und Kreisumlagen, dem 
Amtögenilfen Kranz 

übertragen wurde und nur allein bie von ihnen 
ausgeftellte Abquittirung, Gültigkeit hat, daher jede 
Einzahlung an einem NMichtberechtigten auf Ges 
fahr und Wagniß ber betheiligten Srundholden ers 
folgt, in welchem Falle die Verbindlichfeit zur Leiftung 
nohmaliger Zahlung von Seite ber Abgaben— 
pflichtigen durchaus nicht ausgefchloffen ift. 

Im Uetrigen wird auf $14 des allerh. Minifterial- 
Reſkriptes vom 17. Novbr. 1861 (Kr. ABl. 1860, 
pag. 2004) „die erecutive Beitreibung der Staatögefälle 
betr.“ nochmald befonderd aufmerkfan gemacht. 

Die Gemeindebehörden erhalten den Auftrag, vor= 
stehende Bekanntmachung ihren Gemeindeangehörigen 
befannt zu geben, damit ein Jeder derfelben genaue 
Kenntnig Hievon erlange und hiedurch Gefchäftswidrige 
feiten vermieden werben. 

Ueber den richtigen Vollzug ift binnen 4 Wochen 
Anzeige zu erftatten. 


Sreifing, 18. April 1870. 


Königliche Rentamt Freifing. 
Böhner. 








Verſteigerung. 


Montag den 2. Mai 1870, 
Vormittagd 8 Uhr, 


werben in ber Töniglichen Hofheuwaage zu München 
(Wurzerftraße Nr. 7) mehrere Wägen, Gefchirre, Sät- 
tel, Reit-, Fahr: und Stallrequifiten, Livréekleidungs— 
ftüce, altes Eiſen ꝛc. ꝛc. an den Meiftbletenden gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

Die Genehmigung der einzelnen Werfäufe wird zwar 
vorbehalten, die Beftimmung erfolgt jedoch noch bei ver 
Berkauföverhandlung. 


Königliher Hberfflallmeilter-Stab. 


Privat-Anzeigem 





Die Magdeburger 


Hagelverficherungsgefellfchaft 


Grundkapital Fünf Millionen zweihundertfünfzigtaufend 
Gulden in 6000 Aktien, 


wovon bis jegt 3001 emittirt find 

arbeitet mit Allerhöchfter Gonzeffion feit 15 Jahren im Königreiche Bayern 
und verfichert auch im laufenden Jahre gegen Hagelihäden zu billigen, 
feften Prämien, wobei Nachſchußzahlungen nicht ftatt- 
finden, Bodenerzeugniffe jeder Art, ald Getreide, Oel und Hütfenfrüchte, | 
Tabak, Hopfen, Wein u. f. w. 

Die Entfhäbigungen werden ftet8 prompt, längftend binnen Monatd- 
frift, nach Feftftelung des Schadens baar und voll ausbezahlt. Die Er: 





füllung diefer Verpflihtung wird dadurch den bedeutenden Gefchäftsum: 
fang, die Reſerven und durch das oben angegebene Grund- Kapital der 
Gefellfchaft verbürgt, auch ift eine erhedliche Gautiond Summe bei ber 
Hppothefen: und Wechfelbant in München deponirt. 

Seit ihrem fechözehnjähren Beftehen hat die Gefellihaft 495,324 
Verfiherungen adgefchloffen und 10 Millionen 162,971 Gulden Entſchäd— 
tgungen ausgezahlt. Der im Jahre 1569 zur Auszahlung gelangte Ent: 
fhädigungsbetrag belief fih auf die Summe von 833,707 Gulden. 

Weitere Auskunft erteilen bereitwilligft Die unterzeichneten Agenten, 
welche auch WVerficherungd Anträge entgegennehmen und zwar: 


F Fiſcher, Chirurg in Dadan. xX. Unterberger, Kaufmann in Pfaffen- 





B Kaltenegger, Rentamtsbote in Erding. bofen. 
Gg. Gregory, Drerlerm. in Altomüniter. Waller in Sthroben 
Ch. Hu, Kaufmann in Freifing. —7 er u Sa | 


M. Linster, Lehrer in Mainbur 
8 Mittmann, yo in — | 6. Geißler, Lehrer in Indersdorf. 


S. SHwingenjglägel, — M. Retterbect, Glaſer in Wartenberg. 
in Nanpiftadt. [3 Rieger, Buchbinder iu Wolnzach. 


Indianifcher Lebens - Balfam. 


(266 66) Nachdem dur allerhöchſte Entſchließung ded Kgl. Bayer. 

Staatöminifterium des Innern mir die Grlaubniß zum Verkauf des 
„Indianiſchen Lebens-Balſam“ 

ertheilt worden iſt, lade ich ein verehrliches Publikum zu deſſen Gebrauch 

freundlichſt ein. 

Dieſer Balſam, urſprünglich aus Judien ſtammend, hat ſich bereits 
im Auslande als das vorzüglichſte und unübertrefflichite H ausmittel 
bewährt; beſonders bei Magenleiden und deſſen Folgen, als: — 
beſchwerden, Ueblichkeiten, übelriechendem Athem, bei Unterleibsbeſchwerden, 
Diarrhoe, Kolik. 

Ferner äußerlich: bei Schwächeanfällen, Zahnſchmerzen, Geſchwüren, 
Brand: und Schnittwunden und Froſtbeulen. 

Dann ald kosmetiſches Wafchmittel zur Vertreibung der Hautun- 
reinigfeiten ꝛc. 

Zeded echte Flacon ift mit der Unterfchrift des Unterzeichneten ver= 
fehen und a 12 Er. per Flacon nebit Gebrauchsanweiſung zu beziehen 
durch die 

Marienapotbeke von Gottiried Baumgartner, 
und Stadt:Upotbefe von U. Hillmayr 








und von der Hauptniederlage von 


Rudolf ve Sichlern, Maximiliansstrasse B. 12 
Augdburg. 


Die weltberühmten 
Glycerin, Seifen und Toilette:Artitelvon 5. A. Sarg 
Sohn und Co. in Wien find zu haben bei 


Joh. Sberlindober. 





Statitheater in Sreifing. 
Donnerftag den 24. April: Gaftfpiel 
ber Frau Marie Eippond,, ber HH. 
Sippond umb Anninger aus gefälliger 
Mitwirkung für die Benefizianten 
Therefe und Auguft Straud. „Der 
Alpenkönig und der Menjcenfeind, 
oder: Ich war zwei Fahre in Paris.“ 
Große Zauberpofje in 3 AbtHeilungen 
von Ferd. Naimund, nebſt einem 
Vorfpicle, genannt dad „Alpenthal.” 
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Loeflund's Malz: Ertract, 
bei der Parifer Weltausftelung 
preisgefrönt, ift das wirkſamſte 
Mittel gegen Huften, Heiferkeit, 
Bruſt- und Halsleiden. Zu haben 
in allen Apotheken. (2346) 


(6130) Ein Laden in) Mitte ver 
Stadt ift zu vermiethen. D. Ue. 


Für Haushaltungen: 
In neuer Auflage find foeben er- 
fchienen : 
rg 48 Seiten ſtark. 
Preis 6 
Fre > Datterer. 
8 40 u. 
Sinienblätter, } 443* 
3 und 4 fr. zu haben bei 
F. P. Datterer. 








Redaktion, Drud und Berlag von Franz Raul Datterer in — 


Freiſinger Tagblatf.“ 





Freitag 22. April 








1870, 








Das „Sreifinger Tagbfact" wird mıt Ausnahme der boden Heiktige um der Montage täglich ausgegeven, und tofter vierteljährlich m Sreifing Ah fr” durch die €. Boh 
Bei Inveraten wird die Ifpaltıge Osurmonpieile over deren Raum mit 3 te. berechnet. Fur Freifing und nächte Umgebung abonnirt man ww 


zogen do tr. pränumerauno 


ver biegen Yucberuderei; auswartige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Bofterpedition oder bei ben Vohboten heflellen. 





DI” Auf das Freifinger Tagblatt kann 
fortwährend bei allen Poftanftalten um 50 Er. 
(vierteljährlich) Beitellung gemacht werde: 











Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 30. April. Se. gl. Hoheit 
Prinz Otto ift geftern Vormittags nad) Partenkirchen, Ihre 
Majeftät die Königin: Mutter heute nah Hohenſchwangau 
abgereift. 

— Münden, 19. April. Die der bayerifchen Fort: 
ſchrittspartei angehörigen Abgeordneten, welche zugleich Zoll 
parlamentsmitglieber find, werden am nächiten Freitag, wenn 
die Debatte über bie Todesftrafe zu Ende gebracht iſt, ger 
meinfam nach Berlin reifen, Außer Hrn. Erämer, welchen 
feine Verpflichtung im Finanzausſchuß in München zurüc- 
halten, gedenkt Feiner derjelben im Zollparlament zu fehlen. 

— Die kgl. Polizeidirektion München hat ſich gegen 
die Aufsebung der Hauptwache in München ausgeſprochen 
und hält letztere für eine nothwendige Ergänzuug der ftädt 
iſchen Sicherheitöeinrichtungen. Unter Anderem wird her 
vorgehoben, daß 28 durch die Beibehaltung der Hauptwache 
allein möglich ift, bei Feuersgefahren oder Sicherheitäftör- 
ungen möglichit vafch die nöthige militärische Affiftenz zu er 
langen. In Folge deffen beſchloß der Magiftrat der Stadt 
München in feiner heutigen Sigung, die Hauptwache in das 
neue Rathhaus aufzunehmen. 

— In Oberbayern follen nah einer Kunbgabe 
der Generalvireftion der Verkehrsanſtalten außer den in 
dem Auzfchreiben vom 11. April 1869 angegebenen Tele: 
graphenlinien noch folche von Tegernfee nah Kreuth und 
von Berg nad Wolfratshauſen angelegt und Stationen 
In Bruch, Haag, Kreuth und Wolfratshauſen errichtet werben. 

— Münden In Sachen des Schneiberftrifes ift 
bis jeßt eine entjcheidende Wendung nicht eingetreten; in 
den lettabgehaltenen Verfammlungen der Gehilfen wie der 
Meifter wurden Beichlüffe auf Aufrechtgaltung von beiden 
Seiten gefaßt. ine größere Anzahl auswärts beheimatheter 





Gehilfen wurde geftern in Anwendung der betreffenden 
gejeglichen Beitimmungen polizeilih beauftragt, binnen ent⸗ 
ſprechender Frift über ihre Subfiftenz Nachweis zu erbringen, 
oder auf 3 Monate München zu verlaffen. 

— Münden. Bei Bejegung einer Seelnomnenftelle 
durch den Magiftrat, ergab fih, daß die Gebühren biefes 
Dienſtes fi im Jahre 1868 auf 1792 fl. und im Jahre 
1869 auf 2072 fl. beliefen. 

— Bon den im biezfeitigen Bayern gebilvelen 91 
Bezirken der BVerififatoren für Maß und Gewicht find for 
fort 25 bejegt worden; die Bejegung weiterer 25 Bezirke 
foll im fürzefter Zeit, die der übrigen nad) Bedarf im kom— 
menden Jahre ftattfinden. 

— Regensburg, 19. April. Geftern Früh wurde 
in der katholiſchen Stadtpfarrfirde obere Stadt die Taufe 
eined Audenmädchend vorgenommen. 

Württemberg. Stuttgart, 19. April, Aus Mün- 
hen find vorgeftern Nacht der bayeriſche Minifterpräfivent 
Graf Bray: Steinberg und der bayerifhe Juftizminifter v. 
Lug zum Befuch Hier eingetroffen. Gejtern Vormittag hat: 
ten dieſelben Audienz bei Sr. Maj. dem König und ger 
ftern Nachmittag war Ihnen zu Ehren bei ©. M. dem 
Könige und heute beim Minifter Frhrn. v. Varnbüler 
großes Diner, am welchem fänmtliche Deinifter und ober» 
ften Hofhargen Theil nahmen. 

— In Seefeld tritt mit dem 1. Mai eine Pofterpe 
dition in Wirffamkeit, zu deren Beſtellbezirk die Orte Ober: 
alting, Auing, Dregling, Güntering, Hechendorf, Hochſtadt, 
Matling,, Oberpfaffenhofen, Seefeld, Steinbach, Unering, 
Weichjelbaum und Wepling gehören. 

Nordbeutiher Bund. Mainz, 13. April. Geftern 
wurde der Schaufpieler Waldmann, ber eine fatirijche 
Broſchure über das Conzil gefchrieben, auf Nequifition der 
Staatdanwaltichaft verhaftet. Der Theaterdireftor erlangte 
gegen eine Caution von 500 fl. die Freilaſſung des Der: 
hafteten, ben er in ber für den Abend angekündigten Vor— 
ftellung nicht entbehren konnte. / 

— Berlin, 19. April. Die „Kreuzzeilung meldet: 
Graf Bismard ift in Varzin, wie e8 heißt an der Gelb- 





Tenirleton 


— [Aus Paris.) Bei der Revue, welhe am lepten Freitag 

auf dem Marsfelde ftattfand, ereignete fich ein eigener Vorfall. 
Im Augenblide, als der Kaiſer an den Truppen vorbeiritt, 
ffürzte ein Mann auf denjelben zu, indem er den Ruf ausftieh: 
„Nah Cayenne! Nah Cayenne!” Der Mann, der in Lumpen 
ehüllt war, wurde jofort feitgenommen und nad der Polizeis 
Sräfectur gebracht. Man fand bei ihm einen Sad mit 1100 Ares, 
in Gold, drei Staatsjhuld:Berichreibungen, die 30,000 Franc 
Rente jährlich abwerfen, und ein Dolchmeijer. Eine Nahjuchung, 
die in feiner Behaufung gemacht wurde, führte zur Entdedung 
von einer Keule, zwei Säbeln, 5 Langen, 2 Revolvern, 13 Todt 
ihlägern, 15 Dolchen, 6 Bajonneten und 8 Stodvegen. Außer: 
dem fand man in einem alten Pulte 60,000 Franes in Gold. 
Meber den Beweggrund jeiner Handlung befragt, antwortete er, 
daß die Rufe der Soldaten: „CS lebe der Kaifer!* ihn mit Ent 
rüftung erfüllt und er feinen patriotiihen Gefühlen Ausdrud gege⸗ 
ben habe. Diefes Individuum, welches Lezurier heißt, ab ge: 
wöhnlich bei einem feiner Freunde, einem Lumpenjammıler, dem 
er monatlih 30 Franc dafür bezahlte. 


-- Die „Schlej. Ztg.“ jchreibt aus Breslau: „Zwei Gym 


nafiaften im Alter von 11 — 12 Jahren, Söhne achtbarer Fa— 
milien, verließen das elterlihe Haus. um nad) den Urmäldern 
Amerikas überzuſiedeln. Mit Hilfe eines Padträgers hatten 
fie fih in den Bejig langer Jagdflinten und Seitengewehre, jo: 
wie einer Munition von mehreren Pfund Pulver gefegt. Ahr 
Plan ging dahin, die öfterreichiiche Grenze zu überjchreiten, Durch 
Ungarn bis nad) Trieit zu gelangen und von dort aus die See 
reife nach der neuen Welt zu unternehmen. Unterwegs wollten 
fie jih von Wilddieberei ernähren und hatten zu dieſem VBehufe 
eine Botaniſirkapſel voll Kocjalz mitgenommen, um e3 beim 
Kochen des Fleiiches zu verwenden. Am erjten Abend nahmen 
die jugendlichen Abenteurer in der Nähe des zoologiichen Gartens 
im Freien Nahtquartier, wobei es nichtfehlen konnte, daß das Uns 
gewohnte der Situation, die herrſchende Kälte 2c. auf den einen 
jo entmutbigend einmirkte, daß er in feinem Reiſeentſchluſſe wan⸗ 
kend wurde und nur mit Mühe von jeinem jüngeren Gefährten 
bewogen werden fonnte, am andern Morgen feine Neije fortzus 
fepen. Ju der Strahate wurde zum erjtenmale in Folge eines 
empfindlihen Hungers auf eine Krähe geſchoſſen — und hiermit 
hatte auch das ganze Neijeabenteuer bereits fein Ende erreicht, 
denn ber in der Nähe meilende Förfter, melder die Schüffe hörte, 
ſprang fofort herbei und jah, wie die beiden bewaffneten Wan— 
derer jich in die Sträucher verkrochen. Ihr abenteuerliher Auf⸗ 
u führte natürlich zu einem ftrengen Cramen und nachdem 

eide ihr Vorhaben gebeichtet hatten, hielt es der Waidmann 





fucht erkrankt. Sein biefiger Arzt ift heute nah Varzin 
gereift. 

— Der preußische Kultusminiſter v. Mühler hat vers 
fügt, daß die Lokal-Inſpelktion über jüdiſche Elementarſchu⸗ 
Ten, wo die Kräfte vorhanden find, nur Juden übertragen 
werde, 

— Darmftadt, 19. April. Der Großherzog wird 
am 24. d. nad Berlin reijen, auf der Nückreife Dresden 
befucyen, und in Gießen mit dem Kaifer von Rußland zu— 
fammentreffen. 

— Halle, 15. April. in intereffanter Prozeß wurde 
geitern vor der Kriminalveputation verhandelt. Er betraf 
zwei der Zopfabjchneiderei verdächlige Judividuen, Knoch 
und Schwartze. Die Anklage lautet auf vorfäßliche, mit 
Ueberlegung verübte Mißhandlung eines Menjchen, daß 
Strafmaß war mit ſechs Monat Gefängniß beantragt. Der 
Gerichtshof ſprach indefjen die Angeklagten wegen unzurei— 
hender Beweiſe frei. 

Franlreich. Herr Abbe Chevalier in Lyon ift beauf- 
tragt, die neue katholiſche Univerfität jener Stadt zu or= 
ganifiren und ladet alie Laien und Geiftlichen, welche Pro- 
fefluren übernehmen wollen, ein, ihre Bewerbungen bis zum 
1. Mai einzureihen. Die Anftalt wird fünf Fakultäten, 
Heilkunde, Rechte, Gottesgelchrtheit und Philoſophie, jchöne 
Wifjenihaften, Natur- und mathematiſche Wiſſenſchaften 
umſaſſen. Ein Verwaltungs-Comité wird die materiellen 
Angelegenheiten beforgen. Dan hofft, daß die Univerfität 
Korporationgrechte erhalten wird. 

— Paris, 18. April. Der Commis Taſſius, wel- 
her bei Rothſchild über 3 Millionen Franes veruntreut 
bat, befindet jich in der Krankenabtheilung von Mazas in 
einem fo bedenklichen Zuftande, daß man zweifelt, ob er das 
Ende feines Prozeſſes erleben werde. i 

— Paris, 18. April. In der heutigen Sigung 
des Senates wurde die zweite Berathung über den Senats: 
fonfult begonnen. Laguéronniere hielt eine läugere Rede, 
in welcher ev dad Plebiscit vertbeidigte und in der es heißt: 
„Es genügt nicht, daß Frankreich ftark ift, jondern Europa 
muß aud am feine Stärke glauben. Der Erfolg des Pie— 
biscit wird die Täufchung gewiſſer Geifter in Europa zer: 
ftreuen, welche glauben, Frankreich ſei durch die liberale 
Bewegung geſchwaͤcht.“ 

— Im franzöfiihen Jiere-Departement und in Sa- 
voyen haben 7000 Weber die Arbeit eingeftellt, 

Italien. Der „Eorriere di Milano“ meldet, daß bie 
Unt erſuchungscommiſſion, welde nad) Pavia geſchickt war, 
um die Urheber des Aufſtandsverſuches zu ermitteln, feinen 
Erfolg gehabt hat. Dan hat einige Verhaftungen vor 
genommen, aber die wahren Schuldigen haben ſich nach der 
Schweiz geflüchtet. 

— Florenz, 18. April. Nach bier eingegangenen 
Meltungen ift in Mailand eine Fabrik entdeckt, in welcher 
heimlich Patronen amgefertigt werden. Einer ber Fabri— 


für das Beſte, beide jugendlichen Sünder ihren tiefbetrübten Gl: | 


tern — führen, melde nad allen benachbarten größeren Städten 
zur ‚Habhaftwerdung ihrer Söhne telegraphiihe Depeſchen abge 
ſchickt hatten. 

— Als Sliegenfalle, die das Zimmer zugleich ziert, empfehlen 
die „Srauendorfer Blätter“ den Hundsfobl (Apocinum und- 
rosaemifolium), eine aus Nordamerika ftammende immergrüne 
Etaude, die ſeht gut im ZTopfe wãchſt. Die Pflanze ift buſchig, 
bat viele Zweige, die mit länglihen, bläulihgrünen Blättern 
dicht bededt find und ift während des ganzen Sommers über: 
ſchüttet mit blaßrothen, den Maiglöckchen ähnlichen Blumen, 
die einen löſtlichen Orangenduft aushauchen. Die Staubfäden 
enthalten einen Honigſaft, den zu naſchen die Fliegen die Blumen 
aufſuchen. Kaum aber haben fie davon genippt, jo werden fie 
Bol De teizbaren Zähnen der Blumenröhre feftgehalten und 
erbrüdt. 

— Dem Minifterium des Auswärtigen liegt ein interefjantes 
Actenftüt vor. Ein Herr Thomas Charlton ift Gigenthümer 
mehrerer großen Edhiffe. Der Capitän von einem derjelben er— 
franfte vor Garragena am Fieber nnd wurde ans Land gebracht. 
Die Rechnung des fpaniihen Arztes (sit venia verbo) lautet 
nun wie folgt: Behandlung an Bord und 15 Tage am Land: 
800 Pd. Et. benebſt 50 Pid. St. für den Ajfiftenten. Logis für 
die 15 Tage: 150 Pd. St. Alles in alem für eine Zeit von 
lange nicht einem Monat 1300 Pfd. St. = 7800 Zhlr., tut beiz 








Kanten hat bei dem Einfchreiten der Polizei einen Beamten 
verwundet und ift entkommen; im Uebrigen find noch vier 
Berhaftungen vorgenommen. 

— Florenz, 15 April. Dom Staatsoberhaupt bis 
zum legten Bauenn herab, fteht ale Welt in Erwartung 
einer Kataftrophe; die Kammer fogar, die Vormauer ber 
Revolution, ertennt und proflamirt täglich da® Herannahen 
eines fozialen Umſturzes. In einer der jüngſten Sitzun— 
gen hielt der Abgeordnete Billa eine ſehr heftige Rede zu 
Gunſten der Republit; nannte die zu Pavia Gefallenen die 
erften Opfer für bie Freiheit und machte die jetzige Re— 
gierung verantwortlicy für den drohenden Umfturz. 

— Aus Florenz, 15. April, fommt folgende Nachricht: 
In allen Schichten ber - Bevölkerung fürchtet man eine 
nahe große politiiche Ummälzung ; im verfchiedenen Theilen 
des Landes foll der Aufſtand gleichzeitig ausbrechen, wodurch 
man die Regierung im Schach zu halten ſucht. Mazzint 
leitet perfönlich die Bewegung ; im Geheimen werden an ber 
Küfte Waffen gelandet, biöher ift es den Behörden nody 
nicht gelungen, irgend ein Depot zu entdecken. 

— Rom, 16. April. Der franzöfifche Botjchafter, 
Marquis Bonneville, ift hier jelbit eingetroffen. 

— Genua, 11. April Vor einigen Tagen ver 
fuchten die Sträflinge des Arbeitshaufes in Finale Borgo 
ſich gewaltfam zu befreien. Sie waren einige Hundert an 
der Zahl und ſcheinen bei ben Dorfbewohnern gehörigen 
Reſpelt zu genießen, da Legtere bei der erften Kunde vom 
Aufruhr, fowie in Folge des wilden Geſchreies, unter welchem 
die Gefangenen fi) anftrengten, die Gitter zu durchbrechen, 
ſich theils verſchanzten, theils in die Berge flüchteten. Güt- 
liche Zufprache half nichts, das Militär ſchritt nach einigen 
blinden Schüffen ernftlid ein, und es fanden im Ganzen 
37 Berwundungen ftatt. 

Spanien. Madrid, 16. April. Während der Char— 
woche haben hier die religiöfen Feierlichkeiten in gewohnter 
Weiſe und unter allgemeiner Betheiligung der Bevölkeruug 
ftattgefunden, alle Kirchen wurden fleißig von Männern und 
Frauen befucht und geftern hat die große Proceffion ihren 
Umzug gehalten, an der fich übrigens die Minifter dießmal 
nicht in ihrer officiellen Eigenſchaft betheiligten. 

— Aus Spanien berichtet der Correſpondent der Pal 
Mall Gazette, es ſei ein großer Irrthum, wenn man ſich 
dem Glauben hingebe, daß es dort durchaus ruhig fei. 
Neuerdings habe man wieder in einem Landhaufe eine Anzahl 
Zündnadelgewehre und einen Vorrath Munition entdeckt, 
und «3 ſei mohlbefannt, daß die Banden, welde in den 
Bergen umberzufchweifen anfangen, wohlbemwaffnet und durch⸗ 
aus nicht fchlecht beffeider feien. Den Wiverftand gegen 
die Conſeription hält ver Verichterftatter nicht für ſehr be- 
denklich, ganz gewiß nicht für tief eingewnrzelt, da diejelben 
Männer, von denen heute das Gefeg in Kraft gejegt wurde, 
noch vor Kurzem demjelben ſich ebenfalls entgegengeftemmt 
hätten. Bon der Gandidatur des Herzod von Mont 


läufig 370Thlr. per Tag. Diejes Billet fam dem Hrn. Charlton 
dod etwas zu ſpaniſch vor, und er übergab dasfelbe der obenges 
nannten Behörde. Soviel ift erfichtlich, daß die ſpaniſchen Aerjte 
fih auf's Blutabzapfen noch heute fo gut verfiehen, wie zu den 
Zeiten des Gil Blas. f A 

— Ein Grundbejiger der Champagne ift zur Annahme zweier 
Schweine verurtheilt worden, die ihm ein Freurd zugeididt, die 
er aber wegen ihres jchlehten Ausiehens nicht annehmen wollte. 
Die Schweinchen find während des Proceffes groß geworden und 
haben eilf Junge geworfen, welde ſammt und jonders auf Ko: 
ften der Eifenbahngefellichaft unterhalten werben, bis endlich der 
Proceß entichieden. Mit Futterkoften kommt der Proceß auf 
6000 Franken für zwei Schweine. 3 \ 

— [Ein Menjhenfreund!) Ein engliſcher Arzt hat ein 
neues Mordgeſchoß proponirt. In einem Vortrage, den er vor 
einem Auditorium von Officieren bielt, fprah er den Gebanfen 
aus, man jolle alle die Krankheitäftoffe, Eiter-Atome ꝛc., welche 
in Epitälern in den mit Typhus- und Cholerakranken belegten 
Zimmern in Etaubform die Luft anfüllen, in Baummolle auf- 
fangen und dieſes aljo vergiftete Material in Granaten füllen 
und mit dieſem Geſchoſſe bei Ausburch eines Krieges den Feind 
beſchießen. Jedes Plagen einer Granate würde dann weit umber 
iu den Reihen der feindlichen Armee die ärgften Krankheitsgifte 
ausftreuen und fie auf diefe Weiſe raſch decimiren. 


"pen sietben wird im weitern bemerft, der Prätendent jelber | 
x rechne auf günftigen Erfolg, da fein anderer annehmbarer 
Candidat im Felde ftehe und die Sache unmöglich jo fort: 
gehen könne Einftweilen fol er noch mit vollen Händen 
fein Geld ausſtreuen, aber trogdem unter dem Bolfe feine 
Freunde haben, deſto mehr jedoch unter der Mittelklafje 
und den Offizieren der Armee, Wie die Correſpondencia 
meldet, ftattete der Herzog von Montpenjier dem Negenten 
und dem Kriegäminifter am 13. ds. M. einen Beſuch ab. 
Amerika. In San Francisco ift am 2. April 
wieder eine ftarfe Erderſchütterung verjpürt worden , welche 
6 Sekunden anhielt und bei ſenkrechtem Stoß eine Bewegung 
= von Sidoft nad Nordweit hatte. Schaden richtete fie nicht 
an, verurfachte jedoch großen Schrecken, bejonders bei Thieren. | 
Es vegnete zur Zeit; vor dem Ereigniſſe war der Barometer 
ſehr raſch gefallen. 





Zandespoften. 
Münden Heute früh erſchoß ſich in der Lehelfaferne 
‚ ter Korporal Jakob Weber vom InfanterierLeib: Regiment; 
das Motiv deö verzweifelten Schrittes ift bis jet micht be— 
kannt. 

Am Dftermontag Nachmittag entftand in den Sferauen 
bei Giefing, muthmaßlih von muthwilligen Buben verans 
laßt, ein Brand, welcher Moos und Gefträuche in einer 
Ausdehnung von circa 1'/, Tagwerk zerftörte. 

Um 14. ds. Mis. wurde bei Neuried, Bez-Amts 
Münden 1,$., die Leiche eines unbekannten, etwa 30 Jahre 
alten Mannes aufgefunden, ohne daß die Todesurſache 
bis jet befannt geworden ift. 

Pfarrkirchen, 18. April. Zum dritten Wale wur: 
den wir feit cirea 14 Tagen geftern wiederholt um 7'/, 
Uhr Abends mit dem Rufe „Feuer“! in Schrecken geſetzt. 
In dem Haufe des Metzgermeiſter Hagn im der Schleggaſſe 
wurde im Zimmer des erſten Stockes Feuer bemerkt, welches 
durch raſch herbeigeeilte Hilfe im Entſtehen wieder unter: 
drückt wurde. 

Hannswies, 17. April. Die ganze Umgegend iſt 
in nicht geringe Aufregung verſetzt durch einen geſtern be— 
fannt gewordenen Doppelmord an den Bäumel'ſchen Ehe— 
leuten dahier, Diefelben kehrten vor etwa 9 Jahren aus 
Nordamerika znrüd mit einigen Erſparniſſen und lebten 
ſeitdem in der an die einfam ftchende Kirche St. Jodok 
angebauten Wohnung. Es fiel auf, daß am Eharfreitag 
und Charfamftag fich Feines von ihnen fehen ließ; man 
wurde um fo mehr darauf aufmerffam, ald ein Metzger 
an beiden Tagen die von ihm gekauften Ziegen abholen 
lafjen wollte, und trog Rufen und Warten ſich Niemand 
zeigte. Geftern Mittags wurde daher das gefperrte Haus 
geöffnet und man fand Beide in ihrem Blute daliegend, 
beiden war ter Schädel mit einem Beile gejpalten und zer 
‚ Ihmettert. Nach mehreren Anzeichen wurde der Mord am 

Eharfreitag Morgens verübt und zwar, da beide ſchon an- 
gekleidet waren, nicht allzufrüb. Der mörderiſche Ueberfall | 
geſchah plöglic, ohne allen Kampf; der Mann, dem es 
nicht am Geifteögegenwart fehlte, hatte noch als Xeiche bie 
ine Hand in der Tajche, wie es fonjt feine Gewohnheit 
war; die Frau wurde fliehend von rückwärts niederge- 
ſtreckt. 





Stankfurter- Cours vom 18. April. 


Staatspapiere: Bayer. 5°, 404, 4°) 92%, A°/ 
86, 4°/, Gror.'/, 85%, 3% 82, 5°, Stadt Müns 
hen 100%, , Bayer.Hnp: u. W.-B. Pfandbr. 90"), 
4'/,°/,öltr. Silberrente 57', ‚4'/,% ltr. Papier-Rente 
49, 6°/, Amerifaner pro 1882 95 5°,, Türken 45',. 


Eifenbabn:- Aktien und Prioritäten ; 6°), Pacific 
Gentral I, Pr. 78'/,, 6°, Pacific Mifjouri I. Pr. 74, 





6°, South Pacific 65 , California Pacific I Pr. 
83, 7% California Pacific Ertenfion 767., 7% | 


, Pacific I. Pr. 74, 6°/, Union Pacific L Pr. 
69, Nockford 1. Kr. 70, 6°, Brungwid 1. Pr. 
80, A Peninſular of Dicyigan 1 Pr. 67°, 5% 
öftr. fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. 372, 5° öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fres. per Stück %, 59, 5°, Sicben- 
bürger-A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°, Sieben⸗ 
bürgerPr. in Silber °,, 75, 5°,. Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 183, 5°,, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Etüd °, 81, 5% Franz Jofeph «A. 
zu 200 fl. per Stüd 180, 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Eilber 80, 5% Rudolph-Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 158, 5° Rubolph: Pr. in Silber *,, 77, 5% 
Alföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 167. 5°, Alr 
föld Pr. in Silber %, 75',,, 4", %/ bayer. Oftbahn- A. 
alte ©, 119, 4',, bayer, Oſtbahn⸗A. neue 105 
5°%,, ungar. Oftb. Pr. ın Eilber %,, 73%, 


Anlebenslopfe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
105*,,, 5% öftr. 500 fl.:Loofe von 1860 °/, 79, 5% 
öfter, 100 flLooſe v. 1864 fl. 116, 4°/,°/ Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl. 62',,, 3% Madrider 
100 Fres.L. per Stüd er 22 Braunfahm. °20 En R, 
per Stück Thlr. 18", 





Amtliches für Kreiling. 





Befanntmachung 
Die Erbauung eined neuen Ziegelbrennofens von Seite des Andreas 
Mayer, zur Gindbe Holzdobel, Gde. Inzkofen betr. 

Das vorwürfige Bauvorhaben wird im Hinblid auf 
die allerhöchite Verordnung vom 16. Mai 1863, Vorſorge 
gegen Gefahren. und Beläftigungen bei Errichtung von 
Fabriken und Werftätten beir., zur Kenutniß der etwaigen 
Betheiligten gebracht und zur Verhandlung Termin auf 

Donnerftag, den 28. ds. Mis., 
Mittags 11'/, Uhr, 
im zimtslocale zu Moosburg beftimmt, am weldem bei 
Vermeidung des Ausſchuſſes Einſpruch zu erheben. 

Die Pläne können bis oder an dem bezeichneten Ter— 

mine eingefehen werben. 


Am 19. April 1870. 


K. Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach. 





Gbo 5) Bekanntmachung. 
Das Erfaggejcäft der Wehrpflichtigen der Alteräflaffe 1849 
betreffend, 
Das Erfaggefchäft für die Wehrpflichtigen der Alterd: 
klaſſe 1849 des k. Bezirksamts Freiſing findet am 
9, 10. nnd 11. Mai I. Js., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
beginnend, im Rathhausſaale zu Freifing ftatt. 
Hiezu haben fih die von früheren Alteröklaffen 
Ueberwiefenen ſowohl ald alle Wehrpflichtigen des Jahr—⸗ 
ganges 1849 nach Maßgabe der an fie gemäß $ 25 der 
BD. ſpeziell ergehenden Ladungsnachweiſe einzufinden. 
Diefer Erlaß ift an die Gemeindetafel anzuheften, 
erft am 26. April abzunehmen und außerdem in jeder 
Gemeinde öffentlich zu verkünden. 
m 4. April 1870. 
Königliche Bezirfdamt Freifing 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
An die fämmtlichen Landgemeindeverwalt: n en des Amts» 
bezirkes Freifing. 
Ueberfit ber zur. Landeöverweifung Verurtheilten pro 1870 betr. 
Von dem rubrizirten Verzeihuiffe ift das I. Quartal 





bereitd eingetroffen und wird am die obengenannten Ge— 
meindebehörbden fofort Hinausgegeben werden. Nachdem 
aber bei Empfang deſſelben der ganze Jahrespreis für 
ſaͤmmtliche Duartal-Ueberfichten zu 24 Er. zu entrichten 
iſt, fo ergeht die Weifung, diefen Betrag binnen 8 Tagen 
portofreianher zu fenden, wogegen jelbjtverftänpfich jede 
Zahlung für die drei unteren Quartaläverzeichniffe pro 
1870 zu unterbleiben hat. Die Ausgabe iſt aus der Ge 
meindekajje zu beitreiten. 


Freifing, 20. April 1870. 


Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 





(637) Bekanntmachung. 


Gant des Karl Guggemoo3 von Freijing betr. 


Nachdem am zwei.en Ediktätage Feine Erinnerungen 
eingebracht wurden, wird der auf Montag den 2. Mai 
1. 38. angefegte Termin aufgehoben. 


Breifing, 12. April 1870. 


Kgl. Bezirkögericht Freiſing. 
Nero. . 





Amtliches für Preifing und Dachau. 
Bekanntmachung. 


An die 
Gemeindebehörben des Amtsbezirkes Freiſing und Dadan. 
Auffinden der Leiche eines erhängten unbelannten Mannes bei 
— Reichersberg, Gerichtsbezirk Eger, betr. 
Obige Behörden werden auf die im Kr-U.-Bl. Nr. 33 
ergangene Negierungsausfcreibung bez. Betr. zur Beacht⸗ 


| ung bingewiejen. 


Den 20 April 1870, 
K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Breidenbah Pitzner. 


(639) Bekanntmachung. 
Aus Veranlaſſung des am 
Spuntag den 24. April 1870, 

zu Moosburg ftattfindenden Pferde Rennens werden 
an diefem Tage auch mit dem um 6 Uhr 55 Minuten 
Abend in Moosburg abgehenden Güterzuge Nro. 55 
Perſonen nah Bruckberg und Landshut befördert, und 
ebenfo findet mit dem um 5 Uhr 55 Minuten dort abs 
fahrenden Güterzuge Nro. 56 Perfonenbeförderung nach 
Langenbach, Freifing, Neufahrn bei Freifing, Lohhof, 
Schleißheim, Feldmoching und München ftatt. 

München, 20. Aprit 1870. 

Bie Setriebs-Infpektion. 








Privat: -ÜUnzeigen 


(643) 


Sporrerfeller ſtatt. 
Die Voritandichaft. 


(6) Bekanntmachung. 


Mittwoch den 4. Mai I. Is., 


Vormittags 8 Uhr, 


werden im Bfarrhofe zu Ampermoching aus dem Rücklaſſe des da— 
ſelbſt verftorbenen Herrn Pfarrerd Anton Kühner, Möbel und Ginricht- 
ungen aller Art, Leibwäſche und Kleidungäftüde, Bilder, Spiegel und ans 
dere hier nicht genannte Gegenftände gegen Baarzahlung verfteigert. 


Hiezu Tadet geziemend ein 


Joſeph Aug. Fendt, Pfarrer, 
Teit.-Grecutor. 


Hürger-DVerein Sireifing. 
Vejuguehmend auf die Anzeige von voriger Woche 
findet die Vereins: VBerfommlung morgen Freitag im 


(636) Unterzeichneter brachte in Er— 
führung, daß vergangenen Sonntag 
mehrere Gäfte von Herrn Gierefjer im 
Xaverienthal wegen des Biere ſich ber 
ſchwerten. Dick veranlagt mich zur Be: 
rubigung des Publikums öffentlih zu 
erklären, daß von nun an immer gutes, 
gehaltvolles Bier aus meinem Bräuhaufe 
abgegeben wirt. 

Landshut, 19. Aprit 1870. 

Xaver &olf, 
Heigelbräu. 

(645) Es wird ein ſtinderwägelchen 

zu faufen gefucht. D. U. 


Zwei Jtaliener find mit einer 
gern ital, eigenbäume 
| angefommen und verkaufen das Stück 
vor 6kt. an, bis 2, Er. 
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telpreig 


Niederlage bei Herrn Illinger 
| Münchnerbote. (642) 
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Dachauer Schraunen:Anzeige. 
Bom 20. April 1870 





























und andern Bequemlichkeiten bi zum 
Ziele Jafobi zu vermiethen. 


M Entleutner, 























Frucht: Boriaer] Meur Seat. King Mittel — J—— Schlo ee. eifter. 

x jerfaur] Weil. reis. | Dieie. . > - 
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— 11.36: 1052 10.29) - | — 40 geek Gp Enge inallen Nr. 
Seite . 1230| 1218 12) — | |Rofenbeimer Pulver, 

Haber 852] 827] 7,581 — — — 14 Beſte Kapfel. 

Krbfen .. — > — — — Achtungsvoll 

Seinfamen . kan bern Meer am 3]. Shader, 
Summa 117 -=]7| 69 36) Eiſenhaͤndler. 














Kedaktion, Drud und Verlag von Franz Vaul Datterer im reifing. 









Samftag 23. April 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachuu 
NE 92. 


1570, 





Das „Breifinger Iagblartı irn mıt Ausnahme ver hoben . Behrage und ver ? Montage tiglim ausgegeben, un kofter vierteljahrlih ın Sreifing AR tr., die 1. Voß 





egen 5Ofr. pranumerando Bei Inieraten wird die Sfpaltıge Garmondzeile ober deren Raum mır 3 tr. beredimer Für Breifing und nachtte Umgebung abonnirt mar ıy 
der biegen Bucreuderri; ausmärtige Abonnenten wollen ba® Tagblatt bei der nächfaelenenen Bonernedition oder hei ben Boftbaten fbefellen. 


I Auf das Freifinger Tagblatt Faun 


‚fortwährend bei allen Pojtanftalten um 30 Er. 











«(vierteljährlih) Beftellung gemacht werden. 


Volitifche Angelegenbeiten 

Bayern. München, 21. April. Im der heutigen 
Sigung der Abgeordnetenfammer, für welche eine große 
Anzahl von Mitgliedern ihr Nichtericheinen entſchuldigi 
haben, übergab der f. Staatsminijter des Innern v. Braun 
den Entwurf eines neuen Wahlgejeged und bemerkte: Der 
Sefegentwurf enthält das direkte Wahlrecht mit geheimer 
Abſtimmung; ſtimmberechtigt ift jeder Bayer, der das 25. 
Lebensjahr zurückgelegt hat und eine direkte Steuer entrich: 
tet. Von Ablegung des Verfaſſungseides ficht der Entwurf 
ab. Zum Abgeoroneten kann Jever gemählt werden, der 
da3 30. Lebensjahr erreicht hat. Auf 30,000 Seelen der 
Bevölkerung trifft ein Abgeordneter. Die Zahl der Abge— 
ordneten beträgt 154, die in 148 Wahlkreifen gewählt 
werden. Die Anwendung des Prinzipes der Diätenlofigkeit 
habe die Regieruug niemals beabjichtigt. Mit dom Wegfall 
der Erfagmänner fei einem in diefem Haufe vielfach laut 
gewordenen Wunſche mwillfahrt worden. Der Staats: 
minifter bittet den Gefeg- Entwurf objektiv zu prüfen. 
Ein weiterer von ihm übergebener Gejeg-Entwurf gründet 
ſich auf das Geſuch des Landraths von Oberfranken, zu 
dem für ven Bau einar Irrenanſtalt. Die Aufnahme eines 
weiteren Anlehens von 99 ‚000 ft. zu geflatten. Staats mini⸗ 


ı fer von Schlör übergibt einen Gefegentwurf, der ſich auf 


die den Bau von Vizinalbahnen betr. Beltimmungen des 
Gefeges vom 29. April v. J. bezieht und den Bau von 
Vizinalbahnen 1) von Spalt nad Georgensgemünd, 2) von 


\ Rothenburg an der Tauber nad) Steinah “und 3) von Ju: 


v 


goljtadt nah Sonthofen bezweckt, nachdem die betheiligten 
Gemeinden fich bereit erflärten, die Kojten der Grundbe— 
werbung 2. aus eigenen Mitteln zu beſtreiten. Ferner | derzeit nicht wenige amerikanifge Zöglinge aufzuweiſen x. aus eigenen Mitteln zu  beitreiten. Werner 


Feunitletom 


Fuhrwerk und Fahren in Nord-Amerika. 


Fahren und Alles, was dazu gehört, muß in Amerifa das 
Ieöbaftefte ntereffe eines Jeden in Anſpruch nehmen, welcher 
Sinn und Verftändniß hat x weckmãßigkeit. Wer fich bisher 
mit der Einbildung gefchmeichelt, ſelbſt einige Gemwandtheit zu 
befigen im Lenken der Roffe, der bleibt doch bewundernd ftehen, 
um die Schnelligkeit und Sicherheit anzuftaunen, mit welcher die 
Fahrzeuge ſich durch das Chaos durhwinden, das iu lautem 

urdeinander von Karren, Karoffen, Pferdebahnkars und Omni⸗ 
bus belebtere Straßen fo compact erfüllt, daß die Maſſe bei mo— 
mentaner Stodung unbeweglih, unentwirrbar ericheint. Auf 
Broadway und anderen belebten Straßen in Nem:Nort muß 
der Fußgänger oft jehr lange marten, ehe ev von einer Seite 
auf die andere zu gelangen vermag. Damen werden jtet3 von an 
den Uebergãngen pojtirten Rolicemen ſorglich hinübergeleitet. In 
ſechs⸗, ſieben facher Reihe bewegen ſich die derſchiedenſten Gefährte, 
ohne nur Die leinfte Lücke zwiichen ſich zu.laffen. Cine ‚solche 
muß erft dex Diener des Geſeßes durch feine Autorität erzwingen, 
der Paffanten megen. Und im nächſten Augenblid entwirrt ſich 
ſchon der fejtgefahrne Train mit größter Leichtigkeit, ohne Auf⸗ 
enthalt, ohne Tollifion, ohne Fluchen, Lärmen, Schimpfen, ohne 





verlangt die Staatsreguerung die Ermächtigung, wenn die 
Oſtbahngeſellſchaft aus den Erübrigungen des Aktienkapitals 
von 60 Millionen noch weitere Vicinalbahnen erbauen will, 
die ftaatliche Zinsgarantie aud hierauf auszudehnen. 

— Münden, 20. April. Die tgl. Staatöminifter 
Graf Bray und v. Lug find aus Stuttgart, wo ihnen eine 
Sehr freundliche Aufnahme, namentlih aud) von Seite der 
e. Majeftäten, zu Theil wurde, heute Abend wieder hier 
eingetroffen. Daß ſich die Befprechungen des Grafen Bray 
mit feinem württembergifchen Collegen vorzugsweiſe auf die 
in den Militäretatd beider Staaten einzuführenden Erſpar— 
niffe bezogen, glaubt man hier mit Sicherheit annehmen 
zu dürfen. 

- Münden. Von hoher Staatsregierung wurde 
für die Negierungsbezirke diesſeits des Nheines 25 Veri— 
fifatoren ernannt. Für Oberbayern wurden aufgeftellt : 
1) Tiſchlermeiſter Johaun Eichenmüller von Bergen, für 
den Bezirk Bergen; 2) Comiffionär Joh. Nep, Datterer in 
Freifing, für den Bezirk Freiſing und Erding; 3) Mecha— 
nitug Carl Stollreuther in Münden, 4) techuiſcher Lehrer 
Ludwig Zeitmayer in Münden, beide Legtere für Mün— 
chen. Weitere 25 Berififatoren werden im Laufe dieſes 
Jahres und der Reft von Al im Berlaufe des Jahres 
1871 angeftellt. 

— In Karlsbad ift am 20. Aprif der Kronprinz 
von Preußen angefommen; er wird „incognito“ in ber 
Lifte erfcheinen. General Koller and Prag begrüßte ihn. 

Württemberg. Stuttgart fängt allmäplig an, eine 
Feine ameritanijche Colonie zu werden, denn die Zahl der 
bier ihren Wohnfig aufjchlagenden Amerifaner vermehrt ſich 
fortwährend. Vor einigen Tagen kamen deren wieder etwa 
20 zufammen bier an, welche fih längere Zeit bier aufzu⸗ 
halten gedenken. Namentlih haben fih in neuerer Zeit 
giemfich viele amerikanische Familien hier angefievelt, welche 
ihre Söhne die hiefigen Lehramtalten bejuchen laffen. Das 
Gymnaſium, das Polytechnikum und die Oberrealſchule haben 
derzeit nicht wenige amerikaniſche Zöglinge aufzuweiſen 


| 


\ dab «8 Tr, Ta 8 der Ginmiihung ber Policemen bebarf, Die Dorzugsieile Einmifhung der Policemen bedarf, die- vorzugsweiſe 
| nur ihr Augenmerk auf den Schug der Fußgäuger richten. 

Wenn auch tägliche Uebung vortheilhait wirft auf die Ger 
wandtheit der Führer, fo wird ihre Aufgabe noch mehr erleichtert 
durch an firme Abrichtung, das vortrefflihe Temperament der 
Pferde. zäglh bietet fich Gelegenheit, das Gedächtniß die Folgs 
famteit, Verlaßbarkeit diefer Thiere zu bewundern, ihre ungeheu: 
ern Leiftungen in Kraft und Schnelligkeit. Faſt durchmeg ſieht 
man nur gejunde, junge, kraftvoll genährte Pferde und Maul: 
thiere im Öebrauc. Ahre Behandlung ifi meift human. Bei 
einem Viertelhundert Fahrer. aller Kategorien wird man faum 
eine oder zwei Peitſchen finden, in devem überflüffiger,, möglichft 
geräujch= und qualoller Anwendung anderwärts nicht Selten die 
größte $ unft des Roffelenters gu wird, Schärferes Annehmen 
der Zügel genügt meift, das Pferd zu emergifcherer Action änzu— 
feuern, mit dem herabhängenden Ende wird ftärferer Antrieb 
oder Strafe ertheilt. Bei Zweilpännern, mo die Peitſche 
nöthiger, ift es auch nicht ein jolh unpraftiihes Ding, wie 
„drüben“, was aller Augenblide an Bäumen, am Geſchirr 
hängen bleibt, fi ind Rad dreht, dem Fahrer oder Fahrgaft 
um die Nafe baumelt, — deffen unoerftändiger ren 
viele Pferde für Lebenszeit ſcheu und schredhaft macht. 
ift eine gerade, elaſtiſche „whip”, wie eine lange Neitgerte, 48 
len thut fie freilich nicht, iſt aber geeignet, das Zugthier gelinde 
wie jharf anzutreiben oder zu jtrafen, auch ihm gelegentlich die 
Fliegen abzuftreifen ꝛc. 

(Schluß folgt.) 





Auch eine Cannftatter Lehranftalt zäͤhlt viele Amerikaner zu | Bahnhaus, find nad Böhmen gereift. Giskra ift in-WRe- 


ihren Schülern. 

Rorbbeutier Bund. Berlin, 20. April. Die „Pro: 
vincial= orrefpondenz“ meldet: Wegen Erkrankung des 
Bundeskanzlers wird Minifter Delbrüd das Zollparlament 
eröffnen. Das Blatt bezeichnet ala Hauptaufgabe des Zoll: 


parlament3 bie Fortbildung des Zolltarifs, die Vereinfachung | worden. 


des Zollweſens und die Erleichterung des Verkehrs. Zur 
gleich fei ein Erfag für die Ausfälle in den Zolleinnahmen 
nöthig, wozu eine mäßige Erhöhung des Caffeezolls am 
zwechmäßigiten erjcheine. 

— Berlin, 20. April. Graf Bismard wird vor= 
läufig nicht wieder nah Berlin zurückehren. Mit der 
Gelbjucht, von der er bald nach feiner Ankunft auf Varzin 


van, Breftel tritt eine Reiſe ins Ausland an. Stremayr be— 
reitet fi zur Uebernahme feiner Stellung im oberften Ge— 
richtshof vor. 

— Bien, 18. April. DaB Amneftiedefret ift von 
bem Juftizminifter dem Kaifer zur Genehmignng vorgeleat 
Die Freilaffung der politifchen Delinquenten , fol 
anı Vorabend des Zahredtagd der Vermählung Franz Jo— 
ſephs mit Elifabeth erfolgen. 

— Prag, 19. April, Das in dem Hochverrathspro— 
zeffe gefällte Urtheil, womit Vinzenz Kerber zu zehn und 
Fiala zu fech® Fahren ſchweren Kerkers verurtheilt, Groß- 
mann und Kolaci dagegen nichtichuldig exflärt wurden, er: 
hielt die oberlandeögerichtliche Beftätigung. Chalupa, vom 


befallen murde, ift fein Nervenleiden in ein bedenkliches Landesgerichte nichtſchuldig erflärt, wurde inzweiter Inſtanz 


Stadium getreten. Sein Arzt, Sanitätsrath Strud, wurde 
vorgeftern Abend durch den Telegraphen nach Varzin bes 
ſchieden und ift auch bereits geftern früh dahin abgereift. 
Wie fich jetzt berausftellt, war das neuliche Unmohlfein 
des Bundesfanzlerd wirklich ein Rückfall in das alte Nerven: 
übel. 63 begann mit einem ftarfen Gallenbrechen, an dem 
Graf Bismard jetzt feit Jahr und Tag leidet und das fi 
faft regelmäßig nach einer Gemüthsaufregung einzuftellen 
pflegt. Den jetzt erfolgten Webertritt der Galle in das 
Blut haben die Aerzte immer befürchtet, und wifjenfchaftliche 
Autoritäten prophezeien dann einen fchlimmen Ausgang. 

— Im Zollbundesrathe ift won den Regierungen der 
beiden Medlenburg der Antrag auf Herabjegung ber 
Eifenzölle geftellt worden, wie im vorigen Jahre, diesmal 
mit der Erweiterung, daß für Noheifen, Brucheifen, Abfälle 
von Stahl gänzliche Zollfreiheit befürwortet werden möge, 

— Zur Tarifreform hat, wie der „Wei. Ztg.“ tele: 
graphiſch gemelbet wird, Sachſen beim Zollbundesrath die 
Zollbefreiung fämmmtlicher Drougerie:, Apotheker⸗ und 
Varbewaaren, fowie die Befeitigung bed Ausgangszolles auf 
Lumpen beantragt. 

— In Hannover fordert dad im Jahre 1866 für 
bie Unterftügung ber Langenfalza-Kämpfer gebildete Komitee 
zu milden Gaben auf, um benjenigen der von Sr. Maj. 
Georg V. mit je 400 Fred. Abfindung entlafjenen Welfen- 
Iegionäre, welche ihr Fortlommen in Amerika fuchen wollen, 
ihre im Lande zurüdgeblicheneu Familien nachjenden zu 
konnen. 

— Hannover, 18. April. Nach einer neueſten 
Mittheilung des „Hann. Kurier“ wird ſich die Zahl der in 
die Heimath zurüdfchrenden Welfeniegionäre den Anmeld: 
ungen zufolge auf etwa 200 belaufen. Die, melde noch 
Militärdienft zu erfüllen haben, werden einftweilen hier am 
Orte dem 57. Inf.:Regimente attachirt, um die Unterfuchung 
zu vereinfachen. Nach Beendigung berfelben heißt es, er: 
warte man einen königlichen Gnadealt, der weitere Strafen 
befeitige und e3 beim einfachen Nachdienen belafje. 

Defterreih. Die abgetretenen Minifter haben In diefem 
Augenblick theilweiſe Wien verlaffen. Hafner, Herbft und 


zu dreijährigem ſchweren Kerfer verurtheilt. 

Sranfreih. Paris, 20. März Senat. Dllivier 
fagt: Wenn die Negierung in dem Plebifeit fiegreich ift — 
und fie wird es fein — fo wird fie ohne Zögern, ohne 
Schwäche ftelig vorwärtd gehen — eine Erklärung, die 
mit lebhaften Beifall begrüßt wurde. Die neue Verfaffung 
wurde einftimmig angenommen und der Senat vertagte 
fi 6iß zum Donnerftag nah dem Plebifeit. — Ein Mani- 
feft der Linken, unterzeichnet von 17 Abgeorbneten, jagt: 
Die perfönliche Regierung habe nicht aufgehört. Es räth 
wit Nein zu ftimmen, oder leere Zettel abzugeben, oder fich 
ganz zu enthalten. Die Unterzeichner werben mit Nein 
ftimmen. 

— In den neueften Prozeß ber Marfeillaife ift ter 
Gerant diefes Blattes, Hr. Barberet, wegen Aufreizung 
der Bürger zum Haß gegen einander, wegen Angriffen auf 
das Priyzip des Eigenthums und wegen verfuchter 
Vergleitung der Soldaten zum Ungehorfam heute von ber 
fechften Kammer zn vier Monaten Gefängnig und 4000 Fr. 
Strafe verurtheilt worden. 

— Paris, 21. April. Die Agence Havas meldet 
aus Madrid, dag die in Puerto de Santa Maria (einem 
Städtchen \nahe bei Cadiz) wegen der Lohnfrage außgebros 
chener Unruhen unterdrüct worben find 

— Pariſer Blätter berichten von einem neuen grauen- 
haften Verbrechen, In Pontoife wurde ein gemiffer Johann 
Bon und beffen ganze Familie ermordet, bie Leichname in 
Stüde zerſchnitlen und in mehreren Kiften auf der Eifen- 
bahn aufgegeben. Man entdeckte diefelben am Boulevard 
Richard Lenoir, 

— Eine Viertelftunde nach Schluß der legten Vorſtellung 
in ber Großen Oper brannte berangrenzende Saal Beethoven 
der Paffage de (Opera ab, 

Italien. Rom, 14. April. Der Abendgottesdienft 
in ©t. Peter war von nahezu 60,000 Fremden und Ein 
heimifchen beſucht. Die päpfıliche Capelle machte ihrem 
Weltrufe alle Ehre. Heute celebrirte der Garbinaldecan 
Patrizi die heilige Mefje in ver Baſilika Vaticana, Der 
heilige Vater affiftirte derfelben und ertheilte nach dem 





Ein Brief aus Nagafaki, 15. Januar, in der „Allg. at: 
gibt Bericht von einer Gejammtdeportation, welche über die 
dortige chriſtliche Bevölkerung durd die japanifchen Behörden 
verhängt wurde. Zwifhen 2—3000 Menjhen gingen auf 3 ver: 
fchiedenen Dampfern ab; fie wurden meiltens gegen Abend ein— 
geſchifft und zeigten dabei feine große Niedergeichlagenheit; im 
Gegentbeil, die Ueberzeugung, durch ein ſolches Martyrtfum 
fpäter ein ewig glüdliches Leben gi erlangen, zugleich, mit der 
Ummandlung des anfänglichen jo harten Befehles, nur die Män- 
ner zu deportiren, in die mildere Form ber Deportation, welde 
die Familien bei einander läßt, verurfachte eine gewiſſe Heiter- 
feit der Chmmung. So lange die Dampfer im Hafen lagen 
mar e& feinem der Chriften erlaubt, fih auf dem Verdeck ſehen 
zu laffen; und e8 wur ein etwas unheimliher Anblick, jene mit 
Hunderten von Menſchen an Bord fo gebeimnißvoll ſtill bort 
liegen zu eben. Es heißt, daß man bie Chriften auf verſchiedenen 
nördlichen Infeln vertbeilen werbe; aber hierüber kann Niemand 
irgend etwas Beſtimmtes fagen, weder Japaner, noch Europäer. 
Früher wurde wohl von Ertränfungen auf hohem Meer am Auss 
gange der Bai von Nagafafi gefabelt; aber Alles ſpricht gegen 
irgend melde gemaltthätige Mapregeln folcher Art. 


. [Eine vielfeitige Bildung.) Nichts geht über eine viel: 
feitige Bildung und was wir Europäer von den Yankees noch 


lernen fönnen, erhellt fo ziemlich aus ber folgenden beachtens⸗ 
werthen Annonce im „Nemwyorf Herald“: „Ein junger Mann von 
einiger Geichäftserfahrung uͤnd liberaler Grziel ung wuͤnſcht eine 
Stellung, in welcher er fich wenigſtens der Lebensbedürfniffe ſicher 
fühlen fann und in ber ihm Energie und Thätigfeit ein Fort: 
fommen fihern. Er verfteht Nähen Segen Spülen Stiefelmi fen, 
Latein, Griehifch und neuere Eprahen gut zu unterrichten, eben 
fo die englijche Literatur und ift im Etande, über irgend ein 
Thema, von der häuslichen bis zur Staatsöfonomie, Ang gi 
fchreiben, Als Maitre d’Hotel, Kellner oder Rrivatfekretär wirde 
er eine fehr werthvolle Acquifition fein.“ 

— Die türfifhe Regierung hat beichloffen an dem rechten 


| Ufer der Donau, “5 von Jbraila, eine en 
E gründen, welche den Namen Gtcet führen ſoll und ım ber fi 





eder Menſch, welcher Religion und welcher Nationalität er auch 
angehören möge, niederlaffen und anfällig machen kann. Nur bie 
Griechen, welche den Handel bereits in faft allen türkifchen Pro— 
vingen am ſich geriffen haben, um es ber Taiferlihen Regierung 
alsdann mit ſchwarzem Undank zu lohnen, find von dieſer re 
laubniß —— Die Lage von Gicet iſt für den Handel 
fo günfig, als iefelbe nur gedacht werben kann. Die Regterun: 

gibt den Anfiedlern ohne Unterihied des Belenntniffes den Gru 

und Boden zu dem fehr geringen Breife von 23 Gent pro Quadrat⸗ 


Gottesbienfte um 11°/, Uhr von der Loggia aus, den 
Hundertiaufenden,, die auf dem Petersplatze verfammelt 


waren, wie auch urbi et orbo, den apoftolifchen 
Segen. 
Amerita. Das Ente des biöherigen Diktator von 


Paraguay, Genieral Lopez, wird durch eine amtliche Dit- 
theilung des brafilianifchen General® Camara an deu Kriegör 
Minifter, vom 1. März, beftät.gt. Cie lautet: „Ich ſchreibe 
Ihnen aus Lopez’ Lager in der Siera. Der Tyrann wurde 
geichlagen und, da er fich nicht ergeben wollte, vor meinen 
Augen getödte. Ich forverte ihn auf, fi zu ergeben und, 
da er fich weigerte, fand er den Tod. General Resquin ift 
mit anderen Offizieren 'n unfere Gefangenschaft gefallen.“ 
Daſſelbe berichtete ein Schreiben des Staatsraths Paranhos 
aus Aſuncion, der Hauptftadt des überwältigten Landes, 
welcher noch hinzufügt, daß auch Lopez’ Mutter und Schweſtern 
in der Gewalt der Truppen ſeien, während Frau Lynch, die Be— 
gleiterin des Di.tators, ſich mit wenigen Getreuen in die Waͤl⸗ 
der geflüchtet habe. Teer einzige Widerftand, der etwa noch 
geleiftet werden könnte, fei in dem paraguitifchen Gen. Gaballero 
zu befämpfen, gegen den eine Abtheilung brajilifcher Reiterei 
vorgerüctt jei. Lopez war 1831 in Afuncion geboren und war 
der Sohn von Garlos Antonio Lopez, der dem befannten Dr. 
Francia ald Diktator von Paraguay folgte. Im Jahre 
1849 jandte der Vater den 1Bjäbrigen Sohn ald General 
an der Spipe einer Armee von 10,000 Mann ab, um die 
Mifjionen von Gorrientes zu verwülten. Nachdem der junge 
Heerführer ſich dieſes Auftrages In der fchonungelofeften 
Weife entledigt, fandte ihn der Vater 1852 als außeror— 
bentlihen Gefandten auf Reifen nad Europa. Er brachte 
14 Jahre in England, Frankreich, Deutſchland, Stalien und 
Spanien zu. Im Jahre 1862 ftarb der alte Lopez, der 
Cohn folgte ihm in der Regierung und fing im Jahre 
darauf ſchon gelegentlich eined vom General Flores in der 
Banda Oriental geführten Krieges Händel an. Als 1864 
die Brafilier in die Banda Oriental einfielen, forderte Lopez 
die Zurücberufung der brafiliichen Truppen und erflärte den 
Krieg, im Fall man feinem Verlangen nicht Folge leifte. 
Seine Armee war damals 70,000 Mann ftart und vor- 
trefflih zum Kriege gefault. Es war indefjen fein Un 
glüd, daß er fich micht mit der Neutralität der Argentiner 
zufrieden geben fonnte und fo felbft die Bildung der Tri 
pelallianz zwifchen Brofilien und den beiden Republifen vers 
anlaßte. Bis zum Februar 1868 wo feine ftarke Feſtung 
Humaita fiel, behauptete er fich ftellenweife mit großen Vor: 
tbeilen, von da an aber ging es mit ibm auf die Neige, 
Der Kampf um Angujtora, das Ende 1868 verloren ging, 
machte dem Krieg im eigentlichen Sinne des Wortes ein 
Ende, und der ſeitdem uoch geführte verzweiſelte Kampf 
war mehr dad Ningen von Guerillaſchaaren als ein Krieg 
zu nennen. Seine Anbänger verließen ihm jevoch nicht bis 
zum legten Augenblick, bis er Lämpfend den Tod fuchte 
und fand. Frau Lynch, eine Irländerin, die feit Jahren 
mit Lopez gelebt, iſt den Brafiliern nicht im die Hände ger 
fallen, ebenfowenig wie feine beiten Söbne. 

— — — — 

klafter und derſelbe iſt auf 30 Jahre vollkommen fleuerfrei. Gin 
großer Theil des von der Regierung zum Verkaufe beſtimmten 
Landes ift bereit8 vergriffen. Beſonders find es Juden aus der 
Moldau, welche die Gelegenheit, Grundeigenthnm, zu erwerben be: 
gierig ergriffen baden. 

— [Neue Reclame.] Der Befiger eines großen Ladens, ge: 
nannt „Au Printemps“, auf dem Boulevard Haukmann in San 
ift auf eine neue Idee, Reclame zu machen, verfallen. Jeder 
KRäuferin, jung oder alt, verehrt er ein Bouquet. Yüngft empfing 
er aus Nisza eine Kifte mit 20,000 diefer wohlriehenden „Re 
clamen.” Wie fi denken läßt, ift fein Laden täglid) zum Erz 
drüden voll. 

— Die Cholera ift in Zangibar und an der ganzen oftafri= 
canifchen Küfte ausgebrochen. Die Erpedition, welche der engliiche 
Ronful mit werthvollen Vorräthen und Lebenämitteln dem be: 
rühmten Reifenden Livingftone ‚entgegengefchidtt Batte, wurde von | 
der Epidemie ergriffen und viele von den Leuten, denen bedeu⸗ 
tende Vorauszahlungen gemacht worden waren, find ihr erlegen. 
Welchen Umfang die Epidemie bereit® genommen bat, zeigt fol: 
gende Stelle aus einem Briefe des Dr. Kirk aus Zanzibar: Yu 
unferer Stadt allein ftarben während anderthalb Monaten über 








Frankfurter- Cours vom 20. April. 

Staatspapiere: Bayer. 5°,, 104, 4'092, 4% 
85',,,"4°% Gror.',, 85'/, 3% 82, 5°, Stadt Müns 
den 100°, , Bayer.Hnp- u. W.rB. Pfandbr. 90"), 
4',,°,,öftr. Siülberrente 57',, ‚„4'/%,0 Öftr.. Bapier-Nente 
49'/,, 6° ,„ Ameritaner pro 1882 95 5°), Türken 45’/.. 

Eifenbabn:Aftien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Central 1. Pr. 78';,, 6°, Pacific Miſſouri I. Pr. 74, 
6°, South Pacific 65 , 4°), California Pacific I. Pr. 
83, .7% California Pacific Ertenfion 76’, 7°/ 
Kanſas Pacific 1 Pr. 74, 6°, Union Pacific . Pr. 
68',,, 7°, Rockford I. Pr. 70, 6°, Brunswid I. Pr. 
80, 7°, Peninfularof Midigan 1. Pr. 67'/,, 5% 
öftr. fr. U. zu 500 Fred.per Stüd fl. 379, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stück % 59, 5° Eicben: 
bürger-A. zu 200 fl. per Stück fl. 163, 5% Sieben- 
bürger-Pr. in Eilber °,, 75, 5°/. Elifabeth » Aktien 
zu QUO fl. per Stück fl. 184, 5°, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °% 78, 5%; Franz Sofeph A. 
zu 200 fl. per Stück 180, 5%, Frauz Joſeph-Pr. in 
Silber 79, 5% Nudolph-Altien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 158, 5% Rudolph-Pr. in Silber °,, 77, 5% 
Auföto- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 166, 5%, Al 
föld Pr. in Silber °,, 75',,, 4'/, °/ bayer. Oſtbahn⸗A. 
alte %,, 120, 4',, bayer. Oſtbahn-A. neue °% 106 
5° , ungar. Oftb.-PBr. in Silber 73 

QUAnlebenslonfe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Praͤm.Anleihe 
106, 5°, öftr. 500 fl.-2oofe von 1860 °/,62"/,, 5% 
öfte. 100 fl=Coofe dv. 1864 fl. 116, 4%,°/, Neapler 
150 Fred.:loofe per Stüd fl 62',,, 3%, Madrider 
100 Fred. 2. per Stüd fl. 22°/,, Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
per Siuck Thlr. 18° .. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung 
Die Ertradition der Landwehr Älterer Ordnung betr. 

Unter Bezugnahme auf $ 7 der allerhöcften DVerord« 
nung vom 21. Dezbr. 1869 die Auflöfung der Landwehr 
älterer Ordnung betr, 

dann Art. 89 der Gemeinde-Ordnung von 1869 werben 
biemit : 
1) Die Rechnung über die Rüſtgeldkaſſe, 
5 ” v. m, Reluitiongfaffe 
zur Öffentlichen Einfiht vom Samftag den 23. April 1. J. 
an, im Eitungszimmer des Stadtmagiftratögebäuded 14 
Tage lang aufgelegt. 

Jedem Umlagepflichtigen fteht es frei, inner biefer Zeit 
von obigen Rechnungen und Belegen Einficht zu nehmen, 
feine elwaigen Erinnerungen in dieſer Friſt bei Meidung 
de3 Ausſchluſſes entweder fchriftlich einzureichen, oder zu 
Protokoll zu geben. 

Der Termin endet am 6. Mai 1870 

Freifing, 22. April 1870. 
Stadtmagiftrat Freifing. 


Mauermapr, rechtäfundiger Bürgermeifter. 


10,000 und auf der gangen Infel über 30,000 Menſchen. In 
Quiloa fielen den legten Nachrichten zufolge unter den Sclaven 
200 Todesfälle per Tag vor und der Werth des Sclaveneigen- 
thums ift in Folge defien jo geſunken, daß fich zu einem Thaler 
ver Kopf keine Käufer finden. Karawanen mwerden auf demMege 
durch den Tod zum ftilftehen gebracht, das Elfenbein wird im 
Stiche gelaffen und augenbliklih wird eine Truppe abgejchidt, 
an eine große Partie, deren Träger in Ugogo tobt liegen, hereinz 
aubringen. 


— freunde der Himmelsfunde werden von ber „Schlej. Ztg.“ 
darauf aufmerkſam gemadt, dab ‚gegenwärtig die Sonnenober= 
fläche eine fo ftarfe und jeltene Fledenentwidlung zeigt, daß ’ies 
felbe mit zahlreichen Gruppen, mie überftreut erſcheint. Cine 
Gruppe der nördlichen Sonnenhalbfugel ift ſo groß, daß dieſelbe 
(mas fonft fehr felten der Fall iſt) ohne alle Mühe mit bloßem 
Auge erkannt werden fann, wenn man fih eines farbigen oder 
geii — Glaſes bedient. Dieſelbe erſcheint als dunkler Punkt 


in der obern Hälfte der Sonnenſcheibe, und dürfte, weil Baer 
wärtig nod unweit der Mitte, noch mehrere Tage — Is 
ation ber 


bar bleiben ehe dieſelbe — der 2ötägigen 
Sonne am Wefirande verſchwindet. 





Gas . Bekanntmachung. Zungbieh, 1 
Dienftag den 3. Mai 1870, 
von Morgens 9 Uhr angefangen, 


werden im PBfarrhofe zu Kollbach (Eifendahnftation 
Petershauſen) öffentlich gegen Baarzahlung verfteigert: 
4 Pferde und Pferdegefchirre, zwei Ochfen, zehn 
Kühe, ein Bullen, 2 kleinere Stiere, 6 Stüd 


Privat-Anzeige 


(657) VBerfteigerung. 
Im Auftrage des Fol. en verfteigert der Unterzeichnete am 
Mittwoch den . April 1870, 
Aare 9 Uhr, 
iu feinem Lofale neben der Hauptwache gegen Baarzahlung : 

Kleider- ımd Gommodekäften, Kanappe, Zifche, Seffel, Anricht, 
Hängupr, blecherne Waflereimer, kupferne Hafen, ferner ein | 
ordinäres Bett mit Bettitatt, einen eifengeachdten Wagen mit | 
3 Näbder, Wäfche, und viele Hauseinrichtungsgegenftände, die hier 
nicht genannt werden fünnen 

Zur diefer Verfteigerung ladet freundlichft ein 


Joh. Mep. Datterer. 








Inferate 


befördert täglich direct 
in allein- und ausländifch 


«== JOURNALE = 


Ohne Porto — Ohne — 
Beitungs - Annoncen - Erpedition 
RUDOLF MOSSE 
Dfficieller Agent fänmtliher Zeitungen 
Berlin. — München. Zürich. 
JInſerations-Tarif GSeitungs-Catalog) 


gratis und franco 
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"Die Suchdrucerei u von Sram Paul Datterer 


tw Freifing 
empfiehlt ſich zur Uebernahme aller Druckaufträge: Werke, Broch uren, KRechnungeny 
> Auittungen, Wechfel, Preis-Courants, Signaturen für Apotheker und Baufleute aufZ 
5 Standgefäffe und, Schubladen, Einladungs-, Speift-, Engagements-, Vifiten-, Trauer- | 

karten, Weinkarten und Eliquetten etc. etc. 


Tager von Formularien für k. Armter , Pfarrämter ; ———— + 
"Schulen und Private. Concept-, Eanzlei-, Poſt· Bunt-, Umſchlag- und Pack-Papiere. „ 


— *—* 
YET 


Al; 


DRRRAR 


AELEER C — 


Eine freundliche Wobnung von ! 
2 Zimmern und einer Küche ift zu 
vermiethen und fogleich zu beziehen. 
Mainburgerftraße 546'/,. 


Ein guterHaltened Kinderwã er! 





Drangmafchinen 
(neuefler Confruktion) 


nur circa 5DI' Bodenfläche bes 
anfpruchend, in gefäll'ger Bora 








bi su HETSAUfeD.: uhr KAT) mit bedeutender Drudtraft, von 
(6136): Ein Baden im Mitte ver | einem, 12 jäprigen Knaben zu 
Stadt iſt zu vermiethen, "D. Ue handhaben , praftifh erprobt 
— und bewährt, offerirt unter Ga⸗ 

(628 36) Ein Ambos, 2, Zentner [ff rantie der Güte. 


3. 2.Stieglik, Nürnberg. 











ſchwer, iſt ‚billig, zu vertanfen: zu er 
fragen ıbeinder Expeditton. | 


Redaktion, D 


holzgeahäter und 3 eifengeächste 


Wägen, Pflüge, Eggen, einiger Vorrath von Rog- 
genſtroh, einige, Schäffel Getreide, Dienftboten- 
betten mit Zugehör und andere Baumannsfahr- 
niffe und Haußeinrichtungdgegenftände. 


Steigerungdluftige werden mit dem Beifügen ein- 
geladen, daß die vorhandenen Thiere von Mittags 1 Uhr 
angefangen zum Aufwurfe gebracht werden. 


Latſchen⸗ 
Kiefern⸗ 


Aetheriſches 


Oel dem Aroma einer duf⸗ 
IL enden Kiefernwaldung 
gleihfommend, fabrieirt in der 
Apotheke und Guranftalt ber 
Gebr. Mad in Neihendall, ift das 


vorzüglichſte 
DL 


und. befte 
Räucher⸗ 
für Wohn und 
Kranfen-Zimmer 


— Bulk, Lungen 


und 


oen Reipen "2 Karmir 
Inhalation 


für dieſe 

Kranken. 
a Flacon 24 fr. = 7 for. 
In Freifing zu haben bei 
Gg.» Mittermayers 


J (629 36) Ein noch ganz 
Ba zweifpänniger, ſechs 
y figiger Wagen ift billig 
zu — zu erfragen in d. Erpeb. 


£inienblätter, us Er 


3 und 4 fr. find zu haben bei 
F. P. Datterer. 





"Ein Yädchen mit einigen Melde 
ungöftücen ging verloren. Man er» 
fucht um Rückgabe in der Exp. d. Bl. 
TagebuchfürFeldgeschworne 

empfiehlt vie 

Bucdrucerei 
von F. 2 Datterer, 


Für Haushaltungen: 
In neuer Auflage find ſoeben er— 
Schienen : 


—— — 
Preis 6 Er. 


Fr. P. Datterers 


Formulare 


für 





48 Seiten , ftarf, 





| Mobiliar - Feuerverhherungen 


ſind vorrätig bei 


Fr. P. Datterer 


ru und Berlag von Frany Paul Datterer in Freiſfing. 


Freifinger Tagblatt 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau 


NE 93. 


Sonntag 24. April 


1870. 








zogen 50 fr. pränumeranne Bei Injeraten wird die Ipaltige Sarmentzeile ober deren Rzum mit 3 fr. derechuet Fur Freifing und mächfte Umgebung abonnirt man ir 


ver bieflgen Bucdrurerr; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mädfigelesenen Vonervedinon oder bei ben VoRboten 'beftellen. 


PVolitifche Angelegenheiten. 

Bayern. Münden, 19. April. Morgen Abend 
findet im Juftizminifterium die Schlußbirathung über die 
Gerichtsvollzieherordnung ftatt; zu diefer Berathung ift 
unter Anderen aud der Abg. Dr. M. Barth; zugezogen. 
Die Gerichtövollgieherftellen ſollen Anfangs Juni beſetzt 
werben. — Hr. Dr. Kurz, der Referent über die Aovofaten- 
Ordnung, joll bereit3 jo weit mit feinem Neferate fertig 
fein, doß noch Ende diefer Woche die erfte Lefung im Juſtiz— 
Ausſchuſſe wird ftattfinden können. 

— Münden, 21. April. Zur Ausgleihung der 
Gefällgminderungen enthält der Entwurf des Tars und 
Stempelgefeges im Gegenhalte zu den bisherigen Gebühren 
weiter folgende Erhöhungen: Nach dem im Gefepentwurfe 
feitgehaltenen Grundſatze, dag die Tarquoten nicht mehr im 
Kreuzern, ſondern nach Procenten ausgedrückt werden, wurden 
die Beftimmungen des bisherigen Targefeged über die Erb- 
ſchaftstaxen entiprschend geändert. Hiernach haben die Ge: 
ſchwiſter des Erblaſſers, ſowie Stiefeltern und Stieffinder 
künftig ſtatt J fr, vom Gnlden 1 pCt, Verwandte in ber 
Seitenlinie dritten Grades ftatt 1 fr. 2 PCi., Verwandte 
vierten Grades ftatt 2 fr. 4 pCt. und die übrigen Erben 
oder Legatare nach wie vor 3 fr. vom Gulden ober 
5 pCt. als Erbichaftätare zu entrichten, wa3 bei ven brei 
erften Abtheilungen eine Erhöhung um $ bed bißherigen 
Ertragd zur Folge hat. — Die Erhöhung der firen Tare 
für jene Notariatafte, welche ihrem Gegenftande uach eine 
Werthzermittlung in Geld nicht zulaffen, von 18 auf 30 Er. 
erfolgte unter Berücjichtigung des in der Pfalz beftehenden 
Minimalfages zu 28 kr., dann in der Erwägung, daß da— 
gegen die Minimaltare bei proportionell tarirten Urkunden 
von 18 auf 10 Er. herabgefegt wurde. Ueberdieß ift die 
Tarerhöhung für den einzelnen nur gering, während fie bei 
der großen Anzahl derartiger Urkunden dem Staatärare 
eine micht umnbeträchtlihe WMehreinnahme von unaefähr 
40,000 fl. verfchaffen wird. — Die Urfhriften der Notare 
waren biöher im dießſ. Bayern nicht uubedingt, ſondern nur in 
ber Vorausſetzung ftempelfrei, daß hievon eine Ausfertigungauf 
dem treffenden Klafjenftempel zu 31 oder 16 Er. (einihlüffig 
des Papierpreifes) erfolgen werde. Da es jebod von dem 
Belieben der Parteien abhängt, eine Ausfertigung anfertigen 
zu laſſen oder nicht und dieſes Verlangen auch noch jpäter 
bei eintrefendem Bedürfniß erklärt werden kann, fo ergaben 
ſich hiedurch verjchiedene Mißſtände hinfichtlih der Stempel» 
verwendung. Zur Befeitigung dieſer Mißftände und der 
unumgänglichen. reviforischen Beanftandung in Bezug auf 
die Größe des erforderlichen Gradationsſtempels erſchien 
angemefjen, ſowohl für die Urſchriften als auch für die 
Ausfertigungen aller Notariatzakte einen gleichmäßigen 
Stempel zu zehm Kreuzer per Bogen einzuführen. — 
Der fire Minimalftempel zu Eingaben und Protofollen 
wurde von 34 und 4 fr. auf 10 kr., dann ver Stempel 
für Zeugnifje von 153 auf 20 Er. erhöht, weil fich- au- 
Berdem ein namhafter Ausfall ergeben würde. Schon in 
dev Verwaltung iſt in Folge der neuen Sozialgeſetze eine 
große Minderung ſtempelpflichtiger Eingaben eingetreten; 
eine noch größere Minderung in Bezug auf die Zahl und 
den Umfang der ftempelpflichtigen Schriftitücke tritt aber im 
Gebiete der ftreitigen Rechtspflege mit Einführung des neuen 








Civilprozeſſes ein. Hiernach war diefe Erhöhung nicht zu 
umgehen und erſcheint der Anfag von 10 Er. für den Bor 
gen im Gegenfage zur Pfalz, ſowie zu andern Ländern ims 
merhin al3 mäßig, da in der Pfalz ſchon für das fogenannte 
Kleinpapier, welches nicht den dritten Theil der Oberfläche 
des Fünftigen Stempelpapierformates hat, 7 Er. per Blatt, 
für Wittelpapier aber 21 fr. per Bogen bezahlt werven 
mußte, während in Preußen der Stempel zu Eingaben 
17, Er. per Bogen und in Oefterreih 35 kr. per Bozen 
für Eingaben im gerichtlichen Verfahren und 50 fr. d. W. 
für alle anderen Eingaben beträgt. 

— Münden, 21. März. Ihre Maj. die Königin- 
Mutter hat für die Fahnen des Infanterie» Leibregiments 
prachtvolle Fahnenbänder geftict, deren Uebergabe und An: 
beftung an die Fahnen am nächſten Sonnabend vor ber 
Front des in Parade aufgeftellten Regiments erfolgen wird. 

— Die Dividende der bayerijchen Oſtbahn ift für 1869 
in gleicher Weife wie 1868 feitgefegt: auf 3'/, Proz, ſonach 
mit Ginfhlug der Zinfen auf 7°/, Proz. £ i 

— Münden. Geſtern Vormittag wurde dad Ver— 
mögen der hiefigen Landwehr älterer Ordnung an ben 
Stadtmagiitrat extradirt. Dad Baarvermögen ber 
fteht in 105,5000 ff., wozu nod dad Vermögen der Land: 
wehr der Vorftant Au mit 8500 fl. kommt, im Ganzen 
fohin 114,000 fl. 

— Die Unterfuhungen gegen die Südd. Poft und dag 
Würzd. Journ. wegeu Majeltätsbeleidigung wurden einge: 
ftellt und nicht weniger als zehn gegen dad „Vaterland“ 
ſchwebenden Unterſuchungen an einem Tage niedergejchlagen 
und die betr. confiscirten Nummern freigegeben. Einem 
norddeutſchen Bundespitglied fteht von Seite de? Bundes: 
rathes und Bundesfeldyerrn die Erecution wegen Steuer: 
verweigerung bevor. Belanntlih hat ber Landtag von” 
Schwarzburg-Rudolftadt jüngft die von ber Negierung vors 
geſchlagenen Steuern abgelehnt, weil der Steuerzufhuß aus 
den Domänen geringer angefegt war, ald bad Land mit 
Net erwarten zu dürfen glaubt, Die Regierung von 
Rudolſtadt hat nun im der legten Bundesrathſitzung anger 
zeigt, daß fie fih außer Stand fehe, ihren Matrifularbei- 
trag zu feiften. Der Bundesrat bat die Sache dem Ju— 
ſtizausſchuß überwieſen. Es frant fih nun, ob man die 
Nudolftädter Regiernng durch Erecutionsandrohung einfach 
zur Grfüllnng ihrer bundesverfaffungsmäßigen Pflicht an: 
halten, oder ob min die ſchwierige Sache jelbjt vor den 
Bund ziehen will. 

— Münden. Hr. Zimmermeiſter M. Neiffenftuel 
sen. erffärt da3 Gerücht, daß er im Auftrage Sr. Maj. 
de3 Königs das NAftientheater von Herrn Kaufmann Schüf« 
ſel käuflich erworben habe, für unbegründet, er wiſſe es 
ſelbſt noch nicht, ob er das Theater in ein Kaufhaus oder 
in eine Reihe von Privathäufern umwandeln oder ob cr es 
für Theaterzwecke verpachten oder verkaufen werde. 

Norddeutſcher Bund. Aus Berlin, 21. April, meldet 
uns ein Telegramm: Das Zollparlament wurde im weißen 
Saale vor etwa 120 Mitgliedern eröffnet. Darunter fanden 
ſich etwa ſechs Mitglieder der ſüddeutſchen Fraktion, ferner 
Prinz Albrecht von Preußen, Moltke, Steinmeg und fonft 
nur Mitzlieder der confervativen Fraktion. Delbrüc verlag 
die Eröffnungsrede, in welcher die dem Zollparlamente zu 
machenden Vorlagen angekündigt werden, wie die Beſteuerung 





des aus Sıtärfe bereiteten Zuckers und Eyrups, Handels⸗ 
und Schiffahris ⸗Verträge mit Mexico, mit den hrwaiifchen 
Inſeln. As hauptſächlicher Beratyungsgegenftand wird die 
Revifion des Vereinszolltarifs bezeichnet. 

— Berlin. Der Prinz Frievrib Karl macht, wie 
die Kreuzzeitung ſchreibt, ſehr erfreuliche Foriſchritie in 
der Heilung feiner Wunde. Die Verlegung war durch ihre 
Tiefe von 1',, Zoll und die Stelle diht am Knie nicht 
unbedeutend: fie nahm aber einen glücklichen Verlauf, da 
feine zarteren Theile in Mitleidenschaft gezogen wurden. 

Oeſterreich. In Wien hat eine Arbeitseinftellung der 
Bädergeielen zur Erzwingung einer Cohnaufbeferung und 
einer Abkürzung der Arbeitzzeit begonnen, Am Morgen 
des 20. betiug die Zahl der Feiernden in Wien uud den 
Vororten etwa 2000. inige Meifter gewährten den Ge— 
ſellen ohne Weiteres die geftellten Forderungen. 

Sranfreid. Paris, 20. April. Ueber dem Brief, 
melden den Kaifer an fämmtlide Wähler chicken will, ver 
nimmt die Preſſe folgendes: Es fei derjelbe ein höchſt per: 
föntiher Act dee Kaifers, der daber fein Manujcript nicht 
einmal den Miniſtern mitgetheilt, fondern direkt unter Anz 
empfehlung des ftrengften Geheimnifjes dem Druder anver— 
traut habe. Anfänglic habe es in feiner Abſicht gelegen 
den ganzen Brief autographiren zu lafjen, dody war dieß 
bei einer Auflage von zehn Millionen ſchwer durchzuführen. 
Jedes Exemplar werde aber ein Facſimile der kaiſerlichen 
Unterfrin tragen Die Poftverwaltung babe bereit3 die 
gefammten Unteroffiziere und Gemeinen der Garnifon von 
Paris zum Schreiben der zchn Millionen Adrefjen in Anz 
ſpruch genommen. Die Formel des Plebiſcits wird nicht 
von der Commiſſion des Senats, fondern vom Kaijer im 
Minifterrat) entworfen und ber Proclamation beigefügt 
werben, 


2ofales. 

Freifing, 22. April. Wie wir vernehmen, wird 
nädjten Sonntag die Pfarrgemeinde Intofen ein feltenes 
Feſt begehen. Es werben nämlich drei für die Pfarrkirche 
beftimmte Gloden früh 7 Uhr an der Gemeinde: Grenze 
durch die Schuljugene und mit Mufit empfangen und in feier: 
lichem Zuge in die Kirche gebracht werten. Die Gloden 
find aus ver rühmlichſt bekannten Gießerei des Hrn. Bach— 
maier in Erding hervorgegangen. 


Volks- und Fandwirthfgaft, Handel und Induftrir 


Verfuche über die Wirkung von Schlamm, Abtritte- 
dünger, Miftjauche, Knochenmehl und Kalijalzen, als Dünge: 
mittel auf den Graswuchs: Die Schlammpüngung haue 
zur Folge, daß ſich der Heuertrag, berechnet auf das Tag⸗ 
wert, um 7 Cir erhöhte; allein es waren in Folge ver 
Schlammaufbringung mande ſüße Grasarten veribmwunden 
und ziemlich viele jaure Gräjer zum Vorſchein gekommen, 
Dod würde die nicht der Fall geweſen fein, wenn der 
Schlamm vor der Aufbringung genügend lange der Eins 
wirkung der Luft unterworfen geweſen wäre. Der Abtritts 
dünger erzeugte jelbjt da, wo das Gras faft abacftorben 
war, einen förmlichen filzigen Wuchs tes im gewöhnlichen 
Leben Kuhflachtengras genannten Gewächſes. War dafjelbe 
aud nur gut Handhoch, fo vermehrte es doch den Heuertrag 
per Tagwerk gegen ungebüngt um 13°,, Centner Das 
Gras jelbft wurde von dem Nindvich verichmäh ; allein 
das Heu wurde aufgenommen. Die Miſtjauche hatte auch 
eine ftarke Vermehrung des Ertrags zur Folge. War ders 
ſelbe auch nicht fo groß, wie nad Abtrittsvünger, jo war 
doch das Gras befjer. Die auf der betreffenden Wieſe feit 
Jahren beobachteten Gräfer kamen zum Vorſcheine, nur 
verſiärtt ald Bodengras und üppiger im Wuchſe; dagegen 
waren die verſchiedenartig blühenden Kräuter fait nänzlich 
verfhmwunden. Der Mehrertrag in Heu pro Tagwerk be= 
trug 14',, Gentner. Das Knochenmehl (vajjelbe war vorber 
mit Erde gemiſcht und unter zeitweiligem Zuſatze von Jauche 
einer Gährung unterworfen worden) wirkte der Art auf den 
Pflanzenwuchs ein, daß manche Gräfer verſchwanden oder 
doc, Rnäulgras, in der Entwiclung zurüdblicben, während 





der rothe und der weiße Klee, jowie wilde Widen, bie im 
Wieſenfutter fehr zu ſchätzen find, die Oberhand gewannen. 
Die Heuvermehrung betrug 12 Gentner von 2 Eeniner 
Kuochenmehl. Das ſchönſie und befte Grad, wenn auch 
nicht im üppigften Wuchfe, wurde durch Kaliſalz erzielt. 
Die Gräfer waren zwar ihrer Art nach geblieben; allein fie 
waren feiner, zarter, weniger rauh, dagegen hatten ſich die 
Kräuter meiſtens verloren. Die Steigerung des Ertrags 
betrug 11',, Gentner, 


Stankfurter- Cours vom 21. April, 
Staatspapiere: Bayır. 5°. 101, 41,092, 4° 
85, 4° Grdr.“, 85", 3%,0 82, & 5%, Start Mün- 
ben 100%, Bayer. Hyp. u. W.-B. Pfandbr. 90"), 
4',°,,öftr Eilberrente 57", 4", Öltr. Papier-Nente 
49',,, 6° „ Amerikaner pro 1882 95',, 5°, Türken 45’ /,. 
Eifenbabn Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Gentral I. Pr. 78, 6%, Pacific Miſſouri I. Pr. 74, 
6°, Eoutb Pacific 65 , 7°, California Pacific I. Pr. 
83, 7, California Pacifie Ertenfion 76", 7°/% 
Kanfas Pacific I Pr. 74, 6%), Union Pacific I. Pr. 
67,2, 7a Rockford I. Pr. 70,  6°%,, Brungwid 1. Pr. 
79',2,7°,0 Peninfularof Midigan 1. Pr. 67%, 5°% 
öftr, fr. U. zu 500 Fred. per Etüd fl. 378, 5°, öftr. 
fr. Br. zu 500 Fred. per Stück %, 59, 5%, Siben: 
bürger:Q. zu 200 fl. per Stuͤck fl. 163, 5% Eicben= 
bürger:Pr. in Eilber 75,  5%,o Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 184, 5° , Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 78, 5°, Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stück 180, 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 79, 5%, Nudolph-Altin zu 200 fl. per Stüd 
fl. 158, 5%, Rudolph: Pr. in Silber ", 7, 5%, 
Aufl Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 166. 5°, Als 
föld Pr. in Silber °,. 75" ,, 4", %0 bayer. Oftbahn- A. 
alte °,, 120, 4',, bayer. Oftbahn A. neue °/, 106 
5°, ungar Oft. Br. in Eilber % 73 
Aulehenslooſe: 4°. Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
106, 5%, öftr. 500 fl.-Looſe von 1860 °,,62"/., 5% 
öftr. 100 fl:toofe v. 1864 fl. 116, 4*,,°%/ Neapler 
150 Fres.:toofe per Stück fl. 62',,, 3% Madrider 
100 Fred 2. per Stück fl.22'/,, Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
per Sid Tulr 18" ,. 


Amtliches für Kreiling. 








Bekanntmachung. 
Die Errihtung eines Fettviehmarftes in Landshut betr. 
Auf Anregung des Kreisfomites des landwirthſchaftli— 
hen Vereins für Niererbayern wird am 
Mittwoch ben 4. Mai I. Js. 
bei Gelegenvert des Nintvichmarktes in ber Kreißhaupt: 
Ntadt Landshut zugleich auch ein 
Fett: Viehmarkt 
abgehalten, wobei nachitehende vier Preife vertheilt werben: 
1) Preis für die meiften zu Markt ——— Br 


mäfteten Viehſtücke a 40 fl. 
2) Preis für das am beiten nemäftete Stud \ . 30 fl. 
3) Preis für dad aus der weiteſten Snufenung 

zu Markt gebradte Maſtvieh . . ö 20 fl. 
4) Preis für das ſchwerſte gemäftete Std 10 fl. 


Bewerber um dieſe Preife haben fich bei dem am Marft- 
plage anweſenden Comite zu melden. 
Freifing ven 21. April 1870. 
KR. Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 





(649) Bekanntmachung. 


Fiſchwaſſerverpachtung betr. 
Am Mittwoch den 27 April 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
werden beim umterfertigten Amte bie ärarlaliſchen 
Sifchwafler : 





=) wlfen der Auachinger Au und der Mazlinger 
tur, 

b) ein Loosgraben oder Naßenbach, auch Goldbach, 
genannt, auf weitere 10 Zahre meiftbietend ver: 
pachtet. 

Die Bedingniffe werden vor Beginn ber Verpacht⸗ 
ung befannt gegeben. 
Freifing, 22. April 1870. 
Königliched Rentamt Freifing. 
Böhner. 





(8550) Befanntmachung. 

An fämmtlihe Gemeindeverwaltungen des Rentamtd- 
bezirkes Breifing 
Nachdem der bisherige Bezirksfeldwebel Peter Paul 
Gäch von Landöberg bei dem unterfer:igten Rentamte 
als Beibote aufgenonmen und verpflichtet wurde, wer: 
den fämmtliche Gemeindeverwaltungen mit dem Bei— 
fügen bievon verftändigt, demſelben die nöthige Bei— 
Hilfe bei Vornahme dienftlicher Verrichtungen zu leiſten. 
Sreifing, 19. Aprit 1570. 
Königliche Rentamt Breifing. 
Böhner. 


(846 20) Bekanntmachung. 

Wegen Umbauung der Glonbrücke bei Inderädorf 
bleibt dieſelbe für ſchweres Fuhrwerk Bid zum 20. Mai 
d. 38. gefpertt. 

Kdniglige Baubehörde Brud. 
Michel. 


Ediktalladung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Die Errichtung eines Familienfiveicommifjes dur den Fol. 
Kämmerer u. Gutöbefiger Emanuel Grafen von La-Rofee betr. 

Der kgl. Kämmerer und Gutöbefiger Emanuel Graf 
von La Rofce Hat in feinem Teftamente vom 1. Juni 
1869 verfügt, daß aus feinem Hinterlaffenen Vermögen, 
fo weit er hierliber nicht anders verfügt haben werde, 
ein Samilienfideicommiß zu Gunften feines Neffen, bed 
k. Kammerjunferd Mar Emanuel Graf Baffelet von 
Ta Rofee und deffen fuccefliondfähiger Nachtommenfchaft 
errichtet werben jolle. 

Zubdiefem dem Sidelcommißverbande einzuverleibenden 
Vermögen gehören außer den in der Ausfchreibung vom 
28. Febr. 1868 (Kr.⸗A. Bl. für Oberbayern Nro. 28, 
39 und 48) aufgeführten Beftandtheilen auch noch nach⸗ 
bezeichnete Grundftüde und zwar: 





(657 3a) 








a) in ber Steuergemeinde Wang, k. Landgerihtd und 
Rentanıtd Moodburg: 

BPI.-Nr. 612 Berggrumd Hinterm Liegederftad! 0,14 Tgw. 
vn 716 Schullehrer Adır zu 0,42 Tgw. 
„ » ‚814 Angerbauern Riegel-Ader zu 0,57 Tgw⸗ 
„ „ 14124 Debfledi bei der Kohlſtadt zu 0,08 Tgw. 

557 Grundfläche des Wohnhauſes, 

Holzihupfe, Hofraum u. Wurzs 
gärtl, ehem. zur Pfarrpfründe 
Volkmannsdorf gehörig zu 0,20 Tgw. 

Pl.Nr. 558 Gras-, Baum: u. Wurzgarten 0,48 Tgw 
„ „m 57 Alterwiefe zu 0,30 Tgw. 
„ n» 50 Alternwiedl, Gemeindetheil zu 0,22 Tgw. 

„ _63 Rantenfled, Gemeindetheil zu 0,17 Tgw. 
„.n». 729 Sfareder Ackerl zu ; 0,72 Tgw. 

b) in der Steuergemeinde Berghofen, Polizei- u Rent: 

amtöbezirfed Landshut: 


nn 


Pl.Nr. 1062* Wolfürmiefe zu 0,52 Tgw. 
„ 1063* Wolfürmiefe zu 0,49 Tgw. 
„.n 1684* Wolfürwieſe zu 0,52 Tgw. 


ec) Steuergemeinde Eitting, k. Landgericht? und Nent- 
amts Erding: 

PI-Nr. 2270 (alt 2543) Torfwiefe zu 3,39 Tgw. 
ferner in der Steuergemeinde Haag, Fgl. Landgerichts: 
und Rentamt3 Moosburg das Fiichereishicht in den 
Altwäflern PI.Nr. 842, 850, 855, 866, 873, 877, 881, 
882 und 8885 dann in den an den Pi.-Mr. 680, 828, 
830, 831, 854, 858, 865, 865, 875, 879, 911 bis ind. 
918 befindlichen Altwäffern. 

Auf Grund der Beftimmung des $ 26 de3 Bamilien- 
Fideicommip-Edikted vom 26. Mai 1818 werden alle 
diejenigen, welche an den vorbezeichneten Grundſtücken 
und Fifcherei-Mechte perfönliche oder hypothekariſche 
Borderungen zu machen haben, hiemit aufgefordert, 
binnen eined präclufiven Termines von ſechs 
Monaten von heute am bei dem umterfertigten 
Gerichtshofe ihre Forderungen um fo gewiſſer anzumel= 
den, ald nach Verſtreichung biefer Frift die vorbezeich- 
neten Grundſtücke fammt Fifchereirecht ald zum Graf 
La:Rofeefhen Familienfideiconmiffe gehörig immatri: 
fulirt würden und die Gläubiger wegen der nicht an 
gezeigten Forderungen fich nicht mehr an die Subftanz 
des Fideicommißvermögens, fontern nur mehr an dad 
Allodial: Vermögen des Schuldners oder in deſſen Er 
mangelung an die Früchte bes Fideicommiffed und felbft 
bier nur unter der Beichränfung zu halten berechtigt 
wären, daß fie denjenigen Gläubigern nachgehen, welche 
fich innerhalb des vorgefegten Termines gemeldet haben. 


Münden, 22. März 1870. 


Königl. Appellationdgericht von Oberbayern. 
v. Vogt, Präſident 


Privat-Unzeigen. 





Die Leihbibliothek 


von 
Fr. P. Datterer in Freising 
empfiehlt fich zur gefl: Benügung. Die Bedingungen find bekannt. 


63 werden Bücher auch auswärts abgegeben. 


Der Zonrnallefezirfel enthält folgende Journale: 
SUuftrirte Zeitung, Ueber Land und Meer, liegende Blätter, 


(654 2a) Ein Haus 
in der untern Haupt 
ftraße, mit Einfahrt, 
Bi Hofraum, Brunnen 

— — und Holzlage, für jeden 
Gefhäftämann paffend, ıft zu ve.faufen. 
Das Nähere in der Erp. d. Bl. 








Wünfche der verehrl. Abonnenten bezüglich weiterer Journale werden | (613) Cin Laden in Mitle ver 


möglichft berückſichtigt. 
gefenbet. 
Zu zahlreicher Betheiligung wirb eingelaben. 


‘ Formularien 


| Stadt ift zu vermiethen. D. Ue 


(628 Ic) Ein Ambos, 2 Zentner 


zu Gurrentcafia - Tagebücher find vorräthig ſchwer, ift billin zu verfaufen; zu er» 
bei Fr. P. Datterer in Freifing. 


fragen bei der Expedition. 


Vaterländifche Hagel-Verficherungs-Gefellfchaft 
in Elberfeld, 
conzeffionirt im Königreihe Bayern, 
Garantie Grund:KRapital 1,750,000 Gulden. 


Verficherungsanträge werden von ben Unterzeichneten zu entfprechend 
billigen und feften Prämien entgegengenommen und jede Auskunft 


gerne ertheilt. 
M. 3. Kölbl in Freiſing. 
Auguſt Röhrer in Erding. 
J. Weidenbauer in Moosburg. 
(658) F Bol in Odelzhaufen. 


(661) . Bekanntmachung 
Unterzeichneter veranftaltet am Sonntag deu 24. April, anläßlich 
ber feierlihen Aufpängung ber Glocken ein 


Garlenfeſt mit Harmoniemuſik. 


Für Speiſen und Getränke — Sommerbier — iſt beſtens geſorgt. 


Inkofen, 23. April 1870. Georg Graßl, 
Wirth. 


Dekonomen, Landwirthe, 
Müller dc. 


Bringe hiemit ergebenft zur Anzeige, daß auch heuer wieder eine große 
Anzahl Breitdrefch-Mafhinen, welche ein ganz glatted Stroh und einen unver 
legten Kern liefern, fowie Futterſchneid-Maſchinen, Schrottmühlen, Kartoffel: 
quetſchmũhlen ze. zc. vorräthig find, und lade zu geneigtem Zuſpruch ein. 

Bon jeher beftrebt, nur gebiegene und dauerhafte Maſchinen zu liefern, 
wird die Fabrik auch heuer wieder beftrebt fein, ihren alten uf zu erhalten, 
und fichert folide Ausführung der Aufträge unter Garantie zu. Ebenſo mache 
auch auf die Eifengieperei aufmerkjam, in welcher alle Arten Gußmaaren nad) 
Modell oder Zeichnung genoffen werden, gute und faubere Arbeit garantirend 


Joſeph Schwaiger’sche Mafdinenfabrik 


in Meuftift bei Freifing. 


beldäfts-Impfehlung. 
Ich mache hiemit den verehrlichen Bewohnern Freiiingd und Neuftift, for 


wie ber Umgegend befannt, daß ich auf hiefigem Plage eine Niederlage von 
einem großen 


Kleider-Magazin Münden’s 


errichtet habe und befindet fich der ya) in der Ziegelgaffe im Haufe des Herrn 
Schloſſermeiſters Reil. 








(664 2a) 





Mein Lager bejteht in ganzen Anzügen von fl. 6 an bis zu dem höchſten 


Preifen, Zaqueten, Schlafröden, allen Gattungen Joppen- als für Feuerwehren und 
Schuͤtzen, Turn: und Frauenjaden; ferner Hofenträger, Halzbinden, Papierkräs 
gen ıc 
Anzüge nach Mufter und Maaß werden ſchnellſtens und prompteft beforgt; 
en gros wird entfprechend billiger abgegeben. 
Zahlreichem Zuſpruch fieht entgegen ergebenit 


Sebastian Jägers 


* 
8Die Suddruderei von Franz Paul Datterer & 
2 iu freifing 


2 empfiehlt ſich zur Webernahme aller Drukaufträge: Werke, Brohuren, Rechnungen, 
* Auittungen, Wechſel, Preis-Conrants, Signaturen für ‚Apotheker und Kauflente auf 
8* Sltandgeſäſſe und Schubladen, Einladungs-, Speift-, Engagements-, Bifiten-, —— 
karten, Weinkarten und Etiquetten etc. etc. “ 

< 


Verne 
Redaktion, Trud und Berlaaton Franz Yaul Datt 


Tager von Formularien für k. Atmter, Pfarrämter , OGemeindevermaltungen, 
? Schulen Private. Concept-, Tanjlei-, Pol-, Bunt-, Umfdlag- und es Papiere. 


EEK EHEN HHN HH HHNN NK 


8 


"Tandıo'riprartiicher Berein. 
Somite-Hißung. 


Mittwoch den 27. April 
Mittaad 1'/, Uhr 


Eine Preßhefefabrit, 


die nur feine, unverfälfchte Getreidpreßhefe 
erzeugt, fucht einen foliden und thätigen 
| Bee. Franfirte Offerten nnter 

V.Q. 1000, befördert die Anongens 
Eypedition von Haafenftein & Vogler 
in Granffurt « am. (656) 



















Mit Genehmigung des k. bayer. 
Staatöminifteriumd des Innern 
(Kreisamtsblatt Sch. und N. Nr. 
109 vom 19. Dezember 1868) 
Niederlage 

der 


Kedlinger'ſchen Pillen, 
bei A. Hillmayer, Stadtapothefe 
und G. Baumgartner, Marien⸗ 
apoıhefe in Freising. 


(662 3a) Ein orventlicher Knabe, mit 
guten Schuffenntniffen verjehen, kann 
ſogleich im die Lehre treten bei 
3. 8. Entleutner, 
Buchbinder. 


(653) Bel Unterzeichnetem ift über 
1 Stiege eine Wohnung mit fünf 
Zimmern, Küche und andern Bequem— 
lichkeiten bid zum Ziele. Jakobi zu 


vermiethen. 














M. Entleutner, 
Soloſſermeiſter. 


Für Em) $ Speibenfcühen 


empfehle mein Lager in Munition 
für die Jagd, ald: 
engl. Jagd: Pulver, 
Rojenheimer Jagd: Pulver, 
Schrott in allen Nummern. 
engl., Düfjelborfer Jagdzündhütchen, 
unempfindlich für Feudtigkeit. 
Lefauhenge Patronen Hülfen, 
Rancafter: * PR 
Dopp.l:Hohl- Piropfen, 
Filz⸗ und Pappfropfen, 
Einſatzzündhütchen ı. 
| Munition für Scheibenstugen, als: 
Spitzkugeln in allen Nummern. 
Rofenheimer Scheiben: Pulver, 
Reinwand u. Pflafter nah Qualität. 
Pflofter, Büchſen und Lademaße ıc. 
! Zündhüthen in allen Sorten. 
%. ®idemann. 
ı (663 2a) Freiſing. 


(629 3c) Ein noch ganz 
— zweiſpänniger, ſechs⸗ 
ſitziger Wagen iſt billig 


zu verkaufen z zu erfragen in d. Exped. 











erer in Freiſfing. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosbhurg und Dachau 


9 


N 94. 


Dienstag 26. April 


1870. 








Bet „Breifinger Tagblatt” wire mıt Ausnahme der hoben Mehtage und ver Montage täglich ausgegeben, —— — —— 
zogen SO fr. pränemeranzo Bei Inieraten wird die Ifpaltige Garviondzeile oder deren Raum mit $ tr. berechmet. Fur Breifing und mächhe Umgebing abonnirt man i» 
der hiefigen Buchbruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der aachttgele zenen Vofervedition ober bei den-Boftboten beitellen. 


Beitellungen auf das Freifinger Tagblatt 
für die Monate Mai uud Juni werden gegen 
Erlag von 32 fr., auswärts bei allen Poſt⸗ 
expeditionen und Postboten, in Freifing in ber 
Expedition angenommen. 





— 





PVolitifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 22. April. Frhr. v. Liebig 
iſt feit einigen Tagen an einem heftigen Kopfleiden nicht 
unbedenklich erkrankt. 

— Münden, 22. April. Man ift von der Abjicht 
zur Vorberathung bed Entwurfs eines neuen Landtags- 
wahlgejeges einen befondern verftärkten Ausſchuß zu wählen 
abgegangen und wurde der Entwyrf dem gewöhnlichen 
vierten Ausſchuß zugewieſen. 

— Nach den Geſetzesentwurf, Wahl der Abgeordneten 
betreffend, wird Oberbayern in folgende Wahlkreiſe einge— 
tpeilt werden. 1. Wahlkreis: Stadt München 5 Abgeords 
nete. 2. Wahlkreis: Stadt Ingolftant (wie alle folgenden 
je) 1 Abgeordneten. 3) Die Städte Freiſing und Roſenheim. 
4. Die Landgerichte Aichach und Nain. 5. Die Landgerichte 
Sngolftadt und Geifenfeld. 6. Die Landgerihte Pfaffen: 
bofen und Schrobenhanfen. 7. Die Lantgerichte Traun- 
ftein und Troſtberg. 8. Die Landgerichte Berchtesgaden, 
Laufen und Reichenhall. 9, Die Landgerichte Altötting, Burg⸗ 
haufen und Tittmoning. 10. Die Landgerichte Rojenheim und 
Prien. 11. Die Landgerichte Aibling und Eberöberg. 12. 
Die Landgerichte Wafferburg und Haag. 13. Die Landge 
richte Mühloorf und Neumarkt. 14. Die Landgerihte Er 
ding und Dorfen. 15. Die Landgerichte Moosburg und 
Freifing. 16. Die Landgerichte Dachau und Münden I. 
3. 17. Die Landgerichte Friedberg und Brud, 18. Die 
Landgerichte München r /J. und Wolfratähaufen. 19. Die 
Landgerichte Schongau und Werdenfeld. 20. Die Landge: 
richte Miesbach, Tölz und Tegernjee. 21. Die Landgerichte 
Landsberg und Dieſſen. 22. Die Landgerichte Starnberg und 
Weilheim. 

— Münden. Der Schneider-Strife ſcheint ſich feinem 
Ende zuzuneigen, da einerſeits die Meifter feft auf ber 
Abweifung der Forderungen der Gehilfen beharren, und 
andrerſeits letztere keineswegs in bem erwarteten Maße Unter: 
ftügung erhalten; die Unterftügung 3. B., welde ven 
Strifenden von Dr. Schweiger in Berlin zutam, im deſſen 
Kaffe die Arbeiter doc fo lange und fo erhebliche Summen 
eingezahlt haben, beträgt TO fl, noch nicht 4 der pro Tag 
zur Aufrechthaltung des Strikes erforderlichen Summe! 
Mehrere Schneidergejellen, welche auf Grund ded Art. 45 
des Geſetzes über Aufenthalt ertheilten polizeilichen Auf— 
trägen zur Nachweiſung von Subjiftengmitteln oder Abreife 
nicht nachkamen, wurden diefer Tage vom Fol. Stadtgericht 
in Arreſtſtrafen verfällt. (B. 8) 

Nordbentfher Bund. Aus Frankfurt, 19. April, 
berichtet die „gr. Z.“; Eine Probeflamme von dem Leucht- 
gas, das die HH. Teffier du Motay und Comp. von Par 
ris aus Sauerftoff und Wafjeritoff darſtellen, brennt feit 
einigen Abenden im der Ejchenheimergaffe, dem alten Bürger: 
verein gegenüber. Das neue Gas verbreitet eine große 
Helligkeit: die anderen Gasflammen ſcheinen dagegen trüb 
und dunkel. Der Unterſchied zwifchen dem alten und neuen 








Gas ift etwa fo groß wie zwiſchen einer Talgkerze und 
einer gewöhnlichen Gasflamme. 

Oeſterreich Wien. Der fo pomphaft in Szene ge— 
feßte Bäder - Strite ift vollftändig im Sande verlaufen, 
Sämmtlihe Bädergehilfen, nur die verſchwindend Meine 
Zahl von 35 audgenommen, haben ihre Arbeit fortgefegt 
reſp. voieder aufgenommen, und heute tritt ein aus Meiftern 
und Gehilfen beftchendes Ausgleichungs-Comité zuſammen, 
um die Friedensbedingungen definitiv zu formuliren. 

— Bien, 22. April. Die Mittgeilung , da über: 
morgen ein Amneſtiedekret erfcheinen werde, beftätigt die 
„Prefje.” Die Amneftie erſtrecke jih auf alle durch die 
Preffe begangenen politifchen Vergehen und Verbrechen. Die 
verhafteten Arbeiterführer follen in die Amneftienicht einbe— 
zogen fein. a 

Franfreih. Ein Parifer Korrefpondent der Köln. Ztg. 
fhreibt unterm 20. d. Mis.: Der Kaifer hat fein Schreiben 
an die Urwaͤhler Frankreichs, welches zugleich feine Piebiszit- 
Proflamation fein wird, vollendet. Der Brief des Souveräng 
ift in feiner Aufſchrift nicht an das franzöfifche Volk ger 
richtet. Die Anrebe, welche Napoleon I. ım Anfange ges 
braucht, lautet einfach: „Français“! Der Kaifer greift in 
einfacher aber würbevoller Sprache auf die beiden Plebiszite 
zurück, durch welche ihm in den Jahren 1851 und 1852 
die Nation die höchſte Gewalt verliehen. Er erinnert an 
die Umftände, unter welchen Dieß gefchehen und zieht in 
Enapper Weife das Facit feiner 18jährigen Regierung, in: 
dem er aufzählt, was er Alles in diefer Zeit für die Größe 
und Properität Frankreich's zu wege gebracht, Der Kaiſer 
ift fern davon, feine Vergangenheit Preis zu geben. A ch 
für ihn iſt die Kontinuität der Faiferlichen Seen eine feft: 
ftehende Thatſache. Deßalb weilt er bei dem politifchen Fort 


ſchritte der Nation, welchen das Faiferliche Re iment zunächſt 


geichaffen und der ihm geftatte, jet bie Neformen zur Aus— 
führung zu bringen, auf welche fein ganzes Negierungs- 
foftem von Anfang an abgezielt.: Der Faiferliche Briefiteller 
vermeidet indeß in feinen Ausführungen forgfältig das Wort 
„parlamentarifches Kaiſerthum“ laͤßt aber durchblicken, daß 
das gegenwärtige Piebiscit über die Ummwandlungen des Re— 
gimed hauptfädlich dazu berufen fei, „die Webertragung 
der Herrihaft an den Sohn und Thronfolger zu erleichtern.“ 
Hierauf legt der Kaifer den Hauptnachdruck, und wie auch 
fchlieglih immer die Frageftellung audfalle, es iſt ſicher, 
daß dieſe Phrafe die entſcheidende fein wird, in welcher fich 
für die Mafje der Bevölkerung die Wichtigkeit des Abſtim— 
mungsaktes Eonzentrirt. 

England. London, 20. April. Die Zahl der in 
biefem Jahre vermißten Dampfer beträgt ſchon vier, welche 
fünmtlic) nad) Liverpool gehören: 1) die „City of Bojton“ 
wit 192 Seelen an Bord; 2) die „City of Bruffels, welche 
am 27. März von New-York nad) Liverpool abſegelte, 
aber noch am 9. April von dem Schraubendampfer „Idaho“ 
geſprochen wurde; fie hatte ihre Schraube verloren und 
man muthmaßt, daß fie jih nad Süden gewandt hat, um 
ben Pafjatwinden zu begegnen; 3) der Dampfer „Venezu— 
elan,“ der auf dem Wege nad Weftindien am 16. März 
in ſtark befhädigtem Zuftande von dem Schraubenvampfer 
„Samilla” gejehen wurde; die „Camilla“ brachte Paſſagiere 
und Poft des „VBenezuclan” nah New-Nork, während 
Gapitän und Mannſchaft entſchloſſen waren bei dem Schiffe 


zu bleiben; 4) ber neue Schraubendampfer „Sirius,“ der 
verfchollen ift, feit er vor etwa 3 Monaten nach Calcutta 
in See ging. 

Amerite. Waſhington, 16. April. Die farbige 
Bügerfchaft Wafhingtong feierte geftern die Ratifizirung des viele 
genannten Paragraphen XV. ber Berfaffung (politiche 
Gleichberechtigung ohne Farbenunterfchied) durch einen Fakel⸗ 
zug. Der Amtswohnung des Präfidenten Grant jtattete 
fie einen Beſuch ab und brachte ihm ein Ständen. Der 
Präfivent hielt eine Furze Anſprache, in welcher er ber fars 
bigen Bevölferung an's Herz legte, fich ihrer neuen Nechte 
wert zu zeigen. 


Zandespoften. 

In Münden hat fih ein Verein gebilbet, ver alle 
Arten vonalten Papieren ſammelt. — Benüßte Briefcouverte, 
zerfchnittene Briefe, alte Hefte Vifiten-, Empfehlung: und 
Spielfarten, jeder Abfall von Schreib Jund Drudpapier von Pap⸗ 
pendeckel und Tapeten, alte Bücher, Zeitungen zc., um aus dem 
Erlös dezfelben arme Kinder in Rettungshäufern unterzu- 
bringen. — In Frankreih wurde aus dem Erlös von ge- 
fammelten Papierabfällen ein Waifenhaus gegründet. 

In Nürnberg filam 18. dß. die Dienftmagd Maria 
Meyer, aus Engelthal, von einem Dachfenſter beim Sonnen 
von Betten anf die Straße, und wurde bewußtlod und ſchwer 
verwundet in das Spital gebracht. ⸗ 

Würzburg, 20. April. Geſtern Morgens fand ein 
Artilleriehauptmann einen Artillerieoberlieutenant, den kürzlich 
hieher gekonimenen Adjutanten des Generalmajors v. Lutz, 
in einem Chauſſeegraben beim Kugelfange liegend. Der 
Oberlieutnant hatte von der Staatsſtraße aus über den 
Graben auf den Kugelfangplag ſetzen wollen, das Pferd 
aber war geftürzt und brachte beim Wieberauffpringen 
dem Fiegenben Reiter mehrere Huftritte bei. Der Verlehte 
konnte wegen heftiger Schmerzen nicht in fein Haus, ſondern 
nur im den näher liegenden „Kronprinzen“ gebracht werben. 


Lokales. 
) it 24. April. Aus Mauern (bei Moos: 





burg) erhalten wir folgende Nachricht: Samftag früh 1 Uhr 
den 23. April, wurde unfer Ort von einem großen Brand- 
unglüd heimgefucht. Das Feuer brach beim Metzger auf 
eine bis jegt unerflärte Weile aus und in Zeit von einer 
halben Stunde ftanden 8 Firfte in hellen’ Flammen. Nur 
durch große Anftuengung gelang ed, dad euer auf dieſe 8 
Firfte zu bejchränten. Insbeſonders zeichnete fich die hiefige 
Feuerwehr auß. Beſondere Hervorhebung verdient noch die 
unermübliche Thaͤtigkeit der hiefigen Gendarmerie. Von den 
auf der Straße nmherliegenden geretteten Gegenftänden wurde 
nicht das Geringfte entwendet, was ber umliegenden Gegend zur 
großen Ehre gereicht. Es ſei jchlieplih noch der Wunjch 
ausgeſprochen, daß die Landbevölferung den Werth einer 
gut organifirten Feuerwehr recht würdigen möge, und baß 
überall, wo es nur einigermaßen möglich ift, folche entitehen. 

Moosburg, 24. April. Bei dem heutigen Pferdes 
rennen erhielten folgende Rennpferbebefiger Preife. Den 1. 

ſeph Heilmaier, Gaftwirth von Dtering; den 2.: Simon 

amer, Getreidehändler von Oberneuching ; den 3.: Joſeph 
Heilmater, Gaftwirth von Dtering : den 4. : Michael El, Gaft: 
geber von Ingolſtadt; den 5.: Joſeph Ziſelsberger, Metz⸗ 
ger von Linz; den 6.: Joh. Vierthaler, Oekonom von Fli⸗ 
tendorf; den 7.: Jakob Wernthaler, Metger von Moos: 
burg; den 8.: Joſeph Kaifer, Wagnermeifter von Vöttiug; 
ben 9.: Joſeph Stangl, Wirth von Traunitein. 


Frankfurter-Eours vom 21. April. 
&taatspapiere: Bayer. 5°, 101, 492%, 2%) 
.j85'/,, 4°/, Grbr.'/,, 85'/, 3°, 82, 5°, Stadt Müns 

hen 100°,,, Bayer.Hnp u. W.-B. Pfandbr. 90"), 
4'/,°/öftr. Silberrente 57'/, ‚4'/°/, Öfte. Papier-Nente 
49'),, 6°/, Ameritaner pro 1882 95'/, 5°/, Türken 45’/,. 
Eifenbahn: Aktien und Prioritäten s 6°), Pacific 
Central I. Pr. 78, 6°, Pacific Miffouri I. Pr. 74, 


| 


6°%/ South Pacific 65 , 7% California Pacific I. Pr. 

83, 7% California Pacific Ertenfion 76°, 7°je 
Kanſas Pacific I, Pr. 74, 6°/, Union Pacific I. Pr. 
67°, 7°, Rockford I. Pr. 70, 6°, Brunswick 1. Pr. 
79'/,,7°/o Peninfularof Midigan I. Pr. 67'/,, 5°. 
öftr. fr. U. zu 500 Fres per Stüd fl. 378, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 red. per Stüd % 59, 5°, Sicben- 
bürger:Q. zu 200 fl. per Etüd fl. 163, 5%, Sieben⸗ 
bürger-Pr. in Silber °,, 75, 5°/. Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 184, 5°,, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 78, 5°, Franz Jofeph - A. 
zu 200 fl. per Stück 180, 5% Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 79, 5% Rudolph-Altien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 158, 5% Ruvolph: Pr. in Silber *,, 77, 5% 
Auföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 166, 5°, Al 
föld Pr. in Silber °,, 75',., 4". %/. bayer. Dftbahn- A. 
alte %, 120, 4, bayer. Oftbahn- A. neue °, 106 
5°, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber % 73 

Aulehenslooſe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleiye 
106, 5°, öftr. 500 fl-Looſe von 1860 °/,,62"/., 5% 
öfte. 100 fi Looſe v. 1864 fl. 116, 4*,,°,, Neapler 
450 Fres.Looſe per Stüd fl. 62'/,, 3% Mabdrider 
100 Fres.L. per Stüd fl. 22'/,, Braunſchw. 20 Thlr.⸗L. 
per Stud Thlr. 18"). 


Amtliches für Preifing. 


(6685 Bekanntmachung. 


Die von dem Austrägler Georg Kreitmaier v. Delln- 
haufen beabfichtige Stiftung eines Jahrtages zur Pfarr: 
firche in Abend in dem Gapitalöbetrage zu 150 fl. 
wurde durch hohe Regierungd:Entfepließung vom 26. 
März I. 38. Nr. 10753 genehmigt. 

Am 19. April 1870. 
Königliches Bezirksamt Breifing 
Breidenbad. 


Amtliches für Dachau 


Bekanntmachung 
An fämmtlihe Gemeindebehörden des Amlsbezirkes Dachau. 


Sn der Ortſchaft Rudersberg, Gemeinde. Wollemoos, 
fol. Bezirtsamts Aichach, ift auf 6 Wochen Hundefperre an- 
geordnet worden, worauf die Hundebefiger aufmerffam zu 
machen und zur erhöhten Aufjicht auf ihre Hunde aufzufor- 
dern find. 

Dachau, 20. April 1870. 

Königliche Bezirfdamt Dachau. 
Pitzner. 


Bekanntmachung. 


An ſãmmtliche Gemeindebehörben des Amtsbezirkes Dachau. 
Hundswuth betr. 

Heute Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr iſt von Allach 
her ein vom fol. Bezirksamte München l./J. ſchon per 
Telegramm als wutbverbächtig bezeichneter Hund, grau, raub- 
haarig, mittelgroß und ziemlich abgemagert, durch den Ma-tt 
Dachau gelaufen, hat daſelbſt mehrere Hunde abgerauft und 
ift dann auf der Augsburger-Straße weiter gelaufen. Dem 
zufolge wird im Marfte Dachau, dann in den Gemeinden 
Auguftenfeld, Günding, Etzenhauſen, Feldgeding, Bergkirchen, 
Eifolzried, Kreuzholzhauſen, Puchſchlagen, Oberbachern, 
Schwabhauſen, Rummeltshauſen, Pellheim, Pritilbach, Un— 
terweilbach, Hebertshauſen und Ampermoching Hundecontumaz 
auf die Dauer von ſechs Wochen von heute an hiemit ange— 
ordnet, was fofort öffentlich zu verfünden, und insbeſondere 
fämmtlihen in den vorbenannten Gemeinden wobnenden 
Hundebefigern "zur pünftlihften Darnachachtung mit dem 
Beifügen befannt zu machen ift, daß die Hunde während 











diefer Zeit wohl zu verwahren, forgfältig zu beauffichtigen | Taufen, und ob und wo er Hunde abgerauft Bat, bie. dann, 
- — f 


und im freien an der Leine zu führen find. Nichtbeſoig⸗ 
ung dieſer Anordnung zieht gemäß Art. 142 des P.-St.:G.:B. 
Geldſtrafe bis zu 100 fl. oder Arreftftrafe biß zn 30 Tagen 
nad fid. 

Ferner werden jämmtliche Gemeinbebehörden des 
Amtsbezirkes beauftragt, unverzüglich eifrige Nachforſchung 
zu pflegen, welche Gegenden ver wuthverbächtige Hund durch⸗ 


entweber ſofo 


rt: zu töbten, ober 
DWafenmeifter zu contumaziren find. — Jrgend ein face, 
dienliche3 Ergebniß ift fchleunigft ander anzuzeigen. 


Dachau, 22. April 1870. 
Königliches Bezirkdamt Dachau. 


lang: beim! 


Pisner 





Privat-Anzeigenm 


(671) 


Publikation. 


über 
Holz⸗Verkauf. 
Künftigen Samftag den 30. April 1870, 
wird im Fol. Forftrevier Freifing in den Walddiſtrikten Burghauferleithe, 
Ober: und Unterforft folgendes HolzeMaterial öffentlich verfteigert: 


20 Stück Fichten: und Tannenfchnittlängen, 
307 Kiftr. weiches Stockholz. 


Kaufluſtige, welche dieſes Material noch vorher einſehen wollen, haben 


ſich deßhalb an den Unterfertigten zu wenden und übrigens am obigen 
Tage im Gaſthauſe des I. Braun beim Furtnerbräu dahier früh bis 
9 Uhr zu erfcheinen 





Freifing, 24. Aprit 1870. 
v. Neger, 
königl. Oberförfter. 
— Bekanntmachung. 


Am Dienftag den 3. Mai I. 3s., 
Nachmittags 1 Uhr, 
wird in Großenvieht dad Schmiedanweſen zur öffentlichen Verfteigerung gebracht. 
Dasſelbe befteht aus Haus mit Werkitätte und 39 Tagw. Grundftüden darunter 
eine Wiefe mit 4 Tagw. 58 Dezimalen Plan-Nro. 592 4 Stunde von Inkofen. 


ſoren; Hofmeifter. 


Patent-Futierschneid- Maschinen, 


! ganz von Eifen und Stahl, 
zum Handbetrieb für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß Wechſel⸗ 
räder abgenommen werben müffen, zu fl. 49. mit extra großem Schwung: 
rade 8 ft 53., fl. 68., fl. 86. ꝛc. größere ähnliche Maſchinen für Göpel- 
und Dampfbetrieb mit eigentbümlicher Vorrichtung zum plöß- 
liben Anbalten und Rüdwärtsbewegen ber Spehfewalzen zu 
fl. 94., fl. 109., fl. 126. ꝛc. für 3 Schnittlängen eingerichtet, liefern 
wir auf 14tägige Probe und gegen jährige Garantie france 
auf jede Eifendagnftation. Illuſtrirte Preisliften gratis. 

J. P. Lanz & Cie, 
Maſchinengeſchäft in Regensburg. Kumpfmühl Nr. 29. 
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sent Danksagung. 
Für die ehrende zahlreiche Theilnahme am Leichenbegängnifje und dem 
Seelengottesdienſie unſeres a Vaters, Bruders und Onkels 
errn 


Michael Fichtl, 
Scneiderwmeiſter und Kriegsveteran, 
ſprechen wir allen Yeidtragenden unfern innigjten Danf aus unb bitten 
für den Verftorbenen um frommed Andenken im Gebete. 

Insbeſonders fühlen wir und noch verpflichtet dem hochw. Hrn. Erpofitus 
Roly für jene aufopfernden Befuche und liebevollen Tröftungen während 
des langwierigen, ſchmerzlichen Kranfenlagerd des nun Verſtorbenen be- 
ſtens zu danfen. t 

Freifing, ven 23. Aprit 1870. 
Die tiefttauernd Sinterbliebenen. 





(666) Die dem Herrn Dr. Kam⸗ 
merer gehörige fogenannte Fruth⸗ 
wiefe bei Hainbdifing, zu 7,15 Tgw. 
iſt unter annehmbaren Bedingungen 
im Ganzen oder theilmeife zu ver- 
kaufen. Kaufliebhaber wollen fich 
menden an Lorenz Fenzl, Gom- 
mifftonär in Breifing. 


Berichtigung. 
Die auf Sonntag den 24. April 
angefünbigte 
Harmoniemufik in Inkofen, 
Der Dienftag den 26. April 
att. 


TagebuchfürFeldgeschworne 
empfiehlt die 
Buchdrucktrti 
von F. P. Datterer. 


Für Haushaltungen: 
In neuer Auflage ſind ſoeben er⸗ 
ſchienen: 
Waſch⸗Liſten, 48 Seiten ſtark. 
Preis 6 Er. 


Fre P. Datterers 


Sinionhlätter 18° 4. 
Finienblätter, Full zu 2, 
und 4 kr. find zu haben bei 
F. P. Datterer. 


Eiſenbahnzüge. 
Ankunft und Abgang in Sreifing. 
Fahr-Ordnung vom 1. Juni 1869 





nah Münden: 
Morgend 6 Uhr 50 Min. G.-Zug. 
8 


% „4. . Eedug 
F 10 u 56BGaZug. 
Nachmittag 5 „ 5 m G-dug. 
Abends T„46&,. ©: 32 
n I, 2 u Bedug 








nach Landshut: 


Morgen? 6 Upr 2 Min. B.-Zug- 
” n„ 38. Erdug. 
” 10 „dA PadZug. 
Nachmittags 3 „ 10 „  Grgug 
n 6, Tu E.-Zug. 
Abends 9 „419 m GrBug. 


Poftomnibne 
nah Erbing: 
Morgens 6 Uhr 30 Min. 
Abends „ 6 „ 30 „ 
nad Au, Mainburg: 
Morgens 6 Uhr 30 Min. 





Todes-Ameige. 


Gott dem Allmächtigen hat e3 gefallen, unfern innigft= 
geliebten Bruder und Better 


serrn 


Georg Schmidmaiet 
Privatier dabier, 


geftern Abends 5 Uhr, verſehen mit den heiligen Sterb- 
fatramenten, in einem Alter von 71 Jahren in eın beffered 
Jenſeits abzurufen. 

ir bitten den Verftorbenen gütige Erinnerung, und 
aber wohlwollende Theilnahme zu fchenfen. 


Freifing, 25. April 1870. 
Die trauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Dienftag ten 26. April, 
Vormittags halb 9 Uhr und gleich darauf der Seelengotte3= 
dienst in der St. Georg-Stadipfarrkirche ftatt. 


Formul ori en zu Eu erentafie - Tagebůcher find vorrathig 


> bei Fr. P. Datterer in Freiſing. 
Schrannenpreiſe in Brud am 21 April 1870. 



















Fruchtgattung, | Bertaurt.| fl | A. | fr. 


fl. | 






























Weinen 6 1 20 211 19, 201 18] 10) = 
Korn 407 Jıal aa Alaıl’9 — 
Serite 75 113) At 12] 58) 11) 17 al 
Haber |,208. 81.52 812.8 1 - 148 
Mündener Schranne vom. 23. April 1870. 
X Mittel: & 
Getreide ⸗ —5 — gafuht Schran⸗ Berfaufl Ren, | preis geftieg. | gefallen. 
Gattung. ef. nenftand KTrlR Tee 
— ri [Safe Sin. sa TI | 
Wairen 1437 | 1903 3318 | 2227 | 1091 | 19) 19 5) —| — 
Korn 147 | 1378 1523 | 1355 268 | ı1) 51 3) — 
Serfte 221 | 1223 1307 | 1108 199] 13 6 14—— 
Haber 191 ] 1510 1672 | 1506 166 8 32 3 — 
Brodgewichte Fleiſchpreiſe in Dahanu. Bruck. "N 

In Brad vom 19, Mptil. | Mom 16. 6iß 22. Morit. |fr.| dt. Bohpreife iu München. 
=. Waigenbrov. |BI-/E16./S-lıspfo. Maftocfenfeiih |18) | Yuenhol, vie Klafter 16 fl. 


Die Mundfemmel \— 3 | 1 
Die ord. Kreuzerf. | |— 
Drd, Halbfreuzerf. 
Der Grofchenweden) —|— 
Der 2 Rrenzerweden) —— |— 
Der 3 Krejeriweden! —|— |- + 4 
b. Woggenbrop, | | uebrige Biktualien 
Das Rremerlaibl "—; 6 | [Dadan.| | Brad 
Der ZKreuzerwedten| —i18 I] 30% | ı Bo. Spma | 31 fr. 
Der 4 Rreugerwerten, 1| 4-1 4. | 4, Bfo. Butter | 34 „ 
Der 8 Kreugerlaib\ 2) 8 4 „| 3 Stüdßier | 4, 
Der tb Rreneiati nähen" Fri "| | | 


4 Bid. beftes Rub- od, Rindfl. 17) —| 


36 fr. k 
in 17T) Yirtenpolz 14R. 24 fr. Fohren- 


1 Schafleiih . . | Holz 14 A. 48 Fr. 

| Fichtenholz 11 fl. 30 fr. 
Verſchiedene Berürfniffe nady 

(Münchener Breiten. Der Zeut⸗ 

\ae: Heu 11. 48 fr., Grummet 

21. — f. 


7 12 


























Befanntmachung. 
Das unterzeichnete Comits macht 
hierdurch bekannt, daß von der Bürger 
ſchaft der Stadt Jreifing 
Sonntag den 1. Mai, I. 38, 
das herkömmliche 


Pferde - Sprung-Bennen 
mit nachfolgenden Gewinuften abgehalten 
werben wird. 

1) Preis, 50 Gulden mit jeidener Fahne. 


0, em Ai Zap 
) m dom an ce " 
a ee 
I I. a er ee” 
De 
RT ” 
8) " 12 " " " " 
DI N " 
10) „6 


nn " " 
Ein Weitpreis mit einem 3.130 kr. 
Stücde und Fahne, 

Bedingungen : 1) die Pferde müſſen 
am Sonutag, 1. Mai früh 9 Uhr im 
Nathbaus-Gebäude angemeldet werden 
Puntt 10 Uhr Vormittag findet die 
Verloofung ftattz wer dieſe Stunde 
verjäumt, bleibt von der Verlooſung, 
fobin auch vom Nennen ausgeichlojfen. 
2) Bei diefem Nennen ift won jedem 
Rennpferbebefiger eine Einlage von 2 fl. 
zu entrichten. 3) Der Auszug zum 
Rennen findet Punkt 4 Uhr vom Rath: 
hauſe aus ftatt 4) Das Rennen 
findet auf dem gewöhnlichen Nennplatze 
ftatt, und muß die Bahn 3 Mal um: 
vitten werben. 5) Die Rennknaben 
haben mit weißer Hofe, weißer Hals⸗ 
binde und fogenannten Reunkappen zu 
erſcheinen. 6) Allenfalljige Beſchwerden 
müjfen dem Nenngerichte noch vor der 
Preifevertpeilung angemeldet werben, 
und es werden alle Vorfälle durch das— 
jelbe entſchieden. 7) Die näheren Be: 
ftimmungen werden bei der Verlooſung 
bekannt gegeben. 

Freifing, den 9. April 1870, 


Die Renn-Commiſſion; 
Iakob Lanzinger, Nenncommiffär, 
Georg Braun, I. Nennmeifter ; 
Barthol. Krebruder, II. Rennm, 
Michael Huber, I. Rennm. 
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Kinderwagen 


in allen Grössen und Sorten, Blumen- 
tische, Gartenmöbel und alle übrigen 
Korbwaaren zu Fabrikpreisen en grü 
und en detail bei 


August Schwab in Augsburg, 


Braſilianer-Cigarren, 
5 Stück 6 Er.) 

enpfehle beſtens 
(538 Ac) 





3. Widemann. 


Redaktion, Drudimb Berlag von Franz Vaul Datterer in Freiſing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachuu 
1550. 





JM 95. 


Mittwoch 27. April 








aoaen 50 fr. pränumerando Bei Injeraten wird die 3ipaltige Garmondzeile ober deren Raum mt 3 tr. derechnet. Für Freifing una nachſte Umgebung anonnirt man {v 
der diefgen Buchbruderei; auswärtige Abonnenten wollen da® Tagblatt bei ver mächfigeleaenen Boflerpebition oder bei dem Bobotenghehellen. 


Beitellungen auf das Freifinger Tagblatt 
für die Monate Mai und Juni werden gegen 
Erlag von 82 Er., auswärts bei allen Poſt⸗ 
exrpeditionen und Poftboten, in Freifing in der 
Expedition angenommen. 








Politifche Angelegenheiten. 

Bayern. München, 24. April. Der IM. Ausſchuß 
der Abgeorbnetenfammer hat zu Referenten gewählt: 1) über 
die BVorftellung ter Stadt Bamberg ꝛc. in Betreff des Baues 
einer Verbindungsbahn über Windsheim nah Steinach-Ro— 
thenburg ben Abg. Gſchwendner, 2) über den Gefegentwurf 
„den Bau von PVicinaleifenbahnen durch die bayerische Oft: 
bahngefellichaft betr.” den Abg. Grieninger, 3) über die Ge— 
jegentwürfe bezüglich ded Baues von; Vieinalbahnen von 
Spalt nad Georgendgemünd, von Immenſtadt nach Sonts 
hofeu und von Rothenburg a/T. nad) Steinach den Abg. 
Dr. Pfahler und 4) über die Bittgefuche auf Aufhebung 
des Haufirhandeld den Abg. Bucher. 

— Ueber die Maß- und Gewichtsordnung hinſichtlich der 
Achung der Schanfgefäße in Gaſt- und Schenkwirihſchaften 
ift verordnet: $ 1. Alle für den Ausſchank von Bier umd 
Wein in Gaſt- und Schenfwirthfchaften beftimmten Gefäße 
Y, "und '/ Liter müffen geaicht fein. Dasſelbe gilt 
von Flaſchen, welche zum Ausſchank von Wein gebraucht 
werden. $ 2. Das Aichzeichen befteht in einem horizontalen, 
äußerlich eingefchliffenen, eingeſchnittenen oder eingebrannten 
Striche, welcher den Inhalt begrenzt. $ 3 Diefer Strich 
muß a) bei Schanfgefäfen für Bier von "/, Xiter Inhalt 
mindeftens 1 Gentimeter, von '/, und ", Riter In— 
halt mindeftend 1'/, Gentimeter; b) bei Schanfgefäßen für 
Wein wenigftend '/, Gentimeter; c) bei Flaſchen wenigſtens 
3 Gentimeter unter dem oberen Rande liegen. $ 4 Den 
Gaft: und Schenkwirthen ift e3 freigeftellt, ob fie die Schank⸗ 
gefäße genicht Faufen ober obige Bezeichnung von einem 
Verificator ober im ſonſt beliebiger Weife bewirken. lafjen 
wollen. Sie bleiben aber für die Richtigkeit der Schanfgefäße 


Feuilleton 


Fuhrwerk und Fahren in Nord-Amerika. 


(Säluß.) 

Ebenſo zweckmäßig find die Geſchirre. Faſt allgemein ift 
auch beim Zugpferde Nartingal oder Sprungzügel in Anwendung, 
ein vortteftliches Mittel, dasjelbe auch bei fchmierigen Sumulbe 
ungen anftrengendem Zurückſchieben 2c. zu bindern, durch Bäumen 
und Steigen fih dem Gehorfam zu entziehen. Gleich zweckmäſſig 
find beim Zweigeſpann die Aufhalter vorn angebracht, nicht con= 
vergent an der Spike der Deichiel, fondern an den Enden eines 
drehbar dort aufgeftecten Duerbolzes. So haben die Thiere, — 
auch bei nicht ganz gleihmähigem Tempo — doch geradlinige 
ſymmetriſche Bewegung für ihren Vorderkörper und theilen dies 
felbe ebenmäßig au dem Wagen mit. Bei jchwerem Fuhrwerk 
trägt diefer vordere Schwengel noch 2Drticheite, wie die Hinterz 


maage. An diefe Orticheite gehen vom Hinterzeug aus Stränge, | 


jo dab die Pferde vorn und binten Waage halten uud ihre Kräfte 
wie beim Anziehen jo auch beim zurückſchieben frei und gleiche 
mäßig aftvengen fünnen und müffe 

eine große Rolle, denn nicht nur die Karren, jondern aud die 
meiften Transportwagen werden von hinten abgeladen. Sie 





Lehteres Manöver jpielt | 


ſelbſt verantwortlich und haben deßhalb ſtets geaichte und ges 
ftempelte Flüffigfeitsmaße zu 1, $ und 4 Liter bereit zu halten. 
Mit Iegteren Maßen, welche ber periodiſchen Aichung und 
Stempelung nah Maßgabe ber Verordnung vom 23. Nov. 
1869 — die Normal-Aihungs:Commiffton u. |. mw. betr. — 
unterworfen find, haben die Gaſt- und Schenkwirthe nicht 
nur die Schankgefäſſe vor deren Gebrauch zu unterfuchen, 
ob fie richtig bezeichnet find, fondern auch die ihren Gäſten 
vorgefegten Quantitäten nachzumefjen, wenn die verlangt 
wird. $ 5. Die Polizeibehörven haben bei Vornahme der 
Maß: und Gewichtsvifitation von den vorhandenen Schanf: 
gefäßen belidbige Stücke herauszugreifen und der Prüfung 
zu unterftellen. $ 6. Ausgenommen von vorstehenden Vor: 
ſchriften bleibt der Verkauf feiner Flaſchen- (Bouteillen) 
Weine, mouffirender Weine, der Verkauf von Erportbieren 
in den Orginalflafchen und des abgezogenen Bieres. $ 7. 
Gegenwärtige Verordnung hat vom 1. Jan. 1872 an für 
den ganzen Umfang des Königreiches und vom 1. Mai 
41870 ab im dießrheiniſchen Bayern jenen Gemwerbtreibenten 
gegenüber in Wirkfamfeit zu treten, welche das neue Maß 
nach den Beftimmungen des Artikels 16 des Geſetzes vom 
29, April. v. Jahres — die Maps uud Gewicht3ordnung 
betr. — ſchon von bem legtgenannten Zeitpunfte an in 
Anwendung bringen. 

Oeſterreich. Wien, 23. April. Vor dem oberften 
Gerichtöhof hat fich geftern ein Stück: nationaler Anmapung 
abgefpicht, welches die Ausdehnung nud Schärfe des nationalen 
Haders im ihr volles Licht ſetzt. Der Redakteur eines 
politifchen Blattes und fein tichechiicher rechtägelehrter Ver: 
theidiger , beide der deutichen Sprache vollitändig mächtig, 
weigerten fich vor dem Gerichtöhof, nad) dejjen Statut un: 
bedingt die deutjche Sprache die Verhandluugsſprache it, 
anders als in tichechifcher Sprache Recht zu nehmen, und vers 
liegen, al3 der Präfivent ihr Begehren abwies und abweiſen 
mußte, dem. Gerichtöjaal. Es may nur nebenher bemerft 
werden, daß die Intereſſen der tſchechiſchen Partei darunter 
nicht gelitten, jondern daß der Gerichishof, mit Verwerfung 
des Recurſes der Staatdanmaltichaft das gegen den betref: 


müffen alſo mit diefem Theil ftets genau dahin gebradht werden 
wo die Ladung liegen fol. In dem — Verkehr würde 
es abjolut unmögli fein, aus folher Abladung eine derartige 
Haupt: und Staatsaction zu machen. mit Hebebaumen, Schroots 
leitern und halbſtündiger Störung der Paſſage, wie andermwärts 
in mander Hauptjtraße zu jehen, wenn ein Specereimaarenhändler 
wei Faß Häringe befommt. Hier geht Tas raſcher. Alle ſolche 
Ferse drehen volljtändig ein, Kräftig zurücdgeichoben, ſtehen 
te mit einem Ruck der Definung gegenüber, welche die Labung 
aufzunehmen bejtimmet ift und ſchon rollt oder jchiebt fih au 

diefe — oft Hunderte von Gentnern — von dem nad Hinten ab: 
bängigen Wagen hinunter, Che man zwanzig Schritte weiter ges 
| langt, traben jhon die fräftigen Gäule davon mit dem leeren 
| Fuhrwerf. — „Time is money“ — Schr ſchwere, untbeil- 
| bare Laften, wie Steinblöde von mehreren hundert Gentnern 
| hängt man unter bejonders ftarf gebauten Wagen an Ketten auf. 
Geringe Kraft, an einer auf dem Wagen befejtigten Winde anz 
| gebracht, hebt oder fenft die Laft nad) Bedürfniß. Die acht bis 
sehn Fuß bohen Räder des Wagens können auf YBaupläpen oft 
alle Hindernille, Erhöhungen, Vertiefungen überſchreiten und Die 
großen Werkſtücke gleih genau auf die Stelle bringen, wohin fie 
beitimmt jind. ine weitere Eigenthümlichkeit liegt darin, daß 
die Deichjeln der meiften vierrädrigen Gefährte nicht horizontal 
| feititehend, jondern um die Vorderachje in Charnieren auf und 
| ab beweglich find. Auf den erjten Blick ipringt, bei fonft richtiger 
| Anfpannung, der Vorzug dieſer Conftruction ins Auge vor dem 





fenden Redakteur - ergangene freifprechende Verdikt der 
tichechifchen Geſchwornen beftätinte. 

— Belt, 233. April. Heute Nacht Hat eine große 
Feuersbrunſt in Alt Ofen die Spritusfabrik zerftört. Der 
Ausbruch fand im Mafchinengebäude mit einer Erplofion 
ftatt, deren Urfache unbefannt ift. Die Fabrik hat am Ehar- 
freitag ihre Arbeiten eröffnet. Der Ausbruch des Brandes 
war ein jo plöglicher, daß an Rettung wenig gedacht wer: 
ben konnte. Bis jetzt find 14 Todte und 4 Schwerverwuntete, 
aus den Trümmern hervorgeholt worden. 

Sranfreid. Paris, 23. April. Das von der 
mAmtezeitung“ veröffentlichte Decret über das Plebiſcit 
lautet: Art. 1. Das franzöfiiche Volt wird in feinen Wahl- 
bezirfen auf den. 8. Mai zufammenberufen, um folgenden | 
Plebifeitentwurf anzunehmen over zu verwerfen: „Das fran— 
zoͤſiſche Volt billigt die in der Verfaffung feit 1860 durch 
den Kaifer unter Mitwirkung der großen Staatäförper 
bewirkten liberalen Neformen, un genehmigt den Senats— 
beihluß vom 20. April 1470, 

Italien. Florenz, 23 April. Die amtliche Zeitung 
meldet: Der König hatte am Donnerstag Abends einen 
Tieberanfal mit Scharlachausſchlag. Letzterer ift gegen— 
wärtig fehr reichlih. Das’ Fieber hat nachgelaſſen. Die 
Merzte verfihern, daß der König in zwei bis drei Tagen 
volljtändig wiederhergeftellt fein wird. 








Lokales. 


Freiſing, 25. April. Aus Moosburg erhalten 
wir folgende Zufchrift, deren DVeröffentlihung im Snterefje 
des reifenden Publitums fein vürfte: „Schon vielfahe Klagen 
find laut geworden über den Uchelftand, ven das lange Anz 
halten des Zuges Nr. 19 in Freifing für Neifende, namentlich 
im Winter, mit fi bringt. Diefem Uebelftande wäre bei 
Einführung des Sommerfahrplaned dur Verlegung der 
Kreuzung auf eine weitere Station abzubelfen und zwar 
um fo leichter, ald der fraglihe Zug nur dem Lofalverfehre 
dient. Durch Berücfichtigung dieſes Wunjches würde nicht 
nur dem Publitum, fondern auch den Bedienfteten Rechnung 
getragen. 

Freifing, 25 Mpril. Aus Dachau erhalten wir 
folgende Nachricht: Geftern Abend 7',, Uhr eriönte im 
Markte Dachau Feuerruf und in wenigen Augenbliden 
ftanven das Nebengebäude, dann Gtall und Stadel ber 
Bäderd- Witte Frau Anna Reim in heben Flammen. Der 
raſchen und thätigen Hilfeleiftung ber hiefigen Feuerwehr 
und der übrigen Einwohnerſchaft des Marktes Dachau, fo- 
wie den zahlreich berbeigeeilten Bewohnern der nächften 
Umgebung, ift es zu danken, dem fürchterlichen Elemente 
Schranken zu fegen und das bedrohte f Ientamts: Gebäude 
zu velten. 

— Bei dem Pfervefprungrennen in Nörting erhielten 
Preife: Den 1. der Bürgermeifter von Palzing ; 2. Johann 
Schäffler, Deconom von Kleintammerberg ; 3. Joſeph Wild⸗ 





gruber Kramer von Alleröhaufen; 4. Strohmeier, Bauer 
von Nörting; 5. Franz Rieſch, Wirth von Nörting. 


Schwurgerichtsfaal. 


Schwurgerichtäfigung gegen Job. Ruf, 19 J. a., led. 
Taglöhner von München, wegen Raubmordes. Es wird 
noch erinnerlic fein, daß am 30. Dt. v. 3. an der Ber 
fegerin Anna Maria Nauterer ein Naub und Morbverfuch 
verübt worden war. Man fand die Unglüdliche, eine 72 
Jahre alte Frau, in ihrem Blute liegen, Der zurücgelaf- 
jene Hammer, forie mehrfache Wahrnehmungen der Nach— 
barſchaft führte die Polizei alsbald auf die Spur, daß ein 
junger großer Burſche der Thäter fein müffe und es ge— 
lang ſchon am andern Morgen, in der Perſon des obigen 
Angeklagten den Naubmörter zu ermitteln und in Gewahr⸗ 
fam zu bringen. Dieſes Subjekt obwohl er erft 19 Jahre 
alt, fam mit dem Gejege ſchon vielfach in Conflikt, wurde 
ald Tambour aus dem Heere geitoßen, ſaß im vorigen 
Sommer wegen Diebſtahls 5 Monate im Zillengefängniß 
Nürnberg und wurde am 29. Oftober in Freiheit geſetzt. 
Auf diefe Bemerkung ded Herrn Schmwurgerichtöpräfidenten 
Augeflagter hätte in feiner Einzelnhaft wohl Zeit gehabt 
nachzudenken und fid) zu befiern, entgegnete Ruf: „Herr 
Präfivent, ich verfichere Sie, da werden fidy wenige befjern.“ 
Seine Phyſiognomie ſchon, die etwas MWolfsähnlices Hat, 
macht einen abfchredtenden Eindrud. Die Zellenverwaltung 
zu Nürnberg nennt in einen frechen, gottlofen und dem 
Müpiggange ergebenen Burfchen, von dem ſich niemals 
etwas Gute erwarten läßt. Im der Erzäblung des Her⸗ 
gangs bei dem begangenen Verbrechen entwickelte er eine 
ſolche Gefühllofigkeit und Frechheit, daß man fi mit Efel 
und Abſcheu von fo viel Verfommenheit abwenden muß. 
Ich babe fie halt, begann er ganz lafonifch, mit dem Hams 
mer erſchlagen, und bereue nur, daß fie noch fo lange ger 
lebt hat. Uebrigens, fährt Nuf weiter, babe er fchon am 
29 DH. Abends nad) feiner Ankunft von Nürnberg, um 
fib aus feiner mittellofen Lage zu befreien, den Entihluß 
gefaßt, Jemanden, gleichviel wen, zu tödten und zu dieſem 
Zwecke habe er jhon am Bahnhofe ein Stüd Kalt mitger 
nommen, benfelben zerieben und ihn mit weißen Pfeffer 
vermischt. Dabei habe er an die Verfegerin Nautererin 
der Pfluggaffe gedacht, won der er wußte, daß fie ſtets bei 
Geld jet und ſich beftändig allein im ihrer Wohnung aufs 
halte. Am andern Morgen habe er fich bei einem Tänd« 
ler einen Maurerhammer gefauft und fei Nachmittag zur 
Nauterer gegangen, habe berjelben zum Scheine fein Flanell- 
Leibchen zum Kaufe angeboten und während fie es befichtigte 
ihr das Kalk. und Pfeffergemifch in die Augen geworfen 
und als fie um Hilfe zu fchreien angefangen, ihr mit dem 
Maurerhammer mehrere Hiebe auf den Kopf verfeßt, aus 
der Jackentaſche ihr ungefähr 8 fl. herausgenommen und 
aus Graufen vor dem Anblicke ber ſchwer vermundeten 
Frau babe er fie mit Waſchſtücken zugevedt, auß den Com: 



































unbehilflihen Echlenferbaume, der Pferde und Wagen fortwährend 
ſtöxt durch unregelmäßige Oscillationen, Tegterem ſelbſt beim Still- 
ftehen durch fein Gewicht Schaden thut. 

Zum Schluß noch eine Bemerkung, die auf das Fahren nur 
mittelbaren Bezug hat. Wie am geringften Laftfarren eine Vor— 
tihtung angebracht ift, daß der Führer bequem und ficher darauf 
figen oder ftehen kann, fo befinden jich auf den meiften Acker— 
werfzeugen bequeme ie für die Lenker. Manchen in Europa 
überfommt mwahrfcheinlich innerlihe Entrüftung ob folder Ver= | 
mwöhnung ber Leute, — aber gemach meine Herren, — die Sache 
bat ihre zwei Seiten. Noch einmal jo viel gemacht wird ſchon, 
wenn der Kerls, mie fie da drüben fagen, bequem figt und nur 
die Pferde anzutreiben braucht, anftatt hinterher zu laufen. Das 
beftreiten fie gemiß nicht. Anſtatt des „Kerls“ kann nun aber | 
aud eine blühende „Lady“, des Farmers mwohlerzogenes Töchter: 
lein, oft Mädchen von erft 10— 12 Jahren, auf dem bequemen 
Eipe Plap und die Zügel der vortrefflich dreffirten Pferde in die 
Hand nehmen. Das iſt im Weften täglich zu fehen, von Leuten, 
die es nach jenfeitigen Anihauungen nicht gar fo nöthig hätten. 
Aber es hilft gar viel in der furzen Saatzeit und wenn e8 Man: 
Hem aud für weniger anftändig gelten mag, wie Flügelivielen, 
Romane lefen oder Etiden, jo gefällt e8 doch Andern wieder jo 
gut, daß diefe in ftarfen Lederhandſchuhen fiedenden und troß 
der Arbeit wohlgepflegten Händchen der niedlichen Landſchönheiten 
gar jehr gefucht find. 

— Ein Schwindel der in neueiter Zeit in einer großen norbs 





deutihen Brovincialhauptftadt verübt worden, macht viel von fich 
reden. Ju den Laden eines Kaufmanns tritt ein Herr in fehr ge 
mählter Toilette im Gefolge eines Dieners; der Herr, der. ben 
rechten Arm in einer Binde trägt, wurde flür einen penfionirten 
Mititär gehalten und man jhägte fih glüdlih, ihm fo viele und 
toftbare Stoffe als er begehrte, vorlegen zu fünnen. Als es zur 
Bezahlung Fam, zeigte es fich, daß, der Beliper nur circa 50 Thlr. 
bei ſich führte und da er jeden Credit ablehnte, überdieß noch 
weitere Cinfäufe bejorgen zu müffen meinte, ſo erfuchte er den 
Kaufmann, nad) jeinem Dictate einige Zeilen an jeine Frau im 
offenem Zettel zu jchreiben, den der Diener in das nahe Hotel 
tragen jollte, Der Kaufmann ſchrieb arglos noch dazu auf einen 
mit feiner Firma verfehenen Bogen die Worte: „Sende mir for 
fort durd eberbringer 200 Ihaler. Dein Robert.“ Lächelnd 
ſchloß der Kaufmann das EScriptum mit den Worten: „Ei, da 
find wir ja Namendvettern“! Der Diener trug den Zettel fort 
und erihien in Kurzem mit der gemünjchten Summe, der Herr 
bezahlte die Waaren, belud den Diener bamit und entfernte fich 
unter vielen Entichuldigungen für die verurfahten Mühen. Einige 
Stunden jpäter beſucht die Gattin des Kaufmanns ihren Che: 
bern, man plaudert von allerlei Dingen und gany nebenbei fragt 
die gute Frau den Mann, Dun er denn heute plöglic 200 Thlr. 
von ihr verlangt habe. Der Mann war fpradlos vor Erftaunen, 
langfam erholte er und begriff, daß und mie er geprellt wor: 
den. Die Nahforihungen nah dem Gauner blieben erfolglos, 


moden nur 12— 13 fl. und einige Kleidungsftüde zuſam⸗ 
mengerafft, nachher in mehreren Wirthshäuſern herumgetrie: 
ben und u. N. mit Kameraden Abend einen Ball in 
der „Gentralhalle” befucht, fi dortmit einer Dame herz 
lich unterhalten und ſchließlich bei einem Genofjen über- 
nachtet; am folgenden Morgen fei er von zwei PolizeisOf: 
fizianten verhaftet worden. Als fein Vertheidiger Hr. Acc. 
Drüller, zu Gunften feines Glienten plaidirte, verbot ſich 
ſolches Ruf und fagte: wenn man ihn nicht köpfe, fei er 
gezwungen, wieder „etwas zu thun“, denn für ihn ſei das 
Leben abgejchlofien und es follte an ihm durchaus fein 
Gnabdenaft ausgeübt, jondern das Geſetz im feiner ganzen 
Strenge angewendet werden. Die Geſchwornen ſprachen den 
Angeklagten des Verbrechens de3 Mordes im Zujammen: 
fluße mit dem Verbrechen des Raubes ſchuldig. Auf jeded 
diejer Reate ift zwar Todesſtrafe gejegt, da aber Joh. Ruf zur 
Zeit der Verübung feiner ſcheußlichen That noch nicht voll⸗ 
jährig. war, jo verurtheilte der Gerichtöhof denjelben zu les 
benslänglihem Zuchthans. Ganz kaltblütig nahm der Ans 
geflagte die Verfündung des Urtheild hin und verließ mit 
lachendem Munde den Sigungsjaal. 


Srankfurter- Cours vom 21. April. 


Staatspapiere: Bayer. 5% 101, 42°/09%, 8% 
86 , 4°, Gror.',,, 36 3'/,°, * 82, 5°, Stadt Müns 
den 100° /s,. Bayer. Hyp.⸗ W. -B. Pfandbr. 90"), 
4'/,/Öltr. Silberrente 67. rin: °,, Öftr. Papier-Nente 
49'/,, 6°, Amerikaner pro 1882 95 5° o Türen 45°. 

Eifenbahn: ‚Ziftien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Gentral I. Pr. 77°/, 6°% Pacific Deiffouri I Pr. 74, 
6°,. South Parfic 65 , 7°, California Pacific I. Br. 
83%, 7° Galifornia Pacific Ertenfion 76, 7% 

Kanſas Pacific I. Pr. 74, 6°), Union Pacific L Pr. 
672, 7°, Rockford 1. Pr. 70, 6°,, Brunswid I. Pr. 
79'/2,7°/ Peninfularof Midigan 1. Pr. 66'/,, 5°% 
öftr. fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. 379, 5°, öſtr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd , 59, 5°, Siüben: 
bürgerzQ. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5% Sieben⸗ 
bürger-Pr. in Silber %,, 75, 5°,, Elijabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stück fl. 184, 5°,, Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd *, 82", 5°% Franz Zofeph - A. 
zu 200 fl. per Stüd 180, 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 80, 5%, NupolphrAktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 158, 5°/ Rudolph: Pr. in Silber ",, 77, 5% 
Alföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 167. 5°, Ar 
föld Pr. in Silber °, 75, 4'/, %. bayer. Oftbahn- A. 
alte %, 121, 4'/, bayer. Oſtbahn⸗A. neue °%, 106 

°%,, ungar. Oſtb.Pr. in Sitber %,, 73 

Anlehenslooſe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Präm -Anlei h 


0 


106, 5%, öftr. 500 fl.-Loofe von 1860 °,,62"/,, 5% 
öftr. 100 fll-Looſe v. 1864 fl. 116, 4*,,°,, Neapler 


450 Fred.:loofe per Stüd f 62',,, 3%, Maprider 
100 Fres. L. per Stück 22'/,, Braunſchw 20 Thlr.=t. 
per Stud Thlr. 18’, 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung 
An die Gemeinden des Bezirkes Freifing. 
Zufhüffe aus Diſtriktsſouds betr. 

Durch die von der k. Regierung genehmigten Beſchlüſſe 
des Diſtrikisraths find folgende Zujhüffe aus Diſtriktsfonds 
für einzelne Gemeinden und Armenpflegen bewilligt. 

1. Aus dem Diſtrikts Armenfond. 


1. Gemeinde Allershauſen 0 fl. 
PA a Halbergmoos 150 fl. 
3. P Hohen bercha 265 fl 
4. | Johanneck und Paunzhaufen 25 fl. 
6. & Kranzberg 20 fl. 
6. * Lauterbach 20 fi. 
—* Neufahrn 200 fl 
8. — Neuſtift 300 fl 
9. 5 Schlipps 30 fl. 
10. v Thalhauſen 52 fl. 








411. Gemeinde Sünzhaufen 


12, = Vötting 25 fl 
N Aug der. Diftriftsfaffa. 
1. Gemeinde Halbergmoog für Brücenbauten 30 fl. 
2. Hummel 50 fl. 
3. — Allershauſen 10 fl. 
4. 7 Kranzberg 15 fl. 
5 7 — für Straßenunter⸗ 
haltung 30 


Am 21. April 1870 
Königliches Bezirfdamt Freifing. 
Breidenbad. 


Befanntmachung. 
Die Gemeindewahlen betr. 

Jene Beigeorbneten, welche nody nicht eidlich in Pflicht 
genommen wurden, werden hiemit beauftragt, an einem ber 
naͤchſten Amtötage (Mittwoch oder Freitag) ſich hieramts, 
oder am Donnerfiage im Rathhaufe zu Moosburg zur eid- 
lichen Inpflihtnahme zu filtiren. 

Am 23. April 1870. 

Königliched Bezirfdanıt Freifing 
Breivdenbad. 








Bekanntmachung. 
Leichenſchau betr. 

Es kam zur Unzeige, daß die 2. Leichenſchau vielfach 
unterlafjen wird. Im Falle der Wiederholung folder Un- 
zufömmlichkeiten haben die Bürgermeifter bei Vermeidung 
eigener Verantwortung Anzeige zu erftaiten. 

Am 23. April 1870. 

; K. Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


67 Bekanntmachung. 

Der Ebdelbauer Jatob Kreitmaier von Fürholzen 
bat wiederholt um Verleihung einer Wirthfchaftdcons 
zeffton mit der Befugniß, auf feinem Anweſen Hs. Nr. 
24 dafelbft, geiftige Getränfe und andere Erfrifchungen, 
fowie kalte und warme Speifen zu verabreichen, nach: 
gelucht. Mitbewerbungen oder Erinnerungen hiegegen 
müffen binnen 14 Tagen audfchließender Frift beim 
unterfertigten Antte angebracht werden. " 

Am 22. Aprit 1870. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


(674) Bekanntmachung. 


Im Auftrage ded Fönigl. Stadt und Landgericht? 
Sreifing verfteigert der Unterzeichneie bei Thomas Riedl 
tlfing 


Donnerſtag den 28. April 1870, 
Nachmittags 1 Uhr, 
eine bemfelben gepfänbete Kuh gegen gleih baare Be: 
zahlung. 
Langenbach, 24. April 1870. 
Heinrich, Bürgermeifter 


Amtliches für Dadau 


(72) Befanntmahung. 

Zufolge Auftrages des k. Landgerichts Dachau als 
Verlaſſenſchaftsbehörde wird von dem unterfertigten 
? Notare am 

Dienftag den 3 Mai I. Is., 
Nachmittags von 1—2 Uhr, 
in einem Nebenzimmer des Ktofterbräuhaufed zu 
SIndersdorf, 











das zum Rücklaß der Häusleräwittwe Maria Buchner | ung und hypothekariſche Verfiherung auf dem Anivefen 
von Dep gehörige Anmefen beim Kuglerhaus H8.-Nr. | liegen belajjen werben kann 


23 in Karpfhofen öffentlich verfteigert. werden. Das Anwefen wird zuerft ohne, ſodann aber mit 
Das Anweſen beft:ht aus Wohnhaus mit Star | Inventar zum Aufwurfe gebracht. 
und Stadel, Hofrtaum, Garten vor dem Haufe mit Steigernde, deren Berfon ober Zahlungs fähigkeit 


Holzfchupfe, dann Garten hinter dem Haufe, Kraut dem Unterfertigten unbefannt ift, haben fich hierüber 
garten, Aedern und Wiefen in den Sieuergemeinden bei Vermeidung des Ausfchluffes von der Verfteigerung 
Ried und Indersdorf im Gefammtflächeningalt von 8 | genügend audzumeifen. 

Tagwerken 50 Dezimalen nebft Gemeinderecht zu einem Wegen Belihtigung der Virfteigerungsobjefte kann 
ganzen Nupantheile und ift mit einem ärarialifchen ſich inzwifchen an den Vormund des Erben, nämlich 
Bodenzinfe von jährlich 2 Fl. 33’,, Er. belaftet. den Gütler Joſeph Huber in Kleininzemoos, ‚gewendet 


Der Zuſchlag findet unr unter Vorbehalt obervor⸗ werden. 
mundſchaftlicher Genehmigung ftatt; ſobald dieſe erfolgt Dachau, 23. April 1870. 
iſt, hat der Meiſtbietende am Kaufſchillinge den Betrag 
von mindeſtens 1300 fl. ſofort baar zu erlegen, während Pfaffenzeller, 
der Reſt gegen 48 ige Verzinſung, vierteljährige Kündig— f. Notar. 








Privat-Anzeigem 








' (682) Eine Wohnung mit-zwei 

1 Zimmern und Küche ift zu vermiethen 
und kann fogleih bezogen werben. 
Kafernftrage Nr. 2 


1676 2a) Eine zuverläßige Kindomagd 
gelegten Charakters, welche gut empfoh— 
len werden kann, wird zu fofortigem 
Eintritte geſucht. 

Wo, jagt die Expedition 


D a n k fa ß u n g. (677) Nicht nur der Feuerwehr, fon 

" dern allen verchrlihen Bewohnern 
Dachaus fpreche ich hiemit einen herz⸗ 
lichen Danf aus, für die bei dem: ges 











Für die zahlreiche, ehrende Betheiligung an dem Leichen: 


begängniffe und'hl. Seelengottesbienfte unfered geliebten ſtrigen Brande in fo freundlicher Weiſe 
Bruders ımd Vetters bethaͤtigte Hilfeleiung und Theiluahme 
Herrn Dachau den 25. April 1870. 
Georg Bchaudmaier er 
g ? Warnung. 
Privatier dabier, | Wer meiner Tochter ei Kuck et: 
ſprechen wir unfern tiefgefühlteften Danf aus und bitten, was borgt oder verabreicht hat von mir 
ded Verftorbenen im Gebete zu gedenken. durchaus feine‘ Zahlung zu hoffen. 
FSreifing, 26. Aprit 1870. | Dofeph Knoll, 
Die trauernd Hinterbliebenen. (680) Gärtner. 


(675) Sehr gutes Kraut ift in Fleis 
nen Partien zu verkaufen. Fiſchergaſſe 
Nr. 14 über 1 Stiege. 








Die Excentrice, C 
eine neue eiferne Häcksel & Futtermaschine übertrifft. alle bis jegt da- | Auten Schulfenntuiffen verjehen, kann 


662 3a) Ein ordentlicher Knabe, mit 


gemejenen Mafchinen am Leiftung und 'Gonftrufsion im Verhältniß zu ihrem 
Preife. Diejelbe ſchneidet vermittelit Hebelverftellung ohne Auswechslung der 
Rader fünf Längen, hat einen Schneide: und Einlegeraum von 12“ Breite und 
27“ Höhe, fait alfo eine ganze Garbe. Das 112 Pid. ſchwere Schwungrad 
hat 4° Durchmeſſer, die Mafchine kann deßhalb von einem Knaben betrieben 
werden uud leijtet Überrajgend viel, Der Preis bei Baarzahlung it fl. 80 

um defjen Rückgabe. 


franto Bahnfracht. mM Weil j 
oritz eil june — 
Frantfurt a. M., Allerheiligengaße 76. —— — SE 


(679 39) Anzeige und Smpfehlung. 

Der Unterzeichnete empfiehlt den Oekonomen Freifings und Umgebung 
feine feßitverfertigten Breitvrefhmafhinen mit und ohne Strohſchüttler ſowie 
alle jonjtigen landwirthſchaftlichen Maschinen und Gegenftände ; Reparaturen wer 
den billig und. folid ansgeführt. 


ſogleich in vie Lehre treten bei 
3. 8. Entleutner, 
Buchbinder. 
Ein braunſeidener Regenſchirm 
iſt ſtehen geblicbeu. Man büttet 








(654 a) Ein Haus 
in der untern Haupts 
ftraße, mit Einfahrt, 
Hofraum , Brunnen 
— — und Holzlage, für jeden 
Sebastian Buchberger, Geſchäftsmann paſſend, ift zu verkaufen. 
Mafchinenverfertiger in Freifing oberer Graben. Das Nähere in. der Erp. d. Al 











Nedaktion, Drud und Verlag von Fran; Raul Datterer in xreifing. 


Freiſinger Vagblati. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau 





JE 9%. 


Donneritag 28. April 


1870, 








sogen 50 fr. pränumerande Bei Inieraten wirt die Iipaltine Gormondzeile oner deren Raum mit 3 tr. bereneı dar Breifing uns nidiRe Umgebung abennirt man ir 





Qinferate, welche in die laufende 

Nummer noch Aufnahme finden 

follen, wollen wenn möglich Tags vorher oder 
längitens am felben Tage bis Vormittags 10 
Ubr in unferer Expedition abgegeben werden. 














Politifche Angelegenheiten. 

age Münden, 25. April. Se. Majeftät ver 
König hat aus Anlaß des überaus freundlichen Empfangez, 
welder den k. Staatsminiſtern Graf v. Bray und v. Lug 
in Stuttgart zu Theil wurde, den württembergijchen 
Majeftäten telegraphiich den wärmften Dank ausgedrückt. 
— Im Befinden des Geheimraths Frhrn. v. Liebig ift 
erfreuliche Bejjerung eingetreten. — In einer geftern ab» 
gehaltenen Verfammlung der ftrifenden Schneivergefellen 
wurde der Vorſchlag gemacht, daß die Strifenden fich zu 
felbftändigem Gewerböbetriebe affociiren folten, und wurde 
dieſer Antrag mit allgemeinem Beifall aufgenommen. 

— Münden, 24. April, Der bayerifhe Anwalts: 
tag wird am 8. f. Mis. in unferer Stadt tagen, und da 
votzugsweiſe die dem Landtag vorgelegte .idvofaten-Ordnung 
den Gegenjtand der Berathung bilden wird, fo ift voraus: 
fichtlih eine ſehr zahlreiche Betyeiligung an den Verſamm— 
lungen zu erwarten. Hr. Advofat v. Löffel ift mit dem 
Referat über den genannten Beratyungsgegenftand betraut 
worden. 

— Die Oftbahngefellihaft hat auf den Wunſch mehrerer 
Gemeinden und Fabrikbefiger an der ſchwarzen Laber behufs 
der Heritellung einer Bahnverbindung mit Regensburg fich 
bereit erklärt, von der neuen Eifenbahnbrüde über die Donan 
bei Mariaort eine Zweigbahn in das untere Laberthal auf 
eine Strede von circa 3 Stunden im Koftenanfchlage zu 
310,000 fl. zu bauen, wobei die Interefjenten des Laber- 
thales den Aufwand für Grunderwerbung und Erdarbeiten 
zu 80,000 fl. zu bejtreiten hätten, während die Oftbahn: 
gejelichaft den Neft von 230,000 fl. übernehmen würde. 
Dergleihen Zweigbahnen an den Ojtbahnlinien ftehen noch 
mehrere in Ausficht, fobald die erften Verfuche günftig aus— 
geführt fein werden. 

Nordbentfher Bund. Berlin, 25. April, Zollpar- 
lament. Bamberger brachte folgenden Antrag ein: Die bee 
abjichtigte Müngreform möge als gemeinjame Zollvereind- 
ſache behandelt und die betreffende Enguet auch auf die 
füddeutfchen Staaten ausgedehnt werden. Mitglieder aller 
Fraktionen, auch viele Süddeutſche unterzeichneten den 
Antrag. Simfon wurde mit 183 Stimmen von 207 Stim= 
ment zum 1. Präjiventen gewählt. Derfelbe nahm die Wahl 
an. 

Frankreich Paris, 25. April. Die „Amtszeitung“ 
veröffentlicht ein Nundfchreiben der Minifter an die Beamten, 
welches fagt: Im J. 1852 forderte der Kaifer die Gewalt 
zur Sicherung der Ordnung, heute fordert er die Gewalt 
zur Begründung der Freiheit. Mit Ja ftinmen, heißt für 
die Freiheit ftimmen. Die wahren Freunde der Freiheit 
werden mit und gehen, fie müßen beherzigen, daß mit Nein 
ftimmen diejenigen ftärfen würde, welche die Umgejtaltung 
des Kaiſerreichs nur zur Zerſtörung der politijchen und 
focialen Organifation bekämpfen, welcher Frankreich feine 


der biegen Bumbruderei; auswärtige Abonuenien wollen sa6-Tagblart bei Der nächhaelesenen Boferpedition oder bei dem Vofbotenfbeftellen. 
m — —— — — — ——— * 








Größe verdautt. Im Namen des öffentlichen Friedens, der 
Freiheit fordern wir von Ihnen, Ihre Anſtrengungen mit 
den unſrigen zu vereinen. Dieß iſt kein Befehl, ſondern 
ein patriotiſcher Rath. Es handelt ſich darum, dem Lande 
für die Zukunft die Ruhe zu ſichern, damit auf dem Throne 
wie in der niebrigften Hütte, der Sohn dem Vater ruhig 
folgen kann. 3 

Italien. Rom, 21. April. Der Jahredtag der 
Heimkunft des Papites von Gaeta (12 April 1850) und 
feiner Erhaltung im Klofter St. Agneſe (1854) fiel die: 
mal in die ftille Woche, man wartete deßhalb mit der Feier, 
bei der es bis tief im die Nacht ſehr lebhaft zuzugehen 
pflegt, bis geftern. Sie ift längit ein Volksfeſt gemorden. 
Den Höhenpunkt verjelben bildete, wie gewöhnlich, die Bes 
leuchtung der architektonisch günftigften Straßen und Pläpe. 
Zweiunddreißig Punkte der Stadt zogen bejonderd die Auf- 
merkfantteit auf fih. Man ſah Triumphbogen, gothiſche 
Kirchen, mohamedanifche Mofcheen und Minaret3, Gärten von 
Lichtguirlanden durchzogen, Proipekte von Paläjten mit reis 
hen Feſtons, allegoriihe Daritellungen des fiegenden Con: 
zils, ſchäumende Springbrunnen und zwiſche, all dieſem 
wogte eine dichter Menſchenſtrom, hin und wieder ſich ſchie— 
bend und drängend, während 20 Muſikchöre beliebte Sym- 
phonien ded Tages hören lichen. Gegen 8 Uhr kam der 
Papft von einem Andachtsbeſuche in St. Agneſe zur Stadt 
wo er zum Ergögen ded Volks auf dem Wege zum Vatican 
bei den fhönften Partien des Lichtfeftes langſam fahren 
ließ, um ſich daran zu erfreuen. Bon Balcond und Dä- 
ern ftiegen Leuchtlugeln, ſchwärmten und plaßten Rake— 
ten, die Kanonen der Tiberboote feuerten bis gegen Mitters 
nacht. Das ganze Feſt verlief ohme Störung. 

Griehenland. Athen, 24. April, Wegen des Raub: 
Ueberfalls herrfcht hier und in ganz Griechenland große 
Aufregung. Lord Muncafter, welcher zur Beſchaffung 
des Loͤſegeldes und behufd Auswirkung der Begnadigung 
der Räuber von diefen freigelaffen worden war, entfam 
dadurch glücklich. Obwohl das Xöfegeld bereit war, Fonnte 
die Begnadigung mit Rückſicht auf die Beftimmungen der 
Verfaſſung nicht bemilligt werden Die Räuber, von Militär 
blofirt, fuchten nad Eubda zu enttommen. Die Gefangenen, 
welche wegen Ermattung nicht folgen konnten, wurden von 
den Näubern erftochen. Bei einem Angriffe des Militärs 
wurden 9 Näuber, darunter der Chef der Bande, getötet, 
einer verwundet und gefangen genommen. Zwölf Räuber 
werden auf’3 eifrigfte verfolgt. Das am Kampfe betheiligt 
gewejene Kriegsſchiff hat die Leichname der Ermordeten 
nah dem Piräus überbract. Heute fand das Leichen: 
begängniß der gemordeten Engländer Herbert und Lloyd 
anter Betheiligung des Königs, des diplomatifchen Corps 
und faft der gejammten Bevölkerung Athens ftatt. 





Lokales. 


Freiſing, 26. April. Am 29, 30. und 31. Mai 
findet in Regensburg die II Landesverſammlung der bayer— 
iſchen Feuerwehren ftatt. Es liegt und dad Programm 
vor, nach welchem mit der Verfammlung eine Ausftellung 
von Feuermeehrrequifiten und Wafferleitungsgegenftänden ver— 
bunden ift. Beſichtigung der Schenswürdigfeiten der Stadt, 





der Walhalla und der Befreiungshalle bei Kelheim, dürften 
den Beſuch von auswärtigen Feuerwehrmännern fehr zahl« 
reich werden laffen, um fo mehr als fomwohl die k. Staat: 
bahuen als aud die k. priv. Oftbahnen hinfichtlich der Fehr⸗ 
Tare die gleichmäßigen Begünftigungen eintreten lafjen, 
wie ſelbe anläßlich des erften Feuerwehrtages in Gunzen- 
haufen bewilligt waren. Es werden hienach den euer: 
mwehrmännern Retourbillete mit fehstägiger Giltigfeit 
verabfolgt. Die ausgeftellten Feuerlöfchrequifiten finven 
freien Ruͤcktransport. 





Z andespoften. 


. Münden. Exit vorgeftern wird der Poftpadergebilfe 
Andreas Bachberger vermißt, feine Dienftmüge und fein 
Dienftrod wurden geftern früh nächſt der Bogenhauſerbrücke 
am Ufer aufgefunden; daß terjelbe ſich jedech das Leben 
genommen, ift mindeftend Außerft unwahrſcheinlich, da fich 
bereit3 herauägeftellt hat, daß Wertbpaquete zum Betrage 
von wenigftend 6000 fl., welche er dienftlih zu behandeln 
hatte, abgängig find. Derielbe iſt faum 23 Jahre alt, 
ber Sohn chrbarer hiefiger Bürgeröleute und wurde muth— 
maßlich durd) feine Verbindungen mit lieverlihen Weibs— 
perfonen zum Verbrechen getrieben. 





Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrir 

Münden, 23. Aprit Das Aprilbeft der Zeitfchrift 
des landwirihſchaftlichen Vereins enthält folgende Nachrichten 
aus den Kreifen: Die Berichte über den Stand der Winter— 
faaten lauten im Allgemeinen nicht ſehr günftig; doc ift 
die Hoffnung auf deren baldige Erholung, wenn mildere 
Witterung einträtt, in faft allen Berichten ausgedrückt. Ins— 
befontere hat, wie aus der Gegend von Waſſerburg mit- 
getheilt wird, Roggen auf vielen Feldern ſehr gelitten; 
während die Eaaten nad dem erften Echnecabgange ſehr 
friſch und ſchoͤn waren, find jegt gelb und mißfarbig, 
namentlich leiden die naßnalligen undrainirten Felder ſehr. 
Die Bebauung der Felder und vie Ginfaat begann faft 
allgemein erft an ven Ickten Tagen des verfloffenen und am 
Beginn des laufenden Vionats. Nur aus Unterfranken 
wird vom 4 Wpril berichtet, daß die Ausſaat größtentheils 
vollendet fei, und aus der Pfalz vernimmt man, daß die 
trodene Märzwitterung der Frühjahrsſaat in den ſchweren 
Böden ſehr günftig war. Auch der Bienenzucht bat, wie 
aus Kemnath berichtet wird, der ſtienge Winter großen 
Schaden zugefügt, indem viele Bienenſtöcke erhungert find, 
da bie Bienen wegen der großen Kälte nicht zum Honig— 
vorrath dringen konnten. Im Viebhandel war es im ver: 
flofjenen Menat lebbaft und die Preife ſehr hoch. 

Stand der Früdte. Es gehört zu den ganz auferge: 
möhnlich feltenen Erſcheinungen, daß ſich bei und erft Ende 
April die Frühlingäbeten einftelen und die Vegetationäfrait 
erwacht. Während in früheren Jahren um dieje Zeit Garz 
ten und Feld, Wald und Hain bereits in friſchem Grün 
prangten, zeigten ſich jegt erſt die auficmellerden Knos— 
pen und nur bie und da ift dad Laub der frübtreibenden 


Amtliches für Freiling. 
(681) Befauntmachung. 


Die Stiftung von Jabrtagen zur Stadtpfarrfirde Moosburg 
durch Eliſe Barbarino und Theres Birtl 

Die von der Kaumanndgattin Glife Barbarino 
von Altötting und der Handeldagentenägaitin Therefe 
Bittl von Neuötting beabfichtigte Stiftung von vier 
Duatembermeffen und 1 Zabrtag zur Pforrkirche in 
Moosburg in ben Kapitaldbeträgen von 400 fl. und 
bezw. 300 fl. wurde durch hohe Regierungsentflich 
ung vom 21. Aprit 1870 genehmigt. 

Den W. April 1870. 


Königl. Bezirksamt Freifing. 
Breidenbac, k. Regierungsrath. 








Sträuder zum Vorſchein gefommen und nur in er 
teren Lagen haben Waizen Roggen, Raps und Klee zu 
treiben begonnen. Der Stand ber Winterhalmfrüchte läßt 
Befürchtungen bis jetzt nicht zu; der Waizen zeigt fich for 
gar recht fchön Keftoct umd der Roggen ift felbit da noch 
gut erhalten, wo man zu fürdten Urſache hatte, daß er 
ſtark gelitten haben würde. Der Klee zeigt ſich indeſſen 
vielfach geftört und ſelbſt Felder, die im vorigen Jahre 
einen ſehr üppigen Kleeftand hatten, zeigten fi eben lü— 
venhaft, daß ein befriedi ender Ertrag faum erwartet wer: 
den fann. Ob das lange Zurückbleiben der Vegetation auf 
den Objtertrag von jo hohem Nugen fein wird, wie man 
es hofft, wird die Zukunft lehren. 


; Ocfientlihe Sitzungen bes kgl. Landgerichts Dachau 
vom 27. April 1870. 


DVerurtheilt wurden: 

4) Wildmoofer Peter, led: Dienfttnecht von Vichbach, 
wegen Mikhandlung zu 24 Tagen Arreft und Koften; 2) 
Korn Johan, led. Dienftknecbt aus Aitling,Ger. Neuburg a / D, 
wegen Mißhandlung, zu 12 Tagen Arreft und Koſten. 


Frankfurter- Cours vom 25. April. 


Staatspapiere: Bayır. 5%, 101, 4,92, 4% 
86, 4° Grr.',,, 86 3'/,%% 82, 5°, Stadt Müns 
den 100°,,, Bayer. Hyp.“ u. W.-B. Pfandbr. 90), 
4,5, öſtr Eilberrente 57'/, ‚4/0. öſtr. Papier-Rente 
49"'/,, 6°,. Amerifaner pro 1882 95 5°, Türken 46, 

@ifenbahn Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Central I. Pr. 77°,,, 6° Pacific Deiffouri I. Pr. 74, 
6°, South Pacfic 65 , 7%  Galifornia Pacific I. Pr. 
83'/,, 7°, Balifornia Pacific Ertenfion 76, 7% 
Kanſas Pacific 1. Pr. 74, 6°, Union Pacific 1. Pr. 
67, 7° Rockford 1. Pr. 70, 6% Brungwid 1. Pr. 
79, 7°, Peninfularef Michigan 1, Pr. 66", 5% 
öftr. fr. U. zu 500 Fres per Stüd fl. 374, 5°, tr. 
fr. Pr. zu 500 Fres. per Etüd %, 59, 5°, Siben 
bũrger⸗ A. zu 200 fl. per Etüd fl. 163, 5%, Sieben⸗ 

. bürger-Pr. in Eilber °,. 75,  5°/, Elifabeth : Aktien 
zu QUO fl. per Ctücd fl. 184, 5°,, Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stück °, 82',., 5°/ Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Etücd 180, 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Eilber 80, 5%, Rudolph Aktien zu 200 fl. per Stüd 
ft 158, 5% Rudolph: Pr. in Silber °, 77, 5% 
Aufölo- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 166’/,, 5° Ar 
föld Pr. in Silber °, 75, 4", %. bayer. Oftbahn-A. 
alte %, 121, 4’,, bayer. Oſtbahn⸗ A. neue %/ 106 
5°,, ungar. Oftb.:Pr. in Eilber %, 374’, 

QAnlebenslopfe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Praͤm.Anleihe 
106, 5°, öftr. 500 fl.:Loofe von 1860 °/,62'/,, 5% 
öfte. 100 fi Looſe v. 1864 fl. 116, 4°, Neapler 
150 Fres Looſe per Stück fl. 62',., 3% Madrider 
100 Fres. L. per Stück fl. 22'/,, Braunfchw. 20 Thlr.-L. 
per Erd Thlr 18". 


63 Bekanntmachung. 
Erbauung eines Ziegelbrennofend von Seite des Meßner ⸗ 
gütlers Kafpar Würfl von Piedendorf, Gde. Hemhaufen betr. 
Dad obige Bauvorhaben wird mit dem Bemerken 
zur Kenntniß gebracht, daB zur Verhandlung deöfelben 
Mittwoch den 4. Mai ds. 38., 
früh 9 Upr, 
Termin beftimmt ift, an weldhem von Seite der Be— 
theiligten etwaige Erinnerungen vorgebracht werden 












| fönnen, und daß bid zu oder an dem Termine bie des— 


fallfigen Pläne hierorts eingefehen werden können. 
Am 25. April 1870. 


Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 














Betanntmadhung. 


Diftriftzumlage pro 1870. betr. 
Auf Grund des Diſtriktsrathsbeſchluſſes ift von jedem Gulden Grund«, Haus-, Gewerbe und Kapitaltentene 


Steuer ſechs Kreuzer Diſtrikis Umlage zu erheben. 


Der Magiftrat Dachau und jämmtliche Landgemeindeverwaltungen werden hiemit beauftragt, bie. im nachftehenven 


BVerzeichnifie 


nah dem vom königl. Mentamte übergebenen Steuerſolle berechneten Umlogen und Beträge weht 


ſt ändig un ungefhmälert in den beigefügten Tagen an den Diftriktäkaffier dahier abzuliefern. Die Vorlage 


von Einhebungsliften hat zu unterbleiben. 
Am 25. April 1870. 


Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pißner. 


Diftriftsum 























































5 Ablief 3.) Summa |Difr.:Umt. 

3.) Steuergemeinde ala fämmtlicyer zu 6 fr: per |] 

5 l Termin Steuern | Steuerft. || 
| [fl Am 

4 | Ainhofen | am 16. Mai /2636': 3 

2| Amperpettenbah | „17. „ 11909: 1 

3 Ampermoding "| „AT. m 4 

¶ Nrnbach „18. , 7855| 7 

5) Asbadı A ; 3) 94/35) 2 

6/ Augufteufel®d | „27... ha9lıo! 3 

7) Bergfirchen —J | s132lı3] 4 

8 Biberbach | RR u ale 

9 Dadyau Euler ‚u 

10 Eichhojen 1 436,4 

41 Einsbah | „19 „ 

12) Eifenhofen I 

13) Eifolzried 1.» 49.,5 

414) Epenhaufen I 

16 Fahrenzhaufen | „AT. „ 

16 Feldgeding | 1: 

47) Frauenhofen —— — 

18 Giebing —V— 

19 Glonn 13467 

20 Großberghofen | „21. „ 

21 | Sroßinzemood | m 23. „ 

22 Günding I 52; u 

23 Haimhaufen ER 5 5230 

24 | Hebertöhaufen 1: 4) 86| 3] & 

25) Hirtibach rin 68! 1 

26 Indersdorf —— 11196] 2 

Roubeach —— | ae1lagl 4 

28 | Rreuzolzhaufen | „19. „ 1 90150] 1) 9Oll1l-—ı 
(3a) Bekanntmachung. 


Am Samftag den 7. Mai 1870, 
Vormittags 9 Uhr, 
findet im ftäbtifchen Rathhausſaale dad Erſatzgeſchäft 
(Verbeſcheidung der Gefuhe um Audfegung ber 
Wehrpflicht, gänzliche oder zeitweife Befreiung von 
der Wehrpflicht gemäß Artikel 8, 11 und 12 ded Wehr: 
gefeged vom 30. Jänner 1868 dann die ärztliche Un— 
fuchung, dad Meffen und Loofen) ftatt, umd werden 
biezu die Wenrpflichtigen ver Altersklaſſe 1849 des 
Stadtbezirkes Freifing bei Vermeidung der gefeglichen 
Strafen anmit vorgelaben. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtefundiger Bürgermeijter. 

Art. 76 Wehrpflichtige, melde der im Art. 45 
Abſ. 1 fiftgefegten Anmeldepflicht nicht nachtommen, 
unterliegen einer Strafe bid zu 10 fl. 

Wehrpflichtige, welche bei dem Griaggefchäfte ihres 
Zahrganges ohne genügende Entfhuldigung (Art. 59) 
ausbleiben oder fich vor a GErfaggefchäfted 
eigenmächtig entfernen, beögleichen Wenrpflichtige, welche 
ohne genügenden Grund bei ihrer nach Art. 66 von 
dem Landwehrbezirfäfommando vorzunehmenden Ver— 
pflichtung nicht erfcheinen, werden wegen Ungehorfams 
an Geld bis zu 150 fl. oder mit Arreft bis zu 42 
Tagen beftraft. 





lage pro 1870. 
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Fe Ablieferungs | SBumma Digtumi. 
Steuergemeinde ſaͤmmtlicher zu 6 fr. per 




























































| L zermin Steuern. | Steuer-f. 

| I] fl. Her. [HEN ſi. ir bi 

29) Langenpettenbadh | 31 2 5182 

30) Lauterbad | 12) 

31) Nieverroth) | 2149) 6 

32) Oberbachern IB 531451 4 

| Obermarbadı | | 117 

| Oberroth | 0. | 312017 

Odelzhauſen E 614 

Paſenbach —33836 31,26) 1 

Vellheim MAL REN: 7 

Petershaufen N ST | 6 

Pippinsried Kin 0:4 | 2 

Prittldach 1a. 28: % 4 

Puchſchlagen |» a " { 

2) Ried —J 

Roͤhrmoos |" 24 u 4 

4 Rummeltöhaufen | „ 18. „ — 

Schoͤnbrunn I ,25,, 7 

5 | Schwabhaufen wi AB. ', —* 

Sigmertshauſen — 6 

Sulzemoos fl 52017, 4 

\ Tara a 4 

 Unterweifertöhofen |» AL; y 7 

| Unterweilbach re 3 

2; Vierkirchen | 2. u 7 

Weichs 1.428. _ 

Welshofen — 122 —tio 59] — 

55 | Wefterhotzhaufen | „ 16. 1) 8214] — 

561 Wiedenzbaufen | „ 20. „ 4 9382| 7 
(69) Bekanntmachung. 


Ortspolizeiliche Vorſchriften betr. 


Die mit Hoher k. Regierungs-Entſchließung vom 
6. April 1. 38. als vollziehbar erklärten ortöpolizeilichen 
Vorschriften für die Gemeinden Neuftift werden durch 
Abdruck bekannt gegeben. 


Neuftift, 20. Aprit 1870. 


Die Gemeindeverwaltung Neuftift: 
Zimmer, Bürgermeilter. 


Asdrud.) 


Die Gemeindeverwaltung Neuftift erläßt auf Grund 
bed Art. 44 des Gefeged vom 16 April 1868 über 
Heimath, Verehelihung und Aufenthalt, dann des Art 
82, Abf. 2 und Art. ded B.-©t.-©. vom 10. Nov. 
1861 nachftehende ortöpolizeiliche Norfchriften : 

1) Jeder Fremde, d. H. wer dad Heimathsrecht Da= 
bier nicht befigt, Hat binnen 8 Tagen nach der Ankunft 
hievon der Gemeindeverwaltung Neuftift, bezw. dem 
Bürgermeifter Anzeige zu erftatten. 

Bon Diefer Anzeigepflicht find ausgenommen bie im 
Art. 48 deſſelben Gefeged aufgeführten, nämlich: An— 
gehörige des k. b. Staates, weiche auf Grund ihrer 
Anftellung in Dienfte des Staated, der Kirche, der 
Gemeinde, einer öffentlichen Körperichaft oder Etift- 


ung, oder zur Erfüllung einer gefeglihen Pflicht da-- 
bier fih aufzuhalten genöthigt find, ober folche Pers 
fonen, welche da3 Bürgerrecht in Neuftift ohne Hei- 
mathrecht beftgen. 

2) Die Anzeige hat Namen, Stand, Alter, Heimath 
und Wohnort der fremden Perfonen und ber bei ihr 
befindlihen amilienangehörigen, dann den Tag ber 
Ankunft, fowie den Zwed und die muthmaßliche Dauer 
bed Aufenthaltes zu enthalten, und kann Hiezu ein bei 
unterfertigter Verwaltung zu erholendes gedructed For⸗ 
mular verwendet werden. 

3) Wer ohne Gaftwirth oder Herberggeber zu fein | 
einen fremden beherbergt, ift verpflichtet, Hievon binnen 
24 Stunven der Gemeindeverwaltung Anzeige zu er= 
ftatten. 

Für Gaftwirthe und Herberggeber gift die oberpol, 
Vorfchrift vom 2. Juni 1862. 

4) Berfonen, welche Wohnungsräume in Miethe 
oder Aftermiethe geben, haben den Ginzug fowie den 
Auszug ihrer Miether innerhalb 24 Stunden bei der 
Gemeindeverwaltung anzuzeigen, und zwar auch im 
Falle, wenn fie gleichzeitig mit ihren Miethern die 
Wohnung beziehen oder verlaffen. 

5) Mebertretungen vorftchender Meldevorfchriften 
haben Beftrafung nach den angeführten Geſetzesbe 
fimmungen zur Folge. 


(685) Bekanntmachung 

Zur zweitmaligen Verfteigerung des Moſergütls 
93.:Nr. 61',, in Niederding beftehend aus Wohnhaus 
mit Hofraum und Ader am Haufe zu 0,15 Tgw, 
fege ich hiemit Termin auf 


PBrivart- A 











Mittwoch den 25. Mai 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Amtözinnmer an. ObigesAnweſen ift mit, 
675 fl. Hypotheken und Gutövortheilen für 3 Perſonen 
dann 21 Fr. Bodenzind zur Staatäfaffe belaftet und 
erfolgt dießmal der Zufchlag ohne Rückſicht auf den 
Schaͤtzungswerth von 800 fl. 
Erding, 25. April 1870. 
Der f. Notar 


Piloty. 


(686) Befanntmachung. 


An die Gemeindebehörden : Aiterbach, Attaching, Eching, 
Giggenhaufen, Günzenhaufen, Hallbergmoos, Hohen= 
tammer, Johanneck, Lauterbah, Marzling, Neufahrn 
Neuftift, Paunzhauſen und Schlipps. 
Gewerbe-Anmeldungen und Niederlegungen pro l. Quartal 
1370 betr. 

Die noch rücftändigen Anzeigen vorftehenden Bes 
treff3 find mittelft der vorgefchriebenen Extrakte oder 
Fehlberichten binnen 3 Tagen bei Vermeidung von 
MWartboten ander zu eritatten. 

Künftig find diefe Anzeigen jededmal längftend bis 
zum 15. de8 auf das abgelaufene Quartal folgenden 
Monats einzufenden. 


Freifing, 25. Aprit 1870. 


Königliches Rentamt Freifing. 
‚Böhner. 








Bekanntmachung. 
Aus Veranlaſſung ded am 

Sonntag den 1. Mai, 
zu Freifing ftattfindenden Pferderennend 
diefem Tage auh mit dem um 5 Uhr 
Abends in Freifing abgehenden Güterzu 
Perſonen nach Langenbach, Moosburg, B 
Landshut befördert und ebenſo findet mit 


Uhr 40 Minuten dort abfahrenden Güterzug Nro 56 
Perſonenbeförderung nach Neufahrn bei Freiſing, Loh— 
bof, Schleißheim, Feldmoching und Münden ſtatt. 


Muͤnchen 26. April 1870. 
Die Bekriebs-Inſpektion. 


nzeigen. 
kry- 


Dr. KO CH’s stalli- 


a sSirte 
Kräuter-Bonbons, bewähren sich 
als lindernd, reizstillend und besonders 
wohlthuend und werden in Original- 
Schaehteln & 18 und 36 kr. stels 
ächt verkauft in der (2307 3d) 
Hillmayer’schen Apolheke. 


(693) Eine freundliche Wohnung, 
von 4 Zimmern, 1 Küche und fonftiger 
Bequemlichkeiten, iſt auf kommendes 
Ziel Jakobi zu vermiethen. Das Nähere 
in der Exp. d. Bl. 





werden an 
5 Minuten 
ge Nro. 55 
ruckberg und 
dem um 7 





(765) Schr gutes Kraut ift in Hei- 
nen Partien zu verkaufen. Fiſchergaſſe 
Nr. 714 über 1 Stiege. 





Ich zeige Hiemit dem geehrten Bublitum an, daß ich mein gut aſſortirtes 


Uhren⸗Lager, 
beſter Qualität, zu den billigſten Preiſen, zweijähriger Garanı 
teurs mit und ohne Schlagwerk, bei dreijähriger Garantie, zur 


beſtens empfehle. Reparaturen werben beſtens ausgeführt und einjährige Garantie 





(662 36) Ein ordentlicher Knabe, mit 
guten Schulfenntniffen verfehen, ann 
ſogleich in die Lehre treten bei 


3. 8. Entleutner, 
Buchbinder. 


DE Warnung. DE 


tie, fowie Regula- 
geneigten Abnahme 








geleitet. 
Egid. Frauenreither, 
(695 3a) Uhrmader. 
(690) Anzeige. 


Ber k. Redtsanwalt 


Paul Lunglmayrin A 
wohnt nunmehr Ddeonspiag ro. UILT. 
im Haufe des Briener Bäder 


Da ſich die verheiratbete Marie 
Rulzer, vorm. Buckl, Heubinderd- 
tochter von Neuftift, fich über bie 
ſchlechten Nachreben nicht rechtfertigen 
kann und will, fo leiſte ich für keinerlei 
herausgefchwindelte Schulden mehr 


Zahlung. 
Joſeph Kulzer 
von Neuftift. 


ünden, 





8. l 


Hebaftion, Drud und Berlag von Fran; Kaul Datterer in Freifing. 


Zugleid; Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan 


NE 9%. 


Breitag 29. April 


1830. 











Daß. „Brefinger Tagblatı“ wird mıt Ausnahme der doben Brkiage une zer Montage taplım aufgegeben, und foßer vierteljährlie in Becifing 4A fr, Dura wie ( Dor 


aogen SO fr. pränumerande ei Inferaten wird die Ifpaltıge Garmondzeile oder deren Raum mut 3 te. berechnet. Für Breifing und nachtte Umgebung abonnirt man ı 
ver dieffaen Bucdrurerei; auswärtige Abonnenten wollen das Zaahlatt bei wer mächhaelexenen Bohernedition oder bei den BoAbotengbeftellen 


Dyeo- Qnferate, welche in die laufende 
Nummer noh Aufnahme finden 
follen, wollen wenn möglich Tags vorber oder 
längitens am felben Tage bis Vormittags 10 
Uhr in unferer Expedition abgegeben werden. 











Volitifche Angelegenheiten. 

Bayern. Münden, 26 April. Während ſich die 
Ausfgüjfe der Adgeordunetenfammer nunmehr ſämmtlich 
conftituirt und ihre Referenten gewählt haben, hat der 
Geſetzgebungsausſchuß die Neferentenwahl noch nicht vor: 
genommen und wird überhaupt während der Dauer der 
Scjfion des Landtages eine Tyätigfeit nicht entfalten können, 
fondern erft nach Schluß derjelben von ver Staatäregierung 
zum Beginn feiner Berathung berufen werden. — In ver 
geitrigen Sigung des IV, Ausſchuſſes kam das Referat 
des Abg. Nadfpieler über die Nüdäußerung der Kammer 

‚ der Reichsräthe in Betreff der Aufpebung des Zwanges 
zur Bildung von Bürgermeiftereien zur Berathung. Der 
Ausſchuß beihloß nad Antrag des Neferenten, der modifi- 
zirten Faſſung ver Reichsrathstkammer beizutreten und das 
dur einen Geſammtbeſchluß herbeizuführen. — Der Finanz: 
ausfhuß hat zum Referenten über die Vorftellung des Bor: 
ſtandes des bayerijchen Zweigvereins vom Verbande deuticher 

, Müller und Muͤhlintereſſenten in Nürnberg, in Betreff der 

‚ Revifion der Befteuerung der Getreivemühlen, den Abg. 

. Grafen v. Fugger-Blumenthal gewählt. 

— Münden, 25. April. Die Anmeldungen zu 
dem vom Münchener Nennverein veranftalteten diesmaligen 
Pferderennen find nun geſchloſſen und zahlreicher audge: 
fallen al3 bei ven früheren Nennen. Co erfolgten zum 
Rennen am 8. Mai und zwar: 1) zum Rennen um ben 
Königäpreis mit 100 Dukaten 9 Anmeldungen ; 2) Staatds 
preis mit 75 Ducaten 4 Anmeldungen ; 3) Offigierd- Flache 
Rennen, Ehrenpreis gegeben vom Prinzen Otto, und Sub: 
feriptiongpreis mit 100 fl. 9 Anmeldungen und unter die: 
fen Se. k. Hoh. der Hauptmann Prinz Leopold; 4) Of: 





Ludwig, und 400 fl. Subjeriptionepreis, 10 Anmeldungen 
und unter diefen ebenfalld Prinz Leopold. Zum Rennen 
am 10. Mai und zwar: I) Difizierdsdürden-Nennen, Chr 
renpreid gegeben von dem Herzog Earl Theodor. und 200 fl. 
Subjeriptiondpreis, 15 Anmeldungen, unter welchen gleiche 
falls Prinz Leopold; 2) Vereinspreiſe mit 350 und 150 fl. 
14 Anmeldungen, dann 3) Steeple-Chaſe, Damenpreis. 
Ehrenbecher im Werthe von 500 fl und 1700 fl. durd 
Subfeription gegeben, 10 Anıncldungen. Es wird hierauf 
noch ein weitered Nennen ftattfinden, deſſen nähere Anordr 
nungen erit auf dem Nennplage erfolgen. 

— Münden. Die Gerichtövollgieherorbnung liegt voll» 
endet im Juſtizminiſterium und wird demnächſt zur Bere 
Öffentlihung gelangen. Eine Vorlegung derjelben an den 
Landtag erfolgt zur Zeit, nicht ſondern erit 5 Jahre nach Ein- 
führung des neuen Civilprozeſſes. Im Laufe der. erften 5 
Jahre ift dem Juftigminifterium freie Bewegung, in Bezug 
auf die Ordnung der Verhältniffe der Gerichlsvollzieher 
geitattet, während nach dieſer Zeit Wenderungen der dann 
beftehenden Gericht3vollzieherorpnung nur noch im Geſetz⸗ 
wege getroffen werden. fönnen. 

— Die „Plälz Zig.“ fchreibt unterm 24. April: 
„Heute_ tritt mit aller Beſtimmtheit dad Gerücht auf, daß 
Herr Seminar-Jujpektor Reit her zum Biihof ernannt 
fei. Derfelbe ift geftern von Münden zurückgekehrt, wohin 
er vor einigen Tagen, wie man fagt auf Berufung bed 
tgl. Regierungspräjidenten v. Pfeufer, gereift war. 

— Das in Straubing zufammentretende Schwurgericht 
bat 30 Fälle abzuurtheilen. 

— Die PBizinalbahnen von Jmmenftabt nach Sont: 
ofen wird 2',, Stunden lang und berührt die Spinnerei 
Blaibach, wo eine Zwifchenftation, und das Eiſenwerk Sont- 
ofen, wo eine Haliſtelle errichtet wird. 

Norbdeutfger Bund. Die Berliner „Bolközeitung“ 
theilte neulich mit, daß in dem legten Jahr in Berlin durch⸗ 
ſchnittlich auf 10 Trauungen eine Eheſcheidung fam und 
daß nahezu einem Drittel der getrauten Bıäute dad Tragen 
bed Krange bei der Trauung verwehrt wurde. Der Beſuch 
der Kirche Seitend Erwachſener ift nach dem Berichte der 

















fierd-Steeple-Chafe, Ehrenpreis gegeben vom Prinzen 




















Feuilleton 


Reife nach dem Mond. 


(Aus der neuen freien Preffe.) 


Aus meiner Jugend erinnere ich mich noch gut des allge 
meinen Aufiehens, das ein Shrifthen über den Mond unter 
der Uegide des Namens von Sir John Herihel in der ganzen 
civilifirten Welt machte. Der Berfaffer erzählte darin ausführ- 
lich, wie und wodurch es ihm mitteljt vollfommenfter Teleſtope 
geglüdt, den Trabanten der Erde in einen Geſichtskreis von nur 
80 Ellen Entfernung au rüden; wie er dann jonderbare Gebäude, 
Pflanzen und noch jonderbarere lebende Weien erblidt habe Mond- 
menſchen mit Jledermausflügeln, und mas fonft des abenteuers 
NE mehr war. Die Broihüre wurde verſchlungen, erlebte 
zahlreiche Auflagen und Ueberfegungen; jelbft Männer der Wiffen: 
ihaft wurden durch ihre ebenjo ſchlichten als präcifen Angaben 
getäuſcht; man erinnerte ſich an den feften Glauben vieler unter 
ihnen, daß der Trabant der Erde bemoänt fei; hatte doch 
ein Aftronom von Ruf, Gruithuiien in München, feinerzeit jhon 
Mittel angegeben, um mit den Dondbewohnern zu correipondiren. 


fitation. Sein Erfolg reiste zu Nahahmung; mit nicht geringem 
Geſchicke und wiffenihaftlichen Geifte befchrieb 1849 Edgar Poe bie 
Neife des Hanns Pfaal von Rotterdam nah dem Monde in 
einem Luftballon, gefüllt mit einem neuen Gas, fiebenunddreißig 
Mal leichter als Wafjerhoff. Der Ieptere, wirklich mit Talent 
durchgeführte literariſche Humbug eines in Nordamerifa beliebten 
und verdienftvollen Schriftfteller® fand insbefondere Gläubige in 
Pe in Deutichland war man ſchon zu argmöhnifd gegen 
onbabenteuer. Und dennoch möchte ich dazu anregen, ſich noch 
einmal täufhen zu laflen, wenn nicht von vornherein der Ge— 
danfe an beabfichtigte Täufung ganz unterdrüct werben müßte 
bei den merkwürdigen literarichen Erſcheinungen, auf melde i 
bier die allgemeine Aufinerffamkeit zu lenken wünſche. Zwe 
bübfche, handliche Bücher aus dem Verlage von J. Hepel und 
Comp. in Paris find es, melde vor uns liegen; fie bilden einen 
Theil der „Bibliotheque d’&ducation et der&er&ation“ des ges 
nannten Verlegers. x 
Der Autor dieſer Bände ift Jules Verne, welcher fih damit 
einen Namen gemacht; wenige franzöfiiche Schriftiteller der Gegen: 
wart find gefeiert, ummorben, wie er; dafür hat aber auch der 
erfteBand „Bon der Erde nah dem Monde,“ binnen drei Jahren 
acht Auflagen erlebt! In Deutichland weiß man nichts von ähnz 


! lichem Erfolg; ſelbſt die beſten Lejer und Schulbücher haben ihn 
| hierzulande nur in viel beſcheidenerem Make aufzumeifen. Aber 


Allein der ganze Bericht erwies fih nur zu bald als eine Myftiz | wie weit find fie auch entfernt von dem Schwung, von der leb⸗ 





„Volkszeitung“ in Berlin in ftetiger Abnahme begriffen und 
bezifferte ſich durchſchnitilich auf etwa 1 Prozent ver des 
Kirchenbeſuches fähigen Gemeindeglieder ; von ermachlenen 
Verftorbenen erhielten etwa zwanzig Prozent, alſo ver fünfte 
Theil, eine kirchliche Leichenbegleitung. 

. — Berlin, 23. April. Das Zollparlament hat dag 
Urlaubsgefuh des Minijterd von Varnbüler wegen Amts— 
geichäfte abgelehnt. Bei der Präfidentenwahl wurten nur 
174 Stimmen abgegeben, die Verſammlung war daher nicht 
beſchlußfähig. Die nächte Sigung findet Montag ftatt. 

— Der Hausarzt ded Grafen Bismard, Sanitäterath 
Dr. Eirud, iſt feit Eonntag wieder in Berlin, wird aber 
wahrfcheinlih in einigen Tagen abermal® nah Varzin 
sehen um den Verlauf der. Krankpeit- des Buudeskauzlers 
zu beobachten 

Srantreid. Paris, 21. April. Das Centralcomité 
für das Plebiſcit hat ſchon über eine Million Franken aufs 
gebracht, läßt aber in feinen Organen erflären, daR es 
mindeftend zwei Millionen brauche, da es beſchloſſen babe, 
jedem Wähler in Frankreich 1) einen Stimmzettil, 2) ein 
befondere3 Eirfular und 3) ein Exemplar ber faiferlichen 
Proflamation zuzuſchicken. Eine Klafje der Bevölkerung 
wird ficherlih von dem Plebifeit nicht erbaut fein. Das 
find: die Peftbeamten. Dabei wird das Budget von diefem 
Zwiſchenfall nicht viel profitiren ; der Kaifer wen’gitend macht 
für. feine Gorrefponvdenz an die Wähler die ihm zujtchende 
Portofreiheit geltend: die Koften der Autographirung oder 
des Drucks allein find, wie man vernimmt, für feine ſtets 
bedrängte Schatulle ſchon ſehr fühlbar. 

Schweiz. Die Gemeinde Epiquerez im Jura hat vor 
etwa einem Jahre Mazzini cmläßlih ter über ihn nom 
Bundesrath jverhängten Internirung dad Ehrenbürgerrecht 
erteilt. Laut dem Jura hat Mazzini die im zuiheil ge— 
wordene Ehre fo eben mit einem auſehnlichen Gegengeſchenk 
mit 40,000 $r. für Gründung eined Schulfonds, erwidert. 


alien. Aus Turin, 21. April, ſchreibt man ber 
Allg. Ztg. Unfere Stadt ift neuerdings von einer Miffe: 
thäterbande beimgefucht, die mit beifpiellofer Frechheit in 
den erften Stunden eingebrochener Dunkelheit, im Cen— 
traum der Stadt, mit dem Dolch in ber Hand, dem erwarte: 
ten oder zufällig in: ihre Hände gelaufenen Opfer alle 
Werthgegenftände, Geld, Uhr, Kette, Ringe, abnimmt, und 
ſchließlich dasſelbe oft noch graufam mißhandelt. Es ift 
bieß die Wieberauffrifchung ber alten Bande Cocca, die ſich 
auch nicht schent zum Mord zu fchreiten, wenn das Oper 
erheblichen Wiverftand Teiftet. Dieſes Wiederauftauchen ver 
Verbrecher: Afjeciation alermärtd bat theilweife feinen Grund 
in der Etraflofigfeit der Verbrechen, vieleidt fogar, wie 
wir im vergangenen Jahren ja Gelegenheit hatten die Er— 
fahrung zu machen, in der. inbireften Mitbetbeilung der 
Polizei: Agenten, die bei ihrem kümmerlicen Gehalt jeder 
Verſuchung zugänglich find. Es ift ſchauderhaſt wenn man 
die lange Lifte der Naubmorde liest, deren Täter bis zur 
Stunde nicht entdeckt find, umd bie wohl ganz in der Näbe 
ihrer Miffethat den Schlaf des Gerechten fchlafen. 


baften Phantafie und von der liebenswürdig Feten Charlatanerie 
es Franzofen, welche fein Feigenblatt vornimmt, aber auch Feines 
braucht. Hören wir vorerft die möglichft kurze Analyfe der ge: 
daten Bande. 
„Nordamerika ift der Schauplag der lebendig, ja feurig er: 
balen Begebenheiten. Zur Zeit des Bruderfrieges hat fi in 
altimore ein Verein zum Etudium und zur Verdollkommnung 
ber Artillerie-Wafjen gebildet, der „Burt:Club“., Durch den Frie⸗ 
den in feiner Ihätigkeit brachgelegt, beichloß er, feiner non der 
Sangmeife zu fürdhtenden Auflöfung zuvorzufommen mittelft eines 
bis dahin ganz unerhörten Unternehmens. Gr bolt zu dem Ende 
den Rath der höchſten wiſſenſchaftlichen Autoritäten ein und da 
diefer die Unmöglichkeit der Ausführung nicht befireitet, fo wird 
energisch zu derjelben geſchritten. Cs handelt fih um nichts 
meniger, ais um bie Abjendung einer Kanonenfugel von der Erde 
in ben Mond, mozu weiter nichts nothwendig ıft, als ihr eine 
Anfangsgeihmwindigfeit von 12,000 Ellen in der Eefunde impräg- 
nirt und die Kanone an einem Punft zwiſchen O und 28 Grad 
nörblicher oder füdlicher Breite aufgefiellt wird , um den Mond 
im Zenith zu begrüßen. liegt das Geſchoß am 1. Tezember um 
11 Uhr meniger 13 Minuten 20 Sekunden Abends ab, jo muß 
es 4 Tage, darnach am 5. Der, genau um Plitternaht, dem Monde 
begegnen, in dem Augenblice wo er fih in feiner Crdnähe, das 
beißt genau 86,410 Etunden von ung entfernt befindet. Gibt c8 
lebende, denkende Weſen auf dem Monde, jo wird das Ginz 











— Florenz, 22. April. Die Abgeorbnetenfammer 
bat heute fämmtliche Capitel des Budgeis des öffentlichen 
Unterricht® angenommen, deren Geſammtſumme ſich auf 
15,900,000 Fres. beläuft — Das zu Mailand tagende 
Muilitärgericht gelangt im feiner Unterfudung über die 
Theilnahme ver Militärs an dem Putſchverſuch zu Pavia 
zu betrübenden Ergebnifien. Es ellt fih heraus, daß 
ſowohl ver erſchoſſene Sergeant, ald der ſawer verwundete 
Dffizier Vegezzi aus der Kajerne von hinten von den 
verfhwornen Sergeanten, die ſich dunn ned) in derfelben 
Nacht entfernten und wie man weiß, unangehalten die 
Schweiz erreichten, die Schüſſe erbielten. Wie weit der 
Fanatismus dieſer Leute gebt, erſieht man aus folgendem: 
Vechrere Soldaten bezeugen, von dem geflüchteten Sergeanten 
Cechini die Worte gebört zu haben: „Es dauert mich, daß 
Vegezzi wohl ver muthigſie Offizier des Regiments if, 
allein ich Tann nicht anders, ich muß ihn tödten“ Solche 
Epiſoden laſſen tiefe Blicke in die Viyiterien unferer unzäbl 
baren Gcheimbünde ihn. — In Navenma wurden zwei 
Brüder Tafjinari, ‚beide von Piofeffion Schuhmacher, durch 
zabttofe Dolchftiche ermordet ° Beire Brüder waren erft jeit 
14 Tagen aus dem Gefängniß entlaffen,; in welches fie als 
der Thrilnahme au dem Morde des Staatzanwalıs, Cappa 
verdächtig, gefegt. werden waren, Es ſcheint, daß die beiden 
Brüder, um fic felbft zu reiten, Gnttüllungen über die 
dortigen Gcheimküude madten, und daß dieſe, als fie 
dieß auf was immer für eine Weife erfuhren, fid auf fo 
ſchauderhafle Weife rächten. 5 , 

England. Die „Poll-Mall Gozette“ hatte un ängft in 
einigen Artikeln ſtrenge Auenahmemaßregeln zur Friedens— 
wahrung in Irland angeratben. Einem in den heutigen Pros 
vingblätern veröffentlidten Telegramm aus London zufolne, 
hat. diefe Haltung des genanmmm . Blattes in Fenierkeiien 
großen Unwillen erregt. Bei dem Minifterium des Junern 
ſell nämlich Kunde eingerroffen fein, daß die. Fenier Rache 
zu nehmen ‚gerenfen, indem fie die Druckerei der, „Pall— 
Dia Gazeti“ in Br. nd ſtecken wollen, Seilber merte das 
Gebäude auf allen Seiten bei Tag und Nacht, von 14 bis 
15 Poliziften bewacht. 

— Be Berran Porth, ber nörbliden Küfte von 
Gornwalis, ift ein blau angeftridenes, eiwa 3 Fuß langes 
Brett aufgefifcht worden, auf melden in. großen Buchſtaben 
die Worte eingeſchnitien waren: „Cuy er Boſton ift am 
Einfen, 11. Februar,” Augenfweinl db enibiett ‚dad Brett 
nod einen audern Eaß, aber ſchon vach' dem erſten Buch— 
ftaben, einem „M,“ ift daſſelbe abgebrochen. — Die ſchot 
tiſchen Bergleute drohen aut einer Arbeitseinſtellung, falls 
die Arbeitelöbne vom 15 Mat ab, nicht um 1 Shilling 
per Tag erhöht und die Arbeitsſtunden nicht auf 8, herab— 
gejegt werden. — In Glasgow iſt der Schreiner Strike 
zu Ende, nachdem die Geſellen, unter den von ihnen. vers 
langten Bedingungen die Arbeit wieder. aufgenommen bab:ıı. 

Zandespoften. 

Waſenmeiſter Ilg von Oberioxa, melden das oberbay: 
eriſche Schwurgericht wegen Giftmordes, verübt an ferner 
fchlagen der gewaltigen Kugel nicht unbemerft bleiben und viel: 
leicht erwidert werden; auf dieje Weiſe ıft ver Beginn einer 
wirllihen Gorreipondenz mit dein Mondbervohnern eingeleitet. 

Hindernifje irgend welcher Art gibt es nicht für den echten 
Nanfce, jobald er ſich im eine Idee verrannt und dieſe Anderen 
plaufibel zu machen gewußt hat. Der Gun-Club erläßt einen Aufs 
ruf zu Beiträgen und aus der een Welt fließen fie ihm als: 
bald in reichlichſtem Maße zu; fünf und einehalbe Million Dollars 
werden unterzeichnet. Nunmehr wird zur Wahl des Ortes ger 
iritten, an dem das ungeheure Geihüg aufgerihtet werden fol, 
Zeras und Zlorida bewerben fih mit unerhörter Begeiſternng 
um die Ehre des Echauplages, welcher nur zwiſchen den vorher 
genannten Breiten liegen fanıı ; Ickeres fiegt, das Städtchen Tampa— 
Iomn wird ermählt. Dann handelt es ſich zunächſt um das 
Material und die Form für Geſchüt, Pulver und Kugel Der 
Club_enticheidet fih für eine ungegogene Kanone aus Gußeiſen. 
900 Zub lang, der Mantel 6 Zub ftart, die Eeelenmeite 9 Fuß; 
ihr Zotalge icht wird 1,360,000 Gentner betragen, ihre Herftellu: q8= 
foften berechnen ſich auf 2,510,70 Tollars. Etatt des gemöhn- 
lihen Pulvers wird die compactere, rajcyer entzündliche Schieß⸗ 
baummolle gewählt; die Kugel joll aus Aluminſum den leichte: 
ſten verwendbaren Metall, rund und innen hohl, angefertigt, mit 
Depeihen und Muftern der Erderzeugnifje gefüllt werden. 


(Sortfegung folgt.) 


Brau, zum ode veruriheule IT zu lebenelanguhem Zucq⸗ 


haus begnadigt worden 

In Wollaberg, (Niederbayern) fanten die im Fried» 
bofe beicyäftigten Waurer die Leiche eincd in Tuch eingenähs 
ten, neugebornen Kindes. Nach ärztlihem Befund liegt 
ein Kindsmord vor und wird das Gericht hoffentlich vie 
unnatürlibe Mutter eutdecken. 

Ter Magiftrat der Siadt Augsburg bat beiclofien, 
die Lehrergchalte von 500 fl ar, alle fünf Jahre um 10 fl. 
bis zu 1000 fl. fteigen zu fafjen. 

In den Törfern Prutting und Söchtenau be 
Rofenveim haben fich freiwillige Feuerwehren gebilvet, 

Bajfau, 24. April. Die ölterreidifhe Etadt Wels 
ſteht jeit 2. Uhr Nacminags im Flammen, bis Abends 5 
Uyr find bereits 22 Firſte niedergebrannt. 

Erlangen. Die Mütheilung über ben Tod be 
Weifgerbermeifterd Mengin, der ſich mit einer Priſe Tabak 
etwas Arfenık in dic Nafe gebracht und ſich dadurch eine Blut⸗ 
vergiftung zugezogen baben jell, wird im „N. & “als unmahr 
und unmöglich bezeichnet. 

(Aus der Pfalz) Am Oftermontag wurde bei Gelegenheit 
einer Tanzbeluftignng zu Heidesbeim ein hoffnungsvoller 
Burfche meuclings erftohen In der. Nähe von Groß 
bodenheim ein Echweinebändler,, der auf feiner Rückreiſe 
begriffen war, erſchlagen und feiner Baarſchaft beraubt; 
wenige Tage vorher erſchoß ſich ein junger Gejchäftimann 
in Landau, 








Volks- und Sandwirthfgaft, Handel und Induflrie 


Münden 26. April. Verkehr auf den königl. bays 
eriihen Craatd:Bijenbabnen im Monat März 1870: 
416,119 Perſonen, 365,946 fl Einnahme ; 4,281,424 ir. 
Frachtgüter, 457,051 Gentner Regieſendungen, 1,076,365 fl. 
Einnahme ; Bagage, Gquipagen, Thiere 2. 65,138 fl. Ein 
nahme; Gejammtjumme der Einnahmen: 1.507,449 fl. 
Gegen den en ſprechenden Monat des Vorjahrs: 14,889 
Perfonen und 3681 fl. Einnahme mehr; 39,773 Zentner 
Frachtgũter mehr, 55,533 Zentner Negiefendungen minder 
und 95,474 fl. Einnahme minder; Ba age, Cquipagen, 
Toiere ꝛc 5954 fl. Einuahme mehr; Gejammimindereins 
nahme: 86,740 fl. 


Frankfurter- Cours vom 26. April. 


Staatspapiere: Bayer. 5°,, 101, 44%, 9%, 2% 
86 , 4°% Gror.' „86 3"/,%,, 82, 5°%,, Start Müns 
wen 100%, Bayer Hyp. u. W.-B. Pfandbr. 90"), 
4',,°,,Ödltr Silberrente 57, ‚4',,°,, Öltr. Papier-Nente 
49°,,, 6°, Ameritaner pro 1882 95 5°,, ZTürfen 46, 


@ifenbabn Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Gentrall. Pr. 77", 6°. Pacific Miffouri 1. Br. 73°'/,, 
6% South Pacfic 65 ‚1% Kalifornia Pacific I, Pr. 
83" ,,. 7°, California Pacific Ertenfion 76, 7%, 
Kanſas Pacific I Pr. 71, 6%, Union Pacific I. Pr. 
672, 7° 5 Rockford I. Pr. 70, 6°, Brunswid. I, Pr. 
79',,7° » Pariniularoof Michigan 1. Pr. 66',, 5% 
oſtr. fr. A. zu 500 Fred per Srüdfl. 373, 5°/ öſir. 
ir. Br. zu 500 Fres. per Stück » 59, 5°, Eben: 
bũrau⸗A. zu 200 fl. per Stüd fl 163, 5%, Sieben- 
büraer-Pr. in Silber °, 75, 5°%,. Ctifabeth : Aktien 
zu VOM’ per Stüͤck fi: 184, 5°, Eliſabelh Prioritäten 
zu 200 fl. per Srüd ° 5 82'/,, 5°, Franz Joſeph- A. 
zu 200 fl. per Stück 180, 5°,, Fraiız Joſeph-Pr. in 
Silber 80, 5°, Rudolph Aktien zu 200 fl. per Stüd 
ft 158, 5%) Rudolpb- Br. in Silber *,, 77, 5°%% 
Alföld Aktien zu 200 fl. per Stüc fl. 166”/,. 5°, Al 
fdld Pr. in Sitber °, 75, 4',, %/ bayer. Oftbahn- A. 
alte °%,, 121, 4", bayer, Oitbap- A. neue °, 106 
5°, ungar Oſib.⸗Pr. in Eilber %, 73%, 

WUAnlebenslonfe: 4°,, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleipe 
106, . 5° öſtr. 500 fl-Looſe von 1860 °,,62'/,, 5% 
öfte. 100 fi=Xoofe v. 1864 fl. 116, 4%,,%, Neapler 




















49V im. ricoie per Says Ju DE /2, jo Madrider 
100 Fres. L. per Stück fl. 22°/,, Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
per Siũck Thlr. 18%,. 


Amtliches für Freiſing. 


70) Bekanntmachung. 
Die Errichtung einer Pferdejchlächterei im Haufe Nr. 130 
dahier betr. 


Der Pferdbefchlächter Friedrich Deffner Hat unter 
Vorlage eined Situationsplanes beabfichtigt in dem 
Haufe Nro 130 außerhald- dem Veitsthore dahier eine 
Pferdefchlächterei einzurichten. 

Dieß wird mit dem Anhange unter Bezugnahme 
auf vie allerhöchfte Verortnung vom 16 Mai 1663 
Norforge gegen Gefahren und Beläftigungen bei Er= 
richtung: von Merkftätten bekannt gegeben, daß Tags⸗ 
fahrt zur Verhandlung auf Dienftag den 3. Mai 1870, 
Vormittagd 9 Uhr anberaumt wird, an welcher Tagd: 
fahrt etwaige Erinnerungen zu Protokoll gegeben wer: 
den Fönnen, bei Meidung des Verluſtes des Grinners 
ungärechted. 

Die Akten und der Situationsplan fönnen in bem 
Amtözimmer des Unterfertigten eingefehen werben. 


Freiſing, 5. Aprit 1870. 
Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtskundiger Bürgermeifter. 


01) Bekanntmachung. 
Kaſt'ſche Gantmafja in Landshut gegen Panzinger Martin 
von Brucbergerau wegen Forderung. 

Im Auftrage des kgl. Landgerichtd Moosburg ſetze 
ih zur erftmaligen Verſteigerung des fogenannten ® 
Stöbergütld H3.-Nr. 32 ded Martin und der Katharina 
Banzinger von Brudbergerau Termin auf 


Mittwoch den 8. Zuni 1. Is., 
Mittag zwifchen 12 bis 1 Uhr, 
in einem Nebenzimmer des Neftaurationdgafthaufed zu 
Bruckberg mit dem Bemerten an, daß ſich das Verfahren 
nah $ 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der 88 
98—102 der Prozeinovelle vom Jahre 1837 richtet 
und fohin der Zufchlag der gefondert nach Hypothekfolien 
zum Aufwurfe kommenden Realitäten nur nach erreichten 
Schägungswerthen erfolgt. 
1. HSypotbeffoltium: 

Das Stöbergütl H8-Nr. 32 in Bruckbergerau be 
ftept aus 6,07 Tagwerk Gebäuden und Grundftüden 
der Steuergemeinde Brucdbergerau, iſt bezüglich des 
Gebäudes um 200 fl. affefurirt und geſchätzt auf 
850 fl., worauf 2441 fl. Dypothekfapitalien, 160 fl. 
Gaution, 10 fl. einjähriger Anſchlag eines Unterfchlufd- 
und Krantenverpflegungsanfpruces, 50 fl. Anichlagds 
fumme für einen Anfpruh auf Wohnung und fonftige 
Gmolumente und 50 fl. fünfjähriger Anichlag eines 
Anſpruches auf Wohnung und fonftige Emolumente 
ruhen, worunter fich jedoch 1600 fl. Kapital und 160 fl. 
Saution ald Verbandhypothek ſich befinden. 

1. Hypotheffolium: 

5,91 Tagwerk Ader der Steuergemeinde Brud- 
bergerau, iſt geſchaͤtzt auf. 709 fl. und belaftet mit 1600 fl... 
Kapital und 160 fl. Gaution. 

Mir unbekannte Verfonen und folche, über deren 
Baplungsfäpigkeit Zweifel beſtehen, haben ſich über 
Berfon und Zahlungsfähigkeit bei Meidung der Zurüd- 
weiſung gehörig auszuweiſen. 

HOppothefenbuchs: und Kataſterauszug, ſowie bie 
——— liegen in meiner Kanzlei zur Einſicht 
offen. 

Moos burg, 23. April 1870. 

Der königliche Notar: 
v. Sonnenburg. 











verfteigert, wozu 
geladen werden. 


Amtlides für Dadau 


(696) Befanntmachung. 


Die von dem Blaſius Loderer zu Wöhr beabſichtigte 
Stiftung eines Jahrtages mit zwei Beimeffin, zur 
Biltalfirche Indersdorf im Kapltaldvetrage von 235 fl. 
erhielt Durch Hohe Regierungsentfchliegung dd 17. April 
l. J Nr 43475 die Genehmigung. 

Am 27. April 1870. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 
Pitzner 


(698) 


————— EETENEN 


(702) Befanutmachung 


Dienftar den 10. Mai 1870, 
von Morgens 8 Uhr angefangen, 


werben auf Antrag der Grböintereffentin im Bene— 
fiztatenhaufe zu E fting die zum Nachlaßvermögen des 
verlebten Benefiziaten Herrn Auguftin Kreitmayer 
in Efting gehörigen Hauscinrichtungdgegenftände gegen 
fofortige Baarzahlung an den Meiftbietenden öffentlich 


tel, Reit, Fahr: 


ſteigerungsluſtige Perſonen hiemit ein 


Brud, den 27. April 1870. 


Friederich, 
töniglicher Notar. 


Berfteigerung. 
Montag den 2. Mai 1870, 


Vormittags 8 Uhr, 


werden in der Föniglichen Hofheumaage zu München 
( Wurzerſtraße Nr. 7) mehrere Wägen, Gefhirre, Säts 


und Stallrequiſiten, Livréekleidungs 


ſtucke, altes Eiſen ꝛc. ıc. an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung öffentlich verſteigert. 


Die Genehmigung der einzelnen Verkäufe wird 
zwar vorbebalten, die Beftimmung erfolgt jedoch noch 
bei ber Verkauföverhandlung. 


Aöniglicher Oberſiſtallmeiſter⸗ Stab, 


PBPrivat-AUnzeigem 





698 3 

> — Derfeigerung. 

SKünftigen Freitag den 39. Aprıl I. 33, 
Vormittagd 11 Uhr, 

werden bie von dem Abbinden ded neuen Dachftuhles für das hl. Getit- 

jeisat angefalfenen Hadipäne auf dem Zimmerplage ded Hrn. Zimmers 

eifter 2. Kriechbaum öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Be— 
zahlung verfteigert. 
Freifing, den 26 April 1870. 
Die Spitalfondsverwaltung Freifing: 

Mauermanr, rechtsk. Bürgermeifter. 


— 


Die Buchdruckerei von Franz Paul Datterer 
2 in Freifiug 
% empfichlt ſich zur Webernahme aller Drucanfträge: Werke, Broduren , 
* Auittungen, Wechſel, Preis-Eourants, Signaturen für Apotheker und Kaufleute auf” 
% Standgefäfe und Schubladen, Einladungs-, Speift-, Engagements-, Vifiten-, Zrauer- + 
% karten, Weinkarten und Etiquetten etc. etc. 4 





EHER | 


Y 


Redhnungen, ( 


Zager von Formularien für k. Aemtet, Pfarrämter , Gemeindenerwaltungen, + 

Schulen und Private. Loncept-, Kanzlei-, Po-, Bunt-, Umfdlag- und Pak-Papiere. + 
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Dabauer Schrannen-Anzeige. 
Bom 27. April 1870 
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Vehnifher-Berein. 
Freitag, den 29. Aprıl, 
Abends 6 Uhr, 
auf befonderen Wunſch: wiederholter 
Vortrag über franzoͤſiſches Maß. Aus 

tritt allgemein. 

Eine Wohnung * drei Zimmern, 
Küche und Holzlege ift zu vermiethen. 
Hs Nr. 551 über 1 Stiege neben dem 
Rofenwirth. (706) 
(508 4) Ein jchön möb- 
lirtes Zimmer mit Alto: 
ven in Mitte der Stadt 











an der Hauptitraße iſt zu 


D. Ueb. 


(699) Ein ſchwarz feidener Regen⸗ 
ſchirm blieb auf dem Pfarrchor ftehen. 
Derjelbe kann gegen Entrichtung der... 
Sufertionsgebühr abgeholt werden 
bei 


vermiethen. 





Saumann, 
Chorregent. 


(6597) Mehrere Taufend gut ges 
brannte Dachplatten per Taujend zu fl 
15 find zu verkaufen. Zu erfragen 
beim Ziegler in Bötting. 











(704) Pferdedünger ift zu ver⸗ 
kaufen bei Sieber, Mefler- 
ſchmied. 


(676 2a) Eine zuverlaͤßige Kindsmagd 
gejegten Charakters, welche gut empfoh⸗ 
len werben fann, wird zu fofortigem 
Eintritte geſucht. 

Wo, jagt die Erpebition. 


| Ein Elavier 
ift Billig zu verfaufen. 





Redaktion, Drud und Berlag von Franz Baul Datterer in Freijing. 


Freifinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Badyan. 





JE 98. 


Samftag 30. April 





1830, 








Das „Ereifinger Tagblatt” wird mıt Musnahme ver boden BeRtage und der Montage tiglıc ausgegeben, unı toftet vierteljährlich in Breifing 4B tr, buch Die &. Boh 


sogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wirb die STyaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 tr. berechnet Wür Breifing und nächte Umgebung abonnirt man i« 


ver biefigen Buchbruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigeleienen Boflerpedition oder ber den VoRbotengbeflellen. 





Politiſche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 27, April. Da die Zöglinge 
der kyl Pugerie dahier, von den Blattern bei len wurden 
und dadurd die Dienftleiftung der Payen bei dem auf 
nädften Samftag verlegten KHauptfefte de3 St. Georgen 
Nitterordend nicht thunlich eriheint, und da auch einer 
der Orbensfandidaten durch Krankheit am Empfang des 
Nitterfchlaged verhindert ift, jo haben fih Se. Majeität 
der König mit Bedauern veranlaßt gejehen, zu beftinmen, 
daß das Feſt heuer ganz abgefagt wird. 

— Münden. In der vorgeftern im „fchmwarzen 
Roß“ abgehaltenen Schuhmacherverfammlung kam «8 in 
Sachen des Strites zu keinem Beſchluſſe. Es fol zuvor 
eine entſprechende „Organifation“ in’3 Leben gerufen werden, 

Defterreih. Wels, 24. April, Heute kam Feuer 
in der innern Stadt aus biöher unbekannter Urfache gegen 
12 Uhr Mitagd aus und verbreitete ſich mit ungeheurer 
Geſchwindigkeil. Man war auf die Rettung der Käufer 
bedacht uud ſchon brannte es in einer andern ziemlich ent» 
fernten Stelle in der Rähe der Pfarrkirche an mehreren 
Punkien. Zrog der lobenswerthen Hilfeleiftung der Welſer 
Feuerwehr und fpäter der Bambacher und Linzer, weldye leg: 
tere mit einem Separatzuge über 100 Mann ftark, mit 
Feuerfprigen verjehen, an der Brandftätte anlangten, wur- 
den gegen 3O Firfte, hievon allein 26 Wohnhäufer, einge 
äfchert. Der Schaden kann auf 100,000 fl. angejchlagen wer⸗ 
den. Unfälle an Menfchenleben find nicht zu beklagen. 

Italien. Aus Rom, 25. April, wird dem „Univers“ tele: 
grappirt: Die geftrige öffentliche Concilfigung fand unter 
dem VBorfig des Papftes ftatt. Die Verfammlung mar 
fehr zahlreich, viele beurlaubte Bifhöfe waren zurückgekehrt. 
Nah der Meffe, melde Cardinal Bilio celebrirte, wurde 
durch placet oder non placet zur Abſtimmung über die 
Constitutio de Fide geichritten. Alle Biihöfe antworteten 





placet, die Gonititution wurde in Folge deſſen mit Eins 
ftımmigfeit angenommen. Der legte Paragraph fordert 
auf zur Beobachtung aller apoftolifhen Eonftitutionen oder 
Dekrete, welche die Irrthümer der Zeit verdammen. 

— In Florenz ſtarb nach kurzer Krankheit am 15. April 
Frau Dearchefa Marianna Florenzi-Wapddington, geb. Gräfin 
Bacinetti, deren Porträt in der bekannten Schönheiten 
Gallerie in der Münchener Mefivenz fi befindet. König 
Lupwig I. von Bayern fchägte die geiſtreiche Frau ſehr hoch 
en ftand bis am fein Lebensende in lebhaftem Verkehr mit ihr. 

Frankreich In der Verfammlung der Gegner des 
Plediscıs in Paris ging es ftürmifh her. H. Rochefort 
wurde von einer fehr großen Mehrzahl zum Ehrenpräfidens 
ten "ernannt. Auch in verfchiedenen Departements finden 
bereit3 ftürmifche Verfammlungen ftatt. Cernuschi, einer 
der Eigentyümer des Siecle, hat dem demokratiſchen Comite 
hunvertfaufend Francd zur Verfügung geitellt. 

— Etliche dreißig franzoͤſiſche Biichöfe von der Concils⸗ 
Minorität beabjichtigen, durch einen gemeinfamen Schritt 
den Benillot’jhen „Univers“ wegen feiner heftigen, rückſichts⸗ 
fofen Sprache in ihren Diöcefen zu verbieten. Schon früher 
bei der Gründung ded neuen „Univers“, ſowie ſeitdem hat 
der Papſt Beuillot dringend ermahnt, feine Polemik zu 
mäßigen und ſich nicht mehr ald Autorität den Bijchöfen 
gegenüber zu geberven. 

— Paris, 26. April. Es Heißt, Rouher habe dem 
Kaiſer angerathen, den Faiferfihen Prinzen im Laufe der 
nächften Woche eine Rundreife durch die Departement? an« 
treteu zu laffen, und es fei wabrſcheinlich, daß der Kaifer 
feine Zuftimmung dazu ertheilen werde. 

Gngland. London, 26. April. Ueber ben mara- 
thoniſchen Mord, äußert fich die Times in folgender Weife: 
Diefe Mordthat wird ein großes politifche® Ereigniß werden. 
Die griechifche Mißregierung hat den Becher biß zum Rande 
nefült. Europas Geduld erichöpft. Vergeblich wäre es 
































Feuilleton 
Meife nach dem Mond, 
(Aus der neuen freien Preffe.) 


R (Fortfegung.) 

Alle diefe Vorfchläge werden nach reiflicher Discuffion von 
dem Gun=Club angenommen und er jchreitet mit amerikaniſcher 
Energie and Werk. Wie dur Zauberei erheben fih auf Stones- 
Hill, einem geeigneten Blage in der Umgegend von Zampa:Zomn, 
die nothwendigen Werkitätten und Lagerftellen für die vielen 
ZTaufeude der herbeiitrömenden Arbeiter. Mittelft mächtiger Erd: 
bohrmaſchinen wird die Gußgrube für die Columbiade — fo ift 
die Rieſenkanone getauft worden — eröffnet und bildet einen uns 

eheuren Brunnenfhacht, in deffeu Mitte fih ein babylonifcher 

hurm, der Lehmcylinder, erhebt, der die Seele berzuftellen be— 
rufen ilt; ganze Flotten führen das nöthige Material herbei, das 
eine eigens errichtete Eiſenbahn nad Stones: Hill befördert; 1200 
Gupol:Defen umgeben in einem UmEreife von zwei Meılen (eng: 
lich) gerader Linie die Gußgrube; gewaltige Dampfmalchinen 
treiben die Gebläje. Der Guß der Columbıade ift das groß- 
artigfte Schauſpiel, welches die Erde bis dabin gejehen hat; in 
weiteſter Ferne ruft fein Effect das Gerücht wach vom Auftreten 
eines neuen gigantiichen Bulcans. Sechs Wochen lang ift es un: 
möglid), dem vollbrahten Werke nur zu nahen , peinigende 
Ungemißheit über jein Gelingen martert die Gemütber, denn for 
bald dag Unternehmen nit am 1. Dezember ausgeführt wird, 
muß e3 um 18 Jahre und 11 Stunden verjährt werden, bis 


wiederum die Conftellation des Perigäums und Zenith® eine gleich 
genfige ift. Aber der Guß ift wunderbar gelungen, ber eijerne 
ylinderthurm fteht homogen in feiner Form, der Erde ſelbſt, 
er braucht jet ur noch ausgebohrt und adjuftirt werden, mas 
mit Mafchinenhilfe ohne Verweilen ind Werk geiept wird. Ein 
glängendes Diner auf dem Grunde ber Columbiade feiert deren 
gänzliche Vollendung. Man erwartet mit Un eduld das Geſchoß 
— da gibt ein ——— Ereigniß der Sache eine ganz 
neue, faft erichredend draftiiche Wendung 
Mit dem transatlantiihen Kabel langt ein Telegramm an: 
„Nehmt ftatt der Kugel ein Cylindergeiboß. Ich werde barin 
nad dem Monde fahren und komme mit dem Dampfer „Atlanta“. 
Michel Ardan“. Natürlich ift diefer Michel Ardan ein genialer 
ranzofe — er kommt, wird gejehen und fiegt; mit hinreißender 
jeredtiamkeit widerlegt er alle Einwürfe in öffentlicher Volts— 
verfammlung. Gegen das phantaftiihe Unternehmen jelbft tritt 
überhaupt nur Eın Feind auf: der eingefleiichte Gegner des 
Gun-Clubs, Capitän Niholl aus Philadelphia, Fabrıfant von 
eifernen Monitorplatten oder Schiffepanzeru, daher ein natür— 
liher Widerfacher der Geihüge und Geſchoſſe. Er bat ih auch 
bei dem Meeting in Tamra-Town eingefunden und befämpft 
leidenſchaftlich die Möglichkeit der Mondreie; die Gemüther er: 
bigen_ fi, eine Forderung ift das Ende des Wortwechſels; Nicholl 
will Äh auf die Büchje in amerifanifcher Weiſe ichlagen mit dem 
enthufiaftiichen, waderen Barbicane , dem Präjidenten uud der 
Seele des Gun Clubs; von ihm allein mar die Idee der Mond: 
befhießumg- ausgegangen, feine Energie hatte alle Hemmniſſe zu 
bejiegen gewußt. Aber-mwährend die beiden Gegiter mit dem ge 
ſpannten Rifle in der Hand einander im Walde aufiuchen, tritt * 
der edle Franzoje dazwiſchen und „arrangirt die Affaire‘. Er 


cafter verführen, in Begleitung. des Engländerd Vyner, des 
bier „weilenden englifchen Advolaten ber Eifenbahngefellichaft 
Lloyd, nebjt Gemaplin und Tochter, des engliſchen Geſandt⸗ 
Ichaftsfekretärd Herbert umd des italieniſchen Sekretärs 
Grafen Buel, ſowie eines Dolmeiſchers und einiger Diener 
einen Ausflug nah Marathon zu unternehmen. Schon 
am vorhergehenden Tagewurde um Militaͤrbedeckung nachgejucht 
und dienötbigen Wagen beftellt, mas vielleicht ‘ven Näubern, 
welche ſich jedenfalls in Athens ‚unmittelbarer Nähe verbor- 
geh gehalten hatten, verrathen wurde. Daß dem wirflich 
fo war, erfuhr man erft nachträglich, indem vor einigen 
Tagen eine hiejige Behörde aus dem türkifhen ‚Gebiete von 
dem Abgang der Mänberbanden ded Arvanites und bed 
Sponos in Kenntniß gnefegt und ihr ausdrücklich der Ver— 
dacht mitgetbeilt wurde, daß dieſe Banden ſich nach Attifa 


von griechifcher Wiedergeburt oder griechiichem Fortſchritt 
zu veden; niemand würde den Sacmaltern einer Nation 
lauſchen, deren Boden befleckt ift alüberall und allezeit von 
ftraflofem Verbrechen, deren biftoriiche Stätten dent- gebil- 
deten Reiſenden fait jo unzugänglich find, wie “eine Stadt 
der Tartarei. Die Zeit ift gefoinmen, wo biefer fcandalöfen 
Mißregierung eine Ende gemacht werden muß, - Das war 
nicht die Abficht der drei Schuginädte innerhalb Europas 
einen Staat zu Ihaffen, der ihnen und der Civiliſation 
eine, Schande, fein jollte. Uud wie anverd ſoll man denn 
nun Griechenland heißen ? Wenige feiner Freunde werden 
läugnen, daß fein Fortſchreiten auf der Gontrole beruhen 
muß, welde von weijeren Etaatömännern als feine eigenen 
Lenker find geübt wird. Sicherheit des Lebens und Ei— 
genthums wenigftend ‚muß verbürgt fein, wenn die Protec- 
tion der, Großmächte nicht eine Poſſe fein fol. In einem | begeben wollten. Xeider aber wurden’ diefelben ſowenig bes 
Laude, das unferen Schu genießt, foll fein Iegitimirter |; merkt. oder fo gut verſteckt, dab von Seiten der Gomman: 
Fremder gefangen und gemordet werden. Wenn die Lenker | dantſchaft den Reiſenden nur eine ſchwache Bedeckung von 
des Landes machtlos find, jo müfjen andere Hände die Aus | 4 reitenden Gendarmen mitgegeben, zugleich aber- den in 
torität üben. Im Jahre 1854 war Athen durch franzd: | Attıfa herumftreifenden zahlreichen Patrouillen ‚aufgetragen 
ſiſche nud brittifche Truppen bejept, um die Eriegerifchen | wurde, ihr Augenmerk beſonders längs des Wegs von Athen 
Gelüfte des Hofe? zu bändigen; wir ſcheuen uns nicht es nach Marathon zu rickten. Auf der Nücfahrt nun, gegen 
audzufprechen, daß. ein ähnliher Schrut heute ‚die gleihe | 2 Uhr Nachmittags, unweit Pilermis (4 Wegftunden von 
Berechtigung hätte, Auf den abeſſyniſche Feldzug habe | Aryen), als ſich eben die Gefellſchaft in fröhlichfter Stim- 
wir 9 Millionen. verwendet, und fein Anlaß war eine ger | mung befand, wurde fie durch mehrere im großer Nähe aus 
ringere Provecation, Die Schwierigkeiten einer griechiſhen dem Dickicht abpefeuerte Flintenſchüſſe aufgeſchreckt Die 
Erpevition wären geringer, Drei oder vier Negimenter un— | Kuricher trieben ipre Pferde, an, und bald- waren jie an 
ter einem tüchtigen General würden binnen wenigen Mon: | dem Bereiche der Kugeln als plöglich, neben ihnen neue 
den die attiſchen Gaue jo, ſicher machen, wie eine engliſche Schüſſe aus einem zweiten Verſteck fielen. Doch auch 
Heritraße. dieſem Hinterhalt. entrannen fie glüclich durch die Schnel- 

Spanien. Madrid, 27, April. Am Dienftag Abends | ligfeit der Pferde. Schlimmer aber erging es ihnen beim 
fanden Yeuyeftörungen in Alcala und Selva ftatt. In der | dritten Hinterbalte, Bei einer Biegung des Wegs machten 
Provinz Teruel-und zu Santiago in Galicien wurden zahl | die Pferde plöglic Halt, indem vor: ihnen eine zahlreiche 
reiche Verhaftungen vorgenommen. Die Ordnung ift indeß |; NRäubertruppe gelagert war, die dad Gewehr in Anjchlag 
wieder hergeftellt. den Kutſchern halt gebot. Die. vier (begleitenden Gendar« 

Griechenland, Aus Athen erhält die Augsb. Allg. Zig. men warfen fid) da plöglich auf die Näuber , und jchoffen 
folgenden Bericht, über die Gejangennahme mehrerer. Gngs | auf fie, wurden aber von einem Kugelhagel empfangen, der 
länder durch eine Räuberbande. Durd die vortreffliyen | zwei Meiter vom Sattel warf und eim Pferd . tötete, 
und energiihen Maßregeln der Regierung. Zaimi's waren | Darauf tbeilten fi die Näuber in zwei Gruppen wo— 
mir wiederholt fo glüclich berichten zu können, daß feit mehr | von die eine fich ſämmilicher Reiſenden bemächtigte, bie 
ald. drei Monaten. das Näuberunmeien im ganz Griechen- | andere nach Furzem Handgemenge die beiden Gendarmen 
land vernichtet ſchien. Nicht nur die Einheimifchen freuten ſich übermältigte und band Alles dieß geſchah in wenigen 
in dem ‚Gefühle ver erlangten Sicherheit, fondern auch die | Minuten, worguf die Kutſcher mit den Wagen von ben 
Fremden, welche zur Oſterzeit ftetd maſſenbaft von allen | Räubern,-den nunmehrigen Herren nicht: blos des Schlacht 
Seiten anftrömen, wagten fih ohne militärıfche Begleitung | felves, fondern leider - auch Attika’s zurückgeſchickt wurden 
ind Innere der Gebirge um Altertbümer und Stätten an» Nach fehr ſchnellem Laufe bis zum Fuße ded Parnes (au. 
tifen Ruhms zu beſichtigen. Se Lich ſich auch am emem | welchem ſie von zwei Heinen durch das Feuern herbeigelod- 
der heuer jo feltenen ſchönen Aprilmorgen (Montag den | ten-Militärpatrouillen heftig angegriffen. wurden, ſich aber 
11. d) ver vor einigen Tagen mit feiner jungen. Gemah⸗—durch das Ausſetzen der Gefangenen ſchützten) ſahen die 
lin aus England hier angelangte Lord Jocelyn F. Mun: | Räuber die Unmöglichkeit ein, die Damen mit fich zu fchleppen, 


bemeift ihnen‘, daß fie ihm Grunde die wärmſten Freunde jeien der Kugel und deren Zufammentreffen mit’ dem Monde zu bes 
und verjühnt fie, oder beredet fie vielmehr zu einem mirklich | obachten. Endlich ift alles bereit. ‚in athemlojer Spannung ficht 
amerifaniihen Duell. Beide werden zugleid mit ihm in der |. die gefammte Melt dem großen Momente ehtgegen. Die mit 
Spitzkugel aus Aluminium nad dem Monde abreifen und fo fih | minutiöjer Sorgfalt bewirkte Ladung der Columbiade in 800 Ballen 
am Beiten davon überzeugen können, wer Recht gehabt hat, wer | Echiehbaummolle, 400,000 Pfund im Gewichte, das Aufſehen des 
Unredt. _ | rieienhaften Geſchoſſes — Alles gelingt nad Wunſch und Berech— 
Die nächſte unausbleibliche Folge feiner Großberzigkfeit ift, | nung. Der Augenblid uaht. 

dab M. Ardan vom Prändenten der Union den Bürgerdrief der Eine Million Zufchauer ans allen Enden ber Welt bebt ihm 
Vereinigten Staaten zugejendet erhält, wie mweiland Lafayette. | entgegen. Die Chronometer werden auf das genauefte gerichtet; 
Sodann beihäftigt man fih mit dem endlich angelangten Alu: | Barbicane, Nihol und Ardan ſchlüpfen durch das Mannio 
mintum:Gefhoß; es funkelt im Sonnenlichte, wie polirtes Silber und verichließen ſich in den Man Coma: 11 Uhr 88, 36, 
und gleicht mit feiner Kegelipige einer jener Bfefferbüchien, melde | 37, 38, 39, 40 Minuten — „Feuer!“ Der elektriihe Apparat 
ald WarttHürme die Mauern alter Schlöffer flanfirten. Der |, thut feine Echuldigfeit, eine unerhörte Detonation bricht los, ver- 
Franzoje beiäftigt fih mit dercomfortablen inneren Einrichtung | urfaht ein partielles Erdbeben — und bin. fliegt das Geſchoß 
des Projectils für drei Gäſte; Barbican hat das Mittel gefunden, | mit den darin eingefchlofienen Abenteurern dem Morde entgegen. 
den furchtbaren Cindrud der Detonation auf die Kugelwandung | — Vergeblich fpäht das Niefentelefcop auf Lon's Peak nad) jeinem 
zu paralgjiren, indem er den untern Theil der legterneinen Wafjerz | Fluge; der Himmel ift bis in die höchften Schichten mit Wolfen 
behälter aufügt. defien Inhalt bei feiner Zertrümmerung als umzogen. Tom Mafton ift dahingeeilt, um die Reiſe feiner Freunde 
elaſtiſches Kiffen mirfen und den Gegenftoß ſchwächen wird. Zum | zu controliren. Er ift es, der endlih am 12. Dezember das 
Ueberfluß läßt ſich Tom Mafton, der fanatijce Freund Barbicane's rojectil entdedt ; aber Wehe, es hat fein Ziel nicht erreicht, es 
und des Gun⸗Clubs, auf act Tage zur Brobe bermetifh in daß | kreift um den Mond und wird entweder dieß thun müſſen bis ans 
Seſchoß einiperren und befteht fie vortrefflih, Dank dem chemiz | Ende der Tage, ein Trabant des Trabanten, oder bie Attraction 
fen Apparate, der den Sauerftoff unaufhörlid erneuert, die | wird es allmählig doch dem Geftirne der Nacht einverleiben. 
Kohlenſäure abjorbirt; er ent engt ‚feinem Gefängniffe mit dem | „Worderhand hat das Erperiment des Gun-Clubs fein anderes 
Anfage zu einem Schmerbaud! Gleichzeitig mit allen dieien groß- | Nejultat gehabt, ald das Sonncniyftem mit einem neuen Geftirne 
artigen Arbeiten bat der Gun-Club auf dem Gipfel des Lon’8 | zu bereichern“. Damit ſchließt der erfte Band: „Bon ber Erbe 
—— — ar 10,000 Sa a — jum Monde“. 

eleicop aufitellen laſſen, gegen welches dasjenige des 
Lord Roh ein Tafcpenperfpectio if, um damit womöglich den Flug (Bortjegung folgt.) 














deren Füße fie nicht ‘tragen wollten, tntblößten fie alles 
deſſen was ihnen von Werth ſchien (fie. ſollen jedoch den 
Lady als fie.fih von einem Familienſchmuck nicht ‚trennen 
wollte,alles zurücgegeben haben), und ſchickten fie mit Begleitung 
ins nädjte Dorf, wo man eben. noch einen Wagen antraf. 
So muthig die Damen beim Ueberjall waren, ſo tief wurden 
fie beim Abſchied ihrer als Geiſel zurücbleibenden Gatten 
erſ Die Patrouillen folgten der Bande auf: dem 
Fuß, wagten, aber nicht den Angriff aufzunehmen, aus 
Furcht, die Gefangenen zu beſchädigen, und wurden zuletzt 
durch die Drohung’ eingefchüichtert? ki der geringften-Offen- 
five die Gefangenen zu tödten. Diefe ergaben fi denn 
auch guter Dinge in ihr Schiefal, übernachteten ‚mit den 
Räubern in einer Walvhütte, und wurden Dienftag Morgens 
um ‚10 Uhr ‚bis in die Nähe der Ortfchaft Tatoi geführt, 
mwofeldft fi” die Näuber noch aufhalten. Um acht Uhr 
Abends (Montag). Sangten die Damen hier wieder an, und 
ſogleich verbreitete ſich die ſchlimme Nachricht in der ganzen 
Stadt, die bis fpät in die Nacht im fieberhafter Aufregung 
verblieb; gegen 500 Mann aller Waffengattungen wurden 
fogleich eniſendet, mußten aber ebenfalls unthätig bleiben, 
Anden Lord Muncafter durch einen Brief’ den engliſchen 
Gefandten Ford Ersfine bat, jede Verfolgung um der Sicher: 
heit der Gefangenen. willen zu verhindern, und ihnen mit 
theilte: die Näuber verlangten ein Löfegeld von 32,000 Pf. 
Sterling oder 1 Million Drachmen. In einer heftigen 
Note und auch mündlich Proteftirten ber englifche und der 
italienifche Gefandte, fogleih wegen der ihren Angehörigen 
widerfabrnen Gewaltthat und machten die Regierung , die 
fih jedenfalls feine geringe Fahrläffigkiit hatte zu Schulden 
lommen lafjen, für deren Lebeu verantwortlih. Den nächiten 
Tag, Dienftag um halb 3 Uhr, Iraf unverhofft auch Lord 
Muncajter hier ein, welchen die Näuber entlaffen hatten, 
um zur Erlangung des Löjegelded mitzuwirken, indem fie 
ihm fein Eprenwort abnahmen, fich ſelbſt wieder zu ftellen, 
falls die bezüglichen Unterhamdinngen zu feinem befriedig- 
enden Ergebnig führen follten. Seither finden hier ebenjo 
beſchaͤmende wie traurige Szenen ſtatt. Taglich treffen bier 
Briefe: der Näuber an. die Regierung und an Lord Erskine 
ein,» worin. fie neue Bedingungen machen ; täglich auch gehen 
von dem dem Palais gegemüberliegenden Hötel d’Angleterre 
beladene Karren mit Lebensmitteln, Delifateffen, Mleidungs- 


ſtucken für die Gefangenen uud für die Räuber, durch Athens | 


Hauptjtraßen ab, die der reihe Lord ſich nicht nehmen läßt, 
feinen’ Leidendgefährten zu ſchicken. Das Ultimatum der 
Räuber Tautet: entweder 25,000 Pfund. St., vollitändige 
Amneſtie und Herausgabe zweier vor einigen Wochen gefangen 
genommenen Räuber, oder: Tod den Gefangenen. Wie 
verlautet, iſt nun schon - fefegrapbiich die Bildung. eines 
großen Militärcordond um die Räuber befohlen worben, 
doch auch dieſe , verzweifelten Leute. wiffen ‚ihre Lage zu 
würdigen ind werden jedenfalls ihre Gefangenen gegen das 
Löfegeld nur dann auswechſeln, wenn fie mit ihnen ſchon 
in Sicerheit, vielleicht jenjeit® der Grenzen Griechenlands, 
find. Der König foll höchſt anfgebracht fein und die Regierung 
das Gefuch der Amneftie, wie ſich von ſelbſt verjteht, abs 
gefchlagen haben. Rur die beiden Geſandten verhindern 
bisher -die energiſche Verfolgung. Lord Erskine, der in 
diefer Angelegenpeit eine große Energie entwidelte, iſt bereit, 
das Geld einftweilen zu zahlen. Es unterliegt aber feinem 
Zweifel, daß der Staat die Folgen feiner etwas gelockerten 
Aufmerkſamkeit theuer wird bezahlen müffen. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie 
(Das Pfropfen mehrerer Obftarten auf 
einen Stamm) verdient nicht mur ala Spielerei behans 
delt, jondern mehr in's Leben eingeführt zu ‚werden. In 
England pfropft man oft die Birnbäume zur Hälfte mit 
einer Frühforte, zur Hälfte mit einer Spätſorte. Mißräth 
die frühblühende in Folge ungünftiger Witterung, fo zebeiht 
vielleicht die fpätblühenbe um fo befier. Die Frühbirne 
reift, wenn ber Baum noch wenige Kräfte braucht, um bie 
Spätforte zu nähren, und wenn biefe r.ift ift der Baum 
nicht mehr mit der Frühſorte befaftet und kann dieſer for 








gleich feine Nahrung: ſchenken. Auch wirb bei ber zweit 
maligen Ernte nicht fo viel Obft verwüjtet, ald wenn alles 
auf einmal reift. Auf dieſe Art kann, wer wenig Raum 
hat und nur eine Deine ‚Zahl von Bäumen unterbringen 
kann, doch die vorzüglichften Sorten ſich ziehen. A 








4) 
86 , 4%, Gror.',., 86 31% 82, 5°, Staat Müns _ 
hen 100°, Bayer Hop u. W.-B., Pfandbr. 90°), 

"// ltr Silberrente 57", „4/0. Öftt, Papier-Nente 
49'),, 6°/, Ameritaner pro 1882 95 5°, Türken 46. 

Eifenbabn: Aktien und Prioritäten: 6°,, Pacific 
Ceutrall. Pr. 77%, 6°, Pacific Miſſourl 1. Br. 73',,, 
6°/ South Pacfic 65 , 4%, California Pacific 1. Pr. 
82", , 7° California Pacific Extenſion 76, 7% 
Kanſas Pacific 1. Pr. 71, 6%, Union Pacific I. Pr. 
67, 77% Nodford J. Pr. 70, 6°,, Brunswid I. Pr. 
79, 7’ Peninfular of Micigan 1. Pr. 66, 5°, 
öfter. fr. A. zu 500 Fres per Erüd fl. 369, 5°, dftr. 
fr. Pr. zu 500 Fres. per Stück » 58",,,5% Eirben: 
bürger=A. zu 200 fl. per Stück fl. 163, 5%, Sieben= 
bürger-Pr. in Silber °,, 75, ' 5°,.: Elifabeth :, Aktien 
zu 200 fl. per Stück fl. 184, 5°, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °%, 82",., 5°, Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stück 180, 5%, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 80, 5%, Rudolph Aktien zu 200 fl. per Siũck 
ft. 158, 5°) Rudolph: Pr. in Silber *,, 77, 5% 
Auföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 166’,.. 5°, Als 
föld Pr. in Silber %,. 75'%/,, 4',2.°/ bayer. Oftbahn A. 
alte %, 1241, 4',, bayer. Oſtbahn⸗ A. neue °, 106 
5°,, ungar. Oftb.-Pr. in Eilber %. 73%, 

Anlehenslooſe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.:Anleihe 
106, 5°, öftr. 500 fl.-Looſe von 1860 °,,62'/,, 5% 
öſtr. 100 fl-Looſe v. 1864 fl. 116, 4°,,%% Neapler 
150 Fred.-Looje per Stück fl 62°,,, 3%, Madrider 
100 Fres.L. per Etüd fl. 22'/,, Braunſchw. 20 Thlr.=t. 
per Stüd Thlr. 18°. 


12) Bekanntmachung. 
Den Verkauf mehrerer abgeholzter Waldgrundparzellen in 
der Attachinaerau beir. ı-' 

Zufolge Höchfter Entichließung bes kgl. Staatsmi— 
nifteriumd der Finanzen vom 26. März’ 1870, N. 3654 
und hoher Regierungs-Finanzkammer -Entſchließung 
vom. 25 ‚dB. Mtö., Nr. 10223 werden am 

Donnerftag den 5. Mai 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle in dem f. g. Requifitenhänächen 
nachbezeichnete abgeholzte Waldgrund: Parzellen in ber 
fog. Attachingerau, Steuergemeinde Attaching, als: 
Pl.⸗Nro 695 zu 1.71 Tgw., 





WW fu " 

866 

695; 1 

" 97° 186 

5 65/1 
695 1 


P 35" 10 " 
im Ganzen 14,05 Tgw. auerft im Einzelnen dann unter 
Ausbietung der Geſammtfläche öffentlich und melft- 
bietend verfteigert. € ’ 

Die Strihsbedingniffe werden vor der Merfteiger- 
ung publizirt, fönnen inzwiſchen auch in der Kanzlei 
bed rn Rentamted eingefehen werden. 

Der k. Förfter v. Molo iſt angemwiefen die abge 
theilten Looſe Kaufdliebyabern auf Verlangen vorzus 
zeigen. Zur Steigerung werden nur notorifch zahl⸗ 
ungsfähige Perſonen und Solche, die ſich über ihre 
— genügend ausweiſen können, zuge 
aſſen. 

Freiſing, 8. April 1870. 
Konigliches Rentamt. Konigliches Forſtamt. 

Böhner. Bierdimpfl. * 


(708 2) Befanntmachung. 


Im Auftrage des Lönigl. Stadt: und Landgerichtd 

Freifing verfteigere ich zum zweitenmale am 
Dienftag den 31. Mai I. 36., 
Bormittagd 10—11 Uır, 

in meinem Amtözimmer dad Anweſen der Hafnersehe⸗ 
leute Auguftin und Maria Leberwurft zu Fre fing, be- 
ſtehend aus dem Wohnhaufe Haus Nr. 749 an ber 
Luckengoſſe mit Werfftätte, Hoizremiſe, Hofraum und 
Garten Plan Nr. 655 und 658 zu 28 Dezimalen und 
die reale Dafnergerechtfame derfelben, da8 Anweſen ger 
werthet auf 14000 fl., die Hafnergerechtfame auf 20 fl. 

Dad Anwefen mit Hafnergerechtfame ift belaftet 
mit 100.0 fl. Gapitafien und 262 fl. Zinfen und 
Koftentautionen und erfolgt der Zufchlag ohne Rüd- 
fihtaufden Schätzungswerth. 

Mir unbekannte Steigerer haben fi über ihre 
Berfon und Zahlungdfähigkeit genügend auszuweiſen. 

Weitere Auffchlüffe Fönnen in nieiner Amtskanzlei 
erholt werden. 


Freifing, 26. April 1870. 
Eier, 
?. Notar. 





(846 5) Befanntmachung. 
Wegen Umbauung der Glonbrüde bei Inderäborf 
_ diefelbe für fchwered Fuhrwerk 618 zum 20. Mat 


Königlie Baubehdrde Brud. 
Wi 


el. 


Das beite Mittel 


für Mapenleivende bei momentanen Verdauungsftör: 
ungen, Ueblichfeiten, Nachmehen von Ercefjen, beion- 
ders aber ſchlechte Mägen und Blähungen zu kuris 
ren, die vom jchlechten und fauren Bier herfommen, 
ift unftreitig ver von 


Gebr. Mack in Neichenhall bereitete 
weltbekannte Reichenhäaller 


Alpenkräuter-Magenbitter 


a Flacon 45 fr. — 13 Sur. 
Zu haben in Freifing bi G. Mittermapr. 





















Privat-Anzeigenm 


J 


L 


(709) Dankſagung. 


treffliche Aufnahme und Behandlung, 


aus zuſprechen. 


überall auf das Fleißigſte beitragen. 
Freifing, 28. Aprit 1870. 


Sberbayern. 


EI an NEN EHEN HA HEN 


TIEREN EN A NE FRE NEN EN A En ER N 


Die beim Baumwärtereurd in Welhenſtephan anmefenden 
15 Wegmacher aud dem Kreife Oberbayern fühlen fich verpflich- 
tet für den forgfältigen Unterricht in der Baumfultur, für die 
der kgl. Direktion 


des Staatäguted Weihenſtephan, Herrn Hofgärtner Schufter und 


Herrn Stadtgärtner Schufter, Öffentlid den herzlichſten Dank 


Möge dieſer nügliche und zweckdienliche Kurs ſich alljährlich 
erweitern und deſſen Beſucher zur Hebung der Baumzucht all⸗ 


Die fünfzehn Wegmacher aus dem Kreiſe 





CCCS—— 


Freitag den 29. April: 

Pas de Espagnol, 
ungarifcher Nationaltanz, ausgeführt 
von Frl. Lingg und Hm. Dtt. 

| Hierauf folgt: 

Steffen Langer aus Glogan, 
Zum Schluß: 
Sicilienne, 
SItalienifcher Rationaltanz, audgeführt 
von Frl. Lingg und H. Ott, als Gäfte. 


Da diefe Einnahme zu meinem 
Beten beftimmt ift, lade ih ein 


(711) Theod. Rofenfeld. 
Alizarin-, Anilin-, Schreib-, & 


Copir-Tinte, 
(veilhenblau und ſchwarz) 


EEE EEE ER KIRI IT SKE EEE SE 





Iqh zeige. hiemit vem geehrien Publitum an, daß id mein gut ajjortirted 


Uhren⸗Lager, 


beſter Qualität, zu den billigften Preiſen, zweijähriger Garantie, ſowie Regula: 
teurd mit und ohne Schlagwerk, bei dreijähriger Garantie, zur geneigten Abnahme 
beftend empfehle. Reparaiuren werden beſtens ausgeführt und einjährige Garantie 


Egid. Frauenreither, 
Uhrmacher. 


geleiſtet. 


(695 34) 


in Gläfern zu 33, 21, 12, 9 & 6 fr. 

ſowie 

farbige Tinte in roth, 

violett, grün u Ik. , 
Stablfedern in reicher Auswahl 

empfiehlt 


| hochverehrted Publikum ergebenft ein 
blau, 


$. p. Batterer. 











Die Buhdruderei von F. P. Datterer in Sreifin 


empfiehlt fi zur Anfertigung von 


Druk-Arbeiten. 


Diefelben werden in eleganter Außftattung billigft gelie 





(710 3a) Sonntag den 24. April 
früh 8 Uhr wurde in der Nähe der 
Station Petershaufen eine filberne Hals⸗ 
kette von einer Dienftmagd verloren. Ter 
redfiche Finder wolle foldhe beim Bahn⸗ 

| wärter Koch, Poſten Nro 30, Station 
| Petershauſen, gegen Belohnung abgeben. 





ift zu verfaufen, 


| (691 3a) Eine Amfel mit Käfig 
| Haus Nro. 432. 


u — Fedattien, Drug und erlag von Frang kaul Datterer in Freiſing. 


— Mit einer Beilage. 


Beilage zu Nr. 98 des Freifinger Tagblattes. 


Fteiſinger Vorſchuß-Verein. 
Redenfhafts- Bericht für das Jahr 1869. 


Gründungsjahr: 1865. 


Einnahmen. 
1. Caffabeftand am 1. Januar 1869 fl. 3,564. 12 fr. 
2. Aufgenommene Darlehen . fl. 81,550. — fr. 
3. Zurücdbezahlte Vorjhüffe . fl. 235,945. — fr. 
4. Erhaltene Zinfen u. Prol.:Gebühren fl. 15,221. 11 kr. 
5. Monatl. Beiträge u. Gefch. Anteile fl. 8,853. 30 Er. 
6. Eintrittögebühren Perl © 226. — fr. 
T. Berkaufte Effeten . . .. fl. 161. 18 kr, 





f. 345,521. 11 fr. 





Mitgliederzahl: 570. 


Ausgaben. 
1. Ausbezahlte Vorfhüffe . . . . fl. 250,245. 
2. Zurückbezahlte Darlehen . fl. 65,838. 
3. Ausbezahlte Zinfen . . . . „fl 7,161. 
4. Zurückbezahlte Geſch.⸗Antheile . . fl. 793. 
5. Verwaltungskoften und Gehalte . fl. 2,780. 
6. dito pro 1868 . . il. 1,618. 


T. Kaſſabeſtand am 31. Dezember 1869 fl. 17,084. 


fl. 345,521. 


Gewinn-Brredhnung. 


1. Erhaltene Zinfen u. Prol.«Gebühren fl. 15,221. 11 Er. | 1. Bezahlte Zinfen .,. - kt U a 
2. Verkaufte Effekten A sah 161. 18 kr, | 2. Vermaltungätoften und Gefatte «fe 2,780. 33 kr. 
3. pro 1869 voraus vereinnaßmte 3. pro 1870 vereinnohmte Zinfen . fl. 1,457. 19 kr. 
Bien » 2222. .fPe 1461.57 ie | 4. Dividende . fe 2,131. 18 &. 
5. Zuweifung zum Rrefervefond «fl 3,314. 14 fr. 
n 16,844. 26 ir. f._ 16,844. 26 fi. 

8ilanz. 

Soll. Haben. 
1. An Cafjabeftand . “fl 17,084. 43 fr. | 1. per Anlehen-Eonto . . . fl. 161,259. — fr. 
2. „ Roriguß-Conto . . fl. 189,009. — fr. | 2. „ Geſchäftsantheil-Conto . . . fl. 32,217. 42 kr. 
3. „ Mobilien Con . . . . .fle 1,022. 27 kr. | 3. „ Reſervefond Eonto . . fl. 12,181. 39 Er. 
4. „ pro 1870 anticipirte Zinfen fl. 1,457. 19 Er. 
fl. 207,115. 40 fr. f. 207,115. 40 tr 
Freiſing, den 28. April 1870. 
Vorftand: 





C. 3. Mittermaper. 


Raffier: 
M. Saradeth. 


Schriftführer: 
Chriftion Suf. 
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Freifinger Tagblatt. 


3ugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau 





Sonntag 1. Mat 


1830. 





Dab „Sreifinger Tagblatt” wird mıt Musnahme ver boden Behtage une der Diontaye täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Breifing 48 r, durd Die I Bot 


a0gen SO fr. pränzmerando Bei Inferaten wird die Iipaltige Garmondzeile oder deren Raum mut 3 te. berechnet. Für Breifing und nachtte Umgebung abonnirt mam u 
ver biegen Buchtruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Vofervebition oder bei dem Voftbotengbeftellen. 


Bplitifche AUngelegenpeiten. 


Bayern. Münden, 28. April. Von der in ber 
„N. Pr. Ztg.“ als binnen Kurzem ftattfindend angefünd- 
igten Neife Sr. Majeftät des Königs nach Berlin, ift in 
biefigen Hoflreifen nichts befannt. (Eine Depefche des 
Wagner'ſchen Gorrefpondenzbureaus in Frankfurt, mit dem 
Datum „Münden, 28. April, meldet: „Die von der 
„Kreuzzeitung“ gebrachte Nachricht über den bevorftehenden 
Beſuch des Königs Ludwig am preußifhen Hofe wird von 
gutunterrichteter Seite mit dem Hinzufügen beftätigt, daß 
über ben Zeitpunkt des Beſuches noch nicht? beftimmt fei.“) 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 27. April. In ver 
geitrigen vierten Plenarfigung des Zollparlament3 zeigt der 
badiſche Abg. Bilfing an, daß er in Folge einer Beleibig- 
ung, welde ein badijcher Beamte auf ſich beziehen zu 
müffen geglaubt, zu einer fechötägigen Feſtungshaft verurtheilt 
und gerade jegt von dem Gerichte zu Tauberbifchofsheim auf- 
gefordert worden fei, fih nach Raſtatt zu begeben um dieſe 
Strafe abzubüßen. Dem badiſchen Landtag gegenüber hätte 
er fih anders verhalten, dem Zollparlament gegenüber ziehe 
er es aher vor, lieber auf die Feſtung zu geben, als in das 
Zollparlament einzutreten, [Große Heiterkeit.) Nach Ber: 
büßung der Strafe fei es vollends nicht mehr der Mühe 
werth nad Berlin zu kommen. [Er ift inzwifchen auf Befehl 
des Juſtizminiſters freigelaffen worden, um feiner Pflicht als 
Abgeordneter genügen zu können. ] 

— Berlin, 25. April, Der hiefige Bildungsverein 
der Arbeiterinnen läßt eine Petition an das Zollparlament 
gegen die Erhöhung des Kaffezolles unter den berliner Frauen 
circuliren, die jelbftverftändlih zahlreiche Wuterfchriften 


zählen wird. 
Defterreih. Wien, 27. April. Nah ben Ders 


fammlungen und den theilweifen Strikes der männlichen | 


Arbeiterbevölferung hat aud das arbeitende ſchöne Gejchlecht 
Äh zu ſolchen Verſammlungen zuſammengethan und einen 
Strike in Ausfiht genommen. Schon vor einigen Tagen 
tagte ein Parlament der Blumenmacherinnen ; gejtern war, 
4000 Köpfe ſtark, ein Parlament der „Manufaktur-Arbeiter 
innen,“ d. h. der Fabrikmädchen, beifammen. Die erwählte 
Präfidentin, Frau Mofeberg, leitete die Verhandlungen mit 
donnernden Worten gegen die „privilegirten Faullenzer, unfere 
Fabrifanten, die der Hafer ſticht,“ einz andere Mitglieder 
gaben „haarfträubende” Geſchichten, unter bißcreter Vers 
ſchweigung der betreffenden Namen, zum Beften, die von 
der Berfammlung mit einem . entrüfteten „Pfui!“ auf: 
enommen wurden, und fchlieglih wurde, natürlich ein— 
Aimmig, eine „Refolution* votirt, welche in der biöherigen 
Stellung der Arbeiterinnen „den Weg zum focialen Hungertod 
erkennt” und mit der Forderung der Herabfegung der Arbeits⸗ 
zeit auf täglich acht Stunden, dagegen der Erhöhung des 
Arbeitölohnd auf das Doppelte ſchließt. Werden dieſe 
Forderungen nicht erfüllt, fo ſtellen wir halt auch die Arbeit 
ein. Mit diefen Worten entließ Frau Mofeberg die Manu— 
factur« Arbeiterinnen. 


Lokales. 


Freiſing, 30. April. Gelegentlich des morgen ftatte 
findenden Pferderennend hat die Direktion ber kgl. priv. 
Dftbahmen angeordnet, daß mit dem um 5 Uhr 5 Min. 








Abends nach Landshut und um 7 Uhr 40 Min, nad 
Münden abgehenden Güterzuge Perfonen befördert werden, 

Zu Hafndlfing geriethen gejtern beim. Wirthe zwei 
Knechte in Streit, wobei einer einen Stih in den Arm 
erhielt. 








Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Sammlung flatiftifher Behelfe für Nemontirung und Pferdeankauf 


im Falle einer Mobilifirung betr, 
Binnen.8 Tagen ift ein Verzeichnig ſämmtlicher dienft= 
tauglichen Pferde und zwar ausgeſchieden 
a) Reitpferde von 5—8 Jahren 
b) Zugpferde von 5—9 Jahren, 
mit dem Namen der Befiger anher einzureichen; die Wahl 
der Beftimmung der einzelnen Pferde zu einer diefer Cathe⸗ 
gorien bleibt den Pferdebefigern überlaffen. 
Es wird genaue Ginhaltuug des gegebenen Termind 
gewärtigt und an jäumige Gemeindeverwaltungen ein Wart: 
bote in Ausſicht geſtellt. 


Am 29. April 1870. 
Königl. Bezirkdamt Freifing. 
Breidenbacd, k. Regierungsrath,., 





Bekanntmachung. 


Wirthshausbeſuch von Seite der ſchulpflichtigen Kinder betr. 
Die unterfertigte Behörde ficht fich veranlaßt, den Art. 


' 99 des P.St.G.B. unten in Abdruck mit dem Bemer: 


ten zu vepubliziren, daß gegen Webertreter, fofort ftrafpoli- 
zeiliche Cinfchreitung veranlaßt wird. 
Am 27. April 1870, 


Königliched Bezirksamt Freifing 
Breidenbad. 
Artikel 99). 


Eltern, Pflegeeltern, Bormünder, Dienft- und Lehrherrn, 
welche ihren ſchulpflichtigen Kindern, Pflegefindern, Mün- 
bein, Dienftboten oder Lehrlingen den Beſuch von Wirths— 
Häufern ohne gehöriger Aufficht, oder die Thellnahmen an 
öffentlichen Tanzunterhaltungen geftatten, werden an Geld 
bis zu 10 Gulden geftraft, womit im Nüdfalle Arreft bis 
zu drei Tagen verbunden werden fann. 

Mit Arreft bis zu drei Tagen find auf Antrag ber 
betr. Schulbehörden Sonntagsihulpflihtige zu ftrafen, 
welche gegen dad Verbot ihrer Eltern, Pflegeeltern, Bor: 
münder, Dienft oder Lehrherren Wirthshäuſer oder öffentliche 
ZTanzpläge befuchen. 





16 32) Bekanntmachung. 
Am Samflag den 7. Mai I. 38., 
Nachmittags 3 Uhr, 


werben von unterfertigter Behörde die an der Münchener 
Straße zwiſchen Eggertöhofen und Achering lagernden 
11 Rauchhaufen und 17 Klafter Pappelſcheitholz an 


Ort und Stelle an ben Meiftbietenden öffentlich ver- 
fteigert. 


Bei ungüinftiger Witterung findet die Verfteigerung 
im Wirthshauſe zu Dürned ftatt. 


Freiſing, 27. April 1870. 


Königliche Baubehörbe: 
Heilmaier, Amts-Berwefer. 





(719) Bekanntmachung. 

Die Oekonomie Gommiffton des kgl. 3. Chevau- 
Tegerö-Negiments „Herzog Marimilian“ verfteigert 
Weitttoch den A. Mai 1870, Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Schrannenplage zu Sreifing 3 zum Gavallerie- 
dienfte richt mehr brauchbare Pferde an ben Meift- 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung. 


Sreifing, 30. Aprit 1870. 





Amtliches für Dachau. 





Bekanntmachung. 


An die 
Gemeindebehörben des Amtsbezirks Dachau. 
Mit Bezug auf den Erlaß vom 22. ds. Mts. Freiſin 
ger Tagblatt Nr. 94] wird bekannt gemacht, daß nad $ 9 
der höchſten Minifterialentichliegung vom 3. Anguft 1869 








ftatt fie an der Leine zu führen, mit wohlbefeftigten , das 

n verhindernden Maulkörben zu verſehen 

Diefe Mauftörbe "müffen aber aus ftarfem Eifenbraht 
gemacht , weit über die Schnauze vorjtehend , mil ftarfen 
Riemen über und um den Kopf am Halsbande befeftigt und 
fo beichaffen fein, daß jede Möglichfe.t ded Beißens außge- 
ſchloſſen ift. 

Solche Maultörbe können beim Spänglermeifter 
Klammer bahier bezogen werben 

Maultörbe von anderer Beſchaffenheit werden ald gültig 
micht erachtet und zieht die Anwendung von ungenügenben 
Maulkörben Strafverfolgung nach Art. 142 des P.-©t.-©.- 
Buches nad ſich. 

Dachau, ven 27. April 1870. 


Königliched Bezirkdamt Dachau. 
Pitzner. 





Gos) Verſteigerung. 


Montag den 2. Mai 1870, 
Vormittags 8 Uhr, 


werden in ber Töniglichen Hofheumaage zu München 
(Wurzerftraße Nr. 7) mehrere Wägen, Geſchirre, Säts 
tel, Reit, Fahr: und Stallrequifiten, Livréekleidungs 
ftüce, altes. Eifen ꝛc. ꝛc. an ben Meiftbietenden gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert. 


Die Genehmigung der einzelnen Verkäufe wird 
zwar vorbebalten, die Beftimmung erfolgt jeboch noch 
bei der Verkaufsverhandlung. 


[Kreis-Amtsblatt Seite 1630] auch geftattet ift, Hunde, ans 
BE a ee ee rer er a He 


Königliher Kberfitallmeifter- Stab. 


Privat-AUnzeigen 


(679 36) 


Anzeige und Ssmpfehlung. 


Der Unterzeichnete empfiehlt den Defonomen Freifings und Umgebung 


Stadtheater in Sreifing. 


feine felbftverfertigten Breitdreſchmaſchinen mit und ohne Strohſchüttler fowie 
alle fonftigen landwirthſchaftlichen Mafchinen und Gegenftändez Reparaturen wer- 
den billig und folid ausgeführt. 
Sebastian Buchberger, 
Mafcinenverfertiger in Freifing oberer Graben. 


Ich zeige hiemit dem geehrten Publifum an, daß ich mein gut aſſortirtes 
Uhren⸗Lager, 
beſter Qualität, zu den billigſten Preiſen, zweijähriger Garantie, ſowie Regular 


teurs mit und ohne Schlagwerk, bei dreijähriger Garantie, zur geneigten Abnahme 
beſtens empfehle. Reparaturen werben beſtens ausgeführt und einjährige Garantie 


geleiftet. 
Egid. Srauenreither, 
(695 36) Uhrmader. 


"Wegen Des Pferderennens unterbleibt heute Sonn: 
tag den 1. Mai das Vortelfchiefen. 


(627) Das Schũtzenmeiſteramt. 
Stollwerk’ sche Brust-Bonbons 


,  ‚PBrämürt auf allen Ausſtellungen. 

Eine Verbindung von Zuder und folchen 
Kräuter-Ertracten, deren wohlthätige Einwirkung 
auf die Refpiratious-Organe von ber mebicinz 
iſchen Wiſſenſchaft feſigeſtellt find. 

Depots dieſer — Bonbons in verſiegelten 
Pabketen mit Gebrauchsanweiſung a 14 fr befinden ſich 


in Freising bei Hofapotheler A. Hillmayer und bei Apotheer Gottfe. Baum -⸗ 
gartner; in Dachau bei Apetheler G. Schlöſſel; in Erding bei Apotheler Land- 
rebe u. bei Earl Weinig; in Slon bei Apoth ©. Birzer;in Heimhausen bei J. 
entenriede; in Isen bet Wath. Heilmarer; in Moosburg bei Apotb. B. Zeh- 


zer; it Nandistadt 3 i 2* 
ng ag a Brüdie;in Pfaffenhofen bei Apoth. Hieber; "a 














Theater- Variete. 


Sonntag den 1. April. Vormittag 
410 Uhr: Erfte Abteilung: „Eine 
Vorlefung bei der Frau Hausmei— 
ſterin.“ Pofje in einem Alte von Ale 
ander Bergen. Hierauffolgt : Grande 
Soirée fantastique, erecutirt von 
TH. Rofenfeld. 2. Abteilung: „Män: 
nerſchwur und MWeibertreue.” Luft 
fpiel in einem Afte von Gaftelli. Hier: 
auf folgt: „Der Jude und fein Exer⸗ 
ciermeifter.” , 3. Abrheilung: „Wenn 
Frauen weinen.“ ober: „Weibers 
thränen wirken auf Chriften, Juden 
und Türken.” Luſtſpiel in einem 
Alte von J. Winterfeld, Original: 
Scherzrebus von Th. Roſenfeld. Die 
erfte richtige Auflöfung binnen 10 
Minuten erhält 10 fl. Silber. Abend 
halb 8 Uhr: „Müller und Miller” 
oder: „Candidaten und Wäſcherin“. 
Kuftfpiel in drei Aften von Aler. 
Elz. Vorher: „Theater-Scandal.“ 

Frl. Roſa Lingg als Gaſt. 


Um 11 Uhr Vormittags findet ein 
großes Tombola⸗Spiel ftatt, 





(662 36) Ein ordentlicher Knabe, mit 
guten Schulkenntniſſen verſehen, kann 
ſogleich in die Lehre treten bei 
3. 8. Entleutner, 
Buchbinder. 


@21 2a) Bekanntmachung. 
Unterzeichneter verfteigert 
Montag, den 9. Mai, 
von 12 Hi8 Nachmittagd 3 Uhr, 
im Neugartenwirthähaufe dahier: 
1) Das Haus in der Fiichergaffe, Haus-Nro. 726, mit Garten. Auch 
kann die Hälfte des Kauffchillingd als 1. Hypothek zu 5 Prozent 
liegen bleiben. 
2) 3 Aecer, ſämmtlich angebaut. 
3) 4 zweimäbdige und 1 einmädige Wieſe. 
4) 3 Torfwiefen, jede zu 2',, Tagwerk. 
5) Sämmtlihe Haudeinrihtung; ferner 3 Kühe, 2 Wägen, 1 Pflug, 
Heu und Stroh. 
Die näheren Auffchlüffe Können täglich ertheilt werben, und werben 
noch am Tage ber BVerfteigerung befannt gegeben. 


Sreifing, 30. April 1870. 
Ferd. Schaffner. 


Es find einige Geldfchränfe zu verkaufen (in die Wand zu nıauern) 
mit feuerfeften Thüren und bramah oder toofifchen Schlöffern verfehen. 
Bei bedeutend billigerem Preis gegen ambere feuerfefte Schränfe, ge- 
währen biefe vor Einbruch und Feuerägefahr gleiche Sicherheit. 

M. Entleutner, 
(718) Schloffermeifter. 





Dekonomen, Landwirtde, 
Müller dc. 


Bringe®piemit ergebenft zur Anzeige, daß auch heuer wieder eine große 
Anzahl Breitdrefch-Mafhinen, welche ein ganz glatted Stroh und einen unver: 
letzien Kern liefern, jowie Futterſchneid-Maſchinen, Sährottmühlen, Kartoffel: 
quetfgmühlen zc. zc. vorräthig find, und lade zu geneigtem Zuſpruch ein. 

Bon jeher beftrebt, nur gebiegene und dauerhafte Maſchinen zu liefern, 
wird die Fabrik auch heuer wieder bejtrebt fein, ibren alten Ruf, zu erhalten, 
und fichert folive Ausführung der Aufträge unter Garantie zu. Ebenſo made 
aud auf die Eifengießerei aufmerfjam, in welcher ale Arten Gußmwaaren nad 
Modell oder Zeichnung gegofien werden, gute und faubere Arbeit garantirend 


Joſeph Schwaiger’iche Mafchinenfabrik 
in Neuſtift bei Freifing. 


3 x P27 r 3 2 
Gräfenhan & Jacobi's Kräuterliqueur 
anerkannt einer der vorzüglichſten Liqueure aus ben beſten magenftärken⸗ 
den Beſtandtheilen deſtillirt und von höchſt angenehmem Geſchmack em— 
pfiehlt die Originalflaſche (1 bayer. Maß enthaltend). 

2. Geisler. 
Alois Bäumle. 
Frz. Æav. Bromberger. 
NB. Leere Flaſchen werden a 6 fr. retour genommen. (394 109) 


Salantigaffe Ar. 5. A. Spann. alantigaffe Aro. 5. 


Weiß-, Strumpf:, 


Modewaaren- und Gonfektions- 
Geſchäft. 


Beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß wieder eine neue Sendung von 
Berliner Damen Jaquets und Jacken aus-Seide, Bukskin, Tuch und 
Lama, fowie Negenmäntel, mad die Saifon nur Neues bietet, in großer 
Auswahl eingetroffen ift, und empfehle Jaquets in Seide von 7 fl., 
in Wolle von 2 fl. 24 kr. an, fowie fchöne und billige Jaden und 
Negenmäntelftoffe und fehe geehrtem, zahlreichen Befuch entgegen. 


Valanligaſſe Ar. 5. A. Spann. 





(664 26) 








alantigaffe Ar. 5.1 (663 25) 


(6608 4) Ein ſchön möb- 
firte8 Zimmer mit Alfo- 
ven in Mitte der Stadt 
an der Hauptitraße ift zu 
dermiethen. D. Ueb. 


Ein Elavier 
ift billig zu verkaufen. Du 





MWohnungsveranderung. 

(IR), Sädler Schilling wohnt 
bei Herrn Schlofjer Reil; neue vorräthige 
Hoſen werden um billigen Preis abge⸗ 
geben. 





(713 30) In der GSteinederfchen 
Ziegelei zu Freifing find noch fort» 
mährend, gute, dauerhafte Ziegeldach⸗ 
Platten dad Tauſend zu 16 fl. zu ha 
ben. Garantie wird geleiftet. 





In der oberen Domberggafle Haus— 
! Pro. 8 ift eine Wohnung aufs nächſte 
Biel zu vermiethen, mit zwei Zimmern 
Küche, Holzlege und Bovenantheil. 


(714) Bauholz für Torfhütten, Stä- 
del ꝛc. geeignet, ſowie ſonſtiges Bau⸗ 
material wird billigſt abgegeben bei 

Wachinger, 
Sonderwüller. 








Schwarze, blaue und rothe 


Dinte 


iſt ſtets vorräthig und wird von 1 fr. 
an bis zu jedem gewünfchten Betrage 
abgegeben bei ug. layer, 
65) Liniiranjtalt-Befiger 
Zieglgaſſe 246]2. (Bäder Döllinger Haus.) 


- — — 
0 Bücher - Geſuch. 

Gute Bücher aller Art, ſowie größere und 
Mleinere Bibliotheken Fauft zu febr hoheu 


Preiſen. 
Münden (Klenzeſtraße 2211.) 
| I Sch 





weitzer, Antiquar. 


Fur Iagd & Sceibenfhühen 
empfehle mein Lager in Munition 
für die Jagd, ald: 

engl. Jagd: Pulver, 

Rofenheimer Jagd: Pulver, 

Schrott in allen Nummern. 

engl., Düfieldorfer Jagdzündhüũtchen, 

unempfindlich für Feuchtigkeit, 

Lefaucheux⸗Patronen Hülſen, 

Lancaſter⸗ in n 

Doppil⸗Hohl⸗Pfropfen, 

Filz⸗ und Pappfropfen, 

ETinſatzz ündhũtchen ꝛtc. 

Munition für Scheibenſtutzen, als: 
Spitzkugeln in allen Nummern. 
Nofenheimer SheibenPulver, 
Leinwand u Pflafter nah Qualität, 
Pflafter, Bühfen und Labemaße ꝛc 
Zündhüthen in allen Sorten, 

3. Widemaun. 

Breifing. 


NHeſchũſts⸗Anzeige. 


Unterfertigter erlaube mir ergebenſt zur Anzeige zu bringen, daß ich das 
bisher als Geſchäftsführer geleitete Etabliffement meines feligen Bruders 


F. 3. Sommer, Mafdinenfabrik Landshut, 


kauflich erworben Habe und daſſelbe unter gleicher Firma wie früher fort- 


führen werde, 
Hochachtungsvollſt 
Johann Hommer, Firma wie oben. 


Die Fabrik übernimmt die Herftellung von neuen Werfen in Müblen- 

au und Schneidfägen, eg per ana Waſſer⸗ 

werfen und Waſſerleitungen, landwirthſchaftliche Mafcht- 
nen, fowie Hilfs und Werkzeugmaſchinen jeder Art. 

Ebenſo alle einzelnen Mafchinen und Maſchinentheile für Mahlmühlen 
und Schneidfägen, Kreis-, Band: und Gatterfägen. 

Für Brauereien ausgezeichnete Dickmaiſch und Würzpumpen, Bier- 
pumpen, Maifchmafchinen, Pfannen u. Boding, Schieber ıc. 

Dreſch und Futterfchneidmafchinen, alle einzelnen Theile derfelden 
und Göppelwerfe für alle andern Majchinen. 

Ferner Hpdraulifche Preſſen, Schrauben- oder Spindelpreflen, 
Hebelpreflen jeder Art und Größe, Lohfchneidmafchinen, Ta: 
bafmafchinen, Gyps⸗- und Eementmühlen, Mafchinen zur 
Wichsfabrifation nedft allen fonftigen Hilfdmafchinen, Traus- 
miffionen ı. 2, Drebbänfe, Bohrmafchinen, Stanzmafcht- 
nen, Schueidzeuge, Hebgefchirre für Baumeifter ıc. x. 


Reparaturen jeder Art 


werben angenommen und auf dad forgfältigfte ausgeführt bei möglichft 
raſcher Bedienung, welches durch ein 


ausgedehntes Lager in Aaſchinengußwaaren 


erleichtert wird. Gußwaaren für ale Mafchinentheile werden auch in 
rohem Zuftande abgegeben, und fteht ebenfo eine große Anzahl von Mo: 
Dellen zur Verfügung, wornach Abgüße beforgt werden. Ebenſo werden 
nach Angabe oder Zeihnung alle Arten Modelle angefertigt. 

Nach möglichft billigen Preifen berechnend, wird beſonders das Augen- 
merk auf folide Arbeit gerichtet, fo daß für jebe Arbeit vollfonmen 
Garantie geleiftet werden Tann. 

Gleichzeitig erlaube mir den Herrn Brauereibefigern bekannt zu geben, 
bag mir der Verkauf von Malzfchrotmühlen aus ber Fabrik von 
2. A. Riedinger in Augdburg Übertragen worben ift. Da ich das 
Aufftellen derfelben, ſowie die Lieferung etwa nöthiger Trandmiffionen 
dazu beforge, fo ift den Herren Gonfumenten die vortheilhafte Gelegenheit 
geboten, die ſelben Mafchinen zum gleichen, neuerdings berab- 
geſetzten Fabrifpreife mit Erfparung der Reifefoften 2c. 2c. Durch mich 
zu beziehen, 

In Bedarföfällen mich empfehlend verfichere ich befte Ausführung 
aller gefpägten Aufträge und zeichne 

Hochachtungsvollſt 


(692 3a) % 3. Sommer. 


34)... Anmonce. 

Unterzeichneter ift Donnerftag den 5. Mai von Morgens 
8 bis Nachmittags 3 Uhr hier zu fprehen. Wohnt wie immer 
Gaſthof zum goldenen Hirfchen. 

Karl Eifenreih, prakt. Zahnarzt 
h aus München. 
Den allgemein als ein vorgugliches Haus: und Magenmittel rühm= 
lichſt bekannten ‚ 
Alpenkräuter:2iqueur 


von Walrad Ottmar Bernhard in München nur aus den beften magen- 
ſtärkenden Beſtandtheilen deftillirt, halte ich ſtets auf Lager und enıpfehle 
denfelben angelegentlichft 

(724 4a) '' j 








3. Widemann in Freifing. 


Sommtag den 1 Mai, ı 


Bock 


mit friihen Bockwürſteln. 
Xnfid um halb 10 Apr, 
Georg Kraun, 
zum Stiegelbrän. 


Vorzůgliches Weißbier 
aus purem Weizen gebraut, verſende 


in Faͤſſern von 1 und 2 Eimern, zu 
billigem Preiſe. 


Joſeph Schreper, 


Weißbierbrauer in Rofenheim. 


|, (722 2a) Ein Heine Anz 
ff] veſen in Halbergmoos, mit 12 
agiert Grund den, allen 


Baumannzfahrnifien, Haus neugebaut, 
geihägt auf 2000 fl., wird, jedoch vor 
behaltlih obervormundſchaftlicher Ge: 
nehmi ung, verfauft oder am 
15 Mai laufenden Jahres, 
Nachmittags von 12 — bis 2 Uhr, 
im dortigen Wirthshauſe verfteigert. 
Halt, Maurer, 
ald Vormund, 





Mit Genehmigung de k. bayer, 
Staatöminifteriums des Innern J 
(Kreisamtöblatt Sch. und N, Nr. 
109 vom 19. Dezember 1868) 

Riederlage 


der 


Kedlinger'ſchen Pillen, 
bei A. Hillmayer, Stadtapothele 


und G. Baumgartner, Marien: 
apotheke in Freising. 





Eifenbahnzüge. 
Ankunft und Abgang in Sreifing. 
Fahr⸗Ordnung vom 1. Juni 1869 
nah Münden: 





Morgend 6 Uhr 50 Min. G.-Zug. 
k 8, MM Eau 
5 10 5 „  G-3ug. 
Nachmittag 5 „5 u BrBug. 
Abends Tun 16 6-3Zug. 
I% „P.Zug. 
nad Landshut: 
Morgens 6 Uhr 2 Min. P.-Zug. 
. 8,38, Krug. 
10 5 dt m Bedug. 
Nachmiltags 3 u 10 m GeBug 
5 Tu Cd 
Abends gu II u du: 
Poſt omuibus 


nad Erding: 
Morgens 6 Uhr 30 Min, 
Ad „ 6m R 
nach Au, Mainburg: 
Mergens 6 Uhr 30 Min. 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Raul Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Bugleidy Artsblatt für Steifing, Moosburg und Dachau 


JE 100. 





Dienstag 3. Mai 


1870, 





Dat „Erifinger Tapplatı“ wid mır Mubnahme der hoben Befttage und der Montage täglich außgegeben, und fort vierteljährlich in Ereifing 4A fr, Durch Die &. Bo 


gogen SO fr. pränumerando Mei Inſeraten wird die Sfpaltige Garmonzzeile oder deren Raum mut 9 tr. derechnet. Für Breifing und näche Umgebung abonnirt man i⸗ 
der diefigen Buchpruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Bofterpebition ober bei den Voftbotenfgbertellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 28. April. Der Abg. Rad— 
fpieler hat dad Referat über die Geſetzvorlage in Betreff 
der Bürgerwehr und bes Vermögens ver älteren Landwehr 
vollendet. 

— Münden, 30 April Der vierte Ausſchuß der 
Kammer der Abgeordneten hat befchlofjen, daß auf die von 
mehreren Seiten. beantragten Abänterungen einzelner Artikel 
des Wehrverfafjungsgejeges nicht eingegangen, fondern eine 
durcgreifende Nevifion des ganzen Gefeged vorgenommen 
werde. 

Oeſterreich. Der Papft hat die goldene Roſe der 
Kaiferin Eliſabeth von Defterreich verliehen. Ein öſterreich⸗ 
iſcher Botfchafts-Sefretär hat fie in Wien überreicht 

Granfreig Paris, 27. April, Seit geftern bes 
ſchäftigen fih dic hiefigen Blätter eingehend mit dem 
traurigen Schickſal der unglücklichen Opfer der griechifchen 
Briganten. Das „J. des Deb.* beſpricht diefe Angelenheit 
mit großer Ruhe, es bemerkt mit Bedauern, daß die eng- 
lſche Prefe die gefammte griechifche Nation für diejed Ber: 
brechen verantwortlich machen will und verweiſt fie auf die 
Zuftände in dem nahen Irland, wo auch nich: gerade die 
perfönliche Sicherheit in ihrer höchſten Blüthe ftche. Hierauf 
aber fügt es hinzu: „Welched Urtheil nun auch die öffent- 
liche Meinung tiber die Angemeſſenheit der Maßregeln 
fällen mag, welche für die Befreiung der Gefangenen er 
griffen wurden, jo hat doch die griechifche Negierung der 
cioilifirten Welt gegenüber eine ſchreckliche Verantwortung 
zu tragen. Wie fönnen die Griechen hoffen, dag Europa 
fie in ihrem politischen Unternehmen einen Staat zu gründen 
fhüge, wenn fie es nicht einmal verftehen, das Leben der 
Reifenden mit Nachdruck zu jchügen, welche die Liebe zu 
den Altertgümern jedes Jahr in ihre Gegenden hinzieht, 
deren Name durch den Heldenmuth ihrer Ahnen unſterblich 
gemacht worden iſt?“ 

— In der Provinz arbeiten für das Plebiſcit, ſchon 
mehr al3 200 Unterkomites. Doch muß bie Propaganda 

noch angefpornt werden. Mehrere Präfeften beflagen das 


Feuitletom 
Heife nach dem Mond. 


(Aus der neuen freien Preffe.) 


: (Fortjegung.) 

„Die Reife nah dem Monde ift indeffen nicht ganz fo miß— 
glüct, wie es den Anſchein hat. Als die drei Haffagiere der 
Aluminium-Kugel aus der tiefen Ohnmacht erwachen, in welche 
fie Der ungeheuere Choc bei der Abfenerung der Columbiade ver: 
fest bat, finden fie fi ganz gemüthlih auf einer Partie durch 
den Aether. Ihr mohlverftautes Heim hat der Gewalt des Schlages 
mwiderftanden, Alles ift inDrdnung; fie wundern fich nur darüber, 
daß jie den Knall der Ladung nicht vernommen haben; aber Bar: 
bicane erflärt dies einleuchtend dadurh, daß ihre Reiſegelegen⸗ 
beit ichneller ift als der Schall. Sie haben außer einer jchäh- 
baren Collection von Lebensmitteln ein paar Hunde mitgenom: 
men; leider ift einer davon bei dem Äbſchuß zu fchanden ge: 
worden und verendet; durch eines der angebrachten, mit didem 
Glafe und metallenen Läden gededten Guckfenſter jchleudern fieden 
Leihmam in die Leere. Als der Tag kommt, betrachten die 
tühnen Mondfahrer aus unglaublicher Entfernung die Erde, die 
ihnen einen außerordentlich fonderbaren Anblid darbietet; noch 
viel wunderbarer aber jtellt ji der Himmel dar. Die Zeit ver 








einheitliche Zufammenmirken der radikalen Oppofition, womit 
fie, obſchon eine Heine Partei, eine unverhältnigmäßig große 
Wirkung hervorbringt. 

England. Wegen des Mordes bei Marathon hält die 
„Times“ der griechiichen Regierung folgenden Sünden: 
Spiegel vor: 1) Daß der Ausflug nach Marathon mit 
Wiffen und Einwilligung der griehijchen Regierung gemacht 
wurde;,2) daß die Gefangennahme der Gejellihaft in der 
Nähe Athens ftattfand und das Löſegeld unverzüglich bereit 
geftellt wurde; 3) daß der griechifchen Regierung deutlich 
vorgejtellt worden war, baß jede Aumendung von Gewalt 
gegen die Räuber, die Niedermegelung. der Gefangenen 
zur Folge haben würde, und daß fie darauf das Verſprechen 
abgab, die Räuber nicht zu beläftigen, was letzteren mite 
getheilt wurde; 4) daß die Regierung, ihrem Verſprechen 
untreu, Truppen gegen die Räuber fandte und jo die Morde 
thaten hervorrief; 5) daß die Regierung die von den Räubern 
verlangte Amnejtie, welche die Gefangenen gerettet haben 
würde, verweigert habe „aus amfcheinend unmefentlicyen 
Gründen,“ und dann dur den Angriff auf die Räuber 
alle Ausficht auf die Rettung der Gefangenen vernichtet 
habe, mwofhr fie „nun ganz und allein dem englifchen Volke 
verantwortlich“ jet. 

— London. Wie e8 heißt, erheben die Fenier auch 
in der Hauptftadt wieder dad Haupt. Eine Reihe von 
Wirthähäufern, welche früher viel von rländern und Mit- 
gliedern der Brüderſchaft befucht und daher von der Polizei 
beobachtet waren, blieben dad ganze vorige Jahr über ziemlich 
von den Feniern verlafjen, bis Anfangs März wieder manche 
befannte Gefichter in denjelben fichtbar wurden. Die Polizei 
hat diefe Schlupfmwinkel nie aus dem Auge verloren und 
{ft durch Angeber ziemlih genau von Allem, was vorgeht, 
unterrichtet. Es ift befannt, daß viele Srländer, die dem 
Fenierbunde zum Theil mit feinen Plänen ſympatiſiren, 
im Befig von Revolvern find. Auch ift zur Kenntniß der 
Behörden gelangt, daß ein fenifcher Agent in Birmingham 
Verfuche gemacht hat, Waffen anzufaufen. An den Lon— 
doner Bahnhöfen werben baher jegt, wie in Dublin und 
anderen iriſchen Hafenplägen, alle verbächtigen Sendungen, 


; treiben fie fich mit den Beobachtungen der Inftrumente: Barometer, 


Aneroid, Thermometer, Bouffole, Hypfometer, Sertanten, Iheodolit 
Telejcope, Nyktojcope, Chronometer — nichts ift vergefjen — und 
dazwiihen mit der Auflöfung algebraifher Gleihungen. Aller 
dings erwacht bei ungefähr 50,000 englihen Meilen Entfernung 


; von der Erde in den leichtfertigen Baffagieren der unangenehme 


Verdacht, dab die Calceulationen der Univerfität Cambridge (U. 8.), 
auf welchen die ganze Fahrt bafirt ift, nicht befonderd genau fein 
möchten; aber Barbicane beruhigt feine Gefährten mit der Ber 
merfung, daß die Anfangsgeihwindigkeit des Geſchoſſes, viel 
größer, als berechnet, den Fehler wahrſcheinlich ausgleichen werde. 
Empfindlich trifft_ aber nunmehr die ungeheure Kalte des leeren 
Weltraumes, durch die Aluminiummand des Reifewagens hindurch), 
die Luftfahrer; nach Fourrier beträgt fie bekanntlich mindelten s 
60 Grad unter Null. Allein, wie für Alles, jo wiſſen fie auch 
dafür Rath. Dagegen find fie aufs äußerjte confternirt, als fie 
plöglic durch eines ihrer Vasistas (Ausgude) einen unförmlichen 
Körper gemwahren, welder ihr Fahrzeug regelmäßig umfreift ; fie 
—— ſich den Kopf darüber, endlich erkennen 2 in demjelben 
en Leichnam des hinausſpedirten tobten Hundes , der vermöge 
der Attraction ala Satellit das neue Geftirn durch den Welten: 
raum begleitet. Die Stunden, die Tage fliehen pfeilgefchm ind, 
mie das Gefcho& jelbft, das getreulich dm im nit ges 
theilten Impulſe gehorjam bleibt. Der fünfte Dezember kommt, 
an dem die Reife ihr Ziel ereichen foll. Sem Morgenlicht ent= 


die von Birmingham,» Sheffield ꝛc. eingehen, von Polizeis 
beamten einer näheren Unterfuchung unterzogen. 


15 2ofale®. 


Freiſing, 1. Mai. Vom herrlichften Wetter begün- 
ftigt fand geftern das alljährliche Pferderennen ftatt. Im gans 
zen betheiligten fich 16 Pferde morunter mehrere vorzüg- 
liche Nenner. Preife erhielten folgende Herren Rennpferdes 
befiger: den 1. mit 50 fl.: Joſeph Heilmaier, Wirth von 
Ottering, den 2. mit 40 fl.: Simon Kramer, Getreidehänd- 
ler von Oberneuding; den 3. mit 35 fl.: Franz Ecker, 
Delonom von Wurmham; den 4. mit 30. fl.: Jofeph Neu: 
maler, Gaftgeber von München ; den 5. mit 25. fl: Mar: 
fin Erber, Bierbrauer von Frontenhaufen; den 6. mit 20 fl.: 
Michael El, Gutsbefiker von Ingolſtadt; den 7. mit 15 fl. 
Sebaftian Sedlbauer, Gaftgeber in Arnsdorf; den 8. mit 
12 fl. jowie den Weitpreis: Joſeph Zigelöberger, Metzger 
aus Linz; ben 9.: mit Afl.: Alois Greber, Pferdehändler von 
Paar bei Friedberg; den 10. mit6 fl.: Andreas Zetil, Pferde 
händler von Frontenhaufen. 

Geftern Nachts 1 Uhr wurde von hieraus cin Brand be 
merft, wie wir vernehmen in Langenpreifing. Der Brand: 
Sr nad muß das euer bedeutend undanhaltend geweſen 
ein. 








Frankfurter- Cours vom 29. April, 
Staatspapiere: Bayer. 5°, 101, 4" 92, 4° 
86 , 4°, Gror.'/,, 86 3'/,°%% 82, 5°, Stadt Müns 
en 100°, Bayer. Hyp.“ u. W.-B. Pfandbr. 90"), 
4'/,höftr. Silberrente 57'/, 4", Öftr. Papier-Nente 
49'/,, 6°/, Amerikaner pro 1882 95 5°,, Tuͤrken 46, 
Eifenbabhn: Aktien und Prioritäten; 6°), Pacific 
Central. Br. 77°/,, 6°/% Bacific Miſſouri I. Br. 73’,,, 
6°, South Pacfic 64',,, 1° California Pacific I. Pr. 
8, 7% California Pacifie Ertenfion 75"/,, 7°, 
Kanſas Pacific 1. Pr. 71, 6°/, Unton Pacific I. Pr. 
65%, 7°% Rodford I. Pr. 68, 6°, Brungwid 1. Pr. 
78, 7°/, Peninfular of Midyigan I. Pr. 65'/,, 5% 
öftr. fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. 370'),, 5°/ öftr 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %, 58'/,,5°% Siben: 
bürger:A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5%, Sieben- 
bürger- Pr. in Silber °/, 74'/,, 5°/, Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 188, 5°,, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5°, Franz Sofeph - A. 
au 200 fl. per Stüd 180, 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 80, °%/, Nudolph-Aftien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 158, 5°/ Rudolph: Pr. in Silber °,, 77, 5° 
Alföld-Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 166, 5°, Al« 
föld- Pr. in Silber °% 75°, 4'/, %/ bayer. Oftbahn- A. 
alte %, 124, 4',, bayer. Oſtbahn⸗ A. neue °/, 106, 
5°, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber 78/. 
Anlehenslooſe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.sAnleihe 


hüllt den mwunderbarften Anblick: der Mond iſt in nächſter Nähe 
— aber ehe fi die Reifenden des großartigen Schaufpieles recht 
erfreuen können, laufen fie Gefahr, durh ein Uebermaß von 
Eauerftoff ihre Lebensträfte raſch aufzuzehren, das einem irrtbüms 
li geöffneten Hahn des Lufterneuerungs = Apparates entitrömt. 
Bei dieſer Gelegenheit werden auch ſechs Hühner und ein Hahn 
frei, welche Michel Ardan in der fonifhen Spihe veritedt hat, 
um mit ihnen den Seleniten eine freude zu maden. Glüdlicher: 
weife wird der Schaden noch redtzeitig entdedt und verbejiert. 
Allein nunmehr gelangt das Projectil auf die Grenzlinie , mo 
die Gejepe der Schwere zu regieren aufhören, weil die Anzieh: 
ungskraft der Erde derjenigen des Mondes begegnet. Und das 
Wunder vollzieht fich, die Füfe haften nicht mehr auf dem Zeiten, 
die Körper jhweben in der Luft, der Wille verliert feine Herrz 
ſchaft über die Glieder. — Ardan ftellt Flaſche nebſt Gläjern in 
den Luftraum ihres Gemades, mo jie jich ſchwebend erhalten. 
Nach einer Stunde fiegt die Attraction des Mondes, Menichen, 
Hund und Flaſchen fliegen nicht mehr. Dagegen taucht eine 
neue Befürhtung auf. Die Nüdkehr nad der Erde ift über: 
wunden, aber die Ankunft auf dem Monde ift verbunden mit 
dem Sturze aus einer Höhe von 8296 Meilen, was jedenfall 
feine Unzuträglicteit haben wird. Der erfinderiiche Gein der 
Monbfahrer weiß dagegen Verkehrungen zu treffen, die Bafis 
des Aluminium Cylinders erhält einen auf ftarfen Stahlfedern 
liegenden Doppelboden und den Anprall paralyjirt das gleich. 





106, 5*/, öfte. 500 -fl-Roofervon 1860 %/,621/4,-5%% 

„öfter, 100 fl-Looſe v. 1864, fl. 116, 4°/,% Neapler 
450 Fres Looſe per Stüd ſi 62',,, 3%, Mabriver 
100 Fred.R. per, Stüd fl.22)/,, Braunfehw. 20 Tplr.-2. 
per Städt Thlr. 18". 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


An bie 
Lokalſchulbehörden des Amtsbezirles. 
Schulviſitation pro 1870 betr. 
Indem nachftehend die Tage für die Schulprüfungen 
im Amtöbezirke kundgegeben werten, ergeht der Auftrag, 
für gehörige Belanntgabe in den Schulbezirten Sorge zu 
tragen. 
ie Bürgermelfter ober deren Stellvertreter haben ben 
Prüfungen, bei welpen ihre Gemeinden befheiligt‘ find, beis 
zumohnen und zugleidy ihre Gemeindebiener dahin zu beor⸗ 
dern. Es kann aber nur gewünjcht werden, daß auch eine 
weitere Betheiligung nit nur von Seite der Gemeinbebe- 
hörden fondern auch der Gemeinden ſelbſt ftattfinde. 
Am 26. April 1870. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 
A. Freifing: 
Schule Hobenberha am 16. Mai, Vormittags 8 Uhr, 
„  Reangberg „168 „ Nachmittags 2 


(15) 


n  Marzling „AT. „  Nadmitagd 1 „ 
N een „19. „ Nachmittag 2 „ 
5 ammerberg „241. „ Vormittagd 8 „ 
„Voͤtting n 30. „ Nachmittags 2 
n Neufahrn „3. „ Vormittag 74 „ 
”"  Hobenfammer „ 1. Juni Vormittag 9 „ 
„  Dberhummel „ 3. „ Vormittag Th 
„Raſt „ 3. „ Nachmittags 2 „ 
Wippenhauſen, 7. Nachmittags 2 „ 
„  Mleröhaufen „ 10. „ Vormittag 9 „ 
»  Haindlfing „ 13. „ Nacmittage 2 „ 
» Sünzhauſen „14. ,„ Nahmittagd 2 „ 
» Vürboen „27. „ Vormittag 8 „ 
„Waſſenhauſen, 27. „ Nachmittags 2 „ 
»  Paunzhaufen „ 30. „ Pormittagg 9 „ 
B. Moosburg. 
Schule Margaretpenried am 19. Mai, Vormittags 7 Uhr 
n  Hörgertöhaufen „ 419. „ Nachmittagd1 „ 
Intofen „ 27. „ Mit 12 „ 
„  Wolferzdorf „ 30. „  Morgend 7 „ 
„Reichertshauſen „ 1. Juni Morgen 7 „ 
„ bene PER Nachmittagg1 „ 
„  Aitenkirchen n„ 2% Vormittags 7 „ 
„Appersdorf „2%. „ Nachmittags 2 
„Bruck berg „30. Mittag 12 „ 


zeitige Abfeuern von zwanzig ſtarken Raketen, deren Stahlhülſen 
in die Wand des Geſchoſſes eingelaffen find. 

So gerüftet, erwartet man das Zujammentreffen — allein 
vergeblich. Denn obgleich das Projectil ſich dem Monde fichtbar 
näbert, jo geichiebt dieß offenbar in der Richtung einer Tangente; 
von Minute zu Minute wächft die Gewißheit, daß das Ziel ver: 
fehlt jei, mit ihr die Unruhe der Neifenden. Was ift Schuld an 
diefem verzweifelten Umftand? Waren die angeftellten Berech— 
uungen falſch gewejen? Keineswegs; aber auf dem Wege von 
der Erde zum Monde war die fliegende Kugel in den Attractiond: 
treiß eines gewaltigen Meteors gerathen, daher die unfelige Ab: 
mweihung, weiche an und für fi zwar gering, auf eine Diftanz 
von 84,000 Meilen ſich zu einer jehr beträchtlichen geftalten mußte. 
In der That, die Centripetalkraft feffelt das Vehikel an den Mond, 
die Centrifugalkraft entfernt es unmiderfichli und e8 wird zum 
Satelliten des Trabanten der Erde. Keine Hoffnung mehr! 
Aber die Leutchen in dem neuen Geftirn nehmen die Sache nicht 
allzu jchwer , vielmehr find fie eifrig bemüht, Mondfunde zu 
ftudiren, fomeit dies eine Entfernung von circa 200 Meilen eng= 
— welche ſich durch den Gebrauch der ge re auf 4} 
Meilen verringern — was freilih durchaus nicht all dev Mühe 
werth ericheint, da das Riefen-Telefcop auf Lon's Beat den Mond 
auf nicht ganz zwei Meilen Diftanz nahebringt, jo daß ih Ge: 
genftände von 30 Fuß Durchmeſſer hinreichend unterſcheiden laffen. 


(Fortfegung folgt.) 


Säule Nandlſtadt 


am 7. Juni Früh 7 use. 





* Baumgarten „7. „Machmittags 2, 
— Mauern vn 8 on: Mittag 12 
* Schweinerdvorf „ 9. „ rüh a 
7 Feldkirchen „9%. ,„ Nachmittags 2? „ 
"Qua » 13, Srüb —J 
7 Zolling „ 13. „ Nachmittag 1 „ 
— Kirchdorf u —— rü 1% 
„Palzing „44 „ Rachmittags 2 „ 
= Priel 458. Kb I 
„  Gammelsorf „ 45. „ Nachmittag 2 „ 
„  Voltmannadorf „ 417. „ Mittag 12 „ 
716 39) Bekanntmachung. 


Am Samftag den 7. Mai I. 38., 
Nachmittags 3 Uhr, 

werden von unterfertigter Behörde die an der Münchener 
Straße zwifchen Eggertöhofen und Achering lagernden 
11 Rauchhaufen und 17 Klafter Pappelſcheitholz an 
Ort und Stelle an den Meiftbietenden öffentlich ver- 
fteigert. 

Bei ungünftiger Witterung findet die Verfteigerung 
im Wirthshauſe zu Dürned ftatt. 

Freifing, 27. April 1870. 

Königliche Baubehörde: 
Heilmaier, Amtd-Bermefer. 


Amtliches für Freifing und Dachau. 
Bekanntmachung. 


An jämmtliche Gemeindebehörden der Amtsbezirke Freifing 
und Dadan. 
Unberetigte Ausübung des Priva tbeichäfgefchäftes betr. 

Auf Grund eingelangter Beſchwerde findet man ſich ver- 
anlat, den Art. 220 des P.:5t.-G.:®. nachfolgend im Ab- 
druck zu veröffentlichen, und werden die obengenannten Bes 
hoͤrden beauftragt, benfelben fofort in den Gemeinden zu 
verfünden und jede hierauf bezügliche Webertretung fogleich 
zur Anzeige zu bringen. 

Am 27. April 1870. 

K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pitzner. 

Art. 220. Wer das Privatbefchälgeichäft, ohne einen 

durch Verordnung vorgefchriebenen Erlaubnißſchein erlangt 








zu haben, gegen Bezahlung oder fonftige Vergütung ausübt 
oder den ihm angemwiejenen Bezirk überjchreitet, : unterliegt, 
einer Geldftrafe bis zu 50 fl., melde zur Belohnung für 
das zur Beauffictigung des Beſchälweſens aufgeftellte Un: 
terperfonal verwendet wird. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An fümmtliche Gemeindebehörden des Amtsbezirkes Dachau. 
Vollzug ber Bauorbnung betr. 

Nah SH 83 und 84 der allerhöchten Bauordnung von 
30. Juni 1864, haben die Ortöpolizeibehörden die Pflicht, 
nach biftriftspolizeilicher Genehmigung eines Bauplanes für 
die Ausſteckung der Baulinie und des Niveaus unter Zu 
ziehung des Bauunternehmerd und des Werkmeifterd zu 
forgen, und die Einhaltung derfelben, ſowie den Vollzug 
der baupolizeilichen Beftimmungen und Anordnungen zu 
überwachen. 

Die vielen Anzeigen ber Feuerbefhau:Commiffionen, Über 
planwibrige Bauten, berechtigen eben zu der Annahme, daß 
diefer Vorfchrift nicht ollenthalben oder nicht volltommen 
entſprochen werde, und veranlafjen daher, bie Eingangs 
erwähnten Paragraphe in Erinnerung zu bringen und zur 
pünftlihen Erfüllung ber den Gemeindebehörben in denfelben 
auferlegten Pflicht zu ermahnen. 

Am 28. April 1870. 

Königl. Bezirfdamt Dachau. 


Pitzner. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörden des Amtsbezirkes Dachau. 
Hundswuth betr, 

Die mit Erlaß vom 22. ds. Mis. (Freiſinger Tagblatt 
Nr. 94) verfügte ſechswöchentliche Hundecontumaz ift aud 
auf ıdie Gemeinde Niederroth und Arnbach außge: 
behnt worden, was hiemit befasnt gemacht wird. 

Bei diefem Anlafje werden bie Obigen aufgeforbert 
ein allenfalliges Ergebniß der mit Erlaß vom 22. d£. Mis. 
angeordneten Nachforfchungen jchleunigft anzuzeigen. 

Am 30. April 1870. 

Königliched Bezirfdamt Dachau, 
Pitzner. 








PrivatAnzeigen. 


Münchener und Aachener 
Mobiliar- Feuer· Verſicherung s· Geſellſchaft. 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergibt ſich aus den nachſtehenden 
Reſultaten des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1869: 


Grundkapital. . . 5. 

Prämien- und Zinfen: Einnahme für 1869 (excl, der 
Prämien für fpätere u — 
Prämien-⸗Reſerven ... — RL 
Fl. 


Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1880, 
Freifing, 1. Mai 1870. 
Die Agenten der Gefellichaft : 


Dienftag den 3. Mai, Abends 8. Uhr, 


Generalverfammlung. 
der Geſellſchaft 
Schtemmpmnia. 
Die Berathung einiger wichtiger Ge— 


5,250,000. — | genftände ergeifchen zahlreiches Erſcheinen 
Der erſte Schwummmeiſter. 
128506. 24 * 
in u. 
13.559,55. 27 Finienblätter, ; Folio zu 2, 
1.862 528,066 1 und & fr. find zu haben bei 
a u F. P. Datterer. 





Tagebuchf ürfeldgeschworne 





Gg. Mittermayer in Freifing. empfiehlt die 
(728) 3. 8. Förftl in Allershauſen. Bucdrukerei 
| von 3. P. Da terer 
(733 46) Annonce. | ee — 


Unterzeichneter iſt Donnerftag den 5. Mai von Morgens 
8 bis Nachmittags 3 Uhr bier zu fprehen. Wohnt wie immer 


Gaſthof zum goldenen Hirfchen. 


Karl Eifenreid, prakt. — 
aus München. 


Für Haushaltungen: 
In neuer Auflage find ſoeben er- 
fchienen : 
Waſch⸗Liſten, 48 Seiten ſtark. 
Preis 6 fr. 
Fr. P. Datterers 


Köluiſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. a — ——— 


Zrundkapital Drei Miſlionen Thaler, ven in Mitte der Stadt 
(591 26) wovon Zwei und eine halbe Million begeben. | an der Hauptitraße ift zu 
Die Neferven betragen 312,248 Thlr. 19 Sgr. |vermiethen. D. üeb. 





= K eg Bar ra in — — Boden-Er-| z 

zeugniſſe aller Art, ſowie Fenſterſcheiben zu fehlen Prämien, wohei Ra; = * 

ungen nicht ſtattfinden. er. braſilianer Eigarren, 
Diefelde Hat, wie früher, fo auch in dem vergangenen Jahre fümmt: (5 Stüd 6 Er.) 

liche Schäden prompt und zur Zufriedenheit der Betroffenen regulirt und | entpfehle beftens 

dinnen längftend vier Wochen nach deren Feſtſtellung die Entichädigungs- | (588 40) 3. Widenann. 

Beträge voll ausbezahlt. Der Gefhäftsitand der Gefellichaft gemährt die 


Garantie dafür, daß fie auch fernerhin iyre Verpflichtungen fo- prompt | (131) Ein ſchwarzer 
als vollftändig erfüllen wird. ftorfyaariger Schäfer 
— Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere —— hund ‘ hc ne ns 

uskunft und erbieten fih zur Aufnahme der Verficherungd-Anträge. von egendorf ua 
; — PUR gegen —— Hohenkammer - entlauz 


Ab. Mösl, Haupt-Agent in Münden, Rojengaffe Nro. 10/L., fen. Der Eigentümer, Schäfer von 








ſowie die Agenten : ötti b ö 
A. Vitzthum, Privatier in Freijing, A. Schön, Commifjionär in Freifing. — an ii ge 
3. Franz, Kaminfegerm. in Moosburg. | Mey Dietz, Sädlerm. in Nantiitadt. Die Woh 
M. Stöger, p Lehrer in Dachau. F. % Schmidt, Poſt xpeditor in Ime|, n 3 v mung 
M. Leitensdörfer, Thierarzi in Weiche. verädorf. ‚ |im 2. Stock ift zu vermiethen. (730) 
Fr. Gehr, Lehrer in Niederroth. S. Deihinsty,. Bader in Sulzemoos. 30f. Shader. 
(729 6a) 3 . (732 2.) 4 Ta were Wiefen 
Dinkelsbühler Berloofung. 7 beiter ‚Bonität, * in der Nähe der 
Am 12., 13., 14. und 15. Juli findet in | Stadt, und 11 Tagwerk Mooswieſen 
- 2 d A 0 i 
Dinkelsbühl ee 





die DVerloofung einer größeren Anzahl von Reit- und Zugpferden, Ochſen, — 
Stieren, Kühen und Kalben der als vorzüglich bekannten AnsbachersTries: (710 36) Sonntag den 24. April 
dorfer⸗Race, Fuhrwägen, Berner Wägelden, Futterjhneids und andere land⸗ früh 8 Uhr wurde in der Nähe der 
wirthſchaſtliche Maſchinen, filberplattirte Pferdegeihirre, Getreivepugmühlen, 2e. | Station Peter&haufen cine filberne Hals⸗ 
60 - 70 Stofufren, Regulateurs, goldene und filberne Uhren, 4050 gols | kette von einer Dienftmagd verloren. Der 
bene und ferne Ketten, verfchiedene andere filberne Geräthe, Salonfpiegel, | redliche Finder wolle foldhe beim Bahn: 
“ vollftändige feine Möbelgarnituren, Damen: und Herrenfekrefäre, viele poli: | wärter Koch, Poften Nro 30, Station 
tirte Commoden und Tiſche, mehrere Fauteuils, elegante Kinderhaifen ze. | Peterspaufen, gegen Belohnung abgeben. 
und al3 geringere Gewinnfte feidene Regenſchirme, Neifekoffer, mehrere hun⸗ 7 
dert filberne Eßlöffel, Gartenmöbels, fette Hammel ze. ze ſtatt und iſt der | 





(691 36) Eine Amel mit Käfig 


Preis eined Loofed auf 3O Er. feftgefegt. . 
ift zu verfaufen, 


Vorausſichtlich wird die Zahl der Gewinnfte wenigitend 





2000 Haus Nro. 432. 
betragen. — — —— 
Looſe verkauft: Die Hauptagentur in Münden, Roſengaſſe Nr. 10,1. An- & Verkauf 
Herr A. Schön, Commiſſionär in Freifling. Son 
„ 65 Huf, Kaufmann in Freifing. Staatspapieren 


H Ben [1 um | | Actien, Anlehensloosen etc. 

HHHEHHHHGHRSEHRREG STUNDE 
Die Buchdruderei von F. P. Datterer in Freiſing Mainzerstrasse 59 Fran ns M. 

empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


Druck-Arbeiten. 


Dieſelben werden in eleganter Ausftattung billigſt gelie 


ELLE 


Schrannenpreife in Brud am 28 April 1370. 












Alizarin-, Anilin-, Schreib-, & 
Copir-Tinte, 
(veilchenblau und ſchwarz) 
in Glaͤſern zu 33, 21,12, 9 & 6 fe. 

fowie 
farbige Tinte in rotb, blau, 
— — | piolett, grün zu 9 fr. 
Stahlfedern in reicher Auswahl 
| empfiehlt 
Reit. | F. P. Datterer. 


fert. 










Mehr Minder 
Reh. | Me. 
Wein 182 1 19, 49 18, 27 17 400 0 53 27 | S i 

Korn | 8 | 11! 31! 11) 31.10 38] —| — 581. 20. |, Strohpapier, 
Geſte 78 1131 58113) 16] 12 291 — 18 —| —| 414 if vorrãthig bei 
Hader | la u 8lsd 8 15| — — — 2 | FF. P. Datterer. 


Redaktion, Drud und Verlag von Ftanz Paul Datterer in Freising. 











Bruchtgattung. | Berkaure.] fl. |fr | N. | fr. | fi «| 








Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 





JE 101. 


Mittwoch 4. Mai . 


1870, 





Dat „Ereifinger Tagbları" wird mır Ausnahme der hoben Seftage und der Montage täglih ausgegeben, unb koſtet vierteljährlich in Breifing 48 fr., durch die k. Voß 
aogen 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wird die Ipaltige Garmonpzeile oder deren Raum mit 3 fr. bereduet. Für Breifing uns nähe Umgebung abonnirt man ir 
der biegen Buchorudetei; ausmärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Boflerpebition orer bei ben Boftbotengbeftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 

Bayern, Münden, 29. April. Die Infanterie 
und Jäger werden für dieſes Jahr ihre größeren Herbft- 
waffenübungen im Monat September vornehmen und bie 
Kompagnien fich hiezu aufeine Stärke von 135 Mann Gefreite 
und Gemeine ftellen ;am 1. Oktober treten ſodann wieder Beur- 


laubungenbisauf 50 Mann per Compagnie ein, jodaß jede Kom⸗ 1 


pagnie am legtgenannten Tage 85, die gefammte Infanterie 
fomit 19,720 Mann in Großurlaub entlaffen wird. , 

— Das k. Staatöminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat geftattet, daß die den Befuchern 
der Fortbildungsfchulen ausgeftellten ſog. Schulbeſuchskar⸗ 
ten für Benügung der Staatdeifenbahnen eine Giltigkeitd- 
bauer von 6 Monaten bewilligt werde, 

— Münden, 30. April. Das Referat ded Reichs— 
raths Frhru. v. Thüngen über den Gejegentwurf, einen 
Grevit für die außerordentlichen Militärbebürfnifje in der 
X. Finanzperiode betr., ift heute ausgegeben worden. Frhr. 
v. Thüngen’ befpricht ausführlih die von dem Referenten 
der Abgeordnetenfammer, Hrn. Kolb, ausgeſprochenen Ideen 
über dad Heerweſen und das denjelben zu Grunde liegende 
Syſtem und beantragt ſchließlich, den meiften der von ber 
anderen Kammer vorgenommenen Abftriche zuzuftimmen — 
nicht, weil er ‘die geftellten Forderungen für ungerechtfertigt 
halte, ſondern weil bei den beftehenden Verhältniſſen nur 
dad Nothwendige beachtet werden fünne, während bad 
Nüpliche zurückſtehen müffe. 

— Die nächſte Sitzung der Kammer der Abgeorbneten 
findet wahrſcheinlich künftigen Freitag oder Sonnabend ftatt, 
und werden hiebei mehrere Gegenftände, über welche ver IV. 
Ausſchuß bereitd Bericht erjtattet hat, oder bis dahin noch 
erftatten wird, zur Erledigung gelangen, 

— Münden. Ehe man vorgeftern die Madonna von 
der Marienjäule behufs ihrer Vergoldung herabnahm, wurde 
die unter ihrer Krone verſchloſſene ſilberne Reliquienkapfel 
durch Herrn Pfarrer Weftermeier herausgenommen und in 
die Peterskirche verbracht. Hr. v. Schanzenbach interpellirte 
geitern darob den Herrn Bürgermeifter, indem der Herr 
Pfarrer vorerft den Magiftrat davon in Kenntniß hätte 


fegen jollen, denn die Statue fei Eigentyum der Stadt, 
Der Hr. I. Bürgermeifter erwivert, daß bei der Reftauration 
des Säule im Jahre 1855 derſelbe Vorgang ftattgefunden 
babe; die im der Kapfel enthaltenen Reliquien, darunter 
ein Stückchen der Dornentrone Ehrifti, feien im J. 1638 
von dem Churfürften Mar I. dem Biſchof von Freiſing 
geſchenkt worden und bdiefer habe fie bei der Einweihung 
der Säule dort eingelegt. Es wärc. allerdings ber von 
Herrn Interpellanten berührte Modus angezeigt geweſen. 
Herr Thierſch bemerkte, daß im Jahre 1855 mod weitere 
Reliquien, darunter ein Stücklein des Kreuzes Chrifti, in 
die Kapfel gekommen find. Der Anficht des Hrn. Billing, 
dag, wenn die Madonna Eigentum der Stadt ift, dieß 
auch bei der Kapfel der Fall fei, trat Herr Rechtsrath 
Badhauſer entgegen, weil die Kapfel Lein Beſtandtheil des 
Wonumented, fondern ein Mobile (etwas Bewegliches) ift. 

Defterreih. Wien, 29. April. Sicherem Vernehmen 
nach haben in Folge der Blutthat von Marathon die drei 
Schugmächte Griechenlands, Frankreich, England und Rup« 
land, ſich bereitd dahin geeinigt, einen fehr energifchen Collek— 
tiofchritt bei der griechiſchen Negierung zu unternehmen. In 
Folge defien werden idenliſche Noten (in einer vom englifchen 
Kabinet vorgefchlagenen Faſſung) nach Athen gerichtet, worin 
die Unterdrücdung des Raͤuberunweſens peremtorifdy gefordert 
und die Ueberwahung der zu dieſem Zweck zu treffenden 
Mapregeln von Seiten der Schugmächte angefündigt wird, 
Italien fendet eine jpecielle Note, welche Genugtyuung für 
die Ermordung des italtenifchen Geſandtſchaftsſelretärs for« 
dert. Defterreih und Preußen weiſen ihre Vertreter im 
Athen an, die von den Schugmächten zu übergebenbe Note 
zu unterftügen. 

Frankreich. Paris, 28. April. Der berühmte Zeich— 
ner, Guftav Doré, ift von einem Londoner Haus ‚auf 5 
Sahre für die Summe von 1,250,000 Frs. engagirt worden. 
Derjelbe hat dafür jedes Jahr 2 bis 3 Monate in Lons 
don zugubringen und jährlih 250 Zeichnungen zu lies 
fern. 

— Baris, 30. April. Das Journal Offiziell ſchreibt: Seit 
| einiger Zeit war bie Polizei einer Verſchwörung gegen das 
Leben des Kaiferd auf der Spur. Geftern Morgen um 9 








Feuilleton 


Aeiſe nach dem Mond. 
(Aus der neuen freien Preſſe.) 


BIENEN (Fortfegung.) 
ichtöbeftomeniger wird mit HilfederMappa selenographica 
von Beer und Mädler die Dierfiüä des —ES Pol 
Pol flleißig ſtudirt Deutlich erſcheinen die „Meere der Wolken, 
er Regen, der Stürme, der Feuchte, der Heiterkeit, der Träume, 
bes Nectard, der Dämpfe, der Kriien umd der Ruhe“, wie die 
Selenographen bie Thäler des Mondes getauft haben, denn Meere, 
überhaupt Waſſer befipt er nicht; dann die Bergketten und Gipfel 
Gopernicus, Tyco, Kepler, Ariftarh u. f. w. Allein trog aller 
Imaginationskraft des phantaftiihen Franzoſen nirgends ein Zeug⸗ 
niß von Cultur oder menjclicher Ihätigkeit, weder Pflanzen, bie 
doch als Wälder ſichtbar geworden wären, noch riejige Thiere 
ober gigantijhe Menidengeftalten, mit welchen von jeher die Ein- 
bildung das Nachtgeſlirn bevölkert Bat. Der Mangel einer At: 
mofphare ließ die lumarifcheu Landſchaften in um fo grellerer 
Schärfe heroortreten, als jene Stellen, melde der Sonnenſchein 
nicht trifft, in dunkelſter Nacht begraben find. 


Das Projectil nähert ſich almählig der Mondoberfläche bis 
auf 12 Stunden Entfernung, aber aud ihrem —— Pol. und 
im Augenblicke, in welchem es dieſen umfcifit,, befindet es ſich 
plöplich in der ſchwärzeſten Finſterniß; es umkreiſt nunmehr die 
der Erde abgemendete Hälfte bes Mondes, die dem Auge ber 
Sterblihen auf ewig derſchloſſen ift, leider aud dem ber drei 
Abenteurer; tiefe Nat umfängt fie, fie ſehen durch ihre Fenſter 
nur bie Sternbilder des Firmaments in unbeihreibbarem Funkel: 
glanz. Ein furdtbarer Froſt beginnt fie zu peinigen, fie wagen 
es, einen Yusgud zu öffnen und das Thermometer in einer Schnur 
in dem Aether jchweben zu laffen und es markirt 140 Grab Centir 

rades unter Rull! Plöplich ericheint in dem fhmarzen Raum, 

en die Mondſcheibe einnimmt, ein hellleuchtender Punkt; es ift 
wahrſcheinlich ein feueripeiender Berg; wichtige Entdedung, denn 
wo Feuer, da it auch Luft, wo Luft, Leben. Ob die Gelehrten 
in Cambridge ſich beeilen werben, diejes bedeutfame Factum ans 
zuerfennen? Leider erſcheint, ehe man noch über den erften recht 
im Klaren ift, plöglic ein zweiter leuchtender Punkt und zwar 
auf entgegengejegter Seite — es ift abermals ein Meteor, welches 
mit der Reifefugel zu caramboliren droht, aber gerade noch im 
legten und rechten Momente lautlos plagt wie eine Bombe und 
in taufend feurige Trümmer zerſprüht, die gemaltigite Girandole, 
welche jemals ein Menichenblid erihaut hat. Endlich erſcheinen 
wieder die erften Strahlen des Tugeslichtes, die Reijenden um— 








Uhr verhaftete die Polizei in der Rue Moulis einen Mann 
Namens Baurier, welcher jüngft aus England eintraf und 
eine Summe Geldes, einen geladenen Revolver und ein aus 
London datirted Schreiben bei fich trug, welches von einem 
der bei dem Februar Complote am meisten compromittirten 
Perfönlichkeiten Herrührte. Diefed Document und die Ges 
ftändniffe Baurierd Tafjen Leinen Zweifel über den Grund 
ſeines Eintreffen in Frankreih und über feinen Entſchluß 
das beabfichtigte Attentat unverzüglich auszuführen. Geſtern 
Abends wurden andere Individuen im Belleville verhaftet. 
Bei einem. derfelden nahm man eine Kifte mit Bomben 
und einer beftimmten Menge von erplodirbarem Pulver, 
fowie die Anmweifung zu deſſen Bereitung weg. Diefe Vers 
ſchwörung ſcheint fi auf das Complot zu bezichen, defjen 
gerichtliche Unterfuchnng dem Abjchluffe entgegenging. Seit 
geitern ift die Juſtiz mit der Angelegenheit beichäftigt. Die 
Haupt Organifatoren der unerlaubten internationalen Afjocia: 
tion, deren Sitz außerhalb Frankreich ift, wurden vers 
haftet. 

— Ereuzot, 2 Mai. Geftern Abends ift der ſchon 
von dem früheren Strife her als Rädelsführer befannte Aſſy 
und ein zweite Individuum verhaftet worden. 
heutigen Ueber führung wurden die Polizei:Agenten am Bahn« 
bofe von zahlreichen feindfeligen Gruppen mit Steinen bes 
worfen und mehrere Agenten verwundet, Nach der gejeh: 
lien Aufforderung ſchritt die Gavallerie ein und zerjtreute 
die Menge. Die Arbeit wird in gewohnter Weiſe fortgeſetzt 

Italien. Turin, 27. April. Die lang andauernde 
Trockenheit, wie man fie hier feit 1817 nicht wieder erlebt 
hat, ift bereit3 Urfache unfäglichen Schadens in Feld und 
Garten. Die Ländereien liegen verdorrt; an eine Heuernte 
iſt nicht zu denken, außer auf den wenigen Wieſen, bie 
künſtlich bemwäfjert werden fönnen und auf diefen fehlte in 
vielen Fällen das Wafjer. Die Getreide-Ernte wird gleich 
falls jeden Tag mehr und mehr im Frage geftellt. Aber 
auch auf den Gefundheitäzuftand der Bevölkerung wirkt bie 
Trodenheit nachtheilig ein. Zum Typhus find nun auch 
noch die ſchwarzen Blattern hinzugefommen, die große Ders 
heerung anrichten. 

— Wie die „Triefter Zeitung” vernimmt, find in 
Venetien über 30,000 Päffe für Solche außgeftellt worden, 
die bei den Eifenbahnbauten in Defterreih Beſchäftiguug 
fuchen 

Rufland. Eine Depefche der ruffishen Telegraphen⸗ 
Agentur meldet den Ausbruch eines Kirgifen- Aufftandes 
an den Ufern des kaſpiſchen Meeres. 

Griechenland. Athen, 23. Mpril. (Levantepoft.) 
Der König und der Minifter machten dem englijchen und 
italienischen Gefandten anläßlich des traurigen Ansgangs 
der Räuberangelegenheit Beileidsbeſuch. Das englifche Ges 
ſchwader in Malta foll Ordre erhalten haben, nad dem 
Pirãeus abzugeben. 

Amerita. New⸗York, 30. April. Während ver 
geftrigen Sitzung der geſetzgebenden Verſammlung in Rich⸗ 


ſchiffen den Sübpol des Mondes, fie wiſſen nunmehr, daß ihr 
Fahrzeug weder eine Parabel noch eine Hyperbel befchreibt, mie 
fie früher angenommen, fondern einfach eine Ellipfe und daß es 
nunmehr auf ewig Mond des Mondes bleiben muß. Gie durch— 
meffen unter fteten höchft intereffanten Beobachtungen nichtsdeſto— 
weniger fehr gemüthtich deu Luftweg um die Sübhälfte des 
Globus und entdeden zu ihrer vollen Befriedigung — daß die 
Mondkarten getreu und verläßlich find. Inzwiſchen müßten in 
dem engen Gefäß nicht zwei Amerikaner und ein Franzofe beiz 
fanımen fein, wenn fie nicht den Kampf gegen die Unmöglichkeit 
aufnähmen. Cie finden, daß die Ellipje ihres Fluges fie wahre 
ſcheinlich dicht an der neutralen Grenze der beiden Attractionen 
von Mond und Erde vorüberführen muß; je näher derfelben, 
alfo je weiter vom Attractionspunfte, muß fich feine Geſchwindig⸗ 
feit vermindern, bis fie nahe Null wird; diejer Zeitpunkt kann 
nah den Meflungen und Notizen Yarbicane'3 ziemlih genau be 
ftinımt ‘werden; alle Vorbereitungen werden getroffen. Das 
Chronometer in der Hand, erwarten die Wagehälfe den Moment 
— eine brennende Lunte in der Fauſt Michel Ardan's nähert fi 
dem Zünddraht, der die 20 Raketen verbindet — feine Detonation 
erfolgt, wohl aber ein fühlbarer Stoß. „Was ift geichehen? 
Wir falten!” jchreit Barbicane. — „Gegen den Mond ?* — „Rein, 
ge die Erde!" Und hinab fauft die ſchwere Maſſe mit einer 

eſchwindigkeit von 57,600 Wegitunden in einer Stunde. „Wir 


Bei ihrer | 





mond (Birginien) ftürzte der Fußboden ter Gerichtshalle 
des Capitols ein. Man zählt 40 Todte, darunter mehrere 
Deputirte, und 150 Verwundete. 


Zandespoften. 


Landshut, 2. Mai. Geftern Nacht? 11 Uhr brach 
im Stadel des Bürgermeifterd Forfter in Gunbisaufen, 
B.⸗A. Landshut, Feuer aus. Der Stadel und die Neben- 
gebäude brannten nieder, das Haus konnte noch gerettet 
werben. Brandftiftung wird vermuthet. 

In Nürnberg wurde am 29. April der Maurer 
Seb. Scheindl von Mögelvorf (Vater von 5 Kinder) bei 
den Erdarbeiten in der Zeltnerſchen Brauerei von einer 
fich löfenden Erdſchichte verfhüttet. Wiewohl der Unglüds 
liche fogleih ausgegraben wurde, hatte derjelbe doch ſchon 
den Erſtickungstod gefunden. 


Lokales. 

Freiſing, 1. Mai. In dem Pfarrdorfe Inkofen 
wurde am 26. April (nicht wie irrthümlicher Weiſe 
gemeldet, am 24. April) ein ſchönes Feſt gefeiert, die Ein- 
holung und Aufftellung der drei von der Gemeinde Inkofen 
angefchafften Gloden. Morgend '/,7 Uhr wurden bie 
Soden auf ſchön geziertem mit vier Pferden befpannten 
Wagen auf dem Bahnhofe in Langenbach abgeholt und in 
feierlihem Zuge an ihren Beitimmungsort geleitet; voraus 
ein Mufifcorps, fodann ber Bürgermeifter und der Gemeinde- 
Ausſchuß mit Schärpen in den Landesfarben, ſowie 16 
Männer aus ber Gemeinde, jämmtliche zu Pferde. Un: 
mittelbar vor dem Wagen fhritt der hochw Hr. Cooperator 
nebit zwei Miniftranten; den Schluß bildeten wieder 20 
Berittene. So bewegte fih der Zug unter Glodengeläute 
nad Inkofen. Am Burgfrieden erwarteten ben Zug ber 
hochw. Herr Pfarrer mit noch drei Geiftlichen, der Lehrer 
mit der Schuljugend uud fämmtliche Bewohner ver Ges 
meinde. Dur vier Triumphbogen hindurch gelangte man 
zur Kirche und im Portal angefommen, hielt Hr. Pfarter 
eine gebiegene Rede. Nun galt es bie Gloden an ihren 
Beſtimmungsort zu fchaffen. Um 9", Uhr ertönte ber 
erfte Glodenfchlag und um 11 Uhr wurden bereit® alle 
drei Glocken geläutel. Hierauf wurde ein feierliches Hochamt 
mit „Tedeum‘‘ gehalten und alles dankte Gott für bie 
glückliche Vollendung. Den Schluß der Feitlichkeit bildete 
Nachmittags ein Gartenfeft mit Mufit unter zahlreicher 
Betheiligung der Bewohner von nah und fern. Herrliches 
Wetter begünftigte den ganzen Tag. Viele Toafte wurden 
ausgebracht und umvergeßlic wird der Tag für die Ge— 
meinde bleiben. 


Stankfurter-Cours vom 1. Mai. 
©Staatdpapiere: Bayır. 5°, 101, 4',,%%92, A 
86 , 4°% Gror.'/,, 86 3'/,°/% 82, 5°%% Stadt Müns 
chen 100°,,, Bayer.Hyp- u. W.-B. Pfandbr. 90"), 
4'/,/, öſtr. Silberrente 57'/, „4'/,°/ öſtr. Papier-Rente 


find verloren !” fezt Nicholl TONER: — „Eine beſſere Welt wird 
uns über das armjelige Geftirn Mond tröften,“ entgegnete Michel 
Ardan. — „Wie der Himmel will!” fließt Barbicane. 
Mittlerweile kreuzt die Corvette „Susquehanna“, Capitän 
Bloomäberry, U. S. M., im ftillen Meer, um Sondagen vorzus 
nehmen. Sie befindet fi etwa fünfzig geoeapbithe Dieiten von 
der Küfte Neu=Mericos und hat eine Seetiefe von 21,762 Fuß 
aufgefunden. Ihr Merk ift vollbracht, fie ift im Begriff heim— 
äufehren; die Officiere unterhalten fih von dem Greigniß, das 
no alle Gemüther erfüllt, dem aus der Columbiade nach dem 
Monde abgefendeten Geſchoß mit feinem lebendigen Inhalt — 
da wird plöglich ein feltiames Pfeifen hoch aus der Luft hörbar, 
das fi mit furdhtbarer Schnelligkeit nähert und verſtärkt; plöß— 
lich fährt ein“ungeheures Feuermeteor herab , zericämettert das 
Bugipriet der Corvette und begräbt ſich ziichend In den unermeß⸗ 
lichen Abgrund. „Siemwaren e3!* darüber hegt Niemand Zweifel. 
Aber ihnen zu helfen, wenn fie noch am Leben find, ift unmög- 
lich, es fehlt an allem Material dazu. Daher wird raſch der 
Cours — mit verſtärktem Dampf fliegt die Corvette bins 
nen 2 Tagen nah San Francisco. Vorher hatte fie die Vorficht 
gimst, die noch nicht ganz aufgewundene Lothleine an einer 
oje feitzumaden, um den Punkt genau zu bezeichnen; Überdies 
hatte man ihn eract gemefjen: 27° 7' n. Br. und 419 37° 5. 8, 
Echluß folgt.) 








49'/,, 6°/, Amerifaner pro 1882 95 5°, Xürten 46. 

Eifenbahn: Aktien und Prioritäten. 6°), Pacific 
Gentrall, Br. 77°/,, 6°/ Pacific Miſſouri I. Br. 73'/,, 
6°, South Pacfic 64",,, °/, Galiforuia Pacific I. Pr. 
83, 7% California Pacific Ertenfion 75"/,, 7°/ 
Kanſas Pacific 1. Pr. 71, 6%, Union Pacific L Pr. 
65',,, 7°% Rockford I. Pr. 68, 6°, Brungwid 1. Pr. 
78, 7°, Peninfular of Midjigan I. Pr. 65',, 5% 
öftr. fr. U. zu 500 Fres. per Stück fl. 369, 5°, öftr, 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stück %, 59, 5°, Sicben: 
bürger-A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5%, Siebens 
bürger-Pr. in Eilber °,, 75, 5°/. Elifabeth : Aftien 
zu 200 fl. per Stück fl. 188, 5°,, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5°, Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stüd 180, 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 80, 5°, RudolphrAktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 158, 5°/ Rudolph: Pr. in Silber *,, 77, 5% 
Alfoöld⸗Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 164. 5°, Ar 
föld-Pr. in Eilber °%, 75, 4", % bayer. Oſtbahn⸗A. 
alte %, 121, 4", bayer. Oſtbahn⸗A. neue °,, 106, 
5°, ungar. Oftb.-Pr. in Eilber % 73, 

QAulebensloofe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
106, 5%, öſir. 500 fl.Looſe von 1860 °,,62'/,, 5% 
öfte. 100 fl-Looſe v. 1864 fl. 116, 4. Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl 63, 3% Mabdrider 
100 Fres. L. per Stüd fl. 22'/,, Braunſchw. 20 Thle.=t. 
per Stüd Tyler. 18",.. 


Amtliches für Kreifing. 


35 Bekanntmachung. 
Wirthſchaſtsconzeſſionsgeſuch des Alban Betzler von Vötting 
betreffend. 


Der Zimmermeifter Alban Betzler vor Vötting hat 
um die Verleipung einer Wirthſchaftsconzeſſion nach 
Vötting mit der Berechtigung zum Ausſchant von Bier, 
Kaffe und zur Verabreihung von warmen und Falten 
Speifen nachgefucht. 

Erinnerungen biegegen oder Mitbewerbungen find 
innerhalb 14tägiger audfchliegender Friſt hlerorts an- 
jumelden. 

Den 27: April 1870. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 





Breidenbad. 
(133) Bekanntmachung. . 
An fämmtliche Gemeindeverwaltungen bed Rentam 8= 
bezirkes. 


Die Gemeindeverwaltungen des Rentamisbezirkes 
Freiſing werden beauftragt, von denjenigen Grundbe— 
ſttzern, bei deren Gütern im letztverfloſſenen Jahre ſich 





Aenderungen an Grund- und Hausſteuern ergeben 
haben, die betreffenden Grundſteuerkataſterextrakte ab⸗ 
zufordern und ſolche binnen 14 Tagen behufs der Evi- 
dentftellung an das unterfertigte Rentamt einzufenden. 
Sreifing, 1. Mai 1870. 
Königliched Rentamt Freiſing. 


Amtliches für Freiſing und Dachau. 
Bekanntmachung. 


An ſãmmtliche Kultusſtiftungsverwaltungen ber Bezirks— 
Aemter Freiſing und Dachau. 

Das Etats- und Rechnungsweſen der Kultusſtiftungen betr. 

Die obengenannten Behörden werden auf die h. Negiers 
ungs⸗Ausſchreibung bez. Betr. vom 10. April 1870 (Kreid- 
A.“Bl. ©. 685), in welcher es jedoch auf Zeile 9 ftatt 
„Miniſter.Entſchließung vom 10. Oftbr. 1860* — Minifter.s 
Entſchließung vom 10. Oftbr. 1869 heißen muß, zur genauen 
Beachtung mit dem Beifügen hingewiefen, daß die Vorlage 
der nad Maßgabe der hierin getroffenen Anordnungen her 
geftellten Voranſchläge bis längftens 1. Dktbr. I. 33. ger 
wärtigt wird. 

Um nicht eine wiederholte Umarbeitung derjelben nöthig 
zu machen, find insbeſondene bie in Ziff. 2 Abſ. 3 der ans 
geordneten Äusſchreibung gegebenen Direkfiven genaueft zu 
beachten. 

Die Formulare zu den Voranſchlägen find in der Buch 
dructerei von F. P. Datterer in Freiſing um ben Preis 
von 36 fr. per Buch vorrätbig. 

Den 25. April 1870, 

K. Be zirksämter Freifing und Dachau. 
B reidenbad. Pipner. 


Bekanntmachung. 

An die Gemeindebehörden der Amtsbezirke Freifing und Dachau 
KRurfiren falſchet Münzen; Ermittelung des Goldarbeiters Ehriftian 
Bauer vom Wien betr, 

Die obigen Behörden werben auf bie im Kr.:A.-dl. 
Nr. 35 ergangenen Regierungsausfchreiben bez. Betreffs 
zur Beachtung hingemwiefen. 

Den 30. April 1870. 

K. Bezirfdämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pigner. 


(733) Bekanntmachung. 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 





| daß der Bitus Markt dahier Heuer am 


Dienftag den 14. Juni I. Is., 
abgehalten wird. 
Am 3. April 1870 
Magiftrat des Marktes Pfeffenhaufen: 
Feichtmaier, Bürgermeifter. a 





Privat-Anzgeigem 


a21 26) Bekanntmachung. 
Unterzeichneter verfteigert 
r Den 9. Mai, 


von 12 bis Nachmittags 3 Upr, 


Im Neugartenmwirthähaufe bahier : 





nirthsch&ftlicher Verein 
voni bis3 Uhr 


(710 36) Sonntag den 24. April 
früh 8 Uhr wurde in der Nähe der 








1) Das Haus in der Fifhergaffe, Haus-Nro. 726, mit Garten. Auch | Station Petershauſen eine filberne Hals⸗ 
Tann bie Hälfte bed Kauffchillings als 1. Hypothek zu 5 Prozent kette von einer Dienftmagd verloren. er 


liegen bleiben. 
2) 3 Ueder, fämnitlih angebaut. 
3) 4 zweimädige und 1 einmädige Wiefe, 
4) 3 Torfwiefen, jebe zu 2',, Tagwerk 


redliche Finder wolle folche beim Bahn⸗ 
wärter Koch, Poften Nro 30, Station 
Peteröhaufen, gegen Belohnung abyeben. 





N 


5) Sämmtlihe Hauseinrihtung; ferner 3 Kühe, 2 Wägen, 1 Pflug, | Für Haushaltungen: 


Heu und Stroh. 


In neuer Auflage find foeben er 


Die näheren Auffchlüffe können täglich ertheilt werben, und werden | fchienen: 


noch am Tage der Verfteigerung befannt gegeben. 
Sreifing, 30. April 1870. 


Ferd. 


Waſch⸗Liſten, 48 Seiten ftark. 
Preis 6 Er. 


Schaffner. Fr. P. Datterere 


Landwirthſchaftliche Wereins-Angelegenbeit. 

Die fagungdgemäße Hauptverfammlung des Rindviehzuchtvereined für 
1870 findet am Mittwoch den 11. Mai, Nahmittags 1’, Uhr, 
im Surtnerbränfaale dahier ftatt. 

Als Tages: Ordnungsgegenftand iſt nach Beichluß ded landw. Bezirks- 
Eomite vom 27. April I. 38. beftimmt : 

„Berathung und Beſchlußfafſung über die Abhaltung der Zuchtſtier \ 
Serloofung im heurigen Jahre.“ 

Zu dieſer Haupt-Verſammlung werden hiemit alle Mitglieder des 
Rindvichzuchtvereind eingeladen. 

Freifing, 1. Mai 1870. 


Bas Sezirks-Comite des landwirthfhaftlidien Bereins. 


(723 Ad) Annonce. 


Unterzeichneter ift Donnetftag den 5. Mai von Morgens 
8 bis Nachmittags 3 Uhr bier zu fprehen. Wohnt wie immer 
Safthof zum goldenen Hirfchen. 


Karl Eiſenreich, prakt. Zahnarzt 
aus Miinchen. 


0 Yinkelsbühler Berlaofung. 


Am 12., 13., 14. und 15. Juli findet in 


Dinkelsbühl 
die Verloofung einer größeren Anzahl von Reit- und Bugpferden, Ofen, | 
Stieren, Kühen und Kalben der ald vorzüglich befannten Andbacher-Tried- 
borfer-Race, Fuhrwägen, Berner Wägelchen, Futterſchneid⸗ und andere lands 
wirthſchaſtliche Maſchinen, filberplattirte Pferbegeigirre, Getreivepugmühlen, zc. 
60-70 Stoduhren, Negulateurs, goldene und fülberne Uhren, 40— 50 gol: 
bene und filberne Ketten, verfchiedene andere filberne Geräte, Salonfpiegel, 
vollftändige feine Möbelgarnituren, Damen: und Herrenfekretäre, viele poli 
tirte Gommoden und Tiſche, mehrere Fauteuils, elegante Kinderchaiſen ze. 
und als geringere Gewinnfte feidene Regenſchirme, Reiſekoffer, mehrere hun⸗ 
dert filberne Eplöffel, Gartenmöbels, fette Hammel ze. ze. ftatt und ift der 
Preis eined Loofed auf 3O Er. feftgefegt. 

Vorausſichtlich wird die Zahl der Gewinnfte wenigftens 


2000 
betragen. 
Loofe werden abgegeben von dem Schriftführer des Iandwirthfchafts 


lichen Bereind Moodburg. 
Die Herren Bürgermeifter werden freundlichſt erfucht, diefe Ankünbig- 


(73434) 





' 











Mündener Schranne vom 30. April 1870. 














Schran- 
nenftand 


Bruſt· u. Lungenkrankheiten, 


verbunden mit Herz, Hals- oder 
Magenleiden Heile ich Durch meine 
außerordentl. erfolgreiche Methode, 
welche ſich auf langjährige Erfahr: 
ung gründet, ſchnell und ficher. 
Auch befige ih ein unfehldares 
Mittel gegen bie hartnäckigſten 
Flechten, Kopf: und Bartflecd: 
ten, Schuppen, Hautaudfchläge 
und bösartige Geſchwüre Grfolgt 
feine Hellung zahle ich die Hälfte 
des Honorard wieder zurid. 

Dr. Krug i. Helmershauſen a., Rhön. 





608 8) Ein ſchon möb- 
lirtes Zimmer mit Alto: 
ven in Mitte der Stadt 
an der Hauptitraße. ift zu 
vermiethen. D. Ueb. 


Eine Hübfhe Wohnung mit 4 
Zimmern, Alfoven und Küche ift 
auf Jakobi zu vermiethen bei 

(736) Bob. Döbl, Bädermeifter. 

"Jeden Bandwurm enlfernt in 2 

Stunden schmerzlos 

Apotheker Bähr 
in Ruhla 








(32) 


(691 36) Eine Amjel mit Käfig 
ift zu verfaufen. 
Haus:Nro. 432. 





An- & Verkauf 
von 
Staatspapieren 

Actien, Anlehensloosen etc. 
Carl Heimann,Bankgeschäft, Alte 
Mainzerstrasse 35 Frankfurt k. M. 





(713 36) In der Gteinederfäen 
Biegelei zu Freifing find noch fort 
während gute, dauerhafte Ziegeldad- 
Platten das Taufend zu 16 fl. zu ha 
ben. Garantie wird geleiftet. 





ung in ihren Gemeinden bekannt zu machen. 
geftieg. | gefallen. 
fl. [Er [Re] fr. 





























BE ſwinel⸗ 
Getreide ⸗ |Bori; 
— su Bat Ref, BE 
fl. | fr. 
2 






























häffel. .T Schäfel. | Shäfel. | Shäftel. | 
Waizen 1091 | 2466 | 3428 | 3513 | 915 | 19 19] — —1—|— 
Kom 268 1326 | 1204 | 122 | 11154] —| 3 —|— 
Gerſte 199 1241 | 1068 | 173 | 1259| —| U—|— 
Haber 166 2231 | 1805 | 426 | 8333| — — — 
Brodgewichte dleiſchpreiſe ia Dagaun. Bruck. 

in Brad vom 25. Upril. | dom 25. vovpreiſe in München. 

a. Waizenbrop, DB. [Ri.IO. 1Bfd. Mafochfenfleifg |18] —) Pudengolz die Klafter 16 ff. 
Die Nundfemmel |—| 3 | 1 1 Bid. befles Kuh⸗ od. Rinbfl.|17] —| 36 fr. 
Die ord. Krenzerf. | —|— || Bo. Rated . . . 1171 — 
Drd. Halbfrenzerf. | —|— |—Jı up Schweinfleiih . . 20 — Birkenholz 140. 30kt. Föhren: 
—— — 2A bolz 12 4 — fr. 
— —— uebrige Viktualien Fichtenholz 11 fl. 48 fr. 
Das Kremerlaibl || 6 | (Dagen] ee 
Der 2Rrenjerweden 18 |— se] 1 BP. Schmalz Nüncpener Preifen. Der Jent« 
Der 4 Kremp 11 4 |] 34 „| 1 Bf. Butter | 34 „ ner Heu 1R.-51 fr., Grummet 
Der 8 Rremerlaib | 2] 8 8: |? en 8.P — txr. 
Der 16 Rremzerlaib | 416 | 


ZN (722 26) Ein Heined Ans 
Q in Halbergmoos, mit 12 
Wagwert Grundſtuͤcken, allen 
Baumannsfahrniſſen, Haus neugebaut, 
geſchaͤtzt auf 2000 fl., wird, jedoch vor⸗ 
behaltlich obervormundſchaftlicher Ges 
nehmi.ung, verkauft oder am 
15 Mai laufenden Jahres, 
Nachmittags von 12 — bis 2 Uhr, 
im dortigen Wirthshaufe verfteigert. 
Halt, Maurer, 
als Vormund. 


(132 2%) 4 Tagwert Wiefen 
beiter Bonität, ganz in ber Nähe ber 


Redaktion, Drud und’Betlag’von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Vagblati. 


Bugleid; Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan 


M 102. 


Donnerftag 5. Mai 


1870. 








Dat „Breifingee Tagblatt” wird mıt Ausnahme der doben Zefltage und der Womrage täglih ausgegeben, unb foter wierteljährlh im Breifing 4A fr, Durch Miet. Poh 
zogen 5Ofr. pränmerando Ber Imeraten wird die Sfpaltige Garmondaele oder deren Raum mır 3 tr. berehnet. Kür Breifing una nice Umgebung abornirt mam ir 
der dieflgen Bucherudern, auswärtige Abonnenten wollen dat Tagblatt bei der nähiigelssenen Woflerpebitiou oder bei den Poftbotengbeftellen. 





PVolitifche Angelegenheiten. 


Bayern. Zu München hat der Magiftrat das Geſuch 
des eriten VBürgermeifterd v. Steinsoorf, um Berfegung in 
den Ruheſtand mit Belaffung ſeines vollen Gelogehaltes 
und unter befonderer Anerkennung jeiner IZjährigen aus- 
gezeichneten Dienftleiftungen für die Stadt Münden, ohne 
Debatte genehmigt. Der zweite Bürgermeifter, v. Widder, 
fündigte an,. daß er demnächſt aus Geſundheitsrückſich: en 
gleichfalls um Verfegung in den Ruheftand nachjuchen werde. 

— Münden, 2. Mai. Der IV. Ausſchuß der Ab 
geordnetenfammer hat heute zu Referenten über dad Wahl: 
geieg den Abg. Maier (Bezirtsamtmann) von Landsberg 
und über den Gefegentwurf betr. dad Anlchen für die Ein- 
richtungskoſten der oberfränfifhen Kreisirrenanftalt den 
Abg. Hafenmaier gewählt. 

— Münden, 2. Mai. Die Kammer der Abgeord— 
neten hat in ihrer öffentlichen Sigung am 21. vor, Mis. 
beichloffen, den von ter königl. Staatsregierung vorgelegten 
Entwurf eines Gefeged, „die Anwendung einiger Beſtim— 
mungen de3 Strafgefeßbuched vom 10. Nov. 1861 auf die 
Gerichtsvollzieher betr,” unverändert anzunehmen. Reichs— 
rath v. Bomhard hat hierüber Bericht erjtattet und den 
Antrag geftellt, dag der I. Ausſchuß der Kammer der 
Reichsräthe der legteren gleichfalls die unveränderte Annahme 
des Gejegentwurfes empfehle. 

— Münden. Die Zahl der ftrifenden Schneider: 
geſellen hat ich im Laufe der legten Woche, theils durch 
Adreife, theild? durch Wiederaufnahme ſehr gemindert, fo 
daß die Zahl der noch ftrifenden Geſellen etwa 100 noch 
betragen mag. Ueber die Umſtände, unter welchen die 
Arbeitsaufnahme ftattfand, hört‘ ma, daß beiläufig ein 
Dugend der hier befindlichen circa 500 Meifter die For— 
derungen der Gehilfen vollſtändig acceptirt haben, in der 
Abſicht ihren Mirmeftern einige Kunden abzufangen. 
In der neuen Welt verfammelten ſich geftern Nachmiltags 
die Bäcergebilfen und beſchloſſen, an die Meiſterſchaft eine 
mit 400 Unterſchriften verjevene Adreſſe zu richten, in wel 
her als Bejchwerdepumfte die Frage des „Nachteſſens“ und 


Feuilleton 


Neife nach dem Mond. 
(Aug ber neuen freien Preſſe.) 


(Säluß.) 


In der californiihen Hauptitadt erregt die Neuigfeit umer= 
meßliches Auffehen; der Telegraph fpielt nah allen Richtungen 
bin. Der Gun:Club entjendet. jofort feine beften Leute nad San 
Francisco ‚auf Lon's Peak fällt Tom Mafton vor Freude von 
der Thurmhöhe feines Zelejcops herab und bricht um ein Haar 
den Hals, der Marine-Secretär in. Washington ftellt die „Sußs 
quehanna” und die nöthigen Apparate für den Verſuch des Netz 
tungsmerfes au Verfügung, die Erpedition beginnt unverzüglich. 
Sobald die Boje aufgefunden ift, fteigen kühne Tauder, Tom 
Mafton natürlich unter ihnen, auf den Grund des Meeres hinab, 
fie bedienen fich dazu vernollfommmeter Luftkammern mit Reſer— 
poirs, die ſich beim Sinken mit Waffer füllen, beim Heben ent= 
leeren. Allein vergeblich fuchen fie nah dem Aluminium:Cylinder, 
nirgends eineSpur davon. Noch vier Tage vergehen unter ebenfo 
unfruchtbaren Verſuchen; endlich tritt die Corvette mit halbem 
Dampf den Rückweg an. Plößtzlich ruft der wachhabende Matrofe: 





die. Anſprache mit „Du“ bezeichnet werden und erſucht 
wird die Differenzen dadurch zu beheben, daß eine entſpre⸗ 
chende Geldvergütung für dad Nachtmahl geleiftet und der 
Gefelle mit „Sie“ augejprochen werde. Vorausjichtlich were 
den die Meifter diefen Verlangen ihrer Billigkeit halber 
entſprechen. Dad Verhalten der Bäcker unterfcheidet ſich 
weſentlich von dem der Schneider, indem Erftere mit den 
ſozialiſtiſchen Hegern nicht? zu fchaffen haben wollen und 
deren Verſuche zur Einmiſchung ſchon früher energiſch zu: 
rückgewieſen haben. 

— Die Blumenausjtellung im Glaspalafte zu Münden 
wurde am Sonntag den 1. Mai cröffnet und übertrifft an 
Pracht alle bisherigen. Der Beſuch ift äußecſt zahlreich. 

— Münden, 2. Mai. Die „Eorrejp. Hoffmann“ 
meldet, daß der König den Inſpector des Schullehrerſeminars 
zu Speyer, Priefter Conrad Neither, zum Biſchof der Diöcefe 
Speyer ernannt hat. 

In Nürnberg waren in die bießjährige Bezirks— 
Lifte 469 Wehrpflichtige aufgenommen. Von dieſen wurden 
290 Mann ald untauglich erklärt, 

Schweiz. Bern, 27. April. Der päpitliche Nuntius 
in Bafel hat. wegen eincd die Katholiken beleivigenven Faſt⸗ 
nachtszuges Beſchwerde geführt. Der Bundesrath hat die 
Urheber jenes Faſtnachtszuges dein Polizeigertcht übermieien. 
Zwei der Theilnehmer wurden zu je 30 Fr. und acht zus 
jammen zu 100 Fr. Buße verurtheilt. 

Frantkreich Der Gorreipondent der Times in Athen 
bemerkt in einem längeren Briefe, dad Näuberunmelen ſei 
ſchlimmer als je zuvor, und es feien- in ‚den legten 14 
Monaten fleipigen und nicht weniger als reichen Bauers— 
familien mindeftend 500,00 Drachmen erpreßt worden; 
— Ein Herr EX. berichtet der Times: „Im Jahr 1964 
reifte mein Bruder nebft einigen Freunden in Griechenland. 
Sie hatten eine Eſkorte von 6 Solvaten. Einer verjelben 
theilte eines Tages unferem Courier mit, daß er mur für 
einige Zeit in das Militär eingetreten fei, um den Gebrauch 
der Waffen und die Behandlung von Truppen zu erlernen 
und fih dann als Brigant fein Brod zu verdienen. (Auch 
ein einjährig Freiwilliger.) 


„Cine Boje unterın Wind vor uns!“ Ale Augen und Fernrohre 
richten fid) nach dem Objecte; wunderbar, es glänzt im Sonnens 
licht wie Silber und auf feinem aus den Wellen re 
Kegel flattern die glorreihen Streifen und Sterne. In diefem 
wugeneie fürzt Tom Maflon wie vom Blip getroffen auf's 
Det Als man ihn Hilfreich erhebt, icreit er: O wir Thoren 
— die Kugel wiegt janur 19,250 Pfund!” — „Und was weiter!“ 
— So muß fie denn fchmimmen, denn fie verdrängt 56,000 
Pfund Waffe!“ Und er mirft fich raſch in das erfte der herab: 
gelaffenen Boote; als dieſes den fhmwimmenden Gegenftand an: 
nimmt, hört man aus dem zerbrochenen Fenſter des Conus die 
fröhliche Stimme des Franzoſen: „Gemadt, Barbicane, völlig 
gemacht!“ Barbicane, Michei Ardan, und Nicholl fpielten Domino. 
Damit ift auch der zweite Band und zugleich die ganze Mond: 
reife beendet, denu den Triumph-Zug der lunarifchen Reiſenden 
dur die Vereinigten Staaten, der noch folgt, zu beſchreiben, 
wird man uns gern erlaffen; nur die Schlußnotiz ift erwähnen: 
mertb, daß fich kurze Zeit darauf mit einem Kapital von hundert 
Mitionen Dollars eine Actiengefelfchait gebildet hat mit der 
Firma: Nationale Gejellihaft zur Beförderung von der Erde 
nad den übrigen Geftirnen und retour“; Präfident: Barbicane ; 
Vice Präjident: Capitän Nicholl; Adminiftrationg = Leiter: Tom 
Maſton; Betrieb3:Director: Michel Ardan. % * 
Was ift aber der gZwed der ganzen abenteuerlichen Erzählung 
I von Jules Verne? Der Zwed if Belehrung im angenehmften 








— Paris. Der Mann, bei welchem Bomben mit Be— 
fchlag belegt wurden, heißt Nuffel, er mohnte in der Nähe 
des Poͤre⸗Lachaiſe. Wie die „Fr. Corr.“ mittheilt find in Lyon 
gleichfalls elſ Mitglieder der Internationale verhaftet worden. 
Unter den Verhafteten von Paris befinden ſich wieder drei 
Redakteure der Marjeillaife. Die Polizei foll die Beweiſe 
in den Händen haben, daß die Bomben. von Flourens ber 
ftellt und bezahlt worden find. — Die „Marjeillaife‘ 
nennt von den Berhafteten die HH: Greſſier, Picourt, Bindy, 
Heligen, Murat, Lande (alias Landowfi), Johannard, Malon, 
Germain. Cafe und Gollot, die. legtern drei Mitarbeiter des 
Hrn. Rochefort. Die Anfchuldigung gegen diefe lautet aber 
nur auf Theilmahme an einer geheimen Gefellihaft; ein 
andered Mitglied der Internationale, Hr. Pafjevout, hat 
fi durch die Flucht gerettet. — Gegen den „Réveil“ ift 
aus Anlaß eines Artikels, welche er geitern Abend unter 
der Ueberjchrift „Die Berhaftungen“ veröffentlichte, ein Preß⸗ 
prozeß eingeleitet worden. Die Anſchuldigung lautet auf 
wiffentliche Verbreitung faljcher Nachrichten. Die offiziöfen 
Blätter jagen, daß in Folge dieſes neueſten Gomptett3 die 
Ausſichten auf eine Amneftie, welche nach dem Plebigcit 
erlafjeu werden follte, zu Waſſer geworden find. 

Griegjenland. Athen, 27. April. Wegen der Räuber: 
Angelegenheit nahm der Kriegaminifter Eougos feine Ent- 
laſſung. Valaoritis erſetzt ihn proviforiih. Die Köpfe 
der getödteten Räuber wurden öffentlich außgeftellt. 

— Wie gemüthlic die griedifchen Näuber ihr Hand: 
wer? treiben, mag man aus folgenden Umftänden des mara— 
thonifchen Mordes jehen: Der von ihnen entlaffene Lord 
Muncafter ſchickte befanntlih den unglüclichen Gefangenen 
Lebensmittel und Kleider hinaus. 
diefe Gelegenheit, um fi ihre Fernröhre und Uhren in 
Athen ausbeſſern zu laſſen. Lady Muncafter, die Gemahlin 
des Freigelaſſenen, ſchickte hierbei dem Näuberanführer 
mit feiner ausgebefjerten Uhr aus Dankbarkeit für die 
Rettung ihres Gemahls eine goldene Kette zum Geſchenke 
und erhielt dafür von ihm ein koſtbares filbernes Amulet zum 
Andenken ! — Nach in London eingetroffenen Berichten hatten 
die Gefangenen unter fi dad Loos gezogen, welcher nach 
Athen gehen follte, um die Unterbandlungen wegen ber 
Auslöfung zu leiten. Das: Loos fiel auf Vyner; diefer 
jedoch lehnte ab umb drang in Lord Muncafter, an feiner 
Stelle zu gehen, damit defjen Gemahlin beruhigt werde. 
Er ift alfo das Opfer feines Edelmuthes geworden. 


Amtliches für Kreiling. 


Bekanntmachung. 


An die Gemeindebehörden ded Bezirk Freifing. 
Biftriftzumlagen pro 1870 betr. 


Die obigen Behörden werden die Nepartitionsliften für 
obige Umlagen erhalten und haben fofort zur Einhebung 
zu fchreiten,, jodann in 4 Wochen die Ablieferung der Be: 


Gewand nnd eriift fo vollfommen erreicht, daß wir feine Schriften 
fennen, welche ſich in dieſer Hinfiht mit dem Genannten nur an— 
nähernd vergleihen fönnen. Allerdings liegt die Gefahr nahe, 
daß ber £ejer das phantajtiihe Beiwerk für die Hauptſache nehmen 
kann, daher die beranwachjende Jugend wodl darauf hinge— 
wiefen werden muß, daß die poetiihe Fiction meben der ernften 
Lehre hergeht; lebtere iſt aber fo geſchict in die erftere einge 
tnüpft, jo elegant, jhmadhaft vorgetragen, dab ſicherlich aud in 
Köpfen von nicht gerade glängender Fallungsgabe etwas davon 
baften bleiben —1— Es ift wirklich eine erſtaunliche Fülle von 
Kenntnifien aus diefen Büchern faſt mühelos zu jhöpfen; es kann 
davon um fo weniger verloren gehen, als gerade die interef- 
fanteften Cpifoden der Erzählung nur dann richtig verftanden 
werben und paden, wenn man zuvor ihre wiſſenſchaftliche Bes 
gründung erfaht hat, die der Verſaſſer auch dem völlig Unkundi⸗ 
gen mit jeltener Kunſt, fpielend beizubringen verfteht. Aber nicht 
108 die Jugend, Jedermann wird ſich erfreuen an diejen natur— 
mifienihaftlihen Romanen, melde an Spannung umd Scenen: 
mwedhjel, an Leben und Darftellungsgabe viele jener Werke, die 
fich fonft Romane nennen, geradezu beihämen. Selbftverftänd- 
lich muß man viel Frauzoſenthum — ftetes Hervorheben des 
geiftigen Borranges der Natıon insbefondere — in den Kauf 
nehmen, aud läuft zumeilen ein kleiner wiflenfchaftlicher lapsus 

mit unter, aber im Ganzen thut das weder der Wirkung 
nod dem Werthe diejer eigenthHümlihen Werke Eintrag. 





Die Räuber benüßten | 





träge an den Herrn Diſtriltscaſſier Vitzthum zu bewerk⸗ 
ftelligen. 
Am 25. April 1870. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


39 Bekanntmachung. 


Der. Haudbefiger CHriftoph Kurzwart von München 
bat um’ die Gonzeffion zur Ausübung -einer Wirth: 
fchaft auf dem von ihm erworbenen Reftatrationdge- 
bäude in Neufahrn und mit den bisher mit der Bahn: 
boföreftauration verbunden gemwefenen Befugniffen ges 
beten. Dieß wird mit dem Beifügen öffentlich befannt 
gegeben, daß Mitbewerbungen der Erinnerungen hie— 
gegen binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt dahier 
angebracht werden müſſen. 

Am 2. Mai 1870 

Königliches Bezirkdamt Breifing. 
Breidenbak. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörden des Amisbezirkes. 
Herftellung der Etrafen und Wege betr. 

Die in den Vorjahren ergangenen Weifungen obigen 
Betreffs Freifinger Tagbtatt 1869 Nro. 81 werben ihrem 
ganzen Umfange nach hiemit erneuert, D 

An 2. Mai 1870. 


Königl. Bezirksamt Freiſing. 
Breidenbad, f. Regierungsrath,, 











716 39 Bekanntmachung. 


Am Samitaqg den 7. Mail. Is, 
Nachmittags 3 Uhr, 

werden von unterfertigter Behörde die an der Münchener 
Straße zwifchen Eggertshofen und Achering Tagernden 
11 Rauchhaufen und 17 Klafter Pappelſcheitholz an 
Ort und Stelle an den Meiftbietenden öffentlich ver— 
fteigert. 

Bei ungünftiger Witterung findet die Verfteigerung 
im Wirthshauſe zu Dürneck ftatt. 


Sreifing, 27. April 18°0. 
Königliche Baubehörbe: 
Heilmaier, Amts-Verweſer. 


(740) Bekanutmachung. 
Im Auftrage des k. Stadt: und Landgerichts Frei— 
ſing verſtelgere ich am 


Samſtag den 5. Mai 1870, 
Vormittags 11 Upr, 


— [MWeiblihe Gefhworne] Der Courir tes Etats- Unis er= 
zählt, daß der Richter Howe, Brälident der Aififen, der Graf 
ſchaft Albany im Territorium Wyoming, entichieden habe, daß 
auch Frauen zur Funktion als Geſchworne gusuloffen feien. 
Demzufolge haben auch bereit jüngfthin beim Gerichtshofe von 
Saramie:City fünf Berfonen des jhönen Geſchiechts als Geſchworne 
fungirt. Diejer erfte Verfuch war, wie das — Blatt 
weiter erzählt, von dem charakteriſtiſchen Umſtande begleitet, daß 
die Jury vier volle Tage beifammen mar, bevor fie fih über den 
Wahrſpruch zu einigen vermochte. Man bielt die Jury dieje 

janze Zeit über unter Schloß und Riegel, geftattete ihr aber, fich 
Ihre Mahlzeiten bringen zu laſſen. 


N Vergiftete Dftereier. Aus Saaz En man dem 
Tr. 








Abndbl.: Einige Zuderbäder hatten von der Prager Firma 


und 8 grüne Pflanzenfarben zum Bentalen der Zudereier 
beftellt. Ungefähr 120 Stück wurden mit diefer Farbe geihmückt, 


die bei Allen, welche die Gier genofjen, mehr oder minder heft= 
iges Erbrechen verurfahte. In Folge deffen wurden die noch 
ungenofjenen Gier unterfucht, mobei fi) herausftellte, daß die 
von Prag bezogene grüne Farbe trotz der Verfiherung, unſchäd— 
liche Etoffe zu enthalten, doch Shmeinfurter-Grün fe. Die 
en gegen das erwähnte Handlungshaus wurde bereits 
gemagt. 


im Haufe des Mepgerd Bet von Paunzhauſen " } Taufbüchern und Dienftbotenverzeichniffen des vorigen Jah⸗ 


eine rothichedige Kuh, werth 45 fl., res, nach einer gewifien Barbata Maier und einen unges 
nicht. unter dem Schaͤtzungswerth öffentlich an den | fähr Anfangs Juli v. J. gebornen ilfegitiimen Knaben ders 
Meiftbietenden, ſelben zu recherchiren und ein allenfallfiges Reſultat zuver— 


Paunzhauſen, 3. Mai 1870 läffıg binnen 8_Tagen anher anzuzeigen. 

. 3 Obige Barbara Maier fol circa 40. Jahre alt von 
Stampfl, Bürgermeifter. ſchmutzigem Ausfehen, mittlerer Statur ſein, und einen etwas 
Fr * ſchiefen Mund haben. Dieſelbe trug am 14. Auguſt v. 
Amtliches für Freiſing und Dachau. Is. einen braunen Rod, kanefaſſene Schürze, ſchwarzes 

VBefanuntmachung. Kopftuch ſchwarze Schürze und feine Fußbekleidung. 

An jänmtlihe Pfarämter und Ortöpolizeibehörben des Am 2. Mai 1870. 
Bezirfd-Amted Freifing und Dachau. 

Heimat eines aufgefundenen Kindes betr. R. Bezirföämter Freiſing und Dachau. 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt in ben Breidenbad. Pitzner. 


Privat-Unzeigem 


Vorzügliches Weißbier 

N aus purem Weizen gebraut, verfende 

(744) D an ei aa ung, en von 1 und 2 Eimern, zu 

Für die fo Tiebevolle, zahlreiche Theilnahme bei dem Leichen: RNugem 
begängniſſe und Trauergottesdienſte meiner lieben Mutter der Joſeph Schreyer, 


Weißbierbrauer in Roſenheim. 
Frau Urſula Doll, ————— 
geweſene Neugarlenwirlhin in Fireifing, Mineral⸗Wüſſer 
ſpreche ich allen Verwandten, Bekannten und Theilnehmern direlt von der Duelle in heuriger Fül⸗ 
meinen tiefgefügften Dank aus j lung angefommen bei 
Gilching den 28. April 1870. 1 A. Hillmayer, 
Karl Schöttner, Pfarrer in Gilching (564) Stabtapoihefer. 


| Brust-Malz-Bonbons 
= ‚in Paketen zu 6, 12 und 14 Ir. em⸗ 
Die Excentrice, pfichtt — — 

e maber e 


eine neue ciferne Häcksel & Futtermaschine übertrifft alle bis jet da- 

ame Mafchinen an Leiftung und Conftruttion im Verhältnig zu ihrem | (064) Stadtapothefe. 
reife. Diefelbe ſchneidet vermittelft Hebelverftellung ohne Auswechölung der| Senklesherm in wein O0 cr 

Raͤder fünf Längen, hat einen — Einlegeraum von 12* Breite und ——— In reicher Auswahl 

27" Hoͤhe, faſt alſo eine ganze Garbe. Das 112 Pf. ſchwere Schwungrad 

hat 4° Durchmeffer, die Maſchine kann deßhalb von einem Knaben betrieben EP. Batterer. 

werden und leiftet überrajchend viel, Der Preis bei Baarzaplung iſt fl. 80 


franfo Bahnfracht. 
Moritz Weil juns, 

Franffurt a,M., Allerheifigengaße 76. 
Unterzeichnete beehrt fich bei herannayender Sommerzeit fein, über | 

40 Zahre beftrenomirtes b 

Malerei:Gefchäft 
in Grinnerung zu bringen und empfiehlt fi einer Hochw. Geiftlichkeit, 
den verehrten Vorftänden, den Gemeinde: und Kirchenverwaltungen, ſowie 
einem geehrten Publikum in Vergoldung und Faßarbei en von Kirchen= 


gegenftänden, Deforationdmalercien und Ladirarbeiten, Anftreicherarbeiten 
und Maferirung unter Garantie für Schönpeit, Gefhmad, Dauerhaftig« 


feit und billigen Preifen. 
Anton Huber, 
Maler und Vergolder in Dahau, 
(641) wohnt neben dem Unterbräufeller. 


(723 4b) Annonce 
Unterzeichneter ift Donnerftag den 5. Mai von Morgens 
8 bis Nahmittags 3 Uhr bier zu fprehen. Wohnt wie immer 
Gaſthof zum goldenen Hirschen. 
Karl Eifenreih, prakt. Bahnarzt 
aus Miinchen. 
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Drurk-Arbeiten. 


Dieſelben werben in eleganter Ausſtattung billigft gelte 





Die Buchdruderei v 





fort. 












fe 3 (3 ti : bücher find vorräthi 
Formul arien KuFER- Dauerer in seit 


Der landwirthſchaflliche Bezirksberein Freifing. 


veranftaltet in hieitger Stadt am 25. und 26. September 1870 eine Aus: 
ſtellung von Bobdenerzeugniffen und von landwirthſcaftlichen Nutzthieren 
dieſes Bezirfed mit Preifevertheilung an feine Mitglieder und zuglcich eine 
Verlooſung Tandwirthichaftlicher Geräthe, Mafchinen und Nugthiere für 
Sederniann, der mit einem Roofe ſich betheiligen will. 

Die Grundgedanfen der Ausführung bezielen — mit Weglaffung alles 
Nebenfächlihen, wenn auch biöher Ueblichen — eine wahre Darftell- 
ung des landwirthſchaftlichen Zuſtandes, dann die Aneiferung der Land- 
+ wirtäfchaft treibenden Bevölkerung durch die Ausftelung mit ziffermäß« 
iger Darlegung aller wirthſchaftlichen Werhältniffe ded Bezirkes, 
ferner die Belehrung. durch gegenfeitigen, Meinungsaustaufh über 
die ausgeftellten Bodenerzeugniffe, Nugthiere, Verloofungsgegenftände und 
über dic dargebotene laudwirthſchaftliche Statiftif, endlich 

ben anregenden Verkehr der Diftriftövereindmitglieder unter fich und mit 
den Gäften, welche dem Vereine die Ehre des Beſuches geben werden. 

In Folge des Einverftändniffes der königlichen Direktion der land— 
wirthſchaftlichen Centralſchule Weinenftephan mit diefem Grundgedanten 
wird — auf Griuchen des landw. Bezirks Gomite die entfprechende Be: 
theiligung dieſer Staatsanftalt am dießſeitigen Unternehmen dadurch ftatt- 
finden, daß am Sonntag den 25. Septbr. von Nachmittags 3 Uhr an zu 
Weihenſtephan eine eigene Ausftelung der dortigen Propufte und Eins 
richtungen von. ber k. Direftion veranftaltet wird. 

Diefer die Bedeutung der Bezirfdausftellung erhöhende Umftand 
mußte bei der Wahl des Vereinsausſtellungsplatzes für das landwirth- 
ſchaftliche Bezirkscomité beftimmend fein, wie auch die Grundgedanken ded 


Programmes, auf welche hin die k. Direktion Weihenftephan die be | 


zeichnete Mitwirkung zuficherte, bei der Ausführung forthin maßgebend 
bleiben müſſen. 

. Ohne dem Programme ſelbſt vorzugreifen, wird für jegt folgender 
Verlauf der Ausftellung, Verlooſung und Preifevertheilung angedeutet. 

Am Sonntag den 35. Sept., Morgens 9 Uhr, Empfang und Ein— 
führung aller Bäfte bei der Ausftellung; um 11 Uhr Vormittags Er— 
Öffnung der Ausftellung für den allgemeinen Zutritt gegen eine Kleine 
Eintrittsgebühr; um 3 Uhr Nachmittags, wie erwähnt, Befichtigung der 
befondern Ausſtellung auf dem Staatögute Weihenftephan, wie der Sanın: 
lungen der bortigen Yehranftalt, durch die Gäſte und Mitglieder des Tanbe | 
wirthfchaftlichen Bezirksvereins Freifing und hiernach für alle diefe von | 
7 Uhr Abends an gefellige Unterhaltung in Weihenitephan. 

Am Montag den 26. Septbr, bleibt von Morgend 8 Uhr an die Bes 
zirlsbereins Ausſtellung dem allgemeinen Befuche geöffnet morgens 11 Uhr 
Feſtverſammlung, im hieſigen Ratbhaufe, um 2 Uhr Nachmittags Beginn 
der Verlooſung, um 4 Uhr Öffentliche PreifivertHeilung auf dem Marien: 
plage dahler. 

Von 5 Uhr Abends an Vertheilung der Gewinnſte, um 7 Uhr Abends 
Ball der Gäſte und Vereinsmitglieder, falls die entfprechende Anzahl von 
Mitgliedern rechtzeitig fih zur Theilnahme einzeichnetz; außerdem gefellige 
a 3 in einem noch zu beftimmenden Gaſthauſe Hiefiger Stadt. 

Jedes Dereindmitglied wird an beiden Tagen das Abzeichen ber 


bayerifchen Landesfarben am der Bruft tragen und nur mit biefem Zeichen | 


ift der freie Zutritt bei der Bezirks-Ausſtellung, dann bei der Ausftellung 
in Wetnenfteppan und bei alfen andern programmmäßigen Verſamm— 
Tungen und Feierlichkeiten zutäffig. 


Sollte Hiebei im Hiefiger Stadt eine Ausftellung von Gewerbs-⸗Erzeug⸗ 


niſſen beliebt werden, jo würbe hierin das landwirtyſchaftliche Bezirkscomite 
eine Erhöhung der Bedeutung des ganzen Unternehmens finden. 
Wir fchließen diefen Umriß der erften landwirthſchaftlichen Bezirks— 


Austellung in Freiſing mit der öffentlichen Bitte, diefem Unternehmen | 


zur Förderung der Landwirthſchaft allaemein unterftügend entgegenzufommen. 
Sreifing, den 27. April 1870. 


Das Bezirks-Comite 
des landwirthſchaftlichen Vereins von Freifing. 


Der I. Vorftand: Der II. Vorftand: 


Mofer. Dr. May. 
Der Kaffter und Bibliothekar: 
r. Meifter. 
Sporrer Ed. Klein Peter. Bält Andr. Aiguer Andreas, 
Oſtler Andr. Braun Franz. Schuſter Georg. 
Grob Jat. Mutſchlechner Zof Zeiler Gorbinian. Schreiber Joſ 
Hörnle Xaber. 

Der Schriftführer: 

Schuſter Joſ 


St-Anna-Verelin. 


Freitag den 6. Mat l. 36., 
5) 5itzung. 


(742) Ein oder 2 möblirte Zimmer 
an der obern Hauptftraße vornheraus 
find bis 1. Juni am einen foliden Herrn 
zu vermiethen.. D. U, 


Ehre dem Ehre gebührt. 
Den 4 waderen Männern, die e3 
unternommen, durch unverdroßenen Eifer 
das ſchon aufgegebene Pferderenuen, 
dennoch zu Stande zu bringen und in 
ſchönſter Ordnung durchzuführen, 
jei von den unterzeichneten Bürgern 
ſchuldiger Dank öffentlih aus: 
geſprochen. Diefes durchgeführte Pferde⸗ 
rennen gibt ein Zeugniß, daß fich in 
Freiſing noch Größered durchführen 
liege, wenn inigfeit, unter den uns 
ternehmenden Faktoren zu hoffen wäre. 
a m. 38. 
tim Namen mehrer Bürger. 











Formularien 
| für Schulen. 


Manual für die Werf- und deier⸗ 
tagsſchulen, 

Cenſurbuch für die Werk- und Feler- 
tagsſchulen, 

Be ber Werk⸗ und Feiertagd- 


ſchül 

Weber bed Standes der beutfchen 

Schulen, 

Verfäumnißfiften, 

Zeugniffe für die Werk: und Weier- 
tagsichule, 

Verzeihniß ber zum Austritt Ber 
fähigten, 

Schulüberweifungäfchein, 

Schulentlaffungs-Zeugniß für Wert: 
und $eiertagsfchüler, 

Schulgeldliſten. 


Für Pfarrämter. 


Auszug aus dem Taufregiſter, 

Trauungsregiſter, 

„ „Sterberegiſter, 

| Summarifche Ueberficht der Gebore⸗ 
nen, Getrauten und Geftorbenen, 

Verzeichniß unehelicher Kinder, 

Geburts- und Todes Anzeigen, 

Kopfbogen für HH. Erzbiſchof, 

Grund⸗Etat für Kirchen⸗Stiftungen, 

Verzeichniß der Religionsvorträge, 

Stalus animarum, 

Faſſlonsliſten, 

Kapitalien⸗Kataſter, 

Etats der Kirchen⸗Rechn ung, 

Stiftungs⸗Rechnung, 

Meßintention, 

Geldrechnung zur Armenpflege, 

Armenbeſchreibung und Etatsvor⸗ 
anſchlag, 

empfiehlt die Buchdruckerei von 


| F. P. Datterer. 
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Redaktion. Drud und Terlag von Fran Raul Datterer in Freiiing. 


Freifinger Tagblatt. 


3ugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau 


Freitag 6. Mai 


1870. 








sogen 50 fr. prinwmerando Bei Injeraten wird die Sfpaltige Garmonpzeile oder beren Raum mit 3 tr. berechnet. Für Freifing und nähe Umgebung abonnirt man ı7 
der dieflgen Bucoruderei; auswärtige Abennenten mollen das Zagblatt bei der nächfigelegenen Boflervebition oner bei dem Voftbotenjbefellen. 


Volitiſche Angelegenbeiten. 


Bayern. München, 2. Mai. Der Referent über 
den Gejegentwurf, dad Vermögen und die Schulden der 
Landwehr älterer Ordnung betr. Hr. Abg. Radſpieler, iſt 
mit dem Art. 1 und 2 desſelben, wonach die politiiche Ge— 
meinde der Rechtsnachfolger der betr. Landwehrabtheilung 
fein joll, einverftanden und bemerft nur zu Art. 3, daß 
die Nenten aus dem Vermögensſtocke der Landwehr unbe: 
dingt der neuen Bürgerwehr auch dann zuzumenden feien, 
wenn, die Bedürfnifje derjelben durch Reluitionsbeiträge und 
andere: Einnahmenzuflüfje gedeckt erjcheinen mögen, weil 
auch alsdann die Verwendung diejer Renten zu Birrgerwehr: 
zweden, 3. B. zur ausgedehnten Unterftügung der unver— 
möglichen Unteroffiziere und Wehrmänner, zur Uniformirung 
der ärmeren Bürger 2, mehr als zu anderen Gemeindezwecken Be: 
rechtigung babe. Jabefondere ſei auch darauf zu beſtehen, daß die 
feit der Auflöjung der Landwehr älterer Ordnung angefallenen 
und bis zur Errichtung der Bürgerwehr anfallenden Nenten 
nicht zu andern Sweden verwendet, jondern admaſſirt wer— 
deu und daß erft dann, wenn nach Ablauf von fünf Jahren 
(6i8 1. Januar 1875) eine Bürgerwehr (an einem bejtimm- 
ten Ort) nicht errichtet fein follte, die unbedingt freie Ber 
fügung zu anderen Gemeindezwecken und, die Vermiſchung 
mit dem übrigen gemeindlichen Stodvermögen zuläfjig fein 
folle. In diefem Sinne beantragt ver Referent den Art, 3 
zu mobifiziren. ® 

— Münden. 3. Mat. Se. Maj. der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, die Errichtung eines 
Inkuratbenefiziums in Allershauſen, Bezirksamts Freiſing, 
unter den Namen „Johann Georg Einzingerſches Frühmeß— 
benefizium“ in Folge der hiefuür von der verjtorbenen Wirths 
wittwe Jultana Einzinger daſelbſt mit einem Gefammtlapi- 
tale von 14,400 fl. gegründeten Stiftung zu genehmigen. 

— Münden Em von Herrn Rechtsrath Schrott 
eingebrachter und von Herrn Schulrath Marſchall unterftüg- 
ter Antrag auf Aufhebung fämmtliher Schulpreife incl. 
der Geld: und Kleiderpreife ward vom Magijtrate atiges 
nommen. Weiter ward beichlofjen, da die durch jene Auf- 
hebung erzielte Erjparniß von 6--7000 fl. für Schuls 


Fenitleton. 


Nachts um mu Uhr.) Neulich gelangte ein friedlicher 
Parijer Bürger in die Straße Montmartre und wollte, die Hände 
in den Rodtafchen, eben in fein Haus treten, als ſich ihm zwei 
mwobhlgefleidete junge Leute unter die Naje jtellten und ihn am 
Arm ergriffen. „Mein Herr“! fchrien Beide und ſchienen Gewalt 
brauchen zu wollen, wie der arme Philiſter an ihrem ftrengen 
Ausfehen abnehmen zu müſſen glaubte. „Was beliebt, meine 
Herren, murmelte der Arme zähneklappernd. — „Mein Herr“, 
jagte der Eine, „ich bitte Sie, beurtheilen Sie uns nicht nad dem, 
was wir eben beginnen, glauben Sie mir, es ift das erſte Mal, 
daß wir dergleihen ausüben... .“ „Aber meine Herren, was 
wollen fie von mir?” fragte der gute Bürger, an allen Gliedern 
zitterud, indem er ih Mühe gab, jeine Uhrkette zn verſtecken. —- 
„Herr“, verjegte der Sprecher, ich jage Ihnen, dab es das erfte 
Dal ift, dab wir dergleihen wagen müſſen, wenn uns nicht die 
Notbwendigkeit zwänge“ — Der zuteBürger war mehr todt als 
lebendig und hätte gern Hilfe gerufen, wenn fie ihm nur nicht 
jo verdammt nahe gewejen wären. Er ftotterte: „Mic, meine 
Herren, in Ihrem Alter... . jo hübſche junge Leute, wie Sie find 





zwecke und namentlich zur Aufbefjerung der Lehrer zu vers 
wenden fei. 

— Münden, 3. Mai, Die Ertheilung ber Kon— 
zeſſion an die Pfälziſche Ludwigsbahn zum Bau einer Ei— 
fenbahn von Landan über Pirmafenz nach Zweibrüden wird 
demnäcft erfolgen. Die Bahn wird 18 Stuuden lang und 
die Koften für Herjtellung derfelben find auf 10 Millionen 
Gulden veranichlagt. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 3. Mai. Situng 
des Zollparlamentd. Tarifvorlage. Betreffs der Zölle auf 
Eiſen beantragte Niendorf einzufypalten: der Eingangszoll 
für Noheifen aller Art fowie für altes Brucheiten ift pro 
Zentner auf 2, Sgr. feitzufegen. Minifter Camphaujen 
ertlärte, dem Antrage nicht unbedingt entgegen zu fein, er 
fei vielmehr von jeyer fein Anhänger des Schußzolled ge: 
weien. Für den Antrag Niendorf fprachen Bamberger, 
Sänger und Hammacer, dagegen Mohl und Schweiger. 
Schließlich, nad dreiftündiger Debatte, wurde der Antrag 
Niendorfs bei Namenzaufruf mit 133 gegen 120 Stimmen 
abgelehnt. Nr. 4 Staplabfälle pro Zentner 5 Sgr.), ſowie 
die übrigen Nummern des Tarifs bis Nr. 25 wurden uns 
verändert angenommen. 

Srantreig. Paris, 30, April. Im Paris findet 
dad plöglih aufgetauchte Complott nur wenig gläubige 
Seelen. Der Bourgeoi® wie der Arbeiter, beide meinen, 
es komme zu gelegen, um ohne Mitpilfe eines ofjiziellen 
Magierd heraufbejchworen zu fein, 

— Paris, 4. Mai. Einige antiplebiszitäre Verfamm- 
lungen in Provinzlalftädten wurden durch die Bevölkerung 
unter dem Rufe: Es lebe der Kaifer! Nieder mit der Re 
publif! auseinandergejagt. Geftern wurden in Marfeille 
mehrere Mitglieder des republikaniſchen fozialen Comitss 
verhaftet. 

Italien. Florenz, 3. Mai. Der Bericht der Finanz: 
Commiſſion hat die Anträge Sella’3 mit unbedeutenden 
Abänderungen angenommen. Behufs Beichaffung der zur 
Dedung ded Defizit? nötigen Summe von 110 Millionen 
macht die Commiſſion folgenden Voranſchlag: 23 Millionen 
durch Eriparniffe aufzubringen, 60 Millionen durch Ers 


und fie fönnen fo etwas thun? Aber ich habe gar nichts ich ver 
ſichere Sie... ih babe durchaus nichts, laffen Sie mich geben, 
meine Familie wird Angft um mid haben...” — D, jo kommen 
Sie nicht los! Ich jage Ihnen ja, die harte Noth zwingt uns ..* 
— Aber mein Gott, was wollen Sie denn“! — Wir wollten Sie 
böflichft bitten, uns eine Brije Tabak zu ſchenken, da wir 
unjere Dojen vergeflen haben“! — Man denke ich die Freude und 
Ueberrajhung des geplagten Philiſters. Er jchüttete den ganzen 
Inhalt feiner Doje in eine Düte — und nöthigte jie den felt 
famen Spaßvögeln auf, die ſich nun höfllich verabſchiedeten und 
noch aus der Ferne ein jhallendes Gelächter über Die Angit des 





Philiſters hören ließen. — 

— [Bart und Zopf.) Ein erſt vor Kurzem erlaffenes 
Deeret hat in verfchiedenen Regimentern der franzöliichen Armee, 
die durch ihre urwüchligen Bärte ausgezeichneten Sappeurs abge⸗ 
ſchafft. Bevor der Oberſt eines Regimens die bärtigen Heldeu 
zur Schur verurtheilte, verſammelte er ſie im Hofe der Kaſerne 
und verlas ihnen das Decret. Die Leſung brahte tiefe Erregung 
in der Gruppe hervor. Endlich verließ ein Corporal die Reihen 
und ſprach mit erftidter Stimme: „Mein DOberft, bevor man 
uns unſere Bärte nimmt, erbitte ich von Ihnen die Erlaubniß, 
una photographiren laffen zu dürfen“, — „Geht Kinder“, erwiz 
derte der Oberſt, „bier find zwanzig Francs für den Photos 
graphen“. In mwehmüthiger Freude mafchirten die Sappeurs ab 


* 


bösung der Einnahmen, 12'/, Millionen durch die Rate 
pro 1871 von der franzöflichen Schuld‘für den Durchftich 
des Montcenis, 1'/, Millionen durch verjchledene Einnahmen 
und. 13 Millionen durh Erhöhung der. Vermögenzfteuer 
von 13 auf 20 Prozent. Die Commiffion genehmigte ferner 
die Banfconvention mit einigın Wbänderungen und er: 
mächtigte das Minifterium zur Veräußerung von Renten 
bis zum Betrag von 80 Millionen. Man verfichert, der 
Kriegsminifter werde das Kriegsbudget, ohne daß davon bie 
Organtfation der Armee berührt werde, um 14 Millionen 
vermindern. 

England. Im Unterhaufe theilte am 29. Aprilder Premier 
mit, daß die Vorlage zur Abichaffung der gegen die Katho: 
liten gerichteten Akte über kirchliche Titel demmächft im Ober- 
hauſe erfolgen ſolle. — Gegen die Infpektion Möfterlicher 
Snftitute erfchienen in der „Ximes“ zwei geharnifchle Ka— 
tholifenprotefte, von denen der eine von Damen der hohen 
Ariftokratie, der andere ebenfo von Herren aus den höheren 
Gefeliſchafle ſchichten Herrührt. 

— London, 3. Mai. Im Unterhaus erklärte Unter— 
Staatäfefretär Otway: Lord Elarendon habe nicht den Abzug 
der britifchen Kriegsichiffe aus dem Piräus, fondern im 
Gegenteil tie Hinfahrt des Mittelmeergeſchwaders ange 
ordnet, weil die Annahme von einer Gaſtlichkeit Griechen⸗ 
lands gegenwärtig nicht zutreffend jei. 

Amerifa. Zudem in Eincinati ftattfindenden nord⸗ 
amerifanifben Sängerfeft ift ben deutſchen Sängern bied: 
ſeits des Oceans neben freier Reife auf den amerikanifchen 
Bahnen auch freie Ueberfahrt zugefichert. 





Zandesppften. 


Münden. Geftern Nachmittag ſchlug in der hoch: 
gehenden Iſar bei Thalkirchen ein Schiffchen, welches drei 
Wafjerbaubedienftete und eine ſchwere Ladung von Werks 
zeugen ac. hieher transportiren follte, um, wobei ber ver— 
heirathete Taglöhner Wilhelm Dorſch von hier fein Leben 
einbüßte, während der Mafchinift Georg Hermann, ein 
tüchtiger Schwimmer, fih und den dritten Gefährten zu 
retten vermochte; Weberladung des Kahnes und unvorfichtige 
Leitung deſſelben ſcheinen die Urfache des Unglückes zu fein. 

Vom oberbayerifchen Schwurgerichte wurde Joſeph Büch- 
fer, Gütlersſohn von Oberbach, Ger. Dachau, wegen Körper- 
verlegung mit nachgefolgtem Tode begangen an Joſeph Edel: 
mann von Oberdorf im Wirihshauſe zu Amperpeitenbach 
gelegentlich einer Tanzmuſik, zu 4 Jahren Zuchthaus verurs 
theilt. Michael Braun, 37 Jahre alt, verh. Häusler von 
KRatharinenzell, Ger. Moosburg, wurde wegen Mordes, be 
gangen andem Bauern Mathias Bühlmaier zu Gammelsdorf, 
zum Tode verurtheilt. 

Im Krankenhauſe in Haidhauſen ſtarb der Schwein⸗ 
treiber Joſ. Antreter von da, durch Selbſtvergiftung, die er 
ſich (dadurch zugezogen hatte, daß er unbedachtſamer Weiſe 
von einem Stuͤck Brode aß, das er zugleich mit einer 
Portion Rattengift in der Tafche getragen hatte. 


und zum nächſten Photographen,, der in Erwartung des Ge: 
mwinneß, der ihm aus dem Verkaufe der Bilder der „Iepten 
Sarpeurs erwachjen müffe, die Annahme jedweder Bezahlung ver: 
weigerte. Die Sappeurs verwendeten hierauf die zwanzig Francs 
—— ihren abgeſchornen Bärten einen Zopf flechten zu laſfen 
und einen Goldrahmen anzukaufen, in welchen fie den Zopf ein⸗ 
fügten. Das Ganze erhielt der Oberſt „zur ewigen Erinnerung“, 
nahdem es zuvor durch eine Woche das Schaufenfter eines der 
erften Parifer Coiffeurs geziert hatte. 


; In einem franzöfiihen Leſebuche foll ſich folgende Defini⸗ 
tion des Wortes „Soldat” finden: Er leiftet der Menſchheit alle 
möglichen Dienfte. Cr bezieht die Wade, um zu verhindern, 
daß geitehlen und gemordet wird. Allerdings moͤrdet er felber 
in den Kriegszeiten aber die Menſchen, die er mordet, ſind nur 
Feinde. In 
Rinderhut, er ift 





J ift der Wächter der Kindsmädchen und bie Iepte 
Hoffnung der Köhinnen. Man findet ihm nicht allein in den Ka= 
fernen, fondern auch in den Küchenfhränfen und in der Nähe der 
Speifetammern. Der Eoldat lebt gefellig und kommt iu Trup⸗ 

vor; er koſtet jehr viel Geld; man läßt ſich aber gerne die 


en 
Bustagen für ihn gefallenzweil er eben ſo außerordentliche Dienfte 


Sriebenszeiten jedoch hilft er den Bonnen bei der | 





| 





Landshut, 4. Mai. Einer Bäuerin wurde Hente 
Morgen in der Neuſtadt der Rockſack aufgeſchnitten und 
60 fl. entwendet. Die 60 fl. Hatte fie für den Verkauf 
einer Kuh erhalten. 

Pajfau,2. Mat. Der Porzellandreher Mudenhammer 
wurde durch einen Stich in den Hals getödtet, Ber Thäter, 
Weber Feicht von Eichelgarten, erſt 16 Jahre alt, ift ver⸗ 
haftet. 

Erlangen, 27. April. Geftern Nachmittags fand 
'/, Stunde von hier ein Waldbrand ftatt, bei welchem ca. 
19 Morgen Wald befhädigt wurden, Ueber die Entftehungs- 
urſache ift nicht? befannt. 

Füffen, 29 April. Heute Früh wurde Kapfan Ernft 
Derel in Seeg im nahegelegenen Heinen See ertrunfen auf 
gefunden. Derſelbe begab ſich geftern Abends, um noch 
einen Kranken zu befuchen, aus dem Pfarrhaufe. 

Am 27. April, Nachmittags ſchlug der Blig bei Wein- 
hanfen, Bez.⸗Amts Kaufbeuern, in eine ZTelegraphenftange 
und tödtete dabei den in der Nähe verweilenden Knaben 
de3 Bahnwaͤrters Fiicher. 

In Schweinfurt fand man bei Einfegung eines 
neuen Kaſſaſchrankes in der Stabtfämmerei, nun Spartaffe, 
bei Herausnahme des alten eine mit einem vieredfigen ftar« 
fen Stein verdeckte Orfinung, worinnen fih 2 Pokale ber 
eine mit Silber eingefaßt, den Namen Georg Thein bed 
älteren Raths zu Schweinfurt tragend, mit der Jahrzahl 
1626 der andere ebenfalls mit einer Einfafjung von Sil 
ber und vergoldet, ohne Namen und Jahrzahl, vorfanden. 

Lohr, 27. April. Bei dem heute vahier ftattgefundenen 
Erfageichäfte für bie Alterflaffe 1849 ftellte ſich ein 
junger Mann, der an jedem Fuße 6 Zehen hatte, ein Fall, 
ber felbft den vifitirenden Aerzten noch nicht vorgefommen 
war. Obgleich fonft förperlich jehr wohl gebaut und pro: 
portionirt, wurde er für untauglich erklärt. 

In Würzburg feierte am 4. Mai der Landrichter 
Huberti feine biamantene Hochzeit; der Jubilar zählt 
86, feine Gattin 78 Jahre. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie 


Bom Inn wird der „DonausZtg.” gefchrieben: Am 
DOfterdienftag hielt der Burghaufer DVienenzuchtverein in 
Bergham eine Verfammlung, welde eine Menge von 
Bienenfreunden anlodte. Der Herr Vorftand, penf. Haupt 
mann Seyfried von Burghaufen , verbreitete jich in einer 
längeren Rede über bie Vortheile des Dzierziniſchen Syſtems 
und eiferte zur allfeitigen Vermehrung der Bienenftände 
an, „Ein Kapital von Hunderten und Taufenden, fagte 
er, weldes in den Blumen und Blüthen in Feld und 
Wald in Geftalt von Honigfeim und Blüthenftaub aufge 
haͤuft Liege, gehe alljährlich für die Menſchheit verloren, 
weil es an einjammelnden Bienen fehle. Jedes noch, fo 
arme Häuschen follte und könnte einen entjprechenden Bienen- 
ftand halten, denn ihr Unterhalt erfordert keine Koſten, fie 
ernähren fich felbft, fie bereiten dem Menſchen das fhönfte 


. — [febendig begraben] Die Journale von Valencia 
Dengen einen grauenerregenden Fall aus Teruel. Am Donners= 
tag, er Charwoche begab ſich der Bewohner einer dortigen Vor— 
ftadt früh Morgens in Begleitung feines fiebenjägrigen Söhn— 
chens auf die Jagd. Am Abend allein heimkehrend, antwortete 
er auf die Frage der Mutter um den Knaben, „berfelbe dat 
fi verlaufen, und da er — der Vater — fpäter nur deffen Schuhe 
gefunden habe, müſſe er wohl einem bort haufenden Molfe zum 
Opfer gefallen fein.“ Diefe Umſtände, * Kenntniß der Bes 
hörde gelangt, veranlaßten die Ausjendung bemaffneter Individuen 
nad dem Jagdterrain, welchen mehrere Sue mitgegeben wur⸗ 
den. Die legteren leiteten auch bald nad) einer entlegenen Stelle, 
melde von einer friſch ftattgehabten Erdbewegung i 
Leiche des Knaben wurde gefunden, und zwar mit underkenn— 





jeugte; bie 


\ baren Spuren, daß er lebend begraben wurde. Die Transferits 


| ung des muthmaßlichen Verbrechers aus feiner Wohnung nad 


dem Gefängniffe mußte, um ihn der Voiksjuſtiz zu entziehen, 
unter gang bejonberen Borfihtsmaßregeln vorgenommen werben; 
denn auf die jchnell verbreitete Runde des Gefchehenen wurde 
das Haus von einer unüberfehbaren Volksmaſſe belagert, worunter 
vorwiegend Weiber, mit Meffern bewaffnet, in wuthentbranntem 
drohenden Geſchrei nicht ermüdeten. 


VBergnügen und fohnen bie geringe, auf fie verwendete 
Mühe mit reichlichen Zinfen.* 


— Münden, 2. Mai Bei der heute vorgenom⸗ 
menen Prämienziepung der Aprozentigen Prämienanleihe 


; von 1866 find folgende Prämien auf die nachftehenden 


‚ Nr. 4473, 2) 28,000 fl. auf Obligation Nr. 


Obligationen entfallen: 1) 70,000 fl. auf die Obfigation 
125,274, 
3) 10,500 fl. auf Nr. 53,796, 4) 28,000 fl. auf Nro. 
156,751, 5) je 1400 fl. auf die Obligationen Nr. 21,195 
— 53,777 — 32,958 — 125,269 ; 6) je 350 fl. auf 
die Obligationen Nr. 4459 — 15,298 — 24,154 — 
24,159 — 24,178 — 35,003 — 53,794 — 62,694 — 
68,458 — 78,669 — 89,729. — 108,198 — 108,199 
— 117,231 — 121,868 — 130,004 — 130,009 — 
130,656 — 132,998. — 133,36 4— 136,289 — 136,292 
— 136,742 — 155,801. 

Sm Landshut bei dem abgehaltenen Maftvichmarkte 
wurden folgende Preife ausgetheilt: Für das meifte zu 
Markte gebrachte Vieh erhielt den ausgeſetzten Preis mit 
40 fl. Herr Viehhändler Matzinger; derjelbe erhielt auch 
ben Weitpreiß mit 29 fl. Für die fetteften Ochſen erhielt 
den Preis mit 30 fl. Hr. Viehhändler Glas von Landöhut, 
und für dem ſchwerſten Maſtochſen Here Brauereibefiger 
Joſeph Neumaier ebenda, den Preis mit 10 fl. 


Re ER des !gl. Landgerihts Dachau 
Bom 3. Mai 1 
Br — 

1) Sirt Michael, lediger Mebjergefelle aus Paſſau, 
wegen Bettels zu 5 Tagen Arreft und Koften; 2) Böck Yo: 
hann, verheiratheter Häusler von Machtenftein, wegen Miß— 
handlung zu 5 fl. Gelobuße und Koften; 3) Gerer Seba- 
ftian, Dienftlneht von Asbach, wegen Mißhandlung zu 
8 Tagen Arreft und Koften; 4) Pröpftl Sofeph, Dienft: 
knecht von Asbach, wegen Bruch der Polizeiaufficht zu 30 
Tagen Arreft und Koften; 5) Haag Sebaftian, Dienft- 
tnecht von Luka, wegen Diebſtahls zu 10 Tagen Arreft und 
KRoften. 

Freigeſprochen wurden : 

4) Kreitmaier Katharina, Bäuerin von MWöhr, wegen 

Mebertretung in Bezug auf Leben und Geſundbeit. 


Srankfurter-Cours vom 3. Mai. 

Staatspapiere: Bayır. 5°, 101, 41/92, 4% 
85"/,, 4°/, Gror.'/,, 85%, 3,2%, 82, 5°,, Stadt Mün- 
den 100%, , Bayer. Hyp.“ m. W. -B. Pfandbr. 90"), 
4'/jo öſtr Silberrente 57'/, 4'/,°/ Öftr. Papier-Rente 
49'/,, 6°/, Amerikaner pro 1882 95'/,,5°,, Türken 46. 

@ifenbabn Aktien und Prioritäten; 6°), Pacific 
Gentrall, Pr. 77°/,, 6°%% Pacific Mifjouri 1. Pr. 73’,,, 
6°, South Pacfic 64',,, 7°/ California Pacific I. Br. 
83, 7° California Pacific Ertenfion 75'/,, 7°, 
Kanſas Pacific I. Pr. 71, 6°/, Union Pacific J. Pr. 
65, 7% Rockford I. Pr. 68, 6°, Brunswid I. Pr. 
78, 7°/ Peninjular of Midigan I. Pr. 65',,, 5% 
öftr. fr. A. zu 500 Fres. per Stüd fl. 368, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %, 59, 5°%% Sicben: 
bürger:A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5% Sieben⸗ 
bürgersPr. in Silber °%/, 75, 5°/. Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 187, 5°), Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5°, Franz Jofeph - A. 
zu 200 fl. per Stüd 179, 5°, Franz Jofeph = Pr. in 
Silber 80, 5%, Rudolph Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl..157, 5°/ Rudolph: Pr. in Silber °,, 77, 5% 
Alföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 164. 5° Al- 
föld-Pr. in Silber °/, 75, 4, %. bayer. Oftbahn-A. 
alte %, 120, 4',, bayer. Oſtbahn⸗ A. neue °/, 106, 
5°/, ungar. Dſib. ‚Pr. in Silber / 73. 

Unlebenslonfe: 4%/, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
106, 5% öfte, 500 fi-Loofe von 1860 °/,62'/,, 5% 
öftr. 100 fl-Loofe v. 1864 fl. 116, Ye Reapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl. 63, 3%, Madrider 
400 Fre3.-2. per Stüd fl-22"/,, Braunfchw. 20 Tyler. 
per Stil Thlr. 18"). 





Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 

Nach eingelangter Mittheilung ift im Markte Rottenburg 
der Ausbruch des Milzbrandes unter dem Hornvieh con= 
ftatirt, weßhalb vor Handel und Wandel borthin gewarnt 
wird. 

Am 3. Mai 1870. 


Königliched Bezirksamt Freifing. 
Rudharbt. 


Bekanntmachung. 
An jämmtliche Gemeindebebörden des Amtsbezirks. 
Die allgemeine Bauordnung. betr. 

Indem unten Abdruck der $$ 83 und 84 der Baus 
ordnung vom 30. Juni 1864 republicirt wird, gewärtigt 
man von Geite der Orisbehörden genauefte Vollzugsüber- 
wachung; zugleich werden die Aufficht3organe angewiefen, 
etwaige Contraventionen fofort anher zur Anzeige zu bringen. 

Am 3. Mai 1870. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


(Abdruck.) 

$ 83. Erſt wenn bie Beſcheidung eines Baugeſuches 
rechtetraͤftig iſt, darf mit den Bauarbeiten begonnen werden. 

Zu dieſem Ende hat die Orispolizeibehörde für bie Aus⸗ 
ftedtung der Baulinie und des Niveau unter Zuziehung bed 
Bauunternehmerd und feined Werkmeiſters zu forgen. 

$ 84. Die Orts- und Diftriktöpoligeibehörden haben 
die Einhaltung der Baulinien und der Beftimmungen über 
dad Niveau, ſodann bei Privatzebäuden den Vollzug ber 
baupolizeilihen Vorjchriften und Anordnungen zu überwachen. 

Bei Zumiderhandlungen, welche nach Art. 180 des Pos 
lizeiftrafgejeßbuches mit Strafe bedroht find, fteht den Bes 
bhörden 1. Inſtanz zu, vorbehaltlich der fpäteren Strafvers 
folgung, ſoweit nöthig, die Einftellung der Bauarbeiten zu 
verfügen. 





Bekanntmachung. 
Den Vollzug des Wehrgeldgeſehes, u die Liquibati onen ber Bürgers 
meifter betr, 

Jene Bürgermeifter, welche in ihrer früheren Eigenfchaft 
ald Gemeindevorfteher den Satzungen des Wehrgelveinhebs 
ungsausfhuffed dem Artikel des Geſetzes entſprechend 
beimohnten, können nach den Beftimmungen de? $ 14 ber 
Vollzugsvorſchriften vom 2. Juli 1869 eine Tagesviät (zwei 
Gulden) und für jede Poſtſtunde der Hin« und Rückreiſe 
12 fr. beanfpruchen. Auf ander geftellte Anfragen wird 
died mit dem Bemerken befannt gegeben, daß jene Ausſchuß⸗ 
mitglieder, welche den Sigungen beiwohnten, ihre bießfallfigen 
Liquidationen auf 3 kr. Stempel und zwar ausgeſchieden 

a) in Diäten, 
b) in Reifekoften, 
binnen 14 Tagen anher einzureichen, worauf hieramt bie 
Zahlungseinweifung an die k. Nentämter erfolgen wird. 
Am 4. Mai 1870. 


Königliches watn Freifing 
Rud u £. Aſſeſſot. 


Amtliches für Freifing und Dachau. 
+ Bekanntmachung. 





An die Gemeindebebehörvden des Amtsbezirkes Freiſing unde 
Dachau. 


Stipendien für junge Gärtner betr. 

Die obigen Behörden werden auf bie im Kreisamtsblatt 
Nro. 37 pag. 763 ergangeneRegier ungsausſchreibung bez. 
Betr. mit dem Auftrage bingemwiefen, diefelbe nebft der Be— 
fauntmadhung der &, Direktion der Centrallandwirthichafts- 
ſchule Weihenftephan, in den Gemeinden öffentlich bekannt 











ung unterftellt werden. 


Diefed Anmefen, welches mit 1860 fl Kapitalien, 
85 fl. Kaution und untarirten Leiftungen für eine Bers 
fon hypothekariſch befaftet ift, befteht aus einen ein= 
gädigen, größterftgeil3 gemauerten, zum Fleineren Theile 
von Holz erbauten Wohnhaufe fammt Schäfflerwirf: 
ftätte, Hofraum , Garten und Grundſtücken im Ge— 


wird auf 100 fl. 


Wochen in der Magiftratöfanzlei anzumelden. 
Die Minimal- Summe ded anzulegenden Betrages 


feftgefegt. 


Obligationen werden zum Tages-Curſe angenommen. 
Erding, 2. Mai 1870. 
Stadtmagiftrat Erding: 


zu machen und allenfallfige Bewerbungsgeſuche mit Zeug | Steuergemeinden Dachau und Auguftenfeld und haftet 
niffen über Schulbefuh, Gärtuerbildung uno Wohlverhalten bierauf ein jährlicher Bodenzind zur Ablöſungskaſſe von 
ſchleunigſt an die unterferiigte Diftriftöpolizeibehörde einzu: | 6 Er. 2 Di. 
ſenden. Der Geſammtſchätzuligswerth beträgt 1126 fl. und 
Am 2. Mai 1870. Tann der Zufchlag nicht unter diefem ertheilt werden. 
Steigernde, deren Berfon * Zahlungsfähigkeit 
dem Unterfertigten unbekannt iſt, haben ſich Hierliber 
E. Betirtsamter Freiſing und Dagau⸗ bei Vermeidung des Ausſchluffes von der Verſteiger⸗ 
v. n Rudhart. Pitzner. | ung genügend auszuweiſen. 
Dachau, 1. Mai 1870. 
Amtliches für Dachau Piagzuzeuer, 
6) Bekanutmachung. — Bekanntmachung 
t at Auftragen nn in ii Sn Die Stadtgemeinde Erding nimmt zum Zwecke der 
wird am Grunderwerbung, Laſtenablöſung zu der zu erbauenden 
Donnerftag den 30. Juni I. Is., — von — *— — u 
gegen 4',, proc. Verzinfurg und gegenfeitig freiftehende 
Vormittagd von 10-11 uhr, vierteljägrfice Kündigung auf. « 
in der Notariatöfanzlei in Dahau, Alle diejenigen Privaten und BERN. er 
dad Anmefen des Schäfflermeifterd Kaver Arnold Haus Me hi ee An Kae pr en 
Neo. 127 in Dachau erftmaliger öffentlicher Verfteiger- | thätigen, oder deren Ginzahlung binnen Tingftend 4 


fammtflächentaume von 2 Tagwerk 74 Dez. in den 


Weindler, 


Bürgermeifter. 


Privat-Unzeigenm 


DE Bewährt! 


I einer Reihe von Jahren und ald Haus-Mittel nah ärztlichen Gutachten 
„entjchieden gediegenste” aller derartigen Präparate it r 


Med. Dre Herbft's Haus-Balfaın 
befonders für functionelle Werdauungs-Störungen und deren Folgen (Blähungen, 
Appetit: und Schlaflofigfeit, Erbrechen, Diarrhoe, —— — Ohnmachts anfälle 2c.), 
desgl. auch äußerlich für Wunden und Krämpfe — zOriginal⸗-Flacon nebit 
Gebraugsanweifung 24 fr. und 16 fr. allein ächt zu beziehen Yurh —— m. 
Hullmaye in Freiiing. (348 6a) 


erehrlichen Vadedireklionen, Hotel- & Hafhof- 
9 Beſihern, Kauf-, Hewerbs- & Arivafleuten 


empfiehlt fich zur Beforaung der während der Neife-Saifon zu erlaffenden Ankündigungen in 
alle gewünfhte ober geeignete Zeitungen, Wrombte und reelle Bedienung. wird zugefichert. 
Belege werben über jede Ginfchaltnug geliefert. Auf Wunfd wird bag Arrangement und die 
ES typlifirung des betreffenden Inferates übernommen und vorher zur Anſicht eingefandt. Es 
werden nur die von den Zeitungen felbft aufgeftellten Original» Preife in Anfat gebracht. 
Gomplete Infertionstarife (Zeitungs:Gataloge) und ausführliche Proſpelte fteben gratis und 
franko zu Dienften. 








Beitungs-Annoncen-Erpedition 
RUDOLPH MOSSE, München, 
Nürnberg. Wien. Berlin, Hamburg. 
Offizieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
liegende Blätter per Zeile 2a fr. rh. 


Alleiniger — NET 17 
Deutſch⸗Ruß. Gorrefpondenz . . 5. Fun 
Snieraten- Pacht Bigaro.ı Bin . 2. 0. et te 
Die Woche. Berlin... . . " %u. 





Greifinger Schraunen⸗Anzeige vom 4. Mai 1870 
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„Dem Verdienſte feine Mrone.* 

Aus Dankbarkeit veröffenttichen wir 
unſere ſchnelle Herftellung von unferen 
langjährigen Bruft- und Herzleiven durch 
die Kur: Methode des Herrn Dr. Krug 
in Helmershaufen a / Rhoͤn. 

Wir können ihn den Leidenden ‚nicht 
berzlich genug empfehlen. 


Klum, C. Knabe, 
Steuerbeamter in in Heilgenſtein 
Thal. Gutsbefiger. 


dechniſchet Derein. 
Greitag den 6. Mai, Abends 6 Uhr. 
Fortſetzung des vorrage über franzö- 


ſiſches Map. Zutritt allgemein. (147) 


(749) Ein Kanarienvogel ſammt en 8 
ift billig zu verkaufen. D. 


(448 3a) Eine jhöne, freundliche 
Wohnung von drei Zimmern ift auf 
Jatobi zu vermiethen. D. Ueb. 


Tagebuchfürfelägeschworne 
—— 


von’. BD. Datterer. 
Für Hanshaltungen: ' 


In neuer Auflage find foeben er- 
fchienen : } 
Waſch⸗Liſten, 48 Seiten ftarf. 
Fr. P. Datterer. 














Preis 6. fr 


Redaktion, — und ®erlag von — Raul Datterer in Freiſing. 





Freifinger Tagblatt. 


3ugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau 





X 104. 





Samftag 7. Mai 





1870. 





Das „Sreifinger Tagblatt” wird mus Musnabme der hoben Keittage un der Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährlich in Wreifing 48 fr., durch bie f. Por 
sogen SO fr. pränumerando Bei Injeraten wird die Iipaltige Sarmonpzeile cder deren Raum mit 3 tr. berechnet. Für Freiſing una mächhe Umgebung abonnirt man is 
der dieflgen BYuchdrurerei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Bofterpebition ober bei den Vofbotengbeftellen. 





Politifhe Angelegenbeiten. 


Bayern. München, 4 Mai. Dieam 16. Oft. v. 

' 9% zwiſchen Bayern, Württemberg nnd Hefjen einerjeits 

und der Schweiz anderſeits abgeichlofjene Webereinkunft zum 

gegenfeitigen Schuge an literarifihen Erzeugniffen und Wir: 

fan der Kunst ijt nunmehr von allen betheiligten Staaten 
ratifizirt und wird demnächit zur Verkündung gelangen. 

— Der Beſchluß der Kammer der Abgeordneten: „es 
fi an Se. Maj. den König die ehrfurchtsvollſte Bitte zu 
tihten, womöglich noch dem gegenwärtig verjammelten Land⸗ 
tage einen Geſetzentwurf vorlegen zu laſſen, wonad die ge— 
jeglichen Beitimmungen über den Gejhäftsgang des Land- 
tagd einer zeitgemäßen Neoifion unterftellt werden“ ift in 
der Kammer der Reichsräthe dem vereinigten 1. und II. 
Ausſchuſſe uͤberwieſen und von dieſem die Berichterjtattung 
über denjelben dem Reichsrath Freiherrn v. Schrenk über— 
tragen worden. Derſelbe ſchlaͤgt vor, dem Beſchluſſe der 
Kammer der Abgeordneten beizuſtimmen. 

— In der am 22. v. M. ſtattgefundenen Sitzung des 
Finanzausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten entjpann 
ſich in Bezug auf den Ertrag der Salziteuer eine Erörter- 
ung darüber, inwieweit Bayern durch die mit den übrigen 
Hollvereinsſtaaten einaegangene Gemeinſchaft diefer Steuer 
benachtheiligt ſei. Während der Abg Kolb den hieraus 
für Bayern entſtehenden Nachtyeil nad dem in Bayern zur 
Gonfumtion gelangenden Salzquantum, wenn man in den 
für den Abſatz der bayerijchen Salinen verlornen Landes: 
teilen mit 1,000,000 Seelen auf nur 17 Pjund per Kopf 
der Bevölferung annimmt, einfcließlih der von Bayern 
hinaus zuzahlenden Steuerquote aufjährl. weit über 700,000 fl 
berechnete, bezweifelte der kgl. Generalapminiftrator Hocheder 
die Nichtigkeit diejer Berechnung, gab aber doch zu, daß 
Bayern allerdingd mehr aus der Steuer einnehmen könnte, 
wenn diefe nicht gemeinfchaftlic wäre. Dabei wurde ferner 
der Wunſch geäußert: daß eine Ermäßigung diefer hohen 
Steuer eintreten möchte, um den Salzpreis zu vermindern. 

— Münden, 3. Mai, Hieſige Latholifhe Gelehrte 
haben fih zu dem Zwecke vereinigt eine Sammlung von Bro « 
jsüren (und Büchern), unter dem Titel „Stimmen aus 





Feuilleton 





Bon München über Jagolſtadt nach Gunzenhanfen. 


Es mar am Morgen des 12. April des laufenden Jahres 
1870; -ein Morgen, wie e3 deren fchon genug gegeben hat und 
auch im ehe hoffentlich noch mehrere geben wird: fonnig, 
frisch, erquicklich; die Sonne ſchien, wie fie an einem dem Winter 
Abjchied gebenden — immer ſcheint, die Morgennebel 
waliten über die große Stadt bin, wie fie es immer thun, wenn 
lie Eile haben, Ye vor der Sonne jengenden Strahlen zurüd: 
üzichen; auch, dab «8 zum Bahnhof Hinausfluthete, mehr oder 
minder baftig und drängend, konnte an einem Kreuzpunfte der 
tiernen Weltbänder, wie es München iſt, nichts bejonderes be: 
deuten — uns doch war e8 ein abjonderliher Moment, als ich 
am Schalter bejagten Bahnhofs das erfte Billet von München 
nach Gunzenhaufen via Ingolftadt verlangte Das erſte Billet 
iner neuen, zum erftenmal dem Verkehr jih auftäuenden Bahn, 
das ift nicht bedeutungslos, mags mun der oder jener, ein armer 
Handwertsburſche oder ein Landtagsabgeordneter löfen:_ auf 
tnem folchen erften Billet jteht oben dem Geiftesauge die Karte 











der katholiſchen Kırde über Kırcyenfragen der Gegenwart 
bei N. Didenbourg herandzugeben. In diefer Broſchüren— 
fanmlung ift „PBapittyum und Staat“ von Profeſſor Dr 
Joh. Huber, bereits erſchienen; in dieſer Woche werden v. 
Döllingerd „Einige Worte über die Infallibiltätsadreſſe“, 
und die neue Gefchäftsordnung des Conzils, welche durch 
die Allg Zig. Schon befannt worden find, veröffentlicht. 

— Der oberfte Gerichtöhof hat dic vom Nevafteur des 
„Allgäuer Volksblattes“ Dr. Schneider gegen das ſchwurge— 
vichtliche Urtheil v. 24. März v. Is. eingelegte Nichtigfeitss 
beſchwerde verworfen, den Beihwerbeführer zur Tragung 


| der durch feine Beſchwerde veranlaßten Koften veruriheitt, 


dagegen wurde der Antrag des Staatsanwalts auf Stägıge 
Arreftftrafe abgelehnt. 

— Münden, 4 Mai. Unter dem zur Zeit hier 
weilenden Fremden befindet ſich auch der Pater Hyacinthe, 
der geitern aus Paris hier eintraf. 

Rorbdeutfher Bund. Berlin, den 4 Mai. Die 
„ProvinzialsKorreipondenz“ meldet, daßdie Kräftigung des Gras 
fen Bismard nur langſam fortfcpreitet und über die Rück— 
fehr desſelben fejte Beitimmungen noch nicht getroffen find. 
Die „Prov. Korr.” hält an der Hoffnung feit, daß wegen 
Beibehaltung der Todesstrafe zwischen Bundedrath und Reichs- 
tag eine Verjtändigung erzielt werden werde. 

Oeſterreich. Peit, 3. Mai. FMEL. Gablenz hat um 
feine Penfionirung nachgeſucht, da fein altes Fußleiden ihn 
an der Pflichterfüllung hindere. Der Kaifer hat das Geſuch 
jedoch einjtweilen nicht angenommen. 

— Aus Zara, 19. April, wird der „Zrieft. Ztg.“ 
gefchrichen, daß der berüchtigte Näuberhauptmann Cavlina 
in einer Höhle des Velebit todt gefunden wurde. Wahre 
ſcheinlich hatte er fih dorthin geflüchtet, um den gegen 
ibn gerichteten Verfolgungen zu entgehen, und war den 
Strapazen und ber Kälte erlegen. Er trieb fein unjeliges 
Handwerk jchon feit 18 Jahren und auf feinen Kopf war 
ein Preis von 1000 fl. geſetzt. 

Frankreich Paris, 2. Mai Das biplomatijche 
Corps hat fih heute, den päpftlichen Nuntius an feiner 
Spige, nach den Tnilerien begeben. Migr. Chigi richtete 
an dem Kaifer eine Anſprache, welche den Gefinnungen der 





der Zukunft verzeichnet, die Fernen find wieder um ein Stüd eins 
ander näher gerüdt, man ſieht Zug anf Zug bdabinfliegen auf 
der neuen Sie, wie neue enddoten zu einander, neue 
Träger und Bermittler der völferverbiudeten Ideen! „Einſieigen“ 
reißt uns der Conducteur aus unferen Zukunftsphantajien heraus ; 
wir folgen, die Glocke ſchlägt Halb jieben und — die Linie 
Münden: Ingolitadt Pleinfeld- Gunzenhaufen it eröffnet. Cine 
feierliche, officielle Eröffnung war's nun freilich nicht, die kommt 
vielleicht exit, wenn die neue Strede förmlich in den Sommer: 
fahrplan eingejtellt it. Vorderhand fahren nur gemöhnliche, fo: 
genannte — Züge zwiſchen den Endpunkten, man will die 
alte Strede nicht auf einmal des bisherigen Glanzes entkleiden. 
Denn das Augsburg-Nördlingen-Gunzenhauſen durch die jüngfte 
Eiſenbahnſchweſter empfindlich benachiheiligt werden wird, ma 

wohl außer Zmeifel fein; aber für jept fommt man auf ihr no 

immer fchneller zum Ziel. Doch das kümmerte mich an jenem 
Morgen nicht: ich wollte eben die neue Linie ſehen. Für mich 
war auch die erite Hälfte der Fahrt, die von München nah In— 
goljtadt, neu. Schon fie wird auch einft wenig Schnfucht nah 
dem alten Weg empfinden laſſen: da ift doch Abmwechsiun 

Staffage, da gibts doh Feld und Flur, Wald und Wieſe, um 

bhinkende Waſſerſtreifen jhlängeln jich durch die belebtere Land: 
ſchaft. Wird's das Auge ertragen koͤnnen, al die grenzenlofe 


fremden Eouveräne für Se. Majeftät und für ben kaiſer— 
lichen Prinzen Ausdruck gab. R 

— Paris, 3. Mat, Nah ten Berichten aus der 
Provinz ift die Aufregung über das Comploit dort eine 
bedeutend größere, als hier in Paris, wo ein Theil der 
Bevölkerung noch immer an dem Glauben fefthält, daß es 
fidy um eine bloße Polizeimachination handle. Diefe Meinung 
wird von_den Organen der umnverföhnlichen Preffe mit 
Eifer zu unterhalten gefucht. Noufjelle, in deffen Wohnung 
die Bomben gefunden wurden, ift ein Möbeltiſchler, der 
täglid 5—6 Fr. verbiente. Er ift 29 Jahre alt und hat 
vor ſechs Jahren eine Arbeiterin geheirathet, die ihm einen 
Knaben und ein Mäpchen gebar. Klein, mager und jhmächtig, 
war Nouſſelle ſiets von verfchloffenem Charakter und pflegte 
feinen Umgang mit feinen Kameraden, Seine Meine Wohnung, 
aus zwei Zimmern beftehend, Foftete jährlich 190 Francs 
Mietye. Im erften Zimmer ſchliefen die beiden Kinder, 
im andern die Eheleute und hier befand ſich and) die Kifte 
mit den Bomben, welche Rouſſelle erft vor einigen Tagen 
nad Haufe gebracht haben fol. In einer Wand find Kleine 
Büften von Lamartine, Voltaire, Rouſſeau, Beranger und 
Garibaldi aufgeftelt, von denen die Ieptere dad Recept für 
die Bereitung des Eprengpulverd enthielt. Rouſſelle's Frau 
ift geftern ebenfalld vor den Unterfuhungsrichter geladın 
worden. Der Mann ift wahrſcheinlich hier in Paris verr 
ſteckt, aber die Pol’zei hat ihm bis jegt nicht aufgefunden, 

— Das Journal des Debats fpricht zwar feine ent- 
fchiedene Entrüftung über das Komplott aus, ſtellt aber zu= 
gleich bie Forderung auf, daß jegt, am Vorabend der Volks: 
abftimmung, fein Zweifel an der Wirkiichfeit defjelben be— 
ftehen bleiben dürfe. „Es ift wünſchenswerth, daß noch 
vor ver Abftimmung, d. i. vor dem Ende diefer Woche 
moͤglichſt zahlreihe und entſcheidende Aktenftüce veröffent- 
licht, daß peremtorifche Beweiſe im Wege der Preffe zur 
Kenntniß der Wähler gebracht werben; es ift nothmendig, 
daß im Augenblick der Abjtimmung jeder Zweifel an der 
Nichtigkeit der von verfchiedenen Blättern emihüllten Thats 
ſachen in den Augen ber ehrlichen Leute behoben fei * 

— In der Ecole de Moͤdecine eröffnete Profeffor Tar- 
bien am 2, wieder feine Vorlefungen. Da diesmal wirt: 
li nur Meviziner des -betrefenden Jahrgangs Zutritt in 
den Hörfaal fanden, wurde Tardieu in demſelben günftig 
aufgenommen und konnte ruhig doziren; in dem von Etu- 
denten aller Schulen angefüllten Hofe aber wurde er ſowohl 
bei feiner Ankunft als beim Weggehen wieder mit Ziſchen, 
Pfeifen und dem taufendftimmigen Rufe: in den Senat | 
empfangen, eine Demonftration, die er mit verächtlichem 
Lächeln erwiderte. Auf dem Plage vor der Schule dauerte 
die Bewegung den ganzen Nachmittag fort. 

Italien. Rom, 4. Mai. Das Concil Hat heute das 
Schema über den Meinen Katechismus votirt; ungefähr 10 
Biſchöfe ſtimmten mit non placet. Dieſe verneinenden 
Stimmen famen aus dem deutſchen und ungarifchen Epifkopat. 

England. London. Gpyperimente, welche jüngft an= 
geftellt wurden, um zu ermitteln, welche Farben das Auge am 
ſchnellſten und leichteften, wahrnehmen kann, find zu Gunften der 


Monotonie und Langweile nicht mehr zu jehen, die einem ſonſt 
die lange, lange Stunde von München nah Augsburg fo läftig 
madtc? Auch an örlicher Umgebung fehlts hier der Bahn nicht; 
ablreiche Kirhthurmfpigen ragen aus der gr auf, größere Orte 
aben fih an den Schienenweg geftellt. Dachau's Schloß grüßt 
imponirend von feinem Wall herunter; Pfafſenhofen zeigt ſich 
ftattlih und reich; Wolnzah winkt zum Hohedom hinüber , obz 
wohl ein gutesAuge dazu gehörte, die gute 14 Stunden entfernte 
Namengeberin der einſamen Etation zu jehen und endlich wogt 
die „schöne blaue Donau“ heran, grüne Feſtungswälle treten ent: 
egen, ungefählihe Schießicharten drohen uns aus ihnen an, 
niformen bewegen ſich auf dem Peron eines großen ebenfertig 
— Bahnhofs — wir find in Ingolſtadt angelangt. Hier 
e innt nun die „neue Bahn“; würde man's nicht an Anderem 
merfen fo gewiß an der Eonfufion, die noch im Gepäd= und 
Billetendienſt herrfcht. oder an der Neugierde, mit der die Um: 
ftehenden den Zug anſchauen, der num zum erftenmal ba hinaus⸗ 
fahren und fein Leben risfiren fol, Man hat von der fo lang 
im Bau begriffen gemefenen Bahn allerlei Schlimmes gehört 
und gelejen: Dammrutſchungen, Einftürze u. |. m., war's am 

be doch vermegen, fo anfänglid gleih ih da hinausjumagen? 








gelben Farbe ausgefallen, weßhalb biefelbe für Eiſenbahn— 
fignale zur Anwendung kommen foll. 

— London, 2. Mai. Im Unterhauß wurde New— 
degate’ Antrag auf. Unterfuchung der Klöfter mit 270 gegen 
106 Stimmen befeitigt, dagegen der Antrag Gladſtone's, 
dag ver Ausſchuß blos das Geſetz betreffend die Mlöfter und 
deren Eigenthum unterfuche, mit 348 gegen 57 Stimmen 
angenommen. 

— London, 30. April. Ein im Bau begriffener 
Zunnel der unterirdijchen Eifenbahn in der Nähe der Blad- 
friaröbrüde ift aus einem noch nicht ermittelten Grunde eins 
geftürzt, und 13 Perfonen wurden unter dem Schutt be 
graben. Einer wurde ald Leiche, neun andere in einem 
Zuftande der Bewußtlofigfeit bervorgezogen und vier von 
den legtern waren fo erheblid) verlegt, daß man das Schlimmſte 
befürchtet. 

Spanien. Madrid. Die berühmte Alhambra wird ein 
Mufeum für, arabifche und jüdische Antiquitäten aufnehmen 
mie fie bisher auf der fpanifchen Halbinfel meift in Klöſtern 
zerftreut find. 

DonaufürftentHümer. In der Moldau und zwar dieß— 
mal in der Stadt Tekutſch, hat bereit? wieder ein Juden— 
krawall ftattgefunden, welcher beveutende Verhältniffe ange 
nommen bat. In anderen Städten der Moldau fürchtet 
man ähnliche Greigniffe, fo daß die Negierung es noͤthig 
fand, an die Präfekten befondere Weifungen binfichtlich der 
Sicherheit der Sraeliten ergehen zu laffen. Ueber den Vor: 
fall in Tekutſch berichtet das amtliche Journal, welches ſtets 
geneigt ift, dergleichen traurige Begebenheiten zu mildern: 
„Am Dfterfonntag (24. April) entjtand in Tekutſch in 
einem Zucerbäderlaren zwiſchen einem Mumänen und 
einem Juden ein Streit, welcher in einen Kampf auzartete, 
der das Signal zu einer Judenheze wurde. Das Volt er 
goß fich im die Straßen, fprengte die Gewölbe der Juden, 
warf die Waare auf die Gaſſe und zerftörte auch den Tem: 
pel der Juden. In der Stadt befanven fi nur 15 Doro: 
banzen (Polizeifelvaten), welche gezwungen waren, ſich vor 
einem mu Mefjern, Knütteln und Revolvern bewaffneten 
Volksbaufen zurüczuziehen. Nach zwei Stunden der Auf- 
regung und der Verwüſtung hörten die Ruheſtöher von 
felbft auf. Am anderen Morgen begann der Unterſuchungs⸗ 
tichter, den Thatbeſtand aufzunehmen; aber aus dem Lager 
von Furceni waren nur 60 Mann gejchiett worden, die 
Compagnie Genietruppen, die aus Fokſchani hätte kommen 
follen, konnte wegen des Austrittes des Serethfluſſes nicht 
eintreffen, und ald die Exzedenten bemerkten, daß bis 8 
Uhr feine andere Macht angerüct war, fiberflutheten fie 
abermals die Gaffen und Straßen und fegten ihre Zeritör- 
ungen vom vorigen Tage fort. Die Soldaten, vie feinen 
Befehl zum Feuern erhalten hatten, befchränften fich darauf, 
die Aufforderungeu der Behörden zu unterftügen. Am 
Dierftag ıft dad Genichataillon eingetroffen, und die Ruhe 
warb nicht mehr geftört.” 





Zanbespoften. 
Münden. 5 Mai. Der polytechnifche Verein hat 


Wie id aber dann, als der Zug hinbraufte, ſo die Solidität all 
diefer merfwürdigen und Fühnen Bauten ſah, wie da fichere 
Brüden über die Gewäfler, feite Steinwälle in die Dämme ſich 
ſchlagen, Schienen und Schwellen niet: und nagelfeft Liegen, über: 
haupt alles ein neues Zeugniß des unmiderftehlihen Triumphes 
des Menichengeifted über die riderftrebende Naturkraft ift, da 
konnte ich mich fhon frei und ungeftört der Betrachtung des 
Neuen und Fremden bingeben. Von Ingolſtadt obift der Charak: 
ter der Landichaft ein anderer geworden: an dieStelle der Ebene 
ift die des Gebirges getreten; die kühneren und trogigeren Bahn: 
bauten beginnen; am trogigften und fühnften aber find fie auf 
dem Bahnhof zu Cihftätt, Der ift vielleicht einzigartig unter 
allen Bahnhöfen diesſeits und jenfeitS des Meeres. Denn Feiner 
ift wie er aus den Felſen herausgegraben, herausgeiprengt. Wo 
nun die ſchmucken Bahngebäude fich erheben, da war jonit waldi⸗ 
er, undurchdringlicher Fels. underte von Centnern Pulvers 
Zben dazu helfen müſſen, bier Weg und Eteg zu ſchaffen. Wie 
ein riefigesThor ftehen am Ausgang des Bahnhofs zmei coloffale 
Felswaͤnde, bezeugend, welch” gewaltiges Stüd aus übnen heraus: 
geiämitten morden ift, um ber alles niedermerfenden Locomotive 
eu Weg zu bahnen. Tief j haut das Auge hinab in das grüne 








ü für nächſten Sonutag einen Ausflug nach Landshut projec- 


tirt ‚wozu au an andere Vereine Einladungen ergingen. 


Münden. Die Uniform ber Gendarmerie ſoll abge— 
ändert werden, ftatt des Tſchako foll der Mann eine Art Käppi 
erhalten, der Waffenroe ſoll vorn abgerundet und das grüne 
Beinkleid mit dem grauen vertaufcht werden 

Für die Aufgreifung des mit beiläufig 6000 fl. Amts⸗ 
geldern entſchwundenen Padergehilfen Andreas Bachberger, 
beziehungäweife Ermittlung einer Spur, welche deſſen Ein- 
lieferung ermöglicht, ift vom Poſtärar eine Belohnung von 
bis zu 500 fl. ausgeſetzt. 

Niedervichbad, 4 Mpril. In der Teidbacher 
Schwaige ereignete fich heute der Unfall, dag einem Mäd: 
hen von einem Fuhrwerke aus Unvorjichtigkeit beide Füße 
abgefahren wurden. 





Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie 


Zeitverlurſt, durch das Umwenden beim Pflügen? 


Genaue Ermittelungen ergeben, daß bei einer Furchen- 
breite von 10 Zoll und einer Arbeitzzeit von 10 Stunden 
verfäumt wird: 


Bei einer Länge Zeitwerluſt beim Nuhbare Ar⸗ 

des Beetes von Umwenden. beitszeit. 
220 Fuß 5 St. 33 Min. 4 SM 
420 u 2 „4 „ 7» 16, 
580 „ a ra 
610 „ 1. 564. 8 u 
800 1 RR 8 „32, 


Hierand fehen wir, welche Urfache unfere faulen Pflü— 
ger haben, die Pfluggemwende, möglichſt kurz anzulegen, und 
welche Arbeitözeit erjpart wird, wenn wir rund pflügen. 


Münden, 2. Mai. Vom 1. Mai I. Is. an wird 
mit der Bahn-Erpedition Olhing (im Oberamtöbezirke 
Münden) eine Poft:Erpedition verbunden und in folge 
deſſen die bißherige Poftablage aufgehoben. — Nach einer 
Zufammenftellung über die zum Verkaufe gebrachten Vich- 
gattungen auf ben vom März 1869 bi März 1870 in 
Münden ftattgefundenen Viehmärkten kamen dafelbft 5396 
Pferde, 17,339 Ochſen, 18,210 Kühe, 3255 Stiere, 2095 
Rinder, 139,520 Kälbber, 41,724 Schweine, 47 Ziegen, 
5 Fohlen und 6942 Lämmer und Kigen zum Verkaufe. 





Stankfurter-Cours nom 4. Mai. 


&taatspapiere: Bayer. 5°, 101, 4") 92'/,, 8° 
85"/, 4°/, Gtbr.',, 85", 314°, 82, 5°, Stadt Mün- 


hen 100°, Bayer. Hyp u. WB. Pfandbr. 90"), 
4'/,/ öltr. Silberrente 57'/, ‚4'/,/ öſtr. Papier-Rente 
49'),, 6°/, Amerifäner pro 1832 95'/,, 5° Türken 46. 


MWaldthal zur Seite, ſchwindelnd hinauf zu den cyclopiichen, noch 
ftehenden Felsmauern. Und als ob's nicht erft feit heute, ſondern 
als ob's immer fo gemejen wäre, jo bemegt ſich alles bunt durch 
einander auf dem den Bergen entzauberten Terrain: die Neifen- 
ben und bie fie Begrüßenden, die Eiſenbahnwagen und ihre bier 
unentbehrlihen Genoflen, die nod in jungfräulicher Ladfarbe 
glänzenden Stadtomnibuffe von Eichſtätt. Denn leider hat die 
alte Biſchofsſtadt nicht vermodht, die Cifenbahn fih näher zu 
tehen; gemaltige Bergeshöhe trennt fie von ihr, nur von Ferne 
Fhaut man die Zinnen ber Willibaldsburg. Jh muß mir es alfo 
ſchon vorbehalten fpäter einmal bier Specialmanberungen vorzus 
nehmen und dann meinen freundlichen Leſern davon zu veferiven; 
Dann iſt's wohl aud grüner in Wald und Flur, als Heute, aber 
beute „pünmt“, wie Fauft fagt, „die Natur gepupte Menichen 
dafür“ und ſolche fiehen wieder auf dem Bahnhof zu Dollnftein, 
ubelnd den erften Bahnzug begrüßend $ Kränze ſchmücken die Ge— 
äude, Muſik fallt ung entgen. Und ladend und fröhlich mie 
hie die Menſchen [haut uns das heitere Altmühlthal an, dem die 

ahn nun weiter folgt. Bald ift es meiter geöffnet und ferne 
Orte leuten allenthalben auf, bald ziehen fih die Ufer enger zu⸗ 
fammen und munderliebliche Gebirgsbil der ftellten fih dem Auge 








Eiſenbahn⸗Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Central 1. Pr. 77, 6°, Pacific Miſſouri I. Pr. 73'/,, 
6°/, Souty Pacfic 64%, 1°, Galifornia Pacific I. Pr. 
83, 7% California Pacific Ertenfion 76, 7°, 
Kanjas Pacific 1. Pr. 71, 6°, Unton Pacific . Pr. 
65", 7° Rockford 1. Pr. 68, 6°, Brunswick I. Pr. 
78, 7° Peninjular of Michigan 1. Pr. 65',, 5% 
öftr. fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. .368, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 red. per Stüd %, 59, 5% Sieben⸗ 
bürger-A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5%, Sieben 
bürgers Pr. in Silber °, 75, 5°/, Elijabeth : Aktien 
zu QUO- fl. per Stück fl. 187, 5°,, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5%, Franz Joſeph- A. 
au 200 fl. per Stüd 179, 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silver 80, 5%, Nudolph-Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 157, 5°/ Rudolph: Pr. in Silber *,, 77, 5% 
Alföld · Altien zu 200 fl. ver Stüd fl. 164, 5°, Al ⸗ 
föld Pr. in Silber %, 75, 4'/, % bayer. Oftbahn-A. 
alte 120, 4',, bayer. Oſtbahn⸗ A. neue %,, 106, 
5°, ungar. Oftb.-Pr. in Eilber %,, 73. 


WAnlebensloofe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
106, 5%, öftr. 500 fl.-Looſe von 1860 °,,62'/,, 5% 
öftr. 100 fl Looſe v. 1864 fl. 116, 4',,°%/, Neapler 
150 FresLooſe per Stüd fl 63, 3%, Madrider 
100 Fres. L. per Stüd fl. 22'/,, Braunfhw. 20 Tplr.-R. 
per Stüd Thlr. 18'/. 





Amtlihes für Dachau 


Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Gemeindebehörden bed Amtöbezirked Dachau. 


Die mit Erlaß vom 22. ds. Mts. (Freifinger Tagblatt 
Nro. 90) verfügte ſechswöchentliche KHundecontumaz wird 
hiemit auf die Gemeinden 


Lauterbach, 
Einsbach und 
Sulzemooß 


ausgebehnt, was die Vorftände biefer Gemeinden fofort unter 
Hinweis auf obigen Erlaß und die Befanntmahung vom 
27. April d8. 33. (Freifinger Tagblatt Nr. 99) öffentlich 
verfünden zu lajjen, und für ftrengen Vollzug Sorge zu 
tragen haben. Die Ausdehnung der Hundecontumaz auf 
die genannten 3 Gemeinden ift auch in allen übrigen Ge: 
meinden befannt zu machen. 


Dachau, 5. Mai 1870. 


Konigliches Bezirksamt Dachau. 
D. a. 
Reiſer. 


dar. Die ſchönſten find wohl die von Pappenheim und Solen? 
böfen ; über den ans Jurakalt gefchichteten Feljen des Echloß* 
berges im erfteren thront die Burg des uralten Dynaſtengeſchlech? 
tes der Calatine und tiefblau, luſtig murmelnd rauſcht im lep* 
teren die Altmühl an den romantiſch burdeinander — 
Saul und Bergen vorüber, in denen in jenen Foftbaren, ber 

nit dienenden Steinen unerſchöpflicher Reichtbum ruht. Ich 
wiederhole es, ich habe das alles für diekmal nur flüchtig gezeichnet; 
es kommt ſchon noch Zeit und Rath, den Heinen Carton auszuführen. 
In Treudtlingen endet die „neue“ Bahn, denn die Linie Treucht⸗ 
lingen-Gungenhaufen und Zreudtlingen:Pleinfeld war ja ſchon 
feit länger dem Verkehre_ eingeitellt.. Das Flußthal ift breiter 
jeworden, reiche Fluren find an die Stelle der ferner gerüdten 
Ban getreten, noch drei Zwiſchenſtationen und der Zug fährt 
neben der alten Bahn hin und in den immer mehr wachſenden 
Bahnhof von Gunzenhaufen ein. Der gebildete Reijenbe weiß, 
was er bier zu thun bat: er bemäcdhtigt je obhıgaten Brat⸗ 
mwürfte und martet bei ihnen geduldig des Rufes, ber ihm feinen 
Weg weiter führen wird. 





Privar-AUnzeigem 





Sonntag den 8. Mai, Nachmittags 3'/, Ubr,, 
im Cafino- Saale 


Derfammlung des kathol. pädagog. Vereins, 
zu welcher auch erwach ſene Nichtmitglieder, Männer und Frauen freien 
Zutritt Haben. 

Die verehrlichen Mitglieder wollen fich recht zahlreich einfinden, weit 
der I. Vorſtand des fathol. pädagog. Vereins in Bavern, Herr’ Ludwig Auer 
aus Stadtamhof. der Verſammlung anwohnen und vorbereitende Verhand— 
lungen bezüglich der im Herbfte dahier ftattfindenden Ill. Generalverfanm« 
lung ber kathol. pädagog. Vereine In Bayern perjönlich leiten wird. 


(752 2a) Der Vereins-Ausichuß. 


Die Buchdruderei von F. W. Datterer in Freifing 
empfiehlt fih zur Anfertigung von 


Drudi-Arbeiten. 


Diefelben werden in eleganter Ausſtattung billigft gelie 
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Dachauer Schrannen⸗Auzeige. 
Vom 4, Mai 1870 
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"Xerztliche Begutachtung. 

Die Chocoladen des Haufes Franz 
SHtolwerd & Höhne zu Köln Habe ich 
nad) eingehenver Prüfung bei Kran 
fen, Reconvalescenten und Schwäd- 
lingen mit auögezeihneten Grfolgen 
angewendet. Diefelden find. nicht 
allein frei von jeglicher Beimifchung, 
fondern unterfcheiden fich von andern 
Fabrikaten durch größeren Gacaoge- 
balt, feinere Verarbeitung, erhöhtes 
Aroma und ftete Gleichheit der 
Qualitäten: 

Mein auf Tangjährige Erfahrung 
beruhendes UrtHeil geht dahin, daß 
diefe Ghocoladen in  fanitätlicher 
Hinficht vor allen andern empfohlen 
zu werden verdienen. 

Dr. Stark, Kgl. Stab3-Arzt. 


Man findet diefe allgemein aner- 
tannten Ghocoladen in Original: 
Packung in Freising bei Apothefer 





iĩ Latſchen⸗ 
Aetheriſches Kim. 
De dem Aroma einer duf- 
tenden Kicfernwaldung 
gleihkommend, fabricirt in der 


Apotheke und Guranftalt der 

Hebr. Mad in Reichendall, ift =. 

und befte 

vorzügliite Kar 

für Mohn und 

Mittel Kranfen- zes 

efonder: ungen⸗ 
bei Bruſt⸗ 

irk 

gars- Feiden end gem 
Kuhalation Wir 
a Flacon 24 fr. = 7 for. 

In Freifing zu haben bei 

Gg. Mittermayer. 





4. Hillmayer und bei F. &. Brom- 
berger; in Erding bei Apotheker 
Zandgrebe und bei Carl Weinig; 
in Moosburg bei Apotheker & 
Zehrer; in Pfaffenhofen bei Apo: 
thefer M. Hieber. 





Stahlfedern in reicher Auswahl | 
empfiehlt 


F. P. Datterer. 





(51) 60-70 Cır gutes Grummet 


find zu verfaufen. Eiereſſer. 











Alle 
Jene 


die an 
Scropheln, Rheumatismus 
Gicht, Lähmungen oder Haut- 
krankheiten leiden, sollen jetzt 
die vorzüglichen 


Reichenhaller 


Latfhenkiefern-Bäder 


aus der Molkenkur- und Bade-An- 

stalt von Gebrüder Mak in Reichen- 

hall gebrauchen, welche wegen’ 
ihrer Heilkraft genügend bekannt 

sind 

Der Extrakt in Flacon für 1Bad 

& 24 kr. — 7 Sgr. ist in Frei- 

sing zu haben bei Hrn. @g. Mitter- 

mayr; 








(754) 


Marien-Balfan. 


Diejer durch das Ed. Staat?-Mini« 
fterium de3 Innern vom 29 Mai 1867 
genehmigte Baljam erprobt fih im 
Ohnmachten, Schwindel, Lähmungen, 
ichlechter Verdauung, Kolik, Kraͤm— 
pfen, Stein Zahn: und Gliederſchmer⸗ 
zen, beſonders bei Nheumatismen und 
Schlaagflüſſen. (755) 

Bas Infitut der Schulſchweſtern 

d. N. D. in Augsburg. 

Niederlage für Freifing und Um— 
gegend allein bei Herru 

4. Auimaver, Stabiapotheler 


Auf dem Marliplahe. 
De Hippodrom. 

Freitag Abends 6 Uhr _und Sonntag 
Nachmittags '/,4 Uhr. 
Produktion ala Blondin. 
Zur Eröffnung der Vorſtellung 
wird der Schneider von Paris 
aufgeführt. 

Herr Benevant wird auf dem Seile 
die außerordentlichften und ſchwierig⸗ 
ften Leiftungen mit feinem Schubfarren 
und den 'großartigen Schnellauf aus: 
ı führen und zum Schluß feine 82jähr- 
ige Großmutter über das 60 Fuß hohe 
und 200 Fuß lange Seil auf feinen 
; Schultern tragen. Vorhergehend außer⸗ 
‚ordentliche Vorftellungen der höheren 
\ Gymnaftit und Ballet. 

2 Man bittet, um das viele Ein- 
| caffieren zu vermeiven, dad verehrte Pu⸗ 
| Stikum, Marken a 3 fi. (für Kinder a 
1 Er) zu Läfen. 

| Hierzu ladet ergebenft ein 

1755) die Direktion: Wenevant. 














Eine Eigarrenfpiße wurde ver- 
‚Toren. Dad Uebr. 


Kedaftıon, Drud und Berlag von Franz Bau! Datterer in freijing. 


Freifinger Tagblatt. 


‚ 3ugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 





N 105. 





Sonntag 8. Mai 





1870, 








Des „Sreifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der boden Üehrage ums der Montage täglich ausgegeben, und Loftet vierteljährlich in Breifing 48 fr, durch Die f. BoR 
zogen 50 fr. pränumerando Bei Injeraten wird die Spaltige Garmenpzeile oder deren Raum mıt 3 fr. berechnet. Für Breifing una nächfte Umgebung abonnirt man ir 
der diefigen Bucdruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigeleaenen Voſtervedition oder bei ben Voſtboten Ibeſtellen. 





PVolitifche Angelegenbeiten. 


» Bayern. Der Augsburger Abendzeitung wird aus 
», München geſchrieben: Die in dem Referate ded Herrn Abg. 
Radſpieler „die Bürgerwehr betreffend“, über die freimilli- 
» gen Feuerwehren gemachten Aufftellungen müfjen fehr auf 
fallen. Es jagt nämlich der Art. 9 des Gejegentwurfes : 
„Die Befreiung vom perfönlihen Dienjte fönnen verlangen: 
. . . 5) alle diejenigen, welche als aktive Mit ‚lieder einer 
tebnish organifirten Feuerwehr im berjelben wirkliche, zur 
Erfüllung ihrer Aufgabe erforderliche Dienſte leiften“ ac. 
Diefem gegenüber jagt num dad Referat: „Was nun die 
Feuerwehr betrifft, jo bleibt der Geſetzentwurf trog der Mo» 
tivirung unklar. Eine andere ald techniſch organijirte Feuer 
wehr befteht offenbar nicht und wird ſich auch faum ven: 
fen laffen. Ein greifbarer Unterfchied wird fih nur fin 
den laſſen in dergemeindlihen und in der freiwilligen Feuer z 
wehr. Die erfte ift in ven „gemeindfichen Zivilſicherheits · 
Inſtituten“ bereits begriffen, daher von der Bürgerwehr- 
pflicht befreit Die freiwillige (Feuerwehr aber darf von 
der Bürgerwehrpflicht nicht ausgenommen werden, weil die geſetz⸗ 
liche Bürgerpflicht höher ſteht, al die freiwillig übernommene, 
und weil dieſe AUusnahmitellung ein ganz geeignetes Mittel 
zur Bürgerwehrflucht wäre.“ 

a — Müngen, 4. Mai. Als I. Bürgermeifter der Stadt 
München ift der bisherige Vorftand des Gemeindekollegiums 
Advokat Dr. Erhard in Ausficht genommen; auch von dem 
Regierungsrath Braunwart war die Rede. 

! — Münden, 5. Mai. Die Theilnahme der Be: 

— vöͤlkerung des ganzen Königreiches an den Urmahlen im 
November 1869 ift im Vergleih mit den Urwahlen im 

P Ni um etwas mehr ala 10 Procent geſtiegen. Diefes 

Geſammtergebniß vertheilt fich aber auf die einzelnen Re: 
gierung&bezirfe jehr verſchieden. Ju drei derjelben zeigt ſich 
fogar eine Abnahme, welche bei Oberfranken allerdings nur 

0,3 Prozent, bei Niederbayern und Mittelfranken dagegen 

zwiſchen 4 und 5 Prozent beträgt. In den übrigen We: 

gierungsbezirfen ſchwanktt die Zunahme von 7 bis zu 44 Pro: 
cent ; fie beträgt nämlich in der Oberpfalz 7, in Oberbayern 

11, in Schwaben 15, in Unterfranken 17 und in der Pfalz 

44 Procent: Noch größer find die Unterfchiede, wenn die 

Ergebniffe in den einzelnen Hauptwahlbezirken in's Auge 

gefaßt werden. Das Marimum der Zunahme zeigt ber 

Hauptwahlbezirt Edenkoben in der Pfalz mit 64 Procent, 

die größte Abnahme der Hauptwahlbezirt Ansbach mit 30 

Procent. 

— Landshut, 6. Mai. Bei der aeftern ftattgefun: 
denen ärztlichen Vifitation der Militärpflichtigen  hiefigen 
Stadtbezirfed wurden unter 70 derjelben nur 25 tauglich 
befunden. 

J Norddeutſcher Bund. Berlin, 5. Mai. Das Zoll · 

parlament hat den Handelsvertrag mit dem Hawaiiſchen In⸗ 
feln ohne Debatte angenommen. Hierauf folgt der Antrag 

Bambergerd wegen Ausdehnung der Münzreform auf Süd- 

deutſchland. Miniſter Delbrüd erklärt die Bereitwilligkeit 

des Bundesraihd dem Antrage zu entſprechen, Becher ſpricht 

im Namen der ſüddeutſchen Fraktion gegen den Antrag, 

welcher die Competenz des Zollparlaments überfhreite und 

die Panbesvertretungen präjudicire. Der Antrag wurde 

Ihlieglih angenommen. 








— Berlin. Die ProvinzialsPorrefpondenz glaubt 
daß das Zollparlament am Sonnabend (7. Mai) wird 
geſchloſſen werden können; der norddeutſche Reichstag werde 
jodann vermuthlih am Montag feine unterbrocenen Sig» 
ungen wieder aufnehmen und würde ſich vorausſichtlich bis 
Pfingiten außvehnen. Der Schluß der Seſſion dürfte für 
die erſten Tage des Juni in Ausficht zu nehmen fein. 

— Berlin, 3 Mai, Der bayerifche Handeldminifter 
v. Schlör wurde heute zur Föniglichen Tafel gezogen. 

Oeſterreich. Wien, 5 Mai. Gleichzeitig hat fi 
hier ein Feſt-Ausſchuß gebildet, um den in Oftober dieſes 
Jahres fallenden Hundertften Geburtstag Beethovens würdig 
zu feiern. Zu den Conzertproduktionen, für welche die bes 
deutendften Schöpfungen des Meijterd in Ausſicht genom— 
men, und welche vier aufeinanderfolgende Tage auszufüllen 
beftimmt find, werden die hervorragendften mufifalifchen 
Kräfte Deutfchlands, theils ald mitwirfende, theild als Dirigenten 
geladen werden. Das Erträgniß der eier wird, ſoweit es 
nicht von einem Beethoven Denkmal in Aufprucd genommen 
ift, einem „Beethoven Fonda“ zur Unterftügung bürftiger 
Tonkünſtler zufließen. 

Frantkreich Paris, 5. Mai. Die „Amtsztg“ ver: 
Öffentlicht einen Bericht des Staatsanwalis Grandperret, 
welcher darlegt, daß geheime Verfammlungen ſeit dem legten 
Juli zum Zweck einer Emeute und der Ermordung des 
Kaiſers ftattyatten. Der Bericht weift auf den Zuſammen⸗ 
hang des Complotts vom Februar mit dem gegenwärtigen 
din, führt die Geftändnifje Beaury's an und reproducirt 
folgende Schriftſtücke. Ein Brief von Flourend an Beaury 
fagt: „Möchten Sie Erfolg haben; geyen Sie nur bei 
Nacht oder zu Wagen aud. Man muß fich entweder gar 
nicht damit befafjen, oder ficheren Erfolg haben.“ Ein 
Brief von Beaury an Ballot, vom 28. April, kündigt an, 
daß er die „Amputation” am mächiten Tage ausführen 
werde, koſte ed, mas es wolle; er fordert neue Summen 
Geldes. Endlich ein Brief von Flourend, vom 29. April, 
an Ballot, der bei demjelben mit Beichlag belegt wurde, 
welcher ihm empfiehlt, fein Geld mehr zu geben und beifügt: 
„Meine Freunde müffen zur Ausführung ein wenig gedrängt 
werden durch das Berürfnig nah Geld.” Die Echtheit 
diefes Briefed wurde dur die Mutter und den Bruder 
von Flourens feftgeftellt. Ballot wurde verhaftet, er geitand, 
von Seite Flourens Geld für Beaury, Sauvet und Greſſier 
erhalten zu haben. Die beiden Iegteren und andere waren 
von Flourens zur Fabrikation von Bomben verwendet worden. 
— Ein kaiſerl. Decret vom 4, Mai ruft die Anklagekammer 
des hohen Gerichtshofes ein, um über dad Gomplott Be 
ſchluß zu fafjen. 

— Die hemifhe Analyſe der bei Rouffell mit Beſchlag 
belegten Bomben hat, dem Figaro zufolge ergeben, daß die 
entzündbare Subftanz nicht „Polaſchen-Picrat,“ fondern fol— 
gende Zufammenfegung war: 20 Theile chlorſaures Kali, 
10 Theile Blaufäure (?) und 5 Thie. Schweelblumen in 
Pulver, Die Blaufäure ift nach dem Recept langjam zu 
kochen bis fie fleijchfarben wird; dann ift die Mifchung mit 
einem hölzernen Stößel in einem hölzernen Mörjer zu zer: 
malmen. Da die Bomben mit diefen® Fulminat bei der 
feichteften Berührung erplodiren mußten , jo liegt die Ber: 
muthung nzbe, daß die Verſchwornen fie nicht bei ſich tra— 





gen und auf die Straßen werfen, fondern von einem fer 


ften Punkte, wahrfcheinlich won einem Fenſter aus operiren 
wollten. 


Italien. Florenz, 3. Mai. Der Minifter der aud- 
wärtigen Angelegenheit hat die traurige Nachricht beftätigen 
müfjen von der Ermordung des ilalieniſchen Conſuls in 
Buenos Ayres. Derjelbe wurde anf offener Straße erdolcht; 
an dem Dolche, der in der Wunde ſiecken blieb, fand fich 
die Inſchrift: „So wird beitraft wer Stalien entehrt.“ Der 
Minifter bat diefe Inſchrift als eine niederträchtige Verläum- 
dung bezeichnet 

Amerika. New-York. Das Repräfentantenhaus hat 
in Wajhington den Barmberzigen Schweftern zu Charlestown 
eine Schenkung von 20 000 Doll. zum Wiereraufbau ihres 
im Kriege zeritörten Waifenhaufes votirt. Der deßfallſige 
Antrag ging von einem proteftantiigen Mitgliede der Ber- 
fammlung aus und wurde mit 110 gegen 45 Stimmen zum 
Beſchluß erhoben, 








Srankfurter-Eours vom 5. Mai. 


Staatspapiere: Bayer. 5°/, 101, 4") 92/2, 4°, 
85',,, 4°, Gror.'/,, 86 3/,%% 86, 5°), Stadt Mün⸗ 
en 100°, , Bayer. Hyp.“ u. W.-B. Pfandbr. 90"), 
4'/,/ Öftr Silberrente 57'/, ‚4'/,%/ Öftr. Papier-Nente 
49, 6°/, Amerikaner pro 1882 95'/,, 5°, Türken 46"). 


Eifenbabn- Aktien und Prioritäten; 6°), Pacific 
Gentral 1. Pr. 77, 6% Pacific Miſſouri I. Br. 73’/,, 
6°,, South Pacfic 64%,,, 4°, California Pacific I. Pr. 
83, 7° California Pacific Ertenfion 76, 7°% 
Kanſas Pacific 1 Pr. 71, 6°, Union Pacific ı. Pr. 
65',,, 7°, Rodford I. Pr. 68, 6°), Brungwid 1. Pr. 
78, 7° Peninfular of Michigan I. Pr. 65'%,, 5% 
öftr. fr. A. zu 500 Fres per Stüdt fl. 371, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %, 59, 5°/ Sicben: 
bürger-A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5% Sieben- 
bürger-Pr. in Silber °,, 75, 5°/. Elifabeth : Aktien 
zu 2U0 fl. per Stück fl. 187, 5°,, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5°), franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stüd 179, 5°, Franz Zofeph Pr. in 
Silber 80, 5%, Rudolph Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 157, 5°%/ Rudolph: Pr. in Silber °,, 77, 5% 
Alfoöld⸗Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 164, 5°, Al 
föld Pr. in Silber % 75, 4", % bayer. Oſtbahn⸗A. 
alte %/ 120, 4", bayer. Oftbahn: A. meue °/% 106, 
5°), ungar. Oſtb.⸗Pr. in Gilber % 73. 

Anlehenslooſe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
106, 5°,, öftr. 500: fl.:Loofe von 1860 °/,62'/,, 5% 
öfter. 100 fl=Xoofe v. 1864 fl. 116, 4*,,°/ Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl 63, 3% Madrider 
100 Fres. L. per Stück fl.22'/,, Braunfhw. 20 Thlr.-L. 
per Stüd Thlr. 18'/.. 


- Amtlides für Dachau 


Bekanntmachung. 
An den Magiftrat Dahau und fämmtlihe Gemeindever- 
waltungen des Amtsbezirkes Dacau. 
Ordentliche, öffentlihe Schugpodenimpfung pro 1870 betr. 
Die ordentliche, Öffentliche Schutzpockenimpfung pro 1870 
nebft Eontrole wird im naghgenannten 6 Impfſtationen an 
folgenden Tagen und Stunden vorgenommen werden: 





1. Dachau. ‘ 

Impfung: Dienftag den 17. Mai, Vormittags 9 Uhr 
im Rathhauſe. 

Gontrole: Dienftag den 24. Mai, Vormittags 10 Uhr 
im Rathhauſe. * 

2. Schwabhauſen. 

Impfung: Dienſtag den 24. Mai, Nachmittags 2 Uhr 

auf der Poſt. 


Controle: Dienſtag den 31. Mai, Mittags 12 Uhr auf 
oſt. 


der Poſt. 
3) Widenzhauſen. 
mpfung: Dienſtag den 31. Mai, Nachmittags 3 Uhr 
irihöhaufe. 
Controle: Dienftag den 7. Juni, Vormittagd 8 Uhr 
im Wirthöhaufe. 


im 


4) Indersdorf. 
1. Impfung: Dienftag den 7. Juni, Mittags 12 Uhr 
im GSteigerbräuhaufe. 
I. Eontrole: Dienftag den 14. Juni, Mittag 1 Uhr 
im Steigerbräuhaufe. 
1. Impfung: Dienftag den 14. Juni, Nachmittags 2 
| Uhr im Steigerbräuhaufe. 
II. Gontrole: Dienftag den 21. Juni, Vormittags 9 Uhr 
im Steigerbräuhaufe. 
5) Haimhanfen. 
Impfung: Dienftag den 21. Juni, Nachmittags. 2 
Uhr im Wirthöhaufe. 
Gontrole: Dienjtag den 28. Juni, Nachmittags 2 Uhr 


im Wirthshauſe. 
6) PBetershaufen. 

Impfung: Mittwoch den 22. Juni, Vormittags 9 Uhr 
im Wirthöhaufe. 

Eontrole: Mictwoch den 29. Juni, Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthshauſe. . 

Hiezu wird bemerkt: 

4) die Impflinge der Orte Wivenzhaufen, Orthofen und 
Welshofen haben behufs der Vorimpfung für die 
Station Widenzhaufen ſchon am Dienftag den 24. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, auf der Poft in Schwahhaufen 
zu erfcheinen ; 
müffen die Impflinge der k. Pfarreien Arnbach und 
Niederroth zur Vorimpfung für Indersdorf am Dienftag 
den 31. Juni, Mittags 12 Uhr, auf der Poſt in 
Schwabhaufen fich einfinden; 
werden am 1. Jmpftage zu Indersdorft, nämlich am 
7. Zuni, Mittags 12 Uhr, die Impflinge ber fönigl. 
Pfarreien Groß nzemoos, Hirtlbady, Indersdorf, Langens 
pettenbach, Pipınzried und Wefterholzhaufen , ferners 
bie Impflinge der MenoritensGemeinde Eichſtock und 
endlich die Impflinge des prot Wifariatd Kemoden 
geimpft; am 2. Impftage zu Indersdorf, nämlich 
am 414. Juni, Nachmittags 2 Uhr, werben bie Impf—⸗ 
linge der kgl. Pfarreien Nöhrmoos, Vierkirchen und 
Weich! an die Neihe kommen; 
4) werden an ben Gontroltagen auf Wunſch ſtets Nevac- 

einationen vorgenommen werben ; 
5) dürfen Kinder im Alter unter einem DVierteljahre zur 

Impfung nicht gebracht werben. 

Vorftehender Erlaß ift fofort zur genaueften Darnach⸗ 
achtung Öffentlich zu verkünden. 

Am 4. Mai 1870. 


Königliched Bezirfdamt Dachau. 
ö Pitzner. 





(702) Bekanntmachung 


Dienftag den 10. Mai 1870, 
von Morgend 8 Uhr angefangen, 


werden auf Antrag der Grböinterefientin im Bene: 
figiatenhaufe zu E fting die zum Nachlaßvermögen bed 
verlebten Benefiziaten Herrn Auguftin Kreitmayer 
in Efting gehörigen Hauscinrihtungdgegenftände gegen 
fofortige Baarzahlung an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert, wozu fteigerungsluftige Berfonen hiemit ein- 
geladen werben. 


Brud, den 27. April 1870. 


Friederich, 
töniglicher Notar. 


Privat-UAnzeige 





VBerflteigerung 


Künftigen Mittwoch den 18. Mai 

_ werden im Pfandhaufe dahier die von dem Monat 
Abk 1869 Tiegen gebliebenen Pfänder gegen 
A, Baarzahlung öffentlich verfteigert. 
N 68 werden daher die Pfandfcpein-Inhaber hiemit 
erinnert , biefelden bis Donnerſtag den 12. Mai auszulöfen oder 
umfchreiben zu Iaffen. 

Breifing, am 8. Mai 1870. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtöf. Bürgermeifter. 

Stolber, Kaifter. 


Zandwirtbichaftliche Wereins-Angelegenbeit. 

Die fagungsgemäße Hauptverfammlung ded Rindviehzuchtvereined für 
1870 findet am Mittwoch den 11. Mai, Nahmittags 1',, Uhr 
im $urtnerbräufaale dabier ftatt. 

Als Tages Ordnungsgegenſtand ift nach Beſchluß des landw. Bezirks: 
Comite vom 27. April I. 38. beſtimmt: 

„Berathung und Beihlußfafjung über die Abhaltung ber Zuchtſtier 
Berlooſung im heurigen Jahre.“ 

Zu biefer Haupt-Verſammlung werben hiemit alle Mitglieder des 
Rindviehzuchtvereind eingeladen. 

Sreifing, 1. Mai 1870. (734 36) 

Bas Sezirks-Comite des landwirthſchaftlichen Vereins. 
Sonntag den 8. Mai, Nachmittags 3'/, Uhr, 
im Cafino-Saale 


DVerfammlung des Rathol. pädagog. Vereins, 
zu welcher au erwach ſene Nichtmitglieder, Männer und Frauen freien 
Zutritt haben. 

DEP Die verehrlichen Mitglieder wollen ſich recht zahlreich einfinden, weit 
der 1. Borftand bed kathol. pädagog. Vereins in Bayern, Herr Ludiwig Auer 
aus Stadtamhof, der Verfammlung anmwohnen und vorbereitende Verhand- 
lungen bezüglich ber im Herbfte dahier ftattfindenden III. Generalverfamm- 
lung ber Fathol. pädagog. Vereine in Bayern perfönlich Teiten wird. 


(152 %) Der Vereins-Ausichuß. 
Deffentliche VBerfteigerung, 


Mittwoch den 11. Mai, Vormittags 9 Uhr, 


werden im Auftrage mehrere QTaufend Gigarren Savannah Amarillos 
Luderos Cigarrettos-Veilchinos ꝛc. Pferdegefchirre, 4 große Kleiderfchränte 
nebft vielen andern nüglichen Gegenftänden gegen Baarzahlung verfteigert. 


Hlezu ladet Höflichft ein 
(765) 3. Nep. Datterer. 
Keller-Eröffnung. 


Bei günftiger, warmer Witterung findet 

heute Sonntag den 8. Mai die Eröffuun 
(Hofbränbans-) Sommerfellers ftatt. 

Für vorzüglich friſches Bier aus hiefiger berrfchaftlicher Brauerei, 
fowie für Talte Speifen sc. wird beftend geforgt. Zu recht zahlreichen 
Befuche ladet ergebenft ein mit dem Bemerken, daß bie Kellertage wie 
visher am Sonntage und Donnerftage ftattfinden. 

W. Nicol, 
(757) Päcterin. 


Anzeige und Smpfehlung. 
Der Unterzeichnete empfiehlt den Oekonomen Freiſings und Umgebung 


feine felbftverfertigten Breitdreſchmaſchinen mit und ohne Strobfeüttler ſowie 
alle fonftigen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Gegenftände ; Reparaturen wer: 


den billig und folid ausgeführt. 
(679) Sebastian Buchberger, 
Mafchinenverfertiger in Freiſing oberer Graben. 
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(758 7a) Unwiderruflich 


Ziehung am 30. Juni: 
mit 70,000 fl. Geldgewinnſten: 
a fl.14,000, 7000, 3500 ıc. ıc. 
Stuttgarter Looſe zu 35 Er. 
bei ber General-Agentur Gebrüde: 
Schmitt in Nürnberg und bei Flor. 

Schleifer hier. 

Ausführlihe Proſpekte gratis. 


Moailänder:Lopfe pr. Stück 
4. 40. 


Gewinne: fl. 4 bis fl. 50,000. 
Ziehung am 16. Juni. 
Rückkauf der Loofe nah Ziehung 
per Stüd zu fl. 4. 


um Alle Bruche heilbar 2 

Bruchleidende, welche eine Schrift 
(mit Belehrung und vielen 100 
Zeugniffen) eines berühmten Bruch- 
arzted zu erhalten wünfchen, können 
diefelbe gegen Ginfendung einer 1 
Gr. oder 3 fr. Marke franko von 
Paul Nüdiger in München ber 
ziehen. (868 4c) 


Vorzügliches Weißbier 


aus purem Weizen gebraut, verſende 
in Fäſſern von 1 und 2 Eimern, zu 
billigem Preiſe. 


Joſeph Schreyer, 
Weißbierbrauer in Rofenheim. 














Mit Genehmigung des k. bayer. 
Staatäminifteriumd des Innern 
(Kreisamtöblatt Sch. und N. Nr. 
109 vom 19. Dezember 1868) 

Riederlage 
der 


Kedlinger'ſchen Pillen, 


bei A. Hillmayer, Stadtapoihete 






und @. Baumgartner, Marien 
apotheke in Freising. 


(448 36) Eine fchöne, freundliche 
Wohnung von drei Zimmern ift auf 
des Gefwein- Jakobi zu vermiethen. 


D. Ueb. 


Das verloodte Oelgemälde von Frau 
Höhtl erhielt Mr. 8. 





Sochjeitladfehreiben, 


Tanzmuſikzettel zum Anſchlagen, das 
Stüd zu 1 fr. empfichlt 


Fr. P. Datterer. 
Für Haushaltungen: 


In neuer Auflage find ſoeben er— 
ienen : 

afch:Liften, 48 Seiten ftarf, 
Preis 6 fr. 


Fr. P. Datterer. 





(160) Bekanntmachung. 

Der Schulhausbau in Ilmmünſter, resp die Herrichtung des Bäder- 
hauſes zu einem Schulhauſe wird im Submiffiondmege an den Wenigft: 
nehmenden vergeben. und zwar: 


1. Erdarieiten 27 ft. 18 fr. 
2. Maurerarbeiten 2134 ft. 39 Er. 
3. Zimmermanndarbeit. 821 fl. 21 fr. 
4. Schreinerarbeiten 30 fl. — Er. 
5. Schlofferarbeiten 196 fl. 18 fr. 
6. Glaſerarbeiten 59 fl. — Fr. 
7. Hafnerarbeiten 235 fl. — fr. 
8. Spenglerarbeiten 169 fi. 12 fr. 
9. Anftreicherarbeiten 139 fl. 36 fr. 


Summa: 4062 fl. 24 fr. 

Pläne und Koftenvoranfchlag können bei dem Bürgermeifter von Ilm: 
münfter täglich eingefehen werben, bei dem auch bis zum 5. Juni I. 38. 
fchriftliche Angebote gemacht werden Eönnen. 

Den 6. Mai 1870, 

Gemeindeverwaltung IInmünfter: 
Ernst, Bürgermeifter. 


’. [2 
, — 2 I 
Hefchäfts-Anzeige. 
Unterfertigter erlaube mir ergebenft zur Anzeige zu bringen, daß ich das 
bisher als Gefhäftsfünrer geleitete Etabliffement meines feligen Bruders 


(692 36) 


58.3. Sommer, Mafdhinenfabrik Landshut, 


fäuflich erworben habe und vaffelbe umter gleicher Firma wie früher fort 


führen werde. 
\ Hochachtungsvollſt 
Johann Hommer, Firma wie oben. 


Die Fabrik übernimmt die Herftellung von nenen Werfen in Müblen— 
bau und Schueidfägen, Brauereieineichtung en, Waſſer⸗ 
werfen ud Waflerleitungen, Iandwirtbfchaftliche Mafchi 
nen, fowie Hilfs und Werfzeugmafchinen jeder Art- 

Ebenſo alle einzelnen Mafchinen und Mafchinentheile für Mahlmühlen 
und Schneidfägen, Kreis-, Band und Gatterfägen. 

Für Brauereien ausgezeichnete Diefmaifch- und Würzpumpen, Bier- 
pumpen, Maifchmafchinen, Pfannen u. Boding, Schieber ıc. 

Dreſch und Futterfchneidmafchinen, alle einzelnen Theile derfelben 
und Göppelwerfe für alle andern Maichinen. 

Ferner Hpdranlifche Preſſen, Schrauben: oder Spindelprefien, 
Hebelpreffen jeder Art und Größe, Lohſchneidmaſchinen, Ta: 
bafmafchinen, Gyps- und Gementmüblen, Maſchinen zur 
Wichsfabrifation nebſt allen fonftigen Hilfsmaſchinen, Traus- 
miffionen ꝛc. 0, Drebbänfe, Bohrmafchinen, Stanzmafchi- 
nen, Schneidzeuge, Hebgefchirre für Baumeiſter ꝛc. ıc. 


Reparaturen jeder Art 
werden angenommen und auf dad forgfältigfte ausgeführt bei möglichſt 
rafcher Bedienung, welches durch ein 


ausgedehntes Lager in Mafdinengußwaaren 
erleichtert wird. Gußwaaren für alle Mafchinentheile werden auch in 
rohem Zuftande abgegeben, und fteht ebenfo eine große Anzahl von Mos 
dellen zur Verfügung, wornach Abgüße beforgt werden. Ebenſo werden 
nad Angabe oder Zeichnung alle Arten Modelle angefertigt. 

Nach möglichft billigen Preifen berechnend, wird befonderd dad Augen: 
merk auf folide Arbeit gerichtet, fo daB für jede Arbeit vollfommen 
Garantie geleiftst werden kann. 

Gleichzeitig erlaube mir den Herrn Brauereibefigern befannt zu geben, 
daß mir der Verkauf von Malzfchrotmühlen aus der Fabrik von 
2. U. Riedinger in Augsburg Übertragen worden ift. Da ich das 
Aufftellen derſelben, fowie die Lieferung etwa nöthiger Trandmiffionen 
dazu beforge, fo ift den Herren Gonfumenten die vortheilhafte Gelegenheit 
geboten, Diefelben Mafchinen zum gleichen, nenerdings herab: 
gelegten Fabrifpreife mit Erfparung der Reifefoften ac. 2c. Durch mic) 
zu beziehen. 

In Bedarföfällen mich empfehlend verfichere ich befte Ausführung 
aller geihägten Aufträge und zeichne 


Hochachtungsvollſt F. J. Sommer. 








Auf dem Markiplatze 


Be” Hippodrom. 
Eoumtag Nachmittags “.4 Upr. 
Produktion laBlondin. 

Zur Eröffnung der legten Vorjtelung 
wird aufgeführt: 

„Das Volksfeſt von Magdeburg.” 
Eine komiſche Scene. 

Herr Benevant wird auf dem Seile 

die außerordentlichften und ſchwierig⸗ 
ften Leiſtungen mit feinem Schubfarren 
und den großartigen Saynellauf aus: 
führen und zum Schluß feine 82jähr- 
ige Großmutter über dad 60 Fuß hohe 
und 200 Fuß lange Seil auf feinen 
Schultern tragen. Vorhergehend außer— 
ordentliche Vorftellungen der höheren 
Gymnaſtik und Ballet. 
BER Dan bittet, um das viele Ein: 
caffieren zu vermeiden, daß verehrte Pur 
blifum, Vearken & 3 fr. (für Kinder a 
1 Er) an Löfen. 


Sonntag den 8 DB. 
früh 7 Uor, in der Etadtpfarrfirche, 
Vereinsmeſſe, für das verftorbene Mit: 
glied, Frau Maria Nißl, Profeſſors— 
gattin. (759) 


(761) Auf eine Laudſchmiede wird 
ein bejahrter ordentlicher Schmiedgeſelle 
gegen guten Lohn und gute Behand— 
lung gefucht und könute gleich eintreten. 
Derielbe ift joviel als Werkführer, 

Näheres zu erfragen in der Schmied⸗ 
herberge in Freiſing. 


Anzeige und Empfehlung. 

Nachdem ich cus guten Gründen mein 
Ladengejhäft aufgegeben ‚jo bringe ich zur 
ergebenften Anzeige, daß ich von jegt an, 
alle Dreharbeiten in Holzer, Bein, Eifen, 
Stahl und Metall, wie bisher in meiner 
Wohnung (bei Herin Pelmüller, Ka 
minfehrermeifter, Ziegelgaſſe) fertige, 
ſowie jede Reparatur ſchnell und gut aus: 
führen werde, wozu ic mich beftend cm: 
pfehle. Lign. sanct. Kugeln habe -ich ſtets 
vorräthig. Franz Göbel, 
(762) Drechslermeiſter. 


(756) Der Unterzeichnete gibt hie— 
mit befannt, daß bei ihm Reparaturen 
von Wand-, Stod: und Thurm- 
Uhren billigft, ſchnell und beſtens be— 
forgt werden. 

of. Schreiner, 
Uhrmacher und Mufiker. 
Wohnhaft Haus-Nro. 521. nächſt dem 
Neugarten. 
in 8° 4 u. 


Sinienbläfter, Folio zu 2, 


3 und 4 Er. find zu haben bei 
F. P. Datterer. 


Makulatur⸗Papier 
per Pfund 6 fr. 
5 P. Datterer. 

















empfiehlt 


kedaktıon, Trud und Verlag von Franz Baul Datterer ın Freiſing. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dachau 





N 106. 


Dienstag 10. Mai 





1870. 





Das „Sreifinger Tagblart" wire mır Ausmadme der Hosen Behtage umt der Moncage täglich ausgegeben, und Lofer vierteljährlih in Kreifing 4A fr., durch die £. Bo 


sogen 50 fr, pränemeranpo Ber Injeraten wird die Iipalıge Sarımonpzeile oder deren Raum mut 3 fr. berechnet. Für Freifing uns nachſte Umgebun, 


benuitt man « 


ver bieigen Buchpruderrt; ausmwartige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächigeleaenen Voflerpedition ober bei den Voftbotengbeftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 6. Mai. Der Profeffor der Hngienie 
und verzeitige Rector der biefigen Univerjität. Dr. Mar 
v. Pettenkofer, wurde am 4. Mai von Sr. Maj.’ dem König 
zum Obermevicinalrath ernannt. 

— Münden, 6. Mi. Se. Maj. der König hat 
geftern an die Kaiſerin der Franzoſen aus Anlaß ihres 
Geburtsfeftes ein Gratulatioustelegramm gerichtet und hicbet 
den Kaifer wegen Abwendung des jüngjten Attentats 
beglũckwũnſcht. 

München, 5. Mai. Die Sitzungen der 
Kammer der Abgeordneten werden erſt im den nächſten 
Wochen, nach der Rückkehr der Mitglieder des Zollparla- 
ment? wieder aufgenommen, und der Antrag auf Aufheb— 
ung der Todesſtrafe wird einen der erften Berathungsgegen- 

fände bilden Y 

— Der Armenpflegihaftsrath der Stadt München, bes 
rülh gegenwärtig über eine nene Organifation ded Armen: 
weſens, welche insbeſoudere auf Dicentralijation beruhen 
fol durch Aufitellung von Bezirfäpflegern und Bezirkspflegecom⸗ 
miffionen, fowie auf dem Grundjage, daß Wuterftügmmgen 
in der Regel nur durch Naturalien erfolgen follen. 

— Münden, 6. Mai. Am heutigen Tage vor 66 
Jahren trat der gegenwärtige Generallieutenant und Com— 
mandant des Artilleriecorps, Nitter von Brodeſſer, in die 
bayeriiche Armee. Derjelbe gehört zu den jeltenen Veteranen, 
welche jowohl den ruſſſiſchen Feldzug als auch den Krieg 
dom Jahre 1866 mitgemacht haben. Se. Maj. der König 
hat nun heute Hrn. v. Brodefjer beglückwünſcht und ihm 
das zweite Urtillerie-Negiment verlichen. 

— In der Klein'ſchen Faßfabrik in Kigingen wird im 
Laufe diefer Woche cin Faß vor 600 Eimern Juhalt ges 
fertigt, welches für eine Champagnerfabrik in Frankreich 
bejtimmt üt. 

Rorbdeutiher Bund. Berlin, 5. Maui. In unfern 
gourernementalen Kreifen fünft man ſich durch die geftrigen 
entfcheidenden Beichlüffe de Zollparlaments peinlich berührt. 


Daß man dort nicht entfernt eine entſchiedene Verurtheil— 
ung der Steuerprojefte für möglich gehalten hatte, war von 
dem Finanzminiſter Camphaufen unmittelbar zuvor ganz 
offen zugeftanden worden, indem derjelbe ver Hoffnung Ausdruck 
lieh, daß das Haus in der Schlußberathung ver Vorlage uns 
verändert feine Zuftimmung geben werde. Daran ift freis 
ich angefichtd des überrafchend ſtarken Mehrheitsbeſchluſſes 
von geftern nicht mehr zu denken, und’ fo wird denn das 
Zollparlament übermorgen feine dreijährige Sitzungsperiode 
fchließen, ohne auch nur zum Meinften Theile den großen 
Erwartungen entjprochen zu haben, mit denen "die Partei 
der Unitarier den Zujammentritt diefer ſchon vor zwölf Jahs 
ren vom Bundeskanzler angeregten Schöpfung begrüßt hatte. 
Das Klagelied, welches die „Kreuzztg.“ ſchon geitern im 
Vorgefühl diefed harten Schlags anjtimmte, nimmt fich in 
den Spalten dieſes Blattes um fo eigenthümlicher aus, als 
gerade ihre eigenen Parteifreunde und eifrigen Schleppträ— 
ger der Bismarckſchen Politik nicht wenig zu diefem klägli— 
hen Ausgange der Thätigkeit des Zollparlament3 beigetras 
gen hatten. (Ag. 319) 

— Dresden. Bei einer PVorftellung im Vecioria 
Salon hatte der 19 Jahre alte Seiltänzer Foottit, welcher 
feiner ftaunenerregenden Künite wegen, der Turnerfönig ges 
nannt wird, dad Unglüd, 25 Ellen hoch herunterzuftürzen. 
Hierbei ſchlug derfelbe auf einen im Parterre « Raum zus 
fallig leer ftchenden Stuhl zum Entfegen des Publicums 
fo heftig auf, daß er zwei Rippenbrüche und mehrere ſchwere 
Verwundungen erlitten hat. Dem Bernehmen ſoll die mög: 
lichkeit nicht ausgeſchloſſen fein, den jungen Mann am Leben 
zu erhalten. 

— Der Dichter des Liedes „Schleswig « Holftein meer— 
umjchlungen“, der Kreisrichter Chemnig, ift jüngft nad 
längerer Krankheit in Altona geitorben, 

Defterreih. Wien, 7. Mai. Die Wiener Zeitung 
meldet in ihrem amtlichen Theile, daß Staatsrath v. Holz 
gethan zum Staatdminifter und Leiter des Finanzminifteriumg, 
Baron Perrino zum Staat3minifter und Reiter ded Aderbaumis 
nifteriums, und der Abgeordnete v. Widmann zun Staatsmis 





Feuitleton 


Marquis de Bute aus England hat durch feinen Reihthum 
in neuefter Zeit viel von jih Reden gemaht; indem von jeinen 
Nenten auf jeden Tag ein Siimmchen von 20,000 fl. trifft. Als 
er vor etwa zwei Jahren als volljährig feinen ungeheuern Be 
ſiß antrat und nach London fuhr, wurde er von 20 Dampfers 
Yachten der vornehmfien und veichiten Engländer dorthin begleitet. 
Er trat dann befanntlih baid zur fatholiihen Mutterkicche zu: 
rück und lebt num feit einem Jahre im Rom. Nun ift aber dieier 
Bute noch weitaus nicht als der Reichite in England anzusehen. 
Als folder gilt ein Lord Wejtminfter, vielleiht bald der reichſte 
Befiger auf der Welt. Gegenwärtig hat er eine Rente von jährs 
lich 10 Mil, und wenn ihm Gott noch 20 Jahre lang das Leben 
ſchenkt, bat fi bis dorthin jein Vermögen um das Zwanzigfache, 
aljo die Rente auf 200 Millionen vermehrt. Die ungeheure Zus 
nabme folhen Vermögens in England erklärt jih zum Theil 
daraus, dab 3. B. in Londoh Grund und Boden zum Häujerbau 
nicht verkauft, jondern nur auf 99 Jahre verpachtet wird. Iſt 
diejer Zeitraum verjtrichen, jo gehört den Erben des verftorbenen 
Vorpächters das ganze Terram mit ſämmtlichen Häuiern und 


| übrigen Gebäuden ohne alle Einrede. Nun ift befanntlich der 
Werth der —— ungeheuer hoch anzuſchlagen, daher 
eine ſolche Erbſchaft immer eine enorme fein muß. 

Die „Röln. Zig.“ ſchreibt: Ein wunderliches Geſchäft blüht 
ſeit einigen Tagen im heiligen Köln, nämlich der von Knaben 
eifrig betriebene Ankauf von Dreipfennigſtücken mit der denkwür— 
digen Jahreszahl 1848 und dem Münzſtättezeichen D. Die Käufer 
geben dafür mit Vergnügen ein Aufgeld von 2 — 2} Sgr. und 
erklären diejen jeltiamen Umftand mit der Bemerkung, daß die 
öniglihe Negierung ihnen auf jedes daſelbſt eingelieferte Stüd 
einen erkleklihen Nugen bemillige. Thatſache ift, daß die hieſige 
Regierungs = Hauptcaffe von Knaben förmlich überlaufen wird, 
welche das Ergebniß ihrer Sammlungen anbieten und mitunter 
pro Stück 6 Sgr. verlangen, welche aber natürlich abgemieien 
werden. Dann geht aud das Gerücht, daß ein hiefiger Gold: 
arbeiter, die auf einmal zu unverdienter Ehre gefommenen Dreis 
pfennigftüde zu 3} Sgr. pro Eremplar bezahle. Das Bier be 
richtete Ruriojum wird dahin erklärt, daß ein ungetreuer Ber 
amter der föniglihen Münze einen Holdbarren unterihlagen und, 
da er jich nicht anders vor Entdeckung des verübten Frevels habe 
ihüsen Eönnen, das fojtbare Metall in einen Schmelztigel für 
Kupfermünzen geworfen habe, mit deffen Inhalt das Gold nun 
FR bejagten Dreipfennigitüden ausgeprägt worden jei. Vermuths 
ih liegt bier der jhlehte Wig irgend eines Spaßvogels zu Grunde 








nifter und Leiter des Minifteriums für Landesvertheidigung er: 
nannt find. Der Kaiſer genehmigte die Zurückziehung des im 
Reichsrathe eingebrachten Erwerbsſteuergeſetzes. 

— Am 30. April und 1. Mai wurden zu Kundel in 
Tirol wieder Erderſchütterungen beobachtet. 

Frankreich Paris. Betkanntlich fand man bei dem 
Atentäter Beaury einen anonymen Brief der ihn auffor— 
derte „den Mann mit dem Patente“ d. h. den Kaifer zu 
tödten. Der Brief rührt von Flourens, einem vertrauten 
Freunde Rocheforts, ber. Die Entdeckung des Briefſchreibers 
fol in folgender Weiſe gejchehen ſein: ALS Flourens nad}: 
England floh, ſchickte er dem Polizeipräfecten ironiſcher Weife 
feine Vifitenfarre mit dem Zufage von feiner Hand: „Geht 
nach England“. Pietri fiel diefe Karte ein, ald man ihm 
den bei Beaury gefundenen Brief brachte, verglich und fand, 
daß es eine und dieſelbe Schrift fei. 

— Baris, 7. Mai. Die Amtözeitung zeigt an, 
daß die Blätter „Siecle*, „Neveil“ und, „Avenir” wegen 
Veröffentlichung einer angeblichen Proclamation des Kaijers 
vom Jahr 1848 mit Beſchlag befegt worden find, und fügt 
bei: „Die Negierung überläßt es der Ehrenhaftigkeit des 
Publitums, ein ſolches Treiben zu beurtheilen undzu quali- 
ficiren.“ 

— Aus Maxſeille wird vom 4. Mai telegraphirt: 
Die Proclamation des republifanifch:focialiftiichen Comites 
an die Truppen binfichtlich des Plebiccits ift mit Beſchlag 
belegt, und einige Mitglieder des Comites find verhaftet 
worden: man bat in ihrer Wohnung comproihittirende Pa— 
piere gejunden. 

Italien. Florenz, 6. Mai. Gapitän Vivian, außer 
ordentlicher englifcher Courier, ift mit einer Inſtruction für 
den Geſandten Englands, heute nad) Athen hier durchgereist, 

In Spanien ſteht, nach der Liberte, eine Entjcheidung 
bevor. In Madrid ift dad Gerücht verbreitet, Serrano 
werde die Regentſchaft an Prim abgeben, der mit allen At- 
tributen eines Königs ausgeftattet werden fell. Serrano 
‚ wird bei Nieverlegung der Regentſchaft eine Proflamation 
an die Cortes richten. Gegen den 15. dB. joll dick Alles 
vor fich neben. 

England. Die Forderungen, welche die diefjeitige Re— 
gierung in Athen zur Geltung bringen will, follen folgende 
fein: eritens bindende Zufage, dad Räuberweſen auszurot— 
ten, zweiten Entlafjung des ganzen Minifteriums Zaimiz, 
drittens Eutſchädigung für die Hinterbliebenen der Opfer 
von Marathon, unter denen die Familie des Hern. Lloyd 
ihres Ernährers und Erhalters beraubt ift. Sollte ſich die 
griechische Regierung weigern , diefe drei Bedingungen rück— 
haltlos zu erfüllen, jo beabfihtigt England die Intervention 
der Schutzmaͤchte anzurufen. 

Nußland. Et. Petersburg, 7. Mai. Prinz von 
Arenberg, öfterreichifcher Militärattache, ift heute Morgens 
in feiner Wohnung ermordet gefunden worden. Der Thäter 
ift noch unentdeckt. 





Lan despoſten. 
Geſtern Abends rannte ein ſcheu gewordenes Drojchken- 
Pferd in der Maximiliansſtraße gegen die vierfpännige 
Cquipage, in welcher Se. Maj der König vorüberfuhr, ver: 


und die Fleinen Speculanten werden auf ihrem mühſam einge 
bandelten Kupfer ſihen bleiben. In Berlin fpielt ganz dasjelbe 
Stüd. Die Zeitungen erklären bie Goldfage für unbegründet. 
J Br dem Zollparlamente.] Berliner Blätter verzeichnen 
einen luftigen Zwijchenfall während der legten Sikung des Zoll 
parlamentes; die Debatte verlief ganz ruhig, bis ein Abge— 
ordneter auftrat, dem das unter die zollfveien Artikel aufge 
nommene Vieh nicht genügte. „Meine Herren, Ejel . . . (Heiter- 
feit), meine Herren, Mauleiel . . . (größere Heiterkeit), meine 
Herren, Rindvieh u. ſ. w., das genügt mir nicht als zollfrei, ich 
frage mo bleiben die Schweine‘? Othello Fannı nicht leidenſchaft⸗ 
liher nach dem Taſchentuch der Desdemona fragen, das er in 
Jago's Händen gefehen, als Herr Niendorf nad) den von Delbrüd 
vergefjenen Schweinen frug, und das Haus konnte nicht größerer 
ae fich hingeben, als bei Anhörung dieſes Schmerzens- 
reies. 

— [Moufieur „Abendpoſt“] Ein von dem Pariſer Blatt 
„Barlement“ veröffentlichtes PBrivattelegramm aus Wien beginnt 
wortlich: „In einem Artikel, welchen die „Neue Freie Preſſe“ ver: 





urſachte einige Beichädigungen an berjelben und ging ſchließ⸗ 
lich durch, wobei ſich das Thier ſchwer verlegte und auch der 
Drofchkenkutfcher durch den Sturz vom Bock eine Verlegung 
an der Hand daventrug: Se Maj der König bewahrte, ob* 
wohl die Situation ziemlich gefährlih war, da der fcheue 
Gaul von der Eeite her gegen den k. Wagen anjprengte, 
volftändig Nuhe und Geiftesgegenwart und ließ ſich alsbald 
nad dem Zuftande des Droſchkenführers erfundigen. (M. 3.) 

— Das Zollparlament ift am 7. Mai geſchloſſen worden. 
Die fürdeutihen Nationalliberalen hatten, wie in den beiden 
Vorjahren, eine Fraftion gebildet und mit dem Namen: 
„Zur Mainbrüce” verjehen.s Der Erfinder, diefee Namens 
ſoll Bluntjepli fein. Die Erhöhung des Caffeezolles von 
5 Thl. auf 5 Thlr. 25 Sgr. wurde angenommen. 

In Oberelsbach (Unterfranken) forderte die leider 
unter der Jugend noc allgemein verbreitete Unfitte, im 
Freien Feuer anzuzünden, ein gräßliches Opfer. Ein die 
Gänfe hütendes Mädchen von 12 Jahren wurde von ber 
Flamme eines von ihr angefachten Feuers dergeftalt ergriffen, 
daß ihre Kleider hell zu lodern anfingen. Ein Ortönachbar, 
der dieß bemerkte, eilte fehnell hinzu und tauchte die Bren- 
nende in das nahe Wafjer. Leider Fam die Hilfe zu fpät. 
Die arme Unglückliche war im bucftäblihen Sinne des 
Wortes gebraten und hauchte nad) zwölf qualvollen Stunden 
ihren Geift aus. 

Sn Schwabach wurde in vergangener Woche im 
Rathhaus die Handkafja des Sparkaſſeverwalters erbrochen 
und- ihres Inhaltes von beiläufig 1300 fl. beraubt. Die 
Geldſchüſſeln fand man mit Ererementen ded Diebes gefüllt. 

In Birmbaum (bei Kronach) find in der Nacht vom 
Sonntag auf Montag 11 Wohnhäufer und 19 Städel 
abgebrannt. 

— Bom 15 bis 22. Mat I. J. incl, wird in ber 
St. Johanneskirche zu Grabenftatt am Chiemfee, 
Eifenbapnftation Weberjee, das taufendjährige Jubiläum 
abgehalten. 








Schwurgerichtsfaal. 

(Am 3. Mai.) Angeflagt: Michael Braun, 37 Jahre 
alt, verheiratheter Häusler von Katharinenzell, Gerichts 
Moosburg, wegen Mordes. Der Angelagte ift Familien— 
vater und hat feit feiner Verchelihung durch Verdienft im 
Taglohn fih und die Seinigen redlih ernährt. Obwohl 
bisher gut befeumundet , verbreitete fid) dennoch im Herbite 
v. J. das Gerücht, Braun habe bei dem Baucın Math. 
Bühlmaier zu Gammel3dorf einen Diebftahl verübt. Man 
nahm bei ihm Hausſuchung vor und es fanden ſich aud 
einzelne Gegenftände von geringem Werthe vor, die Bühl: 
maier als ihm entwendet erfannte. Am 11. Dez. v. J. 
äußerte Braun im Pferveftalle des Bauers und Gemeinde 
vorfteherd Iſidor Zeilhofer zu Draich, bei dem er ftändig 
ald Taglöhmer arbeitete, in Gegenwart ber Dienjtboten: 
„Der Maier am Höfl (Bauer Math. Bühlmaier), der Lump, 
hat mir geftern mein Haus ausfuchen Laffen, dem fol man 
das Meſſer durch und durch rennen.” Auch Zeilhofer hatte 
alles Vertrauen in Mic. Braun verloren, weil er glaubte, 
daß er auch ihm beftchle und hieß ihm machen, daß er 


öffentlicht, jagt Herr Abendpoft, indem er den Grafen Beuft gegen 
die böswilligen Uuterftellungen der Parteien vertheidigt” u. f. w. 
Diefer Monſieur Abendpoft ıft ein würdiges Geitenftüd zu dem 
berühmten Monfieur Domdor des alten Moniteur. 

[Männer in Frauenkleidern]. Die Londoner Polizei hat 3 
juse Leute — augenſcheinlich Alle von guter Familie — ver= 
aftet, von denen zwei ſich jeit mehr als einem Jahre in Frauen: 
kleidern in den Theatern und den Sammelpläpen ber Demi- 
monde herumgetrieben haben follen, während der Pritte in Ger 
ſellſchaft der beiden „Dämchen“ einen Abend in ber Loge des 
Strand Theatre zugebracht hatte. Die Beiden erſchienen in äußerit 
eleganter Damentraht — und zwar in Geſellſchaftstoilette mit tief 
ausgefchnittenen Kleidern und bloßen Armen — im Gerichtsjaale, 
mofelbft der dritte der Verhafteten erklärte, er habe fie wirklich 
für Frauenzimmer gehalten. Auc der Richter erklärte, er würde 
die Beiden nie für Männer gehalten haben. Obwohl die Vers 
theidigung angab, e8 handle fih um einen bloßen Scherz, weigerte 
ſich der Richter, die beiden „meiblichen“ Angeklagten auf freien 
Fuß zu jepen. 





weiter komme. Bei feinem Scheiden aus dem Zielhofer'ſchen 
Haufe fagte Braun zu dem auf der Stöhre arbeitenden 
Schneidergefellen Anton Schuhbauer: „Behüt Dich Gott, 
Toni, mich ſiehſt nimmer und der Maier am Höfel läßt 
aud Keinem mehr daS Haus ausſuchen.“ Leider wurde 
diefe Drohung aud bald zur Wahrheit. Schon am andern 
Morgen um 4 Uhr hörte die Bäuerin Kath. Bühlmaier 
ihren Manr:, welcher in den Stall gegangen war, um die 
Pferde zu füttern, plöglich rufen: „Helft mir, ver bringt 
mid um!“ Sie eilte fofort wor die Haußthüre und rief 
den Knechten, weldye denn auch in den Stall eindrangen. 
Sie fahen bei ihrem Gintritte, wie Bühlmaier etwa fünf 
Schritte von der Thür entfernt, zufammenfanf. Im Augen: 
blicke Iniete aber ſchon Braun auf dem Bühlmaier und hieb 
wie wüthend mit dem Mefjer auf ihn ein. Braun war jo 
verbigen auf fein Opfer, daß er von bemfelben erſt abließ, 
als ciner der Knechte mit einer Neithaue dreimal auf ihn 
eingefchlagen hatte; während ſich Frau und Knechte mit 
dem tödtlich verwundeten Bauern beichäftigten, ergriff Braun 
die Flucht. Bühlmaier machte noch einige Athemzüge und 
ftarb. Im Stall fand man das Mefjer, mit welchem das 
gräßliche Verbrechen verübt ward, jowie ein Tuch, mit 
welchem der Mörder das Heft umwickelt hatte, augenſcheinlich 
um dad Mefjer mit größerer Kraft handhaben zu können. 
Braun, welcher ſich flüchtig im Wald und Feld herum— 
trieb, wurde am 29. Dezember aufgegriffen. Bei feiner 
heutigen Vernehmung gibt der Angeklagte an, er habe, 
nachdem ihm Tags vorher Iſidor Zeilhofer die Arbeit ges 
fündet und er dadurch brodlos geworden, ſich mit Selbit- 
mordgebanfen getragen, ſei im Walde herumgeirrt, aber von 
feinem Gevanfen wieder abgefommen; dann fei er zu Bühl 
maier gegangen, habe aber nicht die Abſicht gehabt, denjelben 
‚zu mißbandeln oder gar zu tödten, fondern er habe nur 
feinen rüdjtändigen Lohn von 11 fl. 17 Er. von ihm vers 
langt. Bühlmaier habe ihm jedoch geantwortet: „Was, du 
Lump, bift ſchon wieder da? Ich hab’ dir's ſchon gejagt, 
daß ich dir Nichts mehr gebe.” Dabei habe ihn der Bauer 
gepadt und gedrofjelt; er (Braun) habe zu feiner Ver— 
theidigung das Meffer gezogen und mehrmald nad Bühl 
maier geftochen, ohne jedoh zu wifjen wohin, da er in 
Tolge des Drofjelnd ganz „damiſch“ geweſen fei. Beim 
Niederftürzen habe ihn Bühlmaier mit niedergerigen, mit 
der einen Hand feitgehalten, während er in der andern das 
ihm entwundene Mefjer gehalten habe. Als Bühlmaier 
am Boden gelegen, habe er (Braun) nicht mehr geftochen ; 
nun feien die Knechte dahergefommen und einer von ihnen 
habe ihm einen Hieb auf den Kopf verfeßt, daß er beſin— 
nungslos geworben fei und als er wieder zu jich gekommen, 
habe er die Flucht ergriffen. Unter folchen ſchweren Judicien 
hatte der Herr Vertheidiger ein nicht günftiged Feld und 
war dennoch bemüth, zu beweiſen, Baß fein Glient nicht 
mit überlegtem Entſchluſſe und ohne die Abficht zu tödten, 
die That verübt habe. Allein die Geichwornen fällten nach 
kaum viertelftündiger Berathung ihr Verdift im Sinne der 
Anklage, worauf der Gerichtöhof den Mich. Braun zum 
Tode verurtbeilte. 
— — — — — 
Lokales. 

Freiſing, 7. Mai. Das heute im Meinen Rath: 
hausſaale vorgenommene Erjaggeichäft de3 Jahres 1870 
aus den Wehrpflichtigen der Stadt Freifing ergab fi 
folgendes Nefultat: Auf der Bezirksliſte des Magiſtrats 
Freifing fanden ſich 39 Wehrpflichtige der Altersklaſſe 1849 
vorgetragen, von melden 1) Kublenberg Julius, wahr: 
ſcheinlich aus Neuenmünfter in Schleswig - Holnftein, ge: 
Ätrichen wurde, da nicht confratirt werden kann, daß derſelbe 
Bayer ift; ferner wurden genehmigt die Geſuche: 2) des 
Schulgehilfen Greinwald Jofef in Landsberg, um zeitweife 
Befreiung auf Grund der Beftimmung des Art. 12 Ziff. 
2 des Wehrgeſetzes; 3) der Cand. philos. Niedermaier Karl 
und 4) Stattenberger Johann, um Ausfegung der Ein- 
reihung bis 1. Jauuar 1873 (Art. 8 Abſ. 1) und 5) des 
Cand. med. Oberprieler Jakob, um Ausfegung der Eins 





reihung bis 1 Januar 1874 (Art 8 Abſ. 1), 6) Nunner 
Sebaſſian, Soldat des kgl. 3. Chevauleger-Regiment3 uud 
7) Schwarz Franz Paul, Erjagmann I Klaſſe des fönigl. 
1 Jufanterie-Negimentd wurden, als bereit® ber activen 
Armee angehörig, geftrihen 8) Nach Art. 16 des Geſetzes 
ift unwürdig der wegen 10 Vergehen des Diebſtayls mit 
34 Monaten Gefäng: ig und 42 Monaten Verwahrung in 
Polizeianſtalten beftrafte, z. 3. in der Polizeianftalt Nebvorf 
befindliche Seb Singer. Als untauglich wurden befunden: 
9) Biefendorfer Joſef, 10) Emmer Franz &., 11) Ethard 
Georg, 12) Göls Johann Bapt, 13) Groß Johann Bapt., 
44) Haimbadyer Jof., 15) Sllinger Alois, 16) Karl Joſ., 
47) Nerl Zof., 18) Pillmaier Friedrich, 19) Tiſchler Anton, 
20) Vogt Joſ. ALS temporär untauglich wurden befunden 
und haben ſich dem Erjaggefchäfte des Jahres 1871 zu 
unterziehen: 21) Hell Georg und 22) Pflüger Corbinian. 
ALS abmwefend wurden proviforifh tauglich erklärt: 23) 
Brunnhuber Franz Eeraph, Loos-Nr. 1, zur leichten 
Gavallerie; 24) Waizenbauer Joſ., Loos-Nr. 10, Infanterie; 
25) Moraſch % P., Loos: Nr. 12, zur Infanterie; 26) 
Stimmelmaier Simon, Loos:Nr, 13, zur Cavallerie. Als 
tauglich wurden befunden: 27) Mayer Franz, Loos-Nr. 2, 
zur leichten Gavallerie oder Jaͤgern; 28) Aigner Friedrich, 
2008: Nr. 3, zur Infanterie ; 29) Bolvinger Franz Seraph, 
Lo03-Nr. 4, ald Oeuvrier; 30) Piesl Math., 2003:Nr 5, 
zur Infanterie; 31) Wimmer Johann, Loos-Nr. 6, Feld: 
Artillerie oder Infanterie: 32) Halbritter F. X, Loos Nr. 
7, zur Infanterie; 33) Mair Johann, Loes Nr. 8, zur 
Felvartillerie oder Jufanterie; 34) Heubl Norbert, Loos:Nr., 
9, zur ſchweren Gavallerie oder Feldartillerie; 35) Drexler 
Auguft, Loos-Rr. 11, zur Felvartillerie oder Infanterie z 
36) Huber Johann Ev., Loos-Nr. 14, aur Feldartillerie 
oder Infanterie; 37) Grimm Franz &., Loos-Nr. 15), zu 
Genie und O uvriers; 38° Köninger Franz  , Loos-Rr. 
16, zur ſchweren Gavallerie oder Feldartillerie; 39) Schäffler 
Anton, Loos-Nr. 17, zur Feftungs-Artillerie oder Infanterie, 








FSrankfurter-Cours vom 7. Mai. 


Staatöpapiere: Bayer. 5°, 101, 4/5 92"/r, 4°/ 
85",,, 4° Grdr., 86',, 3'/,°/ 86"/,, 5°,, Stadt Müns 
hen 100%, Bayer.Hyp- u. W.-B. Pfandbr. 90"), 
4'/°/, öſtr Silberrente 57'/, 4", öſtr. Papier-Rente 
49, 6°, Amerikaner pro 1882 95'/,,5°,, Türfen 46"). 


Eifenbahn Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Central 1. Pr. 77, 6°, Pacific Veiffouri 1, Br. 73'/,, 
6°, South Bacfic 64%, 1°, California Pacific I. Br. 
83, 7% California Pacific Erienfion 76, 7% 
Kanſas Pacific 1 Pr. 71, 6°%,, Union Pacific . Pr. 
65',,, 7°. Rockford I. Pr. 68, 6°, Brunswick I. Br. 
78, 7°, Beninjular of Midigan 1. Pr. -65',,, 5% 
öftr. fr. U. zu 500 Fres per Stüd fl. 374, 5°, öſtr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %, 59, 5%, Sieben⸗ 
bürger-A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5% Sieben- 
bürger-Pr. in Silber °,, 75, 5°). Elifabeth : Aktien 
zu 2U0 fl. per Stüd fl. 187, 5°, Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5°, Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stück 179, 5°, Franz Zofeph Pr. in 
Silber 80, 5%, Rudolph-Aktien zu 200 fl. per Stüd 
ft. 157, 5% Rudolph: Pr. in Silber *°,, 77, 5% 
Alföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 164, 5°, Al⸗ 
föld Pr. in Silber %, 75, 4", %,. bayer. Oſtbahn · A. 
alte %,, 120, 4", bayer. Oftbahn- U. neue °/, 106, 
5°,, ungar. Dftb.-Pr. in Silber %, 73. 


Anlehenslooſe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleipe 
106, 5°,, öftr. 500 fl.:Xoofe von 1860 °/,62'/,, 5% 
öfte. 100 fi Looſe v. 1864 fl. 116, 4%,,%/, Neapler 
150 Fred.-koofe per Stück fl 62'/,, 3% Madrider 
100 Fres. L. per Stüd fl. 22, Braunſchw. 20 Thlr.L. 
per Süd Thlr. 18',.. 


Bekanntmachung. 
Beraccordirnng von Diftriftäbauten betr. 
Nachfolgende Arbeiten follen an den Wenigftfordernden 
Öffentlich verfteigert werten, als: 
1) die Verlegung der Pfettrachbrücke auf der Diftriftd- 
ſtraße nach Mauern, veranſchlagt auf 925 fl. im Ganzen. 
2) Verlegung eines Durdlafjes bei Niederndorf auf 
derfelben Diftriktöftrage veranfchlagt auf 90 fl. 5 fr. in 
Geld, nachdem die erforderliche Scharrwerfleiftung von ber 
Ortſchaft Nieverndorf übernommen ift. 
Die Verfteinerung obiger Arbeiten foll am 
Dienftag den 24. Mai, 
Früh 9 Uhr, 
auf dem Rathhaufe zu Moosburg vor ſich gehen, woſelbſt 
auch die jämmtlihen Pläne und Koftenvoranfchläge vorher | 
eingefehen werden können. 
Am 6. Mai 1870. 
K. Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach. 


(769) Bekanntmachung 
Die vom E. Pfarrer, Heren Anton Herk in Hohene 


Privat- U 


Dunkfagung- 





Seelengotteödienfte unferer innigftgeliebten Gattin 
Schweſter und Schwägerin, 
Frau 


Viltualienhändlersgattin, 





Gebete zu gedenken 
Freifing, den 8. Mai 1870. 


Kaver Neumaier, 


mit feinen 5 unmündig 








Für die ſo zahlreiche Theilnahme am Leichenbegängniffe und 


Kane Neumaier, 


ſprechen wir hiemit allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
den tiefgefühlteſten Dank aus und bitten, ber BVerftorbenen im 


fammer, an den Schulfond Hohenfammer gemachte 
Schenkung im Gapitaldbetrage von 2500 fl., erhielt 
unterm 29. Mai 1870 die Beftätigung ber vorgefeßten 
Verwaltungsbehörde, was hiemit den beftehenden VBor- 
ſchriften gemäß öffentlich bekannt gegeben wird. 
Sreifing, den 6. Mai 1870. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Amtliches für Preifing und Dachau. 
Bekanntmachung. 


An die 
Gemeindebehörben der Amtsbezirke Freifing und Dadau. 





Eine in Nabburg aufgegriffene taubfjumme Mannsperſon; bie Ent: 


fernung einer angeblich taubftummen Drannzperfon in Nottau betr, 
Auf die im Kr. ABl. Nr. 38 ergangenen Regierungs- 
Ausſchreihen bez. Betr. wird zur Beachtung hingemwiefen. 
Den 7. Mai 1870. 
KR. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pitzner. 


nzeigem 


(766) Gine Wohnung mit drei 
Zimmern, Küche ıc. wird bis Mitte 
Zunt zu miethen gefucht. 
| Eine Wohnung mit 2 Zimmern, 
Küche ꝛc. wird bis Mitte Juni zu 
miethen gefucht. 

In zwei verfchiebenen Häufern. 
Adreſſen unter B. H. Nr. 766 in der 
Grpedition zu hinterlegen. 


300f. 


'An=- & Verkauf 


von 


Staatspapieren 
| Actien, Anlehensloosen etc. 
| Carl Heimann,Bankgeschäft, Alte 
| Mainzerstrasse 35 Frankfurt k. M 


1, Mutter, 





werden auf I. Hypothek 
gefuh‘. D. Ue. (767) 





en Kindern. 


Eiſenbahnzüge. 








ine vom 


. Mai 1870. 


















































Münchener Echraı { Ankunft umd Abgang in Freifing. 
ee — — —— — — — dF.ahr⸗Ordnung vom 1. Juni 1869 
Getreide Poriget Zufuh Schran⸗ Berfaufl Refl Pig gefieg. | gefallen. nad Münden: 
} ufuhr Berfauf) Sen. I Morgend 6 Uyr 50 Min. G.Zug. 
“um ee me | Teminielain | „ & TER FEN 
m ge. | Säfel.] Schhnel. | Smafel.| Swäfe j J—— 0,05. GB 
BWaizen 915 | 3377 | 3348 | 2525 | 823 | 1943] —|23] -1— Nachmittag 5 „ dm Bu 
Korn 122 | 1301 | 1416 | 1357 59 | 12,17] --|23[— | — 1! Abends T nA „ E:3u 
Sehe | 173 | ınso | 920 | 629 | 291 | 1233] —|—|— 9,2, Bedu. 
Haber 426 | 1540 | 1926 | 1559 | 367 | 8191 —|—I—114 nad Landshut: 
Brodgemwichte Fleifäpreifein Dahaun.Brud. | _ Morgen? 6 Uhr 2 Min. Br Zug. 
in Brud vom 2, Mai. |Bom 30 Aoril bis 6. Mai.|fr. 7: ” „8. 3us 
uber. | JO fı9r0. Mafowienteif |1R] — Buchenholz bie Klafter 16 fl. "_ 10 61 Bau 
De Be | —|1 Bf. beftes Ruby: od. Riot. 171 — — fr. Nachmittags 3 „ O0 m a 
ie ord. Kremzerf. | —|— |— 2 r ” & 
Dis. "Gain. | == |=I1 Un. @aweiieia {2 100) — Ditenfel 148 30f. Faber | nung ta Sau 
Der Grofemweden —- |--|1 Schafteiih : 9 — hbolz 11 48 Fr ” n — 
Der 3 Krmgermnden] —|— |— | Bistenkoi 21 f. 42 fe Ppoſtomuibus 
3 Be SH Bit ſichtenholz — 
b. —e—— uebrige Bittualie Verſchiedene Berürfnifie nady ige 4 
Das Rreugerlaibl | -! 6 Dadan Bat, Morgens 6 Uhr 30 Min, 
Der — — 19 31 fr. | 1 Bi. Scmalz 31 fe. nändenee Vreifen. Der Ient« Abende „ 3 30 
——— 116 —34 „| 1 Bio. Butter | 34. a Heu 14. 48 fr., Grummet nad Au, Mainburg: 
8 aid | 213 Stid & a. 3 R — * 
Der 16 Kreml. \ 1a | —— —— Morgens 6 Uhr 30 Min. 








Redaktion, Drud und Berlan von Franz Baul Datterer in Freifing. 


ſetzung der Einreihung erlangten 25. 


Freifinger Tagblatt. 


Zuglrich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


NE 10%. 


Mittwoh 11. Mai 


1870, 





Das „Greifinger Tagblatt" wird mut Ausnahme der doben Betage und der Montage täglich ausgegeben, und tofet vierteljährlich in Ereifing AR r, Durch dis 1. Pop 
sogen 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wird die Avaltige Sarmondzeile oder deren Raum mit 3 fc. berechnet. Für Freifing una nächfe Umgebung abonnirt man vr 
der dieflgen Bucbruderei; auswärtige Abonnenten wollen bat Tagblatt bei der mächfigelegenen Boflernebition oder bei den Boftbotenfbeflellen. 


PBolitifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 6 Mai. Der Rücktritt der bei- 
ben Bürgermeifter in München, wird mit einer Entfcheid: 
ung des Minifteriums über die Otreitfrage im Zufammen« 
hang gebracht, welche fich bezüglih der Geſchäftsrepartition 
zwiſchen den bürgerlihen und rechtskundigen Mitgliedern 
des Magiftrat3 erhoben hat. Ich kann Ihnen aus der 
verläffigiten Quelle verfichern, das bis zur Stunde eine Ent 
ſchließung des Minifteriums in dieſer Angelegenheit nicht 
erfolgt. ift. (Sorr. v. uf. D.) 

— Münden, 5. Mai. Herr Abg. Appellrath Kurz 

hat das Referat über den Gefegentwurf bezüglich der Ad— 
volaten⸗Ordnung vollendet. Dasjelbe wird fofort für die 
Ausihugmitglieder und die Organe der Staatsregierung 
vervielfältigt und die Beratbung darüber im Ausſchuß je 
denfallzs vor Ende dieſer Woche eröffnet werden. Der 
Herr Referent pricht fih, für Freigebung der Advokatur 
a8. — Unter dem Vorfige des Herrn Advofaten Dr. Kreit- 
maler aud Bamberg ift heute der „bayerifhe Anwaltstag“ 
hier zuſammengetreten. Nach Erledigung verſchiedener in- 
nerer Angelegenheiten erftattete Herr Advokat v. Lößl aus 
Paffau Vortrag über die Advokatenordnung. Es entfpann 
ſich Gierüber, vejp. über die von dem Referenten bezüglich 
der Organifation, Vertretung und Disziplin ded Advokaten⸗ 
ſtandes u. ſ. w. beantragten Aenderungen eine ſehr eingeb- 
- Debatte deren Reſultat in diefem Augenblick noch nicht 
vorliegt, 

— Münden. Das Collegium der Gemeinbebevoll- 
mädtigten der Stadt Münden hat eine aus 7 Mitgliedern 
beftehende Commiſſion gewählt, welche die entſprechenden Vor— 
bereitungen für bie nunmehr vorzunehmende Wahl von 2 
Bürgermeiftern der Stadt Münden zu trefien hat. — Der 
IV. Ausſchuß der Abgeordnetenfammer hat heute feine Be: 
rathung über das Bürgermwehrgefeg fortgeiegt — Se. Maj. 
der König hat dem Hofgartens$nipektor Effner für bie mit 
feltenem Geſchmack durchgeführte Anlage der bdiekjährigen 
Blumenausſtellung ſchriftlich die Allerhöchſte Zufriedenheit 
und Anerkennung ausſprechen laſſen. 

— Münden, 7. Mai. Das heute beendete Erſatz⸗ 
geihäft für den Stadtbezirt München hat folgendes Refultat 
geliefert: Von 876 Wehrpflichtigen wurden 601 unterfucht 
und hievon 317 tauglih, 262 untauglih und 22 zeitlich 
untauglic befunden. Zeitweife befreit wurden 34; gänzlich 
befreit 1; der Waffenehre unmürdig befunden 28; die Aus: 
Abweſend waren 36; 
bereit? zum Dienfte gezogen 151. 

— Münden, 9. Mai. Aus dem Sr. Maj. dem 
König zur Difpofition für gemeinnügige und wohlthätige 
Zwede überlafjenen Gemwinnantheile ver Miünchen- Aachener: 
MobiliareFeuerverficherungs-Gejelichaft hat Se. Maj. dem 
hieſigen Vereine für freiwillige Armenpflege den erheblichen 
on von 10,000 fl. als bleibende? Stamm:Capital über- 

eſen. 

— Münden, 7. Mai. Die Zahl der bei dem bied: 
maligen Staatsconcurſe fich betheiligenden Staatöbienft« 
adipiranten beträgt für Oberbayern 64. Der Eoncurd 
wird am Montag den 9. d8. beginnen und bis zum 23. 
l. Mis. dauern. 





— Münden, 7. Mai. Se. Maj. der König bat 
zur Unterftügung der Abgebrannten zu Noging im Bezirkör 
amt Erding einen Beitrag von dreihundert Gulden aus 
feiner, Gabinctöfaffa anweiſen laffen. 

— Das Comite der vereinigten Schneidermeifter Münchens 
(mit Ausnahme von fünfzehn Meiftern, welche dem Strifes 
fomite durch die geforderte Unterſchrift enigegengelommen 
find) hat heute abermals eine öffentliche Erklärung des In— 
halt3 abgegeben, daß fie das Publitum um fernere Nachſicht 
bitten, indem bis zur Stunde nur ein Theil der Schneiders 
gehilfen zur Arbeit zurückgekehrt fei, daß fie aber bemüht 
bleiben werden, nach den zu Gebote ftehenden. Kräften den 
Anforderungen der Kunden gerept zu werden — und daß 
fie den Strike hiemit ald beendigt betrachten, indem es ihre 
Ehre nicht zuläßt, mit dem fogenannten Strifefomite in 
weitere Unterhandlungen zu treten. 

— Bor dem Schmwurgericht der Pfalz werben in deſſen 
nächſter Seſſion 2 Preßprozeſſe zur Verhandlung kommen. 

Württemberg. Stuttgart, 9. Mai. Vergangene 
Naht um 12'/, Uhr ift Se. kgl. Hoh. der Prinz Fried: 
ri v ir Mürttemberg verjchieden. Er entjchlummerte, wie 
das 1°» Bulletin fagt, fanft und ohne Kampf. Am Sonns 
tag Morgen war noch folgendes Bulletin aufgelegt: „Se. 
tgl. Hoh. Prinz Friedrich ift feit 24 Stunden völlig bes 
wußtlos; fänmtlihe Erſcheinungen, lafjen eine baldige Auf: 
löfung erwarten. Dr. Gärtner.” 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 6. Mai. Das Zoll: 
parlament hat in der Schlukabftimmung über die Tarif 
vorlage die Erhöhung des Kaffeezolls von 5 Thlr. auf 5 Thlr. 
25 Sgr. — angenommen. Dagegen ftimmten bie ſüd—⸗ 
deutſche Fraction und die preußiſche Fortſchrittopartei. 

Oeſterreich. Wien, 6. Mai. Die erſte große feſte 
Donaubrücke (im Prater bei Stadelau) geht ihrer Vollend⸗ 
ung entgegen, und dürfte eine der großartigſten Brücken— 
bauten fein. Sie zerfällt, in einer Gefammtlänge von 
760 Metern (2470 Fuß) in zwei Theile, bie eigentliche 
Donaubrüde, die auf 14 Pfeilern ruht, mit einer Spanns 
weite von 80 Metern im Hauptftrom, und in eine Inun— 
datiensbrüde, die erftere 400 die legtere 360 Meter lang. 
Der Bau gewinnt namentlich auch dadurch, cin Intereſſe 
daß er fih am Ufer vollzieht, und daß die fertige Brücke 
von dort auf die Pfeiler hinaufgefchoben wird — ein Ber: 
fahren, welches im Mleineren Maßſtabe bereitö bei dem Frei⸗ 
burger Viaduct (Schweiz) zur Anwendung fam. Das Mas 
terial der Eifenconftruftion, welche in den Werkftätten von 
Schneider und Comp. im Ereugot angefertigt find und hier 
nur zufammengeftellt und vernietet werden, hat ein Gejammt- 
gewicht von 60,000 Eentnern. 

Frankreich Paris, 9 Mai. Die offiziellen Ab— 
ſtimmungszahlen von Paris find 111,363 Ja, 156,377 
Nein, im ganzen Seine:Departement 139,538 Ja, 184,946 
Nein. Es herrſcht volllommene Ruhe. (Tel. N.d. U. A.) 

— Paris, 9. Mai. Aus 160 Arrondiffements find 
bie Ergebniffe der Abjtimmung befannt. Bon 3,671,000 
Eingejchriebenen haben 2,614,000 mit Ja, 432,000 mit 
Nein geftimmt. Aus dieſen befannten Refultaten läßt 
fih mit Wahrſcheinlichkeit berechnen, daß 6'/, Millionen 
mit 3a, 1'/, Millionen mit Nein ftimmen werben. 

— Baris, 9. Mai. Das Gefammtergebni der Ab: 





ee mit Ausnahme von 8 Arrondifjements, ergibt 
7,105, Sa, 1,415,000 Nein. Man verjichert , die 
„Amtszeitung“ werde morgen die Dimifjion des Gabinets 
veröffentlihen. Das neue Gabinet werde fofert unter dem 
Praſidium Dllivierd gebildet werden. 

(TEN. d. A. A Ztg.) 

— Straßburg, 9. Mai. In der Stadt Straßburg 
wurden 6322 Ja und 5501 Nein, im ganzen Arrondiſſe— 
ment 36,110 Ja und 11,605 Nein, im Departement Nie 
berrhein 97,022 Ja und 20,596 Nein, ungültige Stimm 
zettel 2546 abgegeben. (TEN vW U. Zig) 

Yalin. Rom, 7. Mai. Der Papit erhielt von 
ber Majorität der Concilsväter eine Dantadreſſe wegen 
Vorlage des die Infallibilität feftftellenden Schem:s. in 
motiviried Gutachten für die Unfeglbarkeit (200 Seiten ftark) 
wurde an bie Mitglieder des Concils vertheilt. 

— Florenz. Der Abgeordnete Marincola interpellirte 
den Minifter über den traurigen Zuftand der öffentlichen 
Sicherheit in Calabrien. Es gingen dort unglaubliche Dinge 
vor. Bor Kurzem habe eine Räuberbande zweitaujend Bäume 
gefällt und meunzig Kühe getödte. Noch viel anderer 
Schaden fei angerichtet , obme dag man Vorſichtsmaßregeln 
ergriffen oder eine nachträgliche Strafe angeordnet habe. 
Das komme davon, dag das Eigenthum in Galabrien größ- 
tentheild der officiellen Obhut eines Räuberhauptmanns 
anvertraut fei. Alle Befiger beffagten fich bitter ımd wenn 
«3 jo weiter gehe, würden fie nicht die Abgaben bezahlen. 
Lanza hatte hierauf mur zu erwidern, daß aus den ftatiftis 
ſchen Angaben bervorgehe, daß bie öffentliche Sicherheit ſich 
feit einiger Zeit in Galabrien verbefiert habe. Die Prä— 
fecten hätten ftrenge Befehle erhalten und «8 ſei zu hoffen, 
daß künftig die Tödtung von Perfonen und Vieh verhinvert 
werde. Wenn die Truppen nicht ausreichen , würde man 
fliegende Corps und Militärcordons einrichten. 

England. Trotz des Widerſpruches der Regierung 
wurde mit einer Majorität von 33 Stimmen — 
Leſung der von Jakob Bright eingebrachten Bill, „für Ab— 
ſchaffung des Unvermögens ber Frauen zum Wahlrecht“ 
vorgenommen. Das Gomite zur Berathung der Bill wird 
ſchon nächſter Tage zufammentreten, und da, der Gejegents 
wurf nur 6 Zeilen umfaßt, find die Ausfichten für. dad 
baldige Inslebentreten des Wahlrechtes der Frauen ermu— 
thigende. Hoffnungsvoll jchwellen vie Chignons nnd banz 
gend zittern Millionen Corſets dem großen Momente der 
dritten Leſung entgehen. 

— London, 4. Mai. Zwei Verſammlungen haben 
hier ftattgefunden, in benen die Betheiligten jeweden Antheil 
am dem Komplott gegen das Leben des Kaiſers Napoleon 
vou ſich ablehnten. Die erite war ein Meeting des inter: 
nationalen Arbeitervereins, bei welchem einſtimmig beſchloſ⸗ 
fen wurde, eine Erklärung an die framzöfiichen Blätter be- 
züglih des Gomplottes zu ſchicken Die zweite Ver— 
fammlung war ein Bankett der franzöſiſchen Demokraten 
zu Ehren der Bürger Tibaldi und Flourens. Der erjtere 
(ver kürzlich begnadigte und von Gayene entlafjene Theil» 
nehmer an dem Orfini’jchen Attentat) war durdy-einen Un: 
fall verhindert, zu. erfcheinen; der. Legtere erklärte, da er 
mit ben jüngften Gefchichten in. Paris nichts zu thun babe 
(Der Bürger Flourens hat es inzwifchen, nachdem verlautet 
hatte, daß die franzöfiiche Regierung feine Auslieferung be 
gehren wolle, für gut befunden, von London zu verſchwin— 
den, was nicht fonderli zur Veftättigung feiner Unſchulds— 
betheuerungen dient). 

Rußland. Ans St. Petersburg, 8 Mai. wirb 
gemeldet: Ein ehemaliger Arbeiter bed Majord Prinzen 
von Arenberg Namens Gury Chiſchkow, wurde ald der Er- 
mordung beöjelben verdächtig, verhaftet; derſelbe Täugnet 
trog den belaftenden Judicien. 

Spanien. Madrid, 6. Mai. In der heutigen 
Sitzung des Cortes rieth Ardanaz den Corte raſch zur 
Wahl eines Königs zu ſchreiten, da doch zwei Throncandis 
baten, der Herzog dv. Montpenfier und Efpartero, feien. 
Marſchall Prim entgegnete: jedermann wünfcde bie provi- 
ſoriſchen Zuftände im Rüden zu haben; feine Bemühungen 





Spanien einen König zu geben, jeten aber bisher fruchtlos 
geweſen. Nach ihm iſt es erforderlich, daß die Cortes ihre 
conftitutionelle Miffion zu Ende führen, ehe fie auseinanter 
gehen; er weiß aber nicht od tem Bauganzen die Krone 
wird aufgefegt werden können, wie Hr. Ardanaz es wünjcht. 
Marjchall Prim fügt Hinzu: er fei nicht gegen eine Löfung. 
Aber er äußert wiederholt, daß er bezüglich der Monarchene 
frage nicht geichlagen fein wolle. Er betheuert die Red— 
lichkeit feiner Abfichten. Er hege keinerlei perjönlichen Ehr— 
geiz. Er verſpricht: die Frage folle noch vor dem Ausein— 
andergehen des Corte zur Sprache gebracht erden. 





Zandespoften. 


München. Bei dem geftrigen Pferderennen des bayer. 
Nennvereined ‚wurden folgende ‚Preife errungen: 1. Den 
Königspreis mit 100 Dufaten erhielt beim Jockei-Reunen 
ver braune Hengſt „Typhon“ des I. Espenſchied, den zweiten 
Preis die braune Stute „Trichine“ des A. Orterer. I. 
Der Etaatöpreis von 75 Dufaten beim Jockei-Rennen kam 
zu dem dunfelbrauven Wallachen „Elbedavy“ des Kuir. 
Ober = Lieutenants Grafen Bacinetti, das zweite Pferd 
war der braune Wallach „Bürſchl“ deſſelben Beſitzers. 
11. Den vom Prinzen Otto gegebenen Ehrenpreis und 100 fl. 
erhielt beim Offiziersflahrennen die Stute „Fibbertigibett“ 
des Chev. OLt. (4. Nat.) Frihrn. v. Neigenjtein, geritten 
von Chev.OLt. Egon Frhrn. v. Schätzlet (4. Chev⸗Rgt.); 
den, zweiten Preis errang die hellbraune Stute „Ella“ des 
Chev.⸗OLt. Frhrn. v Stein, geritten vom Brig.Adj. und 
Ehe. OF:. Frhrn. v. König. Beim Offizierd:Steeple-Chafe 
erhielt den vom Prinzen Ludwig gegebenen Ehrenpreis und 
400 fl. Se. k. Hoh. Prinz Leopold, Hauptmaun mit der 
ſchwarzbraunen Stute „Nejektet,” den zweiten der k. OL, 
im 2. Euir «Regiment Hartmann. Das Nennen verlieh in 
ſchönſter Ordnung nnter Betheiligung einer großen Zuſchauer— 
menge; nad) Beendigung defjelben hat jedoch, wie wir mit 
Bedauern vernehmen, Herr Oberl. Egon von Schätzler 
einen Fuß gebrochen, 

Straubing, 9. Mai. Geftern Nachmittags 4 Uhr 
zeigte der hiefige Thurmwächter durch Aushängen der rothen 
Fahne einen Brand am und zwar in dem Dorfe Debling, 
am redten Donanufer, eine Stunde von bier entfernt. 
Mehrere Fenerfprigen von hier. und Umgebung. gingen fo: 
gleih dahin ab, das Feuer griff aber jo ſchnell um ſich, 
daß bei deren Erfceinen ſchon 7 Häufer in Flammen ſtan— 
den; jedoch glücte es noch, dem Feuer fo viel Einhalt zu 
hun, daß außer den Nebengebäuden dieſer Häufer keines 
mehr ergriffen wurde. Vier Pferde und mehrere Kühe find 
dabei verbrannt. Das Feuer foll dadurch entftanden ſein, 
daß Knaben in einen Strohhaufen ſchoſſen. 





2 ofales. 

Freifing, 9. Mai. . (Eingefandt.), - Vergangenen 
Sonntag war im Cafino-Saale dahier eine, Verſammlung 
des kathol. pädagog. Vereined. Das fchöne Wetter hatte 
wohl ‚Viele weiter. hinaus. ins Freie gezogen, doch waren 
über hundert Väter und Mütter, befonderd aus dem bür- 
gerlihen Stande, zur Berfammlung gekommen, die auch 
lebhaftes Intereſſe bei den Vorträgen zeigten, Herr Lyceal- 
profefjor Dr. Daller wies in einer längeren Rede auf.bie 
Macht des Beifpiel3 in der Erziehung hin und, auf bie 
Pflicht der Eltern, der. Erzieher überhaupt und aller Er— 
wachjenen, der Jugend ftets mit gutem Beifpiele voran— 
zuleuchten ; Beijpiele find ja. mächtiger als Worte. Diejen 
Vortrag illuftrirte Herr geiftl. Rath Dr. Jocham nod mit 
einigen Erzählungen, die, aus dem Leben gegriffen, für alle 
Eltern ſehr belchrend waren. Es wurde insbejondere, auch 
die Pflicht der Eltern betont, ihre Kinder im Schweigen zu 
rechten Zeit wohl zu üben. Kinder, die viel reden, lügen 
viel und denken wenig. Damit die erforderlichen Vorbereits 
ungen für eine im Herbſte hier ftattfindende Generalverfanms 
lung aller kath pädagogiichen Vereine getroffen würden, war 
Herr Ludwig Auer, der Gründer dieſer Vereine und erfte 
Vorjtand, hier eingetroffen und er wurde in ber Verſamm— 





fung freudig begrüßt. Außer ben herzlichen Worten, mit 
welchen er der Hoffnung Aus drud gab, die Etadt Freifing 
werde jener Öeneralverfammlung ber Abgeorbneten aller Fath. 
päd. Vereine in und außer Bayern ein freundlich Will. 
tommen bieten, — beiprady er noch eine im gegenwärtiger 
Zeit fehr wichtige Sache, die zweckmäßige Ernährung Eleiner 
Kinder. Wären doch noch viel mehr Mütter bei diejem Bor: 
trag -gegemmärtig geweſen! Wie viele Fehler werden bei der 
Ernährung der Kleinen gemacht, die Teicht abqujtellen wären, 
wenn nur einmal die Mütter die rechte Einſicht, cin klares 
Verftändnig für das Nichtige und Naturgemäße gewännen! 
Un Dem guten Willen follte 3 ja doc Feiner Mutter fehlen, 
da ja jede ihr Kind liebt und für alle Vernachläßigungen 
ihrer Mutterpflichten Gott Verantwortung ſchuldet. — Wie 
practijch der fath. päd. Verein feine Aufgabe zu löfen jucht, 
mag aus dem Vorftehenden erfichtlich fein. Die Berfamm- 
lungen haben überdies noch dag Gute, daß hier der Lehrer 
und die Eltern der Schulkinder fich gegenfeitig über das 
Verhalten der legteren zu beſprechen und für die einzelnen 
Fälle die geeigneten Mittel bei der Schul» und Haus» Er- 
ziehung zu berathen die geeignetfte Gelegenheit finden, welche 
denn aud zum Wohle der Jugend von Eltern und Lehrern 
recht eifrig benügt werben ſollie. — 





Volks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie 


Benützung der Gierjhalen. Wie ſich die heutige Zeit 
als Zeit des regſten Strebens auf den verschiedenen Gebieten 
der Wiſſenſchaft umd der Gewerbe cdaracterifirt, fo zeigt fie 
ſich aud als Zeit eingehenpfter Oekonomie hinfichtlich der Be— 
nügung der technifchen Abfälle aller Arte Jever Gewerbs-⸗ 
mann ift darauf bedacht, auch die jcheinbar geringften Ab: 
gänge feines Geſchäftes zu verwerthen, fei es als Roh— 
material für andere Gewerbe, ſei es in Form der Zurück— 
führung in den ewigen Kreis der Urproduftion — die 
Landwirtbichaft. — Eierſchalen haben vielfach ſchon theils in 
der Heilkunde, theild in verſchiedenen techniſchen Gewerben 
Anwendung gefunden; fie für die Yandwirthichaft nugbar 
zu machen, {ft ein Beftreben der Gegenwart. Belannt ift 
es, daß alle Thiergattungen mehr oder weniger des Kalkes 
zum Ausbau ihres Körpers bedürfen. Zwar enthalten die 
Nahrungsmittel der Thiere auch den zum Ausbaue der 
Knochen , zur Bildung der Schalen ꝛc. erforderlichen Kalk; 
allein nicht felten iſt e3 der Fall, daß die Futtermifchungen 
fehlerhaft find und daß der in dem Futter verabreicht werd- 
ende Kalk wenigſtens für noch im Wachſen begriffene Thiere 
nicht ausreicht. Allerdings ift es, wenigftens für die Knochen⸗ 
bildung, der phosphorfaure Kalk, dem die hauptiächlicite 
Wirkung beigemefjen werden muß, indeſſen wirft in dieſer 
Beziehung auch der kohlenſaure Kalk fehr vortheilhaft mit 
und gar zur Bildung der Schale ded Vogeleies ift es der— 
jelbe faſt allein, der nicht entbehrt werden kann. Ferner 
hat derfelbe, namentlich in der Form wie ihn die Eierſchale 
entyält, die außerordentlich gute Wirkung, daß er bei jungen 
wie bei alten Thieren entjäuernd wirt. Man bat daher 
beobachtet, daß zerfleinerte Eierjchalen, die man zu dieſem 
Zwede in den Haushaltungen ſammeln follte und die man 
auch in Conditoreien allenthalben oft centnerweife Taufen 
kann, nicht blos das Gierlegen der Hühner fehr begünftigen, 
fonbern auch dad Wachsthum junger Schweine und Kälber 
ſehr begünftigen und deren Gefundbleiben befördern. 

Ammoniakwafler der Gasfabriten. Das bis jegt zum 
großen Theile unbenugt bleibende Gaswaſſer hat einen nicht 
unerheblichen Werth als Düngemittel. Das Gaswaſſer ift 
nämli, je nad) der Befchaffenheit der verwendeten Stein- 
Kohle, eine mehr oder weniger verdünnte Auflöfung von 
kohlenfaurem Ammoniak mit jehr geringer Beimengung von 
Schwefelammonium witer ſchweflichſaurem Ammoniak und 
Theerſubſtanz. Obwohl nun Ammoniaffalze als alleinige 
Düngung der Felder niemald dauernd mit Erfolg ange 
wendet werben können, fo find, doch die Gaswaſſer mindeftens 
hoher Beachtung werth. Genauere Verſuche find in England 
ausgeführt. Um lohnendſten zeigte fich die Anwendung auf 
Gragländereien und für Getreide, wobei es theils dirett, 





theils nad Eättigung mit Schmwefeljäure auf den Ader ges 
bracht worden war. Die mitgelheiten Refultate bestehen fich 


jedech nur auf bie einmalige oder für Getreide ſelten wieder 


holte Anwendung. Ohne Zufuhr von Mineralfubftangen 
würden die Erfolge bei fortgefegter Anwendung abnehmen, 
Im Durcfcnitte geben 500 Pfund Gaswaſſer auf das 
Tagmwerf verwendet bei Hafer von diefer Fläche einen Mehr: 
ertrag von 200 Pfund Körnern und 400 Pfund Stroh. 








Oeffentl. Sigung bes k. Stadt- und Landgerichts Freifing. 
Am 19. Aprit 1870. 
Verurtheilt wurden: 


1) Franz Georg, Padträger in Freifing, wegen Ehren⸗ 
fränkung an Joſeph Köberle, zu 1 Ta, Arreft; 2) Kneitl 
Maria, Taglöhnersfran in Freifing, wegen Ehrenkränkung 
an Anna Eichſtädter, zu 2 Tagen Arreſt; 3) Hiemer Jof., 
Hafnergejelle in Freifing, wegen Ehrenkränkung an Hafner- 
meifter Johann Mayer in. Neuftift, zu einer Geldbuße von 
1 fl. 30 fr.5 4) Schmidt Johann Taglöhner in Neuftift, 
wegen Mifbandlung der Therefia Hofbauer, zu 3 Tagen 
Arreft; 5) Knoll Barbara, Taglöhnersfrau von Freifing, ' 
wegen Diebſtahls, zum Nachtyeile des Gafpar Bud berger, 
zu-3 Tagen Arreft; 6) Hagn Friedrich, Dienſtknecht von 
Neufahrn, wegen 4 UÜebertretungen des Felddiebſtahls, zu 
15 Tagen Arreft. 


Freigefprocben wurde die Dienftmagd Maria Grill von 
Dberhummel, von der Ehrenkränkungsklage des Schneiders 
Michael Brachmeier von Langenbach. 


Fu. der Ehrenkränkungsklage des Dominicus Illinger, 
vorm, Kaftenmüller in Freifing, gegen den Wirthichaftspächter 
Ludwig Schmid, wurde auf Compenfation der gegenfeitigen 
Snjurien erfannt und Ludwig Schmid von der Anjchuld- 
igung einer Webertretung der Mißhandlung freigefprochen. 








FSrankfurter-Cours vom 8. Mai. 


Staatspapiere: Bayer. 5%, 101, 4%) 92/2, 2° 
85',,, 4°, Gror., 86%, 3'/,°/% 86',, 5°, Stadt Müns 
hen 100°,,, Bayer. Hyp.“ u. W.-B. Pfandbr. 90"), 
4%, öfter Silberrente 57'/, „4'/,°/ öſtr. Papier-Rente 
49, 6°/, Amerikaner pro 1882 95'/,,5°/, Türken 47. 


@ifenbabn:Aftien und Prioritäten s 6°), Pacific 
Eontrat 1. Pr. 77, 6°, Pacific Miſſouri I. Pr. 73’/,, 
6°, South Bacfic 64%,, 4°/ California Pacific I. Pr. 
83, 7, California Pacifie Ertenfin 76, 7°/ 
Kanjas Pacific I Pr. 71, 6°, Union Pacific I. Pr. 
65'7,, 7° Rockford I. Pr. 68, 6°), Brunswid 1. Br. 
78, 7°, Peniniular of Michigan I. Pr. 65%, 5°% 
öfte. fr. U. zu 500 Fre. per Stüd fl. 372, 5%, öftr. 
fr. Pr zu 500 Fred. per Stüd % 59, 5°% Sieben: 
bürger-A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5% Sieben= 
bürger-Pr. in Silber 75, 5°/, Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüc fl. 187, 5°, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5°, Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stüd 179, 5°, Franz Zofeph Pr. in 
Silber 80, 5%, Rudolph-Aktien zu .200 fl. per Stüd 
ft 157, 5°) Rudolph: Pr. in Silber 0 77, 5°% 
Aföld-Aftien zu 200 fl. per Stüd fl. 164, 5°, Als 
föld Pr. in Silber °, 75, 4'/, °/ bayer. Oftbahn-A. 
alte °,, 120, 4',, bayer. Oſtbahn⸗A. neue °/, 106, 
5°, ungar. Oftb.:Pr. in Silber %, 73. 


WAnlebensloofe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleipe 
106°, ,, 5%,, öftr. 500 fl.-Loofe von 1860 °/,62'/, 5% 
öftr. 100 fl Looſe v. 1864 fl. 116, 4*/,°% Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl. 62'/,, 3% Madrider 
100 Fres.L. per Stüd fl. 22, Braunſchw. 20 Thlr.-V. 
per Stud Thlr. 18'/,. 





Privat-Anzeigem 





Sandwirthichaftliche Vereind-Angelegenheit. 


Die fagungsgemäße Hauptverfammlung des Rindviehzuchtvereines für 
1870 findet am Mittivoch den 11. Mai, Nachmittags 1", Uhr 
im Furtnerbräufaale dabier itatt. 

Als Tages: Ordnungsgegenftand ift nach Beichluß des landw. Bezirks— 
Gomite vom 27. April I. 38. beftimmt: 

„Beratung und Beihlußfafjung über die Abhaltung der Zuchtſtier 
Verloojung im heurigen Jahre.” 

Zu dieſer Haupt-Verfammlung werben hiemit alle Mitglieder des 

Nindviehzuchtvereind eingeladen. 


Freifing, 1. Mai 1870. 
Bas Bezirks-Comite des landwirthfhaftlihen Vereins. 


Berfteigerung. 


Künftigen Mittwoch den 14. Mai I. Is., 
Mittags 11 Uhr, 
werden im Zimmerplage des Zimmermeifterd H. 8. Kriehbaum wieder 
mehrere Haufen vom Abbinden des neuen Dachftuhfes für das heil. Geiſt— 
Spital angefallenen Hadfcheiten an den Meiftbietenden gegen baare Be- 
zahlung öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsluſtige freumdlichft einge- 
laden werben. 
Freifing, 9. Mai 1870. 
Stadtmagiftrat Freifing als Spitalverwaltung: 
Mauermapyr, rechtöf. Bürgermeifter. 


(734 3c) 





a) 





(2) 
Todes-Hizeige. 


Heute Morgens 6 Uhr entfchlief nad) viertägigem 
fchweren Teiden geſtärkt durch den Empfang der heiligen 
Sterbfakramente im 62. Tebensjahre 


Dungfran 


Barbara Wühr, 


Privatiere. 

Indem wir diefen Trauerfall allen Bekannten mit- 
theilen, empfehlen wir die Verftorbene frommen Andenken 
im Gebete. 

Freifing, 9. Mai 1870. 

Die trauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet nächften Donnerftag, Vormittags 
9 Uhr vom Haufe aus umd gleich darauf der Trauergotted- 
dienft in der Stadtpfarrkirche ftatt. 


zu Currentcaſſa Tagebüchern find vorräthig 
bei Fr. P. Datterer in Freiſing. 





Formularien 


Redaftıon, Drud umd Verlag von Franz Paul Datterer in Freiiing. 


1 Mineral-Wilfer 












(564) 








Dr. Hartung’s Chinarinden-0el, 
zur Conse: ng und Verschönerung 
der Haare; in versiegelten Flaschen [5 
a 36 kr 
Dr, Borchardt’s aromatische 
H Kräuter-Seife, zur Versehönerung und 
Verbesserung des Teints und erprobt 
fü gegen alle Hautunreinigkeiten; in Ori- 
ID ginal-Päckchen a 21 kr. 
H Professor Pr. Lindes Vegetabi- 
J lische Stangen-Pomade, erhöht den 
Glanz und die Elasticität der Haare, 
und eignet sich gleichzeitig zum Fest- 
halten der Scheitel; ä 27 kr. j 
Apotheker Sperati's Ital. Honig- 
Seife zeichnet sich durch ihre belebende A 
und Grhaltende Einwirkung auf die 9 
Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut 
aus; a 18 und 9 kr, 
Dr. Hartung's Kräuter-Pomade, 
zur Wiedererweckung und Belebung A 
des Haarwuchses; in Original-Tigeln [£ 
a 36 kr. 
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vei gsteErhaltungs- undReinigungs- V 
mittel der Zähne und des Zahnfleisches; 
MD a 42 und 21 kr. 


8 Aecht = in Freising =? 
AU , einzig und allein zu den 9 
EEE Orizinalpreisen vorräthig ©] 
bei (2416, 9 








direft von der Quelle In heuriger Fül- 
lung angefommen bei 
A. Hillmayer, 


(564) Stadtapothefer. 


Brust-Malz-Bonbons 
in Paketen zu 6, 12 und 14 Ir. em⸗ 


pfichlt 
die Hillmaper’fche 
Stadtapothefe. 


Sämmtliche Formularien für 
Pfarrämter, Gemeinden, Schu: 
Ion und Private, auf ſchönem 
auten Schreibpapier aus der F. P. 
Datterer’hen Buhdruderei in Freifing, 
halte zur gütigen Abnahme ftet® vor: 


räthig. 
Philibert Lobenfhuß, 
Buchbinder in 
Indersdorf 
Vor 14 Tagen wurde in der Nähe 
der untern Apotheke ein Hölzerned 
Bühshen gefunden mit einigen 
Sechſern — kann im Mädchenſchul— 
hauſe abgeholt werden. (773) 
Für Hanshaltungen: 
In neuer Auflage find foeben er— 
schienen : 
Waſch⸗Liſten, 
Preis 6 fr. 


Fr. P, Datterere 








48 Seiten ftarf. 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 





M 108. 


Donnerftag 12. Mai 


1870, 








e — — — —ñ —— 

Das „Äreifinger Tagblatt wird mit Ausnahme der boden Wehtage und der Moniage täͤglich ausgegeben, und koftet vierteljahrlich in Freifing 48 tr., dur bie f. Vot 

zogen 50 fr. pränumerandp Ber Imeraten wird die Sfpaltige Garmonpzeile oder deren Raum mıt 3 te. beredpnet. Sr Freifing una nächfle Umgebung abonnirt man ıw 
ver bieflgen Buchbruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver nächfigelegenen Boflervebition oder bei ben Bofbotenfbeftellen. 





Politifche Ungelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 6. Mai. Auf der Tagedord- 
nung für die auf Donnerftag anberaumte nächſte Siß- 
ung der Kammer der Abgeorbneten ftehen: 1) Vorleſnug 
einer Interpellation des Abg. Rußwurm; 2) Berathung 
über die Rüdänßerung der Kammer der Reichsräthe bezüg— 
lich Abänderung ded Art. 6 der Gemeindeordnung; 3) Be 
rathung über die Nachweifungen bezüglihb der Staatdaug- 
gaben in den Jahren 1866,67 und 1868. 

— Münden. Schon geftern ift cin Theil der Bayer, 
Zoll-Barlament3:Ubgeordneten, die Mitglieder de3 bayer. 
Landtages find, hier eingetroffen; die übrigen werden heute 
und morgen folgen. 

— Münden, 9. Mai. Der erfte Ausſchuß der 
Kammer der Reichsraͤthe befchloß in einer am vergangenen 
Sonnabend abgehaltenen Sigung, dem Antrage der Kammer 
der Abgeordneten in Betreff des Geſetzentwurfs über die 
Anwendung 
auf die Gerichtövollzieher zuzuftimmen. 

— Münden, 9. Mai. Die Bürgermeifter-Neumahl 
in unferer Stadt ſoll bereit3 in der nächſten Woche ftatt- 
finden. Die meifte Ausſicht gewählt zu werden, haben, wie 
ih höre: als I. Bürgermeifter Here Advokat Dr. Erhard 
Vorſtand des Gemeindecollegiumd, und ald Il. Bürger: 
meifter: Herr Sing, Bärgermeifter in Neuburg a/D., be 
kannt ald Mitglied des Finanzausſchuſſes der früheren Kam: 
mer der Abgeoroneten. — Fu Betreff einer Minifte rialente 
ſchließung, welche hinfichtlich der Vorſtandſchaft in den Lo: 
kalſchulkommiſſionen in Gemeinden mit magiftratiicher Ver: 
fafjung ergangen ift, hat Hr. Abgeoroneier Pfarrer Ruß: 
wurm eine Interpellation an das Kullusminiſterium einge: 
reicht. 

— Aus Münden, 8. Mai, ſchreibt man ber Donau- 
zeitung, der Abg. Prof. Greil werde fein Referat über die 
Staatsausgaben für 1870 und 1871 im den nächſten 8 
Tagen vollenden. Derfelbe ſchlage vor, nicht weniger ald 
2 Mil. Gulden zu ftreichen. 

— Nürnberg, 8. Mat. In feiner legten Sig: 
ung faßte der Arbeiter Bildungs-Verein folgenden Beſchluß 





Feuilleton 


„ InLiverpoolmirdaugenblidlih ein Boot von nur20 Fuß 
Länge ausgerüftet, in dem zwei Seefapitäne die waghalfige Reife 
über den atlantiihen Ocean unternehmen wollen. In etwa 50 
Tagen denfen fie bei einigermafjen günftigem Wetter, New-York 
zu erreichen. Das Innere des Bootes ift mit fo vielen Bes 
quemlichkeiten auögeftattet, wie der enge Raum dieß erlaubt, 
und enthält außer einem PBatentofen zur Zubereitung der Lebens- 
mittel, deren für drei Monate an Bord genommen werden follen, 
eine Hängematte für den der beiden Segler, der nicht auf der 
Bade ift, denn außer den Beiden wird nur ein lebendes Weſen 
die Reife mitmachen, ein großer meufundländifcher Hund. 


In Paris iſt die Hydro-Orygenbeleuchtung, wie bereits 
früher gemeldet, ſchon in größerer Ausdehnung eingeführt. In 
folgendem theilen wir einen Artifel des „Breslauer Gewerbe: 
blattes“ mit, welder über die erſten Veleuchtungsverfuhe mit 
biefem Licht an mehreren Laternen des Parijer Rathhauſes und 
über die Grfindung von Tejfier de Mothay näheres mittheilt. 
Das genannte Blatt ſchreibt: Nach photometriihen Mefjungen 


einiger Beltimmungen des Strafgefegbuches | 








Der Arbeiter-Bildnngd Verein Nürnberg proteftirt gegen 
den von der kgl. Staatsregierung ber Abgeorbnetenfammer 
vorgelegten Wahlgefegentwurf, welcher Tauſende unferer 
Mitbürger bis zum 25. Lebensjahre des Stimmrechtes, alfo 
eines politiſchen Rechtes beraubt, und die Reife des Urtheils 
für die Fähigkeit zum Abgeordneten gewählt zu werden in 
das 30. Lebensjahr verlegt; einen Entwurf, der die Wahl: 
fähigkeit von einer direkten Steuer abhängig macht und 
demnach alle indireften Steuerzahler von der Wahl jaud« 
ſchließt. 

— Bad Kiffingen hat die erſte Kurliſte ausgege⸗ 
ben. Der Anmuth der Jahreszeit entſprechend zählt fie 
vom 10. April bis 2, Mai ganze 42 Kurgäfte, 

Rorbdeutfher Bund, Berlin, 9. Mai. Im Reiche: 
tag wird die Gtatöberathung in allgemeiner Debatte fortge- 
fegt. Ewald gegen den Etat. . v. Schweiger beantragt die 
Auszählung des Hauſes, welchedie Anmefenheit von 140 
(bei 149 Anweſenden iſt das Haus beſchlußfähig) Mitglie- 
dern ergibt. Präfident Dr. Simſon vertagt daher die Sitz— 
ung bis 1 Uhr. 

Defterreid. Wien, 9. Mai. Hicfige Blätter brin- 
gen folgende biographifche Notizen über ben ermordeten 
Prinzen Urenberg. Fürjt Ludwig Karl Maria Arenberg, 
ſtammt aus der befannten, früher fouveränen, jeit den frane 
zoͤſiſchen Kriegen mebiatifirten herzoglichen Familie von 
Arenberg, die in Belgien und Defterreich begütert ift, und 
war noch nicht 33 Jahre alt; er ift am 15. September 
1837 geboren, der Sohn erſter Ehe des Fürſten Peter 
d’Alcantara Arenberg und der Tochter des Füriten Karl 
von ZTalleyrand Herzogs von Perigord. Er diente immer 
in der 2. &. Gavallerie und zulegt im Dragoner Regiment 
Fürſt Windifhgräg. Im Jahre 1869 wurde der Fürft 
der öſterreichiſchen Gejandtihaft in St. Peteröburg zuge: 
theilt. Fuͤrſt Arenberg hatte die Schlacht bei Königsgrätz 
ala Rittmeifter mitgemacht und war in der Armee fehr ber 
liebt. Durch feinen Tod find fehr viele Familien der höch—⸗ 
ſten Ariſtokratie in Trauer verfegt, fo die Liechtenitein 
Raunig, Merode. 

Sranfreid. Paris, 10. Mat. Geſtern Abends 
fanden einige Nuheftörungen vor der Kaferne Chateau d' Eau 


beträgt die Leuchtkraft einer ſolchen Laterne nicht weniger als 
das Sechzigfache des gewöhnlichen Gaslihtes und ſomit laͤßt ſich 
Kon etwas Beionderes erwarten. An jenen Laternen gefellt 
ich zu dem gewöhnlihen Gasrohr ein zweites, welches Sauer: 
ftoffgas hinzüführt. Beide Gaſe mifhen fih im Bremer und 
ihre Slamme umipielt ein Stängelhen von Magneſia, welches 
haltbarer als Kalk und nicht jo jehr dem Verfallen ausgejept ift. 
Das Licht, als von einem feiten Körver ausgehend, ijt daher auch 
ein jehr rubiges, fladert nicht und ift unempfindlich gegen Sturm 
und Ungemitter. Daß aber ein jo vielveripredendes Syitem nicht 
ſchon längft in die große Deffentlichteit getreten ift, lag an der 
bisherigen Koftfpieligkeit des Saueritoffgafes. Die Entdedun 
eines practiihen woblfeilen Weges den Sauerftoff in unbeſchränk⸗ 
ter Menge aus der Luft abzuſcheiden, HR nun bem Franzofen 
Zeilier de Mothay geglüct, und diefes bildet denn das Neue und 
Ver dienſtliche an der vorliegeuden Erfindung. Die mwohlfeilte 
Darftellung von Sauerftoff im groben bat jelbjt eine noch größere 
Tragweite; denn fie ıjt ebenfo bedeutend für Hihe- als für Licht 
erzeugung. Die Hydro-Orggen Gasflamme entwicelt die höchſten 
befannten Higgrade, jie verflüfigt die widerſtändigſten Metalle, 
wie Platin und Stahl, ebenfo leicht wie Blei im gewöhnlichen 
Kohlenfeuer ſchmilzt. Die Entdedung befteht num in folgendem: 
Erhigt man manganjaures Natron in einer eijernen Retorte auf 
450° C. und leitet dann einen Strahl hoch erhigten Wafjerdampfes 


und in ber Vorftabt du Temple ftatt. Zahlreiche Gruppen 
verfammelten fih an den genannten Punkten, ſowie auch 
in der Vorſtadt Belleville. Drei Batritaden murden mit 
umgeftürzten Omnibus errichtet, jedoch ohne Widerſtand 
weggeräumt. Die Truppen führten vor der Kaferne einen 

Bajonettangriff aus, um den Platz zu räumen. Ein Soldat 
ging zu den QTumultuanten über, wurde jedoch wieder eins 
gebracht. Paris war in feinen übrigen Theilen in voll- 
ftändigfter Ruhe verblieben. 

— Wie die „Franz. Corr.“ fchreibt, war der Zuſpruch 
zu den Scktionen heute Vormittags ſehr unbereutend, 
namentlich in den Vorftädten; des Nadmittagd war der 
Verkehr an diefen Orten ſtärker; doch konnte nirgends von 
einem Zudrang die Rede fein und das Ausſehen der Stadt 
verrätly nicht? außergemöhnliched; wie jonft an Feiertagen 
ftrömt die Menge nach den öffentlichen Gärten und Bahn— 
böfen, ohne eine Spur von politischer Aufregung oder auch 
nur übertriebener Neugier zu verrathen. Die Sektionen 
find, wie bei den Wahlen, von Nationalgarden-Piquet3 be 
macht. Die Zahl der Enthaltungen ift in Paris, allem 
Anfchein nach, jehr bedeutend. In den Kafernen wurde die 
Abftimmung, mie es beißt ſchon im aller Früh um halb 
X Uhr und bei verfchlofjenen Thüren vollzogen. Der Ab» 
geordnete Jules Ferry ſoll fih nad der Kaferne der Aue 
de la Pipeniere begeben und dort den Wunſch ausgeſprochen 
haben, dem Scerutinum beizumohnen; er wurde fehr höflich 
bedeutet, daß vom Obercommando der Bejehl ergangen ſei, 
keinem Eiviliften den Zutritt in die Kaferne zu verftatten 
und tag man auch für einen Abgeorbneten Feine Ausnahme 
machen könne. 

Italien. Florenz, 8. Mai. Geftern tauchten in 
Gatanzaro einige Banden in der beiläufigen Gejammt- 
ftärfe von 300 Mann in rothen Uniformen auf. Man 
glaubt, daß es eine Art republifanische Bewegung fei. Es 
wurden Vorkehrungen getroffen, um Unruhen zu verhindern. 
Die Benölferung von Catanzaro unterftügt die Behörden. 
Bei einem Angriff der Truppen, in der Nähe von Filadelfia, 
ergriffen die Inſurgenten die Flucht mit Zurüclafjung 
einiger Todten und Verwundeten. 

Belgien. Brüfjel 7. Mai. In der heutigen Sigung 
ber Repräfentantenfammer legte der Minifter Jamar einen 
Gefegentwurf vor, betreffend die Conceſſion für ein belgifch- 
franzöfifches Eiienbahnneg, welches die franzöfifche Norbbahn, 
die Luxemburger Bahn uud die Rheinlande verbindet, ſowie 
ferner eine Eijenbahnverbindung von Tamines bis zur Maas 
und von Ederen nach der Eiſenbahn Turnhout:Tiburg mit 
einer Abzweizung nach Breda herftellt. 

England. London, 6. Mai. Dem brittijchen Reiche 
droht eine neue Einbuße an feinem Territorium. Herr 
Kurz, Beamter des botanischen Garten in Galcutta, fpricht 
in einer Abhandlung über die Vegetation der Audamanen 
die Anfiht aus, daß bdiefe Eilande im Sinfen begriffen 
feien und eines Taged unter dem Spiegel des indijchen 
Oceans verfhmunden fein werden. Vorläufig jedoch dürfen 


ein, fo zerfegt fih das Salz und läßt einen Antheil feines Sauer: 
em Kosten: wird dann an der Stelle des Dampfes ein heißer 
uftftrom eingeführt, fo nimmt das Salz, indem es aus der 
Luft den verlornen Sauerftoff wieder erjept, feine vorige Be: 
ſchaffenheit wieder an. Dieſes Wechſelſpiel kann beliebig lange 
fortdauern. Hiermit ift die Gonftruction des Entmwidlungs- 
Apparat3 angezeigt, wie er in einem Keller unter dem Rathhaus 
in Ihätigkeit it. Derjelbe Hat viel Aehnlichkeit mit einer ge 
wöhnlihen Gasanftalt. Man fieht da einen Ofen mit einigen 
glübenben Retorten, eine Heine Dampfmafchine, welche abwechſelnd 
uft in denjelben treibt oder Dampf abgibt, einen Condenfator, 
in welchen ſich Sauerftoff und Wafjerdampf fcheiden, indem le: 
terer zu Waſſer verdichtet wird, einen Gafometer ꝛc. Die Her= 
ftellungstoften des Sauerftoffes in diefem Apparat follen 75 C. 
(4 Fre ) per Eubifmeter fein, was eine ganz brillante Rechnung 
abe: denn man würde fi dann fic für die Hälfte der gewöhn— 
—9* Gasbelenchtungskoſten etwa dreifache Lichimenge verſprechen 
fen. 


[Bom Oberland] In einem Gaſthaus in Kempten und 
zwar im Hausgang, trat vor kurzer Zeit ein raffinirter Gauner 
zu einem reihen Bauern und erjuchte ihm, er möchte ihm doc 
eiligft einen Preußenthaler wechjeln, er müffe ſchnell Etwas bes 
zahlen und braude hiezu Eleine Münze, Der alte Bauer ahnte 








die 6000 Sträflinge, die auf den Andamanen Ichen, noch 
ruhig fein. Die Senkung beträgt nur einen Fuß in 100 
Jahren und bis die Bäume und Häuſer an ber Bucht 
von Roß Island unter Wafjer finfen, werben nad obigem 
Mapftab 1000 Jahre vergeben. Was aber im Jahre 
2870 n. Chr. vom brittijchen Neich noch über Waffer fein 
wird, hat Hr. Kurz nicht auögerechnet. 

Rußland. St. Petersburg, 9. Mai. Das „GI. 
be ©t. Pétersburg“ fchreibt: Chifchkoff machte Geftändniffe: 
er fei bloß ein Diebftaplötheilnehmer, und habe vor dem 
Haufe des Prinzen Arenberg Wache gehalten. Ein erfter 
erfolglofer Diebſtahlsverſuch jeit bereitd dem jegigen voran 
gegangen. Chiſchtoff nannte als Hauptjchuldigen einen ges 
wiſſen Grebenikoff, welcher verhaftet wurde. Die Aerzte 
conftatireu, daß der Drucd auf den Hald fo mächtig war, 
daß der Tod fofort erfolgte. 

Spanien. Madrid, 7. Mai. Auf eine Önterpel- 
lation Blanc’3 erwidert Figuerola: Die Gehalte der Biihöfe, 
welche den Eid auf die Verfaffung verweigern, werden ein— 
geitellt werden. — In den Provinzen hat das Elend den 
höchſten Punkt erreicht. In Jaen hat die Spitalsverwaltung 
die Kranken auf die Gafje hinausgeftellt und das Spital- 
gebäude gejchlofjen, da es an Geld fehlte, um die Kranfen 
zu naͤhren. ' 

Griechenland. Wie ein öfterreichijcher Correſpondent 
der „Rarlör. Ztg.“ meldet, hat in der Angelegenheit von 
Marathon die griechifche Regierung ſelbſt die Initiative 
ergriffen undin einer befonderen Mitteilung an die Mächte 
zugleich ihre Pflicht und ihre Bereitwilligkeit erflärt, jede 
Genugthuung zu leiften, die einer Megierung für eine ihr 
jedenfalls nicht unmittelbar zur Laſt fallende That angefonnen 
werden könne. Gfleichzeitig aber hat fie der bejtimmten 
Hoffnung Ausdruck geliehen, es werde ihr nicht zugemuthet 
und fein Schritt gegen fie unternommen werden, der ihre 
Autorität in den Augen ihrer eigenen Bevölkerung erniedrigen 
und fie damit vollftändig außer Stand jegen müſſe, geordnete 
Zuftände zu fchaffen und zu erhalten. 

— Athen. Am griehichen Ofterfonntag waren die 
gräßlich entftellten Köpfe ver fieben getöteten Briganten 
auf dem Marsfeld auögeftellt und drängte fich eine unge 
heure Menge zu dieſem efelyaften Schaufpiele. Fünf andere 
Banpiten wurden lebendig eiugebradyt und beim Transporte 
vom Piräus nad) Athen nur mit Mühe vor der Volkswuth 
geihügt. Sie follen nächſter Tage guillotinirt werben. 
Der Reft der Bande wird noch von ben Truppen verfolgt. 

Zürkei. Konftantinopel 6. Mai. Die Beduinen 
haben bei Aleppo einen großen Aufftand angezettelt. Es 
kam zu Thätlichkeiten, und die Stadt felbft wurde von den 
Rebellen geplündert. 





Zandespoften. 


Münden. Vorgeftern Vormittag ftürzte im Hotel 
Leinfelder die Zimmerwärterin Babetta Häusler von Re— 


nichts Böſes, zog feinen großen ledernen Geldbeutel und fuchte 
feines Geld. Als der Herr Spipbub jah, daß der Bauer viele 
Goldftüde darin hatte, that er, ala wolle er einige beffere Sechier 
ſelbſt herausſuchen, nahm jehs oder acht Napoleons und ver: 
ſchwand fpurlos, 


[Amerita.]) In Newada, ungefähr 215 Meilen von White 
ine wurden mächtige Golblager entdeckt. Die „News“, eine 
eitung in genannter Stadt, jagt hierüber: „Das Golb ift in 

einer bisher von Goldfuchern nicht betretenen Gegend uud wurde 

von einem Manne, der zufällig feinen Weg kürzen mollte, entdeckt. 

Die ganze Gebirgskette jheint aus golbhaltigem Dun u be 

ftehen und findet ſich auch viel in den benachbarten Flüffen. — 
n Sisfiyou und El Dorada County, Californien, wurden reiche 
oldminen entdedt. 


Die „Engl. Corr.“ berichtet: Die Schaufenfter der Stereos⸗ 
copie Companie in Negentftreet, London, ziehen augenblicklich 
eine ungemeine Maſſe Neugieriger an. Der Grund biefür iſt 
eine Photographie der in Athen außgeftellten Köpfe ber fieben 
hingerichteten Banditen. Die Köpfe find fehr haracteriſtiſch, alle 
haben einen unverfennbaren Zug, von Rohheit und Verkommen⸗ 
beit und müffen 4 ur ört haben, denen man auf ben 

fen Augenblid anfıeht, daß fie jeder Shandthat fähig fein 
itben. . 


gendburg, während fie auf dem Hausdache mit Sonnen 
der Betten beſchaͤftigt war, hinunter iu den Hofraum und 
erlitt lebensgefährliche Verlegungen. 

Nürnberg, 10. Mai. Vergangenen Sonntag Nach: 
mittag wurde au einem Bürgerhaufe mittelft Aufiperren 
der Zimmerthür und Erbrechen des Sefretärd circa 700 fl. 
entwendet. — Geftern Nachmittags wurde einer Bürgerd- 
Frau von Fürth an einer Trinkhalle ihre Portemonnaie mit 
circa 40 fl. aus der Tafche entwendet, 


Schwurgerichtsjaal. 

Anklage gegen Martin Kolbinger, lediger Taglöhner 
von Dornpefielbah, Joſeph Ebert, Ied. Dienſtknecht von 
Appendorf und Maria Grafl ledige Häuslerötochter von 
Tegernbach wegen Diebitahls. Sammtliche "Angeklagte find 
des Diebſtahls kundige Leute, melde aud bereits wegen 
Ausübung desſelben ſchon beſtraft worden find. Das Kiee- 
blatt trieb fi im Spätherbft vor. Is. beichäftigungslos 
in ber Gegend von Freijing umher und brach in der Nacht 
vom 3. Dezember in das in der Nähe von Freiſing ber 
findlihe Anweſen des Oekonomen Schwaiger ein. Die 
Beute bejtand jedoch nur in 5 Sperrfetten und einem eifer: 
nen Radſchuh im Werthe von über 10 fl. Am nächſten 
Morgen wurden die Diebe beim Verkaufe des Geſtohlenen 
erwiſcht und heute trotz ihres Leugnens verurtheilt, und 
zwar Eberl als rückfaͤllig zu 4 Jahren Zuchthaus, Kolbin⸗ 
ger zu 5 monatlicher und die Graßl zu 2 monatlicher Ge 
fängnißjftrafe. 


— — — — — 
Volks- und Fandwirthfhaft, Handel und Induftrie 
Münden, 9. Mai. Das im Oſtbahnhofe zu Mün- 
Gen erbaute Waaren-Lagerhaus jteht nunmehr zur öffent: 
lichen Benützung bereit und fönnen in dasſelbe Waaren 
aler Art mit Ausnahme feuergefährlicher Gegenftände ges 
gen eine Lagergebühr von */,. Kreuzer per Gentner und 
Woche eingelagert werden. 

(Knaben-Berein für Singvoͤgel-Schutz.) Solche Vereine 
beſtehen in vielen Ortſchaften Belgiens und haben guten 
Boden gefunden ; auch ilt unlängft in Malmoe (Schweden) 
ein folder gegründet worden. Die Mitglieder verpflichten 
fi, die Heinen Vögel wohl zu behandeln, nicht zu ſchädigen 
ihrer Eier oder Jungen oder Neiter zu berauben 2c., auch 
alte und junge Bäume zu rejpektiren. — Was’ in Belgien 
und Holland durchgeführi wurde, follte es nicht auch bei 
und möglich fein? 

In England find in neuefter Zeit für den Tranz- 
port von Vieh Eiſenbahnwagen eingeführt worden, in wel 
chen eine Einrichtung zum Tränken und Füttern des Viehes 
während des Transportes angebracht ift. Es ift dur Vers 
fuche nachgewieſen worden, daß die Thiere während der Fahrt 
wirklich Futter und Waſſer zu fi nehmen, den Transport 
beſtens ertragen, der Gejundheitszuftand durchaus nicht lei: 
det nnd der ſonſt uuvermeidfiche Gewichtöverluft der Tiere 
gäuzlich vermieden werden kann. 


Deffentl. Sitzung bes k. Stadt: und Landgerichts Freifing. 
Am 26. April 1870. 
Berurtheilt wurden: 


1) Trauner Georg, Gütler von Mintrahing, wegen 
Mißhandlung zu 3 fl. Geldbuße; 2) Müller David, 
Schnapäbrenner von Neuftift, wegen Mißhandlung zu 2 
Tagen Arreft; 3) Heubl Eorbinian, Wegmacher von Eching, 
wegen Ruheftörung zu 6 Tagen Arreſt; 4) Maier Magda: 
lena, Hüterstochter von Dietersheim, wegen Diebſtahls zu 
10 Tagen Arreft; 5) Köſtler Johann, lediger Rechenmacher 
in Deutlvorfl, wegen Diebftahls zu 14 Tagen Arreit; 6) 
Maier Johann, Taglöhner von Marzling, wegen Rubeftör- 
. ung zu 3 Tagen Arreit; 7) Eichner Joſeph, Gütler von 
: Pulling, wegen Ehrenfränfung an dem Defonomen und 
* Steuervorgeher Xaver Bihler von Pulling zu 2 Tagen 
Arreſt; 8) Mofer Joſeph, Maurer von Freifing, wegen 
Ehrentraͤnkung an dem Polizeivottmeifter Steiger dahier zu 
: 2 Tagen Arreit; 9) Huber Maria, Taglöpnerin von Neus 
ftift, wegen Beilelẽ zu 3 Tagen Arreit; 10) Schwaiger 








| 





Anna, Taglöhnerin von Neuftift, wegen Bettels zu 4 Tagen 
Arreft ; 11) Goldbrunner Franzisfa, Hüterin in Miintraching, 
wegen Bettels zu 4 Tagen Arreſt; 12) Färber Sebaftian, 
Taglöhner von Großeiſenbach, wegen Betiels zu 30 Tagen 
Arreft , 13) Reiſchberger Balthafar, Taglöhner von Schmwaig, 
Ger.L Erding, wegen Bettels zu 3 Tagen. . 
Vom 3. Mai 1870. 
Verurtheilt wurden: 


1) Wimmer Maria, Gütleräfrau von Haindlfing, wegen 
Ehreufräntung an dem Gaftwirth Gg. Hellmaier von dort, 
zu 3 Tagen Arreft; 2) Obermaier Georg, Wagner von 
Eching, w. Ehrenkränkung an dem Wirth at. Riemensberger 
von dort zu 3 fl.z 3) Seidl Theres, Schuſtersfrau von 
Kranzberg, wegen Ehrenfränfung am dem pen]. Jagdgehilfen 
Thomas Enghofer von dort zu 3 Tagen Arreft. 

Wegen Bettels wurden verurtheilt: 

KB Magdalene, Taglöhnerin von Neuftift zu 6 Tagen 
Arreſt; Huber Andreas, Pfründner von Freiſing zu 1 
Tag Arreſt; Stoll Anna, Pfründnerin von Vreifing zu 1 
Tag Arreſt; Raßhofer Maria, Taglöhnerin von Freiſing 
zu 3 Tagen Arreſt; Emmer Blaſius, Taglöhner von Neur 
ftift zu 4 Tagen Arreft ; Heim Walburga, Taglöhnerin von 
Freifing zu 6 Tagen Arreft; Bader Maria, Taglöhnerin 
von Freifing zu 3 Tagen Arreſt; Forfter Thered, Tags 
löpnerin von Freifing zu 4 Tagen Arreft ; Kienhaufer Joſepha, 
Taglöhnerin von Freiling zu 3 Tagen Arreft; Herrmann 
Katharina, Taglöhnerin von Rudlfing zu 12 Tagen Arreft; 
Straßer Barbara, Taglöpnerin von Freifing zu 3 Tagen 
Arreft. 

Wegen Landftreicheret: 

Weidenauer Maria, Dienftmagd von Zwengau, Ger. 
Kemnath zu 14 Tagen Tagen Arreft; Bärenfänger Ludwig, 
Revierförftersjohn von Egiharting, Ger. Eberöbera zu 8 
Tagen Arreft; Maierhofer Kaver, Söldnersſohn von Meilen: 
hofen, Ger. Mainburg zu 3 Tagen Arreft. 





- Stankfurter-Cours vom 9. Mai. 


Staatöpapiere: Bayer. 5°, 101Y,,4'/°). 92", LA 
86'/,, 4% Grdr., 86'/, 3'/,%% 81%, 5°, Stadt Müns 
sen 100°, Bayer. Hyp.“ u. W.-B. Pfandbr. 90%, 
4/s/ölte. Silberrente 57'/, ‚A'/,°/, öftr. Papier-Nente 
49, 6°/, Amerifaner pro 1832 95'/,,5°,, Türken 47, 


@ifenbabn-Aftien und Prioritäten ; 6°), Pacific 
Central l. Pr. 77'/,, 6°/, Pacific Miffouri 1. Br. 73'/,, 
6°%,, South Bacfic 64%, 4°, California Pacific I. Pr. 
83, 7% California Pacifie Ertenfion 76, 7% 
Kanfas Pacific 1. Pr. 71, 6°/, Union Pacific 1. Pr. 

65°, 7°/ Rockford I. Pr. 68, 6°, Brunswid I. Pr. 

78, 7°/ Peninfular of Midigan I. Pr. 63, 5%), 

oͤſtr. fr. U. zu 500 Fres. per Stüd ff. 373, 5°, öftr. 

fr. Pr. zu 500 Fred. per Stück %/ 59, 5% Eicben: 
bürger=Q. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°, Sieben- 
bürger-Pr. in Silber °, 75, 5% Elifabeth : Aktien 
au 200 fl. per Stüd fl. 187, 5°,, Eliſabelh Prioritäten 

zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5°, Franz Jofeph« A. 

zu 200 fl. per Stüd 179, 5°, Franz Zofepg = Pr. in 

Silber 80, 5% Nubolp-Aftien zu 200 fl. per Stüd 

ft. 157, 5°) Rudolph: Pr. in Silber °,, 77, 5%, 

Alfoͤld · Altien zu 200 fl. per Stüd fl. 164, 5°, Alr 

Föld-Pr. in Silber °, 75, 4", %,, bayer. Oſtbahn⸗ A. 

alte %% 120, 4°, Bayer, Oftbahr- A. neue °/, 106, 

5% ungar. Oftb.-Pr. in Silber %, 73. 


Anlehenslooſe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleipe 
106°/,, 5% öftr. 500 fl.-Loofe von 1860 °,,62'/,, 5%, 
öfte. 100 fl=Loofe v. 1864 fl. 116, 4°/,°/, Neapler 
150 Fred.-Looje per Stüd fl. 62'/,, 3% Mabdrider 
100 Fre3.-L. per Stüd fl. 22, Braunſchw. 20 Tplr.R. 
per Stüc Thlr. 181/.. 


- 





Privat-Anzeige 





(776) Bekanntmachung. 


Der Schulhausbau in IImmünfter_resp- die Herrichtung des Bäder: 
Haufed zu einem Schulhauſe wird im Submifflondwege an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden vergeben und zwar: 

1. Erdarbeiten 27 fl. 
2. Maurerarbeiten 2134 fl. 
3. Zimmermanndarbeit. 821 fl. 
4. Schreinerarbeiten 280 ft 


18 fr. 
39 fr. 
21 kr. 

fr. 


5. Schlofferarbeiten 196 fi. 18 fr. 
6. Glaſerarbeiten 59 fl. — fr. 
7. Hafnerarbeitn 235 fl. — fr. 
8. Spenglerarbeiten 169 ft. 12 fr 


9. Anftreicherarbeiten 139 ft. 36 fr. 
Summa: 4062 fi. 24 fr. 

Pläne und Koftenvoranihlag können bei dem Bürgermeifter von Jlm- 
münster täglich eingefehen werden, bei dem auch bis zum 5. Juni 1. I. 
fchriftliche Angebote gemacht werben können, } 

Den 6. Mai 1870. 


Ge meindeverwaltung Ilmmünſter, 
Ernft, Bürgermeifter, 


Nähmafchinen-Ieparaluren. 


Alte unbrauchbar gewordene Nähmafchinen 


jeder Conſtruktion 
werden in meiner Werkftätte unter 
dreijähriger Garautie 
fo repariert und hergerichtet, daß fie jo gut arbeiten wie Neue. 


R. Howe Gould, 


Nähmaſchinenlager Aaximiliansſtraße 
©. A in Augsburg. 


er .n A 23 J 2* . 
Gräfenhan & Jacobi's Kräuferligueur 
anerkannt einer der vorzüglichften Liqueure aus den beten magenftärfen« 
den Beitandtheifen deftillirt und von höchſt angenehmem Geſchmack em⸗ 
pfiehlt die Originalflaſche (1 bayer. Maß enthaltend). 

2, Geister. 

Alois Bäumle. 

Frz. Kav. Bromberger. 

NB, Leere Flaſchen werden a 6 fr. retour genommen. (394 109) 


Die Excentrice, 
eine neue eiferne Häcksel & Futtermaschine übertrifft alle bis jegt ba- | 
geweſenen Maſchinen an Leiſtung und Gonftruftion im Verhältnig zu ihrem 
Preije. Dieſelbe ſchneidet vermuͤtelſt Hebelverſtellung ohne Auswechslung der 
Räder fünf Längen, hat einen Schneider und Einlegeraum von 12“ Breite und | 
27° Höhe, faſt alfo eine ganze Garde, Das 112 Piv. ſchwere Schwungrad | 
hat 4° Durdmefjer, die Mafchine kann deßhalb von einem Knaben betrieben 
werden und. feiftet überrajchend viel, Der Preis bei Baarzahlung it fl. 80 | 
franko Bahnfracht. | 
Moritz Weil juns, 
Frantfurt a/M., Allerheiligengaße 76. 


Shrannenpreije in Bruf am 5. Mai. 1370. 





(775) 






































| Mehr |Minder 
Fruchtgattung. AReſt. 
} u 
Weizen 200 19 25 18 | 11 
Korn 90 71 al asl aılnal 100 4a 13 —| 9 
Gerſte mu aılaal 30] add db 1 46 2 
‚Haber 14-| sa ah N 2% 








n. 


Die gegen Zaver Edl, Zimmerineis 
ſtersſohn von NKranzberg, gemachten 
chrentränfenden Aeußerungen nehme ich 
jurüc und erfläre benfelben öffentlich 
als einen in jeder Beziehung charalter⸗ 
vollen Mann. 


Xav. Thallhammer, 





(774 2a) Für eine eine Bamilie 
wird auf Jakobi eine hübſche, 
fonnige Wohnung von 3 bis A 
Zimmern u. f. w. gefuchtz am Tiebften 
auf der Sonnenfeite der Hauptftraße. 
Adreffen gef. in der Exp. d. Bl. zu 
hinterlegen. 





Für Gemeinden 


 Ginnahmen. 


Ausgaven. 

Tagebuch. 

Geldbetrag. 

Aus: und Ginlaufjournal. 

Tagebuch für Feldgeſchworene. 

Aufenthaltskarten. 

Verehelichungs-⸗Bekanntmachung. 

Verehelichungs⸗-Protokoll. 

Nermögend- und Leumundszeugniß. 

Gewerbsanmelde-Regifter. 

Heimathſcheine. 

Tanzmufit-Bewilligung. 

Mobiliar Fenerverficherungdtabellen. 

Goncurrenz.Rollen. 

Verzeichniß der Landesverwieſenen. 

Geſchwoͤrenenliſten. 

Schuldentilgungsplan. 

Aktenrenner. 

Grundetat fürGemeindeverwaltungen 

Koſtenberechnung für Truppen: und 
Quartierzettel. 

Zuftellungs⸗ Nachweis für Gemeinden. 

Einzeichnungsbogen für die Heimath; 
Angehörigen, 


| Tarregifter, 


Todtenfchauregifter, 

Todtenfchaufchein, 

Gangzettel, 

Aushaͤngbogen zu Bekanntmachungen, 

Formulare für In- und Beifaßen, 

Veberficht der Neubauten, . 

Regifter für Brandverftcherung, 

Gebäudezählungs-Formulare, 

Bevölkerungsliſten, 

Verzeichniß für Mieth · u. Inwohner, 

Viebzählungs⸗Tabellen, 

Hundekataſter, 

Fleiſchbeſchau, 

Waagzettel. 
Für Gemeindebücher. 

Inventar, 8 

Regiſter über verkündete Geſetze, 

Gemeindeabſchlüſſe, 

Vermittlungsamt, 


7 


| Strafamt, 


Riftualienvifitation, 
Befigveränderung, 
Gemeindegrängen, 

empfiehlt die Buchbruderei von 


F. P. Dattere 


Redaktion, Drud und Verlag von Frauf Paul Datterer in sreifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Steifing, Moosburg und Dachau 


NE 109. 


Freitag 13. Mai 
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Bolitifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 10. Mai. Heute erjt haben die Iegten 
der feiernden Schneivergehilfen die Arbeit wieder anfgenomz 
men, indent fie fich endlich entjchloffen,, den ihnen von den 
Meiftern längſt angebotenen , ihrerſeits aber beharrlich zur 
rüctgewiejenen Vergleich anzunchmen. Derjelbe befteht darin, 
dag die Meifter die begehrte Lohnerhöhung von 25 Procent 
in den Heinen und 15 Procent in den großen Geſchäften 
für die günftigfte Gejchäftsperiode und auf Widerruf ber 
willigen, aber dieß nicht nur durch die von ihnen geforkerte 
Unterfchrift, fondern nur durch ihr Ehrenwort befräftigen. 
Die übrigen Forderungen der Arbeiter, als z. B. Lohns 
auszahlung am Samftag und Aufhören der Sonntagsarbeit, 
find fallen gelaffen worden. Der Strike hat 32 Tage ges 
dauert; die Unterftügungen, die die Feier: den erhielten, waren 
im Verhaͤltniß zu deren Zahl unerheblih und man ber 
rechnet, daß, um bie Opfer des Strike außzugleichen , bie 
Lohnerhöhung 20 bis 25 Wochen durchſchnittlich vorhalten 
müßte, welcher Fall fehr unwahrſcheinlich ift, da ſchon Ende 
Juni's die Periode der Gefchäftsfofigfeit einzutreten pflegt. 

— Nädjften Sonntag begeht der Turnverein „München“ 
fein zehnjähriges Stiftungsfeit mit einem Feſiturnen der 
Mitglieder auf dem DVereindturnplag und einer Feftkneipe 
im Zacherlkeller. 

— Münden, 8. Mai, Es wird und mitgetheilt, 
daß die Hiefigen Mebgermeifter gegen da8 vom Magiftrate 
beabfichtigte Niederreißen des jetzt beftchenden Schlahthaufes 
proteftirten, von der Meinung ausgehend, daß fie durch 
ven Lauf der Zeit ein Servitut auf ihre bezüglichen Schlacht: 
läge erlangt hätten. Wür das neuzuerbauende Schlacht 
Haus ift biß zur Zeit, bezüglich eines dazu pafjenden Plage 
inter den vielen Vorſchlaͤgen noch feine definitive Ents 
Tcheidung getroffen worden, indem alle deßfalls vorgeſchlagenen 
Baupläge nicht volljtändig ben gemachten Anforderungen 
entiprehen, da zugleih in ber unmittelbaren Nähe ded: 
felben in Zukunft au der Viehmarkt zu ftehen kommen 
ſoll und deßhalb bedeutende Stallungen neben dem Schlacht: 
haus anzubringen beabfichtigt iſt. 

— Ueber die Tagesordnung des im den Tagen vom 
23.—25. Juli in Bayreuth fattfindenden fraͤnkiſchen 
Sängerfefted erfahren wir, daß am 23. der Empfang und 
bie Begrüßung der Sänger und beren Cingelvorträge in 
der Feſthalle (dem Lönigl. Reithauſe) ftattfinden; am 24. 
(Sonntag) früh 8 Uhr ift Hauptprobe, 2 Uhr Feſtzug, 
4 Uhr Produktion, Abends Einzel» Vorträge. Am 25. 
Morgens Ausflug auf die Eremitage, 10 Uhr Bundesver: 
fammlung, hierauf Beſichtigung des feftlich beleuchteten Opern- 
hauſes; Nachmittags Partie nah der Fantafie, Abends 
Schluß in der Feſthalle. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 10. Mai. Nach bier 
eingetroffenen Nachrichten gebt bie Befjerung des Grafen 
Bismarck langſam, aber entjchieven von ftatten. — Es ift 
eine Vorlage an den Bundesrath und den Reichstag behufs 
Bewilligung von 12 Millionen Fr. für die Gotthardbahn 
in nahe Ausſicht genommen. 

— Berlin, 8 Mai. Am verwichenen Dienftag 
vergiftete fih im Berlin der Direktor einer der vor meh- 
teren Jahren bier aufetauchten jog. Gewerbebanken, Namens 
Elyrenbsun (Firma Homann u. E) Ein Mitglied des Ver— 








waltungsrathe3 hatte ſchon feit einiger Zeit die jchwindels 
haften Manipulationen des Banffeiter? beobachtet und ſchließ⸗ 
lich der Polizei und dem Staatdanwalte Anzeige gemacht 
Hiervon jeheint der Mann erfahren zu haben. Als die 
Polizeibeamten in dem Comptoir der Bank erſchienen, fan- 
den fie nicht einmal foviel baares Geld vor, um eine Droſch⸗ 
kenfahrt zu bezahlen; alle Pulte und Käften waren aus— 
eleert. 

r Frankreich. Paris, 9. Mai. Der Tag der Abftim- 

mung ift in voller Ruhe vorbei,egangen ; überall herrſchte 

das gewohnte fonntägliche Treiben und von einer befonderen 

Aufgeregtheit der Bevölkerung war im Aeußern nichts wahr: 

zunehmen. Wer nichtd von dem Plebiſcit gewußt hätte, 

der hätte gewiß auch nicht geahnt, daß fih ein außerordent- 

liches Ereigniß vollziche. Vor dem Eingange in die Wahllocale 

waren die Agenten der Comités maſſenweiſe aufgeftellt, 

welche jedem Herannahenden einen Stimmzettel in die Hand 

drüdten, ba aber von hundert folcher Zettel vielleicht nur , 
je einer zur Verwendung kam, jo war auf weiten Streden 

der Erdboden mit den wieder weggeworfenen bedeckt, wie 

wenn es Papier vom Himmel geregnet hätte. In den Vor: 

mittagäftunden war die Beteiligung an der Abftimmung 

überall nur eine schwache und obſchon fie am Nachmittag 

ſich lebhafter geftaltete, ift doch die Stimmenenthaltung hier 

in Paris eine jehr ſtarke geblieben. Der jchöne Frühlingtag, 

nad lang anhaltender Falter Witterung, mag nidt ohne 

Einfluß gewefen fein, denn die Vergnügungszüge auf das 

Land waren vom frühen Morgen an dicht gefüllt. Polizei: 

leute waren wenige zu fehen; die Truppen dagegen waren 

überall in den Kafernen confignirt, wo in einer jeden einige 

Bataillone den ganzen Tag unter Waffen ftanden. Groß 

war im den Abendftunden die Spannung auf den Bouler 

vards, wo man fih um die erften Blätter mit den Abſtim— 

mungsrefultaten ordentlich fchlug. Das Ereigniß ift bei 

weiten günftiger für die Regierung als fie es hatte erhoffen 

dürfen. Auf eine Stimmenmehrheit in Paris war nie zu 

zählen, ſelbſt nicht einmal darauf, daß die Ja in irgend 

einem Stadttheile die Mehrheit bilden würden und daß dieß 

doch der Fall ift, bildet für die Negierung eine höchft ers 

freuliche Ueberrafhung. Noch günftiger aber als die Parifer 

Abftimmung ift die des ganzen Landes, fo weit deren Er: 

gebniß zur Stunde bekannt ift. Wie zu erwarten ftand, 

haben die Ländlichen Wähler den Ausſchlag zu Gunften der 

Regierung gegeben, denn in Städten ift jie zumeift unters 

legen. 

— Paris, 10. Mai. Das Refultat der Abftimmung 
bei der Armee ergibt bis jet 227,000 mit Ja 39,000 mit 
Nein, bei der Marine 23,000 mit Ja und 5000 mit Nein. 
Das Gefammtrefultat, ausgenommen 3 Wahlbezirke, ergibt 
7,160,000 St. mit Ja und 1,523,000 mit Nein. Geftern 
fanden auf dem Faubourg du Temple einige Ruheftörungen 
Statt; es wurden aus Fuhrmwerfen einige Barrifaden errichtet, 
welche jedoch von den Garde: Chajjeurs ohne Widerftand 
entfernt wurden. Vor der Kaferne de3 Chateau d’Eau fanden 
zahlreiche Volksverfammlungen ftatt. Truppenabtheilungen, 
welche aus der Kaſerue herausfamen, machten nach ver 
üblichen Aufforderung zum Auseinandergehen einen Angriff 
und zerftreuten die Haufen, wobei wie verfichert wird, einer 
der Meuterer jchwer verwundet wurde, Nach der „Gazette 
de3 Tribunaux“ ift eine Schildwache von ihrem Poſten ver 


ſchwunden und ein Soldat mit Waffen und Gepäd zu den 
Meuterern übergegangen. Der Legtere wurde jedoch ergriffen 
und verhaftet Mehrere Banden fangen die Marfeillaife 
unter dem Rufe: Es lebe die Nepublik, es Iche Nochefort ! 
Sonſt ift nichts von Bedeutung vorgefallen. In den übrigen 
Theilen von Paris und in den Departements herrſcht voll- 
fommene Ruhe. 

Italien. Rom, 4. Mai. Am Sonntag fand eine 

Verfammlung der Bifchöfe ftatt, welche die Adreſſe gegen 
"bie Unfehlbarkeits-Erklärung unterzeichnet haben, und es 
wurde beichlofjen, eine Gommiffion an den Papft zu jenden, 
die ihn bewegen follte, die Vorlage der Unfehlbarkeit zu: 
rücziehen zu lafien. Diefelbe wurde geftern im den Nach— 
mitlaggjtunden vom Papſte empfangen. Der Papft aber 
meinte, feinen Machtipruch gegen die bebeulend größere An: 
zahl, welche die Dizcufjion über die Unfehlbarfeit verlangt 
babe, thun zu dürfen, und läßt die Angelegenheit vor dag 
Concil geben. Bemerkbar war in den Vormiltagsſtunden 
eine große Bewegung unter den Bijchöfen aller Nationen. 
Die Gardinal-Präfidenten haben mehrere Congregationen 
gehalten, in denen fie über die bevorftehenden Berathungen, 
die wohl etwas bewegter noch als die früheren werden dürf- 
ten, ſich beiprachen. Wie ih vernehme, wird der Garbi: 
nal de Angelis in einer bejonderen feierlichen Anſprache 
fid) vorber an die Väter des Concils wenden. 

England. London, 11. Mai. Ein Telegramm der 
„Times“ meldet: Der norbdeutfche Generalconjul in New— 
York erklärte, daß die an deutſche Gapitalijten gerichtete 
Warnung vor dem Ankauf amerikanischer Eiſenbahn-Bonds 
nicht vom Gonfulat de3 norddeutſchen Bundes ausgegangen 
fei. — Lord und Lady Muncafter find, hier angelommen. 
— Dad „Wrad:Umt” veröffentlicht den Inhalt einiger 
Papiere, welche in einer fteinernen Flaſche eingefchloffen, 
das Sinfen der „City of Bolton“ melden unter dem Datum 
des 4. Februar. Möglicherweife jedoch ift das Actenftück eine 
Fälfhung, ein fchlechter Wig, der freilich in diefem traurigen 
Falle übel angebracht wäre. — In der Wohnung des Par: 
lamentsmitgliedes W. B. Beaumont, in Piccadilly, ift 
Mittwoch Nachts zwifchen 9 und 9',, Uhr ein Einbrud) 
verübt und find Juwelen im Werthe von 10,000 Pf. Et. 
geftohlen worden, während im anftoßenden Zimmer wmehrere 
Mitglieder der Familie fich befanden, 

Rumänien. Bukareſt, 5. Mai. Ungeheures Aufſehen 
macht ein Attentat, welches geftern Abends, als eben zahl: 
reiches Publifum dag rumänifche Nationaltheater verlich, 
auf den Redacteur der regierungafeindlichen „Reforma“ 
Balentincanu, verübt worden ift. Der Genannte war faum 
auf den von Menſchen wimmelnden Theaterplag heraus: 
getreten, ala fih 6 mit Keulen bewaffnete Männer über 
ihn warfen und ihm derart ſchlugen, daß cr beſinnungslos 
nad feiner Wohnung gebracht werden mußte und man bis 
zur Stunde an feinem Auffommen zweifelt. Was die Auf 
regung noch vergrößert, ijt der Umſtand, daß troß alles 
Schreiend des Mikhandelten und ungeachtet des Piftolen- 
ſchuſſes, den der Begleiter des Ueberfallenen abfeuerte, um 
Hitfe herbeizurufen, Fein einziged Organ der öffentlichen 
Sicherheit ſich ſehen ließ, obwohl es eben zu dieſer Zeit von 
Polizei = Agenten und Gendarmen auf dem Xheaterplage 
wiumelt. 

Amerila. Waſhington. Das Repräſentantenhaus 
ſetzte der Wittwe des Präſidenten Lincoln eine jährliche 
Penſion von 3000 Dollars aus. 


Lokales. 

- Freifing, 12. Mai. Geſtern Abend 6 Uhr bemerkle 
mau in der Näbe von Erding einen Brand. Wie wir 
erfahren, fam das Feuer beim Maierklopfer (ein Weiler 
bei Bockhoru Bez.-Amts Erding) aus; vier Giebel fielen 
den Flammen zum Raube. 


Zandespoften. \ 
Münden, Ein Metzgerburſche, Johann Richter bei 
Grafenau im bayerticen Walde zu Haufe, ber feit Jahren 
im Dienfte eines Viehhändlers bebeutende Viehtransporte 








bieher zu beforgen und die Verkaufsſumme einzufaffiren 
hatte, welches Vertrauen derſelbe bisher vollfommen recht 
fertigte, ift feit 29. v. M. mit einer hier vereinnahmten 
Summe ‚von S00U—9000 fl. verjhwunden. Auf defjen 
Ermittlung ift eine Prämie bis zu 200 fl. geſetzt. — 
Vorgeftern früh ereignete fi auf dem Marsfelde beim 
Ererzieren des I. Güraffierregiments dag Unglüd, daß der 
Eüraffier Jakob Kornſchnabel, Bauernſohn aus Mitterndorf 
bei Datau, mit dem Pferde ftürzte und dabei eine Ver— 
legung am Kopfe erlitt, welche nad) wenigen Stunden den 
Tod des Solvaten zur Folge hatte, 

Landshut, 10. Mai. Heute Morgens 2 Uhr brannte 
in Mangern bei Gerzen das Wirthsauweſen mit den dazu 
gehörigen Dekonomiegebäuden ab. 


FSrankfurter-Cours vom 10. Mai. 


Staatspapiere: Bayer. 5° 101',,4'/,°,0 92°/, 4°/o 
86'/,, 4°/, Gror., 86',, 3'/°%% 81',., 5°, Stadt Müns 
hen 100%,,, Bayer.Hypr u W.-B. Pfandbr. 90"), 
4, Aöftr. Silberrente 57'/, ‚4'/°/ öſtr. Papier-Rente 
49, 6°/, Amerikaner pro 1882 95'/,,5°,, Türken 47. 


Eifenbabn:- Aktien und Prioritäten; 6°,, Pacific 
Gentrall. Pr. 77'/,, 6°/ Pacific Deifjouri I. Pr. 73’ /., 
6°, South Pacfic 64',,, 4° California Pacific J. Pr. 
83, 7% California Pacific Ertenfion 76, 7% 
Kanſas Pacific 1. Pr. 71, 6°/, Union Pacific l. Pr. 

, 7°/ Nodford I. Pr. 68, 6°, Brungwid 1. Pr. 

78,  7°/, Penintular of Midiigan 1. Pr. 69, 5% 

öftr, fr. U. zu 500 Fres per Stüd fl. 374, 5°) öftr. 

fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd % 59, 5% Eichen: 
bũrger⸗A. zu 200 fl. per Etüd fl. 163, 5%, Sieben- 
bürger:Pr. in Eilber °, 75, 5°/, Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stück fl. 187, 5°,, Elisabeth Prioritäten 

zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5°, Franz Jofeph A. 

zu 200 fl. per Stüd 179, 5%, Franz Joſeph-Pr. in 

Silber 80, 5%, Nudolph-Aftien zu 200 fl. per Stück 

ft. 157, 50/ Rudolph: Pr. in Silber 90 77, 5% 

Alföld-Atien zu 200 fl. per Stüd fl. 164, 5°), Als 

föld-Pr. in Silber %, 75, 4'/, % bayer. Oftbahn- A. 

alte °/, 120, 4',, bayer. Oſtbahn⸗ A. neue °/ 106, 

5%, ungar. Oftb.-Pr. in Silber % 73. 


Anlehenslooſe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
106°), 5% öftr. 500 fl.-Koofe von 1860 /,6%"/, 5% 
öftr. 100 fl-Looſe v. 1864 fl. 116, 4'/,%, Neapler 

150 Fred.:loofe per Stüd fl. 63/,, 3% Madrider 

100 Fres.L. per Stüd fl. 22, Braunſchw. 20 Thlr.t. 


per Srüd Tplr. 18%,.. 





Amtliches für Freifing. 
Gantproflame. 


Betreff: Die Gant über den Rücklaß des Agenten Zulius 
Schurr von Münden. 


Das k. Bezirkögericht München 1.3. Hat durch Be- 
ſchluß vom 18. Februar I. 38. entfprechend dem Antrage 
des Fol. Advofaten Dr. Dietherr in München, welcher 
als Vormund der minderjährigen Kinder des am 19. 
Aprit 1869 zu München verftorbenen Agenten Julius 
Schurr deſſen Rücklaß mit der Rechtswohlthat ded Ge— 
ſetzes und Inventars angetreten hat, den Univerfalcon: 
curd Über deffen Vermögen eröffnet und werden nun— 
mebr, nachdem die Akten unterm 11. März I. 38. an 
das unterfertigte Gericht, ald dem competenten Concurs⸗ 
Gerichte abgegeben wurden, unter Aufrechthaltung bed 
erwähnten Befchluffed auf Eröffnung der Gant, die 
Ediktstage audgefchrieben, wie folgt: 

1) Zur Anmeldung und Nachweiſung von Border: 
ungen 


Montag den 11. Zuli I. Is., 











(779 2a) 


2) Zur Vorbringung der Einreden gegen angemeldete | 


Forderungen 
Montag den 8. Auguſt I. Is., 
3) Zu den Schlußverhandlungen und zwar 
a. der Replifen auf 
Mittwoch den 17. Anguft, 
b. der Duplifen auf 
Mittwoch Den 31. Auguſt, 
jedesmal von 9 - 12 Uhr Vormittass und 3—6 Uhr 
Nachmittags im dießgerichtl. Gefhäfts:Zimmer Ar. 47',.. 

Hiezu werden fämmtliche gerichtsbekannte, wie nicht 
befannte Gläubiger der Rücklaßmaſſe mit dem Bemer— 
fen geladen, daß die Verfäumung des erften Edikts— 
tages den Ausfchluß von der Maſſe, die eined der folg- 
enden Gdittötage den Ausfhluß mit den an biefen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
würde, daß perfönliched Erſcheinen an den vorgenannten 
Ediktstagen nicht erforderlich, fondern es den Betheilig 
ten auch geftattet ift, Die betreffenden Handlungen mit 
gleicher Wirkſamkeit durch fehriftliche Rezeſſe vorzu- 
nehmen, welch legtere aber fpäteftend bi zum Schluffe 
bed Kalendertaged, auf welchen der vetreffende Edikts 
tag angefegt ift, bei Vermeidung des Ausichluffes in 
den Ginlauf des unterfertigten Gerichted gebracht fein 
müſſen. 

Am erſten Ediktstage wird den erſchienenen Gläub— 
igern auch das Inventar zur Erklärungsabgabe vorge— 
legt und werden deren Anträge über die Maffavermalt- 
ung, Verfilberung der zur Aktiv-Maſſe gehörigen Im— 
mobilen, Aufſtellung eines Maſſakurators und eines 
Gläubiger-Ausſchuſſes und fonftige Anträge entgegen: 
genomnten werden, deßhalb die Gläubiger aufgefordert 
werden, an biefem Tage um fo gemiffer perfönlich, 
oder durch einen gehörig Bev-Umächtigten fih einzufin 
den, ald außerdem angenommen werden würde, daß bie 
Nichterfchienenen dad Inventar anerkennen und den 
Anträgen der Mehrheit der erfchienenen Gläubiger bei: 
treten. Nach dem Inventare vom 20. Januar 1.38. be= 
laufen ſich die bis jegt gerichtöbefannten Pafftven wo— 
runter 13,683 fl. 12 fr. Hypothek Forderungen, und 
1960 fl. IlMaten-Forderung auf 47,236 fl. 52, fr. 
die Aktiven dagegen, worunter Immobilien im Schäß- 
ungöwerthe von 17,040 fl. — auf 17,870 fl. — fo, 
daß fich ein Paffivreft von 29,366 fl 52',, fr. ergibt. 

Bemerft wird, daß dad unter obigem Ausweiſe for 
wohl aktive, als paflive aufgenommene Anmefen zu 
Alding, welches auf 5491 Fl. geihägt und mit 4579 fl. 
43 fr. Hypothekſchulden belaitet ift, bereit unterm 24. 
Februar 1870 von dem Fgl. Landgericht Brud im Wege 
der Hilfsvollſtreckung dem Käufer um 4070 fl. adjudi⸗ 
zirt worden ift und daher Iegtere Summe einen Maſſa— 
beftandtheil bildet, fo daß fich alſo der Paſſivſtand um 
die Differenz zwifchen Schaͤtzungswerth und Erlös, d. t. 
um 1421 fl. erhöht, 

Hinſichtlich des Aktivbeftandes ift noch zu erwähnen, 
daß die Wechfelforberungen ded MVerftorbenen laut In— 
ventar 4789 Fl betragen, welche Summe jedoch, als 
größtentHeild umeindringlih, im od.gen Wermögend- 
ausmelfe nicht aufgenommen wurde 

Sämmtlihe nicht dahier wohnhafte Betheiligte 
haben bis zum erſten Ediktstage einen dahier wohnhaf= 
ten Zuftelungsbevollmächtigten, mit Ausfchluß der gl. 
Boft aufzuftellen, widrigenfalls alle fünftig an fie er- 
gehenden Verfügungen an die Gerichtstafel angefchlagen 
und damit al richtig zugeftellt erachtet würden. 

Endlich ergeht an all jene Verfonen, welche Gegen» 
ſtände des verlebten Julius Schurr in Han- 
den haben, oder Zahlungen an benfelben zu machen 
haben, die Aufforderung, erftere bei dem unterfertigten 
Gerichte zu hinterlegen, Iegtere aber fortan nur an 
biefed bei Meidung ber Doppelzahlung zu leiften. 

Freiſing, 3. Mai 1870. 

Fönigtiches Bezirfögericht Freiſing. 
Nero. 








443%) Bekanntmachung. 


Leppla gegen Barth. 
Aus Auftrag des k. Bezirksgerichts Freifing ver- 


ſteigert Unterfertigter im Zwangäverfaufe zum erſten⸗ 


male nicht unter dem Schätzungswerthe von 6930 fl. 
51 fr. dad dem David Barth gehörige Anweſen Haus 
Nro. 18b in Appercha, Stadt: und Landgerichts Freifing, 
enthaltend in der Steuergemeinde Jarzt dad Hauptan- 


weſen mit Wohn= und Oefonomiegebäuden, Aecker und 


MWiefen zu Summa 38,67 Tagm. nebft Gemeinderecht 
zu vinem halben Nugantheil, dann in ber Steuerges 
meinde Hohenbercha Waldungen zu 3,80 Tagw. insge⸗ 
fanımt belaftet mit einfacher Grundfteuer zu 6 fl. 
26,5 fr, dann mit ärarialifchem Bodenzind zu 44 fl. 
56 fr. 7 Hl. mit Gefällsbodenzind zur Pfaarpfründe 
Maſſenhauſen zu 13 fl. 25 fr. 4 Hl. mit begleichen 
zur Pfarrei Zarzt zu 15 fl. 47 kr. und mit vier Laiben 
Brod (oder hiefür 1 FL) jährlich an die Pfarrei Jarzt, 
endlich mit 3000 fl. Brand-Annuitätenfapital der bayer. 
Hppothelen: und Wechfelbanf, und 300 fl. Zinfen und 
Koſtenkaution: 


Samftag deu 21. Mai 1870, 
Vormittags 10 bis 11 Uhr, 
in einem befonderen Lofale des Wirthshauſes zu Un— 
terbrud, öffentlich an den Meiftbietenden. Das Ber- 
fahren richtet ſich nach 8 98 u. f. der Novelle vom 
17. Nov. 1837 und $ 64 des Hypothefengefeged und 
werden nur folche’ Steigerer zu gelaffen, welche fich 
über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit genügend 
ruszuweiſen vermögen. 
Freifing, 14. März 1870. 
Fr. Doule, 
k. Notar. 


Amtlides für Dachau 


Bekanntmachung. 
An das Lehrperfonal des Schuldiſtriktes Dachau L 


Unter Bezugnahme auf die Verordnung der fol. Negier- 
ung die Qualifitation des Lehrperfonald betreffend, (Kreis— 
Amtsblatt Nr. 39) werden fämmtlihe Schullehter des Dis 
ſtrilts beauftragt, innerhalb 14 Tagen hieher bekannt zu 
geben : 

4) Die beim Austritte aus der Präparanden-Schule er: 
langten Noten ; 

2) Namen und Zahl der Diftriktö:Poften feit ber erften 
Anftellung als Schulgehilfe unter jedvegmaliger Angabe 
des Datumd der bezüglicen Regierungsentſchließung 
und der Zeitdauer der Stellung ; 

3) Namen und Geburtsjahr ihrer Kinder. 

Am 10. Mei 1870, 


Die tgl. Diſtriktsſchulinſpektion Dachau 1. 
M. Emmer, 
Inſpektor. 


Amtliches für Freiſing und Dachau. 


Bekanntmachung. 


An die Gemeindebehörden der Amtsbezirke Freiſing und 
Dachau. 





Heimath eines aufgefundenen Kindes; die vermißte Söldnerstochter 
Thereſe Baumer von Mitterfeding; ber angebliche Schneidergejelle 
Johann Endiger aus Regensburg betr. 


Die obigen Behörden werden auf die im Kreisanits— 
Blatt Nro. 40 ergangenen Regierungausfchreiben bez. Betr. 
zur Beachtung hingewieſen. 

Den 11. Mai 1870. 

K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pigner. 


Privat-Unzeigem 


Dank gang 


Für die freundliche Betpeiligung an dem Feihenbe- 


gängniffe der 
‚ Bungfrau 


Barbara Wühr, 
Privatiere 
fprehen den herzlidyften Dank aus 
Freifing, 12. Mai 1870. 
Die trauernd Hinterbliebenen. 





DEE- Aufruf! BE 


Alle Diejenigen, welche in Folge der Krankheit 
dann der VBeitattung der verlebten Privatiere Barbara 
Wühr, Forderungen zu machen haben, werden erfucht, 
innerhalb 3 Tagen Die betreffenden Liquidationen 
fchriftlich bei Herren Wagnermeifter Herr dabier ab: 
jugeben. 

Freifing, den 12. Mai 1870. 


Emanuel Hudler, 


Sattlermeifter in Landshut. 


Kommenden Sonntag den 15. Mai 1870 


= Canzmulik 2 


im alten Wirthshaus zu Langeubach. 


(773) 















































am) M. Ismayer. 
4 zu Currentcaſſa Tagebüchern find vorräthig 
Formularien bei Fr. P. Datterer in Freiſing. 
Dachauer Schrannen-Ainzeige. 
Bom 11 Mai 1870. 
Neue [Höcter| Ritter, |Rievr. | Mitteipreis. 
u er Zufuhr. Ran: = Reit. | Preis. | Preis. — Aes gerall- 
Sän.| Schr. = as Sch. IM re. IR. (fr. a. Der NR | 9b 
Weizen es 32| 32 BI 19,51 19; 3] 324 — | — 
Kom... 8| 8 s| — J1130111) |] - 111 1— 
Gere .. Tal TA 74] — 11230 12, — 11) -]— 30 — — 
Habe .. al a | 21 — | 8i5l sıa| 15] = |— 
Erbſen . . — — | z 
Leinfamen . 2 
umma 135] 135 35 




















In der Fabrik von Joſ. Beck, 
VBafingerlandftra Be Nro.3 in 
München ift zu Haben: 


Greofot:Del 
zum konfervirenden Anftrid) für Holz 
per 100 Zoll: Pfund 3 fl. 

Diefed für Jedermann anmwendbare 
Mittel um Holz vor Fäulniß zu ber 
wahren, wird bereit3 feit längerer 
Zeit mit dem beften Erfolg angewen⸗ 
det umd verdient daher zur allge 
meinen Anwendung empfohlen zu 
werben. 

Ale weicheren Holzarten, welche 
fonft in kurzer Zeit durch Fäulniß 
zu Grunde gehen, können dur 
Greofotöl auf unabfehbare Zeit erhal- 
ten werden. (Siehe Dinglers polit. 
Journal, Jahrgang 1852, Bd. 123, 
©. 146). 


Daffelde eignet fich daher befon= 
ders zum Anftrich von Brüden, Ein- 
friedungs- und Unterlaghölzern, Ge: 
ländern, Hopfenftangen, Weinpfählen 
Schindeldächern ꝛc. 2c. indem ed das 
Holz nicht nur vor Fäulniß, fondern 
auch vor der Schwanmbildung, dem 
Holzwurm und vor dem Benagen 
der Ratten und Mäuſe ſchützt. 

Daffelde gibt dem Holz eine gelb: 
liche Farbe. (487 35) 


An- & Verkauf 


von 


Staatspapieren 


Actien, Anlehensloosen etc. 
Carl Heimann,Bankgeschäft, Alte 
Mainzersirasse 35 Frankfurt k. M. 


dechniſcher Verein. 
Freitag ben 13. Mai, Abends 6 Uhr. 
Fortſezung des Vortraged über meter: 


iſches Maß Zutritt allgemein. (781) 


(780) Eine Wohnung im Haufe Nr. 
467 ift zu vermiethen und fogleich zu 
beziehen. 


(778) Eine ſchone Wohnung mit 4 
Zimmern Alkoven und Küche ift auf 
Zafobi zu vermiethen. 

Soh. Böbl, 
Baͤckermeiſter. 


“5% Kinderwagen 
in allen Grössen und Sorten, Blumen- 
tische, Gartenmöbel und alle übrigen 
Korbwaaren zu Fabrikpreisen en gros 
und en detail bei 

August Schwab in Augsburg. 


Für Haushaltungen: 
In neuer Auflage find foeben er= 
fchienen : 
—— 48 Seiten ſtark. 
Preis 6 
ETe > Datterere 





Redaktion, Drudf und Verlag von Franz Paul Datterer in Freijing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan 





M 110. 


Samftag 14. Mai 


Das „Breifinger Tagblatt" wird mr Mußnahıme ver boben Bettage uns zer Montage rägliey ausgeseven. unp fofet vierte.räheum ın eeifng 4A te” Durch Die L BoR 
zogen 50 fr. pränumerando Ber Imeraten wird die Ifpaltıge Sarmonpaeile ever deren Raum mut 3 te. bereipnet. 





1870. 





Für Freifing una nächte Umgebung abonnirt man (# 


der hiefigen Bucpruderri; ausmärtige Abonnenten wollen dad Tagblatt bei der näcfigeleaenen Bofterpebition operfbei den Vofboten beftellen. 


PVolitifche Ungelegenbeiten. 


Bayern. München, 11. Mai. Se. Maj. der König 
hat ſich heute Vormittag nad) Schloß Berg am Starnberger: 
See begeben, und beabjichtigt den größten Theil ded Som— 
mers bafelbft zu ‘verweilen. — Der kal. G:neraladjutant des 
Königd, enerallientenant v. Jecge ift zur Condolen— 
bezeugung und zur Theilname an dem Begräbnig des Prin- 
zen Friedrich von Württemberg nad Stuttgart abgefandt. 
— In einer der heute abgehaltenen Sigung ded Staats 
raths gelangte die Gerichtövollzieher: Ordnung zur Berath: 
ung und Erledigung, jo daß deren Publikation in den näch— 
ften Tagen zu erwarten fein dürfte Es foll dann gleiche 
zeitig auch die Gerichtövollzicher- Gebührenordnung publicirt 
werben. 

— Die Gemeindebevollmädhtigten der Stadt München 
beabfichtgten, dahin zu wirken, daß die Hauptwache nicht 
in das neue Rathhaus, fondern in ein anderes Gebäude 
verlegt werde. 

— Minifter v. Lug hat bezüglich der Zulaffung von 
Frauen oder Mädchen zum Studium der Mevicin an bayer, 
Univerfitäten beftimmt , daß es vorläufig bei vem 
Status quo zu belaffen fei, wonach die Verleihung der Uni- 
verfitätämatrifel anedie Vorausſetzung des männlichen Ge 
ſchlechtes geknüpft ift. 

— Münden, 11. Mai. J. M. die Königin Amalie 
von Griechenland hat dem in Neu-Ulm garnifonirenden 12. 
Infanterie Negiment als deſſen Inhaberin ein Geſchenk von 
500 fl: mit der Beitimmung übermitteln lajfen, daß ein 
Theil hievon zur Aufbefjerung der Menage, der Neft zur 
Unterftägung für Hilfsbenürftige Unteroffiziere und Soldaten 
dermendet werde. — Die kgl. Staatöregierung bat ber 
Kammer ber Abgeordneten den Entwurf eines Geſetzes, die 
Einführung der bayerifchen Gefege im einigen durch Tauſch 
mit Württemberg neuerworbenen Gebietätheilen betreffend, 


vorgelegt. — Der vierte Ausſchuß der Kammerder Abge 
ordneten beantragt auf die verſchiedenen Anträge in Betreff 
Abänderung ober authentifcher Auslegung des Wehrverfaffe 
ungsgeſetzes nicht einzugehen, dagegen an Se. Maj. den 
König die Bitte zu richten: „womöglich noch dem gegen: 
wärtig verfammelten Landtag einen Gefegentwurf vorlegen 
zu lafjen, in welchem die gefeglichen Beſtimmungen über 
die Wehrverfajfung einer Nevifion unterftellt werden. 
Da die Regierung entgegen der dem legten Laudtage gemachs 
ten Zujage eine Vorlage bezüglich ver Einführung einer 
allgemeinen Hundeſteuer nicht gemacht hat, wird — ber 
Augsb. Abdz. zufolge — in einer der nächſten Sitzungen 
von einzelnen Abgeorbneten dieſer Gegenftand zur Sprache 
gebracht werden. 

— Die bayerifche Ordend-Provinz der Rarmeliter 
bat — mie ber „Allg. Ztg.“ mitgetheilt wird — dem P. 
Ambrofiud zum Provinzial gewählt. P. Aınbrojius war 
einer der Eriten, welche Denkſchriften gegen die Unfehlbarkeit 
nah Rom gerichtet haben. 

Oeſterreich. Wien. Die fachlichen Schwierigkeiten, mit 
welchen das neue Cabinet zu kämpfen hat, find durch einen 
peinlichen perjonellen Zwifchenfall noch weſentlich verſchärft 
worden. Eine Enthüllung, welche allem Anſchein nach auf 
voller Wahrheit beruht, erinnert nämlih an einen Raufe 
Exceß der gröbften Art, deſſen ſich der gegenmärtige Lanz 
beövertheidigungäminifter ald junger Gavallerie-Offizier, 
vor 13 Jahren in Ling fchuldig gemacht, und deſſen erfte 
geſetzliche Folgen feiner Zeit nur durch einen kaiſerl. Gna> 
denact abgemwendet wurden. 

— Wien. Briefe aus Bosnien melden unerfreuliche 
Dinge. Die türkiihen Behörden daſelbſt behaupten die 
Spuren einer großen ſlaviſchen Verſchwörung gegen die 
mohammedanifche Bevölferung aufgefunden zu haben. Es 
find zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden, u. a 
die eines Archimanbriten zu Moftar unter der Beſchuldi— 





Feuilleton 





„Münden, 8. Mai. Es war ohne jede Uebertreibung, ein 
Märchenfeſt aus Tauſend und Einer Naht, womit heute die 
Ylumenausftelung ſchloß. Große Ballons, zu langen Ketten ge— 
reiht, beleuchteten magiſch die verihiedenen Pflanzengruppen, 
riefige elektriſche Lichter blendeten das trunfene Auge, in den 
Beeten ftanden Heine Lämpchen mit farbigen Gläfern und mar— 
kirten fo die Figuren der Anlagen; an dem Bache bin der ſich 
durch den engliihen Park ergiebt, reihten fih hunderte von fär— 
bigen Flämmchen. Und erft der Glanz um den großen Brunnen! 
Da plätjcherten die Fluthen über hunderte von Gasflanımen, 
die unter den Schalen hervorquollen und braden fih in dem 
Lichtmeer in ewig wechjelnder Farbenpracht. ber der Reftauration 
war ebenfall3 von Flammen gebildet, dad bayeriſche Wappen zu 
khen: Ind zwilhen al dem Lichterglanze lagen wieder dun 
8 eimnißvolle Pläpchen, und die bizarren Formen der erotis 
hen Pflanzen traten noch jhärfer hervor, Die feſtlichen Weijen, 
melde von der Gallerie nie erflangen, wo Meifter Gungl jein 
Drcheſter dirigirte, ſtimmten vortrefflich zu dem feenhaften Maͤrchen⸗ 
feſte und erhöhten den el des Aufenthaltes in den jchönen 
Räumen. Nur ungern ſchied man von dem reizenden, unver 
gleihlihem Fefte. Die Erinnerung an den genußreihen Abend 
wird in dem Gedãächtniß eines jeden Befuchers fortieben. 

„[Englifh.) Der Correipondent der „A. Allg. Ztg.“ in Athen 
erzählt: Unglaublich aber doch vollfommen wahr, ift folgender 
Beitrag zum abenteuerlihen Eigenſinne des engliihen Spleen. 
Montag Abends, kurz nah den Leichenzügen, verlangten zwei 





engliihe Reijende bei dem Gendarmerie: Commando einige reis 
tende Gendarmen, um das claſſiſche Schlachtfeld von Marathon 
zu befuchen! Cine andere Familie Seiuchte die Inſel Salami 
und Eleuſis. Als man ſah, daß die Engländer trop aller Gegen⸗ 
vorjtellungen darauf beharrten, allein und ohne Bedeckung zu 
fahren, gab man ihnen 10 Reiter mit. Am folgenden Tage kehrten 
fie von ihrer Tour um fo zufriedener zurüd, als fie ſogar mehr 
als ihre unglüdlihen Vorgänger geſehen hatten. Sie nahmen 
nämlih au die Stelle in Augenfhein, woſelbſt der Ueberf all 
Rattgefunden Batte! . 

Ys Reiferouten von Münden nah Ammergau werben im 
B. K. folgen e angegeben: Von München fährt man per Bahn 
nach Weilheim oder Peißenderg. — a) Bon Weilheim führt der 
natürlichfte Weg über Murau, Oberau und Ettal nach Ammer: 

au in ca. 11 Boltftunden. Faſt gleiche Entfernung ift von Murnau 
Über KRoblgrub,, jedod bergiger. b) Der nächte Weg führt von 
Uuterpeibenderg über Rottenduch und Bayerfoyen in ca. 10 Poſt⸗ 
ftunden dahin. c) Wer den Hohenpeißenberg mitnehmen will, 
der fährt über Peiting (4 Stunden) uud von da (8 Stunden) 
nah Ammergau, alfo 12 Stunden. d) Wer Schufterd Rappen 
einfpannen kann und das möchte am gerathenften und ventadeljten 
fein, der wandere von Unterpeißenberg in 14 Stunden auf den 
Hobenpeißenberg, von da in 2 Stunden nah Böbing (bis an 
die Ammer wird ein Wegweiſer von Nöthen fein) von da in 14 
Stunden über Schönberg nad) Bayerjoyen und von da in vier 
Stunden nad Ammergau. e . 

Mehrere Barifer Fabrikanten fertigen gegenwärtig Hemden: 
nöpfe mit dem Worte „Nein“ an. Andere fabriziven Knöpfe 
mit „Ja“. Die, welche „Nein“ fabriziren machen aber feine „Ja“ 
und umgekehrt. 


gung, drei mit Waffen und Pulver beladene Schiffe einges 
ſchmuggelt zu haben. Es ſoll aus bdiefem Anlaß. eine jo 
große Erbitterung unter der mohammedaniſchen Bevölkerung 
gegen die Chriſten herrichen, daß man den Ausbruch blur 
tiger Konflikte zur Zeit des Bairamfeſtes "befürchtet. 

— Bien. Die Börfe hat 'geftern einen ſchweren Tag 
gehabt. Um eine Perfönlichkeit zu entdecken, welche die 
Telegramme des Gorrejpondenzbureau’ vor beren Ber: 
öffentlihung -an-eingelne Boörſenſpekulanten ausgab, fingirte 
das Bureau ein Attentat auf ven Kaifer der Franzoſen, die 
Meldung fand fofort, abermal3 vor ihrer Veröffentlichung 
den Weg auf die Börfe, und jest war die Gruirung des 
Schuldigen ein leichtes. Aber man hatte leichtjertig eine 
ganze Stadt angezündet um einen einzelnen Dieb zu vers 
nichten. Eine furchtbare Panik brach herein, Anglo Aktien 
ftürgten beifpielgweife auf jencd Telegramm hin um 16 fl, 
und fo hat das unjchuldige Publikum die Detectivo-Maßregel 
mit ungeheuren Summen gebüßt. 

— Die genaue Zahl der Bevölkerung Wien ohme 
Militär und ohne die Population der Vororte ift: 607,514 
wovon 300,125 dem männlichen und 307,389. den weib: 
lichen Gefchlechte angehören. Geit dem Jahre 1864 hat 
fi die Bevölkerung Wiens um 57,220 Seelen vermehrt. 
— Nach der Religion 545,506 Katholiken, 16,767 Brote 
ftanten, 40,230 Ziraeliten ; außerdem Anhänger aller mög- 
lihen Sekten. — Nah dem Stande: 203,576 Icdige und 
87,841 verbeirathete Männer; 189,517 ledige Frauenzim: 
mer, 188,775 verbeirathet und 28,606 Wittwen. 

Frankreich. Paris. Die „Gazette” der Tribunaur 

erzäplt von neuen Unruhen, welche gejtern Abend im Faus 
bourg du Temple ftatthatten. Diefeiben follen ernfter als 
am Montag geweien fein. In den Straßen Lafontaine und 
St. Maur wurden vier Barricaden errichtet, welche von 
deu Truppen genommen wurden. Zwei Aufrührer wurden 
ſchwer verwundet Cavallerie-Angriffe fäuberten ven Platz 
des Chateau d'Eau. Alle an die Vorftadt du Temple ans 
grängenden Straßen murdeu abgeſperrt. Man verficyert 
die Truppen hätten auf die. Anführer geichofien. Alle an: 
deren Viertel von, Paris find. vollfommen ruhig. 
— Der „Gaulois“ bringt einen Polizeibericht über ein 
großes demokratiſches Meeting, welches am 6. Mai in 
London abgehalten wurde und dem aud) Tibaldi und Flourens 
beimobnten woraus hervorgeht, daß die Nachricht von dem 
Verſchwinden des Letztern menigftend bis dahin, unbegründet 
war Dean flo allerſeits von Verwahrungen ‚gegen jede 
Teilnahme an dem Complott wider dad Leben Louis 
Napoleon's über und benahm fich im Uebrigen fo exceſſiv 
als moͤglich. ' 

— Bon den Gegnern des Plebiscits erzählt man ſich 
folgendes Agitationskunſtſtück: Viele imperialiftiiche Deputirte 
hatten ſich nach den verfchiedenen Departement? begeben, 
um bie Bevölkerung für das Ja zu begeiftern. Am ver: 


Der „Rappel“ berichtet über die am Sonntag getroffenen 
militäriihen Vorkehrungen. „Paris ſah in biefer Hinficht aus, 
wie eine Stadt über Die er Belagerungazuftand verhängt worden. 
Die Tuilerieen, daß gurembonrgfehlon, die Rolizerpräfectur, 
das Stadthaus waren gleichſam in Kafernen umgewandelt wor: 
den. Im Invalidenhotel und in den fämmtlihen Epitälern da: 
bier ftanden dem Vernehmen nach Lazarethwagen bereit. Um 4 
Uhr aßen die Truppen im Lager bei Saint Maur zu Abend und 
um 7 Uhr rüdten fie über Boulevard Mazas in Paris ein. 
17 Kanonen folgten Binterdrein. Zu Vincennes ftand die Ars 
tillerie nebft den Trainwagen marichbereit. Die Munitions- 
wagen waren auf mehrere Tage mit Mumition gefüllt. Sobald 
das am Faubourg du Temple befannt wurde, beeilten ſich die 
Kaufleute, ihre Läden zu fliegen, In der Prinz-Eugene Kajerne 
fampirten die Eoldaten mit Sad und Bad in den Höfen, Im 
Eonjervatoire des Artset Metiers war Infanterie und Artillerie ein⸗ 
quartirt worden. Hinter dem Boulogner Wäldchen endlich hatte 
fi die von Verfailles gefommene Cavallerie aufgeftellt. Trup—⸗ 
pen überall, im Lurenbourggarten, nahe dem Cingang bes 
Meiner! Muſeums 10 Geihüge, 

[Ron der Sonne) Der berühmte englifhe Profeffor der 
Aftrononmie, J. D. Steel, hat dem „Elmira Advertifer“ folgende 
interefjaute Notiz zugehen laffen: Bor kurzer Zeit berichteten bie 
Zagesblätter, daß eine mächtige Säule magnetifhen Lichtes von 
der Sonne aus ſich mit furtbarer Geſchwindigkeit erhebe, daß 
diefelbe bereits die Hälfte des Weges von der Sonne zurüdgelegt 
habe und daß aller Wahriceinlihteit nach, wir ſchon im nädjften 








gangenen Mittwoch erhielten-fie nun ſämmilich ein Schreiben 
mit dem gedruckten Kopfe des bonapartiſtiſchen Centrals 
Eomit63 und der Unterſchrift des Präfiventen des Comités, 
ded Herzogs Albufera, worin die minifteriellen Agitatoren 
aufgefordert wurden, "unvermeilt behufß einer zu ergreifenden 
hochwichtigen Maßregel nah Paris zu kommen. 28 Des 
putirte leifteten der dringenden Einladung Folge und eilten 
auf den Flügeln des Dampfed nah Paris, wo fie zu ihrer 
Meberrafhung erfuhren, daß die Schreiben unecht feien und 
man auf dieſe Weife fie in ihrer plebizcitfreundlichen Wirk: 
ſamkeit unterbroden habe. Herr Olivier war ſehr entrüftet 
und hat eine genaue Unterfuhung. über den Vorfall anz 
geordnet, 

— Paris. Der Raifer hat den zu einem Monat 
verurtheilten Lezurier begnadigt. Es ift dieſelbe Perfon, 
welde dem Kaifer bei einer Nevue zurief: „Nach Cayenne! 
Nah Cayenne!” 

— Aus Luremburg vernimmt man über ein Eifen: 
bahnunglüd: Am 8. Mai, Abends gegen 9 Uhr, hielt ein 
von Luremburg gefommener Perfonenzug der Nordlinie im 
Bahnhof zu Dommeldingen (naͤchſte Station von Luremburg), 
war. aber im Begriffe abzufahren. ‚Der Stationsvorfteher, 
vorausſetzend, daß der nachfolgende Güterzug feine normale 
Fahrzeit innehalten werde, telegraphirte nad) Luxemburg: 
die Bahn fei frei. Der hierauf von Luxemburg abgelafjene 
Güterzug, aus 35 fehwer belatenen Wagen beftehend, kam 
aber auf der abjchüffigen Bahn mit außerordentliher Schnel⸗ 
ligfeit herangebrauft, und ſtieß auf den noch nicht in Ber 
wegung gejegten Perfonenzug, den er buchftäblicy zermalmte. 
Von den in den Coupés befindlichen Perfonen blieben 13 
theild auf der Stelle todt, theild ſtarben fie nach wenigen 
Stunden, zum Theil noch che man fie aus bem ineinander 
geichobenen Holz- und Eifenwerk befreien konnte. Die Zahl 
der mehr oder weniger ſchwer Verwundeten wird auf 15 
bis 20 angegeben. Die Luremburger Gerichtöbehörbe hat 
fih no an demjelben Abend an die Unglücksſtätle begeben 
und. Verbaftungen angeorbnet. 

Italien. Rom, 5. Mai. Das Reſultat der geftrigen 
General-Eongregation wat fehr verſchieden von dem, was 
man, erwartet hatte. Man hatte mit Sicherheit auf ein 
faft einftimmiges „Ja“ gerechnet. Statt deſſen ftimmte 
ein, Zehntel der Biſchöfe mit „Nein”, Fünfhundert und 
einige achtzig Biſchöfe waren zugegen und 59, hauptfächlich 
beutjche, oͤſterreichiſche und ungarische Bischöfe fagten „Nein“ 
Die Abftimmung war erft gegen. zwei Uhr beendet. Gleich 
nad) dem Schlufje der Sitzung begaben ji) die präjidiren= 
den Kardinäle zum heiligen Vater, bei dem eine längere 
Beiprehung ftattfand, ‚an der aud einige andere Kardinäle 
Theil nabmen, 

England. London. Während der vergangenen Woche 
wurden wieder 3O Echiffbrüche angemeldet, fo, daß die Ge— 
fammtzahl für das laufende ‘Fahr fchon 713 beträgt. 


Jahre, derartige Naturerfcheinungen genießen würden, gegen bie 
der Fältefte Wintertag einem Junimorgen im Baradiefe leich 
fein (2) und daß jchliekli die Erde von dieſem Feuerſtrahi er= 
mi en und vernichtet werden müſſe. Die höchſt wichtigen Er- 
orihungen bei der Sonnenfinfterniß 1868 habeu es bis zur 
Evidenz bewieſen, daß die Sonne ein brennender Körper ift und 
die beobachteten Flammen wirklich von ihr ausgehen und aus 
brennendem Wa —— beftehen. Durch die ausgezeichneten 
mſtrumente, welche M Lockyer nach der Sonnenfinſierniß con= 
ruirt hat, können dieſe Flammen jept jederzeit von den Ge— 
lehrten beobachtet werden. Dieſelben ſind nun alle darin einig, 
daß auf der Sonne ein Sturm bereit, von deſſen furdtbarer 
gefigteit wir Grögeborne_und feinen Begriff machen können. 
rkane wüthen über die Eonnenoberfläche, die Vulkane ftoßen 
mächtige, taufend Meilen hohe Fenerfäulen ans, wovon die Heinfte 
enügte, um unfere Erde zu vernichten, aus ihrer Bahn zu 
fc ern, wie der Feuerſpeiende Berg Kiefel und Felsblöcke 
ortichleudert; Feuermaffen fliegen über die Sonne mıt_einer 
größeren Geihmwindigteit ald die Erdbewegung. Eine ſolche Feuer 
maſſe wurde fürzlih genau beobachtet fie maß 80,000 Meilen und 
verihwand nach 1 innten! Was ift das fchredlichite Erdbeben 
gegen ſolches Toben der Natur für eine Kleinigkeit! Und bo: 
wir brauden uns nicht zu fürchten! Seit Erſchaffkung der Welt 
wird die Sonne fo befhaffen gemwefen fein; mir haben nur erft 
feit kaum zwei Jahren unjern Geift zu diefem furchtbaren Natur⸗ 
wunder fenden fönnen, um e3 zu ſchauen und zu begreifen”. 


Lokalles. 


Freiſing, 13. Mai. (Oeffentliche Magiftratsfigungen) 
Verehlichungszeugniſſe werden ausgefertigt: für ®! Schmidt, 
Kaufmann, mit Ana Nieder; Franz P. Schmid, Maler, 
mit DMagvalena Ziegler -von München ; Peter Schwaiger, 
Taglöhner, mit Anua Maria Zeil; Kubolph-Huber, Gerichts⸗ 
vollzieheradfpivant, mit Theres —S Digtl von hier. 
— Genehmigt werden die Baugeſuche des Joh Heilmaier, 
Philipp Stauher, Johann Reill, voonhard Steineder und 
Georg Dögfirchner. — Magd. Mater wird wegen Diebftahld 
auf zwei‘ Jahre aus der Stadt vermicjen ; ebenſo Katharina 
Hermann von Rubtfing, wegen Beltelß — Bürgerrecht 
wird verliehen an of. Bermböd, Hausbejiger, und Hermann 
Bisping, Diofon ans Dlfen in Weſtphalen. — Die pacht⸗ 


weiſe Ausübung ‚ber Wirthſchaft zum grünen, Hofe durch 


Mathias Halmheu dahier, wird geuchmigt. 
Freifing, 13. Mai, Heute Nacht zwifchen 5_4 


Uhr -wurde- ein großer Braud in- der a mon Bern 


bemerftt. 








Srankfurter⸗· Cours nom 11. Mai. 


Staatspapiere: Bayır. 5°, 101'/,,4"/,°). 92%, 8° 
86'/,, 4°/, Gtor., 86", 36%, 81',,, 5°, Stadt Müns 
Gen 100°, , Bayer. Sp u B.- B. Piandbr. 90"), 


1," 8ftr. ilbereeitte:67%,, „4, öftr. PapierRente; 


49, 6°/. Umerifaner pro 1882 95/,,5°/, Türken 47. 


@ifenbahn: Aktien und Prioritäten; 6°), Pacific 
Lentral J. Pr. 77'/,, 6°%% Pacific Miſſouri I. Br. 73’,,, 
6°%. Souty Pacfic 64%, 4% California, Pacific 1. Pr. 
8, 7% California ‘Pacific Ertenfion 76'f,, 7° 
Ranfos Pacific 1 Pr. 71, 6°, Unton Pacific k Pr, 
65%, 7 Nodford 1. Br. 68, 0 1. Br. 
78, LA Peninftlar of Midigan 1 Br. 5% 
* fr. A. zu 5600 Fres per Stüd fl. 37 % öſir. 

zu 500 hi per Stück % 59, 5% Sirben⸗ 
he x. zu 200 fl. per Stüd M 163, * Sieben⸗ 
buͤrger⸗ Pr. in Silber 75, 5% Elifabeth - Aktien 
zu 200 fl. per Stück fl. 187, 67 Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd %, 82, 5°, Franz Joſephs U. 
zu 200 fl. per Stüd 179, 5°, Franz Jofeph Pr. in 
Silber 80, 5%, Rudolph ⸗Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 157, 5°%/ Rudolph: Pr. in Silber 77, 5% 
Alfoͤld⸗Aktien zu 200 fl. per Sri, fe 164, 5°, Al⸗ 
foͤld Pr, in Silber °%% 75°/,, &'/ %/ bayer. Oſtbahn ⸗ A. 
alte 9%, 120, 4'/, bayer. Sftbapn-A. neue °% 106, 
5°/, ungar. 'oft6. ‚Br. in Silber % 73'/.. 


Anlebensloofe: 4°, Bayer. 100 The. Präm. Inleꝛhe 
106/, 5% Str, 500 fleLooſe von 1860 °/,62"/, 5% 
öfte. 100 M-Roofe v. 1864 fl. 116, 4%,%6 Reapler 
450 Fres.Looſe per "Ste fl. 63'/,, 3% Madrider 
400 Fres.L. per Stüd fl. 22/4, Vrauuſchw 20 Thlr.v. 
per Stud Thlr. 18.. 





Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Die Ernenttung von Berififatoren betr. 


Inhaltlich hoher Negierungsausfchreibung vom 16. April 
1870. (Kr U. Bl. S. 716) und einer hiezu ergangenen 
Entſchließung vom gleichen Datum, wurde zum Verificrtor 
im Bezirke des unterfertigten Amtes und gleichzeitig für 
dad Bezirksamt Erding und die Stadt Freifing der Com: 
miffionär. Joh, Nep. Oatterer dafelbit ernannt. Dieß wird 
vorläufig mit den Beifügen veröffentlicht, daß, die Befannt- 
gabe des Nichungs-Locale? , ſowie des Dienftesantritted des 
Verifitatord nachträglich erfolgen wird. Schließlich wird 





auf die Hohe RegierungssEntjgließung vom 17. April 1. J., 





„die Aichung der Schenkgefäße in Gaſt- und Schentwirth- 
haften betr.,“ zur Kenntniß und alfjeitigen Beachtung. hin⸗ 
gewieſen. 
Am 6. Mai 1870. 
Konigliches Bezirksamt Freiſing. 
Breidenbach. 





(7os 260) Befanntmachung. 


Im Auftrage des königl. Stadt: und Landgerichts 
Freiſing verſtelgere ich zum zweitenmale am 
Dienftag den 31. Mai I. 38., 
Vormittags 10—11 Uhr, 
in meinem Amtözimmer dad Anmefen ber Hafnerdehe 


-Teute Auguſtin und Maria Leberwurſt zu Frefing, ber 


ftehend and dem Wohnhauſe Haus Nr. 749 an ber 
Ludengaffe mit Werfftätte, Holzremije, Hofraum und 
Garten Plan Nr. 655 und 658 zu 28 Dezimalen und 
die reale Dafnergerechtfame derfelben, dad Anweſen ge- 
werthet auf 14000 fl., die Hafnergerechtfame auf 20 fl. 

Das. Anweſen mit Hafnergerechtfame ift belaftet 
mit 10020 fl. Gapitalien und 262.fl. Zinfen und 
Koftenfautionen und erfolgt der Zufchlag ohne Rüd: 
figt aufden Shägungdwerth. 

Mir unbekannte Steigerer haben fich über ihre 
Perſon und Zahlungdfänigfeit genügend audzumeifen. 

- Weitere Aufſchlüſſe tönen in meiner Amtskanzlei 
erholt werben. 


Brelfing, 26. April 1870. 
Eier, 
k. Notar. 





ET) Bekanntmachung. ' 


Betreff? Denk “gegen” Kalmer wegen Forderung. 
Im Auftrage des f. Stadt: und Landgerichts Frei⸗ 
fing verfteigere ich am 
Mittwoch den 18. Mai 1870, 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Hofe des Bürgermeifterd in Zarzt 
26: Fenfterläden im Werthe von 13 fl. 
Der Zufchlag erfolgt, wenn das Meiftgebot mins 
deftend 3 Viertel des Schätzungswerthes erreicht. 


Zarzt, 11. Mat 1870. 
Reichl, Bürgermeifter. 


Amtlides für Dachau E 


Bcerkanntmachung. 
Lungenſeuche betr. 

Unter Bezug auf die bdiehammichen Bekanntmachungen 
vom 21. und 31. März d. J. (Freifinger Tag: und Amts- 
blatt Nr. 68 und 76) wird biemit befannt gemacht, daß 
die über die gräflihen Sprety'ſchen Hornviehftallungen im 
Schloße zu Unterweilbach verfügten Eperrmaßregelt außer 
Wirffamkeit, gefegt worden find, weil ſeit dem Beginne der 
Sperre ein Erkrankungsfall nicht mehr vorfam- und fämmt: 
liches dort befindliche Vieh gefund befunden worden ift. 

Dachau, den 11 Mai 1870. 

Königliched' Bezirtdamt Dachau. 


Pitzner. 


(788) Befanntmachung 


Die von Therefe Rattenhuber, Bauerswittwe zu 
Kolbach, beabfichtigte S iftung eined Jahrtages für fich, 
ihren verftorbenen Ehemann, für Urfula Rattenhuber 
und für ihre ganze Freundfchaft zur Pfarrkirche in 
Kolbach im Kapitalddetrage von 75 fl. erhielt durch 

















Fol. Regierungsentfiliehung dd. 6. Mai 1870 die Ge⸗ 
nehmigung. 


Dadau, 12. Mai 1870. 
Konigliches Bezirtsamt Dada. 


—— 12. Mai 


yon g00 fl. erhiett Ark 4 rzerungsentſchüetuns 
6. Mai 1870 he ME OB guns. ge 


— — Dachau. 


Bipner. ı 
— — 





Pibner. (790) "Bekanntmachung. 
j Die yon Georg und Maria Ifemann, Gütlersehe- 
nn 777 | Iente zu Schönberg, beabſichtigte Stiftung eines Jahr- 
.789) Bekanntmachung. ; tages für die verſtorbenen Lorenz und Jullana Krepold 


YA Filialkirche 
Die von Johann Malſinger, Bauer zu Oberiweif- 

bach beabfichtigte Stiftung von je einem Jahrtage für 
feinen verftorbenen Vater, dann für deffen zwei Ehe— 
frauen zur Pfarrkirche in "Bellpeim im Kapitalsbetrage 


Pri 


Rinienblättter mit Nandverzierung zu Wrüfungs- 
fchriften, alle Formularien für kgl. Wfarrämter, 
Schulen und Gemeindeverwaltungen empfichlt zur 


geneigten Abnahme 
Anton Unthal, 


Citbograph in ‚grelfing 


f. 3 3.2, 
nig 





786 2a) 
Kommenden "Sonntag den 15. Mai 1870. 


DES Canzmulik, BE 
im Wirthshaufe zu Walzing. 
(784) 3ofrph Grehmaier. 


—— Sonntag den 15. Rai 1870 


= tanymulik x 


Kegelbahn: I Sat 
ehe kalte und warme⸗ Speren und gutes Hofbraubausbier wird be: 
ſtens geforgt. 
Zu zahlreichen. Befuche ‚(abet Höfld ein 
Forenz Chalhammer. 
Wirth in Thenbaufen. 


Für Zahnleidende. 


Die von höchſter Stelle patentiftrten Zahnarzt Steyrer’fhen Zahn 

präparate als: 

Zahntinctur, ald Mundwaſſer, ſtillt Zahnfchmerzen, reiniget und erhäft 
die Zähne, entferut dem üben Geruch vom Munde: x., in Blacond 
a 24 und 16 fr. 

Feines aromat, weisses Zahnpulver, unſchädlich, reinigt die Zähne 
perlenweiß, in Schachteln a 24 ımd 16 fr. 


Aaaglomne», zum Selbftausfüllen hohler ſchmerzhafter Zähne a Stüd 
t. 








(792) 





.@61) 


Sämmtliche Präparate (mit dem Steyrer'ſchen Siegel und mit Ge— 
brauchsanweiſung verfehen) find zu „aben in Freiſing bei Herrn 
Apotheler A. Hillmayer. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


bag. betwäßrtefte Heilmittel gegen Gicht und Mheumatismen aller Art, als: Geſichts- 
Bruft-, Hals: und Zahnfchmersen, Kopf, Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und 
Pendenweh u. ſ. w. In Pafeten zu ‚30, fr. und halben zu 16 Fr. kei 























(207 46) A. Hillmayr, Hofapothefer. 
Freifinger Schrannen⸗Anzeige vom 4. — 1870 

Bor; | Aus JSnest Ber: | r ya 1] Niere | Mitteloreis 

aa Banane, sen Bares; [ miete 

ne — * (Son, De. ai IR Mijn] fr. at 
® 269 269.) 269,4 — 119 4018, 34] 171161 — 1116 | 
ee Va By _ = Ar 117 an 1112 3312 12 HER — — 
1 RE DER | | zn — In gu 
JIaBp ur, un — 135 vos) 19 -—1-i 


2618154 76 





vat-Anzeigenm. 


in, Arnzell im Kapltalsbetrage von 


40 fl. erhielt nu fat. ——— dd. 


- 2, Mai 1870. 


enehm 
liches Bezirksamt Dadau. 
Pitzuner H 


| 91)  Umwiderruftich 
Ziehung am 30. Juni: 
mit 70,000 j1. Geldgewinnſten: 
afl.14,000, 7000, 3500. x. ic. 
Stuttgarter Looſe zu. 85 ft. 


ber ber Frssrale Agenda Gebrüder 
Sehmiädt it Würnberg und bei 


Florian. Schleifer, 
Wollwaarenhändler in Freifitig. 
Ausführlihe Proſpekte gratis, 








Sonntag den 15. Mai 1870. 
Tummulik 
in, Appersdorf. 
Mich. Neumaier; 
Marien⸗Balſam. 
Dieſer durch das k. b. Staat: Mini⸗ 
ſterium des Innern vom 29, Mai 1867 


(735) 





genehwnigte Balfam erprobt, ſich in 
Ohnmachten, Schwindel, Lähmungen, 
Schlechter Verdauung, Kolif, Kram: 
pfen, Stein. Zahn: und Öiederjhmer: 
zen, beſonders bei Rheumatismen und 
Schlagflũſſen. (755) 
Das Inftitut der Schulfeweern 
d. N. D. in Augsburg, 

Niederlage für Freiſing umd ‚Um- 
gegend allein bei Herr 

A. Hillmayer, —— 





Gin Geldbeutel wurde ver⸗ 
loren. Der redliche Finder wolle 
ihn in der Exp. d. Bl. abgeben. 


(448 3) Eine Schöne, freundliche 
Wohnung vom drei Zimmern ift auf 
Jakobi zu vermieten. D. Ueb. 


(774 26) Fir eine” Feine Femin⸗ 
wird auf Jakobi eine hübſche, 
ſonnige Wohnung von 3 bis 4 
Zimmern u, f. m. geſucht; am liebſten 
auf der Sonnenfeite der Hauptftraßt- 
Adreſſen gef. in der Exp. d. BI. zu 
dinterfegen, 


Finienblätter, 











in 84°. 
Folio zu 2, 





9 3 und 4 Er. find zu haben bei 


| F. P. Datterer. 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 


SFreifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt. für Fteifing, Moosburg und Dachuu 





N 11. 


Sonntag 15. Mai 








zogen 50 fr. pränumerande Bei Interaten wird bie Sipaltıge Garmondzeile oder verem Raum mit 3 ir. berechnet. Fir Freifiag und nächſte Umgebung abonnirt man is 
der bieflgen Buchbruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Poherpevition oberfbei ben Voſtboten beflellen. 


Politische Angelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 13. Mai. Ju [der Kammer 
der Abgeordneten weiſt der erjte Präfident Weis den ihm 
gemachten Vorwurf wegen Abjegung des Stauffenberg’ichen 
Antrags über die Aufbebung der Todesftrafe von ber 
Tagesordnung entſchieden zurüd. Frhr. v. Stauffenberg 
erflärt dad Verfahren des Präſidenten für durchaus loyal. 
Die Kammer fhritt ſodann zur Berathung der Rechnungs» 
nachweiſungen über den Etat des Juftizminifteriums des 
Minifters des Innern. (E. R.) 

— Der Kreis:Nusfhuß des bayerifchen Frauen-Vereind 
für Oberbayern hat bejchloffen, den durch Brandunglüd 
um den größten Theil ihrer Habe gebrachten Bewohnern 
von Noging, k. Bezirksamts Erding, eine Unterſtützung im 
Betrage von 150 fl. zuzuwenden und iſt die genannte 
Summe bereits an ihren Beſtimmungsort abge,angen. 

Norbdentiher Bund. Berlin, 13. Mai. Der Kai— 
fer von Rußland iſt hier eingetroffen. 

Oeſterreich. Wien. Die Volkszählung hat u. a. auch 
eonftatirt, daß mehr ald 22,000 Ausländer ihren Wohnort 
in Wien haben, darunter fait 16,000 Deutjche (5678 
Preußen, 5270 Bayern, 1736 Sachſen, 1183 Württems 
berger, 574 Bavenfer, 432 Heffen, aus den übrigen beut- 
ſchen Staaten 764); von den außerdeutſchen Ländern find 
Stalien (1278), die Schweiz (990), die Türkei (907) Frank: 
reih (859), Numänien (585), Rußland (511), England 
(434 Köpfe) am ftärkjten vertreten. 

Frankreich Paris, 13. Mai. Geftern Abends ha- 
ben feinerlei Unruhen ftattgefunden; es wurden nur zwei 
Verhaftungen vorgenommen. Die „Gazette des Tribunaur“ 
ſchaͤtzt die Zahl der Gefammtverhaftungen feit Montag 
auf 558. ( T. N.) 

— Paris, 11. Mai. Ueber die geſtrigen Ruhe— 
ftörungen werden noch folgende Details bekannt: In der 
Straße Moret wurde eine Barricade aus Pflaſterſteinen 
errichtet und verteidigt. Zweimal wurden die Polizei— 
Agenten mit Steinwürfen zurückgetrieben, doch gelang es 
ihnen bald, die Aufrührer in die Flucht zu ſchlagen. Zwölf 
Perfonen wurden mit den Waffen in der Hand verhaftet. 
Eine in dem Vorftadttheile Courtille errichtete Barricade 
wurde von den Pariſer Garden mit dem Bajonette genommen ; 
zahlreiche Meuterer wurden verwundet, die Garden hatten 
3 Vermwundete, Es wird zwar verjichert, daß die Truppen 
Feuer gaben, doch erfcheint biefe Angabe zweifelyaft. Ein 
Polizei-Ugent wurde getödtet. 

— Das Refultat der franzöfiichen Vollsabſtimmung ift 
nun vollftändig befannt, nachdem aud das Ergebniß aus 
Algier vorliegt, wo insgeſammt 41,213 Ja und 19,484 
Nein ficlen Die Armee von Algier votirte mit 30,165 
Sa und 6029 Nein. Es ftimmte aljo bier der fünfte 
Mann gegen die Megierung, ein noch ungünjtigere® Ne, 
fultat als in Frankreich felbft, wo höchſtens der ſechſte 
Mann der Armee mit Nein votirte. Es fielen jomit in 
ber ganzen franzöfljhen Armee in runder Zahl 247,000 
Ja und 50,000 Rein. 

Stalin, Rom, 4 Mai. Die durch den öfterlichen 
Urlaub in die Reihen der Concilsväter gebrachten Lücen 
find nun nahezu wieder ausgefüllt und die Diskuffion über 
die Unfehlbarkeit wird die Verſammlung ziemlich vollzählig 





finden. Nach Erledigung diefed Themas aber fteht ein 
Aufbruch in Mafje in Ausficht und die betagteren Biſchöfe 
tragen Verlangen, vor Beginn der heißen Jahreszeit Nom 
zu verlaffen und in ihre Diözefen heimzufehren. Schon 
jegt ift die Temperatur ſehr hoch und die MWetterzeichen 
fignalifiren einen ſehr heißen Sommer. Die für Urlaubs: 
gefuche eingefegte Commijlion wird um fo willfähriger fich 
zeigen, da projeftirt ift, die Abgereiften durch eine Commif- 
fion vertreten zu laſſen, um bie Arbeiten des Concils ohne 
Unterbrehung fortführen zu fönnen. Zu Anfang Oktober's 
würden fi) die Beurlaubten wieder einzufinden haben. Die 
orientalifchen Biſchöfe blieben der Mehrzahl nach hier, obgleich 
ihrer Armuth wegen ber Unterhalt derfelben für die Con— 
gregation de propaganda fide eine fehr Koftipielige Aufgabe 
ift. Diefe Laft macht fich gegenwärtig fo fühlbar, daß im legten 
Minifterraty über den Plan einer päpftlihen Anleihe von 
50 Millionen Lire auf Cameralbefig verhandelt wurde, 

— Rom, 10. Mai. Die Abjtimmung der Soldaten 
ber franzöjiihen Divifion ergab von ungefähr 5200 Stimm: 
berechtigten 540 Nein und einige Enthaltungen. 

— Gatanzaro, 11. Mai. Die Infurgentenbande 
wurde zerftreut. Die Truppen brachten geftern vreißig 
Gefangene ein, worunter fich zwei Anführer der Infurgenten 
Sefinden. Mehrere wichtige. Documente wurden aufgefangen, 
insbefondere ein Namendverzeihnig der Inſurgenten und 
gedruckte Decret Forwmularien mit dem Stempel: „Gott und 
Volk; allgemeine republifanifde Alianz.“ 

England. London, 13. Mai, Daß Unterhaus hat 
die Bill betreffend das Frauenftimmrecht mit 220 gegen 
94 Stimmen verworfen. — Eine Depefche der „Times“ 
aus Wajhington meldet, daß die ausgeſandte Meſſungsexpe⸗ 
dition die Anlegung des Canald von Darien für unauss 
führbar erachte. 








Zaudespoften. 

Pafjau, 12. Mai. Geftern Abend gegen 6 Uhr 
brannte in Hacelberg das Anweſen bed Wafenmeifters Poft: 
ner in fo raſender Schnelligkeit nieder, daß die von Paſſau 
in angeftrengtejtem Laufichritt angerückte Feuerwehr nur 
mehr das Mauerwerk und den Schweinftall zu retten vers 
mochte. Poſtner felbft und ein Feuerwehrmann erlitten 
Brandwunden, nachdem Hunde am der Kette verbrannt was 
ven. Bon innern Habfeligkeiten ift wenig gerettet und wirb 
Brandlegung vermutet. 

Der „M. B.“ berichtet: Am 6. d. Ms. Nachts wollte 
der Bauer Martin Schimpfle von Hainhofen, in 
Begleitung feiner 17jährigen Tochter mit einer Fuhr flüjfigen 
Düngerd von Augsburg nah Haufe fahren. Obwohl 
derfelbe betrunfen war, fo fegte er ſich doch auf eines feiner 
Pferde; fiel außerhalb Kriegshaber von diefem herunter und 
blieb auf der Straße bewußtloß liegen. Die Tochter brachte 
bad Fuhrwerk nach Haufe mit der Anzeige an ihre Mutter, 
daß der Vater ſchon wieder betrunfen auf der Straße liege, 
und man einigte ſich, denfelben feinen Rauſch ausſchlafen 
zu laſſen. Erſt am andern Tag den 7. bieß Vormittags 
40'/, Uhr Hol ihn fein Knecht mit einem Wagen von der 
Straße hinweg nach Haufe allwo er ſchon andern Tags 
ftarb, indem er eine innere Verlegung durch den Fall ers 
litten hatte. 


Fi " i. oͤſtt. 100 fl-Looſe v. 1864 fl. 116, 4°/,%/, Neapler 
Frankſurter · Cours vom 12. Mai 150 Fres.Loofe per Stig fl. 68", 3%, Madriver 


Staatspapiere: Bayer. 5°), 101'/,, 41°) 92°/, 2% 100 Fre. per Stüd fl. 22'/,, Braunfcw. 20 Thlr.-L. 
86',,, Gror., 86%, 3'/,°% 81Y,, 5°, Start Mün» | per Stud Thlr. 18". 
Gen 100°, Bayer Hyp.“ u. W.-B. Pfandbr. 90'), — — 
4°/ öfter. Silberrente 57', „A'// Öftr. Bapier-Rente Amtliches für Freifing. 
49, 6°/, Amerikaner pro 1882 95'/,,5°,, Türten 47. 
Befanntmachung. 


Eifenbahn: Aktien und Pripritäten: 6°), Pacific Hundswuth. beir. 

Central, Pr. 77'/., 6°/, Pacific Miſſouri I. Pr. 74, Durch Verfügung des E. Bezirtsamtes Dachau vom 22, 
%/ South Pacfic 64, 1% Galifomia Pacific I. Pr. | d. M. ift im Marke Dachau, dann in den Gemeinden 
84'/,, 7° California Pacific Eptenfion 77, 7% Auguftenfeld, Günding, Egenhaufen, Feldgeding, Verglichen, 
Kanfas Pacific 1. Pr. 71, 6°/, Union Pacific 1. Pr. Eiſolzried, Kreuzpolzyaufen, Pucichlagen, Oberbachern, 
65, 7, Rodford I. Pr. 68, 6°, Brunswid I. Br. Schwabhauſen, Rumeltspaufen, Pellyeim, Prittelbac, Unter: 
78, 7°, Peninfular of Micigan I. Pr. 63, 5% | meilbad,, Hebertöhaufen und Ampermohing Hundecontumaz 
Öfte, fr U. zu 500 Fres per Stüc fl. 375, 5% öftr. | auf die Dauer von 6 Wodeu angeorbnet worden. 








fr. Pr. zu 500 Fre. per Stüd %, 59, 5% Eichen: Den 12. Mai 1870. 

bürger- A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°, Sieben- Königl. Bezirksamt Freifing. 
bürger-Pr. in Silber °% 75, 5°/. Elifabeth - Aktien Breidenbach, k. Regierungsrath. 
zu 200 fl. per Stück fl. 187, 5°,, Eliſabeth Prioritäten 

zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5°, Franz Joſeph-A. 3 3 

zu 200 fl. per Stüc 179, 5%, Franz Jofepp Pr. in Amtlides für Dachau 
Silber 80, 5%, NudolphrAktien zu 200 fl. per Stück ichti 

f. 157, 5% Rudolph Pr. in Gilber °. 77, 5% Berichtigung. 


Alföld-Aftien zu 200 fl. per Stüd fl. 165, 5°, Al In der Belanntmahung der Diftrift3-Schul-Infpeltion 
föld-Pr. in Silber %%, 75'/,, 4'/, %, bayer. Oftbahn-A. Dada I vom 10. v. Mis. im Amtöblatte Nro, 109 hat 
alte %% 120, 4'/, bayer. Oſtbahn⸗A. neue °/, 106, | fh in Ziffer 2 ein finnitörender Drudfehler eingefchlichen, 
5°), ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber %, 73'/,. indem ftatt , Die n ſtes-Poſt en“ „Diſtrikts-Poſten“ gefegt 
worden, was hiemit berichtigt werden will. 
Anlehenslooſe: 40/ Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleipe Dachau, 13. Mai 1870. 
107, 5°, öſtr. 500 fl.-Looſe von 1860 °/,62'/,, 5% M. Emmer, Diſtrikts-Schul-Inſpeltor. 


Privat-Unzeigen 
— als 11 * i lo⸗ 
==” Marsala-Wein 2% | niafwanrzugefhdht m Mn 


aud befannt unter dem Namen „italienifcher Magenwein““, von | wird ein junger Menſch aus guter 
ben berühmteften Herren Aerzten bei Magenleiden umd Beconvaleözenz | Familie nicht über 14 Jahre alt, mit 
zur ſchnellen und nachhaltigen Stärkung und Erwärmung beftend em- | den möthigen Vorkenntniſſen verjehen 
pfoplen und immer mit glänzenden Grfolgen angewendet, in Güte, Ge- | a3 Lehrling aufzunehmen gefuct. 
ſchmack und Wirkung, fowie als Herrlicher Deffert:Wein, vom feinften | Aorefien unter Chiffre A 10. 
Madeira nicht zu TER, empfehle ich Acht, die ganze Flaſche 300 A. auf erfte Oral mer — 
e C a 








1 fl. 36 kr., die halbe 48 fr. e 
Je Widemann in $reifing [TH DU 


BE DBewährt! 








Mit Genehmigung des k. bayer. 


feit einer Reihe von Jahren und ala Hau 8-Mittel nach gejelunen Gutachten Staatsminifteriumd dee Innern 

A (Kreisamtsblatt Sch. und N. Nr. 

109 vom 19. Dezember 1868) 
Riederlage 


das „entichieden gediegenfte“ aller derartigen Präparate i 

Med. Dre Herbft's Haus-Balfam 
befonders für functionelle Berdauungs- Störungen und deren Folgen (Blähungen, 
Appetit: und Echlaflofigkeit, Erbreden, Diarrhoe, Magenframpf, Obnmadtsanfälle 2c.), 
deögl. aud äußerlich für Wunden und Krämpfe — a Driginalzilacon nebit der 


— — * und 16 fr. allein ächt zu beziehen ai Be Kenlinger’fchen Pillen, 
Linienblätter mit Nandverzierung zu Wrüfungs- J si a. Hımayer, Stadtapotzete 

fhriften, alle Formularien für Egl. Pfarrämter, A <-Baumearner, Dario 

Schulen und Gemeindeverwaltungen empfiehlt zur 


geneigten Abnahme Anton Hnthal, “© Bücher - Gefud). 


Gute Bücher aller Art, fowie größere und 














(786 26) Lithograph in Freiſing tleinere Bibliotbefen zu — 
Da mir vom hochlöblichen Magiſtrat bie Bewilligung zur Errichtung reifen, ———— 





eines Packträger-Inſtitutes verliehen worden iſt, fo ſpreche ich hiemit 
meinen innigften Dank aus, und erſuche das geehrte Publikum mich beſtens Hochzeitladfchreiben, 
empfohlen fein zu Taffen. Meine Wohnung befindet ſich in ber unteren Tammuſikzettel zum Anſchlagen, das 
Domgaſſe Haus Nro. 664 vis-a-vis der Kaftenmühle, beim Ermaier. Stüc zu 1 Er. empfiehlt 

Die Mannſchaft trägt eine ſchwarze Schirmmüge mit rothem Streifen Fr.-P. Datterer. 
und blaue Bloufe mit rothem Kragen, und führt; auch Marken wie ſie _ 
die Nummern trägt. Alle Arbeiten, & 


ußzüge ıc. 2c. werden mit größter re Ri 
Sicherheit und zur Zufriedenheit beforgt. = x Strohpapie L, 
Joſeph SHeilmaier {ft vorräthig bei 
(799) ieub Deilmal 2 F«. P. Datterere 








v 


wird zu 


Oberammergau in Oberbapern, k. bezirksamts Werdenfels 
aufgeführt: 
Das 


grosse Viersöhnungsopter auf Golgakha 


Feidens- und Todesgeſchichte Jeſu 
nach den vier Evangeliften mit bildlichen Vorftellungen aus dem alten Bunde 
und zwar jedesmal vollitändig 
am 22. und 29. Mai; — 6., 12. und 25. Juni; — 3., 
10., 17., 24. und 31. Juli; — 7., 14., 21. und 28. 
Auguft; — 8., 11., 18., 25. und 29. September 1870. 
Wenn an einem ber bezeichneten Tage der Zudrang ber freumdlichen 
Befucher der Art wäre, daß die Theaterräumlichkeiten die Menge derfelben 


nicht zu faſſen vermöchten, fo wird die Pafftonsvorftellung am nächft- 
folgenden Tag in gleicher Weiſe vollftändig wiederholt. 





(801) Montag den 16. Mai Eröffnung des 


DER Sommerkellers in Weihenftepyan SE 


(PBlendl-Brüännd 
wobei ſich die 1. Bartie Trompeter des hiefigen Ehevanzlegers-Kegiments 
produziren wird. 
Zugfeih wird bekannt gegeben, daß die Kellertage wieder Montag, 
Donnerftag und Samft.g find, mo zu zahlreichem Befuche freundlichſt 
einladet 


Simon Werner. 


Zahnärztlihe Praxis. 

Unterzeichneter beehrt ſich anzuzeigen, daß er kom⸗ 
menden Dienftag den 17. ds. Mts., früh S Uhr feine 
jeitweife Praxis in Freiſiug wieder eröffnet. 

Künftliche Zähne und Gebiffe werden, ohne Die | 
Kurzen zu entfernen, fehonendft, ele ant, untenntlich, 
jweckdienlich und billig g: fertigt und eingefegt. 

Zähne mit Gold und den neueften Plomben werden 
ſchmerzlos nnd mit Sicherheit plombirt. 

Angeborne und erworbene Gaumendefefte gründlich 
behandelt Jch wohne wieder im Gaſthof zum Sporrer, 
Zimmer Nr. 3 erfter Stod. Auf uthalt 2 Tage bis 
Mittwoch Abends. Zu fprechen von früb 9—12 Uhr, 
Nachmittags von 2—5 Uhr. E 


Steyrer, praft. Zahnarzt 
von München. 


Anzeige und LSmpfehlung. 





(797 2a) 





Der Unterzeichnete empfiehlt den Defonomen Freiſings und Umgebung — 


feine felbftverfertigten Breitvrefhmajdinen mit und ohne Strobjchüttler ſowie 


ale fonftigen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Gegenftändez Reparaturen wer: | & 


den billig und jolid ausgeführt. 
Sebastian Buchberger, 
Mafchinenverfertiger in Freifing oberer Graben. 


on» Gefrorenes 
wird wieder bei günftiger Witterung jeden Sonntag bereitet. Auf Be- 
ftelung wird folcheß jederzeit nach beliebigem Gefchmade verfertigt bei 


F. X. Bromberger, 
Conditor. 








(61226) Mit allerhöhfter und allergnädigfter Bewilligung 


Vincentius-Verein. 
Montag den 16. Mai. 
3%) Konferenz. 


Nach Erding! 
zum Pferderennen, geben am 


Sonntag ben 29. Mai, 
Morgen? 10 Uhr, 3—4 Poſchenwägen 
b. 


ab. 

Wer fich beiheiligen will à Perſon 
30 fr. Hin: und Herfahrt kann fich 
einjchreiben laffen beim 


(794) Jägerwirthe 


Kathi Strafler, 
Modes. 


mein Geſchäft in ber eigenen 


Behaufung (Furtmerbräugaffe Nr. 213) wie bisher ausübe. 


Anzeige und Empfehlung. 
Hochachtungsvoll 


Hiemit erlaube ich mir meinen geehrten Kunden anzuzeigen, daß ich 
den Laden bei Hrn. Unthal verlaſſe, und 

Für das langjährige große Vertrauen vielmals dankend, bitte ich, mich 
auch da mit recht vielen Aufträgen zu beehren, indem ich ſtets bemüht 
fein merde, nebſt billigen Preifen immer das Neuefte und Eleganteſte zu 


liefern. 


(795) 





Ein helles reinliches Arbeitszimmmer 
mit nur einem Tiſche und zwei Seffeln 
meublirt, auf der Echattenfeite oder mit 
der Morgenjonne, wird gefudht. (802) 


Erdinger Schrannen.Beriht 
vom 12, Mai 1870. 
- 





ehribee | _ TWittell @eo Te] 
Beier Bere Ic, 
gattung || fi rn er Me 





Lands huter Schrannen ⸗Bericht 
vom 33, Mai 1870. 












Getreide | 
Gattung | 





Weizen — 
Korn | 750 1280 1] — 
Gerſte | —19 11-1 — 

ber 131 | 1151-J16l 6—] 33 


497 |11| 9 
Sa | 
Linſen N | 


59 Ainkelsbühler Berloofung. 


Am 12., 13., 14. und 15. Juli findet in 


j Dinkelsbühl 


die Verloofung einer größeren Anzahl von Reit- und Zugpferden, Ochſen, 
GStieren, Kühen und Kalben der ald vorzüglich befannten Änsbacher-Tries 
dorfer-Race, Fuhrwägen, Berner Wügelden, Futterſchneide und andere land⸗ 
wirthinaftlide Maſchinen, filberplattirte Pferdegeſchirre, Getreirepugmühlen, :c. 
60-70 Stoduhren, Regulateuıs, goldene und filberne Uhren, 40-50 gol⸗ 
dene und filberne Ketten, verichiedene andere filberne Geräthe, Salonjpiegel, 
volftändige feine Möbelgarnituren, Damen: und Herrenfetretäre, viele poli: 
tirte Commoden und Tifhe, mehrere Fantenils, elegante Kinderdaifen ꝛc. 
und ald geringere Gewinnfte feidene Regenihirme, Reifekoffer, mehrere hun= 
dert filberne Eplöffel, Gartenmöbels, fette Hämmel ze. ze. ftatt und ift der 
Preid eines Looſes auf 3O Pr. feftgefegt. 
Vorausſichtlich wird die Zahl der Gewinnfte wenigftens 


2000 
betragen. 


Looſe verfauft: Die Hauptagentur in Münden, Rofengaffe Nr. 10/1. 
Herr U. Schon, Commiſſionär in Freifling. 
„ 65 Huß, Kaufmann in Freifing. 


(092 3) Hefchäfts-Anzeige. 


Unterfertigter erlaube mir ergebenft zur Anzeige zu bringen, daß ich das 
bisher als Gefchäftsführer geleitete Etabliffement meines feligen Bruderd 


F. 3. Sommer, Mafdinenfabrik Landshut, 


fäuflich erworben habe und baffelbe unter gleicher Firma wie früher fort- 
führen werde. Hochachtungsvollſt 


Johann Hommer, Firma wie oben. 


Die Fabrik übernimmt die Herftellung von neuen Werfen in Müblen— 
bau und — Brauereieinrichtungen, Waſſer—⸗ 
werfen und Waſſerleifungen, landwirthſchaftliche Maſchi— 
nen, ſowie Hilfs und — jeder Art. 

Ebenſo alle einzelnen Maſchinen und Maſchinentheile für Mahlmühlen 
und Schneidſägen, Kreis-⸗, Baud und Gatterfägen. 

Für Brauereien ausgezeichnete Diefmaifch- und er Bier- 
pumpen, Diaifchmafchinen, Pfannen u. Boding, Schieber ıc. 

Drefch: und Futterfchneidmafchinen, alle einzelnen Theile derfelben 
und Göppelwerfe für alle andern Maſchinen. 

Ferner Hndranlifche Preſſen, Schrauben: oder Spindelprefien, 
Hebelpreſſen jeder Art und Größe, Lohfchneidmafchinen, Ta— 
bafmafchinen, Gyps⸗- und Gementmühlen, Mafchinen zur 
Wichsfabrifation nebft allen fonftigen Hilfsmafchinen, Traus- 
miffionen x. ꝛc, Drebbänfe, Bohrmafchinen, Stanzmafchi- 
nen, Schneidjeuge, Hebgefchirre für Baumeifter ıc. x. 


Reparaturen jeder Art 
werden angenonmen und auf ba3 forgfältigfte ausgeführt bei möglichft 
raſcher Bedienung, welches durch ein 


ausgedehntes Lager in Mafdinengußwaaren 
erleichtert wird Gußwaaren für alle Mafchinentheile werden auch in 
rohem Zuftande abgegeben, und fteht ebenfo eine große Anzahl von Mor 
Dellen zur Verfügung, wornach Abgüße beforgt werden. Ebenſo werden 
nach Angabe oder Zeihnung alle Arten Modelle angefertigt. 

Nach möglichft billigen Preifen berechnend, wird befonderd das Augen: 
merk auf folide Arbeit gerichtet, fo daß für jede Arbeit vollfommen 
Garantie geleiftet werden kann. 

©leichzeitig erlaube mir den Herrn Brauereibefigern befannt zu geben, 
dag mirder Verkauf von Malzfchrotmühlen aus. der Fabrik. von 
2. A. Riedinger in Augsburg übertragen worden ift. Da ich dad 
Aufftellen  derfelben, fowie die Lieferung etwa nöthiger Transmiſſionen 
dazu beforge, fo ift ben Herren Gonfumenten die vortheilhafte Gelegenheit 
geboten, Diefelben Mafchinen zum gleichen, neuerdings berab- 
—* — Fabrikpreiſe mit Erfparung der Reiſekoſten zc. ꝛc. Durch mich 
zu beziehen. 

In Bedarfsfällen mich empfehlend verfichere ich befte Ausführung 
aller geſchätzten Aufträge und zeichne 


Oochachtungsvollſt F. J. Sommer. 











Hofrath Dr. Steinbacher's 


Tiaturheil-Anftalt Brunn⸗ 
thal (München). 


Wie aus unferem Jahresbericht 
hervorgeht. Hatten wir auch m Ieß= 
ten Jahre wieder die beiten Heilungd- 
refultate bei chronifchen Congeſtivzu⸗ 
ftänden — Ueberreizbarkeit der Nerven 
— chroniſchen Gatarrhen, Blenorhoen, 
Emphyſmen rheumatiſchen und gicht⸗ 
iſchen Zuſtänden, Skrophelſucht, wie 
ſtrophulöſen Augen und Obhrenent- 
zündungen — Hautfrantheiten — 
Krampfadergefehwüren — Fettſucht, 
Aſthma — chroniſchen Magenleiden, 
Milz- und Lebervergrößerungen — 
Hämorrhoidal Krankheiten — Strik⸗ 
turen. 

Aufnahme von Kranken findet zu 
jeder Jahreszeit ftatt. — Proſpekte 
gratis. (391 3) 


1758 76) Unmiderruflich 


Ziehung am 30. Juni: 
mit 70,000 fl. Geldgewinnften ! 
a fl. 14,000, 7000, 3500 2«. ıc. 
Stuttgarter Looſe zu 35 fr. 
bei dir General-Agentur Gebrüde: 
Schmitt in Nürnberg und bei Flor. 

Schleifer hier. 

Ausführlihe Proſpekte gratis. 


Mailänder:Loofe pr. Stück 
A 40. 


Gewinne: fl. 4 bis fl. 50,000. 
Ziehung am 16. Juni. 
Rückkauf der Loofe nah Ziehung 
per Stüd zu fl. 4. 

















Ein Anslagtaften ift zu verfaufen Du. 


(303) Nicht weit von der Schwimm⸗ 
ſchule wurde ein Sacktuch gefunden. 


Formularien 
für Schulen. 


Manual für die Werf- und Feier 
tagsſchulen, 

Genfurbuch für die Werk- und Feier⸗ 
tagsſchulen, 

Verzeichniß der Werk- und Feiertags⸗ 
fehler, 

Ueberficht des Standes der beutfchen 
Schulen, 

Verſäumnißliſten, 

Zeugniſſe für die Werk- und Feier⸗ 
tagsſchule, 

Verzeichniß der zum Austritt Be— 
faͤhigten, 

Schuluͤberweiſungsſchein, 

Schulentlaſſungs Zeug niß für Werk 
und Feiertagsſchüler, 

Schulgeldliſten. F. P. Datterer. 


Alizarin-, Anilin-, Schreib-, & 
Copir-Tinte, 
(veilhenblau un ſchwarz) 
in Glaͤſern zu 33,21, 12, I & 6 kr. 











fowie 
farbige Tinte in rotb, blau, 
violett, grün zu 9 kr. 

F. P. Datterer. 





Beilnge zu Nro. 111 des Freifinger Tagblattes Jahrgang 1870. 
Br sckanntmadhung. 


| Bereinigung des Hypothekenweſens, bier Amortifirung älterer Hypothekforderungen betreffend. 
In den Hypothefenbüchern des unterfertigten Gerichte8 befinden ſich nachverzeichnete Ältere Einträge von 
Forderungen und Ansprüchen, hinſichtlich derer die Beſitzer ber bezüglihen Hypothekenobjekte die Amortiſation 
beantragt haben, da die Gläubiger nicht befannt find und die Nachforfhungen nach denfelben fruchtlos blieben. 

Demgemäß ergeht unter Bezugnahme auf $ 82 des Dypothefengefeged vom 1. Juni 1822 an die recht- 
mäßiger: Inhaber dieſer Forderungen und Anfprüche die Aufforderung, ihre Rechte hierauf 

innerhalb ſechs Monaten 

vom Tage ber Einrüdung dieſes Ausſchreibens an gerechnet, hiergeridhts anzumelden, widrigenfalls biefe For— 
derungen und Anfprüche für erloſchen erklärt und im Hypothekenbuche geldfcht werden. 

Am 18. Dezember 1869. 





Königlidhes Sandgeridht Dachau. 
Helleröberg. Waldmann, k. Aſſeſſor. 








Bezeichnung der Forderung und bed 











| Saum zes I 





























E * Hypothelenbuch — \ 

8 Name der Schuloner, bezichungsmeife — Sintrans Häubigers, für welen ver Eintrag gemacht 

£ der Befiger ter Hypothekobjelte. ürden Diftr Eee 5 = ift 

zZ = — — — 

AHechtl Georg, Gütler von Haimsf Haimhauſen Ioo Febr. 1826| 30 fl. Abſtandsſumme, dann Anfpruch 
haufen auf verfchiedene Natural = Leift- 


ungen von Magdalena Bartl, 
vormalige Anmefendbeftgerin, 
18 fl. GEltern- und Erbgut, dann Ans 
ſpruch auf Unterfchluf an Ma= 
ria Anna Spannruft. 
HBurgmaier Jofeph, Taglöhner von Dachau . 1825,200 fl. Muttergut und 15 fl. für Hoch⸗ 
Dachau zeitskleider, dann Anſprüche auf 
verſchiedene Naturalleiftungen u. 
66 fl. 40 fr. Erbgut an den vermißten 
Soldaten Sebaftian Burgmaler. 
75 fl. Gaution für den vermißten Anz 
ton Geuöberger, Bräumcifterd« 
fohn von Ingolftadt. 
5lReichImater Nikolaus, Taglögner) Dachau 1826] 93 fl. 55 Er. Gaution für Ignaz und 










Marquart Joſeph, Taglöhner von] Dachau 
Dachau 


Schwieghard Nikolaus, Gürtler| Dachau 
von Dachau 


von Dachau Melchior Schwarz von Schat- 
ting. 
6 Arzberger Leonhard, Bauer von) Eichhofen . 1826150 fl. Gaution für den vermißten Sol⸗ 
Eichhofen daten Anton Maier von Eden— 
| pfaffenhofen. 
Scharl Lorenz, Gütler von Eicp-| Eichhofen ‚18261200 fl. Eiterngut, dann Aniprüde auf 
bofen verfchiedene Natural:Leiftungen, 


an den verfchollenen Andr. Scharl. 
Reisländer Joſeph, Gütler von] Eichhofen 100 fl. VBatergut, 31 fl. 15 fr. Erbgut 
Eichhofen an Katharina Reislaͤnder, Bauers⸗ 
tochter von Brand. 
Widmann Michael, Gütler von| Eichhofen ..1823| 10 fl. 17 fr. Zehrpiennig an Johann 
Hirtlbach Widmann von Welshofen. 
. 1823| 50 fl Elterngut, dann Anſprüche auf 
| verfchiedene Natural: Leiftungen 
der Katharina Widmann. 
10/Starf Mathias, Gütler von Hof| Eichhofen | 1 1825250 fl. Elterngut, dann Anfprüche auf 
verfchiedene Natural = Leiftungen 
des vermißten Soldaten Lorenz 
Mater. 
ol; Katharina, Häusleröwittwel Haimhaufen . 11825] 68 fl. 40 fr. Elterngut an Jakob und 
von Haimhauſen Georg Rinz. 
| 10 fl. Elterngut an Johann Schweiger. 
Tre Anna, Gütleräwittwe von] Haimhauſen . 11825) 16 fl. Erbgut und 





4 fl. Vatergut, dann Anfpruh auf 
verfchiedene Natural = Leiftungen 
ber Greözenz Hagen. 























Name der Schuldner, beziehungsweiſe 






















Num, curr. 


der Befiger der Hyethetebietie farden Diftr 





8 
3 
7 







Bezeichnung der Forderung und des 
Gläubigers, für welchen der'Eintrag gemacht 





ift. 
























ne: Mathias, Gütler von Haim | Haimhauſen 
aufen 

45 Maierbacher Johann, Bäder von) Haimhauſen 
Haimhaufen 









16|Mofer Georg, Drechsler von In- Indersdorf 
dersdorf 
illnreiner Johann, Gütler vonſ Indersdorf 


Indersdorf 
18|Schlanmer Simon, Guürler von) Indersdorf 


Sfonn R 
“HolzifehBaser Bart, Taglohner von|Indersdorf 
Indersdorf 
Kreitmaler Jakob, Bauer von) Asbach 
Asbach 


2110eng Eliſabeth, Anweſensbeſitzerinj Langen⸗ 
zu Pipinsried pettenbach. 


22\Herrmann Joſeph, Häusler zul Langen: 
Bipinsried pettenbach. 
23Rupp Georg, Gütfer zu Pipindried] Langen- 
pettenbach. 

24Srinım Johann, Gütler zu Bipind:] Langen⸗ 
ried pettenbach. 


Langenecker Joſeph, Gütler zu Luegſ Kollbach 


Schuhbauer Balthaſar, Gütler zul Kollbach 
Kollbach 


ABichl Thomas, Bauer von Glon:| Kollbach 


bercha 
Gampert Jakob, Bauer von Ober-| Kollbach 


haufen 


WGeiſenhofer Michael, Gütler von 
Peters hofen. 


Kollbach 


Huber Philipp, Gütler von Peters⸗ 
bofen. 


Kollbach 


311Sedlmaier Joſeph, Bauer zu Riedſ Oberbachern 


32Vöſt Georg, Gütler zu Bergkirchen]Oberbachern 
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| 
ji Seht. 


Mai 


März 
März 


März 


April 
April 
April 


Gebr. 


3 Febr, 


Gebr. 
Nov. 


Nov. 


Jan. 


Dez. 








64 fl. 
fl. 


. 118241130 fl. 


1826 


1838} 
1825 


15, fl. 
75 fl. 
50 fl. 
1826) 
1835 











1827] 35 fl. 


20 fl. 
Sf. 
15 fl. 


10 ft. 


5 
. 11825 Anfprüche 


18241177 fi. 


1834] 27 ff. 








an ie Sigmund Graf Haim— 
haufer’fchen Allodialerben. 
Kapttal, dann Anſpruch auf ver⸗ 
ſchiedene Naturalleiftimgen bed 
vermißten Soldaten Gg. Maier- 
bacher. 

Elterngut an den vermäßten Sol⸗ 
daten Jakob Mofer. 
Elterngutsrecht des Karl Neu— 
maier zu Ittersdorf 

Muttergut des Johann Glas. 
Zehrpfennig und Austragsſsan⸗ 
ſprüche des Michael Schlammer, 
Austrägler von Glonm. 


. 42 fr. Erbgut für dem vermißten 


Johann Derlinger. 


. Elterngutöreft, 25 fl für Hoch: 


zeitöfleidung, dann Anfprüche auf 
Verpflegung flr Joſeph Waſtian, 
Bauersſohn von Asbach, wovou 
der Betrag zu 73 fl. für bie 
außerehelichen Kinder Georg und 
Barbara Aichner von Ed vers 
pfändet iſt. 

45' , fr. Gautiondfapital für bie 
verfchoffenen Gütleröföhne Tho⸗ 
mas und Korbinian Hechendorfer 
von Wagenried. 

Forderung der Gleopha Haud. 


Darlehen der Therefe Springer 
von Oberbachern. 

Glterngut, dann Anfprud auf 
Wohnung ded vermißten Euſe— 
bius Grimm. 

Kapital an Bartolomä Höfel- 
maier, Hirt zu Lueg. 


5 fl. Kapital an die Maria Witzentha⸗ 


Ter’fchen zwei Töchter zu Inders⸗ 
dorf und Paſenbach. 
1 kr. an Blaſius Kreitmaier zu 
Hammerhof et Cons. 


. Glterngut an ben vermißten Sol- 


daten Erhard Schuhbauer von 


Kollbach. 
. für die Reichl'ſchen Kinder von 


Winhofen. 


. Elterngut, dann Anſpruch auf 


Abnahrung des Georg Gamperl 
von Oberhauſen 


. Elterngut, dann Anſprüche auf 


Naturalleiſtungen des vermißten 
Franz Geiſenhofer von Peters⸗ 
auſen. 

auf verfchiedene, Naturalleiſt⸗ 
ungen ber Veronika Gruber 
und des vermißten Soldaten Sof. 
Märkl von Petershauſen. 

46°/, kr. Muttergut ber Bauers⸗ 
tochter Maria Anna Neumaler 
von Ried, dann Anſpruch der⸗ 
felden und des Johann Neus 
meier auf verfchiedene Natural- 
Teiftungen. 

Abſtanbsſumme und 75 fl. Na- 
turalaustragsanfchlag der Maria 
Hartmann von Bergfirchen. 








m — 





Name der Schuldner, bezicehunggmeife 


der Beſitzer der Hypothekobjekte. für nren Dir 





— 


2 
3 
8 








Datum des 
Eintrags. 





Bezeichnung der Forderung und bed 
Stänbigers, für welchen der Eintrag gemacht 
if. 

















3 Weigi Georg, Gütler zu Bergkirchen Oberbachern 


HRaifer Katharina, GütlerdwittwelOberbachern 
von Bergkirchen 


Neumaier Jakob, 
Oberbachern. 

Lodner Thomas, Bauer von Bi—-Oberbachern 
bereck 


Häusler von Oberbachern 


er‘ 
(Merkel Mathias, Botevon Dahaul Dachau 


Strobl Joſeph, Schäffer von Bafen=| Paſenbach 
bad. 


ABI Michael, Gütler zu GündingfOberbadhern 


ON Odermater Georg, Gütler zu Gun-Oberbachern 
ding 


1ſKiemer Sebaftian, Schufter von] Oberbadern 
Günding 


ALangeneder Bernhard, Gütler von] Oberbachern 
Günding 
Glas ee Gütler von GündinglOberbadhern 


Bader Joſeph, Bauer zu Tara Zara 
jSedlmater Klara, Bauerömittwel Zara 
von Dietenhaufen 
Baumgartner Deichael, Bütler von] Zara 
tedenzhaufen. 
Oeinzinger Theres, Gütleräwittwe] Tara 
von Wiedenzhaufen 
Tara 


Oſtermaier Joſeph, Gütler von) 
Einsbach 








Jän. 


Juni 


März 
Mai 











April 


Juli 














e 25 fl. Elterngut der Katharina und 
Maria Hartmann, dann An— 
fprüche auf verfchiedene Natural: 
Teiftungen derſelben ſowie bes 
Joſeph Hartmann 

1826] 25 fl. Kapital und Wohnungdanfprud) 
des Schäfflergefellen Michael 


Hartmann. 

1824] 25 fl. Elterngut und Anfprüche auf 
verfchiedene Naturalleiftungen 
de3 Johann Huber. 

1 5 fl. Heiratgut für Johann Weiten— 












rieder von Oberbachern. 
18261100 fl. Kapital des Chriſtoph Geifenhofer, 
Loderer zu Dachau. 

18241200 Fl. Vatergut, 25 fl. Lehrgeld, dann 
Anfprüche auf verfchiedene Na= 
turalleiftungen. 

9100 fi. Erbgut des Johann Penkäfer, 


maier Schuhmacherin zu Karpf⸗ 
1832 bofen. 
18241175 fl. Elterngut an den vermißten Jo 


ſeph Sedlmaier beziehungsmeife 
an die drei Böck'ſchen Kinder, 
dann Anſpruch auf Verpflegung 
des Joſeph Sedlmaier. 


April 18251100 fl. Elterngut, dann Anſprüche auf 


verſchiedene Naturalleiſtungen 
des Bernhard Obermaier Güt- 
lerſohnes von Günding. 
1835] 48 fl. Elterngut, dann Anſpruch auf ver: 
fchiedene Naturalleiftungen der 
Gütlerföhne Sigmuud u. Simon 
Pröpftl von Günding. 


18271100 fl. Kapital des Sofeph Sedlmater, 


Gütlerdfohned von Günding. 
1827| 80 fl. Darlehen des Michael Plonner, 
Müllersfohn von Graßlfing. 
1827] 50 fl. Kapital des Lorenz Großmaier 
von Etzenhauſen. 
186/200 Fl. Kaufſchilling an den Negotianten 
Schmaya Mayer zu München. 
1825145 fl. Elterngut ded Johann Rotten= 
fußer nunmehr des Erben bed- 
felben Peter Kraut von Mie- 
gersbach. 


1825200 fl. Überwiefene Currentſchulden an 
unbenannte Gläubiger. 


11825] 40 fl. Elterngut, dann Anfpruch auf 


verſchiedene Naturalleiftungen 
an Urfula Bauer. 

10 fl. Elterngut, dann Anfpruch aufver- 
ſchiedene Naturalleiftungen an 
Monika Sailer. 

10 fl. Elterngut ded Johann Kranecker, 
dann Anfprüche auf verfchiedene 
Naturalleiftungen desſelben und 
der Maria Kraneder. 


Sept. 1834200 fl. Elterngut des Andread Dicpold, 


Gütlerfohnes von Eindbach, bes 
ziehungsweife der Mathias Oſter⸗ 
matier’fhen Eheleute, dann An« 
Sprüche auf verfchiedene Natural⸗ 
Teiftungen des Grftgenannten. 











5 Hypothetenbuch | Qatum des Bezeichnung der Forderung und des 

































































5| Name der Schuldner, beziehungsweiſe Eintrags. — > ; 
E = 3 = F läubigers, für welchen der Eintrag gemacht 
8] der Befiger der Hnpothefobjefte. für ven Dift 2|2le| 3 a A 
E fir den Diſtr. 3 | 5 e|g |8 ift. 
49Schander! Ign., Gütler von Kreuz] Tara 1/445| 7/Sept. 118241100 fl. Muttergut, dann Anfprüche auf 
bolzhaufen. verschiedene Naturalleiftungen 
des Joſeph Schanderl. 
Walter Georg, Bauer zu Kreuz| Tara 11493] 7 Mai 11825100 fl. Kapital an einen unbefannt fein 
bolzhaufen. wollenden®läubiger, welcher das⸗ 
felbe bein Patrimonialgerichte 
e Unterweifertöhofen deponirt. 
51 —— Bauer von Kreuz] Taxa 1 75 fl. an Anton Schrott zu Dachau. 
olzhaufen. 
52jWeftermayer Sebaftian, Baue Tara 1826| 62 fl. 8'/, fr. reftige Abftandöforder- 
. von GEifolzried. | ung der Auöträglerin Marianne 
Auguftin. 
53Afam Jakob, Häusler von Pellpeim| Pellheim 1835| 0 fl. Muttergut der Rofalie Wander. 
54Kieniing Peter, Häusler von Ben-| Pellheim 18235] 5 fl. Elierngut an Mathias Maier 
beim. von Pellheim. 
551Lix Franz, Gütler zu Ried 2 Ried 1835| 50 fl. Elterngut, beziehungsweiſe Gau- 
tiondfumme, dann Anfprüche auf 
verfehicdene Natural -Leiftungen 
bed vermißten Cimon Wimmer. 
Dengler Kaver, Gütler von Weynern| Wied | 1 1835100 Fl. Zehrpfennigsreft der Austragd- 
| eheleute Georg und Anna Maria 
| Arbinger von Weyhern. 
57 Buchner Marie, Gütlerswittwe von) Ried l . 118311300 fl, Illaten der Monika Frieß, gebo= 
Oetz | rene Urban. 
Berthold Johann, Güttler von Ried l 18271157 fl. Elterngutsforderung der Dttilie 
Eiſenhofen Hofſtetter, Dienftm v. Karpfhofen. 
1827] 70 fl. Der Brigatta Bernhard von 
Dachau. 
1827] 59 fl. Zehrpfennig ber Maria Anna 
Hafer von Karpfhofen. 
18271175 fl. des Benno Scheck, Kreitbauer zu 
Karpfhofen. 
59Rieder Korbintan, Häusler von] Mieb 1 1824| 15 fl. GElterngut und Anfpruh auf 
Niederroth Unterfchluf des Paul Oftermaier 
von Niederroth. 
Trinkl Joſeph, Gütler von Nieder- Nie | 1 1826| 10 fl. Elterngut, dann Anfprüche auf 
roth. Naturalleiſtungen d.Sim. Trintt, 
Häudlerdfohn von Niederroth. 
61Dftermaier Martin, Häufer von Wied |1 1826| 43 fl. Kapital, dann Anſprüche auf 
Niederroth Naturalleiftungen des vermißten 
Thomas Peg von Sentenfchlag. 
62]Maier Theres, Häusleräwittwe ink Ried l 1824| 50 fl. Elterngut, dann Anſpruch auf 


Naturalleiftungen des Häusler: 

ſohnes Philipp Lindenmüller von 

Nummeltöhaufen. 

. 11824] 50 fl. Glterngut, 25 fl. zur Griernung 

eined Handwerkes, dann An— 

fprüche auf verfchtedene Naturale 

leiftungen des Joſeph Huber. 

1826| 50 fl. Elterngut, dann Anſprüche auf 
verfchicdene Naturalleiftungen 
des Joſeph Ulrich, Hatzelſohnes 
von Ampermoching. 

fl. Elterngutsreſt, dann Anſprüche 
auf verſchiedene Naturalleiſtun⸗ 
gen des vermißten Soldaten 
Franz Wohlmuth. 

1826200 fl. Kapital an Johann und Benno 

Höfelmaier, Baueröfinder von 

Lausham. 


Rummeltshauſen 


683Huber Johann, Häuler von Amper-| Shönprunn | 1 


moching 


64/Umpenberger Michael, Gütler vonSchoͤnprunn 
Ampermoching 


650eiedmaler Nikolaus, Bauer von| Welshofen I 
Unterweikertshofen 








66Blant Georg, Bauer von Ober:| Biberbach1 


wiedenhofen 
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Das „Sreifinger Tagblatt" wird mıt Ausnahme ver doben Petage und ver Montage tägli) audgegeben, und Lofler wierteljäßrlic in Wreifing 48 fr, dur® die t. Bor 
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Politifche Angelegenheiten. 

Bayern. Das k. Staatöminifterium ded Innern für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten bringt zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Staatminifter des k. Haufes und des 
Aeufern, Graf v. Bray, mit Ulferhöchiter Genehmigung 
Str. Maj. ded Königs in den allgemeinen Verwaltungd« 
Ausſchuß des bayerifchen Vereines zum Ausbau des Domes 
in Köln eingetreten ift und die Vorſtandſchaft in demſelben 
übernommen hat. 

— Münden. (Sigung der Kammer der Abgeords 
meten.) Bei der fortgejegten Berathung über dic Rechnungs: 
machweifungen der Staatsausgaben in den Jahren 1866 
bis 1868 ergreift heute zumächit der Staatsminifter der 
Zuftiz das Wort zur Vertpeivigung der in diefen Jahren 
gemachten Ausgaben für die Juftiz, die fih auch in nächſter 
Zeit nicht mindern werben. 

— Münden, 12. Mai. Die Cumulativcommiffton, 
welche von unjeren beiden Gemeindecollegien Behufs grüud: 
licher Grörterung der Frage, ob unfer fehr Loftfpieliger 
gothifcher Nathhausbau nad dem urſprünglichen ‘Plane des 
Hrn. Architekten Hauberijjer ausgebaut werden follte, nieder 
gefegt worden ift, hat den Dombanmeifter Hrn. Denzinger 
von Regensburg hieher kommen laffen, um deſſen compe ⸗ 
tente3 Urtheil über den Bau zu vernehmen. Der berühmte 
Baumeifter war nun im den legten Tagen bier und hat 
ſich nach genommener Einſichtnahme von dem Plane und 
dem Baue jo günftig und für den genannten Architekten fo 
ehrenvoll und anerfennend' ausgejprochen, daß der Ausbau 
des Prachtgebäudes in der Hauptjache wohl nicht weiter in 
Frage geftellt und nur in der inneren Einrichtung aus Er- 
ſparungsrückſichten verfchiedene Einſchraͤnkungen beantragt 
werben dürften. 

— Münden, 14. Mai. Der Redakteur ver ches 
maligen „Bayer. Landeszeitung” Dr. Pöhlmann, welcher ver 
Beleidigung der Reichsrathskammer, fowie 6 königl. Prinzen 
angeklagt war, ijt heute vom Schwurgericht freigejprodyen 
worden. 

— Münden, 11. Mai. Das neue Armee (Werder) 
Gewehr hat durch Verbefferung der Patrone eine Vervoll- 


Feuitleton 





Münden. Ueber ben Fortgang der Bauten an der Mün— 
Hen-Braunauer Eifenbahn, Durch welche die Route von Münden 
nad Wien um 13 Stunden abgekürzt wird, ift Folgendes mit: 
gaein: Die Bahn wird von nchen bis Haidhaufen als 

oppelbahn, von Haidhaufen an als einfache Bahn ausgeführt. 
Das Terrain ift durchgehends für 2 Geleife erworben und ijt von 
Münden bis zur Station Thalkirchen auf Anlage eine3 dritten 
Geleiſes Bedaht genommen. Die Bauten in nächfter Nähe von 
Münden gehen der Vollendung entgegen, bie Bahnmwärterhäufer 
find fertig und bie Stationshochbauten bereit? im Angriff ge: 
nommen. Die eg reiht bis an das linke Jar: 
ufer und wird vom rechten aus ununterbrochen nad und nah 





dem Gndziele — Die Aufſtellung des eiſernen Oberbaues 
der Gitterbrücke über die Iſar für die Doppelbahn ift nahezu 
vollendet und bietet einen impofanten Anblid. Sie hat 3 veff⸗ 
nungen ß je 166 Zub. Die beiden Viaducte aus Granit bei 
der Fichthal ſchen Lederfabrik find aufgemanert und wird deren 
Dberbau aus eifernen —— geliefert von der Cramer⸗ 
Clett'ichen Fabrik in Nürnberg, zur Zeit aufgeftelt. Die beiden | 





fommnung erreicht, wie jie bei der Einfachheit und Solidi = 
taͤt dieſes Symſtems feine andere Kriegswaffe hat, Anz 
ftatt der früheren Eupfernen Patronenhülfe wurde nemlich 
die verbefjerte Berdan'ſche Hülje von Mefjing angenommen; 
diefe Patrone beftcht aus weniger Theilen ald vie frühere, 
ift fehr Haltbar, zeigt nach dem Abfeuern keine Deformation, 
fondern nur mandmal eine ganz geringe Außdehnung, fo 
daß fie öfterd benügt werden fan, woburd dann der Schuß 
auch billiger zu ftehen kommt; von den fchußfertig laborir: 
ten Patronen gehen circa 15,9 auf 1 Pfund bayeriſch oder 
14,2 auf 1 Zollpfund; eine Patrone wiegt demnach 2,01 
Loth) bayerifch oder 35,21 Gramm. Das Gewehr erlaubt 
eine ftarfe Pulverladung (4,3 Gramm) und hat das Ge: 
Schoß daher eine ſehr flache Flugbahn und für einen Hin: 
terlader große Trefffähigteit. 

— Würzburg, 11 Mat. Daß man im Minifterium 
an der baldigften Einführung des Givilprozeffes fefthält, 
dürfte auch daraus zu entnehmen fein, daß im dießjährigen 
Staat3eramen bereit prozefjuelle Fragen au? bem neuen 
Gefege, indbefondere die Auslegung des ſchwierigen Art. 31 
Gegenstand der Prüfungsaufgaben waren. 

— Inhaltlich des Jahresberichte der deutfchen Gefelle 
haft zu NewMork für 1869 find im vergangenen Jahre 
an deutſchen Auswanderern, welche ihren Weg über Havre 
nahmen, durch den Verkauf amerifanifcher Eifenbahnbillets 
an biefem Plage Uebervortheilungen begangen worden. Durch 
die k. Regierung von Oberbayern werden deßhalb fämmtliche 
Diftrift3polizeibehörden beauftragt, die Auswanderer warnen 
zu laffen, bereit? in Europa Billets zur Weiterbeförderung 
von dem überfeeifchen Landungsplage nah dem Beſtimm— 
ungsorte im Jnnern zu kaufen. 

Frankreich Paris, 11. Mai. Der Herzog von 
Albuféra Hat den überaus zahlreichen Filialen und Cor: 
rejpondenten ſeines regierungsfreundlichen Gentralfomited an» 
gezeigt, daß dasſelbe fortbeftehen und ſich zu einer bleiben: 
den Einrichtung entwickeln wird. Es wird nämlih eine 
Generalagentur der offiziellen Candidaten. Die Kammer 
mehrheit fürchtet die Neuwahlen nicht mehr, wünſcht fie 
vielmehr herbei, jo große Zuverficht fegt fie im jene Ger 


Wegbrücken über die Tegernjeer Straße und beim Auer Kirchhof 
find ebenfalls hergeftellt,, jo daß die Gürtelbahn Münden-Haid; 
haufen binnen Kurzem befahren werben kann. Das vierte Bau— 
2008 von der Iſarbrücke bis zur Auerbrüde fommt auf 464,000 fL. 
zu ftehen. An dem großen Einſchnitt bei Dorfen, aus dem 
300,000 Schachtruthen Erbe entfernt werben müfjen, wird mit 
Dampfkraft unauögefegt gearbeitet, ebenjo an ber ges nz 
korreftion, welche 10,500 Fuß beträgt. Die großen Steinmalfen, 
welche zu diefem Baue erforderlich find, werden auf einer eigens 
biezu erbauten, beinahe 4 Stundeu langen Zweigbahn aus einem 
Steinbruche berbeigeihafft. An der Junbrüde, welche Inut des 
öfterreichijch«bayerijchen Staat3vertrages von Bayern auszufühten 
it, wird, ebenfall8 unausgefegt gearbeitet. Diefelbe enthält auf 
5 gemauerten Mittel: und zwei Zandpfeilern 6 Deffnungen zu je 
189 Fuß Lihtweite. Dieſe Deffnungen werden mit einer eifernen 
Fachwerksconſtruction überjpannt, deren Tragmände eine Höhe 
son 233 Fuß erhalten. DerOberbau ruht auf Quer: und Längen⸗ 
trägern von Eiſen und erhält hölzerne Langſchwellen unter ben 
Schienen. Das Mauerwerk wird für eine Doppelbahn hergeftellt, 
vorläufig aber die Eifenconftruction nur für ein Geleife außge- 
führt. ie Brücke wird ein großartiges Bauwerk werden. ie 
Linie Münden-Haidbaufen, welche mit der München: Kirchfeeon= 
Rojenheimer Bahn gleihe Trace bat, wird, da legtere bis 
Dftober dem Verkehre üsergeben wird, ald Theilſtrege derſelben 
bis dahin gleichfalls eröffnet fein umd im Spätherbfte wird die 


neralagentur, welder das Plebis cit fo, viel zu. verbanken 


hat. 2* 
— Paris, 12. Mai. Nach der „Liberts” hat bie 
Abffimmung folgendes Gefammtergebnif;: 


a: 
Sn den 89 Departements 


7,016,227 

Armee von Frankreich 249,492 
Marine 23,759 
Bürgerliche Bevölkerung von Algerien 10,791 
Armee von Algerien 36,165 
Summe 7,336,434 

Nein: 

In den 89 Departements 1,495,144 
Armee von Frankreich 40,181 
Marine 5,874 
Bürgerliche Bevölkerung von Algerien 13,481 
Armee von Algerien 6,029 


Summe 1,560,700 

— Der ruſſiſche Botſchafter am hieſigen Hofe, General 
Graf Stadelberg, ift heute früh 4/, Uhr nad längerem 
Leiden verjchieden. 

— Paris, 12. Mai. Der geftern verftorbene ruf- 
ſiſche Botſchafter Graf Stackelberg hinterließ die aufrichtig- 
ſten Sympathien in weiten Kreiſen. Der Diplomat zeichs 
nete ſich durch feine Liebenswürdigfeit, der Menſch durch 
feine unerfchöpfliche Herzenägüte aus. Als Diplomat und 
Militär hat der Verftorbene ſich unbeftreitbare Verdienfte er: 
worben. Die jhönften Eigenſchaften bewährte er ala Welt: 
mann als Schrifiſteller und Dichter, ald Privatmann. Die 
Leiche des Grafen Stackelberg wird morgen in einer Familien 
gruft am Kirchhof Veontmartre beigejegt. 

— Der Kaiſer foll, wie gemeldet wird, heute ein 
Decret unterzeichnet haben, durch welches Olivier zum Vice: 
präfidenten des Minifterrathes ernannt wird. 

Italien. Nom, 6. Mai. Das genaue Refultat der 
Abftimmung über den Kleinen Katechismus in der am 4. 
abgehaltenen Generalcongregation war folgendes : 450 Väter 
ſtimmten mit „placet‘‘, 44 mit ‚,‚placet juxta modum‘“, 
56 mit „non placet“; es wurden aljo 550 Stimmen abs 
gegeben; 120 Biihöfe waren abmejend. Die bedingungs« 
weiſe Zuftimmung (placet j. m.) involvirte den Vorbehalt, 
die Einführung biefes für die ganze katholiſche Chriftenheit 
ausgearbeiteten Katechismus jolle nur eine fakultative, keine 
imperative fein, fo daß «3 den Ordinariaten überlafjen bliebe, 
denfeiben anzunehmen oder nicht. 

— Florenz, 13. Mai. Die „Opinione* meldet: In 
Cecina bildete ſich eine neue Bande, welche denſelben po: 
litiſchen Charakter, wie jene in Catanzaro hat. Die Res 
gierung, welche ſchon jeit einigen Tagen darüber unterrichtet 
war, hat die Truppen verftärkt. 

— Die Beziehungen der päpftlihen Curie zum orien— 
taliſchen Episcopat verjcplimmern fi von Tag. zu. Tag. 
Auf Grund der gefteigerten Oppofition der Mechitarijten 


Linie MünchenNeuötting dem Verkehr übergeben werden. Das 
Baufapital beläuft fich für die ganze Münden-Braunauer Strede 
auf 15,400,000 fl. oder auf 910,000 fl. per Meile. (B. Kur.) 

‘ — [Wien.) Die Börje hat die Leichtgläubigkeit , ja den 
Leichtſinn, den fie ſtets den laͤcherlichſten Gerüchten entgegen bringt, 
theuer bezahlt. Das Gerücht, der Kaifer Napoleon fei anges 
fallen und ſchwer verwundet ‚worden, hat fie, obwohl feinerlei 
ernftlihe Meldung vorlag, die einen Anhaltspunkt dafür hätte 
bieten können , in eine Panique gejagt, weiche die im Vorder: 
treffen ftehende Haufjepartei [ were Summen gefoftet haben mag. 
In der — it. fie damit das Opfer eines Vorfalles ge— 
morden , welher ohne den Leichtjinn der Börſe höchft unbedeu⸗ 
tend „ eine interne Angelegenheit des biefigen Telegraphen⸗Corre⸗ 
fpondenz = Bureaus und uur für den localen Theil des Blattes 
von Intereſſe geweſen und geblieben wäre, Der Vorfall. jelbit 
war am Schluſſe der Börſe kein Geheimniß mehr. Wiederbolte 
Anzeichen eines Verrathes politifher, zum Anſchlag an der Börje 
beftimmter Depeichen hatten in: den jühgften Tagen den Ver— 
dacht dieſes Verrathes auf Perjonen gelenkt, melde zum Sag 
und Drud der Depeihen für. die Abonnenten des Telegraphen⸗ 
Correfpondenz-Bureaus verwendet werden. Die heute aus Paris 
eingelangten Nachrichten über: die Straßenaufläufe wurden nun 
benügt, um das betrefiende Perfonal auf die Probe zu ftellen. 
Ein Telegramm, nad) defien Wortlaut der Kaiſer auf dem Wege 


aur nor nam mal 








im hieſigen Antonianerklofter ward ber Eonvent geichlofien 
und der geiſtliche Vorftand desjelben ſuspendirt. In Folge 
biefer Mafregeln werden ſich einzelne verftedte Echigmati- 
fer zu ihren Brüdern nach Konftantinopel begeben und die 
geringe Zahl der Mitglieder der „freien armeniſch-kathol— 
iſchen Kirche um einige Köpfe vermehren. 

England. London, 12.Mai. Geftern hat die Königin 
das neue Univerfitätägebäude eröffnet Das Gebäude hat 
ein recht ſtattliches Aeußeres. Die Fagade wird durch 
lebensgroße Standbilder europäifcher Berühmtheiten gejchmückt. 
Bon deutjhen Landöleuten haben Göth: und Leibnig eine 
Stelle gefunden. 

— London. Die Britifh and Foreign Bibelgeſell— 
Schaft unter Vorfig de3 Grafen v. Shaftesbury hielt jüngft 
ihre Zahresverfammlung in Ereter Hall. Laut dem Bericht 
des Sccretärs waren vor der Stiftung der Gefellfchaft im 
Jahr 1804 wohl nicht Über 4 — 5 Millionen Bibeln in 
etwa 50 Sprachen über die Erde verbreitet. Seitdem hat 
die Gefellfpaft über 59 Millionen Exemplare ausgegeben, 
wozu noh 43 Millionen von andern Geſellſchaften kommen. 
Die Bibel wird jegt in 185 Sprachen gelefen und es beſtehen 
225 Ucberfegungen. Die Einnahmen des legten Rechnungs— 
jahres betragen 182,265 Pfund Sterling , die Ausgaben 
173,476 Pid. Et. 

— In der Eitung des Unterhaufed vom 9. Mai wurde 
von ber Negierung ein Gefegtentwurf eingebracht , welcher 
die nebeime Abftimmung bei Parlamentswahlen einführt. 

Spanien. Madrid, 13. Mai. Nothichild hat mit 
der fpanifchen Regierung ein Anleyen von 40 Millionen 
Piafter, wovon nur ein Bruchtheil zur Subfeription aufs 
gelegt wird, abgefchloffen. Es werben ihm dafür ſpaniſche 
Bergwerke verpfänbet. 





Zandespoften. 

Münden. Einem Taglöhner paffirte biefer Tage in 
einem Gafthaufe der Unfall, daß er ein zwifchen den Zähnen 
gehaltene Zweigufdenftüct verſchluckte; derjelbe wurde hie— 
dur in lebensgefährlichen Zuftand verſetzt und befindet ſich 
im allgemeinen Krankenhaus in Behanklung 

Münden, 12. Mai. Ueber Ingolftabt werden vom 
1. Juni an täglich drei Curier- und Schnellzüge den inter— 
nationalen Verkehr nach Norden und Norbmweiten vermitteln. 
Hiedurch erleidet die bisher beftehende Fahrordnung der 
fämmtlichen bayer. Staatsbahnen mannigfache Aenderungen. 

In. Münfter bei Straubing brannte es vorgeftern Abends 
8'/, Uhr. Das Anweſen das Wagnermeifterd Joſ. Zend 
und ein Stadel und Getreidefaften des Oekonomen Birler 
brannten nieder. Auch hier wird wieder, wie in der legten 
Zeit fo häufig, Branpftiftung vermuthet. Schon 8 Tage 
tor dem Brande wurde nächtlicher Weile aus dem Haufe 
des Zens ein Fenſterſtock ausgeriſſen und der Hofhund vers 
iftet. 

Ansbach. Das Kreiskomité des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Mittelfranken empfiehlt den Bau des Johannis— 


in die Druckerei des Correfponbenz + Burenus. Es that leider 
im vollem Maße feine — Ein Setzer — aus einer 
Privatdruckerei und für das Correſpondenz- Bureau in Ver: 
mendung genommen — ſchlich fi, nahdem er die Tataren⸗Nach⸗ 
richt gelefen, beifeite und ſchickte den ihm zugemielenen Burſchen 
mit ihrem Inhalte in ein nachſt der Boͤrſe gelegenes Kaffee⸗ 
haus an einen Adreffaten, deſſen Namen wir nicht kennen. 
Dieſer ſcheint für ihre raſche Verbreitung ausreichend gejorgt zu 
haben, denn als bie un des Correipondenz - Bureauß — 
natürlich ohne diefen inzwiſchen befeitigten „Auffiger” — an bie 
Börfe famen, hatte diejelbe jhon begonnen, dem Kaifer Napoleon 
eine Hefatombe von taufenden von Gulden zu opfern, fo dab 
fie, al8 fie von einem „bloßen Barrikadenbau“ las, ſich ſchnur⸗ 
ftrads erholte. Das der einfache Sachverhalt, der die Börſe in 
Folge ihrer Unvorfichtigkeit große Summen ‚ekoftet. Allerdings 
ift auch nicht zu leugnen, daß das Telegraphen = Eorrefpondenz- 
bureau bei feinem Detectioverjuch ziemlichen Mangel an Umficht zu 
Tag gelegt hat. Wenn man Brand:Telegramme zu feinem Haus⸗ 
gebrauße aufertigt,. fo war es ein Act pflichtmaßiger Borficht, 
afür Sorge zu tragen, daß fein Schaden dadurd angerichtet 
werde. Nur weil biefe Vorficht außer Acht gelafien wurde , ift 
die Börfe mit dem Depeichendieb „mitgefangen“ worden. Der 
Volftändigkeit wegen jei noch mitgetheilt, daß der angehaltene , 
Seper beharrlich Teugnete, 


roggen. Es erbietet fich weiter zur Vermittlung bed Samen⸗ 
bezuged und bemerkt, daß per Tagwerk 52 Pjund erforders 
lich find (koſten ohne Fracht 3 fl..38 Er.), wovon man 6 
Schaͤffel und 4 Dicken ernten könne. 

In Würzburg fiel ein zehn- bis elfjähriger Knabe, 
der fih auf den Flößen herumirieb, in den Main und er 
trank, — In Aſchaffenburg find 2 Kalkbrenner im 
Schlafe: erjticht. — In einem Dorfe bei Würzburg hat 
ſich ein Burſche aus Liebesgram erhängt, nachdem er die 
Motive jauber in fein Notizbuch gejchrieben, ein Teftament 
gemacht und fi ein neues Hemd und die Schnur zum 
Erhängen gefauft hat. 

Wie man aus Würzburg melbet, wurde am 8. d3. im 
fogen. Eitenfelver Holze ein Bauernburfche mit ſchweren 
Wunden und mit einer Schnur um den Hals todt aufge— 
funden. 

Aus Lichtenfels, 8. Mai, wird dem Bayr. Tag. 
geichrieben ; Am vergangenen Dienftag Abendd wurde ein 
Reifender von einem Holzauffeher im Gleußener Walde be 
deutend verwundet. Der Verunglüdte hatte fih auf einen 
Streuhaufen gelegt, um etwas auszuruhen, wurde aber 
von dem eraltirten Schügen für ein Wiefel 9) gehalten und 
geſchoſſen. 

In Eppisburg (B.A. Dillingen) derunglůckie am 
1. Mai das 3'/ jährige Söhnchen des dortigen Bäckers, 
indem in der in naͤchſter Nähe befindlichen Sandgrube eine 
Sandmaſſe jich ablöfte und das dort fpielende Kind begrub. 
Der Schrecken der Eltern läfzt fich leicht denken. 








Landshut, 14. Mai. Geftern wurde vor dem kgl. 
Bezirkögericht die Anklage gegen den ehemaligen Leihhaus— 
inhaber und Nealitätenbefiger Johann Kaft von hier wegen 
des Vergehend des einfachen Bankerott3 verhandelt. Der 
Angellagte war nicht erfchienen, hatte auch feinen Vertreter 
gefendet. Hr. Johann Kaft war im vie öffentliche Sitzung 
verwieſen, weil er in feinem kaufmännischen Geſchäfte ent- 
gegen der Borjchrift des Gejeges feit dem Januar 1856 
kein Hauptbuch geführt, kein Inventar angefertigt und Leine 
Bilanz gezogen. Mit einer Ueberfchuldung von mehr ala 
einer. Million Gulden (die Aktiven betragen über 2 Millionen 
Gulden, die Paffiven über 3 Millionen) erklärte er 1868 
feine Infolvenz. Herr Kaufmann Holzhauſen hat als 
Sachverſtändiger nah Einficht der Geſchäftsbücher erjehen, 
daß bis zum Jahre 1856 das Hauptbuch regelrecht geführt 
worden, dann feien nur die Conti über die laufenden Ges 
ſchaͤfte eingetragen, es ſei nicht mehr zu erjehen gewejen, 
wie es ftehe, das Caſſabuch fei feit 1856 nicht mehr adbirt, 
fein Abſchluß gemacht worden. Johann Kaſt gab in feinem 
Verhöre beim Landgerichte zu Füſſen, worüber das Protokoll 
verlefen wurde, zur Rechtfertigung an, er fei von feinem 
Stiefjohne der in das Gefchäft hätte eintreten ſollen, aber 
nicht eingetreten fei, in der Führung des Hauptbuches 
im Stiche gelafjen worden und dadurch in Rückſtand gefommen ; 
er ſelbſt habe in vielen Stellen, beim Magiſtrate, Land 
vathe, Lamdtage, Vereinen u. |. w. zu fungiven gehabt, fei, 
von Hoch und Nieder in Gejchäften angegangen worden; er 
fühle fih rein in feinem Gewifjen ; fein Caſſier habe vollauf 
zu thum gehabt; er (Kaft) habe Leine buchmäßige Verge- 
mwifjerung jeined Vermögens mehr gehabt. Erſt im Jahre 
4866 als er im feinem Proceſſe mit-der Dftbahn ftatt er- 
warteter 200,000 fl. nur 50,000 fl. erlangen fonnte, fei 
ihm Gewißheit, ſei ihm Har geworden, daß die Paffiven die 
Activen überfteigen. Die k. Staatöbehörbe, vertreten durch 
den k. I. Staatsanwalt Hrn. Peg, begründete die Anklage, 
in welcher unter Anderm betont wurde, daß! fein Buch 
geführt wurde, aus weldem die Lage deö Geſchaftes erſehen 
werden konnte: Kaſt habe ſelbſt zugeftanden, daß er fein 
genaues Bild gehabt; er habe jelbit zurlchgebebt , habe die 
Ahnung gehabt, dak er vor einem Abgrunde ftehe; zu feiner 
Entſchuldigung dienten zwar politiſche, ſociale und Eriegerifche 
Ereigniſſe, aber dann hätte er ſorgen ſollen, daß die Sache 
mit, weniger DVerluft geendet; er hätte aufhören ſollen, Ges 
fchäfte zn machen; der Hauptichlag habe die ärmeren Klaffen, 
Fnalähner und Nienfthoten aetroffen Der Gerichtähnf 





erfannte dem Angeklagten ſchuldig des Vergehens bed ein- 

fachen Bankerott3 und verurtheilte ihn zu zwei Jahren Ge: 

Knanib, zu erftehen auf.einer Zeitung, uud in die Koften 
des Verfahrens und des Strafvollzuges. 


Schwurgerichtsfaal. 

Anklage zegen Xaver Huber, 19 Jahre alt, led. Dienſi⸗ 
knecht von Au, Ger. Mainburg, wegen Rörpererlegung. 
Am 17. Oktober vorigen Jahres entjtanden im Wirthshauſe 
zu Pfeltrach, Gerichts Moosburg, Streitigkeiten, die jedoch 
der Wirth dadurch zu fchlichten fucht, daß er den Maurers⸗ 
fohn Stephan Redl von Neichertspaufen, der fein Meſſer 
gezogen mit beiden Händen am Arme packte und ihn fefts 
zubalten fuchte. Es gab nun ein Hin= und Herzerren und 
bei diefer Gelegenheit ſchlich ſich der Angekiagte mit ges 
zogenen Meſſer hinter ben Wirth an Nebl heran und ver: 
fegte diefem einen Stich im den Unterleib, welcher am fol 
genden Tage deſſen Top zur Folge hatte. Huber will nun 
glauben machen, Redl, der ihm ſchon längſt feind fei, fei 
zuerſt mit dem Meffer auf ihn losgeſtürzt, und nun habe 
er zu feiner Selbftveriheidigung auch das Meſſer gezogen 
und damit zugeftochen ; Huber fucht fich auch noch auf einen 
Rauſch hinauszureden. Diefe Angabe wird jedoch von Zeus 
gen und fogar von der Geliebten vesjelben, ſelbſt wider— 
ſprochen und in der angeführten Weife erzählt. Dieſe äu— 
Berit rohe und brutale That muß nun der jugendliche erft 
1Yjährige Burſche mit 7 Jahren Zuchthaus büßen. 


Srankfurter-Eonrs vom 14. Mai. 


Staatspapiere: Bayır. 5°), 102',,4'/°),98, 2% 
86'/,, 4°/, Gror., 86',, 3'/,%% 81'/,, 5°, Stadt Müns 
hen 100°, , Bayer. Hyp.“ u. W.+B. Pfandbr. 90"), 
4'/,/oöftr. Silberrente 57, 4'/°, Öftr. Papier-Rente 
49, 6°/, Umerifaner pro 1882 95'/,, 5°,, Türken 47°/. 


Eifenbahn: Aktien und Prioritäten 6°, Pacific 

Gentrall. Pr. 77'/,, 6°/ Pacific Miſſouri I. Pr. 74, 
°/ South Pacfic 64,, 1° Ealifornia Pacific I. Pr. 
5, 7% — ur Srtenfion 77, 7% 
Kanſas Pacific I. Pr. 71, 6°,, Union Pacific L Pr. 
6d',., 7% Nodford 1. Pr. 68, 6°, Brunswick 1. Br. 
78, 7°/, Peninfular of Micigan I. Pr. 63, 5% 
öfter, fr. U, zu 500 Fred. per Etüd fl. 378, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %, 59, 5°, Ciben: 
bürger-U. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°, Sieben- 
bürger-Pr. in Silber °% 75, 5°, Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 187, 5°, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Etüd %, 82, 5°,, Franz Zojeph - U. 
zu 200 fl. er Stüt 4179,  5°,, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 80, o Rudolph: Aktien zu 200 fl. per Stüd 
ft. 157, 5% endet: Pr. in Silber 77, 5% 
Auföld-Aftien zu 200 fl. per Stüd fl. 166. 5°, u 
föld: Pr. in Silber -,, 75'%, 4", %/. bayer. Oſibahn · A. 
alte. %. 120, 4'7, bayer. Oftbapı!. neue 9% 106, 
5°, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Siber % 73". 


Anlebenslopfe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleiha 
107, 5°/, öftr. 500 fl.:Xooje von 1860 °,,62'/,, 5% 
öfte, 400 flLooſe v. 1864 fl. 116, 4%,°% Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl 63, 3% Madrider 
100 Fres. L. per Stüd fl.22'/,, Braunſchw. 20 Iplr.=t. 
per Stüd Thlr 18",,. 


Bekanntmachung. 


An die Gemeindebehörden der Amtsbezirke Freifing und 
Dachau. 








Aufgreifen einer unbekannt erſcheinend taubſtummen Mannsperſon betr. 
Auf die Regierungsausſchreibung “bez. Betreff vom 7. 
Mai I. 38. (Kr. ABl. Nro. 41) wird zur Beachtung hin⸗ 
gewiefen. 
Den 14. Mai 1870. 


K. Bezirfdämter Freifing and —— 
BRreidenkack 





Privat-AUngzeige 
en - Berfteigerung. 


Im Auftrage des Kl. Stadt und Landgerichted Freiſing verfteigert 
der Unterzeichnete am 
Mittwoch den 23. Mai, 
Vormittags 9 Uhr, - 
Gommodfäften, Waich- und andere Tifche, Küchentaftl, 2 Seffel, Wafler- 
eimer, Kleiberfchränte, Babwanne und verfchiedene nüpfiche Oauseinricht⸗ 
ungägegenflände gegen Baarzahlung. 
Hiezu ladet freundlich ein 
Joh. Nep. Datterer. 


Bekanntmachung. 


= Unterzeichneter gibt mit obrigfeitlicher Ber 
ai willigung auf feiner Kegelbahn ein 


Preisſcheiben 








1. Preis ein Schafhammel, 5. Preis 5 fl. mit ſeidener Fahne, 
2 75 8n. mit feidener Fahne, 6. 4 J 
8. ” 7 fl. " " u 1. " 2 fl. ” ” ” 
4. ” 6 fl. v " u 8. " 1 fl. " " 


Y " 
Das Scheiben hat am Sonntag enbet 
Pfingitdienftag den 7. Juni. 

Die weiteren Bedingungen werden an ber Kegelbahn ſelbſt Hefannt 
gegeben. : 


Thonhauſen, den 16. Mai 1570. 


den 15. Mai begonnen und 


Lorenz Thalhammer, 
2) Wirth. 





wm Zahnärztliche Praris. 


Unterzeichneter beehrt ſich anzuzeigen, daß er tom: 
menden Dienftag den 17. ds. Mits., früb 8 Uhr feine 
zeitweife Praxis in Freiſing wieder eröffnet. 

Künftliche Zähne und Gebiffe werden, ohne die 
Kurzen zu entfernen, fchonendit, elegant, unfenntlich, 
zwechdienlich und billig g-fertigt und eingefest. 

Zähne mit Gold und 
fehmerzlos nnd mit Sicherheit plombirt. 

Angeborne und erworbene Gaumendefette gründlich 
behandelt Ich wohne wieder im Gaſthof zum Sporrer, 
Zimmer Nr. 3 erfter Stock Aufınthalt 2 Tage bis 
Mittivoch Abende. Zu fprechen von früh 9-12 Uhr, 
Nachmittags von 2—5 Uhr. ? 

Steyrer, praft. Zahnarzt 
von München. 


zu Gurrentcafja Tagebüchern find vorräthig 
bei Fr. P. Datterer in Freiſing. 





Formularien 


den neueften Plomben werden | 








Mündener Schranne vom 14. Mat 1870. 


Getreide ⸗ |Boriger Zufuhr Schran Ip, rtaufl Ren. eg geftieg. | gefallen. 
— TA. * 









































fe. [Schäfel.| Shänel. | Schäfel. | Shöftel. 1 
823 1 2444 |. 3078 | 2467 | 6r1 | 19,53] — 11] — 
1629 | 1638 | 1525 | 113 | 1226] --| 9) — 
852 | 1055.| 538 | 517 | 11154] —|—1—|39 
Hader. 4.367 | 1332 | 1634. | 19879 | »255 328] — 9 —— 








In ber Fabrik von Joſ. Beck, 
PBafingerlandftra geMro,3 in 
München ift zu Haben: 


Greofot:Del 
zum konferirenden Anſtrich für Hol} 


per 100 Zoll-Pfund 5 fl. 

Dieſes für Jedermann anwendbare 
Mittel um Holz vor Fäulniß zu ber 
wahren, wird bereits feit Tängerer 
Zeit mit dem beften Erfolg angewen⸗ 
det und verdient daher zur allge 
meinen Anwendung empfohlen zu 
werben. j 

Alle mweicheren Holzarten, welche 
fonft im kurzer Zeit dur Fäulniß 
zu Grumde gehen, Fönnen durch 
Greofotöl auf unabfehbare Zeit erhal: 
ten werden. (Siehe Dinglerd polit. 
Zournal, Jahrgang 1852, Bd. 123, 
©. 146). 


Daffelde eignet ſich daher befon= 
derd zum Anftrich von Brüden, Ein: 
friedungs- und Unterlaghölzern, Se: 
Ländern, Hopfenftangen, Weinpfählen 
Schindeldãchern 2c. 2c. indem es dad 
Holz nicht nur vor Fäulniß, ſondern 
auch vor der Schwanmbildung, dem 
Holzwurm und vor dem Benagen 
der Ratten und Mäufe ſchützt. 

Daffelbe gibt dem Holz eine gelb» 
liche Farbe. (487 30 


fi . 
Kuh⸗ Ziegenmolken 
werten auf Verlangen mit und ohne 
Mincratwafier verabreicht bei, 
a. Hillmayer, 

(811 24) Staptapothefer. 

(Patienten fteht der Garten zum Pros 
meniren zur Verfügung.) 


Deffentlihe Abbitte. 
Ich widerrufe biermit die gegen 
rau Johanna Deder, Hausbefigerin 








im Neuftift, gemachte ehrenrührige Aeu⸗ 

herung · 
(807) Gensvefa Heimer. 
aus Möslingen. 


nn 
(808) An der unteren Hauptitraße 
Hs Nr. 607 neben dem grünen Bauın 
ift ein Laden und eine Wohnung zu 
vermiethen und auf Jakobi zu beziehen. 
Zu erfragen beim Haus > Eigenthümer 

Korbinian Heilmaler. 
in 8’ 4 u. 


Finienblätter, zur n 2 
3 und 4 Er. find zu Haben bei 
F. P. Datterer. 


Für Haushaltungen: 
In neuer Auflage ſind ſoeben er⸗ 
ſchienen: 
Waſch⸗Liſten, 48 Seiten ſtark. 
Preis 6 fr. 


Fr, P. Datterers 








— unh Merfaanam Franı Baul Datterer in Kreifing. 


’ 
v 


Frreifinger Vagblati. 


Bugleid; Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 


NE 113. 


Mittwoch 18. Mai 


Bat „Srefinger Tagblatı wird mıt Autmahme ver doben Beftage unz ver Montage täglich ausgegeben, unp toftet wierteljährlic im Breifing AA tr. dur die L. Bop 


1830, 








ogen 50:fr. pränumerando Bei Inferaten wirb die Sfbaltıge Garmondzeile over deren Raum mit 3 tr. berechnti. Bür Freiflag un» mähfte Umgebung abonnirt mam ir 
ver dieflgen Bucdruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei Der nächfigelesenen Bofernebition over hei den Borboten befellen. 


WVolitifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 15. Mai. Der Abg. Lerzer 
hat bei der Abgeorbnetenfammer berüglih bed Deficits ver 
Spar⸗, Leibe und Hilfäkaffa in Neumarkt einen Antrag 
eingebracht, tie hohe Kammer wolle an S. Majejtät den 
König die Bitte beſchließen, daß dem Landtag ein Gefegent- 
wurf vorgelegt werde, nach welchem dem Dijtrifte Neumarkt 
zur theilweifen Deckung des Sparkaſſendefektes ein unver 
zinslicher Zufhuß von 200,000 fl. aus Staatsmitteln ge— 
währt werde. Dad Deficit diefer jedenfalls unter Staatd- 
Aufficht ſtehenden Kaffe hat die ungeheure Höhe von 296,000 fl. 
und kommen noch 200,000 fl. durch die Guterentwerthung 
uneinbringbare Forderungen dazu, fo daß die 42 Gemeinden 
diefed Diftrift3 einen durch Umlagen zu erbringenden Be— 
trag von 500,000 fl. zu decken haben! Tritt hier die Staatd- 
regierung nicht helfend ein, fo ift ein großer Theil der Grund: 
beſitzer dieſes Diftriftes zu Grunde gerichtet. 

— Münden, 15 Mai. Herr Bürgermeifter Sing 
von Neuburg wird dem Vernehmen nach die zweite Bürger 
meifterftelle in München nicht annehmen. 

— Münden, 15. Mai. Dem Regierungspräfiden- 
ten von Niederbayern, Gr. v. Hohe, welder am 9. d. M. 
fein 40jähriges Dienftjahr vollendete und morgen fein 71. 
Geburtöfeft feiert, wurde, aus Anlaß dieſer Doppelfeier 
von S. M. dem Könige bad Großkomthurfreiz des Verdienft: 
ordend vom bi. Michael verliehen und diefe Auszeichnung 
dur ein allerhöchites Handfchreiben im ebenſo huldvoller 
ald anerfennender Weife kundgegeben. — Zwiſchen Bayern 
und Frankreich wurde ein Statövertrag abgeſchloſſen, in 
Folge deſſen bayerifhe Staatsangehörige in frankreich 
und franzdfiiche Staatdangehörige im Bayern gegenfeitig 
die Rechtswohlthat des Armenrechtes in demjelben Maße, 
wie bie eigenen Unterthanen-und entiprechend ber Gefeßge: 
bung desjenigen Landes genießen, in welchem das Geſuch 
geftellt wird. 

Württemberg. Stuttgart, 14. Mai. Unfete Jugend⸗ 
wehr, bie 9 Jahre lang mit Ehren beftanden hatte, hat in 
ber geftern gehabten Generalverfammlung ihre Auflöfung 


Feuilleton 


Die ſchädlichen Folgen der Waldverwüſtung. 


Der Wald wirft auf die Temperatur > Verhältniſſe feiner 
Nachbarſchaft während feiner Vegetation + Periode analog einer 
großen Waſſermaſſe: er ift bei Tage kühler, bei Nacht wärmer, 
als das freie Feld, durch jeinen Schatten und die Verbunftung 
der unzähligen Blattoberflähen wehrt er der Sommerhige den 
Singenn, Er ftumpft_aljo die Temperatur:Ertreme ab, mildert 
die größte Tages- und Sommerhige und mildert auch die Winter: 
tälte. In _lepterer Beziehung jagt Blantamour: „Ebenfo wie das 
Erdreich ſich weniger erwärmt durch die Sonnenftrahlen in einer 
mit Wäldern bededten Gegend, ebenfo kühlt es fih im Winter 
weit weniger dur Strahlung ab. Die erfaltete Luft wird ferner 
in ihrem Herabfließen von den Bergabhängen gehemmt und man 
kann daher unter den traurigen Folgen, welche die Enthohzung 
der Beniegeabhänge erzeugt, auch die Verſchlechterung anführen, 
die fie in dem Klima der unterhalb diefer Abhänge gelegenen 
Dertlichkeiten ——— indem die Winterfälte dadurch eine 
firengere wird. Die feuchtere Luft, welche der Wald feiner Um: 








beſchloſſen. Da die gehegten Erwartungen auf Ergänzung 
der Rücen mit dem Frühjahr fih nicht verwirklicht hatten, 
fo 30g man vor, ftatt mit einem Stande von 70-80 Mann 
ſich länger hinzuſchleppen, die Auflöfung auszuſprechen. Zur 
Zeit der Blüthe, im Jahre 1865, hatte die Jugendwehr 
gegen 400 Mitglieder gezählt. J 

Norddeuiſcher Bund. Aus Köln, 14. Mai, ſchreibt 
bie dortige Zeitung: Die Criminal-Procetur gegen die bes 
züglich des Theaterbranded vom 16, Februar d. J. der vor⸗ 
jägfichen Brandftiftung angeflagte Urjula Schmitz, endete 
heute Nachmittag um 3 Uhr mit Freiſprechung ver Anger 
tlagten. Dieſelde wurde jedoch nicht in Freiheit geſebt, jon: 
dern in Haft gehalten, weil der Herr Ober-Procurator cre 
Härte, dag Gründe hiezu vorlägen. 

— Aus Berlin; 14. Mat, berichtet die Nat. Ztg.: 
Herr J. Seidig, der bekannte Velocipediſt aus Potsdam, 
bat feine erfte Gaftvorftellung für heute Nachmittag im 
Berliners Prater angekündigt und unternahm heute Vormittag 
gegen 11 Uhr eine Probefahrt auf dem circa 300 Fuß 
langen und 30 Fuß hohen Draptfeile mit einem Belociped. 
Er begann feine Fahrt bei momentaner Winpftille, kaum 
aber hatte er ein Drittel des Weges zurüdgelegt, ald ein 
plögliher Windſtoß ihn zum Stehen brachte. Das Velo: 
ciped ſchwankte circa 3 Minuten, länger vermochte ed der 
Künftler und ſich feldft nicht mehr zu halten, er ftürgte 
herab mit der Vorderſeite des Körpers platt auf die Erde 
und war fofort tobt. Der Unglücliche, feiner Profeſſion 
"nad ein Schmid, hinterläßt Frau und ſechs lebende Kinder. 

— Die Nordd. Allg. Zig. Magt: „Die Frechheit des 
Berliner Pöbeld Hat eine Höhe erreicht, die faft an’s 
Unglaubliche grenzt. Beim Einrüden der Truppen vom 
Kreuzberge her am Montag, wurden bie in großer Menge 
aufmarjchirenden Tagediebe jo übermüthig, daß mehrere von 
isnen einem Unteroffizier den Helm vom Kopfe ſchlugen. 
Sofort wurden 4 Mann aus dem eriten Zuge kemmandirt, 
um die Excedenten zurüczutreiben. Leider gelang es nicht, 
die rohen Gejellen zu verhaften, weil fie ſich taih unter 
der Menge verloren.“ 

— Die Koften der Abänderung des neuen Zündnadel⸗ 


gebung foendet, vermindert ferner die nächtliche Wärmeftrahlung 
und dadurch die Nachtfröfte, welche im trodnen Steppenflima 
der Vegetation verderblic werden. Während in einem an ſich 
feuchten Küftenklima, wie in England, Frankreich, den amerifaniz 
ichen Uferftaaten,, die Entwalbung örtlich günftig wirken fann, 
wird fie im Inlandflima, wo die jährlichen und täglichen Wärmes 
Aenderungen anfangen erceffiv zu werben, verhängnißvoll, die 
Waldverminderung führt hier Schritt für Schritt dem Steppen: 
klima näher. e 
Bir können gegenwärtig zwar nicht mit abſoluter Beſtimmt⸗ 
beit angeben, ob der Wald das jährliche Regenguantum erheb: 
lich vermehrt, denn die bierauf gerichteten Beobachtungen ums 
faſſen erft eine kurze Zeit. Bequerel fand allerdings aus den 
Aufzeihnungen eined Jahres, dab die Meffungen eine größere 
Regenmenge in der Nähe des Waldes ergeben haben, als in 
— Entfernung von demſelben und zwar im Verhälniß von 
zu 4. Mber wichtiger noch ift ber Einfluß des Waldes auf bie 
zeitliche Vertheilung eines beftimmten jährliden Regenquantums. 
Ueber einem bewaldeten Terrain fallen ſchwãächere Regen häufiger, 
es befördert Nebel: und Wolkenbildung und vermindert Berioden 
von Dürre; auf unbewaldeten, vegetationdarmen Landſtrichen 
föllt der Regen mehr periodifh und in plögliheren Ergüffen, er 
fließt aber darum auch raſch und oberflächlih ab und kommt 
der Vegetation nicht zu gute, die weniger ſehr reichlich, als öfter 
aeträntt fein will. Der Grund Bienon lieat nahe Girämen hie 


gewehres dürften fich auf mehrere Millionen belaufen. Auch 
die fehr weſentliche Aenderung der Munition beanfprucht 
nicht unbedeutende Aufwendungen, welche ſich jedoch durch die 
geringere Koftipieligkeit der neuen Patronen mit der Zeit wieder 
” ingen dürften.» Ein Hauptvortheil der umgearbeiteten 

affe beruht in dem Wegfall eines der drei Handgriffe beim 
Laden des Gewehrs, wodurch die Feuergeſchwindigkeit ber 
Waffe als um etwa 33 Proz. erhöht bezeichnet wird, fo 
daß das Zündnadelgewehr per Minute im Schnell- und 
Salvenfeuer, ftatt früher fünf bis ſechs, gegewättig acht bis 
neun Schuß abzugeben vermöchte. Da die neue Patronen 
nur etwa zwei Drittel des Gewichts der früheren befigen, 
wird die dem Mann ins feld mitgegebene Patronenzapl 
künftig wahrſcheinlich eine entſprechende Steigerung er— 
fahren. 

— Der biöherige öſterreichiſche Geſchaͤftsträger in Darm— 
ſtadt Frhr. v. Bruck, iſt zum Geſandten am bayeriſchen 
Hofe ernannt. worden. 

Oeſterreich Ein Pefter Blatt meldet, daß vor Kurzem eins 
flußreiche ungarifche Perfönlichfeiten dem Kaiſer ein Be— 
gnadigungsgeſuch für die Giftmifcherin Ebergenyi -überreich- 
ten, daß aber diejed Geſuch vom Kaifer abſchlägig beſchie— 
den wurde, 

Frankreich. Paris. Wie die der Polizei naheftchenden 
Blätter hente fejtftellen, hat die letzte Emeute 3 Menſchen⸗ 
leben gefoftet. Die Opfer find feitend des Civils die Ar: 
beiter Lefourd und Baudet (oder Mollet, wie ihn die „Mar: 
jeillaife* nennt) und auf Seiten der bewaffneten Macht der 
Unter-Brigadier von den Stabt-Sergeanten Pierre Eotelle, 
welcher gejtern Abend, in dem Hoſpuͤal Saint Louis feinen 
Wunden erlegen ift. Zehn Perfonen empfingen jo ernfte 
Vermundungen, daß fie in dafjelbe Holpital aufgenommen 
wurden; doch fcheint einer von ihmen lebensgefährlich ver: 
legt zu fein. — Bor dem AQuchtpolizeigericht wurde der 
Tiſchler Stenjon, weil er in einer Verfammlung den Kaifer 
beihimpft hatte, zu 6 Monaten Gefängnig und 100 Fre. 
Geldbuße verurteilt, Als das Urtheil verkündet wurde, 
rief Stenfon in größter Aufregung: „Ich bin mit Unrecht 
verurtheilt! Es lebe die ſocial-demokratiſche Nepublit!” Auf 
ben Antrag des Staatsraths wird in Folge diejes Zwifchene 
fall die Verurtheilung auf 43 Monate verjhärft. Das 
Publieum nahm diefen richterlichen Act mit Murren auf. 

— Das amtlıche Blatt meldet auch. den am 6. April 
erfolgten Tod des Gouverneurs des franzöfiiben Guyana, 
Generals Hennique. Er unterlag dem mörderiichen Klima 
von Cayenne, wo er feit fünf Jahren refivirte, in dem Mo— 
ment als er fih zur Wiederherſtellung feiner Geſundheit 
nach Frankreich einſchiffen wollte, 

Italien. Rom, 14. Mai. Die Discuſſion über das 
Unfehlbarfeitsdogma ift auf heute anberaumt. Unter der 
Mehrheit der Väter herrſcht große Begeiſterung. Viele 
Goncilväter verlangen Urlaub. Ungefähr 100 Gegner der 
SInfallibilität haben fi) eingejchrieben, um mehr oder weniger 
radical die norgejchlagene- Definition zu befämpfen. 


feuchten Negenwinde vom Meere her über das Land hin, jo ge: 
ben fie ihre. Feuchtigkeit dort ab, wo fie abgefühlt werden, aljo 
an hohen Bergabhängen, bejonders wenn fie bewaldet fint: dann 
über der fühlen Oberfläche der Waldungen überhaupt und über 
Wafferflähen; darauf beruht die jogenannte Anziehung , welde 
Berg, Wald und See auf die Wolken äußern. Der vegetations: 
arme Boden bingegen erwärmt ſich ftark, firahlt und jendet 
Wärme nad) oben und löft die Wolken auf. Cine ſchon veguende 
Wolke findet poem über dem feuchten Walde neue Nahrung, 
der Negen verdampft hingegen über der trodenen Fläche. 
Waͤhrend aljo der Wald die zeitliche Vertheilung des Regens, 
glelämäbiger madht, iſt es zudem jeine bedeutungsvollfte Junction, 
ab er die gefallenen Regenquantitäten auch dem Lande erhält 
und nngbar macht. Denn nur der kleinere Theil des Regens 
wird von den: Blättern und Zweigen zurüd gehalten, verdunftet 
und liefert der Luft Feuchtigkeit, der größere Theil finkt allmählig 
in ben durd bie Aurzeln aaa Boden und nährt das 
Grundwaſſer und die Quellen. Auf unbefleidetem Terrain fließt 
Hingegen der größte Iheil des Regens oberflählih ab, er wirkt 
deitruktiv,. abſchwemmend, ſchwellt und, verjandet die Flüffe, Die 
näãchſten Fee der Zerſtörnng des natürlihen Pflanzenkleides 
der Erde fin 
Boden einfinkenden Theiles der Niederfchläge, ermehirung des 
deſtructiven Theiles, und darum Mangel perennirender Bäche, 





darum: Verringerung des Betrages des in den 





— Florenz, 12. Mai, Zwiſchen den kalabreſiſchen 
Sufurgenten und den Soldaten haben zwei Treffen ftatte 
gehabt , die Inſurgenten wurden wiederholt in , die. Flucht 
geſchlagen, aber noch nicht völlig aufgelöst. Die Zahl ber 
Inſurgenten wird zwar fortwährend auf nicht mehr als 
300 a: gegeben; um fo auffallender erjcheint es, daß-fie 
den zahlreichen gegen fie ausgefandten Streitkräften die 
Spige zu bieten wagen können. Ueber ben . republis 
kaniſchen — nicht bourboniſchen — Character der Beweg- 
ung. befteht fein Zweifel. Der Anführer Foglia , Sohn 
eined Officierd der ehemaligen neapolitanifheu Armee, hat 
früher unter Garibaldi gedient. 

— Neapel, 14. Mai. Inſurgenten bedrohen: die 
Küfte von Equillacez bei Philadelphia erlitten die Truppen 
nicht unbedeutende Verluſte. In den Abruzzen und 
an den Gränzen der Mark zeigen fich neue Banden. Die 
Dffiziere in Disponibilität erhielten Befehl binnen drei Tar 
gen einzurücken. 

England. London, 13. Mai, Die Hauptſtadt ift 
ob einer graufigen Mordthat in Aufregung. Ein Kärrner 
wurde in dad Haus eined im Ruheſtande lebenden Geift- 
lichen geholt, um eine Kifte abzuholen. Er ging mit einem 
Stuccator, der ihm beftellt hatte, in die Küche, und bei dem 
Verſuch die Kifte durch einen Strict zu binden, fuhr er mit 
der Hand in eine Blutlache. Er fragte, was die ſei und 
ein gleichfals in der Küche befindliched Frauenzimmer ent 
fernte fi, ohne biöher „wieder ſichtbar geworden zu fein. 
Der Stuccator, Miller ‚oder Mellor. mit Namen und. der 
Nationalität nach ein Schotte, verſuchte ein gleiches zu thun, 
der Kärrner ‚aber folgte ipm und ließ ihm auf der Straße 
durd einen Policiften verhaften. Mit diefem kehrte er nach 
dem Unglüdshaufe zurüd, erbrach die Kifte und fand im 
derjelben bie Leiche: der durch Erdroſſelung getödteten Haus— 
haͤllerin des geiftlichen Heren, Der legtere ift ſchon feit 
acht Tagen verfchwunden, und da feititeht, dag Miller vor 
einigen Tagen durch einen Grunbarbeiter eine alte Sente 
im Hofe des Haufe Hat aufgraben, nicht aber, wieder zus 
werfen lajjen, liegt der Verdacht nahe, daß er den alten 
Herrn gleichfalld ermordet und ‚dort bineingeworfen. hat, 
(Sein Leichnam ift in. der That. dort gefunden worden.) 
In den Tajchen Miller fanden ſich, außer jieben Pfund 
in Gold, die Kaufcontracte mehrerer dem verjchwundenen 
Herrn zugeböriger Häujer. Als die Polizei ihn nach der 
Station abführte, machte er einen Verfu zu entlommen, 
und wie er ſah, daß diefer vergeblich fein. würde, ‚nahm er 
Gift. Dann brachte ihn die Polizei nach dem Hofpital, wo 
ihm das Gift ausgepumpt wurde, ſo daß er heute jchon vor 
dem Poligeirichter gejtellt werden kann, 

Griechenland. Athen. Die Alten der Verhöre ber 
Verhöre der gefangenen Näuber find gejchloffen und dem 
Criminalgericht überjandt worden, welches in,8—A0 Tagen 
dad Todesurtheil verfünden dürfte, ‚dejjen Ausführung auf 
dem Fuße folgen. wird. Einftweilen jind. vom König 18 
Todesurtheile zur -Volftredung-an-Räubern- unterſchrieben 


en 
verherrende Wildwaſſer, Verfandung der Flüffe, große Schwank— 
ungen ihrer Waſſerſiände 7 — 

Zum ziffermäßigen Beleg hiefür haben wir aus den Ber 
obachiungen der bayeriihen Forſt-Stationen Rohrbrunn, Duſchl- 
berg und Altenfurth für die Monate Mai bis ind! five) Septem= 
ber. 1868 den "Betrag Des an den Zweigen !perbunfteten und des 
in den Boden 'eingedrungenen Procentjages der Regenmenge im 
Walde gegenüber der im-äyeien “abgeleitet und;gefunden im Wald: 
verbunftet 25 Procent, biß zwei Schub Tiefe eingedrungen 48 
Procent, bis ‚vier Schub 40 Brocent; im Freien: eingedrungen 
bis zwei Schuh 18 Procent, bis 4 Schuh 19 Procent. Während 
aljo im Walde der allergrößte Theil des. Regens ;divect- der Luft 
und dem Boden zugute kam, ift er im. Freien abgefloſſen. 

An allen ftarfgeneigten Bergabbängen ſollte ‚darınn- schon 
allein aus diejem Grunde der Wald geſchont bleibenz.ber. jtärkfte 
Plagregen wird durch jein Laubdach in jeiner Fallkräft ‚gebr: 
und riejelt allmählich vielfach zertgeilt zu Boden, wo er von Der 
Mo08: und Laubmaſſe aufgejogen wird und in den Boden eins 
finft. Ebenfo follte man darauf bedacht jein, nirgends unnöthiger⸗ 
weife die Buichjäume an den Bachrändern und. Flurgrenzen 
außjuroden, am wenigſten ar jenen. fteilen Lehuen ‚ welche & 
mwöhnlih in ihrem oberften Laufe die Bäche einſchließen. Sie 
fhügen nicht allein gegen die Abſchwemmung des Erbreiches, 
fondern begünftigen die Erhaltung des Fleinen pexennivenden 





worden — Bon. jener, blutgierigen Bande des Arvanites 
find noch 8 bis 9 Mitglietier entweder verſteckt oder ver 
wündet; fie find bißher nicht. aufgefunden "worden. Der 
erfte Führe diefer Bande, Takos, fell an der Hand vers 
mwunbet fein; fein Bruder, der zweite Führer, fiel beim erſten 
Handgemenge; ein anderer Bruder, ‚ber. ald Aufſeher ber 


Güter: eines reichen in Eubda anjäjfigen Engländerd Noel, | 


welchen Lord Erskine als Unterhändler zu den .Räubern 
entfandt hatte, dient, ift vor einigen Tagen aud) in das. 
biefige Gefängniß gebracht worden. - 
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Zandespoften. 





Nürnberg, 16. März Geftern Abend fand ber 
1. Theil des vom Nürnberger Reit-Clubb arrangirten Wett- 
Nennend bei ſchönem Wetter unter großer Theilnahme des 
Publikums ftatt. Das Nennen begann um 3 Uhr mit 
einem Eröfjnungs-Nennen, wobei Here Brunotte den erjten 
Preis. von 150 fl davon trug, "indem er die 5000 Fuß 
lange Bahn in 2 Min. 10 Sek., Herr Mar Friedmann 
den 2. Preis, 50 fl. Hierauf folgte Flachrennen von Mit: 
glievern goes Nürnberger Reit-Clubbs, Sieger blieb Herr 
Phipps, der die Bahn zweimal in 3 Min. 41°, Sekunden 
durchritt, Pr. 400 fl. Beim hierauf folgenden Trab-Nennen 
wurde die Bahn 2mal in 8 Min. 7 Sek. durchritten, es 
war jedoch noch umentichieden, wer den erften Preis von 
60 fl. erhalten ſolle. Beim. Offizierd-Hürben-Rennen tru 
den 1 Preis, 250 fl., Hr. Lieutenant Baron Wolfskehl, 
der 6000 Fuß in 3 Min. 46°, Sek. durchritt, davon. 
Beim Eröffnungsrermen ftürzte das Pferd des Oberlieut. 
Hrn. Dogauer, brach den Hald und blieb fofort tobt. Der 
Reiter blieb vollkommen unbefchädigt. Sonft verlief Alles 
bei drüdender Hitze und Mangel an Erfriſchungsmittel 
ohne Unfall und ruhig. 

Zur Bayreuth wurbe aim 14. ds früh der Leichnam 
des jeit der Nadyt vom 5. auf den 6, Dezember vermißten 
Sergeanten Strauß, vom f. 7, Infanterie-Negiment, in einer 
Wafjergrube aufgefunden. ‚Das Geficht des Leichnam ift 
nicht mehr fenntlih, dagegen find die mit Handſchuhen 
belleideten Haͤnde noch fehr gut erhalten. + 

In Binswangenbranntn am LO. d. Mis. 7 Wohn: 
häufer mit den daran gebauten Scheunen und Stallungen 
und drei ifolirt ftehende Städel, fohin im Gauzen 11 Ge- 
bäude nieder. 46 Stück Rindvieh und der größte Theil 
der Mobiliarfchaften und Baumannzfahrnifje find mit ver- 
brammt. "Der Geſammiſchaden foll fih auf 30,000 fl., bie 
Verficherung ‚auf 21,500 Gulden belaufen, 


» Stankfurter-Eours. vom 15. Mai. 
Staatspapiere: Bayer. 5°, 102',,4'%°/),93, 4% 
37.149 3 rt 1, 50, 6© üns 
— 0, Wende D0Y. 
4 bte Siberrente 57, 'A',,%,, öfter, Papier-Nente 
49, 6°/, Amerifaner pro 1882 95, 5°,, Türken 47°. | 


Beieuichies; ben fie durch ihre Tegenänfiammelnde Kraft-uäbren 
und vor der austrodnenden Sonnengluth beſchirmen. Die heran: 
wachſende Fandjugend hierauf aufmerkſam zu machen und fie 
über die fhädlihen Folgen folder Rodungen zu belehren, jcheint 
und eine, ‚wichtige Aufgabe des Tandwirthihaftlichen Glementar: 
Unterriätes in den Sandfhulen. DerNaturforicher ift es gewohnt, 
mit den Wirkungen Keiner Urſachen zu rechnen, der ungebildete 
Verftand mißachtet fie, er kennt nur eine Corge vor Kräften, die 
fein Staunen’ oder feine Furcht ſich erzwungen Haben. 2 en 
— [Maifäferfuppe.] ‚Das Recept hiezu, iſt nach der, Illu— 
ſtrirten Gartenzeitung, jolgende3: Man fängt die Käfer, von 
denen Aıtan 'eitea 80 Stuck auf eine Portion reinen kann, friſch 
ein,- Löft ihnen die hornartigen Flügeldeden ab und zeritößt die 
333 nachdem man ſie er ſorgialutig gewaſchen, in einem 
örfer.“ Hierauf, röftet man die Hatte in heißer Butter und 
laßt fie in heißer Fleiſchbrühe auffochen, dann die Brühe durch ein 
feines Haarfieb ftreihen und richtet die Suppe über geröftete 
Senimeliceiben an. Selbft wenn man nur Plnne uillon 
usbiefer Suppe nimmt, jo geben ihr die Maikäfer doch eine 
Iige rat und eye ſolchen Wohlgeihmad, daß fie mit ‚Recht 
er vielgerühmten Krebsſiwe vorzuziehen ift. Warum man var 
den im Grunde gar: nit ſo unihönen Maikäfern Abſcheu 
enpfindet,_ift nicht. recht erllarlich, wenn man bedenkt, daß man 
feinen Anftand nimmt, die Krebie zu -weripeiien, die d 








ger |; 


Eiſenbahn⸗Aktien und Prioritäten :, 6°),- Pacific 
Central, Pr. 77/2, 6% Pacific Wiſſouri 1. Pr. 74, 
6°, South Pacfic 64, 4°, California Pacific J. Br, 
85, 7% California . Pacific Ertenfion. 77, 7% ' 
Kanſas Pacific 1. Pr. 71, 6°), Union Pacific , Pr. 
65',,, 7°% Rodford I. Pr. 69'/,, 6%, Brunswid 1. Br. 
78, 7°, Peninfular of Midigan 1. Pr. 68, 5% 
öftr. fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. 383, 5°, öſir. 
fr. Pr. zu 500 Fres. per Stüd %/, 59, 5°, Sieben⸗ 
bürger-A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°, Sieben⸗ 
bürger-Pr. in Silber %, 75, 5°/, Elifabeth : Aftien 
zu 200 fi-per  Stüd- fl. 187,-5°,, Elifabeth- Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd » 82, 5°, Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stüd 179, 5°), Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 80, 5% RudolphrAktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 157, 5%) Rudolph: Pr. in Silber °,, 77, 5% 
ALföld- Aktien zu 200- fl. per Stüd fl. , 166. 5° Al« 
föld-Pr. in Silber %% 75a, 41 % bayer. Dftbahn- A. 
alte %/ 120,  4'/, bayer. Oftbahn- U. neue °/, 106, 
5%), ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber % 73%. 


Anlehenslooſe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleiha 
107, 5°%,, öjtr. 500 fl.:£ooje von 1860 °,,62'/,, 5% 
öfte. "100 fl-Looſe v. 1864 fl. 116, 4°,,%, Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl. 63'/,, 3%, Madrider 
100 Fres.L. per Stüd jl.22',,, Braunſchw. 20 Thlr-L. 
per Stüd Ihr. 18',.. 


"Amtlidjes für Dachau 


(815) Befanntmachung 
Der Anweſensbeſitzer Peter Scheib in Kleinfchwab: 
Haufen beabfiptigt auf feinem in der Gemeinde Ain- 
hofen gelegenen Grundſtück eine Feldziegelei zu errichten. 
Zur Verhandlung der Sache wird auf 
Samftaqg den 4. Juni, 
Vormittags 9 Uhr, - i 
Termin anberaumt mit dem Bemerfen, daß bis zu 
dieſem Tage allenfallfige Erinnerungen gegen dieſes 
Unternehmen angebracht werden können, nach Umfluß 
beffelben aber das Ginfpruchdrecht verloren geht. 
Bis zur Tagsfahrt kann Hierortd von den Plänen 
und Bauzeichnungen Einfiht genommen werden. 


Am 14: Mai 1870. 
Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pipner. 








&4) Bekanntmachung. 
Durch rechtöfräftiged Urtheil vom W. April. 1. 3. 


wiß kein appetitliches Ausjehen haben. Indeß hat man ja nicht 

nötbig, die Gaſte mit den befaunt zu maden, was fie eſſen 
und fein Menſch wird einen Zweifel darein fegen, daß er Krebs: 
fuppe veripeiie, wenn die Koͤchin nod ein paar Krebſe unter 
die Suppe mifcht. Ramentlich NReconvalescenten und ſchwäch— 
kom Perſonen :ift die Suppe als Kräftigungsmittel zu em— 
pfehlen. 

— Det im Petersburg ermordete Prinz Arenberg war 
Majoratsherr und hatte eine jährliche Nevenue von einer Miltion 
Gulden. Der gewaltjame Tod ift in der Familie der Arenberger, 
leider — t vorgefommen und, man kann ſagen, ein Fa— 
milien-Ungläd. Die Mutter des greifen in Wien lebenden Vaters 
des in Petersburg Ermordeten wurde guillotinirt; feine Schweſter 
ftarb ebenfalls eines gewaltfamen Todes. Einer feiner Söhne, 
der ältefte, ſtarb vor wenigen Jahren in Folge eines Sturzes 
vom Pferde, wenn mir nicht irren, bei Gelegenheit eines Spazier⸗ 
rittes im Brater. Der ReihBkanzler Graf Beuft war der erfte, 
der dem greifen Vater die Trauerfumde von dem neuerlichen Uns 
glüdsfchlage, der ihn getroffen, Aberbrachte. U 

— [Preußen] Zwei gemeine Grenadiere in Stettin, bie einen 
Gensdarmen mit blanter Waffe anfielen, um einen Kameraden 
gu befreien, wurden vom Kriegägerichte zum Tode verurtheilt, 


_ vom Könige zu 20 Jahren Zeftung begnadigt, 





wurde Johann Kiftler, verheiratgeter Bater von Göp⸗ 
pertöhaufen, wegen Ehrenfränfung an Thered Bauer, 
Bauerdehefrau von dort, in eine Arreftftrafe von drei 
Tagen und in die Tragumg der fänmtlichen Koften 
verurtheilt. 


Am 12. Mai 1870. 


(813) 


wurde Gottlieb & 
Ehrenfränfung. a 
erpebitor zu Dach 





Befanntniachung. 
Durch rechtskräftiges Urt Heil. vom 38, April (. I. 


öhle, Gärtner von Röhrmoos, wegen 
n Rudolph £Richt, k. Voft- und Bahn- 
au, in eine Mrreftitrafe von 3 Tagen, 


fowie in die Tragung fänımtlicher Koften verurtHeilt. 





Am 10. Mai 1870. 
Koͤnigliches Landgericht Dachau Konigliches Landgericht Dachau 
v. Hellersberg. v. Hellersberg 
PrivatAnzeigen. 


9 Dinkelsbühler Verlaoſung. 


Am 12., 18., 14. und 15. Juli findet in 


Dinkelsbühl 


bie Verloofung einer größeren Anzapl von Reit- und Zugpferden, Ochſen, HM 


Stieren, Kühen und Kalben der als vorzüglich befannten Ansbacher-Tries— 
dorfer-Race, Fuhrwägen, Berner Wägelden, Futterſchneid⸗ und andere land: 
wirthſchaſtliche Maſchinen, filberplattirte Pferdegeſchirre, Getreideputzmũhlen, etc 
60-70 Siotuhren, Regulateurs, goldene und ſilberne Uhren, 40-50 gol⸗ 


dene und ſilberne Ketten, verſchiedene andere filberne Geräthe, Salonſpiegel 


vollſtändige feine Möbelgarnituren, Damen: und Herrenſekretäre, viele poli 
tirte Gommoden und Tiſche, mehrere Fautewils, elegante Kinderdaifen rc. 
ımd ald geringere Gewinnfte feidene Regenſchirme, Reifeloffer, mehrere hun⸗ 
dert filberne Eßlöffel, Gartenmöbels, fette Hümmel ze. ze ſtatt und iſt der! 
Preis eines Looſes auf 3O Er. feſtgeſetzt | 


Vorausfichtlih wird die Zahl der Gewinnfte wenigftend 
2000 


betragen: 


Looſe werden abgegeben von dem Schriftführer des Tandwirthfchaft- 
lichen Vereind Moosburg. 

Die Herten Bürgermeifter werben freundlichſt erfucht, dieſe Ankündig— 
ung in ihrem Gemeinden befannt zu. machen. 













Die Buchdrückerei von F. P. Datterer in Freifing 
empfiehlt fich zur Anfertigung von 


Druck-Arbeiten. 


Diefelden werden in eleganter Ausftattung billigft gelie- 


aan 


fert. 





Landwirthsch&ftlächer Verein 
von #4 bis 3| Uhr 





Der Kochbrãu-Geſellſchaft ein 
herzliches Tebewohl vom ge- 
fchiedenen 





HIin 3 
Maiwein 


eX 
asperula adorata. 
Yar Ya Ble ſpoubillig, 
täglich friſch, bepted Herz und Nieren 


ausforichended, Gemüt reinigendes, 


- Magen und Nerven ftärkendes, Blut 


auffrifchendes , kopfſteigendes, Lachmus⸗ 
kein erregended Hausmittel, für Jung 
und Alt beiverlei Geſchlechtes für Stadt 
und Land, Schwarz und Roth und 
| Schwarzrothrothihwarz fertig zu haben 
bei 


Angelin Hillmayer. 
M. 8. F. Zght. 


Makulatur⸗Papier 


per Piund 6 fr, 

















































Scrannenpreiſe in Brud am 12. Mai. 1370. empfiehlt J.· P. Datterer. 

a | Mehr |Minder 300 fl. auf erite Hypothek werden 

Eruchtgattung. | Bertaupi.| fl. | kr A.) Fr. In. ir. te | Ref. geſucht. D. Ue. (805 26) 
ri | 1 . 
Beien 226 | 19] 57 18 56 18) 011201 —| 5 Hochzeitladfchreiben, 
Korn 112 Pal as ri) al at) 14] —| 32) — — | &angmufikjettel zum Anſchlagen, das 
Gerite 9 13, Ai PEBETIEET) BE IE I, Ka Stück zu 1 Fr. empfichtt 
Hader ale - |... Tr P. Datterer · 
Brodgewichte Fleiföpreifein Dagauı. Brud. 





Ba Srad vom D. Wat, | om 30 Worit 66, Mail | IT et in München, 
a. ‚Waizenbrov. BFH. Op, Naftochſenſleiſch 18 4 Buchenholz die Klafter 16 fl. 

Die Munbfermmel | — 3 |—It Bin. befles Rue or. Rindf.17]— | — fr. 

Die oxd. Koenzerf. | | ji Bio. Ralbieiih . . ..1171— 

Div. Halbkreugerf, | —|— |—Jı fo. Schweindeifh . ..1201 — Bitlenholz 141. 30fr. Föhren- 

Der Grofigenweten) —|- |- It Scaffleiich 121] ot 11 f. 36 fr. 

















Stroßpapier, 


tft! vorraͤthig bei 


F. P. Datterer. 
| Tagebuchfürfeldgeschworne 


empfiehlt‘ vie 
Buchdruckerei 
von F. B. Datterer, 


Ein Elavier 





ie einher —— engere ER Be 

3 Kreuzerwe —1-- Hr ſtenholz 
— — — Vaſchlerene Bedürfniffe mad) 
Das Kreuzerlaibt | — Dadan. Bad | 

Der 2Rreuzerwedten! — 13 |—| 30 * 12, Shmaß | 30 fr. Rünpener Breifen. Der ent» 
Der 4 Kreuerwe 1141-133, | 1 Bo, Butter | 33 „ mer Gen IM. 43 fr., Grummer 
Der, 8 Riemerlaib | 2118 ı | 8, | 7 Städt Wer | 8,11 A. 51 ft, 

Der 15 Krenzerlaib || 416 | 








Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datt 


ift Billig zu verkaufen DU: 





erer in Freifing. 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau 





NZ 114. 





Donnerstag 19. Mai 





18730, 








Das „Sreifinger Zagblatt" wird mır Ausnahme der hoben Betage uns ner Montage täglich ausgegeben, und foflet wierteljährlich in Kreing AN tr., zur bie L. Bor 
ogen 50 fr. pränumerande Ber Inieraten wird die Ipaltige Garmondzeile ober deren Raum mt $ te. berednet. Für Freming und näcfe Umgebung abonnirt mam ir 
ber hieflgen Buchbruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Boherveditiom oder bei ben Voftdoten britellen. 





Politifche Angelegenbeiten. RE: 


Bayern. Münden, 16. Mai. Die Kammer der 
Reichöräthe hat in ihrer heutigen öffentlichen Sigung den 
Gefegentwurf in Betreff der Anwendung einiger Beftim- 
mungen des Strafgejegbuches vom 10. Nov. 1861 auf bie 
Gerichtövollzieher einftimmig angenommen, fo dag Gefammt- 
Beſchluß mit der Kammer der Abgeordneten erzielt iſt. Der 
Beſchluß der Kammer der Abgeordneten über den Geſetz⸗ 
Entwurf, einen Credit für die außerordentlichen Milttärs 
bepürfniffe in der X. Finanzperiode betreffend, . wurde in 
folgenden Punkten abgeändert: Zu Art. 1. Ziff. I, wornach 
dem Kriegeminifter für den vorübergehenden Mehraufwand 
wegen des der Nebuftion unterliegenden höheren Standes 
an Offizieren, Militärbeamten und Mannſchaften für die 
zwei Jahre 1870 und 1871 im Ganzen ein auferorbent: 
licher Erevit von 380,500 fl, eröffnet wird, wird der Zufag 
angenommen: „Etwaiger Mehrbevarf iſt dem Reichsreſerve— 
fond zu entnehmen. Zu Art. 1 Ziff. II für einmalige 
außerordentliche Ausgaben wurde der von ber. Kammer der 
Abgeordneten für Uenderung am Armatur: Lederwerk der 


Infanterie eingeftellte Betrag von 52,500 fl. auf 75,000 ft. ! 


erhöht und zu den von der Abgeordneten-Kammer bemilligten 
Summen für Anſchaffung von Feld-Koch-Geſchirren von 
22,000 fl., für Sciefpläge an den Compagnieſitzen der 
Landwehr von 8000 fl., für Wieberheritellung des abge 
brannten Fouragemagazing in Nürnberg von 14,000 fl. noch 
die Poſition für Kaſernen- und Stallbau in Augsburg von 
90,00 fl. und für dad Krankenhaus in Nürnberg von 
100,000 fl. eingeftellt. Art. 5 wird dahin abgeändert, daß die 
von den vorübergehend verzinslich angelegten Fonds für außer: 
ordentliche Militärbedürfniffe fich ergebenden Zinfen, foweit nicht 
im Urt. 3 bereitd Verfügung getroffen ift, in der X, Finanz: 
periode zur Vollendung der Vorwerke der Feſtung Ingolftadt 
zu verwenden find. In allen übrigen Punkten wurde dem 
Beichluffe der Abgeordneten-Kammer beigeftimmt, auch ber 


Feuilleton 





Ueber den Ginfturz bes Capitols in Richmond wird der 
Times aus Philadelphia gejchrieben: Nihmond in Virginia ift 
der Schauplap eines furchtbaren Unglücks gemejen. 58 Perſonen 
find getödtet, 100 bis 150 mehr oder weniger ſchwer verwundet 
worden. Zmei jih um die Würde jtreitende Mayors famen nad) 
monatelangem Streite dahin überein, die Frage, wer der rechte 
Mayor jei, vor dem Gerichte auszutragen. Zuerſt follte der Ober: 
richter Chafe entiheiden ; da er aber verhindert war, wurde die 
Sade vor den Appellhof — den höchſten Gerichtshof in Virgi— 
Pi — gebracht. Diejer jollte am 27. April die Entiheidung 
treffen. 


Der Appellhof Hielt feine Sipungen in dem oberen Stod- 
werke des Capitol — eines im vorigen Jahrhundert errichteten 
Gebäudes, das als Sik des Gonföderirten = Congrefjes jur Be— 
sipmibeis gelangd übrigens ein nicht jonderlich großes Gebäude 
von beſcheidener Arhiteftur war. Die virginiihe Legislatur hielt 
ihre Sigungen in den untern Räumen: der Gerichtsjaal befand 
15 unmittelbar über dem Parlamentsjaale. Jener war verhält 
nipmäßig Hein. Die Richterbank befand ſich auf einer Heinen Er: 
bhöhung, die an einer Seite von einer ſchmalen Galerie begrenzt 
mar. Da der zu entiheidende Fall die Bevölkerung, namentlich 
alle Politiker, in die höchfte Spannung verjept hatte, drängten 
ſich zahlreiche Männer in den Gerihtsjaal, während unten 20 





bis 30 Delezirte den Beginn der Sigiing erwarteten. 


von derjelben angefügte Wunſch: „die k. Staatsregierung 
wolle nachbrüdlih dahin wirken, daß bie großherzoglich 
badifche Negierung die fo lange verzögerte Eifenbahnvers 
bindung zwijchen Bruchſal und Germersheim herſtelle,“ wurde 
angenommen und auf den Antrag des Reichsraths von 
Böcking noch ein zweiter Wunfch beigefügt, daß die Feſtungs— 
Eigenſchaft von Landau fobald ald möglich aufgehoben werde, 

— Münden, 16. Wai. Ju der heutigen. Sigung 
der ftädtiichen Schulfoinmifjion wurde dem Beſchluß der 
beiden Gemeindefollegien auf Aufpebung der Preifevertheil: 
ungen mit 16 gegen 7 Stimmen zugeftimmt. Ferner wurde 
auf Antrag des Schulraty3 Marſchall einftimmig beſchloſſen: 
1) an die Staatdregierung die Bitte zu richten, die herfümmz 
lichen Jahresprüfungen. aufzuheben, jedoh am Ende bed 
Schuljahrs im den oberften Kurfen jeder Schufe durch den 
Schultommiſſär gründliche Prüfungen für diejenigen Schüler 
abhalten zu laffen, welche aus der Werktagsſchule zur Feier— 
tagsſchule überwiejen werden wollen; 2) «3 den Schulins 
fpeftoren und den Stadtjhulcommiffären zur Aufgabe zu 
machen, ſich durch dfteren unvermutheten Beſuch der ver: 
ſchiedenen Schulklaffen von dem Stand der Schulen und 
den Leiftungen des Lchrerperfonals zu überzeugen. 

— Münden, 16. Mai. Als zweiter Bürgermeifter 
für München ift der Abgeordnete Schmiedel, reist. Bür- 
germeifter zu Kigingen, in Ausficht genommen. 

— Bom Main, 15. Mai. In der vorigen Woche 
haben eine Anzahl E. fächfifche Offiziere unter Führung des 
Generalftabschef3 v. Zezſchwitz eine Uebungs- und Unter 


, richtöreife über fämmtlihe Schlachtfelder des Mainfeldzuges 


gemacht. Mehrfah Hatte man dabei Gelegenheit, ſich mit 
Anerkennung der perfönlichen Tapferkeit des bayerischen 
Soldaten und ber befonderen Tüchtigkeit einzelner Truppen⸗ 
körper Seitens ihrer Waffenbrüder zu erfreuen. 


Norddeutſcher Bund Berlin, 15. Mai. Heute 


‚Mittags fand das Leichenkegängnig Waldeck's unter Bes 


theiligung einer außerordentlich großen Menfchenmenge ftatt, 
Etwa 300 


Perſonen, waren in dem Gerichtsfaale zuſammengepreßt; Zeitz 





ungs: Referenten, Politiker, Deputirte, Bummler. Zwei Richter 
traten ein, drängten fi auf ihre Sige und man erwartete ihre 


! Goldenen: Blögli wurde ein dumpfes Krachen gehört, dem bald 


ein ähnlicher Ton folgte. Jedermann wollte willen woher das 
Geräufch käme. Plöblich Enifterte es überall und dann brad) 
der Fußboden in der Mitte zujamınen. Jedermann fühlte eine 
furchtbare Gefahr nahen und drängte inſtinkttmäſſig dem Aus: 
ange zu, aber ed war zu ſpät. Mit ſchrecklichem Geraͤuſche ftürzte 
er Tuhboden nieder in den Sipungsjaal der Legislitur, riß die 
Galerie mit jich, zog die dicht gepfropfteu Menſchenmaſſlen in die 
Tiefe, erihlug die unten befindlichen Männer und um das Uns 
heil voll zu machen, brachen die Wände des Gerichtsfaales aus 
jammen und zerjchmetterten und erftidten die Opfer gleichzeitig. 
Die zwölf Fuß weite Erhöhung, auf welcher der Richter fa 
ftürzte nicht umd fo wurde Ddiejer geretet. Andere retteteu fich 
durch Fenfter und Thüren oder auf Balkenbruchſtücke. So wurs 
den etwa dreißig Perjonen gerettet. welche, als jie in den Abs 
gu niederjahen, ein entjeglihes Schaufpiel erblidten. Balken, 
teine, Menjhen waren in eine Kaltjtaubwolfe gehült und 
räßliche Hilferufe erihollen. Die Erichütterung wurde in jedem 
heile des Gebäudes gelpürt, in der benahbarten Kirche beganz 
nen die Gloden zu läuten und riefen die Feuerwache und große 
Menſchenſchaaren herbei. Der Gouverneur von Pirginien, Walter, 
mar anmejend und leitete die Rettungsmaßregeln. Er umgab 
das Gebäude mit einem Eordons von Policiſten, ließ den Pöbel 
forttreiben und dann das traurige Werk des Abräumens bes 
ginnen. Einer nah dem Anderen wurden die Todten oder Ber: 


Im Sterbehaufe hielt der katholiſche Probft Herzog die 
Veichenrede. Dem Sarge folgten Mitglieder des Reichslages, 
Vertreter ber Preffe, der Gewerke, des Handwerker-Vereines 
des Fatholifchen Gefelfenvereined, der Bürgermeifter Heede⸗ 
mann, Deputationen der Stabiverordneten, der Studenten 
und zahlreiche Gefangvereine. Am Grabe hielt Löwe-Calbe 
eine kurze ergreifende Gedächtnißrede. Geſang beſchloß die 
Feierlichkeit. 

Italien Neapel, 16. Mai. Die Inſurgentenchefs 
Foglia und Piccolo find verwundet gefangen genommen und 
ein Haftbefehl gegen Ricciotti Garibaldi erlaffen worden. 
Verftärfungen find nach Galabrien abgegangen. Der Oberft 
Milgi mit fliegenden Eolonnen unterdrückt überall daS wieder 
auftauchende Brigantenweſen. 

— Rom, 10. Mai. Nächten Freitag tritt Pius IX. 
in fein 79. Lebensjahr. Am 17. Juni beginnt das 2öfte 
Jahr feines Pontifikats Nach einer Tradition ließ der erjte 
Papſt, S. Peter, fich zuerft in Antiochien und hierauf, im 
Jahre 42, in Nom nieder, von wo aus er durch 25 Jahre, 
2 Monate und 7 Tage regierte. Keiner feiner 256 Nach: 
folger hatte ein fo langes Pontificat. Das Pius VI. über: 
ftieg nicht 24 Jahre, 8 Monate und 4 Tage. Pius IX. 
wird das verhängnigvolle Datum der Petergjahre am 24. 
Auguft 1871 erreicht haben, Er fcheint die innerſte Ueber: 
zeugung zu hegen, daß er den Tag erreichen wird, troß 
des römischen Sprüchworts, nad welchem fein Papſt jo 
lange regieren wird, ala Petrus. 

— Florenz, 16. Mai. Die Kammerbebatte über 
die Finanzgefege wird am 23. Mai beginnen. — Die in 
der Umgegend von Voltera aufgetauchte Bande beabfichtigt, 
auf päpftliche® Gebiet zu dringen und dort bie Fahne der 
Inſurrektion zu erheben. Es find ausreichende miltärifche 
Maßregeln getroffen, um Dieß zu verhindern. In der 
Provinz Catanzaro ift die Nuhe wieder hergeftellt. 

Frankreich Das „Journal officiel” berichtet, daß der 
Kaifer in Begleitung der Kaiferin und des kaiſerl. Prinzen 
am 12. Mai zuerjt die Prinz⸗Eugen-Kaſerne, dann die 
Dupfeirkaferne und ſchließlich die „Ecole militaire” befucht 
hat und überall „Iebhaft begrüßt” worden ift. — Wie das 
„journal officiel ferner meldet, hat der Kaifer dem Lieut. 
Philbert, welcher bekanntlich während der Unruhen der 
legten Tage der Gegenftand eines Attentates geweſen ift und 
einen Schuß in die rechte Hand erhalten hat, das Kreuz 
der Ehrenlegion verlichen 

England. London, 15. Mai. In Eouthampton 
find die Leichen der in Griechenland ermordeten HH. Vyner 
und Herbert eingetroffen. Der Bürgermeifter und Stadtrath, 
der Graf v. Carnarvon und mehrere andere Verwandte der 
Ermordeten nahmen die traurige Sendung unter Glodens 
geläute und Ranonendonner in Empfang. Ein langer Zug 





mwundeten aus den Trümmern hervorgezogen. Die Feuermänner 
und Bürger arbeiteten mit dem äußeriten Aufwande ihrer Kräfte, 
aus der Zrümmermafle bie oft gräßlich zugerichteten Menſchenleiber 
zu retten. 

Hätte der Unfall fich ein wenig fpäter ereignet, jo wären 
nocd mehr Deputirte getödtet worden. Sept haben nur einige 
swanzig das Leben verloren. Während Gouverneur Walter unbes 
Ichädigt davonkam, wurde fein Vorgänger Wells ſchwer verwundet. 
Die beiden rivalifirenden Mayors wurden leicht verwundet. Unter 
den Todten befinden fich viele hervorragende Bürger von Rich- 
mond. Die Leihen waren derart verjtümmelt, daß Anfangs 
faum eine recognoscirt werden konnte. Die Gefihter waren ges 
ſchwollen und geſchwärzt, der Mund voll Schaum nnd Blut. 
Eofort nah dem Unglüdsfale hörten ale Geihäfte auf, alle 
Läden wurden geichlofien, aller politiiche Haß ſchwand vor dem 

emeinfamen Unglüde, Die politiihen Parteien hielten gemein— 
ame Berathungen und bejclofjen eine jnemeinfame Trauerz 
feierlichteit. Aus den benachbarten Etädten trafen Deputationen 
und Aerzte ein. Im Park wurde ein von 7000 Verſonen bes 
fuchtes Meeting gehalten, dem der Gouverneur präjidirte. Sub⸗ 
ſeriptionen zur Unterftügung ber ihrer Ernährer beraubten Fa— 
milten wurden in allen Iheilen des Landes eröffnet. Der 
4. Mai wurde als Buß: und Fafttag beftimmt Am 29. April 
verfammelte fi der Appellhof wieder und erklärte Cllifon zum 
Mayor, aber wen in Richmond intereflirt heute die Entiheidung ? 

[Cine Schmwindler:Compagnie.) Die M. U. empfiehlt der 
Aufmertfamfeit der Peſter Polizei eine Sippfhaft von Juduſtrie⸗ 
rittern, melde um jo gefährlicher fei, daß fie aus einigermaffen 
bekannten Perſonen beiteht, welche daher bei den Opfern, bie fie 








folgte den Särgen durch die Straßen, in denen fat fämmt: 
liche Läden gejchlofjen waren, nach dem Bahnhofe, von wo 
aus die Leiche Hri. Vyners nach London befördert wurde, 
während bie Ueberrefte Hrn. Herbert? nad Highelere, dem 
Landfige des Grafen von Carnarvon, gejchafft werden jollen, 
woſelbſt das Begräbniß ftattfinden wird. 

Rumänien. Bulareft, 13. Mai. Geftern Abends 
fand auf der Staatzeifenbahn zwifchen Bufareft und Giur- 
gewo ein Zufammenftoß ftatt, welcher zahlreiche Verwund⸗ 
ungen ernfter Art herbeiführte. 

Amerita. Wajhington, 13. Mai. Der Senat 
hat den Gffektivftand des Heeres auf 30,000 Mann firirt. 
— Im den Gebirgen von Sullivan haben Waldbrände einen 
Schaden von etwa 5 Millionen Dollar verurſacht. 





Zandespoften. 

Münden. Der Mekgerfnecht der jüngſt mit 8 bis 
9000 fl. durdging, wurde in Zürich aufgegriffen und 
nad München in der Frohnfefte eingeliefert. Derfelbe heißt 
F. Richter. 

München. Geſtern Vormittag erlitt ein Mechaniker 
der mit Reparatur eines für ungeladen gehaltenen Gewehres be 
ſchaͤftigt war, durch einen ſich plötzlich entladenden Schrotts 
ſchuß eine ſchwere Verwundung. 


Volks- und Landwirthſchaft, Handel und Induſtrie 


Münden, 16. Mai. Die mit 1. Juni in Wirkſam— 
feit tretende neue Fahrordnung der Staatsbahnen bringt 
durchgreifende Aenderungen. ALS Hauptroute erfcheint nun: 
mehr Münden-Treuchtlingen-Pleinfeld: Hof. Auf diefer Linie 
kurfiren täglich 3 Schnellzüge, nad) deren Abgangs- und 
und Aufunftszeiten fih der Verkehr auf den übrigen Bahn: 
Linien regelt. Der erfte Schnellzug verläßt Münden um 
6 Uhr 40 Minuten Morgens, kommt nah Treuchtlingen 
um 9 Uhr 35 Minuten, nad Nürnberg 141 Uhr 45 Mis 
nuten, nady Bamberg 1 Uhr 15 Min., nad Hof um 5 Uhr 
5 Min. Abends. Der zweite Schnellzug geht von Müns 
en um 2 Uhr 5 Minnten ab, gelangt nach Treuchtlingen 
5 Uhr 5 Min., nad) Nürnberg 6 Uhr 30 Min, nad 
Bamberg um 8 Uhr und nady Hof um 14 Uhr 30 Min. 
Abende. Der 3. Schnellzug verläßt Münden um 6 Uhr 
40 Min. Abends, kommt nady Treuchtlingen 9 Uhr 3HM. 
nach Nürnberg um 11 Uhr 10 Win., nah Bamberg um 
12 Uhr 35 Min. Nachts und nah Hof um 4 Uhr 
Morgeng. 

Ansbach, 16. Mai. Bei der heute bahier vorgenoms 
menen 27. Serienzichung de obigen Eiſenbahnanlehen find 
die nachftehenden 30 Serien-Nummern: 122, 181, 235, 
693, 837, 380, 1037, 1098, 1324, 1519, 1550, 1689, 
1716, 1755, 1784, 1813, 1882, 2208, 2257, 2502, 


fih ausſuchen, nm fo leichteres Spiel haben. Eine derjelben 
gibt ſich für einen Infpektor der „Patria“ aus. Ihre Art zu 
operiven illufirirt M. U. durch folgendes Beifpiel. Ein Herr 
tritt in einen Juwelierladen, und erjucht den Jumelier einige 
Schmuckfachen in die Wohnung des Herrn v. N. zu fchiden, da: 
mit dieſer fi) etwas Rafjendes ausſuchen fünne Während er 
noch fprichtift ein zweiter Kunde eingetretender bei dem Namen N. 
aufmerffam wird. „Ad“ rufter aus „Inſpektor N.? Den tenne 
ich fehr gut. Der Glüdliche, der eine fo reiche Braut heimführt! 
Gewiß Handelt e3 fih um das Hocdzeitögeichent für feine Braut.“ 
Der Jumelier hat natürlich feine Ahnung, daß beide Fremde 
unter Einem Hute fteden, und eilt in die bezeichnete Wohnung 
mo er denn aud den Herin Inſpektor mit dem fleinen vothen 
Barte richtig antrifit, der ihn auf das freundlichte empfängt 
ihm einen erubı anbietet und fih Schmuckſachen, jagen mir im 
Werthe von 300 Gulden, auswählt, ohme dabei viel um ben 
Preis zu mädeln. Im Laufe des Geſpräches macht er dem in 
duftriellen Hoffunng, duch feine Vermittlung ein Banfdarlehen 
zu erhalten, erwähnt dann auch den Namen ber Braut (aus 
einer bekannten reihen Familie), bemerkt, wie sehr feine Kaffe 
jept durch die Anfhafjungen für die Heirat in Anſpruch ger 
nommen jei, und das Ende vom Liebe ıft, daß er nur fünfzig 
Gulden auf Abfchlag zahlen könne, über ben Reft aber einen 
kurzen Wechfel auftellen werde. Der gute Mann geht 
in die Dale und freut fich des profitablen Geſchäftes, das er gemadt 
bat; als er aber. nad) einem Monate den Wechſel zur Verfall: 
zeit einfafjiren, will ift der Vſeudo⸗Inſpektor bereits verbuftet. 











2815, 3627, 3659, 3884, 4032, 4084, 4369, 4492, 
4887, 4955 erfchienen, welde an der planmäßig am 15. 
tünftigen Monats ftattfindenden Gewinnt: Ziehung Theil zu 
nehmen haben. 

Aus dem Rotthal wird gejchrieben: daß die Blüthen- 
bäume von Maifäfern wimmeln. Um die Kirſchen ſcheint es 
alfo gefchehen zu fein. Was wäre erft gefchehen, wenn die 
Kälte nicht jo lange gedauert hätte! Der Stand ber Feld— 
früchte ift befriedigend. Nur um Aſenham herum hat das 
Sommergeireide ein krankhaftes Ausjehen. 

Münden, 15. Mai. Auf vem Mündener Hopfen- 
markt find vom 1. Oktober 1869 bis Ende April 1870 
im Ganzen 4741 Gentner Hopfen verfauft und dafür 
848,000 fl. Gulven gelöft worden, jo daß der Jahresdurch⸗ 
ſchnittspreis per Gentner 178 fl. beträgt. 


Deffentlige Sigungen des fgl. Landgerihts Dachau 
vom 10. Mai 1870. 
Veruriheilt wutden: 

1) Gneißl Sebajtian, verheiratheter Maurer und Krämer 
In Widenzhaufen, wegen unbefugter Gewerbsausubung zu 
10 fl. Geldbuße und Koften; 2) Hermann Georg, lediger 
Dienſtknecht von Ejting, wegen Mighandlung zu 10 Tagen 
Arreſt und Koſten ; 3) Wolf Creszenz, verh. Taglöhnerin 
von Asbah, wegen Mißhandlung zu 3 fl. Geldbuße und 
Koften. 

Vom 17. Mai. 
Breigefprochen wurden: 

1) Kornberger Karl, aus Lubwigsmoos, k. Landgerichts 
Neuburg an der Donau, led. Dienftknecht z. Z. in Haim- 
haufen; Hörman Simon, aus Otterähaufen, led. Dienft- 
neht;Nörl Georg, aus Weihern, Ger. Naabburg, led. Metzger; 
Moller Michael, aus Tenenreuth, Ger. Kemnath, led. Dienſt⸗ 
knecht, 3. 3. in Haimhauſen; Büchler Joſeph, aus Otterds 
haufen, ed, Gütlersjohn; Kaltenecker Anfelm, aus Ilm— 
münfter, Ger. Pfaffenhofen, led. Bauernknecht, zur Zeit in 
Haimhauſen; Hermann Johann, aus Ottershauſen, ed. 
Bauernknecht; Burglechner Johann, aus Otteröhaufen, ed. 
Bauernknecht; Oswald Georg, aus Otteröhaufeu, led. Baus 
erufmecht; Huber Georg, aus Ottershauſen, led. Bauernknecht; 
Hörger Johann, von Ottershauſen, led. Gütler von dort; 
Hufnagel Johann aus Otteröhaufen, led. Bauernknecht, 
wegen Webertretung bahnpolizeilicher Vorſchriften. 2) Wied: 
mann Lorenz, aus Haimhaufen, led. Schmiedſohn, wegen 
bahnpoligeilicher Vorjchriften und ftrafbarer Bedrohung. 
3) Schapperer Franz, aus Inhauſen, led. Gütlersſohn; Hechil 
Rupert aus Jegendorf, led. Dienfttneht, 5. 3. in Haim— 
haufen; Hufnagel Joſeph, aus Ottershauſen, led. Dienft- 
Inecht ; Hübner Wolfgang, Ger. Eſchenbach, ed. Dienſtknecht, 
3 3. In Haimhaufen, led. Zimmermann; Ai Johann aus 
Haimhaufen, led. Zimmermann und Garntner Franz, led. 
Häuslersjohn aus Haimhauſen, jämmtliche wegen Ueber: 
tretung bahnpolizeilicher Vorſchriften in contumaciam, 


Stankfurter-Cours vom 16. Mai. 

Staatspapiere: Bayer. 5%), 102',,4,°/) 93, 4% 
86'/,, 4°% Gror., 86%, 3'/%% 81", 5°% Stadt Mün- 
hen 100°, Bayer. Hyp- u. W.-B. Pfandbr. 90"), 
4'/ öſtr. Silberrente 57 , 4'/,°/% öſtr. Papier-Nente 
49, 6°/, Amerifaner pro 1882 95°/,, 5°/, Türken 47°/,. 
Eifenbapu-Aftien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Eentratl. Pr. 77, 6°%/ Pacific Miſſouri I. Pr. 74, 
%/, South Pacfic 64',,, 1°/ California Pacific 1. Pr. 
5, 7% California Pacific Ertenfion 77, 7% 
Kanſas Pacific 1. Pr. 71, 6°), Union Pacific . Pr. 
65°, 7%% Rockford I. Pr. 69'/,, 6°/ Brunswid 1. Pr. 
78, 7°/o Peninfular of Midigan I. Pr. 63, 5% 
öftr. fr. U. zu 500 Fres. per Stüd fl, 383, 5°, öſtr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %, 59, 5%, Sieben: 
bürger:A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°, Sieben- 
bürgersPr. in Silber °/, 75, 5°/, Eifabeth : Aktien 
3u 200 fl. per Stüc fl. 187, 5°,, Elifabeth: Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5° Franz Jofeph «A. 





zu 200 fl. per Stüd 179, 
Silber 80, 5%, Nudolp- Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 157, 5% Rudolph: Pr. in Silber *,, 77, 5% 
Alföld ⸗Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 166, 5%, Als 
föld-Pr. in Silber °,, 75',,, 4", %/ bayer. Ofibapn- A. 
alte 120, 4',, bayer. Oſtbahn⸗ U. neue °/, 106, 
5°, ungar. Oftb.-Pr. in Silber 73 

WAnlebensloofe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Praͤm.Anleiho 
107, 5°%,, öftr. 500 fl.:Loofe von 1860 .°/,62"/, 5% 
öftr. 100 flLooſe v. 1864 fl. 116, 4%,°% Neapler 
150 Fred.:toofe per Stück fl. 63'/,, 3% Madrider 
100 Fres.L. per Stüd jl.22"/,, Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
per Stüd Thlr. 18°,,. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An fämmtlihe Ortspoligeibehörden der Amtsbezirke 
Freifing und Dachau. 
Erledigung von Freiplägen im f. Central:Taubftummen:Inftitute und, 
im f. Gentral:Blinden:Inftitute in München, 

Unter Hinmweifung auf die Negierungs-Ausfhreibungen 
bezüglichen Betreff in Nr. 41 des Kr⸗A.Bl. (5. 859) 
werben die Eltern umd Vormünder, welche fich für Ange 
hörige um einen Freiplag im k. Gentraltaubjtummen: oder 
im Lönigl. Gentrat-Blinden$nftitute in München bewerben 
wollen, beauftragt, ihre Geſuche bislängſtens 20. Juni 
l. 38. bei Meidung der Nichtberüdjichtigung mit den, ers 
forderlihen Zeugnifjen (Tauf- und Impfzeugniß, bezirkd- 
ärztliches und Armuth3:Zeugnig) verfehen beim k. Bezirks— 
Amte anzubringen. 

Die obengenannten Behörden werden angewiefen, die 
betreffenden Eltern und Vormünder ausdrücklich hievon zn 
verftändigen. 

Am 14. Mai 1870. 

Königliches Bezirfdamt Freifing 
. Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
Milzbrand unter dem Hornvieh in Rottenburg betr, 

Es wird notifizirt, daß die wegen Ausbruchs des Milz 
Brandes im Markte Rottenburg beſtandene Orts— ynd 
Meidefperre aufgehoben wurde. 

Breifing, den 16. Mai 1870. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 

Bei gegenwärtiger Jahreszeit ficht man ſich veranlaßt 
nachſtehende ortöpolizeiliche Vorjchrift wieder in Erinnerung 
zu bringen: 

Nach Art. 161 des Polizeiftrafgefegbuches, Abſ. II un« 
terliegt einer Geldſtrafe bis zu 10 fl.: 

1) Der Haus: und Grundbefiger hiefiger Stadt, welcher 
es unterläßt, die Straße an den vorgejchriebenen 
Wochentagen, Montag, Mittwoch und Samftag, und 
wenn einer biefer Tage mit einem Feſttage zufammen: 
fält, Tags vorher jäuberlich zu ehren und zu reinigen ; 
Der Haus: oder Örundbefiger, welcher es unterläßt, 
während der Sommerzeit die Straße und Pläge täg- 
lich, mit Ausnahme der Negentage öfterd zur Ablöfch- 
ung de Staubes mit friſchem Waffer zu begießen ; 
einer gleichen Strafe unterliegt, wer beim Düngerauss 
führen die Straße verunreinigt, wer unter Tags Ab— 
tritt: und Schweindbünger ausführt, Schmeinftälle aus- 
miftet oder Schwindgruben räumt, wer Jauche nicht in 
feftgefehloffenen Fäfjern und zur Winterzeit (vom 1. 
Dftober bis 31. März) vor Nachmittags 4 Uhr oder 
nach früh Morgens 8 Uhr und zur Sommerzeit (vom 
1. April bis 30. September) vor Abends 7 Uhr und 
nah Morgens 7 Uhr ausführt; 

wer Fluſſigkeit und Unrath auf die Straße jchüttet 
beziehungsmeife laufen läßt; 


°/, Franz Joſeph-Pr. in 
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—* 


3 


— 


4) derſelben Strafe unterliegt, wer auf den Plägen und 
Straßen der Stadt die Entleerung der natürlichen Be- 
dürfniſſe vornimmt, oder 

5) wer an verbotenen Plägen Betten fonnt, Wäſche auf 
hängt. a 

Freifing, 16. Mai 1870, 
Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtskundiger Bürgermeifter. 


Amtliches für Dachau 


Bekanntmachung. 


An fümmtlihe Gemeindebehörden. 
Pferberennen und Tanzmufiten betr. 

Die vielen in jüngfter Zeit in Folge von Pferberennen 
ogenannten Heilerrennen) und Tanzmufifen, vorgefommenen 
*Schlägereien und dabei mitunterlaufenen, felbjt mit Tödtung 
verbundenen Körperverlegungen, machen es dem unterfertig- 
ten fol. Bezirksamte zur gebieterifchen Nothwendigkeit, jede, 
ſolche Uebeljtände allenfalls hervorrufende Gelegenheit abzur 
fchneiden und daher bis auf meiterd, und zwar vorläufig 
wenigitend bis zur allgemeinen Kirchweihfeier. 

a) Bewilligungen zu Freimufifen durchweg allen 
Wirthen, und auch 











b) Bewilligungen zu Tanzmuſiken bei Gelegenheit von 
Hochzeiten jenen. Wirthen zu verfagen, in. deren Gajte | 
bäufern in jüngfter Zeit Erzefje, vorgefommen find. | 

Hievon haben die Bürgermeifter die in ihren Bezirken 
befindlichen Wirthe zu verftändigen und jedes allenfalld dem⸗ 
ohngeachtet anzubringende Gejuh um eine Tanzbewilligung | 
fogleih zurückzuweiſen. 

Unter diefen Verhältniffen wird aber auch die einigen 
Bürgermeiftern (Gemeindevorftänden im Jahre 1862) ‚auf 
Grund der allerhöchiten Verordnung vom 18. Juni 1862 
88 2 und 3 ertheilte Befugniß, bei Hochzeiten die Bewillig: 
ung zur Tanzmufik zu ertbeilen, zurüdgenommen. 

Daffelbe zu verfügen iſt man auch bezüglidy der Geſuche 
um Bewilligung zur Abhaltung von ſ. g. Heilerreunen ges 
nöthigt und zwar um fo mehr, ald gerade dieſe Rennen, 
bei denen es an Rohheiten der verfchiedenften Art erfahr⸗ 
ungsgemäß nie fehlt, häufig zu Streitigkeiten Veranlaffung 
geben, welche nur zu oft in foͤrmliche Schlägereien ausarten 
und die traurigften Folgen nach ſich ziehen. Auch die 

ce) Geſuche um Bewilligung zu Heilerrennen werben 
daher durchaus verjagt. 

Meber die Bekanntgabe biefer Verfügung an die Wirthe 
und in verfamutelter Gemeinde wird inner 8 Tagen -Nad)- 
weis erwartet. 


Am 16. Mai 1870. 


Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pipner. 





Privat-Anzeigem 





er) Zahnarzt Steyrer von Sünden 

wird auf feiner Nückreife von Landshut kommenden 
Freitag in Freifing wieder eintreffen und wird bis 
Samftag Abends feine Praxis fortfe: ne Gaſthof 


zum Sporrer, Zimmer Nro 3 erften 


tv 


„Zur Beachtung.‘ 
Meine jo ſchnelle und fichere Her: 
jtellung von einer bäßlichen freffenven 
Flechte durd) die Lohfur des Herrn 
Dr. Krug in Helmerspaufen bei Mein: 
ingen muß ic aus Dank allen Haut: 
leidenden mittbeilen. Vieles gebrauchte 








Die Excentrice, 


7 ich jahrelang umfonft bis ich durch die— 
fen Herrn geheilt wurde, 
©. Reßiler, 


eine neue ciferne Häcksel & Futtermaschine übertrifft alle bis jegt da- 
geweſenen Mafchinen an Leiſtung und Couftruftion im Verhältniß zu ihrem 
Preiſe. Dieſelbe ſchneidet vermittelit Hebelveritellung ohne Auswechslung der 
Raͤder fünf Längen, bat. einen Schneider und, Einlegeraum von 12“ Breite und 
27° Höhe, fait alfo eine ganze Garbe, Das 112 Pfd. ſchwere Schwungrad 
hat 4° Durchmefjer,. die Mafjchine kann deßhalb von einem Kuaben betrieben 
werben und leiftet überrajcend viel, Der Preis bei Baarzahlung iſt fl. 80 


franfo Bahnfracht. 
Moritz Weil june, 
Frankfurt a./M., Allerheiligengaße 76. 


25 Indianiſcher Tebens-Balfamı, 
aus Indien ſtammend, 


von den Aerzten approbirt, genehmigt vom königl. bayer. Staats— 
Minifterium ded Innern vom 30. Oftober 1869. 
AL Univerfal-Heilmittel zu empfehlen bei Magenleiden und 
beffen Bolgen, ſowie äußerlich bei Wunden jeder Art. 


Echt zu beziehen von der Hauptniederlage von 
Rudolf ve Sichlern, Maximilianstrasse B. 12. 
Augdburg. 
Jedes echte Flacon ift mit obiger Unterfcprift verfehen und à 12 Fr. 


per Flacon nebft Gebrauchdanweifung zu beziehen in Sreifing bur 
die Marienapotbefe und Stadtapothefe. ai, 


Ferner durch nachftehende Herren Apotheker: 

in — — — in München durch alle Apotheken 

A. nn er, ⸗ 
inXigad bei Max Wocher, « mit den Vorftädten Au und Haid⸗ 
in Bobingen bei Carl Fuchs, baufen. 
in Füßen bei Christ. Singer, In Schrobenhaufen A. Böhm, per Pfund 6 fr. 
in Kaufbeuern bei L. Bruckner, |in Starnberg bei L. Bruckner. empfiehlt 5 P. Datterer. 
Redaktion, Druf und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


(731) in Schmerbad. 


(798) In ein große Colonial⸗ 
waarengefchäft in Münden, wird 
ein junger Menſch aus guter Familie 
nicht über 14 Jahren mit den nöthigen 
Vorkenntniffen verfehen als Lehrling 
aufzunehmen: gefucht. * 

Adreſſen unter Chiffre A 10 in 
ber Erpebition d. Bl. 


(819) 2 Tagwert Klee ſind zu ver⸗ 
pachten bei 
Sohann Döbel, Bärkermeifter. 


Für Haushaltungen: 
In neuer Auflage find foeben er- 
ſchienen: 
Waſch⸗Liften, 48 Seiten ſtark. 
Preis 6 fr. 
Fr. P. Datterere 
2 3 in 8° Zu. 
Finienblätter, Folio zu 3, 
3 und 4 fr. find zu haben bei 
F. P. Datterer. 


Makulatur⸗Papier 











Freifinger Tagblatt. 


3ugleid, Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 





M 115. 





Freitag 20. Mai 


1870. 








Das „Breifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der boden Betage un ver Wiontase täglich ausgegeben, und toflet vierteljährlich in Wreifing 4 fr, durch die 1. Pop 
ogen 50fr. pränumerando Ber Injeraten wird die Sfpaltige Garmondgeile oder deren Raum mut 3 tr. berechne. Für Breifing m nähe Umgebung abonnirt man u 
der bieflgen Buchoruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Bofterpebition over bei den Vofboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Füͤrſt Hohenlohe, der zur Zeit in Auffee weilt, 
bat von Könige von Preußen das Großkreuz des rothen 
Adlerordens erhalten. 

— Münden, 16. Mai, Der Entwurf eines Pen: 
fionsgejeges für die Armee, ift dem Vernehmen nach fo weit 
vollendet, daß er alsbald im Staatsrathe zur Berathung 
gelangen kann. 

Norbdeutiher Bund. Wie der Corr. v. u. f. D. 
ſchreibt, ift dem Bundesrathe vom Bundeskanzler eine Vor: 
lage in Betreff der Gotthardbahn mit einer 16 Bogen ftar- 
ten Denkſchrift zugegangen. Für Deutichland ift eine Ge» 
fammtjubvention von 20 Millionen Francd in Ausficht ge: 
nommen. Davon foll Süpdeutichland mit feinen 8'/, Mill 
Einwohnern ebenfo viel übernehmen, nämlih 10 Millionen 
Francs, wie der Nordbund mit feinen falt 30 Millionen 
Einwohnern. Von den 10 dem Nordbund zugedachten Mil: 
lionen will Preußen als Eigenthümer ver im Verkehräge: 
biete der Gotthardbahn gelegenen Kohlenbergwerke au der 
Saar, ſowie als Eigenthümer einiger die weltlichen Pro: 
vinzen burchziehender Eifenbahnen, vorbehaltlich der Zu: 
ftimmung der preußiſchen Randesvertretung, ganze 1'/, Mile 
lionen Francs vorweg Übernehmen. Außerdem wollen bie 
bergifch-märfifche und die rheiniſche Eifenbahn-Geſellſchaft 
je 1 Million Francs beiſteuern, fo daß noch 6'/, Millionen 
Francs auf den Bundesfonds fallen würden. Was die 10 
vom. beutfhen Süden erwarteten Millionen Francs betrifft 
hat ſich Baden, welches von einer Gotthardbahn allerdings 
Vortheile zu erwarten hat, von feiner Ständeverfammlunrg 
auf dem fürzlich geichloffenen Landtag vorforglih 3 Mill. 
Fres. bewilligen laſſen, und die württembergijche Regier« 
ung bat gleichfall® die protofollariiche Zuſage eines 
Beitrages gegeben, wird aber zuaufehen haben, ob bie 
Stände ihre Wort einzulöfen geneigt fein werden. Was 
Bayern anlangt, würde deſſen Regierung ſich einer 
Pflichtverletzung ſchuldig machen, wenn fie dem Landtage 
nur einen Gentime oder Piennig für eine Bahn zu bewilligen 
anfänne, welche den internationalen Verkehr zwijchen Italien 
und Mittels, theilweiſe auch Wefteuropa von den bayerifchen 


Bahnen abzuleiten und den badifch-rhein„reußiichen Bahnen 
zuzuführen beftimmt iſt. Bon den bayeriichen Kammern 
beforgen wir jedenfalls nicht, daß fie für einen ſolchen Zweck 
jemald einen Pfennig bemwilligen könnten. Was Bayern 
braucht (und Württemberg fromnt), das ift eine Qufmanier: 
oder Splügenbayn. Mit der Gottharbbahn erzielt Preußen 
nicht bloß große volkswirthſchaftliche Vortheile, es hat dabei 
aud wichtige politifche Zwede im Auge; nicht mehr als 
billig wird e3 daher fein, daß es auch ſelbſt dafür zahle, 

Frantreich. Paris, 16. Mai. Nah Eintritt der 
drei neuernannten Mitglieder und nach ber definitiven Bes 
ftätigung von Segris im Finanzminifterium befteht das 
Gabinet vom 15. Mai aud folgenden Männern: 1) Olli- 
vier, Siegelbewahrer, Juftiz: und Eultusminifter; Gramont, 
Minifter ded Auswärtigen; 3) Segris, Finanzminifter; 4) 
Chevandier de Valdrome, Minifter des Innern 5) Louvet 
Aderbaus und Handeldminifter; 6) Plihon, Arbeitsminifterz 
7) Mege, Unterrictäminifter; 8) Richard, Kunjtminifter; 
9) Marſchall Le Boeuf, Kriegäminifter; 10) Admiral Ris 
gault de Genouilly, Marineminifter und Parieu, Mintfter: 
präfident de3 Stactsrathes. 

— Die neuen Minifter haben heute ihren Eid in bie 
Hände de3 Kaiſers abgelegt und darauf ſogleich einem Mir 
nifterrath beigewohnt. 

— Paris, 18. Mai. Gefeßgebender Körper. Nach 
dem die Berichte der Bureaux über das Plebiscit geprüft 
find, erflärt Präfident Schneider die Abjtimmungshand: 
lung für ordnungsgemäß vollzogen. Das franzöſiſche Volt 
habe alfo durch das Plebiscit dem Kaiferreih von neuem 
zugeftimmt. Simon will eine Bemerkung über vorgekom— 
mene Umtriebe anbringen; die Kammer beſchließt jedoch 
Ucbergang zur Tagesordnung. Nachdem Simon feine Zn: 
terpellation fiber dad Plebidcit anf den Tiſch des Haufe 
niedergelegt hat, wird die Sitzung aufgehoben. 

alien. Dem Minifterpräfidenten Lanza, ift ein ar 
ger Mißgriff pafjirt. Auf die erften Nachrichten über ben 
Aufftand im Calabrien, fprah er ver dem verfammelten 
Parlament dem Menotti Garibaldi den Dank der Regier- 
ung für fein loyaled Verhalten aus. Alle neueren Berichte 
ftimmen jegt überein daß die beiden Söhne Garibaldi's, 





Feuitleton 





Der chineſiche Damenfuß. 


Ueber die Mode ber Chinefen, den Fuß der Mädchen in 
früher Jugend dur Binden zu ee lagen 3* nur 
von den engliſchen Miſſionsärzten genauere und fachverftändige 
Berichte vor, da die Chinefen Alles, was fih auf den Fuß ihrer 
Kaum bezieht, auf das Sorgfältigfte geheim zu halten pflegen. 

ie Berichte der britiichen Merzte beziehen 34 territorial nur 
auf Orte des füblichen China, In neuefter Zeit hat indeß der 
Arzt der franzöſiſchen Legation in Being Dr. G. Morade, Mit: 
thetlungen gemacht, welche fi zunächft auf das nördliche China 
alſo auf Gegenden beziehen, die 150 — 200 geographiiche Meilen 
von jenen entfernt Liegen, auf die ſich jene englifchen Mittheilun: 
gen erftreden, welche durch fie in wünfhenswerther Weife ergänzt 
werden. Wir ftellen im Folgenden das Wictigfte aus den Mit: 
teilungen bes franzöfiihen Rediciners znfanmen. Nah Morache 
{ft bie in Rede ftehende Mikhandlung des Fußes’ nicht gleich 
bäufi , im chinefifhen Reiche, mehr vorwaltend im Süden, wo 
Ne chineſiſche Bevölkerung reiner ift und mehr Wohlitand 


. 





— — — — 
herrſcht, als im Norden, wo die Tataren vorwalten, denen dieſe 
Sitte verboten iſt, denn die Beamten dürfen feine Frau mit ver: 
trüppelten Füflen beirathen und in den Paiferlihen Palaft zu 
Peking findet, von der eriten Kaiferin bis zur legten Zofe, feine 
pi Frau Cingang. Es gibt nad den grovingen verſchiedene 

erfahrungsweiſen beim Binden des Fuſſes und im ganzen zwei 
Grade besjelben, indem nämlich entweder blos die Zehen vers 
trüppelt merden, oder auch das Ferſenbein ſenkrecht geſtellt wird. 
Die Operation des Bindens feloft wird bei den niederen Klaſſen 
von der Mutter, bei den befieren Ständen vom eigens dazu in 
der Familie unterhaltenen Frauen ausgeführt, In den reihen 
auf ihöne Töchter eitlen Familien beginnt die — der 
Füffe mit dem 4., bei anderen mit dem 6. oder 7. Lebensjahre. 
Au Anfang der Operation wird der Fuß gefnetet, dann werden 
die vier Meinen Zehen mit mehr oder weniger Gewalt gebeugt 
nnd» durch eine baummollene oder feidene Binde von 5—6 Centiz 
meler Breite und 1— 1} Meter Länge, welche in fogenannte 
Adtertouren um den Fuß gerührt wird, in diejer Lage erhalten. 
Eine zweite darüber gelegte Binde dient dazu, die untere im ihrer 
Lage zu erhalten. Täglich werden die Binden neu angelegt und 
immer feiter angezogen; zwijchen je zwei Verbänden wird der 
Fuß mit Alkohol gewaihen, um die Bıldung wunder Stellen zu 
verhüten. Während diejer Zeit trägt das Kind einen ziemlich 
hoch reichenden Schnürſtiefel, der ſich nad vorn zufpigt und eine 


wenn nicht als Führer, doch als Urheber an der Spige | angezeigt, daß wenn franzöfifche Unterthanen in die Hand 


der Bewegung ftehen. Diefelben haben in Gemeinichaft 
mit andern Notabilitäten der Umfturzpartei fich die Aus» 
führung der calabrefisch-fichlifchen Bahnen übertragen laſſen, 
um die Arbeiter zu einer revolutionären Streitfraft zu or= 
ganifiren; viele Vertranen von Afpromonte und Mentana 
leiten als Techniker und Auffeher die Bauten um ſich im 
günftigen Augenblic in reifchaarenführer zu verwandeln. 
Außerdem hatte der Minifterpräfivent behauptet, der 
Kohlenbergwerk3-Befiger Carlo Mayr habe fich ebenfalls an 
die Spige einer Bande geftellt, habe feine Arbeiter zur Em— 
pörung aufgefordert und fie in den Befig der Flinten der 
Nationalgarde gejegt. Am folgenden Tage aber mußte er 
(Lanza) der Kammer da3 Eingeftändnig machen, an aller 
dem was er Tags vorher den Deputirten erzählt, fei kein 
wahres Wort; Mayr fei es gar nicht eingefallen, an ber 
Sufurrection Antheil zu nehmen, ja er habe Livorno gar 
nicht verlafien. Die Polizei ſei „Ichlecht unterrichtet“ ge: 
wejen. Die Linke war mit diefer Erflärung nichts weniger 
als zufriedengeftellt. Nicotera verlangt, daß die betreffenden 
Agenten der Polizei wegen unbegründeter Anſchuldigung 
gerichtlich verfolgt und beftraft werden. 

— Am Mont:Eenid:Tunnel waren von den anfänglich 
zu durchbohrenden 12,220 Meteın am 1. Mai nur noch 
1183 Meter zu überwinden. Das Riefenwerk, ausgeführt 
von den Ingeniuren Grandis, Grattoni und Sommeiller, 
geht alſo vajch feiner Vollendung entgegen. — Der vielmal 
ald getödtet oder verhaftet angegebene Briganten-Chef Fuoco 
hat ſich wieder bei Venafro in Terra die Lavoro gezeigt 
und in Begleitung dreier Spießgeſellen, drei Individuen 
aus Venafro, außgehoben und fie bis zur Zahlung des 
Löfegeldes mit ſich im die Berge genommen, Unter ben 
Gefangenen befindet fich der Telegraphenbeamte von Venafro. 

" Spanien. Madrid, 17. Mai. Das Minifterium 
hat gejtern bejchlofjen, dad Proviforium durch Webertragung 
der Koͤnigsrechte an den Negenten zu endigen, falls es gegen- 
wärtig unmöglich fei, einen Throncandidaten zu finden. 

Griechenland. Athen. Der König ift von dem trage 
iſchen Vorfall bei Marathon fehr fehmerzlich berührt worden. 
Er hat feine Spazierfahrten und Spaziergänge eingeftellt, 
befucht nicht mehr feinen fchönen Garten, jchläft wenig, will 
Niemanden fehen, hat feinen Appetit und fühlt ſich fo ſchwach, 
daß ihm die Leibärzte eine Kleine Erholungsreiſe angerathen 
haben, die er auch nicht mehr unternehmen will. Bor 
einigen Tagen erhielt die k. Dampf-Yacht Befehl, fich bereit 
zu halten, dann wurde wieder Contre-Ordre gegeben. Der 
St. Georgstag, dad Namenzfeit des Königs wurde heuer 
gar nicht gefeiert und zwar auf ausdrücklichen Befehl Sr. 
Majeftät. 

— Athen, 14. Mai. Die berüchtigtſten Räuber in 
Atarnanien und Lepanto find getötet, der Reſt der Banden 
fucht nach Stalien, der Türkei und Walachei zu entkommen, 
MWeft-Griechenland ift vom Brigantentyum befreit. 

— Aus Athen, 16. Mai, meldet ein Telegramm ; 
Der franzöſiſche Gefandte hat der griechifchen Regierung 


platte Sohle ohne Abiak hat. Das bisher bejchriebene Verfahren 
gibt mur den in den Nordprovinzen üblichen Fuß; will eine Mutter 
ihre Tochter mit einem eleganten Fuß beglüden, fo legt fie, wenn 
die bleibende Beugung der gen erreicht ift, unter den Fuß 
einen halben Gylinder von Metall und führt nun die Binden 
um ben Fuß, auch wohl um den Unterjchentel, in der Abs 
ht, deffen Muskeln an einer der beabfichtigten Geſtaltung feind- 
ihen Wirfung zu hindern. Bei jeder Anlegung der Binde preßt 
die Mutter aus allen Kräften en und Zehen über dem 
Halbeylinder zufammen und führt auf diefe Weife mo möglich 
eine Tislofation des Kahnbeines herbei, ja fie follen mit einem 
Steine nachhelfen, um das Kahnbein (os naviculare) zu zers 
ichmettern und fie jollen e8 in manden Provinzen ganz heraus: 
nehmen. ©. Klein (Kulturgeſchichte 4_23) gibt an, daß er in 
feiner Sammlung Abgüffe von Damenfüßen bejab, welche mur 
44 Zoll, alſo etwa die Hälfte der Länge eines normalen Eleinen 
Damenfußes (9*) erreichten. Der jo mißhandelte Fuß wird in 
einen Stiefel mit ſiark Eonverer Sohle geftedt. Daß diejes Verfahren 
äußerft jchmerzhaft tft, bedarf feiner bejonderen Bemerkung, aber 
die SC hmerbalt keit hält auch lange an beſonders wenn die 
Binde nicht glei mäbig, angelegt war: Iſt aber die Binde gut 
angelegt, jo daß der Drud gleihmäßig einwirkt, fo hört nad 











von Räubern falen ſollten, die griechifche Regierung die 
Verpflichtung haben werde, das Löfegeld zu bezahlen. (Dem 
Vernehmen nad, ſchreibt man ber „Karlör. Ztg.“ aus Wien, 
iſt der franzöſiſche Botſchafter angewieſen, die Zuftimmung 
Oeſterreichs für eine Conferenz zu gewinnen, welche die 
durch die Marathon-Angelegenheit angeregten Fragen zum 
Austrag zu bringen habe.) 

Amerika. inige höhere Offiziere der ehemaligen Armee 
des Süden? verließen New York, um in die Dienite des 
Khedive zu treten. Diefe Aumwerbungen werden immer zahl 
reicher ; auch haben Agenten des PVicefönigd von Aegypten 
100,000 Remington : Gewehre angefauft und verfchiffen 
lafjen. 





Zandespoften. 

In die Reihe jener Landgemeinden um München herum, 
welche freiwillige Feuerwehren gebildet haben, ift nun aud 
Feldmohing eingetreten. In einer zu dieſem Behufe 
ftattgefundenen Verfammlung, in welcper der dortige Herr 
Pfarrer und der Vorfigende der bayerifchen Feuerwehren, 
Hr. Infpeftor Jung von Münden, den erfchienenen Orts— 
bürgern den Nugen einer gefchulten und disziplinirten Feuer⸗ 
wehr außeinandergefegt, erklärten nahezu. 40 Drtöbürger 
ihren Beitritt zu einem ſolchen Werk und es ift anzunehmen, 
daß ſich in Kürze diefe Zahl verdoppelt. — Auch in Ober, 
haching, bei Münden, foll eine aus 50 Mitgliedern 
bejtehende Feuerwehr in Bildung begriffen fein. 

Der „Münchner Bote” berichtet: Jener Mann, welcher 
vorgeftern Nachmittags in der Allee vor dem Krankenhauſe 
in Folge Blutſturzes eines plöglihen Todes ftarb, wurde 
als der Oftbahn-Kofferträger Kaver Brigl und die Frauenzs 
perfon, welche gejtern früh im einer hiefigen Badeanſtalt 
durch einen Sclagfluß getödtet sufgefunden wurde, als die 
Köchin Anna Rößler von Erding erkannt, 

Deggendorf, 15. Mai. Ein Theil der hieſigen 
Kirchenwaldungen wurden angezündet. Das Ferner erjtredte 
fi auf ungefähr 4 Tagwerk. Dank fofortiger Hilfe waren 
die Flammen nach wenig Stunden gedämpft. Man ver« 
muthet mit ziemlicher Bejtimmtheit böswillige Br andftiftung. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrir. 


Münden, 17. Mai. Bon Münden über Augsburg 
nad Ulm werden vom 1. Juni an täglich zwei Schnellzüge 
abgefertigt. Der erjte verläßt München um 5, Morgens, 
gelangt um 7 Uhr nad Augsburg und um 9 Uhr nad 
Ulın, der zweite verläßt Münden 11, Nachts, gelangt um 
12, nad Augsburg und um 2, Morgend nah Ulm. 
(Paris) Bon Augsburg nach Lindau geht Ein Schnellzug, 
welcher Ta. Morgend Augdburg verläßt, um 9,,, in 
Kempten und um 12,,5 in Lindau eintrifft, Won München 
nah Salzburg und Wien werben zwei Schnellzüge einger 
richtet, von denen der erfte um 9 Uhr Morgens, der zweite 
um 8,,, Abends abgeht und jeder nach zweiſtuͤndiger Fahrzeit 
Roienheim und nach 4’/,ftündiger Fahrzeit Salzburg erreicht. 


auf und die Empfindlichkeit des 
in den zufammengedrüdten Theilen 
aum nod etwas Gefühl beftebt. Solche Frauen find num nicht 
im Stande zu gehen, wenn der Fuß nicht gebunden und nicht 
unterftügt ih In ZAſchuſan bat Lodart nie ein Weib gefehen, 
das normale Fühe hatte, während er in Canton und Macao 
viele ſolche ſah. Im Ganzen ſchien e8 ihm, ala ob, auf dem 
Lande mwenigitens, dieie Unfitte nicht fo viel Schaden brächte, als 
zu erwarten wäre; er jah ſtarke geiunde rauen mit — 
ten Füſſen leicht und anſcheinend ſchmerzlos mehrere Meilen zus 
rüdlegen, Wenn man die fraglige Sitte von dem Standpunfte 
der Darwin’ihen Theorie anfieht, fo müßte man fchliegen, dab 
bei ia achıthundertjährigen- Dauer (wenn man von dem Sagen 
abfieht, welche den Uriprung diejes Gebrauches in die Zeit von 











einigen Jahren der Sameg 
—— iſt ſoweit ertödtet, da 


1100 vor Chrifti zurũdberlegen, fo variiven die hiſtoriſchen Anz 
gaben wiſchen dem Kaifer Yangsti 695 nach Chr. und dem Kaifer 

i:Yub, 961-976 nach Chr.) endlich mindeftens eine nationale 
Veränderung des Fußes ſich entwicelt haben müßte, Man findet 
indeß nichts der Art, vielmehr find die Füffe der Kleinen Mädchen 
ER zu dem Alter, wo fie gebunden werden, vollftändig normal 
gebaut. . 





\ in eine Geldbuße von 15 fl.; 


Außerdem geht ein weiterer Schnellzug um 9,,, Abends 
* München über Roſenheim und Kuſſtein nad, Sense 
(Berona). 


Oeffentl. Sitzung des ?. Stadt: und Landgerichts Freifing. 

Bon 15. März 1870 

Verurtheilt wurden: 

4) Meidinger Mathias, Manrermeifter in Eching , wes 
gen Ehrenkränkung an dem Bauer Georg Reiſchl von Hol: 
lern, in eine Gelobuße von:5 fl.; 2) Schred Joſeph, Mühl- 
pächter in Attaching, wegen Ehreukränfung an der Wirthin 
Maria Bergmaier von Attaching in eine Geldftrafe von 
45 fl. und eine Arreftjtrafe von 1 Tage; 3) Kaifer Sof. 
Krämer von Aiterbach, wegen unbefugter Gewerbsausübung, 
4) Schober Magdalena, 
Dienftmagd von Volksmannsdorſerau wegen Dienftbuchfälich 
ung und MWebertretung der Dienftbotenortnung zu 7 Tas 
gen Arreft 5 5) Golbrunner Franziska, v. Mintrading zu 
2 Tagen Arreit und Nußfteiner Katharina, Hüterin von 
Hohenfammer zu 3 Tagen Arreft, beide wegen Beiteld; 7) 
Buchner Joſeph, Taglöhner von Oberpfaffenhofen, Ger. 


bj Starnberg, wegen Landſtreicherei und Bruches der Polizeis 





auffiht zu 42 Tagen Arreft; 8) Willer Johann Schuhr 
machergejelle von Negensburg wegen Betteld und Landitreis 
Herei zu 30 Tagen Arreft ; 9) Schnell Math. Schneider: 
gejelle von Pfarkirchen wegen Bettels und Landftreicheret zu 
16 Tagen Arreft. 
Freigefprochen wurden: 

Gſchwendner Georg, Inwohner in Apercha von der An— 

ſchuldigung einer Mebertretung des Jagdfrevels. 


Stankfurter-Cours vom 17. Mai. 

Staatspapiere: Bayer. 5°, 102',,,44,%98, 4% 
86'/,, 4°, Gror., 86", 3'/°,0 81", ., 5°,, Stadt Müns 
en 100%, , Bayer. Hyp.“ u. W.-B. Pfandbr. 90"), 

s’/oÖltr Silberrente 57, 4'/,°% öftr. Papier-Itente 

49, 6°,, Amerifaner pro 1882 96,5°,, Türken 47°/,. 

Eifenbahn: Aktien und Prioritäten. 6°), Pacific 
Central 1, Pr. 78, 6°, Pacific Miſſouri . Pr. 74, 
6% South Pacfic 64", 7°, Galifornia Pacific 1. Pr. 
8, 7° California Pacific Ertenfion 77, 7%, 
Kanſas Pacific I Pr. 71, 6°/, Union Pacific I. Pr. 
65'/,, 7°, xRockford I. Pr. 69',,, 6% Brunswid 1. Pr. 
78, 7°, Peninfular of Michigan 1. Pr. 63, 5% 
dir. fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. 388, 5°/, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %, 59, 5°, Siben: 
bürger:A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5% Sieben- 
bürger-Pr. in Silber °,. 75, 5°, Elifabeth : Aktien 
zu 2U0 fl. per Stüd fl. 187, 5°, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5°, Franz Jofeph A. 
zu 200 fl. per Stüd 179, 5°). Kranz Joſeph-Pr. in 
Silber 80, 5%, Nupolph Aktien zu 200 fl. per Stüd 
ft. 157, 5% Rudolph: Pr. in Silber *%,, 77, 5% 
Alföld-⸗Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 166"). 5, U: 
föld Pr. in Sitber 9% 75", 4’, %/ bayer. Oftbahn-A. 
alte % 121, 4", bayer. OftbahneW. neue %/ 106, 
5°,, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Eitber 73. 

Anlebensloofe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleiha 
107, 5°%,, dftr, Sa fl.:Xoofe von 1860 °/,62'/,, 5% 
öftr. 100 fl Looſe 1864 fl. 116, 4°,,°/, Neapler 
150 Fre3.:Loofe per "Serie fl. —** 3%, Madrider 
100 Fres. L. per Stück fl. 22°/,, Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
per Stück The. 18", 


Amtliches für Freiſing. 


VBefanntmachung. 
An die Gemeindebehörden des Amisbezirkes Freifing. 
Feuerlöfchwefen betr. 

Dur die Beſchlüfſe der jüngften Diſtriktsrathsverſamm— 
lungen ift es ermöglicht, einer Reihe von Gemeinden bie 
in München erfcheinende Zeitung für Feuerlöſchweſen unents 
geltlich zuzuſenden. 

Man hat hiebei vorzugsweiſe jene Gemeinden in's Auge 
laßt, in melden bereits freiwillige Feuerwehren gebildet 








find oder wo folche in ber Biidung begriffen find oder end⸗ 
lich jene, welche vorzugsweiſe zur Bildung freiwilliger Feuer⸗ 
wehren berufen erjcheinen. 

Die Zeitung wird ohne Zweifel den beir. Gemeinden 
bereits zugegangen fein und dieſelben haben nun zunächſt 
darauf bedacht zu fein, daß biefe Zeitung auch gehörig nutz⸗ 
bar gemacht werde: 

Damit daß biefelbe in der Gemeinde⸗Regiſtratur hinter: 
legt werde, ift natürlich nichtd gewonnen: fie ſoll vielmehr 
in moͤglichſt weitem Kreije verbreitet werden ‚und dazu dienen, 
in den Gemeinden Kenntnifje bezüglich des Zuftandes des 
Feuerlöſchweſens und regen Sinn für vefjen Förderung all» 
feitig zu verbreiten. 

Die Vorftände der Gemeinden insbejondere, wie auch 
die Gemeindejchreiber haben hier eine wichtige, aber auch eine 
lohnende Aufgabe vor ſich und e3 ift dringend zu wünjchen, 
daß fie derfelden in vollem Maße eutfprehen werben. 

Den 17. Mai 1870 

Königlicdes Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
Impfung betr. 

Nachfolgend wird der Turnus, nach welchem bie Impfs 
ungen im Landgerichtöbezirt Moosburg vorgenommen wers 
den, mit der Weifung befannt gemacht, die Impfpflichtigen 
durch die weiblichen Angehörigen, rechtzeitig an Ort und 
Stelle verbringen zu lafjen. 

Am 18. Mai 1870. 

Königliche Bezirksamt Freiſing 
Breidenbach. 
Impfung im Landgerichtsbezirke Moosburg. 
Am 48. Mai, Morgens 9 Uhr in Moosburg: Moosburg 
Niederambach, Thonſtetten und Wang. 
25. Mai, Morgens 9 Uhr in Moosburg: Bruckberg, 
Bruckbergerau, Mauern, Schweinersdorf, Eching, Volk— 
mannsdorferau, Inzkofen und Hagsdorf. Controle: 
Moosburg. 
1. Juni, Morgens 8 Uhr in Niederambad. Eons- 
trole: Brudberg und Brucdbergerau. 
1. Zuni, Nachmittags 1 Uhr in Mauern: Gammels— 
dorf, Priel, WMargaretpenried, Hörgertshauſen und 
Baumgarten. Controle: Mauern, Schweineräborf, 
Inztofen und Hagsdorf 
2. Juni, Nachmittags 2 Uhr in Haag: Zolling und 
Attenkirchen. Controle: Inkofen, die 3 Marchenbach, 
Appersdorf, Gerlhaufen. 
8. Juni, Nahmittagd 1 Uhr in Mauern. Eontrole: 
Gammel3dorf, Priel, Margarethenried, 
8. Juni, Nachmittags 3 Uhr in Nandiftadt: 
ſtadi, Abend, Reichertshauſen. Controle: 
arten, Hörgertähaufen, 

. Zuni, Nachmittags 3 Uhr in Zolling: Kirchdorf 
und Wolfersdorf. Controle: Zolling und Atten 
kirchen. 





Nandl⸗ 
Baum⸗ 


Am 15. Juni, Nachmittags 2 Uhr in Nandlſtadt. Con» 
trole: Nandlſtadt, Reichertshaufen, Abens. 
Am 17. Juni, Nachmittags 2 Uhr in Kirchdorf. Con 


trole: Kirchdorf und Wolfersdorf. 


Bekanntmachung. 

JdAn den Magiſtrat Moosburg und jämmtliche Gemeindes 
Verwaltungen des Landgerichtöbezirted Moosburg. 
Seelnonneu betr. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, aus 
verläffig binnen 24 Stunden den Namen, das 
Alter und den Wohnort der Seelnonnen ihrer Bezirke und 
wenn thunlih das Datum der Verpflichtung anher anzu= 
zeigen. 

Am 18. Mai 1870. 

Königl. Bezirksamt Freifing. 
Breidenbacd, k. Regierungsrath. 





Privat-Unzeigen. 





9 Zahnarzt Steyrer von München 


wird auf feiner Nückreife von Landshut kommenden 





Bedeutendfted Gtabliffement des preu- 

2 Bifchen Staates. — 
Prämiirt wegen Reellität und Preis- 
würdigfeit. Vertreten in allen Städten 
des Gontinents. — Man wolle Siegel 
und Fabrikmarke beachten 


Indianifcher Lebens - Balfam. 


(266 6d) Nachdem durch allerhöchfte Entſchließung des Kal. Bayer. 

Staatdminifterium ded Innern mir die Erlaubniß zum Verkauf des 
„Indianiſchen Lebens-Balſam“ 

ertheilt worden iſt, lade ich ein verehrliches Publikum zu deſſen Gebrauch 
freundlichſt ein. 

Dieſer Balſam, urſprünglich aus Indien ſtammend, hat ſich bereits 
im Auslande als das vorzüglichſte und unübertrefflichfte Hausmittel 
bewährt; beſonders bei Magenfeiden und deſſen Folgen, als: Verdauungs 
befchwerden, Veblichkeiten, übelriechendem Athem, bei Unterleibsbefchwerden, 
Diarrhoe, Kolif. 

Ferner äußerlich: bei Schwächranfällen, Zahnfchmerzen, Gefchwüren, 
Brand- und Schnittwunden und froftbeulen. 

Dann als kosmetiſches Waſchmittel zur WVertreibung der Hautun- 
reinigfeiten ıc. 








Kür Hlühlen! 


Gebrüder VBlumenſtein. 


Sackfabrik in Mannheim. 


Liefern Export⸗ ober Bereinsfäcke 
150 bayerifche Pfund Mehl haltend 
per Stüd a 27 Kreuzer, 
worauf wir die Herren Müller und 
Vorftände der Vereindverbände aufmerk⸗ 
fan machen. (822 2a) 


(810 2a) Täglich) morgens frifchber 
reiteten 
Kräuterjaft 


genau nach der Methodeim Bade Kreuth 
ift „per Loth 21 Fr.“ zu haben bei 
a. Sillmapr, 
Stadtapothefer. 
40 Stüc Schafe, ein Theil ger 
f&hnittene Sammel find billig zu 
verkaufen. Zu erfragen in ber Erpd. 














Ein Elavier 


ift billig zu verkaufen. DU. 


| Formularien 


Für Gemeinden 
Einnahmen 


Jedes echte Flacon ift mit der Unterfchrift des Unterzeichneten ver= | Ausgaben. 
fehen und a 12 Er. per Flacon nebit Gebrauchs anweiſung zu beziehen | Tagebuch. 


Durch die 
Marienapotbefe von Gottiried Baumgartner, 
und Stadt-Apotheke von U. Hillmayr 
und von der Hauptniederlage von 
Rudolf ve Sichlern, Maximiliansstrasse B. 12 
Augdburg. 









Inferate 


befördert täglich direct 
inallein-undansländifb « 
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RUDOLF MOSSE 
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Berlin. — München. — Zürich. 
Juſerations-Tarif (Zeitungs:Gatalog) 


gratis und franco 








Freifinger Schrannen-Anzeige von 18. Mat 1870 
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Niere. [| Mittelpreis 
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Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datt 


Geldbetrag. 

Aus: und Einlaufjournal. 

Tagebuch für Feldgefchworene. 

Aufenthaltstarten. 

Verehelihungd- Bekanntmachung. 

Verehelihungs- Protokoll. 

Vermögend: und Leumundäzeugniß. 

Gewerb3anmelde-Regifter. 

\ Seimathfcheine. 

Tanzmuſik-⸗Bewilligung. 

Mobiliar-Feuerverſicherungstabellen. 

Concurrenz Rollen. 

Verzeichniß der Landesverwieſenen. 

Geſchworenenliſten. 

Schuldentilgungsplan. 

Aftenrenner. 

Grundetat für&emelndeverwaltungen 

Kostenberechnung für Truppen und 
Durartierzettel. 

Zuftellungs-Nachmeis. 

Einzeichnungsbogen für die Heimath- 
Angehörigen, 

ZTarregifter, 

Todtenfchauregifter, 

Todtenſchauſchein, 

Gangzettel, 

Formulare für In: und Beiſaßen, 

Ueberficht der Neubauten, 

Regiſter für Brandverficherung, 

| Gebäudezäglungd-Formulare, 

Bevölkerungsliſten, 

Verzeichniß für Miet u.Inwohner, 


empfiehlt die Buchdruckerei von 
| F. P. Datterer. 


erer in Freiſing. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 


N 116. 


Dat „Sreifinger Tagdlart" mırz mu Ausnahme de 
ogen 50fr. prännmerando Bei In-eraten wird die 











Samftag 21. Mai 


beRtaye und ser Montage taglıh ausgegeben, und toner vierteljährlich in Breifing 48 fr., vurch die ( Bor 
Sarmentzeile oner deren Raum mut 3 fe. berechnet 








Air Arefing mo nächfle Umgebung atonnirt man ı 


der biehgen Bucpruderri; ausmärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelesenen VoRlerpebirion orer bei bem Voftboten beftellen 


PVolitifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 19. Mai. Vier königliche Ver: 
ordnungen, betreffend die Gerichtövollgicherordnung, die Zahl 
und die Amtswohnſitze der Gerichtövollzicher, die Gebüh— 
renordnungen und die Zuftellungen in Straffachen und Sachen 
ber nichtftreitigen Rechtspflege find erfchienen. 

— Münden, 17. Mai. Der Magiftrat hat heute 
den Beſchluß gefaßt, den Bau de3 neuen Rathhauſes fort 
zuſetzen und fo zu befehleunigen, da dad Gebäude im Som« 
mer ded Jahres 1872 bezogen werden kann. Mit dem 
Architekten Hauberiffer fol ein neuer Vertrag abgefchloffen 
und die Bauausführung möglichſt einfach bewerkſtelliget 
werden. Immerhin ftellt fi gegenüber dem urfprüng- 
lichen Voranfchlag von 553,000 fl. eine Mehrausgabe von 
95,650 fl. heraus. 

— Der ehemalige Bürgermeifter Baumgartner von Tölz 
iſt, nachdem das ſchwurgerichtliche Erkenntniß vom 19. Jan. 
d. J. welches ihn wegen Verbrechens der Amtsuntreue zu 
fünfjägriger Zuchthausſtrafe verurtheilt hatte, auf erhobene 
Nichtigkeitäbejchwerde wegen Anmendung eines nichts zu 
treffenden Geſetzesartikels unter Aufrechthaltung des Wahr: 
ſpruches der Geſchwornen faffirt worden war, am 16. d. 
vom oberbayeriichen Schwurgerichtöhofe in zweitmaliger Ber: 
handlung, zu einer 6 jährigen Zuchthausſtrafe, auf einer 
Feſtung zu erſtehen, verurtheilt worden, 

— In Oberammergau fand am letzten Sonntag 
unter großem Bolközudrange die Probe + Vorftellung des 
Paſſionsſpieles ſtatt. Vom herrlichſten Wetter begünftigt, 
bot der Anblik in die von dem frischen Grün ber Berge 
umrankte offene Szene im Verein wit den prachtvollen meift 
neuen Goftümen einen unvergleichlich maleriſchen Effekt. Die 
Darftellung war in jeder Bezichung eine ausgezeichnet gute. 

— Da wohl manche Lefer unſeres Blattes die heuer 
in Oberammergau ftattfindenden Pafjionsvorftellungen 
und in Verbindung damit die herrliche Gebirgägegend be: 
ſuchen dürften, wird die Nachricht nicht unwillkommen fein, 
daß der. E. Aſſeſſor Geis in Garmifch auf fhriftliche oder 
mündliche Anfrage ſowohl bezüglich des Unterfommens in 
Oberammergau ald aud des Aufenthalt? in Garmiſch und 
Umgebung bereitwilligft jede gewünfchte Auskunft ertheift. 


Feuilleton 


‚ [Verwertbung abgetragener Stoffe) Viele ber: 
jenigen Stoffe, welde wir zu unferen Kleidungsſtücken verwenden, 
werden befanntlich gegenwärtig aus gemiſchtem Materiale Hergeitellt; 
der Haltbarkeit und noch mehr der geringeren Koften wegen wird 
Schafwolle mit Baummolle oder Seide mit Schafwolle und Baumes 
molle u. j. mw. verwebt uud den daraus entitandenen Artikeln eine 
fo beftehende Appretur verliehen, dab oft nur geübte Nugen das 
Eurrogat erkennen. Wenn dieje Stoffe abgetragen ſind und als 
Lumpen noch eine weitere induftrielle Vermerthung finden follen, 
handelt es jih darum, die vegetabilifhen von den animalifchen 
Fafern zu trennen, den die Seiden: und Schafwollhadern find zu 
tehniichen Zwecken unverwendbar, zu welchen ſich jene von Leinen 
und Baumwolle noch ſehr gut eignen und umgekehrt. Shervord 
bat nun jüngft_ein neues Verfahren erfunden, um aus derlei 
abgetragenen Stoffen die Pflanzenfafern (Baummolle, Hanf, 
Flachs) billig und in folder Weiſe auszujcheiden, dab zugleich 











Württemberg Stuttgart, 18. Mai. Der Staatd- 
Anzeiger dementirt mit aller Entſchiedenheit die Nachricht 
einiger, Blätter von einer demnächſtigen Conferenz des 
württembergifhen und des bayeriſchen Kriegsminifters in 
Münden, Behufs Verabreoung von gemeinfamen Wafregeln 
und einer gleihartigen Haltung in der Militärfrage. 

Norddeutiher Bund. Berlin, 18. Mai, Wie die 
„Provinzialkorreipondenz“ mittheilt, hätte Graf Bismarck 
mit aller Beftimmtheit erklärt, daß die preußifche Regierung 
die Aufrehtpaltung der Todesſtrafe für erforderlich erachte 
und an ein Schwanfen der Regierung nicht zu denken fet. 
Das genannte Blatt ftellt den Schluß der Reichstagsſeſſion 
für den 28. d8. Mis. in Ausſicht. Der Kommunallandtag 
des Negierungsbezirked Wiesbaden foll etwa auf den 12. 
Juni einberufen werden. Heute findet unter dem Vorfige 
de3 Königd und in Gegenwart des Kronprinzen im Lönigl, 
Palais eine Konfeilsfigung ſtatt. 

Oeſterreich Wien. Der Demofrafifche Verein im 
IU. Bezirke hat dem croatiſchen Biſchofe Strogmayer für 
deffen Haltung auf dem Concile in einer Adreffe feine Ans 
erfennung ausgefprohen Der Biſchof fprady in einem 
Antworticreiben feinen wärmften Dank aus. 

— Wien, 16. Mai. In Prag finden gegenwärtig 
die Conferenzen mit den Czechen ftatt, Allen bisher cinz 
gelaufenen Nachrichten zufolge ſteht die Beſchickung des 
Reichsraths durch die Gzechen Fauın zu erwarten. Wenn 
es dem heute nad) Prag abgegangenen Meinifterpräfidenten 
nicht doch noch gelingt, die Czechen umzuſtimmen, dann muß 
jede Hoffnung mit der nafionalen Oppofition in Böhmen, 
einen Ausgleich zu finden, aufgegeben werden. Der Ger 
meinderath von Wien hat den neuen Minifter Baron Wid— 
mann ein Miftrauenzvotum zu gebeu beſchloſſen und ift ihm 
dazjelbe nun vom Bürgermeifter auch übermittelt worden. Auch 
der Gemeinderat von Graz hat eine Adreſſe an den Minis 
fterpräfidenten abgehen laſſen worin der Mißſtimmung der 
Bevölferung über die Ernennung Widmanns zum Landes: 
vertheidigungsminifter Ausdruck gegeben wird 

Frantreih. Paris, 17. Mai. General Goyon ift 
geftorben. (General Goyon war bekanntlich einige Jahre 
Kommandant de3 franzöfihen Occupations Corps in Nom, 
Gr hat ein Alter von 68 Jahren erreicht.) 





die Structur und Farbe der thieriihen Spinnfafern (Seide, Schaf: 
wolle zc.) völlig erhalten bleibt. Er läßt über die alten Lumpen 
und Di dem Kehricht aufgefammelten Reſte eine Atmojphäre 
von Eitoff oder Kohlenjüure ftreihen, welche mit den vorher 
forgfältig getrodneten Dämpfen gewilfer Säuren gemengt wird. 
Der Erfinder hat nämlich gezeigt, dab Schwefeljäure, Phosphor: 
fäure oder Salzjäure, wenn jie des Waffergehaltes jorgfältig ent: 
ledigt worden jind, die Pflanzenfajem aus dem Gewebe aus: 
ſcheiden, dagegen die threriiben Fafern ganz unberührt laſſen 
und denjelben jogar die frühere Clafticttät und Farbe nicht 
nehmen. Shervord erzeugt die erwärmte, von Sauerftoff völlig 
freie Athmoiphäre in einem_ eigenem Dfen durch Verbrennung 
von Rohmaterialien der billigften Art und leitet dahin die Säuren 
in der Zorm von Dämpfen. Sobald die Soffe diejer Verhand— 
lung unterzogen find, bringt er jie unter cannelirte Walzen und 
wãſcht fie reichlich; Wolle und Seide bleiben unter den Walzen 
zurüd, die Faſern von Baummolle, Leinen und dergleichen finden 
ih aber im Waſchwaſſer. Aus demjelben werden fie nun 
mechanisch ausgeichieden, mit unterſchwefligſauerem Natron bes 
behandelt und Fönnen unmittelbar zur Papier-Erzeugung ver: 
wendet werden, wogegen man bie thieriihen Haare u. ſ. w. 
neuerdings verwebt. 





Italien. Florenz, 18. Mai. Die republifanifche 

Bewegung nimmt eher zu als ab. In den fübitalienijchen 
Provinzen und in Neapel ftehen viele junge Leute bereit, 
fih den Republicanern anzuſchließen. Alle Nachrichten 
kommen überein, vaß die Bewegung feine vereinzelte ift und 
daß die Bevölkerung nichts Ihut, die Regierung zu unter 
ftügen. Damit find au die neuen Truppenverftärkungen 
erklärt, welche die calabrefiihen Behörden fortwährend ver= 
langen, Auch nad Sicilien find wieder neue Truppen 
geſchickt worden. Sehr treffend fagt die Soluzione von 
Neapel: „Wie in Calabrien erjcheinen nun auch Banden 
in den Abruzzen. Die Negierung beeilt fih, Truppen hin- 
zuſchicken; der Telegraph ſchildert fie ung bereit3 ſiegreich, 
noch ehe fie angelangt fein können; aber anftatt fie jtrahlend 
und ruhmgekrönt zu uns zurückkehren zu fehen, fehen wir 
andere Truppen fich einjchiffen, um dem erften zu folgen.“ 
Auch die Banden in Toscana find raſch zu einer großen 
Bereutung angewachjen. Anführer derſelben ift Galliano, 
ein Garibaldianer, der an ber Bewegung von 1864 theils 
nahm. In einer Proffamation fordert er das Volk auf, 
fi) feiner Schaar anzufchließen, die zugleich mit mehreren 
andern Abtheilungen in ben Kirchenftaat einfallen und Nom 
erobern wolle. — Vor einigen Tagen landeten ungefähr 
zweihundert Mann von Sicilien kommend, an verſchied 
enen Stellen der Küfte, rückten in die Berge gegen Maida 
vor und vereinigten fi mit den dort harrenden Banden, 
Alle zuſammen befegten dann andern Tages verfchiedene 
Ortſchaften, wie Cortale, Maida, Caraffa nnd Ziriole, wo 
fie überall die Nepublit proffamirten. Die ihnen entgegen» 
gefandten 2 ompagnien Infanterie mußten nad einem 
Heinen Scharmützel nad Gatanzaro zurückkehreu. Aus 
Mafja Maritima haben 40 Mann die Waffen der National- 
garde mitgenommen und 50 Zollwächter, welche die Küfte 
von Livorno bewachten, find mit Waffen und Gepäd zu 
ihmen befertirt, um fich dem Aufftand anzuschließen. Unter 
den Gefangenen befindet ſich ein Diener Riciotti Garibaldi’z, 
was vermuthen läßt, daß Letzterer felbft bei den Inſurgenten 
iſt, was übrigens von anderer Seite dementirt wird, Diele 
Truppen find von Florenz aus ſchon nach den Inſurrections⸗ 
Plägen abgegangen; 2 Panzerſchiffe und die Dampfichiffe 
der Gejellichaft „Danovaro” ſtehen der Regierung zur Ver- 
fügung ; die Soldaten müfjen ftet3 marfchbereit fein. Die 
von General Medici nach Sicilien begehrten Truppenvers 
ftärfungen find jegt dorthin abgegangen, 
Florenz, 18. Mai. Die „Gazetta Uffiziale” 
fagt: Die Infurgentenbande von Neggio hat bei dem Kampf 
am 17. d8. drei Gefangene und einen Todten zurücgelafien. 
Lebterer war einer der Führer der Bewegung. Gegen 
Abend wurde die im Rückzug begriffene Bande neuerdings 
von Patrouilfen erreicht und zerftreut. Die Nationalgarde 
und die Bevölkerung unterftügen die Behörden. 

— Florenz, 19. Met. Die Opinione meldet: Die 
päpftliche Negierung ftellte an der Grenze einen Zuaven= 
cordon (behufs Verhinderung eines allfälligen Invdaſions— 
verfuches) auf. Die Opinione erflärt ferner die Gerüchte 
vom Erjcheinen neuer Banden in Catanzaro, für unber 


gründet; die Bande von Reggio fei zerftreut worden und 
| Tonft gebe e8 auch in Calabrien Feinerlei Bande mehr. 

— Rom, 14. Mai. Die Fremden fangen an, bie 
Stadt zu verlaffen, ſeitdem die Hige mit Ernft aufzutreten 
beginnt. Die entoölferten KHotel® des Fremdenvierlels be- 
herbergen meiften® nur mehr jene Zouriften, die aus den 
füdlicheren Gegenden Italiens zurüdtehren, weil fie die 
Tuphus-Epidemie aus Neapel verjcheuchte. — Ueber die 
geftrige kurze Sigung des Concils wird gemeldet, daß dabei 
ſchon das Schema der Infalibilität zur Sprache gebracht 
worden fein foll. Auch heute hat fich die General-Congre- 
gation in der Aula zu gleichem Zwecke verfammelt, 

Amerita. Ber Finanzminifter der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika hat eine Verordnung erlafjen, velche für 
Auswanderer von größter Wichtigkeit iſt. Jeder Paffagier 
aus einem fremden Lande, welcher in einem Hafen der Ver— 
einigten Staaten ankommt, ift für“ die “Folge verpflichtet, 
ein kurzes aber genaues Verzeichniß feiner Gepäcksgegen— 
ftände und ihres Inhaltes ſowie jeden Artikel, den er an 
der Perfon bei ſich führt, abzugeben. Eine folhe Angabe 
muß auf einem Formular gemacht fein, welches die Bezeich- 
ung Passenger baggage Declaration trägt. Um Aufen= 
thalt beim Landen zu vermeiden, muß die Declaration vor 
der Ankunft auögefertigt und dem Zollbeamten fofort über= 
liefert werden. Die Nummern der Gepädjtüce müffen an 
einem pafjenden Plage angebracht und ihr Inhalt muß unter 2 
Rubriken (erſtens zollfreied, zweitens zollpflichtiges Gepäck) 
angegeben werden. Bei der Ankunft wird bie Declaration 
dem Zollbeamten übergeben. Jedes Gepäd, welches zoll⸗ 
pflicytige Waaren von mehr als 500 D. Werth enthält, 
wird nicht an Bord außgeliefert, fondern nad) einem Magazin 
zur Abſchätzung befördert, Jedes Gepäd ift einer gründ— 
lichen Unterfuhung und Paſſagiere find einer Durchjud: 
ung unterworfen. Jeder Verſuch, zollpflichtige Sachen zu 
verhehlen, hat die Confiscation des Gepaͤckes zur Folge und 
unterwirft den Pafjagier anderweitigen gefeglichen Strafen. 
Diefe Verordnnng ift jedenfalß ftreng genug, und die News 
Yorker Handelszeitung hat gewiß Necht, wenn fie mit Rück— 
ficht auf diefelbe fagt: „Ein Ausbund von Liebenswürdige 
keit ift unfer Finanzminifter gerabe nicht.” 

Sübamerifa. Der Tod des Generals Urquiza wird 
durch die Nachrichten der Brafilifchen Poft beftätigt. Die 
blutige That geihah am 12. April. Der General faß ge 
gen Abend in dem inneren Hofe feines Palafte? zu San 
Joſe in Entrerios und las, als ihm die Mittheilung ger 
macht wurde, daß eine bewaffnete Schaar von etwa 300 
Mann unter dem General Lopez Jordan, einem Schwieger« 
fohn Urquiza's, dad Haus umzingle Cr befahl: fofort 
der Wache vorzurücen, doch wurde der Befehl nicht befolgt, 
und Urquiza floh beunruhigt in fein Bibliothefzimmer, wo 
er ſich einſchloß. Aber die Angreifer folgten ihm, erbrachen 
bie Thüren und einer der Leute ſchoß ihm eine Kugel durch 
den Kopf. Lola eine Tochter de Generals, ftürzte ind Zim— 
mer und warf ſich über die Leiche ihred Vaters, Indem fie 
ber Mörder aufforderte, fie zu töbten. Cine andere Tochter 
Dolores, ergrifi eine Flinte, erſchoß einen der Angreifer und 





— [Straßen = Lofomotive.)] Unter der großen Zahl von 
GConftructionen, welhe man vorgefchlagen oder bereits ausgeführt 
bat, um den Straßenverkehr durch Dampfmotoren zu bewerf- 
ftelligen, ragt eine jüngfte Erfindung des Cdinburgber Cipil-In⸗ 
genieurd M. Ihomfon vortheilhaft hervor. Wie wir der Monats- 
revue von ee Don, entnehmen, ift es biefem nämlich 
gelungen ‚ durch ein fehr einfaches Mittel die Schwierigkeiten zu 

eheben , an welchen die Löjung der ermähnten Aufgabe bis— 
ber ftet3 fcheiterte. Thomſon ftellt feine Lofomotive auf breite 
Räder, deren Radkränze mit einem diem Reifen von Kautſchuk 
überzogen werden, Auf diefe Weife kann fie überall Verwendung 
finden, auf Straßen und in engen Gafien, auf Wiefen oder 
Aeckern oder den fandigen Meereögeftaben; fie läuft jo leicht, daß 
fie kaum Spurgeleife einſchneidet und foll auch für ftarke Krüm⸗ 
mungen fehr geeignet ſein. Die Frage billigen Transportes 
fchwerer Laften und bes Einbeziehens der Landbiftricte in das 
moderne Verkehrsleben icheint gelöft; mit, der Lofomotive von 
Thomſon für Straßen und jener von Fairlie für fhmalfvurige 
Bahnen würden alle civilifirten Länder ihre Güter: und Perſonen⸗ 
beförberung zu mäßigen Preifen vermitteln fünnen. 

— [Die pneumatıfhe Poft.] Einer noch vielfältigeren Anz 


wendung , als fie bereits in mehreren großen Stäbten Europas 
gefunden, ift die pneumatifche Baketbeförderung dann fähig, wenn 
die Beihaffung des nöthigen Luftdruckes auf einfache Weiſe, ohne 
kojtipielige Apparate, vor Allem ohne eigene Motoren hiefür ers 
möglich werden kann. Für Eleine Diftancen ift da8 Problem ge 
löft. Der „PBneumatic Erpreß“ zwiihen dem Telegraphenamte 
und dem Bureau der Handelstammer von Chicago arbeitet feit 
Jahr und Tag zur volliten Zufriedenheit. a bie eiferne, circa 
dreizöllige Gijenröhre, melde über das Dad eines zwiſchen ben 
beiden, circa 135 Fuß von einander entfernten Gebäuden gele: 
genen dritten fortgeht und welche durd ein geipanntes Drabhtſeil 
etragen iſt, wird die in einer Lederkapſel verpadte Depeſche 2 
Hedt und hierauf mittelft eines ganı geröhnlichen Kleinen Blaje: 
balges Luft hineingepreßt. Pfeilichnell durchfliegt die Kapſel das 
Rohr und gelangt durch Anfaugen desſelben Blafebalges, alfo 
durch Luftverdünnung, wieder zurüd, Gewiß einfach und billig 
berzuftellen. 

— Ein Charlatan, der ar nöthig gehabt hätte, ſich 
mit dem Gewande eine ſolchen zu befleiden, war ber Abt Bogler, 
ein Mufiter von tiefer Gelehrjamkeit und auch von unzweifelhaft 





verwundete einen anderen. Die Mörder verließen barauf 

ben Palaft, ſchwangen fi) auf ihre Pferde, jegten über 

ben Uruguay und find jegt in der orientaliichen Republik. 

Die argentinifhe Regierung hat 2000 Mann Truppen un: 

ter dem Oberften Campo nad) Entrerios gefandt. 

— — — — — 
Landespoſten. 


Geſtern Nachts wurde im Straubinger-Militärlazarethe 
ein Soldat tobfüchtig, ſprang zum Fenſier herunter, erlitt 
jedoch nur geringe Verletzungen im Geſichte und lief davon 
wurde aber in der Stadt eingeholt uud ing Lazareth zurück 
gebracht. " 

Die Arbeiten an der Regensburg⸗ und Nürnbergerbahn 
gehen kraͤftig von ftatteu. Das dynamiſche Sprengpulver 
leiftet wirklich Außerordentliches. Die Bahn geht durchs 
Naab Thal über die Lühnften Felfenabhänge hin und erreicht 
beim Mebergange ind Laberthal eine bedeutende Höhe. An 
ber Donauthalbahn ift alles noch ftille, 

Die 18jährige Müllerstochter Thereſia Schmidt von 
Deubad, B. A. Zusmarshaufen, wurde von einer Trans: 
miſſionsſtange erfaßt, Hineingezogen und am ganzen Körper 
dermaßen verjtümmelt, daß fie nach Verlauf von 10 Stunden 
unter qualvollen Schmerzen — ver eine Fuß war 3 Mal, 
der anbere 2 Mal gebrochen —ihren Geift aufgab. (M. 2.) 

In Straubing ift am legten Samftag eine Turn- 
ſchule für Mädchen eröffnet worden. 

In Kößlarn (Miederb.) kamen in der abgelaufenen Woche 
Blutige Exceſſe vor und zwar bei’ Gelegenheit einer Hoch ⸗ 
zeitstanzmuſik. Es wurde nicht jo faſt gerauft, als vielmehr 
geſtochen und geſchnitten, wie denn überhaupt einige Burſchen 
von einer förmlichen Zerfleiſchungsmanie befallen zu fein 
ſchienen und mit ihren Meffern gegen jeden raſten, ber 
ihnen In den Weg trat. 

Im Markte Krumbach (Schwaben) brannten ver: 
gangenen Samftag Nachts 12 Firſie nieder und wird der 
Geſammtſchaden auf 60,000 fl. geicäkt. 

Kempten, 16. Mai. Geftern Abends um halb 6 
Uhr fprang der 60 Jahre alte geiſieskranke Balthafar Hasler, 
ftabt: und landbekannt unter dem Namen „NRarren-Balthes,“ 
in die Hochgehende Jller und ertrant fofort. 


Lokales. 


Freifing. Von einem Mitglied des hiefigen „Liberalen 
Bürgervereind” geht und die Mittheilung zu, daß in der 
letzten Vereinsverfammlung der Antrag geitellt wurde, es 
möchten von Seite des Vereins Schritte geſchehen, daß bei 
der bevorftchenden Einführung einer neuen Civilprozeßord⸗ 
nung dem hieſigen Gerichtshof eine handelsgerichtliche Ab- 
theilung beigegeben werde. Deßgleichen wurde über eine 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Erding, Freiſing und Wolnzach 
in längerer Debatte verhandelt, ſowie über einen im Laufe 
des Sommers zu veranftaltenden Ausflug. Ob über einen 
der Anträge ein Beſchluß gefaßt wurde, hat die Einfendung 
nicht angegeben. 


bedeutender Geſchicklichkeit in der praktifchen Ausführung, nament: 
lid als Drgelvirtuos. 

Als die traurige Kunde von dem Tode des Herzogs Leopold 
don Brdunihmeig, der bekanntlich 1785 bei der Ueberfhwemmung 
der Oder von deren Fluthen verihlungen wurde, in anz Europa 
einen wehmüthigen Miederhall hervorrief , befand ſich der Abt 
Vogler in Amfterdam und gab dort Drgel:Concerte. Sofort be 
benupte er bieje Gelegenheit und fünbigte ein Orgelconcert an, 
in deffen Programm Folgendes dargeftellt werben folte: „1) Der 
tubige Lauf des Stromes; die Winde und das Anſchwelien des 

aller; die Ueberf hwenmung. 2) Der allgemeine Schreden 
und das Gejchrei der Unglüclichen, welde ihr Elend vorberjehen, 
ihr 6 aubern, Klagen, Weinen und Schlu zen. 3) Die Ankunft 
des edlen Prinzen, ber ben Entſchluß faßt, ihnen zu helfen, die 
Vorftellungen und Bitten der Dfficiere, die ihm zurüdhalten 
wollen , feine Stimme bagegen., bie endlich alle ihre Klagen er: 
fidt. 4) der Na en geht ab, fein Schwanten duch die Wellen, 
dag Heulen ber Winde, der Nahen jhlägt um, der Prinz finkt 
unter. 5) Ein effectvolles Stüd, mit der Empfindung, die zu 
diejer Gelegenheit paßt.” 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie. 

In Bellheim, Freindheim, Labsheim, Lanngenkandl 

| Rheinzabern, Rülzheim, Schaidt, und Wendelſteinet find Te 
legrappenftationen mit gemifchten Dienfte eröffnet worden. 


Stankfurter-Cours nom 17. Mai. 
Staatöpapiere: Bayır. 5°, 102'/,4'/) 93, 4% 
86'/,, 4°% Gror., 86',, 3'/,°% 81',, 5°, Stadt Müns 
hen 100°, Bayer. Hyp.⸗ u. W.-B. Pfandbr. 90"), 
'/söftr. Siberrente 57, 4'/,°, öſtr. Papier-Mente 
49, 6°/, Amerifaner pro 1882 96, 5°,, Türken 47°). 
Eifenbahn: Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Central. Pr. 78'/,, 6°%/ Pacific Mifjouri I. Pr. 75, 
6° South Pacific 64%,, 1° California Pacific I. Pr. 
8, 7% California Pacific Ertenfion 77, 7°% 
Kanſas Pacific 1. Pr. 71, 6°), Union Pacific ı. Pr. 
65", 7° Rodford I. Pr. 70, 6°, Brungwid I. Pr. 
78,  7°/ Peninfular of Midigan I. Pr. 64°/,, 5% 
öfter. fr. U. zu 500 Fres per Siück fl. 384, 5°/, dftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %, 59, 5°, Sicben: 
bürger-Q. zu 200 fl. per Stück fl. 163, 5°, Sieben- 
bürger-Pr. in Silber %, 75, 5°,, Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 187, 5°,, Elifabeth. Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüch %, 82, 5°, Franz Sofeph + A. 
zu 200 fl. per Stüd 179, °/, Franz Zofeph Pr. in 
Silver 80, 5%, Nudolph-Aktien zu 200 fl. per Stück 
ft. 157, 5% Rudolph: Pr. in Silber °,, 77, 5% 
Alfoͤld⸗Altien zu 200 fl. per Stüd fl. 166'/,, 5°, Als 
föld- Pr. in Silber %% 75", 4%, % bayer. Oſtbahn ⸗A. 
“alte %% 121, 4'/, bayer. Oftbahn- A. neue °/, 106, 
5% ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber %, 73°. 
Anlehenslooſe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Bräm.-Anleipe 
107, 5°/, öftr. 500 fl.:2oofe von 1860 °/,62'/, 5% 
öfte. 100 fl-Roofe v. 1864 fl. 116, 420/, Neapler 
150 Fred.Koofe per Stüd fl. 63, 3%, Madrider 
100 Fre3.2. per Stüct fl.22°/,, Braunſchw 20 Thlr.-L. 
per Stud Thlr. 18'/.. 


Amtliches für Freifing. 








882) Bekanntmachung. 


Betreff: Schindlbeck gegen Weber p, d. 


Aus Auftrag des kgl. Bezirksgerichts Freifing ver- 
fteigert Unterfertigter im Zwangswege zum erftenmale 
nit unter dem Schätzungswerth von 1672 fl. das 
dem Johann Weber gehörige Anweſen, Befig Nr. "sr 
in Hallbergmood, Landgerichts Freiſing, Wohn: und 
Oekonomiegebäude umd Aeder zu 4,06 Tagwerk, belaftet 
mit einfacher Grundfteuer zu 19,89, Er., fernerd mit 
2250 fl. Hypothekkapitalien und 190 fl. Zinfen- und 
Koftenfautionen, nach Vorfchrift der Prozeßnovelle vom 
17. Novbr. 1837 $ 8 u. ff. und 8 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes 


Etwas Läcerliheres kann es doch wohl kaum geben und 
doch hat derſelbe Mann, der fih bier als ein Charlatan vom 
reinften Wafler zeigt, no ala Greis einen Carl Maria von 
Weber und einen Meyerbeer zu Mufitern ausgebildet und beide 
Schüler waren für ihven Lehrer von der größten Hochachtung 
durchdrungen und haben nie etwas auf ihn kommen aſſen. Be 
weiß genug, daß der Mann die Charlatanerie nicht nöthig ges 
habt Bitte daß ein reeller Kern ihn ihm ftedte. 


— [Eine Diebsflucht per Velocipede.J * Frankf urt wurde 
ein Schauſpieler aus Stettin wegen Diebſtahls verurtheilt, von 
dem die „N. B. ©. 3." Fhreidt: Derſelbe eignete ſich nach voll⸗ 
zogenen Diebſtählen in Mannheim widerrechtlich ein Velscipede 
zu und ergriff auf demſelben von der Polizei verfolgt die Flucht. 
Er will die Strede von Mannheim nad Speyer in 2 Stunden 
zurüd gelegt haben. In Speyer trieb er fih einge Tage umber 
und als er fein Eifenroß zur Fortjegung feiner Flucht wieder bes 
fteigen wollte, wurde er abgefaßt. 








Samftag den 23. Zuli I. 3s., 
Vormittags 9-10 Uhr, 
in einem befonderen Lokale des Wirthshauſes zu Hall- 
bergmoo8 öffentlich an den Meiitbietenden, wobei fich 
Steigerer über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit bei 
Vermeidung des ans gehörig auszuweiſen Haben. 
Freifing, 17. Mai 1 


Tr. — 
kgl. Notar. 


Den 18. Mai 


vn 


(824) 





ee wird am 
3 Bekanntmachung. Montag 
Es wird hiemit befannt gegeben, daß das zwiſchen 
Vötting und Dürneck in der Nähe des Bahnkörperd 
befindliche Brück eingeftürzt ift. Die MWiederherftell- | 
ung erfordert miindeftens acht Tage, während welcher | 
Zeit Fuhrwerke nicht paſſtren Fünnen. 
Vötting am 19. Mai 1870. 


Gabmeir, Bürgermeifter. 
Amtliches für Freifing und Dadyan. 
Bekanntmachung. 


An die Ortöpolizeibehörden der Bezirksämter Freifing und 
Dadan. 
Leichenſchau betr, 

Die E. Regierung K. d. J. vom Oberbayern hat mit 
Entjeliegung vom 11. 1. M. beftimmt, daß die in Art. IX 
der Injtruftion für Leichenfchauer vom 6. Auguft 1839 
vorgejchriebene Anzeige aufgefundener Leichen bei Verdacht 
oder Gewißheit einer gewaltjamen Todesart ſich fortan auf 
alle aufgefundenen Leichen erftredfe und von den Leichen« | 
ichauern deßhalb bei Vermeidung disziplinärer Ahndung beim 
Auffinden einer Leiche unverzüglich Unzeige an die betreffende 
DOrtspolizeibehörde zu erjtatten iſt. 

Die wird den obengenannten Behörden mit dem Aufs 
trage befannt gegeben, die im ihren Bezirken wohnenden 











gleichfalls in 


erfolgen wird. 


Leihenfchauer unverzüglich hievon gegen Unterfehrift zu ver 
ftändigen und den Vollzug zu überwachen, 


1870. 


K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 


Rudhart. Pibner. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung 
Zufolge Auftrages des königl. Landgerichtd Dachau 


den 27. Zuni 1. Is., 


Vormittags von 9—10 Uhr, 
in der Notariatöfanzlet zu Dachau, 

das eingäbdige, ganz gemauerte und mit Platten gebedfte 
fudeigene Wohnhaus Nr. 175", ine Markte Dachau 
nebft Wurzgärtchen im Gefammtflächenraume von 3 
Dez., welche Realitäten amtlich auf 750 fl. geichägt 
wurden und mit 708 fl. 24 fr. Kapitalien hypothekariſch 
belaftet find, erftmaliger Verfteigerung unterftellt wer— 
ben, wobei der Zufchlag nicht unter dem Schägungds 
werthe ertheilt werden kann. 

Sollte diefe Tagsfahrt erfolglos bleiben, fo fommen 
die genannten Objekte am 

Montag den NE. Zuli I. Js., 
Normittagd 9 10 Uhr, 


der .Notariatöfanzlei zu Dachau, 


zur zweitnaligen Verfteigerung, wobei ſodann der Zus 
ſchlag ohne Rückſicht Auf den Schätzungswerth, jedoch 
unbefchadet des gefeglich zuitehenden Ginlöfungsrechtes 


Steigernde, deren Perfon oder Zahlungsfähigkeit 
dem Unterfertigten unbekannt ift, haben fich hierüber 
bei Vermeidung des Ausfchluffes von der Verſteiger—⸗ 
ung genügend auszuweiſen. 


Dachau, 6. Mai 1870. 


Pfaffenzeller, 
f. Notar. 





Privat-Anuzeige 


(828 2u) Verſteigerung. 

Die Unterzeichneten verſteigern fünftigen Mittwoch den 23, Mai 
an ber ge und im Haufe Nro. 726 in der Fifchergaffe: 2 eifen- | 
geachste Wägen, 1 Windmühle, 2 Kühe, fämmtliched Heu und Strob, | 
den vorhandenen Dünger, Gſottſtuhl und mehrere hier nicht genannte | 
Ocfonomiegeräthfchaften, gegen fogleich baare Bezahlung. 

Freifing, den W. Mai 1870 | 

Jobaun Knoll, 
Barth. Nichenbrenner. 


Sonntag den 22. Mai 1870, 
findet in AUnglberg | 


za Tan-Mufik — 


ſtatt, wozu freundlichjt einladet 
Johann Wieshen, 
Wirth. 











AAAAAARAAARAFAAAARAAARARAATA RAR RRAAR AARAU 


Die Buchdruckerei von Franz Paul Datterer “ 
in Freifing je 
je 


empfiehlt fih zur Webernahme aller Drukaufträge: Werke, Broduren,, Rechnungen, 

* Auittungen, Wechfel, Preis-Courants, Signaturen für Apotheker und Kaufleute auf 
Standgefäffe und Schubladen, Einladungs-, Speift-, Engagements-, Vifiten-, Traun 
karten, Weinkarten und Etiquelten etc. etc. J 


Tager von Formularien für k. Acmter, Pfarrämter, Gemeindevermaltungen, + 
Schulen und Private. Concept-, Canzlei-, PoR-, Bunt-, Umfhlag- und Pack-Papiere. + 





2 
ECCCAAAAACA 


Molkenpulver, 


genau nach der im Badeorte Kreuth, 
‚eingeführten Bereitungsart — 
iſt nebſt Anwe iſung zur Molken 
bereitung zu Fr bei 

A. Hillmayr. 
(809 2a) Stadiapothefer. 





SHafnermeifter 
Ch. £ettenbauer reparirt und fegt neue 
Defen und Herde ganz billig. Waare 
in allen Farben ftet3 vorräthig. a 
27) 


| bädergaffe Nr. 22 





Bierbüchel 


find vorräthig bei 
Fr. P. Datterer. 
Berichtigung. 

In dem Inferate (im geftrigen Blatte 
Nr. 810) des Hrn. A. Hillmayer, hat 
fih ein Irrthum eingefhlichen. 

63 ſoll ftatt „per Loth 21 £r., per 
Loth 2 Pr. beißen. 








Maeulatur-Papier 
Pfund 6 fr. 
ni” =: P. Datterer. 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Baul Datterer in Freifing. 








Freifinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadyan 


NM 11%. 


Sonntag 22. Mai 


1870, 


Das_„Greifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der boden Fehtage umd Der Montage täglih ausgegeben, und koſtet vierteljährlich in Breifing AR fr, durch Die £. Bon 
ogen 50 fr. pränumerande Bei Inseraten wird tie IMpaltige Garmondzeile ober deren Raum mit 3 tc. berechnet. Für Freifing mn nähe Umgebung abonmirt man is 


der dieftgen Buchpruderrt 


Politifche Ungelegenbeiten. 


Bayern. München, 19. Mai.- Am 12. d. follte 
dem Geh. Rath Frhrn. dv. Liebig die goldene Medaille ver 
nad ihm benannten Stiftung durch eine zahlreiche De- 
putation einheimijcher und fremder Landwirthe feierlich übers 
reicht, und ihm. der Dank nnd die. Anerkennung für feine 
epochemachenden Forſchungen auf dem Gebiete der ger 
ſammten Landwirthſchaft, von Seiten der deutſchen Land: 
wirthe, wie es früher ſchon durch die engliſchen Landwirthe 
geſchehen iſt, ausgeſprochen werden. Wegen der inzwiſchen 
eingetretenen Erkrankung v. Liebigs mußte die feierliche Ueber: 
reichung unterbleiben, nnd ed wurde Herr Reichsrath v. 
Niethammer, der Präfident des bayerifchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins, beauftragt die Medaille der deutfchen Land» 
wirthe dem Frhrn. v. Liebig zu übergeben. Dieß ift vor- 
> geſchehen, und der gefelerte Schöpfer der neuen 

andwirthſchaftslehre hat diefe Anerkennung mit großer 
Freude entgegengenommen. Nah Abzug der Koften für 
die erfte Herjtellung der Medaille folen aus dem Ertrag 
der Subfeription no 14,000 Gulden übrig bleiben, über 
deren Verwendung nach vollfommener Genefung des Frhr. 
d. Liebig nähere Beftimmung vorbehalten bleibt. — Der 
Schuhmacher Joſ. Gafjeldinger einer der Führer der hiefi- 
gen Laſſalleaner und Mitglied der Vorſtandſchaft des Ver— 
eine derfelben, wurde heute vom k. Stadtgericht wegen 
Berufschrenfränkung an dem Landtags: und Zollparlaments: 
Abgeordneten Frhrn. v. Stauffenberg verübt am 6. März 
bei einer Arbeiterverfammlung in der Vorſtadt Haidhauſen 
in Öffentlicher Rede, worin v. Stauffenberg der Lüge ges 
gichen wurde, zu 80tägigem Arreft verurtheilt. Bei Be: 
ftimmung des Strafmaßed wurde der getrübte Leumund 
des Augeſchuldigten als erſchwerend erachtet, da derſelbe 
wie ſich aus ber Verhandlung ergab, bereits mehrfach wer 
gen Diebſtahls, Unterſchlagung zc. gerichtlich beftraft worden 
iſt — und folche Menſchen jind die Führer der Arbeiter 
d. h. die Aufheger derſelben! 

— Münden. Der Abgeordnete Umbſcheiden ift 
be denklich erkrankt; er foll an der Zuckerruhr leiden. 

— Münden, 20: Mai, Der Landtag ift durch 
önigliche Entſchließung dis zum 30. Juni verlängert worden. 
— Die Kammer der Abgeorbneten hat die Debatte über 
die Aufpebnng der Todesstrafe geſchloſſen. Morgen erfolgen 
noch die. Schlugäußerungen des Referenten und des Antrag- 
ſtellers. Die Abg. Lucas und Bucher haben die Nieber- 
legung ihrer Mandate aus perſönlichen aber dringenden 
Gründen, vem Präfivium ſchriftlich angezeigt. (Tel. N.) 

— Münden. Bei der gejtern ftattgefundenen General- 
verfammlung der Aktionäre der bayer. Oſtbahnen, vom denen 
85 mit 17,016 Stimmen vertreten waren, wurde beichloffen, 
daß von dem reinen Betriebs-Ueberſchuß von 2,346,696 fl. 
bie Summe von 1,950,000 fl. ald Dividende vertheilt und 
der Reſt von 396,696 fl. je zur Hälfte dem Vermaltungs- 
Rath und den Beamten und Betrieb3bedienfteten als Me: 
munerafion zugewiefen werden ſoll. ever Actie foll dem⸗ 
nach eine Superdividende von 3"/, Proeent d. h. 3fl. 15 fr. 
vom Hundert gewährt und mit deren Auszahlung am 
1. Juni begonnen werden. Es hat johin pro 1869 eine 
Dſſdahn⸗Aciie mit Hinzurechnung der 4'/,procentigen Zinfen 
eine Nente von 7°/, Procent oder 15 fl. 30 kr. per Aclie 








auswärtige Abonnenten wollen das Zugblatt bei der nächfigelegenen Voſtervedition oder bei dem Vonboten beflellen. 


ertragen. Nachdem der Rechnung pro 1869 von der General? 
verfammlung. einftimmig Decharche ertheilt worden war 

wurde zur Ergänzungswahl des Verwaltungsrathes geſchritten, 
wobei die beiden Mitglieder von Froelich und Sevl: 
mayer, die auszutreten hatten, wieder gewählt worden find. 

— Zweibrüden, 13. Mai. Das Rekrutirungs— 
Gefhäft des hiefigen Bezirks fand diefe Woche ftatt. Bon 
den 540 anmefenden und unterfuchten Gonfertbirten wurben 
360 für untauglich, 180 für tauglich erklärt, welde heute 
der Looſung beiwohnen müfjen. Alfo wurden 62,9 Proc, 
untauglich erflärt. (Faſt genau eben fo viel Untaugliche hatte 
der Verwaltungsbezirt Speyer). 

Norddeutſcher Bund. Aus Karlabad, 16. Mai, 
wird der Köln. Ztg. von einem offiziöfen preuß. Coreſp. 
gefchrieben: „Heute Morgen verließ der Kronprinz von 
Preußen wieder das Karlöbad, nachdem er während vier 
Wochen die Eur hier mit dem günftigften — gebraucht 
hatte. Die Anlagen zu einem Leberleiden, welche er ſich 
dur die mancherlei Strapazen feiner legten Reiſe im 
Orient zugezogen, find jegt vollftändig gehoben und fein 
Geſundheitszuſtand ift, wie auch fein bluͤhendes und kräftiges 
Ausjehen zeigt, ein volllommen befriebigender. Wie einfach 
ber Kronprinz hier Iebte, zeigt 3. B. auch, daß er für feine 
gefammte Wohnung nur 90 öfterreichifche Gulden bie Woche 
zahlte, während der ehemalige Kurfürft von Heffen ein ganzes 
Haus zum Preife von 800 fl. per Woche für fich gemiethet 

u 


Sranfreid. Paris, 20. Mai. Der on Havas 
wird aus Genua vom 19, gemeldet: Drei Schiffe über: 
wachen Caprera. Man weiß micht ob ſich Ricciotti Gari— 
baldi bei den Inſurgenten befindet. Man befürchtet, daß 
fi neue Banden bilden, Die Regierung ergreift militär- 
iſche Vorſichtsmaßregeln. Tel. N) 

— Paris. Gegen ben Rappel find drei neue Preß— 
Prozeſſe eingeleitet. Ein anderer Redakteur dieſes Blattes, 
Paul Menrice, wurde vor den Unterſuchungsrichter geladen, 
um jich dafür zu verantworten, daß er feiner Zrit Beaury 
mit Geld verjehen hätte, damit er feine Defertion aus— 
führe. Am 18. foll ein anderer Preßprozeß gegen den 
Rappel zur Verhandlung kommen, für welden die Ber: 
theivigung des AUngeflagten, Camille Pelletan, von deſſen 
Vater, dem befannten Abgeordneten, bernommen worden 
war. — Ju dem Prozeffe gegen die „Marfeillaife* murde 
der Schriftjteller Cune zu 3 Monaten Gefängniß und 
5000 Fres. Geloftrafe, der Gerant Barberet zu einem Jahre 
Gefängnig und 10,000 Fr. Geldſtrafe verurtheilt, dad Blatt 
auf zwei Monate fuspendirt, 

— Die offiziöfen Blätter kündigen an, daß bie Feier: 
lichkeit der Ueberreihung des Plebiscitergebniffe® an den 
Kaifer künftigen Samftag um 1 Uhr ftattfinden folle. Der 
Präfivent des Senat? wird im Namen dieſes Haufe, wel 
ches bie neue Verfafjung zu Stande gebracht, eine Ans 
ſprache am den Kaifer richten, der Präſident des gefeg- 

ebenden Körperd dann den ziffermäßigen Bericht über die 
Boltsabftimmung erftatten und ar eine Rede des Kais 
ferd die Zeremonie befchliehen. 

Italien. Florenz, 16. Mat. Auf dem Monte 
Aiole wurde die Bande Gallianos von den Truppen verfolgt, 
die Nachhut der Aufftändifhen, aus 44 Mann beftehend, 
umzingelt und jammt ihrem Führer Galliano gefangen ges 


nommen. Den Reft fucht ‚die Regierung auf päpftliches 
Gebiet zu drängen, in der ficheren Erwartung, daß dort bie 
franzöfiigen Truppen ihm der Garaud machen werden. 
Die Gazzetta Uffiziale jagt: daß die Regierungstruppen 
24 ‚Gewehre, 19 Bajonnette und mehrere Piftolen und Re⸗ 
volver erbeutet hätten. % 

— Rom, 11. Mai. Der Commiffion des Conzils, 
welche mit ber nocdhmaligen Durchberatyung des Kleinen 
Catechismus betraut ift, gehen zahlreiche Poſtulate der Bischöfe 
zu, welche gegen das Schema geftimmt haben ; es wird für 
die Commiſſion eine ſchwere Aufgabe fein, die divergirenden 
Anfichten zu vereinigen. Die öfterreichifchen und vie ung- 
ariſchen Biſchöfe treten ingbefondere für die Beibehaltung 
des Catechismus des Caniſius ein, welcher ſeit einigen Jahr⸗ 
hunderten in ihren Didzeſen eingeführt ſei und welchen ab— 
zuſchaffen auch nicht der mindefte' Grund vorliege. — Das 
Poſtulat, welches dem heiligen Joſeph den Titel eined Pa- 
trond der Kirche beigelegt wifjen will, Ift nun eingebracht 
worden. 

— Reapcl, 19. Mai. Die Bande von Reggio ift 
bedeutend verjtärt in Fivizzano eingetroffen; der Brigant 
Pilone ift mit feiner Schaar vor den Thoren der Stadt 
erjchienen. 

England, London. Wie der Times Correſpondent 
aus Philadelphia meldet, hat Brigham HYoung die Mor: 
monen zu den Waffen gerufen. Zahlreiche Recruten wer, 
den gebrillt und in. die Bataillgne gereiht. Zur Abwehr 
des gefürchteten Gongreßbefchluffes gegen die Polygamie. 

Griechenland. Arheu, 7. Mai. Die Ränberbaude 
ber Arbanitai (Albanefen), wie bie Anführer heißen, ift im 


vergangenen Januar aus der Türkei in Griechenland eins ' 


gebrochen, wurde ſeitdem unaufhörlich verfolgt, verlor auch 
viele ihrer Anhänger die in Gefechten fielen oder zu Ges 
5 — gemacht wurden, rekrutirie ſich aber immer von 

euem aus alten Näubern oder ben nomadiſirenden Albas 
neferhirten, welche die wirklichen Unterftüger des Näubers 
weſens find, und welche die Regierung um dag Raäberunweſen 
auszurotten zwingen muß, fefte Wohnfige anzunehmen. In der 
Nacht vor dem ————— tam bie Bande, bie wahrſcheinlich von 
ihren Spionen Nachricht erhalten hatte, aus der Provinz Theben 
nad Marathon, und dort fielen die Reiſenden, welche den 
Vorſtellungen des Anführerd einer Abtheilung Soldaten, ber 
fie ermahnte, langſam zu fahren, damit er ihnen folgen 
Lönne, nicht Folge leiften wollten, in die Hände ber Raͤu— 
Ber, die als fie auß der Unruhe der Regierung und der 
Gefandten erfannten, daß fie wichtige Perfonen in ihren 
Händen hatten, Amneftie verlangten und auf dieſem Ver— 
langen beharrten und, als fie von den Soldaten bedroht 
wurden, nad) ihren Gefegen, welche fie mit abergläubifcher 
Erfurcht halten, die Reifenden ermordeten. 

Türkei. Konftantinopel, 16. Mat, Die armens 
chen Antonianer-Mönde aus Rom find vollzählig hier 
eingetroffen und feitlic empfangen worben. Die Nach— 
richten von der Verhaftung eines Ordensmitgliedes in Vel— 
letri ift unbegründet; mit den Mönchen find auch die bei- 
den Erzbiihöfe von Antiochia und Diarbelir angefomen. 

Amerita. New:Nork, 17. Mai. Heute haben zum 
erftenmel, in Folge des neuen Amendements, die Neger bei 
den Gerichtös und Gemeindewahlen mitgeftimmt. 





Zanbdespoften. 


Münden. Heute Nacht wurde in der hl. Geiftpfarr- 
Kirche ein — dem Werthe ded Entwendeten nad) — nicht 
bedeutender Kirchenraub verübt, wobei muthmaßlich mehr 
als eine Perfönlichkett betheiligt waren. 

Würzburg, 14. Mai. Vor mehreren Tagen machte 
der biöherige verheirathete Stabtlämmereicontroleur 3. B. 
Attenfannmer einen Selbftmordbverfuch , der jedoch mißlang, 
ba ſchleunigſt geleifteter ärztlicher Beiſtand die Lebensgefahr 
befeitigen konnte. Weber dad Motiv des unfeligen Schrittes 
gingen anfangs verfchiedene Gerüchte; num aber ift aus 
einem Ausjchreiben des k. Unterfuchungsrichter3 erfichtlich, 
daß derjelbe fi wegen Verbrechens der Amtsuntreue 





(widerrechtliche Aneignung eines Gelobetraged von über 
900 fl.) in Unterfugung befindet und fich ber verfügten 
Inhaftnahme durch die Flucht entzogen habe, — Der,auf dem 
Kugelfange durd einen Sturz mit dem Pferde verunglückte 
Artillerie Officer befindet ſich jegt auf dem Wege’ zur ‚voll: 
ftändigen Herſtellung. 

Speyer, 12. Mai. Der glückliche Gewinner des 
größten Treffer der bayer. vierprocentigen Praͤmien⸗Anlelhe 
im Betrage von 70,000 fl., Hr. Einnehmer Oswald Arnold 
in Rodalben, hat num leider zu feinem Gewinne eine 
traurige Zugabe erhalten — er ift in Folge. biefes Gläd- 
falles plöglich irrſinnig geworben. 


Lokales. 


Freiſing, 21. Mai. In den Iſerauen bei Dürneck 
entſtand heute- Mittag ein Brand, ber auf eine ziemliche 
Strede bin das Unterholz und die Gefträuche ‚ vernichtete. 
Die freiwilligen Feuerwehren von Weihenftephan und Freifing 
waren auf den Brandplag geeilt. 








Bevölferungs- Anzeige. 
2 Geborne im Januar 1870. 

‚Am 8. Elifabeth Berlenbah, Stationädienerät. v. h.; am 6, 
Alois Heiß. Stadtihullehrerst. v. h; am 9. Anna Orünberger, 
Taglöhnerstind von Neuftift; am 8. Raymund illeg. v. h. und 
Heinrich Jemüller, Mepgermeifterst. v. h.; am 11. Georg Wintel- 
mair, Taglöhnersf. v. 5., Franz Seraph, illeg v. h. und Maria 
Schwaiger, Taglöhnerst. v. Neuftift; am 13, Ludwig, illeg. von 
bier; am 12. Michael, ilteg. v. b.; am 15. Magdalena Hartmann, 
Satilerst. v. b.; am 14. zehonnes Kronnemitter, Taglöhnerst, 
von bier; am 13. Joſeph Daurer, Vierbraueräf. v. b.; am 14. 
Yofepha Echindelbet, Hausbeſihersk. v. hz am 18. Maria illeg. 
von bier; am 19. Otto Feichtmaier, Spänglermeifterst, von hier, 
und Ecbaftian Böhm, Taglöhnersf. v. Neuftiit; am 20. Maria 

anrieder , Getreidehändlerst. v. h. und Anna Krimmer, Tag: 
löhnersf. v. 5.; am 21. Maria Echöffler, Zimmermannst. v. h. 
Maria Salvemofer, Büchenmacherst. dv. Neuftift, Georg Wishen 
Zaglöhneröf. v. 5. und Maria Gahmann, Wirthöt, v. ha am 22. 
Augufta, —D v. ha am 20. Thereſia Wolf, Nagelſchmiedsk. von 
bier; am 24. Bincenz illeg. v. 5.; am 25. Kunigunde, illeg. v. Neu⸗ 
ftift; 26. Maria Wimmer, Lohmüllersk. v.b.; am 25. Bertha Ens— 
wiejer, Buchhalterst. v. b.; am 26. Anna Wohlber, Haußbefigeräf. 
von bier; am 24. Franz Seraph Meier, Oberlieutenantäf. v. b.; 
am 28. Joſeph, illeg. v. hz am 27. Yofeph und Katharina Zeiler, 
Schuhmãchersk. von Aftahing; am 28. Joſeph Zotz, ee 
von hier: am 29. Therelia, illeg. v. b.; am 30. Johann Giler, 
Krämerät. v. h., Franz Weiß, Csfadronsichmiedst. von Neufift 
und Georg Schreiner Mufiterst. v. h.; am 31. Georg u. Joſeph 
Kneil, Taglöhnersf, v. h.; am 30. Maria Karl, Taglöhnersfind 
von hier; am 31. Magdalena Plank, Spänglermeiftersf, v. bier. 
Getraute im Januar 1870. I: 

Am 10. Clemens Bauer, Gutsverwalter in Echmaig mit 
Katharina Illinger, Fragnerstodter v. h. und Franz Eiſen, Tag: 
löhner vo. b. mit Anna up, Gütlerstochter von Petershaufen; 
am 11. Johann Hofmann, Taglöhner von Neuftift mit Iherefia 
Eiglhofer, Söldnerstochter v. Kleingurterähaufen und Molfgang 
Wiefenberger, Maurer von hier mit Victoria Holzer, Gütlerst. 
von Giggenhaufen; am 17. Simon Stackl, Vlepger v. h. mit 
Barbara Liebl, Häusserstocher von Appersdorf; am 25 Foſeph 
Hofer, Schloffer von hier mit Magdalena Angermaier, Millers- 
tochter dv. Altham, Anton Mennhart, Buhbinder und Photograph 
von hier mit Philomena Fifcher, Schuhmacherstochter v. Donaus 
mörth und Joſeph Thaler, Hausbefiger v. h. mit Maria Zeilhofer 


von Rehbach. 
Geftorbene im Januar 1870, 

Am 1.: Xaver Klinger, Hausbeſiherst v. h. 4 M. a. und 
2orenz, illeg. v. b., 5 W. a.; am.3.: Maria Echoffer, Maurer- 
gattin von Neuftift, 44 J. a. und NKatharina Glonner, 

ausbeſiherst. v. 5. 8 W. a.: am 6: Clijabeth Rießl, Land» 
rämersf. v. b., 5 Tage a.; am 8. Jakob Neftler, Maurer 
v. 5., 579. a.; am 11. Maria Schauer, Taglöhnersk. v. Neuftift, 
11 T. a.; am 12.: Georg Entleutner, Buchbindersk. v. h. Y. 
a.; am 14.: Andreas Löhle, Regenihivmfabrilant v. h. 39 3. 
und Martin Leingärtner, chem. Wirthst. v. Neuftift, 48 W.a.; 
Anna, illeg. v. Bulling. 13. a. und Thereſia Ekart, Zimmermannsf. 
von Neuftift, 6 M. a. ; am 17. Anna illeg. v. Neuftift, ZW. a., 
gofenh Abreit, Mühljunge von Neuftift, 18 9. a., Auguftin 
itmaier, Rrivatier v. h, 62 I. a. und Martin Wildgruber, 
Taglöhneräf. v. 5., 10.W. a.: am 19.: Johann Rottmaier, 
Kodak. v. h., 14 W. a., Ludwig illeg. v. 5,7 T. a, und Joſeph 
Böd, ehem. Bräumeifter v. Nerhift, 83 J. a,; am 21.: Joſepha 
Graf, led. Taglöhnerin v. h. 47 3. a.; am 22.: ranzilleg. 
o. 5. 11 T. a.. Jakob, illeg, v. 5., 3. W. a. und Math. Maier, 
Taglöhner, v. 5., 37 I. a.; am 23: Eliſe Berlenbach, Station: 
dieneröt vo. 5. 15 T. a.; am 25: Johann Maier, Taglöhneräf. 
dv. Neuftift, 5 W. an; am 29.: Johann Ettenhofer, Hansbeſihersk. 


5 





. a.; am 28.: Marie Schmid, ‚Privatierägattin v. 
;-am.-30.: Johann Werk, Eskadronsſchmiedst. v. 
Min a. Georg Atmannshofer, Raufmannsafiotid vi 
ud: Sehaitian Walter, ‚Haugbefigerät. v. Neuftift, 


Vefauntmachung. 
An. die Gemeindebehörden des Amtsbezirkes Freifing. 
Abſteden von Badeplägen beir. 

im jenen Gemeinden, im welchen Gelegenheit zum Baden 
befteht, haben die obigen Behörden nach vorgängiger Unter- 
ſuchung beftimmte Bavepläge abſtecken zu laſſen und, haben 
darüber zu wachen, daß nur au diejen Plägen gebabet werde, 

Den 20. Mai 1870. 
Königliched Bezirksamt Freifing 
Breidenbad. 


(829) Bekanntmachung. 


Der Antrag der Hauptagentur ‚der Feuerverficher- | 
ungsgefeufhaft „Brovidentia“ in München dem | 
Krämer Andread Zeller in Mauern ald Agenten für N 
ben Umfang des Bezirksamts Freiſing aufzuftellen, | 
wurde genehmigt. — Am 13. Mai 1870, | 

Königliches Bezirksamt Breifing. | 
Breidenbah. | 





= 
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Bekanntmachung. ’ 


An’ die Gemeindebehörden des Auitsbezirles Moosburg⸗ 
Diftiftsrathg = Angelegenheiten bier, Unterftügungen aus Diftrifts- 
Fonds betr. 

Nachftehend wird die Ueberficht der aus dem Diſtrikls⸗ 
Armenfond durch die jüngften Beſchlüſſe des Diftriktärathes 
von Moosburg gewährten Ueberbürdungszuſchüſſe bekannt 


gegeben. 

1. Armenpflege der Gemeinde Appersborf 30 fl 
> * * Altenkirchen 24 fl 
3. = ” Haag 50 fl. 
4, = „ A Inzkofen 80 ft. 
5. . = = Kirchdorf 50 fl. 
6. u ten Moosburg 100 ft, 
ya ® F er Reicherlshauſen 25 fl. 
8. * — Wang 40 fl. 

Summa 339 fl. 


Am 17. Mai 1870, 


Königl. Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach, k. Regierungsrath. 





PrivatAnzeigen. 


(834) 


Rationelle Anweiſung 


zum Anbau der neuerprobfen IEngliſchen Aiefen-Futter-Nübe. 


- Der geeignetfte und paffendfte Boden hierzu if’ guter fräft: | 
iger. Mittel: und Brucboden, überhaupt folher Boden, auf den | 
man guten Roggen, Grünfitter, Fruhrartoffeln, Gerfte und Lein | 
mit Sicherheit anbauen kann. Strenger Lehm und: feiter Ihon- 
boden jagt den Rüben nicht zu, da in folhem Boden die Aırol- | 


lenbildung ſchlecht von jtatten geht. Rahdem ntın zum Anbau 
dieſer Nüben ein paſſendes Stüd Feld beftimmt iſt, wird daſſelbe 
witteltief durchgepflugt, mit der Edge glatt geegt und dann der 
Saamen ganz dünn breitwürfig gejaetz dies erreicht man dadurch 
daß mau unter 1 Pfund Saamen ungefähr 4 Meppen friſchen 
Sand Gicht Flugjand) gut durdeinander mifcht und Biermit 2 | 
Magd. Morgen befäet. Da der Thau fehr wohlthätig auf den 
Saamen einwirkt, jo ift es am beften, wenn man bdenjelben nad 
Sormenuntergang des Abends ausjäet und des Morgens früh 
vor Sonnenaufgang die Saat leicht, ungefähr 4 bis % Zoll tief 
unteregget, mas vermittelft einer leichten Egge, Rechen oder eines 
Dornbüjchel3 geichehen kann. i 

Sobald der Saamen aufgegangen ift, was ‚eben. nach. diefer 
Metboneamteht lange dmiert, {0 bedbachte man die Ritben, ob 
diefelben auch zu dicht ftehen und gehe, wenn das der Fall ift, 
fogleich mit dem. Berdünnen vor, fo, dab alle Quadratfuß eing 
Pflanze ftehen bleibt, denn ein dichtes Stehen taugt nichts, imd | 
Tann es leicht kommen, jtatt dab fich Anollen bilden, die Pflanze 
Boch jchießt und zu dem Glauben führt, man habe nicht engl. | 
Zutterrübjaamen, jondern Raps aufgejäct. | 

In 14 Wochen find die Rüben volftändig ausgewachſen und 
werben die erſtgebaueten bis zum Anfang des Winters verfüttert, | 
dagegen die zulegt gebauten zum Winterbedarf aufbewahrt, da | 
diejelben bis im Ei Frühjahr ihre Nahrhaftigkeit und Dauerz | 
haftigkeit behalten. 


Bei firenger Beobachtung vorftehender Anweifung find dieſe 
Nüben, die jhönften und ertragreichſten von allen jeyt befannten 
Futterrüben, werden 1 bis 3 Fuß im Unmionge groß, und 5, ja 
io bis 15 Pfd. jchwer, ohne Bearbeitung, denn fie verlangen 
weder das Haden noch das Häufen, da nur die Wurzeln im 
Erde wachen, die Rübe aber wie ein Koblkopf über der Erde 
fteht. Das Fleiſch diejer Rüben ift dunkelgelb, die Schaale kirſch⸗ 
draun, ‚mit großen jaftreichen Blättern, Vorzüglich fan man 
dann die Rüben noch anbauen, wenn man die erften Vorfrücite . 
berunteraenommen bat, 3. B. nah Grünfutter, Frühlingskar— 
toffeln, Raps, Sein und Noggen. Gejchieht die Ausſaat in Nog- 
genftoppel und bis Auguft, jo kann man mit Beftimmtheit einen 
groben Ertrag'erwarten und mehrere hundert Wiſpel anbauen. 


Auch wird der Verfuch lehren, dab diefer Rübenbau zehnmal 
beſſer iſt, als dev Runtel- und Wafjerrüben- Anbau, da nad der 
Rübenfütterung Mil und Butter einen feinen Geihmad erhalten 
was bei MWafferrüben niemals der Fall ift, und der Runfelanbau 
viel Arbeitslohn: koftet; auch als Maftfütterung nimmt diefe Rübe 
die erfte Stelle ein. Das Pfund Saamen von der großen Eorte 
koftet 4 Gulden und werden damit wie oben angedeutet 2 Morgen 
bejäet. Der, Ertrag ift pro, Morgen ca, 230—260 Scheffel. Preis 
für die Mittelforte 2 Gulden pro Pfund. Unter 4 Pfund mird 
nibt verkauft. Um guten Erfolg der Ausjaat zu fihern, liefere 
ih den Saamen nur bis 4. Auguſt. 


Frantirte Aufträge werden mit umgehender Poſt 
erpedirt, ımd wird bei Beitellung um Beifügung des 
Betrages gebeten, da der Poſtvorſchuß nach Defterreich 


| nicht, erlanbt ift. 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. d. Oder. 





Kin Mühlen! | 


EGebrüdet Blumenftein, Man wolle daher 


Bruf:Bonbond mehr oder minder 
täufcgend‘'nachgeabint‘ wird, zum Theil 
fogar unter Mißbtauch des Namens. 
auf ben @iegelver: 


Erdinger Schrannen-Beriht 
vom 19. Mai 1870. 


Mittel) Or | 
Breis Hai m 
tr 








Getreide: 








Sackfabrih in Mannheim. |" = =" 


Liefern Export⸗ oder Vereins ſäcke 
150 bayeriſche Pfund Mehl haltend 
per Stuͤck a 27 Kreuzer, 
worauf wir die Herren Müller und 
Vorftände der Vereinsverbaͤnde aufmerk: 
ſam | machen. (822 2b) 


Nachahmung. 
Ungeadtet des gefeglihen Deponates 
der Vignetten, gibt e8 fat Peine größere | 
Stadt in Deutihland, wo. nit. bie 
Berpadung der Stollwerd'fden 





ERRTE BE, 


| » 


Ein tüchtiger Bierbrauer gefucht 
ald Auffeher für ein Hamburger = ) 
gros Gefchäft ; der gute Kenntniße von 
| der Lagersehanbtung bed bayer.. Bieres | 
befigt. Gehalt Thir. SOO freie Woh 
nung. Offerten franco erbeten E. X. 
Schnell in Altona. 





(836) Bei LUnterzeichnetem wird 
ein Lehrjunge gleich oder Ende des 


= 
Paul Heugl ® 
Schloffermeifter. |eem 






SandöHuter&chrannen-Berit 
vom 20. Mai 1870. 
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[6 a Getreide: Nertauf' Bes ale fallen Refl. 
Gattung |; R.IEr Fr NM 
| Weizen | 2012 6 51—|— 
Korn | 846 1:42] 











Henerverfiherungsbank für Deutſchland in Hoflha. Tr ums 
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1869 beträgt die Eripar- Ziehung am 30. Juni: 


3 mit 70,000 fi. Geldgewinnſten 

nig für dad vergangene Jahr a fl. 14,000, 7000, 3500 15 ıc. 
75 Procent I Stuttgarter Looſe zu 35 fr. 

der eingtzahlten Prämien. bei der General-Agentur Gebrüder 


Jeder Banktheilnehmer in Hiefiger Agentur empfängt diefen Antheir | | "mitt — — Nor⸗ 
nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch Ausführliche Profpette gratis. 
die ausführlichen Nachweifungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Wer: | | Weailänder: Ar pr. Stück 
ficherten Einficht offen Liegen fl. 


40. 
Denjenigen, welche beabfichtigen, dieſer gegenfeitigen Feuerverſicher⸗Gewinne:? fl. 1 bis fl. 50,000. 





ungsgeſellſchaft beizutreten, gibt der Unterzeichnete bereitwillig deßfallſige Ziehung am 16 Juni. 
Auskunft und vermittelt die Werficherung Ruͤckt auf der Loofe nah Ziehung 
Freifing, den 12. Mai 1870. per Stüd zu fl. 4 
MWilhelm Weiter, nn — 
(831) agent ber Seuerperfiigerungöbant f. D. in Gotha. 





; _ Mit Genehmigung des # Bayer. 
Gräfenhan & Iacobi's Kräuterligueur 1 mine, pin 
anerkannt einer der vorzüglihiten Liqueure aus den beiten magenftärfen- 109 vom 19. Dezember 1868) 
den Beſtandtheilen deftillirt und von Höhft angenehmem Gefchmad ,en'- Niederlage 

pfichlt die Originalflafhe (1 bayer. Maß enthaltend). r 


2, Geisler, 


der 


k 4 A 
Miois Baumi Kedlinger'ſchen Pillen, 
* *8 — b bi A. Hillmayer, Siadtapothete 
Frz. av. romberger. und G. Baumgariner, Marien⸗ 
NB. Leere Flaſchen werben a 6 fr. retour genommen. (394 100) | apothefe- in. Freising. 

Ber fogenannte Schlangenmeg des „biefigen Süvapganges — mit mit | EM 
Auaſchluß der Nebenwege — wird nunmehr von Sonntag den 22. Mat ‚ R cr 
ab für den Verlauf des bevorftchenden Sommers und Herbites Über Tage |. Sämmilishe en es 
von Morgens 6 Uhr bis Sonnenuntergang widerruflich eröffnet. Man INfaroEtuten emeinden, Scan 











gemärtigt dem betreffenden Schug des Bublifums. en. a ah, u 
& Nai 7 auie c pi 9 
ra ee Datterer’jhen Buhdruderei in Freifing, 
(832) Die königliche Direktiou: halte zur gütigen Abnahme ſtets vor= 
Dr. Went. räthig. 





— — ——— Philibert Cobenſchuß, 
> Zahnarzt Steyrer von München —E 


wohnt im Gaſthof zum Sporrer, Zimmer Nro. 3 und — 1 
9 im eriten Stock. aF Zuhe!!! DE 


Anfenthalt bis Conutag EM: | Maiwein 


(830) Deffentlicher Dant. ex 


Dem Hochzuverehrenden Herrn Eugen Buxbaum, prakt. und gl. as In ula odorata. 
Regimentd-Doktor in Freifiug fpreche ich hlemit für die umfichtövolle Be- ſpoltbill ig 
handlung und Hilfe bei meiner felt drei Jahren auf ber Tinten Wange täglich fett 2 Herz und Ni en 
durch Aufritzung einer Warze gefährlichen Wunde meinen — — 55 — Gemüth yelrigendeh, 
Dank aus. i Sin hüne ſtaͤrkendes/ Blut 

Abens, den 20. April 1870. — —— — dachmus 

Georg much, keln exregendes te Jung 
— ed und AL: ber De Kan 
und Land, Schwarz und Not) und 


Freiwillige Feuerwehr Freifing rn numonen fag „i an 
Montag den 23, Mai, Abends 8 Ahr, 2 | — 7 — — —— — 


Haupt-Verſammlung 


wũnſcht ſich mit einem Poſtboten im 
beim Furtuerbraͤu. Kreiſe Oberbayern zu vertauſchen. 


Berathung vorliegender Anträge für die zwelte Landesberſammlung Befühlige Offerte wollen unter, H..6. 


. an die Erpedition d Blattes eingeſen⸗ 
im Regensburg. Jene Mitglieder, welche geſonnen find ſich an genannter | ya wer 

















Berfammlung zu Betheiligen, wollen fih am nächiten Montage bei der pi 
dem Unterfertigten melden. Ein Claviee 
(838) Der Verwaltungsrath: Ar. Auzinger, iſt billig zu verkaufen. D. u 








Nedaftıon, Drud und Berlag von Fran; Baul Darterer.in Freifing. 


Freifinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg. und Dachun 


NM 118. 


Dienstag 24. Mai 


1870, 





Das „Sreifinger Tagblatt" wird mıt Ausmahme der bob Beitage un ver Montage taglich ausgegeben, und foftet vierteljäprlim in Kreifing 48 kr, durch nie f. Bot 


ogen 50 fr. pränzmerango Bei Inieraten wird die Ipaltige 


jeile oder deren Raum mut 3 tr. berechnet. Für Freiſiag uns nähe Umgebung abennirt man ı 


der dieftgen Buchbruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelezenen Boflervedition oder bei dr Bofboten befiellen. 


PVolitifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 20. Mai. Als die eigentliche 
Veranlafjung ded Austrittes der Abgg. Bucher und Lucas 
bezeichnet man den Umftand, daß einige gegen den I. Prä- 
fiventen Herrn Dr. v. Weiß gerichtete Artikel der Donau« 
zeitung des Heren Bucher, deren. Verfaffer Herr Lucas ift, 
in. der geftrigen Klubverſammlung der Abgeordneten ber 
patriotiichen ‘Partei eine entjchiedene Mißbilligung erfahren 
haben; nur Herr Greil fol die Herren Bucher und Lucas 
verteidigt haben. Nach Genehmigung der Austritt3erklär: 
ungen Seitend der Kammer hatten als Erfagmänner einzu= 
teten: für Bucher der Privatier Häring von Deggendorf 
und für Lucas der Bauer Winflyofer von Munzing. — 
Die Rücäußerung der Kammer der Reichsräthe bezüglich 
des außerordentlichen Militärkredites Fam geftern Abends 
im Ausfhuß der Kammer der Abgeordneten zur Berath- 
ung. Auf Antrag des Referenten Kolb wurde bejchlofr 
fen, nur der Erhöyung ded Betrages fir Aenderung des 
Armaturlederwerfes von 52,500 fl. auf 75,000 fl. beizu⸗ 
flimmen, bie anderen Abänderungsbefchlüffe der Kammer 
der Neichöräthe aber abzulehnen. (N. E.) 

— Münden, 21. Mai. Die Abgeorbnetenfammer 
genehmigte die Mandatsniederlegung der Herren Bucher und 
Lucas, Iegtere bei namentlicher Abjtimmung mit 77 gegen 
65 Stimmen. — Der Antrag auf Abſchaffung der Todes⸗ 
Strafe wurde mit 76 gegen 67. Stimmen -abgelehut, uachdem 
der Juftizwminifter die Abſchaffung für eine Cultur- umd 
Zeitfrage erflärt hatte. Nächſte Sikung Dienſtag. 

Schweiz. Chur, 20. Mai. Die Regierung und der 
erweiterte Staats raih von Graubünden haben 5 Millionen 
Subvention für die Splügenbayn beſchloſſen. 

Frankreich. Gejtern wurden, die Journaliften Quentin 
und Garon vom NReveil, weil fie dad Gomplott ald eine 
Erfindung der Polizei bezeichnet hatten, zu je 3 Monaten 
Gefängniß und 1000 Fr., Camille Pelletan und: Barbieur 
vom Nappel wegen ähnlicher Aufftellungen zu je 2 Mo: 
naten Gefängniß und 1000 Fr. Strafe verurtpeilt. 

Italien. Rom, 15. Mai. Ein vor Kurzem fpät 
nah Weitternacht bei der Kaſerne Cimarra wadhelich- 
ender Soldat glaubte in einem Fellerartigen Raume derjelben 
ein ſeltſames Geräufh zu hören und ald er aufmerffam 
horchend ſich einer nach unten führenden Definung näherte, 
tonvte er deutlich mehrere leife fprechende Stimmen ver- 
nehmen. Da ihm bie Sache verbächtig vorfam, jo: rief er 
mehrmald hinab und forderte zulegt. Antwort, mit bem 
Velſatze: wenn er feine genügende Auskunft erhalte, er ſofort 
Laͤrn machen "werde, Nachdem auch nach dieſem wieder- 
holten Zurufe Alles mäuschenftill geblieben , :feuerte er fein 
Gewehr ab und diefer Schuß allarmirte die ganze Kaferne. 
Dan ftellte in Folge deſſen noch in der Nacht und am 
Morgen die forgfältigften Nachforfhungen an; die unter: 
irdiſchen Sprecher aber waren. durch die dort zahlreich fich 
freuzenden Ganäle und Souterraind, deren vielfache Ber: 
ſchlingungen und Ausgänge ihren anf das genaueſte bekannt 
fein mußten, ſammt und, ſonders verſchwünden. Dagegen 
fand man ‚eine überraſchende Menge von Grabwerkzeugen 
und anderen Malerialien, welche keinen Zweifel übrig ließen, 
daß es Hier. darauf abgeſehen war, einen Theil des Gebäudes 

d II--Ur nz Br: 








ganz in der naͤmlichen Weiſe in die Luft zu fprengen, wie 
dic befanntlih vor einigen Jahren mit der Kaſerne im 
Borgo Vecchio, in der unmittelbarften Nadbarſchaft des 
vaticaniſchen Palaſtes, geſchah. Nach dieſer beunruhigenden 
Entdeckung wurden ſeit einigen Tagen auch in anderen 
Diftriften Roms unlerirdiſche Streifungen vorgenommen, 
um vielleicht ähnlichen ‚detruktiven Unternehmungen auf die 
Spur zu kommen, N. 2.) 

— Ueber die republifanische. Bewegung in Jtalien 
geben die Nachrichten weit auseinander. Während das 
Minifterium in feinen Organen diefelbe jeden. Tag ala 
unterdrückt darftellt, Tiegt in auswärtigen Blättern cine Aus 
zahl von Gorrefpondenzen aus jlorenz vor, die ihr eine 
größere oder geringere Bedeutung beilegen, jerenfalld aber 
fo viel beweiſen, daß bon einer volljtändigen Dämpfung 
noch nicht die Rede fein kann und deßhalb and der, Umfang, 
den der an mehreren Stellen gleichzeitig und ficher nad) 
gemeinfamen Plane ausgebrochene Aufruhr. noch aunehmen. 
mag, ſich nicht vorausbeſtimmen läßt. 

— Rom, 16, Mai. Ju diefen Tagen wurden mehrere 
Perfonen verhaftet, die meift dem Auslande angehören und 
verdächtig find, den allenthalben fich kundgebenden revoluti— 
onären Bewegungen nicht fremd zu fein. Man fandte auch 
päpftlihe Truppen in die Provinz Viterbo um eine Bande, 
die in Toscana von der königlichen Armee geſchlagen wurde, 
an der Ueberjchreitung der Grenze zu verhindern. — Unter 
den Concilvätern circulirt eine Subfcriptionzlifte für Bei- 
träge zum Anfaufe eines dem heiligen Vater beftimmten,, 
20— 25,000 Fred werthen Gejchentes, bejtehend aus einem. 
prachtvollen Kirchengeräthfäftchen, das ein Meifterftüd der 
Eifelirarbeit, einem Kel wit Kännchen, die Patene, Klingel, 
Waffergefäß und Handleuchter enthält, alle künſtvoll email: 
lirt mit Statuetten gejiert und mit edlen Steinen beſetzt. 

Griechenland. Dice Regierung beantwortete das Vers 
langen des eugliſchen und des italienischen Gefandten, vg 
Unterfuhung gegen die Briganten belzumohnen, fewie bie 
Note des franzoͤſiſchen Gejandten, melde für künftig ben 
Briganten in die Hände fallende Franzofen eine Garantie 
verlangt, abichlägig. 

Spanien. Madrid, 20. Mal. Man verfichert, Es— 
partero habe den an ihn gerichteten Vorftellungen nachgegeben 
und die Tproncandidatur angenommen. Man glaubt indejjen, 
daß feine Candidatur erfolglos fein werde, 

Türkei. Dastürkifche journal Terafi, welches durch 
einen geſchickten Stenographen in ber Lage war, die dies— 
jährige Thronrede des Sultans ſofort getreulic zu veröffent- 
lichen, erhielt hiefür eine Belohnung von 500 Livres. Ein 
anbered (armenijches) Localblatt, Oralia genannt, . wurde 
wegen Schmähung. des Popfte® und des vielgenannten 
Patriarchen Haffun auf einen Monaf ſuſpendirt. 

Eine. Hongkong, 4. April, Vor etwa 8 Tagen 
wurde wieder ein dentſches Schiff, die Br. „Gazelle“, von 
Seeräubern augefallen und, beraubt. Kaum hatte ver Com— 
mandeur der „Hertha“ davon erfahren, jo machte er auf 
die Piraten Jagd, nnd es gefang ihm das Fahrzeug, eine 

ineſiſche Dſchunk zu erreichen. Die Mannfd ft wurde zu 
fangenegemacht, undgeftern Mittag kam die „Hertha“ mit der 
Dſchunt vor Honglong an.’ Gie Tief aber nicht in den Hons 
tonghafen ein, weil, ſonſt die Seeräuber :den engliſchen Bei 


börden hätten außgeliefert werden müfjen. Um eigene Ge: 
tichtöbarkeit ausũben zu fönnen , ‚ging die- „Hertha“ , nachdem | 
der Conful de? Norddeutſchen Bandes zu Honkong an Bord 
gefommen war, in See. Der Conjul ftellte ein Verhör 
an, weldyed die Schuld der Piraten erwies. Wie man 
hört, werden fie auf der „Hertha“ gehängt werden. 


> Zandespoften. 

Münden, 20. Mai. Dem Vernehmen nah wird 
dad Bolfziheater in das Eigenthum S. M. des Königs 
übergeben umd hat die kgl. Cabinetslaſſe den Kaufpreis 
diefen Nachmittag bereits erlegt. (N. €.) 

Vom Ammerfee wird dem bayer. Kur. gefchrieben, daß 
bei dem am vergangenen Samftag Abeud ſtattgehabten 
ftarfen Gewitter der Muſiter Daniel Deininger von Unter: 
ſchoudorf und deſſen 1Yjährige Tochter, melde auf einem 
mit Holz beladenen Kahne über den ee fuhren, dadurch 
umd Leben kamen, daR in Folge des Sturmes der Kahn 
umſchlug und Beide reitungelos in die Tiefe verjanfen. 

Straubing, 21. ai. Heute Nacht wurde bei der Deds 
mühle der Hifsbahnwärter Schmerböd, welcher über das 
Geleife ging, von dem heranbraufenden Zuge überfahren, 
und ihm der Kopf total vom Numpfe getrennt. 

In Reichenbach-Steegen ließ cin Burſche bei 
Gelegenheit einer Hochzeit, wo es Mode ift zu ſchießen, ben 
Ladſtock ſtecken und traf damit die Braut in den Hinterfopr. 
An ihrem Davonlommen wird gezmweifelt. 

In der Nacht vom 19..d8. um halb 12 Uhr fam in 
Wettingen bei Würzburg Feuer aus, welder mit rafen= 
der Schnelligkeit um ſich griff, jo daß in kurzer Zeit 9 
Gebäude total niederbrannten. 











Sokales. 

Freiſing, 23. Mai. Geſtern Mittags 1 Uhr wurde 
von Seite des Magijtrates und der freiwilligen Feuerwehr 
eine Sprigenprobe mit dem Hydrophore von Bachmayer 
und ber Feuerwehr-Eprige von Meß vorgenommen. Es 
follte erprobt werden, ob es möglich ift, durch erjtere Mar 
ſchine von der Stadt aus die auf dem Domberge poftirte 
zweite Sprige genüg.nd mit Waffer zu verfehen. 

Eine Länge von 600° ganz neuer Schläuche war gelegt 
und bedurfte es 16 Minuten Zeit bis das erſte Waſſer 
am Ausgangspunkte angefommen war, wie jpärlich aber 
daffelbe geliefert wurde mag daraus hervorgehen, daß zur 
Füllung der Heinen Metz'ſchen Maſchine 5 Minuten Zeit 
erforderlid waren, welches Quantum Waffer aber durch 
legtere Sprige in 15 Sekunden verbraugt war. Nach 
einer Heinen Paufe follte nochmals Wafjer geliefert werden, 
twog fortwährentem Pumpen konnte ed nicht mehr auf die 
Höhe getrieben werden, Alle Arbeit blicb vergebend und 
man beſchloß die Wirkfamkeit der Metz'ſchen Maſchine 
zu prüfen. Diefelbe an Stelle der erfteren gebracht, trieb 
hingegen nach faum 2 Minuten eine ergiebige Wafjermaffe 
den Berg hinan und war die Spannung fo ſtark, daß 2 
der beiten neuen Schläuche defect wurden. Welche Anftreng- 
ungen aber hiezu erforderlich find, davon haben fich alle 
Anweſenden, bejonderd aber die arbeitende Sprigenmann- 
ſchaft überzeugt. 

Die Probe ergab nun das Nefultat, daß die derſelben 
unterftellte Mafchine von Bachmayer für dienſtuntauglich 
erffärt werten muß, die genügende Verſorgung des Dom: 
berges mit Waſſer In Brandfällen nur burd die beiten, 
aber auch zahlreiche Bedienungsmannſchaften erfordernden 
Maſchinen möglich iſt. 

Die in den früher gemachten Mittheilungen über die An- 
ſchaffung einer Dampfiprige ausgefprochenen Befürchtungen 





haben ſich nun bewahrheitet und daß hier Anftalten zur 
Verhütung großen Unglüced getröffen werden müfjen, wird 
wohl Niemand mehr beftreiten. 


‚ Srankfurter-Eours nom 19. Mai, 
Staatspapiere: Bayer. 5°, 102',,,4°;,j 93, ' A" 
86"/., 4° Gror., 86',, 37/,%/ 81, 5%, Stadt Müns 





hen 100°, , Bayer. Hyp⸗ u. W.-B. Pfandbr. 90"), 
4/ öſtr. Silberreute 57, 4/0 öſtr. Papier-Rente 
49 e. Amerifaner pro 1882 96, 5°,, Türken 48. 
Eifenbahn: Aktien und Prioritäten. 6°), Pacific 
Gentral 1. Pr. 78, 6% Pacific Miſſouri I. Pr. 75, 
°,, South Pacific 64',,, 4°, California Pacific 1. 
85, 7, California Pacific Ertenfion 77, 
Kanſas Pacific 1. Pr. 71, 6°/, Union Pacific 1. 
65", 7° Redford. Pr. 70, 6% Brunswick 1. 
78, 7° Peninfular of Midigan I. Pr. 64°, 
öjtr. fr. U. zu 500 Fres per Stüd fl. 382, 5%,, öftr. 
fr. Pr, zu 500 $res. per Stüd */, 59, 5°, Eicben- 
bürger-A. zu 200 fl. per Stuͤck fl. 163, 5%, Sieben⸗ 
bürgers®r. in Silber °, 75, 5°, Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Erüd fl. 187, 5°, Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5°). Franz Jofeph - A. 
zu 200 fl. per Stück 179, 5°), Franz Zojeph=Pr. in 
Silber 80, 5%, Rudolph Aktien zu 200 fl. per Stud 
ft. 157, 5°) Rudolph: Pr. in Silber *,, 77, 5% 
Alfoͤld Allien zu 200 fl. per Stück fl. 166'/,. 5°% Al« 
föld Pr. in Silber % 75",,, 4" %/ bayer. Oftbayn A. 
alte %, 121, 4',, bayer. Oftbahn- A. neue °/, 106, 
5%, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber 78.. 
Anlebensloofe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
107, 5%, dftr. 500 fl.-Loofe von 1860 °/,62'/,, 5% 
öftr. 100 fll Looſe v. 1864 fl 116, 4%,°%/ Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl. 63, 3% Madrider 
100 Fres.L. per Stüe fl. 22"/,, Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
per Siück Thlr. 18',,. 


Amtliches für Preifing. 


Bekanntmachung. 
An die Lokalpolizeibehörden des Amtsbezirkes Freifing. 
Die Abhaltung von Hunderennen betr, 

Die obengenannten Beluftigungen werden in neuerer 
Zeit etwas hänfiger ald es zu wuͤnſchen iſt und es hat 
ſich dabei namentlich gezeigt, daß es dabei vorzugsmelje die 
Jugend ift, welche bei diefen Beluftigungen einen thätigen 
Antheil nimmt. 

Es iſt ebenfo wenig zu verfennen, daß die Hunderen- 
nen ein ganz geeigneted Mittel find, die Fälle von Hunds— 
wutb, die ohnedieß eine fehr bedenkliche Häufigkeit gewonnen 
haben, noch zu fteigern. 

Man hat es daher hier lediglich mit einem thierſchäd⸗ 
lichen Unfug zu tbun, der von mun am zu unterbleiben hat. 

Den- obigen Behörden wird daher ernjtlich aufgegeben, 
fünftighin die ortspolizeiliche Bewilligung zu den torbezeich- 
neten Beluftigungen zu verfagen. 

Den 19. Mai 1870. 

Königl. Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach, k. Regierungsrath. 


(839) Bekanntmachung. 
Schönmeh gegen Amberger wegen. Forderung. 
Im Auftrage des kgl. Stadt- und Landgerichts 
verſteigert der Unterzeichnete 
am Montag den 30. Mai I. Is., 
Nachmittags 1 Uhr, 
in der Amberger’schen Behaufung zu Angerhof eine 
demſelben abgepfändete rothſcheckige Kuh im Werthe 
von 33 fl. an. den Meiftbietenden gegen Baarzahlung. 
Der Zufchlag erfolgt, wenn drei Viertheile des Schäg: 
ungswerthes erreicht. find.: 
Johanneck, 22. Mai 1870. 
Steil, Bürgermeifter. 


Bekanntmachung 
Heivenegger gegen, Heidenegger p. alim. 
Aus gerichtlichen Auftrage verfteigere ih am 


Dienftag den. 12. Juli I. 38, 
Vormittagd von 10-11 Uhr, 








(843) 


in einem abgefonderten Zimmer bed Gafthaufed- zu 
Starzell ‘den Pilſtlhof, 
Sulding, Steuergemeinde gleichen Namens, tgl. Landg. 
Dorfen der Eheleute Johann und Maria Heidenegger. 

Dieſes Anweſen befteht aus Gebäulichkeiten und 
Grundftücden zu 86,69 Tagw., ift gewerthet auf 9014 fl. 
und belaftet nıit 9900 fl. Rapitalien 1145 fl. Kautionen 
worunter 745 fl. Zinfenfautionen, Anſpruch auf Unter- 
ſchluf und vierwöchentlihe Krankenpflege für eine Per- 
fon und einem jährlichen Bodenzinfe mit 5 fl. aus 
125 fl. Kapital. 

Da3 Verfahren richtet fich nach den einfchlägigen 


Beltimmungen des Prozeß: und Hppothefen:Gefeges.” 


Der Zufchlag erfolgt nicht unter dem Schätzungs— 
merthe. 

Mir unbekannte Steigerer haben fi über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigkeit gehörig audzumeifen. 

Weitere Aufichlüffe können auf meinem Amtszim— 
mer erholt werden. 


Dorfen, 20. Mai 1870. 


2. Haujer, 
tgl. No ar. 


Ediktalladung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Die Erricytung eines Familienfideicommiſſes durch den gl. 
Kämmerer u. Gutsbeſitzer Emanuel Grafen von La-Roſée betr. 
Der kgl. Kämmerer und Gutöbefiger Eman uel Graf 
von La:Rofee hat in feinem Teftamente vom 1. Juni 
1869 verfügt, daß aus feinen Hinterlaffenen Vermögen, 





(657 36) 


fo weit er hierüber nicht anderd verfügt haben merbe, 
ein Samilienfideicommiß zu Gunften feines Neffen, ve 


k. Kammerjunfer8 Mar Emanuel Graf Baflelet von 
la Rofee und deffen fuccefjiondfähiger Nachfommenfcaft 
errichtet werden jolle, 

Zudiefem dem Fidelcommißverbande einzuverleibenden 
Bermögen gehören außer den in der Ausfchreibung vom 
28. Febr. 1868 (Kr.⸗A. Bl, für Oberbayern Nro. 28, 
39 und 48) aufgeführten Beftandtheilen auch noch nad: 
gezeichnete Grundſtücke und zwar: 

a) in der Steuergemeinde Wang, k. Landgerihtd und 

Rentamts Moodburg : 


PL=Nr. 612 Berggrumd hinterm Liegederftab! 0,14 Tgw. 
716 Schulleprer Ader zu 0, 42 Tgm. 
814 Angerbauerr Riegel: :Ader zu 057 Tgw⸗ 


non 


Hand Nro. 71 in Pitftl bei | 





u 1112Oedfleckl bei der Kohlſtadt zu 0,08 Tgw. 
557 Oruntfläche des Wohnhaufes, 
Oolzſchupfe, Hofraum u. Wurzs 
gärtl, ehem. zur Pfarrpfründe 
Volkmannsdorf gehörig zu 0,20 Tgw. 
Nr. 558 Girad-, Baum: u. Wurzgarten a 
57 Alterwiefe zu 
50 Alternwiesl, Gemeindetheil zu 02 Em 
63 Rantenfled, Gemeindetheil zu 0,17 Tgw. 
„ » 729 Sfarecker Aderl zu Tgw. 
b) in ber Steuergemeinde Berghofen, Polizei- u Rent: 
amtsbezirkes Landshut: 


un 


„." 
vn" 
no 


Pl.Nr. 1062* Wolfürmiefe zu 0,52 Tgw. 
v „ 31063* Wolfürmiefe zu 0,49 Tgw. 
„ »  1684* Wolfürwiefe zu 0,52 Tgw. 


|) Steuergemeinde Eitting, k. Landgericht? und Rent- 


amtd Erding 
Pl-Nr. 2270 Cait 2543) Torfwiefe zu 3,39 Tgw. 


ferner in der Steuergemeinde Haag, kgl. Landgerichtds 
und Rentamt3 Moosburg das Fiſcherei-Recht in den 
Altwäflern PI.Nr. 842, 850, 855, 866, 873, 877, 881, 
882 und 8885 dann iv den an den Bi. Mr. 680, 828, 
830, 831, 854, 858, 864, 865, 875, 879, 911 bis incl. 
918 befindfichen Altwäflern. 


Auf Grund der Yeftimmung bed $ 26 ded Samilien- 
Fideicommiß:Edikted vom 26. Mai 1818 werden alle 
diejenigen, welche an den vorbezeichneten Grundftüden 
und Fiſcherei⸗Rechte perfönliche oder, Hypothefariiche 
Forderungen » zu machen haben, Hiemit aufgefordert, 
binnen eined präclufiven Zermined von ſechs 
Monaten von heute an bei dem unterfertigten 
Gerichtshofe ihre Forderungen um fo gewifler anzumel⸗ 
den, ald nach Verftreichung dieſer Frift die vorbezeich- 
neten Grundftüce fammt Yifchereirecht ald zum Graf 
La Roſee'ſchen Bamilienfideiconmiffe gehörig immatri- 
tulirt würden und die Gläubiger wegen der nicht an 
gezeigten Forderungen ſich nicht mehr an die Subftanz 
des Fideicommißvermögens, fontern nur mehr an das 
Allodial- Vermögen des Schuldnerd oder in deſſen Gr: 
mangelung an die Früchte ded Fideicommiſſes und felbft 
hier nur unter der Beſchränkung zu halten berechtigt 
wären, daß fie denjenigen Gläubigern nachgehen, welche 
fich innerhalb des vorgefegten Termines gemeldet haben. 


Münden, 22. März 1870. 


Königl. Appellationdgericht von Oberbayern. 
v. Vogt, Präfident. 





Privat-UAUnzeigem 


846) Berfteigerung. 


Im gerichtlichen Auftrage verfteigert der Unterzeichnete am 


ı Für Haushaltungen: 


In neuer Auflage find foeben er— 





5 Pe Pi fchienen : 
Mittwoch den 25. Mai I. Is., Waih:Liften, 48 Seiten ftark, 
Vormittags 9 Uhr, Preis 6 fr. 
2 Pferde, 2 Kühe, 1 Wagen, 1 Pflug, 1 goldenen Ring ohne 
a — Erst —— 1 Hofe, 1 Weſte, 1 Hut, 22 Bee. Pre ZOBIENRENG 
Paar Stiefel, werth r. 3 in 82 4 u. 
nebſt vielen andern nützlichen Gegenſtänden. Hiezu ladet ergebenſt ein Finienblätter, Folio zu 2, 


Joh. Nep. Datterer. 


3.und 4 fr, ſind zu haben bei 





(3 0) Berfteigerung. 


Die Unterzeichneten verfteigern Fünftigen Mittwoch den 25. Mat, 
Vormittags 11 Uhr an der Hauptwache und im Haufe Nro. 726 in ver 
2 eifengeachäte Wägen, 1 Windmühle, 2 Kühe, fämmtliches 
Hau und Strop, den: vorhandenen Dünger, Gſottſtuhl und mehrere Hier 
nicht genannte Defonomiegeräthichaften gegen fogleich baare Bezahlung. 


ann Knoff; 
artb. Aſchenbrenner 


Bilnergaffe: 


‚ıBreifing, dem 20. Mai 1870, 


F. P. Datterer. 





Alizarin-, Anilin-, Schreib-, & 
Copir-Tinte, 
(veilenblan un jdmwarz) 
in Gtäjern zu 33,21, 12, I & 6 fr. 

jowie 
farbige Tinte in rotb, blau 
violett, grün zu I tr. 

F. P. Datterer. 


— —— — ei BEA En N 





Dankjagung. 


Für die zahlreiche ehrende e Betheiligung an dem Leichenbe . 
gängniffe und dem Heil. Seelengottesdienſte unferer nun in Gott 


ruhenden Tochter und Schweiter 
Dungfrau 


Cärilia Beb, 


Sprechen wir allen Freunden und B Fannten und fonftigen Leib: 
tragenden unfern innigften Dank aus und bitten für die Ver: 
ftorbene um frommes Andenken im Gebete. 


Freifing, 22. Mai 1870. 
Die ticftrauernden Eltern und Geſchwiſterte. 


F 





Kuh: & Ziegenmolfen 


werten auf Verlangen mit und ohne 
Mineralwafjer verabreicht bei - 
A. Hillmayer, 
jan 26) Siadtapothekter. 
ı  (Batienten ſteht der Garten zum Pros 
meniren zur Verfügung.) 


ps 
feinft gemahlen, ſteis friſch und in aus— 
gegeichneter Qualität verkaufe id in 
meiner Fabrit nädyft dem Holzmarkt, 
Fabritsſtraße Nr. 3, oder Kaualſtraße 
Nr. 64 zu 21 Kreuzern per bayers 
iſchen Metzen. 
Simon Walſer, 
zur Haclmühle 
München 
vor dem Iſarthore. 


(844) DVergangenen Mittwoch blich 
vor meinem Haufe ein Schubfarren 
ſtehen. Der Eigenthümer kann deuſel · 
ben gegen Inſerationsgebũhren gie 


(842 2a) 











(840 2) 


Maife ft, 


Das katholiſche Gaftno begeht am Donnerftag den 26. Mai die | 


Maifeftfeier in Caſino-Garten. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 


Die Mitglieder find mit ihren Familien: freundlich eingeladen. 


Nichtmitglieder Haben: feinen Zutritt, 
Der Ausſchuß. 


NB. Bei ungünftiger Witterung wird das Feſt auf Sonntag den 


29. Mai verfchoben. 


_ Mündener Saranne vom’ 21. 





Mai 1870. 



































bei £ 
Er Bäume 
Branntweiner, 








(835 36) Ein Poftbote in Unterfranken 
wünfcht jich mit einem Poſtboten im 
Kreife Oberbayern zu vertaufchen. 

Gefällige Offerte wollen unter H. G. 
an die Erpedition d. Blattes eingefen- 
det werden, 





(841) "Eine Sau: Bär iſt zugelaufen. 
Der Eigenthumer Tann ihn gegen. Ber 












































— 7 Wittel- I lohnung und Futtergeld "abholen bei 
«NM ©, . * u 3 4 
etreide Boriger Zufuhr Schran Berfaufl Reſt. preis geftieg: | gefallen. Shuhmaher Niedmater im BVötting, 
Gattung. | Reft. nenftand R. fe — Thalhauſerſtraße. 
BR AR I — — — — — BE 3 . It zu ] r. hi 
Shifel.[Snitel.| Shine. | Saite. Snifea]| Ä ine: 
Walzen 611 | 3137 3720 | 2231 | 1489 | 191 24 | - 129 Eifenbabnzüg f 
Korn 113 | 1764 | 1849 | 1601 | 248 3 — 20 | Ankunft und Abgang in Freiſing. 
Gerſte 517 293 517 470 47 4 Fahr⸗O Orduung vom 1. Juni 1869 
Haber 255 | 1283] 1505 [1831 | 124 47) — nach Münden: 
— — Morgens 6 Uhr 50 Min, GaZug. 
Sörannenpreife in Brud am 19, „Mat, 1870, na 8 Au EzZup. 
| ; 10 Du Gedug. 
| | Mind —2 * 
8 ’ M A r oleiale Mehr Minder Net | Nachmittags 5 6BaZug . 
———666 mim ie iM Mond. 07T. 16. Crdup 
| | " „2 u Peg. 
Weisen 175 20) AT 14! 18 13] 11-1220 | 6 nah Landshut: 
Korn 105 | 12] 20 41 56] tı F -). 8 3 217 25.4 Morgens, Gehen 2 in. B.- Bug. 
Gerfte 5°» 13h 12143] 12, 13) 12 1 — ı| n 38. Erdug. 
Hader | 835 8 17 “| ei 10 10%. Be 
> — Racmittags re AU — 
rodgewichte leifäpreifeis Daann. Brud. | — Kar Zug: 
IM Brad vom 16, Diail I] Bom 1A, 68 20, Mail jr] Holpreife in München. | gende I. 19 ©. Zug. 
a. Waipenbrob. 1.5. O.]ı yo, Maflochfenileifch An Zi Buchenthholz die Klafter 15. Pofttomni v us 
SE —— — 2 Ai Bid. deftes.Kubzov. — 17 + 48H. nad Erding: 
Did. Halbkreugerf. | — A —— z ll — Birfenholz 131. 30fr, Föhren- Morgens 6 Uhr 30 Min. 
Der Sofciemaedenl —-. |-.11 Sigafteite go 11 R d0 Abends u 6 „ 30m 
Der 2 Rrenjerweden) 4 y nad Au, Mainburg: 
Der 3 Rreugerweden! —|— |- - Sirgtenholz 11 fl. 24 fr. M 3 Eu 30 ein 
en atſiebene Behürfniffe nad, — hd se 
—* —— — 4 aan | — 7——— Vreiſen. Der Bat: ER BET ÖL EN, 
er mjerwe —| 30 f, | 1. Pp. Shmal 4 ? ⸗ 
er Kreuerwecen1 7 1 36 ij 1 BR. —— an ae Heu 1A. 43 fr,, Grummet Makulatur⸗ Papier 
Der 8 Rremerlaib) 2] 8 ı 7 Stüd Gier 8,13 per Pfund 6 fr. 
Der i@irrenzerlaib | 4lı6 | empfiehlt F. P. Datterer. 








Kedattiön, Drud und Verlag bon Branz Bouf® 





Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Bugleidy Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau 


N 119. 


Mittwod 25. Mai 


1870, 








Das „Ercfinger Tagblatt" wird mıt Ausnahme der boden Betage uns zer Montage täglich 


en, unb-tofet wierteljähelic, 


ausgegeben, 
ogen 50 fr. pränumerando Bei Inieraten wird die Spaltige Garmondzeile oder deren Raum mut 3 tr. berechnet. BürBrafing mna, nächte Umgebung abonnirt man iv 
ver diehgen Buchbruderri; auswärtige Abonnenten wollen bad Tagblatt beider näbfigeleaenen Boflerpebition ober bei den Voſtboten beflellen, 


PVolitifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 22. Mai. Der Entwurf des 
Geſetzes, betr. die Penfionsverhältniffe der Offiziere, Militär: 
beamten und Junker:Chargen der activen Armee und ber 
Landwehr ift im Staatsrath bereit? durchberathen und wird 
demnächſt zur Vorlage der Kammern gelangen. — Abg. 
Appellationdgerichtöraty Dürrjchmitt hat einen Antrag auf 
Abänderung der Veltimmungen über die Nechtöverhältnifje 
der Mieter umd Pächter von Liegenſchaften gegenüber ven 
neuen Erwerbern derjelben mit ausführlichen Motiven bei 
der Kammer der Abgeordneten eingebracht. 

— Münden, 20. Mai. Da: der Magiftrat die 
Auslagen für die Frohnleichnamsproceſſion nicht zu übernehmen 
erflärt hat, fo werden Hiefige Bürger die nöthigen Ausgaben 
aus freiwilligen Beiträgen, beftreiten. . Es findet ſonach bie 
Prozeffion im althergebrachter Weife ftatt. Wie verlautet, 
wird bis dorthin auch Se. Excellenz der Hr. Erzbiſchof aus 
Rom zurüctgefehrt fein. 

— Die bayeriſche Artillerie wird in biefem Sommer 
ihre gröperen Manöver und Schiegübungen in zwei Abs 
theilungen brigadeweife vornehmen; die erſte Abtheilung, 
2. und 4, Artillerie-:Regiment, in der Zeit vom 1.25. 
Juli unter dem Commando des Generalmajord Lug, bie 
zweite Abtheilung, 1. und 3. Regiment, unter dem Com: 
mando des Generalmajord Malaife, vom 1. bis 23. Auguft 
auf dem Lechfelv. 

— Der Beginn ber 3. ordentlichen Schwurgerichtsſitz ⸗ 
hen von Oberbayern, ift auf Montag den 4. Juli I. 38. 

geſetzt. 

— Lindau, 21 Mai, Der hieſige Bürgermeiſter 
Hr. Dr. Wiedenmaier erhielt Heute von Müuchen die Ein 
ladung, fi zu erklären, ob er die Wahl zum 2. Bürger: 
meifter dortfelbft annehmen wolle. Derfelbe hat zugelagt. 

Norbdeuticher Bund. Aus Berlim berichtet die Spen. 
Ztg.: Eine bevauerlihe Wahrnehmung, zu weldyer die 
Anweſenheit fürftliher Gäfte um hiefigen Hofe: fait: regel ⸗ 
mäßig Gelegenheit gibt, die Zudringlichkeit gewiſſer Bevöl— 
kerungskreiſe unferer Stabt mit Bettelbriefen, hat auch bei 
der letzten Anweſenheit des Kalfer von Rußland ſich wie: 
derholt. Wie uns mitgetheilt wird, ſind an den Kaiſer nicht 
weniger denn 3000 Unterſtũtzungsgeſuche während feines 
biefigen Aufenthaltes eingeſandt ‚worden. . Diefelben- find 
fümmtlih mit einer Summe von 1000 Thalern dem Po: 
Üizeipräfidium zur Erledigung übergeben worden. i 

De Wien, 21. Mai. m der heute abge- 
haltenen Meinifter.Conferenz wurde bejchlofjen, das Abgeord- 
netenhaus bed Reichsrathes und alle cizleithanischeu Landtage, 
den böhmifchen ausgenommen, aufzuldfen, dad ſchon voll» 
zogene kaiſerliche Patent unverweilt zu veröffentlichen und 
Neuwahlen auszufchreiben. 

Frankreich Paris. In den legten Tagen find wiederum 
6 der Theilnahme an der Verfchwörung verbädtige Indi⸗ 
viduen verhaftet worden und mit Ausnahme Nouſſels, dem 
auch nur bie Verwahrung der Bomben in feiner Wohnung 
zur Laft gelegt wird, glaubt man jegt aller Mitſchuldigen 
habhaft geworden zu fein. — 

— Paris, 21. Mai. Die feierliche Ueberreichung 
des Plebiscit-Refultates fiel ſehr glänzend aus: Als der 











eintraten , ertönten ftürmifche Rufe: „EB lebe der Kaiſer! 
Es lebe die Kaiſerin!“ Zahlreiche Stimmen riefen: „Es lebe 
der kaiſerliche Prinz!“ Der Raifer ſprach die Rede mit 
tlarer helltönender Stimme. Mehre Stellen der Rede und 
der Schluß wurden mit Beifall aufgenommen. 

— Paris, 21. Mai. Der Rede des Kaiferd nach 
Empfang des Plebiscit:Berichted entnehmen wir folgendes: 
„Indem Ich die Zählung der am 8. Mai abgegebenen 
Stimmen entgegennehme, ift mein erftes Gefühl der Nation 
meine Erfenntlichkeit auszudrücken, welche mir zum vierten 
Male einen effatanten Beweis ihres Vertrauens gibt. Die: 
Feinde unferer Staateinrichtungen haben bie Frage gejtellt 
zroifehen Nevolution und Kaifertfum. Das Land Hat diefe 
Frage entjhieden zu Gunften jene Syſtems, welches bie 
Ordnung und die Freiheit garantirt, Heute ift das Kai— 
thum auf feiner Grundlage befeftigt, es wird feine Kraft 
durch feine Mäfigung an den Tag legen. Meine Regierung 
wird die Gefege ohne Parteilichkeit und ohne Schwäche zur 
Anwendung bringen; fie wird nicht abweichen von. ber 
liberalen Xinie, welche fie fich vorgezeichnet hat. Allen 
berechtigten Forderungen gegenüber nachgiebig, wird fie alle 
Intereffen beſchlitzen, ohne ſich zu erinnern abweichender 
Stimmen und feindſeliger Manöver. Aber fie wird auch 
dem nationalen Willen Achtung zu verſchaffen wiſſen, wenn 
derſelbe fich ertergifch Fundgegeben hat, und denjelben in 
Zukunft über jeder Controverſe erhaben aufrecht erhalten. 
Der conftitutionellen Fragen, welche die beften Geifter trennen, 
entfedigt, haben wir jet nr ein Ziel ins Auge zu fallen: 
um die Berfaffnng, welde dad Land foeben fanktionirt hat, 
die achtbaren Leute aller Parteien fammeln, die öffentliche 
Sicherheit feftigen, die Beruhigung der Leidenfchaften herbei⸗ 
führen, die gejelfchaftlichen Intereſſen vor Berührung mit 
falſchen Doltrinen bewahren, mit Hilfe aller aufgeffärten 
Seifter die Mittel ausfindig machen, welche geeignet find, 
die Größe und das Gebeihen Frankreichs zu vermehren.“ 
Nachdem der Kaifer fo in allgemeiner Weiſe die anzu— 
ftrebenden Verbefferungen und Reformen, insbeſondere eine 
befjere Vertheilung der auf den Steuerpflictigen laſtenden 
Abgaben angebeutet hat, jagt er: „Ich banfe Fa für 
die Beihülfe, welche Ste mir geleiftet haben, ir müffen 
heute mehr al3 jemals der Zukunft ohme Furcht ind Auge 
hauen, die geeignet wäre, fi dem fortfchrittlihen "Gange 
eined Regierungsſyſtems emtgegenzuftellen, welches von 
einem großen Volke inmitten einer fturmvellen politiſchen 
Zeit gegründet worden ift, und welches ed unter dem Schuge 
des Friedens und der Freiheit befeftigen wird.“ 

England. Bon Liverpool find am 19. nicht weni⸗ 
ger ald 2281 Auswanderer in zwei Dampfern nach New: 
York in See gegangen. Beide Schiffe werben übrigens 
noch in Duemdtown anrufen, um irifhe Auswanderer an 
Bord zu tichmen. 

Grieenland. In der eben abgelaufenen Woche find 
wichtige Erfolge gegen das Räuberummefen errungen worben. 
Das bisherige Afyl der Räuber, die Gebirge Afarnanieng 
dürften nicht lange mehr dieſe Derbrecher beherbergen, 
da die Einwohner Afarnaniens ſelbſt Hand anlegen biefe 
Landplage zu vernichten. In Arachova im Bezirk von 
Naupaftos lud der Bürgermeifter am Georgätage vier der 
berüchtigften Näuberhefd zu einem Mahl, und erſchoß fie 


Kaifer, bie Kaiferin und ber Faiferliche Prinz im den Saal | mit feinen Leuten als eben der ihnen eingefcheafte Wein 





feine Wirfung zu thun anfing. Cr ſoll die vier Prämien 
im Werthe von 45,000 Dachmen erhalten: Außerdem 
Hört man von allen, Seiten Berichte von“ Töbtiig, Ver— 
wundungen und · Gefangnahme 
Dörfer ftehen auf, um auf Räuber zu fahnden und Prämien zu 
erhalten. — Zwei vereinigte Militärpatrouillen haben die 
Bande des gefürchteten: albanefiichen Raͤubers Dely, aus 
ſechs Mann beſtehend, vernichtet. Dieſe Batde war 
e3, die im Jahre 1867 zwei engliſche Reiſende in-Aftatos 
Alarnanien) gefangen nahm, und gegen ein! Löjegeld von 
3000 Bid. St. wieder frei gab. 


Zandespoften. 

Eine merkwürdige Probe von Geifteägegenwart und 
Muth hat vor’ wenigen Tagen in Münden ein junger 
Mebieiner abgelegt. Der junge Mann machte chemiſche 
Erperimente mit Phosphor. Er hat ein Stück deſſelben eben 
im der Hand: Mlöglich geräth es in Brand und dieſes 
brennende und faft. unmittelbar. tödtende Gift verbreitete ſich 
fofort über die Finger. Was thun? den Brand töjayen ? 
Das ginge zwar durch Ausblafen, aber dann tyeilt ſich das 
fchreetliche Gift fofort dem Blute mit und in wenigen Augen 
bliefen tritt der Tod ein. Da iſt der Muthige jchnell ent 
ſchloſſen: Er läßt das Gift, an. feiner Hand vollftändig 
verbrennen und jo-fich jelbit verzehren und betrachtet dieſen 
Vorgang mit Ruhe, unbefümmert um die furchtbaren Schmerzen, 
ald ob er am einem fremden Gegenftand den Verſuch machte ! 
Die Probe, beider es ſich natürlich um Leben und Tod 
handelte, macht ibm ſchwerlich Einer nad. 

In Droffelnfeld (Oberfranken) gebar eine rau 
ein Kind, defjen Kopf zwei, Gefichter. hatte, 

Würzburg, 20. Mat. Seit einigen Tagen bat ſich 
der verheirathete Stadtgerichts⸗Schreiber Berling von hier 
entfernt, nachdem er 6000 fl. DepofitensGelver unterjchlagen 
hatte. Er foll im Befige des größten Theils der gejtohlenen 
Gelder in Straßburg. bei einer, Schwelgerei verhaftet worden 
fein. 

In Bogac, Fi Bez-Amts Bruck, jhlug am 17. db. 
Morgens halb 2 Uhr der Blig in die dortige Mühle, welche 
total niederbrannte, ſowie auch ſaͤmmtliches Vieh und Mo: 
biliar ein Raub der Flammen wurden. 

In Zweibrücken wurde am 13. des Morgens der Fa— 
britan Lang; als Leiche in feinem Bette gefunden. Die 
Todesurfache ſoll fein, daß der Verlebte unvorfichtigerweife 
den Hahn an der Gaslampe ‚offen ließ, und dann durch das 
Ausitrömen des Gaſes erjtickte, 


— — — ee 
Dolks- und Caudwirthſcaft, Handel und Iuduſtrie 

Münden Nach Uebereintommen der betheiligten 
Verwaltungen werben ‚für diejenigen Touren, welche italien- 
iſche Bahnlinien, berühren, zur Bequemlichkeit des Publikums 
Runpreijebillete, 1; Claſſe zu ‚ermäßigten Preiſen abgegeben. 
Diefelben, find, bei ‚den Stationen Salzburg, Roſenheim, 
Kufftein und Muͤnchen für die Tone I, zum Preis, von 
77.1. 5 fr., ſüddeutſche Mährung, jowie ‚bei den Stationen 
München, und Kufitein für die Tour VII. zum Preis von 
99, fl.,A8 Er. zu, befommen. Im Nebrigen gelten für dieſe 
Blllete dieſelben Bejtimmungen, wie für die Billete Il, Clafie. 

Mit, Beginn, des nächſten Jahres, ift in Bayern eine 
Telegraphengebühren : Ermäßigung in Ausſicht genommen, 
fo zwar, daß für, Telegramme bis zu 20 Worten ein. Sap 
zu. ir. eingeführt werben ſoll. 





Mit den Örunderwerbungen und dem Bau der unterm 
3, Auguft um conzejlionitten Negensbung- Neumarkt: 
Nürnberger Bahn ift begonnen. Bereits liegt die Hälfte 


der, Arbeitslooſe zur Veratkordirung ‚bereit, Bis Oktober 
1872 ſoll die Bahn — —2 fein. 

5, Verkehr. auf deu priv, ‚bayerifchen. Oftbahnen im 
Monat Aprit 1870: 185,448 Nerfonen, 143,596 fl. Ein: 
nahme, hiefür; 1,974,660, Ztr.. Güter, 480,680 fl. Cins 
nahme; für ——— Equipagen, Thiere ıc. 30,179 fl. 
Einnahme. Geſamintſumme der Einnahmen 654,456 fl. 
au entiprechenden Monat. bed Vorjahres betrug biejelbe 
652,431, fl., ‚mithin heuer minder 7975 fl. Außerdem wur: 
den 135,321 Ztr. Regiejenbungen befördert. 


gefficchteler. Räuber, Ganze. 





Nürnberg, 23. Mai Der vom 1. Juni ins Leben 


be neue Fe der Dftbahnen trifft in den hier 
abgehenden und Amkommenden Zügen Feine) Aenberuugen 
von Belang, fie befchränten ſich darauf, daf ber bißher-um 


2 Uhr 45 M. Rachm. hier abgehenden Zug jhen um 
2 Uhr 15 Min. adgelafjen werden und der bisher Abends 
um. 9 Uhr 10 Min. anlangende erft um 10 Uhr⸗10 Mitt, 
eintreffen wird. 


Regensburg, AM. Mai. Bei einer in, Deutſchland 
vorgüiglichhit and im Hbrigen Europa fehr günftigenfgrühlinge- 
witterung haben ſich an den Getreidemaͤrkten bie Preife im 
Allgemeinen nur. uͤnweſentlich verändert. Die, Vegetation, 
durch die noch am Anfange diefes Monats fühlbare Kälte 
bedeutend Hintangehäften, hat ſich im Laufe der legten 14 
Tage normal entwickelt, doch wird von'vielen‘, namentlich 
in unferem Donauthal, über das mafienhafte Ericheinen, ber 
Maitäfer, theilweife auch der Mäufe geklagt. Die nieder« 
bayeriihen Schrannen ergaben bei mittelmäßiger Zufuhr 
Abjchläge von I—1'/, fl. für Weizen und Noggen, ebenfo 
die oberbäyerifchen Landſchrannen. 





Stankfurter-Cours vom 22. Mai. 


Staatspapiere: Bayer. 5°, 102,4, 411/93 "a, 4°/ 
86'/,, 4°% Grdr., 86. 34% 81", 5° Stadt Mün« 
den 100%, Bayer. Hyp- vu. W.-B. Pfandbr. 90"), 
4% Öle. Siberrente 57/4, 4/s°/6 öſtr. Papier-⸗Rente 
49'/,, 6°/, Ameritaner pro 1882 96,5°,, Türken 149. 


Eiſenbahn Aktien und Privritäten s 6°), Pacific 
Gentral I. Pr. 78, 6°/, Pacifie Miſſouri 1. Pr. 75, 
°/, Soutty Pacific 64%, 1°/, Galifornia Pacifie 1. Pr. 
8, 7% California Pacific Extenfion 77, 7% 
Kanfas Pacific I. Pr. 71, 6°), Unton Pacific 1. Pr. 
67%, 7%, Rockford I. Pr. 70, 6%, Brunswick I. Pr. 
78, 7°) Peninfular of" Michigan I. Pr. 64°/,, 5% 
öftr, fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. 383, 5° öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüc %, 59, 5°/% Sicben: 
bitrger-A. zu’ 200 fl} per Stück fl. 163, 5% Siebene 
bürger-Pr. in Silber %%, 75, 5°/. Elifabeth + Aktien 
zu 200 fl. per Stück fl. 187, 5% Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd %, 82, 5°, Franz Joſeph⸗A. 
zu 200 fl. per Stück 179, 50 Franz Joſeph Pr. in 
Silber 80, 5%, NudolpprAftien zu 200 fl. per Stück 
fl. 157, 5°) Rudolph: Pr. in Silber "u 76, 5° 
ALföLd- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 166'/., 5°/o Als 


föld-Pr. in Silber %% 75"/,, 4, %/ bayer. Oſtbahn ⸗A. 


alte %, 121, 4"/, bayer. Oftbahn A. neue %/ 106, 
5°, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber % TI 


Unlebensloofe: 4°, Bayer. 100 Thlr. PränuAnleipe 
407, 5%, öfter, 500. fltoofe von 1860 %,,62"/,, 6 
oͤſtr. 100 flLooſe v. 1864 fl 116, 492/0 Neaplen 
150 Fres.Looſe per Stüd fl 63, 3% Madrider 
100 Fred. per Stück fl. 22, Braunſchw. 20 ThlreL. 
per Stüd Thlr. 18. 

— — — — — 


Bevölkerungs⸗Anzeige. 
Geborne im Februar. 


Aut. Joſeph König, Taglöhnersf. von Neufift und Magd. 
Seidl, Handelsmannst, v. h.; am 4, Therejia illeg. v. Marzling; 
am 6. Johann Bäumle, Branntweinersk. dv. b. und Katharina 
Fiſcher, Taglöhnerst. v. Neuftift, am 8. Martin Seit, Zinmter- 
mannst. v. b. und Johann Piefendorjer Maureräf. v. b.; am % 
Jobann Fichtl, Maurerst. v. b.; am 10. ‚Helena Treffler, Tags 
löhnerst, v, Neuftift, Walburga Appold, Gütleräf, non Großen⸗ 
diecht, Joiepb Zehetner, — v. h. Korbinian Sebwein, 

nna Schreiber, Mehanikust. v. 5.; 
am 12. Katharina Faltermaier, Taglöhnerät. v. 5. und Au uft, 
ilfeg. v. Marzling; am 13. Maria Seh, Wachzieherst. von bin 
am 15. Anna Stettner, Zimmermannsf. v. D. und Franz, Kav. 
et Taglöhnerst. von Reuſtift; am 14, Clemens Behrend, 

‚edellst. von hier; am 16. Johann Bauer, Söldnerst. von Neu: 
ftift, am 18. Magdalena, ileg. v. 5. und Joſeph Mauermayr, 
Bürgermeifteröt von bier; am 19. Magdalena ‚Huber , Hause 
befiherst. d. b., Anna und Joſepha Weiß, I. rw 
von Neuftift, und Ludwig Jumberger, Zumüllersk. v.z h. am 20. 


Xav., ileg. von hier; am 21. Joſeph, -ille: v< etz 
—— Geier —— et un Ku J 
20, Ro er 


2.h.; am 24. Rojina 2 
"26. Sofenh,. illeg, ob. 






on bier.; und . 
‚am 28. Jofepb, Meg. 


= Geſtorbene im Februar. 4 
Am 1. Simon Göp, Taglöhnerstind von Marzling 15. W. 
alt! "dm-2.' Ana König, Taglöhnerstind von Neuitift, 1 Jahr 
1 Monat alt; am 5. Maria Finſterbauer, Mepgerägattin v. 5., 
35 I. Na Giglberger, Hausbeſiher von hier, 63 I. a, 
und Johann eier, Taglöhnerst. v. 6. 24 I.a.; am 7. Anton, 
leg. vo. Neuftift, T.W. a. Reh: Hartmayr‘, Sattler8t. von 
Marzling, 3 W. a. und Johann 68, Austrägler 'v..Marzling, 
86 Jahre alt; am 8. Anna Einfele, Advofatenst. v. b. 64 Jahre 
alt; am YrBincenz, illeg. v..b., 8. W. a; am 10. Maria Füger, 
Brivatierägattin v. h., 71 Jahre alt, Anna Huber, Taglöhnerst 
v. Neuftift, 18 W. a., Erescentig Loidl, Austräglerin v. Cirenz 
dorf, 57 I. a: und Katharina Göbl, chen. Bäckermeiſtersk. von 
Neuftift, 24 3.”0.; am 11. Michael Schmid, Schulpräparand, 
17. 3. a.; am 12 Sheres Straber, Hauäbejiperst. v. b., 8 M 
alt und Ratharina Bleiner, Taglöhnersf. v. 5. 14 J.a.; am 13. 
dleh Kneidl. Iaglöhnersf.n-b, 14 .n.; am 15. Anton Schmid, 
öfadronsjhmicdst. von Neuftift, 2. 3 2. M. a., und Mathias 
Araber, ehem. Schüfflermeifter v. Neuftift'63 3. a.; am 16. Gg. 
Kneidl, Taglöhnerst. v bh. 16 Tag a.; amt 17. Anna Grill, Tags 
löhnerßgattin v. h. 41 J. a., Blaſius Hofmeifter, Schmiedsiohn 
v. Großenviecht, 23 J. a., und Nikolaus Weißeneder, led. Weg: 
macher ‚v; bh. 74 Jahre alt; am 18. Thereſia Stettner, Kürjchnerät. 
v, 5,16. J. a. und Franz Tav. Kraper, Privatier v. b., 81 9. | 
alt; am 19. Urjula Marr, Maurerögattin v. b. 47. 3. a.; 
20; Crescentia Stempfl, Schlofjerät. v. Hohenkanmer, 73. J. a; 
amt 21.- Georg Kürmaier, Austrägler von Großenvieht, 65 3. a. 
Valburga Wadenftorfer, Taglöhnevsfrau v. Neuftift, 44 J. a, 
Magdalena Schmitt, Gutsbejigerstohter von Erding, 72 I. a. 
und Wolfgang Fuchs, Maurer von Neuftift, 54 I. a; am ag 
; am 23. 


1 


ieh W ‚, Zaglöhnerdf. von Neuftift 48 W. a. 
oſepha „Wachtmeiſtersk. von Neuftift, 5 Tag a; am 24. 
ohann Bäumle -Branntweinerstind v. 5.3 W, a. und Kath. 


1, Zaglöhnerst. v. Neu 
chuhmachersk. v. Attahing 
v.5,10M. a. 


ftift, 48 a; am 25. Kath. Zeiler, 
„4W. a; am 28. Hermine, illeg. 


Getraute im Februar. 


Am 1. Joh. Franz, Packträger v. h, mit Anna Gruber, 
Lehrerst. v. Zell; am 6. Adolph Roienhauer, Reftaurateur in 
Nördlingen, mit Theres Pſchorr, Hausbeiiperst. dv. b.; am 7. 
Joſeph Baumer, Hausb. v. 5., mit Barbara Finfelberger v. Hof: 
berg, am 8. Ferdinand Roßkopf. Gärtner v.h., mit Maria Gterl, 
Dirthöt. v. b,; am 9. Gg. Reindl, Taglöhner in Neuftift , mit 
Day. Meier, Gütlerst. v. Milbertshofen; am 15. Gg. Weinzirl, 
Korbmader dv. h, mit Maria Kometer v. Pliening; am 21. 
Anton Brandl, Taglöner v. h., mit Sab. Lang, Zaplöhnerst. 
v. Klofterberg ; am 22. Gg. Steinberger, Maurer in Attahing, 
mit Maria Hedmaier, Schuhmagerst. v. Willertöhaufen , ı 
B. Pflügler, Wirth in Neuftift, mit Anna Hedmair, Wirthst. 
d, Ampertshaufen und Joſeph Köchel, I. Hilfslehrer dahier, mit 
—8 Kohler, Hauptzollamtsverwalterst. v. Werdenfeld; am 27. 
Andreas ‚Söldner, Studienlehrer dahier, mit Urjula Feilner, 
Stadtmufiferst. v. b.; am 28. Jof. Up, Shuhmader in Marzling, 
mit Theres Hierl, Schuſterswiltwe v. Marzling, Joſeph Bogner, 
Schuhmader in Neuftift, mit Barbara Baumann, von Berglern, 
0. Hagn, Taglöhmer in Neuftift, mit Magdalena Berghammer, 

aglöhnerst. v. Neuftift, Stepfan Neumayer, Taglöhner v. 5., 
mit Anna Brandner v. Obergeroldshauſen und Joſeph Krimmer, 
Zaglöhner von hier, mit Barbara Maier, Häuslerstochter von 
Sirthasldad. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
" Am fänmtliche Gemeindebehörden des Amtsbezirks. 
Vermarfung ber Grundſtũde betr. 

In ie hohen Regierungsauftrages vom 16. ds. Mis. 
ergeht ee — längſtens binnen 
3 Tagen. alle feit der Wirtſamkeit des Vermarkungsgeſetzes 
dom 16. Mai 1868 in der Gemeinde vorgefommenen Ver— 
marfungen durch die Feldgefchwornen mit Bezeichnung. der 
Grundpefiger und der Objece nad) Plan-Nummern ander 
anzuzeigen oder Fehlanzeige zu erftatten. 

Vreifing, den 23. Mai 1870. 

Königliche Rentamt Freifing. 


Böhner. 











”&9) u ; Befauntmachung. 
Stiftung eines Jahrtage® zur Pfarrkirche Hohenkammer 
‚Sol Ibn Magdalena Pröbjtl betr. .C air 
Die von ber Iedigen Magdalena Pröbſtl zu Aspach 
heabſichtigte Stiftung eines Jahrtages zur, Pfarrkirche, 
Hohenkammer in dem Gapitaläbetrage von 200 fl. wurde, 
buch ‚hohe Regierungd-Entfhliegung vom 11. Mai 
"genehmigt. ° ; 
Am 13. Mai 1870, 


Königliched Bezirksamt Freiſing 
win. 


Rupdharı, k. Affeffor. 


(848) Bekanntmachung, 
Die Stiftung einer Jahrmeſſe zur Pfarrkirche Hoheukammer 
durch Joſeph Deggl betr. 

Die von Joſeph Oeggl von Herfchenhofen beab- 
fichtigte Stiftung einer Jahrmefle zur Pfarrkirche 
Hohentammer in dem Gapitaldbetrage von 60 fl. wurde 
durch Hohe Megierungd-Entfchließung vom 11. Mai 1870) 
genehmigt. 

Am 14. Mai 1870. 

Königliched Bezirksamt Freiſing. 
vn 


Rudhart, k. Affefjor. 








(852) Bekanntmachung. 
Die Stiftung. eined Jahrtages', fowie eincd hl. Engelamtes 
zur Pfarrkirche Hohenkammer durch Maria Zeiler betr. 

Die von ber Taglöhherdtochter Maria Zeiler von 
Hohenkammer beabfichtigte Stiftung eined Jahrtages 
und eines Engelamtes zur Pfarrkirche Hohenkammer 
in dem Capitalsbetrage von 300 fl., wurde durch hohe 
Regierungdentfchliegung vom 15. Mai 1870 genehmigt. 

Am 18. Mai 1870. 


Königliched Bezirksamt Freifing. 








vn 
Rudhart, k. Aſſeſſor. 
GSiy Bekanntmachung. 
Die Stiftung eined Jahrtaged durch Urjula Angermaier.- 
betreffend. s 


Die von der Privatierdmwittwe Urfula Angermaier 
zu Moosburg beabfihtigte Stiftung etines Jahrtages 
zur Pfarrkirche in Moosburg in dem. Gapitaldbetrage 
von 225 fl. wurde durch hohe Regieriings: Entfchließ: 
ung vom 30. April 1. 38. genehmigt. 

Am 4. Mai 1370. 

Königliched Bezirksamt Frelfing. 
vn 
Rudhart, E Affeffor. 


&) Bekanntmachung. 
Die Stiftung eined Jahrtages durd Magdalena Boigt- 
manndberger betr. 

Die von der Bauerdtochter Magdalena Voigimanns⸗ 
berger zu Mauern beabſichtigte Stiftung eines Jahr: 
taged zur Pfarrkirche Mauern in dem Gapitaldbetrage 
von 50 fl. wurde durch hohe Reglerungsentſchlleßung 
vom 3. Mai 1870 genehmigt. 

Am 7. Mai 1870. 2 

Konigliches Bezirksamt Freifing. 
vn. 
Rudhart, k. Aſſeſſor. 





Privat-Anzeigemw 


(876 2a) Berfteigerung. 

Im Auftrage des kgl. Bezirkögerichtd Freifing verfteigert ber Unter- 
zeichnete an Ort und Stelle das Grad von einigen Wiefen des Harrer: 
Hofed von Zurnhauſen gegen Baarzahlung 

Freitag den 3. Juni 1870, 
Nachmittags 3 Uhr. 

Die Zufammenktunft ift im Wirthshauſe In Zolling, woſelbſt bie 

näheren Bedingungen bekannt gegeben werden. Diezu Tadet freundlichft ein 


Breifing, den 23. Mai 1870. 
Joh. Nep. Datterer. 


Bahnarzt Steyrer in Münden 


wohnt Zweibrüdenfirafe Nr. 2,1. 


Die Excentrice, 
eine neue eiferne Häcksel & Futtermaschine übertrifft alle bis jegt da⸗ 
geweſenen Majchinen an Leiftung und Conſtruktion im WVerhältnig zu ihrem 
Preife,  Diefelbe ſchneidet vermittelit‘ Hebelverftelung ohne Äuswechsiung der 
Räder fünf Längen, hat einen Schneider und Einlegeraum von 12" Breite und 
27" Höhe, faft alfo eine ganze Garbe. Das 112 Pfv. ſchwere Schwungrad 
hat 4° Durchmeſſer, die Maſchine Fan deßhalb von einem Knaben betrieben 
werben und leiftet überrafchend viel, Der Preis bei Baarzahlung iſt fl. 80 


franko Bahnfracht. 
Moritz Weil jun-, 
Frankfurt a./M., Allerheiligengaße 76. 


DVerehrlihen Badedirektionen, Hotel- & afthof- 
* Beſttzern, Pens Hewerbs- — —— 


empfiehlt fich zur Beſorgung ber während ber Reiſe-Saiſon au erlaffenden Ankündigungen in 
alfe gewünfchte oder geeignete Zeitungen. Rrompte tmb reelle Bedienung wird zugeſichert. 
Belege werben über jede Einſchaitung geliefert. Auf Wunſch wird das Arrangement und die 
Stölifirung des betreffenden Inferates übernommen’ und vorher ‚ur Anficht eingefandt- Es 
werden ‚nur. bie von den Zeitungen felbft aufneitellten Originals Preife in Anfak gebracht. 
Complete Inſertionstarife —. und ausführliche Proſpekte ſtehen gratis und 
franko zu Dienſten. 





(853 3a) 











Beitungs-Annoncen-Erpedilion 
RUDOLPH MOSSE, München, 
Nürnderg. Wien. Berlin. Hamburg. 
Offizieller Agent fämmtliger Zeitungen 


liegende Blätter . 2... per Zeile 18 fr. rh. 

Alleiniger — ee ne = .. 
ijch⸗Nuß Fa re 

Inſeraten · Pacht en re 
ie Woche. Berlin... . . DI 
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Die Buchdrucierei von Franz Paul Datterer 
in Freifing 


empfiehlt fih zur Webernahme aler Druckaufträge: Werke, Broduren , ,Rechnungen, 
*, Auittungen, Wedel, Preis-Courants, Signaturen für Apotheker und Kaufleute auf 
Standgefäffe und Schubladen, Einladungs-, Speift-, Engagements-, Vifiten-, Zrauer- 
karten, Weinkarten und Etiquetten elc. etc. 
Tager von Formularien für k. Aemter, Pfarrämter, Gemeindevermaltungen! 
Schulen und Private. Loncept-, Lanzlei-, Poft-, Bunt-, Umfchlag- und Pak-Papiere 


öα. 


i Grund⸗Etat für Kirchen⸗Stiftungen, 
Formular ven Verzeichniß der Religiotövorträge, 
Für Pfarrämter, Status aniımarum, 
Auszug aus dem ZTaufregifter, Faffiongtiften, 
* „Trauungsregiſter, Kapitalien-Kataſter, 
7 .  Öterberegifter, Etats der Kirchen⸗Rechnung, 
Summarifche Üeberſicht der Gebore- Stiftungs-⸗Rechnung, 
nen, Getrauten und Geftorbenen, Meßintention, 
Verzeichniß unehelicher Kinder, Geldrechnung zur Armenpflege, 
Geburtd- und Todes Anzeigen Armenbefchreidbung und Gtatövor- 
Kopfbögen für H.H. Erzbiſchof, anfchlag, ' 


— 





u 








68 " Fliegenleim, Fliegenwaſſer 


empfiehlt 
Rothballer. 
Weizengafie 519, 


(855) Zwei große, Tupferne Pfannen 
find zu verkaufen. Fifchergaffe Nr. 714, 


(847) Ein goldenes Bracelet wurde 
verloren. Abzugeben gegen Belohnung 
in der Erped. d. Blattes. 


Eine Wohnung mit 2 Zimmern 
und Küche iſt fofort oder auf Ziel 
Jakobi zu. vermietgen. Kafernftraße 
Nro. 208"). (857) 


In der Nähe von Hallberg: 
moo8 werden große Torflager 
rg usftechen pachtweifeüüber- 
affen. D. R. in der Exped. 
ds. Blattes. (854) 


ES E ERFERBES TEOR 
Jeldgyps 
feinft gemahlen, ters friich und in.außs 
gezeichneter Qualität verkaufe ih in 
meiner Fabrit nächſt dem Holzmarkt, 
Fabritsſtraße Nr, 3 oder Kanalſtraße 
Nr. 64 zu 21 Kreuzern per bayer- 
iſchen Degen, 
Simon Walfer, 
zur Hacklmühle 
Müuchen 
vor dem Iſarthore. 


(835 36) Ein Poftbote in Unterfranken 
wünfcht fich mit einem Poſtboten im 
Kreife Oberbayern zu vertaufchen. 

Gefällige Offerte wollen unter H. 6G. 
an die Erpedition d. Blattes eingejen- 
bet werden. 


Der Unterzeichnete befcheinigt hiermit 
daß die Ehocoladenfabrit von Franz 
Stollmerk & Söhne in Köln jich für 
die Reinheit ihrer Waaren verbürgt nnd 
ihre Fabrikation unter ſauitätspoli⸗ 











(842 %) 








| zeiliche Controle freiwillig geftellt Hat, 


daß die zur Verwendung kommenden 
Rohmaterlalien und Ingredienzien, fowie 
auch die fertige-Waare. analyfirt werden 
und dadurch dem  Confumenten eine 
reine Chocolade d. h.. pure Gacao und 
Zuder garantirt wird. — 
Köln, 1. September 1869. 
Dr. Hermann Vohl. 
Königl. Negierungscommiffär 
und vereidigter Chemifer. 


Dbige mit Recht empfehlendwerthen 
Chocoladen find tet? vorrätyig in 
in Freising bei Conditor F. £. Brom, 
berger, in Erding bei Apotheker &* 
Sandgrebe und - bei. Carl Weinig; in 
Moosburg bei Apotheker H. Zehrer ; in 
Pfaffenhofen their Avothetet M. Hieber. 


Redaktion, Prud und Zerlag von Zranz Raul Datterer in Kreifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dachau. 
NE 120. Donnerftag 26. Mai 1830, 

















u "„Rreifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der hoben Bersage und der Montage eiglıa ausgegeben, ann tofiet wierteljäprlih un Greifing 48 te, durd die 1. Bot 
ogen 50 fr. pränumeranpo Bei Inieraten wird bie Ifpalıge Sarmonpzeile oder deren Raum mit 3 te. berechnet. Für Brafing uns nähe Umgebung abonnirt man ir 
der biegen Buchbeuderei; ausmärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nähfigeleaenen Bofterpebition ober bei den Voſtboten beftellen. 


wurde auf Grund des Coalitionsgefeged in Unterfuhung 





Volitiſche Angelegenheiten. gezogen und die übrigen Gefellen, welche nicht von hier jind 
Bayern. Münden, 24. Mai. Die Kammer der ünd ſich arbeitsles hier aufhalten, poiizellich ausgewieſen. 
Abgeordneten hat die Rechnungen des Salinens und Berg: Oeſterreich. Bon allen Seiten mehren fih in Wiener 


wefend für 1866/67 und 1868 anerkannt und dann den R H 3 — 
Geebentwurf ber Yufoahme cin Meder Me ober | Ye Tafıbaren Bferreitiiden Gcirgsoklen an die Speer 
fräntifche Kreisivrenanftalt, ſowie den Antrag auf Nevifion | [anten verfauft und von diefen niedergelegt werben. Fept 
des Diftriftärathägefeges angenommen. Der Minifter ded | ; Sat it fei R ri Wil 
Innern hat einen Gejegentwurf vorgelegt, welcher die Ge— ag 
— — —*8 g 108 ie Wirt ” | an die Neihe gelommen und eim ernftliher Schmerzen: 
ermächtigt. nung achtzwangs auf die Wirthe frei findet ſich hierüber in der Neuen freien Preſſe. Die 

— Aus Münden wird der „Augsb. PRoftzeitung“ ee er a le Boa 
geihrieben: Man ift allgemein gefpannt, ob die beiden für | emttleidet. Gin Schrei des Volldunwillend halt durch das 
die HH. Lucas und Bucher einberufenen Erfagmänner | ganze Land Salzburg. Ohnehin feines hiftoriichen Glanzes 
Hring und Winkelhofer dem Ruf in die Kammer folgen, | verluftig, feines Wohlftandes durch bie Unbill der Zeiten 
oder ob fie ſammt den übrigen Erfagmännern ablehnen, in | eutblößt, auf ein Baar großentheils wenig fruchtbare Alpen: 
welchem Fall dann die Wahlmänner eine Neuwahl vorzus | thäler zufammengeichrumpft, hat ſich das Ländchen doch noch 
en ee en Per us - herrlichen —— — 

Troſt und materielle Hilfe geſchöpft. Doch auch an dieſen 
* “N — — dad Referat über das Ausgaben- | Iepten Schmuck hat die Spekulation ihre gewaltige Hand 
udget vollendet , fo daß die Berathung über dazjelbe im | gelegt. So zu fagen über Nacht wurde der letzte Braut: 
Finanzausſchuß in der nächiten Woche N are sh ee des Eu Salzburg pr den — vertauft. 
Zunaͤchſt iſt uͤbrigens für den ausgetretenen Herrn Lukas | Der Fuß des Unterberges iſt bald kahl, dafür liegen Berge 
ein neues Mitglied für den Finanzausſchuß zu wählen. | von geſchlagenem Holze da. Der Haunsberg wird auf 
en erfte Ausschuß m Kammer der Abgeordneten wird | fchrediiche Art entblößt, fo daß dag Wild ausbricht und in 
übermorgen mit der Berathung. der Advokalenordnung ber | den Feldern Verwüſtung anrichtet. Der Gaidberg wurde 
ginnen. auch ſchon in Angriff genommen. Welchen nationalöfenom: 

— Zn Weipenftephan wird in der zweiten Hälfte | iſchen Schaden diefe Verwüftungen der Wälder anrichten 
des Auguft ein Brauertag abgehalten werben; bereit? find. | werden, braucht wohl nicht erflärt zu werden. Schon vor 
zahlreiche Anmeldungen cingelaufen. Be Zeit ein a une: A 

Rordbeut db, Berli ‚Mai ichs, im Salzburger Bunde das Grad und den Baum am meijten 
tag ferit z. * a en en — 9 tultivirt, der iſt der beſte Dekonom, denn Salzburg ift ein 
Getthardbapn. Der Minifter von Delbrüt reifertigte die | Alpenland.” Beraubt man Salzburg der älter, was 
Vorlage und erflärte auf eine bezügliche Anfrage: der Bahn. wird geſchehen? Nadte Felſen, Lawinen, Erdabrutihungen 
Bau werde nicht verzögert werden, aud wenn bie Summe werben entftehen und Elend und PVerarmung werden im 
bis zu "/, nicht gedeckt wäre, Gefolge fein. 

— Darmftadt, 17. Mai. Der Schuhmacherſtrike Griechenland. Athen, 23. Mat, Die fieben gefang- 
hat fein Ende erreicht. Die Schuhmacjermeifter find auf die | enen Räuber und Theilnehmer an dem Verbrechen von 
Forderungen der Geſellen nicht eingegangen und die Lepteren | Marathon wurden heute mach zwanzigftündiger Schwurs 
find theilweiſe wieder zur Arbeit zuruͤckgetehrt. Das Comits | Gerits-Verhandlung zum Tode verurtheilt. 


lebhafteſten Zufpruch ein deuticher Brauer, ber dad in Curopa wie 
in Amerifa jo beliebte „Lagerbier” ausſchenkt. Mar trinkt jedoch 
in Epanien das Pier nicht aus Kuffen oder Seideln, fonderu 
gießt es in eine Bowle, miſcht es mit Limonade und jchöpft 
es mit einem Löffel in Weingläſer, aus denen ed wie Punſch 
geichlürft wird. 


Ein junger Mann, Namens Morpain, brachte feit mehreren 
ahren jeden Winter in Risse zu: wo er die Befanntjchaft der 
ochter des Bibliothefar8 von Eainte Genevieve zu Paris, des 

Herrn Borel d’Hauterive, machte. Die junge Dame (fie war 
30 Jahre alt, Morpain 34), eine Pianiftin von Verdienft, trat 
in ein intimes Verhältniß zu Morvain. Da ihr Vater fie aber 
bedrohte, ihr die Venſion, welche er bis dahin bezahlt hatte, zu 
entziehen, wenn fie nicht nach Paris zurückäme und Morpain 
feine ausreichenden Hilfsquellen hatte, jo Famen fie überein, ſich 
das Leben zu nehmen. Am Camftag 14. Mai, verließen Beide 
Nizza zu Fuß und famen nicht wieder. Am Sonntag um 8 Uhr 
Morgens sah ein Bauer in der zur Billa Tejlaire gehörenden 
Scheune eine mit Blut bededte Frau, die in den lepten Zügen 
zu liegen fchien. Er machte Lärm und Fräulein Borel d’Hauterive, 
die ihre Bejinnung nicht verloren, gab ich zu erkennen und er 
zählte mit gebruchener Stimme, daß fie uud Morpain den Ent: 








Feuilleton 





Aberglaube. In Nyiregyhaza lebte ein Chepaar in nicht 
gutem Cinvernehmen, dermaßen, daß der Mann, als er krank 
murbe, feiner Frau drohte, er werde ihr auch nad feinem Tode 
feine Rube lafjen umd als Geift zu ihr kommen. Bald darauf 
(im Februar) ftarb er und die rau ergriff ihre Maßregeln, 
damit fie vor dem todten Manne Ruhe habe. Zu diefem Behufe 
ſchlug ſie tem Leichnam einen Nagel in den Kopf und einen in 
den Fuß. Das Mittel half richtig, denn der Geift des Ber 
forbenen erſchien der Frau nicht. Cine Na barin zeigte aber 
nach zwei Monaten der Behörde die Leihenihändung ah, die 
Leiche wurde auögegraben und die Frau wurde verurtheilt, bie 
beiden Nägel eigenhändig aus der Leiche herauszuziehen. Die 
Frau volljog, fo fchließt der „Ungariiche Lloyd“ dieſe Geichichte, 
den ſeltſamen Befehl der Behörde und fieht jeitdem mit Zittern 
dem nädtlihen Spuke ihres feligen Mannes entgegen. 

‚In Eevilla ift feit Kurzem, wie der Times:Correfpondent 
berichtet, das Biertrinfen Mode geworden, und zwar hat den 





Zandespoften. 

Münden, 23. Mot. Geftern Früh ftürzte fich die 
geiſtes kranke Geometerdtochter und Näherin Therefe Ruf 
von bier wit dem Nufe: „Seht geht's über's Meer“ aus 
dem Fenster ihrer Wohnung in den Hofraum und blieb auf 
der Stelle todt. — Geftern Abends fiel der 7bjährige er- 
blindete Korbmacher Lorenz Bletſchacher (von der Au) in 
den Mühlbach, wurde zwar jofort herausgezogen, ftarb jedoch 
nad einer halben Stunde in Folge einer Lurgenlähmung. 

Nürnberg, 24. Mai. Im vergangener Nacht hatte 
ein Säger an der Fornierfchneide der Schwabenmühle das 
Unglüd, daß ihm die Hand erfaßt und förmlid) abgefägt wurde. 


Lokales. 

Freifing. Die hieſige Polizei wird es ſicher nicht 
übel nehmen,. ihre thätige Aufmerkjamteit gelegentlih auf 
immer wiederkehrende Uebelftände gelenkt zu ſehen. 

Ein befonderer Uebelſtand ift das Blumenftehlen und 
Grabruiniren auf dem Leichenacker. Was bie forgliche Liche 
für die Dahingeſchiedenen in zartem Gefühl auf ihren Gräbern 
gepflanzt hat, wird einiger Kreuzer wegen gefühllos davon: 
getragen, und dabei werden die Grabhügel und namentlich 
die Nandeinfaffungen noch elend zu Grunde gerichtet 

Ein weiterer Uebelſtand, für Viele von großer Beläft: 
igung, ift das fortwährende Schnalzen der Fuhrleute. Damit 
iſt nicht das nothwendige Schnalgen gemeint, das bejonderd 
an Etrafenmwendungen die entgegenktommenden Fuhrwerke 
aufmerfjam machen fol, jondern das müffige und unnüge 
Schnalzen, das nur zur Gewohnheit und Beluftigung der 
Fuhrleute, befonde junger muthwilliger Burſche gehört, 
ſich in anhaltenden und a tempo gefteigerten Knallwirfungen 
Aufert und in Städten polizeilich verboten ift. 

Noch ein fehr übler, ſchon früher im Tagblatt gerügter 
Unfug, ift das neuerliche Wiederüberhandnehmen des markt: 
widrigen Betragend der PViftualienhändler. Oper geftattet 
es die Marktordnung, daß die Händler nicht blos auf dem 
Markt über die anfahrenden Wagen herfallen und Körbe 
und Truhen und befonderd die Hühnerfteigen fofort, ohne 
erft zu handeln, herabreißen, fondern auf die Landſtraßen 
vor den Thoren hinauglaufen, um dad Gewünſchte vorweg: 
zuſchnappen und durch Zubringlichfeit wie durch Grobheit 
anftändigen Leuten dad Cinfaufen theils erfchweren, theils 
unmöglic machen. Die Märkte find doch zunächft zu Gunften 
der Ortsbewohner da und wenn auch die Goncurrenz zu 
Gunften der Landleute fein muß, darf fie den Ortöbewohnern 
doch nicht durch Kaubererungeftüm das Einkaufen unmöglich 
machen. Wozu wären fonft die Marktordnungen ? 

Freifing Bei dem vom 4. Juni an in’3 Leben 
trelenden Yahrplane der Oftbahn ergibt ſich keine weitere 
Acnderung, als daß der um 6 Uhr 25 Min. Abends 
in Landshut abgehende Gourir:Zug in Moosburg anhält 
und von da um 6 Uhr 53 Min. und von Freiſing ftatt 
um 7 Uhr 16 Min. um 7 Uhr 17 Min. abgeht. 


DVolks- und Candwirthſchaft, Handel und Indufrie 
Salzfütterung. 
Unter welchen Umftänden fol man Salz geben und wie 


ſchluß gefaßt, fih das Leben zu nehmen, da ihm die Mittel fehlen, 
um ferner zufammen leben zu können, im Folge defien hatten fie 
ein Flacon mit Laudanum, einen Revolver umd einen Etoddegen 
mitgenommen, um fi in der Umgegend von Nizza umzubringen. 
Sie waren nad) der Schlucht von Montegat (fie liegt 20 Minuten 
von Nizza) gelangt, Sie wählten ſich hier eine Stelle, um dort 
ihre legte Nacht zu verbringen. Am folgenden Morgen um 
fieben Uhr nahmen fie Abichted von einander. Dann tranfen 
fie das Laudanum in Folge defien fie furchtbare Schmerzen litten, 
aber der Tod ftellte ſch nit ein. Morpain rief: „Ih kann es 
nicht mehr ertragen; ich jage mir eine Kugel durch den Kopf“. 
Sie erwiderte: „Ih will nit allein bei Deiner Leiche bleiben ; 
fchieße hier hin“. Und fie deutete, als fie es erzählte, auf die 
Bruft. Sie wollte nicht, daß ihr Geſicht entitellt werde. Er feuerte 
aus nächter Nähe auf fie ab. Das Hemd war verbrannt und 
die Haut ganz ſchwarz. Morpain ſchoß fih durch den Kopf und 
blieb auf der Stelle todt. Sie fühlte an der Schußwunde feinen 
Schmerz und fih auf den Stoddegen jtügend, febleppte fie fih 
nad) der Villa, wo fie niederjtürzte. Cin junges Mädchen ftand 
ihr zuerft bei, dann machte man ans einen Fenfterladen eine 
Iragbahre, die man mit Laubwerk bededte, um fie nad) dem 








viel? Salzfütterung ift da am Plage, wo dad Thier nicht 
ganz naturgemäß auf der Weide oder im Stalle vorzugd- 
weife mit Heu ermährt wird. Im Gegenden wo die Natur 
an Salzarmuth leidet, 3. B. ferne vom Meere, oder wo 
im Stalle falzarme Futtermittel verabreicht werden, 3. B. 
Hülfenfrüchte, Mais, Weizen, Kartoffeln, Hafer, Weizenitrob, 
iſt Salz zu geben, wogegen ber reihe Gehalt an Salz in 
den Nübenblättern, Runkeln und Haferftrod, im Rothkleeheu 
eine bejontere Salzfütterung fo entbehrlich macht, wie bei 
der. ausfchlieglihen Fütterung mit Wiefenheu, das genügen» 
des Salz in fidy beherbergt. Bei den verſchiedenen Waſſern 
die man zum Tränfen verwendet, fommen große Differene 
zen in Betreff de Gehalte an Salz (Chlornatrium) vor, 
was bei der Entjheidung über Salzfüttern wohl zu beachs 
ten ift. 


Unter cinem Seeklima gewinnt das Thier, abgejehen 
von dem größeren Salzgehalte der dortigen Pflanzen, für 
feinen Organismus vie nöthige Salzmenge. Wuͤnſcheus— 
werth find. fünftlihe Salzgaben bei einem naturgemäß be 
ſchleunigten oder aud zu trägen Stoffwechſel, z. B in ver 
Jugend nnd im hohen Alter, ebenfo bei geringem Appetit; 
nothwendig ift aber dad Salzen, wo bei träger Ruhe und 
reichlicher Fütterung der Stoffwechjel verhältnigmäßig zu 
wenig angeregt ift, mie dieß der Fall bei Maftvich und 
Luruspferven, die ihre reichlihe Nahrung durch Arbeit nicht 
gehörig umfegen, fo daß fih ein Uebermaß von Faferftoff, 
mie man zu fagen pflegt, ein dickes Blut bildet, aus wel: 
chem dann Stockungen, ongeftivzuftände, ja ſogar Ent- 
zündungen fich ergeben. Zeigen ſich Thiere als ſchlechte 
Freſſer, oder folen fie ein ſchlechtes Futter verwerthen, ift 
dad Futter durch Schmarogergebilde verborben, jo muß 
Salz gegeben werden. Im Sommer ift dag Salz nüßlicher 
al3 im Winter, weil es Fühlt und eine größere Aufnahme 
von Waffer veranlaßt, daS ebenfall3 im Sommer für den 
Organismus nothmendiger wird, weil e8 auch zur Abkühls 
ung dient, Bei naffer Witterung, feuchtem Klima, wäſſer— 
igem Futter ift einerjeit® wegen der größeren Zufuhr mäfjer 
iger Stoffe mit Hilfe des Salzes die mäfjerige Ausſcheid— 
ung durd die Nieren, deren Thätigfeit im Gegenſatze zur 
Hant zu fördern. Was nun die Quantität anbetrifft, fo 
laſſen fich hiefür Leine feften Zahlen aufftellen, ven nad 
dem oben Angeführten werden Alter, Dienftverwenbung, 
Klima, Jahreszeit, Fulterqualität und Quantität’ ftet3 u 
berüdfichtigen fein. Die organiſche Chemie weift nah, daß 
die naturgemäßen Futterſtoffe unferer- pflanzenfrefjenden 
Haußthiere ftetd '/, Loth Salz enthalten auf diejenige Heus 
werthmenge, welde man als Erhaltungsfutter ‚für einen 
Gentner lebenden Gemichted einem Thiere gewöhnlich zumeift. 
Das Zweckmäßigſte iſt immer, dad Salz auf das Futter 
zu geben. Gibt man das Salz allein fo, ift zu befürdten 
daß die-örtlihe Wirkung auf Magen und Darmcanal zu 
ftark hervortrete. Für das richtige Map in Zeit und 
Gewicht ift es freilich immer am beften, wenn man bad 
Salz den Thieren zum beliebigem ‚Genuß vorlegen Tann. 


AR. 3%) 


Epital zu tragen... Männer und Fraueu trugen die Bahre. 
Unterwegs bat fie man möchte anhalten, fie fühle, dab ihr Ende 
Herannabe: „Ih will rubig fterben, fanft, ohne Erſchütterung“ 
— fo jagte fie. Ihr legtes Wort war: „Meine Mutter“. 

Ueber eine Ueberſchemmung, welche am 30. April und 2. Mai 
in Cittavechia in Dalmatien ftattfand und von einer plößs 
lichen Meeresfluth veruriacht wurde, wird berichtet: Mitten im 
ftürmifchen Wetter hob ſich in zwei Minuten das Meer faft um 
4 Fuß über das Ufer und in meniger als 2 Minuten ſank es 
wieder um 22 Fuß zurüd, jo dab es die Schiffe in dem ganz 
trodenen Hafen ließ. Der Schreden der — unbe⸗ 
chreiblich. In wenigen Augenblicken ſah man die kleinen Schiffe 
in der Stadt ſchwimmen und wenige Augenblicke ſpäter ſaßen 
fie im Trodnen. Das Wafler war in drei Viertheilen der Stadt 
in die Erdgeihoße, in die Keller und in die Gewölbe gebrurigen. 
Die Möbel und die Maaren wurden von den Mellen hin und 
ber geſchleudert, die Hausthiere waren in Gefahr und wurden 
in die oberen Stodwerke geichleppt, doch ſchon während der Net: 
tung3arbeiten fant das Meer unter fürchterlihem Getöfe zurüd. 
Die Gemeinde hat einen großen Schaden zu beflagen. 


Deffentliche Ei gungen bes fgl. Landgerichts Dachau 
Veruriheilt wurden: 

41) Nabel Zohan , led. Dienſitnecht von Petershauſen, 
wegen Mißhandlung , zu 4 Tagen Arreft und Koſten 2) 
Haderecker Anton, verheiratheter Torfftehbefiger in Gündinger: 
moos, wegen Uebertretung in Bezug auf Fremvens Polizei, zu 
30 kr. Geldbuße und Koften; 3) Mooseder Simen, verh. 
Gütler von Peterspaufen , wegen Mißhandlung, zu 3 fl. 
Geldbuße und Koften. 

Freigefprochen wurden: 

1) Klein Karl, verh. Krämer von Fahrenzhaufen , wer 
gen Eigenthumsbeſchädigung; 2) Aufinger Anton lediger 
Dienfttneht von Unterbachern, wegen Mißhandlung. 


Bevölferungs:- Anzeige. 
' Geborne ım März. 

Am 1. Michael Haderftorfer, Viehändlersf, v. b.; am 6. 
Anton Simmet, Gefängnißwärtersfind v. b.; am 5. Arancisca 
Dütra, Badersk. v. .; am 6. Anton Walleutner. Baumaterialien: 
händlersk. v. h.; am 7. Georg, illeg. v. h, und Anna Schilling, 
Sädlermeifterät. v. h.; am 6. Anna Hegele, Feilenhauerst. v. b.; 
am 9. Joſeph Huber, Hausbefigerst. v. h. und Gg. Oberpriller, 
hausbeſi tzerst. d. b.; am’11. Gg. Etöger, Haußbefigerht.‘v. b., 
Joſeph, illeg. v. Neustift, Eliſabeth Näbl, Schäfflermeifterst. von 
Neuftift und Michael Leitner, Maurerstind von Neuftift; am 12. 
Maria Campertsberger, Pedellsk. v. h. und Johann Darberger, 
Gütlersf. dv. Attabıng; am 13. Creszenz Sanzınger, Wirthöf. vd. 
bier; am 16. Iheres Kirmaier, Dekonomenskind von bier; am 17. 
Antonte Boldinger, Thorpächtersk. v. h. und Joſeph, ilteg. v. 6.; 
am 18. Anna Gruber, Schmiedmeifterst. v. h. Magdalena Mair: 
hofer, Taglöhnergt. v. 5. und Ana Cisgruber, Taglöhnerst. v. 
Neuftiftz am 19. Joſeph Brachart, Taglöhnersf. v. bh. und Gg. 
Etrehl, Lohnkutſchersk. von hier; am 21. Maria Gruber, Schub: 
macherst. von Altenhaufen; am 20 Barbara Kröner, Realienz 
Ichrerät v. b.; am 21. Heinrich Hofmeifter, Maurerpalierst. v. 
bier; am 22. Mathıas Zehentner, Schuhmachersk. v. Neuftift; am 
23. Seb. Grasmaier, Jımmermannät. v. b.; am 24. Gg. Kurz, 
Taglöhnerst, v. Neuftitt; am 23. Anna Lehner, Muſikersk. v. 
Neuftift, am 24. Jof. Krager, Bauersk. von Jaibling; am 21. 
Augufta Weingart, k. Nealienlehrerst. v. h. am 22. Albert Schol;, 
Handelömannst. v. b.; am 24. Gg und Anna Steindl, Tag: 
löhnerst, v. h. und Michael Huber, Schuhmaderst. v. b.; am 
25. Maria Kainz, dene teräf. v. Neuftift; am 26. Joſeph 
Lachner, Hanspeiipersk. von biev und Grescenz Wild, Mepger: 
meiſterst. v. h,; am 27. Anna, illeg. v. b.; am 29. Gg. Mader, 
Buchhalterst. v. 5. und Anna Wendl, Schuhmachersk. von bier. 

Geftorbene im Mär, 

. Am 1. Joſeph, illeg. v. Neuftit, 5 W. a, There, illeg. v. 
bier, 5 ®. a. und Anna Stettner, Zimmermannst. v. h. 14 T. 
alt; am 2, Gg. Mader, Vichhändlerät. v. b., 10 MW. a.; am 3, 
Franz Taſchnert, Gütler v. Altenhaufen, 64 9. a., Jofeph, illeg. 
v. 5., 6 T. a. und Bartlmä Bauer, Austrägler v. Marzling, 68 
Jahre a.; am 4. Mathias Lerhl, Hausbeſiber v. eu, 17.9. 
alt; am 5. Hedwig Kühlmann, Bezirksaffefiorst. v. h., 4 M. a.; 
am 6. Jakod, illen. v. Neuftift, 24 MW. a., Jakob Meier, Tags 
löhners£. v. h., 14 W. a. und Ludwig Schilling, Sädlermeifter 
v. 5,29 I. a.; am 8. Peter, illeg. v. Neuftift $ 9. a; am 10. 
Magdalena Cohmaier, Gütlersk. v. Jaibling, 4 3. a. und Jof. 
Srüchhut, Tiſchlermeiſterst. v. h. 3 W. a.; am 11. Katharma 
Rattenhaiber, xhemalige Wirthin von Kran berg, 659. a., Anna 
Hegele, Feilenhauersf. v. h., 6 T. a. und Joſ. Bernlochner, Tag: 
löhner D, Neuftift, 64 I, a.; am 13. Prosper Pfanzelt, Wirthöt. 
v, 5,18 W. a,; am 16. Anna Schönberger , Goldarbeiterst. v. 
b., 57 3. a.; am 18, Kunigunde, illeg. dv. Neuftift 8 W. a. und 
Maria Nipl, Studienlehrerägattin v. b., 32. J.a.;_am 19. Ceb. 
Kürzinger, Gymnaſiſt, 183. a., Joß Niedermayer, Hausbeſitzersk. 
v. h.. ä W. a., Katharina Wind, Lehrerswittwe von Berglern, 
76.3. a und Johann Fichtl, Maurersk. » h. 6 W. a.; am 
2%. Corb. Dick, Inſaſſe v. b., 70 I. a.; am 22. Eophie Baufens 
mein, Infpectorst,, 35. 4. M.alt, Andreas, illeg.v. h., 7 M. a. 
und Marie, illeg. v. b., 10W. a ; am 25. Marie Lampertäberger, 
Pedellsk. v. b., 14 T. a. und Sofeph Felder, Mepgeräf. v. h., 
3.4 M..a.; am 26. Marie Uebel, led. Näherin v. b., 21 J. 
alt; am 27. Nitolaus Huber, Zimmermannst. v. 5,7 M.a.; 
am 29. Marie Hofmann, Zimmermanngt. v. b., 6%. a.; am 31. 
Alois Werndl, Schuhmacher v. h., 70 3. a., Iheres Echlepbaum, 
Maurerst. v. b., 15 W®. a., und Augufta Weingart, Realien: 
Lehrersk. v. h. 11 2. alt. 

Setraute im März. 

Am 7. Bartholomä Brand, Fiicher d. 5., mit Monika Ihus 
mann, Krämerstochter v. Börnbad; am 21. Franz X. Meßner, 
Schneider in Neuftift, mit Sophia Zipperer, Hauptmannst. von 
Münden und Job B. Schamberger, Maurer v, h., mit There 
Bahhuber von Reihertshaujen; am 26. Michael Weinfteiger 
Zimmermann v, h., mit Appollonia Gruber, Schäfflerstodter v. 
Deuteldorf; am 28. Joh. B. Keilhofer, Maurer und Muhfer v. 
h., mit Theres — Uhrmacherst. v. h.ʒ am 29. Wolfgang, 
— Wollenwirker dah,, mit Maria Prabſt, Wollenwirkerst. 
on Bier. 





Srankfurter ·Cours vom 23. Mai. 

Staatspapiere: Bayır. 5%, 102',,4'°,,93°/, 4% 
86',,, 4°/. Gror., 86',, 3%, 81',., 5°, Start Müns 
Gen 100°,,, Bayer. Hyp u. W.-B. Pfandbr. 90"), 
4, öftr. Silberrente 57, 4',,°,. öfter. Papier-Nente 
49, 6°,, Amerikaner pro 1882 96,5°,, Türfen 49. 

Eifenbabn:Aftien und Prioritäten. 6°), Pacific 
Gentrall, Pr. 77'/,,.6°,. Pacific Miſſouri 1. Pr. 75, 
6°,, South Pacific 64',,, 7°, California Pacific 1. Pr. 
85, 7% California Pacific Ertenfion 77, 7% 
Kanjas Pacific I. Pr. 71, 6°,, Union Pacific 1. Pr. 
67',,, 7° 0 Rodferd I. Pr. 70, 6% Brunswick I. Pr. 
78, 7° Peninjular of Midigan 1. Pr. 64°/,, 5°% 
öftr. fr. A. zu 5000 Fres per Stüd fl. 383, 5%, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stück % 59, 5°%,. Eicben: 
bürgerzA. zu 200 fl. per Erüd fl. 163, 5%, Sieben⸗ 
bürger⸗ Pr. in Silber °. 75, 5°, Elijabeth : Aktien: 
zu 200 fl. per Stück fl. 187, 5°, Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5°, Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stück 179, 5°,. Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 80, 5°, RudolphAttien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 157, 5° Rudolph: Pr. in Silber *,, 76, 5%, 
ALfölD- Aktien zu 200 fl. per Stüct fl. 166',,. 5°,. Ar 
föld Pr. in Eitber °. 75, 4", %. bayer. Oſtbahn⸗A. 
alte %, 121, 4',, bayer. Oftbahn- U. neue %,. 106, 
5%, ungar. Oſib.⸗Pr. ın Eilber %, 73",. 

Anlehenslooſe: 4°. Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
107, 5°%,, öjtr. 500. fl.-&oofe von 1860 °,,62"/, 5% 
öfte. 100 fl-Looſe v. 1864 fl. 116, 4',,%,, Neapler 
150 Fres.Looſe per Stück fl 62°, 3%, Madrider 
100 Fres.L. per Stück fl. 22"/,, Braunſchw. 20 yet, 
per Sri Thlr. 18. 


Amtliches für Breifing. 
883 . Bekanntmachung. 


Die Errigtung einer Pierdeichläcterei in dem Haufe 
Nro. 301 dabier betr. 

Der Pferdefchlächter. Friedrich Deffner beabfichtigt 
in dem. Haufe Nro. 301 cine Pferdefcplächterei einzu: 
richten, die wird mit dem Anhange unter Bezugnahme 
auf die allerhöchfte Verordnung vom 16. Mai 1863, 
„Vorſorge gegen Gefahren umd Beläftigungen bei Er— 
richtung von Werkftätten“ befannt gegeben, DaB Tags⸗ 
fahrt zur Verhandlung auf 5 

Mittwoch den 1, Juni I. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 
anberanmt wird, an welcher Tagdfahrt etwaige Grin- 
nerungen zu Protokoll gegeben werden fünnen, bei 
Meidung des Verlufted des Erinnerungsrechtes. Die 
Akten können, im Amtszimmer des Unterfertigten ein⸗ 
geſehen werben. 
Freifing, 24. Mai 1870. 
Stabtmagiftrat Freifing. 
Manermayr, vechtzfundiger Bürgermeifter. 





80) Bekanntmachung. 


Kgl. Rentamt Moosburg gegen Danner Johann und Mag— 
dalena von Kıraydorf wegen Forderung. 

Im Auftrage des Fol. Landgericht? Moosburg fege 
ich zur erftmaligen DVerfteigerung des Danner'ſchen Arte 
weſens Befig Nro. ',,, in Kirchdorf Termin auf 

Samftag den 23. Juli I. F8., 

früh zwiſchen 9 und 10 Uhr, 
in einem gefonderten Zinmey des Wirthshauſes zu 
Kirchdorf an mit denn Bemerfen, dab das Verfahren 
fi nach $ 64 des Hypothefengefeges vorbehaltlich der 
sg 98 His 102 der Prozeßnovelle vom 17. November 
1837 richtet und fohin der Zufchlag nur nady erreichten 
Schätzungswerthe erfolgt. 

Das Anwefen Beig Nro. ',,, ded Johann und der 
Magdalena Danner zu Kirchdorf — nach Hypotheken 
buchsauszug, Haus Nro. 32'/, in Kirchdorf — Feſteht 





aus: 10,37 &agtvert Gebãude und Grund der Steuer: 
gemeinde Kirchdorf und aus der gefammten lebenden 

und todten Haud=- und Baumanndfahrnig, ift geſchätzt 
im Ganzen auf 2430 fl. 3 fr. und bezüglich des Ge 
Häudes um 1400 fl. affeftrirt, worauf 1779 fl. 29',, fr. 
‚Sppotheffapitalien und 110 fl. Kaution haften. Mir 
unbekannte Berfonen und ſolche, über deren Zahlungs— 


1870 verfallenen Raten’ von den ‚nachfolgend beigejpkten 
Kreisfondszuſchüſſen bei der königl. Unterrichtsſtiftung-Ad— 
miniſtration vorſchußweiſe gegen vorjhriftsmäßige Quittungen 
erhoben werden. 

63 find deßhalb die hierauf bezüglichen vorſchrifis— 
mäßigen Quittungen anher in Vorlage, zu bringen, 

Am 21. Mai: 1870. 


fähigkeit Zweifel beſtehen, Haben fich bei Meidung der 
Zurüdweifung über Berfon und Zahlungsfäpigkeit aus— 
zuweiſen. 

Hypothekenbuchs⸗ und Kataſterauszug ſowie die 
Schaͤtzungsurkunde liegen zur Einſicht in meiner Kanz⸗ 
lei offen — Moosburg, am 21. Mai 1870. 

Der königliche Notar: 
v. Spnnenburg. 


Bekanntmachung. 
Unterftügung für bürftige Gemeinden zur or des geſetzlichen 
Schullebrerminimalgebaltes beir. 
Nach vorliegender k. Regierungseutſchließung dd. 17: Mai 
l. J. rubr. Betr. können nunmehr die pro 4. Semeiter 











Königl. Bezirksamt Dachau. 
Bi 


tzner. 


A. Congrual Ergänzungen. der Lehrergehälter: 

1. Schuljprengel Arnbad 50 fl. 6 Er. 
pol Gemeinde Arnbach. 
2. Schuliprengel — 257 fl. 6 ir. 


Lediglich für die 


RS vom 
Nov. 1868, Nro. 37688. 


3. Schulfprengel Pipinsried 60 fl. 
4. Schulſprengel Unterweikertöhofen 100 fl. NE. 


vom 
. Oftbr 1868, Nro. 34303, 


B. Zufgüffe zur Dedung ber —— 
1. für den Gehilfen in Judersdorf 200 fl. 


Privat-Uinzeigenm 


® Publikation | 
Holz-Berkauf. 
—“ Künftigen Dienſtag den 31. Mai 1870 


wird im kgl. Forſtrevier Freiſing in dem Walddiſtrikte 
ee folgended Holz: Material öffentlich ver- 
eigert 
10 Stüd Bichtenfönittlängen, 
7— Klftr. weiches Scheitholz, 
Vrugelholz und 
EI „  Stodhofz. 

Kaufluftige, welche bieſes Material noch vorher einſehen wollen, 
haben ſich deßhalb an den Unterfertigten zu wenden und übrigens am 
obigen Tage im Gaſthauſe des J Braun beim Furtnerbräu dahier früh 
bis 9 Uhr zu erfcheinen. 

Sreifing, den 23. Mat 1870 





" " 


v. Neger, 
konigl. Oberforſter. 





82) = Verfteigerung. 


Dienftag den 7. Juni als am Pfingftdienftag 
von Vormittag 8 Uhr angefangen, 
werben von Manganweſen in Feldgeding folgende Gegenftänbe gegen fo: 
fortige Baarzaplung öffentlih an den Meiftbietinden verfteigert, ald: 
4 fehr ſchöne Pferde, 
2 Zugochſen, 
16 Stüd Rindvieh, 
8 eifengeachite Wägen, 
1 Berner Wägerl, 
1 Chalschen, 
mehrere Pflüge und Eggen, fowie alle fonftigen Baumanndfahrniffe 
mehrere Betten und Hauseinrichtungsgegenftände. 
Pferde und Hornvieh fommen Mittagd nah 1 Uhr zum Aufwurfe. 
Kaufdliebhaber werden freundlichft eingeladen. 


Die Gutsfäufer. 


40 26) Maife ſt. 

Das katholiſche Caſino begeht am Donnerſtag den 26. Mai bie 
Maifeftfeier inı Eafino-Garten. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 

Die Mitglieder find mit ihren Familien freundlich eingeladen. 
Nichtmitglieder Haben Eeinen Zutritt. 

Der Ausſchuß. 
NB. Bei ungünftiger Witterung wird das Feft auf Sonntag deu 
29. Mai verfchoben. 











(859) Es ift eine ſchoͤne, weiß ge: 
ſtickte Niegelbaube, zwei mod gut 
erhaltene Shawl und mehrere alte Büs 
her verfchiedener Art ſehr billig zu 


verfaufen. Zu erfragen in der Exped. 
Bl. 





(865) Dünger Te zu verfaufen 
wo fagt die Exped. d. DI. 


(866) Ein Portemounate, Geld ent« 
halten, wurde gefunden D. U. 


Maiwein 


bewährt gegen Hypochondrie und Hy— 
fterie befonderd aber ſehr gegen Kanthip- 
porie zu empfehlen. 
(861) 


A. Hillmayer. 
(810 26) Täglih morgens frifchbe: 


reiteten 

Kränterfaft 
genan nach der Methodeim Bade Kreuth 
ift „per Loth 2 fr.“ zu haben bei 


A. Hillmayr, 
Stadtapotheker. 


Alizarin-, Anilin-, Schreib-, & 
Copir-Tinte, 
(veilchenblau un · ſchwarz) 
in Glaͤſern zu 33, 21,12, 9 6 6 fr. 

fowie 

farbige Tinte in rotb, 

violett, grün zu I fr. 
F. P. Datterer. 


Für Haushaltungen: 


Sn neuer Auflage find ſoeben er— 


fchienen: 
Waich:Liften, 48 Selten ftarf. 
Preis 6 fr. 
Lade P. Datterer. 


Gin € Elavier 
iſt Billig zu verkaufen. 








blau, 





D. U. 


Hebaftion, Drudund Kerrag von Kran: Ban! Fatterer in Freiſing. 


Wegen des heutigen Feierta;s erfcheint das nächte Blatt Freitag Abends 5 Uhr 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleid, Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau 


W 121. 


Samftag 38. Mai 











Das „Ereifinger Tagdlart” wir mut Autnahme der doben Beilage une ser Duomiaie taglım zubgesenen, und tonet vierteljährlich ın Wreifing AN tr., vurd die £. Bob 
ogen 50 fr. pränumeranpo Wei Inieraren wird die Ifpaltige Garmondzeile oder veren Raum mit 3 fr. bereidaeı Auür Krertig une nice Lmyebung Abonnitt man ı 
der hielgen Buchoruderri; auswärtige Abonnenten wollen da6 Tagblatt bei der machlgelisenen Boferpeniton orer bei den Vondoten eitellen 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 23. Mai. Zwiſchen ber bayer- 
iſchen und italienischen Negierung ift der Abſchluß einer 
Convention zum gegenfeitigen Schutze der Urheberrechte an 
Kiterarifchen und an Werfen der Kunft in Ausfiht genommen 
und die darauf bezüglichen Verhandlungen bereits eingeleitet. 

— Münden, 25. Mai. Zum erften Bürgermeijter 
von Münden wurde der Vorftand der Gemeindebevoll: 
mädttigten, Advocat Erhardt, mit 39 Stimmen gewählt 
Rechtsrath Ruppert erhielt 19 und Advokat Aub d Stimme. 
Zum zweiten Vürgermeifter wurde Bürgermeifter Wieden— 
mayer zu Lindau mit 39 Stimmen gewählt. Ruppert er- 
hielt 19 Stimmen. 

— Münden, %. Mai. Die Kammer der Abzeord- 
neten wählte heute in den Finanzausſchuß anftatt ded aus: 
getretenen Mitgliedes Lucas den Abg. Pfarrer M. Triller 
aus Medenhaufen, mit 72 von 125 Stimmen. Auf den 
Abg. Langguth waren 49 Stimmen gefallen. In den III. 
Ausſchuß wurde für das ausgeſchiedene Mitglied Bucher, 
der Abg. Buchdrudereibefiger Dr. Huttler aus Augsburg 
mit 73 von 126 Stimmen gewählt. Der Abg. Rechts: 
Eonfulent K. Adler aus Münden hatte 53 Stimmen 

— Münden. Das Refultat der Gerichtövollzieher 
Prüfung war folgendes: ca. 45 Candidaten haben dieſelbe 
mit ber 1. Note, circa 450 mit der I. Note beitanden. 
Jene Candidaten, welche fchlechte Zweier erhielten, werden 
faum zur Anftellung gelangen. Es befteht alfo für jene 
mit der IM. Note gar Leine Ausficht auf Anftellung. 

— Mündener Blättern zu Folge ift es keineswegs 
richtig, daß Se. Maj. der König das Aktientheater bereus 
gefauft hat; vielmehr wird eben eine Petition in's Merk 
gefegt, dahin gehend, Se. Maj. der König möge das Theater 
erwerben. 

— Münden, 21. Mat. Graf Fugger-Blumenthal 
hat dem Baron Hafenbrädl die Erklärung feines Austrittes 
aus tem bayerifch-patriotifchen Bauern Verein überreicht. 








Norddenticher Bund Berlin, 24. Mai. Reiaeiag. 
Der Antrag, den Mordverfuch gegen das Bundezoberhaupt 
und den Landeöheren mit dem Tode zu betrafen, wurde 
mit 128 gegen 107 Stimmen angenommen. 

— Berlin, 23. Mai. In ver heutigen Plenarfigs 
ung des Reichstags wird ver Gefegentwurf, den Unterftügungse 
wohnſitz betr. durch definitive Annahme des Gejeged erledigt. 

Frankreich Paris, 22 Mai. Die öffentlichen Ges 
bäude und mehrere große Etabliſſements von Paris haben 
geitern Abend zur Verherrlihung des Abſtimmungsreſultats 
iduminirt. Die Bevölkerung enthielt fi faft ohne Auss 
nahme dieſer Manifeftation ; au fand man es ſehr taftloß, 
dag die Mairien in grellem Widerfpruch zu dem von ber 
Hauptftadt abgegebenen Votum an der Beleuchtung theil— 
genommen hatten. — Wie vie „Prefje” meldet, hatte der 
Minifter des Innern von dem Staatsrath dringend ein 
Gutachten über die Gefeglichleit ded Fortbeftandes des von 
dem Herzog von Albufera präfivirten, zunächſt für die 
Azgitation bei der Volksabſtimmung gebildet gewefenen Gens 
tralconit&3 gefordert und die Abtheilung für Inneres ein 
Gutachten im Sinne der fofortigen Auflöfung der Genoffen- 
Ichaft abgegeben. Der Minifter des Innern hat in Folge 
deſſen dem Präfiventen des Gentralcomite3 angezeigt, daß 
die Regierung dafjelbe als eim dauernde Inftitut nicht 
geftatten könne und deſſen Auflöfung fofort zu veranlaffen 
ſei. Man weiß noch nicht, fügt die „Preſſe“ bei, ob es 
ben Mitgliedern des Comit&3 gelingen wird, die Regierung 
in biefem Entſchluß wankend zu machen; bad Comité ift 
für morgen zu einer wichtigen Berathung einberufen. 

— Paris, 23. Mai: Vom 15. bis 21. Mai ftar: 
ben in Paris 195 Perfonen an den Blatiern. Die Epir 
demie tft fortwährend in der Zunahme begriffen. 

Italien. Florenz, 21. Mat. Ein Artikel der. „Per: 
feveranza“ fpricht fich folgendermaßen über bie aufrührer- 
ifchen Bewegungen aus, welche fich feit einigen Monaten fait 
ohne Unterbrechung folgen: „Daß es in Stalin ein Kern 
fchaaren after in Ihren Planen unerfchütterlicher Republi— 





Feuilleton 


[Das Ende eines Räubers.] Aus Eſſeg wird ber „Agr. Ztg.” 
geſchtieben: Dem berühmten Räuber. Sabli wurde das Hand- 
merk, das er feit 4 Jahren zum Schreden des Landvolkes übte, 
für immer gelegt. Auf der ungefähr zwei Stunden von Eſſeg 
entfernten Puszta Szarko Szigeth, dem Eſſeger Weinhändler Hrn, 
Stengel gehörig, erihien der Ruuber Sabli, mit einem Doppels 
— und einem großem Meſſer bewaffnet, im Haufe des Be— 
amten Rovacs und verlangte, daß für ihn und feine ſechs im 
nahen Walde befindlichen Gejellen ein gutes Nachtmahl bereitet 
werde. Kovacd antwortete, daß er bem Begehren nicht Folge 
feiften könne, da bie Bictualienkäften veriperrt find und Herr 
Stengel die Schlüffel habe. Hierauf drängte der Räuber Kodacs 
in die Zimmerede, erbrach die Käften, nahm Sped Brod_ und 
Wein und hieß die ungefähr aus 10 Köpfen beftehenden Arbeits: 
leute effen und trinten. Mit gefpanntem Hahn beobachtete der 
Räuber jede Bewegung ber Anwefenden und drohte Jeden zu ers 
Bude der fich entfernen wolle. Kopacs Batte die ärgften Miß- 
andlungen zu erdulden und konnte fi nicht zur Wehre fepen, 
weil ber Räuber glei bei feinem Cintritte in das Simmer das 
bafelöft befinbfiche Gewehr ergriffen und in den Keller geworfen 
jatte. Gegen 5 Uhr Nahmittags kam Hr. Stengel mit feinem 
egleiter zu Wagen an. Der Räuber fchritt ihnen hierauf 





entgegen zwang fie vom Wagen zu fteigen, nahm ihnen das Ge: 
mehr ab und warf es ebenfalls in die ——— In dolge 
Aufforderung des Räubers gab — feinem Begleiter die 
Brieftafhe und diefer mußte unter die Anmefenden, die fih mitt 
lermeile auf zwanzig angefammelt hatten, das Geld auätheilen. 
Sabli Hatte das gejpannte Gewehr im der linken Hand, in der 
rechten das gezüdte Meffer und drang fo auf Stengel, immer 
Geld verlangend, ein. Diefe Gelegenheit bemügte Kovacd; er 
ſchlich fich Hinter den Räuber, drückte die Hähne beider Läufe 
an deſſen Gewehr ab und eilte nach dem Kellerloche. Nur ein 
Schweinehirte hatte den Muth, fi dem nadeilenden Räuber in 
den Weg zu ftellen und erhielt während des Ringens einen Stich 
in den rechten Oberſchenkel. Dadurch hatte Kovacs Zeit gefunden, 
ein Gewehr zu ergreifen und ſchnell mit NRehpoften zu Laden. 
Als Sablı fodann dem Kovac an ben Leib rüden wollte, ers 
bielt er von dieſem einen Schuß in das Gefiht und während er 
taumelte,, einen zweiten in den Rüden, der feinem Leben ein 
Ende madite. j 
— [Eifendahnunfäle]) Am 1. Mai um 8 Uhr Abends 
fuhr ein Vergnügungsjug auf der Rügkehr von Siurgewo nad 
Bulareft bei der Station Vidra in das zum Ausweichen bes 
ftimmte Geleife, welches aber zu kurz war, um ben ganzen Train 
aufnehmen zu können, fo daß ein großer Theil nu auf dem 
Hauptgeleife ftehen bleiben mußte. Zwar wurden dem von Cos 
mana fommenden Laftzug fofort alle möglichen Zeichen zum Ans 
‚alten gegeben, diefer wurde aber unglüdlidher Weife von der 
ofomotive nicht gezogen, ſondern geföoben und ber Führer war 
außerdem durch die dem Bacchus dargebrachten Dpfer berauſcht. 


kaner gibt, das weiß alle Welt; daß dieſes Häuflein, mel- 
ches ebenfo gering an Zahl und entblößt von Mitteln ald 
verwegen und fieberhaft rührig ift, in der legten Zeit nicht 
wenige Anhänger zu fammeln vermocht hat unter den Miß 
vergnügten aller Farben, die aus der Erde ſchießen, und 
unter der unruhigen Jugend, welche in der Hige ihres Alters 
allem Neuen zueilt, auch diefe Thatfache Täpt feinen Zweifel 
zu: daß dieje ganze Maſſe verjchiedenartiger, aber ſämmt— 
lid zu Unordnungen geſchickter Elemente feit Monaten aus 
dem Ausland Eingebungen empfing und die Ereigniffe in 
Frankreich erwartete, um entjchloffen aufzuftchen gegen das 
corftitutionelle Jtalien und das rothe Banner der univers 
jellen und ſocialiſtiſchen Republik hier gleichzeitig wie in 
Paris und Madrid aufzupflauzen, auch das fteht heute bins 
reichend feit.” Sm feinem andern Lande Europas meint 
die Perfeveranza jei die Autorität der Negierung fo tief ge: 
fallen wie in Stalien. — Der Minifter Lanza verficherte 
bekanntlich im Parlament daß Menotti Garibaldi ſich er- 
boten habe, mit den Truppen gegen die calabrefiihen In— 
furgenten auszuziehen. Gegen diefe Verfiherung des Mi— 
nifters erläßt Menotti in dem berüchtigten Mailänder Roſenblätt— 
hen eine Erklärung, deren erfte Säße folgendermaßen lauten: Ich 
habe in ihrem geſchätzten Blatte gefehen, daß Sie ſich mit 
den von Lanza bezüglich meiner gemachten Aeußerungen be= 
ſchaͤftigen; Sie werden wohl einfehen, daß ich die Lobſprüche 
des Gendarmenminifter® nicht annchmen kann. Ich habe 
von der Erhebung abgerathen — kaum, daß ich davon hörte 
— weil ich den Augenblick nody nicht für gefommen erachte 
aber ſicher konnte ich meine Unterftügung nicht der edel: 
hafteften aller Regierungen anbieten — ver italienijchen 
Negierung. — Das Erſcheinen der Garibaltianer an der 
Grenze der Maremmen wie bei Aquapendente veranlaßte 
vorgeftern die Entfendung von 2 Compagnien Znaven nebit 
einer Abtheilung Neiterei und einer halben Batterie nach 
Montalto und PViterbo, um die dortigen Garnifonen zu 
unterftügen. Diefen Morgen war das Gerücht verbreitet 
man jei an einander gerathen; es gebe Verwundete und 
Todte. Eine jpätere telegraphiiche Nachricht beftätigte es 
jedoch nicht. 

— Florenz, 22. Mai. Ricciotti Garibaldi, defjen 
hervorragende Theilnapme am der calabrefiihen Erhebung 
nun außer Zweifel fteht, hat nicht nur ungefährdet ben 
Schauplag feiner Thaten verlafjen, fondern fich frei und 
offen hieher nad) Florenz begeben, hier aufhalten und dann 
nad Gaprera zurückziehen können, ohne daß die Negierung 
den Muth gehabt hatte, denfelben zur Nechenjchaft zu zichen 

— Florenz, 33. Mai. Das „Giornale di Napoli” 
bringt einen ausführlihen Bericht über die calabrefiiche 
Bewegung. Hiernach rücten am Abend des 7. Mai 250 
calabrefiihe Bauern in dem Flecken Filadelfia ein und er 
Härten im Namen der Weltrepublit alle Dynaſtien für 


Er bemerkte die Gefahr erft, als der Zujammenftoß unvermeids 
lid war, jprang herab und fuchte ſich dur die Flucht querfelds 
ein zu reiten, er murbe aber eingeholt und im.Arreft gejept. 
Während deffen juhr der führerloje Zug mit voller Araft in den 
ftehenden Perjonenzug hinein und ſchnitt denfelben entzwei. Die: 
jenigen Wagen, die fih auf der Weiche befanden, waren in 
Sicherheit, die anderen aber wurden zertrünmert oder durch den 
Stoß weit fortgeihleudert. Glücklicherweiſe hatte ein Theil der 
Paſſagiere die Gefahr kommen gejehen und ſich durch Thüren 
und Fenfter retten können. Dennod haben, wie der „Nrefie“ 
aus Bulareft geſchrieben wird, über 100 Berfonen Vermundungen 
erlitten, darunter einige jehr fchwere, befonders Gehirnerjchütter: 
ungen und Beinbrüde. — Wie aus London gejchrieben wird, 
brach in der Nähe von Tralee ein Güterwagen zufammen und 
ertrünmerte den nächſten Waggon, indem ſich neun Berjonen bes 
anden. Diefe wurden alle erheblich verlegt und einer liegt am 
Schädelbrude hofinungslos dornieber. 

— Einer der größten Triumphe, welchen bie künftliche Fiſch— 
zucht errungen, iſt jedenfalls die ——— Einbürgerung 
von Salmen und Forellen in Auſtralien. ad) mehreren mißz 
Iungenen Verſuchen des Ueberbringend von Salmeneiern nad) 
Auftralien gelang es den —— — Bemũhungen eines Herrn 
Youl, der nad längerem Aufenthalt in Tasmanien fi in 

ondon miederließ, im Jahr 1864 von etwa 100,000 in London 
eingeſchifften Lachseiern und 3000 Forelleneietn einen großen 
heil in gutem Zuftande nad) Melbourne zu bringen. Hier wur⸗ 
den 4000 Lachseier zurüdgehalten, von denen ſich circa 400 junge 
Salmen entwidelten, bie übrigen Cier wurden nah Tasmanien 








gefallen und die Steuern für abgefchafft. Sie trugen ſämmilich 
irgend ein rothes Abzeichen; aber nur 160 waren bewaffnet 
und zum Theil nur mit NRebenpfählen, an deren Ende ein 
Meſſer angebunden war. Ein jeder von den 250 befaß 
ein in goldenen Lettern gedrucktes Lieutenants:, Capitäng:, 
Hauptmannzpatent; denn fie alle, als die erften, welche an 
der Bewegung theilgenommen, waren zum Lohne dafür zu 
Offizieren ernannt worden und erwarteten, daß ihnen nun 
die Soldaten zuftrömten. Unter den Anführern befand fich 
der jüngere Sohn Garibaldi's, Nicciotti, Die Bevölkerung 
von Filadelfia verhielt ſich theilnahmslog. Am Morgen des 
8. dB. griff cin Bataillon des 69. Regiments Filarelfia an; 
nur 30 Soldaten nahmen am eigentlihen Kampfe theil, 
Derfelbe dauerte nur 10 biß 15 Minuten. Schon bei den 
erjten Schüſſen ftoben die Weltrepublifaner auseinander 
und lichen fi von den Einwohnern entwafjnen. Ein 
Soldat wurde ſchwer verwundet, dagegen nicht ein einziger 
der Aufrüprer. Wohl aber wurden unglücklicherweiſe 22 
Bewohner getroffen, darunter 12 Frauen; 3 blieben. Gleich 
im Anfang des Scharmützels lief Nicciotti Garibaldi bin 
und her und ſchrie: Wir find verrathen! Dann verbarg er 
ſich und fonnte nicht mehr aufgefunden werden. Mit ber 
Weltrepublif wird cd nun für ein Weilchen fein Bewenden 
haben, nicht jo mit dem Brigantenthum. Die republifanijche 
Schaar par zum großen Theil aus Elementen zufammens 
gefegt, welche fich vorausſichtlich „in die Wälder“ werfen 
werden. Uebrigens war die Sache groß angelegt; «8 be— 
fanden ſich junge Leute aus vielen Orten Calabriens auf 
dem Wege nach Filadelfia um ſich der Bande anzuſchließen 
und fehrten erjt heim als fie von beren Niederlage gehört 
hatten. Ob der General Garibaldi, d. h. der Vater (denn 
auch fein Eohn Nicciotti nahm den Titel General in Anz 
ſpruch), von der Sache gewußt, lägßt ſich nicht jagen, ift 
aber nicht wahrfceinlih. Die Negierung, jo wird aus 
Sardinien berichtet ließ in den legten Tagen die Inſel 
Gaprera durch zwei Kriegsdampfer bewachen. (Allg. Ztg.) 

— Rom, 19. Mai. Daß nach Erledigung des vor- 
liegenden Schema von der Unfehlbarkeit eine allgemeine Ber 
urlaubung der verfammelten Väter eintreten werde, dürfte 
um fo weniger zu bezweifeln fein, als bereit3 die Hige drü— 
end zu werben beginnt und die Erkrankungen der Biſchöfe 
von Woche zu Woche fih mehren. Sind doch binnen 
zweier Wochen zwanzig Biſchöfe auf Grund andauernden 
Unwoblſeins in die Heimath entlaffen worden. 

Türkei. Ronftantinopel, 20. Mai. Die türkiſche 
Regierung hat, gemäß dem Wunfch der europäifchen Donau— 
ſchiffahrtscommiſſion, den Hafen von Sulina zum Freihafen 
erklärt. Dieje Beftimmung ift mit dem 9. Mai in Wirk: 
famfeit getreten. Alle Waaren ohne Unterfchied ihrer Bes 
ftimmung, gehen frei ein, mit Ausnahme von Tabak, Salz, 
Waffen und Kriegammnition. (T. N) 


weiter befördert und dort eine Tagreiſe von dem Hafen Hobart 
Town in Brütteiche gejept. Hier kamen etwa 3- 4000 Salmen 
und 500 Forellen zum Ausjchlüpfen. Von einem zweiten Trans⸗ 
port im Jahre 1866 famen 6000 Salmen und 1000Lachsforellen 
zum Ausjchlüpfen. Am Jahre 1868 wurde der intereffante Vers 
fuch gemacht, auch 10,000 Gier des Eaiblinga (Salmo Umbla) 
aus den bayerijchen Alpenfeen nach Neufeeland zu neronangen. 
Diejelben gingen jedoch unterwegs jämmtlih zu Grunde. er 
Unternehmer Bat leihwdhL die Abficht, feinen Verſuch zu erneuern. 
Ueber die in den Sifepteichen und Flüſſen Tasmaniens ausgeichten 
Salmen und Forellen find nun die günftigften Berichte eingelaufen. 
Bejonderd die Forellen haben ſich gut eingebürgert, ja fie er 
wieſen fih im Winter bereit größer und fchmerer als glei 

altrige Forellen in England. Cinige legten bereits eine beträcht- 
liche Menge Eier und andere jhidten fi zum Laien an. Yon 
den erhaltenen Giern ging durch eine Fluth ein großer Theil zu 
Grunde und es würden nur 40 junge Forellen zur Entwidlung 
gbrast, von welchen aber eine zweite Generation erzielt wurde. 





ie in den Zeichen haben auch die in den Plenty ausgeſehten 
gie erftaunlih an Wahsthum zugenommen. Cine, nad ber 
aichzeit gefangene und abgemugerte Forelle wog bei 224 Zoll 


doch nod volle 4 Pfund. hr Laien im Fluß ift ebenfalls be« 
obadtet. Die Salmen find ihren beimatlihen Gemohnpeiten 
ebenfalld treu geblieben; fie wandern in das Meer und zurüd 
und zeigen auch bort Iren auögebildeten Ortsfinn , indem fie 
zum datehen an bie Stellen des Fluſſes Derwent zurüdkehren, 
an welden fie felbft die Entwidlung aus dem Ei durchmachten. 


Lokales. 

Freifing, 27, Mai. In ver Nacht vom 26. auf 
den 27. brannte ın Neufahrn der Stadel ſowie ein Theil 
des Wohnhauſes des Wirthsanweſens dafelbjt nieder. Zur 
felben Zeit wurden noch zwei weitere Brände besbadhtet, 
über welche der großen Entfernung wegen bis jegt noch 
keine fichere Nachricht zu ermitteln ift. 


Amtliches für Freiling. 
Bekanntmachung. 


Freipläge im k. Grzichungeinftitute für arme Früppelhafte Knaben betr, 

Mit Bezug auf die hohe Negierungs-Ausfchreibung vom 
18, 03. Mis. (Mr.-A.-Bl. ©. 901) werden jene Gemeinde 
Behörden, in deren Bezirken ſich etwa Bewerber um ſolche 
Freipläge befinden, angewieſen, denfelben zu bedeuten, daß 
fie die Gejuche fammt den vorgejchriebenen Belegen bis 
längftens 1. Juli I. „8. bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
anher einzureichen haben. 

Am 25. Mai 1870. 

Königliche Bezirksamt Freifing 
Breidenbad. 


(876 2a) Bekanntmachung. 
An den Magiftrat Moosburg und die Landgemeinde- 
Vorftände des Amtsbezirkes Breifing. 
Die Erhebung des Neftausfhlages von den Brand— 
afjefurangbeiträgen pro 1868,9 betr. 

Nach !gl. Negierungd:Audfchritbung vom 29. April 
1870 — Kr: AU BL. Nr. 37 — iſt der bezeichnete Reſt— 
ausfchlag Feftgeftellt vom Hundert : 

in 1, Claſſe auf 2 fr. 3 BL. 








nl 4 „dm 2. 
nl. 40 Ber —d. 
nV 00 Im. 


Aus den Brandafjefuranzjummen für Gebäude mit 
feuergefährtichen Anlagen find pro 18689 Beiträge 
noch nicht erhoben worden. Sie betragen 


in 1. Glaffe 8 fr. 3 dl. 
ni „ 10. 2b. 
nm „ 1m — dl. 
nV. „ Bm 3D. 


Endlich find die Worfchußfondäbeiträge aud den 
Zugängen pro 1866,67, 1867,68 und 1868,69 mit 2 Fr. 
vom Hundert, welche drei Jahre lang zu entrichten 
find, einzugeben. Wom Jahre 1866/7 find bereit8 4 fr., 
von Jahre 1867,63 bereitd 2 fr. erhoben worden; da= 
gegen vom Jahre 1868.69 find biefe Beiträge noch 
rüdftändig. Es find daher von den Zugängen pro 
1866,7 noch 2 fr., von jenen pro 1867,8 noch 4 fr. 
und von jenen pro 1863,9 die drei Jahreöbeiträge mit 
6 fr. vom Hundert zu perzipiren. 

An die oben genannten Gemeindevorftände ergeht 
nun die Weifung, fofort vie deßjallfigen Beiträge durch 
die Verwalter eingeben und binnen 14 Tagen: 
dem unterfertigten Amte abliefern zu laſſen, da ihnen 
felöft, gemäß Art. 134 Abſ. 2 der neuen Gemelndeorb: 
nung. diefe Einhebung fortan nicht mehr zukommt. 

Die richtig geftellten Heberegifter werden einfach 
hinausgefchlofien werden, 

Ausftände Fönnen nicht geduldet werben; auch find 
die Zahlungen in groben Taffenmäffigen Münzen- zu 
Teiften, und wenn eine Zahlung in Sechfern unver⸗ 
meidlich ift, fo. find folhe in Zehngulden-Rollen zu 
dringen, welche zu verfiegeln und mit ber Bezeichnung 
der abliefernden Gemeinde I verfehen find. 

Sreifing, 25. Mai 18 . 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbach, königl. Regierungsrath. 


Betkauntmachung. 
Die unterfertigte Behörde nimmt Veranlaſſung, unten 
im Abdrud 








a) den Art. 71 des P⸗St.G.B. 

b) die biezu. erlafjene allgem. Verordnung vom 30. 

Dezember 1862. 

ce) den Art. 168 des P.St.G.B. 
mit dem Anfügen in Erinnerung zu bringen, daß bie Sicher- 
heitsorgane angewieſen find, ingbefondere gegen alle fedigen 
Burſche, weldye mit Schießwaffen Unfug treiben mit Ener- 
gie vorzugehen. 

Am 24. Mai 1870. 

Königliched Bezirtdamt Freifing. 
Breidenbad. 

(Abdruck des Art. 71 des P.St.G.B.) 

Wer außer dem Falle des Art. 70 den Verordnungen 
zuwiberhandelt wodurd zur Verhütung von Gefahren für 
die Sicyerheit der Perfonen die Führung beftimmter Waffen 
beftimmten Klafjen von Perfonen, oder in beftimmten Lanz 
deötheilen verboten ift, wird neben Konfiskation der betreffen» 
den Waffen an Geld bis zu fünf und zwanzig Gulden ge: 
ftraft, womit im Rückfalle Arrreit bis zu drei Tagen vers 
bunden werden fann. 

(Abdruck der allerh. Verord.) 

Die Führung nachftehender Waffen, als: 

1) von Dolden, Stileten und anderen im Griffe fefte 
jtehenden, oder mittels einer Vorrichtung feititellbaren 
Meſſern, 

2) von zugefpigten Streichern und von Pfriemen, 

3) von Degenftöcen und anderen Siöcken mit verbor- 
genen auf einen Druck oder Schwung hervorfpringenden 
Hieb: Schnitte oder Etihwerfzeugen, 

4) von Terzerolen, Sadpiftolen oder Revolvern 

ift allen unanſäſſigen Perfonen verboten. 

(Abdruck des Art. 170) 

Wer mit Ausnahme von Nothfällen ohne ortöpolizeiliche 
Bewilligung im Innern von Gebäuden oder im feuerges 
fährlicher Nähe von foldyen oder von fenerfangenden Sachen 
oder innerhalb der Ortichaften oder auf belebten öffentlichen 
Wegen Feuergemehre abſchießt oder an folhen Orten Feuer 
werföförper, Böller oder Kanonenſchläge abbrennt, wird an 
Geld bis zu fünf und zwanzig Gulden oder mit Arreſt bis 
zu acht Tagen geftraft. 

Auf die Ausübung des Jagdrechtes in Hofräumen und 
Hausgärten, ſowie auf den innerhalb eines Jagdbezirkes ge— 
legenen Wegen finden die vorftchenden Beftimmungen feine 
Anwendung, wenn dieſelbe ohne Gefahr für Perjonen oder 
Gebäude möglich iſt. 


, Bekanntmachung. 
Das Baden in ber Iſar betr. 

Es iſt zum Baden in der Jjar ein geeigneter Platz, 
unterhalb der Iſarbrücke, am rechtjeitigen Ufer in der fogen. 
Schmwabenau, ausgemittelt und mit weiß und blauen Fahnen 
gezeichnet. 

Ebenfo ift ein ſolcher auf dem linkjeitigen Ufer oberhalb 
der Iſarbrücke beim Seilerbrüctl: ausgeſteckt und erſtreckt ſich 
derjelbe von der weiß-blauen Fahne im der Strecke von 
300 Fuß abwärts. 

Der Zugang zu letzterem ift außer über dad Saifer- 
Brück! auch noch längs der Iſarlaͤnde aufwärts... An.andern 
Stellen des Fluffes ift das Baden nach Artikel 136° des 
P. St.G.B. verboten. 

Freiſing, 24. Mai 1870. 

Stadtmagiftrat Freiſing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung 

Bank gegen: Kuttenlochner wegen Forbernng. 

Im Auftrage des königl. Stadt: und Landgerichts 
Breifing verfteigert der Unterzeichnete am: : 

Samftag den 11. Juni, 
Nahmittagd 2 Uhr, , 

in der Behaufung des Beklagten. in Zurnhaufen gegen 
Baarzahlung folgende gepfändete Objekte, als: 








(872) 


1) Ein Pferd, braune Stute, werth 100 
2) Ein Pferd, Braune Stute, werth 100 
3) Ein Fuchs, Wallach, wert 90 
4) Einen Defonomiewagen, werth 


ver BON 

350 fl. 
Der Zufchlag erfolgt nur, wenn dad Meiftgebot */, 
bed Schatzungswerthes erreicht. 


— 


ft Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdficht auf den Schäg- 
fl ungswerth, welcher 1932 fl. beträgt. 
fl. Steigernde, deren Zahlungsfäpigfeit dem Unter 
flL- fertigten unbekannt ift, haben fich hierüber bei Ver 
fl meldung bed Ausfchluffes von der Berfteigerung ge: 
nügend auszumeifen. 

Dachau, am 21. Mai 1870. 








Tüntenhaufen, 26. Mai 1870. regen: 
Joſeph König, 23 otar. 
Vürgermeifter. 83 Bekanntmachung. 
R R An den Marktömagiftrat Dachau und die Gemeinde 
Amtlides für Dachau ! verwaltungen ded Amtöbezirked. ; 
(868) Befanntmahung. ge Die Vermarktung der Grundſtücke betr. 


Zufolge Auftrages des königl. Landgerichts Dachau 
am 


wird R 
Montag den 20. Juni L. Is., 
Vormittags 9 bis 10 Uhr, 

in der Notariatöfanzlei zu Dachau 
das Häusler'ſche Nimefen beim „Radlmaier“ Haus 
- Nummer 244 in Dachau, beftehend aus Wohnhaus 
mit Holzremife, Hofraum und Wurzgärtchen, dann 
MWiefen und Krautftüd im Gefammtflächeninpalte von | 


1 Tgw. 91 Dez. zweitmaliger Verfteigerung unterftellt 


Nah Art. 6 ded Grfeped vom 16. Mai 1868 „die 
Vermarkung der Grundftüce betr.“ Hat der Gemeinde 
Vorftand dem Rentamte von jeder neuen Vermarkung 
behufs der Gvidenthaltung der Steuerfatafterpiäne An: 
zeige zu erftatten. 
werden hiemit alle Bürgermeifter des Amtsbezirkes 
aufgefordert, binnen 8 Tagen eine Anzeige über bie 
biöher vorgefommenen Vernarfungen nachträglich vor: 
zulegen oder Fehlanzeigen zu erftatte.. 

Dachau, 23. Mai 1870. 

Koönigliches Nentamt Dachau. 


In Folge Hohen Reglerungsbefehls 











werden. . ©. Hundt. 
Privat-Unzeigem 
Nächften Sonntag d. 29. Mei I. Is., Bũcher· Geſuch. 
— Tea Br Gefegblätter, ältere und neuere, ſowie 
os * Tanzmuſik es gute juridifche und andere Werke wer: 
im Wirthshaufe zu Fliging. den gejucht. Offerte beliebe man in der 
Anton Radlımaier, |&re&. d. Bl. zu hinterlegen. (869) 
77) Wind. 


Kirchweih in Attaching. 
Sonntag den 29. Mai, und Montag den 30. Mai, 
wird in Attaching das herkömmliche 


Du kirchweihfeſt BE 


mit Sarmoniemufif, 
gefeiert. Für Kirchweihnudeln, treffliches Bier und gute Küche ift beſtens ge— 
forgt. 
Zu zahlreichem Zufpruche ladet ein 
Georg Bergmaler, 































(870) Wirth in Attaching. 
Freifinger Schrannen Anzeige vom 25. Mat 1870. 
i Bor:] Zu: |Sce.-|Ber: oR.|Mitreto] Niepr. | Mittelpreis 
— RER. fubr. Ran. Kaufe] Re weis | reis. | reis gefalt. Tgehieg- 
— Str. Sar.|Sar. |son| Sa. | Tale mE [nein 
Ben ...... 16 | Tı8| 234| 223 11] 19 25]181 101 161221 —|—]| — 116 
I 2 | at] 213] 110) AJi12sılel 51134 ——]—| 7 
JJ -/. I — -1--1-1-1—-1-1-1-1-—- 
Be: | 59 59, 59 — | 833 1:1--1- 
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Dach auer Schrannen⸗Anzeige. 
Vom 25. Mai 1870. 
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ip billig zu verkaufen. 


Eine bequeme Wohnung ift zu 
vermiethen und kann ſogleich bezogen 
werden, Haus Nro. 170. (871) 


Molkenpulver, 
genau nad der im Badeorte Kreuth, 
eingeführten Bereitungsart verfertigt 
ift nebſt Anweifung zur Molken— 
bereitung zu haben bei 

A. Hillmayr. 
809 26 ) Stadtapotheler. 


875) Kiffinger Saflillen, 

bergeftellt auß den Salzen des Rakoczi, über 
deſſen heiffräftine Wirkungen die Schriften von 
Hofrat Dr. Balling, Hofratb Dr. Erhardt und 
Dr, Diruf handeln. Beſonders empfehlenswertb 
genen Trägheit der Verdauungsorgane, mangel: 
haſte Secretion, Bleihfucht, Blutleere, wie au 
gegen Hämorrhoiden, Neigung zu Gicht und 
Scropheln, Preis per Flacon 30 fr. Nur 
allein Acht Fiuflih: in Freifing in ben Apo⸗ 
thefen, in Woosburg bei ApotheferZehrer, 
in Pfaffenhofen bei Apotheler Hiicber. 


Kal. Bayer. Mineralwaffer-Berfendung. 


Makulatur: Papier 
per Pfund 6 fr.i 
empftehlt F. P. Datterer. 


Strohpapier, 
iſt vorraͤthig bei 
FE. Pe. Datterere 


Ein Elavier 














DU. 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Bau! Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau 


N 122. 


Sonntag 29. Mai 


Ba „Arcfinger Tagblatt” wir mut Ausnahme ver hoben Fetage uns oer Montage täglich andgegeben, und Lofer wierteljäprlich ın Heeifing AX fr, nur vie 1. Yon 


1870. 





ogen 50 fr. pränumerando Bei Interaten wird die Ipaltıge Garmondzeile oder deren Raum mut. 3 te. berechnet. Für Frefing uns nähe Umgebung abonnirt man ır 
der biefigen Buchoruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelesenen VoRervebition oder bei den Voboren beftellen. 


WVolitifche Angelegeubeiten. 

Bayern. Aus Münden wird gemeldet, daß die beiden 
dortjeibjt zu VBürgermeijtern gewählten Herren Dr. Erhardt 
und Dr. Wiedenmayer fich ſofort zur Annahme der Wahl 
bereit erflärt haben. Beide neue Bürgermeilter, find noch) 
junge Männer. Herr Dr. Alois Erhardt ift, nad einer 
biogr. Skizze der N. Nachr., im Jahre 1831 als eines 
Schullehrers Sohn in Speinshardt in der Oberpfalz, Herr 
Dr, Johannes Wicdenmayer im Jabre 1838 in Lindau, 
gleichfalls ald der Sohn eines Schullchrerd geboren. Herr 
Dr. Erhardt war bis heute Advofat, Herr Dr. Wievenmayer 
bis 1868, wo er ald Bürgermeifter in den Dienft feiner 
Vaterſtadt Lindau trat, Auwaltsconcipient. 

— Münden, 27. Mai. Die Majorität der Abge— 
ordnetenkammer hat das Negierungspoftulat für Eafern- und 
Stallbau in Augsburg, fowie für den Bau eines Militär 
krankenhaufes in Nürnberg abermals abgelehnt. Der Ans 
trag v. Edels und v. Stauffenbergd auf authentifche Inter— 
preiation der Art. 24 und 25 des Wehrgejeges wurde ein 
ftimmig angenommen. 

— Sr. Majejtät der König haben aus dem zur Aller» 
hoöchſt eigenen Dispofition geitellten Gewinnantheile der 
Münden + Aachener: Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
mehreren freiwilligen Feuerwehren zur Anſchaffung von Löſch⸗ 
requifiten und Ausrüftungsgegenftänden Unterjtügungen und 
zwar: in Oberbayern im. Berrage von 1100 fl., für Nies 
derbayern im Betrage von 1050 fl., für Oberpfalz und 
von Negensburg im Betrage von 950 fl., für Oberfranken 
im Betrage von 400 fl, für Mittelfranken im Betrage 
von 300 fl., für Unterfranken und Ajchaffenburg im Bes 
trage von 200 fl., fomit in Gejammt:Summe 4000 fl. 
allergnädigft zu bemilligen geruht. 

— Die beiden abtretenden Herren Bürgermeifter v. 
Steindvorf und v. Widder haben dad Abſchiedsmahl, wel 
ed ihnen auf Herrn Knorr's Vorjchlag die Gollegien geben 
wollten, abgelehnt. 

— Münden, 2%6. Mai. Im laufenden Sommer: 
femefter find an der Univerfirät Münden 1276 Studirende 
immatritufirt, um 39 weniger al8 im Winterjemefter. 

Württemberg. Stuttgart, 21. Mai. Die Stutt- 
garter Schuhmagyergehilfen wiejen in einer auch von Arbeit 
gebern zahlreich befuchten VBerfammlung am Mittwoch nad, 
daß fie bei 14—15 Stunden täglicher Arbeit in der Woche 





Feuitletonm 


— [ie man in England Schornfteine außbeffert.] Auch 
unfere modernen Bautechniker haben gelernt, hohe Fabriksſchorn⸗ 
fteine ohne Zuhilfnahme von Gerüften zu bauen und Niemand 
verjchmendet mehr fo leicht Zeit und Geld anf die Herftellung 
coloftaler Holzconftructionen zu diefem Zwecke. Gilt es jedoch, 
an einem jchon im Betriebe ftehenden Rauchichlot von Außen 
eine Arbeit vorzunehmen, ihn anzuftreihen, Blipableiter zu bes 
feftigen, an der Dedplatte Aenderungen vorzunehmen, dos Dauer: 
Dierk zu unterfuden und dergleichen, fo ift man hierzulande doch 
noch genöthigt, mit Gerüften jih den Weg nach Oben zu bahnen 
Sn England ijt dieß Sache des „Steeple Jack“, "eines gewandten 
Arbeiters, der ohne allen Eoftipieligen Holzbau die Höhe oder die 
Eeite eines Schornfteins oder fteilen Thurmdaches erflimmt und 
dort Die nöthigen Arbeiten vornimmt. ‚Betrachten wir ihn beim 








nur 4 fl. im Durchſchnitt verdienen, was offenbar aud 
zu einem beſcheidenen Leben nicht genüge. Das von den 
Gehilfen deßhalb geftellte Verlangen einer Lohnerhöhung, 
einer nur 12jtündigen Arbeitzzeit und gänzlicher Abſchaffung 
der Sonntagsarbeit fand Seitens vieler Arbeitgeber Billigung, 
die ihrerſeits jxdoh den Nachweis lieferten, daß ihr einener 
Verdienſt nur dem der Gehilfen entſpreche. Es foll daher 
über die Angelegenheit fernere Berathung ftatihaben. 

Norbdeutiher Bund Berlin, 25. Mai, Der Reichstag 
hat heute feine Geſchäfte erledigt und wird morgen Mittag 
1 Uhr im weißen Saale des königl. Schloſſes feierlich ent— 
lafjen werden. Wahrjgeinli wird der Schluß durd den 
König in Perſon erfolgen — Graf Bismard ijt durch die 
Anftrengungen der legten Tage fehr angegriffen und wird 
fobald als mözlih nah Varzin zurückkehren, um dort 
das Trinken ded Karlabader Waſſers fortzufegen, das feinen 
Zuſtand wefentlic erleichtert hat. Auch heute hat derjelbe 
eine Rede im Reichstage gehelten und dadurch weſentlich 
beigetragen, dag die Vorlage wegen der Gotthardtbahn mit 
großer Mehrheit unverändert angenoınmen wurde. Während 
diefer Rede fah man ihm an, wie er alle Kräfte zufammen 
nehmen mußte, um Here feined leidenden Zuſtandes zu 
bleiben. 

Oeſterreich. Wien, 22. Mai Graf Beuft ift von 
einem ſchweren Uuglüde iu feiner Familie betroffen worden 
Sein älteſter Sohn Friedrich, der als Sceoffizier die oft 
aſiatiſche Erpedition mitmachte, erlag, nach eben eingetroffenen 
telegraphifhen Mittheilungen, am 26. April in Honolulu 
( Sandwichsinſeln) einem heftigen Fieber. 

— Linz, 24. April. Der zwiſchen Linz und Paſſau 
verfchrende Dampfer „Stauf“ iſt in folge eined Zujam- 
menftoped mit einem Floß bei Neuhaus geſunken. Die 
Paſſagiere wurden gerettet. 

Italien. Die Subferiptionen für die internationale Aus— 
ftellung find ins Stocken geratyen. Das großartig begonnene 
Ausitelungsgebände kann nur mach bedeutender Verringernng 
feines projektirten Umfangd unter Dach gebracht werden. 
— Die Studenten der Medicin, melde nad den Statuten 
ein Semeiter Phyſik zu hören verpflichtet find, haben eine 
Eingabe an dad Vliniiterum um Abſchaffung dieſes Statuts 
gerichtet. Dieſe Eingabe glaubten ie dur Lärmen und 
Geſchrei in dem phyſikaüſchen Gabinet unterjtügen zu 
müſſen, was die Suspenfion dieſes Eurfus-durd den Rector 
zur Folge hatte. j 
„Geihäfte”. Die Miltvant Chemikal Works, Glasgow, find 
genöthiat, einen 260 Fuß hohen Schornftein ausbefjern zu laſſen. 
Mr. Burns and Son, ein erfahrner Steeple Jad aus Ayr, ift 
bald gerufen und an der Arbeit. Cin an zwei Echnüren bes 
feitigter Indian kite (Drache) wird zum Steigen gebracht. Faſt jene 
recht fliet er auf und wird, wenn im der Höhe des Schornfteing, 
über deſſen Deffnung geführt, der zweite Strick nachgezogen und 
fo eine vollftändige Verbindung mit der Spihe bergeitellt. Dieß 
iſt in 5 Minuten gefchehen, es ift nun leicht, zwei Kupferdrähte 
und mitteljt diefer wieder eine Flaichenzug ſammt Seiten auf: 
zu winden. Steeple Jad erjteigt nun Hand aar Sant den Schorn⸗ 
ſtein befejtigt an deſſen jhmalfter Stelle ein Eiſenband, das er 
mit Schrauben dicht anzieht und welches an feitgenieteten Haden 
und Oeſen nun Gelegenheit gibt, mit Ketten, Drahtieilen, Kiſen— 
ftangen und Brettern Gerüfte beliebiger Art zu conftruiren. Jett 
it das Weientlichite geichehen, der ſchadhafte obere Theil des 
Schornfteines wird von zwei Helfern abgetragen, dann wieder 
neu aufgebaut und das Alles für faſt dieſelben Koſten, welche 
ein feſtes Holzgerüfte allein fonft erfordert hätte, 


Zandespoften. 


In der k. GErziehungdanftalt für arme Trüppelhafte 
Knaben zu Münden erledigen fih für das Schuljahr 
1870/71 1'/, oberbayeriihe Kreisfondzpläge und 3 reis 
pläge aus kgl. Fonds. Geſuche um diejelben find bei den 
einichlägigen Diftriftäverwaltungsbehörden jo rechtzeitig eins 
zubringen, daß fie längftens bis 15. Juli (. Irs. der E. 
Regierung von Oberbayern vorgelegt werden können. 

Münden. Die drei Knaben, melde nenlih, wie 
Öffentliche Blätter meldeten, aud einem Städtchen Tirol's 
entwichen, um fi nad einer „Inſel bei Portugal* zu 
begeben, wurden in Perlach, bei München, aufgegriffen und 
zu ihren Eltern zurüdgebradt. 

Bou Landsberg ſchreibt man: Letzten Sonntag Abends 
zog über unſere Gegend ein unheilbringendes Gewitter. 
Die Fluren der Gemeinden Hurlach, Weil, Beuerbach, Ga— 
ratshauſen, Petzenhauſen, Ramſach ꝛc. wurden von ſchwerem 
Hagelſchlage heimgeſucht, ſo daß der Winterroggen total 
zerſchlagen iſt. Wenige find verſichert. 

In Nürnberg iſt am 23. Mai Abends einem Drechs- 
lermeiſter, der auf einer Ruhebant in den öffentlichen Ans 
lagen einjchlief, die goldene Uhr nebſt Kette und Negen— 
ſchirm weggedrechfelt worden ! 4 % 

Bei der Holzverfteigerung im Gramſchatzer Walde am 
16. Mai wurde eine colofjale Eiche um der Preis von 
567 fl. von Auguft Schmitt aus Eltmann erfteigert. 

Das Zuchthaus in Kaisheim ift jo bevölkert, daß 
es vorläufig unterlaſſen werden muß, dahin DVerurtheilte 
zu verbringen. Es ift jegt Kaiſerslautern beftimmt, dieſe 
aufzunehmen. 

Ju Burglengenfeld ift dad Poſthaus, zwei Ne 
bengebäude und vier Stävel ein Raub der Flammen ge: 
worden. 

Bor einigen Tagen gerieth unglüclicher Weife ein Kind 
in der Nähe von Brudberg zu nahe an einen daher 
braufenden Eiſenbahnzug, wurde von der Maſchine erfaßt, 
und war augenbliclid eine Leiche. 


2 o8ales. 


Freifing, 28. Mai Aus Hohenkammer geht 
und die Mittheilung zu, daß in einer am 26. dß daſelbſt von 
dem DBürgermeifter Herrn Riger im Gafthaufe zur „Poft* 
veranftalten Verfammlung die Gründung einer freiwilligen 
Feuerwehr beſchloſſen wurde. Nachdem Herr Bürgermeifter 
Niger einen längeren Vortrag über die Nüglichkeit und 
Notpwendigkeit eines geordneten Feuerlöſchweſens gehalten 
hatte, erflärten fofort 40 Männer ihren Beitritt und es 
fteht zu erwarten, daß noch weitere Anmeldungen ftattyaben 
werben, 


Bolks- und SKandwirthfdaft, Handel und Induſtrie 


Münden, 25. Mai. Bei der fürzlih abgehaltenen 
Generalverfammlung der Actionäre der Deggendorf Platt- 
linger Eifenbahn wurde beſchloſſen, daß aus dem v. J. 


Ueber die neuen Helden von Marathon fchreibt ein Körr. der 
„R. Sr. Pr.“ Wenn man die Photographien der getödteten und 
gelangenen Räuber betrachtet, gelangt man zur Ueberzeugung, 

ab es unmöglich ift, hyfiognomien zu finden, welche (mit Aus: 
nahme der Neger und Rothhäute) den altklaffiihen Büften fo uns 
eg find. Die bei Götterdarftellungen übliche gerade Linie, die 
ohne Einfhnitt Stirn und Nafe verbindet, beruht in ihrer Nein: 
beit allerdings mehr auf Adftraction. a fommt dieſe gerade 
Linie annäherungsmeife in den uns erhaltenen Büften doch mehr 
oder weniger zum Vorſchein, jo daß wir dem eigentlich griechifchen 
ug ganz —* darauf zurüdbeziehen dürfen. Unbedingt zeigt 
ich bei allen Porträts aber eine gerade, ſenkrechte, wenn auch 








nicht hohe Stirn, ein ovales Geficht unter Zurüctreten der Baden | 


knochen, höchſtens mit einer Wölbung nad vorn um die Brauen. Da= 
Bon fennen wir bei den Moscowitern, welche ſich einer unver: 
älihten Abftammung rühmen, ein durchaus unklajfifches Profil, 
mit, entjchiedenem Einſchnitt zwijchen Naſe und Stirn und einem 
brutal fid) vorbrängenden Kinne einem „Enotigen“ Rinne, wie 
man das bei den daten und Oftfee: Provincialen zu nennen 
pflegt. Je mehr die Nationalruffen nad dem Innern des Ezaren: 
reiches und nad) Aſien bin wohnen tritt dazu ein immermehr 
charact eriftifches Hervorbrängen der Badentnoden und verhältnig- 





1859 ſich ergebenden Betriebzüberfhuß von 1890 fl. jeder 
Actie eine Dividende von 6 fl., d. i. 6 Proc. gewährt 
weıden fell. 

Münden, 25. Mai. Die XI. Wanderverfammlung 
der bayerifchen Yandwirthe findet am 30. und 31. Mai. d, 
3. zu Pafjau ftatt. In verfelben kommen nachitcehende 
Fragen zur Berathung: In welchem Verhältniſſe ſteht die 
Pferdezucht im Rottthale zur Rindviehzucht umd welchen 
Einfluß übt diefes Verhältnig auf den dortigen Getreider 
und Futterbau? 2) Unter melden Verhältnifien der Er: 
nährung und Pflege werden bei der Aufzucht des Rindes 
die vortheilpafteften Ergebnifje erzielt ? 3) Flurſchutz, feine 
Mängel und die Mittel zur Hebung derfelben. 4) Organis 
fation des landwirthſchaftlichen Credits. 





Stankfurter-Eours vom 26. Mai. 


Staatspapiere: Bayır. 5°, 102'/,4'/,°) 93"/r, 4% 
86'/,, 4°% Gror., 86'/, 3"/,%% 81'/,, 5°, Start Müns 
Gen 100°, Bayer. Hyp.“ u. W.-B. Pfandbr. 91"), 
4, öſtr. Silberrente 57, 4'/,°/ öſtr. Papier-Rente 
49, 6°/, Ameritaner pro 1882 95°/,, 5°), Türken 48'/,. 


Eifenbabn Aktien und Prioritäten 6°), Pacific 
Eentral 1, Pr. 78, 6°, Pacific Miſſouri I. Br. 75, 
6°/ South Pacific 64., 7° California Pacific 1. Pr. 
85, 7% California Pacific Ertenfion 77, 7% 
Kanſas Pacific 1. Pr. 71, 6°), Union Pacific I. Pr. 
67", 7°/% Rodford I. Pr. 70,6% Brungwid I. Br. 
78, 7°/ Peninfular of Midigan I. Pr. 64”/,, 5°, 
öftr, fr. A. zu 500 Fres per Stüd fl. 382, 5°, öſtr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %, 59, 5% Eichen: 
bürger:Q. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°, Sieben= 
bürger:Pr. in Silber %%, 75, 5°/. Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 187, 5°, Elifabety Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5° Franz Jofeph « U. 
zu 200 fl. per Stüd 179, 5° Franz Joſeph-Pr. im 
Silber 80, 5% Rudolph-Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 157, 5°%/ Rudolph: Pr. in Silber *,. 76, 5°/s 
Alföld Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 166'/,, 5° Alr 
föld-Pr. in Silber °% 75, 4, % bayer. Oftbapn- A. 
alte %, 121, 4", bayer. Oſtbahn⸗A. neue °% 106, 
5°/, ungar. Oftb.-Pr. in Silber % 73'/.. 


Anlehenslooſe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleipe 
107, 5°/, öftr. 500 fl.Looſe von 1860 °/,62'/, 5% 
öfte. 100 fl.Looſe v. 1864 fl. 116, 4%/,°%% Neapler 
150 Fred.-Loofe per Stück fl. 63, 3% Madrider 
100 Fres.L. per Stüd fl. 22"/,, Braunſchw. 20 Thlr.⸗V. 
per Stud Thlr. 18. 


mäbige Abplattung des Gefichts. Die Stirn befommt oberhalb 
„der Augenbrauen eine allmählige Neigung nad) Hinten, ſo daß 
fie faft eine fchiefe Ebene bildet. Betrachtet man die Köpfe der 
fieben getödteten Räuber von Marathon, fo zeigt fih bei allen 
das knotige Kinn und diejenige Profilftellung, welche ſich durch 
unedle Naſenbildungen auszeichnet. Bei dreien iſt die ſchräge 
Neigung der, Stirne mit obligater Abplattung des Geſichtes 
Plannenkuchengeſicht“) unverkennbar. Die Bacenknochen machen 
dabei Na, mit alatiiher Jmpertinenz geltend. Beil den vier 
anderen Näubern ift dasjelbe Hervortreten der Badenfnochen 
bemerkbar, doc) zeigt bei zweien von ihnen fih eine höhere Stirn, 
welche aber feiner MHaijichen Bildung angehört, jondern mehr 
an bie Bauern aus dem Gebiete von Smolenst und Mohilem 
erinnert. Auch die lebend gefangenen Räuber bieten diefelbe 
mostowitiſch⸗tataxiſche Phyſiognomie mit ni bervortretenden 
Badenknohen. So werben Fallmerayer’s Anſichten auch Durch 
die eingebrachten Räuber von Marathon auf's Neue glänzend be= 








währt. Der helleniſche Menihenichlag ift jo gut wie auägeftorben 
und e3 treibt ein tatariſch⸗ moskowitiſches Volk fein Welen, das 
griehilh fpricht, während das chariſche Moskowitenthum ruſſiſch 
redet. 


Amtliches für Freifing. 
Belauntmachung. 


Amortifirung non älteren Hypotheken betr, 


(158) 


nannte Hypotheken eingetragen. 


In den bießgerichtlichen Hypothekenbüchern finden fi auf den nachbezeichneten Anweſen noch nachges 


Da die Nahforfchungen nah dem rechtmäßigen Inhaber fruchtloß geblieben 


und von dem Tage der Iegten auf diefe Forderungen fich beziehenten Handlung an gerechnet 3O Jahre ver= 
ſtrichen find, werden diejenigen, welche auf diefe Forderungen ein Recht zu haben glaubın, gemäß $ 82 des 
Hypothekengeſetzes aufgefordert ſich innerhalb 
6 Monate ad dato 


um fo ficherer hierorts zu melden, als fonft die Forderungen für erlofchen erklärt, und in den Oypothekenbüchern 
gelöfcht werden würden. 





Sreifing, am 25. Januar 1870. 


Königlides Htad 


t- und Sandgeridt. 
ofer. 







































































— Bezeibnung Des Größe der 
Gläubigers Anwefensbefigers Sorberung. 
Lebt Anıon, Gerichisdiener d. Neufraun- Viebl Joſ, H9.ire. 2b im Paunzhauſen 2UV fl. 
hofen 
Kronwitter Magdalena von Marzling CEhres Joſ., Hs.Nr. 35 in Marzling Unterſchlufs· und Ver⸗ 
| pflegärechte 
 Steininger Urfula von Marzling Lohmaier Johann, Etragveitl in Marzling | 95 fl. 


c anau mw », „Nrar 
_ \ 


‚Lang Anna und Johann von Schernbud | 


| Dimper Lorenz u. Thered von Leonhards⸗ 











| Weftermaier Simon, Hs. Nr. 15 in Leon: | 


Schober Georg, HsNr. 7 in Schernbuch 









































90 fl. Unterſchlufs und 


| WVerpflegsrechte 
Grausrauch Franz, Plafi von Weißling | Neumaier Johann, H3.:Nr. 10 in Weißling 25 fl. 

Wiesbeck Philipp u. Joſeph v. Kammerberg | Reich! Mathias, H8.-Nr. 2. in Rammerberg | Wohnungsrecht 
"Maier Leonhard in Kammerberg ! Scharl Franz, Hs.Nr. 12 in Kammerberg | 10 fl. 


100 fl. und Austrag 


buch harisbuch 
Winkelmaier'ſche Kinder Freiſing Niedermaier Sebaſtian, Wimmer v. Allers- 100 fl. 
hauſen 
10 | Bernhard Nikolaus und Maria Barbara Handgredinger Michael, HB. 4 in Sicken- Naturalaustrag 
von Sickenhauſen haufen — 
41 | Obermaier Joſeph von Thalhauſen Reslmaier Georg, H8.:Nr. 28 in Thalhauſen 10 fl. 
12 | Lechner Mathias von Lauterbach Nadlmaier Jakob, H3.:Nr. 4 in Lauterbach 76 fl. 
13 | Held Georg Alois u. Katharina v. Ober: | Held Karl, H3.:Nr. 4 in Oberwohibach | YfL. Hochzeitlicher Auszug 
wohlbach und Unnterſchlufs- und 
Verpflegs.Anſprüche 
14 Keinz Kunigunda, Müllerin von Viecht Legat Joſeph, Hs.⸗-Nr. 1 in Oberberghaufen 125 fl. 
15 Grimmer Joſeph, Thalhauſerſohn v. Zin⸗ Hufenſteiner Joſeph, Hs-Nr. 58 in Kranz: | 100 fl. 
kelmiltach berg 
16 | Maier Lorenz und Roſina von Kranzberg Rottenfußer Sebaſtian, Schmied in Kranz: | 400 fl. und Naturalaus— 
| berg ' trag i 
47 Jud Hirſch Hartinger Bartimä, H3.:Nr. 23 in Langen: 100 fl. 
baı | 
18 | Hochmaier Magdalena, Austräglerin von | immer Mathias, Schufter in Großenviedht || 5Ofl. und Naturalaustrag 
Großenviecht 
19 Schuhbauer Barilmä von Freiſing ee Leonhard, Hs.⸗Nr. 508 in | 100 fl. 
1 reiſing 
20 Sedelmaier Joſeph u. Martin v. Freiſing Grau Jakob, Krämer von Freiſing 51 fl. 
21 Siglhuber Bartlmä und Feldmaier Martin | 
von Freiſing Brüdl Johann, Hs.Nr. 313 in Freifing | 100 fl. 
22 | Mofer er von Moosburg Kumpfmüller Kaftulus, Maurer in Freifing | 100 fl. 
23 | Bauer Johann Baptift und Maria Bauer Georg und Urfula von Neuftift 300 fl., Unterſchluf und 
Verpflegung 
24 Roßmaler Joſeph von Neuftift Stoiber Barbara, Wäfcherin von Neuftift | 400 fl. 
25 Auer Franz von Halbergmood Fiſcher Ant., Schuhmacher in Halbergmoos 200 fl. 
l Privat-Anzeigen 
Im Verlage des Unterzeichneten ist erschienen und von da, sowie durch alle Neue . 


Buchhandlungen zu beziehen: 


Officium defunetorum ad 


usum Sacerdotum. 


Grosser Druck, geb. Preis 18 kr. 


Benedictio tempestatis. 


Preis 8 kr. 


Freising. 


Franz Datierere 


Eifenbahn- Fahrpläne 


per Stüd 1 fr. 


find zu haben 


F. P. Batterer. 


Die Magdeburger 


HagelverficherungsgefelVichaft 


Grundkapital Fünf Millionen zweihundertfünfzigtaufend 
Gulden in 6000 Aktien, 


wovon bis jegt 3001 emittirt find 
arbeitet mit Allerhöchiter Gonzelf on feit 15 Jahren im Königreiche Bayern 
und verfichert auch im Taufenden Jahre gegen Hagelizäden zu billigen, 
feften Brämien, wobei Nachſchußzahlungen nit ftatt- 
finden, Bodenerzeugniffe jeder Art, ald Getreide, Del und Hülfenfrüchte, 
Tabak, Hopfen, Wein u. f. w. 

Die Entfchädigungen werden ftetd prompt, längftend binnen Monatd- 
frift, nach Keftftellung des Schadens baar und voll ausbezahlt. Die Er: 
fülung diefer Verpflichtung wird dad irch dem bedeutenden Geſchäftsum— 
fang, die Rıferven und durch das oben angegebene Grund: Kapital der 
Gefellfchaft verbürgt, auch iſt eine erhebliche Gautiond Summe bei ber 
Hypotheken: und Wechſelbank in München deponirt. 

Seit ihrem ſechszehnjähren Beſtehen hat die Geſellſchaft 495,324 
Verficherungen adgeichloffen und 10 Millionen 162,971 Gulden Entſchäd 
igungen ausgezahlt. Der im Jahre 1569 zur Auszahlung gelangte Ent: 
ſchaͤdigungsbetrag befief fich auf die Summe von 833,707 Gulden. 

Meitere Auskunft ertheifen bereitwilligit die unterzeichneten Agenten, 
welche auch Verficherungs Anträge entgegennehmen und zwar: 

F Fiſcher, Chirurg in Dachau. X. Unterberger, Kaufmann in Rfaffen- 

B Kaltenegger, Nıntamt3bote in Erding. hofen. 

Gg. Gregory, Drexlerm. in Altomünfter. Privatier in © 2 

GH, Huf, Kaufmann in Freiing. ©. a ae in Schroben- 

M. Linsfer, Lehrer in Mainburg. AR 

: en ne Moosburg. G. Geißler, Lehrer in Qubersborf. 

S. Schwingenfglägel, Zimmermeifter M. Retterbed, Glaſer in Wartenberg. 
(3 Nieger, Buchbinder iu Wolnzach. 


in Nandlſtadt. 
26 Yinkelsbühler Berloofung. 


Am 12., 18., 14. und 15. Juli findet in 

Dinkelsbühl 
Die Verloofung einer größeren Anzahl von Reit- und Zugpferben, Ochſen, 
Slieren, Kühen und Kalben der als vorzüglich befannten ÄAnsbacher-Tries- 
dorfer-Mace, Fuhrwägen, Berner Wägelhen, Futterjhneid und andere land: 
wirthſchaſtliche Maſchinen, filberplattirte Pferdegeigirre, Getrei eputzmũhlen, ꝛtc. 
60-70 Slocuhren, Regulaten 8, goldene und ſilberne Uhren, 40- 50 gols 
dene und fiiberne Ketten, verſchledene andere filberne Geräthe, Salonjpiegel, 
vollftändige feine Möbelgarnituren, Damen: und Herrenfetretäre, viele poli 








tirte Gommoden und Tiſche, mehrere Fauteuils, elegante Kinderdaifen ze. | - 


amd ald geringere Gewinnfte feidene Regenſchirme, Reifetoffer, mehrere hun⸗ 
dert filberne Eßlöffel, Gartenmöbels, fette Hammel ze. ze ſtaſt und iſt der 
Preis eined Loofed auf 3O Er. feſtgeſetzt. 
Voraudfichtiich wird die Zahl der G:winnfte wenigftend 
00 


20 
betragen. 


Looſe verfauft: Die Hauptagentur in Münden, Rofengafie Nr. 10,1. 
Herr A Schon, Gommifftonär in Freifting. 
„ 65 Huß, Kaufmann in Freifing. 


(862) Verſteigerung. 
Dienſtag den 7. Juni als am Pfingſtdienſtag 
von Vormittags 8 Uhr angefangen, 
werden von Manganweſen in Fldgeding folgende Gegenftände gegen fo: 
fortige Baarzahlung öffentlich an den Meiitbietenden verfteigert, als: 
4 febr Schöne Pferde, 
2 Zugochſen, 
16 Stüd Rindvieh, 
8 eifengeachite Wägen, 
1 Berner Wägerl, 
1 Ghaischen, 
mehrere Pflüge und Eggen, fowie alle fonftigen Baumannsfahrniſſe 
mehrere Betten und Haugeinrichtungsgegenftände 
Pferde und Hornvich kommen Mittigd nach 1 Uhr zum Aufwurfe. 
Kaufsliebhaber werden freundiichit eingeladen. 


Die Gutsfäufer. 


Redattion, arud und Verlag von Franz Paul Datt 













(867 38) 


Nächfte | 

Ziehung am 16. Juni: 
Jahrlich vier Ziehungen mit 

Gemwinnevon 


51.100,000, 40,000,20,000, 
10,000 x. 


Freiburger Loofe per Stück 
8 Gulden. 
Mailänder Loofe per Stück 
fl. 4. 40. 
Rückkauf der Loofe nach Ziehung 
per Stüd zu 7 fl. u. zu 4 fl. 
bei Gebrüder Sehmitt in Nürnberg. 
Bank: u. Wechſelgeſchaͤft. 
NB. Die Loofe find für alle Ziebungen 
ailtig mit nich tverlierkarem Einſatze; aus: 
führfiche Proſpelte gratis und portofrei, auch 
ohne gleichzeitige Betellung 
Stuttgarter Dombau - Foofe 
per Stüc 35 fr. 
mit 70,000 fl. Geldgewinnften 


a fl. 14,000, 7000, 3500 x. 








874) Imfer Pafillen, 
aus ben Salzen der König: Wilbelms = Fallenz 
Quellen bereitet, ärztlich empfohlen gegen Magens 
beihwerben, als Gatarrbe, Verſchleimung. Säure: 
bildung, Auffloßen und Berdaunnasichwäche. 
Preis der plombirten Schadhtel 50 fr. Nur 
allein acht auf Qager in rei ng in den Apo⸗ 
thefen, in Moosburg bei Arotbefer Zehrer, 
in Pfaffenhofen dei Apcthefer Hieber, 
Die Adminiftration der Belfenguellen. 


Maiwein 


in vorzügliger Qualität. 
Flaſche 86 Pr. 
Sg 18. 
Shoppen 9 „ 
empfiehlt 


(882) 





J. N. Landgrebe's 
Reſtauration. 


Daukſagung. 

Für die thätige Hilfe bei dem Brand: 
unglüde in Neufahrn, wird hiemit der 
gebührende Dank allen Hilfeleiftenven 
ausgeſprochen inbefonderd dem Herrn 
Bürgermeifter, der kgl. Gendarmerie, 
der Rachbarſchaft, der freiwilligen Feuers 
wehr von Maffenhaufen und dem, Be: 








wobnern von Eching. 2 N 
Neufagrn am 28. Mai 1870. 
(881) Chri oph Aurzwart. 


(880 2a) 2 ſchön möblirte Zimmer 
find an einen foliden Herrn zu vermie- 
then. D. Ue. in d. Exped. 

(879) Ein kleines möblirted Zimmer 
ift zu vermiethen. D. U. 


Spibkugel-Stußen, 


der aufgelöften Landwehr werden gekauft. 
D. U. (878) 














4 aM - 
9. Klier - Gefud). 

Gute Bücher aller Art, ſowie größere und 
fleinere Bibliotbefen kauft zu febr hoheu 
Preifen. Münden (Klenzeftraße 221.) 

Schweiger, Antiquar. 


ererın Freiſing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 





NM 123. 





Dienstag 31. Mai 


1870, 








Das „Breifinger Tapblart" wird mır Ausnahme der hoben Behtage uns ver Montage täglih awögegeben, unp foflet vierteljägruh in Greifing 48 fe, Durch bie £. Pof 
ogen 50 fr. prinwmerande Bei Inieraten wird die 8ſpaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 9 fr. berechnet. Wir Breifing und nachte Umgebung abonniert man ir 
ver biefigen Buceruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächigeleaenen Voñlervedition oder bei ben Boftboten befellen. 


PVolitifche Angelegenheiten. 

Bayern. Münden, 27. Mat. Der Bortrag des 
Herrn Abg. Domcapitular Dr. Anton Schmid über ver 
fhiedene Bitten bayerischer Lchrervereine nnd Gemeinden 
„die Verbeſſerung der materiellen Rage der Kehrer an 
ben deutſchen Schulen betr,“ liegt vollendet vor. Die 
Anträge des Referenten gehen dahin: 1) Die Schuldienft: 
faſſionen follen nach denjelben Normen, wie ſolche bei ber 
legten Reviſion der Pfründefaffion feftgefegt worden find, 
teoidirt werden. 2) Das Schulpotationsgefeg vom 10 Nov. 
1861 fol in Abſatz 2 dahin abyeändert werden, - da an 
Voltsſchulen, welche nach fünfjährigem Durchſchnitie weniger 
als 50 Schüler zählen, ein ſtaͤndiger Verweſer aufgeftellt 
werden kann, wenn micht die Lehrftelle biöher ſchon mit 
einem Schuflehrer bejegt war. 3) Einfommtentheile, welche 
ber Lehrer biöher von einzelnen Ortseinwohnern unter dem 
Namen Kirchentrachten » Läutgarben ꝛc. auf Grund einer 
rechtlichen Verpflichtung zu erheben hatte, follen in fixes 
Geldreichniß umgewandelt werden und endlich 4) es follen 
in dad Budget eingeftellt werden: für eine Doppelwaiſe ein 
Staatszuſchufg von jährlich 20 fl., für eine Halbwaiſe 15 fl., 
für eineWittwe 50 fl. Dienitesalterd: Zulagen für jeden 
tirflihen Lehrer und Verweſer mit 4 Quinquenien (vom 
Jahre der Anftelung an gerechnet) & 50 fl; dergleichen für 
jeden ftändigert Verweſer und weltliche Lehrerin 25 fl.; 
außerdem die Summe von 1400 fl, jährlih als Zuſchuß 
an die Mreisfonds zur Erhöhung der PBenfion der Gehilfen 
und weltlichen Lehrerinnen. Das Geſammtbedürfniß zur 
Durchführung dieſer Anträge ftellt fih auf 881,770 ft. 
Eine Erhöyung der Minimafgehalte empfiehlt Referent nicht, 
weil einer ſolchen, um gerecht zu verfahren, eine Reviſion 
der Faſſionen vorhergehen müfje. 

— Der UlAusſchuß der Abgeorbnetenfammer hat zum 
Sekretär für den auggeichievenen Abg. Bucher den Abg. 
Alois Fteiherrn v. Hafenbrädl gemählt. 


Feuilleton 





London. Noh haben bie Schmurgerihtsverhandlungen 
bezüglich des abſcheulichen Doppelmordes im hauptſtädtiſchen Be: 
dir Chelſea nicht begonnen und ſchon wird aus Denham, einem 

einen Dörfhen bei Urbridge in Budinghamfhire, eine Reihe 
don Greuelthaten gemeldet, mit welchen ſich ſelbſt die lehte 
Tragödie in Pantin nicht meffen fann. Cine Familie von fieben 
erſonen iſt ermordet worden. Folgendes iſt in Safer Umtriffen 
der Thatbeftand, jo weit er zur Stunde vorliegt: Wohnung und 
Verkftatt des Wagenbauers Marihall blieben den ganzen Sonn 
tag ‘(22 d8.) über und auch die nächften zwei Tage zeſchloffen. 
aber die Schwefter des Hausherrn num heirathen jollte, 
glaubten die Nahbarn die Zamilie fei mit der Braut irgendwo 
zum Beſuch. Gegen 6 Uhr (24. d8.) Abends Fam die Kleider: 
macherin mit dem Brautkleide und da das Haus noch immer 
eichlofjen war und Verdacht anfing rege zu werden, ließen die 
ahburn die Hausthüre durch die Polizei öffnen. Da fand man 
denn Marſhalls Frau, Mutter, Schweſier und drei feiner Kinder 
— alle im Neglige — ermordet. Als man bei weiterem Nad- 
fuchen in die Werkitatt vordrang, ſah man Marſhall in feinen 
Arbeitäffeidern ermordet daliegen und da in der Nähe feiner 
Eiche fein ſchweres Inſtrument vorgefunden wurde, wiewohl der 
od in allen Fällen durch ein folches Kervorgebraht worden 
fein mußte — alle fieben Leichen hatten den Schudel zerihmettert 
S erwies ſich der anfänglich gehegte Verdaht: er habe jih nad 
tmordung feiner Familie jelber das Leben genommen, als durch⸗ 








— Münden, 26. Mai. Die Abgeordneten v. Schauß 
und Freytag follen beabjichtigen, in der Kammer den Antrag 
zu Stellen, daß der Termin der Einführung des neuen Civil- 
procefjed vom 1. Juli d. 3. auf ven 1. Jan. 1871 hinaus 
gehoben werde. 

— Münden, 27. Mai. Der erft kürzlich in ben 
Finanzausſchuß der Kammer der Abgeordneten gewählte 
Herr Abg. Crämer hat das ihm übertragene Referat über 
die Nachweiſungen bezüglich der Militärrehnungen der Jahre 
1866,67 und 1868 bereit® vollendet und wird hierüber im 
Au ſchuß morgen Vortrag erftatten, 

— Münden, 28. Mai. Die „Correfp. Hoffmann“ 
meldet, daß der Sit de3 Appellationsgerihtd von Schwaben 
und Neuburg mit dem 4. Juli d. J von Neuburg nad 
Augsburg verlegt wird. 

— Se. Maj. der König haben aus dem Gewinn-An— 
theil der München-Aachener MobiliarfeuerverfiherungssGefell- 
ſchaft pro 1869 folgende Unterftügungen für Oberbayern zu 
bewilligen geruht: 1) der Gemeinde Mafjenhaufen, Bezirks— 
amt3 Freifing, zur Herſtellung zweier Waſſerbehälter 350 fl. 
2) der Gemeinde St. Georgen, Bezirks-Amis Landsberg, zur 
Vollendung der Trinkwafjerleitung 500 fl; 3) der Diſtrikls⸗ 
Gemeinde Moosburg, B.:N. er zur Ergänzung der 
inneren Einrichtung des Diſtriktskrankenhauſes 150 fl., 
4) dem orthopädiſchen Inſtitut des L. G. Krieger in Münden, 
zur Aufnahme armer Kranker 500 fl., 5) dem Knaben: 
rettungsbaug in Eſchlbach, B.:U. Pfaffenhofen 500 fl. 

— Ju einer der legten Sitzungen des Finanzausſchuſſes 
der Aby.-Kammer Fam auch die Frage zur Erörterung, ob 
nicht beim f. Hofbräubaufe eine Erweiterung - des 
Betriebes fih empfehle? Nah ven hierüber erhaltenen 
Aufihlüffen kam der Ausſchuß zu der Anficht, daß eine 
Berrieb3-Ermeiterung , welche ‚beträchtliche Fonds, erfordern 
würde, nicht wünſchenswerth heine, und dag. nur ‘auf 
möglichit gute Ausnügung der biöherigen Betricbd-Einricht: 
ungen und Appertinenzen auch fünftig Bedacht zu nebmen 


aus grundlos. In einem Schranke fand man einen Hammer 
und eine Art, die mit Blut beflet waren und mit denen das 
Verbrechen muthmaßlich begangen wurde. Da die Leiche Narihalls 
in feinen Arbeitskleidern gefunden wurde und die Schuhe der 
drei Kinder — drei Mädchen von 9, 7 und 4 Jahren — für 
den Sonntag gepupt daftanden , ift der Mord wahriheinlidh am 
Sonnabend jpat begangen worden. CinRaubmord war es ‚nicht 
deun joweit ich zur Stunde feftitellen läßt, it nichts von Geld 
oder Geldeswerth aus dem Haufe entfernt worden und die Ringe 
an den Fingern der drei erwachſenen Frauensperſonen waren une 
berührt geblieben. Ein Sohn Marſhalls entging dem traurigen 
Schickſal jeiner Familie, indem er nach Urbridge geſchickt worden 
mar, um im elterlihen Haufe Plap für die Braut zu machen. 
Marihall wird von feinen Nahbarn als ein folider nüchterner 
Mann geihildert. Die ganze Umgebung ſchwebt, wie ſich leicht 
denfen läßt, in größter Aufregung und die Botigei ftellt um fo 
eifrigere Nachforihungen an, als jie einen Anbaltspunft zu be⸗ 
figen glaubt. Als nämlich gegen Weihnahten eine Fcuersbrunft 
auf einem Adergut in der Nähe von Denham ausgebrochen war, 
half Marſhall bei den Löjhverfuhen. Auf dem Heimmege wurde 
er von vier Kerlen angehalten und mißhandelt. Zwei der lepteren 
identificirte er einige Zeit darauf und fie wurden zu 2 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Dieje Friſt ift juft abgelaufen und daß 
der Verdacht 4 nad diefer Richtung wendete, iſt um fo natürs 
licher , ala die Beiden bei ihrer Verurtheilung drohten an Mars 
ſhall Rache zu nehmen. (Die neuefte Meldung it: dab der Mörder, 
oder einer derjelden, entdeckt und ergriffen wurde Derjelbe bes 
liebt vorläufig fih den Namen Ja beizumeflen und fpricht mit 
ſchottiſchem Accent.) 


ſei. Die Weißbterbraueret Hat im Jahre 1868 bei einer 
Einnahme von 4527 und einer Ausgabe von 1958 fl. 
eiuen Aftivreft von 2569 fl. erzielt ; die Braunbier-Brauerei 
fchließt ab mit 256,238 fl. Einnahmen und 219,493 ft. 
Ausgaben, jo daß hier ein Aktivreft von 36,745 fl. verbleibt. 
Die Rente diefer Brauerei hat ſich gegenüber dem Vorjahre 
bedeutend erhöht. (M. B) 

— Münden, 28. Mai. Unfer neugewählter zweiter 
Bürgermeifter, Dr. Wiedenmayer, wird fein Amt dahier erjt 
in mehreren Monaten übernehmen und bis dahin noch die 
Bürgermeifterftelle in Lindau behalten, um einige wichtigere 
Gemeindeangelegenpeiten dafelbft zum Abſchluß zu bringen 
In Folge der Bürgermeiſterwahl beabfichtigten einige unferer 
rechtsſtundigen Magiftratzräthe ihre Stelle nicderzulegen 
tejp. in den Staatsdienft zurüczutreten. 

Oeſterreich. Wien, 28. Mai. Für Niederöſterreich 
ift heute die Ausfchreibung der Landtagswahlen erfolgt. 
Demnach find die Wahlen am 20. und 22. Juni zu voll- 
ziehen. Zugleich bringt heute die Wiener Zeitung eines der 
vom nieberöfterreichifchen Landtage bejchlofjenen Gefege über 
Abändernng der LandtagsWahlorpnung mit der Faiferlichen 
Sauction. Diefe Abänderung betrifft indbefondere die Wahl: 
bezirt3 Eintheilung und die geheime Wahl durch Stimm— 
zettel ſatt der bisher gefeglich geweienen mündlichen Wahl- 
methode. Der, vom Landtag beſchloſſene Geſetzentwurf 
durch welchen das Wahlrecht ausgedehnt wird, hat dagegen 
die faiferlide Sanction noch nicht erhalten. 

Schweiz. Die internationale Frievend: und Freiheitsliga 
wird am 12, September in Zürich ihren vierten Gongreß 
halten. An der Tagesordnung werden unter Anderm fol: 
gende Fragen fein: „Welches find die praktijchen Mittel, die 
Abſchaffung der ftehenden Heere zu befchleunigen ? Welches 
die öfonomifchen und moralifchen Mittel, jedweden Antago: 
nismus zwiſchen den Bürgern aufzuheben ? 

— Aus Zürich meldet man den am Sonntag er 
folgten Tod des befannten badiſchen Republicanerd Joſeph 
Weishaar, welcher neben Heder, G. Struve und Sigel eine 
ber Häupter der erften republicaniſchen Schilverhebung im 
Jahre 1848 war. Vor diefer Zeit war der Verftorbene 
Wirth im Gafthofe zum „Engel“ in dem badiſchen Orte 
Lottftetten, fpäter übernahm er den Gafthof zum „Hirſchen“ 
in St. Fiden bei St. Gallen. 

Frankreich. Parts, 27. Mat. Dem Kaifer wurde 
von feinen Aerzten ordinirt, heuer wieder den Curort Vichy 
zu bejuchen. Der Kaifer wird Ende Juni hingehen. 

Italien. Florenz, 24 Mai. Die Kammer bat 
heute im Privatlomite den Antrag genehmigt, Frauen das 
Wahlrecht bei Gemeinde- und Provinzialwahlen zu ertheilen. 
Ein Ausfhug wurde beauftragt, Art und Weife der Aus— 
führung. zu prüfen. — Aus Genua wird mitgetheit, 
daß dort eine Infurgentenbande in ber Bildung begriffen 
war, der man aber moch rechtzeitig auf die Spur gefommen 
if. Es unterliegt keinem Zweifel, daß Mazzini die Inſur— 
rektion leitet. Ganz Stalien ift mit republifanifchen Comites 
wie überjäet. Garibaldi, fchreibt man der Ofjervatore Trie- 
ftino, jtimme der Bewegung zu, wolle aber erft Rom in 
Italiens Befig und dann, in zweiter Linie, Italiens Um— 
wandlung in eine Republik vollzogen jehen, während Maz- 
zini vor Allem nach dem Siege der republifanifchen Prin- 
cipien ftrebe; doch hätten die beiden fich geeingt; die Bans 
den follen unter republifarifcher Fahne zuerft Noms fi 
zu bemächtigen fuchen. 

Rußland. St. Petersburg, 26. Mai. Die des 
Mordes des Prinzen von Arenberg angellagten Perjonen 
wurden heute durch den Spruch der Fury des beabfichtigten 
Raubmordes ſchuldig befunden und zu fünfzchnjäbriger 
ſchwerer Bergwerksarbeit und febenzlänglicher Detention in 
Sibirien verurtheilt. 

Türkei Konftantinopel,?7. Mai. Die Türkei ver— 
langt von Griechenland Genugt huung für einen Frebel, den 
eine griechifche Näuberbande auf türfijchem Gebiete begangen 
bat. Diefe Bande, 15 Mann ſtark, hatte drei junge Türken 
bei Gradiga in Theſſalien überfallen, fie fodann an die Grenze 
aefchleppt und ermordet. 








Von türkiihen Soldaten verfolgt, ! 


flüchteten die Räuber in ihre Heimath, nach Griechenland, 
wo fie bisher unbehelligt geblieben find. 





Zandespoften. 

Zu Freimann wurde eine freiwillige Feuerwehr ges 
gründet nnd zum Vorftand Herr Benefiziat Ammann und 
zum Gommandanten Herr Gutsabminiftrator Otto gewählt. 
Die Feuerwehrmannigaft nahm fefort unter Anleitung des 
Herm Feuerwehrvorſtandes Jung aus Münden mehrere 
Grercitien mit der vorhandenen Loͤſchmaſchine vor. 

Landshut, 28. Mai. Geftern ereignete ſich ein ber 
klagenswerthes Unglüd. Ein Etier, der bei einem hiefigen 
Koche gerade in's Haus getrieben werben follte, riß ſich 108 
und ftürzte wild durd) die Länd: und Hertengafje nach ‘dem 
Heumagplage. Dort machte dad Thier Miene, in den Pferdes 
Stall des Circus Wuıff zu dringen. Der Kutſcher Leon 
hard For von Oberndorf, bei Donauwörth, ftellte fich zum 
Schuge feiner Pferde dem Stiere entgegen, dieſer aber griff 
den Mann an und brachte ihm eine große gefährliche Wunde 
am linken Schenkel bei. Darauf eilte dad wilde Vieh ber 
Iſar zu und ftürzte ſich dort in's Waffer, ſchwamm durch 
die Floßfahrt und wurde dann durch die Fiſcher mittelft 
Stricken ans Land gebracht. Der vermundete Kutjcher liegt 
nicht unbedenklich im Kranfenhaufe darnieder. 

Perlesreuth, 26. Mai. Geftern ereignete ſich hier 
ein höchſt beflagenswerther Unfall. Zwei Knaben von 6 
Jahren fpielten mit einem Schießgewehre, welches der Dienft- 
fnecht in Abwefenheit feines Herrn in feiner Kammer zum 
Schuge geladen bereit hielt und im bemfelben Augenblide 
loaging, ald der eine gegen das Geficht des andern zielte, 
Der Schuß ging demfelben durch dad Auge, in Folge deſſen 
der Tod augenblicklich erfolgte, 

In Paffau hat der Junfluß die Höhe von 12 Fuß 
am Pegel erreicht. Er brauft gewaltig und führt Gefträuche 
und Hölzer mit fi. Im Hochgebirge ſcheint der Schnee 
zu Schmelzen. 

Au Velden ift am 27. früh Halb 1 Uhr Feuer auße 
gebroden und hat dasſelbe 5 Firſte verzehrt. Schnelle 
Hilfe that dem weiteren Umfichgreifen Einhalt. 

Straubing, 27. Mai. Vergangenen Dienftag. er- 
eignete ſich bei Moging ein feltener Fall. Ein gewiffer 
Altmann gab vor, einem Andern Geld im Betrage von 
1600 fl. zu leihen, wofür er auch bereitd einen Schuld- 
fehein in Händen hatte. Er ging dann mit dieſem nach 
Moping, um angeblich dad Geld dort zu. holen. Bereits 
in der Nähe des genannten Dorfes angelangt, fegten ſie fich 
am Donauufer no nieder und Altmann erſuchte feinen 
Begleiter, er möchte zum Fluße hinabfteigen und ihm etwas 
Wafjer heraufbringen, denn ihm werde „hunbsübel“ von dem 
heißen Gange Während diefer dem Wunſche willfahrte, 
wicelte der Schmufer ſchnell einen Stein in fein Sadtud) 
und ſchlug den Hinabfteigenden rücklings auf den Kopf, 
worauf er ihm vollendd in den Strom ſtieß. Der meuch— 
lings Angefallene ergriff jedoch hinſinkend den treuloſen 
Gefährten. beim Fuße und z0g ihn mit ſich in's Waſſer 
nieder. Nach längerem Ringen wurde Altmann untergetaucht 
und ertrank, der Andere rettete ſich und ftellte ſich dem 
Gerichte, wurbe jedoch bereits wicber entlafjen, ba feine Aus— 
fagen wenigftend vor ber Hand die Wahrheit zu enthalten 
feinen. (St. T.) 
— — — — — 

Lokales. 

Bei dem geſtern vom ſchönſten Wetter begünſtiglen 
Pferderennen in Erding erhielten nachſtehende Rennpferde⸗ 
Beſitzer Preiſe: 1) Heilmaier Joh., Wirth von Ditering 5 
2) Neumeier Anton, Gafthofbefiger von München; 3) Heil⸗ 
meier Johann, Wirth von Ottering; 4) Ed Michäel, Gaft- 
wirt) von Ingolftadt; 5) Ecker $., Oekonom von Wurfam, 
6) Er Martin, Bierbräuer von Frontenhaufen; 7) Gröbl 
Alois, Pferdehändler von Paar , bei Friedberg (erhielt ben 
Weitpreis; 8) Gröbl Alois, Pferdehändler von Paar ; 9) 
Soller Iſidor, Pofthafter von Ismanning; 10) Huber Gg., 
Oekonom von Reicheneibach, bei Eggenfelden. 


Frankfurter ⸗ Cours vom 28. Mai. 


&taatspapiere: Bayer. 5°/, 102°, 4%, 1798 ,29/ 
86',,, 4°/, Sror., 86", 3/0 81'/., 5°,, Stadt Mün- 
chen 100°, Baner.Hop-- u. W- 2. Pfandbr. 91"), 
4'/°/ öſtr Silberrente 57, 4'/,%Y, Öftr. Papier: Rente 
49, 6°/, Ameritaner pro 1882 95%,,5°% Türken 48'/,. 

Eifenbabn-Aftien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Sentral 1 Pr. 78, 6% Pacific Miſſouri I. Pr. 75, 
6° South Pacific 64%,, 4°/, Caliſornia Pacific 1. Pr. 
8, 7% en Pacific Ertenfion 77, 7°% 
Kanfas Pacific I. Pr. 71, 6°/, Union Pacific 1. Br. 
67., 7 Rodford I. Pr. 70,6%, Brunswid I. Pr. 
78, 7°, Peninfular of Michigan l. Pr. 64., 5% 
oͤſtr. fr, U. zu 500 Fres per Stüd fl. 383, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fres. per Stüd % 59, 5% Sieben⸗ 
bürger:Q. zu 200 fl. per Stüd fl. 162, 5%, Sieben= 
bürgersPr. in Silber °,, 76, 5°/, Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 187, 5°, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 82, 5°, Franz Fofeph A. 
zu 200 fl. per Stüd 179, 5°), Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 80, . 5°, Nudolph- Aktien zu 200, fl. per Stüd 
ft. 157, 5°) Rudolph : Pr. in Silber *,, 76, 5%, 
Alfoͤld · Aktien zu 200 fl. ver Stüd fl. 165',,. 5° A 
föld Pr. in Silber °, 76, 4", %o bayer. Oftbahn- A. 
alte ®,, 121, 4'/, bayer. Oftbahnd. neue °/, 106, 
5°/, ungar. Oftb.-Pr. in Silber %, 73°/,. 

Anlehenslooſe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.Anleihe 
107, 5°, öfter. 500 fl.Looſe von 1860 762, 5% 
öfte, 100. flLooſe v. 1864 fl. 116, 4°/,°/ Neapler 
450 Fres.Looſe per "Sri fl. 63, 3% Madrider 
400 Fres.L. per Stüd fl. 22"/., Brauuſchw 20 — . 
per Stüd Thlr. 18. 


Bekanntmachung. 

Die unterfertigte Behörde fieht fih im Erwägung ber 
Verhältniße veranlagt, das Feuermachen in fämmtlichen 
Privat- und öffentlichen Waldungen des Amisbezirkes bis 
auf Weiteres mit Rückſicht auf Art. 45 Abſ. 2 des Forſt⸗ 
Geſetzes gänzlich zu verbieten. 











Die Aufficht3organe werben zuprftrengften Ueberwachung 
diejer Maßregel angewiefen. — Am 25. Mai 1870, 
Königliches — Freiſing. 


Rudha rn Aſſeſſor. AR 


Bekanntmachung, 

Die untenftehend verzeichneten Kreisfondszufhüffe zn 
Lehrer⸗ und Gehilfengehalten find inhaltlicher hoher Regier- 
ungsentjgliegung vom 17. Mai bei ven Lgl. Unterrichts⸗ 
Stiftungs-Adminiftrationen für das 1. Semefter 1870 ange 
wieſen und können gegen vorfchriftsmäßige Quittungen von 
den betreffenden Gemeinden erhoben werden. 

A. Gongrual ren der Lehrergehälter: 

Schulſprengel Appersdorf 75 fl. 

Schuliprengel — Mr 232 fl. 23°), kr. Gier⸗ 
unter 40 fl. aus der Hofitetter’ichen Stiftung.) 

Schulfprengel Wippenhaufen 89 fl. ', Er. 

Schulſprengel Reichertshauſen 180 fl. 

Sculiprengel Baumgarten 75 fl. 

Schulſprengel Margareihenried 175- fl. (Megierungs- 
Entfehliegung vom 14. Dftbr. 1868, Nro. 30,920.) 

Schulſprengel Hallbergmoos 93 fl. 27 Er. 

- Schulfprengel Feldkirchen 37 fl. 2 ir. 

Schulſprengel Palzing 192 fl. 12 fr. (Regierungsent- 
ſchlleßnug vom 26. Sepibr. 1868, Nr. 32,871.) 

Schuliprengel Voltmannsdorf 153 fl. 59 fr. (Regier⸗ 
ungseuiſchließung vom 4. Ottbr. 1868, Nr. 33,341.) 

B. Zufhüffe zur Dedung der — 

Für den Gehilfen in Kirchdorf 100 

n Neufahrn 40 nn 





E 2 E „ Paunzhaufen 150 fl. 
"on ”» m Nanblitadt 50 fl. 
n„. " m Atenkirhen 60 fl. 


Wolfersdorf 100 fl. 
gär den Gehitfen "in Dberalleröhaufen 120 fl. · (An 
den Lchrer zu zahlen und befinden ſich Hierunter 40 fl. 
aus ber Hofitetterichen Etiftung.) 
Am 235. Mai 1870. 
Königliched Bezirksamt Freiſing. 
Breidenbad. 


Privat-Anzeigen. 





(880 26) 2 j&hön mößlirte Zimmer 


Privat-Gefellfchaft „Er-Silaritas“ ia an einen foliden Herrn zu wermie: 


München. 


Sonntag den und Montag den 6. Iuni 1870. 


Ziueites Stifungstest ber Gesellschaft 


in $reifing 


mit zwei Feitvorftellungen auf dem Stadttheater zum 
Beſten der biefigen freiwilligen Feuerwehr. 


Das Nähere wird fpäter befannt gegeben. 


Der Ausſchuß. 


D. Ue. in d. Erpeb. 


(884). Wenn der mir zugelaufene 
Saubär innerhalb drei Tagen nicht 
abgeholt wird, fo verkaufe ich ihm ohne 


Rüdjicht. 
Se baſtian Riedmair, 

Schuhmacher in Vötting. 

¶Thalhauſerſtraße.) 


Marien⸗Balſum. 


Dieſer durch das k. b. Staatd-Mini« 
ſterium des Innern vom 29. Mai 1867 

















enehmigte Balſa robt i 

Bahnarzt Steyrer in Münden en Sprint, IC, 

(853 36) wohnt Zweibrücenfiraße Nr. 2,1. en a Kram 

3 — e tei ab) d Glied . 

(876 2) Verfteigerung. De ee Re Mena uk 
755 


Im Auftrage bed Fol. Bezirkögerichtd Freifing verfteigert der Unter: 
zeichnete an Ort und Stelle das Gras von einigen Wiefen des Harrer- 


Hofes von Zurnhaufen gegen Baarzahlung 


Freitag den 3. uni 1870, 


Nachmittags 3 Uhr. 


Die Zufammenkunft ift im Wirthshauſe in Zolling, woſelbſt die 


Schlagflüffen. ( 
Bas Infitut der Schulſchweſtern 
d. N. D. in Augsburg. 
ı Niederlage für Freiſing und Um— 
er allein bei Herrn 
A. Hillmayer, Stabtapotheter. 





näheren Bedingungen befannt gegeben werden. Diezu Tadet freundlichft ein| Wr Matularır-Papier 


Sreifing, den 23. Mat 1870. 
“oh 


Mon. Nattanan 


per Pfund 6 kr. 





(855 30) Für 


Auswanderer nach Amerika. 


Nach eingetroffener Nachricht Foftet die Ueberfahrt von Bremen 
nah New:Yorf und Baltimore (mit Beköftigung) bis auf weiteres nicht 
mehr 55, fondern nur mehr 50. Thaler ‘jedoch muß bei mir 10—12 Tage 
vor Abgang eined Schiffes der Contrakt abgefchloffen werben. 


Georg Geißler, 
Agentzu Indersdorf. 


9 Dinkelsbühler Yerlooſung. 


Am 12., 13., 14. und 15. Juli findet in 


Dinkelsbühl 


die Verloofung einer größeren Anzahl von Reit- und Zugpferden, Ochſen, 
Stieren, Kühen und Kolben der ald vorzüglich befannten Anäbacher-Tries- 
borfer-Race, Fuhrwägen, Berner Wägelchen, Futterfhneid: und.andere lands 
wirthihajtlihe Maſchinen, filberplattirte Pferdegejhirre, Getreisepugmühlen, ze. 
60-70, Stoduhren,; Regulateu:s, goldene und filberne Uhren, 40 - 50 gol⸗ 
dene und füberne Ketten, verfchiedene andere ſilberue Geräthe, Salonjpiegel, 
vollftändige feine Möbelgarnituren, Damenz und Herrenfefretäre, viele poli 
tirte Commoden und Tiſche, mehrere Yautenils, elegante Kinderchaiſen ıc. 








und ald geringere Gewinnfte feidene Regenſchirme, Reiſekoffer, mehrere Hunz | 


dert filberne Eßlöffel, Gartenmöbels, fette Hammel ze, ic ſtatt und ift der 
Preid eined Loofed auf 30 Er. feſtgeſetzt. 
DBoraudfichtlich wird die Zahl der Gewinnſte wenigitend 


2000 
betragen. 


Loofe werden abgegeben von dem Schriftführer des Tandwirthfchaft- 
lichen Verein! Moosburg. 


Die Herren Bürgermeifter werden freundlichſt erfucht, diefe Anfündig: | 


ung in ihren Gemeinden befannt zu machen. - 


Erdinger Schrannen-Ainzeige. 
. 19 Bor 26. Mai 1870 


















































































.  |Beriner] stene | 5. rlDentig: Höcfterf Mittel, [Piedr. | Mittelpreis. 

N a Red. karl Bertafj Met, |Yei. |Breis. (Brei, — 

⏑— — 
Wehen 513 250 1844 1788 116 I ———| 1 
Kom ...| 45] 205! 250] 224] 26 |12) Tfıns2irı 24 2 — 116 
Gerfte 21.119] 121] 75] 46 J1143{11| 9110,40) —| 7 — || 
Haber 6 97] 103] 1031 — | 850 8] 76 | 
Erbſen —— | ee —— 
Leinſamen. = a | 

Summa | 330] 913) 1223| 95138 | IA I=1 | Im 

Münchener Schranne vom 28. Mat 1870. 

0] 7 T Sande FIRST SPR 3: 

en a. Zufuhr En Berfauf| Ren. | preis |Arfieg |aefallen., 
Le a En ER R A. nen] fr., 

—TT TEhäen. | Shifel.| Shänel. | Saapel.[Safe.| 7 
Waizen 4489,| 2160 | 3617 | 2428 | 1189 F 19149] — 25 | _ 
Korn 248-|.1314 | 1521 | 1438 | 83 | 1258| -- 52] -1— 
Gerſte 47 270 317 133 184 | at 11] — —] 11110 
Haber 124 | 1278 1373] 1340 33 839] —| 7% 2 

Brodgewichte Fleifhpreifein Dahana.Brud. | 





{u Bruck vom 23. Mai. | Bom 21. bis 27. Mai |fe.| dt. 
a. Waizenbrop. 1VEEn.S. Bid. Raſtochfenfleiſch is Buchenholz die Kiafter 15 fl. 


ISöhpeeife in München. ‚ 













Mit Genehmigung des k. bayer. 
Staatdminifteriumd des nern 
(Kreisamtsblatt Sch. and N. Nr. 
109 vom 19. Dezember 1868) 
Niederlage 

der 


Kedlinger'ſchen Pillen, 
bei A. Hillmayer, Etadtapothete 
und G. Baumgartner, Marien! 
apotheke in Freising. 













Hof’:<-Brust-Malz- 


Bonbons . . .. . per Pad, 15 kr. 
Hoff’*-""Brust-Malz- 

Zucker . 5. 1} 3 
Frank’sche Altes- 

Bonbons... .. . Fa ran 0 33 
Eleine Packete: 
Malzextract-Zuker 2 „ Dr 
| Amerikanische Malz- 

Bonbons .. ... . 1 Ar. 


bewährte Linderungsmittel bei Huſten, 
Heiſerkeit. Katarrh x. ꝛc empfiehlt 
(589 26) 3. Widemaun. 


(755 70). Unwiderruflich 
Ziehung am 30. Juni: 
mit 70,000 fl. Geldgewinnſten: 
a fl. 14,000, 7000, 3500 x. x. 
Stuttgarter Yoole zu 35 Fr. 
bei dir General-Agentur Gebrüde 
Schmitt in Nüroberg nd bei Flor. 


Schleifer hier, 3 
Ausfünrlihe Proſperte gratis. 


Mailänder:Loofe pr. Stück 


On 40. 1 
Gewinne: fl. 4 bis. 50,000. 
Ziehung am 16 Juni— 
Rückkauf der Looſe nach Zteyung 
per Stück zu fl. 4. 













Bon vorzüglicher Wirkung gegen Trägheit 
der Verdauunge Organe, habituelle Stublbe— 
ſchwerden, Bleichſucht, Blutieere, Hämorrhoiden 


und Neigung zu Gicht und Scropbeln, Das 
Flacon Paſtillen, in welchem die Salze aus 
einem Liter Nafoczientbalten, koſtet SO, Nur 
allein ächt auf Lager in Freiſing in dem Ayo: 
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tbefen, in Moosburg bei Apotbefer Zehrer, 
in Pfaffenhofen dei Apctbefer Hieber, 


Kal. Bayer. Mineralwafjer-Verfendung. 
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Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer ın Kreiling. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Mooshurg und Dachau 
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gen 5Ofr. pränumerando Bei Injeraten wird bie Sfpaltige Garmontzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing uns nachtte Umgebung abonnirt man iv 


der biefigen Bucoruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Xagblatt bei der näcfigelezenen Bofterpevition ober bei den Boftboten beflellen 
— — 


Volitiſche Angelegenheiten. 


Bayern. ©. Mej. der König haben am 25 I. Mis 
zu beſchließen geruht, daß der Sig des Apellationsgerichtes 
von Schwaben und Neuburg mit 1. Juli ifd. 33. von 
Neuburg nach Augsburg verlegt werde. Ju Folge deſſen 
hat das genannte Appellationsgericht an dem bezeichneten 
Tage feine Amtsverrihtungen in Augsburg zu beginnen. 

— Münden. Vorige Woche war vor dem hiefigen 
Militärbezirkögerichte Verhandlung gegen 5 Unteroffiziere 
und 25 Mann der I. Batterie „Gruithuifen“ des erften 
Artillerie Regiments, welche ſich geweigeri hatten, am Char: 
freitag auszulegen und die Kaferne verließen. Die Mann: 
ſcaft erhielt je 15 Tage Dunfelarreft, 3 Unteroffiziere wurden 
au je 2 Jahren, 1 Unteroffizier zu 1 Jahr 9 Monaten 
Gefaͤngniß verurtheilt, 1 Unteroffizier freigeſprochen. (M. B.) 

— Da die Verwirklichung der auf den 1. Juli feit- 
gelegten Einführung der neuen Eivilprogegordnung nicht 
wohl mehr in Zweifel gezogen werden fann, haben ſich in 
den legten Wochen viele Anwälte nach der Ryeinpfalz ber 
geben, um dort das öffentlich mündliche Gisitprogeßverfahren 
in feiner lebendigen Handhabung kennen zu lernen. 

— An der Hauptfichftätte in München wird vom 
26. bis 28. Juni ein allgemeined bayeriſches Zimmerftugen: 
Schießen ftattfinden, wobei 8 Preife auf dem Haupt, 16 
Preife auf dem Gluͤck, 30 Preife auf der Induſtrieſcheibe 
und endlich Ehrenpreiſe auf der Feldiheibe „München“ und 
der Standfefticeibe „Bayern“ gegeben werden. 

— Prinz Ludwig ift geitern nad) Paſſau abgereift, um 
der XIN. Wanderverfammlung der bayerifchen Landwirthe 
welche heute und morgen dafelbft ftattfindet, beizuwohnen. 

— Nürnberg, 28. Mai. Nach den uns bis jegt 
befannt gewordenen Nefultaten der jüngften Heeresergaͤnz ⸗ 
ungen lieferte die Stadt Nürnberg das ungünftigfte Er- 
gebniß, indem von den ärztlich Unterfuchten nur 15 Proc. 
für tauglid erflärt wurden, während in Münden der 
Procentſatz der Tauglichen 53, in Erlangen, Landshut, Ans 
bady, je 36, in Fürth 35, Pafjau 28 betrug. Auch das 
Bezirksamt Nürnberg lieferte im Verhältniß zu anderen länds 
lichen Bezirken ein ungünftiged Ergebniß , indem daſelbſt 
nur 34 Procent für tauglich erflärt wurden. 

zen Würzburg, 28. Mai. Heute ift von den unter- 
fräntifchen Gefhwornen auch der Nevacteur der N, Würzb. 
Ztg., Herr Hollmaier von der Anklage der Amtsehren⸗ 
beleidigung des Minifterd von Lug freigefprochen worden. 

Norbdeutiher Bund. Darmjtadt, 25. Mai. Unter 
unſerer „Jugend ift feit 1866 eine förmliche Kafernenfcheue 
eingetreten ; nicht allein Burſche, welche erft unter Waffen 
treten follen flüchten über den Ocean, fondern auch bereit 
verpflichtete Soloaten verlaffen die norddeutſche Tricolore. 
In zwei Nummern der amtlichen Darmftäbier Zeitung 
werden nicht weniger ala 60 Deferteure öffentlich aufgefor: 
dert, in ihre Garnifonen zurüczufehren und die zuerfannte 
Strafe abzubüffen. Viele Angehörige derjelben entſchließen ſich 
gleichfalls die alte Heimath zu verlaſſen. (E. v. u. f. D.) 

— Wie man aus Ems berichtet, find polizeiliche Map: 
regeln der forgfältigften Art getroj’ien, um das chen des 
dort weilenden ruſſiſchen Kaiſers genügend beſonders vor 
den Polen zu fhirmen. Aus den Hauptplägen der polniſchen 





Emigration : Genf, Parid, London, Dredven und aus War: 
frau ſelbſt wurden leutefundige Poliziften in Ems vers 
fammelt und eben folche auf den Bahnhöfen der benachbarten 
Stationdorte Gießen, Lanftein, Franffurt ftationirt. Unter 
folhen Umftänden hat es wirklich etwas für ſich, nicht zu 
den gefrönten Häuptern zu zählen. 

Def , Wien, 26. Mai. Die Wiener Welts 
Ausftellung für 1873 ift gefihert. Private Kreife, welche 
der Negierung die Aufbringung der zu 5 Millionen Gulven 
veranſchlagten Koften erleichtern wollen, haben ſchon jegt 
einen Betrag von 1'/, Millionen gezeichnet. 

— Prag, 28. Mai. Beim Pharmaceuten Burgharbt 
ift eine geheime Druckerpreſſe nebit hochverrätheriichen Pla- 
saten aufgefunden worden. Acht Verhaftungen fanden ftatt; 
fünf Oberrealfchüler wurden verhaftet. 

Schweiz. Der von Rußland auf Grund der Ausliefer⸗ 
ungdverträge verfolgte Netichajeff war im Geuf verbaftet 
worden, die dortige Polizei hat ihn jedoch wieder freigelaffen, 
weil fie den Beweis der Fpentität nicht für erbracht hielt, 
In Genf zweifelt indeß Niemand daran, daß der Verhaftete 
der Rechte war. 

Italien. Florenz, 27. Mai. In der Provinz 
Siena jind viele Freiheit3bäume mit Inſchriften für die 
Nepublit und Ausfüllen gegen die Mahljteuer aufgerichtet 
worden; in den Gemeinden Gaftelnuovo und Berardenza 
tauchten bewaffnete Schaaren auf, in Legnano find Unruben 
ausgebrochen. — Nach der Turiner Zeitung fol Garibaldi 
Gaprera verlafjen haben. Die Nachricht von Ricciotti Gar 
ribaldi's Verhaftung ift unrichtig. 

— Rom. Man glaubt allgemein, das Concil werbe 
fih nad dem Mpoftelfefte bi zum Oktober vertagen, da 
viele Prälaten aus dem Norden das hiefige Klima nicht 
länger ertragen lünnen. 

Spanien. Aus Madrid, 20. Mat, wird berichtet: 
Man jpricht Hier wieder einmal viel von den im Hafen von 
Vigo mit ihren Schägen untergegangenen Gallionen ; es 
find aus denjelben fieben gewaltige Barren Silber zu Tage 
gefördert worden. Die zur Bergung diefer Schäge gebildete 
Geſellſchaft hatte eine bedeutende Prämie denjenigen Tauern 
verſprochen, welche zuerft einen Silberbarren auffinden 
würden; zwei derfelben drangen nun mit großer Kühnheit 
durch eine von ihnen in den Flanken aufgebrochene Ocffnung 
in den Rumpf der Gallione „Almirante“ ein; fie zwängten 
fih mit dem Oberkörper durch und zogen wirklich ficben 
Silberbarren im Geſammtgewicht von 164 Pfund hervor. 
Die Gallione „Almirante* Liegt 14 Meter unter Waffer; 
fie ift derartig in Sand und Schlamm eingebettet, daß man 
nur fepwierig an den Rumpf Gelaugen kann. 

— Madrid, 28. Mai. Moret legt in den Cortes 
einen Gefegentwurf über die Abſchaffung der Sklaverei vor, 
welcher jedes nach Berfündung des Gefeged geborne Kind 
für frei ertlärt. Die Regierung wird für je 50 fp. Thlr. 
alle ſeit dem 18. Sept. 1868 gebornen loskaufen. 

— Die in Parid erfheinende Hiftoire will aus ganz 
fiherer Quelle wiffen, daß Prim die fpanifhe Krone Es— 
partero nur deßhalb angetragen habe, weil er im Voraus 
einer Ablehnung gewiß neweien, daß Prim und Serrano 
ganz und gar für die Sache des Herzogs von Montpenfier 
gewonnen feien, daß zwiſchen Prim und dem Herzog eine 
geheime Correfpondenz beitche und ein volllommenes Eins 


vernehmen hergeftellt und daß endlich Alles, was in biefem 
Augenblicke gejchehe, nur auf Täufchung berechnet fei. 





Zandespoften. 


Am 23. d. Nachmittags erhängte ſich der verheirathete 
25 Jahre alte Colonift, Michael Kerfchenfteiner von Grill- 
heim, Bez. A. Neuburg a/D. auf dem Dachboden ſeines 
Wohnhaufed. Derjelbe war vor der That mit Adern be: 
ſchaͤftigt, gerieth hiebei — da ihm feine Ochfen nicht nad) 
feinem Willen folgten — derart in Zorn, daß er zuerſt die 
Ochſen, dann feine hochſchwangere Frau prügelte, ſodann 
dem Haufe zulief und ſich gegen feine daſelbſt anweſende 
Mutter äußerte, daß er fich jegt aufhängen werde, welche 
Letztere hierauf erwiderte, daß ed nur um den Girid 
Schade wäre, worauf er auch die That vollführte. Derfelbe 
wird allgemein al3 ein jähzorniger Menſch geichilvert, und 
ſoll ſich ſchon öfters geäußert haben, daß er fih noch er- 
hängen werde, 

(Aus dem Wolfthale) Geftern Abend wurde der 
reifende Schuittwaarenhändler Andrä Kraft, aus der Pfalz, 
in dem Walte von Amsham nad Wolfkirchen von zwei 
Straßenräubern unter Bedrohung des Ermordens feiner 
Baarfchaft, fowie feiner Uhr beraubt. 

Würzburg, 24. Mai. Geftern wurde der Rebakteur 
des „Abendblattes“, Herr Förtſch, beim Mittagefjen vom 
Tode überraſcht. 

Am 25. d. warf ſich bei dem 3 Uhr Zuge, zwifchen 
Neuftadt und Mußbach (Pfalz) ein 80 jähriger Greis, 
welcher in fehr drücdenden Verhältnifjen lebte, vor die Räder 
des dahereilenden Zuges, jo daß er, trogdem der Lokomotiv⸗ 
führer ſogleich bremfte, in 2 Hälften getheilt wurde. 


Lokales. 
(Eingeſandt.) 

* Freifing, 31. Mai. Im hieſigen Mitterer-Garten 
gab geſtern Abends der Maſchinenfabritant M. Glas dahier 
feinem z. 3. aus 40 Arbeitern beſtehendem Perſonale zur Feier 
der Ablieferung der 800. Dreſchmaſchine ein Meines 
Maifeft mit freier Zehrung, welches einen recht heiteren Vers 
lauf nahm, insbefonvdere da unter diejem Perfonale mehrere 
nicht gefuchte Kräfte in Mufit, Gefang und befl:matorifchen 
Vorträgen fich vorfanden und ſich produzirten. Dem Befiger 
dieſes Etabliffement®, Herrn M. Glad, gebührt die Ehre, 
die erfte größere Mafchinenfabrit vor nicht ganz 7 Jahren 
mit wenig Mitteln, jedoch mit größerem Unternehmungägeifte 
gegründet zu haben, und es war nur feiner außerordentlichen 
Thätigfeit und ausdauernden Gtrebfamfeit möglich, die 
Do Krifis und die Kämpfe ber legten Jahre zu über: 
tehen. 

Wie und befannt, ſoll derjelbe durch beſonders praktische 
Verbefjerung der fogenannten Breitdreſchmaſchinen 
ſchon im vorigen Jahre und insbeſonders freuen durch maj- 
ſenhafte Aufträge beehrt worden fein, und wird und heuer 
wenn dad Ziel dieſes ftrebjamen Mannes mit einem glück— 
lichen Erfolge gekrönt wird. — 

Geftern 3'/, Uhr Nachm, entgleifte bei Mirskofen bei 
Landshut ein Güterzug, wobei 6 Wägen total zertriimmert 
wurden. Der Perfonenzug, welcher fonft nah 9 Uhr hier 
anfomut, konnte erft um '/,12 Uhr hier eintreffen. 


Bolks- und Sand wirthfdaft, Handel und Indufrie 

Stand ber Früchte. Seit unferen legten Mittheilungen 
über den Stand ver Früchte haben ſich die Verhältniffe nicht 
wefentlic verändert. Die Witterung blieb bei auferordent- 
licher Trodenpeit bis Mitte Mai hin rauh und verzögerte 
die Vegetation ſehr ſtark. Den Winterfrüchten war e3 nicht 
vergönnt, denjenigen Grab der Beſtockung zu erlangen, der 
erwünjcht gewefen wäre; insbefondere ift der Roggen fehr 
ſchmal in die Höhe geichoffen und dem Napje fehlt ed an 
Nebenzweigen, die jo jehr den Ertag befjelben erhöhen, weß⸗ 
wegen denn auch die Speculation in Raps ſehr rege ge= 
worden ift. Die Gerfte ift im Ganzen befriedigend auf- 
gegangen, doch hat man allen Grund zu fürchten, daß auch 











ihr die Witterung von Nachtheil fein werde. Erſt jetzt 
beginnen die Bäume, ihre Blüthe zu entfalten. Ob vie 
rauhe Witterung befonderd für die Niederhaltung der In— 
fetten ihr Gutes haben werde, dürfte noch abzuwarten fein. 
Tie Kartoffeln find gut aufgegangen, doch fehlt e8 ihnen an 
derjenigen Ucppigfeit, die man fonft um viefe Zeit zu fehen 
gewöhnt war. — Der Weinſtock ift faum über feine erfte 
Blattbildung hinausgefommen und erfährt fomit eine ſtarke 
Veripätung. 

(Schonet die Ameifen.) Das Amtsblatt für die lands 
wirthſchaftlichen Vereine des Königreiches Sachſen fchreibt: 
„Auch den kleinen Ameiſen erklaͤrt der Menſch den Krieg, 
der es nicht unterlaſſen kann, überall in das Walten der 
Natur einzugreifen. Man verhandelt tarüber, wie man 
fie von den Bäumen abhalten kann, fchlägt Petroleum: 
Düngung mit Guano zu diefem Zwecke vor, fragt aber 
gleichzeitig, ob fie denn wirklich ſchaden, und kommt zu ber 
ſcharfen Diftinktion, ob fie wirklich bloß die fogenannten 
Blattläufe vertilgen oder aud von dem Safte des Laubes 
fih nähren. Wer die TIhätigkeit diefer Meinen Thiere be 
obachten will, der findet, daß fie nur nach den Blättern 
wandern, wo die Eier der Inſelten, namentlich aber- der 
Schmetterlinge, abgelegt find, daß fie die gefunden Blätter 
nicht auffuchen, den Baum verlaffen oder ſolche meiden, 
wo Ungeziefer ſich nicht findet. Aber weil möglicher Weife 
einige Blätter bejchädigt werben fünnten, will man bie 
Ameifen vertreiben und dem Ungeziefer den ganzen Baum 
Preis geben. Dielleicht würden die Schäden durd die Raus 
pen vermieden werden, wenu man die Ameifen nicht direft 
oder durch Wegnahme ihrer Eier vernichtet. Was fie 
aber fcharen follen, daß weis man nicht.” 

Die beſſere Eintgeilung der Felder und die Güters 
zufammenlegungen find zwar in einigen Gauen Deutfchlands 
bereit zur- allgemeinen Anerkenntniß gefommen und haben 
dort ihre fegengreihen Folgen gehabt: aber in vielen Ge- 
genden , insbeſondere in den Nheinprovinzen und dann im 
Baden, Württemberg, Bayern und Heffen ift faum ein nennens⸗ 
werther Anfang gemacht, wiemohl es nicht an Männern 
fehlt, die immer und immer wieder , theils mündlich, theils 
in Form guter Drudjchriften, die hohe Wichtigfeit des Ge: 
genftandes beleuchteten, hervorhebend , wie durch bie beffere 
Feldeintheilung und die Zujammenlegung der Grundftüde 
der Gewinn an baubarem Lande, die Erjparniß an Saatgut, 
die Schaffung zweckmaͤßiger Formen ber Felder, die eintrer 
tende Erleichterung in der Bewirthſchaftung, die Führung 
einer befjeren Aufficht im Felde, die Verminderung von 
Gerihtöhändeln und Progefien, die Einführung verbefjerter 
Wirthſchaftsſyſteme, die ftattfindende Erſparniß von Seit 
und Koften bei der Düngung und Ackerberarbeitung, die 
Erleichterung der durch befjere Anlage der Feldwege entftehen, die 
Möglichkeit, Verbefjerungen aller Art durchzuführen, reichlich 
die Müben uud Koften des Verfahrens belohnt werden. 
An der eingehenden Belehrung und Ermunterung bat es 
nicht gefehlt, aber gefehlt hat es im ben maßgebenden Kreis 
fen an dem richtigen Verſtändniſſe des Gegenſtandes und 
an derjenigen Energie, die zur Löfung fo großer Aufgaben 
nothrendigift, wie denn auch von Seiten folder, die die Frei« 
heit des Eigenthums als oberfted Ziel ftaatlicher Einricht- 
ungen hinftellen in förmlich blinder Weife den Beftrebun: 
gen der auf diefem “Gebiete einfichtövolleren Volkswirthe 
entgegengearbeitet worden ift. Nur ber ift frei, der in 
vernünftiger Weife mit feinem Grunpftücte maden Tann, 
was er will, und nicht gezwungen ift, den Saunen oder der 
Unfenntnig feiner Anftößer fein befjeres Wiſſen, feinen 
größeren Fleiß und den höheren Neinertrag zum Opfer 
zu bringen, wie dieß allenthalben da gefchicht, wo bie zu 
weit gediehene Parcellirung und der Mangel an Feldereggen 
zum Flurzwange getrieben hat. Es ift ein eigenthümlicher 
Gontraft, aber e3 iit eine Wahrheit, daß die den Unverſtän— 
digen oder Staarföpfigen gegenüber zwangsweiſe Durchführ- 
ung der Güterzufammenlegungen allerdings als ein mäch— 
tiger Eingriff in die Freiheit des Eigenthums erfcheint, 
in Wirklichkeit aber das bejte Mittel ift, den Grund und 
Boden freizumachen, frei von den Fefjeln des Beaderungd-, 


Saat: und Erntezwangs, frei von Ueberfahrts und An— 
wandtgerechtfamen und anderen die Bewirtyichaftung er— 
ſchwerenden Servituten. Es muß daher fort und fort ges 
lehrt und gekämpft werden, bis die Landleute felber mehr 
und mehr den großen Nugen befferer Felvregnlirung einjehen 
und die Gegner der Zufammenlegung verftummt find. 
Wir begrüßen daher mit Freude cine foeben in der Fr. 
Baſſermann'ſchen Buchhandlung im Heidelberg erfchienene 
Schrift? „Die befjere Eintheilung der Felder und die Zus 
fammenlegung der Grunpftüce von H. Doepping.“ Wir 
verjprehen und von deren Wirkung den beften Erfolg, weil 
der Verfaffer ein durch viele Jahre hindurch geübter und 
mit den einschlägigen Verhältnfjen vertrauter Zufammens 
legungötechnifer ift und es verftanden bat, in ebenfo ver— 
ftändlicher wie für die Sache gewinnender Weife den Ge— 
genftand zu behandeln. 

Die Generaldirektion der kgl. Verkehrdanftalten macht 
befannt: 

„Es ift in meurer Zeit öfters vorgefommen, daß zu 
Sendungen , die theild unter der Adreſſe des Verſenders, 
theils mit direfter Adrefje „an die Gütererpedition N, N.“ 
abgefertigt wurden, gleichzeitig fehriftliche Aufträge Seitens 
der Aufgeber bei der Empfaugäftation eingetroffen find, 
wornach der letzteren die Nepartition des Gutes an ver: 
ſchiedene Adrefjaten zugemuthet worden ift. Nachdem nun 
derartige Anfinnen nicht refpectirt werden können , weil 1) 
die Emfpangeftation etwaige Anmeifungen des Verſenders 
lediglich durd Vermittlung der Aufgabeftation zu empfangen 
und nur in diefem Falle zu reipectiren hat; ferner, weil 2) 
den Güterbeamten eine Epeditionsvermittlung, inſoweit eine 
ſolche nicht für fpezielle Fälle von der Generaldircktion der 
tgl. Verkehrsanſtalten ausdrücklich angeordnet ift, unbedingt 
unterfagt bleibt , fo werden die Abfertigungsftellen hiemit 
angewiefen , Frachtbriefe mit Adrefje: „an Gütererpedition 
N. N., oder mit Ordre zur Abgabe an verjchiedene zidrej: 
faten ac. ꝛc.“ an die Aufgeber zurüczugeben und viejelben 
geeignet zu belehren.” 

Die Kohlen» Produktion uud Gonfumtion ber 
Vereinigten Staaten von Nordamerika belief fih 1869 trog 
der vorgelommenen Arbeiteinftellungen auf 30,800,000 
Tonnen Kohlen. Vergleidt man hiermit die Confumtion 
der Kohlen in England, fo ericheint der Kohlenverbrauch 
Amerika winzig Mein, beſonders wenn man bevenkt, daß 
die Territorien der beiden Staaten Newyork und Penn: 
ſylvanien allein ſchon mehr Flächenraum befigen, als Schott⸗ 
land, England und Irland zufammen. Scärfer tritt die 
fer Umftand hervor, wenn man die Produktion der reichften 
Kohlenfelder Amerifas (Pennſylvaniens) vom Jahre 1820 
bis 1869 mit circa 812,000,000 Tonnen mit der durch⸗ 
Ichnittlichen jährlihen Kohlenproduftion Englands mit 
9,000,000 Tonnen vergleicht. Sudt man nad ben Ur: 
ſachen dieſer etwas auffallenden Erſcheinung, jo fteht in 
eriter Linie der Umftand, daß die heimifche Induſtrie, bes 
ſonders die Eifeninduftr‘e, gegen die englifche eine verſchwin—⸗ 
dend Heine it, und erft feit etwa zehn Jahıen von deren 
Wachsthum geredet werden kann, in Folge deſſen auch der 
fo fehr wichtige Faktor für erhöhte Kohlenproduktion gefehlt 
hat; im zweiter Linie muß der ftarfe Ho zverbrauch im 
Weſten und der geringe Bedarf an Brennmaterial aller Süd— 
fraaten, die faft Feine Fabriken ꝛc. befigen, in die Rechnung 
mit bereingezogen werden. Daß die Förderungzfähigfeit 
von Kohlen in der Union noch fo ſehr geiteigert werden 
kann, dad mag die Thatfache bemweifen, daß die Grubenfelder 
für Anthracit-Kohlen allein 500 Quavratmeileu und bie 
für bituminöfe Kohlen 16,000 Duabratmeilen betragen. 
Bezüglich der Kohlenpreife ift zu erwähnen, daß diefelben 
im Jahre 1869 gegen 1868 eine bedeutende Steigerung 
erfahren haben. 


Frankfurter-Cours vom 30. Mai. 
Staatspapiere: Bayer. 5°, 101°,,4'/°) 93"/ı, 4° 
93’, 4°/% Grdr., 86°, 3'/%% 81", 5°,, Stadt Müns 
den 100',,, Bayer. Hyp.⸗ u. W.-B. Pfandbr. 91"), 











4'/,°/, öfter. Silberrente 57'/,, 4'/,°/, öſtr. Papier-Nente 
49°/,, 6°, Amerikaner pr. 1882 95°/,, 5°/, Türken 49.. 


Eifenbabn Aktien und Privritäten; 6°), Pacific 
Central I. Pr. 77°, 6% Bagific Miſſouri I. Pr. 74, 
6°, South Pacific 66°, 4° California Pacific I. Pr. 
8, 7% California Pacific Ertenfion 77, 7% 
Kauſas Pacific 1. Pr. 71, 6°/, Union Pacific ı. Pr. 
67a, 7°, Nodjord I. Pr. 70, 6°, Brunswick I. Br. 
78, 7°, Peninfular of Michigan I. Pr. 65°%,, 5% 
öftr. fr. A. zu 500 Fres per Srüd fl. 386, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %, 59*,,, 5° Sicben: 
bürger:A. zu 200 fl. per Etüd fl. 162, 5°% Sieben⸗ 
bürger-Pr. in Eilber °,, 76, 5°/, Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stück fl. 198"),, 5°/ Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 77'Y,, 5°% Franz Zofeph U. 
zu 200 fl. per Stüd 182, °/, Franz Zofeph Pr. in 
Silber 79°,,, 5% Nudolph-Altien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 157, 5% Rudolph: Pr. in Silber °,, 76, 5% 
Alföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 166, 5°, Ar 
föld Pr. in Sitber %% 76., 4'/r % bayer. Oſtbahn · A. 
alte %, 121, 4", bayer. Oſtbahn⸗A. neue °/, 109, 

, 5% ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber % 73”/,. 

WAnlebenslonfe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
107'/,, 5° Öftr. 500 fl.:Xoofe von 1860 °/,79"/r, 5%/ 
öftr. 100 fl =Xoofe v. 1864 fl. 115",,, 4'/,%/% Neapler 
150 Fres.-ooſe per Stück fl 62°, 3% Madrider 
100 Fres.L. per Stüd fl. 22'/,, Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
per Strüd Thlr. 18'/,. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Unterftügungen aus der Gewinnfibälfte der Munchener-Aachener ⸗ 
Mobiliarafjefurang:Gefellichaft betr. 
7 Seine Mojeftät der König haben allergnädigft geruht, 
aus dem Gemwinnftantheile der Münchener⸗Aachener⸗Mobi⸗ 
liar⸗Verſicherungsgeſellſchaft, deſſen Verwendung der Aller 
hoͤchſten Dispofition unterftellt ift, dem dießfeitigen Amtsbe⸗ 
zirke die nachfolgenden Unterftügungsbeträge zu gewähren : 
4) der Diftrikisgemeinde Moosburg zur Ergänzung des 
Inventars und der Dotation des Diſtriktskranken— 
hauſes die Summe von 1500 fl. 
2) der Gemeinde Maffenhaufen zur Herftellung zweier 
von der dortigen freiwilligen Feuerwehr in Antrag 
£- gebrachten Wafjer:Referven den Betrag von 350 fl. 
Die wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Am 28. Mai 1870. 
Königliched Bezirksamt Breifing. 
Breidenbad. 


Amtliches für Dachau 


E83) Bekanntmachung. 
Seidl gegen Winffmaier p. deb. 
{Im Wege der Hilfsvollftrefung werden am 
Montag den 13. Zuni I. 38., 
Vormittags 10 Uhr, 
durch den Bürgermeifter in der Behaufung der Häus- 
Terdeheleute Zofepp und Theres Winflmaier von 
Giebing: 
1 zweiſchläfriges Bett ſammt Bettlade, werth 25 fl. 
1 einfchläfriges Bett ſammt Bettlade, werth 15 fl. 
2 Kleiderkäften, werth a 4 fl., fohin zufamnmen 8 fl. 
Öffentlich gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden 
verfteigert, wozu Kaufluftige mit dem Beifügen einges 
laden werden, daß der Dinfchlag nur dann erfolgt, wenn 
dad Meiftgebot drei Viertel des Schägungswerthed er: 
reicht. 
Am 23. Mai 1870. 
Königliched Landgericht Dachau 
v. Helleröberg. 





Privat-Angzeig 


(887) 


Aufgepaßt! 


Am Pfingſtmontag den 6. Juni l Is., Nachmittags 
2 Uhr, iſt im Wirthshauſe zu 


Zolling 


Wanderverſammlung des patriotiſchen Vereins der Haller: 
tau — oberen Bezirkes, wozu freundlich einladet 


DerAusschuss 





DB Au;ciue WE 
Der Unterzeichnete beehrt fich Hiemit, den Bewohnern Freifingd und 


Umgebung anzuzeigen, daß er die Wirthfchaft zur Marburg ausübt. 
Für gutes Weinenftephaner Bier und reelle Bedienung wird beftend ge- 


forgt. 
Joſeph Mitterbauer. 


(889) 
Die Excentrice, 

eine neue ciferne Häcksel & Futtermaschine übertrifft alle bis jegt da- 
gemwejenen Maſchinen an Leiftung und Conſtruktion im Verhältnig zu ihrem 
Preife. Diejelbe ſchneidet vermittelft Hebelverftellung ohne Auswechslung der 
Näder fünf Längen, hat einen Schneide und Einlegeraum von 12“ Breite und 
27" Höbe, faft alfo eine ganze Garde. Das 112 Pfo. ſchwere Schwungrad 
hat 4° Durchmeffer, die Mafchine kaun deßhalb von einem Knaben betrieben 
werden und leiftet überrafcend viel, Der Preis bei Baarzaplung iſt fl. 80 


franko Bahnfradt. 
Moritz Weil juns, 
Frankfurt a./M., Allerheiligengaße 76. 


FSinlad ung. 
Pfingffonntag den 5. Iuni laufenden Jahres, 


DEE Muſik· Produktion IE 


von einer Vartie Trompeter des k. 3. Chevauleger-Negiments. 
Für Speifen und ausgezeichnetes Bier wird beftend gejorgt. Zu 

recht zahlreichen Befuch ladet ergebenft ein 
Kaverienthal, den 31. Mai 1870. 








(890 2a) 


Xaver Eiereſſer. 





von 6. L. DAUBE « Cie 


Frankfurt a.M. 
Rossmarkt 7. 
wien Hamburg Brüssel 

Stadt, Schulerstrasse 11. Neuer Wall 62. Rue du Pepin 33. 


befördert täglich zu den Originalpreisen Inserale 
in alle Zeitungen aller Länder, 


München 
Kaufingerstrasse 21. 


Stuttgart 
Königstrasse 25. 


liefert über jede Annonce den Beleg gralis und bewilligt bei grös- 
seren Aufträgen die günstigsten Bedingungen. 


Ausführliche Zeitungsverzeichnisse gratis-franko. 


H 
Redaftıon, Drud und Berlag von Franz Bauı zatt 








em 





Landwirth 
von1 


Ftlicher Ver 












(867 3) 


Nächfte 
Ziehung am 16. Juni: 
Jährlich vier Ziehungen mit 
Gewinne von 
51.100,000, 40,000,20,000, 

10,000 ꝛe. 
Freiburger Loofe per Stück 
8 Gulden. 
Mailänder Foofe per Stück 

fl. 4. 40. 

Rückkauf der Loofe nach Ziehung 
per Stück zu 7 fl u. zu 4 fl. 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Bank: u. Wechfelgefhäft. 

NB. Die Looſe find für ale Ziebungen 
giltig mit mich tverlierkarem Einſatze; aus: 
führliche Profpefte aratis und portofrei, auch 
ohne gleich zeitige Beftellung 
Stuttgarter Dombau - Looſe 

per Stüd 35 fr. 
mit 70,000 fl. Geldgewinnften 
a fl. 14,000, 7000, 3500 ıc. 














(874) Wiffenfchaftlich empfohlen gegen Ma: 
aenfartarrbe, Säurebildung,, Aufftoren, Ber: 
dauungafchwäce, Athemnoih und Harngries. 
Vorrätbig in plombirten Schachteln mit Gebr.: 
Anw. a 30 Ar, Nur allein ächt auf Lager 
in: Freifing in ben Apothefen, in Moos: 
burg bei Apothefer Zehrer, in Pfaffen- 
hofen bei Anotbefer Hieber, 

Die Adminiftration der Felfenquellen. 


Ein fhwarz- und weißgefleckter Halb: 
hund, tigerartig,, ift entlaufen. Man 
erfuht um Rüdgabe. D. Me. 


(886) Zwei Schön möblirte Zimmer 
find zu vermiethen. D. Ue. 








Briefbogen 
mit Anfichten ber Stabt Freiftng, 
Neuftift, Schullehrerfeminar, Bahn- 
‚ hof, weiße und farbiged Briefpapier, 
| Gouvert3, Viftten- und Gratulationd- 
karten empftehlt zur Abnahme 


Ein Zimmer für einen Bettacher If 
fonleich au vermietben. Hs. Nr. 666. 





ereriın greiiug 


Freiſinger Tagblatt, 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau 





N 125. 





Donnerftag 2. Juni 


1870. 





Bas „Breifinger Tagblatt" wird mıt Ausnahme ver dohen deaie⸗· und ver Montage taͤglich andgegeben, und koftet vierteljährluh in Breifing 48 tr. durch del 24 


ogen 50 kr. pranumerando Bei Inferaten wird die fpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing ums nihfe Umgebung abonnirt mar ir 
ber hieflgen Buchpruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigeleaenen Bofterpebitton ober bei ben Voſtboten beftellen. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 31. Mai. Die Abgeorbneten- 
Kammer hat den Antrag Edels, betreffend die Vorlage eines 
Gefegentwurfs über Befriedigung der Eultusbedürfniffe und 
Eultug-VBermögensverwaltung, nach den Ausſchußvorſchlaͤgen 
einftimmig angenommen und der Gultusminifter hat. eine 
ſolche Geſe tzoorlage zugefagt. Das Geſuch bayerifcher Müller 
um Reviſion der Getreidemüplenbefteuerung, wurde abyemiefen. 

— Münden, 30. Mai. Der Einlauf der Age: 
orbnetenfammer vom 25. bis 30. Mai enthält 56 Nums 
mern, meijt Adreſſen wegen Aufhebung des 7. Schuljahres 
u ſ. w. außerdem u. A. Vorftellungen der unterfränkijchen 
und ber oberpfälziichen Handels - und Gewerbrfammer, betr. 
die Bedenken gegen Errichtung eines zweiten Handeldappel- 
lationsgerichts dießſeits des Nheind, — Beim Minifterium 
de Innern iſt heute die offizielle Nachricht eingetroffen, daß 
der erite Erfagmann für Hrn. Lucas, Privatier Häring in 
Deggendorf, dad Mandat ald Abgeordneter annehmen wird. 

— Bezüglih der Verhandlung ded Militär s Bezirld- 
Gerichtes Münden vom 28, d. it zu berichtigen, daß die 
fraglihe Mannſchaft des 1. Artillerie Regiment? fich nicht 
am „Charfreitag,” ſondern am „Charſamſtag“ weigerte, 
auszulegen und daß nicht drei föndern mur ein Unter 
Difizier zu 2 Jahren Gefängniß, wegen Aufmwiegelung der 
Mannſchaft zum Ungehorjam, verurtheilt wurde, 

— Wie ſchon gemeldet, finden in diefem Sommer auf 
dem Lechfeld in zwei Abtheilungen (Brigadeu) wieder größere 
Mandver der; Artillerie ftatt. Allen nicht in die Truppe 
eingetyeilten Artillerie-Difizieren ift Gelegenheit gegeben, den 
Uebungen theilweife beizumohnen ; ‘ auch Genie » Difiziere 
werden zu denſelben beordert. Zur Leitung fpeciell der 
Sciegübungen und für Verfolgung wifjenfcaftlicher Forſch⸗ 
ungen auf dem Gebiete des Schießens ift ein Stabsoifizier 
der Artillerie al3 Referent beftimmt. Der Bau von Bat- 
terien durch die Fußartillerie erfolgt unter Zugrundlegung 
des Entwurfs eined belagerungsmäßigen Angriffd, der in 
den Jahren 1870 und 1871 vollendet werden fol. Offiziere 
und Mannſchaften werden in dem 1866 erbauten Baraden- 
lager untergebracht, die Pferde im Freien in Feloftällen. 


Feuilleton 





In Köln ftand am 25. die in Verbindung mit bem vor 
fgrigen Xheaterbrande fo viel genannte Urjula — (bekannt: 
id wurde fie vor wenigen Dosen vum Schwurgericht von der 
Anklage der Brandftiftung freigefprochen) vor den Schranken 
des Zuchtpolizeigerichtes, unter der Beichuldigung, im Mai v. Is. 
eine Anzeige gemacht zu haben, durch welche fie den Schneider 
Franz Bröder und bepiehungsmeife den Schloffer, Ludwig Schetter 
wider beſſeres Wiſſen der Verübung des Naubmordes und der 
Brandftiftung beihuldigte. Der Vertreter des öffentlihen Minis 
eriums ftellte mit Rüdjicht darauf, dab wohl felten eine faliche 
nihuldigung von folder Schwere gemacht worden fei, den Anz 
trag, die ee zu fünf Jahren Gefängniß und zum Der: 
luſte der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer zu verurs 
theilen. Das Urtheil des Gerichtes entſprach diefem Antrage. 
— Ein fchredliches Unglüd bat fıih am 27. Mai Früh auf 
der Drleansbahn ereignet. Der PBoftzug, welcher von Limoges 
nah ‚Peitiers ging, war unmeit des Tunnels von Saint-Benoift 
in Folge eines Achſenbruches aus den Schienen gerathen umd 
bier Waggons rollten von dem Eiſenbahndamm in eine Tiefe von 


TA u 





In ſanitatiſcher Bezieyung ift jeve Vorforge getroffen. Für 
die Verpflegung wird wie im vorigen Jahr eine Feld 
bäderei und Feldmetzgerei auf dem Lechfeld errichtet werden. 

— Münden, 29. Mai. Die von der „Münchener 
Künſtlergenoſſenſchaft“ in den Räumen des kgl. Ausſtellungs⸗ 
gebäudes veranftaltete „Rofal-Kunft-Ausftellung“ wurde heute 
Bormittagd eröffnet Diefelbe zählt bereits 143 Nummern 
und unter denfelben viele hervorragende Kunſtwerke. Die 
Ausfellung wird den ganzen Sommer über dauern. 

— (Bom Feuerwehrtage in Negendburg.) 
Bereits Freitag und Samftag vor den eigentlichen Feſttagen 
langten einz.Ine Drputationen, ſowie ganze Abtheilungen 
von Feuerwehren aus den verjchiedenften Gegenden an, die 
mit Mufil in die Stadt geleitet wurden. Die Züge brachten 
fortwährend neue Mafjen von Gäften, fo daß deren Zahl 
auf 4—5000 anwuchs. Am Sonntag Vormittag fand die 
Berathung der Delegirten ber bayer. Feuerwehren im großen 
Rathhausſaale tat. Um 11 Uhr war große Uebung der 
Regensburger Feuerwehr am Haufe ded Herrn Kaufmann 
Ludwig am untern Wörth angeordnet. Motte auch dieſe 
Uebung den Sachperftändigen zu einigen Ausſetzungen Anlaß 
bieten, im Ganzen bot fie doch ein anſchauliches Bild des 
Loſchungs geſchaͤſtes. Die hiebei vorgeführte Dampfiprige 
feiftete vorzügliched. Nachmittagd bewegte ſich ein unab- 
fehbarer Zug durch die feſtlich geſchmuͤckten Straßen auf 
den Feltplag, woſelbſt fi alsbald das bemwegtefte Volfäleben 
entwidelte. Den Abend ſchloß eine Feftverfammlung im 
großen Neuhauzfaale. 

Montag den 30. wurden bie Verhandlungen der auf 
die Tagesordnung gefegten Gegenftände fortgefegt, fodann 
die außgeftellten Feuerwehrrequifiten befichtigt und geprüft, 
Nahmittagd dagegen auf drei Dampfſchiffen eine Fahrt nach 
Donauftauf unternommen zur Befigtigung der Walyalla. Den 
Tag ſchloß ebenfalls wieder. eine Verſammlung um Neus 
hausfaale. Am Dienftag den 31. unternahm ber größte 
Theil der noch anweſenden Gäjte eine Fahrt nah Kehiheim 
und durch die unvergleichlich ſchönen Stromfchnellen nach 
Weltenburg. Die übrigen hier weilenden Feuerwehrmänner 
wohnten der eingehenden Prüfung der Köichmafchinen bei. Um 
den Vorrang ftritten fich alt bewährte Gonftructionen mit ganz 


etwa 20 Metres hinab in die am Fuße dieſes Abhanges aufge 
ſchüttete Erde. Der Zugführer konnte glüdliher Weife anhalten 
und fo wenigften® verhindern, Daß der ganze Zug den entjeplichen 
Sturz theilte. Die vier (nad andern Angaben fünf) asgone 
waren theilmeife mit Reifenden theilmeiie mit Kohlen gefüllt. 
Auf telegraphifhen Ruf eilten zunähft einige Barmberzige 
Schweitern aus Saint:Benoift dann höhere Beamte und Milttar 
aus Poitiers herbei. Man zog aus den Trümmern der Waggons 
je Leihen, die eines 52jährigen ehemaligen Maires und eine® 

jährigen Soldaten vom 86. Linien :Regimente, welch Lepterer 
m auf Urlaub nad feiner a9 begeben hatte, ferner mehrere 
ſchwerverwundete Berfonen hervor; von den lepteren nennt man 
einen jungen Mann ausPoitiers, einen San einen Bau⸗Unter⸗ 
nehmer und zwei andere Berfonen. ehrere andere Reifende 
kamen mit Teichteren Quetfhungen davon. Auch der Gepäckwagen 
ward volltommen zertrümmert und allerhand Kleidungsftüde und 
fonftige Object: lagen auf dem Felde. Den Iepten Meldungen 
zufolge ift auch der Pfarrer Brouillard feinen Wunden erlegen, 
ie Wiener Rennen haben gejtern den 28. Mai mit 
bem volfsthümlihen Trabwettfahren der Fiaker und Cinipänner 
ihren Abſchiuß gefunden. Unter den Einſpännern haben dießs 
mal drei Bayern die drei erften Preife errungen. Cine Strede 
von ungefähr 2250 Klaftern legte Franz Kirihner aus Simbach 
in 7 Minuten 45 Sekunden, Franz Danzer aus Geeftädten in 


neuen Erfindungen. Es freut und, biebei conftatiren zu | Stämmen ber marofanifchen Gränzen beftanden, und beffen 


tönnen, daß die Löihmafchinen von Herrn Bachmaier aus 
Erding einen würdigen Pla unter den außgeftellten Ma- 
ſchinen behaupteten. Den Schluß bildete eine eingehende 
Probe der Dampfiprige. 

Das Zeit verlief in fchönfter Ordnung und es ift zu 
wünfcyen, daß all daß was berathen, beſprochen, geprüft 
und befichtigt wurde, al3baldige Ausführung und guten 
Erfolg haben möchte. 

— Die vor einigen Monoten in Folge einer Rekla— 
mation eingeleitete Unterfuhung wegen Beftehungen und 
Drohungen von Wählern bei der Forchheimer-Wahl hat er 
geben, daß die in der Reklamation aufgeftellten Behauptungen 
gruudlos feien. Der Referent hat demgemäß beantragt, daß 
die Neflamation als unbegründet abzuweifen fei. 

Württemberg. Der König erließ eine Amneftie für 
alle , welche wegen Vergehen wider die Controlvorjchriften 
der Erjag Referviften oder der Landwehr in Strafe oder 
Unterfudgung verfallen waren. 

Baden. Der durch verjchiedene Conflikte mit der katho⸗ 
liſchen Kirchengewalt bekannte Bürgermeifter Stromeyer von 
Konſtanz bat fein Amt niedergelegt. 

Norbdeutfger Bund. Berlin, 28. Mai. Die „Nordd. 
Allg. Zeitung“ ſchreibt: „Ebenfo wie die großbritaniiche 
Regierung hat auch diejenige der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika den Vorſchlag des Bundeskanzlers, wegen Er— 
greifung gemeinjamer Mapregeln zur Ausrottung der See 
täuberei im den chineſiſchen Gewäflern, angenommen. In 
Folge deffen wird an Stelle der bisher nur vereinzelnt un: 
ternommenen und deßhalb ohne nachhaltigen Erfolg gebliebenen 
Operationen der verjchiedenen Kriegsſcheffe gegen die Piraten 
demnächft eine gemeinfame planmäßige Action treten. Auch 
der chinefifchen Regierung ift die Betheiligung an dieſen 
Operationen anheingegeben worden, ba das Gelingen des 
Unternehmens nicht nur dem gemeinfchaftlichen Intereſſe der 
am Handel mit China betheiligten fremden Länder, fondern 
auch letzterem Neiche jelbft und zwar in erfter Linie zu 
ftatten fommen würde.” 

— Berlin, 31. Mai. Der König von Preußen 
wirb morgen Abends zu zweitägigem Beſuche des Kaiſers 
von Rußland nah Ems reifen und am Sonnabend hieher 
zurückkehren. 

— Wiesbaden, 29. Mai. Faſt ſämmiliche ca. 300 
Schreinergehilfen machen von Montag an Strike, da bie 
Meifter auf den Vorſchlag der Gefellen nicht eingegangen 
find , wonach für jeden Schreinerarbeiter der Taglohn in 
der Werkftelle auf 1 fl. 30 Er., im Bau auf 1 fl. 45 fr. 
feitgeiegt werden follte. Die ledigen Gefellen reifen ab, die 
verheiratheten follen auß den Gemwerffafjen unterftügt werben, 
aud hoffen fie auf Sammlungen in den Städten Deutjch- 

lands, jelbft Englands, Frankreich und Amerikas. 

Sranfreih. Paris, 29. Mat. Die Amtszeitung 
veröffentlicht vwoieder einen nähern Bericht über ein Gefecht, 
welches die Franzoſen unter General Wimpffen am 15. April 
am Wed Guir, dem algerifchen Nil, mit den aufrührifchen 


7 Minuten 48 Sekunden und Johann Omenger aus Pfaffenkicchen 
in 8 Minuten 28 Sekunden zurüd, NIX 
— Chicago am Midhiganfee, im Savannenlande Illinois 
jest ſchon eine Stadt von mehr als 150,000 Einwohnern, ift 
ganz mit Holz gepflaftert, was feinen Etaub und feinen Lärm 
madt und No durd eine Asphalt» Tränkung fo gut wie Stein: 
gflafter halten fol. Das Merkwürdigite find hier die „Clevators“, 
te ganze Wagenladungen von Getreide 100 Fuß heben, im Nu 
mägen, reinigen und auf, der andern Geite in Schiffe gleiten 
lafien. Die ganze Stabt wird jept erhöht und werben zu diefem 
mede ganze Straßen 10 bis 20 Fuß (mämlich die 8 ufer) im 
ie Höhe geſchroben. Gin großes Hotel ift bei diefer Gelegenheit 
um mehrere Fuß zurüdgejchoben worden, ohne daß die Gäfte e8 
verlaffen mußten. Cine Holzfirhe hat man mit Thurm und 
allem über 500 Fuß verſchoben und da die Arbeit circa 3 Wochen 
dauerte, jo mußte die Gemeinde fih Sonnabends erkundigen, 
wo ihre Kirche nun halte. 


— [Um die Erde] Mit den gegenwärtig gebräuchlichen 
Rerkehrämitteln kann eine Reife um die Welt ın 80 Tagen zus 
rüdgelegt werden. Die Reiferoute ift folgende : Bon Paris nad 
Nem= York (Cifenbafn und Dampjboot) 11 Tage; nah San 
Francisco (Eifenbahn) 7 Tage; nah Yokohama bei Kanagama 





fiegreiher Erfolg die Unterwerfung einer Beyölferung von 
mehr ala 16,000 Seelen nach fi zog. Die Araber ver: 
loren einen ihrer Häuptlinge, Sivi el Arbi, die Franzoſen 
den Sägerlieutenant de Novelle und 22 Unteroffiziere und 
Gemeine; 2 Officiere und 25 Mann wurden auf franzöfis 
ſcher Seite verwundet. 

Stalien. Florenz, 29. Mai. Die Nachrichten über 
den Stand aller Feldfrüchte lauten troſtlos Eine ſchon feit 
drei Wochen anhaltende tropifche Hige ohne jeglichen Negen 
hat das wenige noch verbrannt, was die Aprildürre verichont 
hatte, Auch wenn jegt noch Regen kaͤme, er könnte nicht 
mehr nügen, denn alle Pflanzen, alle Halme find bis auf 
die Wurzel abgeborrt; der Jammer der Landleute ift groß. 

England. London, 28. Mai Die Niederlage ver 
amerifanifchen Fenier wird durch heute eintreffende Depefchen 
durchaus beftättigt. Von Malone aus war eine 1500 Mann 
ftarfe Bande am Donnerstag Abend über bie Tanadifche 
Grenze gnerückt, überjchritt geftern Morgen den orellenfluß 
(Zrout River) und errichtete am Ufer Bruftwehren. Gegen 
act Uhr marſchirten von Hutingdon her die Ganadier und 
eröffneten da Feuer. Die enter antworteten nur mit 
wenigen Schüffen, morauf ihre Reihen auseinander ftoben 
und die Gränze zurüczugewinnen fuchten, ein ungeordneter 
Kampf in wilder Flucht. Die Canabier erlitten feinen Verluft, 
die Fenier büßten einen Todten, mehrere Verwundete und 
einige ©.fangene ein. Uniondtruppen find geftern in Mar 
lone eingerüct und General Meade, der auch bei dem 
Tenierputfh im Jahre 1866 neben General Grant die 
Grenze zu bewachen hatte, befindet fi in St. Albans. 
Man darf den fonderbaren Krieg nun wohl für abgethan 
halten. 

Rußland. Von der polnifhen Gränze fchreibt 
die Allg. Zig.: In Wilna hat fich wieder einmal ein Act 
der Lühnften öffentlichen Oppofition gegen die Gewaltmah- 
nahme der ruſſiſchen Megierung Lundgegeben. Der wegen 
feiner Widerfeglichfeit nach Archangel verwiefene Dekan 
Piotrowitſch hatte nämlich durch fein heldenmüthiges Auf: 
treten auf alle Schichten der Bevölkerung nicht nur von 
Wilna, jondern von ganz Litthauen einen fo aufregenden 
Eindruct gemacht, daß die Behörde es für angemefjen hielt 
diefen Eindruck auf irgend eine Weiſe abzuſchwächen. Cie 
wählte dazu das fchlechtefte Mittel, in dem fie den Dekan 
Piotrowitſch durch Ärztliche Attefte für irrfinnig erklären 
und diefe Erklärung in den Kirchen Wiln’ad von den Kan: 
zeln verlefen ließ. Der Nachfolger des Dekans Piotro⸗ 
witſch verlas dieſelbe in der Raphaelskirche, gab dann aber 
feinem Gefühl der äußerſten Entrüſtung dadurch Ausdruck, 
daß er die Behauptung öffentlich für unwahr nnd die ärzt⸗ 
lichen Attefte für Lügen erflärte und die Gemeinde auffor- 
derte troß aller Berfolgungen an ber katholiſchen Kirche 
unerſchutierlich feftzuhalten und allen Neuerungen zu wis 
derftehen. Daß in Folge diefer kühnen Sprache der nene 
Dean fofort verhaftet und nad St. Peteröburg abgeführt 
wurde, ift felbftverftändlich. 


in der Bai der japaniichen Inſel Jedo (Dampfboot) 21; nad 
Hong: Kong (Dampfboot) 6; nad Calcutta (Dampfboot) 12; 
nad Bombay (Dampfboot) 3; nah Cairo (Dampfboot und 
Eiſenbahn) 14; von Cairo nad) Paris (Dampfboot und Eifen: 
Bahn) 6; zulammen 80 Tage. Auf biefem ungeheuren Weg ift 
die einzige Strede, auf weldher der Dampf nicht in Anmendung 
tommt,, diejenige zwiſchen Allahabad und Bombay im Belaufe 
etwa 30 geographiſchen Meilen und auch diefe Unterbredung wird 
in Kurzem aufhören, da die Arbeiten zur Vollendung der Eiſen⸗ 
bahn auch auf dieſer Linie in vollem Gange ſind. 


— Am 21. Mai haben auf der bis jetzt fertigen Strede der 
Rigibahn, wie bereit3 gemeldet, die erften Probefahrten ſtattge⸗ 
funden, Sämmtlihe Steigungen — 6 Broz., 8 Broz., 19 Pro. 
und 25 Proz. — wurden mit einer mittlern Geſchwindigkeit von 
2 Metern auf die'Sefunde ſowohl thalauf- ala thalabwärts mit 
gleiher Regelmähigkeit überwunden. Der Lokomotive waren 
zwei mit Schwellen und 72 Perfonen beladene Güterwagen an 
gehängt. Bejonders befriebigte, Daß ber Zug auf jähem Äbhang 
plöglih zum Stehen gebradt werden Fonnte, worin für ‚den 
künftigen fihern Betrieb, wie begreiflic, eine Hauptgarantie liegt. 
Die Uebergabe der Riaibahn an den öffentlichen Verkehr foll figer 
im Lauf der Sommermonate ftattfinden. 


Zandespoften. 

Paffau, 31. Mai. Bei dem geftern hier ſtattge— 
fundenen Ralhhausbrand wurde dad ganze weitläufige 
Hintergebäude.eingeäfchert, und ift vieles an Akten und Mo— 
biliar verbrannt. An Nachbarhäuſern wurde nichts von 
Belang beſchädigt. 





Volks- und Candwirthſchaft, Handel und Indufrie. 


München, 30. Mai. Ueber ven Bau der Regens— 
buag-Neumarkt:Nürnberger Bahn. Die Bahn verläßt in 
weſtlicher Richtung den Oſtbahnhof in Regensburg, überjchreis 
tet zwiſchen Prüfenig und Mariaort aufeiner aus 3 Strom: 
pfeilern und einem eifernem Oberbau beftehenden Brüde 
den Donauftrom, fteigt am rechten Naabufer gegen Etterz- 
haufen durch bedeutende Felſeneinſchnitte an, biegt hier weit- 
lich ab und durchbricht in der Nähe von Nittendorf die 
Waſſerſcheide zwiſchen Naab und ſchwarzer Laaber mittels 
eines 500 Fuß langen Tunnels. Im Laaberthal ſtehen 
dem Bahnbau bedeutende Hinderniffe entgegen ; dad Thal 
muß durch Webergänge bei Laaber, Endorf, Friefenmühle der 
Bahntrace zugänglich gemacht werden. Die Thalenge wird 
in nordweſtlicher Nichtung über Beraghaufen und Parsberg 
durchzogen und das Laaberthal unweit Darsbofen wieder ver: 
laſſen. Bei Seubersdorf überjcpreitet die Bahn die Staats— 
frage, überjegt bei der Laabermühle mittelit eines Thal: 
überganges die Laaber, pafjirt einen SON) Fuß langen Tun- 
nel und fenft ſich allmählig über Sengenthal gegen Nor« 
den in die Thalebene bei Neumarkt herab, wo ſie einige 
Zeit mit der Neumarkt » Beilngriefer Straße parallel 
läuft und al3bald in den an der Süpfeite der Stadt Neus 
markt anzulegenden Bahnhof gelangt. Hierauf überdammt 
und überbrüct fie den Donau:Main-Ranal, zeigt mittelft 
einer größeren Kurve gegen Heng (hier Waſſerſcheide zwi— 
ſchen Donau und Rhein) ab und berührt die Orte Poftbaur 
und Oberferricden. Bei Gugelhof duichkreuzt fie nochmals 
ben Kanal und gelangt an den Orten Ober- und Unter 
mümberg, Unteraffalterbach vorbei, hier über den Schwarz: 
achfluß fegend nad Feucht. Dur ven Lorenzer Reichdr 
forft, in welchem fie, öftlid von Altenfurth, die Staatd- 
ftraße dreimal durchkreuzt, und Dugendteich entlang wo fie 
bie Späth’jhe Majchinenfabrif berührt, mündet fie unmeit 
Gleispammer in die Amberger Bahnlinie ein. Stationdan- 
lagen find vorgefehen von Regensburg aus: in Eiterzyaufen 
Eichhofen, Laaber, Beratshaufen, Parsberg, Batzhauſen, Sen: 
genthal, Neumarkt Heng, Oberferrieden, Mümberg, Feucht, 
Altenfurth, Dutzendteich und Nürnberg. Die Bahnlinie 
wird für 2 Geleiſe hergeſtellt. 

Nach dem Gejcdäftsbericht über die bayer. Oftbahnen 
für 1869, ergab fich eine Ginnahme von 9,359,155 fl., 
eine Ausgabe von 7,012,358 fl., fomit reiner Ueberſchuß 
2,012,458 fl. (167,365 fl pro 1868); indeffen haben die 
Ausgaben uugeachtet eined gefteigerten Fahrdienſtes und ber 
erhöhten Beſoldungen der Bedienfteten fih um 28,928 fl. 
niedriger ald im Vorjahre geftellt und die Betriebsausgaben 
insbeſondere nicht mehr ald 36,43 pCt. der Einnahmen in 
Anfpruch genommen. Unter den Ausgaben befinden ſich 
wieder 50,000 fl. Dotationszuſchuß zur Penſionskaſſe, ſodann 
308,800 fl. zur Verftärfung des Reſervefonds, der hiemit 
bie Höhe von 2,753,520 fl. erreicht hat. Daß fich gleich 
den Vorjahre eine Verzinfung von 7°/, pEt. ergab, ift be 
reits befannt. Der Antheil des Staated an dem Neinertrag 
betrug für dad Jahr 285,672 fl. 

Nach der proviforifchen Zollvereinsabrehnung über die 
gemeinſchaftliche Einnahme an Safzfteuer für das I. Quar- 
tal diefed Jahres hat die Menge des in gedachtem Zeitraum 
verfteuerten refp. auf privative Rechnung fteuerfrei verab: 
folgten inländischen Salze im ganzen Zollverein 1,103,009 
Zir. betragen und ift gegen den entfprechenden Zeitabfchnitt 
des Jahres 1869 um 62,014 Er. oder 5,, Procent ge= 
ftiegen, Die Gefammt- Einnahme an Salzfteuer hat 2,206,341 
Thlr. gegen 2,101,582 Thlr. im betr. Zeitraum des Vor— 
jahres betragen. Die ſüddeutſchen Staaten haben auch died- 
mal nad) Verhältnig der Kopfzahl eine größere Einnahme 
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gehabt, als die norddeutſchen, und Bayern insbeſondere hat 
für dieſes Quartal 84,457 Thlr. = 147,800 fl. an ben 
Nordbund hinauszuzahlen. 


Stankfurter-Cours vom 1. Juni. 

Staatspapiere : Bayer. 5°, 101°/,,4'/% 93"/, 8°/s 
93',., 4°% Grdr., 86°, 3% 81'/,, 5°,, Stadt Müns 
Gen 100',,, Bayer Hyp u. W.-B. Pfandbr. 91"), 
4',s°/öftr Silberrente 57°’/,, 4'/.°/ öſtr. Papier:Rente 
49°/,, 6°/, Amerikaner pr. 1882 95*/,,5°/, Türken 49/.. 

Eifenbabn: Aktien und Prioritäten; 6°), Pacific 
Central I. Pr. 77°, 6°%% Pacific Miſſouri I. Pr. 74, 
6°, South Pacific 66%, °/ California Pacific 1. Pr. 
84'/,, 7° California Pacific Ertenfion 76’/,, 7°% 
Kanfad Pacific I. Pr. 71, 6°,, Unton Pacific L. Pr. 
67, 7°, Rockford I. Pr. 68°/,, 6°,. Brundwid 1. Pr. 
78, 7°, Peninfular of Midigan I. Pr. 65°/,, 5% 
öftr. fr. A, zu 500Fre3. per Stüd fl. 387, 5% öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %, 59*,,, 5°%/ Siben: 
bürger-Q. zu 200 fl. per Erüd fl. 162, 5°%% Sieben⸗ 
bürger-Pr. in Silber °,, 75", 5°/. Elifabeth : Aftien 
zu QUO fl. per Stück fl. 198"), 5°, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stück °,, 777., 5°, Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Etüd 183, 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 79°,,, 5% Nupolph-Aftien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 160, 5°) Rudolph: Pr. in Eilber °,, 77°/,, 5% 
Auföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 166, 5°, Als 
föld Pr. in Silber 76., 4", % bayer. Oſtbahn · A. 
alte %, 121, 4", bayer. Oftbahm U. neue °% 109, 
5°/, ungar. Oftb.:Pr. in Silber % 73°/.. 

Aunlehenslooſe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleipe 
107',4, 5% öſtr. 500 fl.-Loofe von 1860 °/,80'/,, 5% 
öfter. 100 fl Looſe v. 1864 fl. 115',,, 4°/,°/ Neapler 
450 Fred.Loofe per Stüd fl. 62°/,, 3% Madrider 
4100 Fres. L. per Stüd fl. 22'/,, Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
per Stud Thlr. 18'/.. 


Amtliches für Freifing. 

8) Bekanntmachung. 

Die von dem verwittweten Audtragbauern Nikolaus 
Grünmald von Holzhof beabfichtigte Stiftung einer 
Jahresmeſſe zur Pfarrkirche Abend in dem Kapitaldbe: 
trage von 70 fl., murbe durch Hohe Regierungsent⸗ 
fpließung von 26. Mai 1.38. Nero. 47584 genehmigt. 

Am 30. Mai 1870, 

Königliches Bezirksamt Breifing. 


vn 
Rudhart, f. Affeffor. 


Amtliches für Dachau 


8) Bekanntmachung. 

Die von der Bäuerin Anna Nottenfteiner zu Schill- 
hof beabfichtigte Stiftung a) eines Jahrtaged, b) von 
vier Quatembermeffen zur Pfarrkirche Röhrmoofen im 
Kapitaldbetrage von 400 fl. erhielt durch hohe Regier⸗ 
ungsentfchließung dd. 22. Mai l. 38. die Genehmigung. 

Dadau, am 31. Mai 1870. 

Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pigner. 


(893) Bekanntmachung. 

Die von dem Audträgler Michael Burgmaler, zu 
Oberroth beabfichtigte Stiftung eined Jahrtaged zur 
Pfarrkirche in Oberroth im Kapitaldbetrage von 125 fl. 
erhielt Durch hohe Regierungs Entſchließung dd. 22. Mai 
1. 38. die Genehmigung. 

Dachau, 31. Mai 1870. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pigner. 





. 





Privat-Anzeig 
©» Schanntmahung. 


Donnerftag den 9. Juni laufenden Jahres, 
Vormittags 8 Uhr beginnend, 

verfteigert bie unterzeichnete königliche Verwaltung öffentlich an den Meift- 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung: 

Bon Eihenholz: gemeine Bretter, Falzbretter, Riemlinge, Läden, 

iegel 5 

Von Ulmen und Rieſpenholz: Niemlinge, Läden; 

Von Eſchenholz: Riemlinge und Läden; 

Von Ahornholz: Falzbretter und Riemlinge; 
dann verfchiedened Wagnerholz, alte und neue Pflüge, alte8 und neues 
Eifen, Mafchinen und Geräthe, Küchengeſchirr, meflingene Leuchter ꝛc. ıc. 

Bon fämmtlichen Gegenftänden, ſowie von den Verfteigerungdbeding: 
ungen, kann täglich Einſicht in Hiefiger Amtskanzlei genommen werden. 


Schleißheim, den 28. Mai 1870, 
Königliche Stantsguts-Berwaltung Schleißheim: 
Aug. Frhr. v. Dürſch. 


(894 2a) Gintbadung. 


63 werden hiemit alle Mitglieder des Unterftügungdvereind für Maurer 
und Kaminkehrer im Amtsbezirke Dachau eingeladen, bei dem 


am Montag den 6. Juni laufenden Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
in hiefiger Pfarrkirche abzuhaltenden Gottesdienft zu erfcheinen. 
Um 11 Uhr B.fprehung im Vereinslokal. 
Dadau, 29. Mai 1870. 
Der Borftaud. 


DE DBewährt! 


feit einer Reihe von Jahren und als Haus-Mittel nah ärztlichen Gutachten 
das „entidieden gediegenſte“ aller derartigen Präparate iſt 
Med. Dre-Herbit's- Haus-Balfaın 

beſonders für functionele Verdauungs-Störungen und deren Folgen (Blähungen, 
—— und Schlafloſigkeit, Erbrechen, Diarrhoe, Magenkrampf, Ohnniachtsanfälle zc.) 
desgl. auch äußerlich für Wunden und Krämpfe — »zOriginal-Flacon nebft 
Gebraudsanmeifung 24 fr. und 16 fr. allein ächt zu beziehen durch — a 
Hıllmayr in Freifing. (348 6c) 











— Inſferabe— 


befördert täglich direct 
inallein- und ausländifch « 
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Schrannenpreife in Brut am 25. Mai. 1370. 
Mehr [Pine 











Reſt. 







Fruchtgattung. | Berkaurt.| fl. | fr 











MWeien 119 99 19] ı 13 7 
Korn 95 A 4 | 8 ei | ER 10 — 
Gerite 3 1 “ Mi 2 11) 30 — 
Hader 9 | 9] 10) 4 so] = 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datt 





N 


en 


Formularien 


Für Gemeinden 
Einnahmen. 
Ausgavben. 
Tagebuch. 
Geldbetrag. 
Aus- und Einlaufjournal. 
Tagebuch für Feldgeſchworene. 
Aufenthaltskarten. 
Verehelichungs⸗Bekanntmachung. 
Verehelichungs⸗Protokoll. 
Vermögens- und Leumundszeugniß. 
Gewerbdanmelde-Regifter. 
Heimathſcheine. 
Zanzmufif-Bewilligung. 
Mobiliar :Feuerverficherungdtabellen. 
Goncurrenz:Rollen. 
Verzeichniß der Landesverwieſenen. 
Geſchworenenliſten. 
Schuldentilgungsplan. 
Aktenrenner. 
Grundetat fürGemeindeverwaltungen 
Koſtenberechnung für Truppen und 
Quartierzettel. 
Zuſtellungs⸗Nachweis. 
Einzeichnungsbogen für die Heimath« 
Angehörigen, 
Tarregifter, 
Todtenfchauregifter, 
Todtenfhaufcein, 
Gangzettel, 
Formulare für In- und Beifaßen, 
Meberficht der Neubauten, 
Regiſter für Brandverficherung, 
Gebäudezählungd-Formulare, 
Bevölkerungsliſten, 
Verzeichniß für Mieth u.Inwohner, 
empfiehlt die Buchdruderei von 


38. Datterer. 


Eifenbahnzüge. = 
Ankunft und Abgang in Sreifing, 
Fahr-Ordnung vom 1. Juni 1870 
nah Münden: 





Morgens 6 Uhr 50 Min. G.- Zug. 

" 8, 4. Erd 

10,5 u GeBug. 

Nachmittags 5, db. BR 

Abends TAT. Gau 

" In 2.  Pegug: 
nad) Sanbshut : 

Morgens H Ur 2 Min. P.- Zug. 

” 0 “Zug. 

0 A u Bug. 

Nachmittags 10 „ Gegug 

Tu Cug 

| Abends s „19 u. Bug 


Poftommibng 
nach Erding: 
Morgens 6 Uyr 30 Min, 
Abends „ Ba. 0: + 
nad Au, Mainburg: 
Morgens 6 Uyr 30 Min. 


Makulatur⸗Papier 
per Pfund 6 fr. 
5: P. Datterer, 


erer in Freifing. 








Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Sceifing, Moosburg und Dadyan. 





NE 126. 


Sreitag 3. Juni 





1830, 








Das „Breifinger Tagblatt” wird mır Aubnahme der hohen Fehtage um der Montage täglich ausgegeven, und Loftet vierteljährlich in Breifing 48 fr., Durch Die £. Dop 
ogen 50 fr. pränmeranpo Bei Inferaten wird die Sfpaltige Garmondzeile oder beren Raum mit 3 fr. berechnet. Br Freifing uns nichfie Umgebung abonnirt man ir 
der bieflgen Buchtruderei; auswärtige Abonnenten wollen dat Tagblatt bei der nächfigelenenen Boflerpebition oder bei den Voſtboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 1. Juni. Abgeordnetenkammer. 
Die Eifenbahndebatte umfaßte heute blos die Anträge wegen 
Bahnen in füdfichem Theile des Landes. Schlör erflärte, 
es feien noch keine Verhandlungen mit Oeſterreich wegen 
de3 Anſchluſſes im Suͤden gepflogen worden, worauf Huttler 
äußerte: „zu einem folhen Handelsminiſter önne das 
bayerische Volk Fein Vertrauen haben“. Schlör wies dieſe 
Aeußerung zurüc, indem er den Beweis führte, daß feine 
Vernachläjfigung begangen. Marquart Barth beantragte die 
Wiederaufnahme der Discuſſion, um zu erfahren, ob das 
Mißtrauensvotum auch das der ganzen Partei ſei? Diefer 
Antrag wurde jedoch mit 70 gegen 58 Stimmen abgelehnt. 
Volt erklärte, daß das heutige Votum fein Vertrauen nnd 
kein Mißtrauen bedeuten fünne. Jörg desavouirte Huttlers 
Aeußerung. Huttler erflärte, daß die blos feine Privat 
anficht fei. Die Bahnlinie Peigenberg + Bießenhofen und 
Bießenhofen-Füſſen wurde genebmigt , die Linien Weilheim: 
Partenkirchen und Kempten⸗Füſſen abgelehnt. 

— Müngen, 31. Mai. Aus dem Nachlaſſe des 
verftorbenen Königs Mar I. wurde in Folge. einer letzt⸗ 
willigen Verfügung defjelben durch dad Teftamentserefurat 
an den Johannis-Verein die Summe von 245,000 fl. aud« 
bezahlt, welche für die Zwecke des Vereind zu verwenden ift, 
und insbefondere zur Hebung des Proletariat3 dienen ſoll. 
— Dad Militärhandbuch des Königreichs, verfaßt nach dem 
Stande vom 16. April 1870, ift heuer erfchienen. Hiernach 
befteht die Generaluät der bayer. Armee zur Zeit aus 6 
Generälen, 17 Generallieutenant3 und 25 Generalmajoren. 

— Die Berforgungsanftalt für Töchter von Beamten, 
weldhe von dem Köng Mar errichtet wurde, wird nun in's 
Leben treten und- das ftattlihe Gebäude das in Neuberg · 
haufen für deren Zwecke gebaut wurde, bevölkert werden. 
Se. Maj. der König hat nämlich unterm 14. dB. den Vollzug 
der Stiftung allerhöchft feines Vaters angeorbnet und zu: 
gleich berjelben. die landesherrliche Beftätigung ertheilt. Die 
Stiftung hat die Beftimmung, Töchtern verftorbener Beam: 
ten des Hof und Staatsdienſtes eine Zufluchtöftätte und 


Fenilletom 





‚, [Ein Motor für das Kleingewerbe.] Es ift bekanntlich für 
viele Handwerker zur Lebensfrage geworden, die bemegende Kraft 
der Arbeit3maihinen in billiger compendiöfer Weife berzuftellen. 
Ja ſelbſt der Haushalt, in welchem jept die Nähmaschine nur 
mehr felten fehlt, empfindet das Bebürfnik nad einem Motor, 
welcher das unauägejepte Treten des Schwungradpedals erjept 
und diefe dem menjhlihen Organismus nachtheilige monotone 
Musfelanftrengung überflüßig macht. Herr Fr. Gruner in Frank⸗ 
furt a. M. bat Süngft einen Apparat erfunden , deffen Vorzüge 
nicht zu verfennen find; er bringt namlich mit den Hauswaller 
leitungen dur einfahe Verihraubung eines Rohres eine fleine 
Turbine in Verbindung, melde, aus Mefing und Eifen gebaut, 
1 Schub Tang, 4 Schuh hoch und vollftändig geſchloſſen ift, fo 
daß fie eben fo gut in der Werkitätte, ald im Salon aufgeitellt 
werben Tann. Diefer Apparat, welcher nur ungefähr 22 fl. = 
Pr Thlr. Eoftet, foll leicht in Gang zu fegen ſein und durch ge: 
mwöhnliche Transmiſſion mittelſt Zreibriemen genügende Kraft 
— ‚um eine Rähmaſchine oder ähnliche Gewerbsmaſchinen 

egen. 
— In der chirurgiſchen Clinik des Leipziger Jakobshoſpitals 











eine ſorgenfreie ftandesgemäße Exiſtenz zu bieten. Außer 
dem obenerwähnten Haus gehört zur DVotation ein Capital 
von 275,000 fl. Die Aufnahme in dag Stift, weldye dem 
König zufteht, ift davon abhängig, daß die Betreffenden 
eheliche, unverheirathete Töchter von in pragmatifcher Eigen⸗ 
ſchaft angeftellten Civilſtaalsdiener oder von Hofbeamten find, 
die mit pragmatiſchen Rechten oder analogen Zufiherungen 
angeitellt wurden, daß fie dad 18 Lebensjahr zurüctgeleyt 
haben, einer der vom Staate ald öffentliche Kirchengefells 
ſchaften anerkannten chrijtlihen Glaubensconfeffionen anges 
hören, ungetrübten Leumundd und —— 9 

— Aus ſicherer Quelle erfährt die „Berliner Ditgözig.,“ 
daß Dr. Stronäberg die Augsburger Allgemeine Zeitung, 
fäuflih erworben hat; der übrige Verlag der Coita'ſchen 
Buchhandlung, welche lange Zahre hindurch die Geburtd- 
ftätte unſerer Claffifer » Ausgaben geweſen, ift, wie daß 
genannte Blatt meldet, von dem Verlagsbuchhändler Ed. 
Hallberger in Stuttgart erwerben. ' 

Norbbeutjher Bund. Hannover, 30. Mai. Zu 
einer Strafverbüßung find etwa zwanzig der aus Frankreich 
zurüctzefehrten hannoverſchen Flüchtlinge nach Minden abge: 
führt worden. 

— Lemberg, 29. Mat. Geftern brad in Sofal 
im Bernhardiner Kloſter Feuer aus, welches bei dem heftigen 
Sturme bis zum Abend dad Klofter, die Pfarr: uud 
Kloſterlirche, ſowie 46 Wohnhäufer fanımt Nebengebäuden 
in Aſche legte. Man ſchätzt den im Kloſter und ben 
Kirchen durch das Feuer verurfachten Schaden mit 110,000 ft., 
an Privateigentfum mit circa 28,000 fl. 

Schweiz. Bern, 31. Mai Stalienifhe Flüchtlinge, 
die fi in Lugano zufammenfanden, haben eine Bande ge— 
bifvet, welche die italienische Grenze In der Nähe des Comer- 
See's iberichritten hat. Die italieniſche Regierung hat zwei 
Bataillone Truppen gegen diefelben abgehen laſſen. Der 
ſchweizeriſche Bundesrath hat 'befohlen, die übrigen Flücht⸗ 
linge in der inneren Schweiz zu interniven und die Grenze 
ftrena zu bewachen. 

Fraukreich Paris. Wie dem römifchen Correfpons 


ereignete ſich bei einer von dem rühmlich befannten Profeſſor 
Dr. Thierid au einem Knaben volljogenen Steinoperation das 
Unglüd, daß der loroformirte Kranke plöplich zu athmen auf: 
hörte und trop aller Verſuche nicht: wieder zum Leben gebracht 
werden Zonnte, 


— Pariſer Blumenzüctern ift es endlich gelungen, eine 
blaue Zn zu — es fehlt aber noch die — Ro, 


— Das Marine-Departement in Waſhington hat bie 
Anſchaffung einer neuen Art von Rettungsbooten aus 4 Zoll 
didem Papier angeordnet. Diefelben beitehen aus zwei cigarrene 
förmigen, mit Luft gefüllten Cylindern, die aus genanntem Stoff 
verfertigt find und floßartig ein Boot tragen. Der NemNorker 
Ruderclub „Waverlei” befigt folde aus Papier gefertigte Boote. 


— Aus Frankfurt jchreist man der „A. 3. Herr Bau: 
Rath! Denzinger hat nad) gründlicher Unterfuhung unlerer Dom: 
ruine fich für die Abtragung des Thurmes bis zum Achter aus⸗ 
geſprochen. Die Höhe desielben, melde jeht 256 Fuß beträgt, 
foll- beim Wiederaufbau bis zu 333 Fuß ausgedehnt werden. Der 
von diefem Techniker vorgelegte Koftenanfalag beläuft fih auf 
600,000. fl. für Wiederherftellung und Vollendung der Kirche, des 
Kreuzganges, für tehnifhe Reftauration des Ihurmes und Her: 
ftellung der Gloden und ber Uhr und für Vollendung des Thurins, 
ſowie für 6jährige Bauaufſicht und Bureauarbeiten. 


denten de3 Memorial Dipfomatique von dem Carbinals 
Staatöfekretär mitgetheilt worden, werden bie Verhandlungen 
de3 Concils da ganze Jahr 1871 in Anſpruch nehmen, 
da der Papft eine gründliche Reform ber Kirchendisciplin 
vornehmen will und died zu langen, lebhaften Debatten 
Anla geben dürfte. 

— Der France zufolge ſollen mit der Tegten Poft aus 
Algerien Briefe eingetroffen fein, welche die Nothwendigkeit 
einer neuen Expediñon vorausſehen liegen, da die Angriffe 
der feindlichen Stämme des Südens wieder häufiger würden, 

Italien. Nom, 28. Mai. Die frühere Hige zeigt 
fi) in der Campagna verderblih. Unter den Viehheerden 
find Krankheiten ausgebrogen. Die Vegetation ift weit und 
breit verftaubt oder verbürrt. Am Tage vor dem Himmel: 
fahrtöfefte durchfuchten mehrere Offiziere die unterirdifchen 
Räume der Soldatenquartiere nad gelegten Minen ; nichts 
wurde gefunden mas Verdacht erregte. Das Platzlommando 
würde ſich diefe Mühe aber wohl nicht machen, wenn «8 
diefe Vorſicht nicht für nöthig Hielte. 

— Florenz, 31. Mai. In Folge der letzten Ver— 
ſuche zur Bildung von Banden haben in Genua und in 
der Prooinz Como Hausdurchſuchungen ftattgefunden. Cine 
in feßterer Provinz aufgetauchte Bande ift vom Militär 
verfolgt, übrigens ohne Bedeutung. Die Regierung hat 
Anftalten zu einer Verbindung mit der Schweiz vermittelt 
Barkın auf tem Comer-See getroffen. 

England. Im Juni foll das Haus Rothſchild in Kon 
don die neue fpanifche Anleiye emittiren, für deren Verzin— 
fung die Erträgnifje der Queckſiiberminen von Almaden verpfän- 
det find. Die Anleihe wird auf 2,400,000 Pf. St. fich be: 
laufen und für die Verzinfung die ungefähre Summe von 
150,000 Pf. St. erforderlich fein. 

Spanien. Madrid, 31. Mai. Die zur Vorberatgung 
des Geſetzes über die Wahl eined Monarchen eingefehte 
Commiſſion hat vorgefchlagen: die Wahl folle Gültigkeit 
haben, wenn der Gewählte unter den anwefenden Abgeord- 
neten auch nur mit 1 Stimme die Mehrheit für fich hat. 
Die Sigung fol fo Tange dauern, bis ber König gewählt 
ift. Der Tag der Wahl wird acht Tage früher kundgemacht 
werben. 

Amerite. Washington, 27. Mai. Die Feniermacht 
in der Nähe von Hutingdon joll über 2000 Dann unter 
dem Gommando des Generald Gleadſon oder Spear ſtark 
fein. Gerüchtweife verlautet ferner, daß noch immer ber 
deutende DVerftärfungen dort eintreffen. Don New York, 
Bofton, Buffalo und anderen Städten find geftern und 
heute eine große Anzahl Fenier nach der Grenze aufge: 
brochen, Von New:Nork allein follen 2000 ausgerückt fein. 
Man Hält die Bewegung O'Neills für eine bloße Maskirung 
bedeutenderer Operationen an anderen Punkten, 


— 





Lau despoſten. 


Münden, 1. Juni. Geſtern wurde das letzte Eiſen ⸗ 
ftü in die Braunauer Bahnbrücke eingeſetzt, weßhalb die 
Bruͤcke mit einem Hebebaum geſchmückt und von ven Ars 
beitern der Tag feitlich begangen. wurde: 

Münden, 31. Mai. In neuefter Zeit werden von 
einzelnen Haufirern fogenannte Double-Waaren als Gold 
in den Handel gebracht, die, aus Meſſing oder Kupfer be 
ftehend, nur fehr dünn mit Gold überzogen find und baher 
zu Betrügereien bemügt werben fönnen. 53 von 55 Juwe⸗ 
lieren, Gold: und Silberarbeitern Münchens etlaſſen daher 
eine Warnung an das Publikum, um daſſelbe nor Schaden 
zu bewahren. 

Paſſau, 31. Mai. ‚Der geftern Nachmittag: um 
4 Uhr audgebrochene Brand im Rathhaufe wurde um.6 Uhr 
glücklich bewältigt, die Feuerwehr, vor der ein Mann am 
Fuße verlegt wurde, die Zäger und Geniefoldaten unter ihren 
Difizieren bedeckten fich mit Ruhme, die Lyceiſten arbeiteten 
ausgezeichnet mit. ‚Die Räume, in benen das euer, auß« 
brach, jollen total verſchloſſen geweſen fein. 





Würzburg, 30. Mai. In der Nacht vom Samftag 
auf Sonntag wurde in der oberen Mainmühle ein bedeut— 
ender Geloviebftahl (im Betrage ‚von circa 12,000 fl.) vers 
übt. Den Thaͤtern ift man bis jegt noch nicht auf der Spur. 

Bom Inn, 30. Mat. Zwei große auf ber Fahrt 
nah Simbach begriffene Salzidiffe find nad einer tele 
graphiſchen Meldung aus Laufen geftern total zu Grunde 
gegangen, während ein drittes für Paſſau beſtimmtes Schiff 
nur 90 Säde einer Salzladung verloren hat. Bei dem 
gegenwärtig außerordentlich hohen Wafjerftande der Salzach 
und des Inns ift es übrigens wunderbar, daß nicht mehr 
Unglüce vorlommen. Nähere Nachrichten über obigen Uns 
fall fehlen zur Zeit noch. Da die Ladung nicht verfichert 
gewejen fein joll, fo wird den Schaden die Schiffergemeinde 
Laufen, die ohnehin nicht in dem glücklichſten Verhaͤltniſſen 
lebt, allein zu tragen haben. 

Bon der oberen Donau, 23. Mai. Samftag, 
den 21. ds. Mis. brannten in Wittiälingen, bei Dillingen, 
20 Firfte ab. Ein Mann wurde dabei ſchwer verwundet, 
indem ein brennendes Strohdach auf ihn vie. Sonntag 
den 22. brannten in Wortftetten, bei Wertingen, wieder 9 
Firſte ab. 

Zu Wendelftein (Mittelfranken) war. am Donner 
ftag Nachts der Taglöhner Dettinger wegen eine? ganz ge— 
tingfügigen Anlafjes in einem dortigen Wirthähaufe mit 
dem Mehgersſohn Worzinger in Streit gerathen, und ber 
erſtere hatteden letzteren, einem ganz frieblichenden Mens 
fchen, mit einem Schniger erftochen. Das ift nun zwar 
ein Fall, ver fich oft wiederholt, — aber hier hatte ber 
Mörder ben traurigen Muth, fofort nach vollbrachter That 
dem Vater ſeines Opfer in höhnifcher Weiſe die Einzelne 
heiten ber Schandthat zu berichten, um ſich ſodann ſelbſt 
der Gerechtigkeit zu überantworten. Bemerkenswerth iſt noch, 
daß dieß feit 1866 der dritte in jenem, Wirthshauſe vor- 
gefommene Mord ift und daß bad erfte biefer drei Verbre- 
hen von des jetzigen Mörderd Bruder begangen wurde. 


Bolks- und Landwirthſchaft, Handel und Induftrie. 


Karlsruhe, 31. Mai. Bei ver heute vorgenommenen 
Serienziehüng der groß. badiſchen 35 fl.»Looje wurden 
folgende Nummern gezogen: Serie-Nr. 226, 973, 1399, 
2068, 2334, 2578, 2829, 2989, 3743, 4722, 4769, 
5695, 6253, 6383, 6453, 6576, 7406, 7509, 7587, 
7720. 
nn 


Dienftes: Nachrichten. 
Zu Gerichtsvollziehern wurden ernannt: 


Mit dem Amtswohnfig in Aichach: Der Nerhtät. R. 
Strauß zu Münden, ver penf. Oberlieut. J. B Kraber 
zu München, der Rechtspratt. J Weil am k. Bez. Vils⸗ 
viburg; in Friedberg: der Rechtspratt· J. Stimmelmayer 
am E. Stadgericht Veünchenl /J., der geprüfte Rechtopralt. 
und Nolarialsgehilfe J. B. Dandörfer zu Lauingen ; „In 
Ingolſtadt der Diurnift F. Puſch am t. Bez.Ger Muͤn⸗ 
dener/ J. der Rechtsk. Fröhlich zu Münthen ; in Rain: ber 
Notariatd-Regiftrator G. Faber zu Münden; in Schroben⸗ 
Haufen: der Bezirköger.-Diurnift A. Strauß zu Breifing, 
der Apg-Tagfchreiber A. Barth zu Erding; in Dorfen: 
der Bat⸗ Quariiermeiſter J. Müller zu Münden, in Erding: 
der Log. Tagſchreiber A. Höninger zu Erding, der An⸗ 
waltäfcribent & M. Wargau zu Münden; in Freiſiug ⸗ 
der Adv.-Nehnungsführer zı. Wiebel ‚zu Nürnberg, ber 
Bez,⸗Amtsſchr. A. Rauſch zu Freifing, der Appell.⸗Ger.⸗ 
Diurniſt F. Oettel zu Eichſtaͤtt; in Geiſenfeld: der Lg. 
Tagſchr. A Fiſcher zu Geifenfeld; in Moosburg: der gepr. 
Rechtäprakt. und Adv.⸗Conzip. B. Dorn zu Kaufbeuern; 
in Pfaffenhofen: der Funtt. J. N. Stöger bei der Hyp. 
und Wechſelbank Münden; in Münden: ber Kanzliſt der 
Abg. Kammer J. Schneider zu Münden, der Rechtspralt 
A. Keller bei der k. Polizeidirektion München, der Auw.⸗ 
Rechnungsfuhrer U. Friedrich zu München, der gepr. Rechls⸗ 


prakt. und Rechtsconcip. M. Albert zu Wafferburg, der 
Rechtsk. J. Eichhammer zu Münden, der Bez :Ger.-Diurn. 
M. Fell zu Münden, der Taramtagehilfe F. Vogl beim 
f. Bez. Ger. Münden 1/., der Rechisk. JDaſchner zu 
Müncyen, der vormal. Land -Unterquartiermeifter J. Krämer 
zu Münden, der Rechtspr. W. Hellmuth am k. Log. Mün— 
en 1/Z., der Rechtspratt. U. Wieſer zu Münden, der 
gepr. Nechtspratt. und Notariats-Geh. A. Steininger zu 
Münden, der Nehiöt. L. Wunder zu Aufhauſen, k Landg. 
Regensburg, der Notar : Buchhalter F. X. Schifferl zu Müns 
hen, der vormal, Privatlehrer E Kreitmaier zu Münden, 
der Literat PB. Nothlauf zu Münden, der Diurnift ©. 
Rauh am E. Bez.Ger. Münden 1,J., der Funktionär U. 
Maier bei der E. Polizeidirefiion Münden, der Commiſſ.⸗ 
Bur.-Inhaber A. Drei zu Münden, der Anw.-Buchh. 
J Hofmann zu Münden, der Rechtspr. N. Ried am E 
Stadtger. Münden 1/%., der Diurnift DO. Schaller, am E. 
Bez Ger. Münden 1/3, die Ger.:Boten J. Dir um St. 
Fenzl am k. Stadtg. Münden 1/3.; in Brud: der Bez.- 
Amisſchr. v. Megen, G Menacher zu Münden, der Bez. 
Ger.-Diurnift ©. A. Schwarzmann zu Nürnberg ; in Dachau 
der Diurnift 9. Krämer am Bez-Ger. Münden 1,3., der 
Notar.-Buchhalter J. Eberl zu Dachau; in Miesbady: der 
gepr. Rechtsprakt. A. Sch'ver zu Aichach, der Log- Tags 
ſchreiber C. Weninger . zu Burgebrady; in Tegernſee: der 
gepr. Rechtsprakt. J. Haas zu Münden; in Wolfraishaus 
fen: der p. Diviſ-Comm. Sekretär F. Frank zu München ; 
in Aibling: der Diuruifi K. Frey am k. Bez Ger. Mün: 
den I; in Berchtesgaden: der Anmaltsbuchhalter J 
Membarth zu Münden; in Laufen: der Grenzauffeher ©, 
J. Lottenburger zu Freilaſſing, &. B.:B. Laufen, der Ldg.s 
Tagſcht. A. Kieverle zu Oberdorf; in Prien: der Rechtöpr. 
J. Mühlbauer am Bez.sA. Kögting; in Reichenhall: der 
Auficher U. Gründ! beim f. Hauptzollamte Lindan; in 
Roſenheim: der Rechtsk. F. X Kollmann zu Nojenheim, ber 
Rechtsl. A. Kammerer zu Müncen;in Tittmoning : der Nota: 
tiat@buchhalter J. Steiner zu Troſtberg; in Traunftein: der 
gepr. Rechtspratt. V. Kaltdorf zu München, der Rechtskand. 
F. Scharinger zu Aßberg, B.⸗A. Woliftein, der Rechtskand. 
I Sagerer zu Münden, der Lg. Tagſchtr. U. Fuchs zu 
Gunzenhaufen ; in Troftberg : der frühere Tagſcht. 3. B. 
Stubenvoll zu Altenmarkt; in Altöiting: der gepr. Rechtspr. 
W. Seyfried zu Autötting, der Log.-Tagfchreiber J. Spieß! 
zu Altötting; in Burghaufen: der Rechtsprakt. S. Koll: 
mayer beim f, Landg. Cham; in Ebersberg: der Diurnift 
A. Strigl am E. Bez⸗Ger. Münden r1/I., ber Rechtöfand. 
% Schwaiger zu Gberöberg; in Haag: der Notariatägeh. 
W. Merk zu Speyer, der geprüfte Rechtspraktilant A. 
Lindner zu Rottenburg; in Mühldorf: der Anmalte: 
Buchhalter F. Bulling zu Landshut, der Notariatögehilfe 
G Zwad zu Neumarkt; in Neumarkt; der Bez.-Ger.-Tag- 
ſchreiber M. Eichinger zu Piarrfirgen; in Wafjerburg: 
der Hilfßarbeiter im Präfivialfekretariate der Kammer ber 
Abg. J. Soffel zu Münden, der Nechtöfand. J Steer 
zu Münden, der Rechtsland. J Hohlme zu München; 
in Diefjen: der Log. Tagichr. J. Hofmann zu Kempten; 
in Landsberg: der gepr Rechtsprakt. und Rechtsconzipieni 
J. Schwaighofer zu Weilheim, der Bez.:Ger.:Diurnift J. 
B. Schuſter zu Augsburg; in Schongau: der Notariatdr 
Buchhalter A, Biel zu Schongau, der Aovokatenichr. J. 
M. Schaul zu Kempten; in Starnberg: der Log.:Tagfchr. 
K. Schleußinger zu Starnberg; in Tölz: der Bez.-Amis— 
ſchreiber ©. Brühl zu Tölz; in Weilheim: der Nechtöfand, 
Q. Raith zu Münden, der Ttaatsanwaltſchaftsdiurniſt ©. 
Schreiner zu Weilheim, der gepr. Rechtsprakt. L. Jackermaler 
zu Münden; im Werdenfeld: der Diurnift F. Zanzinger 
am "Stadtgeriht Münden -1/F.; in Abenöherg: der Rechts 
kandidat ©. Kollmann zu Münden; in Landgut: der 
Rechtspralt. A. Babl am k. Bezirkögericht Landshut, der 
gepr. Nechtöpraftitant und Nechtsfonzipient F. Diepolt zu 
Landshut, der Funktionär J. Hotter 'bei der kgl. Staats- 
quldenn igungshaupttaſſe München, der Notariatsgehilfe 
FTeufe lzu Heilsbronn, der gepr. -Rechtäpraftifant Di. 
Baumann zu Bohenſtrauß; in Mainburg: der Rechtskand. 








B. Ulrich zu München; in Rottenburg: der Stabtgerichtö: 
Diurnift 2. Weingart zu Regensburg. 





Stankfurter-Cours vom 1. Iuni. 
Staatspapiere: Bayır. 5%, 101?/,,4%) 93", 4°, 
68'/,, 4° Gror., 86'/, 3'/%/ 81'/, 5°, Stadt Müns 
hen 100'/,, Bayer.Hyp u. W.-B. Pfandbr. 91"), 
'/s/ tr. Silberrente 57'/,, 4'/°/, Öitr. Papier-Rente 
49°/,, 6°/, Amerikaner pr. 1882 95°/,,5°/, Türken 49'),. 


Eifenbabn:Aftien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Central I, Pr. 77°/,, 6°/ Pacific Miffouri I. Br. 73°/,, 
6°/ Souty Pacific 66°, °/ California Pacific I. Pr. 
84'/,, 7°% California Pacific Ertenfion 76”/,, 7°% 
Kanjad Pacific 1. Pr. 71, 6°/, Union Pacific L Pr. 
67, 7° Rockford I. Pr. 68”/,, 6°/, Brunswick I. Pr. 
78, 7°, Peninfular of Midigan I. Pr. 65°, 5%, 
öfter. fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. 383, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stück %/, 59*/,, 5% Sicben: 
bürger-A. zu 200 fl. per Stüd fl. 162, 5°, Sieben- 
bürger-Pr. in Silber 75/., 5°/, Elijabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 199, 5°, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd %, 77%, 5°% Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stüd 183, 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 79°, 5% NudolphAftien zu 200 fl. per Stück 
fl. 160, 5°/ Rudolph-Pr. in Silber %,, 159", 5% 
Aföto-Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 166, 5% Ur 
fold Pr. in Silber %%, 75%, 4'/, % bayer. Oftbahn-A. 
alte °/, 122, 4'/, bayer. Oſtbahn⸗ A. neue °/, 108, 
5°/, ungar. Oſtb.⸗-Pr. in Silber %% 73°/,. 

Anlehenslooſe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleipe 
107'/,, 5% öftr. 500f.-Loofe von 1860 °/,80'/,, 5%, 
öftr. 100 fl Looſe v. 1864 fl. 115%,,, 4°/,%/ Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl. 62'/,, 3% Mabrider 
100 Fres.L. per Stüd fl. 22'/,, Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
per Stud Thlr. 18"). 


Amtliches für Freifing. 


Ordnung 
für die ſtädtiſche Bad- und Shwimm-Xnfaft 
j in Freiſing. 
$ 1. Die Benügung der ftädtifhen Babe: und 
Schmwimmanftalt dahier fteht in Folge Uebereinkunft mit 
den Herren Vorftänden der hHiefigen Lehranftalten und 
Inſtitute, den Schülern und Zöglingen derſelben an 
den unten angegebenen Tagen und Tageszeiten zum 
ausſchließenden Gebrauche zu. 
Diefe Stunden find: 
1) Für die Schüler des Gymnaſtums und der Latein- 
— Mittwoch und Freitag von 5-6 Uhr 
ni 


bends. 

2) Für die Zöglinge des erzbiſchöflichen Knaben: 
Seminars: Mittwoch von 3-4 Ur und Freitag 
von 4—5 Apr. 

3) Für die Zöglinge des k. Schulleyrer-Seminard: 
Montag, Mittwoch und Samftag von 6-7 Uhr. 

4) Für die Gewerbsſchüler: Dienftag und Donnerd- 
tag von 5',—6',, Uhr. . 

5) Für die Zöglinge des, frädtifchen Erziehungine 
ftituted: Montag von 4--5 Uhr und Samitag 
von 5—6 Upr. 

6) Für die Präparanden-Anftalt: Mittwoch und 
Sanıftag von 4—5 Ur. 








1 


$ 2. Nach Uebereinfommen mit der königl. Com— 
mandantfchaft wird die ftädtifche Bade- und Schwimm⸗ 
anftalt von der hiefigen Mannfchaft an den Montagen, 
Dienftagen, Donnerftagen und Sreitagen von? 4 Uhr 
Nachmittags benügt. 

$ 3. Die übrigen Perſonen können die Anftalt be: 
nügen, wenn fie entweder eine Karte beim Stadtma— 

. giftrate erholen, oder für bie einzelne Benügung jedes⸗ 
mal bezahlen. 

Die Karte koſtet 1 fl. für die ganze Badezeit und 
für folche, welche dad Schwimmen erlernen wollen 1 fl. 
30 kr., für dad einzelne Bad wird eine Gebühr von 
3 fr. an den Schwimmlehrer bezaplt. 

$ 4. Jeder Babdende muß mit einer Schwimmhofe 
bekleidet fein und können Schwimmhofen beim Schwimm: 
Iehrer gegen eine Gebühr von 3 kr. für die jedeömalige 
Benügung entlehnt werden. 

$ 5. Der Badeplag, ſowie die Anlagen um ben: 
felden dürfen durchaus nicht verunreinigt werben. 

$ 6. Hunde dürfen im Schwimmbeden nicht ge= 
badet werben. 

$ 7. Der vom Magiftrate aufgeftellte Schwimm- 
fehrer hat die Beachtung vorftehender Vorfchriften zu 
überwachen und hat fi Jedermann den Anordnungen 
bed Schwimmlehrerd zu fügen. 

Letzterer ift verpflichtet, ordnungsmidrige Handlungen 


abzuftellen, nöthigenfals beim Stadtmagiftrate Anzeige 
zu machen. 

88 Bon dem ftädtifchen Schwimmlehrer wird täg— 
lich mit Ausnahme der Sonn: und Zeiertage Schwimm + 
Unterricht an jene Perſonen ertHeilt, welche fih durch 
Vorzeigung von Karten darüber ausweiſen fünnen, daß 
fie für den Schwimmunterricht beim Stadtmagiftrate 
bezahlt haben. 


Sreifing, am 3. Juni 1870. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 





Bekanntmachung. 


Den Berluf eines Arbeitsbuches betr. 





Der Sattlergejelle Ludwig Schilterl von Eggenfelden 
will fein vom k.Bezirksamt Eggenfelden im Jahre 1868 
audgeftellted Arbeit3buh in der Nähe Freiſings verloren 
haben, was mit der Warnung vor Mißbrauch und ber 
Weifung bekannt gegeben wird, fraglidyes Arbeitsbuch im 
Auffindungsfalle fofort ander einzuliefern. 


Am 31. Mai 1870. 
Königliche Bezirksamt Freifing. 


vn 
Rudhart, k. Aſſeſſor. 


PrivatAnzeigen. 





Gräfenhan & Jacobi's Kräuterligueur Fiſch = Würſte 


anerkannt einer der vorzüglichſten Liqueure aus den beſten magenftärkten- 
den Beſtandtheilen deſtillirt und von höchſt angenehmem Geſchmack em: 


pfiehlt die Originalflaſche (1 bayer. Maß enthaltend). 
L. Geisler. 
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| 900) Th. Lichtenwallner, 
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Im Verlage des Unterzeichneten ist erschienen und von da, sowie durch alle 


Buchhandlungen zu beziehen: 


Officium defunctorum ad usum 


Grosser Druck, geb. Preis 18 kr. 
Benedictio tempestatis. 


Preis 3 kr. 
Freising. 2 


Redaktion, Drud unb Verlag von 


Franz Datterer. 


Neue 
Eifenbahn- Fahrpläne 
ver Stüd 1 Er. 

find zu haben. 
F. P. Batterer. 


Sacerdotum. 


Franı Paul Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Badyan. 


N 12%. 


Samftag 4. Juni 


1870, 





Das „Sreifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der hoben Bektage und der Montage täglich ausgegeben, und tofet vierteljährlich in Breifing 48 fr, Durch die t. PoR 
ogen 50 fr. präntmerando Bei Inferaten wird bie Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 9 fr. berechnet. Für Freifing uns mächfle Umgebung abonnirt man ir 
der biefigen Buchoruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen Voſtervedition ober bei ben Voſtboten beftellen. 


PVolitifche Angelegenbeiten. 

Bayern. Münden, 31. Mai. Die Ernennung ber 
Gerichtsvollzieher ift mit der allerh. Beftimmung erfolgt, 
daß biefelben am 1. Juli d. J. ihr Amt anzutreten haben. 
Damit ift jeder Zweifel über den Termin des Insleben— 
treten? des neuen Zivilprogefjed befeitigt. Die Staatäregier: 
ung willigt in Feine Verlegung des Termins, und e3 bleibt 
bei der Beftimmung des Einführungsgejeges, daß der Zivil: 
proge am 1. Juli d. J. in Kraft zu treten hat. 

— Münden, 31. Mai. Der Entwurf eined provif. 
Targefetged wird morgen im Ausſchuß der Kammer der Ab: 
geordneten zur Berathung gelangen. Wie e3 heißt, foll ber 
Referent, Herr Dr. 8. Barth, feine wejentlihen Mobift- 
fationen beantragen. In Abgeorbnetenkreifen hofft man, 
daß diefer Gefegentwurf fowie die Advofatens Ordnung im 
Laufe der nächften Woche von der Kammer erledigt werben 
loͤnnen. 

— Der frühere Redakteur des „bayeriſchen Kuriers“ 
Literat Rothlauf zu München, wurde zum Gerichtsvoll⸗ 
zieher in Münden ernannt. 

— Münden, 1. Juni. In der heutigen Abgeord— 
netenfigung, zeigte der Präfivent an, daß bie Regitimationen 
der für die auögetretenen Abg. Lukas und Bucher, einbe— 
rufenen Erfagmänner G. Häring, Privatier in Deggendorf, 
für den Wahlbezirt Straubing und Delonom Winkelkofer 
von Munzing, für den Wahlbezirk Pfarrkirchen geprüft und 
nicht beanſtandet wurden und beide fich zum Eintritt bereit 
erklärten. 

— Münden, 2. Juni. Die Abgeordnetenfammer 
Hat die Petitionen für Eifenbahnbauten auf der Linie Bay: 
reuth- Forchheim und Forchheim Höchftabt-Windsheim-Nothen- 
burg abgewieſen. 

— Münden, 30, Mai. ‚Mehrere Zeitungen haben 
berichtet, daß ummittelbar nach den Wahlen ver hiefigen 
Bürgermeifter der Rechtsrath Herr Badhaufer feinen Aus— 
tritt aus dem Club der liberalen Mitglieder ber Gemeinde: 
collegien erklärt habe. Wir können, dieje Nachricht beftäts 
igend, noch beifügen, daß auch die beiden Rechtsräthe Dr. 
Sachfenhauſer und Schrott ihren Austritt aus dem Club 
erflärt haben und daß Hr. Badhaufer feinen Austritt damit 
motivirt hat, nach den beiten Wahlen fehe er ein, er befiße 
nicht mehr dad Vertrauen der liberalen Mitglieder der 
Collegien. (Augsb. Abdztg.) 

— Die Generaldirektion der bayeriſchen Staatd- und 

Oftbahnen haben ben zur allgemeinen deutichen Kehrerver: 
fammlung nah Wien reifenden bayerifchen Lehrern auf die 
Zeit vom 1. bis 20. Juni 50 Proz. Fahrtarermägigung 
für die dritte Wagenklaſſe bewilligt. 
In dem neuen nach dem Stande der Armee vom 
16. Apr. d. J. bearbeiteten Militärhandbuche beträgt die Zahl 
der zum erjtenmal aufgeführten Landwehrofficiere und zwar 
bei der Infanterie: 2 Oberlieutenants, 30 Unterlieutenants 
und 417 Officierdadfpiranten (Junter) ; bei der Cavallerie : 
4 DOberlieutenant, 4 Unterlieutenant? , und 18 Officiers⸗ 
adfpiranten; bei der Artillerie: 4 Unterlieutenants und 9 
Dffictersadjpirauten , dann beim Genie: 1 Unterlieutenant 
und 5 Dfficierdadfpiranten. Dur ein heute publicirtes 
Kriegsminifterialvefeript werden Übrigens noch weitere 156 
vormalige einjährige Freiwillige zn Landiwehrofficiergadfpiranten 
ernannt. 





— Regensburg, 31. Mai. Die Handels- und 
Gewerbefammer der Oberpfalz hat beſchloſſen, fi an die 
Kammer der Abgeordneten mit der Bitte. zu wenden, bier 
jelbe wolle im Intereſſe einheitlicher Rechtſprechung gegen 
gegen die Errichtung eines zweiten Handelsappellationsge⸗ 
richtes für daS dießſeitige Bayern wirken, ferner den Beſtim— 
mungen bed Tax- und Stempelgefegentwurfes , über die 
Taxen der Privaturkunden, die Urtheildtare, die Titelgebühr, 
die Tare von Gefelljchaftsverträgen, bad Gebühren-Nequivas 
lent vom Befige juriftifcher Perfonen die Genehmigung 
verfagen. 

Rorddeutſcher Bund. Berlin, 1. Juni. Der „Staats⸗ 
Anzeiger“ meldet? Der König hat dem Fürften Clodwig zu 
Hohenlohe Schillingsfürſt, früherem bayeriihen Minifter: 
praͤſidenten, das Großkreuz des rothen Adler-⸗Ordens vers 
liehen. 

Schweiz. Bern, 31. Mai. Der Bundesrath hat aus 

Teffin den Bericht erhalten, daß bie Bande italienischer 
Flüchtlinge, welche in den legten Tagen Lugano verlafjen, 
um bi Val Cola an den Comerfee zu gelangen, nad) 
einigen Schießen an ben italienischen Grenzen zurüctgemorfen 
worden fei und ſich wieder auf Teffiner Gebiet zurückgezogen 
habe. Die Regierung von Teffin hat in Folge diefer Vor— 
gänge eine Kompagnie aufgeboten, welche die Landfriedens⸗ 
brecher auffuchen, verhaften und nad Bellinzona bringen 
fol. Seinerfeit3 hat der Bundesrath beſchloſſen, unverweilt 
einen eigen. Gommifjär zur ftrengen Unterfuhung der Ans 
gelegenheit nach Teſſin abzuorbnen. 
Bern, 1. Juni. Der eidgenöffifhe Oberft Heß 
begab fich als eidgenöffifcher Commiſſär nad) Bellinzoua 
zur Snternirung, reſp. Verhaftung der italienischen Fluͤcht⸗ 
linge. Die Regierung Graubündtens, wohin ſich andere 
Bauden geflüchtet haben, ift zur Ueberwachung derſelben 
ermahnt worden. 

Nachdem die die Schweiz treffenden Verbinblichfeiten für 
die Unternehmung der Gottyarbtbahn gefichert find, beſchloß 
der Bundesrath die Vorlage bezüglich des internationalen 
Vertrages an die Bundesverfammlung. 

Frankreich Paris, 30. Mai. Morgen wiro bad 
Lager von Chalons eröffnet. Es wird dort eine voll: 
ftändige Feltung erbaut, deren Belagerung, die ganze 
Lagerzeit ausfüllen wird. Man rechnet auf zahlreichen 
Beſuch ausländifcher Offiziere, welche durch die auch unter: 
irdiſchen Belagerungsarbeiten angezogen werben. 

Ztalien. Nach einer Correjpondenz der Augsb. Poftz. 
au Rom hatten am 23. im Concil über dad Thema de 
ecelesia (Unfehlbarkeit) zuerjt der Patriarch von Eilicien, 
Anton Haffun, im Namen der Glaubendcommiffion zur 
„Wivderlegung mehrerer Vorredner, namentlich de Patriarchen 
Zuffuff von Antiochia, fodann Biſchof Ketteler von Mainz 
(Oppofition), Biihof Couſſeau“ von Angoulöme und 
Biſchof Ginoulgiac von Grenoble (zum Erzbiſchof von Lyon 
ernannt, aber noch nicht präfonifirt; Gegner der Unfehl— 
barfeit) gefprochen. Die Einzeichnungen in die Nebnerlifte 
mehren fich noch immer. Bis jet haben in 8 Congregati— 
onen 32 Gonciloäter über dad Schema de ecclesia geſprochen, 
72 find nod vorgemerkt. 

— Florenz, 1. Juni. Folgende Detaild find über 
die zufegt bei Como aufgetauchte Bande bekannt geworden: 
Die Bande beftand beiläufig aus 50 Individuen, angeführt‘ 


von einem gewiſſen Joſeph Nathan und führte eine rothe 
Fahne mit der Inſchrft:;, Gott und das Vol“ mit fic. 
Bei ihrem Eintreffen in Cuſino bemächtigten fie ſich in ver 
ZollwäctersKaferne einiger Munition. Ein Zollmächter, 
welcher allein in der Kaferne war, Teiftete energijchen Wider⸗ 
ftand, wurde zum Gefangenen gemacht, ſchließlich aber wieder 
freigelafjen. Die Bande wurde hierauf von den Zollmächs 
tern und Garabinieri verfolgt, fehlug die Route nah Monte 
ein und ergriff in Gera die Flucht, nachdem fie diefen Ort 
von Truppen bejegt fand, Sie nahm nun die Richtung 
nad) Golico, wo ein Zufammenftoß mit den Truppen ſtati— 
fand und die Bande unter Zurüclafjung eines Gefangenen, 
welcher beftätigte, daß bei der Bande fich einige nach den 


Vorfällen von Pavia defertirte Unterofficiere befanden, zer» 


fprengt wurde. Die Bevölkerung blieb vollftändig ruhig. 

— Neapel, 31.Mai. Die Ajjifen fprachen über die 
Bande Manzo, welche die Engländer Mond und Murray 
brandfchagte, drei Todesurtheile aus. Neun Banditen wur: 
den zu lebendlänglicher, drei zu 21, einer zu 2Ojähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

— Wie die „Gaz. des Trib.” meldet, hat die Staats: 
Behörde 74 Individuen unter der Anfchuldigung des Com: 
plotts vor die Anklagefammer des Staatägerichtöhofes ver- 
wiefen und nur gegen 12 Individuen die Verfolgung ein: 
geſtellt. 

England. Die Blätter berichten, ein am letzten reis 
tag polizeilihd und medicinifch feſtgeſtelltes gräßliches Er: 
eigniß. Das acht Monat alte Töchterlein eined Ehepaars 
in Kentiſh Tomn war frank und lag mit zweien feiner klei— 
nen Geſchwiſter im Bette, Die Eltern waren ausgegangen 
und als fie zurückkamen, fanden fie das Franke Kind in 
feinem Blute ſchwimmend — die Ratten hatten es tobt 


gebiſſen. 


— Der Gouverneur von Gibraltar hat die Angehörigen der 
beiden von Räubern fortgeſchleppten HH. Bonnel beſucht 
und ihnen die Verfiherung gegeben, daß es an keiner Ans 
ftrengung fehlen werde, die Gefangenen zu befreien. Die 
fpanifche Polizei ift num auf der Verfolgung der Räuber, 
deren Anführer ein in Gibraltar und bei der Zollmache 
wohlbelannter Schmuggler fein fol. Man glaubt, daß die 
Banditen ein Verſteck in der Sierra Bermeja aufgefucht 
haben. 

— London Wieder ift eine Mordthat, dießmal 
im äußerften Often von London , unter außergewöhnlichen 
Umftänden verübt worden. Ein junger Menſch von 18 
Zahren, Sohn eines von China auf der Heimreife begriffenen 
Seemannes und Mitglied eines freiwilligen Schügencorpg, 
erjchoß feine Stiefmutter , welche ihn und feine Schmeiter 
hart behandelt haben fol, ftecfte darauf das Haus in Brand 
und gab fich felber in Haft. 

Spanien. Madrid, 2. Juni. Die Parleigänger 
Eipartero’3 richteten ein Manifeft an das Land, in welchem 
fie zur Wahl Eſpartero's zum König auffordern und das 
Verbleiben der gegenwärtigen Negierung lebhaft bekämpfen. 
63 ift übrigens wahrjcheinlih, daß ungeachtet Tebhafter 
Debatten, die gegenwärtige Regierung beibehalten werben wird. 

Griechenland. Einen harakteriftiihen Beitrag zur Werth- 
fhägung der neugriechiſchen Civilifation Liefert folgende, von 
ber U. Allg. Ztg. mitgetheilte Erzähfung eines ſoeben von 
Athen zurücgefehrten Neifenden, der dort während der viels 
befprochenen Mäuber-Affaire verweilte. Es war bie Zeit 
des griechiichen DOfterfeftes, welches man, etwa wie die Wein- 
leſe over Neujahrsnacht in manchen Gegenden Deutjchlands, 
durch allgemeines Schießen in allen Straßen der Stadt 
feiert, nur mit der Meinen Modifikation, dag, um ben Knall 
zu verftärken, durchgängig ſcharf geladen wird. So fam es 
denn, daß, ald unfer Gewährämann in größerer Gefellfchaft 
die Akropolis beftieg, fie, im Parthenon angekommen, durch 
ein ſeltſames Pfeifen in nächfter Nähe überrafcht wurden, 
welches ſich durch das beftändige Abfplittern ver Säulen 
bald ald das von Kugeln auswies, welche die Nachkommen 
des Perifled und Phidiad zum Amufement von der Stadt 
aus auf dad Meifterwerk des Ittinus abfeuerten, Ob ſich 
damit auch die Abjicht, die Fremden zu liebkofen, verband, 








war natürlich nicht feftzuftellen. Wenig empfänglich für 
folche Aufmerkfamteiten, flüchteten fich diejelben vom Parthe⸗ 
non in's Erechtheion, doch vergebend, denn auch dort wur 
den fie bald durch dieſe unſchuldigen Spitkugel-Unterhalt- 
ungen vertrieben, deren bleierne Liebesboten große Stücke von 
jenem Meiſterwerke hellenifcher Baufunft wegriffen, das feit 
2000 Jahren die Bewunderung der civilifirten Welt feſſelt. 
Ob die Neugriechen zu derfelben zu vechnen das mag das 
Maß der Achtung vor der Kunft, welche ſich in dieſem voll: 
fommen ungejtraften Vorgange ausſpricht am beiten be— 
weiſen. Eine andere Frage iſt es aber, ob aus ſolchen 
Dingen nicht den europäiſchen Mächten die Verpflichtung 
erwachſe, einen Staat endlich einmal unter Curatel zunehmen 
und Zuſtände in ihm herſtellen, welche die höchſten Blüthen 
der Kunſt weniger bedrohen, als jetzt unter den angeblichen 
Nachkommen jenes Volkes der Fall, deſſen Cultur unſer 
Aller Lehrmeiſterin nicht nur war, ſondern auch heute 
noch iſt. 

Türkei. Muſtapha Fazyl Paſcha, der Vorſitzende des 
Caſſationshofes, trägt ſich mit bedeutenden Reformpläne, 
welche bei ordentlicher Ausführung für die Juſtizverhälniße 
der Türkei ehr wichtig fein werden. Vor allen Dingen hat 
er die Abficht , eine Rechtsſchule zu begründen , in der die 
richterlichen Beamten ausgebildet werden jollen. Freilich foll 
der Curſus nur auf ein Jahr berechnet fein: aber es iſt 
doch wenigftend cin Anfang aus den biöherigen wahrhaft 
bimmeljchreienden Zuftänden herauszukommen, bei denen 
20jährige Burfche zu Vorfigenden in Gerichtähöfen ernannt 
werden fonnten. In zweiter Linie will Muſtapha Fazyl 
Paſcha das Inftitut der Staatdanwaltichajt einführen. Biss 
her blieben ſelbſt die ärgſten Verbrechen nngeahnpet, ſobald 
eine klagende Givilpartei nicht vorhanden, da der Staat 
als folher nicht durch einen öffentlihen Ankläger vertreten 
war. Schließlich arbeitet er am der Begründung einer 
großen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft, welche eine regelmäßige 
Verbindung zwiſchen den Küftenplägen des Reiches her— 
ftellen joll. t i 

— Ueber dad Räuberunmefen an ber kürkiſch- griech- 
iſchen Gränze laufen ſehr ernſte Nachrichten cin Alle 
Granzſtädte werben durch zahlreiche Banden , meiſtens Al— 
banefen, in Athem erhalten. Das Corps der Grenzwächter 
beiteht leider aus Albanejen , die mit den Näubern einver- 
ftanden find. Wie es fcheint nahmen fie fogar an ber Aus: 
plünderung der Bude eined Juden in Arta thätigen Antheil. 
In dem Dorfe Lesberi auf der Verfolgung von Räubern 
angelangt, drangen fie in dad Haus eined Bauern ein und 
machten ihn nieder, da er ihre Forderungen von Geld nicht 
befricdigen konnte. In Theſſalien jtcht es mit der Sicher: 
heit noch ſchlimmer. Trotz der Vermehrung der freiwilligen 
Graͤnzwachen und der Baſchi-Bozuls überſchreiten täglich 
ganze Banden die theſſaliſche Gränge ohne bemerkt zu werden. 
Einem Theile der an dem Morte zu Marathon betheiligten 
Näuber ift es übrigens, gelungen auf einem Boote nad 
Ereta zu enttommen, wo fie fi in den Schluchten des Ida 
verborgen halten. Auch in Brufja ift e8 16 Uebelthätern 
gelungen aus dem Gefängniß zu entſchlüpfen. Es find 
großeutheild Muhamedaner und fie haben ihre Anweſenheit 
ſchon durch die Ausplünderung eined Poft = Eurier Lund: 
gegeben. 





Zandespoften. 


Simbad, 31. Mai. Geftern früh verfank in der Nähe 
der neuen Brüde eine mit 1600 Ctr. Gement beladene 
Pleite, welche bei der Durchfahrt durch diefelbe an einen 
Pfeiler angefahren war und einen Leck erhalten hatte. Eine 
andere Pleite, die ebenfall3 angeftogen war, erlitt weniger 
Schaden und konnte ihre Fahrt noch fortjegen. Die Mann: 
ſchaft der gefunfenen Plette konnte glücklicherweiſe das Ufer 
gewinnen. 


Stankfurter-Cours vom 2. Iuni. 


Staatspapiere: Baycr. 5°/, 101°,,4'/°)% 93"), 4°, 
86"/, 4°/, Gror., 86%, 3'/% 81'/,, 5°% Stadt Müns 





hen 100°, Bayer. Hyp.“ u. W.-B. Pfandbr. 91"), 
4'/s° /oöftr. Silberrente 57'/,, 4'/,°/ öſtr. Papier-Nente 
49°/,, 6°/, Amerikaner pr. 1882 95°,,,5°,, Türken 49 

Eifenbahn:Aftien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Central I. Pr. 77°, 6°, Pacific Miſſouri I. Pr. 73, 
6°, South Pacific 66°,, 7°, California Pacific I. Pr. 
34, 7% California Pacific Ertenfion 76°, 7°% 
Kanſas Pacific I. Pr. 71, 6°,, Union Pacific I. Pr. 
67,2, 7% Rodjord 1. Pr. 69° 6°), Brunswick 1. Pr. 
78, Tr Peninjular of Midigan 1. Pr. 65°, 5% 
öjtr. fr. A. zu 500 Fres per Stüd fl. 381, 5°,, öſir. 
fr. Br. zu 500 Fred. per Stüd » 59°,,, 5°, Sicben⸗ 
bürger:A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5%. Sieben⸗— 
bürger-Pr. in Eilber %,. T5'/., 5°, Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüct fl. 199',,, 5°, Elifabeth- Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 77%, 5% Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stüd 182'/, 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silver 79°, 5°, Rudolph Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 160, 5° Rudolph: Pr. in Silber *,, T7’/, 5% 
Alföld⸗Aktien zu 200 fl. per Stüc fl. 165').. 5°, Als 
föld- Pr. in Silber °%,, 76'/,, 4, % bayer. Oftbahn- A. 
alte %, 123'/,, 4", bayer. Oſtbahn-A. neue %/ 108, 
5°/, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber %, 74°/,. 

Anlebensloofe: 4%, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
106*/,, 5% öſtr. 500 fl-Looſe von 1860 °/,80, 5% 
öftr. 100 fl-Looſe v. 1864 fl. 115",,, 4'/,°/ Neapler 
150 FresLooſe per Stüd fl. 62'/,, 3%, Mapriver 
100 Fres.V. per Stüd fl.22, Braunſchw. 20 Tylr.t. 
per Stüd Thlr. 18'/. 





Amtliches für Freiſing. 


Befanntmachung 

Bis zur Wiederbefeguug des dur Tod der Hebamme 
Franziska Haller erledigten Hebammen-Diftrifted Kranzberg 
werden die Gemeinden Kranzberg, Thalhaufen und Tünz— 
haufen, dem Diſtrikte Allershaufen und die Gemeinden Grem⸗ 
merthaufen und Sünzhaufen dem Diftritte Mafjenhaufen 
proviſoriſch zugetheilt. 

Am 30. Mai 1870. 

Königliched Bezirlsamt Freifing. 





vn 
Nudhart, E. Aſſeſſor. 


(876 26) Bekanntmachung. 
An.den Magiftrat Moosburg und die Landgemeinde- 
Vorftände des Amtöbezirked Freifing. 
Die Erhebung des Reftausfchlages von den Brands 
afjefuranzbeiträgen pro 1368,9 betr. 

Nach !gl. Regierungs-Ausfchreibung vom 29, April 
1870 — Kr.-U Bl. Nr. 37 — ift der bezeichnete Reft= 
ausfchlag feftgeftellt vom Hundert 

in 1. Glaffe auf 2 fr. 3 dt. 





ml 4 mw 4dMm 2b. 
ini. „S8 kr. — dl. 
in IV. 9 fr. 3dl. 


Aus ben Brandaffefurangfummen für Gebäude mit 
feuergefäprlichen Anlagen find pro 1868,9 Beiträge 
noch nicht erhoben worden. Sie betragen 


in 1. Glaffe Sfr. 3 dl. 
ini „ 10. 2b. 
nu. „ 14m — db. 
in 15 fr. 3 dl. 


IV. „ 

Endlich find die Worfchußfondöbeiträge aus ben 
Zugängen pro 1866,67, 1867,68 und 1868,69 mit 2 fr. 
vom Hundert, welche drei Jahre lang zu entrichten 
find, einzugeben. Vom Jahre 1866/7 find bereits 4 r., 
von Jahre 1867,63 bereitd 2fr. erhoben worden; da= 
gegen vom Jahre 1868.69 find biefe Beiträge noch 
rüdftändig. Es find daher von den Zugängen pro 
1866,7 noch 2 fr., von jenen pro 1867,8 noch 4 fr. 








fund von jenen pro 1868.9 die drei Jahresbeiträge mit 


6 fr. vom Hundert zu perzipiren. 

An Die oben genannten Gemeindevorftände ergeht 
nun die Weifung, fofort vie dejallfigen Beiträge durch 
die Berwalter einheben und binnen 14 Tagen 
dem unterfertigten Amte abfiefern zu Taffen, da ihnen 
feldft, gemäß Art. 134 Abſ. 2 der neuen Gemeindeord- 
nung Diefe Einhebung fortan nicht mehr zufommt. 

Die richtig geftellten Heberegifter werben einfach 
binausgefchloffen werden. 

Ausftände können nicht geduldet werden; auch find 
die Zahlungen in groben Faffenmäffigen Münzen zu 
feiften, und wenn eine Zahlung in Sechſern unver: 
meidlich ift, fo find ſolche im Zehngulden-Rollen zu 
bringen, welche zu verfiegeln und mit der Bezeihnung 
ber abliefernden Gemeinde zu verfehen find. 

Sreifing, 25. Mai 1870. 


Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbacd, Fönigl. Regierungsrath. 





Bekanntmachung. 
Abgabe von Forfiholz an Minderbemittelte ber Stadt Freifing, gegen 
Entrichtung der Tare betr. 

Jene minderbemittelten Perfonen hicfiger Stadt, welche 
für dad Jahr. 1871 um Forſtholz gegen Entrichtung ber 
Tare nahjuchen wollen, haben ſich bis zum 31. Auguft 
l. 33. bei unterfertigter Behörde anzumelden und bie Be— 
zahlung ihrer Holzgeld-Nücjtände durch ventamtliche Quit— 
tungen nachzumweifen. Für fpätere Geſuche wird eine Haftung 
feiteng der ftädtifchen Armenpflege nicht übernommen werden. 

Breifing, am 2. Juni 1870. 


Stadtmagiftrat Freifing. 
Manermayr, rechtskundiger Bürgermeifter. 








Befanntmachung. 
Rehnungsfiellung pro 1869. 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß am 4. Juni fd, 
Jahres gemäß Art. 89 der Gemeinde-Ordnung nachftehende 
Rehnungen zur Einfiht im Situngszimmer des Magi- 
ſtratsgebaͤudes aufgelegt werben: 

1) Die Rechnung ded Spitalfondg, 
De „Schulfonds, 
3) „ w der Sparfafien. 

Jedem Umlagepflichtigen ftcht es frei, inner 14 Tagen 
Ausſchlußfriſt fohin bis zum 17, lfd. Monats incl. von 
dieſen Nechnungen Einficht zu nehmen, feine etwaigen Er⸗ 
innerungen biegegen entweder fchriftlich einzureichen oder zu 
Protofoll zu erklären. 

Nah Ablauf diefer Frift werben diefe Rechnungen nebft 
den etwa erhobenen Erinnerungen dem Gemeinbe-Gollegium 
bahier zur Prüfung mitgetheilt werden. 

Freifing, 3. Juni 1870. 

Stadtmagiftrat Breifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Amtliches für Preifing und Dachau. 
Bekanntmachung. 


An die Gemeindebehörden der Amtbezirfe Freifing und 
Dachau. 





Abhandengefommene® Siegel ber Gemeinde:Berwaltung Endorf ; Die 
Entfernung bed Knaben Andr. Kolb von Himmelkron aus feiner Hei= 
math; Geldfälſchung betr. 

Auf die im Kr.⸗A.B. Nr. 47 ergangenen Regierungs⸗ 
ausſchreiben bez. Betr. wird zur Beachtung hingewiefen. 
Den 2. Zuni 1870. 


K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
v. n. Rudhart. Pitzner. 


Privat-Unzeigem 
5m Kekan n tm adhung. Bruſt· u. Lungenkrankpeiten, 


verbunden mit Herz, Hals⸗ oder 


Donnerftag den 9. Juni laufenden Jahres, Magenteiden heile ich Durch meine 
Vormittags 8 Uhr beginnend, . außerorbentf. erfolgreiche Methode, 

verfteigert die unterzeichnete königliche Verwaltung öffentlich an den Meift- | welche ſich auf langjährige Erfahr: 
bietenden gegen fogleich haare Bezahlung : |] ung gründet, ſchnell und ficher. 


— If Auch beſitze ich ein unfehlbares 
Bon Eichenholz: Diener; Bretter, Balzbretter, Riemlinge, Läden, Mittel gegen die Hartmädigften 


; * lechten, Kopf: und Bartflech: 
Von Ulmen und Rieſpenholz: NRiemlinge, Läden; 8 ß 
Von EfhenhHolz: Niemlinge und Läden; | Sn a ne a 
Bon AhornHolz: Falzbretter und Riemlingez N g 8 


feine Heilung zahle ich die Hälfte 
des Honorard wieder zurüd. 
Dr. Krug i. Helmershauſen a./RHön. 


dann verfchiedened MWagnerholz, alte und neue Pflüge, altes und neues 
Eifen, Mafchinen und Geräthe, Küchengefchirr, meffingene Leuchter 2c. ꝛc. 
Von fänmtlichen Gegenftänden, fowie von den Verfteigerungdbeding- 
ungen, kann täglih Einſicht in Hiefiger Amtökanzlei genommen werden. | -—— — 
Schleißheim, den 28. Mai 1870. Ein möblirtes Zimmer mit 


Königliche Stantsguts-Berwaltung Schleißheim: — — — 
Aug. Frhr. v. Dürſch. en en Lee 
(903) Mehrere Taufend Dachhacken 


(902) Gasfabrik Sr eifin g. und Preiſe werden billigſt abgegeben. 





Die dießfährige ordentliche Aerztliche Begutachtung. 

⸗ > Ic befcheinige andurd, daß bie 

6 enera 1:3 er ' amm l un g Stollwerck'ſchen Bruſt-Bonbons 

findet Montag den 27. Juni, Vormittags 11 Uhr in der Gas: | in leichten catarrhaliſchen Hals- und 
fabrik dahier ftatt, wozu die Herren Aktionäre eingeladen werden. Bruft = Affektionen, daherrührender 


Die Tagedordnung bildet: Nechnungsvorlage für das adgelaufene | Heiferkeit und trodenen Retzhuſten 
Betriebsjahr, Prüfung und Genehmigung derfelden und Beichlußfaffung | fehr zu enipfehlen find. Sodann 


über Verwendung des Neingewinnes. muß noch befonderd hervorgehoben 
Freifing, den 30. Mai 1870, werden, daß fich in dieſen Bruſt— 
Der Vorftand: an a 
R s ch Einficht erhielt, feine der Gefunde 

Sarl — heit nachtheilige Stoffe vorfinden. 


Dr. Leinte, Kgl. Ober-Stabs-Arzt. 
Derehrlihen Padedirektionen, Hokel-& Gaſthof- | „Zi Stimereisen Bhutt Bon— 
8 bons ſind in verſtegelten Packetchen 
Beſthexn, Kauf-, Gewerbs- & Srivafleuten mit: Gebrauhsanweifung a 14 fr. 
empfiehlt fih zur Beſorgung der während der Reiſe-Saiſon zu erfaffenden Anfündigungen in ſtets vorräthig In 
alte gewünfchte oder geeignete Zeitungen. Brombte und reelle Bedienung wirb zugclicert, , Freising bei HofapotheferA.Hillmayer 
Belege werden über jede Ginfhaltnug geliefert, . Auf Wunfd wird das Arrangement und die und bei Apotheker ©. Baumgartuer, 
Stylifirung des betreffenden Inferates übernommen und vorher zur Anficht eingefandt. CE in Dachau bei Apoth ©. Schloß L 


werben nur die von den Zeitungen felbft aufgeftellten Original» Preife in Anfı brach 
Complete Infertionstarife (Zeitungs:Gataloge) und ausführliche Profpelte Repen — in Erding bei Apotheter Zandgrebe 
und bei C. Weining, in Glom ki 


franfo zu Dienften. 

Apothekter €. Birzer, in Halm: 
hausen bei 3. Pentenrieder, in Isen 
bei Math. Heilmaier, in Moosburg 
bei Apothefer H. Zehrer, in Nandl: 
stat bei A. Brüdl, in Pfaffen- 
Kofen bei Apothefer Hieber, in Thal⸗ 
heim bei 3. ©. Grün. 


on a. Bf. 

z Heute Abend 9 Uhr im 
KERRAHKARR KAAR, ARAR . 3 

RARAK ö „Cafe Nalion alt 


2 . . 

> Die Buchdrucerei von Fran Paul Datterer £ Zufammenktunft. 
in Sreifing Der Ryramidenklub. 

empfiehlt fi zur Webernahme aller Drudaufträge: Werke, Brochuren , Benungen, 

X Quittungen, Wehfel, Preis-Courants, Signaturen für Apotheker und Kaufleute auf MW. N. 

% Standgefäffe und Schubladen, Einladungs-, Speift-, Engagements-, Viften-, —— — — — 

— karten, Weinkarten und Etiquetten etc. etc. “ Für Haushaltungen . 

‘ Fager von Formularien für k. Aemter, Pfarrämter, Gemeindevermaltungen, "+ * 

+, Schulen und Private. Concept·, anzlei-, Poſt· Bunt-, Umfdlag- ımd Padi-Papiere. + de neuer Auflage find focben er— 

i ——6 

—— Waſch⸗ Liſten ‚48 Seiten ſtark. 

— zu Gurrentcafja Tagebüchern ſind vorräthig Preis 6 fr. 
Formularien bei Fr. P. Datterer in Frelfing. Fre Ps Datterers 
— — —— —ñ —ñ —ñ — —ñ —ñ —ñ —ñ— — —ñ —ñ — — — — — — 


Redaktion, Drud und Beriag von FranzpaurTatterer in Freijing. 








: Beitungs-Annoncen-Erprdition 
RUDOLPH MOSSE, München, 

Nürnberg. Wien. Berlin. Hamburg. 
Offizieller Agent ſämmtlicher Zeitungen 


Fliegende Blätter . . 2. 5 per. Zeile 18 fr. rh. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Baryan. 


N 128. 





Sonntag 5. Juni 


1870, 








Das „Ereifinger Tagblart" wire mut Ausnahme ver boden Keftage und der Montage täglich ausgegeben, und tofer vierteljäßrlih in Sreifing 48 tr, wurd we 1. Bob 
ogen 50 fr. pränumerando Bei Inſeraten wird die Sfpaltige Sarmendzeile oder deren Raum mit $ fr. berechnet Für Freifing uns nächte Umgebung abonnirt man u 
der dieflgen Bucoruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver nächfigelegenen Bofervedition oder bei den Boftboten beftellen. 


Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden Das Kriegsminifterium hat 
verfügt, daß vom 1. Juni 1870 an Gapitulationsvergüts 
ungen ausſchließlich nur noch an jene Gapitulanten bewilligt 
werden, welche im Laufe ihrer Reſerve- und Landwehrpflicht 
eine Gapitulationgzeit in der activen Armee ableiften. Den 
nach Ablauf ihrer Geſammtdienſtpflicht in der activen Arınge 
noch fortdienenden Capitulanten wird feine Vergütung mehr 
gewährt, dagegen eröffnet ſich für die Unteroffiziere, welche 
in der activen Armee 12 Jahre lang dienen, der Anſpruch 
auf Eivilverforgung. 

— Sin neueften Einlauf der Kammer der Abgeordneten 
befindet ſich eine Bitte des protejtantifchen kirchlichen Gomites in 
Neichenhall um Gewährung eins Staat3beitrages zur Erbau- 
ung einer proteftantifchen Kirche in Reichenhall; Reviſions⸗ 
vorſchlaͤge des Abg Hau zum Wehrverfaſſungsgeſetz; Vor: 
ſtellungen der Vorſchußvereine Kirchheimbolanden und Win: 
weiler in Betreff des neuen Tar und Stempelgeſetzes; eine 
Vorftellung der bayeriſchen Gymnafialprofefjoren und Stu— 
dienlehrer wegen pragmatischer Gleichftellung mit den übrigen 
im gleichen Nange ftehenven Staatsbeamten, und zahlreiche 
Adreſſen im Berreff der Aufpebung des 7. Schuljahres. 

— Münden, 2. Juni. Zum Zwecke der Gründung 
eined Penfionsvereind für die Gerichtövollzieyer wird am 
8. d. M. eine Verfammlung im Saale des Buttermelcher- 
Gartens dahier ftattfinden, zu welcher ſaͤmmtliche Gerichtd- 
vollzieher eingeladen werben, 

— Der Abgeordnete Stenglein beantragte bie Vorlage 
eined Gefegentwurfs über Nevifion bezünlih Auslichtung 
der Gehölze längs der Landſtraßen. — Die Gemeindecol- 
legten der Stadt Dillingen haben eine Vorftellung bei der 
Kammer der Abgeordneten wegen Errichtung eines fünften 
Bezirksgerichts für Schwaben und Neuburg eingereicht. 

— Die Gemerber und Handelskammer votı Mittelfranken 
beſchloß im ihrer heutigen Sigung, die Abjendung einer 
Petition an das Juſtizminiſterium wegen Erhaliung des 
BR ERENGEN in Nürnberg in feiner biöherigen 

eſtaltung als oberite alleinige Inſtanz in Handelsfachen. 
In dem hierauf feftgeftellten Jahresberichte werden beſon— 
ders nachftehende Wünfche vorgetragen: Einführung von 
Eorrefpondenzfarten,, wie fie bereit3 in Oeſterreich beftehen, 
Vereinbarung mit Oefterreih über den Verkehr mit Poft- 
anweifungen und Poſtnachnahmen von und nad Oeſter— 
reich, niedrigere Portojäge für den Poſtverkehr nah Frank: 
reich. Weiter wird die Negierung auf dad Projeft der 
ES plügenbahn aufmerfjam gemacht und um vefjen eventuelle 
Unterftügung gebeten. Sodann fpricht ſich der Bericht 
gegen die Aufhebung des Ludwigskanals aus, beffagt die 
Einführnng des Wechſelſtempels nnd empfiehlt ftrengere 
Handhabung der beſtehenden Verordnungen ſowie höhere Ber 
fteuerung de3 Hauſirhandels. Dem Referat über den Stand 
des Handel und der Induſtrie entnehmen wir, daß troß 
ber billigeren Zolljäge mit Frankreich die Ausfuhr der 
geringeren Manufalturartifei nach dieſem Lande nicht zu: 
genommen hat Die Tabakftener übt einen fchädigenden 
Einfluß auf den Tabakbau aus. Die Güterbewegung in 
Nürnberg beträgt auf den Staatd- und Ofteifenbahnen fait 
T Millionen Gentner; die Glad- und Spiegelmanufaktur 
In Fürth vepräfentirt einen Umfag von 3"/, Mill. Gulden, 








davon der größte Theil Erportartikel nah Amerika. Auf 
eine Anfrage des Handeldminifteriumd wird die Aufitellung 
von bayerifchen Conſuln mit eigener Jurisdiktion im Driente 
als nicht räthlic bezeichnet, dagegen die Aufjtellung von 
Honorarconfuln empfohlen. 

— Dad „Würzd. Abdbl.“ tHeilt folgende Ueberficht 
über den Procentjag der Seiten ber unmittelbaren Städte 
Bayerns pro 1870 zur Erhebung kommenden Gemeindeum- 
lagen im Verhältntg zu den Staatzfteuern mit: A. Um 
lagen für Gemeindezwede mit Ausſchluß der 
Armenzwede. Münden 61,8, Hof, 60,4, Paſſau 60,2, 
Würzburg 59,8, Amberg 55,1, Kempten 53,7 (von Kath.) 
48,3 (von Prot.), Nürnberg 47,0, Aſchaffenburg 44,3, Lands⸗ 
but 41,7, Kitzingen 40,0, Memmingen 40,0, Schweinfurt 
38,3, Erlangen 33,0, Bamberg 35,0, Fürth 34,0, Ansbach 33,3 
Schwabach 30,5, Freifing 30,0, Nördlingen 30,0, Lindau 
25,6, Eichftädt 23,2, Kaufbeuern 10,0, Straubing 7,5, 
Ingolſtadt 5,0, Bayreuth 3,1. B. Umlagenfür Armen. 
äwede. Fürth 51,0, Schwabach 45,2, Kempten 44,0, Nürns 
berg 43,0, Negendburg 40,0, Erlangen 34,6, Münden 
33,2, Bamberg 31,7, Lindau 31,3, Augsburg 30,0, Freifing 
50,0, Ingolſtadt 30,0, Bayreuth 26,9, Donauwört 25,0, 
Neuburg a. D. 25,0, Amberg 24,9 , Eichftätt 23,5 , Hof 
22,6, Ansbah 16,7, Straubing 15,8, Kigingen 15,0, 
Paffau 14,8, Würzburg 10,2, Schweinfurt 6,7. C. Ge: 
meinde»Umlagen im Ganzen. Kempten 97,7 (v. 
Kath.) 92,3 (v. Prot.), Münden 95,0, Nürnberg 90,0, 
Fürth 85,0, Amberg 80,0, Schwabach 76,7, Paflan 75,0, 
Erlangen 72,6, Würzburg 70,0, Bamberg 66,7, Freiſing 
60,0, Lindau 59,9, Kigingen 55,0, Ansbach 50,0, Eichftätt 
46,7, Schweinfurt 45,0 , Aſchaffenburg 44,3, Landshut 
41,7, Memmingen 40,0, Regensburg 40,0, Ingolſtadt 35,0, 
Augsburg 30,0, Bayreuth 30,0, Nördlingen 30,0, Donaus 
wörth 25,0, Neuburg 25,0, Straubing 23,3, Kaufbeuren 
10,0. Sämmtlihe obige Angaben gründen fi (dem 
„W. Abdbl.“ zufolge) auf die bei den betr. Stabtmagiftraten 
erholten Mittyeilungen ; jene für Memmingen und Schwein: 
furt find nur annähernd. 

Norbdeutfger Bund. Berlin, 1. Zuni. Zwifchen dem 
Nordbund und den füddeutichen Staaten wird über den Ans 
ſchluß der legteren an das im Reichstag befchloffene Geſetz 
über die Actiengejellichaften verhandelt. — Nah dem „Mil. 
W.“ beträgt der Erjagbedarf des norddeutſchen Bundes— 
heeres für 1870/71 C(incluſive 477 für die Marine aus der 
Landbevölferung zu ftellende Nekruten) 95,540 Mann. Das 
von find im Wege der gejeglichen Aushebung aufzubringen 
86,860, während durch Einftellung Freiwilliger gedeckt wer⸗ 
den 8,860. Nach der vorliegenden Haupt: Erfag - Nee 
partition haben, nad) Mafzabe der Bevölkerungsziffer , zu 
vorftchender Nekrutenzahl zu ftelen: Preußen incl. Lauen— 
burg 69,691, Sadjen 7720, Hefien nordwärts des Main 
795, die übrigen Bundesſtaaten 8,654, Summa 86,860 
und zwar participiren: Mecklenbnrg Schwerin mit 1571, 
Braunfchweig und Oldenburg mit S—900, Hamburg und 
Sachſen⸗Weimar mit 6— 800, Anhalt und Meiningen über 
500. Den Reft mit 2835 Mann ftellen die übrigen 12 
Bundezftaaten. Außerdem fand bei Verteilung des dieß— 
jährigen Erfagbebarfes bejtimmungsgemäß die Anrechnung 
der im vorhergegangenen Erfagjahr freiwillig Eingetretenen, 
bez. aus der ſeemaͤnniſchen Bevölkerung für die Marine 


Ausgehobenen, mit 18,673 Mann ftatt, fo daß in Summa 
105,533 Mann zu repartiren waren. 

— Hannover, 30, Mai. Seit Anfang April find 
bier an öffentlichen Plägen von Zeit zu Zeit wiederholt 
verſchiedene Theile einer und derſelben menjchlichen Leiche 
aufgefunden, die, wie man glaubt, ald Beweiſe eined Ver: 
brechens angefehen werben müffen. Der Körper ift bis auf 
Kopf, Hände und Füfje nunmehr vollftändig da, und foll nad) 
mediciniſchen Gutachtem einem musculöſen, aber mageren 
jungen Marne angehören. Das Gericht hat die Wahrſchein— 
lichkeit eines Mordes anerkannt und jegt feine Nachforſchungen 
eifrigft fort. 

Defterreih. Der „Wehr⸗Zig.“ geht aus der Militärs 
Grenze die Nachricht zu, daß von dem Grenztruppen-Divi- 
ſions⸗ und Militärcommaudo zu Peterwardein der Befehl 
ergangen ſei, in den Gompagnieftationen, ber diefem Militärs 
Commando unterftehenden Grenztruppen, Locale auszumitteln, 
und in welchen bis zum 1. Juni fämmtliche Gewehre deponirt 
unter Verantwortlichleit der Gemeinden aufbewahrt werben 
ſollen. Es ift dieß der Anfang einer durchgreifenden Ents 
militarifirung. Während die Entwaffnung der Grenzer dort 
ſehr böſes Blut verurſacht — auch die „Wehr-Ztg.” und 
andere cisleithaniſche Organe machen auf die Gefahren auf: 
merffam, welche eine ſolche Maßregel bei einer an ben 
ftändigen Gebrauch der Waffen gemöhnten Bevölkerung 
heraufbeſchwören könnte — fordert die offiziöfe Peter „Re— 
form“ die Negiernng auf, dem militärijchen Umtrieben in 
ber Militärgrenze energisch entgegenzutreten. 

Frankreich. Paris. Die Budgeifommifjisn hat die 
Bezüge ded Marſchalls Canrobert, welcher abgejehen von 
feinem Gehalt a'3 Großkreuz der Ehrenlegion und den Zulagen 
für Pferde, Wagen, Haber u. ſ. w. nicht weniger als 
470,000 Fr. jährlich einftrih, auf 110,000 Fr. berabge- 
jet. Der Kriegaminifter hat gegen diefe Reduftion feinen 
Einwand erhoben, ebenfomwenig gegen den meitern Antrage, 
die Bezüge des Marſchalls Bazaine von 100,000 auf 
72,000 Francs herabzufegen. 

— Unter den Juden in Paris wird eine Petition an 
den Kaiſer colportirt, um Erhebung des Herrn Iſidor, 
Großrabbiner8 von Franfreih, in den Senat, damit die 
iſraelitiſche Neligion dort ihren offiziellen Vertreter. habe. 

— Paris, Das Telegramm , welches die Alliance 
Siraelite über die Jubenverfolgung in Botuſchan (Rumä: 
nien) veröffentlicht, Tautet: „ Sereth 30, Mai. Vorgefteru 
Abends war die Stadt Botufchan der Schauplatz eines 
fchredlichen, unter den dortigen Juden angerichteten Blut: 
bades, einer furchtbaren Schlächterei. Kaum fegte die Mit: 
ternacht diefen Graufamkeitenein Ziel. Geftern früh gab 
ſich der Blutdurſt der chriftlichen Bevölkerung im neuen 
Gewaltthätigkeiten fund. Die Juden umd ihre Familien 
wurden in den Straßen, in ihren Häufern, in den Berfte: 
den, wohin fie fich geflüchtet haten, brutal angegriffen und 
mißhandelt. Um 4 Uhr Nachmittags trat ein großer Theil 
der ifraelitifchen Bevölkerung die Flucht an. Von allen 
Seiten hört man nur die Rufe: Zum Tode! Zum Tode! 
Die Wuth des Pöbel3 ift ſchrecklich. Wir flehen Ihren 
Beiftand an." 

Italien. Florenz, 2. Juni. Der Bandenführer 
Nathan ift, nachdem er feine Bande verlafjen hatte, in die 
Schweiz zurücgefehrt. Die „Italia“ verfichert: der Mint: 
fter des Aeußern habe an die Negiernng der Schweiz eine 
Beichwerde wegen unzureichender Weberwachung der Gränze 
nnd wegen Verzögerung der Internirung der Flüchtlinge 
gerichtet. 

Nord- Amerika. Mehrere in Waihington zingetroffene 
Telegramme melden, daß die im Weften der Union wohnen- 
den Indianer einen Feldzug gegen die Weißen begonnen 
haben. Große Mafjen Indainer lagern im Thale des Sa- 
lomonfluffes im weſtlichen Kanſas. ine 200 Mann ftarfe 
Bande hat in demſelben Staate bie Pacificbahn überfchrit« 
ten. In Nebraska wurden die Eifenbahnarbeiter von Wil- 
ben überfallen und unter Verluſten an Menfchenleben nach den 
Stationen zurücgebrängt. Im Weſten von Nebraska haben In- 
fammenftöge von Indianern u. Soldat ftattgehabt. Die Regler⸗ 





ungsbeamten haben mit Mühe durch die Flucht ihr Leben 
gereitet. In diefen Regionen find die Cheyenne und Pan: 
need die leitenden Stämme. In Minneſota und Dacota 
ift diefe Situation noch viel .ernfter. Dort haben die Siour 
mehrere Fort3 erftürmt und Garnifonen gefangengenommen 
General Sheridan hat 4000 Mann gejammelt und geht 
zum Angriff über. Die Zahl der ftreitluftigen Indianer 
in Dacota wird auf 8000 Mann gefchägt. 


Zandespoften. 

Aus Augsburg, 2. Juni, berichtet dad dortige An 
weigblatt: Walburga Breftle von Wemding, Wöchnerin, big 
gejtern Nachts ihrem Ztägigen Kinde in einem Anfalle von 
Irrſinn die Nafe, das Kinn und ein Stück von der Wange 
ab. Sie wurde in das hiefige Krankenhaus verbracht. 

Im Sommerkeller zu Gerſthofen, B.:U. Augsburg, 
ftürzte der Wirthfchaftspächter in der Dunkelheit durch den 
Bieraufzug in den tiefen Keller hinab und erlitt dabei fo 
ſchwere DVerfegungen, daß er ungeachtet fofortigen ärztlichen 
Beiftandes nicht mehr zum Bewußtſein kam, fondern nad) 
2 Stunden den Geift aufgab. (M. 2.) 

Auf den Henke’shen Kalkofen in Ludwigshafen 
fand man am 29. Mai Morgens ben verfohlten Leichnam 
eined Tagloͤhners Albert; vorgefundene Blutſpuren lafjen 
ein Verbrechen vermuthen; mehrere Verhaftungen wurden 
vorgenommen. (M. 2.) 


Volks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftie. 
Berlin, 1. Juni. Die Telegraphen: Verwaltung 
hat einen bedeutenden Ausfall in ihren gemachten Eins 
nahmen für das Jahr 1869 erlitten. Nicht viel günftiger 
haben ſich in jenem Jahre die Einnahmen der Poftverwalt« 
ung geftaltet. Diefelben jind Hinter dem Vorſchlag um 
1,055,905 Thlr. zurücgeblichen, und gewähren ftatt de 
veranjchlagten Ueberjhuffes von 540,514 Thlr. nur einen 
folchen von 256,395 Thlr. Dieſes relativ leidliche Verpältniß 
konnte auch nur durch fehr bedeutende Erjparungen im 
Ausgabe⸗Eiat erzielt werden — Erfparungen die eine Höhe 
von 858,272 Thlr. erreichen. Dieſe Erſparungen beruhen 
darauf, daß den Landbriefträgern bie Dienftkleidung vor 
enthalten wurbe, daß ein großer Theil der Stellen für nade 
georbnete Beamte und Hilfsarbeiter durch jüngere Beamte 
ausgefüllt wird, daß die Herftellung neuer Telegrappenftati: 
onen in Vereinigung mit Ortöpoftanftalten gegen den Au— 








ſchlag zurüchgeblieben ift, daß Poftverbindungen eingefchräntt, 


mehrere Oberpoft « Direfttonsbezirke verſchmolzen und viele 
Dienftftellen commiſſariſch, refp. probemeife, verwaltet wurden 
u. f. w. Natürlich) konnte unter diefen Umftänden nicht 
für die Verbefjerung der drücenden Lage der Poftbeamten 
geſchehen und darin Liegt denn auch der Grund weßhalb 
die Poftbeamten im allgemeinen das Ausſcheiden des Hrn. 
v Bhilipsborn aus dem Amt eines Generalpoftbirektord 
teineswegs beffagen. Der Ausfall in den Einnahmen wird 
zurücgeführt: auf die durch dad Gefeg vom 4. Nov. 1867 
erfolgte Negulirung des Briefporto's, auf die Poftwerträge 
mit den ſũddeutſchen Staaten, Oefterreich, Luxemburg, Amerika 
Norwegen, Dänemark, Belgien, Italien, der Schweiz, den 
Niederlanden und dem Kirchenftaate, auf den abnehnenven 
Reiſeverlehr in Folge der Aufhebung von Perfonenpoften 
und ber zunehinenden Concurrenz des Privatfahrbetriebs. 

Frankfurt. Eine Polizeimagregel hat unfere Sachſen— 
haufer Gärtner in große Aufregung verjegt. Seit Menschen zer 
denken begießen dieſelben ihre Pflanzen und Gemüfe, beſon— 
der bei jo anhaltend herrſchender Trockenheit wie in biefem 
Frühling, an Sonntagen wie an Werktagen. Die Polizei 
ift dagegen eingefchritten, hat die Leute aufgezeichnet, vorge 
laden, und von num am ift diefe Arbeit an Sonntagen un: 
terfagt. 


Srankfurter-Eours vom 3. Juni. 
Staatspapiere : Bayer. 5%. 101°, 4'/%/ 93"/, 2° 
86'/,, 4°/% Gror., 86°/, 3'/%,%% 81'/,, 5°/ Stadt Müns 
hen 100'/,, Bayer. Hyp.⸗ u. W.-B. Pfandbr. 90%, 





4/,%/, ötr. Silberrente 57'/,, &"/,°/; öſtr. Papier-Rente 
49°/s, 6°/ Amerikaner pr, 1882.95°,,,5°/, Türken 49. 


Eifenbabhn: Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Gentrat . Pr. 77, 6° Pacific Miſſouri 1. Pr. 77, 
6°,, South Pacific 66°, 7°, California Pacific I. Pr. 
8, 7% California Pacific Ertenfion 76°/,, 7°% 
Kanſas Pacific-1. Pr. 71, 6°, Union Pacific L Pr. 
66°, 7°% Rockford I. Pr. 68°/, 6°% Brungwid I. Pr. 
78, 7°/ Beninjular of Midigan I. Pr. 65'),, 5% 
öftr, fr. U. zu 500 Fres per Stück fl. 378"/,, 5°/ öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd % 59°, 5°% Sicben: 
bürgerz U. zu.200 fl. per Stüd fl. 163, 5% Sieben- 
bürger:Pr. in Silber °,, 75'/,, 5°. Elifabeth - Aktien 
zu 200 fl. per Stück fl. 198'/,, 5°, Elifabeth: Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd %% 77%,,, 5°%% Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stüd 183 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 79°, ,, 5%, Rudolph⸗Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 160, 5°, Rudolph: Pr. in Silber %,, 78, 5%, 
Alföld⸗Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 166, 5°, Al 
föld-Pr. in Silber %% 75°/,, 4'/, % bayer. Oſtbahn-A. 
alte %. 124°/,, 4, bayer. Oftbahn- A. neue °/, 108, 
5%, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber % 74°/ı. 


Anlehenslooſe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
107'/,, 5% ‚öltr. 500 fl.:Xoofe von 1860 °/,79°/,, 5% 
oͤſtr. 100 fl-Looſe v. 1864 fl. 115°,,, 4%/,%/, Neapler 
‚150 Fres.Looſe per Stüd fl. 69°,,, 3%, Madrider 
100 Fres.L. per Stüc fl.22, Braunſchw. 20 Thlr.t. 


Bekanntmachung. 
Straßl gegen Eiberger p. deb. 
Im Wege der Hilfövollftrefung werden am 
Montag den 20. Juni I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, X 
durch den Bürgermeifter in der Behaufung bed Schuh 
macherd Aloid Eiberger in Odelzhauſen nachfolgende 
Gegenftände, als: 
2 Betten mit Bettftatt, werth 9 r 


(909) 


1 Kommode mit 2 Schubladen, werth 
1 Schreibpult, werth 
6 Zinnteller, 4 Borzelainteller, 3 befchlagene 
Haldefrügel, 1 Maßkrug und ı Schüſſel⸗ 
rahm, werth 
1 Tiſch von weichem Holz, werth 
19 Tafeln mit Glas und Rahmen, werth 
1 Kleiderfaften, wert 
1 Seffel, werth 
1 Bettftatt mit Strohfad, werth 
2 Käften, werth 
1 Truhe, werth 
1 Küchentaften von Eichenholz, werth a 
Öffentlich gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden 
verfteigert, wozu Kauföluftige mit dem Beifügen einge: 
laden werden, daß ber Hinfchlag nur dann erfolgt, 
wenn das Meiftgebot drei Viertel des Schätzungswerthes 
erreicht. — Am 30. Mai 1870. 
Königliche Landgeriht Dachau 


> 


X O o V 
— 





per Stüd Thlr. 18'/,. v. Hellersberg. 


Privat-AUnzeigen. 


Stiftungs-Kapitalien 
in jeder Größe werden im 1. Drittel der Schätzung auf Grundbefig ver: 
geben und find folgende Papiere einzufenden : 
1) Schägungsprotofoll, 
2) Hypothekenbuchs⸗Auszug, 
3) Steuer:Gatafter- Auszug, 
4) Brand: Affefuranz- Auszug und 
5) Leumundzeugniß. 
Nur ganz gute Papiere finden Berücfichtigtung. 


Gekauft werden: 
gegen Baarzahlung, welche zum Zertrümmern geeig- 


11) 


Mit Genehmigung bes k. bayer. 
Staat3minifteriumd des Innern 
(Kreisamtsblatt Sch. und N. Nr. 
109 vom 19. Dezember 1868) 

Niederlage 


ber 


Kedlinger'ſchen Pillen, 
bei A. Hillmayer, Stadtapotheke 
und G. Baumgartner, Marien: 


Oefonomie-Güter apothefe in Freising. (659) 











net find. 
. Conzeß. Commifftond-Bureau-Inhaber! “— Se 
. Zeonard, um Alle Brüche heilbar WS 
Luitpoldftraße nächft den Bahnhöfen Bruchleidende, welche eine Schrift 
München. (mit Belehrung und vielen 100 
13) Zeugniffen) eined berühmten Bruch: 


arzted zu erhalten wünfchen, können 
biefelde gegen Ginfendung einer 1 
Gr. oder 3 fr. Marke franko von 
Paul Hüdiger in München be- 
(368 4b) 


Gelhäfts-Empfehlung. 


Ich beehre mich hiemit dem geehrten Publifum ergebenft anzuzeigen, 
daß ich das Geſchaͤft des Herrn Plenninger fäuflih erworben habe, 
und von Heute an in demfelden Laden fortführen werde. 

Ich erfuche die geehrten Kundſchaften mich mit demſelben Zutrauen 
zu beehren, deſſen fich mein Vorfahrer zu erfreuen Hatte. Unter Zuſicher⸗ 
ung reeller und prompter Bedienung zeichnet 


Hochachtungsvollſt 
Anton Tiſchler, 


ziehen. 









Wiederholte Heberzeugung. 
Ich erſuche Sie, mir abermals 
zwei Flaſchen Mayer'ſchen 















— Ahrmacher. weißen Bruſt · Syrup 
Der Unterzeichnete beabſichtigt ſein zu überſenden, indem ich mich von 
großes Tapetenlager der Vortrefflichkeit defjelben immer 


mehr überzeuge. 

13. Mai 1870. 
Hochachtungsvoll 
C. Ruf, Pfarrer. 


Menni den 
8 unter dem Fabrikpreis auszuverfaufen, und empfiehlt daſſelbe zur ge en 


neigten Abnahme, fowie zur Anfertigung ſämmtlicher in dad Tapezirer: 
Geſchaͤft einſchlägigen Arbeiten unter Zuſicherung billigſter Bedienung. 





Hochachtungsvoll ächt bei 
Freiſing, 4 Juni 1870. — Joh Dberlindober 
1) ©. Brückl, (901) in Freifing. 
= Tapszirer. nen 


Finladung. 
Pſingſtſonntag den 5. Zuni laufenden Zahres, 


Du Muſik Produklion IE 
von einer Partie Trompeter des k. 3. Chevauleger-Regiments. 


Für Speiſen und ausgezeichnetes Bier wird beſtens geſorgt. Zu 
recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
Xaverienthal, den 31. Mai 1870. 


(890 3) 


Xaver Eierefjer. 


(894 26) Einladung 

Es werden hiemit alle Mitglieder des Unterftügungsvereing für Maurer 
und Kaminfeprer im Amtsbezirke Dachau eingeladen, bei dem 

om Montag den 6. Juni laufenden Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, 

in hiefiger Pfarrkirche abzuhaltenden Gottesdienſt zu erfcheinen. 

Um 11 Uhr Beſprechung im Vereinslokal. 

Dachau, 29. Mai 1870. 


Der Vorftaud. 


277 = Marpceafs * 

Narvala-Wein 2 
auch bekannt unter dem Namen „italieniſcher Magenwein‘‘, von 
ben berühmteften Herren Aerzten bei Magenleiden und NReconvaledzenz 
zur fchnellen und nachhaltigen Stärkung und Erwärmung beitend em- 
pfoplen und immer mit glänzenden Erfolgen angewendet, in Güte, Ge- 
ſchmack und Wirkung, fowie als herrlicher Deflert:!Wein, vom feinften 
Madeira nicht zu unterfcheiden, empfehle ich Acht, die ganze Flaſche 
1 ft. 36 fr., die halbe 48 fr. 


Je Widemann in $reifing. 


(908) GeſchäftsEmpfehlung. 

Der Unterzeichnete bringt hiermit zur Anzeige, daß er von heute an 
feine Gaſtwirthſchaft „jum Ziegelbräu“ wieder ſelbſt ausübt und ladet 
alle Ttl. Herren Mitbürger, ſowie alle Bekannte und Freunde zu zahl— 
reihem Zufpruche ein 

Sreifing, 3. Juni 1870. 








Michael Wishen, 
Ziegelwirth. 





(896) Mäh-Maſchinen 
für Gras, Klee und Getreide, neueſter verbeſſerter Conſtruktion 
aus den rühmlichſt bekannten Fabriken von: Howard, Hornsby, 
Samuelſon, Mr. Cormick ze. 


Heuwender und Pferderechen 
jeder beliebigen Größe, von ſehr ſolider und zweckmäßiger Gon: 


ftruftion und vorzüglichites Leiftungsfäpigkeit, find bei Unterzeich: 
En eingetroffen und können in deren Gtabliffement3 befichtigt 
werben. 

Auf Anfragen werden Preisliften und Zeichnungen gratis 
— — ſowie jede gewünſchte Auskunft bereitwilligſt 
ertheilt. 

H. Lanz & Cie. in Regensburg. 


Den allgemein ald ein vorzügliched Haus: und Magenmittel rühm— 
lichſt befannten 


Alpenkräuter:2iqueur 


von Walrad Ottmar Bernhard in Münden nur aus ben beften 
magenftärkenden Beftandtheilen deftillirt, halte ich ftetd auf Lager und 
empfehle denfelben angelegentlichft 
(124 406) 





3. Wiedemann in Preifing. 














Die angekündigte Stift: 
ungsfeier der Geſellſchaft 
Exr⸗Hilaritas unterbleibt. 





“ Turn- Ei Berein. 


Montag den 6. Juni. 


Turn-Fahrt 
nad 


Inkoſen. 
Verſammlung in der Kneipe. 


marſch um 1 Uhr. 
(919) 


Ab⸗ 
Ber Turnrath. 


Schtemmpmnia. 
Ausflug, 


am Sonntag ben 5. Juni 1870, 
nad) Dnkofen. - (915) 


(906) Senſen 





acht fteyerifche, beſter Qualität und in 
| größter Auswahl, fowie befte Wepfteine, 


Wegfteingumpf, Senfenringe, Dänglgeug 
xc. empfehle beſtens 
M. J. Kölbl. 


Metrifche Maße & Gewichte 


in Meffing und Gußelfen empfehle zur 
geneigten Abnahme, juftire felbe aich- 
fähig und nehme alte Gewichte zu höch · 
ſtem Preife an Zahlungsftatt. 
M. 3. Kölbl, 
(905) Geſchmeidewaarengeſchaͤft. 
Zum dritten und letztenmale gebe 
ich betannt, daß wenn innerhalb 3 Ta— 
gen der mir zugelaufene Saubär 
nicht abgeholt ift, ich über denſelben 
unbedingt verfügen werde. (912) 

Seb. Riedmayer. 

Schuhmader. 
Thalhauſerſtraße. 


Ein Raſſirmeſſer ging ver— 
loren; man bittet um Nüdgabe in 
der Erped. d. Bl. (910) 


Erflärnug. 


Sch erkläre den hieſigen Schleifer, 
Anton Huber, jo lange als einen 
erbärmlihen, harafterlojen Verlüum⸗ 
der, bis er entweder feine Lügnerifche 
Ausfage, als hätte ich den hiefigen 
Bierbrauer Mofer als Tutherifch erklärt, 
öffentlich zurienimmt, oder mir nach— 
weift, daß ich ſolches gejagt habe, 

Sebaſtian Wadinger, 


Sondermüller. 


Strohpapier, 
ift vorräthig bei 
Fe. P. Datterer. 








(914) 





Redaktion, Drud und Verlag von Franı Raul Fatterer in Freifing. 


Wegen der Pfingftfeiertage erfcheint das nächte Blatt Dienftag Abends 5 Uhr. 


Sreifinger Tagblatt. 


Bugleid Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Baden. 


N 129. 


Mittwoch) 8. Juni 


1870. 





Das „Ereifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme ver boden Betage und Der Montage täglıh ausgegeben, und Loßet nuerteljährlich in Breifing 48 fr, Durch — 
ogen 50 fr. pränumerando Bei Injeraten wird bie Sfpaltige Sarmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechmet. Für Wreifing und nächfte Umgebung abonnirt man ir 
der hiefigen Buchpruderei; auswärtige Abonnenten wollen da® Tagblatt bei der nächfigelegenen Bofterpedition oder bei den Voſtboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 2. Juni. Wie wir hören, wurde 
die vom Miniſterialrath Giehrl audgearbeitete Gymnafial- 
Schulordnung einer Kommiſſion hiefiger Fachmänner vor- 
gast, unter welchen man die Profefjoren Gieſebrecht, 

üller, Bauer und Sörgel nennt. Diefe berieihen in Ge— 
meinſchaft mit dem Berfaffer der neuen Schulordnung bie 
einzelnen Beftimmungen derjelden, und wie der Entwurf aus 
diefer erften Prüfung hervorgegangen ift, wird er unn 
durch den Druck verbreitet und weiteren Kreifen zugänglich 
gemacht werden, 

— Münden, 5. Juni. Diejenigen Advofaten, welchen 
das Juſtizminiſterium den Entwurf der Aovofatengebühren- 
ordnung zur Begutachtung vorgelegt hat, haben ihre Erinner— 
ungen zu bemfelben im einem ſehr umfaffenden Memoran- 
dum zujammengefaßt, das jofort an das genannte Minifterium 
gelangen wird. Die Gebühren wurden in einer großen Anz 
zahl von Fällen für viel zu niedrig erflärt und entfprechende 
Erhöhungen beantragt. — Wie der Abg. Greil da allge 
meine Referat über die Staatdausgaben, fo hat der Abg. 
Kolb jetzt auch dad Neferat über den Militäretat vollendet. 
Beide Ausarbeitungen werden bis morgen oder übermorgen 
zunächft den Ausfchußmitglievern zugeftellt werden. — Die 
an die Kammer gelangten Anträge auf Abänderung des 
Vereinsgeſetzes werden am 8. ds. Mis. im IV, Ausſchuß 
zur Berathung gelangen. 

— Gemäß Auftrages des Münchener Bezirksgerichts 
wird nunmehr die Gefammteinrichtung des Aftientheaterd 
foweit wiefelbe nicht mit dem Immobite bereit3 veräußert 
worden ift, theils in Parthien, theils ſtückweiſe, öffentlich 
gegen fofortige Baarzahlung verfteigert. Mit der Berfteigerung 
wird am Montag 13. ds. Mis. begonnen. Der Zufchlag 
erfolgt nur, wenn mindeftend ?/, ded Schätzungswerthes 
geboten werben. Die zum Aufmurfe kommende Theater 
einrichtung umfaßt nicht nur alle Gegenftände, welche wohl: 
eingerichtete Wohnungen und Bureaux zu enthalten pflegen, 
fondern auch jene zahlreichen und verfchiebenartigen Objekte, 
welche dem fpeziellen Theaterzwecke dienen, darunter eine 
anfehnliche Sammlung von Waffen; eine reichhaltigere 
Männer und Frauen-Garderobe aller Zeiten und Völker; 
eine nicht unbeträchlihe Sammlung von Waffen; eine nicht 
unbeträchtliche Sammlung von Lujtipielbüchern, Partituren 
Ouverturen x. Die Gejammteinrichtung ift auf 29,002 fl. 
geſchaͤtzt; jene Beſtandtheile derfelben, welche wegen Man: 
geld eines Angebotes oder wegen Unzugänglichfeit deſſelben 
äurüctgelegt werden müfjen, fommen nach Beendigung der 
Verfteigerung unmittelbar wiederholt zum Aufwurfe und 
werden dann, in Partien oder einzeln, ohne Rückſicht auf 
den Schägungswertb zugefchlagen, 

— Bei dem in Regensburg am 29. und 80. Mat 
abgehaltenen Feuerwehrtag waren auch aus Linz, Wien, Pil- 
fen und anderen öſterreichiſchen Städten Vertreter erfchienen. 
Aus dem Berichte de Vorfigenden ging hervor, daß jeßt 
511 Feuerwehren in Bayernbeftehen, welde eine Mitglieder 
zahl von 51,000 Dann aufweifen. Bon, diefen Mitgliedern 
find 40,000 Mann freiwillig und 11,000. bezahlte oder 
gejeglich beigezogene Feuerwehrleute. 50 freiwillige Fener- 
wehren find noch in der Bildung begriffen. Die k. Staat3- 
Regierung Hat bem Landesausſchuß, bezichungsweife ber 











Randes-Unterftügungsfafje bereit3 einen Betrag von 1000 fl. 
überwiefen und in dad Budget von 1870 und 1871 einen 
jährlichen Zuſchuß vou 5000 fl. eingefegt. Die Genehmi- 
gung diefer Pofition durch die Kammern ift ficher zu er 
warten. Dem Landesverein find bis jegt 292 Feuerwehren 
beigetreten. 

— Die Kiffinger Curliſte Nr. 25 zeigt bereiiß 
1079 Eurgäfte. 

Baden. Auf der Station Murg der badifchen Bahn Stiegen 
vorigen Senntag zwei Bahnzüge auf einander, Drei Per 
fonen wurden ſchwer und zwanzig leicht verwundet. 

Norddeutſcher Bund. Berlin. In Minden ift, wie 
von dort berichtet wird, am 30. v. M. cin 40 Mann ftarfer 
Transport Welfenlegionäre eingetroffen. Derſelbe beſtand 
aus ſolchen Legionären, welche bei ihrem Fortgang ind Aus: 
land in Miltärverhältniffen geftanden haben. Diejelben find 
zur Einftellung bei der Strafabtheilung verurtheilt; am 
ſchwerſten find die Unterofficiere verurtheilt , nämlich zu 2 
Jahren; gegen die Gemeinen fol das Urtheil durchſchnitt ⸗ 
lich auf ein Jahr Einftellung lauten. 

Defterreih. Nachdem der Sturm gegen bie Ernennung 
des Barond Widmann zum Landesveriheibigungsminifter 
ſich gemugfam gelegt hat, um die Entlafjung ber auf die 
Dauer unmöglichen Perfönlichkeit nicht al3 durch deu Druck 
der öffentlichen Meinung hervorgerufen erfcheinen zu lafjen, 
tritt in Wiener Blättern wieder dad Gerücht von dem in 
nicht fo langer Zeit bevorftehenden Rücktritt Widmanns auf. 
Er warte, heißt es, nur feine Wahl zum mährifchen Lands 
tag3 « Abgeorbneten ab, um fodann mit Verzicht auf jede 
Penfion feinen Minifterpoften aufzugeben. 

— Der Feftausihng zum 8. deutſchen Feuerwehr⸗ 
tage zu Linz hat foeben eine Preisausjchreibung erlafjen 
für die mit dem Feuerwehrtage verbundene Ausſtellung 
aller auf das Feuerlöfhweien Bezug habenden Geräthe x. 
Es find im Ganzen 18 goldene und 66 filberne Medaillen 
beftimmt: 4) für die Steigerrequifiten, als: Leitern, Net 
ungsrequifiten, Beile 2c.: 2) für Löfcrequifiten als: Spris 
gen, Schläuche, Wagen ꝛc.; 3) für allgemeine Erforder: 
niffe, als: Signal-, Allarm:, Beleuhtungsapparate ꝛc.; 4) 
für wifjentfiche Arbeiten, ala: Abhandlungen über Feuer— 
löſchweſen, Zeichnungen und Pläne. 

Italien. Florenz, 3. Juni. Die „offiz. Ztg.“ Se 
richtet über die Bande der aus dem Teſſin eingebrochenen 
Flüchtlinge: 38 Freifhärler, von Nathan (einem Engländer) 
geführt, gingen am 30, Mai Morgend über die Grenze 
und drangen über Porlezza und Nozzonico in bie Provinz 
Sondrio in der Abfiht, den Monte Legnone zu pafjiren, 
verloren aber allen Muth, weil fie Truppen zu begegnen 
fürchteten. Indeſſen fand Fein Zufammenftoß mit Truppen 
ftatt. Zwei Freiſchaͤrler wurden arretirt ; die übrigen flohen 
in die Wälder, von wo geftern ein Theil wieder herausfam 
und die Nichtung auf Morbegno einſchlug. Die Bande 
zerftörte an zwei Orten den Telegraphendragt und nahm 
einen Garabinier gefangen, dem es gelang, wieder zu ents 
kommen, Nathan gibt jevem Freifhärler 10 Fr. zur Flucht 
in die Schweiz, Die Bande iſt gegenwärtig auf 10—12 
reduzirt, die von den Truppen verfolgt werden. 

— Die Kammer hat geftern bie erften Artikel des 
Geſetzentwurfs über die Stärke der Armee genehmigt. Hier 
wach wird diejelbe fortan — abgejehen von den Dfficieren 


— 160,000 Mann, unter welchen 18,000 Garabiniere 
(Gendarmen) einbegriffen find und 15,844 Pferde betragen. 
Zugleich ift feitgefegt worden , daß die Ausgaben für bie 
Armee im nächſten Jahre fih auf nicht mehr als 130 
Millionen belaufen dürfen. 

Rom, 3. Juni, In ber heutigen Sigung bed 
Concils wurde, in Folge eined von mehr ald hundert 
Biſchöfen geftellten Antrags, der Schluß der Generaldebatte 
über die Unfehlbarkeitäfrage beichloffen. 

— Zwiſchen der italienischen und ber päpftlichen Re— 
gierung werden officiöje Verhandlungen geführt zu dem 
Zweck, gemeinfam gegen die Banden zu operiren. 

— Rom: 2. Juni. Geftern ftarb hier im englifchen 
Gollegium der Biſchof von Southwarf, Dr, Grant, nachdem 
er ſchon feit längerer Zeit an einem äußerſt fchmerzlichen 
innern Kreb3 gelitten. Dr. Grant war dem verftorbenen 
Cardinal Wifeman als Nector des englifchen Collegiums 

efolgt. 

u England. London. Für eine von den vielen Klagen, 
welche die Srländer gegen die englifche Regierung immer 
wieder erheben, daß weder Königin noch Thronfolger je bei 
ihnen im Lande ſich häuslich aufhalten, foll nun auch Ab» 
hülfe gejhafft werden. Die etwa 30 Meilen von Belfast ge- 
legene reizende Befigung Lord Rodens, die unter dem Namen 
Tollymore Park weit berühmt ift, ſoll in der nächſten Zeit 
in den Beſitz des Prinzen von Wales übergehen, der dann 
alljährlich eine Zeitlang auf der grünen Inſel feinen Auf- 
enthalt nehmen würde. 

Griechenland. Athen, 28. Mai. Abermald wurden 
2 bei Lamia gefangene Briganten in das hiefige Gefängniß 
abgeliefert. Im Piräeus befinden ſich fünf große englifche 
Kriegsdampfer. 


— 
Landes poſten. 

Bor den Schranken des k. Bezirksgerichts Münchenel / J. 
ſtanden vor ein paar Tagen nicht weniger als 7 Schul: 
buben im Alter von 9—13 Jahren und die äffentliche 
Verhandlung hat ergeben, daß dieſe jungen Schelme eine 
förmlich organifirte Diebesbande gebildet hatten. Im Monat 
Sanuar h. 3. wurden nämlich im hiefigen Staatsbahnhofe 
aus Perfonen-Wägen I. nnd I. Klafje wiederholt Nequis 
fiten als feidene Vorhänge, Metallvinge, Kiffen, Roßhaare, 
Spiegel xc. entwendet und erft nach langer Zeit gelang es 
der Diebe habhaft zu werben. Der Nädelöführer von ihnen 
war ber 18jährige Fuhrmannsſohn Mar Scheibenbogen 
welcher einen Theil ber entwendeten Effekten feiner Mutter 
heimbrachte, weßhalb Tegtere wegen Hehlerei in Anklage 
ftand verjegt wurde, in ber öffentlichen Sigung aber nicht 
erfchten. Die Buben geftanden ihre That unummunden 
zu, nur wollten e3 eimige von ihnen für erlaubt gehalten 
haben, aus leer ftehenden Waggons, von denen einer ganz 
zertrümmert gewefen, dieß und jenes mitnehmen zu bürfen. 
Mit Rücficht auf ihr jugendliches Alter wurden die Schelme 
nur zu Arrefiftrafen von 1 bis zu 6 Tagen hinanf ver» 
uriheilt, die Mutter des Mar Scheibenbogen dagegen ers 
hielt 2 Monate Gefängniß. M. B. 

Neuburg 31. Mai. Am 30. Mai hat die Donau 
für heuer ihr zweites Opfer gefordert, biegmal an jener 
Stelle, wo die Pferde unter einer Menge von Zufchauern 
gebabet werden. Am Beifalldruf der Zufchauer ſich erfreu- 
end wagte ein junger Menſch von 17 Jahren fich zu weit 
in die Donau, fam an plötzliche Untiefe, das Pferd ſtürzte 
die Wellen nahmen ven Reiter vom Pferde und troß feines 
jämmerlihen Rufes wagte Niemand einen Rettungsverfuch. 

Bei Rotthalmünfter wurde in der vergangenen 
Woche ein Bauersſohn von 21 Jahren beim Kammerfenſter⸗ 
gang erſchoſſen. 

Am 29. v. M. wurde in Langenaltheim, Bez.⸗Amts 
Weißenburg, die Leiche eined Schreinergejellen zur Erde 
beftattet, welcher in Aufopferung feines Lebens für feinen 
Meifter durch Mörderhand gefallen war. Er hatte dem 
Meifter, welchem von einem übelberufenen entlaffenen Sol: 
daten Namens Forfter aufgelauert worden war, beizuftchen 
und ben Angriff abzuwehren gejucht und war hiebei von 





dem Angreifer durch einen Mefferftich in die Bruft getöbtet 
worden. (M. 8.) 
Der Unterzberg hat jchon wieder ein Opfer gefors 
dert. Der penfienirte Militär-Unterarzt Johann Kurz, ein 
Mann von 73 Jahren, ftieg auf den Unteröberg, um zu 
botanifiren. Da er nicht rechtzeitig zurückkehrte, fo machte 
ſich vorgeftern der Bergführer —E auf den Weg, um 
ihn zu ſuchen, und fand deſſen Leiche in der Roſſitenſchlucht 
unterhalb der unteren Roſſitenalpe an einer Felſenwand 
zwiſchen einem Baume und dem Felſen querliegend hängen. 
Der Unglückliche hatte noch Hut und Rock abgelegt, wahr: 
fcheinlih um auf dem Abhange vorzuflettern und Pflanzen 
zu holen, und war etwa mit einem rollenden Stein in die 
nr geftürzt, wo er zwiſchen Himmel und Erde. hängen 
ieb. 


Stankfurter-Cours vom 3. Juni. 

Staatspapiere: Bayır. 5°, 101°/,, 417°), 93"), 4% 
86',,, 4° Grdr., 86°/, 3/,%% 81Y,, 5°, Stadt Diüns 
hen 100°, Bayer. Hyp u. W.-B. Pfandbr. 90°/,, 
4'/ öfter. Silberrente 57'/,, 4'/,%/ ltr. Papier-Nente 
49°/,, 6°/, Amerifaner pr. 1882 95°/,,5°,, Türken 49. 

Eifenbahn: Aktien und Prioritäten. 6°), Pacific 
Central 1. Pr. 77, 6° Pacific Wiffouri I. Pr. 77, 
6°% South Pacific 66°%%, °/, Ealifornia Pacific I. Pr. 
84, 7% California Pacific Extenfion 76°/,, 7°% 
Kanſas Pacific I. Pr. 71, 6°/, Unton Pacific I. Pr. 
66',,, 7°% Rodford I. Pr. 68°/, 6°, Brunswick I. Pr. 
78, 7°/, Peninfular of Michigan I. Pr. 65"), 5% 
öftr. fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. 378'/,, 5°/, öſtr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stück %, 59°, 5°/, Sichen: 
bürger-U. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°%% Sieben 
bürger=Pr. in Silber. °% 75'/,, 5°/. Elifabeth : Aftien 
zu 200 fl. per Stück fl. 198'/,, 5°/, Eltfabeth: Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd %%, 77%, 5% Franz Sofeph -A. 
zu 200 fl. per Stüd 183 5°%% Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 79°/,, 5% Nudolph-Aktien zu 200 fl. per Stück 
fl. 160, 5°, Rudolph: Pr. in Silber °,, 78, 5% 
Alföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 166, 5°), Al 
föld-Pr. In Silber %%, 75°, 4'/, °/ bayer. Oftbahn-N. 
alte %/, 124°/,, 4, bayer. Oftbahn- A. neue °/ 108, 
5%/, ungar. Oſtb.⸗-Pr. in Silber % 74°. 

Anleheuslooſe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anteige 
107'/ ,, 5%/ Öftr. 500 fl.:Loofe von 1860 °/,79°/,, 5% 
oͤſtr. 100 flLooſe v. 1864 fl. 115',,, 4%,°/ Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl. 62°, 3% Madrider 
100 Fres.L. per Stück fl.22, Braunſchw. 20 The. 
per Stück Thlr. 18'/,. 


Amtliches für Freiſing. 


Befanntmachung 


An die Armenpflegichaftsräthe und Gemeindebehörben bed 
Amtsbezirkes. 
1) Das Etats- und Rechnungsweſen der Armenpflege, 
2) Das Caffawefen ber Armenpflege in ben Landgemeinden und 
3) Kong A Artikel 37 des Geſehes über öffentlihe Armen: 
pflege betr. 

Das Kreisamtöblatt Nr. 46 enthält bie vom koͤnigl. 
Staatäminifterium des Innern erlaffenen Vollzugsvorſchriften 
in obigen drei Betreffen. 

Indem auf diefelben hingewieſen wird, ergeht zugleich 
die Aufforderung zur Lünftigen entiprechenden Beachtung 
und wird indbefondere auf nachfolgende Punkte aufmerkam 


emacht. 

u 1) Die Vorſchriften über Etats-Rechnungsanfertigung 
kommen zum erftenmale in Anwenbung bezüglich der 
Rechnungen pro 1870 und der Voranfchläge pro 1871. 

2) Daß die Rechnungen über die Localarmenfonds von 
den Gemeinbebehörben nach ben für dad Gemeinde 
Rechnungsweſen beitehenden. Vorſchriften zu. ftellen 
feien, ift feine neue, biejelbe war ſchon in ber ſeit 
herigen Gefeßgebung begründet. N 

Wo aber gleichwohl die Verwaltung biefer Fond? 








feither eima vom Armenpflegfchaftärathe geführt wurde, 
hat die Uebergabe an die Gemeinbebehörde fofort zu 
geſchehen. 

Die Trennung der Armenfondsrechnung von ber 
Armenpflegihaftzrehnung verfteht ſich won fich felbft 
und war jeither ſchon in Uebung. 

3) Die Vorſchrift. sub Nro. 5 der zweiten obigen In— 
ftruftionen, wonach dem Armenpflegihaftskaffier eine 
dem Bedürfniße entiprechende Caſſe zur Verfügung 
zu Stellen fei, ift gehörig zu beachten und zum fofortigen 
Vollzuge zu bringen. Wo der Gaffierder Gemeinde und 
jener der Armenpflege eine Perſon find, ift die Ans 
ſchaffung einer bejonderen Caſſe überflüffig und es 
genügt, die gehörige Ausſcheidung der Gelder in einer 
gemeinfamen Handcaffa. 

4) Die Anfhafung einer gemeindlichen Refervecafje ers 
ſcheint überall da geboten, wo Gapitalvermögen der 
Gemeinde, Schule oder Armenfonds beſteht. 

5) Die Form der new vorgefchriebenen Tagebücher für 
die Gaffiere der Armenpflegen ift von der feither übe 
lichen nur ſehr wenig abweichend, fo daß die ent 
fprechende Führung mit voller Beſtimmtheit erwartet 
werben kann. 

6) Die Ueberſichtsanzeigen der Localarmenpflegen kommen 
zum erjtenmale mit den Rechnungen pro 1870 zur 
Vorlage und wird in bdiefer Beziehung lediglih auf 
die dritte obige Inftruftion Bezug genommen. Bei 
diefem Anlaffe übrigens wird 

T) Wiederholt hingewieſen auf die Vorſchriften über die 


Behandlung des Caſſa- und Rechnungsweſens der’ 


Gemeinden (Kr.:A.:Bl. 1869 Nr. 96) insbejondere 
aud) auf die dortjelbft niedergelegten Vorſchriften 
über Führung der Tagebücher. 
Am 1. Junt 1870 
Könige. Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Befanntmachung. 
An fümmtlihe Gemeinde: und Kirchenverwaltungen des 
Bezirkes Freifing. 
Rehnungsrevifion betr. 

Die obengenannten Behörden, welche mit ber Einfendung 
ihrer Gemeinder, Ortögemeinde:, Schul, Kirchen: und 
Stiftungsrehnungen pro 1869 noch immer im Rüdftande 
find, werden zur Vorlage derfelben bis Längftens 11. Ifd. 
Mis. mit dem Beifügen ermahnt, daß fie außerdem Ords 
hungaftrafen zu gewärtigen hätten, 

Am 3. Juni 1870. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
V 


X 
Rudhart, k. Aſſeſſor. 


(91) Bekanntmachung. 

Der Buchhalter Joſeph Weidenbauer in 
Moosburg, wurde ald Agent der Geſellſchaft Thurin— 
gia für die Amtsbezirke Freifing, Erding und Rotten— 
burg beftättigt. 

Am 31. Mai 1870. 
Königliched Bezirkdamt Freifing. 
vn 











Rudhari, E Aſſeſſor. 


820) Bekanntmachung. 

Es wird zur allgemeinen Kunde gebracht, daß der 
Maurermeiſter Lärl in Apercha die Agentur für 
Azienda-Aſſecuratrice niedergelegt hat. 

Am 31. Mai 1870. 

Konigliches Bezirksamt Freiſing. 


vn 
Rudhart, k. Aſſeſſot. 
Bekanntmachung. 
Herr gegen Hagn p. deb. 


Im Auftrage des königl. Stadt- und Landgerichts 
Freifing verfteigert der Unterzeichnete am 








(922) 





Samftag den 11. Juni 1870, 
Nachmittagd 2 Uhr, 
in der Behaufung des Beklagten in Achering, eine dem⸗ 
felben gepfändete 
rothfchedige Kuh, werth 18 fi. 
gegen Baarzahlung nicht unter 3 Viertel des Schätz— 
ungswerthes. 
Achering, 6. Juni 1870, 
Sebaftian Loidl, 
Beigeordneter ded Bürgermeifterd. 


Amtliches für Kreiling und Dachau. 





Bekanntmachung. 


An die Gemeindebehöden der Amtsbezirke Freifing und 
Dachau. 
Betrügereien betr. 

Anf die im Kr.⸗A.⸗Bl Nr. 48 pag. 1123 ergangene 
Neg.-Ausihreibung bez. Betr. wird zur Beachtung binge⸗ 
wiejen, auf dieje Betrügereien die Gemeindeangehörigen aufs 
merkjam zu machen und fie vor Annahme folder Papiere 
zu warnen. 

Am 4. Juni 1870. 

K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
v. n. Rudhart. Pitzner. 


Amtliches für Dachau. 





Bekanntmachung. 
Hundswuthverbacht betr. 

' Inhaltlich einer Zuſchrift vom fgl. Bezirksamt Aichach 
vom 27. vor. M, ift die am 11. v. M. für ven Gemeindes 
bezirk Oberzeitlbach angeordnete Hundsſperre auf die Dauer 
von 5 Wochen auf die Gemeinde Hobenzell ausgedehnt wors 
den, was zur Beachtung hiemit veröffentlicht wird und in 
den Gemeinden des dießamilichen Bezirks zu verkünden ift. 
Die Hundebefiger find zur erhöhten Auficht auf ihre Hunde 
aufzuforbern. 

Konigliches Bezirfdamt Dachau. 


Pitzner. 
Bekanntmachung. 


Fromm gegen Keim wegen Forderung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden am 
Montag den 20. Juni I. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
durch ben Bürgermeifter in der Behaufung ber Gütlerd- 
eheleute Georg und Katharina Keim von Lauterbach 

folgende Gegenftände, als: 


(918) 


1 holzgeachſter Wagen, werth 8 fl. — kr. 
1 hölzerner Pflug, werth 2fl. — kr. 
1 Putzmuͤhle, werth st - Ei. 
Strogvorrath, werth 6 — kr. 
1 Egge, werth 5 fl. — kr. 
1 Til, 2 Bänke, 1 hölzern. Kanapee 2 fl. — Er. 
1 Milchkaften, werth af. — kr. 
4 Tafeln, 1 Spiegel, 1 Hänguhr, werth 2 fl. — Fr. 
2 Hobelbänfe, werth 15 fl. — kr. 
1 Handfäge und 1 Beil, werth — fl 30 fr. 
2 Betten mit Bettftätten, werth 18 fl. — kr. 
1 Kleiderkaſten, werth 4fl. — txr. 
9 Bildertafeln, werth 3 fl. — kr. 


Öffentlich gegen Baarzahlung an ben Meiftbietenden 
verfteigert, wozu Kauföluftige mit dem Beifügen einge: 
laden werden, daß ber Hinſchlag nur bann erfolgt, 
wenn das Meiftgebot 3 Viertel deb Schägungswerthed 
erreicht. 
Am 30. Mai 1870. 
Königliched Landgericht Dachau 
v. Helleröberg. 
% 





Privat-Anzeig 
835 35) Für 


Auswanderer nach Amerika. 


Nach eingetroffener Nachricht Foftet die Ueberfahrt von Bremen 
nach NewYork und Baltimore (mit Beköftigung) bis auf weiteres nicht 
mehr 55, fondern nur mehr 50 Thaler jedoch muß bei mir 10—12 Tage 
vor Abgang eined Schiffes der Contrakt abgefchloffen werden. 


Georg Geißler, 
Agentzuindersdorf. 


Die Kurbelmaschine 


eine neue eiferne Häcksel & Futtermaschine übertrifft alle bis jegt bar 
geroefenen Maſchinen am Leiftung und Conſtruktion im Verhältniß zu ihrem 
Preiſe. Diefelbe fchneidet vermitteljt Hebelverftelung ohne Auswechslung der 
Räder fünf Längen, hat einen Schneider und Einlegeraum von 12” Breite und 
27" Hoͤhe, faft alfo eine ganze Garbe, Das 112 Pfd. ſchwere Schwungrad 
bat 4° Durchmeffer, die Mafchine kann deßhalb von einem Knaben betrieben 


werden und leiftet Überrafchend viel. Der Preis bei Baarzahlung it fl. 80 
franko Bahnfracht. 





Moritz Weil juns, 
Frankfurt a./M., Allerheiligengaße 76. 
ARKRARARAR, AAKKRKALARR, Art RAÄRKKKRRAKARFHAR 


Die Buchdruckerei von Franz Paul Datterer 


% 
3 
2 in Freiſing 
+, empfiehlt fi zur Uebernahme aller Druckaufträge: Werke, Brohuren , Rechnungen, (+ 
* Quittungen, Wechſel, Preis-Conrants, Signaturen für Apotheker und Kaufleute auf*t 
Standgefäffe und Schubladen, Einladungs-, Speift-, Engagements-, Vifiten-, Lraner- + 
karten, Weinkarten und Etiquetten etc. etc. 4 





RAR, 


x 


+ 
$ Fager von Formularien für k. Acmter, Pfarrämter , Gemeindeverwaltungen, + 
Schulen und Private. Concept-, Tanzlei-, Pofl-, Bunt-, Umfdlag- und Pak-Papiere. + 
+ 
EHEN SEHEN FN SG | 
Formularien zu Currentcaſſa Tagebüchern find vorräthig 


bei Fr. P. Datterer in Freiſing. 
Schrannenpreife in Bruf am 2. Juni. 1870. 


— 


NE 



















Fruchtgattung. | Berfauft.] fl. 





Weizen 29] 18] 36| —| 10 

Korn 103 | 13 2 47 12] 4 1-—- — 
Gerfte — 1-1 -| J5» J—— — — — 
Haber 9 so 1 — — no 





Münchener Schranne 


vom 4. Juni 1870. 






























































Getreide |Boriger Schran⸗ is, |gefieg. | gefallen. 
5 auf Reft, | preis. 
Gattung. | Ret. Zufuhr Ber ira —— 
u Kia ER Re. |e. m|afe 
f Schäffel.| Shäfel.| Schätel. | Schäfel.| Schäffel. ] Dr 
Waizen 1189 | 2192 | 3350 | 2182 | 1168 | 19,59] — 10) — — 
Korn 83 | 1987 | 2036 | 1931 | 105 | 13,30] —! 32] —| — 
Gerſte 184 | 209 349 | 329 20 1 1211] 11 —]—-| — 
Haber 33 [| 1724 | 1748 | 159 | 149 | 855] —| 16] — | — 
Brodgewichte $leifchpreifein Dahaun. Brud. | 
in Brud vom 28. Mai, | Yom 28. 6i8 3, Juni, evil Po Apreife in München. 
* Waizenbeod, Vf. aith. O.lı pp, Mat ch Ar 19 — Buchenholz die Rlafter 15 fl. 
Die Mundfemmel | “| 3 BR. —— 18 3 42 fr. 
Die orb. Kreuzerf. \—|— |—Jı Bin. Kalbileiih . . . 171 —| 
Ord. Halbkreugerf. —— II fo. Schweindeifö . . 120 —| Birfenholz 131. 3Ofr. Fohren⸗ 
a = [ft Sales... . j12]—| H0B 10 0. 36 fe. 
ver | | Mebrige Mittuntien | Mensch — 
Das Rremerlaibl | 6 El — Verſchiedene Bedürfnife nach 


Der ZRreuzerwedten — id |—| 31 fr. | 1 Bid. Schmalz | 31 fr. Nünchenet Breifen, Der geat 





em 


LandwirthschäftlicherV 
von4bis3 Uhr 








(867 80) 


Nächite 
Ziehung am 16. Juni‘: 
Jährlich vier Ziehungen mit 

Gewinne von 


31. 100,000, 40,000, 20,000, 
10,000 ꝛe. 


Freiburger Foofe per Stück 
8 Gulden. 


Mailänder Foofe per Stück 
fl. 4. 40. 

Rückkauf der Loofe nach Ziehung 
per Stück zu 7 fl. u. zu 4 fl. 
bei Gebrüder Schmittin Nürnberg. 
Bank u. Wechſelgeſchäft. 

NB. Die Loofe find für alle Ziebungen 
giltig mit nich tverlierbarem Ginfaße; aus: 
fübrliche Profpefte gratis und portofrei, auch 
obne gleichzeitige Beftellung 
Stuttgarter Dombau - Loofe 

per Stück 35 fr. 
mit 70,000 fl. ‚Geldgewinnften 
a fl. 141,000, 7000, 3500 x. 


ST) Kiffinger Paftillen, 

bergeftellt aus den Salzen des Nafoczi ‚| über 
deſſen beilfräftige Wirfungen die Schriften von 
Hofratb Dr. Balling, Hofratb Dr. Erhardt und 
Dr, Diruf bandeln,. Befonders empfehlenswerth 
gegen Trägbeit der Verdauungsorgane, mangels 
bafte Secretion, Bleichſucht, Blutleere, wie auch 
gegen Hämorrhoiden, Neigung zu Gicht und 
Scropbeln. Preis per Flacon 30 fr. Nur 
allein ächt käuflich: in Freiſing in den Npo: 
thefen, in Moosburg bei Apotbefer Zehrer, 
in Praffenhofen. bei Apotheler Hieber. 


Erklärung. 

Dem Heven SebaſtianWachinger, 
der nicht fühlt, daß er, abgeſehen von 
der mir zugefügten Beleidigung durch 
Außerachtlaſſung des einem Bürger 
ziemenden Auſtandes vor jedem Denken⸗ 
den ſein Urtheil ſich ſelbſt geſprochen 
hat, diene vorläufig zur Nachricht, daß 
ich mich mit ihm im Wege der Klage 
auseinanderſetzen und das Reſultat im 
Tagblatte veröffentlichen werde. 

(924) Anton Huber, 
Schleifermeifter 

















Es werden tüchtige Maurer gegen 
guten Lohn geſucht. Domberg Nr. 694, 


Dakulatur- Papier 


per Piund 6 fr. 
5: P. Datterer. 


Für Haushaltungen: 

In neuer Auflage find foeben er 
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nBreifinger Tagblatt” wird mıt Musnahme ver hoben Betage und der Montage täglich ausgegeben, unp tofter vierteljährlich in Breifing 46 fr, dur wie t. Bot 





egen do fr. pränzmeraneo Bei Inferaten wirb die Ifpaltige Garmondzeile oder teren Raum mut 3 fe. berechnet. Für Rreifing uns nähfte Umgebung abonnirt man tv 
der bieflgen Buwbpruderri; auswärtige Abonnenten wollen bas Tagblatt bei der aachageleaenen Boferpebition ober bei ben Wofboten befiellen. 


Bolitifche Angelegenbheiten. 


Bayern. Münden, 4. Juni. Der Referent ber 
Kammer der Reichdräthe über die Nachweifungen bezüglich 
der Rechnungen der Grundrentenablöfungstaffe Frhr. v. 
Thüngen beantragt, den von ber Abgeordnetenfammer aus⸗ 
geiprochenen Wunſch: es möge noch dem gegenwärtigen 
Landtag ein Gefegentwurf vorgelegt werden, welcher eine 
weitere Ueberweiſnng von Grundrenten der Stiftungen, Ge 
meinden und Privaten an die Grundrentenablöſungskaſſe 
herbeizuführen geeignet fei, dahin zu mobificiren, daß dieſe 
Gefegesvorlage „am den gegenwärtigen oder an ben näd- 
ften Landtag“ gebracht werden möge, ferner dahin zu er: 
meitern, daß biefelbe auch eine Beſtimmung enthalte, welche 
bei Zertrümmerungen oder Abtrennungen eine obligatoriiche 
Abzahlung der Bodenzinskapitalien, die dem jährlichen Be: 
trag eined Bodenzinſes von nicht mehr als A fl. entſprechen 
anordne. 

— München, 6. Juni. Die Wahl des Herrn Dr. 
Erhard zum erſten und des Herrn Dr. Wiedenmayer zum 
zweiten Bürgermeifter der Stadt München iſt dieſer Tage 
von Ce. Maj. dem König genehmigt worden. Ueber den 
Tag, an welchem ihre Juftallation ftattfinden ſoll, find noch 
feine Beftimmungen getroffen. 

— Das Juftizperfonal der bayerifchen Armee beſteht 
nach dem nen erjchienenen Militärhandbud, aus 1 Generals 
auditor (Direcior des Generalauditoriat), il OSerauditoren, 
darunter der Militärfiscal und der Oberftaatsanwalt , 5 
Oberſtabsauditoren (Directoren der Militärbezirkögerichte), 
36 Regimentsauditoren und 24 Bataillondauditoren. 

— Münden, 6. Juni. Bezüglih des vom Abg. 
Greil erftatteten Budgetsreferats über die Staatsausgaben 
bernehmen wır, daß die Abftriche, welche beantragt werden, fich 


» auf verfchiedene Etat3 im Gefammtbetrage von 23,112,604 fl. 
beziehen (über die Etats für die Staatsſchuld, das Baus 


weſen und die Armee werden Spezialreferate abgefaßt) und 


daß diefe Summen um 2,055,491 fl. abgemindert werden 


follen. So follen am Etat des Minifteriums des Aeußern 


, mit 481,4330 fl. geftrichen werden 118,250 fl.; der Gtat 


Feuilleton 


Ueber die Geſchichte der deutihen Kochkunft entnehmen wir 
der „8. 8." Folgendes: „Noch in der Zeit vom 14.—16. Jahr: 


hundert beißt es dort, fcheint die Kohtunſt in Deutihland ziem⸗ 
. lich hoch und hinter feiner der übrigen europäiichen Kultur: 


dölfer zurückgeftanden zu haben. Wom 17. an aber beginnt ein 


' tiefer und raſcher Verfall, von welchem ſie ſich bis jept noch nicht 


ganz wieder erholt hat. Hier ftoben wir auf ein merkwürdiges 
tulturhiftoriiches Gejeg, das ſcheindar heterogene Dinge miteinz 
ander in Verbindung bringt, auf den Zufammenhang zwiſchen 
den „Eochenden“ ud „bildenden“ Künften. Nicht nur in Griecens 
land und Rom hatten Malerei und Sculptur mit der Kochkunſt 
den höchſten Grad der Blüthe erreicht, jondern aud in der mo: 
dernen Welt, in Jtalien im_15., in Deutjchland im 16., in Hol 
land im 17. Jahrhundert. Die italienijchen Geiftlihen und welt: 
fichen Fürften, Nobili und Eleriei, die deutſchen Vatricier in 
Nürnberg und Auasburg, die reihen Kaufherrn in Holland, die 
der Kunſt das traurige 2008 eriparten, entweder verhungern 
oder betteln zu müffen, erfreuten fich ftet3 zugleich einer treff⸗ 
lichen Tafel. ie waren gewohnt, den Augen und dem Gaumen 








des Juftigzminifteriumd mit 6,144,769 fl. würde um 
522,160 fl., jener des Minifteriumd des Innern mit 
4,902,300 fl. um 588,150 fl., der de3 Cultusminiſteriums 
mit 5,159,275 fl. um 463,328 fl., der des Finanzmini— 
ftertumd mit. 950,677 fl. um 86,858 fl, der des Handels⸗ 
minifteriums mit 4,395,408 fl um 158,055 fl. vermindert 
werden u. ſ. w. 

— Der nah Rußland berufene Dr, Bihler hat von 
der dortigen Regierung den Stanislaus-Orden I. Klafje 
erhalten. f 

— Die Generalvireltion der Verfehrdanftalten hat im 
Einvernehmen mit mehreren norbbeutfchen Eifenbaynvers 
waltungen die Einführung von Nunbdreifebilleten zu ermäß- 
igten Fahrpreiſen bejchloffen. Derartige Billete gelangen 
vorläufig für folgende Tour zur Ausgabe: Würzburgs 
Aſchaffenburg, Frankfurt a. M.-Nauheim-Giegen-Marburg- 
Kaffel = Northeim » Nordhaufen = Sonderdhaufen : Greußen⸗ 
Straußfurt = Erfurt « Tröttftett = Gotha + Eifenac) « Salzungen⸗ 
Immelborn » Coburg -Lichtenfel3-Bamberg-Schweinfurt-Würz- 
burg. Diefelben werden bei den baycriihen Stationen 
Würzburg, Aſchaffeuburg, Bamberg und. Schweinfurt für 
die I, Wagenklafje zu einem Fahrpreis von 25 fl. 58 fr, 
für die 11. Wagenklafje zu einem ſolchen von 17 fl. 16 kr. 
abgegeben. Die Billetbüder haben eine Giltigkeitsdauer 
von 14 Tagen, innerhalb welcher fie zum beliebigen Aufs 
enthalt an den Gouponftationen berechtigen ; fie find für 
alle fahrplanmäßigen Züge, welche Wagen der betreffenden 
Claſſe führen, gültig und gewähren Anfprud auf freien 
Transport von 50 Pfund Reiſegepäck. Die Nundreife 
kann nad beiden Richtungen angetreten werben, 

— Münden Die nenernannten 495 Gerichts: 
vollzieher (einfchlieglich der in der Pfalz bereits funktionirens 
den 65 vertheilen fich auf die einzelnen Berufsklaffen, wie 
folgt: 93 Gerichtöboten und geprüfte Gerichtsboten-Praktis 
Eanten, 73 Tag- und Hilfsſchreiber an Land: und Stadt 
gerichten, 71 Rechtöpraftifanten, 64 Diurniften bei den Be: 
zirkögerichten und Staatdanwälten, 56 Buchhalter und Kanz— 
leigehilfen der Notare, 48 Buchhalter und Schreiber ver 
Advokaten, 22 Bezirksamtsfchreiber, 9 Rentamtsgehilfen, 7 


gleichzeitig ihr Necht zu gönnen. Hier hatte fon im 16. Jahr: 
Jahrhundert der Geihmad in Betreff der Speijen und Getränfe 
wieder eine bedauerliche Aidtung eingejchlagen. Man wandte 
nämlich im Uebermaß die Neizmittel an, welde feit Kurzem die 
fremden Welttheile boten. Pfeffer zu den Speifen, Zimmt und 
ähnliche Gewürze zum Wein in einem ſolchen Uebermaß, dab der 
urſprünglichen Subftanz ihr gutes Necht geraubt ward, galt für 
vornehm. Beim Wein verdiente es damals halbwegs Ent— 
fhuldigung wegen der Schledtigfeit des Stoffes. Der Weinbau 
mar namlıd im 16. Jahrhundert ſchon von jener Höhe der Cul⸗ 
tur, auf welder ihn die Benedictiners und Ciftercienier - Mönche 
gebradit hatten , beruntergejunfen. Außerdem aber hatten 
ie deutihen ZTerritorialherren jhon dem Kaiſer die Macht aus 
der Hand gewunden und gebrauchten dieſelbe, um ein Ländchen 
gegen das andere abzuiperren, jo daß in Grmangelung des interz 
territorialen Handels jchließlich ein jeder den Wen, den er trinken 
wollte, jeloft ziehen mußte. Die Strafe war hart aber gerecht. 
Das Uebermab der Gewürze mußte nothwendig die Aufmerkianzs 
keit von dem NRohmaterial abwenden, auf welches man früher 
namentlich in Norddeutichland , ſehr gute Stüde gehalten hatte. 
Lepteres war eine berechtigte Stammeseigenthümlichteit und das 
mit verhält es ſich fo: Die deutſche Nation baut ſich bekanntlich 
aus 4 Hauptitämmen, dem jählichen im Norden, dem fränkijchen 
im Weiten, dem ſchwäbiſchen im Süden ılnd dem bayeriichen im 
Diten, auf. Dieje 4 Stänme haben auch ihre Specialitäten in 





Stabtichreiber, 6 Negierungsfunftionäre,” 5 Ramerakprafti- 
Tanten, 4 Appellgerichtäfunftionäre, 3 Gericht3fchreiber an 
Stadt: und Landgerichten, 3 Magiftratsdinrniften, 3 Offi- 
ziere der Linie, 3 Rentamtsoberſchreiber, 2 Konmniffionäre, 
2 Junktionäre der Kammer der Abgeordneten, 2-Funftionäre 
der Staatsſchulden · Tilgungs:Commiffton, 2 Bunktionäre von 
Sparkafjen, 2 Zollbevienftete, 2 Marktſchreiber, 2 Polizeis 
funktionäre, 2 Quartiermeifter, 4 Auditoriatsaktuar, I Dir 
vifiond-Rommandojefretär, 1 Bunktionär der bayer. Hypothe⸗ 
fen: und Wechjelbant, 1 jog. Geichäftsmann, 1 Funktionär 
des Taxis'ſchen Dienfted, 1 Kaufmann, 1 Kiterat,” 1 Poli— 
zetoffiziant, 1 Polizeidienftadfpirant, 1 Privatlchrer, 1 Sprach⸗ 
lehrer, 1 Schullehrer, 1 Nentenverwalter, 1 jujtentirter Zars 
beamte. Nachdem 93 pfälzifche Gerichtäboten und Boten 
praktitanten als Gerichtsvollzieher ernannt find, die Rheine 
pfalz aber nur 65 Gerichtövollzieher erfordert, jo find 28 
Nyeinpfälzer in die diesrheiniſchen Kreife verjegt worden. 

Württemberg. Weber die Gotta’ihe Familie und ihre 
indnſtriellen Gtabliffement3 wurden jeit einiger Zeit period⸗ 
iſch verſchiedenartige Gerüchte in der Prefje verbreitet, denen 
wie es jcheint, als Thatſache nur der Umftand zu Grunde 
liegt, daß ein Mitglied derſelben der Gant verfallen ift. 
In neueſter Zeit brachte nun die Berliner Montagözeitung 
die „aus befter Quelle“ geſchöpfte Nachricht, day der klaſſiſche 
Verlag der Gotta’jhen Firma am eine Stuttgarter Bnc: 
handlung (Hallberger), das Eigenthumsrcht der Allg. 3. 
aber — an den Eijenbabnfönig Dr. Strousberg käuflich 
abgetreten worden ſei. In letzter Beziehung kann jedoch 
eine Korrefpondenz der Frkf. Ztg. „aus noch beſſerer Quelle“ 
mittpeilen, dag die Nachricht der Montagszeitung jeden 
Grundes entbehrt. Mit der anderen Hälfte der Nachricht 
wird es darnach wohl auc, nicht befjer ftchen. 

Nordbbeutfcher Bund. Berlin, 5. Juni, Der Ars 
tilleriertientenant v. Scheve, welcher vor einigen Sahren 
den Echuhmadermeifter Seyffert, erſchoß, und nach Vers 
büßung einer mehrmonatlichen Feitungshaft begnadigt wurde 
iſt jet vechtöfräftig zur Verpflegung der Hinterbliebenen Far 
milie feines Opfers verurtheilt worden. 

Oeſterreich. Wien, 4. Juni. Die heutigen Morgen: 
züge, namentlid) die auß dem Norden kommenden, brachten 
heute ſchon große Schaaren von Gäften zur deutſchen Xehrer- 
verfammlung. Die Anmeldungen mehren fid) von Stunde 
zu Stunde; die Zahl von 4000 iſt ſchon überſchritten. 
Man errichtet bereit? Mafjenquartiere und verwendet dazu 
die Komunalfehulen, die mit Militärbetten, welche das Kriegs: 
minijterium zur Verfügung geftellt, außgeftattet werden. 
Seklionschef Czedik im Unterrichtsminiſterium wird die Vers 
fammlung im Namen der Negierung, Bürgermeifter Dr. 
Gelder im Namen der Stadt, Wien begrüßen. 

— Der „Karlör. Big.” wird unterm 2. aus Wien ge- 
ſchrieben: Die Ungelegenheit der Räuber von Marathon 
fammt den daraus zu beforgenden Verwiclungen jcheint be- 
graben zu fein. Das englische Kabinet hat dem Vernehmen 
nad bereits erflärt, daß cd, nachdem es den Ermft gejehen 


der Kochkunſt. Sie haben fie jogar durch die Zeiten des Verfalles 


bindurch jo ziemlich erhalten. Der Schwabe zeichnet ſich durch 
feine Mehlſpeiſen (jept Spätzli genannt) aus; der Bayer durch 
arobe Diehlipeiien, die des Fleiſches nicht gänzlich entbehren (jegt 
Knödel und Verwandtes); der Franke Hard Eorafalt in der Zus 


bereitung ; der Sachſe (NB Niederfachfe , im Königreich Sadjien | 
ißt man durchjchnittlich fehlecht) durch Güte des Nohftoffes; in | Ö J 
| Eüdmweftwinde unfere ganze Atmojphäre einhüllt, durch feinen 


erfterer Beziehung läßt 3. B. das Mainzer Sauerkraut, in letz⸗ 
terer das Hamburger Nauchfleifch nicht? zu wünſchen übrig. Die 
ichlechtefte Küche ift in Thüringen, wo die verichiedenen Eyſteme 
einander verwirrend burcfreuzen und eine als Spiritus Rector 
dienende gröhere Stadt fehlt. Die meiften Feinheiten find freis 
li in den armen und elenden Zeiten ſeit dem dreißigjährigen 
Kriege verloren gegangen. Im alten niederſächſiſchen Lande 
zeichnet fih nur 7 in Hamburg und theilmeife in Mectlenburg 
» die Küche durch Sorgfalt für die Güte des Robftoffes aus, d. h. 
durch denjelden Vorzug, welden die uns ftammverwandte eng- 
liſche Küche auch heute noch vor der franzöfiichen voraus hat. 
— Ueber die Luftpeft des Moorrauches ſchreibt man der 
„srank, dtg.” aus Hannover: Die Holländer haben aus ihrem 
Bourtanger Moore einen fruchtbaren Boden zu machen gemußt, 
meil fie mehr auf die Cultur des Landes als auf die des Heeres 
verwenden. Die weſtliche, größere Hälfte dieſes Moores zieht 
fich tief in das Meppen’iche und Lingen'ſche herein, wo ebenjo 








welchen bie griechifche Negiexung in Ausforihung und Be⸗ 
ftrafung der Schuldtragenvden an den Tag gelegt, und nach— 
dem «3 in den Erfolg der zur dauernden Herjtellung ge» 
orbneter Zuftände im Ausficht genommenen Maßregeln 
Zweifel zu fegen keine Veranlaffnng habe, zur Zeit auf 
jede Aktion verzichten zu dürfen glaube, 

- Wien, 4. Juni. Die „Wiener Zeitung“ enthält 
eine Entſchließung des Kaiferd, durch melde der Abhaltung 
einer internationalen Weltausſtellung zu Wien im Frühjahre 
4873 die Genehmigung ertheilt und angeordnet wird, ben 
fremden Regierungen unverweilt die darauf bezüglichen Mit— 
theilungen zu machen. 

— Nach den peueſten ftatiftifchen Angaben ftellt ſich 
das Verhältniß der einzelnen Völker Deſterreichs folgen= 





bermapen. Es zählen nämlich: 
Seelen: 
DIE Denlichem: u 0 we Te u m 9,300,000 
Die flavonifhen Stämme im Norbweften : Czechen 
in Böhmen, Mähren, Slovaken im Nort- 
weiten Ungarns we an 6,500,000 
Die Polen in Weftaaligien . » . 2. 2,200,000 
Die Nutyenen in Oftgalizien und im nordsöfte 
lichen Ungarn TE 2,900,000 
Die Südſlaven: Croaten, Eerben, Slavonier, 
Dalmatiner, Slovnın . 2 2. % 4,100,000 
Die Magyaren in Ungarn, in Siebenbürgen 4,800,000 
Die Numänen in der Bulowiua, in dem nord» 
öftlihen Ungarn und in Siebenbürgen 2,900,000 
Die Staliener in Dalmatien und Görz 500,000 
DIE SUN, {er "uat anna gie), Sach aciy var 1a 1,200,000 
Die Bulgaret ; aus was 30,000 
DIE Urmenlet u. % ra 20,000 
Die. Zigenuer- + 200,000 
Summa: 34,650,000 


— Prag, 3. Juni, Die „Rolitit“ verfihert, eine in 
ber ſächſiſchen Feſtung Königftein garnifonirende preußifche 
Compagnie habe in voller Warfhadjuftirung auf einem 
Uebungsmarſche die Böhmische Grenze am 31. Mai übers 
ſchritten, in Herrnäfreijchen vor dem „Herrenhauſe“ Exer— 
citien gemacht und fei hernady auf dem Dampfſchiffe zurück— 
gefahren. 

Schweiz. Bern, 6. Juni. Der Bundesrath hat ber 
hufs Strafunterfuchung durch das Bundesgericht wegen er: 
folgten Landesfriedensbruches an der ſchweizeriſchen Gränze 
das nöthige angeordnet. 

Sranfreid Paris, 5. Juni, Die Verweifung von 
72 des Complottes Angeklagten vor den Staatögerichtöhof 
ift befehlofjen worden. Es find angeklagt: 1) des Com— 
plottes gegen die Siderheit ded Staat? und gegen das Les 
ben des Kaiſers: 47 Perfonen, darunter Ferre, Flourens, 
Grenier, Megy und a.: 2) de3 Altenlats gegen bie 
Sicherheit? des Staats: 22 Perſonen, unter ihnen Flou— 
rend, Launay und Nondel; 3) der Plünderung vom Pris 
vateigenthum bandenweife und mit offener Gewalt Jndivis 


wie in Oftfriesland die Moore ein Sitß der dürftigen Cultur und 
der ärmlichften, Stets mit dem Hunger ringenden Menfchen find. 
Die Bebauung des Bodens mit einem Fruchtwechſel von Roggen, 
Kartoffeln und Buchmeizen und einer demielben folgenden 
ſechsjahrigen Brache ift nur durch das Abbrennen der Vege— 
tation möglich, deren Afche den Dung liefert. Dies ſogenannte 
Moorbrennen erzeugt den Moor: oder Höhenraud), der beim 


Torfbrandgerud den Nerven und durch feinen Koblenftaub den 
Lungen nicht nur jehr empfindlich wird, jondern auch, inden er 
die Mafjertheilhen der Luft einhüllt und deren Verdichtung zu 
Regenwolfen hindert, deren Niederichlag und die Entwidelung 
von Gewittern unmöglich madt. So wird auf Hunderte von 
Quadratmeilen der Moorraud zu einer wahren Plage; und man 
bat ganz recht, daß die Vortheile, welche die Bebauung der Moore 
emwährt, bei weitem nicht aufgewogen werden durch Die mit ders 
elben verbundenen Nactbeile. Kanalifirung der Moore, um das 
faulige Waffer abzuleiten und zugleich Iransportwege für Torf 
zu gewinnen, ift das Mittel geweſen, durch welches die Holländer 
ihre Moore zu Fulturfähigem Boden ummandelten. Die preußiiche 
NRenierung möchte dasjelbe Mittel ergreifen, aber nicht das dazu 
nötbine Geld hergeben. Mit einigen huuderttauſend Thalern 
wäre da ſchon viel auszurichten. * 





duen; 4) der verfuchten Plünderung: Guſtav Flourens; 
5) der verfuchten Tödtung: Proft; 6) des Mordes: Megy; 
7) der Anfreizung zu einem Aitentat auf das Leben des 
Kaijerd und der Mitſchuld am demjelben Verbrechen: Gro⸗ 
mier und Félix Pyar. Gegen alle anderen Angefchuldigten 
von denen die meiften ſchon proviſoriſch in Freiheit gejegt 
waren, wurde ein Einſtellungsbeſchluß gefaßt, und bie noch 
in Haft gebliebenen wurden ſofort anf freim Fuß gefegt. 
Die Verhandlungen werben faum vor dem 10. oder 15. Juli 
beginnen koͤnnen. 

Frantkreich war von jeher veih an Plänen zur 
Abhilfe focioler Miß ände und einen neuen Vorfchlag, wie 
man die außerordentiichen Koften der ftchenden Heere vers 
mindern könne, ohne die Schlagfertigkeit zu beeinträchtigen, 
bringt die „Gazette des Campagnes“ Sie fchlägt nämlich 
vor, die Armee in Gruppen über dad ganze Yand zu ver: 
breiten, wo fie als ftändige Befhäftigung Güter anbauen 
und den Winter über Straßen und Wege ausbeſſern, jowie 
andere Bauten öffentlichen Nutzens ausführen follte. Au 
gewiſſen Tagen würde man dann bataillons- oder regimenter— 
weiſe Manöver ausführen. Es verſteht ſich von felbft, daß 
der gewöhnliche Tagesſold erhöht und ver Mann bei dem 
Ertrag der Arbeit betheiligt werden müßte. Auf diefe Weile 
hätte die Armee jelbft für ihre Ernährung, ihren Unterhalt 
zu forgen und der Ueberſchuß des Produktes wäre mehr 
al3 hinreichend zur Dedung der Zinfen des Capitals, das zum 
Anlauf von Grund und Boden, zur Errihtung von Gebäus 
lichfeiten 2. verwendet werden müßte. Co jellfam der Vor: 


ſchlag klingt und fo jehr er an’ ähnliche Vorſchläge franz | 


zoͤſiſcher Socialiſten erinnert, jo möchte ein folder Decen- 
tralijationsvorfchlag für cin Land mit entwickelten Verhält · 
niffen, beſonders mit vielen Eiſenbahnlinien, immerhin ver 
der Beachtung werth fein. 

Luxemburg, Die Yuremburger Zeitung berichtet vom 
30, Mai: „Vorgeftern wurde die Demelirung der Baftion 
Marie in Angriff genommen. An demfelben Tage wurden 
die Futtermauern derſelben gejprengt. Die Demolirungs- 
und Nivellirungsarbeiten ſchreiten überhaupt jo raſch vors 
wärts, daß von der fogenannten Angriffsfronte der tauſend— 
jährigen Feſtung bald Feine Epur mehr vorhanden fein 
wird. Bajtion und Fort Marie dominirten die bezeichnete 
Fronte, die auch Frome der Ebene genannt ward, 
von Burgund, Tochter Karl’s des Kühnen, ließ 1477 neben 
anderen Werfen auch die nad) ihr benannte Baſtion erbauen.” 

Stalin. Florenz, 6. Juni Cine Bande von 
60 Individuen tauchte bei Lucca auf. Eine andere Bande 
bei Sarzana befhärigte den Telegrapheır und zog ind Ge— 
birge als Solvaten mahten. In Livorno wurden mehrere 
Verhaftungen vorgenommen und viele Papiere aufgegriffen, 
welche die Namen der Agilatoren verrathen. 

— Florenz, 7. Juni. Die „Stalie” meldet: Die 
Polizei verhaftete in Marjeille einen Livornefer , weldyer des 
im vorigen Jahr in Livorno gegen den öſterreichiſchen (Feld: 
marſchall Grafen Crenneville verübten Attentat? und der 
gleichzeitig geſchehenen Ermordung des öſtereichiſchen Gene: 
rafconful® v. Inghirami verdächtig iſt. — In Kivorno 
wurden 22 Verhaftungen vorgenommen, 

Rußland. Aus Warſchau ſchreibt man der „Oſtſ. 
Zig.“ vom 30. Mai: Durch eine neuerdings erlafjene Ver: 
ordnung ded Generalgouveneurs iu Kiew, wird den Juden 
bei Strafe die Pachtung von Gütern und anderen länd« 
lichen Grundftücen verboten. 

Griechenland. Athen. Bor ein paar Wochen kam 
der amerifanifche Aeronaut Welld hier an, und erhielt von 
der Givilbehörde die Erlaubnig zu einer Auffahrt in der 
Vorftadt Floriana. Tag und Ort waren bereit3 befannt 
gemacht, und da bieß ein biäher nie geſehenes Schau · 
ſpiel ift, jo verfammelte fi ein zahlreiches Publicum. In 
den legten Stunven jedoch fchritt daS „‚ngenieur-Departement 
ein, und verbot die Füllung des Ballons, wegen der Nähe 
der Pulvermagazine. Der Aeronaut verfchob daher feine 
Fahrt auf die naͤchſte Woche, hoffend daß die Militärber 
börde nachgeben werde. Allein die war nicht der Fall, 
und da Hr. Wells nicht Luft hatte das gelöfte Geld für fo 


Maria, 





viele Eintritiskarten zurüczuerftattew, hetzle ex den Möbel 
gegen das Militär und die Polizeibeamten auf. In Folge 
deffen fam es zu Echlägereien und Verwundungen; bie in 
geringer Zahl aufgeftellten Eoltaten erhielten Eteinwürfe, 
Stodjhläge und Meſſerſtiche. Am jolgenten: Nachmittag 
ernenerten ſich die Schlägereien, und c& wäre zu einem be> 
deutenden Aufftand gefenmen, hätte die Polizei nicht vor« 
ſichtiger Weife die Stadtthore gefperrt, wodurch der Anz 
drang der Volksmaſſe gegen die Vorſtadt gehemmt wurde. 
Hr. Wells aber murde als Volk£aufwiegler vor Gericht ge: 
ftellt, und mnfte ſich bequemen, ftatt einer Himmelsfahrt, 
einftweilen eine Einfahrt in den Arreft für drei Monate zu 
machen. (A. 3.) 

Türkei. Konſtantinopel, 6. Juni. Geftern um 
1 Uhr Nachmittags brach eine ſchreckliche Feuersbrunſt aus 
die bei ftarfem Winde reigend um ſich griff; daß englifche 
Botſchaftsgebãude, die Conjulate von Amerifa und Portugal 
das Theater Naſun, einige Kirchen nud Moeſcheen, mehrere 
taufend Käufer und die reichſten Magazine find vollftändig 
vernichtet. Mehrere Todte und Verwundete. Die Flammen 
züngeln noch jegt an verſchiedenen Orten auf. Der Scha— 
den beträgt jedenfalls mehrere Millionen, — Die Stadt hat 
eim-düftered Ausjehen ; die Börſe und jajt alle Gewölbe 
find geſchloſſen. Der franzöſiſche VBotrhajter ‚lud die fran— 
zoͤſiſchen Beſchadigten ein, in der Geſaudiſchaft Unterftüg: 
ungen entgegenzunchmen. 





Zandespoften. 


Su Perla (bei Münden) fam am Iegten freitag 
eine aus 60 tüchtigen Männern beftehende freiwillige Feuers 
wehr zu Stande. 

In Ansbach hat ed auf dem Wochenmarkte einen 
förmlichen Aufitand gegeben, indem durd einige dortige 
Spekulanten die meiften Viktualien für auswärts aufgekauft 
wurden und die Leute in ter Stadt ihre Bedürfniſſe ſelbſt 
nicht um die höchiten Preiſe zu decken vermochten. So 
kaufte ein dortiger Bädermeifter allen Butter auf und auf 
Beſchwerden bemerkte er: „Ihr Pad, freßt Dr... ftatt 
Butter!“ Auf dieg waren im Nu feine Vorräthe in den 
Koth getreten und der Hänpler flüchtete, von den Verwünfch- 
ungen der Menge umtobt, in feine Wohnung. 

Landau, 4 Juni. Ein Glafer ver fi zum Zeit 
vertreibe mit Anfertigung von Feuerwerkskörpern beſchaͤftigt 
kam mit foldyen wahrſcheinlich zu nahe an die Ofenwärme 
was eine Erplofton verurfachte, die ſaͤmmtliche Fenſter der 
Wohnſtube und des Verkaufladens, fodann den größten 
Theil ver im legterem aufgerichtet gemejenen Glaswaaren 
zertrümmerte und im Wohnzimmer zündete. Schnelle 
Hilfe verhinderte weitered Unglück. 





Srankfurter-Cours vom 8. Juni. 


Staatspapiere: Bayır. 5°, 101°,,,4'/,%) 93'/, 4° 
86',,, 4°, Grdr., 86°, 3'%,% 81',, 5°, Stadt Müns 
hen 100',,, Bayer. Hyp.⸗ u. W.-B. Pfandbr. 90°/,, 
4, öfte. Silberrente 57%, 4"/,%,, öſtr. Papier-Rente 
49°/,, 6°/, Amerikaner pr. 1882 95°/,,5°,, Türken 49. 


Eifenbabn:-Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Central 1, Pr. 77, 6° Pacific Miſſouri I. Pr. 77, 
6°% South Pacific 66°, 4°, California Pacific I. Pr. 
84, 7% California Pacific Ertenfion 76”, 7% 
Kanſas Pacific 1. Pr. 71, 6°, Union Pacific L. Pr. 
66',,, 7°, Rockford I. Pr. 68°, 6°%% Brundwid I. Pr. 
78, 7° Peninſular of Michigan 1. Pr. 65'),, 5% 
öftr. fr. A. zu 500 Fred. per Stüd fl. 378'/,, 5% öſtr. 
fr. Br. zu 500 Fres. per Stüd % 59%, 5°%/ Sieben: 
bũrger⸗ A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, °5°% Gieben- 
bürger- Pr. in Silber °,, 75'/,, 5°/. Elifabeth : Aktien 





zu 200fl. per Stüd fl. 198"), 5°, Elifabeth-Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd %% 77%,,, 5°/% Franz Zofeph » A. 
zu 200 fl. per Stück 183 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 79’/, 5% Nubolph-Aktien zu 200 fl. per Stück 
fl. 160, 5°% Rudolph: Pr. in Silber %, 78, 5% 
Alföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 166. 5°, Als 
fölb- Pr. in Silber %% 75°, 4" % bayer. Oſtbahn⸗A. 
alte %,, 124”, 4", bayer. Oftbahn- A. neue °/, 108, 
5%,, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber %, 74°/.. 


Anlebenslonfe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
107'/,, 5°% öſtr. 500 fl.:Loofe von 1860 °/,79°/,, 5°/% 
öftr. 100 fl.-Looſe v. 1864 fl. 115"), 44°) Neapler 
450 Fred.-Loofe per Stüd fl. 62°/,, 3% Madrider 
100 Fres.L. per Stüd fl.22, Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
per Stüd Thlr. 18'/,. 





Amtliches für Freifing. 





Bekanntmachung. 
Hundswuth betr. 
Wegen Ausbruchs der Hun dswuth in Haushauſen 








wurde vom kal. Bezirks-Amte in Pfaffenhofen eine ſechs⸗ 
wöchentlihe Contumaz dortſelbſt verfügt, wovon die benach⸗ 
barten Gemeinden des diesſeitigen Bezirkes verftändigt werben. 


Den 7. Juni 1870. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 


vn. 


Rudparı, f. Aſſeſſot. 





Bekanntmachung. 
Hundswuth betr. 

Nachdem ein Fall von Hundswuth conftatirt ift, wird 
für die Gemeinven Maſſenhanſen, Giggenhaufen, Günzens 
haufen und Großnöbach Hundecontumaz auf die Dauer von 
6 Wochen angeordnet, während beren bie Thiere forgfam 
an die Kette zu legen oder an der Leine zu führen find. 


Den 7. Juni 1870. 


Königliche Bezirksamt Freifing. 
vn 


Rudhart, k. Aſſeſſor. 


PrivatAnzeigen. 





Der St. Vinzentius Verein dahier 


wird, wie ſchon ſeit mehreren Jahren, auch heuer wieder bei Gelegenheit der 
Veitsdult am nächſten Sonntag einen Glückshafen zum Beten der Armen er 


' "2 Zimmer mit Kuche und Hofzlege find 
| auf's nächite Ziel zu vermiethen. D. We. 


(927) Den verlooften Tifchzeug von 





richten. Die Reineinnahme, die er dabei zu erzielen hofft, ift zunachſt bejtimmt, Frau Hechtl erhielt Nro. 17. 


um bie Pflege der armen Kranken durch die Ordensſchweſtern des hi. Franziskus 


möglich zu machen. 


Der Frank ift, ift fchon darum arm, und wäre er fonft auch noch jo reich, | 


Xerztlihe Begutachtung. 
* Die Chocoladen des Haufed Franz 


aber frank fein und arın dazu, und darum am Schmerzenzlager oft Hilfe und Stollwerci & Höhne zu Köln habe id} 


troſtlos ſchmachten zu müffen, das iſt doch des Elends höchſter Gipfel. 

Oie Ausgaben für die Krankenpflege der Armen betragen jährlich nahezu 
an 400 fl., und da der Verein außerdem noch für die armen Waiſen ꝛc. und wendet 
für alte gebrechliche und Hilfsbedürftige Leute eine Jahresfumme von 900 fi. bis angewendet. 
1000 ft. bisher ausgab, fo glaubt er auf die Einnahmsquelle des Glückshafens nicht 


\nad eingehender Prüfung bei Kran: 
fen, Reconvaledcenten und Schwäch⸗ 
lingen 'mit audgezeichneten Erfolgen 
Dieſelben find nicht 
allein frei von jeglicher Beimifchung, 


I fonde 
verzichten zu dürfen, jo mühevoll auch die Arbeit ift, und fo hart es ihm fällt, ! fonbern unterfäpeiden fich von andern 


die Wohlthätigkeit wieder in Anſpruch zu nehmen. 


darum mit aller Innigfeit und Herzlichkeit 





In Gotted Namen! — Am 

Sterbebett ſchmerzt den Menjchen gar Mandyes, aber wer hat je gefehen, daß 

ein gläubiger Chriſt im legten Stündlein die Opfer frommer Nächtenliebe be: 

reute? Möge auch heuer der Verein wieder der guten Seelen viele finden, die 

durch Gewinnſtgeſchenke und Abnahme von Looſen ihm im der fo ſchwierigen 

Aufgabe in freiwilligen priftlichen Armenpflege freundlich unterftügen. Es bittet 
F. W. 


Fabrikaten durch größeren Cacaoge— 
halt, feinere Verarbeitung, erhöhtes 
Aroma und ftete Gleichheit der 
Qualitäten. 

Mein auf Tangjährige Erfahrung 
beruhende8 Urtheil geht dahin, daß 
dieſe Chocoladen in fanitätlicher 
Hinficht vor allen andern empfohlen 





Bahnarzt Steyrer in Anden 


wohnt Zweibrüdenfirafe Nr. 2,1. 


(853 30) 


zu werden verbienen. 
Dr. Stark, Kgl. Stab3-Arzt. 
Man findet diefe allgemein aner= 
fannten Ghocoladen in Originals 










empfiehlt fih zur Anfertigung von 
Druck-Arbeiten. 


fert. 


Hedaftıon, 


Die Buchydruderei von F. P. Datterer in Freifing 


Diefelden werden in eleganter Ansftattung billigſt gelie- : 


a a 


DOrud uno Berlag von Franz Paul 


Packung in Freising bei Apotheker 
A. Hillmayer und bei F. %. Brom 
berger; in Erding bei Apotheker 
Landgrebe und bei Carl Weinig; 
in Moosburg bei Apotheker &. 
Schrer; in Pfaffenhofen bei Apo— 
thefer M. Hicber. 


Strohpapier, 
ift vorräthin bei 
E. PD. Datterere 


— — 








Zatterer in Freiſing. 


Freifinger 


Vagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau 


N 131. 


Freitag 10. Juni 


1870, 





Das „Breifinger Tagblatt" wird mıt Ausnahme der hoben deſtiage una der Montage täglich ausgegeben, und foftet vierteljährli in Breifing as te. durch die Von 
ogen do tr. pränumerando Bei Inferaten wird die Ifpaltige Garviondzeile oder deren Raum mıt 3 fr. berechnet. Br Freifiag und nähe Umgedung abounirt man iv 
ber biefigen Buchoruderei; austwärtige Abonnenten wollen dat Zagblatt bei der mäcfigelegenen Boftervebition oder bei den Voſtboten beftellen. 


Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 7, Juni. Der Etat der Ge 
ſandtſchaften ift im Budget, wie folgt, normirt: Ständige 
Gehalte 59,200 fl., Nebenbezüge 191,700 fl., Regien durch 
alle Theile der Exigenz 36.000 = 287,000 fl Es iſt 
hiebei, wie es In der Regierungsvorlage heißt, „die äußere 
Grenze der Sparfamkeit erreicht.” Hr. Abg. Greil Kann 
ſich jedoch als Referent über dad Ausgabenbudget von ber 
Nichtigkeit diefer Verfiherung nicht überzeugen, glaubt viel- 
mehr, daß wenn Bayern vier Gejandte (Berlin, Wien, 
Paris, Nom) mit je 6000 fl., einen (St. Peter3burg) mit 
400U fl., dann vier (Florenz, Stuttgart, Dresden, Haag 
oder Brüffel) mit je 3000 fl. und wenn man die Ver— 
tretung für Carlsruhe und Bern nicht dem Gefandten in 
Stuttgart übertragen will, einen Gejchäftsträger in Carls— 
tube mit je 2000 fl. Habe, fo fei genug geihan. Ebenſo 
tönnten vier Legationzfecretäre genügen, Neferent hält 
deßhalb einen Abſtrich von 11,500 fl. bei deu Befoldungen 
und zunktionsbezügen, von 38,000 fl. bei ben Nebenbezügen, 
von 6000 fl. bei der Regie für gerechtfertigt und beantragt 
ftatt 237,000 fl. nur 230,700 fl, zu dewilligen. Der 
Hr. Referent fügt dann bei: „Das Verhältnig der bayer- 
iſchen Regierung zu Rom ift übrigens ein derartiges, daß 
nicht erjehen werden Tann, warum Bayern einen eigenen 
Geſandten am päpftlihen Stuhl unterhalten fol. Zwar ift 
in Münden ein Nuntius etablirt; allein dieſer hat die 
biplomatijhen Gejhäfte auch für dad übrige Deutichland 
zu beforgen. Referent ftellt deßhalb den Antrag, die Ge- 
fandtihaft in Nom. entweder ganz aufzuheben und die dems 
ſelben obliegenden Gejchäfte dem Gefandten im Florenz zu 
übertragen, ober ſich über Weiterführung einer Gejandtigaft 
in Rom mit den übrigen ſüddeutſchen Staaten zu verftänd- 
igen. Hiernach komme auch hier wieder eine entſprechende 
Summe in Wegfall,“ (A. Ztg.) 

— Nach den Ergebniffen des im Jahre 1869 in Bayern 
vorgenommenen Grfaggeichäftes betrug die Gejammtzahl 


aller in die Bezivköliiten aufgenommenen Wehrpflichtigen 
43 ‚860, wovon 41,145 auf die Alteräffafje 1848, die 
übrigen aber auf frühere Alteröfaffen treffen. Die Zahl 
derer, bie gelooft haben und in die Aushebungsliſte auf 
genommen worden find, betrug 22,541. Ausgehoben und 
zugetHeilt find für den dienftbaren Stand 15,999, für die 
Erjagmannfhaft 1. Elafje 2520, für die Erſatzmaunſchaft 
2 Ciaſſe 3925, fo daß die Summe aller Ausgehobenen 
22,444 beträgt. Es bleiben demnach im Vergleich mit der 
Gefammtzahl der in bie Bezirkäliften aufgenommenen Wehr: 
pflichtigen noch 21,416 auszuweiſen. Diefelben werden 
folgendermaßen ausgewieſen: 14,728 untauglid, 455 zur 
Dienftausjegung zugelafien, 27 gänzlich befreit, 1859 zeit: 
lich befreit, 384 einjährig Freiwillige, 1047 breijährig 
Freiwillige, 2246 unentjchieden tauglich zurückgeſtellt 482 
unmürdig, 137 Gautiongfteller auß früherer Zeit, 33 ver 
ftorben, 18 irrig in die Begirkölifte aufgenommen und 
geftrichen. Unter den Ausgehobenen befanden fih 222 in 
Unterfuhung oder Haft und 2210 abwejend. 

— Münden, 7. Juni, Die hiefigen Notare finden 
ſich durch die in der Gerichtävollzieher- Gebührenordnung bes 
findfiche Beſtimmung bezüglihd der Wechſelproteſte, nach 
welcher die Gerichtövollzieher Wechjel bereit? um 30 Proc. 
billiger proteftiren müfjen, beeinträchtigt, nnd haben daher 
mehrere Notare eine deßfallſige Vorftellung um Wahrung 
ihrer Rechte bei der Notariatskammer eingereicht. 

— Einer Mittheilung im Nuͤrnb. Korr. ift zu entneh⸗ 
men, daß Dr. Hand v. Bülow, der bekanntlich, ſeitdem er 
feine Stellung als Hof-Rapellmeifter in München aufgeges 
ben hat, in Florenz lebt, demnächſt in Nürnberg, Erlangen 
und Würzburg je ein Concert zum Beften des Nürnberger - 
Hans Sachs-Denkmals zu veranjtalten beabfichtigt. 
feiner ‚eigenen Verfiherung werben biefe drei Goncerte bie 
legten fein, welche er in Deutſchland gibt. 

Norddeutſcher Bund. Eine Kundmachung bes Bundes⸗ 
kanzlers ordnet die Einführung der Eorrefpondenzfarten für 
das Poftgebiet des norddeutſchen Bundes vom 1. Juli ab 





Feuilleton 


Die neue indiihe Poſt bringt Kunde, dab 21 Perjonen von 
der Bemannung des englifhen Schiffs „Mariana“ Hungers ges 
ftorben find. Kapitän Stuart vom Schiffe „Imeed“ begegnete 
der Mariana, welche Rothſignale ausgeftett hatte, am 7. Mai | 
im .9 Grad nördl. Breite und 69 Grad Öftl. Lünge. Er begab 
ſich auf das Verde, wo ſich ihm ein ſchauerlicher Anblid darbot. 
nicht weniger als 21 Leichen lagen zerftreut umber und der Reft | 
der. unglüclihen Mannihaft war dem Verſcheiden nahe; weder | 
Lebensmittel noch Waſſer fanden fih an Bord vor, Die Tweed 
verjorgte die Mariana mit dem Nöthigen, worauf beide Schiffe 
ihren Weg fortiegten. 

— Sn der Großwardeiner Feſtung erercirte eine Abtheilung 
des Regiments Jablonsfy im Feltungshofe. Ein Gemeiner hatte 
Zagd vorher, als er Wache ftand, ſechs ſcharfe Patronen 
erhalten , von dieſen aber nur fünf Patronen abgeliefert, 
die jechfte war in der Patrontajhe zurücgeblieben. Am Tage 
des Grereirens erhielt jeder Maun 12 blinde Patronen, Ein uns 
glüdlicher Zufall wollte, dab ihm beim Laden gerade die zurüde 
gebliebene ſcharfe Patrone unter die Hände gerieth. Als er dann 
af das Commando „Feuer“ jein Gewehr abdrüste, folgte eine 
Ihredliche Scene. Die Kugel traf einen etwa 20 Schritte von 
ihm entfernten Korporal und den hinter diefem ftehenden Wacht: 
meifter und fuhr dann noch einem Gemeinen in die -Bruft. Die 
wei Erfteren blieben auf der Stelle todt, der diftte liegt lebens- 








gefährlich darnieder. Derlirheber des Unglüds ift beinahe wahn- 


finnig vor Leid und muß bewacht werden, damit er nicht Hand 
an ſich lege. 

— In Wien wird gegenwärtig ein Schwindlerproceh ver⸗ 
handelt, weldher ein fonderbares Streifliht auf die dortigen 
Agenten und deren Wucherwirthſchaft wirft. ‚Ein Subject diejer 
Sorte lieh. einer Frau Ruftan ohne Willen ihres Gatten, eines 
wohlhabenden Geihäftsmannes, ‚6500 fl. auf Wechiel und wußte 
diejen Betrag auf dem aud ‚bei uns leideri nur zu oft auf 
gleich ihmähliche Weife angewendeten Brolougationsweg bis auf 
40,000 fl. binaufzuihmwindeln. Die Sache kam endlich zum Bruch 
ala die Frau die Unterfchrift ihres Mannes nachgeahmt hatte 
und, diefem der Wechjel präfentirt wurde, Die Verhandlung, die 
ſchon durch zwei Tage gefuͤhrt wird, nimmt noch einen dritten 
Tag in Anſpruch. Die Speculation dieſes Schuften war, dab 
der Gatte, um Scandal zu vermeiden, Diefe Summe deden würde 
hatte jich aber glücdlicherweije in.diefem Mann verrechnet. Die 
Frau muß aber ein liebes Weibchen jein, da fi ihr gericht- 
li befannt gewordener Schuldeuftand auf 160,000 Gulden ent⸗ 
ziffert. 

— [Bauernlogil,)] „Was gedenkſt du mit deinen beiden 
Buben anzufangen?“ wurde ein Bauer von feinem Nachbar ges 
fragt. „Der ältere, verjepte der Vater, ift ein erzgeſcheidier Bub, 
der ſoll mir Bauer werden „ den zweiten ,„ den bedeutend düm⸗ 
mern laß ich ftubieren.“ - „Uber warum „macht du es nicht um— 
gekehrt“? forſchte der Nachbar weiter, „Weißt, jagte der andere, 
das hat jeinen Grund: wenn der dümmere fiudirt und. Dumme 
Streihe macht, jobald etwas aus ihm geworden ift, jo bezahlen 
andere Leute jeine Ihorheit; wenn aber der Bauer einen dum— 


an. Die Formulare ber Vorberfeite für bie Abreffe und 
deren Rückſeite zu fehriftlichen Mitteilungen beftimmt ift, 


Zaubdespoften. 
Landshut, 7. Juni. In der Nacht vom 4. bis 5. 


werden unentgeltlich geliefert; nur ber Betrag ber aufge | d, M. brannten in Sutzbach bei Neuhand a/Y. brei große 


Hlebten, die Gebühr für bie Beförderung barftellenden Frei— 
marke (1 Egr. reſp. 3 fr.) iſt zu entrichten. Auch Rekom— 
mandation ber Correfpondenzfarten ift zuläffig. 

— Bremen, 6. Juni. In der Grünftraße ift euer 
ausgebrochen, daß fich weſtwärts fortpflanzte. Bereits find 
mehrere Häufer, darunter Padhäufer, niedergebrannt. 

Oeſterreich Wien, 6. Juni. Die Unterfudung, 
welche von den italienischen Gerichten über das Aitentat 
eingeleitet worden, bem im vorigen Jahre ber öfterreichiiche 
Generalconful in Livorno zu Opfer fiel, und dem der FZM. 
Graf Erenneville nur mit Mühe entging, ift endlich zum 
Abſchluß gediehen, und gegen drei Individuen Aklage er: 
hoben. Welchen Schichten dieſelben angehören, mag na— 
mentlich aus der Thatſache erhellen, daß eine der Bandeu 
welche von den italieniſchen Truppen neueſtens verſprengt 
worden, ſpeziell die Aufgabe hatten jene drei verhafteten 
„Martyrer“ zu befreien. 

Schweiz. Genf. Das Eomite ſämmtlicher 33 Meifter ver 
Baugewerte erflärt mit einem Maueranſchlage, daß die For- 
derungen der Gypſer nicht angenommen und daß, wenn fie 
nicht bi3 zum 9. Juni an bie Arbeit zurüdgefehrt find, 
ſämmtliche Baugewerke gejchlofjen, aljo alle Arheiter vom 
Baufache, über 3000, Samftag den 41. Juni entlafjen 
werden. Die Proclamation verlangt Auflöfuug der Inter. 
nationalen und Ausweifung ber Fremden. 

— Bern, 8. Juni. Der Bandenführer Nathan ift 
mit 23 Mann in Vicofoprano, Kanton Graubündten, einge: 
troffen gund zur Transportirung, nah Chur abgefaßt 
worben. 

Italien. Nom. Da nun bie Generalbebatte im Concil 
über die Unfehlbarkeit geſchloſſen ift, wird die Discufjion 
über die einzelnen Artifel am näcjften Montag beginnen. 

Niederland. Haag, 4. Juni. Das bei Leyden gele— 
gene Dorf Bodegraven ift in der Nacht vom 31. Mai faft 
gänzlich durd eine Feuersbrunſt zerftört worden. Unges 
fähr 200 Perfonen find obdachlos. Nicht weniger als hun⸗ 
dert Gebäude und Häufer find vernichtet. Leider haben 
wei ober brei Perfonen bei biefer fürchterlichen Kataftrophe 
das Leben eingebüßt. 

Norbamerifa. Die Vereinigten Staaten können neuere 
dings ihre Steuern um 43 Millionen Dollard verringern 
und die Staatskaſſe wird trogdem immer noch erfled- 
lichen Ueberſchuß Haben. Die Einkommenfteuer wird um 
volle zwei Prozent ermäßigt, eine Anzahl Steuern (fo 3. 
D. die Erbſchaftsſteuer) ganz abgefchafft werben. 


menẽtreich macht , trifft es Niemanden als ihn felder. Drum 
wird mein geiheibterer Bauer. Punktum“! 

. — [Allerlei Zefer.] Coleridge, ein engliiher Humorift, theilt 
die Lefer in 4 Clafien: 1. Schwämme, welhe Alles aufjaugen, 
mas fie lefen und e8 — nur etwas trüber und ſchmußiger — 
aud im felben Zuftande zurüdgeben. 2. die Sanduhren , melde 
gar nichts zurücbehalten und froh find, wenn ihnen nur diegeit 
verrinnt. 3. Die Filtrirfäde in denen nichts als der Bodenfag 
beffen zurüdbleibt, was fie Iefen. 4. Die Solitaire, var und foftz 
bar, feingeichliffen, welche das Licht in fi aufnehmen und auf 
Andere geläutert zurüdftrömen laſſen. 

— [Kannibalen] Man fchreibt der Hermannftädter Zeit- 
ung aus Gyergyo⸗Szent⸗Miklos: Am 3. Mai d. J. gegen 11 Uhr 
Nahts wurde der Belborer Inſaſſe Juon Ezilvas in feinem 
iſolirt ftehenden Haufe durch das Bellen jeiner Hunde auf die 
Anweſenheit fremder Perfonen aufmerfiam gemadt. Er ver: 
muthete, daß Jemand im Begriffe ſei, aus feiner Scheune ga 
entwenden zu wollen und ging vor das Haus, um nachzuſehen, 
was da eigentlich vorgebe. Als er vor dem Hausthore unlangte, 
überfielen ıhn 4 Individuen, von denen einer mit einer Holzart, 
die Uebrigen mit Echießgewehren bewaffnet waren. Der Mann 
mit der Sohert verjegte ihm gleich einen ſolchen Schlag auf den 
Kopf , dab er zu Boden ftürzte. Won dort wurde Juon Szilvas 
von zmwei ber nächtlichen Beſucher in feine Stube gebracht, wo 
diejelben vor Allem die Fenfter mit Deden dicht verhüllten, 
während die anderen zwei Epießgefellen den Ausgang bewachten 
und die lärmenden Hunde mit dem im Haufe vorgefundenen 
Mundvorrathe zu beichwichtigen trachteten. Juon Ezilvad wurde 
fodann gebunden und unter groben Mibhandlungen aufgefordert, 
feine Baarfchaft herzugeben. Derfelbe übergab fein Geld, bes 
ſtehend in 2 Stüd Banknoten & 5 fl. und 10 Stüd à 1 fl. Die 





Bauernhöfe und pad Baͤckeranweſen total wieder, und find 
auch viele Thiere und Mobiliargegenftände mit verbrannt. 
Das Feuer Fam im Stabel des Bäders zum Ausbruch und 
Ir alle Anzeichen gegeben, daß hier Branbftiftung vor: 
egt. 

Paſſau, 7. Juni. Aus dem bayerifchen Walde ver- 
nimmt man, daß es während ber Pfingftfeiertage andauernd 
geſchneit habe. 

Bor einigen Tagen wurde in Neuburg eine Iedige Dienft- 
magd mit Drillingen gefegnet. 

In Bayreuth ftürzte ein Kind in den hinterm Zucht: 
haus gelegenen Weiher, die Mutter konnte es glücklicher 
weife im legten Moment, da es fon mit bem Tode rang 
noch retten und zum Leben zurückbringen. 

Regensburg, 7. Juni. Sm ber vergangenen Nacht 
wurde unfere Stadt durch Feuerlärm allarmirt; ein Stabel 
und eine Stallung ber Fikentſcher Zuckerfabrik ftanden in 
hellen Flammen; beide Gebäulichkeiten find nietergebrannt. 

In dent 2 Stunden von Augsburg entfernten Orte 
Wolfertshofen fuhr am MPfingftfonntag Nachmittag 
während eined heftigen Hagelwetters ein Blikftrahl durch 
den Kamin eined Haufe in das Wohnzimmer, betäubte 
4 Perfonen derart, daß fie eine Zeitlang bewußllos waren 
und eine fünfte (die 17jährige Tochter des dortigen Bürger: 
meifter8) ftand plöglih in vollen Flammen, bie, fofort 
bewältigt, doch ſtarke Beſchaͤdigungen zurückließen; ärztliche 
Hilfe wurde augenblicklich aus bem nahen Friedberg herbei- 
geſchafft. Sämmtlihe von dem Blik Betroffene befinden 
fi übrigens außer Lebensgefahr. 

In Kaisheim find am 2. d8. Zuchthausfträflinge 
Lorenz Graumüller von Holzhaufen und Wolfgang Mitter- 
buber von Stabikofen, k. Bezirksamt Vildhofen, welches 
außerhalb des Zuchthaufes bei ter Wafjerleitung bejchäf- 
tigt waren, entiprungen ohne daß man ihrer bisher wieder 
habhaft werben Fonnte. 

Der Iedige 34 Jahre alte Braugefelle I. Hänle von 
Untergüngburg hat fih 2. d. M. im Sommerkeller feines 
Vetters Hänle, wo erim Dienfte war, burch einen Piſtolenſchuß 
in den Mund entleibt. Ein von ihm gejchriebener Brief 
bekundet, daß er an Schwermuth litt. 


Deffentlide Sitzungen des k. Bezirksgerichts Freifing. 
a Dom 2. Juni 1870. 


BVerurtheilt wurden: 
1) Der verh. Taglöhner Jofeph Rutzmoſer von Paufen- 


Näuber wollten damit. nicht zufrieden fein und forderten auch 
Eilbergeld. Als Juon Szilvas betheuerte, fein Silbergeld, zu 
haben, wurde er nadt ausgezogen, hernad mit güüheneen Kohlen 
zuerft am Rüden und GSigfleiiche, dann am Baude gebrannt, 
überdieß auch an den übrigen Körpertheilen mit einer glühend 
gemachten Hade gefoltert. Nachdem fih Szilvas nicht mehr be: 
wegen konnte, warfen fie befien Chemeib zu Boden, entblößten 
diejelbe ihrer Kleider und marterten fie gleihfall mit glühenden 
Kohlen. Auch der ihm Haufe anmefende Stiefſohn Stopu Pavel 
mard gebunden, mit dem Stiele einer Holzart und mit Fauſt⸗ 
ſchlãgen fürchterlich zugerichtet. Juon Szilvad und defien Che 
weib dürften feither ıhren Brandwunden bereitö erlegen fein. 
Bevor die Raubmörder mit ben geraubten Gegenftänden im bei: 
läufigen Werthe von 217 fl. dad Haus verließen, bebedten fie 
die gefolterten Eheleute mit Stroh und Be um fie defto 
ficherer dem Verbrennungstode zu weihen. Sie ließen aber auf 
die Bitten des gefnebelten Stopu von ihrem entjeplichen Bow | 
haben ab. Laut Angaben der Mißhandelten, welche Tags darauf 
faum zu fprechen vermochten, follen die Räuber moldauifche Un 
terthanen und Dragojaszaer Injafjen fein. Mehrere Belborer‘ 
Inſaſſen haben noch in der Nacht nad) ‚Verübung diefer grauen? 
vollen That die Spur der Verbrecher über das Gebirge Alonid 
nad; Dragojasza verfolgt, dem dortigen Primar (Drtövorftand) 
unter Bekanntgabe der verdächtigen Individuen die Anzeige 9% 
macht und um Hausſuchung bei den beinzichtigten Leuten gebeten, 
was aber verweigert wurde. Diefer Sadverhalt wurde durch 
das vorszeker Gendarmeriepoftencommando an Ort und Stele 
am 5. Mai erhoben und davon an da belegirte Einzeln ericht 
in Gyergyo⸗Szent-⸗Miklos und an das Stuhlrichteramt zu Toͤlgyes 
Anzeige erftattet,, 


berg, wegen zweier Vergehen ber Körperverlegung an dem 
Gütler Zeno Stiller von Lindum und des Zimmermanned 
Sofeph Lang von da, zu 45 Tagen Gefängniß ; 2) der Tedige 
Schäfer Johann Bauer in Kolbah, Ger. Dachau, wegen 
der Uebertretungen der Gemwaltthätigfeit und Ehrenkränfung 
an bem Gemeindediener Ludwig Kopp von Kammerberg zu 
14 Tagen Arreft; 3) der verh. Bauer J. Wild von Billings⸗ 
dorf, wegen zweier Vergehen der Körperverlegung an dem 
Gütlersfohn X Alban von Rupolding und dem Dienitknechte 
Ben. Oswald ven Schweitenkirchen, zu 30 Tagen Gefängnip: 
ftrafe; 4) Die Dienftmagd Ther. Zintl von Au, Ger. Main- 
burg, wegen Vergehen des Diebſtahls, zum Schaden ber 
Müllersfrau Therefia Sterzer von Klettyam, zu 6 Mor 
naten Gefängniß; 5) der verh. Häusler Johann Lang von 
Nandelftadt, wegen Vergehens des Diebſtahls, zum Schaden 
bed Wirthed Anton Forfter von Nanvelftadt, zu einmonat⸗ 
licher Gefängnißftrafe ; 6) in der Ehrenkränkungsſache des 
Schneiders Michael Gruber von Günzenhaufen gegen Ludw. 
Kari, Schmied, Johann Kari, Gütler und Mathias Bartl, 
fämmtliche von Güngenhaufen , erkannte das k. Stadt: und 
Landgericht Freifing am 12. April 1870 auf Freiſprechung 
des Sohann Kari und Compenfation der zwiſchen Mathias 
Bartl, Ludwig Kari und Michael Gruber vorgefallenen 
Ehrenkränkungen. Die hiegegen von dem Kläger Michael 
Gruber ergriffene Berufung wurde, foweit fie die Frei— 
ſprechung des Johann Kari betrifft, verworfen, Ludwig Kari 
und Mathiad Bartl aber je einer Webertretung der Ehrens 
fränkung für jhuldig erkannt und in eine Geloftrafe von 
je einem Gulden verurtheilt; 7) durch Erkenntniß des k. 
Stadt» und Landgerichte Freifing vom 19. April 1879 
wurde bie Dienjtmagd Maria Grill von Langenbach, von 
der Mebertretung der Ehrenkränkung an dem Schneider 
Michael Brachmaier von dort freigefprohen unter Verur— 
theilung des Legteren in die Koften. Auf hingegen. von 
Kläger Brachmair ergriffene Berufung wurde Maria Grill 
der genannten Uebertretung ſchuldig befunden und zu einer 
Geldftrafe von 30 Er. und im die Koften I. und II. Inftanz 
verurtheilt. 
Vreigefprochen wurden: 

Der ledige Taglöhner Georg Weftermaner von Min: 
trading von der Anjchuldigung des Diebſtahlsvergehens 
zum Schaden des Bauern Georg 2 von Aufficchen. 

Berichtigu 

Im Tagblatt Nr. 37 vom 16. — 1870 iſt uns 
ter den öffentlichen Verhandlungen des k. Bezirksgerichts 
Treifing vom 11. Februar 1870 der Bader Thomas Ras 
bofer von Deafjenhaufen als verurtHeilt vorgetragen ;. es 
ſoll heißen; Thomas Raßhofer wurde auf feine Berufung 
gegen ein ihn wegen Ruheſtörung verurtheilended Erkennt: 
niß des k. Stadt: und Landgericht? Freifing freigefpr ochen. 


Stankfurter-Cours vom 8. Juni. 
Staatspapiere: Bayer. 5°, 101°/,,4"/,°) 93'/,, 8°/o 
86'/,, 4°% Gror., 86°, 3'/,%% 81',,, 5°% Stadt Müns 
hen 101'/,, Bayer. Hype u. W.-B. Pfandbr. 91, 
4'/ öſtr. Siüberrente 58, 4'/,°/ öſtr. Papier-Rente 
49°/,, 6°/, Amerikaner pr. 1882 95°/,, 5° Türken 50').. 
Eifenbahn: Aktien und Pripritäten: 6°), Pacific 
Gentral 1. Pr. 77, 60/ Pacific Miffouri I. Pr. 72°/,, 
6°%% South Pacific 67, / California Pacific J. Pr. 
8, 7% California ‘Pacific Ertenfion 76'/,, 7% 
Kanſas Pacific 1. Pr. 71, 6°, Union Pacific L Pr. 
66", 7°% Rockford I. Pr. 68°/, 6°), Brundwid I. Pr. 
78, 7/ Peninfular of Midigan I. Pr. 65, 5% 
ditr. fr. U. zu 500703. per Stüd fl. 381'/,, 5°/, dftr. 
fr. Pr. zu 500 Fres. per Stüd %, 60, 5°% Sicben: 
bürger:Q. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5°), Sieben= 
bürger-Pr. in Silber °, 75'/,, 5°/, Elifabeth » Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 202'/,, 5°, Elifabeth- Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 78%,, 5% Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stück 186'/, 5° Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 79°/,, 5%/ Nudolph- Aktien zu 200 fl. per Stüd 
ft. 160*),, 5°% Rudolph: Pr. in Silber %,. 78, 5% 








Alföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 168, 5°, Al- 
Fld-Pr. in Silber 76., 4'/r % bayer. Oſtbahn⸗ A. 
alte %/, 125, 4", bayer. Oſtbahn⸗A. neue °/, 108'/,, 
5°/, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber %, 74°/,. 

Anlebenslopfe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Präm.»Anleihe 
107'/ ,, 5% öftr. 500 fl.:&oofe von 1860 °/,79*/,, 5% 
öftr. . 100 fl.Looſe v. 1864 ‚fl. 114°/,, 4*/,°/ Neapler 
150 Fred.-Looje per Stüd fl: 62°/,, 3% Mabrider 
100 Fres.⸗L. per Stüd fl. 22'/,, Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
per Stüd Thlr. 18'/,. 


- Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An die Schul: und Gemeindebehörden des Amtsbezirkes. 
Die Mithülfe der Geiftlichen und Lehrer zur Verbejlerung bes Feuer⸗ 
löſchweſens auf dem Lande betr. 

Indem die im obigem Betreffe ergangene Minifterial: 
Entſchließung vom 6. Mai lauf. 33. aus dem Kreißblatte 
Nro. 47 in nachfolgendem Abdrude Fundgegeben wird, kann 
man nur wünjden, daß dieſelbe allfeitig gehörig beherzigt 
werde. 

Die Schrift des Inſpektors Jung: „Das 
wejen in Markt und Landgemeinden” ift am die 
ohnedieß ſchon vertheilt worden. 

Was die Zeitung für Feuerlöſchweſen betrifft, fo nimmt 
man Bezug auf die dießſeitige Ausschreibung vom 17. Mai 
1870 (öreifinger 7 Nro. 115). 

7. Juni 1870, 
Königliches — Freiſing. 


Rubhau, * Aſſeſſor. 








euerlöſch ⸗ 
emeinden 


( Abdruck.) 
Staatsminifterium des Innern für Kiechen- 
und Schnlangelegenbeiten.! 

Es unterliegt feinem Zweifel, daß ordentliche Feuerlöfche 
mafchinen und gut organifirte Feuerwehren das beſte Mittel 
find, um den auf dem Lande noch fo häufig vorkommenden 
größeren Feuersbrünften vorzubeugen. Diefer in fehr vielen 
Landgemeinden noch nicht hinreichend gewürbigten Wahrheit 
mürben die Geiftlichen und Lehrer durch Rath und Belchr- 
ung mehr und mehr Eingang zu verſchaffen vermögen. 

Aus Anlaß einer. von dem Landesausſchuſſe der bayer⸗ 
ifchen Feuerwehren hierort® eingereichten Vorftellung vom 
18. März I. 33. erhalten daher die kgl. Kreisregierungen, 
Kammern !ded Innern, den Auftrag, die Geiftlichen und 
Lehrer ihres Regierungsbezirkes auf die Wichtigkeit und ben 
großen Nugen georbneter Feuerlöfeinrichtungen aufmerffam 
zu madyen, und in angemefjener Weiſe vahin zu wirken, daß 
dieſelben ihre Gemeinden zur Anjhaffung tüchtiger Fzuer⸗ 
fprigen und zur Bildung organifirter Feuerwehren thunlichft 
anregen. 

Um fich felbft das erforderliche Verftänpnig von dem 
Feuerlöſchweſen, von den Löſch- und Nettungsgeräthen, for 
wie von der Thätigkeit der Feuerwehren zu verfhaffen, find 
die Geiftlichen und Ne anf die in Kommiffion der G. 
Se hen Buchhandlung dahier erfcheinende Zeitung für 
Feuerloͤſchweſen, dann auf das von dem Vorſitzenden bed 
Landesausſchuſſes der bayerischen fyeuermehren, Ludwig Jung, 
dahier herausgegebene Schriftchen: „Das Feuerlöſchweſen in 
Markt: und Landgemeinden,” wovon bereit? in den Ente 
ſchließungen des fönigl. Staat3minifteriumd des Innern 
vom 15. Januar 1868 Nr. 19,157 nnd vom 27. Juni 
1869 Nr. 3131 empfehlende Erwähnuug geſchah, aufmerk: 
fan zu maden. 

Münden, 6. Mai 1870. 


Auf Seiner Königlichen JAeHEn Auerhõchſlen Befehl. . 
v. Lug. 


Dur den Minifter 
der Generaljefretär 
Minifterlafrath 
v. Bezolvd. 


Bekanntmachung. Dieß wird mit dem Beifügen bekannt gegeben, daß bie 
Die Erhebung des Brandaffehurang-Reflausfclages pro 1869]70 betr, | Metelen Perceptionstage durch bie Polizeimannjgaft noch 


ders zur Kenntniß gebracht werben. 
Durch Hohe Regierungs Entſchließung vom 29. April Bejon 
4870, Kr. ABl. Nro. 37 wurde die unterferfigte Behörde Den 8. Juni 1870. 


Stadtmagiftrat Freifing. 
angewieſen, der Reſtausſchlag aus den Brandaſſekuranzbei⸗ 
trägen für das Jahr 1868/69 und zwar; Mauermayr, rechtskundiger Borgermeifter. 


2. 3 dl. in der I. Klaſſe, Amtliches für Dachau. 


EHER, SR 
er: Betannemacbung 
r. — an = 
vom Hundert des Verfiherungfapitals hach dem Verſicher⸗iatse und Fee iger g Ing a EN * 
ungsſoll pro 1868/69 unverzüglich einzuheben. s Bandgemeindeverfaffung. beit. 

Mit biefem Reftausfchlage iſt zugleich auch bei Gebãuden Die Armenpflegfchaftäräthe werten hiemit auf: die höchſten 
mit feuergefäßrlichen Anlagen ver Konfuerenzbeitrag nad | gminifterialentfhliegungen rubr. Betreff vom 14, dv. Dig, 
Maßgabe des Art, 61 des Brandverſicherungsgeſetzes vom ‚Bl. ©. 969 und 1039 aufmerkfam gemadit, und 
zum puͤnktlichen Vollzuge angewieſen. 


28. Mai 1852 zu erheben. 
Diefer beſteht in Insbeſondere verjieht man ſich von Seite ber Herren 
8 fr. 3 dl. in ber I. Klaſſe, Vorjtände derſelben einer forgfältigen Beachtung ber bort 
AO TE RL ar IE gegebenen Vorjchriften. 
4m —db.,,„ MM „ Bei diefer Gelegenheit fieht man fih aber auch weran- 
laßt, nun den mehrfach anftauchenden Klagen über unge— 





I En 
Endlich müffen die neueintretenden Theilnehmer der Anz | ziemendes Benehmen der Armen den Armenpflegicaftsräthen 
ftalt, dann diejenigen, welche ihre Verfiherungsfumme ers | gegenüber, über Unluſt der noch arbeitfähigen, lediglich er= 
höhen liegen, 3 Jahre hintereinander nod 2 fr. vom Hun= | werböbejchränften Armen zur Arbeit 2c. zc. zu begegnen, 
bert des Kapitals und vefp. der Kapltalderhöhung über den | auf die im Art. 44 des Urmengejeges enthaltenen Strafr 
ewöhnlichen Konkurrenzbeitrag zu dem Vorfhußfonde der | beftimmungen aufmerkfam zu machen, und aufzuforbern, die 
randajjefuranzsAnftalt bezahlen. in ihren Bezirken befindlichen Armen, welche Unterftügungen 
Hiernad) find and den neuen Verfiherungd-Zugängen | erhalten oder beaufpruchen, forgfältig zu überwachen, und 
pro 1866/67 bereitd 4 Fr., vom Jahre 1867/68 bereit? | wo «3 möthig erjcheint, die erforderlichen Behelfe zu ſammeln 
2 kr. erhoben werden; dagegen find dieſe Beiträge vom | und dem unterfertigten Amte an bie Hand zu geben, um 
Jahre 1868/99 noch rüdjtändig. die in Art 44 des Geſetzes vorgefehene Beitrafung veran- 
Es find daher von den Zugängen pro 1866/67 nody laſſen zu können. 
2 kr. von jenen pro 1867/68 noh 4 fr. und von jenen Am 6. Juni 1870, 








pro 1868/69 die drei Jahresbeiträge mit 6 fr. vom Kun: Konigliches Bezirkdamt Dachau. 
dert zu perzipiven. Pitzner. 
PrivatAnzeigen. 
Im Verlage des Unterzeichneten ist erschienen und von da, sowie durch alle Neue 
Buchhandlungen zu beziehen : N N 
Offieium defunctorum ad usum Sacerdotum. Eifenbahn- Fahrpläne 
Grosser Druck, geb. Preis 18 kr. per Stück 1 Er. 
Benedictio tempestatis. find zu Haben, 
Preis 3 kr. 
Freising. Franz Datterere $. P. Datterer. 
(929 2a) ” (874) Enſer Vaflillen, 
€ r k l a r u n I. aus ben me ———— 


Den umlaufenden Gerüchten diene zur Berichtigung, daB Sebaftian Quellen bereitet, ärztlich empfohlen gegen Magen ⸗ 
Schwaiger (Vater) nur wegen feiner rücficht3lofen Behandlungsweife und beſchwerden, a18 Gate Berileimung, — 
unredlichen Geſchäftsführung nicht mehr im unterzeichneter Fabrik iſt; — ——— 
möge ſich ein Jeder vor ſolchen Freunden hüten. allein äht fäuflic : in Freifing in ben Mpo: 

Berner warne noch Jene, daß fie gerichtlich belangt werden, wenn fie, | tbefen, in Moosburg bei Apothefer Zehrer, 
wie fchon vorgefonmen, ihre Fabrikate unter einem andern Namen an |in Pfaffenhofen bei Apotheler Hieber. 
den Mann bringen wollen. Die Adminiftration der Belfenquellen. 

Y Die Fabrik wird auch heuer beftrebt fein, das früher geſchenkte Zu: 
trauen zu erhalten, und fichert folide und prompte Ausführung ber Auf: 
träge unter Garantie zu. 


7 Ein kleines Portemonnaie mit eini⸗ 
gem Subalt wurde gefunden. (928) 


3ofe waiger Die Buchdruckerei von F. P. 
EIER nu u und — | Datterer in Freifing hält auf Lager 


in Aenfift hei Freifing ‚ Geihäftsbücher, 




















Greifinger Schranuen⸗Anzeige vom 8. Juni 1870. n Folio, 4° & 8° 
Getreide⸗ or⸗ Zu: Sot· Ver⸗ GR.|Mittet-] Niepr. | Dittelpreis — blauen Querlinien. 
— hin. ‚fuhr, |Ranb- au Re Sees [dran |’Bras gefalt, ggefieg. | Aufträge aller Art in jedem Format 





EUR Saf.\ San. Er So] A. Ited de. Ai | te. | A. If. | werden nad Schema ſchnell und pünfts 





















Man 7? \171|'178| 166) 12[20 32119) 39] 181 25] — 

em MEER: — | 410) 10] 109] en Baia Ba lichſt gefertigt. 

gehe EISEN ne 155 | werden tüßtige Maurer gegen 
— IER TE She 1-1) "guten Lohn gefucht. Domberg Nr. 694- 








Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


N 132. 


Samftag 11. Juni 


1870, 





Das „Sreifinger Tagblatt” wird mıt Yusnahme der hohen deſtiage und der Montage täglich au 


und Loftet vierteljährlich in greiſtag 48 fr, durch Die L. Bor 


ogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird bie Sfpaltige @armondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Freifing und nächfte Umgebung abonnirt man (iv 
der bieflgen Buchbruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Voftervebition ober bei den Voſtboten beflellen. 


Pro 
zur feierlähen Prozeſſion am 


ramm 
beiligen Frohnleichnamsfeite. 


Die Zugordnung ift folgende: 


1) Zugführer und Sreuzträger, 

2) die Elementarjchulfnaben, 

3) die Zünfte in der hertömmlichen Reihenfolge, 

4) die Elementarfchulmädden, 

5) der Kindheit-Feju:Verein, 

6) die Feiertagsſchule, 

7) die 15 Geheimniſſe des Noſenkranzes, 

8) der Jungfrauenbund, 

9) die St. Michaelibruderſchaft, 

10) die heil. Dreifaltigkeitöbruderfchaft, 

11) die kgl. Präparandenanftalt, 

12) die tgl. Gewerböfchule, 

13) die fol. Studienanftalt (Lateinfhule und Gymnafium), 

14) dad Lyceum, 

15) das kgl. Schullehrer-Seminar, 

16) die Schweftern des hl. Franzistus von Pirmafens. 
Der Cleruß: 

17) die Zöglinge des erzbiihöflichen Klerikalſeminars, 

18) die Stadtpfarrgeiftlichkeit, 

19) der Clerus der Domkirche, 
Das Santtiffimum: 

20) Hierauf folgen die kgl. Militär und Civilbehörben in 

der für fie vorgefchriebenen Reihenfolge, 
21) der Magiftrat der kgl. Stadt Freifing, 
22) die Gemeindebevollmächtigten mit dem Ärmenpflegſchafts- 
rathe und den Diitrift3:Vorftehern, 
23) die übrige Bürgerjchaft. 


Pplitifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 7. Juni. In der am 1. dB. 
abgehaltenen Sigung des befondern Ausſchuſſes zur Ber 
tathung des Tar- und Stempelgefeges bemerkte der Fönigl. 
Staatäminifter der Finanzen, von Pfretzſchner, gegenüber der 
dom Abg. Louis angeregten Frage über die Einführung von 
Stempelmarken, daß die Nealifirung dieſes Wunjches nad) 
der Sachlage unmöglich fei, weil mit der Einführung ber 
Stempelmarken zugleih eine Neihe von Detailvorfchriften 
Über die Anwendung von Stempelmarken und die Art der 
Ueberſchreibung derjelben, um deren nochmalige Verwendung 
zu hindern, erlaffen werden müßten, was bis zum 1. fftg. 
MB. nicht möglich fet, auch die Einführung von Stempel 
marken nach den bisherigen Stempelfägen unräthlich jet. 

— Münden, 8. Juni. In dem Referate des Hrn. 
Abg. Kolb über den ordentlichen Etat der Militärverwalt- 
ungen werben in Summa 3,446,986 fl. zu ftreichen beans 
tragt. Dazu fommen als fpäter heimfallende Penfioneu 
{m Ganzen 734,090 fl Neferent beantragt folgendes: 
Aufhebung der Generalinfpeftion der Armee, (Erſparniß 
14,540 fl. — 13 Pferderationen) Nebuzirung der Offiziere 
und der Wagenpferbrationen bei den Hariſchieren (Erſparniß 
32,500 fl.); Verminderung der Pferde beim Generalſtab 
von 84 auf 37 (5640) fl.; bei den Generalcommandos 
(unter Vorausfegung des Hinwegfalles der Divifionsverbände) 

eſeitigung der Generale ad Iatus (10,000 fl), Vermind 


Bemerfungen: 


Beim vierten Evangelium unter bem Kreuze auf dem 
Domberge ordnen ſich die Theilnehmer der Prozeſſion in 
folgender Weife: s 

1) Die unmittelbare Umgebung bed Altares bildet der 
fämmtliche Klerus. 

2) An der Vorderſeite der Anhöhe in den für fie be 
ftimmten Bänken die gl. und ftädtifchen Beamten. 

5) Rechts vom Altare ftellt fi im mehreren Reihen 
das fol. Lyceum und die kgl. Studienanftalt auf. 

4) Nücdmwärtd vom Altare bildet das kgl. Schullehrer: 
Seminar den Sänger-Ehor. 

5) Lint3 vom Altare den Hohlweg einnehmend, kommen 
die fämmtlichen Schulkinder zu ftehen. 
| 6) Die königlihe Gewerbsſchule an der Fronte ihres 
\ Schulgebäudes 

7) Die Zünfte und Bruderſchaften mit den Standarten 
bedecken bie Fronte des Hofbräuhaufes, 

Das Hochamt beginnt in der Domkirche um 7 Uhr, 
die Prozeſſion ſetzt ſich unmittelbar hernach in Bewegung, 

Als Zugordner werben Cleriker in Chorröcken fungiren- 


Freiſing, den 9. Juni 1870. 
Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeiſter. 





erung ber Pferdezahl (8 Wagen- und 18 Reitpferde 3120 fl.), 
bei den Diviſions- und Brigade-Commandos; Wegfall ver 
4 Divifiond » Coınmandos (42,400 fl.), der 4 Divijtonds 
Sntendanturen (15,600 fl), Alterszulagen, Pferdegratifis 
kationen (im Ganzen 85,602 fl.) Die Brigade-Commandos 
follen auf 8 befchränft werden (23,200 fl.) und die Pferde 
zahl um 16 Reit: und 24 Wagenpferde reducirt (4800 fl.), 
dagegen follen die Brigade-Commandos verftärft werden um 
je 8 Bataillond-Quartiermeifter, Schreiber und Bermaltungs- 
Aofpiranten. Das Artilleriecorpd:Conmando foll aufgehoben 
werden (43,555 fl.), daſſelbe wird bei dem Geniecorps⸗ 
Commando beantragt (50,038 fl.); und ebenjo bei den 
Commandanticaften als jelbftändigen Körpern 38,044fl. Bei 
dem Heere ſelbſt: Infanterie. Präfenzzeit 8 Monate, Erſparniß 
an Löhnung 918,632 fl., wogegen Referent eine Erhöhung 
der Löhnung um 3 fr. per Mann vorjchlägt. Aufhebung 
der Regimentäverbände; Wegfall von 16 Oberjten und 
und Oberitlieutenant3, Verminderung der Bataillonzftäbe um 
8, der Compagnieverbände um 32; Wegfall der Bezüge der 
Regimentöinhaher, Aufgebung der Staabsyauptleute, Ein: 
ziehung der zweiten Unterlieutenantzftellen bei den Conts 
pagnien, Aufpebung der Negimentsmufifen, Neducirung der 
ftändigen Unteroffiziere auf 5 per Compagnie, dagegen Auf⸗ 
befferung derjelben um 9 Er. täglich. Gavallerie: Aufhebung 
der beiden Cüraffier- und der beiden Uhlanen-Regimenter 
(Erſparniß an Geld 444,523 fl); Beſeitigung der Bezüge 
von 2 Regiments-Fnhadern, Anfpebung der Oberftlieutenantg: 


Stellen und ber zweiten Unterlieutenants, Beſchränkung ber 
Zahl der Offizieröpferde (um 192), Aufheben der Regiments⸗ 
mufifen , bei den Unteroffizieren und Mannjchaften ähnliche 
‚Mopifitationen wie bei der Infanterie, Präfenzzeit 2 Jahre, 
Erhöhung der Löhnung für die ftändigen Unternffiziere um 
täglih 9 kr., für Gefreite und Gemeine auf 24 fr. Xrtil- 
lerie: Verminderung der Zahl der Majore, Wegfall der 2. 
Dber: und der 2. Unterlieutenant® per Batterie, Ummand- 
lung ber 4 reitenden Batterien in fahrende, Herabſetzung 
der Zugpferde von 42 auf 30 per Batterie,. Abjtrich von 
8 Fußbatterien (4 in Landau und die 4 Parkbatterien); 
Verminderung der Offizieröpferde um 180 Stüd, Reduzirung 
der Unteroffiziere, Herabjegung der Präfenz bei der berit 
tenen Mannjchaft auf 12, bei der micht berittenen auf 8 
Monat. Genieregiment: Aufhebung des Regimentsverbands 
eventuell Einziehung der Oberft: und Oberlieutenantsftellen, 
des Stabötrompeterd und 14 Trompeter, Präfenzdauer 12 
Monate, 

— Münden, 9 Juni. Abgeordnetenkammer: Für 
die außgefchiedenen Abgg. Bucher und Lucas find die Er: 
fagmänner Häring und Winfelhofer eingetreten und beeidigt 
worden. — Die Vicinaleifenbahnen Immenftabt-Sonthofen, 
Spalt-Georgagmünd und Rothenburg-Steinah wurden ein: 
ſtimmig genehmigt. Hierauf erfolgten Tebhafte Debatten 
über das proviforifhe Taxgeſetz und die Einführung de 
neuen Givilprocefjeg. Der Juftizminifter hielt den 1. Juli 
als Einführungstermin feft. Die Verhandlungen werden 
Abends 5 Uhr fortgefegt werden. 

— Münden, 8. Juni. Der Einlauf der Abgeord- 
netenfammer vom 2. bis 7. Juni zählt 45 Nummern, 
meift Adreffen zu den fchon oft erwähnten Angelegenheiten 
dann einige Vorftellungen dad Tar: und Stempelgeſetz betr. 
eine Beichwerde des Stadtmagiſtrats Landshut wegen Ver- 
legung fonftitutioneller Nechte durch dag Verbot der Erheb: 
ung von Gebühren bei dem Wochenkaufe, eine Beſchwerde 
des Nedacteurs J. A. Weber in Fürth wegen geſetzwidriger 
Verurtheilung, ſowie eine Bitte der Stadtgemeinde Nothen- 
burg a. d. T. um Zurückweiſung des Antrags auf Aufs 
hebung des 7. Schuljahrs. 

— Münden, 8. Juni. Der Finanzausfhuß der 
Kammer hat den Nachweiſungen der Militägrehnungen pro 
1865,66 und 1866/67, nachdem der Abg. Krämer darüber 
Bericht erftattet, die Anerkennung ertheil. Die Ausgaben 
für Militärpenfionen und Medaillenzulagen betrugen in den 
fünf Quartafen 1866/67 1,362,563 fl. und überfchritten 
die bemwilligte Summe um 262,563 fl. Der Referent beflagt 
in feinem Vortrag ben Zuwachs dieſer Laften und betont 
die Nothwendigkeit der Regelung des Penſionsweſens. Da 
die einzelnen Fälle von der Kammer nicht geprüft werben 
Könnten, müffe eine Aenderung im Ganzen eintreten. 

— Münden, 8. Juni. Aus dem Greil'ſchen Res 
ferat da3 Ausgabebudget fönnen wir weitere Mittheilungen 
maden: Zum Gtat des Gultusminifteriums wird beantragt: 
1) Se. Maj. ven König zu bitten, das Eultusminifterium 
nicht mehr einem eigenen Staatöminifter zu übertragen, 
fondern mit einem andern Minifterium zu vereinigen; 2) 
der Staatöregierung den Wunſch auszufprechen, unter Ber: 
ringerung der Zahl der Minifterialräthe des Cultusmini— 
fteriums auf das Maß des mothwendigen Bedarfs aud) 
Männer mit in das Minifterium einzuberufen, welche ihren 
Studien und ihrer biöherigen Berufsftellen nach fpezielle 
Fachkenntniß befigen; 3) die Kammer wolle ausſprechen: 
daß fie die Berufungen auf Lehrftügle der Univerfitäten, 
deren jeit einer Neihe von Jahren mehrere vorgelommen 
find, nicht mehr im Einklang mit Tit. IV $ 9 der Vers 
faffungsurfunde und mit $ 46 der II. BVerfafjungsbeilage 
und mit dem paritätiſchen Charakter Bayerns erkennt und 
darum ben Wunſch zum Ausdrucke bringt, es möge fortan 
diefen Beftimmungen Rechnung getragen, zugleich aber die 
Profefjoren auf eine Anzahl reducirt werden, welche einer- 
ſeits den wifjenfcaftlihen Anforderungen nichts vergibt, 
anderſeits aber jeden unnöthigen Luxus vermeiden läßt. Zum 
Stat de3 Juftizminifteriums wird die Vorlage eines Pens 
ſionsgeſetzes verlangt, welches einerſeits die Beamten hin= 





dere, aus ungenügenden Gründen die Quieszirung nach- 
zuſuchen und zu erhalten, anderſeits die Regierung außer 
Stand fee, Qyiezzierungen ohne den Fall der dringenden 
Notwendigkeit vorzunehmen. . Deßhalb ſoll bei richterlichen 
Beamten nur das Gehalt der niederſten Klaſſe einer Kate 
gorie unentziehbar fein, wenn fie felbft um Quieszirung 
nachſuchen, außer nad vierzigjähriger Dienftleiftung oder 
nad Erreihung des 70. Lebensjahres; die Regierung fol 
aber für Quieszirungen nah $ 19 der IX. Verfaſſungs⸗ 
beifage einer Kommifjion der Kammern Verantwortung ab⸗ 
legen müfjen. 

— Die Zahl der Babegäfte in Kiſſingen hat fi 
bis zum 4. Juni auf 1392 Perfonen in 869 Nummern 
gehoben. Die erfte Eurlifte von Bad Brückenau weift für 
die Zeit vom 15.—30. Mai 40 Namen auf. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, d. Juni. In gewöhnlich 
unterrichteten‘ diplomatischen ®reifen ift nicht? befannt von 
einer neueren franzöfifchen Note in Nom, die den Rückzug 
der Truppen angebroht hätte für den Fall, daß das Dogma 
der Unfehlbarfeit proffamirt würde. Man hält nach der 
Lage der Angelegenheit die Eriftenz einer folhen Note nicht 
für wahrſcheinlich. 

— Berlin, 8. Juni, Während die öffentliche Mein: 
ung die Verkürzung der militärifchen Dienftzeit immer drins 
der fordert, dehnt umgekehrt die Militärverwaltung diejelbe 
möglichft bis zu dem gefetzlichen Maximum von drei Jahren 
aus, indem fie den Zwifchenraum zwiſchen der Entlafjung 
der Reſerven und der Einftellung der Rekruten mit jedem 
Jahr mehr verengert. Der Entlafjungtermin für die Reſer— 
ven ift in den legten drei Jahren allmählig von Ende Juli 
bis Mitte September hinausgejchoben, die Termine für Ein- 
ftellung der Rekruten vom Februar und Januar bed fol- 
genden Jahres in den vorhergehenden Oktober bis Dezeme 
ber verlegt worden. Auch der fogenannte Königsurlaub 
nad) 2jähriger Dienftzeit wird nur noch in höchſt befchränk:- 
tem Maße erteilt, foweit es zur Ausgleichung eines Ueber— 
ſchußes an Rekruten über den Etat zur Dedung fpäterer 
Abgänge gerade erforderlich ift. Daß man andrerſeits bie 
Soldaten für den eigentlichen militäriihen Dienft nicht alle 
zudringend bedarf, geht ſchon daraus hervor, daß jept aus 
Ber den Werzten, auch fogar Offiziere der Landgendarmerie 
Mannſchaften aus Reih und Glied als bienftfreie Burſchen 
zugewiefen erhalten. Man rechnet daß gegenwärtig nicht weni⸗ 
ger 14,500 Mann im Bundesheere bios zum Burſchendienſt 
verwendet werben. 

Frankreich. Paris, 7. Juni. Der Kaiſer Hat ſich 
geftern in der Abendgeſellſchaft der Kaiferin gezeigt und fo 
bewiejen, daß e3 mit feinem Unwohlſein nicht fo ſchlimm 
fei, ald man an der Börfe wifjen wollte. Xropdem war 
das Gerücht doch nicht völlig unbegründet gewejen. Die 
Aerzte find für einen Wechfel des Aufenthaltes, und fo 
wird der Hof ‚wahrfcheinlih zu Ende diejer Woche nad 
St. Cloud geben. 

— Bari3, 7. Juni. Geftern brad im Wale von 
Fontaineblau eine ungeheure Feueröbrunft auß; gerüchtweife 
meldet man, daß mehr als 200 Hectaren Waldes verbrannten. 

Stalin. Rom, 31. Mai. Am Schluffe der heutigen 
(62.) Generalcongregaiion wurde der Verfammlung ber 
Tod des Erzbiſchofs von New-Orleans, Migr. Odin, gemeldet. 
Er ift der 16. der feit der Eröffnung des Concils geftorbenen 
Brälaten. 

— Florenz, 8. Juni. Sitzung des Senatd. Der 
Minifter des Aeußern, Visconti-Venoſta, erflärt anläßlich 
der Debatte über dad Budget des Miniftertums des Aus— 
wärtigen: „Die italieniſche Politit in Betrefſ, des Coneils 
ift die Achiung der Freiheit der Kirche vorbehaltlich der 
Rechte des Siaats. Stalien hat an ben Vorſtellungen 
mehrerer Regierungen bei dem vömijchen Hofe nicht theil> 
genommen wegen der Natur unferer Vezichungen zu Nom 
und weil die Regierung glaubt, daß die Nathichläge Italiens 
den Rathichlägen der andern Mächte eine günftigere Aufe 
nahme nicht zu verfchaffen ‚im Stande find. In Betreff 
der franzöfiichen Occupation erhielt die Regierung Italiens 
von Frankreich keinerlei Mittgeilungen; fie glaubt daher, 


daß die franzöfifche Politik ſich im nichts verändert Sat. 
alien hat neue Mittheilungen nicht provocirt, weil die 
Politik des Zuwarteus und der Reſerve ihm durch bie Um— 
ftände geboten ſchien. Betreffs des Brigantenmordes bei 
Marathon hat ſich Stalien mit England ind Einvernehmen 
geſetzt. Stalien verlangt Beſtrafung der Echuldigen und 
Mitſchuldigen, fowie eine Unterfuhung ‚über das Verhalten 
der Behörden.” Das Budget wurde angenommen. 
Spanien. Madrid, 7. Juni. Sitzung ver Cortes. 
Debatte über die Gefegvorlage, betreffend die Königswahl. 
Dad Amentement ded Abgeordneten Mojo Aria, welches 
zur Königswahl abfolute Stimmenmehrheit aller hiezu bes 
rufenen Abgeordneten verlangt, wurde mit 137 gegen 124 
Stimmen angenommen. Die Minifter hatten dagegen gejtimmt. 
— Der englifhe Gefandte in Madrid ift von der 
fpanifchen Regierung in Kenntniß gefegt worden, daß die 
beiden von den Raͤubern in's Gebirge gefchleppten Eng- 
länder wieder in Freiheit find. Auch melden andere De: 
peihen aus Madrid, daß die Herren Bonell (jo heißen fie) 
mit dem Präfeften von Cadiz in Gibraltar eingetroffen fein. 
Dagegen telegraphirt man der Times aus Madrid eine ans 
ſcheinend fpätere Nachricht, daß der ältere Bonell am 4. 
Juni in Gibraltar angefommen ſei, „um das verlangte 
Loͤſegeld (15,000 Escudos oder 10,000 Thlr ) für ſich und 
feinen Neffen zu beſchaffen,“ 
zurüctgefeprt fei. 


Zandespoften, 

Münden. Im Laufe der legten Tage fielen wieder 
zwei Sefbftmorde vor. Ein ehemaliger Photograph fette 
wegen Subfiftenzlofigfeit feinem Leben durch Gift ein Ziel 
und ein Offizieröbedienter (Cüraffier) jagte fih eine Piſto⸗ 
lentugel durch die Bruft; über das Motiv zu dieſer letzteren 
wu That ift nichts bekannt. 

Zu Zell (bei Neuburg) brannte ein neugebauter 
Stadel ab. Die ftehengebliebene Giebelmauer follte nieder: 
geriffen werden, wurde aber von Sachverſtãndigen für haltbar 
erklärt, Leider ftürzte aber dieſelbe ein und begrub acht 
Perſonen. Drei Perſonen ſtarben noch am ſelbigen Tage, 
drei werden nicht mehr aufkommen. Unter den Geſtorbenen 
ſich ein Bräutigam und ber einzige Sohn einer 

ittwe. 


Volks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 

Münden, 7. Juni. Von den Einnahmen des deut— 
ſchen Zollvereind im erften Quartal d. 3. im Betrag zu 
5,649,584 Thaler find in den zum norddeutſchen Bund 
gehörigen Staaten 4,891,100 Thlr. oder 86,6 pCt. auf: 
gekommen, in Bayern 340, 217 Thaler oder 60 pGt. in 
Württemberg 70,842 Thaler, oder 1,2 pCt., in Baden 
185,179 Thaler oder 3,3 p&t., in Heffen 101,011 Tplr., 
oder 1,8 pCt. und in Quremburg 61,235 Thaler oder 
1,1 pCt. Nah Abzug der gemeinfcaftlihen Ausgaben 
für Zollerhebung und Zollſchutz gelangten 4,847,959 Thlr. 
zur Vertheitung und es erhalten davon nach Maßgabe ihrer 
Bevölkerung: Der norbdeutiche Bund 3,736,639 Thlr. oder 
77,0: pCt. Bayern 610,967 Thlr. oder 12,6 pCt. Würt- 
temberg 225,093 Thlr. oder 4,7 pCt. Baden 181,442 Thlr. 
oder 3,7 pCt., Hefien 71,509 Thlr. oder 1,5 pCt. und 
Luremburg 25,309 Thlr. oder 0,5 pCt, Von ihren eigenen 
Einnahmen haben der norddeutſche Bund 589,640 Thlr., 
Luxemburg 5474 Thlr. und Hefien 25,688 Thlr. heraus— 
zuzahlen und erhalten hievon Bayern 375,649 Thlr., Würt: 
temberg 160,236 Thlr. und Baden 84,917 Thlr. 

(Corr Hoffm.) 


Stankfurter-Cours vom 9. Iuni. 
Staatspapiere: Bayır. 5°, 101°/, 4", 93", 4°/ 
86°/,, 4°, Gror, 861, 31%, 81, 5°, Stadt Müns 
Gen 1014, Bayer, Hyp- u. W.-B. Pfandbr. 91'/,, 
41/5). oͤſtr. Silberrente 83, 4'/,°,/, öſtr. Papier-Rente 
49° In 6°,, Amerikaner pr. 1882 95° /s,5°/ Türken 50'),. 
Eifenbahn: Aktien und Prioritäten; 6°), Pacific 
Eentral I. Br. 77, 6°, Pacific Miſſouri 1. Fr. 72/, 


und mit dem Gelde nach Cadiz 








6% South Pacific 67, / California Pacific I. Pr. 
84, 7% California Pacific Ertenfion 76'/, 7°/% 
Kanſas Pachfic 1. Pr. 71, 6°/, Union Pacific . Pr. 
66'/,, 7° Rodford 1. Pr. 68 6°, Brunswick I. Pr. 
78, 7°/o Beninfular of Midigan I. Pr. 65, 5% 
oſtr. fr. U. zu 500 Fres. per Stüd fl. 382, 5°, öſir. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %/, 60, 5°% Eichen: 
bürger: A. zu 200 fl. per Stüd fl. 163, 5%, Sieben- 
bürger-Pr. in Silber °,, 76',., 5°/, Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 205, 5°, Elifabelh- Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 78',,, 5° Franz Zofeph «A. 
zu 200 fl. per Stüd 188'/, 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 80'/,, 5°, Rudolph Aktien zu 200 fl. per Stüd 
ft. 160*),, 5% Rudolph: Pr. in Silber °,, 78”/, 5% 
Alföld-Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 169, 5°% 
foͤld Pr. in Silber %% 69, 4',, %/ bayer. Oſtbahn⸗A. 
alte °/, 125, 4", bayer, Oſtbahn⸗A. neue °/ 108'/,, 
°/, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber % 74°. 

Anlehenslooſe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
107°/ 4,5% Öftr. 500 fl.:Loofe von 1860 °/,79°/,, 5% 
öftr. 100 fl.:Xoofe v. 1864 fl. 115°/,, Else Neapler 
150 FG. Xoofe per Stüd fl. 63'%, 3% Mabrider 
100 Fres.L. per Etüd fl. 22"), Braunfche. 20 Thlr.vv. 
per Ei Thlr. 18/. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung . 


Hundswuth betr. 

Degen Ausbruchs der Wuthtrantheit unter den Hunden 
im Markte Wolnzach wurde vom kgl. Bez.Amte Pfaffen⸗ 
hofen in dieſem Orte Gmöchentlihe Hundefperre angeordnet, 
wovon die benachbarten Gemeinden des diezfeitigen Amtsbe⸗ 
zirkes verjtändigt werden. 

Den 9. Juni 1870. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 


. vn 
Rudhart, k. Ajeffor. 
Bekanntmachung. 


Die Gemeindewahlen betr. 

Sene Beigeordneter, welche dem Erlaſſe vom 23. April 
1. Irs. bisher noch nicht Folge N werben angewieſen, 
ſich längſtens innerhalb 8 Tagen an einem ber 
Amistage (Mittwoch oder Freitag in Freiſing, Donnerflag 
in Moosburg) zur eiblichen Verpflichtung zu ſiſtiren. 

Den 7. Juni 1870. 

Königliches —— Freiſing. 


Rudhars, T. Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörden der Amtsbezirke Freiſing und 
Dochau. 
Verausgabung eines falſchen Frauenthalers; das — eines falſchen 
Kronenihalers; Gelofälfejung betr. 

Die obigen Bebörden werben auf die im Kr.-N Blatt 
Nr. 0, pag. 1143—45 ergangenen Regierungsausſchreiben 
bez. Beir. zur Beachtung Hingemwiejen. 

Den 8. Juni 1870. 

KR. Bezirksämter Freifing und Dachau. * 
v. a. Rudhart. Pipner. 


Amtlides für Dadau 
0 Bekanntmachung. 


Die von dem ehemaligen Pfarrer Anton Kühner 
zu Ampermodhing Beabfichtigte Stiftung eines Jahr» 
taged zur Pfarrkirche in Ampermoding im Gapitald= 
betrage von 150 fl. erhielt durch hohe Regierungs- 
Entfchliegung dd. 31. Mai I. 38. die Genehmigung. 

Dachau, 8. Juni 1870. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 


vn 
Reiſer, k. Affeffor. 














Privat-UAuzeigen. 


(932) 
DB Aufruf. WE 

Das unterzeichnete Fatholiihe Stadtpfarramt und die biefige Kirchenverwaltung laden hiemit 
ſämmtliche Corporationen, Bruderſchaften und Herren Gewerksmeiſter ein, fich bei dem am beil. 
Frohnleichnamsfefte den 16. Jumi, fowie am darauffolgenden Sonntag Den 19. und 
Donnerftag den 23. Juni ftattfindenden feierlichen Peogelfionen mit ihren altehrwürdigen 
Standarten und Fahnen zur Verherrlihung des hohen Kirchenfeſtes zahlreichſt zu betheiligen. 

Zugleich wird bemerkt, daß das Auftellen der in der Sakriftei ſich befindlichen Fahnen und 
Standarten auf Wunſch von dem Pfarrmeßner bejorgt wird. 

Der dahier altbewährte kirchliche Sinn fihert eine zahlreichſte Betheiligung. 

Den 9. Juni 1870. 


Das kgl. Stadtpfarramt und die Kirdenverwaltung Sreifing. 
&. Plant, Stadtpfarrer. ©. Brückl, Stiftungsverwalter. 


ven . Dult-Anzeige 


Der_verehrlichen Einwohnerſchaft bringe" ergebent zur Anzeige, daß ich die hiefige Dult bezogen 
und empfehle meine groge Auswahl von 














5 
Kurz- und Galanterie- Waaren, Hhreib- = 
Materialien efc. z 
zur geneigten Abnahme. - 
Prei3:&ourant: ” 
Briefpapier, jehr gutes, 24 Bogen 6 kr. Kauitſchul-Federnhalter, per Stüd 5 und 6 mE 
Nr gerippt,, in verfchiedenen Farben Photographie-Rahmen, per Dupend 30 fr. © 
tirt 9 fr. Sliereoslopen⸗Photographien, per Stüd 6 kr, 2 
ler rDafarben⸗ Briefpapier, neueſtes, 24 Notizbücher, in eleganten N 
Bogen 18 fr. per Stüd zu 3, 6, 9, 12, 18 und 24 SQ 
Brief: Kennt‘ in verjchiedener Größe, gummirt, —— — für Damen per Fe 
25 Stüd Sk. 15, 18, 24 und 30 fr. 8 
BriefCouverl, prima emaillirt, 25 Stüd 6 kr. Reiftämme, für Kinder, per Stüd, zu 3 und 6 fr. — 
Biſitenlarten⸗Couvert, 25 Stüd 6 kr. beichlagen per St. 6 ud I fr. 
Poft:Siegellad, per Pfund 418 fr. Kautfgut Srifirfämme, per Stüd 6, 9 um 12 fr. R>] 
Siegellad, jehr feines rothed, per Pfund 33 fr, — beſchlagen per = 
Stahlfedern, das Dutzend zu 3, 4 und 6 fr. Süd 15, 18 und 4 Er. 8 
dad Groß zu 18, 24 und 30 kr. | Damengürtel zu 18, 24, 30, 36 und 48 fr. © 
Zafthen- Zintenzeng, zu 9 und 18 kr. | Rabir- Summi für Dinte und Blei, zu 3 und 4 fr. @ 
GanzleisStahlfedern, das Groß 36 fr. | Zahnbürften zu 6, 9 und 45 kr. * 
Federnhalter mit Feder, das Dutzend 6 kr. | Strumpfbänder, zu 6, 9 und 15 fr. <= 
Dleiftifte, jchr gute, dad Dutzend zu 3, 6, 9 und 12 kr. | Feinfte Glyzerin Seife per Stüd 6 kr. 8 
Zinnober⸗Stifte, ſehr fein, in 2 Farben, Roth Lange Stahl-Uprketten für Herren und a 
und Blau, per Stüd 2 und 3 kr. | Damen 30h. = 
Ball: & Brieftaftpenftifte, per Dutzend 6 und I fr. | Stramin für Hausſchuh, zu 36, 42 und 48 kr. * 
Farbendrud Bilder, in Nahmen ein, Schuhlitzen, das Dugend zu 4,6, 9, und 12. 
per Stüd 3 u. 6 fr. Bartkämme, beichlagen per Stüd 6. 
Phokograpfie: Rahmen, in fehr großer Photographie: Album, von 30 fr. an. 8 
Auswahl, per Stüd 3 fr. ° 
. . — Ba 
Ferner eine große Auswahl in: 7 
Stereoskopen-Apparaten, Geldbörſen, Cigarren-Etuis, Photographie: 2 
Album, Brieftafchen, Hoſenträgern, kleinen Heiligen-Bildern (mit und 
ohne Spiten), Billeten 2e., zu den billigften Preiſen. y 


Der Berfaufsitand befindet ji im Haufe des Herrn Schmiedmeifter Neil, 


Hohachtungsvoll, — F 
Sstiedrich Weber, 


aus Münchweiler. 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für SFreifing, Moosburg und Dachau 





M 133. 


Sonntag 12. Juni 


1830, 








Das „Freifinger Tagbtatt” wird mıt Ausmahıne der hoben Betage und ver Montage tägli ausgegeben, und Loftet vierteljährlich ın Kreifing 48 fr., Durch Die L. Bop 
‚ogen 50 fr. pränumerando Bei Inferaten wird bie Iipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Bür Breifing und nächte Umgebung abonnirt man iv 
der diefigen Buchoruderei; auswärtige Abonnenten wollen dat Tagblatt bei der nähftgelenenen Boftervebitton oder bei den Voſtboten beftellen. 


PVolitifche Angelegenheiten. 


Bayern. München, 9. Juni. Der Referent Greil 
beantragt den Wegfall fämmtlicher Theuerungszulagen, da: 
gegen eine mäßige Gehalterhöhung für gering beſoldete 
Beamte. Beim Staatsrat werden 10,416 fl. geitrichen 
und ber bereit3 vor zwei Fahren geftellte Antrag reproducirt 
daß ver Staatsrath auf geſetzlichem Weg umgeftaltet werde. 
Dem Minifterium des Aeußern wird u. a. die ganze Poft- 
tion (20,000 fl.) für die Regierungspreſſe geftrichen ; beim 
Etat des Minifteriumd des Innern 139,389 fl. für Gen- 
darmerie und 50,000 fl. für das projectirte Münchener 
Eivilficherhettöinftitut; beim Eultusminifterium beträgt der 
Geſammtabſtrich 463,325 fl. davon ca 25,000 fl. beim 
Staatdminifterium felbit; 48,987 fl. für Gymnaften und 
Lateinſchulen; 60,430 fl. Theuerungszulagen; 12,355 fl. 
für Schullchrerfeminarien; 11,368 fl. für Präparandens 
ſchulen; 10,000fl. Stipendien für Semlnariſten; circa 28,000fl. 
für das Generalconſervatorium der wiſſenſchaftlichen Samm⸗ 
lungen; 39,000 ft. Zuſchüſſe an die Univerfitäten ; 15,000 ff. 
Förderung und Pilege der Kunft (vie ganze Pofition). 
Dei dem katholiſchen Cultus ift- fein Abſtrich beantragt ; 
bei dem proteftautifchen im ganzen ein ſolcher von 6000 fl. 
dagegen bei dem SLandbauetat 150,000 fl. Des weitern 
wird beantragt, baß bei den Appellationsgerichten bie Prä- 
fidentenftelen eingezogen und am venfelben je ein Vorſtand 
unter den Namen Direktor oder auch Präſident aufgeitellt, 
daß ferner die Präfidentenftellen bei ben Kreißregierungen 
aufgehoben und die oberfte Leitung der Kammern des Js 
nern einem Direktor ebenjo übertragen werden foll, wie 
bieß bereitd bei den Finanzkammern der Fall ift. 

— Münden, 8. Juni. Dem PVernehmen nach hat 
ſich das Miniftertum des Innern entjhloffen, das dem Lands 
tag vorgelegte Bürgerwehrgeſetz zurückzuziehen und ein ans 
deres — durch den Oberregierungsrath Riedel — aud- 
arbeiter zu lafjen, dad den Forderungen bed Landes befjer 
zu entfprechen im Stande wäre. 

— Münden, 9 Juni. Der oberfte Gerichtöhof hat 
in feiner heutigen Sigung eine fehr wichtige Principien= 
frage eniſchieden. Nah Art 174 des neuen Gemeindege- 
feges, welcher au für Wahlen in den Armenpflegichafts- 
rath analog anzumenvden ijt, wird derjenige, welcher, ohne 
einen Entſchuldigungsgrund geltend zu machen, oder nach 
dem dieſer verworfen üft, die Webernahme eines Gemeinde 
amte verweigert, an Geld von 25 bis 150 fl. zu Gunſten 
der Gemeindefafjen beftraft. Ein Kaufmann in Nürnberg 
nun, war im Dec. v. J. zum Armenpflegſchaftsrath da= 
ſelbſt gewählt, und weigerte fich troß Verwerfung feiner 
Ablehnungsgrunde das Amt zu übernehmen. Cr wurde 
vom Stadtgerichte zu 50 fl. Geldftrafe verurtheit. Nach 
Vollzug dieſes Urtheils wurde derfelbe wieder in die Sitz 
nng des Armenpflegichaftzrath3 geladen und da er fi 
wiederholt weigerte, das Amt anzunehmen, fo wurde er vom 
Stadtgericht und beziehungsweiſe Bezirkögeriht Nürnberg 
zu 75 fl. Geldſtrafe verurtheilt. Die hiegegen erhobene 
Nichtigkeitöbejchwerde gelangte num heute vor dem oberften 
Gerichtshof zur Verhandlung. Der Vertreter des Beſchwerde⸗ 
führenden, Rechtsanwalt Dr. Gotthelf, führte auf Grund 
des Tertes des Geſetzes und der Entſiehungsgeſchichte des— 
ſelben aus, daß die Weigerung der Uebernahme eines durch 








eine beſtimmte Wahl angetragenen Gemeindeamtes nur ein 
mal bejtraft werden könne. Dieſer Anſicht ſchloß ich auch der 
zweite Staatsanwalt am oberjten Gerichtshof, Herr Hoch— 
eder, an, und der oberfte Gerichtöhof vernichtete auch auf 
Grund derfelben Anſchaung das Urtheil des Bezirksgerichts 
Nürnberg unter Freiſprechung des Verurtheilten. 

Württemberg. Stuttgart, 9. Juni, Die Arbeiter: 
verfammfungen, welche in ven legten Tagen hier gehalten 
wurden, gingen nicht ohne Ausbruche von Geraltthätigkeiten 
vor fih. Nachdem ſchon am Pfingftfefte die Stöde der 
Laffalleaner gegen die Socialdemofraten erhoben geweſen 
waren — damal3 fam e3 jedoch nicht (oder wenigſtens nur 
vereinzelt) zu Handgreiflichkeiten — wurden am 7. dB. 
Abends in einer von dem Lafjalleaner Wolf, aus Hamburg, 
veranftalteten Gegenverfammlung die Socialdemofraten an 
die Thüre gefegt, wobei einer der legteren übel zugerichtet 
in's Spital gebracht werden mußte. Dem KHauptagitator 
Wolf wurde infolge der ftattgefundenen Störungen die Stadt 
vermiejen, die andern waren bereits abgereift, 

Italien. Rom, 3. Juni. Die Generalcongregation 
vernahm die Reden der Biſchöfe Gilooly von Elphin, Dinz 
tel von Augsburg, Domenec von Pittöburg, Maret von 
Sura i. p.; der erfte für, die übrigen gegen die Unfehl: 
barkeit. Maret richtete feine Rede an die Mehrheit des 
Coneils, um fie zurechtzuweifen. Der Präfident Bilio er- 
innerte ihn, daß dieß unitatthaft fei, er habe an dad ganze 
Concil zu reden. Da aber Maret fehr taub iſt, fo war 
& ſchwer, ihm begreiflich zu machen, wad man von ihm 
wolle. Auf feine Bitte lieg man ihm feine Nebe in der 
einmal angefangenen Weife vollenden. Hierauf brachten 
die Präfidenten einen von mehr ald 150 Biſchöfen unter 
zeichneten Antrag auf Schluß der allgemeinen Berathung 
zur Abjtimmung, wie e3 die Geſchäftsordnung mit fich bringt. 
Mit großer Mehrheit wurde der Schluß angenommen und 
von dem erjten Cardinal-Präſidenten ausgejprochen. Aut 
Pfingitmontage beginnt die Berathung der einzelnen Capitel. 
Auch fie wird viele Zeit in Anfpruc nehmen. — Mehrere 
Bischöfe erhielten heute Urlaub in ihre Diözefen, darunter 
der Hr. Erzbifhof von Bamberg. 


Amtliches für Freifing. 


Befanntmachung. 

An fämmtliche Lokztpolizeibehörven des Amtsbezirkes. 

Franz Brnha, geboren im Jahre 1850 zu Trojan, kgl. 
k. Bezirkshauptmannfchaft Kralowig und dahin zuftändig, 
fol fich eingegogenen Erfundigungen zufolge mit feiner uns 
ehelichen Mutter Maria und deren Ehegatten Franz, unbe: 
Kannten Zunamen?, aus Deutſch-Briz, Bezirks Pilſen, feit 
mehreren Jahren in Bayern aufhalten und wahrjcheinlich 
als Dienftknecht oder Taglöhner ernähren. 

Sämmtliche Lofalpolizeibehörden werden angewieſen auf 
Grund der Dienjtbotenregifter und Fremdenbücher nad) dem 
bermaligen Aufenthalte der genannten Perfonen zu rechers 
chiren und im Auffindungsfalle ſofort anher Bericht zu 
erftatten 

Fehlberichte find erlafjen. 

Am 10. Juni 1870. 
Königliches Bezirksamt Freifing 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
Unttfügungen aus bem Geminnantheile ber Münden-Aachener 
= MobiliarsAffeturanz betr. 

Zu den bereit3 früher fundaegebenen Unterftügungen 
aus obigem Fond — an den Diftrikt Moosburg und bie 
Gemeinde Maffenhaufen — ift eine weitere im Betrage von 
4000 fl. gefommen, welche Se. Maj. ber König der Ges 
meinde Hallbergmoos zur Erweiterung und Einfriedung 
ihres Gottedaderd zuzuwenden allergnädigft geruhten. 

Am 9. Zunt 1870. 


Konigl. Bezirksamt Breifing. 
Breidenbach. 


983) Bekanntmachung. 

Die Errihtung einer Knochen-Niederlage betr. 

Der Uhrmashermeifter Peter Pleninger dahier be= 
abfichtigt im feiner Behaufung Nr. 596 in der Sonnen 
frage eine Kuochenniederlage zu errichten. Dieß wird 
auf Grund der allerh. Verordnung vom 16. Mai 1863 
„Vorforge gegen Gefahren und Beläftigungen bei Er⸗ 
richtung von Fabriken und MWerkftätten” mit dem An— 
hange befannt gegeben, daB zur Verhandlung etwaiger 
Einfprüche Hiegegen Termin auf: 

Mittwoch den 15. Juni I. Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 








in der Anıtöfanzlei des Unterfertigten anberaumt iſt. 

An diefer Tagsfahrt find die etwaigen Erinnerungen 
um fo ſicherer anzubringen, als die Betheiligten auffer 
dem ihres Widerſpruchsrechtes verfuftig fein würben. 


Am 9. Juni 1870. 
Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtskundiger Bürgermeifter. 





Amtliches für Freifing und Dachau. 





Bekanntmachung. 


An fänmtliche Ortöpoligeibepörden ber Bezirksaͤmter Freiſing 
und Dachau. 
Die Verwendung von Malzfurtogaten beir. 

Die obengenannten Behörden werben auf bie Regiers 
ung3-Ausfhreibung vom 31. Mai I. 38. (Rr.»A.:Blatt 
©. 1147) mit dem Auftrage hingewieſen, die in ihren Ber 
zirken befindfichen Bierbrauer entfprechend zu verwarnen und 
gegebenen Falles Strafeinfchreitung zu veranlafjen. 

Am 9. Juni 1870. 


K. Bezirksämter Freifing und Dachau. 
v. n. Rudhart. Pitzner. 


Privat-AUnzeigem 





»» inkelsbühler Berloofung. 


Am 12., 13., 14. und 15. Juli findet in 


Dinkelsbühl 


die Verloofung einer größeren Anzahl von Neit- und Zugpferben, Ochſen, 
Stieren, Kühen und Kalben der als vorzüglich befannten Ansbacher-Tried- 
borfer-Mace, Fuhrwägen, Berner Wägelden, Futterſchneide und andere lands 
wirthſchaſtliche Maſchinen, filberplattirte Pferdegeſchirre, Getreideputzmũhlen, ze. 
60- 70 Sſlocuhren, Regulateurs, goldene und ſilberne Uhren, 40—50 gol⸗ 
dene und ſilberne Ketten, verſchiedene andere ſilberne Geräthe, Salonſpiegel, 
vollftändige feine Möbelgarnituren, Damen: und Herrenfefretäre, viele poli: 

tirte Gommoden und Tiſche, mehrere Fauteuils, elegante Kinderdhaifen 4) 
und als geringere Gewinnfte jeidene Negenihirme, Reifetoffer, mehrere hun⸗ 
dert filberne Eßlöffel, Gartenmöbels, fette Sammel ze. ze. ftatt umd tft der 


Preis eines Loofed auf 3O Er. feſtgeſetzt. 


Vorausftchtlich wird die Zahl der Gewinnfte wenigftend 


2000 


betragen. 


Soofe verfauft: Die Hauptagentur in Münden, Rofengafie Nr. 10,1. 
Herr A. Schön, Commiſſionär in Sreifting. 
„ 65 Huß, Kaufmann in Freifing. 






(758 7°) Unwiderruflich e 
Ziehung am 30. Juni: 
mit 70,000 ft. Geldgewinnften! 
a fl.14,000, 7000, 8500 ı.x% 
Stuttgarter Looſe zu 35 fr. 
bei der General-Agentur Gebrüder 
Schmitt in Nürnberg und bei Flor. 
Schleifer hier. 
Auzführlihe Proſperte qrat®s. 


Mailänder:Loofe pr. Stüd 


fl. 0. 
Gewinne: fl. 4 bis fl. 50,000. 
Ziehung am 16. Juni. 
Rücktauf der Loofe nad) Ziehung 

per Stüc zu fl. 4. 






























Den durch seine vorzüglichen 
Eigenschaftenallseitig rühmlichst 
bekannten Lofodinischen 
Dorsch-Leberthran von S. 








Du Aufgcepabti! WE 


Wegen vieler Nachreden Hiefiger Schneidermeifter, 
Waare führe, finde ich mich veranlapt öffentlich bekannt 


dieß nur Ausfprengungen der Goncurrenz find. 
Abfag meines Lieferanten umd Bruderd Jäger, 


mit Beftellungsaufträgen überhäuft ift. 


meigten Abnahme. Anzüge nach Mufter und Map, 
ungen und Reparaturen werben prompteft gefertigt. 


ſchmied Sieber. 
Achlungsvoll 
(944) 


Garantie leiftet der große 
Schneidermeifter in 
München, welcher feine fertigen Kleider en gros nach mehreren Stäbten | 
Bayerns, Sachſens, Preußens, Württembergs, Badens und ber Schweiz | 
verfendet und fortwährend wegen der Billigfeit und Güte feiner Fabrikate 
Ich kann darum 
Lager beftend empfehlen, welches immer in einer großen Auswahl fertiger 
Kleider befteht; fernerd empfehle ich Unterhofen, Herrenhemben, Papier: | 
Krägen, Chemiſetten, Manfchetten, Halsbinden, Hofenträger ꝛc. 2c. zur 
wie alle Abänder- | 
Wahrend ver zwei | pure Gesundheits-Chocolade, 
Dulttage befindet ſich das Lager mittlere Hauptitraße vis-a 


Sebajtian Jäger. 


Draisma von Valkenburg in 
Leeuwarden hält stels vorräthig 
in Originalflaschen à 42 Kreuzer 
J. Widemann in Freising. 
S. Landgrebe Apotheker in 
Erding. (506 3c) 















daß ich ſchlechte 
gu machen, dab 


Das General-Depot: 
H. Sardemann in Cöln, 
gedermann mein | Hoffsch Malz-Gesundheits-Dampf- 
Chocolade, 
e- | Chocolade von E. 0. Moser in 
Stuttgart, als: 








„vis dent Meffer- | feinste Vanille-Nähr-Chocolade, 
! Gewürz - Nähr-Chocolade mit 
Reis bei 


(575 2b) 3. Widemann. 












(940) Berfteigerung 
EI 3 Künftigen Mittwoch den 22. Juni 
ws EAN werden im Pfandhaufe dahier die von dem Monat 
IN Tıaprit 1869 liegen gebliebenen Pfänder gegen 
Id 9 3) Baarzaplung öffentlich verſteigert. 

N Es werden daher die Pfandſchein⸗Inhaber Hiemit 





erinnert , diefelben bis Dienftug den 14. Juni auszuldfen ober 
umfchreiben zu laſſen. 
Freifing, am 12. Juni 1870. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtöt. Bürgermeifter. 
Stolber, Kaffler. 


Freiwillige Feuerwehr Greifing. 


Montag den 13. Juni |. 36., 
Abends 8 Uhr, 
General:Berjammlung 


im Surtnerbräufaale. 
WVollzähliges Erſcheinen wird erwartet. 
Der Verwaltungdßrath: 
(936) Fr. Auzinger. 

Gegenüber der Erklärung ver J. Schwaiger'ſchen Maſchinenfabrik und Ei 
jengiegerei in Neuftift (im Tagblatte Nro. 131) wird hiemit befannt gegeben, 
dap Herr Sebaftian Schtwaiger Gejdäfte für bie Fabrik de3 Unterzeich 
neten abzufchliehen ermächtigt ift. Zugleich wird bemerft, daß jämmtliche aus 
der Fabrik des Untergeichneten gelieferten Mafchinen die Firma 

Sebaftian Buchberger 


tragen und am Güte den Fabrifaten obengenannter Fabrit nicht nachſtehen. 
Sreifing, 11. Junt 1870. 
(946) Sebaftian Buchberger. 


geg- Ausverkauf. er 


Wegen vorgerüdter Sommer-Saifon verfaufe ich 
unter dem Nabrifpreis mein ſchön fortirted Lager 
Jaquetd, Jacken und empfehle ſelbes, ſowie mein 
Strumpf- und ModewaarensLager, zum gütigen Beſuch. 


A. Span, 
(947) (5. Palantigaffe 5 )| 


VOberammerygauer Paſſionsſpiel, 


mit 29 Paſſionsbildern von Albrecht Dürer und einem Titelholzſchnitte von Alois ı 
Sügmayr. Preis 36 Er. elegant cartonivt. Wohlfeilere Ausyabe 13 fr. 
An MWieververfäufer bedeutenden Rabatt. Das Werkchen enthält ferner einen 
Anhang von Reiferouten aus Trautweind Sübbayeru, mit einem Kärtchen, Fahr: 
plan und vielen wichtigen Notizen, 
Nur allein zu haben bei 























U. Samper, 
Buchbinder in Freiſing, 
(945) obere Domberggaſſe Hs. Nro. 23 


089 %) Erklärung. 


Den umlaufenden Gerüchten diene zur Berichtigung, daß Sebaftian 
Schwaiger (Bater) nur wegen feiner rückſichtsloſen Behandlunasmeife und 
unredlichen Geſchäftsführung nicht mehr im unterzeichneter Fabrik ift; 
möge fich ein Jeder vor ſolchen Freunden hüten. 

Ferner warne noch Jene, dag fie gerichtlich belangt werben, wenn fie, 
wie fchon vorgefonmen, ihre Fabrikate unter einem amdern Namen an 
den Manıt bringen wollen. 

Die Fabrit wird auch heuer beftrebt fein, das früher geſchenkte Zu: 
trauen zu erhalten, und fichert folide und prompte Ausführung der Auf: 


träge unter Garantie zu. 
- JZoſeph Schwaiger'ſche 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 
in — 











(931 2a) Eine große 


Blumenſtellage 


iſt zu verkaufen. D. U. 





(934) Kinderfopfkränze von 


12 ®r. an, fowie auch einzelne Blu— 
men find fortwährend zu haben am 
Bühl Nr. 462 über 1 Stiege. 





Mit Genchmigung bez k. bayer. 
Staatöminifteriumd des Innern 
(Kreisamtöblatt Sch. und N. Nr. 
109 vom 19. Dezember 1868) 

Niederlage 


der . 


Kedlinger'ſchen Pillen, 
bei A. Hillmayer, Stadtapothefe 
und G. Baumgartner, Marien: 
apotheke in Freising. (659) 


 Marien-Baljan. 


Diefer durch dad k. b. Staatd-Minis 
fterium des Innern vom 29. Mai 1867 
genehmigte Balfam erprobt fih im 
Dhnmachten, Schwindel, Lähmungen, 
ſchiechter Verdauung, Kolik⸗Kraͤm— 
pfen, Stein- Zahn: und Gliederſchmer⸗ 
zen, beſonders bei Rheumatismen und 
Schlagflüfien. 755 

Bas Infitut der Schulſchweſtern 

d. N. D. in Augsburg. 

Nieverlage für Breifing und Um— 
gegend allein bei Herrn 

A. Hillmayer, Etabtapothefer. 


Klavierftunden werden eriheilt. 


Näheres bei 
(948) Friedrich Landgrebe. 


In ſpektor⸗Geſuch. 

Zur Bewirthſchaftung eines größern 
Gutes wird ein erfahrener Inſpel⸗ 
tor geſucht durch die landwirth⸗ 
ſchaftliche Agentur, Friedrichſtraß e 
Nr. 20, Berlin. (939) 


(942) Sin Unslagkaften, mit 
Glas, ift zu verkaufen. e. 








Du 


(988) Derjenige, welcher heute Vor- 
mittags vor dem Gajfthaufe zum Kappel: 
mayer einen Schublarren unberechtigt 
wegfuͤhrte, wird aufgefordert, denſelben 
augenblicklich dem Schillerbauern 
zurückzuſtellen, außerdem, da er ſehr 
wohl von Nachbarsleuten erkannt wurde, 
man ihn gerichtlich belangt. 

















Ein Elavier 
ift Billig zu verfaufen. 


Den HH. Gutsbefikern & Dekonomen 


empfehle meine verbefferten, fehr beliebt gewordenen Breitdreſchmaſchinen 
mit Cylinder ohne Strohſchüttler zur geneigten Abnahme. 

Bei der Fräftigen und foliden Bauart diefer Mafchinen kann ich bei 
Betrieb mit 4 Pferden für leichten Gang, reinen Körnerauddrufh und 
unverletztes, weiches Stroh garantiren, und durch Zeugniffe nachweiſen, 
daß mit dieſen meinen eigend conftruirten Breitdbrefgmafginen in 
einer Gegend mit 6 Perfonen und 4 Pferden in 12 Arbeitäftunden 52 
Schäffel Korn und in amberer Gegend in 63 Arbeitäftunden 151 
Schober Waizen und 70 Fuhren Hafer rein ausgedroſchen worden find. 


Die größere Sorte mit 6 Fuß weitem Gylinder Foftet 410 fi. 
„  tleinere " 2 " " ” 12 50 fl. 
Preiſe find feit, dagegen kann ich mich auch auf Probefendungen 


einlaffen. 

Bei Baarzahlung geftatte ich (für Bayern) den Abzug der Eifen: 
bahnfracht, gegen Einlieferung des Frachtſcheines. 

Auf Verlangen werden Preis Courante nebſt beigefügten Zeugniſſen 
renomirter Oekonomen gratis abgegeben und tüchtige Monteure zur Auf— 
ſtellung der Maſchinen gegen übliche Vergütung zur Verfügung geſtellt. 

Reparaturarbeiten, fowie jeder vorfommende Mafchinenguß werden 
prompteft und billigt übernommen. 

Achtungsvoll 


Die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
Maurus Glas iu Freiſing. 


Bekanntmachung. 
Der liberale Bürgerverein in Freiſtng begeht am 


Samftag den 25. Suni lauf. Is., 
Nachmittags 4 Uhr, 


im Sporrerfeller fein erfted Stiftungdfett, an dem auch Damen tHeil- 
nehmen. 

Hiezu iſt Jedermann eingeladen, der am Mereine Interefje Hat, und 
ſich von einem Mitgliede ein Eintrittsbillet erholt. 

Mitglieder Fönnen die hiezu benöthigten Billete an jedem Vereinstage 
und außerdem bei Herrn Kaufmann Scholz in Empfang nehmen. 

Es ſteht in Ausficht, daß auch Gefinnungsgenoffen aus dir Kammer 
der Abgeordneten das Feſt mit ihrer Gegenwart beehren. 


(941 2a) C. 5. Mittermayer, 
Vorftand. 
En a Er a u u a Ta ED u IS 
Englifche Dampf:Drefch-Mafchinen. 

Die berühmte Fabrit von Clayton & Shuttlewortb in Lin- 
coln, lieferte leßted Jahr 900 Lucomobilen und 700 Dampf: Drefchma- 
ſchinen, mehr ald alle andern engliſchen Fabrifanten zufammen. Gie 
erhielt bei den Iegten Wettproben in England Die erſten Preiſe im 
Belrage von 2. St. 90 — mebft der Ehren Medaille ver land: 
BEGANGEN Geſellſchaft und in Paris die erfte goldene Me- 

aille. 

Preisfiften mit Zeichnungen und Zeugnifjen fenden bie'Unterzeichneten Ber: 
treter, bis jegt noch von keinem andern Gejchäft in Deutichland erreichter Abſatz 
von 295 folder Mafchinen jedoch das befte Zeugniß für die Vorzüglichkeit 
der Mafchinen von Clayton und Shuttleworty abgibt. 

Die im legten Jahre gelieferten Mafchinen haben durch ihre neuen 
Verbefferungen alle bisher dagewejenen in ihren Leiftungen übertroffen, 
weßhalb die Beitellungen jo zahlreich einliefen, dag die Fabrik Mühe 
hatte, alle zur Ausführung zu bringen, obgleich täglich Q—3 fertig wur- 
den. Wer alfo Mafchinen aus diefer Fabrik faufen will, möge ‚die Be: 
ftellung fo früh als möglich bei Unterzeichneten machen, damit die Ablie— 
ferung rechtzeitig geſchehen kann. 

Bei Unterzeihnetem find Maſchinen verſchiedener Größe von Clayton 
und Shuttleworth zur Anficht aufgeftellt, — und können auf Wunſch 
der verehrl. Befucher auch in Gang gefegt werben. 

HA. Lanz & Ci in Regensburge 


(937 2a) 














Es werben tüchtige Manrer gegen 
guten Lohn geſucht. Domberg Nr 694, 


Sin der Vuchdruckerei des 
F. P. Datterer in Steifing 


find zu haben: Er 
Die vier heiligen 


Evangelien 


wie fie am heiligen Frohnleichnams ⸗ 
fefte von dem Priefter in lateiniſcher 
Sprache gefungen werden. Preis 3 fr. 
Berner: Piebertegte: Großer Gott 
wir foben Dich ꝛc. per Stüd 1 fr. 





(933) Ich warne hiemit Jedermann, 
meinem Manne Mar Schmid, Häus: 
ler von Thenn, Landg. Erding, irgend et: 
was zu borgen oder zu leihen, da ih 
für die Folge teine Zahlung mehr Leifte, 

Maria Schmid. 


Für Haushaltungen: 
In neuer Auflage find ſoeben er 
fchienen : 
Waſch⸗Liſten, 48 Seiten ſtark. 
Preis 6 fr. 
F. P. Datterer. 


Eiſenbahnzüge. 

Ankunft und Abgang in Feeling. 
Fahr-Ordnung vom 1. Juni 1870 

nab Münden: 
6 Uhr 50 Min. 6.3 
8 4 





Morgens 


” 








» 10 „ 5 ug. 
Nachmittag 5 „ 5 P.⸗Zug. 
Abends er | C-Zug. 

22 Pedug: 

nach Landshut: 

Morgend 6 Uhr 2 Dein. P.-Zug. 
” n " Er Zug. 
Er Ta 91° 

Nachmittags 3 „10 Zug 

" 87 C.-Zug. 

Abends I. 19 u rd 


Poſtomnibus 

nach Erding: 
Morgens 6 Uhr 30 Min. 
Abends 


nad Au, Mainburg: 
Morgens 6 Uhr 30 Min. 


Makulatur⸗Papier 
per Pfund 6 fr. 
F+ P. Datterers 


LandshuterSchrannen-Bericht 
vom 10. Juni 1870. 


tel) 



























r T . | @e | 
Getreide: (Bertaufl Bere Intern fallen Refe 
Gattung | äe Mr = 

Weizen 1603 1181441120 -—| 1! 
Korn 5 —[30,—1-1 3° 
Gerſte 13 
Haber | 2 

Linſen 

Erbfen | 


"Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in greifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau 


| 


NE 134. 


Dienstag 14. Juni 


1870. 





Das „Freifinger Tagblatt” wird mır Ausnahme der hoben Fehtage und ver Diontage täglich ausgegeben, und koſtet vierteljährlidp in Freifing 48 fr, durch die t. Bon 
ogen 50 fr. pränumerando Ber Inferaten wird die Ipaltige Garmondzeile ober deren Raum mit 3 fr. berehmet Für Sreifing uns nächfte Umgebung abonnirt man ir 
der dieflgen Bucpruderei; ausmärtin- Abonnenten wollen das Tagblatt bei der näcfigelegenen Voſtervedition oder bei den Boftboten beflellen. 


Politifche Angelegenpeiten. 


Bayern. Die Aufbefferungen für die Schullehrer im 


“ Gefammtbetrage von 881,770 fl jährlih, welche der Re— 
ferent Domcapitular Dr. A. Schmid aus Staatsmitteln 


eine genehmigt hat, 


, haben, das Unglück herbeigeführt haben. 


beantragt und der II. Ausfhuß mit allen Stinmen gegen 
vertheilen ſich auf folgende einzelne 
Poften: a) Für eine Doppelwaije ein Staatszufhuß von 
jährlih 20 fl. bis zum vollendeten 16. Lebensjahr 3900 fl., 
b) für eine Halbwaile 15 fl. 19,020 fl., c) für eine Wittwe 
50 fl. 107,250 fl., d) Zuichüffe an die Kreisfonds zur 
Erhöhung der Penſion der Gehilfen weltlicher Lehrer und 
Verwefer 1400 fl., e) Dienftalteräzulagen für jeden wirk ⸗ 
lichen Lehrer und Verweſer mit 4 Duinguennien à 50 fl. 
gerechnet vom Jahre der Anstellung 714,500 fl., f) Dienſi⸗ 
allerszulagen für jeden ftändigen Verweſer und jede welt 
liche Lehrerin in vier Quinquennien à 25 fl. vom Jahre 
ber Anstellung gerechnet 14,600 fl. g) Zulagen für die 
Schulgehilfen von jährlih 25 fl. 21,100 fl. Summa 
881,770 fl. Dabei findet ſich im Referat folgende Be— 
merkung: „Es ift die Intention des Gejeßgeberd, daß fie 
alle Witwen und Waifen, ob fie in Vereinen find oder nicht 
und unabhängig von ihren fonftigen Bezügen und die Halb- 
Waifen aud nach Wieververepelihung der Mutter obige 
Zufhüffe erhalten follen; außerdem bürfen dieſe Staats— 
zuſchuſſe in feinerlei Weife von irgend einer Gemeinde in 
die bißperigen Bezüge eingerechnet oder abgerechnet werben.” 


| Genannte Aufbefjerungen follen am 4. Januar 1871 in 


Wirkſamkeit treten. 

— Münden, 9. Juni. Bezüglich des National 
Denkmals für den verftorbenen König Mar II. beſchloſſen 
heute die Gemeinbebevollmächtigten einftimmig, daß die von dem 
Central⸗ Comito gewünfchte zweite Rate von 30,000 fl. fofort 
und ohne jede Bedingung ausbezahlt werden foll, indem das 
Collegium die baldigite Verwirklichung des Denkmals als 
eine Chrenpflicht betrachtet. 

— Die Kiffinger Curlifte zählt bis zum 5. Juni 
940 Nr; Perfonenzahl 1518. 

Norddeutſcher Bund. Berlin. Der „Rhein. Kur.” 
enthält ein Telegramm aus Ems, worin als Ergebniß der 
Monarhenzufammenkunft die Verlobuug des ruffiichen Groß: 
fürften Wladimir mit der Prinzeſſin Marie, ältejter Toch- 
ter des Prinzen Friedrich Karl von Preußen, bezeichnet 
wird, 

— Bei ber Feueröbrunft in Bremen find 12 Packhäuſer 
und etwa 20 Wohnhäauſer völlig durch Flammen zerftört, 
eine Anzahl anderer Gebäude theild durch Feuer, theils 
durch Wafjer mehr oder minder bejchädigt worden. Wie 
erzählt wird, follen Kinder, die mit Schwefelhölzchen gefpielt 
Bei Dunfelwerden 
bot die Brandftätte einen Anblick von grauenhafter Groß- 
artigfeit. Das ganze weite Areal mit Trümmern bedeckt, 
das Innere der Padhäufer in voller Gluth von den bren- 
nenden und zufammengeftärzten Waarenmaffen und dem 
Holzwerk, von jedem Windftog ein Sprühregen von Funken 
in die Höhe. gehoben und die aufrechtitehenden Mauern 
unheimlich beleuchtet, während bis lange nad Mitternacht 
belleuchtender Qualm aufftieg und den Himmel färbte. Ver— 
luft an Menfchenleben ift glücklicherweiſe nicht zu beklagen. 
Die Schägungen fhwanfen von 1—2 Millionen Thaler. 

— Die in Berlin ammejenden Slovaken — vulgo 


Maufefalenhändler — haben dort eine Verfammlung ab— 
gehalten, deren Zweck leider unbefannt blieb; jedenfalls aber 
hatten die Theilnehmer das Schweizer/ihe Parlamentiven 
los, denn das heftige debattiren ging in eine folenne Keilerei 
über, die erft des Wirthes energifche Intervention beilegen 
lonnte. 

Oeſterreich. Die definitive Koſtenrechnung für den dal⸗ 
matifchen Aufitand beziffert fih mit ungefähr 3 Millionen 
Gulden, von welchen die diefjeitige Neichöhälfte, deren Caſſen 
üdrigend die betreffenden Vorſchüſſe geleiftet, TO Procent 
und Ungarn 30 Procent zu tragen haben wird. — Der 
Gemeinderath von Wien bat in feiner legten Sigung bee 
fchloffen , daß die Lehrer an den Communal = Volksjchulen 
nicht verpflichtet feien fich an dem Frohnleihnams-Umgang 
zu betheiligen; bie Betheiligung der Schulkinder ift dem Er— 
mefjen der Eltern anheimgegeben. Das fürjterzbiichöfliche 
Conſiſtorium hat gegen dieſen Beſchluß, ald in der Compe— 
tenz des Gemeinderaths nicht gelegen , fofort ſchriftlichen 
Proteft erhoben. 

— Wien, 11. Juni. In dem Preßprogefie des bayer: 
iſchen Oberftallmeifterd Grafen Holuftein gegen die Redak— 
tion des Vaterlands wurde der verantwortliche Rebakteur 
dieſes Blattes Hr. Perger, auf Grund des die Schulofrage 
bejahenden Geſchwornenverdilts zu einem monatlihen Arreft 
und 100 Gulden Gautiondverluft verurtheilt. 

Italien. Rom. Telegraphiſchen Nachrichten zufolge, 
hat die Oppofition der Bifchöfe einen energifchen Proleſt 
der mit mehr als 100 Unterfchriften, verjehen ift, dem 
Papfte durch den Kardinal-Legaten übermitteln laſſen, wos 
rin fie gegen die Votirnng des Schluſſe s in der Sigung 
vom 3. dB. auftritt. Dem Korrejp. der Allgemeinen Ztg. 
zufolge, wäre der Proteft vom Kardinal Rauſcher verfaßt. 

Florenz. Der junge Joſeph Nathan, der jich 

durch die mißglücte Expedition am Ufer des Comer-Sees 
einen Namen gemacht hat, gilt allgemein für einen Sohn 
Mazzini's. Er muß um das Jahr 1850 geboren fein. 
Nathan und feine Mutter bringen feit Tange die Sommer 
bei Lugano zu in einem reizenden Landhaus auf den Höhen 
von Caſtagnola. Hier hat Mazzini feinen regelmäßigen 
Aufentgalt, wenn er im Canton Teffin weilt. Seit Jahren 
war bier der junge Nathau Zeuge der unermüblicheu Ver— 
ſchworungsverfuche feines Vaterd, er nahm felbft Theil an 
der unabläffigen Verſchwörungsarbeit und ſchon im vorigen 
April wurde er in Mailand mit anderen Verſchworenen 
feitgenommen. Damals amneftirt, erfchien er num wieder 
mit einer republifanifchen Bande von 50 Mann, die ſich 
48 Stunden lang mit Spagierenfahren auf bem Comerfce, 
Ausflügen in den Bergen und Meinen Scharmüzeln mit der 
italienischen Truppe beſchaͤftigte und ſich dann auflölte. 
Nathan jelbft hat fich, nachdem feine Hoffnung auf eine 
Erhebung der Bevölkerung gejcheitert, wieder nad) der Schweiz 
geflüchtet, wo er feftgenommen wurde. Unterjuchung gegen 
ihn ift bereit3 eingeleitet. 
In der Nähe von Cadore im Venetianiſchen Haben 
fih nun auch republikaniſche Banden gezeigt, nad einem 
Trientiner Telegramme aud an ber tiroliich = italienischen 
Grenze. Der Statthalter von Tirol foll bereit3 nach allen 
Richtungen Hin Auftrag zu ftrenger Ueberwachung der Grenze 
und zu bewaffneter Anhaltung der republifanijchen Freiſcharler 
erteilt haben. 


England. London, 8. Juni. In Windfor Caftle 
werben Vorkehrungen getroffen zu einen großen Frühſtück 
im Freien, welches die Königin nach ihrer Rückkehr aus 
Balmoral zu geben gedenkt, und wozu an 1000 Gäfte 
geladen werben follen. 

Spanien. Madrid, 9. Juni. Die Gendarmerie 
überrajchte in der Nähe von Sevilla die Räuber, welche die 
Engländer Bonell bei Gibraltar gefangen genommen hatten. 
Es entftand ein Kampf, bei welchem drei Räuber und ein 
Gendarm getödtet wurde, Ein großer Theil des geraubten 
Geldes wurde bei den Räubern noch vorgefunden. 

Türkei. Konftantinopel, 7. Juni. Folgende Des 
tails werden noch über die ſchreckliche Feuersbrunſt gemeldet 
von welcher Pera am 5. heimgefucht wurde; Dad ganze 
Viertel, welches von reichen Urmeniern bewohnt wurde, 
ift gleichfalls ein Naub der Flammen geworden. Dieſes 
Viertel war zur Leis, als das feuer ausbrach, beinahe ganz 
menfchenleer, da die Armenier den zehnten Jahrestag ihrer 
Verfafjung mit, einem großartigen Landausflug feierten. Es 
konnte daher auch nicht das Geringfte gerettet werben. Auch 
das von der italienifchen Arbeiter-Eolonie bewohnte Quar⸗ 
tier brannte gänzlich nieder. Am meiften jedoch wurde bie 
hohe englifhe und armenifche Geſellſchaft vom dem Uns 
glücte getroffen. Es ift unmöglich, genau die Zahl der 
Todten zu beftimmen. Jeden Augenblick werden ſolche 
unter den Trümmern hervorgezogen. Bis jet wurben be 
reits 150 Leichen aufgefunden, Militärcordons ſchließen 
die Pafjage an mehreren Orten ab, da biefelbe durch droh— 
ende Mauer-Einftürze gefährdet iſt. Mehrere Perſonen 
wurden bereitd. auf diefe Weife getödtet. Das franzöfiiche 
Hofpital, welches von den Flammen an der Nückjeite er- 
griffen wurde, ift durch den Gommandanten und bie Bes 
mannung eines Dampferd der Mefjagerie Imperiale gerets 
et worden. Die Regierung läßt Zelte errichten und allen 
Jenen, die es verlangen, Lebensmittel verabreichen. Im 
Hotel der englijchen Botſchaft wurden ſchon eine Stunde 
vor Annäherung des Feuers Vorfichtömaßregeln ergriffen ; 
Sprigen waren aufgeftellt, Matrojen auf dad Dach pojtirt 
bie eifernen Fenfterläden gejchlofjen, doch blieb Alles ver: 
geblich. Mehrere Menſchen wurden ſchwer verlegt, Sir 
Elliot war, ohne NRüdficht auf das eigene Hab und Gut, 
beichäftigt, da8 Botſchaftshotel zu reiten. Seine Habjelig- 
feiten wurden vollftändig vernichtet. Lady Elliot verlich, 
beinahe erfticht, mit fnapper Noth das Palais. Die Archive 
und alle Vocumente der Kanzleien find gerettet. Das Jour— 
nal Levant Herald konnte mit Mühe erjcheinen; die Tur— 
quie und der Courier de l’Orient konnten wegen Arbeiter 
mangel3 nicht erfcheinen. Die Mehrzahl ihrer Arbeiter vers 
foren Hab und Gut. Das Hofpital und die Gebäude ber 
Deutſchen Wohlthätigkeits-Gefellſchaft find vollftändig zer: 
ftört. Die Kranken wurden durch den Muth einiger deut⸗ 
fcher Herrn, vom welchen zwei am ihren Verwundungen 
ftarben, gerettet. Die armenifche Kirche „zur unbeflckten 
Empfaͤngniß“ wurde ſtark bejchädigt, doch iſt der von der 
Kaiſerin Eugenie ihr im verflofjenen Jahre verehrte Gobe- 
lin gerettet worden. Es hat ſich ein Gomite gebildet zur 
rafchen Hilfeleiftung. Große Summen wurden bereits ge 
zeichnet. Die Gefandten aller Nationen haben an ihre Na- 
tionalen Unterftügungen vertheilt. Nach dem Levant Herald 
welcher dieſe Mittheilung von der Polizei erhält, betragt die 
Zahl der zerftörten Häufer 7000. (?) N. 3 P.) 

— Ronftantinopel, 9. Juni. Bisher wurden 
250 Leichen unter den Trümmern hervorgezogen , unter 
welchen jich deren noch viele befinden dürften. Die Spi- 
täler find mit Verwundeten überfüllt. Das Erdgeſchoß des 
englifchen Botſchaftshotels blieb unverfehrt. 

— Konftantinopel, 3: Juni. Die armenijch- 
Fatholifche Kirche hat fich endgültig vom heiligen Stuhle 
Tosgetrennt. Die Maroniten, Syrer, griechiſchen Melciten 
und Copten wollen ſich gleichfalld von Rom trennen. 


ofale®. 
Freifing, 13. Juni. Heute Nachts 2 Uhr wurde 
‘in der Richtung von Noging bei Erding ein Brand be 
merkt. 








Zandespoften. 


Münden. Bor einigen Tagen veranlaßten 2 Burſche 
einen ihnen in ber Gabelöbergerftrage begegnenden Tjährigen 
Knaben mit freundlicen Worten, in einem nächftgelegenen 
Haufe einen Blumenkorb abzuholen, während deſſen fie ihm 
feinen neuen feidenen Regenſchirm halten wollten; ber Kleine 
ging darauf ein,ald er aber unverrichteter Dinge aus bem 
Haufe zurückkehren mußte, waren die Gauner mit dem Schirme 
fpurlog verſchwunden. — Diefer Tage ftellte ein 15jähriges 
Mädchen ein in der Löwenbrauerei geholtes Schäffel ſiedendes 
Wafjer auf dem Trottoir der Dachauerftrape nieder und 
entfernte fi auf einige Minuten um noch eim anderes 
Geſchäft gleichzeitig zu beforgen, während deſſen unglüclicher: 
weife ein nebenanftehender Knabe von 4 Jahren, das Kind 
eined Malers, in das Schäffel ftürzle und an ben erhaltenen 
Brandwunden bald darauf unter unfäglichen Schmerzen ftarb, 

In einem Kramladen in der Vorftadt Au wurde geftern 
ein wohl eingerichteted Bureau für das öfterreichifche Lotto 
entdeckt und das gefammte betreffende Inventar mit Beſchlag 
belegt; die Thorheit der Spieler ift in dieſem Falle um fo 
größer, als fie für ihre Einfäge feinerlei Beleg erhielten 
und fomit in Bezug auf Auszahlung etwaiger Gewinnſte 
lediglich auf de3 Unternehmers guten Willen angewieſen 
waren. — In der Sägergafje wurden neueſtens mehrere 
Hunde durch Schüſſe aus einem Zimmergewehr verwundet 
und Perfonen in Gefahr verfegt; Unterfuchung ift einge 
leitet und die Fortſetzung diefer Nohheit verhütet. 

Heute Morgens wurde in Landshut auf offener Straße 
der Bauer Huber von Brucberger:Au vom Schlage getroffen 
und wie wir vernehmen ift derfelbe tobt vom Plage gebracht 
worben. 

Würzburg, 10. Juni. Vorgeftern feuerte ein hie 
figer Univerfität3:Stubent ©. einen Schuß auf feine Ge 
liebte, ein Hiefiged Bürgermäbchen. Die Kugel drang durd) 
den Rücken in die Bruft und ift dag Mädchen, noch niht 
46 Jahre alt, am den Folgen biefer Verwundung geſtern 
Abend verfchieden, 

Dom Inn, 7. Juni, fehreibt man der Donaug.: Ge— 
ftern war in Poding da herfömmliche Pferdes Sprung: 
Rennen. Zahireich erſchienen Zufchauer aus Nah und Fern, 
feider ift dabei ein -Unglüct zu bedauern. Ein Mann (wie 
man fagte, ein Schneidermeifter aus ber Pfarrei Neir 
tern) war unter den Zufchauern uub wurde noch ganz am 
Schluſſe de3 Nennen? von einem Pferde, daß überdieß ſchon 
über die Streu hinaus war, zufammengeritten, jo daß jenem 
augenbliclic das Blut aus Nafe und Mund herausfloh. 
Heute ift er fchon geftorben und wird um fo mehr bebauert 
da er eim allgemein beliebter Mann war. 

Sn Untergünzburg (Schwaben) verunglüdte am 
9. v8. der ledige 2 Ojährige Mahlknecht, Georg Schmid, 
dadurch, daß er am einem Sch wungrad einen Riemen be 
feftigen wollte, wobei ihn der Niemen an feinem Spenſer 
ergriff und fo um dad Rad widelte, daß er tobt von ber 
Stelle gebracht werden mußte. 


— Eee 
Volks-⸗ und Landwirihſchaſt, Handel und Induftir. 


Der Verein zur Gründung landwirthſchaftl. Verſuchs- 
ftationen in Bayern gibt Folgendes befannt: „Die Central⸗ 
Verſuchsſtation in München iſt bereit, Anfragen zu be⸗ 
antworten und Gutachten abzugeben. Sind zur Erftattung 
von Gutachten chemijche Analyjen nothwendig, fo werden 
diefelben, wenn fie für Mitglieder des Vereins zur Gründ⸗ 
ung landwirthſchaftlicher Verſuchsſtationen beſtimmt find, UM 
entgeltlich, oder wenn bie Unterſuchungen umfangreich find, 
gegen Vergütung der aufgewendeten Koften ausgeführt. Rh 
Ortöbefichtigung nothwendig und damit verbunden, fo find 
hiefür die Neijekoften und für jeven Tag Zeitaufwand en 
Entfehädigung von ſechs Gulden an bie Kaffe des Vereius 
gu entrißten . . . Jungen Leuten, welche mit gutem Ct 
folg eine Ackerbauſchule bejucht haben, wird auf ber Gen: 
tral - Verfuchäftation Gelegenheit geboten, ſich als Volontätt 
in der rationellen Fütterung umd Pflege der Kausthiert 
weiter auszubilden. 


Srankfurter-Eours vom 11. Iuni. 

Staatspapiere: Bayer. 5°, 101?/,4'/.°) 93"/ı, A*/s 
86*/,, 4°/ Gror, 87 83'/°%/ 81'/, 5°/ Stadt Müns 
den 101'/,, Bayer. Hyp. u. W.-B. Pfandbr. 91'/,, 
41, öfter. Silberrenie 88., 4% Öftr. Papier-Rente 
50 6°,, Amerikaner pr. 1882 95°/,, 5°,, Türken 50'), 

Eifenbabn: Aktien und Wrivritäten s 6°), Pacific 
Central I, Pr. 77'/,, 6°%% Pacific Veifjeuri I. Br. 72°, 
6°/, South Pacific 67, 4°, California Pacific L Pr. 
84, 7% California Pacific Eprtenfion T6'/,, 7% 
Kanſas Pacific 1. Pr. 71, 6°, Union Pacific k Pr 
67°, 7% Rodford l. Pr. 68 6°), Brunswick 1. Br. 
78, 7°, Peninfular of Michigan I: Pr. 65, 5% 
öftr. fr. U. zu 50OFTB. per Stüd fl. 384, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd % 60, - 5°, Sieben⸗ 
bũrger⸗A. zu 200fl. per Stüd fl. 136'/,, 5°, Sieben- 
bürger-Pr. in Silber °,, 76'/,, 5°/, Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüct fl. 206, 5°, Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °,, 78° s 5°, Franz Jofeph A. 
zu 200 fl. per Stüd 190 » o Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 80°,,, 5% Rudolph⸗ une zu 200 fl. per Stüd 
f. 163, 5% Rudolph: Pr. in Silber °,, 78°, 5% 
Alföld- Aktien zu 200 fl. per Std fl. 172, 5°, Al⸗ 
ld Pr. in Silber °%, 76°/,, &",, %/. bayer. Oſtbahn · A. 
alte %,, 123'/,, a, bayer. Oftbapndl. neue %,, 108’, 
5%/, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber %, 74°/,. 

QAnlebeusloofe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleige 
107°/,, 5°, dftr. 500 fl.-2oofe von 1860 °/,80°/,, 5% 
öfte, 100 fl.:Roofe v. 1864 fl. 114, 4°/,%/, Neapler 
150 Fres.Looſe per Stück fl 63", 3% Madrider 
100 Fres.L. per Stüd fl. 22'/,, Braunſchw. 20 Thlr.-L. 
per Stud Thlr. 18'/. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Hundswuth betr. 

Wegen Ausbruch3 der Hundswuth in Jetzendorf wurbe 
vom Fol. Bez⸗Amte Pfaffenhofen eine 6 wöchentliche Kontu⸗ 
maz der dortigen Hunde angeordnet, wovon bie benachbarten 
Gemeinden des dießſeitigen Amtsbezirkes verftändigt werden. 

Am 11. Juni 1870. 

Königl. Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Gantproflame. 


Betreff: Die Gant über den Rücklaß des Agenten Julius 
Schurr von München. 


Das k. Bezirfögeriht München l. I. Hat durch Be- 
ſchluß vom 18. Februar I. 38. entfprechend dem Antrage 
des Kal. Advofaten Dr. Dietherr in München, welcher 
als Vormund der minderjährigen Kinder ded am 19. 
Aprit 1869 zu Münden verftorbenen Agenten Zulius 
Schurr deſſen Rücklaß mit der Rechtswohlthat ded Ge- 
fees und Inventard angetreten hat, den Univerfalcons 
curs Über deffen Vermögen eröffnet und werden nun 
mehr, nachdem die Aften unterm 11. März I. 38. an 
das unterfertigte Gericht, ald dem competenten Goncurd« 
Gerichte abgegeben wurden, unter Aufrechthaltung des 
erwähnten Beichluffes auf Eröffnung der Gant, bie 
rn audgefchrieben, wie folgt: 

1) Zur Anmeldung und Nachweifung von Forber: 
ungen 

Montag den 11. Zuli I. Is., 
2) Zur Vorbringung der Einreben gegen angemelbete 
Forderungen 
Montag den 1. Auguft I. 38, 
3) Zu den Schlußverhandlungen und zwar 
a. ber Replifen auf 
Mittwoch den 17. Anguft, 
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b, ber Dupliten auf 
Mittwoch den 31. Auguft, 
jedesmal von 9-12 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr 
Nachmittags im Dießgerihtl. Geihafts-Zimmer Ar, 47'/ 

Hiezu werben fämmtliche gerichtäbefannte, mie nicht 
befannte Gläubiger ..der Rücklaßmaſſe mit dem Bemer- 
ten geladen, baß die Verfäumung des erften Edikts— 
taged den Ausſchluß von ber Mafle, die eined ber folg- 
enden Ediẽktstage den Ausſchluß mit den an biefen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
würde, daß perfönliches Erſcheinen an den vorgenannten 
Ediktstagen nicht erforderlich, fondern ed den Betheilig- 
ten auch geftattet ift, die betreffenden Handlungen mit 
gleicher Wirkfamfeit durch fchriftliche Mezeffe vorzu- 
nehmen, welch letztere aber ſpäteſtens bis zum Schluffe 
des Kalendertaged, auf welchen der Letreffende Edikts— 
tag angefegt ift, bei Vermeidung des Ausfchluffes in 
den Einlauf des unterfertigten Gerichtes gebracht fein 
müffen. 

Am erften Ediftötage wird ben erfchlenenen Gläub— 
igern auch dad Inventar zur Erklärungsabgabe vorge: 
legt und werden beren Anträge über die Maffaverwalt- 
ung, Verfilderung der zur Aftiv-Maffe gehörigen Im— 
niobilten, Aufftelung eined Mafjakuratord und- eines 
Gläubiger: Ausfchuffed und fonftige Anträge entgegen— 
genommen werden, deßhalb die Gläubiger aufgefordert 
werden, an biefem Tage um fo gewiffer perfönlich, 
oder durch einen gehörig Bevellmächtigten fih einzufin- 
ben, als außerdem angenommen werden würde, daß bie 
Nichterfchienenen dad Inventar anerkennen und den 
Anırägen der Mehrheit der erfchienenen Gläubiger bei- 
treten. Nach dem Inventare vom 20. Januar 1.38. bes 
laufen ſich die bis jegt gerichtöhefannten Paſſtven wo⸗— 
runter 13,683 fl. 12 fr. Hypothek Forderungen, und 
1960 fl. Slaten-Forderung auf 47,236 fl. 52‘), fr. 
die Aktiven Ran, worunter Immobitien im Schäg- 
ungswerthe von 17,040 fl. — auf 17,870 fl. — fo, 
daß fich ein after von 29,366 fl 3 « fr. ergibt. 

Bemerkt wird, daß das unter obigem Ausweiſe for 
wohl aktive, als paffive aufgenommene Anmefen zu 
Alching, welches auf 5491 fl. geichägt und mit 4579 fl. 
43 fr. Hypothekſchulden belaftet ift, bereit3 unterm 24. 
Februar 1870 von dem kgl. Landgericht Brud im Wege 
ber Hilfsvollſtreckung dem Käufer um 4070 fl. abjubis 
zirt worden ift und daher Iegtere Summe einen Mafla= 
beftandtheil bildet, fo daß fich alfo der Paffivitand um 
die Differenz zwifchen Schägungdmerth und Griöß, d. i. 
um 1421 fl erhöht. 

Hinftchtlich des Aftivbeftandes ift noch zu erwähnen, 
daß die Wechfelforderungen des Merftorbenen laut In— 
ventar 4789 fl betragen, welche Summe jedoch, als 
größtentheils umeindringlih, im obigen Vermögens— 
ausweiſe nicht aufgenommen wurde. 

Sämmtliche nicht dahier wohnhafte Betheiligte 
haben bis zum erften Ediktstage einen dahier wohnhaf⸗ 
ten Zuſtellungsbevollmächtigten, mit Ausſchluß ber kgl. 
Poſt aufzuſtellen, widrigenfalls alle künftig an fie er» 
gehenden Verfügungen an die Gerichtstafel angeſchlagen 
und damit als richtig zugeſtellt erachtet würden. 

Endlich ergeht an all jene Perſonen, welche Gegen⸗ 
ftände des verlebten Julius Schurr in Han— 
ben haben, oder Zahlungen an benfelben zu machen 
haben, die Aufforderung, erftere bei dem unterfertigten 
Gerichte zu hinterlegen, Tegtere aber fortan nur an 
diefed bei Meidung —*— RER zu leiften. 

Sreifing, 3. Mai 1 

Königliched EN Freiſing. 
Nero 





Amtliches für Dadan. 


(950) Befanntmachung. 
Der Landbote Michl Frohnknecht in Dachau hat 


um Löſchung feiner Gaution im Hypothekenbuche ge— 
beten, was auf Grund höchſter Minifterial-Entfchließ- 
ung vom 13. Suni 1868 mit dem Anhange befannt 
gegeben wird, daß allenfallfige Rechtsanſprüche auf bie 
Gaution mit 200 fl. inner 14 Tagen bei Vermeidung 

des Ausfchluffes geltend zu machen find. 
Am 10. Juni 1870. 
Königliches Bezirksamt Dachau. 

Pigner 


Befanntmachung 
Hundswuth betr. 
Nah Mittheilung des kgl. Bezirksamts Aichach wurbe 
bie unterm 27, März c. für Haag unterm 14. April c. 
für Rudersberg unterm 19. desj. Mis. ſür Thalhauſen, 


Schielach, Schmelhen, Amberg und Pfaffenhofen angeord⸗ 
nete bwoͤchentliche Hundefperre gemäß $ 12 ber oberpolizeil. 
Vorjcriften vom 3. Xug. v. J. nunmehr aufgehoben. 
Am 10. Juni 1870. 
Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 


5) Bekanntmachung. 

Durch rechtöfräftiged Urtheil vom 21. April L. 38. 
wurde Nikolaus Böc, led. Gütler von Roßbach, wegen 
Ehrenfränfung an Georg Kramer, Gütler von bort, 
in eine Arreftftrafe von zwei Tagen, fowie in die Trag⸗ 
ung fänmmtlicher Koften verurteilt. — Am 8. Juni 1870. 

Königliche Landgericht Dachau. 
v. Hellersberg. 








Privat-Unzeigen. 


Soeben traf wieder ein: 


das Oberammergauer Paffons-Spiel 


mit 30 prachtvoll ausgeführten Pailionzbildern von A. 
Titelpolzichnitte von A. Suüßmayr, 


nebft Kärtchen, Fahrplänen, einigen Touren aus Trautwein's Wegweiſer durch 


Südbayern, und fonjtigen nothwendigen Erläuterungen. 


Elegant cartonirt 36 fr. Wohlfeilere Ausgabe 15 Er. 


Ferner ift zu haben: 
— 
und der Himmelfahrt Marien's von P. Avrillon. 


zu haben in der X. ©. Wölfle’fchen Buchhandlung in Freifing. 


zur beiligen Feier der Zeit des Fronleichnamsfeftes 


ürer und einem 





Morgen Mittwoch Abends 
Geburtsfeier. 





Eleg. brod. 48 fr.) Zwei Wohnungen, mit je zwei Zim— 


mern und einer Küche find zu vermie— 





Gräfenhan & Iarobi’s Kränterligueur 


anerkannt einer der vorzüglichften Liqueure aus ben beften magenftärfen- 
den Beſtandtheilen beftillirt und von Höchft angenehmem Gefchmad em— 


pfiehlt die Originalflafche (1 bayer. Maß enthaltend). 


8. Geisler. 
Alois Bäumle 





then am Bühl Nr. 467. 
(953) Eine Badewanne 
kaufen gejucht. 


Formularien 
Zür Gemeinden 





wird zu 
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Frz. Kap. Bromberger. — 
NB. Leere Flaſchen werden a 6 fr. retour genommen. (394 108) Tagebuch. 
ife i b i. 1970. Geldbetrag. 
Schrannenpreife in Bruf am 9. Juni. 1 T Mud» und Einfaufjortnat, 
) Tagebuch für Feldgefchworene. 
Bruchtgattung. | Berfaurt. | AufentHattäfarten. 
| ! u ee 
Mene P 7 9 49 18 43 — 20) —I I | Verehelihungs-Brotofoll. 
. 1 ei sel 15 5) 12 24| —| 18 — — 2 Vermögens: und Leumundszeugniß. 
Gerfie Be ee a | a a - EZ — — 
7 7 —_ 20 — — — | Heimathfcheine. 
DR SäBL ER EL 0 Tanzmufit-Bewilligung. 
Mündener Schranne vom 11. Juni 1870. Mobiliar :Feuerverfigerungdtabellen. 
ET Te LT. TR Tee RE en 
Getreide: |Boriger Schran⸗ geſtieg. gefallen. | Verzeichniß der. Landesverwieſenen. 
Gattung. | Re. uſuhr [nenpanı Pertauſſ Re preie, TH 9" | @efepmorenentiften. 
r Ale Er fi. Fr. Schüldentilgungsplan. 
r Shäpel.| Shsfel.| Shänel. | Smipel.|Shfel.| | Aktenrenner. 
Walzen | 1168 | 2061 | 3139 | 2654 | 485 | 20,50] 511 —|—| — | Grundetat für&emeindevermaltung nr 
Korn 105 | 1821 1859 | 1777 82 | 14 7| 37 —1—|— Koftenberechnung für Truppen und 
Gerſte 20 | 510 424 | 343 81 | 1225| 14] —]—|— Quartierzettel, 
Haber 149 | 1530 | 1676 14811 195 | 9 7] 12] -1—1— Buftelungs- Nachweis, — 
ſ Einzeichnungsbogen für die Heimath⸗ 
— —— Bteiföpreifein Dagann. Brud. 'Holgpreife in München. | Angehörigen, 
in Brud vom 6, Juni. Bom 6. bis 13, Juni. |fe.| DI.) Tarregifter 
a. Wihenben. |ÜLEROıUM. Mefsafenäcje 119] —; Dutenbet die toner 16T. | en haiıregifter 
Die Dundfemmel |—| 3 |—I1 Bio. befles Kubs op. Rinfl. 18 —| — fr. obtenfhauregifter, 
Dip: ord. Kreuzerſ. —I— —ſi Div. Ralbdeifh . - - 171 m. Todtenſchauſchein, 
Sid. Halbremerf. | — — — fo. Scweindeifh . . 2ö — Burenhelz 14 f. fu, Fohren- Gangzettel, 
nd - ft Shafleid . . + . [12 J holz 11 A. 12 Fr. Formulare für Ins und Beiſaßen, 
: —— Fichtenholz 11 fl. — fr. Üüäeberſicht der Neubauten, 
Tone | | Uebrige Wittuafien | Berfesiedene Bevürfnffe nag; | Regifter Für Brandverficherung, 
Das Krengerlaibl || 6.) Daten, Brad mindpener Breifen. Der Zent Gebäudezählungs-Formulare, 
Der 2Kreuzerwecken — 17 | 2] 32 2 1 Pfr. Schmalz | 32 ft. Bevöfferungstiften 
Su — ie vg 3 > — re Verzeichnig für Mieth- u Inwohner, 
E ceerlaib | 2] 6 Stüd Ci 2 d. 5 ' 
Dasuman| ae | | |} *rf F. P. Datterer. 








Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 


Freifinger Tagblatt. 


. 3ugleid) Amtsblatt für Steifing, Moosburg und Daran. 
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ogen 50 fr. pranumerando Wei Inferaten wird die Ipaltige Garmondzeile oder deren Raum mut 9 fr. Berechnet. Für Breifing und nähe Umgebung abonnirt ınan ir 
der diefigen Bucoruderei; ausmärtig: Ibonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigelegenen VWofterpebition oder bei den Boftboten beflellen. 





Politifche Angelegenpeiten. 


Bayern. Münden, 11. Juni. Der I. Ausſchuß 
der Abg.-Kammer hat die Berathung des Militärbudgets 
heute beendet. Die Kolb'ſchen Anträge gelangten, obwohl 
fie der Kriegsminiſter für nicht ausführbar erklärte, bis anf 
einige untergeordnete Punkte zur Annahme, und zwar theils 
mit Einftimmigfeit, theilö gegen eine oder zwei Stimmen. 
Der Ausſchuß hat ſich insbefondere für Feſtſetzung der 
Präfenzzeit der Infanterie auf 8 Monate und für Aufe 
fung der 2. Kürafjier- und 2 Uhlanenregimenter erklärt. 
Der Ausſchuß wird in den nächſten Tagen feine Bejchlüffe 
einer zweiten Leſung unterziehen, 

— Münden, 12. Juni. Der Referent der Reichs⸗ 
rathskammer Frhr. v. Thüngen beleuchtet in feinem gedruck⸗ 
ten Vortrag über die Rütäußerung der Abgeordneten Kammer 
im Betreff des Gefegentwurfes wegen eine3 auferordentlichen 
Militärkreditd zuerit die Frage, ob, nachdem die Abgeord- 
netenfammer in ihrer zweitmaligen Berathung dieſes Ent 
wurfs mehrere der von den Reichsräthen begutachteten Por 
fitionen abermald abzulehnen bejchloffen habe, nunmehr die 
geringere Bewilligung als die endgiltige zu betrachten oder 
noch weiter darüber zu verhandeln fel. Er glaubt, daß bei 
der Budgetberathung bie Sache in ihrem dermaligen Star 
bium ihr Ende erreicht haben würde, dag aber hier, wo 
es fih um einen eigenen Gefegentwurf handle, wenn nicht 
Gefammtbefhluß erzielt werde, der Entwurf als völlig ab- 
gelehnt erjcheine und diefer Anficht entſpreche auch die Praxis 
der Kammern, wofür analoge Fälle vorlägen. Zu den 
einzelnen Differenzpunkten übergehend, ſchlägt er vor, auf 
den diesfeitigen abweichenden Beichlüffen wegen Entnahme 
eiwaigen Mehrbedarfs für überzählige. Offiziere aus dem 
Refervefonds, Verwilligung von 90,000 fl. für den Kafernen: 
Bau in Augsburg. und Mittel- für den Ausbau eines Vor: 
wert? in Ingolftadt nicht zu beharren, fondern ber Abge 
oronetenfammer beizuftimmen, dagegen den die Koften für 
den Neubau eines Krankenhaufes in Nürnberg mit 100,000 fl. 
genehmigenden Beſchluß aufrecht zu erhalten und nochmals 
dem andern Haufe hinüberzugeben. Referent motivirt die— 
fen feinen Antrag ausführlih und weit u. A. auch auf 











die Thatſache hin, daß in der Abgeordnetenfammer die Ab— 
lehnung mit nur Einer Stimme Mehrheit erfolgt fei. 

— Münden, 12. Juni. Die Beichlüffe des Finanz: 
ausſchuſſes der Abg.-Kammer zum Militärbudget entſprechen 
(wie bereitd bekannt) im Wejentlichen den Anträgen des Re— 
ferenten Kolb; nur der Abſtrich des Aufmwandes für die 
Negimentsmufifen wurde abgelehnt. 

— Münden, 9. Juni. Se. Maj. der König wird 
der Frohnleihnamsproceifion mit dem großen Cortöge ans 
wohnen und hat deßhalb beftimmt, daß diejelbe ganz in der 
herkömmlichen feierlichen Weife abgehalten werden foll. 

— Staatsrath v. Neumayr, der frühere Staats. 
Minifter de3 Innern, der ſich bisher auf feiner Villa in 
Miesbach befand, ift in bedenklicher Weiſe erkrankt. 

— Münden, 12. Juni. Cine Deputation des bay: 
erifchen Gymnaſiallehrervereins, beftchend aus den Pro: 
fefforen Vejenmaier, Müller und Hutter, hatte geftern beim 
Kultusminifter Audienz, um biefem ibre Befürdtungen wer 
gen der materiellen Lage der bayerifchen Gymnafiallchrer 
vorzutragen, für den Fall, daß die im Greil’fchen Referat 
ausgefprochenen Anjhauungen über den Gymnafialetat Ans 
nahme fänden. 

— Rechtsanwalt Schau in Münden erläßt eine 
Warnung gegen Annahme von Wechſeln, auf welden ber 
Name des Herzogs Ludwig in Bayern oder feiner Gemahlin 
als Aecceptant, Nemittent oder Indoſſent figurirt, es feien 
lauter gefälfchte. 

— Münden, 12. Juni. Die Zahl der Obergerichts: 
fchreiber, welche demnächſt ernannt werden, beirägt für dag 
Königreich 34. Auf Oberbayern treffen 7, Niederbayern d, 
Dberpfalz 4, Oberfranken 4, Mittelfranken 5, Unterfranken 
5, Schwaben 4. Zufolge einer vom Kriegsminifterium über 
die Verwaltung und Verwendung des Landwehroffizierd-Unz 
terftügungsfondes erlaſſenen Inſtruktion hat diefer analog 
dem Unterftügungsfonds für die Offiziere und Militär 
beamten der aktiven Armee den Zweck, wahrhaft hilfsbe— 
dürftigen Offizieren, Beamten, Offizierd- und Beamtenad- 
Ipiranten der Landwehr in unverſchuldeten Nothfällen mo— 
mentane Hilfe (Unterftügung ohne Rückerſatz, nicht aber 
Darlehen) zu gewähren, — Durch Verfügung des Kultugs 





Feuilleton 


Aus Neulerhenfeld erzählen Miener Blätter unterm 
3. M. folgenden merkwürdigen Fall; in einer Traumerſcheinung 
befangen, tödtete ein Korporal einen Collegen, welcher ihm gerade 
in den Weg fam. Bon competenter Seite wird über den Sach— 
verhalt Folgendes mitgetheilt: In der kleinen Wachſtube der 
Gärtnergafie in Neulerchenfeld fchlief Heute Nahmittags der Cor: 
poral Anton Cambre, welder die Kaſernenwacht hatte, auf feiner 
gewöhnlichen Lagerftätte, oberhalb welcher fein Säbel hing. Ge: 
fegen halb 2 Uhr fam der Corporal vom Tag, Johann Gruber, 
erbei und wecte den Cchlafenden mit den Worten: „Cambre, 
fteh” auf, ſchlaf nicht den ganzen Tag, du haft ja heute die Wach’“! 
er fo Angerufene ftand noch träumend auf, griff ohne Bemußt: 
fein nad) feinem Gäbel; mit biefem in ber Hand ging er wenige 
Schritte vom Bett vorwärts und ftad) dem ihm gerade in den 
Hi tretenden Soldaten Schwarz mit voller Kraft die blanke 
Waffe in die Bruft. ‚Das Blut quoll ſogleich aus der Wunde 
und tropdem nach) einigen Minuten A einen Arzt Hilfe ge 
leiftet wurde, ftard der Ungfückliche nach Verlauf einer iertel- 
ftunde an der erlittenen Wunde. Aus feinen Träumen erwacht 
hörte Cambre mit Entjegen was er gethan. 


— In Kaaden (Böhmen) wurde am 24. Mai die jehr un: 
gewöhnliche Erſcheinung einer zweiten Sonne beobadtet, Die 
Sonne berührte nämlich eben den Saum des Erjgebirges, um 
unterzugehen. Plötzlich ſah man fie hoch am Himmel, wo fie ge 
wöhnlih gegen 5 Uhr Nachmittags zu Itehen pflegt. Dich Phäno⸗ 
men entjtand dadurd), daß die Strahlen der untergehenden Sonne 
von den vielen in der Athmosphäre der Erde befindlihen Maf- 
jer-Dünften ſtark gebrohen wurden und ihr Bild hoch über den 
Horizont zauberhaft hinſtellten. 

— Gegenüber badiih Marau auf dem Werfte ber bayer. 
Marimiliansau, wird ein jonderbares Wafjer-Ungeheuer erbaut, 
etmad ganz Neued, noch nie Dagemwejenes; ein ſchwimmender 
Kunftreiter-Eircus. Der Bau enthält eine Länge von 215, eine 
Breite von 72 und eine Höhe von 34 Fuß; erfaßt in zwei Stocdwerken 
die Arena, Stallung für 20 Pferde, die Wohnung des Directors 
und des Perfonals, 2 Säle, Küche, ein Gaswerk und 2500 Zu: 
ſchauer. Der Belteller ift ein Amerikaner. Derſelbe beabfichtigt 
mit feinem Wunderwerk alle Orte zu bejuchen, die er mit jeinem 
Flußleviathan anfahren kann. a 

Aus Vevey, 31. Mai, wird geichrieben: Ein Ereigniß der 
entfeglichften Art verbreitet Trauer und Schreden in unferer 
Stadt. Unjer Verein für Choralmufit, welder die angejehenften 
Berfonen des Ortes zu Mitgliedern zählt, hatte beſchloſſen, einen 
Ausflug nad Gruyeres zu madhen. Auf dem Plateau von Ja— 


Minifteriumd wurden aus ben Rechnungsabſchlüſſen des Kol. 
Zentralſchulbũcherverlags als Zuſchüſſe für die Schullehrer: 
Wittwen- und Waifenunterftügungsvereine für 1870 nad: 
bezeichnete Beträge bewilligt: für Oberbayern 650 fl, Nieder- 
bayern 500 fl., Pfalz 650 fl., Oberpfalz und Oberfranten 
je 625 fl., Mittelfranken, Unterfranken und Schwaben je 
650 fl., in Summa 5000 fl. 

— Dem Versichmen nah werden zu Muggendorf, 
Streitberg, Ebermannftadt und Pregfeld am 1. Juli Tele- 
graphenftationen eröffnet. 

— Einer Mündener Correfpondenz des Eorrefpondenten 
v. u. f. D. zufolge, ift eine fürmlihe Zurückziehung bed 
Entwurfed des Bürgerrochrgefeges und Vorlage eined neuen 
Entwurfe keineswegs beabſichtigt. Der IV. Ausſchuß der 
Abg.Kammer hat, nachdem er den Entwurf ſchon vor 
mehreren Wochen durchberathen und vielfach abgeändert hatte, 
eine zweite Lefung desſelben beichlofjen, für welche ber 
Üeferent die gefaßten Beſchlüſſe redigiren follte. Dieß jcheint 
jedoch Schwierigkeit geboten zu haben, weßhalb nun der Mi— 
nifter ded Innern auf Grund der bisherigen Ausſchußbe— 
fchlüffe eine neue Redaktion de3 Entwurfs für die zweite 
Leſung vorbereiten läßt. 

— Ueber die Verhandlungsgegenftände ber Berfammlung 
der bayerischen Feuerwehren in Regensburg wird Fol— 
gendes berichtet: Wie aus dem vom Vorfigenden des Landes⸗ 
Ansſchuſſes, Hrn. Jung, vorgetragenen Rechenſchaftsbericht 
erfichtlich war, zählt Bayern zur Zeit ungefähr 500 Feuer: 
wehren mit 50,000 Mitgliedern. Seitens bed Landesaus ⸗ 
ſchuſſes wurden beim Minifterium wegen Verbreitung und 
Förderung der Landfeuerwehren Gutachten eingereicht und 
warm befürwortet und auf Aufhebung der Beiträge der eins 
zelnen Feuerwehren zur Beftreitung der Unkoſten des Landes⸗ 
Ausſchuſſes infoferne hingewirkt, dag vom Minifterium eine 
entiprechende Summe erbeten wurde. Ein Antrag, daß. das 
Stimmenverhältnig nach der Mitgliederzahi geregelt werden 
folle, wurde abgelehnt und es hat ſonach jeber Verein ob 
groß oder Mein, eine Stimme, Bezüglich der Gewindfrage 
wurde nach einer längeren Debatte zur Erprobung eines von 
einem Feuerwehrmitglied aus Ajchaffenburg vorgelegten neuen 
Gewinded, "dad die Vortheile des Mep’ichen und bed eng: 
liſchen Gewindes vereinigen fol, ohme deren Nachtheile zu 
haben, ein Jahr Probezeit feſtgeſtellt. Hammelburg bean» 
tragt einbeitliche Uniform, was aber vorerft nicht zur ent- 
ſcheidenden Beſchlußfaſſung gelangte und einer Commiſſion 
überwiefen wurde. Schließlich wurde noch ein Antrag aus 
Kronach erledigt, der für kleinere Feuerwehren ein weniger 
umfangreiches Ererzierreglement wünfchte. 

Württemberg. Die Mehrheit des ftändifchen Ausſchuſſes 
hat der Regierung erklärt, daß die von letzterer zugejagte 
Abminderung des Kriegsbudget nm 500,000 fl. nicht ge— 
nüge. Vergeben fuchte der Kriegsminifter v. Sukcow gel⸗ 
tend zu machen, daß weitere Abftriche die wollftändige Des— 
organifation der Armee zur Folge hätten. Der Ausihuß 
blieb unerfchütterlich. 


man befindet fih ein See. Ungefähr 30 Mann des Choral 
gelang-Yereins, welche durch den Ausflug ein wenig luftig gewor⸗ 

en waren, ſchifften mit einem Floß, welcher ſchlecht gebaut mar, 
auf den herrlihen See hinaus, Derfelbe ift ungefähr 1800 Fuß 
breit, aber ſehr tief. Auf der Mitte der MWafferflähe angekom— 
men, bemerkte bie Gefellihaft, welche fi auf dem Floß befand, 
plöglih mit Schreden, daß derfelbe unter ihren Füßen ausein= 
anderging. Obgleich fait alle gute Schwimmer waren, wirkte die 
Kälte des Waters in diefem Bergfee jo lähmend, daß — 
20 von ihnen ın die Tiefe hinabſanken. Unſere ganze Stadt bes 
findet fi noch unter dem Eindrude dieſer ſchrecklichen Kataftrophe. 
Unter den Ertrunfenen befinden ſich Mitglieder der Behörden, De: 
putirte und Kaufleute. 

— Sn der jüngften Zeit —— ſich in Köln bei einem Glaſe 
Mild ein „Verein für natürliche Lebensweiſe“ conftituirt. Dieje 
Secte der „Begetarianer” zählt in Köln, Deug und Chrenfel 
etwa 40 Perſonen männligen und weiblichen Geſchlechts. 


— Nad; officiellen Berichten aus Normegen bat dort bie 
dießjährige Frübjahrshärings Iderd einen vollftändigen Mißertrag 
gehabt. Die Häringe Halten ſich nämlich vorzugsweife in ges 
wiſſen warmen Strihen der Nord: See auf. Da dieſe Striche 
im gegenwärtigen Jahre ausnahmsweiſe kalt waren, fanden ſich 
in denjelben nur fehr geringe en Häringe vor. 








Fraukreich. Paris, 10. Juni. Die Polizei Hat jekt 
bie 18 Bomben, welde kei bem Gießer Vialard angefertigt 
worden waren, entdeckt. Diefelben waren zuerft im Befike 
eines gewiſſen V. Da berjelbe aber fürchtete, daß man ihn 
verhaften würde, was auch geſchah, jo hatte er fie einigen 
Freunden anvertraut. Dieſe befamen jedoch Angſt und be- 
gaben ſich Nacht? nach dem Canal von St. Duen, in ven 
fie diefelben warfen. Die Polizei kam den Bomben dadurch 
auf die Spur, daß die obigen Leute auf ihrem Wege nad 
dem Canal eine berjelben verloren, welche ihr in die Hände 
fiel und zur Entdeckung der übrigen führte. Geftern Abend 
begannen die Nachſuchungen im Canal und heute Morgen hatte 
man ben größten Theil der Bomben aufgefunden. Dieſe 
Entdeckung wird zu einer Nadhunterfuhung in ber Com 
plottangelegenheit führen, doch glaubt man nicht, daß die 
Sache deßhalb nochmals vertagt werden wird. 

— Das „Mem. Diplomat." veröffentlicht ein Telegramm 
aus Rom vom Heutigen, welches meldet, daß die franzd- 
ſiſchen Bifchöfe beim Papfte gegen ven Schluß der „General: 
Debatte über die Unfehlbarkeitsfrage Proteft eingelegt haben. 
Der Papſt habe denjelben verfichert, daß bei der Discuffion 
ber einzelnen Artikel ben eingefchriebenen Rednern volle 
Freiheit gewährt werden folle. 

— Die anhaltende Trockenheit, welde in Frankreich 
berricht, fängt nun an, wie an der Börfe und dem Getreide: 
markte, jo auch in dem gejeßgebenden Körper Bejorgniffe zu 
erregen. Ein Beweis, daß fich ſchlimme Erwartungen au 
die fortdauernde Dürre nüpfen, daß das Miniſterium 
auf eine Anfrage des bepulirten Gteenaderd unvermeilt 
geftattet hat, daß des Futtermangeld wegen das Vieh in die 
Staatöwaldungen zur Weide getrieben werden darf. Ueb— 
rigend meldet ein heutige Telegramm, daß in Sübs und 
Oſtfrankreich ber erwünjchte Negen eingetreten ift 

Türkei. Nach den bisherigen Ermittlungen befinden 
ſich unter den beim Brande in Konftantinopel Beruw 
glückten 2 Preußen und 7 Oefterreier; ver Reſt beſteht 
aus griechiſchen und türkifchen Untertpaner. Von bem 
preußiichen Konjulate find bisher 85 preußifche Familien 
unterftügt. 
Zandespoften. J 

Kaufbeuern, 6. Juni. Geſtern Nachmittags ftürgte 
ber Zimmermeifter Immler in Folge eines Schlaganfald 
von einem Neubau und war augenblicklich eine Leiche. 

— Der 15jährige Zieglersſohn Mörz von Wittis— 
lingen verunglücte am 31. v. M. beim Holzführen, in⸗ 
dem er durch bad Brechen ber Radſperre unter den ſchwer⸗ 
beladenen Magen fiel und durch die Räder, welche ihm über 
den Kopf gingen , fo zerquetjcht wurde, daß er fofort den 
Geift aufgab. 

Ueber die Beweggründe, welche ben Studenten ©. in 
Würzburg zu ber Ermordung feiner Geliebten veranlapt 
haben, entnehmen wir Würzburger Blättern, daß bie Eltern 
des unglücklichen Mädchens bei defien Jugend das Liebes 
verhältnig‘ Hödlichft mißbilligten und daß bie Abficht des 


— Im franzöfifhen Jura fiel am verfloffenen Sonntag 
Nachts ein Magın mit act Reiſenden bei bem Biegen un 
eine Ede ber Landſtraße eine Höhe von 50 Fuß herab. Cin Reis 
fender blieb augenblidlich tobt, feine Frau ſtarb ebenfalls id 
darauf, die übrigen Perjonen find f—hmwer verwundet. Das Pier 
0 zone auf dem Plage und der Wagen zerbrad; buchſtablich 
in Stüde, k 

— Am 27. Mai ftellte fih ein Araber mit einem Beile auf 
einer Brüde in Oran auf, über welche ſich die Menge brängte 
und fing plöplih an, mit feiner Waffe um fi zu hauen. Ju 
wenigen Minuten hatte ev 14 Perſonen getroffen, darunter zwei 
eig —— Der Mörder wurde nad; Hartnädigem Wider: 

and feitgenommen. Ag 
® — England iſt ſeit drei Jahren auſtraliſches Fleiſh 
etochtem und gepökelteni Zuftanbe eingeführt worden. Dasiell e 
bat fo vielen Beifall gefunden, daß ım vorigen Jahre für unge 
fähr 4 Millionen Thaler diefer Chwaare allein in London Ohr 
gejegt wurde. Dem Vernehmen nad) ift es im Werke, nuome \ 
en] in Deutihland auftraliihes dieiſch einzuführen. Bei 5; 
roßen Billigkeit desjelben rechnen die Unternehmer aud) in Deutſch⸗ 
and auf einen ausgedehnten Abſatz f ” 

— Der Daupttreffer derZürkenlofe im Betrage Do 
300,000 Franes ift nad Brody gewandert unb bort non einer 
jährigen Wittwe, Namens Kornfeld, gemacht worden. 


Thäterd dahin gerichtet war, ſich mit einem zweiten Schuffe |, verfchwunden ift, fonbern hie und da wieder auftaucht und 
ſelbſt zu entletben, woran er aber durch rechtzeitige Dazwifchen» | derjelben von den Eltern der erkrankenden Kinder nur felten 
Tunft ber durch den Schuß erſchreckten Eltern verhindert wurde. | die nöthige Aufmerkfamkeit geſchenkt und rechtzeitig Hilfe ges 
—— — — nn schafft wird, fieht man ſich veranlagt, die Ausſchreibung im 
Amtliches für Dachau. Amtörwogendlalie vom Zahrgang 1868 Nro. 248 neuers 
dingd in Erinnerung zu bringen, und bie Bürgermeifter 
Bekanntmachung. aufzufordern, fie in der Gemeinde zu veröffentlichen. 
Diphtherie betr. Dadau, 10. Zuni 1870, 
Nachdem erft jüngft eingelommenen Anzeigen zu Folge Königlicded Bezirkdamt Dachau, 
die bösartige Halabräune (Diphtherie) noch immer nicht Pitzner. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanutmachung. 


Die Einführung der neuen Maße und Gewichte, hier die Gefhäftseröffnung ber Verifikatoren betr. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, dag im Vollzuge des Geſetzes vom 29. April 1869 vie 
Maß- und Gewichtsordnung betr. mit Entjchliegung des Staatäminifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom in og Nro. 4208 für den Verififatorenbezirt Freifing der Commifjionär Joh. Nep. Datterer in Freifing 
aufgeftellt ift. 

® Derfelbe wurde unterm 29. April 1870 mit Rückſicht auf $ 20 der allerhöchiten Verordnung vom 23. Nov. 
41869 von dem unterfertigen Amte in Pflicht genommen. 

Nach Protofollars Anzeige vom 8 Juni 1870 beginnt Herr Johann Nep. Datterer feine Thätigkeit als Verifi— 
fator am 17. Juni 1870 und wurde mit Rückſicht auf $ 28 ver Icgtallegirten Verordnung und mit dießamtlicher 
Genehmigung ald ſtändiger Gejchäftstag der 

Donnerftag jeder Woche 
und zwar von S—A1 Uhr Vormittags und von 2—6 Uhr Nachmittags in Ausficht genommen. 

Das Gejchäftslofal des Verifikators befindet fich interimsweiſe nach Rathsbeſchluß vom 9. dB. im Meinen Rath— 

hausfaale. Ferner wird hiemit der Gebührentarif des Verififaterd im nachitehenden Abdrucke veröffentlicht. 


Freifing, 13. Juni 1870. 
Stadtmagiftrat Sreifing. 
Mauermapr, rechtskundiger Bürgermeifter. 


Gebübrentarif des Verifikators 
nach Mafgabe der allerhöchſten Wererbuung v vom 28. Kaun)e 1869, Regierungsblatt ©. 2113— 2136. 





Längenmaße: N. In Meffing: 
:40: 5 , 5; 2 Kilogramm je 6 
BERN E — 1 Kilogramm je 4 fr. 
1505 „ 2 ” an Pfund) en 
0,2; 0,1 j h un 5 
* a “ re 200; 10; 50; 20; 105 5; 2 und 1 Gramm je 1 fr 
üffigfeitsma; 
Wangen: 
20; 10; ‚> Liter je ‘ 5 A. Gleiharmige Waagen und Tafelwaagen. 
L -: k 3 te Bon einer Tragkraft ur l. Bar 
® x bis 1 Kilogramm fr. 5 Er. 
Folio "nie Don 2 6i8 5 Milogramm BE. I Mr. 
0% wi —— * 7 tr. 15 fr. 
Für Vrilmahe wird bie Hätfte bezahlt. 2238 12 
Eylindergefäße zum Oel» oder Erdöl: (Petroleum:) Verkauf: 7 mehr al8 50 — 20 fr. 
Ganzer Liter mit —— 6. B. Römifche Waagen. 
Halte m. - ik. Von 1— 50 Kilogramm Tragkraft 6 fr. 
Hohlmaße für trodene Gegenftände: „ 51-100 — Ofr. 
4 Spettofiter 45 fr. „ 101-150 5 12 kr. 
I 8 EB : : 
» oiuer "mehral2500 5 HM 
5;2 , je 1 f. C, Dezimal⸗ Waagen. 
Ya Vs 5 by " je 1 fı. . bis 10 Kilogramm Tragkraft 6 Fr. 
0,2; 01; 0,05 „ kit. Von 11— 50 „ P I. 
„5-50 „ „18 
Gewichte: „ 251—50 „ „ 4. 
1. In Eiſen. „mehr al3500 e " 36 fr. 
50 Kilogramm IM, D. Gentefimals Waagen. 
50 Pfund 5. bis 500 Kilogramm Tragkraft — fl. 30 fr. 
20; 10; 5 Kilogramm je 5 ir. | Vond0i—2500 „ " 1. — fi 
25 e 2 kr. „mehrals2500 a 1f. 45 fr. 
'5o0 SunncHten) 2 Die Gebühren für das Eichen der Holzmaße und ber 
Pfund 2 kr. grabuirten oder audgeftifteten Flüßigkeitsmaße werben befon« 
200; 100; 50; 20; 10; 5; ⸗ und 1 Gramm ki der feftgefegt werden. 


Privat-Unzeig 
Soeben traf wieer ein: 
das Oberammergauer Paffions-Spiel 
mit 30 prachtvoll ausgeführten Paffionsbildern von A. Dürer und einem 
Titelyofzichnitte von U. Süßmapyr, 
nebft Kärtchen, Fahrplänen, einigen Touren aus Trautwein's Wegmweifer durch 


Südbayern, und fonjtigen nothwendigen Erläuterungen. 
Elegant cartonirt 36 fr. Wohlfeilere Ausgabe 15 Er. 


Berner ift zu haben: 
Anleitung zur heiligen Feier der Zeit des Fronleichnamsfeftes 
und der Himmelfahrt Marien’s von P. Avrillon. Eleg. brod. 48 Er. 
zu haben in der &. G. Wölfle’fchen Buchhandlung in Freifing. 


En Fung- Freifing. 
Srofnleihnamstage Nahmitfags 


mit bem um 3 Uhr von hier abgehenden Zuge: 


Ausflug nach Moosburg 


mit einer Abtheilung Blechmuſik. 
Die Mitglieder der Gejelljhaft werden fich eine Stunde vorher im Gefell- 
ſchaftslokale einfinden. 
Freunde der Geſellſchaft werden zu recht zahlreicher Betheiligung eingeladen. 


Der Ausfchuß. 
Helellfhaft Humpnia und Bergrofe. 


Donnerftag, den 16. Juni Nachmittags, 
(bei günfliger Witterung) 


= eller=Seft X 


im Gößweinkeller. 
Hiebei find ale Freunde obiger Gejellfchaften freundlichft eingeladen. 


Der Ausſchuß. 
(835 %) Für 


Auswanderer nach Amerika. 


Nach eingetroffener Nachricht Eoftet Die Ueberfahrt von Bremen 
nah New-Vork und Baltimore (mit Beköftigung) bis auf weiteres nicht 
mehr 55, fondern nur mehr 50 Thaler jedoch muß bei mir 10—12 Tage 
vor Abgang eines Schiffed der Gontraft abgefchloffen werden. 

Georg Geißler, 
Agent zu Indersdorf. 


Die billigste und beste Moden-Zeitung 


ist unstreitig 


Die Modenwelt. 


Preis für das ganze Vierteljahr 36 kr. 








(957) 











In Deutschland hat die Modenwelt an Ruf und Verbreitung allen 
anderen Moden-Zeitungen den Rang abgelaufen, was sie ihrem vortrefflichen 
Inhalte, ihrer grossen Reichhaltigkeit und ihrem billigen Preise zu verdanken 
hat. — Vornehmlich nimmt die Modenwelt Rücksicht auf die Bedürfnisse 
in der Familie, weniger auf die der grossen Welt, Sie empfiehlt sich dess- 
halb vorzugsweise allen Müttern und Töchtern, die Gefallen daran finden, 
ihre eigene und der Kinder Toilette, wie die gesammte Leibwäsche selbst 
‚herzustellen. — 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buchhand- 
lungen und Poslämtern. 


en. 
Landwirthsch#ftlilche 


I BO 








(955) Ein Zimmer mit Verfclag, 
Küche und Holzleg, im erften Stod, 
ift zu vermiethen Luckengaſſe Rr. 740. 


(958) Ein Geldbeutel mit Gelb 
wurde gefunden. Der fich ausweifende 
Eigenthümer wolle in der Erp d. Bl. 
nachfragen, 


(956) Zwei möblirte Zimmer, jedes 
einzeln, an der obern Hauptſtraße, find 
fogleid) zu vermiethen. D. Ue. in der 
Repattion. 








059 2) Ein kleines 
Fabrik-Anmwefen, 
deffen Betrieb befondere Kenntniffe nicht 
erfordert, mit Erträgnig ven circa 
2000 fl., in der Nähe Münchens, ift 
um 15,000 fl. zu verfaufen. Anzahlung 
6000 fl. (Briefe unter ©. J. in der 

Exp. d. Bl.) 


Jeden Bandwurm ensfernt in 2 











Stunden schmerzlos 
Apotheker Bähr 
(732) in Ruhla. 


(931 26) Eine große 





Bon vorziiglicher Wirkung gegen Trägheit 
ber&Berdauung2-Organe, babitutelle Stublbe 
ſchwerden, Bleichſucht, Blutleere, Hämorrhoiden 
und Neigung zu Gicht und Scropheln. Das 
Flacon Paftilfen, im welhem die Salze aus 
einem Liter Rafoczi entbalten, foftet 30 fr, Nur 
allein ächt kauflich: in Freifing isn ben Apo⸗ 
thefen, in Moosburg bei Ayothefer Zehrer, 
in Pfaffenhofen bei Npothefer Hieber. 
Kal. Bayer. Mineralmaffer-Berfendung. 


Geſchäſtsbücher 
1 I 
in Folio, 4° & 80 
mit blauen Querlinien. 
Aufträge aller Art in jedem Format 
werden nah Schema ſchnell und pünkt⸗ 
lichſt gefertigt. 





F. P. Datterer. 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachuu 





Domnerftag 16. Juni 





1830. 








ver Montage tiglicp ausgegeben, uma füßet vierteijhrtic in Freifing 4% fr, burch nie Mor 





ogen 50 fr. präntmerwaro Wer Inferaten wird or ?paltıge Sarmondaeile ober teren Raum mit 8 fer beredimer. Für Mreifing und nächte Umgebung abonnirt man i⸗ 
der dieflgen Bumscuderri; aucwdetige Yibonmenten wollen pas Tagblatt dei der mähfigelenenen Boflerperituon Ober hei den Boilboten beitellen. 





Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Quartal de3 Freiiinger Tagblattes. 


Es erlaubt ich 


daher die unterfertigte Medaktion und Expedition zur-Erneuerung des Abonnementsund zu Neu— 


bejtellungen einzuladen. 


Das Freifinger Tagblatt wird wie bisher für Mittheilung der wichtigjten Tagesnenigfeiten 
der volks- und Landwirthihaftlichen Intereſſen, der Schranuenberichte, der Siyungsberichte, der Ber 
hörden des Amtsbezirkes 2c. Sorge tragen.. Lokale Interejjen finden. entjprechende. Vertretung. Für 
Unterhaltung und Belehrung bietet dag Feuilleton hinreichend Stoff. Inſerate finden die weitejte 


Verbreitung. 


Der Abonnementspreis bleibt derjelbe wie bisher und erſuchen wir unſere geehrten Leſer 


ſich des beiliegenden Beſtellzettels bedienen zu wollen. 


Freiſing, 15. Juni 1870. 





Politifche Angelegeuheiten. 


Bayern. München, 11. Juni. Heute hat der VI. Aus⸗ 
ſchuß wieder eine Sitzung gehalten. Zur Üeberweiſung an 
die betreffenden Fachausſchuͤſſe wurden begutachtet 1) die 
Anträge der Handeld: und Gewerbekammern von Ober- und 
Unterfranken auf Vorlage eines Geſetzentwurfs, welcher das 
Handelsappellationsgericht in Nürnberg auch fernerhin als 
einzige und höchſte Inftanz in Hundeld- und Wechjelprogeffert 
für die fieben Kreife r. d. Rheins aufrecht erhält, 2) 
bie Bitte der Stadt Ochſenfurt, um ein Verbindungsſchienen⸗ 
geleis vom bortigen Bahuhof an den Main, 3) ‚der Antrag 
des Abg. Stenglein, auf Reviſion der Beftimmungen über 
Auslichtung der Gehölze längs der Landftragen, 4) die Ein: 
gabe der Gemeinden Ebersberg ꝛc., die Verlegung der 
MüncenWafferburger Straße an ven Bahnhof zu Kirch 
ſeeon und 5) die Eingabe des katholiſch pädagogiichen Verein, 
die Einführung von Neupfennigen betr. (es ſoll der Halb: 
gulden als Münzeinheit erklärt, in 10 Grofchen und ber 
Groſchen in 10 Neupfennige getheilt werden.) Die Eingabe 


Feuilleton R 


Aerztliche Pfuſcherei.! Die drei Kinder eines Zimmergeſellen 
u Rudolfsheim bei Wien leiden am Yandıvurm. Die Eltern 
rt Kinder wendeten. fih nicht an den Arzt. Dagegen börte die 
Mutter von der „berühmten Wunderdoktorin" in Oder:St. Beit, 
welhe an Markttagen den Rudolisheimer Marktplag beſucht und 
bort ihre Wunderkräuter einfauft. Sie juchte diejelbe auf, er: 
sählte ihr von der Krankheit ihrer Kinder und diele ichrieb ihr 
auf einen Bettel debt, unorthographiſch auft 3.Lorh Rincinus:Cel 
und „Önadenmurzel“, Dieſe leptere habe fie beim Dürrkräutler 
du faufen, abzukochen und mit dem Dele vermengt den Kindern 
einzugeben. Die beforgte Mutter Laufte beim Dürrkräutler die 
— ———— erhielt von biejem nux vomiea; zu deutſch 
rechnuß, kochte fie ab und gab hierauf ihrem fünfjährigen 
Söhnden sinige Löffel vol des Abjubes, In demjelben Momente 
machte das. Kind einige Franpfhafte Zudungen, ſtreckte jich aus 
und mar tobt. Gegen die Mutter diefes Kindes, iſt die Uuter: 
füchung wegen fahrlaͤſſiger Töbtung eingeleitet. I 
u AlteLieberoftetnigt.) NAus Salisbury im ameritkan⸗ 
ifhen Staate Illinois kommt eine vomantiſche Lichesgeichishte, 
die ihresgleigen ſucht. Ein Pärchen tand vor dem Altare, deſſen 
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der Schulſprengelvertretung Ftaueuberg und Wolfsbach, die 
Errichtung einer neuen Schule, in Wolfsbach beir., fol dem 
Miniſterium empfehlend übergeben werden 

— Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, den Advofaten Ludwig Thürmayer- in Moos⸗ 
burg an dad Bezirksgericht Freifing zu verſetzen. 

— Die erjte Aufführung der Richard Wagner’ichen 
Oper „Die Walfüre” in unferm Hoftheater iſt auf nächſten 
Sonntag, feitgejeßt. 

— Die die Augsb. Poft-Ztg. mittheilt, haben 26 Geiſt⸗ 
liche Freifings an den H. Erzbiſchof eine Erklärung nad 
Nom gefandt, worin fie aufgetauchten Zweifeln gegenüber 
ausſprechen, daß fich nad ihrer, Ueberzeugung auch die 
Mehrzahl des Diözefan-Cterus ſich in völliger Mebereinftims 
mung mit ber Haltung. des H. Erzbiſchofs befinden und 
daß fie nichts tiefer beklagen Könnten, als wenn irgend cin 
Zweifel an biefer Uebereinftimmung die Schritte des Ober— 
hirten, auf der beiretenen. Bahn unficher machen würde, 
(Unfer H. Erzbiſchof gehört befanmtlih zu den Gegnern 
der Unfehlbarkeitslehre.) 


ſtãrkere Hälfte 83 Sommer zählte, während die Braut den Kukuk 
auch ihon 81mal begrüht hatte. Schon als bie Beiden 18, 
teipective 16 Jahre alt waren, hatten jie ſich mit einander ver⸗ 
lobt ‚. aber „he hat. die Treu gebrochen“ und jeither 2 Lebende 
gefänten zu Grabe geleitet, wahrend auch er ſich bald über den 

erluft feines Liebchens tröftete, ein Weib nahm, diefem nad 
dem Kirchhof. folgte, eine zweite freite und auch fie überleöte, um 
eudlich „mad jo viel ausgeitandenen Leiden” feinem alten Liebchen 
die Hand reihen zu fünnen, } 

— Schon jeit längerer Zeit hat man in Amerifa trodene 
gefiebte Erde als Desinfeftionsmittel bei Aborten in Anmendung 
gebracht; neuerdings hat ein Dr. Hawſon diefe desinfizivende 
Eigenfchaft ‚der trockenen Erde zur Heilung bösartiger Wunden 
mit größten Erfolge benützt. Bei einem ſehr gefährlichen Bruce 
wurde die Wunde mit trodener Erde bededt, wodurch dev Geruch 
fogleich abiorbirt wurde und mit deſſen Beleitigung eine ſchnelle 
Beſſerung im Charakter der Wunde eintrat. Crinuthigt durch 
diejes Rejultat, wendete'Dr. Hawſon daſſelbe Mittel mit gleichem 
Erfolge aud) bei anftetenden Krankheiten an, die mit Geihwüren, 
Citerung und Wlutzerfegung verbunden find, So erweiſt ſich die 
trodene, geliebte Erde nicht nur für Schuß: und Brandmunden, 
ſondern auch für Mrebsübel in ausgezeichneter Weiſe beiliam und 
jelöft der Pockentrankheit hofft man mittels derjelben wirkſam 
entgegentreten zu Fünnen, —W 





— Würzburg, 10. Juni Das Oberpflegamt bes 
Juliushoſpitals hat feinen erſten ftatiftifchen Bericht (pro 
41868) erſcheinen lafjen, woraus wir erfahren, daß das 
reine Vermögen diejer berühmten Anftalt 4,992,105 fl. be 
trägt, und zwar 4,193,876 fl. rentirended und 798,229 fl. 
nicht rentirendes (Auſchlag der Gebäude, de Invertars ꝛc) 
Der Epileptiferfond hat ein reines Vermögen von 269,617fl. 
Ende de Etatjahres 1867 waren In Behandlung verblieben 
374 Kranke, im Jahre 1868 find neue zugezangen 2361 
männlige und 1363 weibliche Patienten aus der. Stadt, 
dem Kreife und andern Orten. Die Verpflegstage aller 
Kranken entziffern die Summe von 152,031. Pfründner 
bat das Juliusſpital 243 und ein Wart-, Dienft» und 
Hausperfonal von 105. Die Nefte der Epeifen, per Tag 
durchicpnitilih 54 werden den Armen verabreicht. Für 
Viktualien wurden 110,253 fl., für Beheizung und Beleucht- 
ung 18,146 fl., für pharmazeutifhe Stoffe 10,829 fl. außs 
gegeben; 105,204 Pfd. Nindfleiih, 39,525 Pfd. Kalk 
fleiih 90,000 Mag Milch und Nahm, 74,000 Eier über 
900 Eimer Wein und für22,411 fl. Brod wurden in der 
Anftalt verbraucht. 

Württemberg. Der Vorſtand des Ausſchuſſes des 
Stuttgarter Handelsvereins hat an das Miniſterium des 
Auswärtigen, Abtheilung für die Verkehrsanſtalten, eine 
Eingabe in dem Sinne gerichtet, dafjelbe möge mit aller 
Energie dahin wirken, daß Württemberg ſich mit einem 
entiprechenven Betrage an dem Unternehmen der Gotthard: 
bahn betheilige. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 12. Juni. In Bes 
treff der befannten Grängverlegung durch 107 preußiſche 
Solvaten, welche Herrnskretſchen in Böhmen pafirten, er: 
fährt man”jegt, daß biejelben auf einem Webungsmarfche 
von Königftein nach dem Winterberge und zurück von einem 
Gewitter überrafcht wurden, in Folge defien fie die Rück— 
fahrt mit dem Dampfichiff nahmen, auf dem fie dann noth- 
wendig Herrnskretſchen pafjiren mußten. 

— Frankfurt, 12. Juni. Geftern fand auf dem 
Schwaigerſchen Felſenkeller, eine Arbeiterverfammlung zum 
Zwecke der Berichterftattung über den Stuttgarter Congreß 
ftatt. Die ganze Verfammlung artete in ben ärgſten Tus 
mult mit obligater Keilerei aud. ' 

Frautreich Paris, 12. Juni. Die Kaiferin begab 
ih nad) den Longhamps Boulogne Park, wo heute das 
große Wettrennen — es handelt fih um den Preis von 
100,000 Fr. — ftatt fand, und wo fi) halb Paris eins 
gefunden hatte In demſelben trug das franzöfifche Pierb 
Sornette des Majord Fridolin den Preis von 100,000 Fr. 
daven. Auch die beiden nächften Pferde waren frangd- 
ſiſche, englifche waren überhaupt nicht geftellt. 

England. In dem Boulton »Parkichen Prozeß wird 
die Verwicklung immer größer. Außer Boulton und Part 
follen noch ſechs andere Perfonen vor Gericht geftellt 
werden, welche ſich theils felbft in Frauenkleidern umher: 
getrieben haben, tbeild zu den Angellagten in engen Be: 
ziehungen ftanden. Gegen biefe ſechs find Verhafisbefehle 
außgejtellt worden und außer Lord Arthur Clinton, einem 
ehemaligen Parlamentsmitglied und Bruder eines Herzogs, wird 
der amerilaniſche Conſul in Leith, John Safford Fist, feinen 
Sig auf der Angeflagtenbant einnehmen. Während erfterer 
indeg noch auf freiem Fuß ift, hat die Verhaftung des 
Lepteren bereit3 in Edinburg ftattgefunden. Er wurde vor 
den Polizeirichter geftellt, welcher die Verhandlungen vertagte, 
ohne den amerikanischen Conſul gegen Bürgſchafi auf freiem 
Fuß au belaffen. 

Zürkei. Konftantinopel, 9. Juni. Durch den 
Brand vom 5. Juni haben beinahe 30,000 Menfchen ihr 
Obdach verloren. Unter den verbrannten Gebäuden befinden 
ſich auch der engliiche Gefandtichaftöpalaft, deſſen Bau 
110,000 Pfd. St. gefoftet und welcher mitten in einem 
von hohen Mauern umgebenen Garten gelegen, für abjolut 
licher galt. Bis Heute Mittags find 500 Beerbigungs- 
ſcheine auf dem Quarantänebureau gelöft worden und 
da die meiften Leichen noch micht recognofeirt find, 
jo können wir die Zahl der Verunglücten, ohne zu über- 














treiben, auf 1200 anfegen. Noch heute Abends wurben 
Eifternen und Gewölbe geöffnet und die Leichen in Gruppen 
von 5 bis 17 herausgezogen. Aus einem Haufe wurden 
noch fünf Menfchen lebend and Tageslicht gefördert, welche 
jedoh auch fofort ftarben. Das Hoipital des deutſchen 
Woplthätigfeitävereind, welches von fatholifchen Schweitern 
befegt ift, verbrannte mit 8 feiner Patienten und einer 
barmherzigen Schwefter. Drei Vorftand-Mitglieder des Hofpi- 
tals die HH. Seefelder, Runzler und Krebs, welche noch einem 
beroifchen Verſuch machten, Kranke zu retten, fanden bei 
ihren Anftrengungen einen ehrenvollen Tod. Von ben 
Deutfchen find 81 Parteien obdachlos und ohne Subfifteuz 
geworden. Noch geftern Abend bildete fich eim deutſches 
Hülfgcomite, welches bereits 400 Pfd. St. zuſammengebracht 
hat. Das deutſche Diaconiſſen Hoſpital iſt erhalten geblie⸗ 
ben, ſchwebte jedoch während mehrerer Stunden in ber größ: 
ten Gefahr; mit vieler Umficht gelang es der Oberin des⸗ 
felden die Kranken in Sicyerheit zu bringen. Auch bie 
Kleinkinderfchule der Diaconiffen verbrannte; doch wurden 
die Kinder gerettet. Die deutjche Kirche ift erhalten. Der 
Kriegäminifter ließ fofort die Kafernen räumen um bie 
Adgebrannten aufzunchnen und. Hunderte von Wagen mit 
Lebensmitteln und Decken herbeifchaffen. 

Nord⸗Amerila. Wafhington, 10. Juni. Die 
Indianer:Conferenz in Wafhington Hat bereitd begonnen. 
Vier Häuptlinge find angekommen und ber gefürchtet Ned 
Eloub ift unterwegd. Im vollen. Eriegerifchen Schmude 
durchwandeln fie, der gaftfreundlichen Obhut Ihres rothen 
Bruderd, Oberft Parker, übergeben, die Straßen, hitten ſich 
wohl ihr Erftaunen über irgend etwas zu erkennen zu geben 
und betrachten bie Bleichgefichter wit dem gründlichſten Miß- 
trauen, während ed ihnen zur Befriedigung gereicht, daB 
der Ruf ihrer blutigen Thaten ihnen vorausgegangen iſt. 
Es wird großen Takts bedürfen, um bei biefen gebornen 
Diplomaten dauernd ben gewünfchten Eindruck hervorzus 
bringen. 


ne, 
Deffentlihe Sigungen bes kgl. Landgerichts Dachau 
vom 14. Juni. 
Verurtheilt wurden: — 

1) Wittmann Ludwig, verh. Fabrikarbeiter in Dachau 
wegen Diebftahl zu 14 Tagen Arreft und Koften; 2) 
Haberntaier Anton, verh. Gütler, von Jedenhofen, wegen 
Üebertretung bahnpolizeil. Vorfchriften, Berufschrenfränfung 
und ftrafbare Bedrohung zu 1-fl. 30 Er. Gledbuße und 
6 Tagen Arreft und Koften; 3) Wagner Joſeph verh. 
Gütler von Röhrmoos, wegen Schlägerei zu 3 fl. Gelbbuße 
und Koften; 4) Wagner Thomas, led. Gütleröfohn von 
Efterhofen, wegen Scylägerei zu 2 Tagen Arreſt und Koften. 

Freigefprochen wurden : 

1) Maurer Simon, Krämer von Arnbach, wegen 
unbefugter Gewerbdausübung; 2) Klaftner Michael, led. 
Schneidergefelle aus München, wegen Bettels und Land: 
ftreicherei; 3) Sommer Georg, lediger Gütleräfohn von 


Kreuzholzhaufen, wegen Mißhandlung. 


Stankfurter-Cours vom 14. Iuni. 
Staatspapiere: Bayır. 5°, 101°;.,4'/r'/o 93°/a, 8°/e 
87, — 87, 31% 81’, 5% Stadt Müns 
hen 101%, Bayer. Hyp u. W.⸗B. Pfandbr. 92, 
4'/,°/, öfter. Silberrente 58',,, 4'/,°/ Öftr. Papier-Nente 
50'/, 6°/, Amerikaner pr. 1882 96, 5° Türken 50°/, 
Eifenbahn: Aktien und Prioritäten s 6°), Pacific 
Eentrat 1. Pr. 77'/,, 6°/ Pacific Deiffouri I. Pr. 72", 
6° South Pacific 67, 7°, California Pacific 1. Pr. 
84'/,, 7°% California Pacific - Ertenfion 76'/,, 7% 
Kanſas Pacific I. Pr. 71, 6°/, Unton Pacific I. Pr. 
67Y., 7°% Rockford I. Pr. 68'/, 6°%% Brunswick I. Pr. 
78, 7°) Peninfular of Michigan I. Pr. 65"/, 5% 
öftr. fr. U. zu 500 Fred.per Stüd N. 385, 5°, öflr. 
fr. Pr. zu 500 red. per Stüc %. 60%, 5°% Sieben: 
bürger-R. zu 200fl. per Stüd fl. 163'/,, 5° Sieben 
bürger-Pr. in Silber %/ 76'/, 5°/. Elifabeth + Aktien 


zu 200 fl. per Stird fl. 205"/,, 5°/, Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 83°,,, 5°. Franz Zofeph « A. 
zu 200 fl. per Stüd 186 5°, ‚Franz Joſeph Pr. in 
Silver 81',., 5% Rudolph Aftien zu 200 fl. per Stüd 
ft. 164, 5° NudotpgPr. in Silber %0 78,7, ie 
Alfötd- Atien zu 200 fl. per Stüd fl. 170%, 5°. U 
föld- Pr. in Silber *% 77, AN, %/, bayer. Oſtbahn · A. 
alte 124 .4 bayer. Oftbahn- Al. neue %,0 108/. 
5°/, ungar. Oſib.⸗Pr. ın Silber % 75’. 

WUnlebenslonfe: 4°/. Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
-107°/ 5% öfter. 500 fl.-Xoofe von 1860 °/,80°, 1, 5% 
öfte. 100 fl.-Vooſe v. 1864 fi. 113%, 4%%/o Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd jl 63%. 53% Madrider 
100 Frost. per Stüd fl. 22'/,, Braunichm. 20 Tılr.t. 
per Stüd Thlr. 18"/,: 


Amtlibes für Freiſing. 
(962) Bekanntmachung. 


Die Errihtung einer Färberei im Haufe Nro. 
Fiſchergaſſe betr. 

Der Färber Johann Schrötter von Dettoa in Uns 
garn, dahier wohnhaft, beabſichtigt im Haufe Nr. 726 
eine Färberet zu errichten 

Dieß wird auf Grund der allerh. Verordnung vom 
416. Mai 1863 „Worforge gegen Gefahren und Be 
Täftigungen bei Errichtung von Werkſtätten“ mit dem, 
Anhange befannt gegeben, dag zur Werhandlung et= 
waiger — hiegegen Termin auf 

zus den 20. Juni 1870, 
ormittags 10 Uhr, 
der Amtskanzlei des Unterfertigten anberaumt ift. 
An dieſer Tagsfahrt find bie etwaigen Grinnerungen 
um fo ſicherer anzubringen, als die Betheiligten außer⸗ 
den ihres Widerfpruchdrechted verluftig fein würben. 

Am 14. Zuni 1870. 

Stadtmagiftrat Freiſing 


Maucermayr, redrsfundiger Bürgermeiiter. 


726 in ber 


in 





Bekanntmachung. 
An ſãmmiliche Gemeindebehörden des Amisbezirkes. 
Erhebung und Ablieferung bes Wehrgeldes pro 11. Quartal beir. 
Nachdem die Wehrgelver beftimmungsgemäß quartals⸗ 
weiſe und ſofort mit Beginn des Quartais zu erheben find, 
werden fämmtliche Amtsgemeindebehörben angemwiefen, bie 
Wehrgelver pro 1. Onartal 1870 jofort zu erheben und 
abzufiefern, gleichzeitig auch die eima noch rücjtändige Ab⸗ 
Lieferung pro IV. Quartal 4869 und 1. Quartal 1870 zu 
bewirken, wobei rücfichtlich der weiter gebotenen Behandlung 
auf die Ausſchreiben in Num. 38 und 77 des — 
pro 1870 verwieſen wird. Freifing, 13 Juni 41870. 
Königliched Rentamt Freifing. 
Böhner. 2 


Bekanntmachung. 
An fämmtlice Bürgermeifter. 
Die Berrichtungen ber Feldgeſchwornen betr. 

Im Art. 20 des Geſetzes vom 16. Mai 1868 „bie 
Vermarkung der Grundftüde betr.“ ift den Feldgeſchwornen 
zur Pflicht gemacht, über die Vornahme eines jeden der im 
Art. 16 bezeichneten Vermarkungsgeicäfte ein fortlaufendes 
Prototoll oder Tagebuch zu führen ac. und iſt dieſes Proto⸗ 
koll oder Tagebuch von dem Borſtande der Gemeinde 
forgfältig zu verwahren. 

Mit Bezugnahme auf, diefe Gefegesbeftimmung und ben 
$ 55 der Inſtruttion für die! Feldgeſchwornen wird der Unters 
zeihnete nun gelegentlich der Gemeindevifitationen dieſes 
Tagebuch ſich vorlegen laſſen, um ſich von der Wirkjamteit 
der Feldgeſchwornen ſoviei möglich zu überzeugen, und wer⸗ 
den deßhalb die Bürgermeifter hierauf aufmerffam gemacht. 

Gleichzeitig werden jene Bürgermeifter, melde bie. Ans 
zeigen über den im Frübjahre gehaltenen Flurumgang noch 
immer nicht erſtattet haben, wiederholt. hieran erinnert. 

Am 14. Juni 1870. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 
Pipner. 





Privat-Unzeigem 









N 


Mit 


en. 

1. Preis 5 fl. mit feidener Fahne. 
2. Preis 4 fl „ Fahne 

3. Pre If. „ . 

4. Preis 2 fl. m # 


5. Preis 1 fl. 


Ein Keitpeiis 1 fl. mit Fahne. 
Mittags 12 Uhr, 
am 29. Zuni Nachmittags 5 Uhr, 


Alle näberen VBeringungen werden auf der Kegelbahn befannt gegeben. 
und gute Küche beitend gejorgt. 
isidor Vodermaler, 
Tafernwirth und Gaftgeber in Adering, 


Das Scheiben beginnt 
am. 24. Juni, 


und enbet 


Es ift für gutes Bier, 
(961) 


"Die Kurbelmaschine 


eine neue eiferne Häcksel’& Futtermaschine übertrifft alle bis jet da- 

] \ Eonftruttion im Verhälmiß zu ihrem 
Diefelbe ſchneidet vermittelft Hebelverftellung ohne Auswechslung der 
und Einfegeraum von 12“ Breite und 
Das 112 Pd. ſchwere Schwungrad 
kann deßhalb von einem Knaben betrieben 
Der Preis bei Baarzahlung if fl. 80 


Moritz Well jun, 
Frankfurt a. /M., Allerheiligengaße 76. 


geweſenen Maſchinen an Leiſtung und 
Preiſe. 
Rader fünf Längen, hat einen Schueide⸗ 
237° Höhe, faſt alfo eine ganze Garbe. 
hat 4’ Durchmeſſer, die Maſchine 
werden und ieiſtet überrafchend viel, 
franko Bahnfracht. 


Preis⸗ Xegelscheihen 
in Achering. 

ortspolizeilicher Bewilligung veranſtaltet 
BR der Unterzeichneie ein Preiskegel ſcheibeu wit | 











(874) Wiſſenſchaftlich empfohlen gegen Mas 


genfartarrbe, Säurebilbung , Aufftoken, Ver⸗ 
banungaihwäde, Athemnoib und Harngries. 
Vorrahig in plombirten Schachteln mit Gehr.: 
Anm. a 30 Mr. Nur allein ächt auf Lager 
in: Freifing in ben Apotheten, in Moos: 
burg bei Apothefer Zehrer, in Pfaffen⸗ 
hofen hei Apotbefer Hieber. 
Die Adminiftration der Felfenquellen. 


Alizarin-, Anilin-, Schreib-, & 
Copir-Tinte, 
(veilhenblau un ſchwarz) 
in Glaſern zu 33, 21, 12, I & 6 tr. 

ſowie 
farbige Tinte in roth, blan, 
violett, grün zu 9 fr. 

F. P. Datterer. 
Ein Elavier 


iſt billig zu verkaufen. 








DU 


Eobes- Anzeige. 


Haute Morgens 4 Uhr entſchlief ganz 
ergeben in Gottes heiligen Willen nad) 8wöchent- 
lichem ſchweren und fehr ſchmerzhaften Teiden, ge- 
ſtärkt durch den Empfang der heiligen Sterbfakra- 
mente im 64. Febensjahre unfere inniggelicbte 
Gattin, Mutter, Großmutter und Bafe, 


Frau 
Josefa Ziegelmaier, 
Privatiersgattin dahier. 


Indem wir diefen Trauerfall allen Bekannten 
und Frenuden mittheilen, empfehlen wir ‚die. Ber- 
ſtorbene frommem Andenken im Gebete und bitten 
um filles Beileid 
Feeifing, Heufadta./D., Randlhof, Vohburg, 

15. Iuni 1870. 
die tieftrauernden : 

Joſef ZiegImaier, Privatier als Gatte. 

„De n 
ee — — ve 
Eliſe Hilmayr, 
Joſepha Stettner, | Töchter 
A Marie Erdl, 
Angelin Hilmayr, Stadtapotyefer 
Andreas, Erdl, ty. Poſthalter ——— 
Mar Stettner, Bürgermeiſter 
u; sure Sinti, A 

Die Beerbigung findet Freitag — 17. * um 
».9 Uhr und der Trauergottesdienſt gleich darauf 
in der Stadtpfarrkirche St. Georg ſtatt. 














23immer mit Küche und Hofäle ge find 
auf’3-nächite Ziel zu vermiethen. <D. Ur. 


(965) Zwei möblirte Zimmen fin 
zu vermiethen. 





In ber Bucdruderei des a 


5. P. Batterer in Steifing | 


find zu haben: 
Die vier heiligen 


Evangelien 


wie fie am heiligen Frohnleichnamd- 
fefte von dem Priefter in lateiniſcher 
Sprache gefungen werden. Preis 3 fr. 
Berner: Liederterte: Großer Gott 
wir loben Dich ꝛc. per Stüd 1 fr. 


Formularien 
Für PWfarrämter, 
Auszug aus dem Taufregifter, 


” „  » - Trauungsregifter, 
„  Sterberegifter, 


| Summarifche Ueberficht der Gebore⸗ 


nen, Getrauten und Geftorbenen, 
Verzeichniß unchelicher ‚Kinder, 
Geburts- und Tobed-Anzeigen, 
Kopfbögen für H.O. Erzbifchof, 
Grund⸗Etat für Kirchen⸗Stiftungen, 
Verʒeichniß der Meligionsvortraͤge, 
Status animarum, 
Faſſionsliſten, 
Kapitalien⸗Kataſter, 
Etats der Kirchen⸗Rechnung, 
Stiftung3-Rechnung, 
Mebintention, 
Geldrechnung zur Armenpflege, 
Armenbefipreibung und  Gtatövor- 
" = anfchlag, 


empfiehlt die Buchdruckerei von 


F. P. Datterer 


Gifenbahnzüge. 
Ankunft und Abgang in Sreifing. 
Fahr-Orbuung vom 1. Juni 1870 





nah Münden: 
Morgens i Uhr 50 Min. G.-Zug. 
5 „au Codug 
ia 5 u GBug. 


" 

Nachmittag? du den Pedug 
Abends ' To 4 „486 H 
a I 2. P- Zug: 
nad) Landshut: 

Morgend 6 Uhr — Min. J Zug. 
. 8, „Er gug- 

Be Bug, 
Nachmittags 9.5 10: u EL UA 
6 7 Ten. 


Abends 9.9, 8 Zug. 


Potomnibne 
nah Erding: 


Saruung. (664) Tagebuchfürfeldgeschworne Morgens 6 Uyr 30 Pin 


„Am, Badeplatze unter der, Iſarbrücke 
find äinigen badenden Studenten von 
Schulbuben ‚Stiefel und Röcke entwendet 
worden. f 





empfiehlt die 
Buchdrucerei 
von F. V. Daiterer | 





Abends „ 860* 


nach Au, Mainburg: 
Morgens 6 Uhr 30 Min. 


Redaftion, Drud und Verlag von Franz Raul Datterer in Freifing. 


Wegen des bi. Frohnleichnamsfefteserfeh.int das nächſte Blatt Freitag Abends 5 Ar. 


| 
| 


| 


Freifinger Vagblatt. 
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Bugleid, Amtsblatt für Sreifing, Moosburg. und Dadan. 
Samitag 18. Juni 


1830. 








Dat „Hreifinger Tagblatt" wird mit Ausnahme per doden efttage um der Montage täglich ansgegeden, und tote viersejäßrlich im Breifing 4A fr, dur wie 1. Poh 


ogen 50 r. pränumerando Ber Juſeraten wird tie Aſpaluuge Warmondzeile oder deren Raum mut 3 kr. berechnet. Für Breifing und nachtte Umgebung abounirt mam iı 
ber dieflgen Buceruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nächfigeleaenen Bohervebition oner beiden Vofiboten beſtellen. 


Politifche Angelegenpeiten. 


Bayern. Münden, 13. Juni. Herr Rechtsrath 
Schrott ift zum Bezirfdamtnann in Sonthofen ernannt 
worden. 

— Münden, 15, Juni. Reichsrath Graf Bothmer 
bat bei der Kammer der Reichsräthe den Antrag eingereicht, 
daß das Geſammtſtaatsminiſterium bad Militärbudget einer 
Revifion unter Berückſichtigung jeder nur möglichen Er: 
fparung unterziehe. Der Kriegäminifter trat dieſem Antrag 
im Finanzausſchuß der Kammer ber Reichsräthe mit dem 
Bemerken entgegen, daß er fi außer Stand ſehe ein anderes 
ald dad vorgelegte Budget ausznarbeiten. Frhr. von Niet: 
hammer und Frhr. d. Thüngen: hielten den Antrag für 
verfrüht, da über diefe Frage biöher nur ber Referent der 
Kammer der Abgegraneten, nicht dad Plenum der Kammer 
geſprochen hat und fehließlich wurde. der Antrag vom Aus: 
ſchuß mit allen gegen Graf Bothmers Stimme ‚abgelehnt. 

— Münden, 14. Juni. Es beftätigt fih, da die 
Generaldirektion der Verkehrsanſtalten vom 1. Juli an 
Eorrefpondenzlarten zu 8 fr. für den Verkehr im deutjchen 
Poftgebiete und zu 1 Er. für den Verkehr. im Stadipoft- 
und Landpoſtbezirte zur Ginführung bringen wird. Die 
Karten, welche etwa die Größe der Pojtanmweifungen haben 
und. auf deren Vorderfeite in den Vordruck die Aoreffe 
geſchrieben wird, während die Nückjeite zu ſchriftlichen Mit— 
theilungen jeder Urt benügl werben Tann, werden Bei fänmt: 
lichen Poſtanſtalten, mit den tarifmäigen Freimarken beffeht, 
zum Verkauf an das Publitum bereit gehalten werben. 

— Aus Münden wird berichtet, daß der II. Kammer: 


Ausſchuß bei Berathung des Ausgabenbudgets den von Hrn. 


Grell beantragten Abſtrich aller Theuerungszulagen abge: 
Tehnt hat, i 

Rorbbeuticher Bund. Im Cadetteulorps zu Berlin 
iſt die Typhus Epidemie ausgebrochen, in Folge deſſen der 
Unterricht ſofort geſchloſſen worden iſt. Vierzig Cadetten 
find von der Epidemie ergriffen (das Corps zählt 700 
ra wovon drei am ‚11. d. ihren ‚Leiden erlegen 
ind. 

— Am 30. Mai fand in der Nordſee eine Gollifion 
ftatt, zwifchen einem däniſchen Schooner und ber ‚norbbeut- 
ſchen Panzerfregaite Friedrih Carl. Der Schooner Fam 
dem Friedrich Carl vor den Buy, cd erfolgte cin Zufanmen- 
ſtoß und der Krahnbalten des Friedrich Garl nahm Beide 
Maften des Fahrzeugs fort, während. letzteres nach Hinten 
trieb und in den Nebel aus Sicht kam. Zwei Mann der 
Befagung waren bei der Gollifion an Bord de Friedrich 
Carl geflettert, die übrigen auf dem Wrack geblieben. 
Vorſchrifs bickte ſofort zwei Boote ab, um den Reſt der Manns 
u ‚een. Mach einer halben Stunde brachten fie den 
Reſt der Mannfcaft, zugleich aber aud die Nachricht, daß 
der. Rumpf des Schooners Feinen erheblihen Schaden ge 
litten habe und, ſchwimme. Sie wurden nun abermals 
fortgeſchickt, um dad Wrack beranzubugfiren und es am 
Friedrich: Carl feſtzumachen; bei ihrer: Aukunft, fanven ſie 
es jedoch bereit® von niederländtjchen Fiſchern beſeht, die zu- 
fälligeriweife vorbeigefegelt waren und e3 in Beichlag genommen 
hatten, Da den Findern eines von, feiner. Mannſchaft ver— 


.Jaffenen Fahrzeugs nah, dem Seerechte ein hoher Bergelohn 


äufteht, jo mußte der Schooner den Niederländern überlaffen 








bleiben. Die Mannjcaft des Schoonerd verblieb auf dem 
Friedrich Carl und wurde in Portömouth gelandet. Es 
wird ſich jegt mur moch darum fragen, wer die Zeche zu 
bezahlen hat. 

— Frankfurt a/M., 13. Juni. Die Folofjale 
Schlägerei, welche am Sonntag Abends auf den Schwa— 
ger'ſchen Felſenkeller unter den Arbeitern Schweigerifcher 
und Eiſenacher Richtung ftattfand, bildet dad Stadtge ⸗ 
fpräd. Unter den Verwundungen find mande, namentlich 
die Stihwunden und diejenigen; welche von Schlägen mit 
Seivelgläfern herrühren nicht unerheblich. Wie wir vernehmen, 
iftgegen die Excedenten eine Unterfuchung eingeleitet worden. Zchn 
bis zwanzig fielen immer über einen her, und ſchlugen ihn 
nieder. Die Nobheit ging fogar fo weit, einen Arbeiler 
Spießrutyen laufen zu laffen. „Seine Gnade, je 
Vernichtung“ jo lautete die Parole, welde zufällig mit 
der an demelben Tag im „Sozial- Demokraten” ausgegebenen 
übereinjtimmt. Ein Schuhmacher ſchlug unter dem Ruf: 
„Blut will ich ſehen,“ einem Mann mit einem Todtſchläger 
drei Löcher in den Kopf; einem anderen wurde eine Stirn- 
wunde zugefügt, ein dritter erhielt einen Stich in den Nüs 
den, dicht am NRücgrat, einem andern wurde dad Najen- 
bein entzwei gehauen, einem fünften ber Baden mit einem 
Glas heruntergeriffen, einem ſechſten Schnittwunden in der 
Hand beigebracht. Contuſionen, Hautabſchürfungen ıc. 
kamen in Menge vor. Der Saal, in welchem die Schlä- 
gerei ftatffand bot am andern Morgen cin wüſtes Bild der 
Zerftörung. Der angerichtete Schaden ift beträchtlich; ob 
ihn der- allgemeine deutſche Arbeiterverein, wie einige Weit: 
glieder dedſelben audriefen, bezahlt ‚bleibt abzumwartei;. bag 
Icheint jedoch gewiß, daß einige wenige die Zeche für bie 
Geſammtheit werden bezahlen müfjen. 

eſterreich. Die allgemeine deuiſche Lehrerverſammlung in 
Wien hat am 10 Juni ihre Sigungen beendet und bes 
beſchloſſen, ihre nächſte DBerfammlung in Münden 
abzuhalten. 

— Cardinal Schwarzenberg ift Gegenftand einer glän- 
zenben Huldigung geworden. Vier Canonici des Metropo: 
litanfapitel3 von Prag und je ein Priefter aus ben eins 
zelnen Archidialonaten Böhmens find nach Nom gekommen, 
um ihren Erzbiſchof wegen jeiner Haltung auf dem Conzil 
zu beglückwünſchen. Der. beutfch-böhmifche Clerus hat fich 
am dieſer Demonftration nicht betheiligt. 

Frantreich. Paris, 12. Juni. Ein Amendement 
zum Budget von Jules Simon verlangt die Effektuirung 
von Erſparniſſen im Betrage von. 230,000 Fres. durch 
Aufhebung ſaͤmmtlicher deutiher Geſandtſchaftspoſten wit 
Ansnahme derer in Berlin und in den Hanſaſtädten. 

— Paris, 14. Juni. Der Kaiſer wird von einem 
Gaumenleiden geplagt. 


Italien. Florenz, 11. Juni, Ju der Lombardei 


‚uud in Toskana haben ſich die vepubfifanifchen Banden jo 


gebäuft, daß e3 bald Zeit fein wird, daß man bie Orte ans 
gibt wo jich deren feine gezeigt haben. Der jegige Zuftand 
kann für Niemand, weder jür die Negierung , noch für die 
Banden ein dauernder fein und e3 iſt Har, daß mir. siner 
Entſcheidung entgegengehen, die näher iſt, ald Viele glauben 
mögen. Die Truppen find ermüdet, jeit vielen Wochen Tag 
und Nacht nicht zur Nude gekommen, Polizei, Gnardie, 
Garabinieri, alles ift abgejagt und mißtraut ſich gegenfeitig. 


Die Regietung 598 t Hausfuhungenz ie aufs 
Geradewohl ung meift nf, \ en bie 
Schildwachen 4 den m; ken, welche die Stadt 
umgeben, "Befehl erhalten ohne e Zulimation auf 
jede ſich dort bildende Gruppe qu gchiehen. — 
Spanien. Madrid, 14ZJuni. Das Geſetz über 


das Verfahren bei der rinen it heute durch diesamts ' 


liche Zeitung veröffentlicht worden. Sein Haupwpunti tft 
die Beſtimmung, daß, um eine giltige Wahl zur"erzieten, 
die abjolute Mehrheit der vereivigten Korktämitgliever ſich 
auf einen Kandidaten vereinigen muß. - 

— Ein Brief aus Gibraltar meldet, daß die HH. Bonell 
Onkel und Neffe, welche von den Banditen gefangen waren 
wieder in jener Stadt eingetroffen find, nachdem dieſen das 
verlangte Loͤſegeld von 27,900 Duroe ausbezahlt worden iſt. 
Die beiden Bonell find Feine Engländer, ſondern Franzoſen 
welche feit Fahren in Gibraltar “anfäffig ſind. Der Gou— 
verneur der Etadt ſchoß die Summe vor, die ihm unmittel: 
bar darauf von den fpanifchen Behörden erfegt wurde. ALS 
ein gut ſpaniſcher Zug erfchelnt, daß die Banditen ſich nach 
beendigtenn Gefhäft in aller Rube nach Sevilla begeben 
wollten, um fi dort von dem Raube gute Tage’ zu machen; 
unterwegs wurden fie jedoch von der Gendarmerte angegrif- 
fen, und nad) einem verzweifelten Kampf wurden drei von 
ihnen, worunter der Hauptmann getödtet, während ein vier 
ter ertfam. Der größte Theil der Summe muß noch ver 
ftectt fein, denn bei den Getödteten wurden im’ ganzen nur 


17,000 Fr. gefunden. x 

Griehenland. Athen. Die franzöſiſche Schriftftel 
Terin Madame Erle, die fih au Zeit hier befindet, hat 
an einem der Näuber aus der Bande des Arbanitaki, einem 
ſchoͤnen Jüngling, deſſen Verurteilung fie beiwohnle einen 
jo lebhaften Antheil genommen, daß fie Alles in Beweg⸗ 
ung fegt, um jeine Begnadigung zu erwitken. 





Zandespoften. 

Das Jagdvergnügen hat unlängft in Gunzenhaufen 
ein Opfer geforvert. Der "Schloffermeijter Brandiner, 
Familienvater, ging Abends auf den Anftand und wurde 
von einem andern Jagdgäuger, welcher einen Echuß gehört 
hatte und auf die Stelle zuging, tobt gefunden ; wie fich 
fein Gewehr entlud und ihn tödtete, weiß Niemand. 


Oeffentl. Sigung des !. Stadt: und Landgerichts Freifing 
vom 10. Mat bis 14. Juni. 
Verurtheilt wurden: 

1) Schmid Mathias , Schuhmacher von Lhonftetten, 
wegen Ehrenkränkung an Valentin Birnkammer, Gerber in 
Moosburg , zu 2 Tagen Arreſt; 2) Oberinaier Johann, 
Dienftlnecht von Schnotting, wegen Mifhandlung feiner 
Schwiegereltern, zu 6 Tagen Arreſt; 8) Heubl Corbinian, 
Wegmacher von Eching, wegen Beſchimpfung des Poftboten 
Aigner, zu 7 Tagen Arreft ; 4) Hirihl Margarelha, Tag: 
löhnerdehefrau von Freifing , wegen Ehrenkränkung an ver 
Maurersfrau Theres Mad dahier, zu 30 Er. Gelbbuße; 
5) Sebald Joſeph, Hausbefiger von Freifing, wegen Ehren⸗ 
kränkung an Alois und Maria Zierer dahier, zu 90 fr. 
Geldbuße; 6) Danner Katharina, Gütlerin von Nörting, 
wegen Ehrenkränkung an bem Gütler Johann Danner von 
Kirchdorf zu 3 fl. Geldbuße; 7) Leitmaier Joſeph, Zeitl- 
mairbauer von Oftling , wegen Ehrenkränkung und Miß- 
handlung des Michael Huber, Gütler von Großenviecht, zu 
6 fl. Geldbuße; 8) Brachmaier Michael, Schneider von 
Langenbach, wegen Mifhandlung der Maria Grill, zu 6 
Tagen Arreft; 9) Gluck Johann, Gütlersfohn von Paunz: 
haufen, megen Jagdfrevel3 zu 8 Tagen Arreft und Configs 
Tation des Schießgewehres; 10) Schmid Joſeph, Mühlknecht 
von Giggenhaufen, wegen Unterſchlagung zu 8 Tagen Ars 
reſt; 11) Loidl Andreas, Bauer von Achering, wegen Ehren: 
tränfung an dem Gemeindediener Seidlmaier zu 15 fl. 
Geldbuße; 12) Heilmaier Johann , Hambergerhäusler von 
Freiſing, wegen Diebftahls zu 8 Tagen Arreſt; 13) Groſch- 
berger Kafpar, Taglöhner von Freifing, wegen Felddiebſtahl, 
zu 4 Tagen Arreſt; wegen Bettelö: 14) Pointner Johann, 


Taglöpner von Neuftiff, Yu 80 Tagen, 16 


ut mi ind, T 
ct % g ax v An 
47) Hartleitger hria; Pfrüuhneri 5 
Tag Arreft;,18) Danner Johann, vormalig 
Freifing, wegen Ruheftörung, zu 2 Tagen Arreft. 
Frergeſprochtn wurdem:sce Io: 3 

1) Grit Ceorg” Taglöfner bon AFreifiig, don Werrkfage 
megen Eprenträntung an-Eredcenz Gaisraiter, Tagloͤhners⸗ 
cheftau dahier; 2) Fertl Joſeph, Privatieh, por; Freiſing, 
wegen. Ehrenkrãnkung an. der Metzgermeiſtersfrau Crescenz 
Hochleitner dahier 3) Bir Andreas, Sonnenwirth von 
vreiſing, von der Anſchuldigung der, Mißhandlung des 
Kutſchers Martin Schalk von Rotgenburg a.-T.;5-.4) Abs 
ftreiter Joſeph, Bauer non Burghaufen, —— 
5) Yang Johann, Bürgermeifter don Schlipps, wegen Ehren— 
träntung an Heinrich Kleder Gütler von Unterkienberg. 

Beranitbeit wurden ferner wegen Landftreicheret 
und beziehungsweife Beitels: 

4) Andreas: Wild, Taglöhner von Gröbenftädt, Gerichts 
Bohenftrauß , 2) Sertt Joſeph, Knecht von Unterbruck, 
Log. Kemnath) 3) Lieblein J. G. von Altentrüdingen, Lg. 
\ Dinkelabühl und 4) Steindl Theres, Näherin von Berg- 
bofen , Loy. Landshut ſämmtliche zu 8 Tagen -Arreftz 5) 
Heckl Zofepb, Dienſttnecht won Sixthaſelbach, Log. Moos: 
burg; 6) Epigl Anna, Magd von Pfreiud.2dg. Nabburg; 
T) Fuhrmann Maria, Magd von Gangkofen, Log. Epgene 
felden; 8) Bechenbaner Karolina, Magd von Enderndorf 
\ Log. Gunzenhauſen; 9) Remter Lorenz von Oitmaring, 
Log. Ofterhofen ;‚fümmtfiche zu, 14 - Tagen Arreftz 10) 
Schlecht Joſeph von Gopendorf, Log. Köpting, zu 8 Tagen, 
11) Rappelmaiet Georg, Schriftfeger von Regensburg, zu 
3 Tagen und 12) Kalb Johann, Taglöhner von Erlangen, 
zu 30 Tagen Arreft; 13) Nachtmann Georg, Bäcker von 
Herzogau, Lg. Waldmünden, zu 80 Tagen Arreft; 14) 
Müller Johann Georg , Ziegler von Henfenfeld, Loy. Herd: 
bruck, zu 42 Tagen Arreſt; bei letzteren drei Zuläſſigkei 
der Verwahrung in einer Polizeianftalt. * 





* 





Srankfurter-Cours vom 16. uni... 


Staatspapiere: Bayer. 5%, 101°, 4", 93°, Are 
87, 4°, Str, 86°, 3%, 81", 5% Stabt Müns 
hen 101'/,, Bayer. Hyp. u. W.⸗B. Pfandbr. 92°/,, 
4'/,°/, öfte. Silberrente 58"/,, 4, öſtr. Papier-Rente 
50'/, 6°/, Amerikaner pr. 1882 96, 5°/, Türken 614 


Eifenbabu: Aktien und Prioritäten, 6°), Pacifis 
Eentral I. Pr. 77%, 6°/, Pacific Miffourt I. Pr. 72°/, 
6°/, South Pacific 67, 4% California Pacific I. Br. 
84°/, , 7°/, California Pacific Eptenfion 76'/,, 7°% 
Kanfas Pacific 1. Pr. 71, 6°/, Union Pacific 1. Pr. 
67,2, 70% Rockford I. Pr. 68'/, 6°/, Brunswick 1. Pr. 
78, 7°/ Peninfular of Michigan 1. Pr. 65'/, 5° 
öftr, fr. A. zu 500 Fred. per Stüd fl. 383'/,, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd Y. 60°), 5°/ Sieben: 
bürger-W. zu 200fl. per Stüd fl. 163'/,, 5% Sieben- 
bürger-Pr. in Silber °/ 76'/,, 5°/. Elifabeth + Aktien 
zu 200. per Stüc fl. 208, 5°, Elisabeth: Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd %, 78”/,, 5°%/% Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stüd 187'/, 5°, Franz mul Br. in 
Silber 81'/,, 5% Rudolph Atien zu 200 fl. per Stüc 
fl. 163'/,, 5% Rudolph-Pr. in Silber %, 77/, 5% 
AlföID- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 170'/,. 8 Wir 
föld-Pr. in Silber °% 77, &'/, %/ bayer. Oftbahn-A. 
alte %/, 123"), 4, bayer. Oſtbahn -A. neue °/ 109, 
5°/, ungar. Oſtb.⸗Pr. in Silber % 74°. 


Anlehenslooſe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Praͤm.-Anleihe 
107°/ ,, 5% öftr. 500 fl.-Loofe von 1860 */,80°/,, 5% 
öfte, 100 fl.-Looſe v. 1864 fl. 114, 4°, Neapler 
150 Fre3.-Loofe per Stüd fl. 63'/, 3% Madrider 
400 Fred. per Stüd fl. 22"), Braunſchw. 20 Tple.t. 
per Stüd Thlr. 18. 





Amtliches für -Rreifings > : 


Hai) ng. 
; , Hundmwuth Betr. ur 
Wegen Ausbruchs 
würde vom? Bezirtsamte Pfaffenhofen für dieſen Ori Con 
tumaz ‚der Hunde in ber Dauer von 6 Wochen angeordnet, 
movon die benachbarten Gemeinden des dießſeitigen Amtsbe⸗ 
zirkes verftändigt werden. j 
Den. 15, Juni 1870. 
Königl. Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


8%) : Bekanntmachung. 
Betreff: Schindler gegen Weber p, d. 

Aus Auftrag des Fol. Bezirksgerichts Freiſtng ver 
fteigert Unterferrigter im Zwangswege zum erftermafe 
nicht unter dem Schätzungswerth von 1672 fl. das 
dem Johann Weber gehörige Anweſen, Beſitz Nr. "/rr 
in Halldergmoos, Landgerichts Freifing, Wohn: und 
Oekonomiegebäude nnd Aederzti 4,06 Tagwerk, belaftet 
mit einfacher Grundfteuer zu 19,575 Fr:, fernerd mit 
2250 ft. .Dopötpekfapitatien und. 100 fL-Zinfen- und 
Koftenkautionen, nad Vorſchrift der Prozeßnovelle vom 





17. Rovbr. 1837 8 98 u. ff. und $ 64 des. Hypothefen=, 


geſetzes 
Samſtag den 23. Zuli I. 38., 
Vormittags 9-10 Uhr, 
in einem beſonderen Lofale des Wirthshauſes zu Hall» 
bergmoos öffentlich an. den Meiſt bietenden, mobei. fich 
Steigerex üben ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit bei 
Vermeidung des. Ausſchluſſes gehörig auszuweiſen haben. 
 Breifing, 17. Mai 1870. . 


Fr. Donle, 
fgl. Notar. 


— —t— 


(967) Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaſt des Joſeph Forſter, Richterwirthes von 
An Naudlſtadt betr. 

Wer an dem Rücklaß bed Joſeph Forſter, Richter⸗ 
wirths von Nandlſtadt, eine Forderung zu machen hat, 
hat ſolche bei Meidung der Nichtberückſichtigung bei 
Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft innerhalb 4 
Wochen dahier geltend zu machen. 

Moosburg, 13. Juni 1870. 


Köonigliches Landgericht Moosburg: 
Mark. D 








(69 ; Bekanntmachung. 
1. ordentliche Hundevifitation pro 1870 betr, 

Nachftehend folgt dad Verzeichniß der zum Vornahme ber 
11. ordentlichen Hundevifitation feftgejegten Termine mit dem 
Auftrage; dieſelben rechtzeitig zur allgemeinen Darnachacht⸗ 
ung zu veröfeentlichen, für fofortige Anfertigung der Hunder 
catafter Sorge zu tragen und in Bezug auf die Art-und 
Weife der Bifitation jelbft die Beftimmungen der oberpoi. 
VBorjehrift vom 27. März 1866 (Kr.:U.-Bl. 1866 ©. 617) 
genaneft zum Vollzuge zu bringen, Die Gemeindefchreiber 
haben. bei den Viſitationen die erforderlichen Schreibereien 
zu bejorgen. 

Am 14. Junt 1870. 

Königlicded Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 
Verzeichniß der Termine für den thierärzt— 
lichen Bezirtk J. 

Am 28. Juni 1870, Vormittags 10 Uhr: Gemeinden Odelz⸗ 
I haufen und Tara im Wirthshauſe in Odelzhaufen; Nach 


i 


4* 


"der Hundswuth in Soffeltspaufen k 


I 


. mittagd:2 Uhr; Gemeinden Oberroth und Schwabhaufen 
im Wirihs hauſe zu Oberroth 

Am. 30,, Juni 4870, Vormitiggs 10 Uhr: Gemeinden 

Widerghanfen und Sulzemoos im Wirthshauſe zu Widenz⸗ 

haufen ; Nashmittags. 2 Uhr; Lanterbad und Einsbach 

- im Birthshauſe zu; Lauterbach. 

Am 2. Juli, Vormittags 10 Uhr: Gemeinde Fahrenzhaufen 

im Wirihshauſe dajelbftz Nachmittags 2 Uhr: in Haim- 

"haufen: im Wirthshauſe bortfelbft. 

Am 5. Juli, Vormittags 10 Uhr: Gemeinden Puchſchlagen 

und Ruinmeltshauſen im Wirthshauſe zu Puchſchlagen; 
Nachmittags 2 Uhr: Oberbachern im Wirthshauſe zu 
Un terbachern. 

Am 8. Juli Vormitiags 10 -Uhr :- Gemeinden Bergkirchen 
und Feldgeding im Wirthsbauſe zu Bergkirchen; Nach⸗ 
mittags 2 Uhr : Gemeinden Eijolzried und Kreuzholzhauſen 
im Wirthẽ hauſe zu Deutenhauſen. 

Am 11. Juli, Vormitiags 10 Uhr: Gemeinden Welshofen 
und Muterweitert£hofen im Wirihshauſe zu Welshofen ; 
Nachmuͤtags 2 Uhr: Gemeinde Großbergbofen im 
Wirt hshauſe zu Erbweg. 

Am 14. Juli, Vormittags 10 Uhr: Gemeinde Günding im 
Wirthehaufe daſelbſt. 

Am 16. Zuli, Vormittags 9 Uhr: Gemeinde Amperpetten 
ba im Wirthshquſe daſelbſt 

Am 19. Juli, Vormuͤtags 10 Uhr: Gemeinden Hebertshauſen 
und Ampermodhina im Wirthehaufe zu Hebertähaufen. 

Am 21, Juli, Vormittags 10 Uyr; Gemeinden Etzenhauſen 
im Wirthshauſe dafelbft, 

Am 23. Juli, Nachmittag 2 Uhr: Gemeinde, Auguftenfeld 
im Wirthöhaufe in der Rothichwaig. 

Am 26. Juli, Vormittogd 10 Uhr: Gemeinden Pellyeim 
und. Sigmertshauſen im Wirthshauſe zu Pellheim. 

Am 27. Juli, Vormittags 10 Uhr: Gemeinden Prittlbach 
und Weilbab im Wirthshauſe zu Prittlbac: 

Am 28. Zuli,:Vormittagd 10 Uhr: Gemeinden Schönbrunn 
und Röhr moos im Wirthöhanfe zu Schönbrunn 

Am 30. Zuli: Markt Dachau, Schrannenhalle in Dachau. 


Tpierärztliher Bezirt Min Weich. 








Am 2. Juli, Vormittags 10 Uhr: Gemeinde Obermarbach 
im Wirthshauſe daſelbſt; Nachmittags 2 Uhr: Gemeinde 
Peterhanfen im Wirthshauſe dortjelbft. 

Am 4. Juli, Vormittags 10 Uhr: Gemeinden Kollbach im 
dorligen Wirthähaud. Nachmittags’ 1 Uhr: Gemeinde 
Asbach im Wirthshauſe dafelbit. 

Am 6. Juli, Vormittags 40 Uhr: Gemeinde Ainhofen im 
dortigen Wirthshauſe. ! t 

Am 11. Juli, Vormitlags 10 Uhr: Gemeinden Paſenbach 
und Groß inzemo os im Wirthshauſe im Wirthshauſe zu 
Paſenbach. 

Am 13: Juli, Vormittags 10 Uhr: Gemeinde Glonn im 
Wirthẽhauſe zu Glonn. Nachmittags 2 Uhr: Gemeinde 
Indersdorf in der Echrannenhalle dortſelbſt. 

Am 16. Juli, Vormittags 10 Uhr: Gemeinde Pipinsried 
im Wirthshauſe dortjelbft. 

"Am 18. Juli, Vormittags 10 Uhr: Gemeinden Arnbach 
und Ried im Wirthshauſe zu Arnbady. 

Am 19. Juli, Vormittags 10 Uhr? Gemeinden Nicderroth 
und Frauenhofen im Wirthshauſe zu Niederroth. 

Am 21. Juli, Vormittags 10 Uhr: Gemeinden Biberbach 
und Giebing im Wirthshauſe zu Biberbach. 

Am 23. Juli, Vormittags 10 Uhr: Gemeinde Langenpetten= ' 
bad im Wirthshauſe dortjelbft. 

Am 25. Juli, Vormittag 10 Uhr: Gemeinden Hirtlbach 
und Eifenhofen im Wirthshaus zu Eifenhofen. 

Am 26. Zuli, Vormittags 10 Uhr: Gemeinden Wefterholz- 
haufen und Eichhofen im Wirthshauſe zu Weſterholz⸗ 
haufen. 

Am 28. Juli, Vormittags 10 Uhr: Gemeinde Vierkirchen 

im Wirthshauſe dortfelbft. 

Am 30. Zuli, Vormittags 10 Uhr: Gemeinde Weichs im 

Wirthshauſe dajelbit. 


Brivat-Uuzeüg 





Bekanntmachung. 


a bes Rreifinger Borfchuß: Vereins in’s 
enoffenfhafts:Negifter. 


Der in das bießgerichtliche Genoffenfchaftägifter eingetragene „Freiſinger 


Vorſchuß Verein,“ deſſen revidirte Statuten vom 23. Septv 1869 datiren 
und welcher feinen Sig in Freifing hat, ift eine. Genoſſenſchaft zu gegen: 
feitiger Beſhaffung der zu dem Gefchäftsbetriebe feiner einzelnen Mit: 
glieder nöthigen Geldmittel durch Greditirung 
Die derzeitigen Vorftand3mitglieder- find: 
Kaufmann. E. I. Mittermaver in Freiſing, Vorfigender. 
. Saradeth, dortſelbſt, Caſſier 
Ebriitian Huß, dortielöft, Schriftführer. 

Die Kundgebungen von Willenderflärungen des Vorftandes erfolgen in 

nachftehender Weife: 


Freifinger Vorſchuß⸗Verein 
(eingetragene Genoffenfgaft.) 
N. RN: BVorfigender. 
N. N. Caſſter 
N. N. Schriftführer. 

Die von ber Genoffenfchaft ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen 
unter Zeichnung ber Vereinsfirma nebft Unterfchrift eines Vorſtandsmit⸗ 
glieded im „SFreifinger Tagblatte.“ 

Dad Verzeihniß der Genoffenfafter kann ‘jederzeit ‘bei "dem unter- 
fertigten k. Handelögerichte eingefehen werben. 

Den 11. Juni 1870. ’ 


Kgl. Handelsgeriht München L. d. J. 
Der Vorftand: 
(L. $.) Kopp. Sd aller. 





5% Indianifher Cebens-Galfam, 
aus Judien jtammend, 


von ben Aerzten approbirt, genehmigt vom königl. bayer. Staatd- 
Minifterium des Innern vom 30. Oktober: 1869. 
AB Univerfalr Heilmittel zu empfehlen: Hei Magenleidert und; 
beffen Bolgen, fowie äußerlich bei Wunden jeder Art. 


Echt zu beziehen von der -Hauptniederlage von 
Rudolf ve Sicblern, Maximilianstrasse: B. 12. 
Augdburg, 


Jedes echte Flacon iſt mit obiger Unterfchrift verſehen und à 12 Er. 
per Flacon nebſt Gebrauhsanweifung zu beziehen in Freifin g durch 
die Marienapothefe nnd Stadtapotbefe. 


Berner durch nachftehende Herren Apotheker: 
in Augdburg beig. L. Gassmann | jn München durch alle Apotheken 


und J. N. Friesenegger, ã — 
iniad ki Max Wocher, |, — nl nn 


! 


ein, 
Soeben erfchienen: 

Regnet C. A., kal. Bez. Amtmann, 
ber Dienſt bes Gemeinde: 
fchreibers in feinem ganzen Um 
fange. Ein Hilfe: und Handbud 
für Stadt:, Markt: und Gemeinde 
Schreiber. . IM. Auf Grund der neuen 
Geſetzgebung gänzlich umgearbeitete 
Auflage. 1 fl. 36 Er. 

Die Gerichtsfchreiberei im neuen 
bayeriſchen Civilproceſſe, nach den 
Gefegen und Auslegungẽbehelfen 
dargeſtellt von Franz Xaver Pröbft. 
1: Lieferuna. —, 4 Er. 

Leitfaden zur Civilprozeßordnung 
für dad Königreih Bayern unter 
Zugrundiegung: der Verhandlungen 
der Geſetzgebungs⸗Ausſchliſſe bear⸗ 





beitet von J. v. Lengrießer. 1. Lief⸗ 
erung, — 1 fl. 24 fr, 
Freifing. (969) 


3. ©. Wölfle'ihe Buchhandlung. 
(970) Ein Geisbock iſt zugelaufen. 
Der. Eigerithüner kann denfelben gegen 
Bezahlung ‘der Injerationdgebühren und 
Futtergelo abhol:n. D. Ur 
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(758 71) Anwiberruflich 


Ziehung am 30. Juni: 
mit 70,000 fi. Geldgewinnften 
a fl. 14,000, 7000, 3500 x.x- 
Stuttgarter Looſe zu 35 fr. 
bei der General-Agentur Gebrüder 
Schmitt in Nürnberg und bei Flor. 
h Schleifer hier. 

Ausführlige Profpekte gratis. 


Mailänder:Lopfe pr. Stück 


| fl. 4.40. 
Gewinne: fl! 4 Bis fl. 50,000. 
Ziehung anı 16. Juni. 
Rückkauf der Loofe nach Ziehung 
per Stud zu fl’ 4. 














(959 26). Ein Meines 


Fabrik-Anmwe fen, 


defjen Betrieb befondere Keuntniſſe nicht 
erfordert, mit Erträgniß von circa 
2000 fl., in der Nähe Münchens, ift 
um, 15,.000 fl. zu. verfaufen. Anzahlung 
6000 ft. ‚(Briefe unter O. J. in ver 





in Bobingen bei Carl Fuchs, 
in Füßen bei Christ. Singer, In Schrobenhaufen A. Böhm, 
in Starnberg bei us Bruckner. 


in Kaufdeuern bei L. Bruckner, 
Dachauer Schrannen⸗Anzeige. 
Vom 15, Juni 1870, 
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Redaktion, Druckhund Verlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Erp. d. 31.) 





Sämmtlihe Formularien für 
Pfarrämter, Gemeinden, Schu: 
Ion und Private, auf ſchönem 
guten Schreibpapier aus der $. P. 
Datterer’jchen Buhbrnderei in Freifing, 
halte zur gütigen Abnahme ſtets vor- 
räthig. 

Philibert ſobenſchuß, 
Buchbinder in 
JInudersdorf 


Bierbüchl 
ſind vorräthig ‚bei 
Fr. P. Datterer. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


JM 138. 


Sonntag 19. Juni 


1870, 








Das „Freiffnger Tagblatt“ wird mır Aursmahme er boben Prätage um ver Montage täglich ausgegeben, — tofter vierteljährli in Freifing 4R kr., durch Die 1. Poß 
oaen SU fr. pranumerando Bei Inieraten wird oıe INnaltige @armondjeile over deren Raum mut 9 fr: berechnet. Für Breifing uns nächte Umgebung abonnirt man ir 
ver bieflgen Bumseuderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver nächügeleaenen Boftervebition oder bei den Bofboten beftellen. 


Politifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Das Kriegdminifterium hat verfügt, daß Offi- 
ciere und Mifitärbeamte, welhe um eine Anftellung als 
Gerihtövollzieher oder als Verificatoren für Maß und Ge— 
wicht nachfuchen oder für folche Dienfte in Praxis treten 
wollen, aus dem Militärverbande auszutreten haben. 

— Münden, 15. Juni. Es beſtätigt ſich, daß ſich 
dad Minijterium entfchloffen habe, da dem Landtag vor- 
gelegte Buͤrgerwehrgeſetz zurüdzuziehen und ein andered aus: 
arbeiten zu lafjen, das dem forderungen des Landes befier 
entjpreche. 


— Münden, 14. Juni. In dem Befinden des er— 


trankten Hrn. v. Neumayr ift eine wefentliche Befjerung | 


eingetreten, jo daß die Hoffnung befteht, ihn bald völlig her— 
geftellt zu fehen. Er ijt ſich ſeines Zuſtandes völlig bes 
mußt. 

— Münden, 16: Juni, Ueber ben Bau der Donau- 
bahn von Regensburg nach Ingolſtadt ift iolgendes mitzutheilen: 
Die Bahn verläßt in rein weſtlicher Richtung den Bahn- 
Hof Regensburg, zieht fich hinter Schloß Prüfening gegen 
die Donau Hin, überjchreitet zwiſchen Sünging und Abbach 
zur Vermeidung großer Ummege und Feljeneinfchnitte zwei— 
mal die Donau, berührt die Orte Kehlheim und Welten 
burg, die dortigen Felöpartien mit 2 Tunuels in einer Ge: 
fammtläuge von 3210 Fuß durchbrechend, und geht parallel 
mit dem Donauftrome an dem Ufer des letzteren im den 
außerhalb des Ueberſchwemmungsgebietes der Donau vor 
gefehenen Bahnhof, in welchem alle bei Ingolitadt ſich 
kreuzenden Bahnen behufs ber Rangirung des Fahrdienſtes 
zuſammengeführt werden müſſen. Die Geſammtlänge ber 
Linie beträgt 18°/,, Stunden. Der Koſtenaufwand ſtellt 
fih incl. ver Bahnhofanlagen in Regensburg und Ingols 
ſtadt in folgender Weiſe: Projettirung 22,500°fl., Grund: 
erwerb 712,000 fl, Erde und Dammarbeiten 2,090,000 ft., 
Kunftbauten 2,350,000 fl., Einfrievungen 19,000 fl., Fahre 
bahn 2,056,000 fl., Hochbauten 730,000 fl., Inftrumente 
38,000 fl., Bahrmaterial 936,000 fl., Bauführung 281,000 fl. 


Reſerve 465,500 fl., Summa 9,700,000 fl. Den Bau 


leiten die Baufektionen Regensburg, Kehiheim und Ingolftadt. 
Württemberg. Die Stuttgarter Handelskammer hat, 


| ihrer Militärpflicht verurtheilt, 


gleich dem Vorftande des Ausſchuſſes des Stuttgarter Han: 
delsvereins, fi mit einer Bitte um Subventionirung ver 
Gotthardbahn, bezw. um Verwendung dafür bei der Staats— 
regierung, am die Zentrafftelle für Gewerbe und Handel 
gewendet 

Rorddeutfher Bund. In den Tagen de3 3. und 4, Juli 
findet in Frankfurt a,M, der fünfte Dentſche Zournaliften- 
tag ftatt, dem am 2. Juli eine Vorbeſprechung vorausgehen 
wird. 

— Nach dem Amlsblatte hat das Obergericht zu Os na: 
drück neuerdings wieder 53 Perfonen wegen Nichterfüllung 
Das dortige Landwehrcom⸗ 
mando bedroht 32 entwichene Referviften mit der Einleitung 
des Defertionsverfahrend. Die Kronanwalticaft| zu Hameln 
Hagt 16, die zu Nienburg 92 Militärpflichtige öffentlich aut, 
dag fie fih dem Eintritt in den Militärdienſt entzogen 
haben. Diejelbe Anklage Hat die Kronanwaltigaft zu Meppen 
gegen 68 Individuen erlafen. 

Schweiz. In Kanton Bafelland ift durd) Volksabſtim⸗ 
mung eine Subvention von 150,000 Fr. für die Gotthard: 
bahn mit zwei Dritteln der Stimmen, angenommen wor 
den. 

— Genf, 14. Juni. Seit geftern feiern hier circa 
5000 Bauarbeiter. Ein Bericht im Bund lobt die mujters 
bafte Haltung ber Feiernden. Ein von den Internationalen 
ausgehender Maneranfchlag empfiehlt‘ den feiernden Arbei— 
tern Ruhe, Maßhalten und Achtung der Gejeke. 

Frankreich. Paris, 15. Jun. Der Kaifer ift voll: 
ftändig wieder hergeftellt, dagegen verlautet gerüchtweiſe, 
Prinz Napoleon fei an den Blattern erkrankt, 

Italien. Florenz. Nach den neuelten Mittheilungen 
der italienifchen Regierung, find bie längs der öfterreichifchen 
Grenze angejanmelten Banten vollftändig auseinanderge- , 
fprengt. 

Nußland Die Vorbereitungen zum Empfange de 
Kaiferd werden in Warfchau auf das glänzendite betrieben 
und bie Feſtlichkeit foll alles bisher Dageweſene überbieten. 
Um die nöthigen Mittel zu beſchaffen, hat der Polizeichef. alle. 
reihen Bewohner der Hauptitadt in, Contribution geſetzt, 
die denn auch reichlich beifteuern, wiil fie ſich mit der Hoff: 
nung fragen, der Monardy werde eine allgemeine Amneftie 





Feuilleton 


Die Kleinkinderbewahranſtalt in Freifing. 


Die Entftehung von Stiftungen, welche von edlen Menfchen 
durch eine hohe Summe von Grundcapitalien errichtet werden, 
Tann nicht in DVergeffenheit gerathen; dagegen ift es Häufig uns 
möglich den Anfang von Stiftungen zu finden, welche aus kleinen 
Anfängen herauswachſen. Der erein der biefigen Kleinkinder— 
bewahranftalt hat für Freiſing bereits große Bedeutung erhalten; 
aber es iſt jetzt ſchon ſchwer eine detaillirte Gefchichte feines Ent⸗ 
ftehens und feiner Entwidlung zu geben. ch habe mir daher 
um bie Anfänge diefer wichtigen Anftalt der Vergeffenbeit zu ent⸗ 
gieben vorgenommen, öffentlih bekannt zu geben, was ih in 

iefer Sinficht erfahren Eonnte, zugleich Bittend, mir Berihtigungen 
ungenauer Angaben und weitere Beiträge zukommen 
Insbeſondere bitte ich alle hier etwa nicht erwähnten 
von welchen Geſchenke oder Legate, die 50 fl. und darüber be: 
tragen, herrühren, den Gintrag in das nad $ 11 der Statuten 
zu errichtende Grundbuch zn veranlafjen. 


u laſſen. 
Familien, 





1. Gründung und Verwaltung. 

Die Anregung zur Gründung bes Vereines, welcher bie Bes 
aufiihtigung von Kinder während der Arbeitszeit ihrer Eltern 
bejwedt, gs von der Appellationsgerihtsrathswittwe Freifrau 
Mariav. Aretin z. Z. in München aus, welche fich zunächtt mit 
den Frauen: Anna v. Schab F. Oberftaatsanmaltsgattin ; Anıra 
Fid, v. Schrent, v. Schneemweis, Neiß, Schiffmann, Appellations— 
—— Augufte Forſier, Gerichtsarztens Gattin; 

merentia Heigl, Naurermeiſtersgattin, Monifa Stauber, Bürger⸗ 
meiftersgattin; Thereſe Sporrer Hotelbeſiters⸗Gattin; Thereſe 
Geisler, Fabrikantens-Gattin; Anna Sutner, Apothekeis-Gattin 
Magdalena Prabſt, Wollwebers-Gattin; Babette Holg, Arztens: 
gattın ac. ꝛc, hiezu vereinigte. Sie exwirkte vom Stadtmagſſtrate 
die Ueberlaffung, des ehemaligen churbifchöflichen Gartenbaufes 
nebft einem Theile des Gartens gegen einen jährlihen Pacht von 
42 fl. 12 fr. Die von dem geiltl. und weltlihen Beamten und 
Bürgern gezeichneten Beiträge ergaben eine jolhe Höhe, daß der 
Verein am 13. Juni 1842 ins Leben treten konnte. Den erfter 
Ausihuß bildeten der verftorbene Hotelbejiger Hr. Franz Sporrer, 
der damalige —— — jegt Kaufmann Hr. Philipp Stauber, 
der ehemalige Rechtsrath, Herr Joſeph Stripl, der pract. Arzt 

err Dr. J. B. Holg, der verftorbene Magiſtratsrath Herr 

05. 3. Oberlindober, der damalige Subregens des Clerifals 


für die verbannten Polen erlafien. Doch damit noch nicht 
zufrieden, überſchickt die Polizei allen auch minber reichen 
Einwohnern der Hauptftadt Einladungskarten zum Feſte, 
die mit ſechs Rubeln Honorirt werden müffen. — Zur groß: 
artigften Erweiterung der Warjchauer Feftung — wohl um 
das unzuverläffige Polen für alle Folgezeit in Zaume halten 
zu können — werben jegt fänmtlihe Gebäune, mehrere 
Strafen und ein Drittel der Vorftadt Praga angefauft. 
Der den Privateigentyümern zu zahlende Tarpreis beträgt 
fünf Millionen Silberrubel. (A. Ztg.) 

Spanien. Madrid, 7. Juni. Bei der vorgejtri- 
gen Feier des Verfaſſungsfeſtes gaben fich die Behörden be 
fondere Mühe, die Theilnahme der erften Jahre zu dieſem 
beinahe einzigen bürgerlichen Feſte wieder wach zu rufen. 
Aber die Wirklichkeit bleibt weit hinter den befcheidenften 
Erwartungen. Das Amphitheater war zwar bei einer 
Vertheilung von 30,000 Freikarten ganz angefült; aber 
die Gymnaftif einiger hundert Schuljungen befriedigte nicht. 
Die Theilnahmslofigkeit der Nationalgarde erregte allges 
meine Vermwunderung Bier Legionen, beftehend aus etwa 
10,000 Mann, wurde laut Vorjchrift des Geſetzes unter 
die Waffen gerufen und ftellten fih 150 Mann, aus denen 
man nothdürftig ein Bataillon bilden fonnte, und auch 
dieje waren beinahe ausſchließlich Beamte, die zufolge ihrer 
Stellung Gehorfam Teiften mußten. Bei fo mafjenhafter 
Nichtbefolgung der Befehle ift narürlich von feiner Strafe 
mehr die Nede und e3 wäre jedenfalls das Belle, bis zur 
bevorstehenden Neorganifirung der Nationalgarde von Sei: 
ten des Parlaments diefelbe ald gar nicht beftehend zu ber 
trachten. 





Zandespoften. 

Andbah, 16. Juni. Geftern Nachmittag badeten 
vier Gymnaſialſchüler in einem Weiher. Der eine der ba— 
denden, ein zum Befuche der Schule jih hier aufhaltender 
Amerikaner kam in Gefahr unterzufinfen, wurde jedoch von 
feinem Mitſchüler unterftügt und gewann dad Ufer; uns 
glücliherweife aber mußte der Reiter feine edle That mit 
dem eigenen Leben bezahlen, indem er, wahrjcheinlich er: 
ſchöpft unterfant und erſt nah ungefähr 2 Stunden von 
den unterbefjen heimgefommenen, am Weiher wohnenden 
Müllersleuten aufgefunden wurde, 








Volks- und Sandwirthfdaft, Handel und Induftrie. 

Paris, 14 Juni. E3 wächſt die Beſorgniß um den 
Ausfall der Ernte. Man erfuhr aus der Gerreidehalle, 
daß dad Mehl eben wierer um 4 Fred. geftiegen und Haber 
gar nicht mehr zu bezahlen, daß ungeheure Beftellungen 
bereit3 nad Ungarn und der Krim ergangen, die erjten 
größern Getreivefendungen fogar jhon in Marfeille einges 
troffen wären u. ſ. w. (Auch von englifyen Getreide: 





jeminars nunmehr Stadtpfarrer Herr 
Apotheker jept Privatier_Herr — Sutner verwaltete ais 
Ausfhußmitglied die Cafle. Die in die Anftalt aufgenommenen 
Kinder hatten für die Aufficht und Mittagsjuppe je einen Kreuzer 


zu bezahlen. 

m 3 Jahre 1847 übernahm der jetige Appellationsgerichts⸗ 
Präfident Hr. Gun Jof ſeph v. Schab in Amberg die Vorſtand⸗ 
ſchaft und Hr. Dr. ou die Kaffeführung. An_die Stelle der 
Iren Sutner und Plant wurden die Herren Carl Shmid 

nipector des Echullehrer = Seminares und der £gl geilil. Nath 
sriedr. Warnatis gewählt. Nach Ernennung des Hrn. Stripl 
zum fol. Landrichter in Ebersberg trat der veritorbene Privatier 

rt. Gg. Brüdl sen. in den Ausſchuß. Als die Herrn Eporrer, 

tauber und Brüdl sen. wegen Krankheit ihre Stelle niederlegten, 
traten Hr. 2. Geisler Fabrifant und Kaufmann Gg. Brüdl 
jun. als Ausjhußmitglieder ein. Durch) Verlegung des f. Appella- 
tions» Gerihtes nah Münden im J. 1862 verlor bie Anftalt 
ihren langjährigen Vorſtand Hrn. v. Schab. Hierauf (9. Nov. 
1863) übernahm der fol. Regierungsrath Bezirtsamtman — 
Breidenbach die Vorſtandſchaft des Vereines; ſtatt des 
Dr. Holg, welcher nad Münden überſiedelte, trat der nunmel ige 

5— Hr. Dr. Wilhelm Brattler; in den Ausſchuß die 
Cafjeverwaltung übernahm Hr. Frd. Warnatis. Die politiihen 
Kämpfe des Jahres 1869 ließen auch den Berein nicht unberührts 
Am 22. Nov. 1869 legte Herr Warnatis die Caſſierſtelle freiwillig 
nieder und gleichzeitig erklärten die übrigen Ausjhußmitglieder 


Eimon Plant, der 





| 


märkten am 14. wird erhebliche Steigerung ber Getreibe- 
preife, inäbefondere des Weizens gemeldet.) — Unter dem 
15. Juni wird gemeldet: Wegen der fortbauernden Hitze 
find die Mehlpreife geftern Abends nochmal geftiegen und 
in Folge deſſen fteht der Preis für zwei Cilogramme Brod 
beute auf 90 Gentimed. Der Mangel an Hen treibt bie 
Butterpreife in erorbitanter Weiſe. 


Die Generalvireltion der Verkehrsanſtalten hat im Einver: 
nehmen mit der Direktion der ſchweizeriſchen Nord-Oft-Bahı 
die Ausgabe von Billeten für Vergnügungstouren in die 
Schweiz bejchloffen. Diefe Billeten, welche vorläufig bei 
ber Station Münden für die erfte Klaſſe zu 47 fl., für 
die zweite zu 33 fl. zur Ausgabe kommen, berechtigen bei 
einer Giltigkeitsdauer von 30 Tagen zur Benügung aller 
fahrplanmäßigen Züge und lauten von München nach Lin 
dau, Romanshorn, Winterthur, Zürich, Aarau, Biel, Neu: 
ville, Genf, Bern, Scherzlingen., Bon da biß Luzern hat 
der Neifende auf eigene Koften für feine Weiterbeförder- 
ung Sorge zu tragen. Von Luzern aus lautet das Billet 
über Zürich zurüd nad Münden. 

Der landwirthichaftliche Provinzial-Berein für die Mark 
Brandenburg und Niederlaufig beabfichtigt im der zweiten 
Hälfte des Monatd Juni 1871 in Berlin eine internatis 
onale landwirthſchaftliche Thierfchau und Ausſtellung zu 
veranftalten. Diefelbe wird folgende Abtheilungen umfaffen: 
1. Abthlg.: Zuchtvieh mit den Unterabtgeilungen ; 1. Pferde, 
2. Rindvieh, 3. Schafe, 4. Schweine. 1. Abthlg.: Maft- 
vieh. I. Abthlg.: Landwirthſchaflliche Produkte und land 
wirthſchaftlich⸗ techniſche Fabrikate. IV. Abthlg.: Landwirth— 
ſchafiliche Maſchinen und Geräthe. V. Abthlg.: Gartener- 
zeugniſſe und Blumenausſtellung. YI. Abthig: Erzeugniſſe 
der Forſtwirthſchaft und Jagd. VII. Abthig.: Geflügel. 
VI. Abthlg. Bienenzucht und Seidenbau. IX. Abthlg.: 
Fiſcherei. X. Abthlg.: Hopfenbau. XI. Abthlg.: Ergeb 
niffe der wiffenfchaftlichen Forſchungen auf den Gebieten 
vorjtehender Abtheilungen. An Prämien werden 25,000 Tulr. 
ausgejegt. Ein Garantiefonds von 60,000 ciic. üt bis 
heute bereit? gezeichnet. 

Von den bayerifchen Briefmarken in ben Werthbeträgen zu 
1, 3, 6, 7, 12 und 18 fr. ift eine neue Auflage hergeftellt 
worden, welche nach Verbrauch ded Vorrathes aus der bis⸗ 
herigen Auflage ausgegeben wird. Die neuen Briefmarken 
unterfcheiben ſich von den biäherigen dadurch, daß Papier mit 
burchgezogenem rothen Seidenfaden nicht mehr in Verwendung 
gebracht ift, die Ränder der einzelnen Marken dagegen bogens 
förmig außgezact erſcheinen. Herftellungsart und Form, 
fowie die Farbe des Druded der einzelnen Markengattungen 
bleiben unvetändert. Ebenſo erfolgt die Abgabe wie biäher 
in Blättern zu je 60 Stüd und in Heften zu 50 Blättern. 
Die bisherigen Marken haben neben den neuen unverändert 
bie el ie Ban ee een ee ce Giltigfeit und findet daher ein Umtauſch vor 


ihren Austritt. ne der Generalverfammlung am 8. De. ehuieren Sun eine Diane. Was 1 Mr 
murden die HH. Carl Mittermayer, Kaufmann, als Voritand; 
Somnaraterofefer Willibald Naufe, NRechtsconcipient Kaver 
Steineder, Apothefer Gottfried Baumgartner als Aus 
hußmitglieber und der Unterzeichnete ala Caffier gewählt. 

2. Auffichtö:Organe. 

Die Beauffichtigung der Kinder wurde einer Wartfrau, der 
eine Magd zur Seite fteht, anvertraut, ALS erſtere fungirte von 
13. Juni 1842 bis November 1845 die Lehrers = Wittwe Marie 
Müller von * * *, vom Nov. 1845 bis Nov. 1846 die nunmebrigt 
Melberin Urfula Sirt, geborne Karl von Attading. Ihr folgte 
vom Nov. 1846 biß Gent. 1847 Ihered Modlmayer aus Giggen⸗ 
haufen 3. 3. Schulſchweſter in Tölz. Im „Darauffolgendet 
Monate übernahm die Aufjicht wieder a Sirt. Vom 
1847 bi8 Sept. 1849 war die Schuhmacherstochter Nathariıs 
Woerndl a greifing und, int Serra gepianlet 1849 bis jeht 

‚ofepha Ehrlich mit der Auflicht betrau! 
Se Gleichzeitig übernahm ein Ausihuß — grauen 
(0. Aretin, Beislıc ) abwehslungsweife die Austheilun der re 
und die ® an der Anftalt bi 1853. Diejelben gelineten i 
Ramen bei jedem Beſuche in das aufgelegte Defiderienbuch. — 
legte Einzeichnung wurde am 15. Dezbr. 1853 von der Privat Mr 
frau Emerentia Heigl und von der Appellations-Gerichts⸗ Raths 
Gattin Frau Anna Fick gemacht. 


(Schluß folgt.) 


Marken ver biöherigen Auflage gegen meue nicht ftatt. Die 
Portomarken bleiben durchaus unveränbert. 


Augsburg, 15. Juni. (Wollmarkt.) Durch ftarke 
geftrige und zum Theil noch heute Morgen erfolgte Zufuhr 
bat fih der Geſammtbeſtand des diesjährigen Marktes auf 
über 4000 Zoll- Eeutner gehoben, wovon weitaus das 
Meifte bis Heute früh verkauft war. 





Amtliches für Freifing. 





Bekanntmachung . 
Urlaubsbewilliging betr 
Es wird hiemit befannt gegeben, daß dem Herrn Magis 
ftratd- und Komunalverwalter Oberlindober Alfred Kauf: 
mann dahier mit Nücficht auf Art. 164 der Gemeindeords 
ung durch Nathöbefhlug vom 15. Juni 1870 von Mon: 
tag den 20. Juni 1870 anfangend, ein Urlaub auf bie 
Dauer von 6 Wochen ertheilt wurde 








Mit der interimiftifchen Verwaltung der Communalfafje 
wurbe mit Rückſicht auf Art. 101 der Gemeindeordnung 
der Magiftratörath Herr Kaufmann Zacherl Joſeph bahier 
betraut. a 

Freifing, 17. Juni 1870. 


Stadtmagiftrat Freifing- 
Mauermayr, rehtöfundiger Bürgermeifter. 


(975) Bekanntmachung. 

Gemäß Urtheil des k. Bezirfögerichtd Freiſing als 
ll. Inſtanz vom 2. d. Mts. wurde Maria Fiſcher, 
Dienſtmagd beim Wirth in Langenbach, wegen Ehren: 
kränkung an Michael Brachmaier, Schneider in Langen 
bach, in eine Geldbuße von dreißig Kreuzer und in bie 
Koften verurtHeilt, mad dem Häger’fhen Antrage zu— 
folge veröffentlicht wird. 

Am 17. Juni 1870. 


Königliches Stadt: und Landgericht Kreifing. 
Mofer. 








Privat-Unzeigen 


Sreiwillige Feuexwehr Freiſtng. 


Montag den 20, Juni Ifd. Is., 


Abends 8 Uhr, 


General: Berfammlung 


im Surtnerbräufaale. 


Beratung über dad abzuhaltende Fahnenweihfeſt. Vollzähliges Erſcheinen 


wird erwartet. 
Der VBerwaltungdrath: 
Anzinger. 


VBerfteigerung, 


(979) 
(978) 





Mittwoch den 22. Juni werden mehrere gepfändete Gegenftände ohne 


Rückſicht auf den Schägungswerth öffentlich verfteigert : 


Weiter kommen zur Verfteigerung 3 Hängfäften, ein Glaͤſerkaſten für 
eine Wirthsſtube, Pferdegeſchirre, Bremſendecken, 14 Kreuzwegſtationen, 
paſſend in eine Meine Kapelle, Oelfarbendruckbilder, 1 größerer Schrauben⸗ 
ſtock, 1 Lehmkarren für einen Hafner, Cigarren und noch mehr Anderes. 


Joh. Nep. Datterer. 


NB. Gegenftände zur Verfteigerung werden bis Dienftag angenommen. 


Hiezu ladet freundlichit ein 





! (973) Mit hoher obrigkeilllicher Bes 
willigung wird Unterzeichneter die Ehre 
haben, morgen 

Sonntag deu 19. Juni, 
ein 


großes brillantes Kunf- 
Feuerwerk, 


aus mehreren hundert Feuerwerksgegen⸗ 
ftänden, abzubreunen. Scyauplag im 
Gräfl. von Ärco'ſchen Hofbraͤuhauskeller. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Entree 6 Er. 

NB. freunde, von Kunftfeuerwerfds 
gegenftänden aller Art, önnen bei mir 
billigft kaufen und erhalten Wicderver- 
fäufer bedeutenden Rabatt 

Zu vecht zahlreihem Beſuch ladet 
ergebenft ein 

3. inter, 
nach allerhöchfter Verordnung ges 
prüfter Kunſtfeuerwerker. 








ER 
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Befanntmachung. 
Der liberale Bürgerverein in Freifing begeht am 


Samftag den 25. Juni lauf. 38., 


Nachmittags 4 Uhr, 


im Sporrerfeller fein erſtes Stiftungsfeſt, an dem auch Damen theil- 


nehmen. 


Hiezu iſt Jedermann eingeladen, der am Vereine Interefie Hat, und 


ſich von einem Mitgliede ein Eintrittsbillet erholt. 


. Mitglieder können bie hiezu benöthigten Billete an jedem Vereinstage 
und außerdem bei Herrn Kaufmann Scholz in, Empfang nehmen. 

Es fteht in Ausſicht, daß auch Gefinnungägenoffen aus der Kammer ! Ser: 
ber Abgeorbneten dad Feſt mit ihrer Gegenwart beehren. 


(941 26) C. J. Mittermayer, 


Vorſtand. 


3 = in 8° 4° u. 
Finienblätter, Zei a 2 
3 und 4 Er. find zu haben bei 

F. P. Datterer. 

Erdinger Schrannen. Bericht 

vom 15. Juni 1870. 
\Mittel| @e- | @e- | 


1 
|Berfaufj Breis giegen fallen |Neft, 
l N. [Erin 





Getreide: 
gattung 










Weizen 1 7 
Korn 





Hafer 
Linſen 
Leinſamen | 


Lands huter Schrannen⸗Bericht 





DE DBewährt! 


vom 17. Auni 1870. 
Mittel! &e, I Ber 











eit einer Reihe von Jahren und als Mi ärztli Getreide: · Brei 

— —S— Ban aller Are ar ia Gattung a ee sim 
Med. Dr. Serbft's Daus-Balfam Weizen ET) 20 1-1 — 

beſonders für functionelle Verdauungs· Störungen und deren Folgen (Blähungen, | Korn \ 500 14145 — — 

Appetit und, Sälaftofgteit, Ebrechen, Diarrhoe, Magenkrampf, Ohnmacht3anfälle 2c.,) | Gerile | 201 10 —1 48 

desgl. aud äußerlich für Wunden und Kräm inal= Flacon nebit | Haber | 3298 1-1 — 


f e — a ODri 
Gebrauchsanmeifung 24 Fr. und 16 fr. allein — beziehen 


Sillmayr in Freiſing. 








70 1020 26— 
22 


uch Apotheker M. Linſen | 
1348 69) Erbfen ! 


-|-|-1-1 — 


(976) 


BIER 


Danksagung. 


— — 


Für die der lichen Dabingefejiedenen 


Frau 


Josefa Ziegelmaier, 


Privatiersgattin dahier 


letzte erwicfene Ehre -bei der Beerdigung und beim 
heil. Seelengottesdienft allerfeits unſern ergebenften 
Dank. 


Freifing, 17. Zuni 1870. 


Die trauernd Hinterbliebenen: 
Sofeph Biegelmaier, Gatte, 
Elife Billmayı, Tochter, 
Angelin Hillmayr, Schwiegerjohn, 
für die ganze Berwandtfcaft. 


Den HH. Gutsbefitern & Oekonomen 
empfehle meine verbefferten, ſehr beliebt geworbenen Breitdrefchmafchinen 
mit Gplinder ohne Strohſchüttler zur geneigten Abnahme. 

Bei der Fräftigen und foliden Bauart diefer Mafchinen kann ich bei 
Betrieb mit 4 Pferden für leichten Gang, reinen Körnerausdrufh und 
unverfegted, weiche Stroh garantiren, und durch Zeugniffe nachweifen, 
daß mit diefen meinen eigens conftruirten Breitdreſchmaſchinen in 
einer Gegend mit 6 PBerfonen und 4 Pferden in 12 Nrbeitöftunden 52 
Scäffel Korn und in anderer Gegend in 63 Arbeitäftunden 151 
Schober Waizen und 70 Zubren Hafer rein ausgedroſchen worden find. 

Die größere Sorte mit 6 Fuß weitem Gylinder koſtet 410 fl. 
feine „du " " 8 fl. 

Preife find fett, dagegen kann ich mich auch auf Probefendungen 
einlaffen. 

Bei Baarzahlung geftatte ich (für Bayern) den Abzug der Gifen- 
bahnfracht, gegen Ginlieferung des Frachticheines. 

Auf Verlangen werden Preis Courante nebft beigefügten Zeugniffen 
renomirter Defonomen gratid abgegeben und tüchtige Monteure zur Auf: 
ftelung der Mafchinen gegen übliche Vergütung zur Verfügung geftellt. 

Reparaturarbeiten, fowie jeder vorkommende Mafchinenguß werden 
prompteft und billigft übernommen. 

Achtungsvoll 


Die Mafdjinenfabrik und Eifengiegerei von 
Maurus Glas in Freifing. 


" 


(937 26) 

















Schutzpocken⸗ Lymphe 
für Schafe, 

durch Kuh⸗Lymphe erzeugt 

nicht chafpocken⸗vymphe verſende 

ich von jegt am fortgefetzt ſo, daß 

jedesmal 100 Schafe für 1 Thl. 

| seen Pocken geſchũtzt werden Fönnen. 












‘ Berlin, Sciffbauerdamm 33 ! 


, 97) Dr. Pissin. | 











Karlsbader & Marienbader 
Quellen-Waſſer, 


ebenſo Salz davon ächt friſch angekom— 
i 977) 


men bi 
U. Hillmaper, 
Stadtapothefer. 













Mit Genehmigung des k. bayer. 
Staatdminifteriumd de3 Innern 
(Kreisamtsblatt Sch. und N. Nr. 
109 vom 19. Dezember 1868) 

Aicderlage 
der 


Redlinger’fden Pillen, 
be: A. Hillmayer, Stadtapothele 
und G. Baumgartner, Marien: 
apotheke in Freising. (659) 
Pi 


In der Buchdruderei des } 
F. P. Batterer in Sreiſing 
find zu haben: 


Die vier heiligen 


Evangelien 


wie fie am heiligen Frohnleichnams ⸗ 
fefte von dem SPriefter in lateiniſcher 
Sprache gefungen werden. Preis 3 fr. 
Ferner: Liedertegte: Großer Gott 
wir loben Did) ꝛc. per Stüd 1 fr. 















Makulatur⸗Papier 
per Pfund 6 fr. 
Fe D. Datterere 





Für Haushaltungen: 
In neuer Auflage find foeben er 
fchienen: 
Waſch⸗Liſten, 48 Seiten ſtark. 
Preis 6 fr. 
FT P. Datterer. 





(972) Eine Wohnung mir 23 im: 
mern, Kühe, Wafhhaus, Gar 
ten, Holzlege und Speicher, für einen 
Wäfyer geeignet, ift auf Jacobi zu Ur 
mietyen. Obere, Stadt H3. :Nr. 102. 





(974) an ber unteren Hauptſtraße 
HENT 607 find 2 Wohnungen zu 
vermiethen und auf Jacobi zu beziehen. 


Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Bugleid; Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau 
X 139. Dienstag 21. Juni 1830, 


Das „Äreifinger Tagdlarr“ wirs mır Musnahme or Dosen Betage uns ner Montage täglich ausgegeben, und Loftet wierteljäßelich in Breifing 4& fr. Durch die !. Bot 
ogen 50 fr. prinemeranso Yrı Inferaten wird mi in je Garmendzerre over deren Kaum mıt 3 kr. berehme: dür Frerfing uns nähfe Umgebung abonnirt man ir 
der dieflgen Bucsruterei; autmartin: henmenten wollen #28 Zahlart hei ver mächfaelerenen Dofernetition over bei ben Voflboten befellen. 


Abonnements-Einladung. - 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Quartal des Freifinger Tagblattes. Es erlaubt ſich 
daher die unterfertigte Nedaktion und Expedition zur Erneuerung des Abonnementsund zu Neu— 
beitellungen einzuladen. 

Das Freifinger Tagblatt wird wie bisher für Mittheilung der wichtigjten Tagesneuigfeiten 
der volks- und landwirthichaftlichen Intereffen, der Schrannenberichte, der Sitzungsberichte, der Bes 
börden des Amtsbezirkes 2c. Sorge tragen. Lokale Interefjen finden entjprechende Vertretung. Für 
Unterhaltung und Belehrung bietet das Feuilleton hinreichend Stoff. Inferate finden die weitefte 
Verbreitung. t 

Der Abonnementspreis bleibt derſelbe wie bisher und erſuchen wir unſere geehrten Leſer 
ſich des beiliegenden Beſtellzettels bedienen zu wollen. 


Freiſing, 15. Juni 1870. an 
Die Redaktion und Spedition 
des Freifinger Tagblattes. 


| — Münden Die Hy. Uuiverjitats: Brofejjoren 
Politifche Angelegenbeiten. | richteten an = Magiftrat Er Eingabe um Errichtung 

Bayern, Münden, 18. Juni. Die Reichsraths- von Gartenanlagen auf dem bißher fo öden Vorplatz der 
fammer iſt in den Beſchlüſſen der. Abgeoronetenfammer be | Univerfität. Solde waren ſchon 1851 projeftixt, find aber 
zuͤglich des außerordentl. Wilitärcredits beigetreten, hat je- auf den Einfpruch de3 verftorbenen Königs Ludwig 1. un« 
doch die Bewilligung von 100,000 fl. für die Errichtung | terblieben. Der Magiftvat beſchloß geftern einftimmig 
eined Militärkrantenhaufes in Nürnberg einftimmig aufs | diefe Anlagen auf feine Koften herzuftellen (fie find auf 
recht erhalten. Die Kammer hat ferner das provijorifhe | 6000 fl. veranfchlagt) und zwar ald pafjendes Geſchenk 
Targefeg nach der Faſſung der Kammer der Abgeordneten | für die 400jährigen Stiftungs-Feier, welche die hiefige Univer- 
angenommen. fität im Sommer 1872 begeht. 

— Die „M N.“ erklären die Nachricht, daß Herr — $ 2 der Verordnung über die Gerichtsſchreiber ſetzt 
Rechtsrath Schrott zum Bezirksamtmann von Sonthofen er» | folgende Skala der Befoldungen feſt: Als Jahresbefoldung 
nannt worden fei, als auf einen „Irrthum“ beruhend. | beziehen: 1) der Obergerichtöfchreiber am oberften Gerichts— 

— Das Gefug für den Ausbau der Kirche in der | hofe 1600 fl.; 2) die Obergerichtäfchreiber an den Appel- 
Vorftadt Giefing eine Prämienverloofung zu veranftalten, | lations- und Handelsappellationägerichten: als Anfangögehalt 
wurde von der Staatöregierung abfchlägig bejchieden. 1009 fl.; nach Ablauf von 6 Dienftjahrens 1100 fl.; 


i. 3. 1861 das Vermögen um je 50 fl. Im Jahre 1864 erhielt 















































der Verein vom Ziegeleibeiger Hrn. Leonhard Steineder durch 
Ceſſion 500 fl. und i. J 1865 durch Vermächtniß des verftorbenen 
Magiftrathsrathed J. B. Oberlindober 50 fl, Georg Neumeier, 
Wirihsſohn von Oberhummel, jchenkte der Anftalt zweimal je 
50 fl. in den Jahren 1864 und 1865. Durch Vermaͤchtniß der 
— Maria Lipp flohen im Jahre 1868 und durch 
egat des verjtorbenen Rathsdieners Georg Schneid i. J. 1869 
je 100 fl. in die Vereinskaſſe. 

Am Schluffe des Jahres 1869 betrug das rentirende Ver⸗ 
mögen (ohne das Schneid’ihe Legat) 2350 fl. Der gegenwärtige 
Stand des rentirenden Vermögens beträgt 2650 fl. nebſt einem 
Gaffebeftand von 145 fl. 21 fr. 1 dl. 

Die jährlihen Ausgaben betragen zwiſchen 600 und 800 fl 
Diejelben werden beftritten durch die Einnahmen für Verabreiche 
ung der Mittagsfuppe, duch die Zinfen aus den Activcapitalien 
und durch freiwillige Beiträge und Geſchenke. “rüber hatte der 
ſtadt. Armenpflegichafts:Rath die Aufſichts- und Verpflegungs⸗ 
koſien für 4 Kinder im Betrage zu circa 40 fl. jährlich bei— 
gefteuert. Durch Beſchluß vom 18. Januar 1864 wurde ein 
firer Zuſchuß von jährlich 50 fl. auß der Armenpflegichitscafle 
gemährt. k 

Alljährlich wird eine Chriftbeiheerung abgehalten, wobei 
mohlthä.ige Frauen mehrere arme Kinder voüſtändig leiden. Von 
den fortgezogenen Mitgliedern leiftet eine hohe Beamtenswittiwe 
in Münden noch immer namhafte jährliche Beiträge zu Chrifte 
Geſchenken. 


Feunitleton. 





Die Kleinkinderbewabranftalt in Freifing. 


(Schluß.) 
3. Vereinsvermögen. 


In dem Zeitraume vom 13. Juni 1842 bis Ende desſelben 
Jahres betrug die Einnahme des Vereines 592 fl. 51 fr. 3 dl. 
die erfte Schanfung höheren Betrages machte die Stiftsdame 
Gräfin Sophie v. Lodron mit 100 fl.; die Frau Gräfin Aretin 
überreichte mehrere namhafte Geldgeſchenke. Es konnten fchon 
im erften Jahre 200 fl. verzinslich angelegt werden. Im Jahre 
1844 wurden aus den Grübrigungen weitere 350 fl: angelegt und 
wiederum 100 fl. im Jahr 1847. Den erften und bisher einzigen 
Verluft erlitt die Anftalt durch freche Diebeshand; ed wurde in 
der Naht vom 28.—29. Auguft 1849 ein Einbruch in das Vereins— 
local verübt und wurden hiebei über 23 fl. an Auffihtsbeiträgen 
entwendet. Im Juni 1854 erhielt der Verein von der Appellas 
tions-Gerihts-Naths - Gattin Freifrau v. Hofftetten ein Geichenf 
von 100 fl. Durch Legat des verftorbenen Fragners Kav. Holzer 
vergrößerte fih das Vermögen im Jahre 1855 um 500 fl. Die 
verjtorbene Austräglerin Anna Daimer verwendete der Anftalt 
dur Vermächtniß vom Jahre 1858 die Summe von 100 fl. und 
denfelben Betrag der ehemalige Bäcermeifter Anton Schabi durch 
Legat vom 14. April 1859 zu. In Folge des Vermäctnifies des 
veritorbenen Lebererd Alois Hirt und durch Schankung der kgl. 
Appellations = Gerichts = Rath3-Gattin, Freifrau v. d. Becke wuchs 


Dr. ®g. Holjner, Profeſſor, 
3. 3. Vereins-Caſſier. 


von 42 Dienftjahren 1200 fl.; von 18 Dienftjahren 
1400 fl. ; 3) die Obergerichtäfchreiber an den Bezirks— und 
Handelögerichten in den zu Nr. 2 bezeichneten Alteräftufen 
je 900 ft., 1000 ft., 1100 ft. und 1200 fl.; 4) die Unter: 
gerichtöjchreiber am oberften Gerichtähofe werden in Bezug 
auf die Jahresbefoldung den Obergerichtsfchreibern an den 
Appellationggerichten, jene der Appellationg: und Handels: 
Appellationsgerichte den Obergerichtöfchreibern an den Bes 
zirks- und Handelögerichten und die Untergerichtäfchreiber an 
den Bezirts⸗ und Handelägerichten den Gerichtäjchreibern gleich- 
geftellt ; 5) die Gerichtäjchreiber und Untergerichtäfchreiber 
an den Einzelngerichten beziehen: als Anfangsgchalt 600 fl. ; 
nach Ablauf von drei Dienftjahren 650 fl.; von jede 
Dienftjahren 70O fl.; von 12 Dienftjahren 800 fl.; von 
18 Dienftjahren 900 fl. 

Oeſterreich. Im Gemeinderath von Wien trägt man 

ſich fehr ernftlich mit der Abficht der Einführung von Luxus— 
jteuern. Die Finanzfektion hat bereit3 eine ſolche Steuer 
auf männliche Bediente (Lakaien) beantragt, Die Rechts⸗ 
fetion hat dieſem Antrag eine Luruspferdefteuer hinzugefügt 
und eine Luxuswagenſteuer ſcheint auch im Anzuge zu fein. 
Der Ertrag würde — gerade in Wien — in allen Richt: 
ungen ein jehr bedeutender ſein. 
Wie der Karlör. Ztg. aus Wien, 13. Juni, bes 
richtet wird, find die Behörden der füolichen Neichötheile 
bereits von Wien aus verftändigt worden, daß mach den 
neueſten Mittbeilungen der italienischen Regierung die längs 
der öfterreichifchen Grenze angefammelten Banden vollftän- 
dig auseinander geiprengt nnd daß daher, wenn es ſich auch 
empfehle, die angeordnete Ueberwachung im Allgemeinen 
auch jegt noch fortbeftehen zu lafien, von allen bejonderen 
Sicherheitsvorkehrungen Umgang zu nehmen fei. 

— Im Salzbergwert zu Maros-Ujvar (Ungarn) 
ift ein Grubenbrand ausgebrochen. Am 28. Mai gegen 
Mittag begann ein dichter Naud aus jenem Schacht empor: 
zufteigen, an deſſen Sohle die Dampfmaſchine ſich befindet 
und bald darauf brah auch aus fünf anderen Schacht: 
mündungen Rauch hervor. Die Arbeiter fonnten ſich, mit 
Ausnahme eine oder zweier, noch rechtzeitig aus dem Berg: 
werk veiten, in welchem bie zahlreihen Stügbalfen, Holz 
verkleidungen und Stiegen, fowie die in der Nähe der unter: 
irdifchen Ställe befindlichen Holzmaßen in Brand gerathen 
fein follen. Die Direktion ließ fofort fänmtlihe Schacht: 
mündungen mit Erde überdecken und hiedurd) Tuftdicht ſperren, 
doch hat dieje Mafregel das Feuer nicht erfticht. Als man 
dieß wahrnahm, traf die Direction Anftalten, um Wafjer in 
großer Menge zu den Schachtöffnungen zu leiten; der Er— 
folg ift noch nicht befannt. Mehr ala 500 Arbeiter find 
erwerbslos. 

Italien. Wie der Köln Volls⸗Zig. aus Rom geſchrie— 
ben wird, wurbe am 8. d. in der Gitung der Deputation 
de fide beichloffen, die Unfehlbarkeit des Papftes im 4. Ka— 
Kapitel des in Berathung jteheuden Dekreted mit folgen: 
den Worten zu definiren: „Infallibilitas est in ecclesia, per 
organum Romani pontificis,, etc. ete. „Die Unfehlbar- 
feit an ſich kommt der Kirche zu, macht ſich geltend in ihr 
rem Drgane, dem römiſchen Papſte“ ac. ꝛc. 

— Rom, 10. Juni. Die Unita cattolica meldet, daß 
zum Schema über die Unfehlbarkeit ein neuer Kanon 
bin;ufommen ſoll, welcher beſagt, daß als Glaubensſatz nur 
zu betrachten ſei, was unter Sirafe des Anathemas dogma⸗— 
tiſirt worden iſt. 

— Von Aufſtandsverſuchen und neuen Bandenbildungen 
in Italien wird man jetzt wohl eine geraume Zeit wenig 
mehr hören. Mazzini hat in einem Cicular Ordre gege— 
ben, vorläufig Feine neuen Experimente mehr zu unternehmen 
Der Hauptzwed, den die bisherigen Inſurreltions-Verſuche 
hatten, fei erreicht: man habe die Ucberzeugung gewonnen, 
daß die Regierung in der Bevölkerung feine Wurzel mehr 
hat, daß Feine Hand fih zu ihrer Unterftügung rühren 
wird, fobald die Stunde ſchlägt, in der er (Mazzini) taz 
lien einladen wird, die Republik zu organijiren.“ 

— Der Erzbifhof von St. Louis, Migr. Kenrick, ift 
nad Neapel .abgereift, um dort die Rede drucken zu laffen, 





welche er im Concil gegen bie Unfehlbarkeiterklärurg zu | 
gejonnen war. 

England. London. Die anhaltende Trockenheit übt | 
bereit3 einen fühlbaren Einfluß auf die Vörfe und den 
Kornmarkt aus. Englands berühmtes MWiefengrün ift zu 
troftlofem Gelb verbrannt und der Stand der Feldfrüchle 
ift in_unferer Nachbarfchaft ein beflagenäwerther. 

Türkei. Aus Pera, 12. Juni, ſchreibt man ver 
allgemeinen Zeitung. Die allmählig ficherer werdenden An 
gaben über das entfegliche Brandunglück, welches und ber 
troffen , find fo fchauerlicher Art, daß die Negierung Ans 
ftand nimmt officielle Nachrichten ins Publikum gelangen 
zu laſſen, weldye Vertrauen verdienen. Die Anzahl der 
Straßen wird auf 65, der Quartiere auf 163 und ver Ger 
bäude 3449 angegeben ; dagegen der Verluft an Menſchen⸗ 
leben nur auf 108, was enſchieden unrichtig if. Bis jetzt 
vermißt man allein 46 Sprigen und 200 Sprigenfeute, 
welche plündernd und ftellenweife mordend in die brennenden 
Häujer eindrangen. Letztere Thatfache dürfte auch für vie 

iplomatie eine Handhabe zum Cinfcpreiten bieten, um die 
Regierung zu veranlaffen, eine wirkliche Feuerwehr zu or 
ganifiren. Der fonftige Verluft an Menfchenleben übers 
Ihreitet die anfangs gemachte Schägung von 400 um cin 
Beträchtliched und läpt ſich ſchon jegt von 1200 bis 1700 
annehmen. Die Ueberrefte ber im deutſchen katholiſchen 
Krankenbaufe Verunglücten wurden am 8. Juni unter 
großem Zudrange bejtattet; nachweislich waren es 6 Reichen, 
die der HH. Runzler und Krebs, zweier Nonnen und 
zweier Kranken, welche letzteren, nachdem bereitd ale Kranken. 
aus dem Hofpital entfernt waren, aus der Nachbarſchaft im 
legten Augenblicke hineingejchafft worden. Die Pforte hat 
zur Erleichterung des Unglücks in kurzer Zeit erftaunliches 
geleiftet ; zunächit Hat fie die Obdachlofen unter Zelten unter: 
gebracht, welche die ganze Oberfläche des Erercierplaged und 
des armenifchen Friedhofes bedecken. Dreimal täglich werben 
Lebensmittel vertheilt felbft Kochgeräth. Cine gefegliche Be: 
ftimmung , welche den Chrijten das Wohnen in den tür— 
fiihen Quartieren verbot ,äwurde fofort aufgehoben und den. 
Befigern verboten erhöhte Meiethen zu fordern. Die Polizei 
ließ überall die Laftträger, welche gerettite Effecten ſich an« 
geeignet verhaften und die Gegenftände deponiren. Es find 
auch wirklich Fälle vorgefommen, daß folche geftohlene Gr, 
genftände ihren Eigentyümern zurücgegeben wurden. Die 
Pforte hat ein allgemeined Unterſtützungs-Comité unter 
dem Vorfige des Finanzminiſters eingefegt, welches biß heute 
22,000 Bid. St. zufammengebracht, uachdem der Sultan 
10,000 Pfr. St. zugeſchoſſen. Hoffen wir, daß diefe Gelber 
wirflih im Sinne der Geber verwandt werden und nidt 
wie die für das große Feuer von 1865 zufammengebrachten. 
9 Millionen geftohlen werden. 


Zandespoften. 

In Unterleinadh BA. Würzburg, erhängte ſich vor 
einigen Tagen cin Burſche, Soldat des 9. In— 
fanterie- Regiments, aus Zorn darüber, daß ihn feine Mut: 
ter wegen fpäten Nachhauſegehens mit: Schlägen traktirte. 
Er gab ihr fofort feinen Entſchluß, fih zu erhängen, befannt 
und zerhieb, ehe er zur Ausführung deſſelben ſchritt, unter 
den Augen feiner Mutter alle feine Kleider, damit fie nad 
ihm Niemand mehr gebrauchen könnte. Sodann ging er 
hinaus und hängte fih am einem Kirihbaum. Als bie 
Mutter kam, war der Sohn bereit eine Leiche. 


2ofales. 

Freifing, 20. Juni. Den Bemühungen des Herrn 
Bürgermeifterd Selmaier von Attaching und ded Herrn Koch 
Bezirksamtsdiurniſt von hier iſt es nelungen in der Kleinen 
Gemeinde Attaching eine freiwillige Feuerwehr zu gründen. 
Es haben fi) in der geftern Sonntag anberaumten Der 
fammlung bereit? 30 Van eingezeichnet. Die Wahl ber 
Ehargirten findet nächiten Freitag ftatt. 


Stankfurter-Cours vom 19. Iuni. 
Staatspapiere: Bayer. 5°/ 101°,,,4'/%/o 93°/u,20%o 
86",,, 4° Gror., 86"/,, 31°, 1’, 5% Stadt Müns 


Ken 101'/, Bayer. Sup. u. W. -B. Pſandbr. 92°/,, 
4'//s öfter. Silberrente 58'/,, 4/,°/ Öftr. Papier-Nente 
51'/, 6°,, Amerifaner pr. 1882 96'/,,5°,, Türken 54 '/, 

@ifenbahn-Aktien und Prioritäten s 6°), Pacific 
Central l, Pr. 77°/,, 6% Pacific Deiffouri I. Pr. 72, 
6°,, South Pacific 67'/,,, 1°/ California Pacific I. Pr. 
8, 7% California Pacific Eprtenfion 76'/,, 7°% 
Kanſas Pacific I. Pr. 71, 6°%,, Union Pacific L Pr. 
69, 7°, Nockford id. Pr. 68 6°, Brunswid I. Pr. 
78, 7°, Peninfular of Michigan I. Pr. 64, 5% 
oͤſtr. fr. U. zu 500 Fred. per Stüd fl. 390, 5°, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fres. per Stüd %, 60°, 5°% Sieben: 
bürger=Q. zu 200fl. per Stüd fl. 163'/,, 5°, Sieben= 
bürger- Pr. in Silber 76/., 5°/. Elifabeth » Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 215, 5°/, Eliſabeih Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 79, 5°/, Franz Joſeph-A. 
zu 200 fl. per Stüd 189'/, 5°/, Franz Jojeph = Pr. in 
Silber 81%/,, 5% Rudolph Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 164',,, 5° Rudolph: Pr. in Silber %,, 78'/, 5% 
Alföld- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 171'%. 5°, Als 
föld-Pr. in Silber %% 76°/,, 4'/, % bayer. Oftbahn-W. 
alte %/, 124°), 4", bayer, Oftbahn-W. neue °/, 109, 
5° ungar. Oftb.- Pr. in Silber %, 75". 

Anlehenslooſe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleide 
108, 5% öſtr. 500 fl.:Xoofe von 1860 °/,81'/,, 5% 
öjte, 100 fl.-Looſe v. 1864 fl. 115°/,, 4%/,%/ Neapler 
450 Fres.Looſe per Stud fl. 63'/,,, 3%, Madrider 
100 Fres. v. per Stüd fl. 22, Braunſchw. 20 Thlr.L. 
per Stüͤck Thlr. 18. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Aufftellung von Agenten betr. 

Kaufmann Jofeph Anton Gerlsböck in Moosburg, 
wurde ald Agent der Imperial: Beuverficherungdges 
ſellſchaft für die Landgerichtsbezirke Moosburg und 
Mainburg beftätigt. 

Am 18. Juni 1870. 

Königliche Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


90) Bekanutmachung. 

Der Nagelſchmied Joſeph Franz von Nanbiftadt 
beabfichtigt mit feiner Ehefrau und feinen 4 unmünd- 
igen Kindern nach Nordamerika auszuwandern, mas 
biemit unter dem Anfügen zur öffentlichen Runde ges 
bracht wird, daß allenfallfige Gläubiger ihre Anfprüche 
binnen einer 14tägigen außjchließenden Srift um fo 
ftcherer hierorts anzumelden haben, ald nach deren Ab— 
aut dem Joſeph Franz der erbetene Reifepaß ertheilt 
wird. 

Am 15. Juni 1870. 

Königliche? Bezirfdamt Freifing. 
vn 


1 
Rudhart, E. Aſſeſſor. 


(983) Bekauntmachung. 
Götz gegen Binkmayr wegen Forderung. 
Auf Anordnung ded igl. Landgerichts Erding ver- 
fteigere ih .am 
Montag den 1. uft l. Is., 
Vormittags 11 12 Uhr, 
auf meiner Kanzlei dahlſet in Erding bie reluirteigene, 
dent vormaligen Bräumetjter Jakob Binkmayr in Breis 
fing gehörige, in der Steuergemeinde Oberding, königl. 


(984) 





Rentamts Erding belegene Großwieſe Pl.-Nr. 1690‘), | 


zu 730 Tagwerf mit 14 fr. Staatöfaffabodenzind be= 
Iaftet, gefchägt auf 150 fl. umd erfolgt der Zufchlag 
nur mit erreichtem Schägungäwerthe. 
Erding, 17. Juni 1870. 
N. Hohenadl, N 
k. Notar. 








2 Bekauntmachung. 


Es wird H.emit veröffentlicht, daß der Johannimarkt 
in Nandlftadt jedesmal am darauffolgenden, Sonntag 
nad Johanni abgehalten wird, außer es fällt dieſer 
Tag ſelbſt auf einen Sonntag. 

Die Marktgemeindeverwaltung Nanblftadt. 
Der Bürgermeifter abw; 
Anton Prückl, Beigeordneter. 


Amtlidyes für Dachau. 
Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter von Ainhofen, Unterweitertöhofen und 
Indersdorf. 


Unterſtũtzung bdürftiger Gemeinden zur Aufbringung des Echullehrers 
gehaltes betr, 


Unter Hinweifung auf die Belanntmahung vom 21. 
Mis. A-Bl. Stüd 120 wird nunmehr die ungefäummte 
Vorlage der Quittungen erwartet. 

Am 17. Zunt 1870. 

Königl. Bezirksamt Dachau. 
Pitzner. 








Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörden des Amtsbezirkes Dachau. 
Hundswuth betr. 

In Jetzendorf wurde am 31. vor. Mts. ein dunkel⸗ 
roter maͤnnlicher Halbhund mit weißer Kehle, langen Ohren 
und langem Schweife, welcher Hund ſich einige Tage lang 
in Lampertöhaufen und Priel umbergetrieben hatte, getöntet 
und wurde durch die Sektion die Wuthfranfheit conftatirt, 
in Folge dejjen vom f, Bezirksamt Pfaffenhofen im Seen: 
dorf ſechswoͤchentliche Hunde Contumaz verfügt worden ift. 

Auf thierärztlichen Antrag wird nun für bie dießamt⸗ 
fihen Gemeinden Ninhofen, Asbach, Obermarbach und 
Peterhaufen, dann für die Ortzflur Aufhaufen in der 
Gemeinde Weichs, Hundefperre auf die Dauer von ſechs 
Wochen angeordnet und find die Hunde dort während biejer 
zeit im Freien entweder an der Leine zu führen oder mit 
einem wohlbefeftigten, da Beißen gänzlich hindernden Maul- 
korbe zu verjehen. 

Die Hundebefiger find vor Ucbertretungen unter Hinweis 
auf die Strafbeftimmungen des Art. 142 vorl. Abſ. des 
Pol.:Str.-©.:B. zu warnen. 

Gegenwärtiger Erlaß ift in allen diegamtlichen Gemeinden 
zur geeigneten Kenntnißnahme zu verkünden und find hiebei 
ſãmmtliche Hundebefiger dringend aufzufordern, ihren Hunden 
bei gegenmwärtiger heißer Jahreszeit eine erhöhte Aufmerk- 
famkeit zu widmen, Kettenhunte an jchattigen Plägen zu 
halten und mit frischem Waffer zu verfehen. 

Die Bürgermeifter von Ainhofen, Asbach, Ober 
marbadh, Petershaufen und Weichs haben binnen 
zwei Tagen den Nachweis ber richtig gejchehenen Verkünd⸗ 
ung ber angeordneten Hundefperre anher vorzulegen. 

Am 17. Juni 1870, 

Königliche Bezirksamt Dachau. 


Pisner. 


(881) Bekanntmachung. 

Der Bräuer Simon Maurer von Arnbah Hat 
unterm heutigen um eine Gonzeffton zur Verabreihung 
von Speifen nachgefucht. 

Allenfallfige Mitbewerbungen oder Einwendungen 
find binnen einer Frift von 14 Tagen bei Meidung 
der Nichtberückſichtigung hierorts anzubringen. 


Am 11. Juni 1870. 


Königliches Bezirfdamt Dachau. 
Pipner 








Brivat-Wüazeigen 


2 * c . 
3ahnärztlice Anzeige. 
Unterzeichneter ift Montag den 27. ds. von Morgens 8 bis 
Abends A Ubr Hier zu ſprechen. Wohnt wie befannt Gafthof zum 
goldenen Hirfchen. 
Einzelne Zähne fowie ganze Gebiffe fege ich möglichit 
fhonend, billigt und zum Kauen vollftändig zweddienlich gegen Ga— 


rantie ein. 
Karl Eifenreich, 
praft. Zahnarzt aus München. 


Künſtliche Zähne und Gebiſſe 
werden fchonen ft, elegant, unfenntlich, zweckdienlich und billig gefertigt. 
Steyrer, praft. Zahnarzt 
in München, 
(987 2a) wohnt Zweibrüdenftraße Nummero 2,1, 
NB. Auch während meiner zeitweilen auswärtigen Praxis bin ich in 


meiner Wochnung von einem fehr geſchickten foliden Afftitenten vertreten 
und garantire für Alles. 


Für Unterleibs-Brudjleidende. SE 


Der Unterzeichnete befitst für die verfchienenen Brüche Vruchbänder, 
durch deren Gebrauch felbit die alteften Leiden in den meisten Fällen 
volftändig geheilt werden. Gegen franfirte Eiuſendung von 7 Er. au 
Poftmarken werden Gebrauchsanweiſung nebſt fprechenden Zeugniffen in 
verichloffenem Briefſacke gratis verfandt von Gottlieb Sturzenegger in 
Herißan, bei St. Gallen. (Schweiz.) 

(985) 


(988) 











Biliten-Karten, 
25 Stüd einft Doppellad 30 und 36 fr., 50 Stüd geprefit, aezadt, mar 
morirt Doppellack fl. 1. bis fl. 1. 12. werden in den eleqganteften Formen 
angefertigt, von der Buchdruderei Des Franz Datterer. 





Mündener Schranne vom 18. Juni 1870. 























ar * Taritet-| _,.,. |; 
Sana. | 3er. (Bufse nenamy |Bertauf] Sen. | Beis gefieg. | gefallen. 
ET: a a aa aa Ca 
TTS Hi [Enm| Shitel. an 
Walzen 485 | 2607 | 3052 | 2742.) 310 
Korn 32 | 2044 | 2016 } 2006 | 120 
Gerfte 81 408 476 346 130 
Haber 195 | 1256 1452 | 1372 80 
Brodgewichte Ifleifchpreifein Dacann. Bud. — 
—— — ——— — Holwwreiſe in München. 


in Brud vom 13. 


a. Waizenbrod. 





Sun J Bom 41. bis 17. Juni, |fe.) d. 
Brei. O.lı9f0. Nafloniendeiin 





Buchenholz die Klafter 16 fl. 


119] — 





Die Nundfemmel — 3 |—|1 Me. vetes.Rubr od. Rındd. 181 — — 
Die orb. Krenzerf. 11 1 ir, Ralbieiic Kur el ai 
Did, Halbkremzerf. | —|— — Kir. Schweinleifey ao! —| Birfenholz 14 8. — fr. Föhren: 
Der Brofhenweden, —- |--I1 ; al 
Der 2 Rreugerweden) — — E —— — — 
Der 3 Kreuzerwecken — — — Fichtenholz 10 fl. 24 fr. 

b. Woggendror. | | uebrige Viktualien — — 
Das Rremerlaibl 6 — Tyan Verſchiedene Bedürfniffe nadı 
Der 2Rremerweden) — 18 48 fu 1 ir. Schmalz | 32 fr Müncener Breiten. Der Zent⸗ 
Der 4 Rreugerwedten 1) + |—] 32 . | 1 Bio. Butter | 32 „ ae Deu 2. 12 fr., Örummet 


Der 8 Kremzerlaib | 2) 8 | 4,„)3 Stüd Gier 44 


2 i. 24 tr. 
Ter 16 Kreuzerlaib 416 I | 1 





Schrannenpreiſe in Bruck am 15. Juni. 1870. 














[ | Mehr Meinder 
Fruchtgattung. | Berfaurt,| fl. ie fl. | fr. fl. | fr. 1. m Te Reft. 
| [1 ! 
Wehen 106 | 21] 51120) 501 19 34 1] ı — I —| — 
Korn 88 | 14! 36015) 58) 13) 2 | 53) = |. 
Gerſte — J = 
‚Haber 94 | 9a 9] 8 | E 9 











5 Anna Vereim 


Vlorgens 
Dienftag den 21. Juni. 


Gonferenz. 








: 


Frrre 





uderei von F. P. Datterer in Freifing 


empfiehlt fih zur Anfert 


Druck-Arbeiten. 


Diefelden werden in eleganter Austattung billigft gelie 


Die Buch) 


fert. 


tee 


Begutachtung. 

Ich befcheinige andurd, daß bie 
Stollwerck'ſchen Bruft:Bonbons 
in leichten catarrhalifchen Hals- und 


Aerztliche 


Bruft = Affektionen, daherrührender 
Heiferkeit und trodenen Meizhuften 
fehr zu empfehlen find. Sodann 
muß noch befonderd hervorgehoben 
werden, daß ſich in diefen Bruff- 
Bonbons, von deren Beſtandtheilen 
ich Ginficht erhielt, Feine der Gefund- 
beit nachtbeilige Stoffe vorfinden. 
Dr. Lemte, Kal. Ober-Stabe-Arzt- 
Die Stollwerk’fchen Bruſt-Bon⸗ 
bons nd im verfiegelten Packetchen 
mit Gebrauchsanweifung a 14 fr. 
ftet3 vorräthig in 
Freising bei HofapotbeferA.Hillmayer 
und bei Apotbefer G. Baumgartner, 
in Dachau bei Apoth. G. Schlößel, 
in Erding bei Upotveter Landgrebe 
und bei E. Weining, in Glon bi 
Apotheter C. Birzer, in Halm 
hausen bei 3. VPentenrieder, in Isen 
bei Math. Heilmaier, in Moosburg 
bei Apotheker H. Zehrer, in Nandl: 
stat bei U. Brüdi, in Pfaffen: 
hofen bei Apothefer Hieber, in Thal⸗ 
heim bei I. G. Grün. 
Ein Elavier 
it Billig zu verkaufen. D. 





Redaktıon, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 





M 140. 


Mittwoch 22. Juni 





1870, 








Das „Areifinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme der boden Bertage und rer Montage täglich ausgegeben, und Loftet vierteljährlich ın Wreifing 48 fr, Durc Die 1. Bob 
ogen 50 fr. pränumerandg Dei Imferaten wird rıc Adaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechaet. Für Freifing und nächte Umgebung abonnirt man iv 
der dieflgen Buchdruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei ver nädfigelegenen Boterpebition oder bei den Boftboten befellen. 





Politifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 19. Juni. Die Abgeordneten- 
tammer wird in ihrer nächſten Sigung über die Apvokaten 
ordnung in Berathung treten. Der Juftizausihuß macht in 
diefer Beziehung der Kammer folgende Vorſchläge: Zur 
Advofatenprazis wird Jeder zugelaffen, welcher bürgerlich unbe⸗ 
ſcholten ift, den juriſtiſchen Staatskonkurs beftanden, hierauf 3 
Jahre bei einem Anwalt gearbeitet und ſodann einer durch 
Verordnung zu regelnden Prüfung fi unterzogen hat, oder 
wer bereitd zum Advokaten ernannt oder als Richter bei 
einem Kollegialgericht angeftellt ift. 

— Münden, 19. Juni. Der Prinz Arnulf, jüng- 
fter Sohn des Prinzen Ruitpold, geb. den 6. Juli 1852, 
wird am 6. künftigen Monats bie Großjährigfeit und hiemit 
Sig in der Kammer ber Reichsräthe erlangen, Dieje Kam— 
mer wird dann 11 Löniglihe Prinzen, unter diejen den 
Prinzen Luitpold mit 3 Söhnen, zu ihren Mitgliedern 
zählen. 

— In Pfarrkirchen hat fib ein Stenographen- 
Verein nad Gabelsberger's Syftem gegründet, der 20 Mit- 
glieder zählt. . 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 18. Juni. Wie bie 
Kreuzzeitung meldet, hat der König für die Abgebrannten 
n Ronftantinopel 20,000 Fred. gegeben. 

— Bodum, 15. Juni. die Unterfuchung gegen bie 
Militärärzte, melde im Verdacht ftchen, Mititärpflichtige 
unrechtmäßiger Weife vom Dienfte freigemacht zu haben, 
ſcheint auch über die durch den Dieckhoff'ſchen Prozeß ge: 
zogene Grenze zu greifen. Unter andern wurde ein Doktor 
welcher fi in feiner Stadt eined fehr guten Rufes erfreute, 
verhaftet und, da es fich erwies, daß er fich eim nicht un: 
bedeutendes Vermögen erworben; über bie Art der Erwerb⸗ 
ung desſelben befragt. Nicht nur wurden zu, diefen Zwecke 
zur Feſtſtellung feiner Praxis von den Apothekern feine Ne- 
zepte (etwa 12,000 in 2 Jahren) eingefordert, fondern auch 
ber Kreißgerichtöbireftor über fein außeramtliched Verhalten 
vernommen. 


Frankreich. Parts, 19. Juni, 





Der „Conſtitutionel“ 





widerfpricht der Nachricht daß die Abbeſtellung der auf 
geitern feflgejegten Abreife des Hofed nah St. Cloud ihren 
Grund in dem ſchlechten Gejundheitäzuftand des Kaiſers 
habe. Der Kaijer leide nur an einem leichten Anfall von Poda— 
gra, der ihm nicht abgehalten habe, dem Minifterrath bei— 
zuwohnen. 

Belgien. Brüffel, 14. Juni. Die heutige Wahl⸗ 
ſchlacht war verhängnigvoll für das Minifterium Fröre— 
Drban-Pirmez. Die Abgeordnetenfammer zählte bis jetzt 
im Ganzen 124 Mitglieder, 73 derjelben gehörten zur parlas 
mentarijchen Linken, 51 zur Rechten. Die Zahl der im 
heutigen Waplturnus begriffenen Deputirten belief ſich auf 
43 Liberale und 48 Kterifale, welde zufammen 19 Wahl 
bezirke vertreten. Dagegen wurden neu gewählt: 31 Li— 
berale und 30 Klerikale. Die Erfteren büßten aljo 12 
Deputirte ein, welche ſaͤmmtlich den Merifalen zu Gute famen. 
Die Adgeorbneienfammer befteht folglich aus 63 Klerikalen 
und 61 Xiberafen: Kurz die Majorität hat ſich von ver 
Linken zur Rechten ‘gewendet und jo das Auftreten eined - 
tlerikalen Minifteriumd nad einer 13jährigen liberalen Ver: 
waltung, wenn nicht unumjänglich herbeigeführt, doch je: 
denfalls ermöglicht. Die unerwartete von dem Minifterium 
erlittene Schlappe (die am folgenden Tage, am 15., voll« 
zogenen Wahlen brachte nur ein Mehr von 2 der Liber: 
alen, wenn man nämlich die von den Katholiken geförderten 
Rapikalen den Liberalen zuzählt) bilvet den ausſchließlichen 
Gegenstand der hiefigen Unterhaltung und hat eine gewiſſe 
Aufregung hervorgerufen. N. €.) 

Italien. Aus Nom ben 16. Juni wird dem „Monde“ 
telegraphirt: „Heute am Frohnleichnamsfeſte hat eine glän- 
zende Proceffion ftattgefunden, am welcher 500 Biſchöfe 
tpeilnahmen. Die Voiksmenge war ungeheuer. Geltern hat 
das Concil über das dritte Capitel der Gonftitution de Eccle- 
sia Christi votirt. Die Berathung über daß vierte Capitel 
bat begonnen. Vier umd firbenzig Gegner find eingeſchrie⸗ 
ben, geſprochen haben die Cardinäle Mathieu und Rauſcher“. 

— Florenz, 19. Juni. Die Senatscommiſſion für 
Militär zinanzmagnahmen Hat die Anträge der Depurtirten- 
Kammer unverändert angenommen und Menabrea zum 
Berichterftatter ernannt. 





Feuilleton 





.,— Die Erhöhung bes Caffeezolls bat erflärlicher Weife 
Viele veranlakt, auf Mittel zu finnen, die neue Laft zu erleichtern, 
Und, ein Mittel dazu gibt e&, denn bisher wurde, faft in allen 
Haushaltungen, der Caffeegenuß in einem von ben Menigiten 
geabnten Grade vertheuert, nämlich durch das unvolljtändige Ver— 
mahlen ber Bohnen. Genaue Verfuche, welche man jüngst machen 
Tieß durch den vereidigten Chemifer Hrn. Schädler , haben erge⸗ 
ben, daß man von ganz fein gemahlenen Caffeebohnen nur halb 
jo viel braudt, ald von grob gemahlenen, um die gleiche Menge 
gleich ftarken Caffees zu erhalten; und wenn man nod den ge: 
mahlenen Caffee in einem Mörfer bis zur Feinheit des Mehles 
zerftößt, wie bei den Drientalen gebräuchlich, jo braucht man 
nur d foviel als von dem grob gemablenen Caffee. Wenn aljo 
bie Steuererhöhung, das Loth geröfteter , Caffeebohnen, welches 
6 Big. koſtet, um Ein.) Branig oder 4 Procent vertheuert, jo 
kann man, duch forgfältiges Mahlen oder gar. noch dur Fer 
ftoßen ber Caffeebohnen, feinen Labetrunk von gewöhnlicher Güte 
um ben mehrfachen Betrag des Zollauſchlages wohlfeiler ſich ver: 
ſchaffen, als bisher in den meiften Fällen zu geichehen pflegte. 





Aber man muf ſich mm die Sache befümmern; denn-eine-fein 
mablende Caffemühle geht jener und die Dienftboten haben es 

ern, wenn die Mühle vecht leicht geht; fie ſchonen Tieber ihre 

üble als die Wirthsſchaftscaſſe der Hausfrau. Verſuche wur: 
den auch gemacht in Betreff der Art der Zubereitung. Es geigte 
ſich indefien, daß man ein gleich ſtarkes Getränf erhält, ob man 
auf die gemablenen Bohnen das Waſſer aufgiebt und eine Weile 
ziehen Täßt oder den Aufguß mod; über dem feuer einmal auf⸗ 
ftoßen läßt, oder ob man ihm durch einen Cajfeebeutel durchfil⸗ 
trirt. Nur-ift bei dem durchfiltrirten Gaffee das Arom auffallend 
ftärfer, als bei den beiden anderen Zubereitungsarten. 

— In. Berlin werden gegenwärtig jebr ſiark befuchte Vor— 
ftellungen im einem QTaucherbajiin gegeben.. In einem eigens hiezu 
angefertigten, mit Glasfcheiben verjehenen großen Bottihivon 15 

ub Höhe und 3600 Cubitfuß Wafferinhalt fieht man _ einen 

rbeitsmann mit volltommener Freiheit auf: und nieberfteigen. 
die fleinften Gegenftände holt derielbe aus dem Grunde: des 
Waſſers mit Aberraſchender Schnelligkeit hervor und. überreicht 
fie den Verfonen, melde diejelben oben aus den Zufhauerraume 
in’3 Waffer ‚geworfen haben. Ein Taucher ift mit: dem bier pro= 
ducirten Apparate im Stunde, fi volle 4 Stunden unter Waffer 
su halten und: bleibt. ‚eben jo. wohl Gerr feiner Einneswahrnehm: 
angen als feiner Bewegungen. fo: daß nad diejer Erfindung der 
Boden des Meeres uns feine Geheimnilje mehr verbirgt. Der 


Türke. KRonftantinopel, 17. Juni. Der Sultan 
bat Befehl gegeben, daß bie im Budget für" Feftlichkeiten 
am Jahrestage feiner Thronbefteigung ausgejegte Summe 
(5000 türt. Pfd.) den Abgebrannten von Pera zu Gute 
kommen und ber Tag nicht gefeiert werden fol. — Der 
Sultan fol die Abſicht haben, den Kaifer von Rußland in 
Livadia (in der Krim) zu befuchen: bie „France en Orient“ 
bezeichnet dieſes Gerücht als beglaubigt. 


Zandespoften. 

Baffau, 18. Juni: Gegen 7 Uhr Abends ſchwemmte 
geftern der reigende Inn eine Menge Scheitholz daher, mit 
deffen Auffangen die Genieſoldaten und die Schiffer in Ilz 
in eifrigfte Thätigkeit verfegt wurden. Ein Holzſchiff muß 
bei Vornbach gejcheitert haben. ö 

Nürnberg, 18. Juni.” Ein frecher Raubanfall wurde 
geftern am helfen Tage auf dem Wege zwiſchen Schrtiegling 
und Nürnberg am der Derwalterägattin Güllich verübt, 
weicher eine Manndperjon goldene Uhr und Kette entriß 
und damit dad Weite fuchte. 

Neuburg a/D.,: 16. Juni, Geftern Nachts 1 Uhr 
fam in dem erft vor einigen Monaten erbauten Dampfs 
ſchneidſãg-Gebãude des Schäfffermeifterd Herrn Jakob Gfatt 
dahier, auf bis jegt noch unbekannte Weite Feuer aus, welches 
In kurzer Zeit dieſes, ſowie die angrenzenden Gebäude in Aſche 
legte. Der gefammte Inhalt, ſowie die Dampfmafchine und der 
Malzbrechapparat wurden vom eier vernichtet. Der Brands 
ſchaden, welcher 3. 3. noch nicht berechnet ift, ſoll ein fchr 
großer fein. Leider find die niedergebrannten Gebäude noch 
nicht einmal verfichert. 


Frankfurter · Cours vom 20. Juni. 


Staatspapiere: Bayer. 5°, 101°/,,4'/,°), 93°, 4%, 
86'/,, 4°/, Grdor., 86'/,, 3'/%% 81%, 5% Stadt Müns 
hen 101°, Bayer. Hype u. W.-B. Pfandbr. 92°/,, 
4'/,°/, Öitr. Silberrente 58'/,, 4'/,°/ dftr.- VPapter-Rente 
50’/, 6°/, Amerikaner pr. 188296, 5°, Tuͤrken 51'/, 


@ifenbabu: Aktien und Prioritäten; 6°), Pacific 
CEentral I, Pr. 77/., 6°%/% Pacific Miffouri I. Pr. 72, 
6°% South Pacific 6%, 7°/ Galifornia Pacific I. Pr. 
84", 7% California Pacific. Ertenfion 76., 7% 
Kanfad Pacific I. Pr. 71, 6°/, Union Parific L Pr. 
68'/,, 7°% Rodford I. Pr. 68'/, 6%, Brungwid I. Pr. 
78, 7°/ PBeninfular of Midigan 1. Pr. 63'/,, 5% 
öftr. fr. A. zu 500 Fres. per Stüd fl. 3844 , 5°%/, öftr. 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd %/, 60%, 5°/% Sichen: 
bürger:Q. zu 200fL. per Stüd fl. 163'/,, 5°%% Sieben= 
bürger-Pr. in Silber °,, 76'/,, 5°/. Elifabeth : Aktien 
zu 200 fl. per Stüd fl. 2134, 5% Elifabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 79, 5% Franz Joſeph - A. 
au 200 fl. per Stüd 189'/, 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 83, 5% Rudolph⸗Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 164, 5%, Rudolph-Pr. in Silber °,, 78'/, 5% 
AlfSLD- Aktien zu 200 fi. per Stüd fl. 170'/., 5°, Ar 


bier angewendete Apparat geftattet ein Hinabfteigen bis auf Tiefen 
von über 500 Fuß, eine Tiefe, welche defanntlih die ganze Oft: 
See eben jo wenig als bie meiften „unergründlichen” Alpenjeen 
‚erreichen. 

— Eine nette Art fih befannt zu machen, oder vielmehr fih 
dem Publifum aufzudrängen, hat da8 Haus „Zum NRordjtern“, 
Faubourg Montmartre in Paris, erfunden. Statt. die Broipecte 
jeirteß großartigen Unternehmens „vente forc&e-deballage“ ‚vulgo 
Losichlagen von Ladenhütern -- beicheiden an die Borübergehen- 
* den vertbeilen zu laffen, wurden diefelben vom erfterr Stode aus 
Kreis berabichüttet. Ganze Körbe voll wurden auf die vor— 

berfahrenden Wagen, namentlid) DOmnibuffe ‚. gemorien ‚ jo. daß 
ein us „Papier auf längere Zeit“ haben fonnte und man 
chliehlich vor dem Haufe im vollen Sinne des Wortes in ge: 
rudten ale Brake des „Nordfterus” watete. Schließ⸗ 
lich wurde der Tumult zu arg, denn die Straßenjugend benugte 
die. Gelegenheit, um bie Vortheile des Angebotenen ‚geltend: zu 
machen, mbem fie bie bie Proſpecte zufammengeballt den Leuten 
an die Köpfe warf. Die Polizei fehritt daher ein, um den Blag 
von Baffenbuben und Papier zu reinigen. 

_ _ — 2aby Lytton, die Gattin des befannten Romanſchſchrift⸗ 
dellers Bulmer (Lord Lytton), Hat wieder einen Roman erſcheinen 





| föld-Pr. in Silber °/, 76°/,, 4'/, % bayer. Oſtbahn⸗A. 
alte %/, 124°/,, 4'/, bayer. Oftbahn: U. nene*/, 109, 
5%, ungar. Oftb.-Pr. in Silber %-75'/.. 
Anlebensloofe: 4°% Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleige 
108, 5% ‚Öftr. 500 fl.=Loofe von 1860 °/,80'/,, 5°%/, 
öfte. 100 fl.Looſe v. 1864 fl. 118, 4°/,°%% Neapler 
150 Fred.Loofe per Stüd fl. 63',,, 3% Madrider 
100 Fre3.-2, per Stück fl.224, Braunſchw. 20 Thlr.-vL. 
per Stüd Thlr. 18}. 


Amtliches für Kreiling. 


Bekanntmadung, 
Die Einführung der Maße und Gewichte betr. 

- Im Vollzuge des Gefeed, die Maß- und Gewichts— 
ordnung betr., vom 29. April 1869, werden nadhitehende 
allerhöchfte Verordnungen durch Abdrud bekannt gegeben, 
mobei jedoch zur Vermeidung von Mißverftändnigen außs 
drüctich bemerkt wird, daß nach Artikel 16 den Gewerb- 
treiberiden bi8 zum 1. Januar 1872 vie Einführung 
diefer neuen Maaße und Gewichte freigeftellt ift, fojerne fie 
die Einführung durch Anfchlag in ihren Gejchäftslofalen 
zur Kenntniß des Publikums bringen. 

Vreifing, den 14. Juni 1870. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtöfundiger Bürgermeifter. 
(Abdrud.) 





Zubwig IT. 
bon: Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei 
Rein, Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ze. ze. 
Wir finden Und bewogen, auf Grund bed Art. 12 
Abſ. 6 des Gefeped vom 29. April Ifd. 38, „die Maßs 
und Gewichtsordnung betr.,“ hinfichtlich der Maße, Gewichte 
und Waagen, welche jeder Gewerbetreibende zum Betriebe 
feines Gefchäftes haben muß, zu verordnen, was folgt: 
$ 1. Gewerbetreibende, welche mit Eifen und anberen 
Metallen handeln, bie Großhändler von Matertal:, Specerei⸗ 
und anderen Waaren, die Kohlens, Coals- und Kalthändler, 
die Fruchthändler, die Tabakyändler, die Heu- und Stroh— 
händler, die Mehl-, Del-, Gyps- und Knochenmüller, die 
Papierfabritanten, Waffenſchmiede, Kupferfchmiede, Glas⸗ 
händler, Stärfefabritanten, die Gerber und Lederhändler 
u. dergl. follen, wenn fie mit einer Brücenwaage oder mit 
einer Schnellwaage wiegen, wenigftend Gewichtsſtücke zu 5, 
2, 4 Kilogramm und zu 50U Gramm oder ein Pfund, 
dann zu '/, Pfund, ferner zu 200, 100, 50, 20, 10 Gramm, 
wenn fie.aber mit gleiharmigen Waagen wiegen, außerdem 
noch Gewichtsſtücke zu 50, 20, 10 Kilogramm führen. 
‘2 enger, Seifenfieder, Lichterzieher und Seiler 
follen in der Regel den Beftimmungen des $ 1 unterliegen. 
Treiben fie jedoch ausſchließlich Kleinhandel, fo genügt 
&, wenn fie eine gleiharmige Waage von mindeſtens 
410 Kilogramm Tragkraft mit den Gewichten von 5 Kilos 
gramm bis zu 10 Gramm abwärts befigen. 
laſſen. Derfelbe führt den Titel „Die Haußfee” und wird von 
er Verfafferin ur benupt, um ihre Ideen Über Dienftboten gu 
verbreiten. Der Standpunkt, von dem dabei ausgegangen wird, 
läßt fi kurz dahin zufammenfaffen, daß Dienftboten eine zur Bes 
quemlichfeit und zum Trofte der höheren Rlafien erihafiene Mens 
ſchen⸗Gattung feien, die Übrigens nur zu oft diefe Beſtimmung 
nicht erfülle, weil fie fih anmaße, — zu denken, Eine 
andere fchrifitellernde Dame, Lady Luft, Gattin des Ober : Gere: 
monienmeifter8 General Cult, bat die Melt —9 mit einem 
vůchlein über die allgemeine Pflege und die Krankheiten ber 
Kapen erfreut. 
- An ber. Grabtafel eines Schweizers befindet fih folgende 
Infgrift: 
Ad! ad! ad! 
Se liegt der Herr Bad, 
boren am Bodenfee, 
Geſtorben am Bauchwehl 
— Man bat berechnet, daß die Zahl der Haare auf einem 
jewöhnlichen Menfchenkopf 140,000 betrage. Uebrigens ſteht es 
ebem frei, fie nachzuzählen. 














$ 3. Die Spezerei- und Materialhändler in den Städten | Schankgefäße in Gaft- und Schenkwirthſchaften zu verorb- 


ſollen bie im $ 1 benannten Gewichte jedoch hier’ biß zu 
einem Gramm abwärtd und nebſt dieſen noch das Liter 
mit feinen Unterabtheilungen führen. 

Dei dem Verkaufe von Del nach dem Maße müfjen 
befondere Literabtheilungen in Anwendung fommen. 

$ 4. Die nämliden Händler in Landgemeinden follen 
mindeftend mit der gleiharmigen Waage von ſmindeſtens 
410 Kilogramın Tragkraft und den Gewichten von 5 Kilo 
gramm bis zu 1 Gramm abwärtd? und mit den im $ 3 
bezeichneten Flüſſigkeitsmaßen verfehen fein. 

$ 5. Gewerbetreibende, welche mit Zuckerwerk und Tabak 
im Kleinen handeln, die Gold: und Silberarbeiter und Ver: 
täufer von Eßwaaren jollen Gewichtsftüde von 1 Kilogramm 
bi3 1 Gramm abwärts bejigen. 

$ 6. Die Bäder, dann Händler mit Mehl und anderen 
Nahrungsftoffen unterliegen den Beltinmungen bed $ 2, 
müſſen aber in allen Fällen mit der gleiharmigen Waage 
und ten dazu gehörigen Gewichten von 5 Kilogramm bis 
1 Gramm abwärts verjehen. jein, 

Für die Bäder jedoch, welche nicht mit Mehl, Dürr: 
gemüje, gerollter Gerjte, Hirfe Kleien und anderen Waaren 
handeln, ift es hinreichend, wenn ihr ſchwerſtes Gewicht 
dem Gewichte des Teiges vom ſchwerſten Brode, wie ed nach 
Ortögebrauch gebaden wird, gleich iſt. 

Auch der Müller unterliegt den Beſtimmungen dieſes 
Paragraphen, wenn er den Mehlhandel im Kleinen treibt. 

$ 7. Krämer mit kurzen Waaren müfjen Gewichte von 
1 Kilogramm bis zu 4 Gramm abwärts und das Meter 

aben. 

$ 8. Händler mit langen Waaren müſſen ebenfalls das 
Meter und, wenn fie zugleich mit kurzen Waaren handeln, 
auch Gewichte von 1 Kilogramm bis zu 1 Gramm ab: 
wärtd haben. 

$ 9. Die Bauhandwerfer, die Pflafterer, die Schreiner, 
Wagner, Küfer, Tapezierer und die Händler mit Brettern 
und Latten müfjen dad Meter bejigen. 

$ 10. Die Weber, fowie die Hanf und Flachshechler 
folen mit einer Waage von mindeftens 5 Kilogramm Trag- 
kraft und mit dem entiprechenden Gewichten verfehen fein, 
wenn fie wiegen, oder mit dem Meter, wenn fie meſſen. 

$ 11. Gewerbetreibende, welche an verjchiedenen Plägen 
einer Gemeinde Läden oder Werkjtätten halten, müfjen in 
jedem Laden und im jeder Werkitätte die für das betreffende 
Gewerbe vorgejchriebenen Maße, Gewichte und Waagen 


führen. 
$ 12. Es ift verboten, dfe Maße und Gewichte mit 
Bezeichnungen zu verfehen, welche ſich auf die alten Maße 
und Gewichte bezichen. 
$ 13, Bei Waaren, welche im Stüd oder in Pafeten 
mit der Bezeichnung eines beftimmten Gewichtes verkauft 
werden, kann der Käufer jederzeit verlangen, daß der Ber 
Täufer die Richtigkeit de3 angegebenen Gewichtes durch Nad- 
wägen beweiſt. 
$ 14. Gegenmwärtige Vorfchriften treten mit dem 1. Jan. 
4872 für den ganzen Umfang des Königreiches in Wirk: 
jamteit. 
Hohenſchwangau, den 19 Dezember 1869. 
Zubwig. 
v. Schlar 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfefretär 
Minifterialrath v. Cetto. 





Königlid) alerhöhfle Verordnung. 

Die Eihung der Schaufgefäße in Gaft: und Schenkwirth ⸗ 
ſchaften betr. 

Zul H. 

son Gottes Gnaben König von Bayern, Pfalzgraf bei 
NHein Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ır. ıc. 
Wir finden Uns bewogen, auf Grund des Artikels 9 
des Gefeged vom 29. April 1869 — die Maß- und Ge 
wichts⸗Ordnung betreffend — hinſichtlich der Eichung - der 





nen was folgt: 

$ 1. Alle für den Ausſchank von Bier und Wein in 
Saft: Echenkwirtäichaften beſtimmten Gefäße zu "A "r 
uud. '/, Liter mäfjen geeicht. fein, 

Dasfelbe gilt von Flaſchen, welhe zum Ausſchank von 
Wein gebraucht werben. 

$ 2. Das Eichzeichen befteht in einem horizontalen äu- 
Berlich eingeſchliffenen, einzefchnittenen ober eingebrannten 
Stripe, welcher den Inhalt begrenzt. 

$ 3. Diefer Strih muß: 

a) bei Schanfgefäßen für Bier von 4 Liter Juhalt mins 
deſtens 1 Gentimeter, von und + Liter Inhalt mins 
deſtens 14 Centimeter, 

b) bei Schanfgefäßen für Wein wenigftend $ Gentimeter, 

e); bei Flaſchen wenigftend 3 Gentimeter unter dem oberen 
Rande liegen. 

$ 4. Den Gaft- und Schenkwirthen ift es freigeftellt 
ob fie Schanfgefäße geeicht faufen oder obige Bezeihnung 
von einem Verififator oder in fonft belicbiger Weife be: 
wirfen lafjen wollen. Sie bleiben aber für die Nichtigkeit 
der Scanfgefäße ſelbſt verantwortlihd und haben deßhalb 
ſtets geeichte und geftempelte Flüffigfeitömage zu 1, ' 
und '/, Liter bereit zu halten. 

Mit legteren Maße, welche der periodiſchen Eichung 
und Stenpelung nad) Maßgabe der Verordnung vom 23. 
November 1869 — die Normal Eichungs Commifjion u. ſ. w. 
betr, — unterworfen find, haben die Gaſt- und Schenk⸗ 
wirthe nicht nur die Schanfgefäße vor deren Gebrauch zu 
unterfuchen, ob fie richtig bezeichnet find, jondern auch die ihren 
Gäften vorgefegten Quantitäten nachzumeſſen, wenn dieß ver: 
langt wird. 

$ 5. Die PolizeisBehörden haben bei Vornahme der 
Map: und Gewichts: Vifitationen von ben vorhandenen 
Schankgefaͤßen beliebige Stücke herauszugreifen und der Prüfs 
ung zu unterftellen. 

$ 6. Ausgenommen von den vorftehenden Vorſchriften 
bleibt der Verkauf feiner Flafchen: (Bonteillen-) Weine, mouſ⸗ 
firender Weine, der Berfauf von Erportbieren in den Ori— 
ginalflafhen und des abgezogenen Bieres. 

Gegenwärtige Verordnung hat vom 1. Jänner 
1872 an, für den ganzen Umfang des Königreiches und 
vom 1. Mai 1870 ab,im dießrheiniſchen Bayern jenen 
Gewerbtreibenden gegenüber in Wirkſamkeit zu treten, welche 
dad neue Maß nad) den Beftimmungen des Artikel 16 
des Gejeged vom 29, April v. 38. — die Maß- und Ge 
wichts⸗Ordnung betreffend — ſchon von dem Tegtgenannten 
Zeitpuntte an in Anwendung bringen. 
Münden, 17. April 1870. 
Ludwig. 
v. Schloͤr. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſekretaͤr, 
Minifterialrath v. Cetto, 


: Befauntmachung. 

Das Auffhütten von Getreide an Schrannentagen betr. 

Der unterfertigte Stadtmagiftrat. ficht ſich veranlaßt, 
ben $ 2 der hiefigen Schrannenordnung durch nachftehenden 
Abdrud mit dem Anfügen zur Kenntnig zu britgen, daß 
das Schrannenperfonal ſowie auch die Schrannenfommiffion 
beauftragt iſt, dem genauen Vollzug diefer Vorſchrift zu 
überwaden. — Freifing, 20. Juni 1870. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayer, rechtöt. Bürgermeifter. 
(Abdrud.) 

$ 1. Der freie Plag am der Marienfäule ift für ber 
Schranne beftimmt. Alles zum Markt kommende Getreide 
muß: in unverringerten Quantitäten dahin gebracht, es darf 
an keinem anderen Orte aufgeftellt, aufgejhüttet, 
verkauft oder abgemeffjen werben. 

Uebertretungen dieſer Beitimmungen werden gemäß Art. 
20 u. P. St⸗G.⸗B. an Geld bis zu fünfzig Gulden 





Privat-Ungzeig 


Patent:Futterjchneid:Mafchinen. 

Unfere Patent Futterfchneid:Mafchinen find ganz von Eifen und 
Stahl gebaut, fehneiden verfchiedene Schnittlängen ohne Wechfelräder und 
zeichnen ſich beſonders durch leichten Gang, Leiftungsfähigkeit und Golis 
dität au. — Jahrlicher Abſatz 2600 Stüd. 

Preije: 

n 


fl. 35., ft. 49., fl. 53, fl. 68, fl. 86 für Handbetrieb. 
ft. 89., ft. 94., fl. 109., fl. 126., fl. 165 für Göpel- 
und Dampfbetrieb. 

Ercentrice Futterſchneid-Maſchine, welche für jede be: 
liebige Schnittlänge geftellt werden fann, ohne Wechjelräder, mit zwei 
Meffern, befonder8 weitem Einlegefaften und ſehr ſchwerem Schwungs 
rade, A fl 683. 

Auf Anfragen werden Preigliften mit Zeichnungen gratis franfo 
zugefandt. Garantie 3 Jahre. Probezeit 14 Tage. 

Bei Baarzahlung werden die Maſchinen franko auf jede Eifenbahn- 
ftation aeliefert. 

Tüchtige nnd reelle Agenten find erwünfcht. 


H. Lanz & Comp. in Regensburg. 


} 
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Die Kurbelmaschine 
eine neue ciferne Häcksel & Futtermaschine übertrifft alle bis jet ba« 
geweſenen Mafchinen an Leftung und Gonftruftion im Verhältnig zu ihrem 
Preiſe. Dieſelbe ſchneidet vermittelft Hebelverftelung ohne Auswechslung der 
Räder fünf Längen, hat einen Schneider und Einfegeraum von 12° Breite und 
27" Höbe, faft alfo eine ganze Garbe. Das 112 Pfo. ſchwere Schwungrad 
hat 4° Durchmeffer, die Mafchine kan deßhalb von einem Knaben betrieben 





en 


(758.74) Unmwiderruflich 
Ziehung am 30. Juni: 
mit 70,000 fl. Geldgewinnften ! 
a fl.14,000, 7000, 3500 x. x 
Stuttgarter Looſe zu 35 Fr. 


bei der General-Agentur Gebrüde 
Schmitt in Nürnberg und bei Flor. 
Schleifer hier. 
Ausführlide Profpekte gratis. 


Rückkauf der Looſe nach Ziehung 
per Stüd zu fl. 4. 








9 Einladung. 


Der Unterzeichnete gibt im feinem 
Garten Sonntag den 26. und Mon- 
tag den 27. Juni ein freicd 


Hodjeits- Scieken 





und zwar mit Haupt und Glück je 3, 


12 1 fl. mit feidener Fahne, Ehren: 


werben und leiftet überrafhend viel, Der Preis bei Baarzahlung fit fl. 80 | fheibe 1 fl mit feidener Fahne. 


franto Bahnfracht. 
Moritz Weil jun, _ 
Frantfurt a,/M., Allerheiligengaße 76. 


Indianifcher Lebens - Balfam. 


(266 66) Nachdem durch allerhöchfte Entichließung des Kgl. Bayer. 

Staatdminifterium ded Innern mir die Erlaubniß zum Verkauf ded 
„Indianiſchen Lebens-Balſam“ 

ertheilt worden iſt, lade ich ein verehrliches Publikum zu deſſen Gebrauch 
freundlichſt ein. 

Dieſer Balſam, urſprünglich aus Indien ſtammend, hat ſich bereits 
im Auslande als das vorzüglichſte und unũbertrefflichſte Hausmittel 
bewährt; beſonders bei Magenleiden und deſſen Folgen, als: Verdauungs 
beſchwerden, Ueblichkeiten, übelrtechendem Athem, bei Unterleibsbeſchwerden, 
Diarrhoe, Kolik. 

Ferner äußerlich: bei Schwäceanfällen, Zahnſchmerzen, Gefchiwüren, 
Brand: und Schnittwunden und Froftbeulen. 

Dann ald kosmetiſches Wafchmittel zur Mertreidung ‘der Hautum- 
teinigfeiten ꝛc. 

Jedes echte Flacon ift mit der Unterfchrift des Unterzeichneten ver— 
fehen und a 12 Er. per Flacon nebſt Gebrauchdanweifung zu beziehen 


durch die 
Marienapotheke von Gottfried Baumgartner, 
und Stadt⸗Apotheke von U. Hillmayr 
und von ber Hauptniederlage von 
Rudolf ve Sichlern, Maximiliansstrasse B. 12 
e Augsburg. 


Zahnärztliche Anzeige. 











Unterzeichneter ift Montag den 27. d8. non Morgens 8 bis 


Abends A Uhr Hier zu ſprechen. Wohut wie befannt 
goldenen Hirſchen 

Einzelne Zähne fowie ganze Gebiſſe fege ich möglichſt 
ſchonend, Hilligft und. zum Kauen voilſtändig zweckdienlich gegen Ga- 


rantie ein. j rl 
Karl Eifenreich, 
prakt. Zahnarzt aus München. 


ſthof zum 
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Zu diefem Schießen find ſämmtliche 
Schügen und Schügenfreunde höflichſt 
eingeladen. 

Neuftift den 21. Juni 1870. 
Zah. Pflüger, 
zum Neuwirth, Beftgeber, 


Hs.Nr. 212 in der oberen Stadt 
ift auf Michaeli eine Wohnung mit 5 
Zimmern, Alfoven, Waſchhaus und 
fonftigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


Alizarin-, Anilin-, Sehreib-, & 
Copir-Tinte, 
(veildenblau un Schwarz) 
in Sfäfern zu 33, 21,12, 9 & 6 fr. 


ſowie 
blau 


farbige Tinte in roth, 
violett, grün zu 9 fr. 

5: P. Datterer. 

Briefbogen 

mit Anftchten der Stadt Freifing 
Neuftift, Schullegrerfeminar, Bahn, 
bof, weißes und farbiges Briefpapier, 
Gouvertd, Viftten- und Gratulationd: 
tarten empfiehlt zur Abnahme 

Fr. P. Datterer. 


; Otraubinger@hramnen-Beriäti 























don 18. Juni 18 
ARE] ü 1 0% 
Steite Vertein een] rallen | Ref. 
Gattung A NIReM. 
aljen TOTTBR? (20581 1129, — 
Kor "ası ol-tal 
Senke Ir. 61. {tif 9 Alta 
Haber | 148 | 8354-21 
Yinfent I" 59 1101351] — 
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Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in zreifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau 


M 141. 





Donnerftag 23. Juni 


1830, 





Das ‚‚örefinger Tagblatt” wird mıt Ausnahme ver doden Beftage und ner Montage täglich ausgegeben, unp tofet vierteljäprlih in Breifing AR fr., vurch mie 1. Dof 





ogen 50 fr. pränumerando Bei Inferatem wird bie Spaltige @armondzeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. Bür Breifing un nichfle Umgebung abonnirt man ir 
ver hieflgen Buchpruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Xagblatt bei ver mächfigelegenen Boflerpebition orer hei den Bofhoren beflellen. 


PVolitifche Angelegenbeiten. 


Bayern. Münden, 20. Juni. Der für unjern 
ft, Hof neu ernannte Gefandte Oeſterreichs, Frhr. v. Brud, 
wird in den nächſten Tagen hier eintreffen und mit feiner 
Familie alsbeld das Schlöghen Allmannshaufen am 
Starnberger See beziehen, da es ihm bisher noch nicht 

‚ möglid war eine pafjende Wohnung in unferer Stadt zu 

4 firwen. — Die vielfachen Bedenken und Einwendungen, 
welche gegen den Entwurf der Advokatengebührenordnung 
laut wurden, haben das k. Staatsminifterium der Juitiz 
veranlagt, denfelben umarbeiten zu lafjen und c3 dürfte 
uun wohl anzunehmen fein, daß die betr. k. Verordnung, 
welche demnächſt veröffentlicht werden wird, allen billigen 
Anforderungen der Anwälte und des Publifund — das 
bei diefer Sache auch beteiligt ift — entjprechen werde, — 
Das Confortium, welches fih zur Uebernahme von 18 Mil- 
fionen Guben unſeres Eiſenbahn-Anlehens im Dezember 
dv. 33. hier gebildet hatte, hat, nachdem das Gejchäft voll- 

ſtändig bereinigt ift, am heutigen Tage fich wieder aufgelöit. 
Der Betrag des Anlehens it übrigens ſchon vor einiger 
Zeit volljtändig an die Staatskafje abgeliefert worden und 
deckt den gefammten Bedarf für den Bau der Bahnen im 
laufenden Jahre, fo dag die Emiſſion eines weitern Theils 
unferer Eiſenbahn-Anlehen jedenfalls vor Beginn des Jahres 
41873 nicht nothwendig erſcheint. 

— Das Juftizminifterialblatt vom 19. enthält eine Be: 
kanntmachung des Juftizminifterd von 15. zum Vollzug der 
Gerichtövollzieherordunng und der Gerichtövollziehergebübrens 
ordnung, welche u. U. Beftimmungen über die Dienftjieg:T 
und Kleidung der Gerichtvollzieher (Dienftmüge, beim Dienſt⸗ 
in den Sigungen fehwarze Kleidung), über Ertheilung des 
Urfaubed an Gerichtövollzieher, fowie die Führnng von Per: 
fonalakten der Vollzieher und von Qualifitationdliften der 
Vollzieyerkandidaten enthält. Ueber die Vollzieherfandivaten 
enthält die Bekanntmachung nod folgende Beſtimmung: 
„Sericht@vollgieherfandidaten, welche die vorgefchriebene Prüs 
fung mit Erfolg beitanden haben, müffen, um zur Anftells 
ung: al3 Gerichtövollzicher zu gelangen, ihre Prarid auf der 
Gerihtöfchreiberei eines Einzeln oder Kollegialgerichtd oder 











oder auf einer ſtaatsanwaltſchaftlichen Kanzlei oder bei einem 
Notare, Advokaten oder Gerichtsvollzieher fortjegen und hie— 
von fowie von jeder, eingetretenen Aenderung dem Staats: 
anmwalte des einichlägigen Bezirksgerichtes Anzeige erſtatten. 
— In derfelben Nr. des J-M.-Bl. wird befanut gegeben 
daß Geſuche von Gerichtsvollzieherfandivaten um Unterjtügs 
ung nach Erſchöpfung des bezüglichen Fonds nicht mehr bes 
rücjihtigt werden können. 

— Die beiden abgetretenen Bürgermeifter Münden? 
erhalten durch die Semeindecollegien eine Abſchiedsadreſſe, 
welche die Verdienfte der beiden Männer hervorhebt und 
von Hrn. Rechtsrath Badhauſer verfaßt ift. 

— Münden, 20. Juni. Laut Telegramm aus Nom 
an dad hiejige Ordinariat dankt Erzbijchof Gregor im vor: 
aus für etwaige Zuftimmungsadrefien. Anlaß gab ein Pros 
tejttelegramm de3 Pfarrklerus von Salzburghofen gegen das 
Vorgehen der Geiſtlichkeit des Freifinger Dombergs. Das 
Ordinariat beeilt fih den Wunſch des Erzbiſchofs allen 
Pfarrämtern fo ſchnell als möglich mitzutheilen. — Pfarrer 
Weſtermayer veröffentlicht mit Bezug auf den Widerruf des 
Minoritenpaterd Höpl folgende Erklärung: 

„Da durch dirfen ebrenvollen Widerruf meine -meuchte 
Broſchüte in ihrem Bezug auf Parer Petrus Hötzl gegen— 
ſtandslos geworden, indem er felber jegt das glaubt und 
annimmt was ic gegen ihn vertheidine, fo bleibt mir nicht 
übrig, als ihm und dem Franciskanerorden von Herzen 
Glück zu wünſchen. Möge fih Pater Petrus nie mehr 
verführen laffen. Dr. Weitermayer, kgl. geijtl. Rath und 
Stadtpfarrer bei St. Peter. (Ag. Zig.) 

— Münden, 18. Juni. Sämmtlihe Kompagnien 
der Infanterieregimenter und Fägerbataillone werden am 1. 
Juli ihren jegigen Präfenzftand u 75 Mann auf 60 Maun 
(Sefreite und Soldaten) herabjegen und fomit 15 Mann 
beurlauben; die zu beurlaubende Mannſchaft erreicht bei 
der gefammten Infanterie und den 10 Sügerbataillonen 
die Zahl von 3020 Dann. 

Baden. Karlsruhe, 16. Juni. Die Konftanzer 
Bürgermeifterwap! (Stromeyer) lehrt, wie heftig unter der 
Herrſchaft des neuen Gefeges die Gegenfäge aud äußerlich 
zur Geltung gelangen. Die vorbereitenden Preßkampfe 





Feuilleton 


Kleinkinderbewabranftalt. 


Nachtrag.) 
Außer den bereits erwähnten Wohlthätern, welche der An- 
ftalt Geichenfe von 50 fl. und darüber zumendeten, find noch zu 
nennen 50 fl. Legat der 1858 verftorbenen Fuhrmannswiitwe 


Maria Etoiber; 100 fl. Legat des verftorbenen Bädermeifters: 


Joſeyh Poih; 200 fl. Legat der 1862 verſtorbenen Schloffermeis 
fters:Gattin Maria Schuler. Sn 
Dr. Gg. Holzner. 


Die Feuersbrunft in Ronftantinopel. 


R Wir entnehmen einem vom 6. batirten Bericht aus Ronftan- 
tinopel in der „N. Fr. Pr.” über den furchtbaren Brand, der am 
5. und 6. in wenigen Stunden den glänzendften Theil der türf: 
iſchen Hauptjtadt vernichtete und der die verheerende Hamburger 
Feuersbrunſt von 1842 in jeder Hinficht noch übertrifit, folgende 

nzelnbeiten. Als ih mich, erzählt der Berichteritatter des 
Wiener Blattes, zwei Stunden na 





Ausbruch des Feuers an den 


Ort des Brandes begab, welch jchredlicher Anblid bot fih da 
meinem Auge! Aue freien Pläge in der Nähe der Rue Larim 
waren, als ıh ankam, fchon von Flüchtlingen bejept, denen es 
noch möglih war, ihr Hab und Gut zu retten. Etet3 kamen 
neue Karawanen hinzu. Das Feuer hatte ſchon mehrere Gafien 
erfaßt und mwüthete furchtbar. Der Wind wehte ungemein heftig 
und Alles, was in deflen Richtung lag, war die Beute des Feuers. 
Aber noch glaubte man, das Feuer werde feine alliu großen Dis 
menfionen annehmen. Ich begab mich indie aufdem gegenübers 
liegenden Hügel gelegenen türfijchen Quartiere und fah von dort, 
wie das Feuer haufte. Ganze Häuferfronten wurden in der 
Windrichtung zu gleicher Zeit von dem Feuer erfaht und dem 
Flammentode preis gegeben. Es faufte und braufte; die durch 
die Feuersbrunft erhigte Temperatur wirkte auf den Wind äuberft 
empfindlich und deſſen Wehen war einem Sturme gleich. Ich ſah 
von diefem Hügel, wie Häufer, 50 bis 60 Klafter entfernt, durch 
einzelne dahin getragene Funken Feuer fingen und gleich 3—4 
Straßen in Flammen ftanden. Dann degab ich mich gegen 6 
Uhr in die Rue Grande und fah unausſprechlichts Unglück. Hunz 
derte von Häufern maren aud dort vom euer ve 
einem Schuttbaufen aleih. Iſt doch die Bauart der £ 
eng und ſeibſt bei dreiitöcdigen Häuſern nur Holy 
material gemwejen Da konnte den au's Netten der 
leicht zu denken fein. Da hieß es: Sauve qui peut und dieß 






tragen einen ziemlich amerifanifchen Charakter. Daraus ift 
wenigſtens fo viel zu erfehen, daß bie Zeit der Wahlſiege 
aus Gewohnheit und aus patriziicher Erbgeſeſſenheit vorüber 
ift und daß die Wahljiege fünftig wefentlih einer ayitator: 
iſchen Arbeit bedürfen, durch welche fie vorbereitet werden. 
Der philoſophiſche Leyriag, daß dem Verdienft gewiſſermaßen 
von jelbjt die Krone werde , dürfte ſich als fehr theoretisch 
erweiſen. ESchw. M) 

Norddeutſcher Bund. Die für die Stadt Frankfürt 
im Werk liegende großartige Wafferleitung ſoll nad dem 
Voranſchlage drei Millionen und 100,000 fl. foften ine 
Attien geſellſchaft, an der fi die Stadt mit einem Drittheil 
betpeiligt, liefert das Geld. Die Leitung wird 10 Stunden lang. 

— Ein Berliner Korrefpondent der „Köln. Ztg.“ ber 
zweifelt, daß es möglich fein werde, dad Bundes : Oberhan: 
dele-Gericht zu Leipzig mit dem 1. Juli d. J. in das Le— 
ben treten zu lafjen. „Die Äußeren Einrichtungen, jchreibt 
er, können kaum bis dahin beendet fein; andererſeits aber 
auch erübrigt an der inneren Organifation ned mance 
Vervollkommnung, wenn auch die Hauptbeamten bereits er: 
nannt find. Man hofft , es werde ſich die Eröffnung des 
Gerichtehofes gegen den feftgefegten Termin faum um einen 
Monat verzögern; nach anderer Verfion würde die Ver: 
zögerung bis zum Herbſte währen“. 

Oeſterreich. Der Ausfall der Wahlmännerwahlen in 
Dberöjterreih läßt der N. Fr. Pr. zufolge erwarten, daß der 
nädjte Yandtag im günftigen Falle eine ſehr ſchwache liberale 
moͤglicherweiſe aber joyar eine ſchwache klerikale Mehrheit 
beſitzen wird. 

— Auf der öſtereichiſchen Nordbahn zwiſchen 
Hullein und Prerau hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
Perſonen- und einem Laſtzug ſtattgefunden, wobei es Todte 
und Verwundete gab. Oeſſerr. Blätter berichten hierüber: 
Die Schuld an dem Unfalle trägt ein Beamter in Hullein, 
der den Perfonenzug um einige Minuten zu früh abgehen 
ließ, jo daß er mit dein auf der Strecke befindlichen Kohlen: 
zuge zufammenftogen mußte. Das Perfonal des Laſtzuges 
wurde am meijten betroffen. Der Packmeiſter Buſch, Vater 
von 4 Kindern, blicb fonleid tobt; der Maſchinenführer 
und der Heizer, ferner 5 Gondufteure wurden verwundet. 
Zwei auf dem Laftzug befindliche Vichtreiber wurden eben 
falls getödtet. 

Schweiz Bern, 15. Juni. Der Rufe Serebrenitoff, 
der als angeblicher Netihajeff in Genf verhaftet geweſen 
ift, hat vor den Genfer Gerichten auf Entſchädigung geflagt ; 
auf geitern war der erjte Gerichtätag angefegt. In einem 
Schriftchen, welche? in Genf erſchienen in, hat er in fchlichten 
Worten den ganzen Hergang erzählt und es geht daraus 
hervor, daß er von der Genfer Polizei wirklich rückſichtslos 
behandelt worden if. Eie war von dem Gedanken, der 
Verhaftete muͤſſe Netichajeff fein, fo beſeſſen, daß fie felbft 
die fo leichte Joentifizirung feiner Perfon durd Bekannte 
in Zürih, wo Serebrenifoff am Polytechnitum ftudirte, 
unterlicß. Serebrenifojf beflant fich, daß man, was er an 


befolgte auch die Bevölkerung der Quartiere dafelbft mo das 
Feuer noch 3 bis 4 Duerftraßen entfernt war ; die Wohnungen 
wurden eiligft geräum: und nur das Allernotbmwendigfte mit— 
genommen. And gar Viele konnten nichts als das nadıe Peben 
retten, fo unverhofjt wurden fie vom euer überraſcht; Hunderten 
gelang auch dieß nicht. Auf einem Raume von anderthalb Etun= 
den im Umfange wüthete das Clement , bejonders furdtbar in 
der Nue Grande. Was in der Richtung des Windes oder in dem 
von demielben erzeugten Wirbel lag, mar verfallen und mußte 
verbrennen. War von Anfang an das Flüchten fehr beichwerlich, 
wie fhlimm mar es erſt gegen Abend darum beftellt — denn 
wohin flüchten? war die frage; nach Galata und den nahe: 
liegenden Vierteln erichien auch nicht rathiam, denn der Wind: 
fturm gab nicht nad) und leicht konnte es geichehen, daß das 
Hafenviertel von demjelben erfaßt murde Ein Theil flüchtete ſich 
auf die türkiſchen Friedhöfe, in die Gärten, unter die hohen 
Mauern der Kajernen oder anderer öffentliher Gebäude, denn 
im Freien war man nod am Sicherſten, doch fielen auch da die 
berumfliegenden Funken nieder. bald da, bald dort den Geflüch- 
teten von ihrer Habe eine Bettdecke, Matrape, einen Eefjel oder 
Divan anzündend Auf den mohamedaniihen Friedhofe gegenüber 
dem „Hotel Grand:Drient“ lagerten Taufende friedlich beiſammen, 
Griechen, Nömifch = Katholifhe und Mujelmanen , denn auch anz 
grenzende türfiihe Quartiere hatte das Feuer heimgefucht und 








Briefen und Papieren bei ſich trug, ruſſiſchen Polizeiagenten 
zum Durchmuſtern mitgetheilt habe und daß ihm dadurd 
die Rückkehr nach Rußland abgefahnitten fei, denn allerdings 
war in biefen Papieren manche enthalten, was in den 
Augen der ruffiichen Polizei ſchon dann für ein Staats: 
verbreden gilt, wenn man «3 nur zu denken wagt. 

Italien. Nom, 18 Juni. In der Frühe verfünd: 
igten geftern 14 Kanonenſchüſſe ben Eintritt des Papfie 
in das 25. Negierungsjahr. Um 10 Ubr waren die Gar: 
dinäle, Patriarchen, Erzbijchöfe und Bifchöfe mit dem ge: 
fammten geiftlihen Hoſperſonal in der vaticanifchen Bafilica- 
um Pius IX. verfammelt dem vom Erzbifchef von Bordeaux, 
Cardinal Donnet, celebrirten Hodamte zu affiftiren. Nach 
der Andacht nahm Ee. Heil. vie vom Dekan des Cardinal 
Collegiums dargebrachten Wünfche defjelben entgegen, bie 
mit wenigen aber bedeutfameu Worten über das oncil 
und deffen Aufgabe erwidert wurden. 

Griehenland. Athen, 11. Juni. Die aus dem Ge 
fechte bei Dilefi entronnenen Näuber unter der Führung 


des Takos Arbanitis haben die türfiiche Grenze überirit 


ten und ihre gemöhnlichen Schlupfwinkei in Angrafa in 
Epirus aufgefucht. Die türkifche Regierung foll einen Preis 
von 100,000 Franken auf den Kopf des Takos gefegt haben. 
— Zwei Theilnehmer am griechiſchen Freiheitskampfe find 
diefe Woche geftorben: Oberſt Petropulakis und General 
Anaftafind Bauromichalis, der bekannte Drainotenführer. 
— Die franzöfiihe Schriftftellerin Frau Collet, welche die 
Begnadigung ihres Schützlings hier nicht erreichen konnte 
ift abgereift, nachdem fie von demfelben im Gefängnifje Ab: 
fchied genommen und ihm noch verfprochen hatte, ihm bad 
Leben zu vetten. 

Türkei. Konftantinopel, 15. Juni. Bis jetzt 
wurden 25,000 Pfd. St. für die Abgebrannten gezeichnet. 
15,000 Familien find nahrungs- und obdachlos geworden, 
fortwährend werden noch Leichen aus dem Schutte gezogen. 
Der Schaden beträgt beiläufig 4 Mil. Pf. St. Verſichert 
find nur 150,000 Pf. ©t. 3 

— Ueber ven Brand in Konftantinopel hört man 
nod ganz erftaunliche Dinge, was vie türkiſchen Löſchan⸗ 
ftalten angeht. Die Polizei hatte eine Art von Feuer-Cordon 
organifirt und trieb, die fih retten wollten, zurüd. So 
follen Viele ihren Tod in den Flammen gefunden haben. 


RER Se A Fi ARTE EEE 
Zanbespoften. 

Neuburg, 16. Juni. Vorgeftern brannte cd bei 
einem Anfiebler im nahen Ludwigsmoos. Die Bewohner 
des Haufes wurden vom Feuer fo überrafcht, daß fie ſich 
nur mit dem nacten Reben retten konnten, ine erwachſene 
Tochter vermochte ihre jüngere Echwelter glücklich auß dem 
Berte zu retten. Der Vater holte eines feiner Kinder, einen 
10jährigen Knaben, gleichfalls glücklich aus dem Bette; der 
Knabe lief aber im Schlaftaumel, anftatt in's Weite, wiederum 
auf feine Liegerftätte zurüd. Er wurde vom Vater nod: 
mals mit größter Gefahr aus dem feuer geholt, beide aber 

ee 





die Bewohner zum Ausziehen gezwungen. Die Türkinen, ftet? 
biß auf die Augen vermummt, handhabten bei dieſer Gelegenheit 
ihre Koranvorfhrift nicht fo firenge; man jah fie mit offenen 
Gefichtern herumeilen, froh, aud nur das Nothwenigfte gerettet 
zu haben. Den Wirrwar in den fo es — winkeligen, ab⸗ 
und aufwärts ſteigenden Gaſſen gu ſchildern, die von den flüch 
tigen Menfchen gefüllt waren — dieſes Chaos, dies Gejchrei und 
Mehflagen dazu das Braufen des Feuers, einem Sturme gleid, 
dieß zu beichreiben ift umdglich, örſt gegen 3’Uhr früh blieb 
das euer beihränft auf die Objecte, die zu erhafchen ihm mög: 
lich geweſen. Ich ging beute früh 6 Uhr in die vermüfteteten 
Quartiere und fah mir den von ber Feueröbrunft mitgenoms 
menen Raum _an, auf welchem Taufende von gaulem geftanden, 
und num — Schutt und brennende Ruinen auf Schritt nnd Tritt. 
Was mir auffiel, war bie —— ——— welcher ſich bie Be 
wohner dem Geſchicke ergaben; fein Meinen mehr, fein Lamen: 
tiren, fein Schluchzen — ein jtummes Ergeben herrichte überall. 
Leihenwagen fuhren im Galopp und fanımelten die Todten, Um 
ferneres Unglüd zu verhüten, weldes dur einftürzende Gebäude: 
mauern entiteben Zönnte, wurden bie ostäprliäften Paſſagen in 


der Aue Grande und anderen Gallen durd die Munizipalität 
abgeiperrt. 


erreichten das Freie nicht mehr, ſondern wurden betäubt 
und ſchrecklich verbrannt in der Hauzflur aufgefunden. 

Am 14. d. Mts. Abend gegen 7 Uhr ertrank der le— 
dige 21jährige Bräufnecht Math. Stiegler von Bertolheim 
beim Pferdeſchwemmen in einem Altwafjer der Donau jammt 
den 2 Pferden 

Wie die Paffauer Zeitung meldet, wurde im Wirlhs⸗ 
Haufe zu Eigl der Bauerdichn Haslinger aus der Holz: 
Eirchner Gegend erftochen. Die Thäter figen bereit3 hinter 
Schloß und Niegel. Zwei gleichfalls Verwundete haben 
fi am 17. d. felbft geftelt, ein anderer Burſche liegt dem 
Sterben nahe. 

In Godesham, BR. Pfarrkirchen, wurde in der 
vorigen Woche ein junger Burſche beim KHeimgehen von 
einer Hochzeit erftochen. 

Am Frohnleichnamstage Nachmittags wurde dad circa 
170 Seelen zählende Dorf Münfter, Bez.A. Karlftadt, 
bis auf Kirhe und Schulhaus ein Naub der Flammen, 
Das Feuer kam aus, während die Bewohner fih zu Bühler 
wohin fie eingepfarrt find, in der Kirche befanden. 

Sünding, 19. Juni. Das geftrige Gewitter hat 
einen nicht unbedeutenden Schaden an unfern Fluren ange: 
gerichtet. Nah, "12 Uhr Mittags fing es an zu hageln, 
und das dauerte eine Meine Viertelftunde. Die Fluren von 
Hartham bis Sündiug find theilweife beſchädigtz die von 
der Eiſenbahn über die Laaber hin niedergeſchlagen, was einen 
Umfang von 1'/, Stunden: bei Iegteren ausmachen kann. 
Diejenigen, die es getroffen hat, haben bedeutenden Schaden, 
da die wenigſten verfichert find. 


2ofales. 

* Sreifing, 22. Juni. Am Dienjtag den 28. Juni 
wird der Muſikverein im Meitterergarten ein Concert A la 
Gungl veranftalten. Das und vorliegende Programın bietet, wie 
wir bei genanntem Vereine als befannt voraugfegen dürfen, 
eine reiche Auswahl der beften Piecen. Der Ertrag ift für 
den Studienkrantenfonds dahier beftimmt. Es läßt fich dar 
her erwarten, daß zahlveichiter Bejuch von Seite des Publis 
kums dem hier felten gebotenen Genuß einer Gartenmüfif 
4 la Gungl zu Theil wird. 


Volks- und Sandwirthfdaft, Handel Fr Induftrie. 


Berlin, 18. Juni, Wollmarkt.) Bekanntlich ſoll 
der hiefige Wollmarkt in den Tagen vom 19.—23. Juni 
abgehalten werden; in Nüdfiht darauf, daß diejed Jahr 
der 19. auf einen Sonntag fällt, ift der Beginn um cınen 
Tag verfhoben und die Dauer bis zum 24. ausgedehnt 
worden. 


Oeffentliche Sigungen des kgl. Landgerihts Dachau 
Dom 21. Juni. 

⸗ Verurtheilt wurden: 

1) Spiegel Johann, led. Bräuknecht aus Beutelsbach, 
3. 3. In Dachau, wegen Schlägerei zu 14 Tagen Arreft und 
Koiten; 2) Yabermaier Sebaftian, Icd, Zimmergefelle von 
Dachau, wegen Schlägerei zu 6 Tagen Arreft und Koften; 
3) Maier Peter, led. Hütknecht von Pellheim, wegen Dieb⸗ 
ſtahl zu 8 Tagen Arreft und Koften. In contumaciam. 4) 
Kremel Uri von Senkenſchlag, Greimel Georg von dort, 
uud Sedlmaier Andreas, led. Schueidergefelle von Fahrenz⸗ 
haufen, wegen Ungehorſam gegen das Wehrverfafjungdgefeg, 
zu 1 fl. 30 Er. Gelobuße und Koſten; 5) Wening Joſeph, led. 
Uhrmachergefelle aus Dachau, wegen Ungehorfam gegen das 
Wehrverfafjungsgefeg zu 14 Tagen Arreft und Koften. 

Die legten 4 in contumaciam, 

Freigeſprochen wurden: 

1) Meg Urjula, Ied. Dienftmagd von Oberndorf von 

ber Anſchuldigung ded Diebftahl 


Stankfurter-Cours vom 21. Suni. 
Staatspapiere: Bayer. 5° 101°,,,4'/°) 93°/,, 2°/o 
86°,,, 4°/, Grdr., 86/., 3'/%/% 81'/., 5°, Stadt Müns 
hen 101'/,, Bayer. Hyp.⸗ u. W.-B. Pfandbr. 91°/,, 














4'4°/,öfte. Silberreute 50'/,, 4'/,°/, öſtr. Papier-Rente 
51 6°/, Amerikaner pr. 188296, 5°, Türken 49°, 


Eifenbahn- Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 
Eentral l. Pr. 77, 6°, Pacific Miſſouri 1. Pr. 72, 
6°,. South Pacific 67, 4°, Galifornia Pacific I. 
84", , 7° California Pacific Ertenfion 76',,, 
Kanſas Pacific 1. Pr. 71, 6%, Union Pacific 1. 
68'/,, 7°, Nodjerd 1. Pr. 68 6°%,. Brunswick I. 
78, 7°, Peninjular of Micigan 1.Pr. 62'/,, 
öftr. fr. A. zu 500 Fred per Stüͤck fl. 386 , 5% Ö 
fr. Pr. zu 500 Fres. per Stud % 61, 5% Si ben⸗ 
bürger-A. zu 200fl. per Stück fl. 163'),, 5% Sieben= 
bürger:Pr. in Eilber %. 76°, 5°, Elifabeth : Aktien 
zu QUOfL. per Stück fl. 215, 5°,, Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °. 79’, 5%, Kranz Joſeph· U. 
zu 200 fl. per Srüd 189 5%. Franz Joſeph-Ptr. in 
Silber 81°/,, 5% Nudolph-Aktien zu 200 fl. per Srüd 
ft. 164, 5%, Rudolph: Pr. in Silber *,, 78°, 5% 
Alfölo- Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 171, 5% Als 
föld Pr. in Silber %. 78, 4, 0 bayer. Oftbahn A. 
alte %, 124°/,, 4", bayer. Oftbahı: A. neue % 109, 
5°, ungar. Ojtb.-Pr. in Silber % 75'/. 

Anlehenslooſe: 4°, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
108, 5°,, öftr. 500 fl.Looſe von 1860 °,,80° ,, 5% 
öfte. 100 fl.Loofe v. 1864 fl. 113., 4,5%, Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl 62%, 3%. Madrider 
100 Fred. 2. per Stück fl.224, Braunſchw. 20 Thlr.L. 
per Süd Thlr. 184. 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. | 
An jämmtliche Gemeindebehörden des Amtsbezir kes. 
Heimatb eine anfgefundenen Kindes betr 
Die obengenannten Berörden werden beauftragt, falls 
der gegenwärtige Aufenthalt der Dienftmagd Barbara Maier 
von Dberhummel befannt werden follte, ungejäumt anher 
Anzeige zu eritatten. 
Am 21. Juni 1870 
Königliche Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 


Bekanntmachung. 
Abhaltung des Pferde-Rennens. 

Von der Rennkommiſſion wurde die Abrechnung über 
die Ausgaben und Einnahmen für das heurige Pferderennen 
dem unterfertigten Stadimagiſtrate zur Einſicht vorgelegt, 

Die Rechnung weiſt aus freiwilligen Beiträgen eine 
Einnahme von 424 fl. 46 fr. und eine Ausgabe von 363 fl. 
46 tr., fohin einen Aktivreft von 61 fl. aus, welcher bem 
Wunſche der Renntommiffion gemäß bei der ſtaͤdtiſchen 
ES parkafja verzinglic angelegt wurde. 

Die wird hiemit den Intereſſenten öffentlich bekannt 
gegeben. 

Am 18. Juni 1870 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Manermayer, rechtst. Bürgermeifter, 














VBefanntmachung. 

Wuthverdacht bei dem Hunde des Gürtlers Gut in Aichach. 

Vom k. Bezirksamte Aichach wurde für den Stadtbezirk 
Aichach wegen eines dort vorgelkommeneu Wuthfalles Hundes 
fperre auf die Dauer von 6 Woden — vom 17. d. Mis. 
angefangen — verfügt, was hiemit unter der Aufforderung 
an alle Hundebefiger des diegamil. Bezirkes, ihre Hunde 
forgfältig zu beauffichtigen. bekannt gemacht wird. 

Gegenwärtiger Erlag iſt in den dießamtlichen Gemeine 
den Öffentlich zu verfünten. 

Am 21. Juni 1870. 

Königliches Bezirksamt Dachau, 


D. a. 
Reifer, k. Aſſeſſor. 


Privat-Unzeigenm 


Frankfurter Champagner, 


aus feinitem Boysdorfer Apfelwein bereitet, von äußeriter Klarheit ftars 
kem Moufjeug, reizendem Geſchmacke und befonderd der Gefundheit zuträglic. 
Franfo Münden A8 Kreuzer per Flafche inclufive Kifte. In Kiften 
von 12, 20, 30, und 50 Flaſchen. (992 3a) 
Wilhelm Eckert, & Co. 
Frautfurt a, M. 


Zahnärztliche Anzeige. 
Unterzeichneter iſt Montag den 27. ds. von Morgens 8 bis 
Abends A Uhe Hier zu fprechen. Wohnt wie bekannt Gafthof zum 
goldenen Hirfchen. ; 
Ginzelne Zähne ſowie ganze Gebiffe fege ich möglichſt 
ſchonend, billigt und zum Kauen volftäudig zweckdienlich gegen Ga— 


rantie ein. . — 
Karl Eiſenreich, 
(988) prakt. Zahnarzt aus München. 


Verehrlichen Badedirektionen, Hotel- & Gaſthof⸗ 
Beſihzern, Kauf-, Gewerbs- —— 


empfiehlt ſich zur Beſoraung der während der Reiſe-Saiſon zu erlaſſenden Ankündigungen in 
alle gewünſchte oder geeignele Zeitungen. Prompte und reelle Bedienung wird zugeſichert. 
Belege werden über jede Ginihaltung nelicfert. Auf Wunſch wird dad Arrangement und die 
Styliſirung des betreffenden Imferates übernommen und vorher zur Anficht einnefandt. Es 
werden nur die von den Zeitungen febit aufgeſtellten Originals Preife in Anfag gebracht 
Complete Infertionstarife (Zeitungs:Gataloge) und ausführliche Profpelte ftehen gratis und 
franfo zu Dienften, 








Beitungs-Annoncen-Erpedilion 
RUDOLPH MOSSE, München, 
Nürnberg. Wien. Berlin. Hamburg. 
Offizieller Agent fämmtlider Zeitungen 


tiegende Blätter . -» 2... per Zeile 18 fr. rh. 

Alleiniger ei re ee ee u .” 
eutſch-Ruß. Gorrefpondenz . Fr ”. 

Snieraten-Pacht Figaro, Bien ⸗ ea m 
Die Woche. Berlin, . 2.» ER 
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3 Die Sucddruderei von Franz Paul Datterer 
in Freiſing 


% empfeht fih zur Webernahme aller Drukaufträge: Werke, Brohuren , Rechnungen, 
* Auittungen, Wechſel, Preis-Courants, Signaturen für Apotheker und Kaufleute auf/T 
Standgefäffe und Schubladen, Einladungs-, Speifi-, Engagements-, Vifiten-, rauer- 
karten, Weinkarten und Etiquetten etc etc. 

Tager von Formularien für k. Aemter, Pfarrämter, Gemeindevermaltungen, 
Schulen und Private. Eoncept-, Tanzlei-, Pon-, Bunt-, Umfdlag- und Pak-Papiere. 


RELLLEE — 








i Geſchworenenliſten. 
Formularien Schuldentilgungspkan. 
Zür Gemeinden | Attentenner. 
Einnahmen. Grundetat für&emeindeverwaltungen 
Ausgaden. — —9 für Truppen und 
Tagebuch. Quartierzettel. 
Geldbetrag. Zuſtellungs⸗Nachweis. 
Aus: und Einlaufjournal. Einzeihnungsbogen für die Heimath- 
Tagebuch für Feldgeſchworene. ——— 
Aufenthaltskarten. Taxregiſter, 
Verehelichungs⸗Bekanntmachung. Todtenfchauregifter, 
Verehelihungs- Protofoll. Todtenſchauſchein, 
Vermögens- und Leumundszeugniß. Gangzettel, 


Formulare für In- und Beiſaßen, 
Ueberficht der Neubauten, 

Negifter für Brandverficherung, 
Gebäudezählungd-Formulare, 
Bevölkerungsliſten, 


F. P. Datterer. 


Gewerbsanmelde-Regifter. 
Heimatbfcheine. 
Tanzmufif-Bewilligung. 

Mobiliar Feuerverficherungstabellen. 
Goncurrenz Rollen. 

Verzeihnig der Landesverwieſenen. 





Eingefandt. : 

Was fr Aerzte und Patienten nicht 
uninterejfant fein dürfte, ijt das Erfind- 
ungspatent auf verfchiedene orthopaͤdiſche 
Apparate, welches Heren Friedr. Heffing, 
Direftor der orthopädiſchen Heilanftalt 
in Göggingen bei Augsburg vom Mi: 
nifterium des Handels und der öffent— 
lichen Arbeiten ertyeilt ‘wurde. Durch 
jene Apparate wurden alle an Kniege— 
lenkverkrümungen Leidende, welche jeıt 
dem zweijährigen Bejtehen dorthin ge 
bracht wurden, ficher ohne Operation 
und ohne alle Beläftigung des Patienten 
hergeſtellt, ſelbſt folhe, die 12 bis 18 
Jahre ver Krücken ſich bedienen mußten 
und entjchieden für unheilbar erklärt 
waren, und zwar ohne baß der Patient 
nur einen Tag während der Kur an dad 
Bett gefefjelt wäre oder heftige Schmer: 
zen auszuftchen hätte, Das Gleiche 
bei Klumps und Pferdefüflen jeder Art, 
ſelbſt bei vorgejchrittenem, Alter, in Hochs 
gradigen, wie in leichten Fällen. — 
Dabei find zwei Apparate für hüft- und 
chroniſche Gelenkentzündung, welche ge: 
eignet find im 1. Fall den Gelentkkopf 
genau zu firiren und jelbjt beim Gehen 
vollfommen ruhig zu halten, im 2. Falle 
die Gelenkflaͤchen entfernt und das Gehen 
dadurch ſchmerzlos für die Parlenten 
macht. — ‘Ferner 2 Apparate für Nüd: 
gratverfrümmungen und 1 Stügapparat 
für veraltete unheilbare Leiden. Durch 
jene Apparate kann jeder Wirbel genau 
firiet werden und fie gejtatten dabei 
jede Bewegung ſeitlich vor- mund rüd: 
wärt3! Daß die Leiftungen ber Anftalt 
des Herrn F. Heſiſng feine gewoͤhnlichen 
ſind davon kann ſich jeder Beſucher der⸗ 
ſelben ſelbſt uͤberzeugen. 

994) In der Mooſach wurde € 
Me Rock aufgefangen. D. u. 
(99324) Die Wohnung im zweiten Stod 
ift zu vermiethen bei 


Fofeph Shader. 
Bierbüchl 


find vorräthig nr Er. Daitenet: 
Preife dek. p. Walpmühle Schwaig 
bei Joh. David Schmidt in Freifing. 
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Redaktıon, Drud und Verlag von Franz Baul Datterer in zreifing. 





Sreifinger Tagblatt. 


Bugleid; Amtsblatt für Steifing, Moosburg und Dachau 





JE 142, 


Freitag 24. Juni 


1870. 





Das „Ereiinger Zagblart'‘ wird mıt Ausnahme der boden Wetage umd der Moniage täglich ausgegeben, und Lofer vierteljahrlich in reifing AS fr. durc net, Bor 
gen 50tr. pränumerando Wei Inferaten wird dit Apaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. Für Breifing une nächfte Umgebung abonnirt man u 
der diefigen Bucoruderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelexench Voterpebition orer hei den Voftboten beftellen. 


PVolitifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 22. Juni. Die Kamıner der 
Abgeordneten hat den Gejegenhourf über den außerordent- 
lichen Militärkredit den Ausſchußvorſchlägen entfprehend 
einftmmig angenommen. 

— Unter den 33 Nummern des Einlauf der Abgeord⸗ 
netenfammer vom 17 bis 20. Juni befinden fidy außer 
Adreſſen, wegen Aufhebung des 7 Schuljahres, Befchränt: 
ung des Haufiryandeld und wegen des Tar- und Stempel: 
geſetzes nur Gegenftände ohne allgemeines JIntereſſe. 


— Münden, 21. Juni. Das Hof: und Staathand- 
buch des Königreich Bayern vom Jahre 1870 gelangt in 
der erften den ganzen Tert umfaffenden Abtheilung am 24. 
d. M. zur Ausgabe. Dasſelbe hat gegen das zuleht im 
Jahr 1867 erſchienene wefentlich gewonnen, indem fämmt- 
liche Gemeinden des Königreiches bei den. betreffenden Un: 
tergerichten genannt und die Bevölferungszahfen bei allen 
Untergerihten und Vermwaltungsbchörden angegeben, auch 
ſonſt jtatiftiiche Notizen beigefügt find. Ueberdieß enthält 
es die Namen ber früher nicht aufgenommenen Aovofaten 
und Notare, Binnen: ſechs Wochen folgt die zweite Ab- 
theilung mit dem Namentegifter über 80 0 Gemeinden und 
14,000 Perfonen,. In yefälliger Ausftattung wird es zum 
Preife von 2 fl. 20 Er. abgegeben. 


— Ueber die Stellung der ertfchrittöpartei in der 
Kammer zum Militärbudget fpricht fich bie autographiſche 
Correſpondenz der Partei wie folgt aus: „Die Berathung 
des Militärbudget3 wird ben Conflikt zwiſchen Kriegsmini 
ſterium und Voltsvertretung endlich zum Austrage bringen. 
Die Forderungen des Kriegsminiſters find fo maßlos die 
Wünſche der Kammer in Bezug auf Äbſtellung von Miß— 
braͤuchen, Vereinfahung der Mommiftration, Verminderung 
der höheren Offiziere, Beſeitigung des unnöthigen Wacht 
dienfted u. ſ. w. fo vollftändig unberückſichtigt geblieben, daß 
bei aller Verſchiedenheit der Auffaſſung im Einzelnen wohl 
darüber unter allen Abgeordneten Uebereinftimmung: befteht, 
bag mit, diefem Kriegaminifter nicht länger zu haufen fft. 
Wie früher bei ber Berathung über den außerordentlichen 


Feuilleton 


Engelmacherei in London 


Es wird unferen Lefern noch bie ſcheußliche Kriminafunter: 
fuhung im füblihen Frankreich gegen einge Weiber im Gedãcht⸗ 
niſſe ſein, die aus dem Kindermord ein langiähriges Gewerbe 

einacht Hatten; und auch in Berlin ift eine folhe Glaffe von 

erbregerinnen unter den Namen der Engelmaderinnen befannt. 
Nicht minder ift England von diefem fchredlihen Auswuchſe der 
menſchlichen Gefellf aft heimgeſucht für welchen man dort den 
Ausdrud Baby Farming (Rinder in Pacht nehmen) erfunden hat. 
Sein Wefen liegt darin, daß Eltern ihre Säuglinge in Venſion 
geben, um entweder gegen geringe Vergütung ihren Kleinen 

abrung und Pflege zu verichaffen, oder ihrer gegen eine etwas 
größere Summe ganz los zu werden. Ju der Regel ift Diek 
eine Art Benfion, in welder die Kinder geiitig wie förperlich in einer 
ne vernachläfigt werden und von welcher in 

olge defjen zumeist Eltern Gebrauh machen, welche froh find, 
wenn fie ihrer Laft für ein Meines _Geldopfer auf Lebenszeit ent: 
hoben werden. Bon Zeit zu Zeit ftoßen in den englifchen Zeit⸗ 


Militärcredit, jo wird auch die Fortſchrittspartei jetzt für 
unbedingten Abitrih alles Unnöthigen, für größtmögliche 
Erfparungen votiren, fie wird in einigen Punkten weiter- 
gehende Vorſchlãge magpen, ald Hr. Kolb fie g macht hat 
und auf alle plaufiblen Propofitionen: de3 Referenten ein- 
geben. Jorer nationalen Pflichten fich jederzeit ‚bewußt und 
von der Anficht geleitet, daß ed unmwürdig wäre, auf Koften 
der Intereſſen des Vaterlandes nad wohlfeller Popularität 
zu haſchen und im Volke unerfülbare Hoffnungen zu ers 
regen, wird bie Fortihrittäpartei aber nie und nimmer ihre 
Hand dazu bieten, um das Heer durch fofortige Herabfegung 
der Präfenzzeit auf 8 Monate zu dedorganifiren, fo fchr fie 
auch gegen dad vom Kriegäminifterium begehrte Uebermaß 
(24 Monate) [fo viel begehrt das Miniſterium nicht] an- 
fämpfen wird. Die 13 Millionen, welche Herr Kolb für 
Militärausgaben bewilligen will, wären bei einer Präfenzzeit 
von nur 8 Monaten zum Fenſter hinauegeworfen. Wir 





Schaffen damit fein Heer, fondern mie ein Militär geſagt 
haben fol, bewaffnete Bauernvereine. Für dieſen Scherz 
aber find auch 13 Mil. zu theuer.* [Auf fortſchritilicher 
Seite ſcheint man auf Befeitigung des Hrn. v. Pranckh hinzu⸗ 
arbeiten. Auf anderer Seite wird man, ehe man da mits 
thut, doch erft abwarten wollen, welde Stellung der Herr 
Kriegdminifter bei der Debatte und zu dem eventuellen Ber 
fchlüffen der Kammer über das Mifitärbudget einnehmen 
wird. Ihre Ergänzung findet die Haltung ber Fortſchrius⸗ 
partei in dem kürzlich ‘von dem Herrn General "Grafen 
von Bothmer Im Ausſchuß der Kammer der Reichsräthe 
geftellte Antrag. Diefe beiden Thatſachen verdienen zufam- 
mengeftellt und in Verbindung mit einander erwogen zu 
werden. ] . (E v.u.f.D.) 

Münden, 21. Juni. Der Finanzausſchuß ber 
Kammer der Abgeorbreten hat geftern die Berathung des 
Etats des Staatäminifteriums des fönigl. Hauſes und bed 
Aeußern erledigt. An einigen. Poftulaten wurden wohl 
Abſtriche gemacht, bie jedod lange nicht fo weit geben, wie 
es ber Neferent, Abg. Greil, beantragt hatte So find 
3 B. an dem Poftulat von 191,000 fl., Nebenbezüge ber 





Geſandtſchaften, nur 20,000 fl. geftrihen morden. Das 
Poftulat mit 10,200 fl. für Disponibilitätägehalte hat der. 


ungen unter ber Ueberihrift „Baby Farming“ Todesfälle von 
armen vermahrlosten Kindern auf, welche ſich in der Regel unter 
fo verdachterregenden Umftänden TEign EN, daß eine gerichtliche 
Leichenſchau ftattfand, welche aber doch meiſt nicht Anhaltspuntte 
genug u einer Kriminalunterfuchung bieten. Neuerdings hat ſich 
ie unbeilverfündende Weberichrift häufiger denn gewöhnlich ‚be: 
Sr gemacht und endlich ſcheint ein Fall, mo die abfichtliche 
Verwahrlofung Meiner Kinder geradezu im Großen betrieben 
wurde , der gerechten Strafe nicht zu entgehen. Die „Engliihe 
KRorreipondenz“ theilt über denſelben Folgendes mit: Der Eng: 
länder, welcher mit Entrüftnng auf die deutichen Heirathsanträge 
auf biefem nicht mehr ungemöhnlidhen Wege”, uls eine Ent: 
Beiligung der Ehe berabblidt, überſieht die geradezu nichts: 
würdigen Annoncen, welche jeinen Töchtern in den Spalten der 
» Morgenblätter beim Zrübftüd im die Hände fallen und welche 
nur in der Amerifanifchen Preſſe ihres Gleichen finden. Hier 
baden wir es mit einer Anzeige diejer Art zu tbum, welche nicht 
viel jagt, aber mehr andeutet: „Adoption.“ Cine gute Heimath 
mit Liebe und Sorge einer Mutter wird irgend einer achtbaren 
Perion angeboten, welche ihr Kind ganz und gar aboptirt zu 
fehen wünſcht. Prämie 5 Pfund, melde Sunıme Altes einjhlieht. 
Schriftlihe Anfragen an Mrs Olivier, pofte reftante ... . . zu 
richten.” Die Polizei, auf diefe Anzeige aufmerkſam denne 
fand nach mehreren gejhidten Manövern ein von Schmup ver 








Ausſchuß Yabgelehnt® —J8 von ber. Anficht auge, 
gangen, daß bie. beträffe wenns im activen 


Dienfte zu verwenden oder Zu Penfio ſelen. Die Be⸗ 
rathung über das Poſtu — A. für die Regier⸗ 
taatsminiſters des 


ungspreſſe wurde auf den Wunſch des 
Aeußern vertagt, weil der bei demſelben gleichfalls betheiligte 
Staatsminiſter des Innern in der Ausſchußſitzung nicht 
gegenwaͤttig war. Heuie wurde im Ausſchuß der Etat des 
Staarsmimfteriumd-der Zuftis berathen. 

— Brof. Frhr. v. Liebig ift wieder völllg geneſen 
und darf bereis das Zimmer verlaffen.. Zur Nachcur 
wird derſelbe einen Aufenthalt in der Schweiz nehmen. 

— Bon allen Sciten fommen Berichte über das Ober: 
ammergauer Paſſionsſpiel, welde fir auf das Günſt⸗ 
igfte äußern. Beinahe jevesmal muß die Vorftellung am 
darauffolgenden Tage wiederholt werden, da Hunderte von 
Perſonen bei dererften Vorftellung keinen Pla mehr finden. 
Die Fremden werden gewarnt, Billeten von unbefugten 
Zwiſchenhãändlern zu kaufen, da diefelben, troß de3 wachfamen 
Auges der Gemeinde, wucheriſch darauf jchlagen. 

— Münden, 20. Juni. In Folge der vielfachen 
‚Bedenken, welche gegen den Entwurf der Advofatengebühren« 
Ordnung laut wurden, läßt, wie die „N. C.“ hört, der 
Juſtizminiſter eine Umarbeitung defjelben vornehmen. 

— Münden, 22. Juni. Heute fand im Aktien 
theater die Verfteigerung aller Mobilien en bloc ftatt. 
Diefelden wurden von Hrn. Hofrath Dr. Henle für Nec- 
nung des Hrn. Neifenftuel um die Summe von 21,760 fl. 
erworben. Die ganze Verfteigeruug dauerte nur 17 Minuten. 

Norbdeutiger Bund. In Gießen wurde eine Falſch 
münger-Örjeljchaft enideckt. Ju der Nähe von Gladenbach 
ift ein verdächtiger badiſcher Zehnguldenſchein beanftandet 
und der Juhaber nad Dillenburg gebracht worden. Dort 
hat er geitanden, er habe ihn von einem Verwandten in 
Gießen; der Staatdanwalt ift fogleih dahin geeilt, der an- 
gegebene Verwandte hat den Photographen bezeichnet und in 
dejfen Atelier hat man nicht nur den ‚ganzen Apparat zur 
Verfertigung badiſcher Zehnguldenſcheine, fondern eine ziem- 
liche Anzahl derjelben gefunden. 

Deflerreih. Wien, 20 Juni. Minifter Widmann 
«hat feine Demiffion eingereicht und erhalten. 

— Vom 16. bis 19. Juli wird in Linz a. d. Donau 

ber. 8. deutiche Zeuerwehrtag abgehalten werden, mit welchem 
eine Ausſtellung von Feuerwehrrequiſiten, Modellen und 
Zeichnungen verbunden iſt. 
Srantreich. Rothſchild ſchloß mit dem päpftlichen Finanz- 
miniſter eine Anleihe von 10 Millionen Lires ab, wofür 
Ähm cin jehr wertvolle! Unterpfand in Immobilien beftellt 
wurdet. 

— Der Moniteur veröffentlicht ein Schreiben des Cars 
dinals Antonelli an ven päpſtlicen Nuntius hieſelbſt, Mon- 
ſignore Chigi, in welchem der Cardinal die Befriedigung 
und den Dank des Papſtes für die zablreichen Adreſſen zu 


kommenes Haus, in welchem zehn Kinder, fünf davon zwiſchen 
drei Wochen und drei Monaten ſämmtlich auf das Gewiſſenlofeſte 
vernachläffigt, vorgefunden wurden. Mehrere derſelben ſchweben 
zur Stunde noch, obwohl fie zuverläfiigen Händen übergeben 
worden jind, im größter Lchensgefahr und ein fünf Moden alter 
Cäugling, welcher naturgemäß 11—12 Pfund wiegen jollte, war 
6 Pfund 3 Umgen schwer — geradezu Haut und Knochen. Die 
Mutter diejes Kindes, eine Miß Cohen, melde von der Rolizei 
ausfindig gemacht worden ift und das Kind unter der Verficher: 
ung forgfältigfter Pflege und Erziehung übergeben haben milt, hat 


fich bewegen lafien, als Anflägerin gegen Margaret Waters, oder | 


Willis, oder Olivier und deren Schwägerin 


ary Gllis aufzus 
treten. 


Aus dem erften Verhör find außer den Beugenausfagen 
der Polizei die Ausfagen eines hinzugerufenen Re vom größten 
Intereffe. Die Kinder waren alle ſehr vernachläßigt, verfamen 
im Schmuß und hatten Saugflaihen mit geradezu untrinfbarem 
und ungelundem Jırhalte zur Eeite. Ein Kind war offenbar 
mehrere Stunden lang unter dem Einfluffe eines nartotiſchen 
Mitteld geweſen; die Augenfterne waren zujammengezogen und 
der Körper jchien geradezu leblos bis wenige Stunden, che das 
Kind mit feinen übrigen unbewußten Leidensgefährten in den 
Gerichtshof gebracht wurde. Cine poligeilihe Hausfuchung för: 
derte 35 Arzneiflafchen, eine mit „Gift“ bezeichnete Phiole, eine 
Anzahl Briefe und ein Photographie: Album zu Tage. Aller 








Gunften der Unfchlbarket 
zoͤſiſchen Clerus nady Rom efeudet worden find. 

Belgien. Brüffel, 21 Juni. Das Programit ver 
Katholljhen Partei verlangt meben einer Wahlreform auch 
eine Reduktion der Armee und der Steuern, 

Griechenland. Athen, 11. Juni. Eeit 4 Wochen 
läßt die griechiſhe Regierung kein Mittel unverſucht der 
verſteckten Räuber ſowohl als deren Hehler und Mitwiffer 
habhaft zu werden Von allen Eeiten kommen Transporte 
von Hehlern nad) Athen, und auch cin ganz: neues jehr 
prakliſches Mittel ward ind Werk gefegt. Sn der größten 
Stille nämlich warden plöglich die Familien der in Grie | 
chenland anfäffigen Näuber aufgehoben und fammt und 
fonder3 nach Alben gebracht; weitere Verwandte follen ges 
zwungen werten in entfernte Provinzen oder auf Juieln 
überzuficdeln, damit auf diefe Weife den Näubern jeder Zu: 
fluchlsort abgejehnitten werde. 

Zürlei, KRonftantinopel, 17. Juni. Der ättefte 
Sohn des Vieekönigs von Aegypten, Mohammed Tenfil 
Paſcha iſt heute von hier abgereift, um fich nach Wien zu 


begeben. (8. 


öbfhickt, welche von bem fran⸗ 





Zanbdespoften. 


In Landshut hat eim ſechsjähriges Mädchen einer 
Altersgenoſſin die beiden Ohrenringe, unter dem Vorwande 
dieſelben befeſtigen zu wollen, aus den Ohren genommen 
und ſich damit eiligſt entfernt. 

Dingolfing, 21. Juni. Verfloſſenen Sonntag 
wurde in Dürribening einem während der Frohnleichnams⸗ 
proceffion mit Schießen beſchäftigten Burſchen durd dad 
Zerſpringen der Waffe das Geficht auf eine entſetzliche Weiſe 
erriſſen. 

Ein Metzgerburſche wurde auf der Landſtraße von 
Würzburg nah Aus bach vom Sonnenſtich getroffen 
und man zweifelt an feinem Auftommen. a 

Nürnberg, 20, Juni. Ein geachteter Fabrifant 
dahier ift in ben jüngften Tagen, kurz nachdem er mehrere 
erft kürzlich and Paris erhaltene Waaren audgepadt hatte, 
heftig an den Blattern erkrankt Es liegt die Vermuthung naht, 
daß dad aus Stroh und Papier. beftandene Vetpockmater ial 
mit Biatterntranken in Paris, wofelbit bekanntlich bie Blatter 
in großer In: und Epteufivität herrſchen, im Beruhrung 
gekommen war. 

In Hohenried, BA. Schrobenhaufen, brannten a 
17. 9. DM. 12. Wohns und 12 Nebengebäude nieder: Auch 
mehrere Stüde Hornvieh und Pferde find miwerbranmt. 
Das Feuer foll durch auf die Düngerftätte geſchüttete Torf 
ajche entftanden jein- 

— — — — — — 
Bo8tale®. . 

Freifing, 28. Juni. Sämtliche drei Frohnlelch⸗ 
namaprozeffionen wurden 'begünftigt vom herlichften Vetter 
in berfümmlicher feierliher Weiſe abgehalten. 


Wahricheinlichteit nah wird die Regierung. die Leitung ber An 
flage übernehmen und der Proceß tngehterhes Auffehen erregen, 
Denn nicht allein hat die Angeflagte Waters felbit zugeftanben, 
daß fie jeit 4 Jahren 40 Ainder „adoptirt“ habe, alles uneheliche 
Kinder , fondern dem Vernehmen nach, werben, auch viele 3a: 
milien der befferett Mittelflaffe im den hroceß Hineingezogen wer⸗ 
den, in fo fern die vorgefundenen Briefe jehr verbächtigen Ri 
halt find. Die Photographieen, etwa 150 an der Zahl, igeinen 
faft ſaämmtlich Bilder von „Herren und Damen“ aus befjeren 
Ständen zu fein. Der Garten hinter dem Haufe wurde bis Ir 
einer bedeutenden Tiefe umgegraben, doc fand man hier m h 
vor, was gegen die Angeklagte hätte jprechen können. Verbäi ui 
ifi e8 jedenfalls, daß die Angeklagte Waters, welche zugegebt! 
hat, daß fie feit 4 Jahren 40 Kinder in Pflege genommen 1 
außer Etande erflärt, über den Verbleib der übrigen Mein A 
fowwie über deren Eltern, Auskunft zu geben und verdächtig ee 
es ferner, daß nahe bei der Mohnung der beiden — 
wãhrend ber legten Wochen nicht weniger als 16 Kinberlei Huf 
meift vermefend, auf der Straße gefunden mworben find. fand 
einem Stüd Papier, welches eine diefer Leihen umbitlkte , Nee 
fi) der Name Mrs. Waters. Die Polizei glaubt ige 
weile genug für eine Kriminnlunterfuhung von größter Mi 

keit in den Händen zu haben. 





Scankfurter-Eours vom 22. Iuni. 


Staatspapiere: Bayer. 5°, 101*,,4'/). 93°/,, 2% 
86°, 4° Gror., 86°/,, 3'/%/% 81'/., 5°, Stadt Müns 
en 1O1',,, Bayer. Hyp. u. W.-B. Pfandbr. 91°/,, 
4'4°/sditr: Silberrente 58°, 4’/,%/ Öftr. Papier-Reute 
80°/, 6°/, Amerikaner pr, 1882 96, 5°, Türken 49°, 


@ifenbahn Aktien und Prioritäten. 6°), Pacific 
Central i. Pr. 71/,, 6%; Pacific Miſſouril. Br. 72, 
6°, South Pacific 67, California Pacific I. Pr. 
8, 7% Galifornia Pacific Ertenfion 76'/,, 7 
Kanſas Pacific 1. Pr. 71, 6°%/, Union Pacific 1. 
68/., 7°, Rodford I, Pr. 677. 6°%,, Brunswick 1. 
78, 7°, Peninfular of Michigan 1. Pr. 62'/,, 5°, 
oſtr. fr. A. zu 600 Fres per Stück fl. 387 , 5°, öſtr 
fr. Pr. zu 500 Fred. per Stüd » 60°,,, 5°, Sieben⸗ 
bürger:R. zu 200 fl. per Stüd fl. 163’, 5% Sieben- 
bümer-Pr. in Silber °, 76°/%, 5°,, Elifaberh : Aktien 
zu QUOfl. per Stüd fl. 215, 5°, Eliſabeth Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 79°, 5%, Franz Joſeph- A. 
zu 200 fl. per Stüd 190 5°, Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 82, 5%, Rudolph-Aktien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 164, 5% Rudolph: Br. in Silber *., 78’/, 5% 
Alfold⸗ Aktien zu 200 fl. per Stüd fl. 170°, 5°, Als 
fölw- Pr. in Silber °,. 78, 4',, boayer. Oſibahn · A. 
alte . 124°/,, &",, bayer, Oſtbahn ⸗A. neue ®/, 109, 
5°/, ungar. Oſtb.Pr. ın Eilber %, T5’/r. 


Aulebensloofe: 4°/, Bayer. 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
10774, 5%, öitr. 500 fl.-Xoofe von 1860 °,,86, 5° 


v/o 


öftn 100 fl Xooſe v. 1864 fl. 113", 4°, Neapler 


150 Fres.Looſe per Stüd fl. 62',,, 3% Mabrider 
100 Fres. L. per Stück fl. 224, Braunſchw. 20 Thlri⸗L. 
per. Stüd Thlr. 18. 


Amtliches für Treifing. 








Bekanntmachung. 
Hundswuth betr. 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß die vom fönigl. 
Bezirks-Amte Pfaffenhofen am 9. v. Mid. für die Gemeinde 
Hettenshaujen angeordnete Contumaz der Hunde wieder aufe 
gehoben wurde. 

Am 22. Juni 1870. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Breidenbad. 





(996) Xerfteigerung. 
Unterzeichneter verfteigert ald Scauefter des Schloß- 
gutes zu Haindlfing an Ort und Stelle 


Montag den 27. Juni I. 38, 
Vormittags 9 Uhr, 
den: Graswuchs von circa 45 Tagwerk Wiefen 
Die näheren Bedingungen werden am Tage der Vers 
fteigerung befannt gegeben. 
Haindifing, den 22. Juni 1870. 
Kuuftwabl, Bürgermeifter. 








Privat-Unzeigem 





. Befanntmachung, 
Der liberale Bürgerverein in Breifing begeht am 


Samftag den 35. Juni lauf. S8., 
Nachmittags 4 Uhr, 
im-Sporrerfeller fein erſtes Stiftungsfeft, an dem auch Damen und er= 
wachlene Bamilienmitglieder theilnehmen. 
Diezu find auch Nixytmitglieder eingeladen, welche am Vereine In: 
tereffe haben, und fi von. einem Mitgliede ein Gintrittöbillet erholen. 
Mitglieder können die hiezu benöthigten Billete an jeden Vereins— 


(875) Kiffinger Pafillen, 

berneftellt aus den Salzen des Nafocıi , über 
deffen beilfräftige Wirfungen die Schriften von 
Hofratb Dr. Balling, Hofratb Dr. Erhardt und 
Dr. Diruf handeln. Befonders einpfehlenswerth 
gegen Trägbeit ber Verdauungsorgane, mangels 
bafte Eccretion, Bleichſucht, Blutleere, wie auch 
nenen Hämorrhoiden Neigung zu Gicht und 
Ecropbeln. Preis per dlacon 30 fr. Nur 
allein Acht äuflich: in Freiſing in den Apo: 
tbefen, in Moosburg bei Arotbeter Zehrer, 
in Pfaffenhofen bei Apotbeter Hieber. 
Kal. Bayer. Mineralwafler-Berfendung. 


tage und außerdem bei Herrn Kaufmann Scholz in Empfang nehmen. | _____ — 


68 jtegt in Audficht, daß auch einige Gefinnungsgenoffen aus ber 
Kammer der Abgeordneten dad Felt mit ihrer Gegenwart beehren. 
€. 3. Mittermayer, 
Vorſtand. ⸗ 


Einladung. 

Am Freitag den 24. Juni (Johanni) 
veranſtaltet Unterz ichneler eine Beluſtigung für die Jugend, beſtehend in Gad- 
Laufen u. dal, mit Gewinnſten und ladet hiezu zu zahlreihem Beſuche mit dem 
Bemerken ein, daß für gutes Bier, Kücheln und jonftige Speifen beſtens gejorgt iſt. 
ö Xaver Eiereſſer 


im Xavericuthal. 


Geldäfts-Eröffnung. 


Anı Sonutag den. 26. I. Mts. eröffnet der Unterzeichnete bie 
von ihm pachtweife übernommene Gaitwirthfchaft zur Marburg (neued 
Lokal) mit Produktion einer Abtheilung Trompeter ded Hieflgen Chevau 
legeröregimentd. Mit dem Beftreben durch Verabreihung guter warmer und 
alter Speifen fowie ausgezeich etem Weibenftepbaner Bier die ver- 
ehrlichen Säfte zufrieden zu ftellen, wird zu zahlreichem gütigen Beſuche 


eingeladen 
Hochachtungsvollſt 


9) J 
TI — 











Joſeph Mitterbauer. | 


(1001) Ein Hypotbefenbrief von Si: 
mon Rattenyuber auf 1000 fl. lau⸗ 
tend ift abbanden gefonimen. Derfelbe 
wolle in der Erperition des Blattes ger 
gen Belohnung hinterlegt werden. 


(998 23) Nähmäbchen werden ange: 


nommen. 
ſina Hörhammer. 


Agenten 
fir Landw. Maſchinen, 


werden angeſtellt und belieben Reflekian⸗ 
ten ihre Offert ſchriftlich bei der Exp. 
des Blattes abzugeben. Bewerber können 
Kaufleute, Oeconomen oder Handwerker 
fein. (1000 2a) 


Finienblätter, Zus 2; 
3 und 4 Er. find zu haben bei 
5 P. Datterer. 


Ein Elavier 


verkaufen. 





ift billig zu Du 








um Beten des Sturienkrankenfond im Aitterer- Garten: 
Dienftag den 28. Juni 1870: 


CONCERT. 


Anfang Halb 8 Apr. 


Bei ungüftiger Witterung findet das Concert an einem fpäteren 
Tage ſiatt. 

Nichtabonnenten fteht der Zutritt gegen Erlag von 24 fr. t Bern, 
36 fr. a Familie an der Gaffe offen. 002) 


Bekanntmadjung. 

Als Advofat an das Fal. Bezirfögericht Freiſing 
verfegt, beehre ich ‚mich Hiemit befannt zu geben, daß 
ich beute dabier meine Prarid eröffnet und vorläufig 
im Gaäſthauſe des Herrn Mitterer zur „Eifenbahn“ | 
vor dem Münchenerthore Wohnung genonmen und meine | 
Kanzlei eingerichtet babe. 

Freifing, 25. Juni 1870. 

Ludwig Thürmayer, 
fol. Rechtsanwalt. 


Zahnärztliche Anzeige. 
Unterzeichneter ift Montag den 27. ds. von Morgens 8 bis 
Abends A Uhr Hier zu fprehen. Wohnt wie befannt Gafthof zum | 
goldenen Hirſchen 
Einzelne Zähne fowie ganze Gebiſſe fege ich möglichft 
ſchonend, billigt und zum Kauen vollftändig zmertdienlih gegen Ga— 


rantie ein. # 
Karl Eifenreich, 


rer 





(995. 3a) 














(988) praft. Zahnarzt aus Müngen. 
tee ei IR, 
Freifinger ScrannensAnzeige vom N. Juni 1870. 
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Dachauer — — 
Vom 22. Juni 1870. 
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Druck-Arbeiten. 


ie Buchdrucerei von 
empfiehlt Fich zur Anfertigı 
Diefelden werden in eleganter Ausſtattung billigit gelie 


D 


fert. 


Samſiag den 23. Juni, wird 
der Graswuchs von ven Wieſen des 
Kraber⸗ Anweſen in der Fiſchergaſſe ge⸗ 
* baare Bezahlung verſteigert. 
Zuſammentunft von 11 — 12 Uhr 
in der Schießſtätte. 

Der Verkäufer : 
Seinx.· Bauer. 





(1008), 


Sämmtlige Formularien für 

Pfarrämter, Gemeinden, Schw 
Ion und Private, auf cönem 
guten Schreibpapier” aus der F, P. 
Datterer ſchen Buchdrutferei in Freifing, 
Halte zur gütigen Abnahme ſtets vor 


räthig. 
Philibert Lobenfhuß, 
Buchbinder in 
Indersdorf 
Briefbogen 
mit Anſichten der Stadt Freifing, 
Neuftift, Schullehrerfeminar, Bahn, 
Hof, weißes und farbiged Briefpapier 
Gouyert3, Vifiten- und Gratulation & 
tarten li zur Abnahme 
r. P. Datterer. 





Moosburg, U. Juni (Schrannen 
anzeige.) Voriger Nett 9 Schäffel. Neue ar 
firhrd 194 Schäffel. Gelanmtfumme 431 
fel- Heutiger Verfauf 4284 Schäffel kant 
blieben 3 Schäffel; Weizen ; Due Preiß 
21 fl 17 kr. mittlerer 20 fl. 29 Er., minder 
ſtet 18 fl. Ar, — fe. 5 Kom: böh: 
fter 16 fl. — fr., mittlerer 15 fl. Ar: F minde⸗ 
"tr. F £.) Safe 


i8 
böchſſer: — fl. — fr., mittlere — Nr — 
mindeſter ·⸗· fl — tr (ae. 5 f) 





@rbien 
Leinfamen ; 
Sımma 














Kedaftıom, Drud und Vertaabon Franz Paul datt 


Wegen des heutigen Feieriages erfcheint das nächite B 


Haber hödfter :9. fl. 31 ———— 12 kr. 
ı mindefter 8 fl 55 fr, — fl. — 5) Ber 
taufsſumme 5547 fl. 36 fr. 

erer in Freiſing. 


latt Samftag Abends 5 Uhr. 


Freifinger Vagblati. 


Bugleid Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 





M 143. 


Sonntag 26. Juni 


1870, 











Dat „Ererfinger Laablate” wird mut Autnahme ver dahen Beitage une ver Montage näglic ausgegeden, und koftet vierteljäßrlich in Wrrifing 40 fr, Dur Die £. Bot 


onen 50 fr. prinumerando Bel Inſeruten wird bie Ifhattige Sarmontzeile ober deren Raum mit 3 fe. berechnet. Für Breifing uns nähe Umgebung abonnirt wian ir 
der biefigen Buchbraderei; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der nähftgelegenen Voſtervedition ober bei den Boftboten beftellen. 





Politifche Angelegenbeiten. 

Bayern. München, 22. Juni. Die geftrige Sigung 
des Finanzausſchuſſes der Abgeordneten-Kammer hat zwar 
über vier Stunden gedauert, es Fonnten aber troßdem vom 
Gtat des Juſtizminiſteriums nur die drei erften Pofitionen: 
Minifterium, Oberappellationd »° nnd Mppellationdgerichte 
erledigt werdeu. Für dieſelben find zufammen 590,609 fl. 
poftulirt. Der Referent hat Abſtriche im Betrage von 
35,960 fl. beantragt ; der Ausſchuß hat indeffen die Geſammt⸗ 
fumme nur um ca. 9000 fl. abgemindert. Die Berathung 
des Juſtizetats wird heute Abend fortgefegt werden. 

— Münden, 22. Juni. Der ſchon mehrfach ge— 
nannte Entwurf einer Ordnung ber gefehrten Mittelfchulen 
in Bayern auf Grund der Beſchlüſſe der am 30, Oktober 
1869 im k. Staatsminifterium des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenheiten zuſammengetretenen Berathungskommiſ⸗ 
ſion iſt dei Goriftian Kaiſer dahler im Drud erſchienen. 
Der Entwurf: handelt in Titel 1 won dem Zwecke, der alls 
gemeinen Ginrichtung und dem Umfang des Unterrichts, 
in Titel II von der Zahl der Unterrichtsftunden, dem Lchr= 
plan und den Lefebichern, im Titel I von der Ordnung 
des Studienjahred, in Titel IV vom Gumnafialabjolutorium 
in Titel V von der Schulzudt, in Titel VI. vom bem 
Lehrerrath, dem Vorftand und den Lehrern der Studienan- 
ftalten, in Titel VII von den Lchramtsprüfungen, in Titel 
VIN von den Schulvifitationen uud den Beziehungen ber 
Studienanftalten zur Kreißregierung, endlich in Titel IX 
von befonderen Unterrichts und Erziehungsanftalten. 

— Münden, 22. Juni. Die Entfhädigungen, welche 
englifche Gefellfchaften in Folge des furchtbaren Brandes in 
Conftantinopel zu leiften haben, belaufen ſich, nach eben 
in Fachzeitichriften erfchienen Aufitellungen in rtinder Summe 
bei der „Royale“ auf 480,000 bei dem „Sun“ auf 240,000, 
und bei der. (auch in Bayern concefjionirten) „Imperial“ 
auf 300,000 fl. fübdeuticher Währung. 

— Münden, 23. uni. Der am  geftrigen 
Tage in Luzern verftorbene Fürft Ludwig von 
Dettingen 3 Wallerftche war "geboren am 31. Januar 1791 
und ftand ſonach im 80. Lebensjahre. Er fuccedirte feinem 
Vater am 6. Oftober 1802, wurde 1806, mediatifirt und 
verzichtete im Folge- feiner Heirath mit einer Bürgerlichen 
am 14. Okt. 1823 auf das Fürftentyum zu Gunften feines 
jüngeren Bruders Friedrich. Der Verlebte wurde ſchon 
1809 Kronoberftpofmeifter; 1828 wurde er Regierungs— 
präfident in Augsburg und war von 18311838 Staats: 
minifter des Innern. In den Jahren 1843 und 1844 war 
er mit diplomatischen Miffionen, beſonders in den griechijchen 
Angelegenheiten, in London und Paris betraut und wurde 


1847 nochmals in dad Minifterium berufen, aus dem er | 


im März 1848 ſchied. Sein parlamentarishes Wirken 
begann der Fürſt 1815 in der veifktembergifehen Kammer, 
in welcher er vieled zur Vollendung der Verfaſſung beitrug. 
Von 1819, dem erjten bayer. Landtag, bis 1849 war er 
Mitglied der Kammer der Reichsräthe, in welcher er 1842 
nnd 1847 als zweiter Präfident fungirte; nad) feinem frei» 
voilligen Austritt aus derjelben wurde er in die zweite 
Kammerggmählt, welcher er während der Landtage 1850 — 
1358 angehörte. Das politifche und fo vielfeitige Wirken 
des Fürſten it ſchon oft und nicht immer im günſtigſten 


! 





" die Räder. 








Sinne beurtheilt worden; daß mit ihm aber doch ein reiche 
begabter Mann von vielfachen Berbienft gefchieden ift, were 
den ſelbſt feine Gegner nicht beftreiten. Die letzten 10 
Jahre feines vielbemwegten, oft von herbeu Schickſalsſchlägen 
betroffenen Lebens verbrachte der Fürſt in tieffter Zurück 
gezogenheit in Luzern und von bori wird feine Leiche nad 
Wallerftein gebracht, um in der Familiengruft beigefeßt zu 
werden. (C.v.u..D.) 

Frankreich. Der „Frkf. Ztg.” wird unterm 24. aus 
Paris telegraphirt: Bei Cornouaille in der Herberge Tetp- 
noire auf dem Wege nad St. Cloud fit ein Complottt 
entdedt worden. Es haben PVerhaftungen ftättgefunden. 

Belgien. Brüfiel, 22. Juni. Der Tumult in 
Verviers hat feine weitere Folge gehabt. Die Bürgermehr 
tft unter dın Waffen und wird ausreichen, die Ordnung 
zu wahren; doch find aus PVorficht im Lüttich" die Truppen 
der Gamifon im den Kafernen confignirt Die „Unlon 
Liberale” von BVervierd behauptet, day die Unruhen von 
Mitglievern der Sociste Internationale außgegangen find, 
welcher ein großer Theil ver SFabrifarbeiter angehört; die 
zehn oder zwoͤlf eimberufenen Milizen dienten nur ala Vor 
wand. Die Anfrührer, etwa -400 Mann Stark, -waren-mit 
einer Trommel umd einer rothen Fahne mit der Infchrift : 
„Opfer der Blutftener” und die Marfeillaife fingend, vor 
das Rathhaus gezogen, wo-fie mit ber Polizeiwache, welche 
die Fahne conftdciren wollte, in Conflict kamen Die Kahne 
wurde weggenommen und die Bande zog ab, kehrte jedoch 
nach einer halben Stunde mit zwei neuen rothen Fahnen 
zurück, worauf eine ſehr ernftliche Nauferet mit der inzwiſchen 
verftärften Polizei entitand. Drei der Polizeibeamten wurden 
verwundet, einer davon lebensgefährlich. Auch von den 
Tumultuanten wurden cinige verwundet; drei der Anführer 
de3 Aufruhrs find verhaftet. 





Zandespoften. 


In Velden wurde ein junger Mann vor 9 Wochen 
von einem wüthenden Hunde gebiffen und Niemand. hatte 
eine Ahnung, daß diejer Biß fo traurige Folgen haben 
würde, bis vergangenen Samitag bei dieſem Unglüclichen 
die Wuth derart ausbrach, dag er Montag Vormittags 
unter qualvollen Leiden fein Leben endete. 

Grafenwöhr, 22. Juni. Geftern Nachts brannten 
dahier 44 MWohnhäufer nebit einigen 50 Nebengebäuden ab. 
Die Entſtehungsurſache ift noch unbefannt, 

In Sornhill (bei Eichftädt) brach am Frohnlelch- 
namsfeſte Feuer aus, das zwei Wohngebände und drei 
Schennen einäfcherte. Es wat dadurch entſtanden, daß ein 
Knäblein mit Zündhölzchen spielte. 

Kirhheim it. T., 19. Jun. Die Wollzufuhren 
baben fih auf eine Weiſe geſteigert, wie es heuer, da alle 
Vorräthe längit geräumt find, faum zu erwarten war, namentlich 
aus Bayern treffen aus den entferntern Gegenden fehr ſchöne 
Partien ein, die heuer erftmals bei uns zu Markt gebracht 
werden. Gelagert find bereit3 fiber 11,000 Gtr. 

Was ein Unkraut ift, verdirbt nicht. Gin berauſchter 
Fuhrmann, dem die. Pferde durchgingen, fiel am legten Diens 


\ tag im Dorfe Niederwinkling von feinem ſchweren Wagen 


und da ihn die Pferde jchleiften, kam er mehrmaßd unter 
Die Pferde wurden aufgefangen, der auffallens 


ber Weife unverleßte Fuhrmann wieder auf feinen Wagen 
poſtirt, und das ganze Zwiſchenſpiel halte fürXegteren feine 
weiteren üblen, fondern vielmehr die wohlthätige Folge, daß 
er auß feinem Rauſche erwachte. 





2oEales. 

+ Sreifing 25. Juni. Geftern feierte die Pfarrge- 
meinde Freiling dad 2öjährige Jubiläum feines hochw. 
Herrn Pfarrvorſtandes. Morgens ?/,s Uhr zog derſelbe 
unter Voraustritt der Schuljugend begleitet vom Clerus der 
bg und einer Deputation des hiefigen Magiſtrats 
und Gemeinbefollegiums zur Kirche. Der Feſtprediger P. 
Corbinian Steinberger, früher Cooperator dahier, brachte am 
Schluße der Predigt in begeifterten Worten dem hochw. 
Jubilarius den innigften Dank der ganzen Pfarrgemeinde 

‚dar für, die aufopfernde Tätigkeit, mit welcher ſeit einem 
Vierteljahrhundert dieſer in hiefiger Pfarrei zum Heile der 
{pm anvertrauten Seelen gewirft hat. Wahrlich der 
hochwurdige Herr Inbilaxius hat rauch dieſen Dank 
verblent! Nach vollendetem feſtlichen Amte bewegte ſich der 
Zug in den Pfarrhof zurück durch die dichten Reihen der 

laͤubigen ſchreitend, in deren Herzen gewiß der Wunſch 
ſich regte, daß noch recht viele Jahre der hochw. Jubilarius 

‚zum Segen nnd Heile der Pfarrgemeinde Freiſing wirken 
möge. Gott gebe es! — £ 

Freumde einer correcten Ausſprache und eines entſprech⸗ 
enden Vortrages haben den Lejungen des Fräuleins Natalie 
Koͤh ler beigewohnt. Sie möchten anmit ein offened Zeuguiß 
ablegen , daß diejelbe ihrer Kunft im hohen Grabe mächtig 

iſt.“ Der Umfang ihrer Stimme befähigt fie, verſchiedene 
Charaktere ber Menfchen und manigfaltige Situationen des 
Lebens darzuftellen, und die ſeelenvolle Accentuation nimınt 
Aufmerkjamteit in Anſpruch. Gewiß wird Niemand unbe: 
frtebigt aus ihren Produftionen fortgehen. 


Yolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftie, 


In einem neueren Berichte über das Veterinärweien in 
Königreich Sachſen erwähnt Profeffor Haubner, daß aus 
acht Abdedereien 51 Ratten auf Trichinen unterjucht wur 
den und dabei das Durchſchnittsverhältniß fich herausitellte 
daß in der Hälfte der unterfuchten Abdeckereien Trichinen 
machgewiejen werden fonnnten und zwar bei 20 pCt. der 
unterfuchten Ratten. 

Auch die Unterfuchung ber Abdeckereien verſchied ener 
anderer deutjchen Länder ergab ähnliche Nefultate. 

So empfiehlt es fi) denn nad) wie vor dringend, dieſe 
Infeltionsquelle moͤglichſt zu verftopfen. 


(Sauerkraut) Artus empfiehlt den Kochſalzzuſatz weg: 
zufaffen, den geſchnittenen Kohl eine. Hand hoch in ein 
Faß einzudrücen, mit ſiedendem Waſſer zu übergiegen und 
jo fortzufahren, bis das Faß zu zwei Drittel gefüllt ift, 
worauf man ein Brett auflegt und mit Steinen beſchwert. 
Rach 3 Wochen ift die Säuerung beendet und bad Kraut 
ift nach einem Jahre noch fehr gut erhalten. 

Die Dürre ift, eine jo große Calamität für den Ader: 
bau, den Neben jedoch kommt fie trefflich zu Stätten. In 
vielen Ortfchaften der Normandie, Picarbie und Bretagne 
find die Brunnen verſiegt und bie Quellen vertrocknet, wes⸗ 
halb dad noch kärglich vorhandene Waſſer von Polizeiagen: 
tem vertheilt wird. Das Vieh wird wegen Futtermangel 
mafjenhaft gejchlachtet, daS Fleiſch ift daher beiſpiellos billig. 
Bor wenigen Tagen noch wurde es zu fabelhaften Preifen 
bezahlt... Zur Erflehung ded Regens werben in einigen Diö- 
zeſen öffentliche Bittgäuge abgehalten. 





—— 
Frankſurter · Couts vom 22. Juni. 
Staatspapiere: Bayer. 5°, 101%,,4//.93/u, 2/0 


86°/,, 4°/, Gror., 86°/,, 311% 81/2, 5° Stadt Mün« 
hen 101'/, Bayer. Hyp u. WB. Pfandbr. 91°), 


4'7°/, dr. Silberrente 58°/,, 4'/,°/ öſtr. Papier-Rente 
80°/, 6°/, Amerikaner pr. 1882 96, 5% Türken 49°4 


Eifenbabn: Aktien und Prioritäten: 6°), Pacific 

Eentral I. Pr. 71/,, 6°/ Pacific Miſſouri l. Pr. 72'/,, 
1°/ California Pacific I. Pr. 
&, Pacific Ertenfion 76'/, 7% 
Kanſas Pacific I. Pr. 71, 6°/, Unton Pacific L Br, 


zu fl. per Stück fl. 215, 
zu 200 fl. per Stüd 9%. 79°, 5%. Franz Joſeph A. 
zu 200 fl. per Stüd 190 5%, Franz Joſeph-Pr. in 
Silver 82, 5%, Rudolph-Aktien zu 200 fl. per Siück 
fl. 164, 5°, Rudeipp Pr. in Silber ",, 78", 5% 
AfsLd- Aktien zu 2OO fl. per Stüd fl. 170, 5°, As 
föld Pr. in Silber %,. 78, 4. %o bayer. Oſtbahn A. 
alte %o 124°/,, $',2 bayer. Oſtbahu-A. neue. 109, 
5%,, ungar. Oftb. Pr. in Silber %, T5',r- 





Anlebeusloofe: 4°, Bayır, 100 Thlr. Präm.-Anleihe 
107°, 5% öfter. 500 fl.Xooje von 1860 °,,86, 5% 
öfte. 100 flLoofev. 1864 fl. 113., 4%, Neapler 
150. Fred.Looje per Stüd fl. 62, 3% Madrider 
100 Fred.L, per Stüc fl. 224, Braunſchw. 20 Tplest. 
per Stüd Thlr. 18. 








Amtliches für Freiſing. 





Bekanntmachung. 
An die 
Ortspolizeibehörden der Amtsbezirke Freiſing und Dachau. 


Die Entfernung des Knaben Michael Müller von Emmersader ; Die 
vermißte Th. Baumer von Miterfeking. betr, 


Auf die im Kr AUBL. Nr. 54 ©. 1244 und, 45 er» 
gangenen Regierungsausſchreiben wird zur Beachtung hin: 
geriefen. 

Am 23. Juni 1870. 

K. Bezirksämter Breifing und Dachau. 
Breidenbad. Pitzner. 





Bekanntmachung. 


Unter Umftänden, welche den dringenden Verdacht eines 
Wuthfalles begründen, hat ſich am 20. l. Mid, ber nad) 
bezeichnete Hund ber Maria Eberl von -Gropnöbad von 
der Kette losgetiſſen und ift man deſſelben bis jetzt nicht 
habhaft geworden, was im Intereſſe der öfſentlichen Sicher— 
heit mit der Weiſung befannt gegeben wird, dieſes Thier 
im Betretungsfalle zu tödten, "an bie nächte Wafenftätte 
abfiefern zu Taffen und anher Anzeige zu. erftatten. 

Signalement des Hundes: Ein großer Halbhund, rolh⸗ 
gelblich von Farbe, lange Ohren, langen Schweif und fange 
Haare. 

Am 22. Juni 1870. 


Königliched Bezirksamt Freiſing. 


v1 
e 





Nudhart, k. Aſſeſſor. 


Privat-—Anzeigen. 


>» Dinkelsbühler Verlooſung. Ein Corſſtich 


Am 12., 13., 14. und 15. Juli findet in im Erdinger Moos, von fehr. guter 


Dinkelsbühl Qualität ift billig zu verkaufen. 


Näheres bei U. Schwab, ‚General 
die Verloofung einer größeren Anzahl von Neit- und Bugpferden, Ochſen, Agent von Rudolph Moße in Aug: 
Stieren, Kühen und Kalben der als vorzüglich befannten Andbacher-Tried- | Hurg. (1008 2a) 
dorfer-Mace, Fuhrwägen, Berner Wägelchen, Futterjgneid: und andere land: | —— ———T- 
wirthſchaſtliche Maſchinen, filberplattirte Pferbegeihirre, Getreivepugmühlen, ꝛtc. Bierbüchl 
60-70 Stocuhren, Regulateurb, goldene und ſilberne Uhren, 4050 gol⸗ find vorräthig bei 
dene und filberne Stetten, verfchiedene andere filberne Geräthe, Salonfpiegel, 
vollftändige feine Möbelgarnituren, Damen: und Herrenfefretäre, viele poli: | (99826) Mähmädchen werben ange: 
tirte Gommoden und Tiihe, mehrere Fauteuils, elegante Kinderchaiſen ze. | nommen. 
und ald geringere Gewinnfte feidene Regenfhirme, Reiſekoffer, mehrere hun: 
dert filberne Ehlöffel, Gartenmöbels, fette Hammel zc. ic ftatt und iſt der 
Preis eines Loofes auf 30 Er. feftgefegt. 

Vorausſichtlich wird die Zahl der Gewinnfte wenigiteng 


2000 
betragen. 
Looje verfauft: Die Hauptagentur in Münden, Nofengaffe Nr. 10/1. 


Herr A. Schon, Commiſſionär in Freifting. 
„ 69 Huf, Kaufmann in Freifing. 


Zahnärztliche Anzeige. 


Unterzeichneter ift Montag den 27. ds. von Morgens 8 bis 





Sina Hörhammer. 


874) Emſer Pafillen, 
aus den Salzen der Rönig+ Wilhelms + Felfen? 
Quellen bereitet, Arztlich eınpfoblen gegen Magen: 
beichwerden, als Gatarrhe, Verfchleimung, Säure: 
bildung, Auffogen md Verdauungeſchwäche. 
Preis der plombirten Shadtel 50 fr, Nur 
allein ächt Fiuflih : in Freifing in ben Apo: 
theken, in Moosburg bei Ayotbefer Zehrer, 
in Pfaffenhofen bei Apotbefer Hieber. 
| Sl; Bayer. Mineralwafjer-Verfendung. 








ie Adminiftration der Felſenquellen. 



































morirtt Doppellad fl. 1. 
angefertigt, von der Buchdruderei des 


YRRKARKR ARAKAR 
Abends A Ubr bier zu fprechen. Wohnt wie befannt Gaſthof zum + EPBBer: 
goldenen Hirſchen. j 2 LE BE 
Ginzelne Zähne fowie ganze Gebiſſe fege ich möglichſt 23 28 28 
ſchonend, billigſt und zum Kauen vollſtändig zweckdienlich gegen Ga— 5 Sr E$ 
rantie ein. 2 N & & £e 
Karl Eifenreich, 5 “» 
(988) praft. Zahnarzt aus München. K SER i# 
— = —— — En 438 8© 
(1007) Erflärung. 2 ER 
% 1423 3 
Die unter Nr. 123 d. Freiſ. Tagblattes am 12. Juni d. J. über Herrn % = „Ss BE 
Sebaftian Schwaiger enthaltene Erklärung wird hiemit widerrufen. > = “258 
Freiſing, am 24. Juni 1870. 5 E45 .r 
z E% = 525. 35 
Magdalena Schwaiger, 2 2 Er Er 
Maſchinenfabrikantens⸗Wittwe. 8* PT 
2 25 
« 3 
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Die Bucdrucerei von Franz Paul Datterer 


fichlt fih. zur WUebernahme allet Drucaufträge: Werke, Broduren, Rechnungen, < 


EC BLRLELELLLELLELCICCLELELELLLLLEDLEDOCR 


*7 
22 
Dreſch-Maſchinen und Göpelwerke. | SER: er; 
Hand Dreſch-Maſchinen, mit und ohne Strobjhüttler, ud 2 Dann | n3 
leicht zu treiben a fl. 88 fl 95. fl. 100 fl. 135. | SZESS 
Göpel⸗ Dreſch⸗ Maſchinen, Säuleugöpel und Stiften- Drefhmafchinen (auch | A323 5° 
Schweizermaſchinen genannt) mit und ohne Strohfchüttler. | ER 58 
Patent Dreſchmaſchinen mit liegenden Göpeln, patentirten Schlage W| — —— 
leiſten, welche weder Körner noch Stroh beſchädigen, mit oder ohne | B3 Ei 
Strohſchüttler, feititehend oder transportabel. | ® Eee ,® 
Breitdreſchmaſchinen, mit Apferd. Göpeln, mit oder ohne Strohhafpel, 2 ES up 
transportabel oder fejtjtehend, mit außerordentlich großer Leiftungsfähige % == 2 #3 
feit bei verhäftnigmäßtg geringer Zugkraft, * —— 8 
Dreſchmaſchinen für Waſſer- und Dampikraft, feſtſtehend oder trans: B 


portabel, mit oder ohne Strohſchüttler und Putzapparat, jeder beliebigen 
Größe 
werden von Uuterzeichneten unter Garantie für entjzrechende Leiftung 
und bejonders jolide Conſtruktion billigjt geliefert und können bei dene 
felben befichtigt werten, 
Anfragende erhalten Preisliften mit Zeichnungen gratis franko 
zugejandt. 
Tüchtige und reelle Agenten find erwünſcht 
H. Lanz & Comp. in Regensburg. 


(599) 








Bifiten-Karten, 
25 Stüd einft Doppellack 30 und 36 fr., 50 Stüf gepreßt, gezadt, mar- 








bis fl. 1. 12. werden in den eleganteften Fermen 
Tran; Datterer. | 








‚ Alizarin-, Anilin-, Schreib-, & 
Copir-Tinte, 

ſveilchenblau un ſchwarz) 

iu Stäjern zu 33, 21, 12 9 & 6 ie. 


ſowie 
farbige Tinte in roth, blan 


violett, grün zu 9 fr. 


| 
[lag 
| 
| 
| 


Finienblätter, Yun z 
3 und & fr. find zu haben bei 
Fr. P. Datterer, 





(1004 , 

{ Bekanntmachung. | 

Unter Bezugnahme auf die von Seiner Majeftät dem Könige Aller 
gnädigft genehmigten Sagungen der Kreisackerbauſchule Schleigheim, | 
welche zur Abnahme bei der unterfertigten kgl. Verwaltung bereit liegen 
und auch in den Kreißamtsblättern für Oberbayern Jahrgang 1857, Nr. 
27, Seite 810 und bezüglich Abänderung der Verpflegäbeiträge, Jahrgang 
1566, Nro. 15, S. 300 abgebrudt find, wird den für bie Anftalt ſich 
Intereſſtreuden Nachſtehendes noch beſonders bekannt gegeben. 

Die Ackerbauſchule in Schleißheim Hat die Aufgabe, Söhne aus dem 
Stande der Bauern und der übrigen Sandleute zur Führung der von imen 
dereinft zu übernehmenden Güter, hauptſächlich aber zu Oberknechten, 2 
Baumeiſtern 2c. Ic auszubilden. 

Wird fagungsgemäß bei. der Aufnahme vorzuglich und. vor allen 
Uebrigen den Söhnen aus dem Bauernſtande Berückſichtigung zugewendet. 

Können in genannter Anftalt fürs nächſte Jahr 15 8öglinge Auf: 
nahme finden. 

Sind die Aufnahmdgefuche Tängftend bis Ende Auguft I. Is. bei 
den Vorftande der Anftalt einzureichen, da fpäter eingereichte feine Berück 
fihtigung mehr finden. 

Iſt e8 unbedingt nothwendig, daß ſich die Aufnahmefuchenden perſön— 
lich dem Vorftande der Anftalt vorftellen, damit fich derfelbe aus eigener 
Wahrnehmung übirzeugen dann, ob felde auch wirklich die erforderliche 
körperliche Beichaffenheit beten. 

Schlelßheim, 20. Juni 1870. 


Königliche Staatsgutsverwaltung Schleißheim. 
A. Freiberr von Dürfch. 


Sandwirkäfhaftliher Bezirksverein Moosburg. 
Der obige Verein häft am 


Montag, den. 11. Juli Nachmittags 1 Uhr, 
eine Verſammlung im Gafthaufe zu Sixthaſelbach. 

Gegenitand der Beſprechung ift zunächſt ein Vortrag. des Vereins: Mitgliedes 
und Landrathes, Herrn Franz Mittermater von Inzkofen, über Gründung eines 
Vichverficherungs s Bereind. Außerdem follen die Zuchtjtiere jener Ortſchaft 
befichtigt werben. 

Zahlreiches Erfcheinen der Vereind-Mitglieder ift zu wünſchen. 

Moosburg, den 23. Juni 1870. 

Der. Borftand 
Breidenbadh. 


Mufik- an Vexein. 


Eingetretener X wegen findet das auf 
Dienftag den 28. Juni 1. Is angefegte Concert a la 
Gungl nicht ftatt und wird der Tag fpäter befannt 
gegeben. | 








(1006) 
(1009) 








Der Ausichuß. 


Bekanntmachung. 

Als Advofat an das fol. Bezirfögericht Freiſing 
verjegt, bechre ich mich biemit befannt zu geben, daß 
id) beute dabier meine Prarid eröffnet und vorläufig 
im Gaſthauſe des Herrn Mitterer zur „Eiſenbahn“ 
vor dem Münchenerthore Wohnung genonmen und meine 
Kanzlei eingerichtet habe. 

Freifing, 25. Juni 1870. 

Ludwig Thürmayer, 
kgl. Rechtsanwalt. | 


Kedaktıon, Drud und Verlag von Franz Paul Tarte 








(995 36) 


—. 


_ Mit Genehmigung des k. bayer. 
miniſteriums des Innern 

ĩ (Kreisamtsblatt Sch. und N. Nr. 
109 vom 19. Dezember 1868) 


Niederlage 


der 
Kedlinger'ſchen Pillen, 


bei A. Hillmayer, Stadtapothete 
und G. Baumgariner, Marien: 
apotheke in Freising. (659) 








Formularien 


Für Pfarrämter. 


Auszug aus dem Taufregiſter, 
Trauungsregiſter, 
„„ Sterberegiſter, 
Summarifche Ueberficht der Gebore: 
nen, Getrauten und Geftorbenen, 
Verzeichniß unehelicher Kinder, 
Geburts- und Todes Anzeigen, 
Kopfbögen für HH. Erzbifchor, 
Grund:Gtat für KirchensStiftungen, 
Verzeichniß der Weliglondvorträge, 
Stalus animarım, 
Faſſionsliſten, 
Kapitalien⸗Kataſter, 
der Kirchen⸗Rechn ung, 
Siiftungs-Rechnung, 
Meßintention, 
Geldrechnung zur Armenpflege, 
Armenbeſchreibung und Gtatdvor: 
anſchlag, 
empfiehlt die Buchdruckerei von 


F. P. Datterer. 


(993%) Di Die 1 Wohnung i im zweiten Stock 


” u u 





iſt zu vermiethen bet 


Sofeph Shader. · 


Ein Elavier 
ift Billig zu verkaufen. D. u 
Eiſenbahnzüge. 
Ankunft und Abgang in Freiling. 
Fahr-Ordnung vom 1. Juni 1870 
nad Münden: 








Morgens . Uhr 50 Min. ©.: 
” Zug · 
J 530836. 
Nachmitlags 5, db. Bin 
Abends Ta. Si 
" In Rn Bazup 
nad Landshut: 
Morgend 6 Uhr 2 Min. BP. Zug. 
" 8,38. Erg 
410 „ dl:n a 
Na mittags 3 „40 4 Zug 
— 6 Tun. Erg. 
Abends 9 u 19 m Sr: 
Pofttomnibns 
nad Erding: 
Morgens 6 Uhr-30 Min. 
Abends „6 u 30 u 


nad Au, Mainburg: 
Moraend 6 Uhr 30 Min. 
— 


rer in Freiſing. 





Freiſinger Tagblakt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 
N 144. Dienstag 28. Juni 1870, 


Das „Freifinger Tagblatt” wire mır Ausnahme der boden Retage und der Montage täglich ausgegeben, un» Loflet vierteljährlich in Freifing 48 fr., nucd Die f. Boh 
oagen 50 fr. pränumerando Bei Inſeraten wird die Apaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. Für Breifing uns nähe Umgebung abonnirt man ir 
der diefigen Bucpruderri; auswärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelenenen ‘Bohervebition oder bei den Voſtboten beftellen. 


Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Quartal des Freifinger Tagblattes, Es erlaubt fich 
Daher die unterfertigte Redaktion und Erpedition zur Erneuerung des Abonnements und zu Neu— 
bejtellungen einzuladen. 

Das Freifinger Tagblatt wird wie bisher für Mittheilung der wichtigften Tagesneuigfeiten 
der volks- und landwirthſchaftlichen Intereffen, der Schrannenberichte, der Sigungsberichte, der Bes 
börden des Amtsbezivkes 2c. Sorge tragen. Lofale Intereffen finden entjprechende Vertretung. Für 
Unterhaltung und Belehrung bietet das Feuilleton hinreichend Stoff. Inferate finden Die weiteſte 











Verbreitung. 


Der Abonnementspreis bleibt derjelbe wie bisher und erſuchen wir unfere geehrten Lejer 


Beitellungen rechtzeitig machen zu wollen. 
Breijing, 15. Juni 1870. 


Die Aedaktion und Sapedition 


des Freifinger Tagblattes. er 





VvVolitiſche Angelegenbeiten. 

Bayern. München, 24. Juni. "Die aus Mitglie— 
bern der verfchiedenen Parteien der Abgeordneten beftchende 
Commiſſion zur Vorberathung über den Wablgefegentwurf 
ift vorgeftern abermald zufammengetreten. Es bejteht dem 
Vernehmen nad) gegründete Ausficht, daß eine Vereinbarung 
erzielt werden wird. Der Entwurf der neuen bayerifchen 
‚Studienordnung enthält die Beſtimmung, daß eine confef: 
fionelle Trennung der Schüler beim Geſchichtsunterrichie 
nicht ſtattfindet. 

— Wie man in milttärifchen Kreifen vernimmt, find 
für dieſes Jahr feine größeren Truppenzufammenziehungen 
beabfihfigt, und finden nur die gewöpnlichen größeren Herbite 
exerzitien an dem einzelnen Garnifondorten jtatt. 

— Die bayer.:patr. „Pfälzer Ztg.“ ſchreibt: In einem 
Theil der jenfeitigen Preffe wird gegen den neuen Zivil: 
Proceß und namentlich gegen das Inſtitut der Gerichtövoll: 
zieher in unverantwortlicher Weife gehetzt und insbefondere 
das jährliche Einkommen der Teßteren — angeblich 4000 fl. 
im Durchſchnitt — ganz gewaltig übertrieben. In der 
Pfalz befteht das Inſtitut ſchon über ein halbes Jahrhundert 
und wenn es anfänglich, zumal in den ſchlimmen Zeiten 
während und nad) den langen Kriegen, nichts weniger ala 
beliebt war, fo hört man doch jegt nicht mehr über dasfelbe 
klagen und auch nicht über die angebliche Höhe der Ges 
bühren. Ob aud nur ein Gerichtövollzicher in der Pfalz 
ein jährliches Einkommen von A000 fl, hat, möchten wir 
ftarf bezweifeln, glauben vielmehr, daß die meiften mit ber 
Hälfte ſehr zufrieden wären. 

Schweiz. Genf, 18. Juni, Die Arbeitseinftellung 
dauert fort, ftll und ruhig. Wir haben die Arbeitzeinftels 
fung der Gypfer und der Meifter alle Zweige des Bauge⸗ 
werkes; 1200 Arbeiter find abgereift was ein Verluft für 
die Heinen Koftgeber und Meinen Wirthſchaften iſt; 2000 
andere Arbeiter bleiben hier ohne Arbeit, und da die mei— 
ften niedergelaffen und verheirathet find, finden wir da 5 
bis 6000 zu ernährende Magen, denen ihr tägliches Brod 
nicht gefichert ift. Fügt man hinzu das Unbehagen über 
das Stillſchweigen, dad die Regierung beobachtet, die un» 





aufhörlichen Provokationen einiger Aedner, Zeitungen oder 
Flugſchriften, fo muß man ftaunen über die relative Ruhe 
in der wir leben. 

Frankreih. Die Times widmet fat eine ganze Seite 
den Beiprehungen bed Paffionsfpiel3 in Oberammergau, 
Ihr Berichterftatter drückt fich im ganzen ungemein bes 
friediat über das großartige Schaufpiel aus. 

Türkei. Rhodos, 9. Juni. Die Feuersbrünſte find 
an der Tagesordnung: eine Feuerdbrunft in Beyrut, eine 
Feuersbrunft in Adallia, und das geitern hier ciugetroffene 
franzöfiiche Pafetboot der Faiferlidien Mefjagerien brachte bie 
Nachricht, dar am Tage vor der Abfahrt desſelben auch 
eine Fenersbrunft in Smyrna ausgebrochen jet 


Zandespoften. 

In dem eine Stunde von Fürth entfernten Orte Sta 
bein brady am 23. ds. Vormittags gegen 10 Uhr euer 
aus, das die Tabaffabrif, eine Schwicde, drei andere Wohn: 
bäufer und 2 Scheunen zerftörte. 

In Ansbach hat cd am 25. Juni gehagelt bis 
zu der Größe eined Hühnereied , zertrümmerten unzählige 
Dachziegel und Fenfter, mit ſolcher Wucht nicderfallene, daß 
ſelbſt fteinerne Gefimje an Hausthüren beſchädigt wurden. 
In den Feldern, welche vielen Schaden gelitten haben, wurs 
den erfchlagene Singvögel und Tauben aufgefunden. 

In Oberwinkling (Niederbayern) wurde am 20. 
Juni das feltene Phänomen einer fogenannten Nebenfonne 
bemerkt, 





LSokales. 

Für die bei dem am 21. dß. in ben Iſarauen ausge—⸗ 
brochenen Brande geleiftete Hülfe, wird auf Grund eined 
Finanzminiſterial-Reſeriptes von 6. dß. Monat den freis 
willigen Feuerwehren von Weihenſtephan und Freiſing bie 
böchfte Anerkennung ausgeſprochen. 

* Die freiwillige Feuerwehr feiert am 3. Juli die feier- 
liche Webergabe ber ihr von den Frauen Freifings geſpendeten 
Fahne. Soviel bis jegt abzufehen ift, wird der Beſuch von 
auswärtigen Gäften ein ziemlich zahlreicher werden. Es ift deß⸗ 
halb vielfach der Wunſch laut geworden aus dieſem Anlaffe 


die Stabt im Feſtſchmucke prangen zu Iaffen, und glauben 
wir, daß die hiefige Benölferung in dieſer Hinficht nicht 
gegen andere Städte zurücbleiben wird, nachdem aud das 
Eollegium der Magiftratzräthe und Gemeindebevollmächtigten 
zum Feſte bereit? beftend beigetragen hat. 

* DVergangenen Samjtag feierte der hiefige liberale 
Bürgerverein fein erſtes GStiftungsfeft. Das beabfichtigte 
Sartenfeft war jeboh durch ungünftige Witterung nicht 
ausführbar geweſen, man mußte daher die eier im Stiegel- 
bräufaale abhalten. Aus der Umgebung, aus Moosburg, 
Nandlſtadt, Erding und Münden waren Gäfte erfchienen. 
Auch mehrere Landtags = Abgeordnete, darunter die Herren 
Schauß, Staufenberg und Knorr waren anmefend, eben 
wechſelten mit Geſangs⸗ und Mufifvorträgen und geftalteten 
den Abend für die ungemein zahfreichen Anweſenden zu 
einem angenehmen. 

Freifing, 25. Juni. Wie wir vernehmen ift in 
Langenpreifing das Anweſen des Chirurgen Schwab 
abgebrannt, 


Diseretion in der Deffentlichkeit. 

Häufig ift man im der Lage irgend ein Offert, Ge: 
fuch , oder jonftige Willensmeinung zu veröffentlichen , ber 
fürchtet jedoch aus fehr maheliegenden Gründen eine Ber: 
legung der Discretion. Die wohlbefannte Jirma „Rudolf 
Mosse“ (Wien, Frankfurt a. M., Münden, Nürnberg, 
Hamburg, Berlin) hat ſich den ehresuwverthen Ruf erworben, 
alle ihr zugebenden derartigen anonymen Ankündigungen mit 
ftrengfter Geheimhaltung der Namen der Auftraggeber in 
jede gewünfchte Zeitung einzurüden und die hierauf ein— 
gehenden Briefichaften uneröfjnet und ohne Proviſionsanrech ⸗ 
nung den anonymen Inſerenten ungefäumt zu übermitteln, 
Welches Vertrauen bereit3 obiges Zuftitut im Publikum ges 
nießt, documentireu hinlänglich die Inſeratenſpalten der Zeit, 
ungen, welche täglih eine Menge von Annoncen enthalten 
worin obige Firma zur Entgegennahme von Offerten autori- 
firt wird. 


Deffentlihe Sitzungen des k. Bezirksgerichts Freifing, 
vom 5. Mai 1870. 
Verurtheilt wurden : 

1) Wegen Vergehend der Schlägerei an den Gütlerd- 
föhnen Jakob und Lorenz Dobler von Waſentegernbach, 

a) Jakob Deinwallner, genannter Falter, Bauersfohn von 

Oberſenbach zu 3 Monaten und 
b) Franz Kaimerl, led. Schuhmachergefelle von Haus: 
mehring, zu 1 Monat Gefängniß; 
2) Froſchmaier Joſepha, Tedige Rechenmacherdtochter von 
Deutelvorf, wegen zweier Vergehen des Diebftahl® und 
Froſchmaier Johann, led. Rechenmacher von dort, wegen 
eined Vergehens und einer Uebertretung des Diebſtahls und 
eined Vergebend der Körperverlckung und zwar erjtere zu 
9 Monaten Gefängnig nebft Zuläffigfeit ver Stellung unter 
Polizelaufficht oder Verwahrung in einer Polizeianftalt nad) 
erftandener Strafe, Iegterer zu 5 Monaten Gefängniß; 3) 
Georg Weichjelgartner, Bauersſohn and Wipern, Gericht? 
Landshut, wegen Vergehens der Körperverlegung zu 4 
Monaten Gefängnig; 4) Weingartner Joſeph, Taglöhners 
john von Kleinſchaffhauſen, wenen dejjelben Vergehens zu 3 
Monaten Gefängniß; 5) Schleinfofer Maria, led. Dienft- 
magd von Wengenbach, wegen zweier Vergehen der Unter 
ſchlagung und eined Vergehens des Diebftahl3 zu 4 Monaten 
Gefängniß; 6) Binder Elemend, led. Müllergejelle von 
Wolnzah, wegen Vergehend der Körperverlegung zu 3 
Monaten Gefängnig. 
Freigeſprochen wurden: 

Waltl Joſeph, led. Dienftknecht von Wartenberg, wegen 
Vergehens der Schlägerei, und Ludwig Johann, verheiratheter 
Schreinermeifter von Erding, wegen Vergehens des Diebſtahls. 

Am 12. Mai 1870. 
Verurtheilt wurden: 

1) Xaver Haller, verh. Eifenbahnarbeiter aus Wiejen- 
felden, wegen Vergehens der Schlägerei an dem Marketender 
Vinzenz Haudberger und dem Eifenbahnarbeiter Joſeph Bin⸗ 








borfer von Anning, zu 14 Tagen Gefängniß; von bem 
Vergehen der Eigenthumsbeſchädigung wurde Haller freiges 
ſprochen; 2) die Taglöhnerin Magdalena Kugler, 78 Jahre 
alt, von Neuftift, wegen Vergehens des Diebſtahls an dem 
Müller Sebaſtian Wachinger von hier zu einem Monat 
Gefängniß; 3) a. Johann Leift, verh. Taglöhner von Hall 
bergmoo3, wegen Vergehend der Schlägerei und Webertret- 
ung der Mißhandlung zu Ajähriger Gefängnißitrafe, b. 
Friedrich Leiſt, led. Dienſtknecht von Hallbergmoos wegen 
Vergehens der Schlägerei zur Gefängnißftrafe von 3 Jahren 
6 Monaten, und c. Heinrih Wimmer, auch Adelberger ge: 
nannt, led. DienftEnecht von Thalhauſen, wegen deſſelben 
Vergehens zur Gefängnißitrafe von zwei Jahren; 4) Böhm 
Joſeph, verh. Taglöhner von Nörting, wegen Vergehend des 
Diebſtahls zu 6 Monaten Gefängniß; 5) Danner Franz, 
Müplburfhe von Haindlfing, wegen Vergehend de? Dieb- 
ſtohls zu 2 Jahren Gefängniß nebſt Zuläffigfeit der Stell: 
ung unter Polizeiouffiht oder Verwahrung in einer Poli: 
zeianftalt; 6) Kaifer Theres, led. Taglöhnerin von hier, 
wegen Vergehend ded Diebfrahld an dem Baumaterialien= 
händler Kaspar Buchberger dahier, zu 1 Monat Gefängniß. 
Freigefprochen wurden : 

1) Jof. Leit, verh. Taglöhner von Hallbergmoos, von 
der Anjchulvigung des Vergehend des Diebftahls ; 2) Math. 
Biberger, Gutsbefiger von Jarzt, auf feine Berufung ger 
gen das ihn wegen Webertretung der unbefugten Gewerbs— 
ausübung zu 8 fl. Geldbuße und Tragung der Koften 
verurtheilende Erkenntniß des k. Stadt- und Landgerichts 
Freifing vom 22. März I. Is. dagegen wurde die Berufs 
ung des Bauerd Martin Braun von Großſtockach geyen 
dad Urtheil de k. Landgericht Erding vom 26. März I. 
Is., wodurd) er wegen der Mebertretungen der Hausfriedend: 
ftörung, ftrafbarer Bedrohung und Eigenthumsbeſchädignng 
zu 24 Tagen Arreft und in die Koften des Strafvollzuges 
verurtheilt worden war, verworfen. . 


(657 36) Ediktalladung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Die Errichtung eined Familienfiveicommifjes durch den kgl. 
Kämmerer u. Gutöbefiger Emanuel Grafen von La:Rofee betr. 

Der kgl. Kämmerer und Gutöbefiger Emanuel Graf 
von La Rofee hat in feinem Teftamente vom 1. Juni 
1869 verfügt, daß aus feinem hinterlaffenen Vermögen, 
fo weit er hierüber nicht anderd verfügt haben werde, 
ein Familienfideicommiß zu Gunften feined Neffen, des 
ft. Rammerjunterd Mar Emanuel Graf Baffelet von 
In Rofee und deſſen fuccefiionsfähiger Nahkommenfchaft 
errichtet werben jolle. 

Zu dieſem dem Fidelcommißverbande einzuverleibenden 
Vermögen gehören außer den in der Ausſchreibung vom 
8. Febr. 1868 (Kr. ABl. für Oberbavern Nro. 28, 
39 und 48) aufgeführten Beitandtheilen auch noch nache 
gezeichnete Grundftüde und zwar: 

a) in der Steuergemeinde Wang, k. Landgerihtd und 

Rentamtd Moosburg : 

PL-Nr. 612 Berggrund Hinterm Liegederſtadl 0,14 Tgw. 
716 Schuͤllehrer Adır zu 0,42 Tgw. 
„ » 814 Ungerbauerr Riegel: Ader zu 0,57 Tgw⸗ 
„ 11124 Oedfledt bei der Kohlſtadt zu 0,08 Tgw. 
557 Grundfläche des Wohnhauſes, 
Holzſchupfe, Hofraum u. Wurzs 
gärtl, ehem. zur Pfarrpfründe 
Voltmannsdorf gehörig zu 0,%0 Tgw. 
PI.Nr. 558 Girad-, Baum: u. Wurzgarten 0,48 Tgw 
„ » 57 Ulterwiefe zu 0,30 gm. 
„50 Alternwiedt, Gemeinbetgeil zu 0,22 Tgmw. 
„» 63 Ranfenfiek, Gemeindetgeit zu 0,17 Tgw. 
”„ » 729 Sfareder Aderl zu 0,72 Tgw. 
b) in der Steuergemeinde Berghofen, Polizel- u. Rent: 
amtöbezirked Landshut: 
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PL-Nr. 1062* MWolfürwiefe zu 0,52 Tgw. 
„ „ 1063* Wolfürmwiefe zu 0,49 Tgm. 
„ „ 1684* Wolfürmiefe zu 0,52 Tgw. 


c) Steuergemeinde Eitting, k. Landgericht? und Rent- 
amtd Erding: 

Pl-Nr. 2270 (alt 2543) Torfwiefe zu 3,39 Tgw. 
ferner in der Steuergemeinde Haag, kgl. Landgericht: 
und Rentamtd Moosburg — et in den 
Altwäflern Pl. Nr. 842, 850, 855, 866, 873, 877, 881, 
882 und vi dann in den an den PI.:Nr. 680, 828, 
830, 831, 854, 858, 864, 865, 875, 879, 911 bis incl. 
918 befindlichen Altwäflern. 

Auf Grund der Beftimmung des $ 26 ded Bamilien- 
Fideicommiß:Ebdiftes vom 236. Mai 1818 werden alle 
Diejenigen, welche an den vorbezeichneten Grundſtücken 
und Fiſcherei Rechte perfönliche oder hypothekariſche 
Forderungen zu machen haben, hiemit aufgefordert, 
binnen eined präclufiven XQermined von ſechs 
Monaten von heute an bei dem unterfertigten 
Gerichtshofe ihre Forderungen um fo gewiffer anzumel= 
den, ald nah Merftreihung biefer Frift die vorbezeich- 
neten Grundſtücke fammt Fifchereirecht ald zum Graf 
La Roſoe'ſchen Familienfideicommiffe gehörig immatri- 
kulirt würden und die Gläubiger wegen der nicht an» 
gezeigten Forderungen ſich nicht mehr an bie Subſtanz 
des Fideicommißvermögend, fontern nur mehr an dad 
Alodial- Vermögen ded Schuldner oder in deſſen Gr 
mangelung an die Früchte des Fideicommiffed und feldft 
bier nur unter der Befchränfung zu halten berechtigt 
wären, daß fe denjenigen Gläubigern nachgehen, welche 
fich innerhalb ded vorgelegten Termines gemeldet haben. 

Münden, 22. März 1870. 

Königl. Appellationdgeriht von Oberbayern. 

v. Vogt, Präftdent 


Bekanntmachung . 
Verlegung eines Wochenmarktes mit Getreideſchranne betr. 
Der auf das Feſt der Apoſtel 

„Petrus und Paul“ 











(Mittwoch den 29. Juni 1870) fallende Wochenmarkt mit 
Gelreideſchranne wird auf. - 
Dienftag den 28. Juni 1870 
verlegt, was anmit befannt gemacht wird. 
Freiſing, 21. Juni 1870, 
Stadtm agiftrat Freifing. 
Mauermayer, rechtöf. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung, 


An fämmtlihe Gemeindebehörden des Amlsbezirkes. 

Geſuche um zeitweife Befreiung von der Wehrpflicht betreffend. 

Die Obigen werden biemit aufgefordert, in ihren Bes 
zirfen wiederholt befannt zu machen, daß Wehrpflichtbes 
freiungägefuche rechtzeitig, d. b. vom 1.—14. Jänner bet 
ber Gemeindebehörde bei Vermeidung des Ausſchluſſes an- 
zubringen find. 

Zugleich wird den Gemeindebehörden bemerkt, daß ſie 
jedes ſolche Geſuch ohne Rückſicht darauf, ob fie & für 
hinreichend begründet erachten oder nicht — fofort zu Pro: 
tofoll zu nehmen und nebſt den beigebrachten Belegen mit 
den Urliften vorzulegen haben. 

Dadau, 22. Juni 1870, 

Königliched Bezlıtöamt Dachau. 
zitzner 


Amtliches für Freiſing und Dachau. 


Bekanntmachung. 
An die 
Lokalpolizeibehörden des Amtsbezirkes Freiſing und Dachau. 
Münzfälfhung; Verausgabung eines falſchen Sechskreuzerſtückes ; Aufs 
finden einer männlichen Leiche im Innfluße und in der Donau; den 
vermißten Waffenſchmied Joh. Nagel von Augsbnrg betr. 
Die obigen Behörden werden auf die im Kreisamtöblatt 





| Nr. 55 ergangenen Regierungs-Ausichreiben bez. Betr. zur 


Beachtung hingewieſen. 
Den 25. Juni 1870. 


K. Bezirkdämter Freifing und Dachau. 
Breidenbad. Pisner. 


Privat-AUnzeigenm. 


DER Einladung. DE 


Sonntag den 10. Zuti 1870, 
eröffnet der Unterzeichnete mit 


Muſik-Produktion 


ſeinen neuen Keller. 
haufer-Bier wird beſtens geforgt. 
ladet ergebenft ein. 


Amperbettenbach, den 24. Juni 1870. 


(1016 3a) 


Für Speifen und audgezeichneted Haim— 
Zu recht zahlreichen Befuche 


Franz Mederer, 
Wirth. 





| Alizarin-, Anilin-, Schreib-, & 


co pir-Tinte, 
1 REN un ſchwarz) 
‚in Gläſern zu 33,21, 12, I & 6 fr. 
ſowie 
farbige Tinte in roth, blau 
violett, grün zu 9 fr. 

F. P. P. Datterer. 


Briefbogen 

mit Anſichten der Stadt Freiſing, 
Neuſtift, Schullehrerſeminar, Bahn, 
hof, weißes und farbiges Briefpapier 
Couverts, Viſiten⸗ und Gratulations⸗ 
karten empfiehlt zur Abnahme 


F. P. Datterer 








Für Zahnleidende. 
Die von höchſter Stelle patentifirten Zahnarzt Steyrer’ichen Zahnpräparate, als: 
reiniget und erbält die 
Zähne, entfeint den üblen Geruch vom Munde x. in Flacons a 24 Er. 


Zahntinktur, als Mundwaſſer, ftilt Zahnſchmerzen, 


und 16 fr. 


Feines aromat. welsses Zahnpulver , unfhärlid, reinigt die Zähne 
ſchmerzhafter Zähne , 
Sämmtlihe Präparate (mit dem Steyrer’igen Siegel und mit Gebrauchs⸗ 


perlenweiß, in Schachteln à 24 und 16 Er. 
Zahnplomben, zum Selbſtausfüllen hohler, 
12 fr. 


anmeijung verfehen) find zu haben in Freiſing bei 
(261) 


A. Hillmayer. 


Die Bucdruder ı vn F. W. 
Datterer in Freiſing-hält auf Lager 


Geſchaſt sbücher, 


in Foli o, 40 & 8° 
mit blauen Querlinien. 
Aufträge aller Art in jedem Format 
werden nah Schema ſchnell und pünfts 


a Stüd | uͤchſt gefertigt. 
5 P. Datterer. 


} Ein Elavier 
ift Billig zu verfanin DU. 











Freiwillige Feuerwehr Freifing, 


Sonntag den 3. Juli feiert die freiwillige 
Feuerwehr Freifing die feierliche Uebergabe der von 
— den Fraueu Freiſings geſpendeten Fahne. 
Programm: 
Vormittags: Empfang der Gäſte. Von 10--12 Uhr: Beſichtig- 
ung ber Löfchrequifiten im Feuerhauſe. 
Nahmittagd Halb 1 Uhr: Uebung. Um 2 Upr: Verſammlung 
beim Feuerhaufe und Aufftelung in alphabetifcher Ordnung; 
Zug auf den Martenplag; Uebergabe der Fahne; Zug durch die 
Stadt in den Sporrerfeller; Gartenfeft. 
—— den A. Juli, Abends 8 Uhr: Feſtball im Stiegelbräu— 
aale. i 
Die Einladungen Hiezu ergehen vom Feftcomite. Die Karten find 
nur für die geladenen Familien giltig. Die Beuerwehrmänner er: 
feinen in Uniformsröden. 
Dad Feftcomite: 
A. Schön. 


5: P. Datterer. 


Zahnärztliche Anzeige für Moosburg. 
Unterzeichneter it Donnerftag den 3O. Juni von Morgens 8 Uhr 
bis Nachmittags 3 Upr in Moosburg zu ſprechen. Wohnt auf der 


Po ſt. 
Karl Eiſenreich, 
(1017 3a) praft. Zahnarzt aus Münden. 


Frankfurter Champagner, 
aus feinftem Borsdorfer Apfelmwein bereitet, von äußerfter Klarheit ſtar⸗ 
tem Mouffeug, reizendem Geſchmacke und befonverd der Gefundheit zuträglich. 
Franto Münden AB Kreuzer per Flafche inclufive Kifte. In Kiften 
von 12, 20, 30, und 50 Flajchen. (992 36) 
Wilhelm Eckert, & Co. 
Frankfurt a/M. 





(1018) 








Münchener Schranne vom 25. Juni 1870. 












































Mittels 
Getreide ⸗ | Boriger Schran⸗ geftieg. | gefallen. 
Zufuhr Verkauf Reft. | preis 
9 
Gattung. * re | ea TSCaLarn 
* Soe ſSoee ſSe |; Smäfel.| Shäfel.| * 
Waijen 310 | 2658 | 2966 | 2081 | 885 | 22,30 1 — - 
Korn 120 | 2144 | 2246 | 1594 | 652 | 1436| —— 6 
Gerſte 130 337 411 328 83 | 1218| — 19 —| — 
Haber 80 | 1342 | 1420 | 1226 | 194 | 938] —-10 — — 
Brodgewicht 
gewichte Fleiſchpreiſe in Dadaun. Bruck. HSouvreiſe in München. 








u Brad vom 20. Juni. _| om 18. bis 24, Juni. |fz.| PL.) 
a. Woipendeoo. BI-/EIN.O-]ı BD. Mafocfenfleifg |19] | Yacenholz die Rlafter 16 fl. 
31 Bib. beftes Ruh: od. Rindfl. 181 — — fr. 























































Fe 
ord. Kremzerf. || [1 Bir. Ralbieiio . . . 1171| „. - 
Div, ie — — 26—Birkenholz 14 A. 12 kr. Föhren- x 
Der Srofhpenweden Zh ee 111 geh IR 2 Preiſe d k. p. Walzmühle Schwaig 
————— Fichtenholz 11 fl 38 ke. 
Uebrige Viktualien ö — 
b. Woggenbrod. | ürfniſſ 
Das Kreerlafbi 1-15 12 rl Brad, — — * fr. dl. 
Der 2Kren erwecken — 16 | 2] 32 fr. | 1 Bio. Schmalz | 32 kr. |rancener Wr fen. Sant: Gries feiner und förniger . . 1514| 9) 2 
Der 4 Rreugerweten 1) 1 |—| 32 „ | 1 Bf. Butter | 32 „ jae: Heu 2A. 12 fr., Grummet | Mehl . . . NRro0 . . 151208 9) 1 
Der 8 Rremerlaib| 2] 2; | 4 „| 3 Stüd Wier 4, 20.18 f. 1, 14120] 8 3 
Der 16.Rremjerlaib | 4 4| | i I ES — ‚13720 8— 
7 . 3... tolsol 6 2 
Schrannenpreife in Brud am 23. Juni. 1370. Ye as 935] 5] 3 
en Me BR 
| I Mehr |Minder — ERS : Din 3 2 
D | | leie ſch —4 ı 3—] 2], 
Fruchtgattung. | Berkaugt.| fl. | fr. | fl. | fr. fl. |. Ref. ki ER 23: dt : 4 
| Roggen. * 
Weizen 170 1231 29 2 .4 201 23] 1] 27) —| — 65 Mehl s NRre1. 910] 5) 2 
Em 154 | 14 42) 14| 12 13] 36] — 1 = = = RE ck See 
erfte al Ep SE 3 En ee a Pa . Ei : 
Pi zur » [ tt “ou he. 1031 
Hader 3 (1a darf el 


Katpolifdes Cafıno. 


Mittwoch den 29. Auni 1870, 
Nachmittags 4 Uhr, 


Feier des Hamensfeſtes 
des I. Hrn. Borftandes 


(1011 2a) Bom 1. Juli Ifb Irs 
on, offerirt der Unterfertigte geprüfte 
Gerichtsvollzieher Candidat feine Dienfte 
jals Prozefi und Zuftellungs: 

Bevollmächtigter und vertritt der- 
felbe anf Wunſch die Parteien bar 
dem tgl. Stabt: uud Sandgerigte. 

„ „Earl Slee, 
geprüf. Gerihtsuollzicherfand. 








Bandwurm 
heilt auch brieflich 

Dr. Bloch 
in Wien, Praterftraße, 42. 









Be 


(1019) Ein möblirted® Mo: 
natd- Zimmer in der oberen Stadt oder 
in der Nähe des Bahnhofes wird fofort 
geſucht. D. Uebr. 


(1014) Im Hauſe Nr. 668 in der 
Fiſchergaſſe ſind mehrere Wohnungen 
zu vermiethen. Auskunft ertheilt Nikos 
laus Haberl Jaͤgerwirthsgaſſe Nr. 185. 

















” (1020) Ein weißer Filzhut wurde 
ausgetauſcht. Man erfucht um Nückgabe. 








109) Eine Wohnung, für einen 
Advokaten geeignet, ift dis Michaeli zu 
vermiethen. D. Ue. 

(1013) Ueber 2 Stiegen ift eine 
Wohnung zu vermiethen bei 


r 3. Hinterfeher. 
Kinienblätter, Kunz; 


3 und 4 Er. find zu haben bei 
Fr. P. Datterer. 





























Redaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer in Freiſing. 


Freifinger Vagblati. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


N 145. 





Mittwoh SS’ Juni 


1870, 





Dat „Freifinger Tagblatt” wird mt Ausnahme der hoben Fetage um der Montage täglich ausgegeben, una toftet vierteljäßrlic in Breifing 48 fr., nur Die £. PoR 


ogen 50 fr. pränumeranso Ber Irteraten wird die Hpaltige Garmondzeile oder deren Raum mut 3 tr. berechne. Br Breifing uns nächte Umgebung abonnirt man i⸗ 


der dieflgen Bucderuderei; quömwärtige Abonnenten wollen das Tagblatt bei der mächfigelegenen Vofterpebition ober bei den Boftboten beflellen. 





PVolitifche Angelegenheiten. 


Bayern. Münden, 24. Juni. Das Referat des 
Herrn Abg. Dr. Kurz ald Referenten des erften Aus- 
ſchuſſes der Kammer der Abgeordneten über den Entwurf 
einer Advofatenorbnung, welches nunmehr gedruckt vorliegt, 
beſchaͤftigt fich in feinem „Allgemeinen Theile“ vorzugsweiſe 
mit ter frage der Freigebung der Advolatur, welche, wie 
glei) Eingangs bemerft wird, „al oberfte Frage das ganze 
Geſetz beherricht.“ Der Neferent fügt fofort die faft prä: 
jubicielle Schlußfolgerung bei: „Iſt die Advokatur das 
freie Necht der Bertheidigung in den Formen des Gejches, 
wie es eigentlich jedem Deenfchen zukommt, dann hat der 
Staat nur Mafregeln gegen den Mißbrauch diejed Rechts 
zu treffen.“ 

— Die Abgabe der am 1. Juli zur Poftbeförderung 
äugulaffenden Eorrefpondenzlarten an das Publitum erfolgt 
bei allen Poitanftalten, fowie durch die Landpoitboten, welchen 
diefelben auf ihren Dienftgängen zum Abſatze behänpigt 
werden, gegen Enfrihtung der für die Behändigung ber 
Sorrefpondenzlarten treffenden Taxe von 1, reſp. 3 Kreuzern. 
Unmarlirte Formulare werden in Partien von mindeſtens 
50 Stück um den Selbftoftenpreiß von 9 fr. an dad 
Publikum abgegeben. 

— Münden, 23. Juni. Dem „Correip. von und 
für Deutfchland“ wird gefchrieben: In Ihrem Blatte ift bei 
Erwähnung der telegraphifchen Nachricht des Wagner'ſchen 
Correſpondenzbureaus, daß dad Entlafjungsgefud) des Kriegs⸗ 
Minifter von Sr. Majeftät dem König nicht angenommen 
worden fet, beigefügt worden, daß von einem Entlajjungd- 
gefuche des Kriegsminiſters überhaupt nicht? befannt geweſen 
ſei. In der That wurde ein: folches nicht gejtellt. Der 
Kriegäminifter hat die Pflicht, fein Budget vor den Kammern 
zu vertreten umd wird fich diefer Pflicht ficherlich nicht ent⸗ 
ziehen. Erſt, wenn ein Gefammtbefchluß beider Kammern 








vorliegt, könnte fi ein conjtitutieneller Grund für den 
Rücktritt des Miniſters ergeben; es fcheint jedoch, daß es 
hier Leute, beziehungsweiſe eine Coterie gibt, die gar nicht 
erwarten kann, daß das Portefeuille des Kriegsminiſteriums 
erledigt ſei, weil fie ſich der, vorausſichtlich indeß trüger⸗ 
iſchen Hoffnung hingibt, daß daſſelbe dann nach ihren 
Wünjchen werde vergeben werden. 

— Münden, 26. Juni. Das Kriegsminiſterium 
hat angeoronet, daß in der zweiten KHälfte ber diejährs 
igen Herbitwaffenübungen, aljo im Monat September, je 
nad den Berpältnifjen wo immer thunlich mit gemifchten 
Waffen und auch unter gemeinfcaftlihem Zufammenmirken 
der Truppen gegenfeitig nächſt benachbarter Garnifonen 
felomäßige Truppenübungen ftattfinden follen. Die Dauer 
diefer Feldmanöver, zu welchen die treffenden Abtheilungen 
im Laufe der erwähnen Periode zweimal zu vereinigen 
find, foll jedesmal (mit Einfluß der nothwendigen Märjche 
und eined nächtlichen Bivouals) zwei Tage in unmittelbarer 
Folge nicht überfchreiten. 

— Münden, %. Juni. Die Beratfung des Mili« 
tärbudget in der Kammer der Mgeorbneten wird in ben 
erſten Tagen der nächiten Woche beginnen. Der Ausſchuß⸗ 
bericht verzögert ſich in der Druderei dadurch, daß Hr. 
Kolb, der ſich vorige Woche nach der Pfalz begab, ſich die 
Reviſion desjelben vorbehalten hat; doch wird ber Bericht 
bis Mitte diefer Woche zur Verteilung gelangen können, 
Derfelbe weicht, wie man vernimmt, in mehreren Punkten 
von dem von Herrn Kolb für den Ausſchuß bearbeiteten 
Vortrag ab. £ 

— Münden, 27. Juni. Die Korrefpondenz Hoff: 
mann meldet, daß durch allerh. Entſchließung ver Land» 
tag bis zum 28. Juli einſchließlich verlängert worden ift. 

— Die Münchener „Neueften Nachrichten“ jchreiben : 
In Folge einer DVereinbarung der hiefigen Buchdrudereis 
Beliger mit ihren Gehilfen wird Lünftig die regelmäßige 





Feuitleton 





Unter den Abiturienten des Potsdamer Gymnafiums fick 
lebthin beim Eramen ein Schüler im gereifteren Alter, mit ſtarkem 
Bart und die Bruft mit Kriegs: Chrenzeihen geihmüdt, ganz 
befonders in die Augen. Seiapter Abiturient, ein. Herr Teophil 
Peteret, 33 Jahre alt, war Feldwebel bei dem Garde-Fäger-Ba- 
taillon in Potsdam und hatte als folder den Feldzug von 1866 
wit Auszeichnung mitgemacht ; fpäter_ift derſebe vorübergehend 
als Unterförfter beſchäftigt geweſen. Sein einziger Wunſch mar, 
feiner Familie (er it namlich verheirathet und. Vater mehrer 
Kinder) eine beffere Griftenz zu begründen nnd er glaubte diefes 
ziel nur in der Ergreifung der höheren Forftcarriere finden zu 
Önnen. Mit einem wahrhaft bewundernswerthen Fleibe ſuchte er 
fich die ihm faßt ganz fehlenden Schulkenntniſſe privatim anzus 
eignen und brachte es durch feltene Energie des Willens dahın, 
daß er imOftober vorigen Jahres in die Prima des Gymnaſiums 
aufgenommen werden Forte. Hier ſaß nun der bärtige decorirte 
Mann auf der Schulbank, um als Schüler mit * fern. die 
womöglid feine Söhne hätten fein können, zu lernen. Das Schrifts 
lihe Cramen hatte ev fo. brillant beitanden, dab er nebft zwei 
17jährigen Schülern von dem müudlichen Gramen entbunden, 
werben konnte. Gegenwärtig Rudirt er rum auf der Forft 
Ucademie. 
— Die „Boffiihe Zeitung‘ vom 8. d. M. enthält folgendes 
jerat: Geſucht ein. tüchtiger Frifeurgehilfe fofort, der 
amen friiren und rafiren kann, bei Alerander, Coiffeur in 
Hamburg. : 
* — Düffeldorf hat der Strike der Zimmerleute zu 
nadjfolgendem Injerat Cjiehe Düffeldorfer Anzeiger vom 11. Juni) 





Anlaß gegeben: „Sämmtliche Leute, welche nicht mehr arbeiten 
mollen, finden bei und dauernde Befhäftigung. J. Waſer und 
Co. und B. Sciffler, Zimmermann in Dülfeldorf“. 

— [Ein glüdliher Tag.) Im Citi-Bolizeigerichte zu London 
ereignete jih am Sonnabend der jeltene Fall, daß, als der Lord» 
mayore bie Sipung eröffnen mollte, fein einziger Befangener 
u verhören war. Einem alten Herfonmen gemäß wurden bem 

rbmayor und feinem Sefretär anläßlich diefer jungfräulihen 
— gung jedem ein Paar weiße Glacehandſchuhe feierlichſt 
überreicht. A 

— Am 15. d. M, Abends 10 Uhr, ftieß ein Schotterzug der 
Siebenbürger Bahn bei Mikalafa außerhalb eines Wegüberganges 
auf eine Heerde — 17 Pferde wurden getödtet, Maſchine 
und Tender entgleiſten und ſtürzten den Damm herab, Gin 
Wagen wurde ganz zertrümmert, einer weniger beſchädigt; vom 
Zugsperfonale erlitt glüdlihermeife Niemand eine Beichadigung. 

Als am 28. Mai die Thierbändigerin Minie Wels mit ihren 
2 zahmen PırmaLömen im Bomery: Theater zu Rem: Nork eine 
Borftellung gab und mit demielden in einem Käfig eingeiperrt 
mar, fprang das Männchen plöglih auf fie los, padte fie an ber 
Kehie und verjepte ihr mehrere eruftlihe Biffe in das Gefiht 
und den Hals. Es gelang den vereinigten Anjtrengungen der 
Hüter, das Thier zu bemeiftern und die Xhierbändingerin 
aus ihrer fehr kritiſchen Lage zu befreien. Wie fih leicht denken 
läßt, berrichte unter ben Suigauern bie größte ‚Anfregung. 
Fräulein Weis liegt dem Tode nahe. 

— Konftantinopel. Die neueften Grmittelungen unb 
Schägungen über ben großen Brand on die. Anzahl der wohn: 
baren niedergebrannten Gebäude auf 4000 au, die Zahl der 
Todien auf etwal000 und den Geſammtſchaden auf 60,000,000 fl. ar. 


Sonntagsarbeit eingeftellf; es hört daher vom jetzt an — 
außerordentliche Fälle ansgenommen — unfere biäher an 
den Montagen Früh audgegebene Nummer der „Neueften 
Nachrichten“ zu erfcheinen auf. 

Württemberg. Stuttgart, 26. Juni. Der Kaifer 
von Rußland ift um 11 Uhr Bormittagd über Bruchſal 
nad Darmftadt und Weimar abgereift. In Bruchjal trifft 
der Kaifer mit dem König von Preußen zujammen. 

Norddeutſcher Bund. Köln, 233: Juni. Etwa 20 
bis 30 Eolvaten, die allem Vermuthen nad; angetrunfen 
waren, fielen geftern Abend in der Glacid- Promenade ruhig 
vorübergehende Bürger mit blanker Waffe an, wobei es zu 
mehrfachen Verwundungen fam. Bei Annäherung von 
zwei Polizeibeamten machten ſich die Erzedenten aus dem 
Staube. 

Oeſterreich. Der mehrfach genannte Arbeiteragitator Raspe, 
weldyer am 4. dB. nach feiner in Corneuburg überjtandenen 
Strafbaft Behufd der Auslieferung an Preußen nad) Oder 
berg in Schubwege erpedirt worden war, hat einen vom 
15. dß. aus Prag batirten Brief an einen Gefangenwärter 
in Gorneuburg gejendet, in welchem er mittheilt, daß er 
zwiſchen Oderberg uno Troppau dem betrunfenen Schub: 
führer entiprungen fei und fi auf dem Wege nach der 
Schweiz befinde. Ein Schreiben des Oberftabtyauptmannes 
in Pet dagegen jagt, daß Raspe nah Ermordung (?) de 
Shubführerd und Täufchung zweier betruntener Gendarmen 
fih nach Ungarn geflüchtet haben ſolle. 

— In Wien wurde ein großartiger Belrug verübt. 
Ein Gauner präfentirte in der Wechjelftube der Handelsbank 
ein 2008 der herzoglich braunichweigifch-lüineburg’ichen Lotterie: 
Anleihe, welches mit dem Haupttreffer von 80,000 Thlr. 
gezogen worden war. Das Loos wurde edcomptirt und dem 
Unbekannten wurden 138,692 fl. 60 kr. öſterr. Währung 
ausbezahlt. Nach den bisherigen Erhebungen ift dad Loos 
(und zwar bie Serienzahl) gefälſcht und der Unbelannte 
des Berruged dringend verdächtig. Auf feine Entdeckung 
ift ein Preis geſetzt. 

Griehenland. Athen, 18. Juni. Hieſige Blätter 
veröffentlichen weitere amtliche Telegramme über die „erfolg: 
reiche" Verfolgung der Räuber; aus den Gefängnifjen von 
Lamia find dagegen 6 entfprungen. Der Räuber Takos 
Arvanitis fol in Kleinaflen Zuflucht gefunden haben. 


Zandespoften. 

Nürnberg, 26. Juni. Im Folge deö geftrigen ftar: 
ten Regenguſſes ift ein Theil der Stadtmauer fowie eine 
60—80 An lange Gartenmauer eingeftürzt, 

In Würzburg hatte eine Abtheilung Artillerie auf 
dem Krainberge Schiegübungen, wobei eine Kartätſche über 
den Kugelfang hinaus noch drei Viertefftunden weit bis in 
einen Weinberg (Gebrunner Markung) flog; glücklicherweiſe 
tamen die dort bejchäftigten Arbeiter mit dem bloßen Schreden 
davon, obwohl die Kugel mitten unter fie hinein flog. 

Aus dem Rotthale. Vor vierzehn Tagen hat die 
Gemeinde Neukirchen bei Triftern eine neue Feuerſprite 
erhalten, die trog vieljeitigen Widerſpruches konnte auge— 
kauft werden. Heute ſchon hat diefelbe mehr als einfach 
bezahlt — fie hat einen Bauernhof gerettet. 

Paſſau, 24. Juni. Heute Nachmittag zog ein kurzes 
aber heftiged Gewitter über die Stadt: Es warf ovale 
und eckige Hagelitüdte, deren Größe zum Theil die der 
Weljchnüfje bedeutend übertraf und faft die der Hühnereier 
erreichte. Das Gemitter richtete in der Stadt wenig Scha- 
den an, vermwüjtete aber die Fluren zwiſchen Vilshofen und 
Heining, um Geißa, Schalving, Otterskirchen, Hutthurn, 
Obernzell u. f. w 


Oeſſentliche Sigungen bes k. Bezirkögerichtes Freifing. 
am 19. Mai 1870. 


Verurihellt wurden: 

1) Georg Neumaier, led. Dienſtknecht von Schnabel: 
mo03 , wegen Vergehend ber Schlägerei an dem Gärtner 
Joſeph Schrank und dem Taglöhner Johann ‚Häuferer von 
Erding zu 45 Tagen Gefängnig; 2) Johann Mater, led. 
Maurergefelle von Lampertöhuufen , wegen Vergehens des 





Diebftahl3 , und der Webertreimgen der Haußfriedenäflör 
ung und bed verbotenen Waffentragens zu A6tägiger Ge- 
fängnißftrafe; 3) Jakob Hagn, led. Dienſiknecht aus Pa⸗ 
ftetten, wegen Vergehens des Diebſtahls zu 1 Monat Ges 
fängniß; 4) Joſeph Breitenauer, led. Metzgergeſelle von 
hier, wegen Vergehens des Betruges zu 6 Monaten Ges 
fängniß, während derſelbe an der Uebertretung der Ehren⸗ 
kränkung freigefprochen wurde; 5) Leonhard Priller, Gütlerd- 
fohn von Ilmendorf, wegen Vergehens des Diebſtahls zu 
Imonatliher Gefängnißftrafe; 6) Paul Brehm, led. Tag- 
löhner und Häuslersfohn von SHilgertöhanfen , wegen des 
Vergehend der Gewaltthätigkeit, der Webertretung des Bettels 
und ber Ucbertretung bei Anhäufung größerer Menjchene 
mafjen zu 34 Tagen Gefängniß; 7) Andreas Schröpl, verh. 
Gütler von Werbach, wegen Vergehens der widerrechtlichen 
Wegnahme gepfändeter Sachen, zu 2 Tagen Gefängniß. 
Freigefprochen wurden: 

1) Xav. Stein, Bauersſohn ven Papferding und Andr. 
Geigl, Ted. Dienfttnecht von Langengeisling vom Vergehen 
der Schlägerei; 2) Adolf Tehfeld , led Stallmeiiter aus 
Münden und Karl Walter, verh. Fechtmeifter von da, vom 
Vergehen des Jagdfrevels; 3) Franz Barth, led. Bahn⸗ 
arbeiter von, Cham von dem Vergehen der Körperverlegung 
und der Polizeiübertretung der Verübung groben Unfuges; 
4) Thered Lehner, Gütlerätochter und Gg. Lehner Gütlerd- 
john von Starkertshofen vom Vergehen des Diebſtahls. 

am 25. Mai 1870. 
Verurtheilt wurden: 

1) Matthäus Neuhaufer, Gütlersſohn von Holzleithen, 
wegen Uebertretung der Mißhandlung zu 21 Tagen Arreit; 
2) Joſeph Heilmaier, verh. Gütler von Moosinning, wegen 
Vergehend der Wegnahme gepfändeler Sachen, zu 2 Tagen 
Gefängniß; 3) Franz Lobmaier, led. Schneidergejelle aus 
Klingdmoos . wegen Vergehens ber Körperverlegung, zu 
2 Monaten Gefänguig ; 4) Joſeph Wishen, lcd. Taglöhner 
von Freifing,, wegen Vergehens der Beireiung von Ger 
fangenen zur Gefängnißftrafe von einem Jahr, 5) Magd. 
Pölfterl, bisher Aigner genannt, led. Dienftmagd von Ba— 


Bing‘, wegen Vergehens des Diebſtahls, zu 21 Tagen Ger 


fängnißz; Ana Brucmaier, verh Taglöhnerin von Freifing, 

wegen Vergehend der Wegnahme gepfändeter Sachen zu 1 

Tag Gefängnig; 7) Johann Taſchner, Gütlersſohn von 

Tponhaufen ‚ wegen des Vergehens des Diebſtahls zu zwei 

Monaten Gfängnig und wegen der Polizeiübertretung, der 

Führung verbotener Waffen zu 3 fl. Gelvftrafe. 
Freigefprocden wurden : 

Zohann Hauſch, verh, Schäfer aus Buttenbach, Landg. 
Burgau, vom Vergehen der Körpernerlegung. — Verworfen 
wurde unter Verurtheilung des Appellanten in die Koften 
ber U. Inſtanz die Berufung des Ga Weber, Auöträyler 
von Berglern in der Ehrenfränfungsfache desſelben und 
feined Sohnes. Gg. Weber wider den Güter Jakob Albrecht 
von Glaslern gegen dad Erkenntniß des kgl. Wg. Erding 
vom 8. April Ifd. Jahres, wodurch der Beklagte Albrecht 
freigeſprochen und die Kläger in die Koſten verurtheilt wor⸗ 
den waren. 


Srankfurter-Cours vom 26. Juni. 

Staatspapiere: Bayır. 5% 102, 4'/,°) 93", A%/o 
86°,,, 4°% Sror., 86°/,, 3'/.%% 81, 5%. Stadt Mün« 
den 1017., Bayer. Hyp. u. W.-B. Piandbr. 92 
4'/,°/,öfte. Silberrente 58, 4". dite. Papier-Nente 

» 6% Ameritaner pr. 1892 96'/,, 5°, Türfen 49'/, 
Eifenbahn-Aktien und Wrioritäten: 6°), Pacific 
Central I, Pr. 77'/,, 6°. Pacific Miſſouri I. Br. 72 ., 
6°, Souty Pacific 67, °,, Ealifornia Pacific I. Br. 
8%, 7° California Pacific Ertenfion 76‘, 7/0 
Kanfad Pacific 1. Pr. 71, 6°%/, Unton Pacific ı. Pr. 
68'/,, 7°/ Rodford I. Pr. 67°, 6°%/ Brunswick I, Pr. 
78, 7°), Beninfular of Michigan 1. Pr. 62'/,, 5°/, 
öftr. fr. zu 500568 per Stüd fl. 390 , 5% öftr. 
fr. Br. zu 500 Fred. per Stüd °, 60°, 5%, Sihen- 
bürger-M. zu 200. per Stüd fl. 163%,, 5%. Sieben 
bürger-Pr. in Silber %/. 76%, 5°. Elifabeth « Aktien 





| Anlehenslooſe: 4°, 


938. in eine Geldbuße von Wier Gulden und in bie 
| Koften verfällt und dem Flägerifchen Antrag gemäß bie 


gemeinſamen Beachtung verwiefen. 





zu 200fl. per Stüd ft. 215, 5°,, Elifabeih- Prioritäten 
zu 200 fl. per Stüd °, 79°%, 5°%% Franz Fojeph N. 
zu 200 fl. per Stüd 190. 5°). Franz Joſeph-Pr. in 
Silber 82, 5% Rudolph: Aftien zu 200 fl. per Stüd 
fl. 164, 5°, Rudolph: Pr. in Silber *,, 78°/,, 5% 
ALföLD- Aktien zu 200.fl. ver Städt fl. A171. 5% Ale 
föld Pr. in Sitber °%, 78, 4", / bayer. Oftbahn-W. 
alte % 125, . 4", bayer. Oſtdahn⸗A. neue ꝰ109/.. 
50 ungar. Oſtb. at. in Eilber %/% 75°. 

Bayer. 100 Thlr. Prãm.⸗Anleihe 
107'/,, 5% Öftr, 500 fl.:Zoofe von 1860 °/,86, 5% 
öftr. 100 fl-Looſe v. 1864 fl. 113", 4%, Neapler 
150 Fres.Looſe per Stüd fl 62',,, 3°. Madrider 
100 Fred. per Stüd fl.22, Braunſchw. 20 Tyler. 
per Stud Thlr. 13. 


Amtliches für Kreiling. 


(1022) Bekanntmachung. 
Gemäß bießgerichtlichen Urtheild vom 7. db. M. wurde | 
Katharina Wahlleitner, Baumateralienhändferdehefrau 
von Freifing, wegen Ehrenkränkung an Maria Rott, 
Maureröfrau von Breifing, begangen am 20, Mai Ifd. 


Verdffentlihung des Urtgeild im gremaget Tagblatt 
ausgeſprochen. 
Freiſing, 27. Juni 1870. 


Königliches Stadt: und Landgericht Freiſing. 
Mofer. 





Befanntmachung 
Die zweite orbentlihe Hundevifitation pro 1870 betr. 
Nachſtehend jolgt. der Turnus, nad welchem im ben 
diehamtlichen Gemeinden die I. ordentliche Hundeviſitation 
ftattzufinden habe, zur allgemeinen Wijjenihait umd Beachtung 
mit dem Auftrage publicırt, daß die Hunde zu dem bezeiche 
neten Terminen an ber Leine vorzuführen jind und wird 
im Mebrigen auf die ſchon öfters republicitten Vorfchriften 
vom 27. Mai 1866 (Kr.:1.:Bl. 1866 ©. 617 ff.) zur 


Am 23. Juni 1870. 
K. Bezirkdamt Breifing. 
Breidenbad, 


Bezirk Freifing. 


Montag den 4 Juli. 
Gde. Oberhummel Früh 7 Uhr in Oberbummel; 





„Langenbach Früh 9 Uhr in Langenbach; 

n Marzling Mittags 11',, Uhr in Marzling; 

„ NRüplfing Mittags 11',, Uhr in Marzling; 

nm Neuftift Nachmittags 4 Uhr in Neuftift. 

Donnerjtag den 7. Juli. 

Tiintenbaufen Borm 9 Uhr in Züntenhanfen ; 

Spling Vorm. 11 Uhr im Haindifing ; 

Hamdlfing Vorm. 11 Uhr in Haindifing; 

Wippenhaufen Mittags 1',, Uhr in Wippenhaufen ; 

Thalhauſen Nachmittags 3',, in Thalhauſen. 
Montag den 14. Juli. 

Tünzhaufen Früh 7 Uhr in Tunzhauſen; 

Allershauſen Vorm. 8',, Uhr in Allershauſen; 

Aiterbach Vorm. 10'/, Uhr im Niterbad) ; 

Johanneck Mittags 12',, Uyr in Paunzhaufen ; 

Paunzhauſen Mittags .12'/, Uhr in Paunzhaufen; 

Schlipps Nachm. 3 Uhr in Schlipps; 

Hohentkammer Nachm. 4'/, Uhr in Hohenkammer. 
Dienſtag den 12. Juli. 

Lauterbach Früh 7 Uhr in Lauterbach; 

Kammerberg Früb' 7 Uyr in Sauterbadi ; 

Hohenberha Früh 7 Uhr in Lauterbach; 

arzt Vorm. 10° Uhr im Unterbruck; 

Großnobach Vorm. 10 Uhr, in Unterbrud; 


Gde. 


Gde. 


> 


zu 2 222 


Gde. 


. Blörnbad) 


. Mafienhaufen Mittags 1 Uhr in Maffenhaufen ; 


Günzenhauſen Mittags 1 Uhr in Maffenhaufen ; 
Giggenpaufen Nahm. 4 Uhr in Giggenhaufen. 


" Samftag den 16. Juli. 
Sünghaufen Früb 7 Uhr in Sünzhaufen; - 
Gremertshaufen Früh 8',, Uhr in — — 
Kranzberg Mittags 10',, in Kranzber 
Vörting Nachm. 4 Uhr in Vötting. 


- Montag den 18. Juli. 


. Neufahen Früh 7 Uhr in Neufahrn ; 


Edying Früh 7 Uhr in Neufahrn; 
Fulling Vorm. 10'/, Uhr in Dürned, 


Dounerjtag den 21. Juli. 


. Hallbergmoos Früb 7 Uhr in Halbergmoos; 


Attaching Vorm. 10 Uhr in Attaching. 


Bezirt Moosburg. 
Freitag den 1. Juli. 


. Moosburg Früh 8 Uhr in Moosburg. 


Samſtag den 2. Juli. 


. Thonftetten Zrüh 8 Uhr in Moosburg ; 


Vollmansdorferaun Früh 9 Uhr in Moosburg; 
Niederambach Früh 10 Uhr in Moosburg. 
Dienjtag den 5. Juli. 


. Inkofen Früh 8 Uhr. in Inkofen; 


Haag Früh 10 Uhr in Haag; 
Angelberg Mittagd 12 Uhr in Angelberg. 
Mittwoch den 6. Juli. 


. Zolling Früh 8 Uhr in Zolling; 


Berghaſelbach Früh 10 Ubr in Berghaſelbach; 
Wolfersdorf Minags 12 Uhr in Wolfersdorf. 
Dounerftag den 7, Juli. 

Palzing Früb 9 Uhr in Palzing; 

Kirchdorf Früh 11 Uhr in Kirchdorf. 

Freitag den 8. Juli. 

Früh 9 Uyr in Plörnbach. 

Appersdorf Mittags 11 Uhr in Gerlbaufen; 

Wimpaſing Nahm. 1 Uhr in Gerlyaufen. 
Samftag den 9. Juli. 


. Brucberg Früh 9 Uhr in Bruckberg; 


Brucbergeran Mittagd 12 Uhr in Bruckberg. 
Dienftag den 12 Juli, 

Altenkirchen Früh 9 Uhr in Atſenkirchen; 

Pfenrach Früh 11 Uhr in Pfettrach; ; 

Sillertshauſen Nah. 2 Uhr in Pfettrach, f 
Mittwoch den 13..Juki. 


. Dürnhaindlfing Früh 8 Uhr in Dürupaindifing; “ 


Hembaufen Früh 10 Uhr in Abens‘; 

Hirnfirhen Mittags 12 Uhr in Hirnfircenz 

Neichertöhaufen Nachm. 2 Uhr im Neichertöhaufen ; 
Donnerftag den 14. Juli, 


Nandlſtadt Früb 8 Uhr in Nandlſtadt; 


Airiſchwand Früh 10 Uhr in Airiſchwand; 

Figelödorf Mittags 11 Uhr in Nandiftadt. 
Freitag den 15. Iuti. 

Baumgarten Früh 9 Ubr in Baumgarten ; 

Hörgertshaufen Mittags 12 Uhr in Hörgertöhaufen. 
Samftag.den 16. Juli. 


. Margarethenried Früb 10 Uhr in Margarethentied; 


Enghaufen Mittags 12 Uhr in, Priel; 
Montag den 18. Juli, 


Schweinersdorf Früb 10 Uhr in Eirthafelbadh ; 


Hagsvorf Mittags 12 Uhr in Sixihaſelbach; 
Inztofen Nachm. 2 Uhr in Sixthaſelbach ze 
Dienſtag den 19. Zuli. 
Wang Früh 10 Ubr in Iſareck; 
Mauern, Mittogs 12 Uhr in Mauern, 
Mittwoh den 20. Juli, 
9 Uhr in Gammeldonrfz 


- Gammelörorf Früh 
Reichersdorf Früh 11 nn in Gammelsdorf. 


Privat-Anzeig 


Gasfabrik Freiſing. 

Der am 1. Julid. J. fällige Coupon unferer Aktien 
wird laut Beſchluß der heutigen General:Berfommlung 
mit Sieben Gulden an unferer Kaffe eingelöft. 

Freifing, 27. Juni 1870, s 

Der Vorſtand 
C. J. Mittermayer, 

Vorſttzender. 


Freiſinger Vorſchuß-Verein, 
(eingetragene Genofeufgaft.) 

Wegen Einberufung des Gaflterd,, Hrn. M. Sarabdeth als Ge- 
ſchworner, ift für die Dauer der Sigungen 4 bis 30. Zuli 1.33. bie 
Geſchäftszeit auf täglich von 10 bis 11 Uhr befchränft. 

Sreifing, 28. Juni 1870. 


Freifinger Worichuß-Verein, 
(eingetragene Genoffenfchaft.) 
€ 3. Mittermayer, Vorftand. 





(1023 2a) 





(1027 3a) 





Bon Seiner Majeftät dem Könige zum Gerichtsvollzieher 


am Bezirfögerichte Freifing mit dem Amtswohnſitze in Freifing 
allergnäbdigft ernannt, zeigt der ergebenft Unterfertigte hiermit an, daß er 
feine Tätigkeit niit 1. Juli s. beginnen und fein Gefchäftäzimmer im 
Haufe ded Heiglbäckers Herrn Döbl, der 1 Stiege, gegenüber dem Gaft: 
haufe des Hru. Sporrer bahier fich befinden werde. 


Sreifing, 8. Juni 1870. ” 
Anton Naufch, 
(1025) 





Sahnärztliche Anzeige für Moosburg. 
Unterzeichneter it Donnerftag den SO. Zuni von Morgens 8 Uhr 


= —— 3 Uhr in Moosburg zu ſprechen. Wohnt auf der 
o ſt. 


Karl Eifenreich, 
praft. Zahnarzt aus München. 


Bekanntmachung. 

Als Advofat an das kgl. Bezirfögericht Freiſing 
verfeßt, beehre ich mich biemit befannt zu geben, daß 
ich heute dahier meine Praris eröffnet und vorläufig 
im Gafthaufe ded Herrn Mitterer zur „Eijenbahn“ 
vor dem Münchenerthore Wohnung genonmen und meine 
Kanzlei eingerichtet habe. 

Freiſing, 25. Juni 1870. n 2 

Ludwig Thürmayer, 
fal. Rechtsanwalt. 

Die Kurbelmaschine 

eine neue eiferne Häcksel & Futtermaschine übertrifft alle bis jetzt dar 
geweſenen Maſchinen an Leiftung und Conftruftion im Verhältnißo zu ihrem 
Preiſe. Dieſelbe ſchneidet vermittelit Hebelverftellung ohne Ausmwehälung der 
Räder fünf Längen, hat einen Schneide und Einlegeraum von 12“ Breite und 
27" Höhe, faft alfo eine ganze Garbe. Das 112 Pfo. ſchwere Schwungrad 


hat 4° Durchmeffer, die Mafchine kaun deßhalb von’ einem Knaben betrichen 
werben und leiftet überrafhend viel. Der Preiß bei Baarzaplung it fl. 80 


franfo Bahnfracht. 
Moritz Weil jun, 
Frankfurt a./M., Allerheiligengaße 76. 


Bifiten-Karten, 
25 Stüd einft Doppellad 30 und 36 fr., 50 Stüd gepreßt, gezadt, ;mar- 
morirt Doppellack fl. 1. bis fl. 1. 12. werden in den eleganteften Formen 
angefertigt, von der Büchdruderei des »  Feanz Datterer. 


(1017 36) 





(99% 3c) 





— — 





en, 
Kalholiſches Cafino. 


Mittwoch den 29. Juni 1870, 
Nachmittags A Uhr, 


Feier des Tamensfeftes 


des I. Hrn. Vorftandes 


(1011 25) Bom 1, Juli Ifb. Jr. 
an, offerirt der Unterfertigte geprüfte 
Gerichisvollzieher⸗Candidat feine Dienfe 
ale Prozeß und Zuftellungs: 
Bevollmächtigter und vertritt Der: 
jelbe anf Wunſch die Parteien vor 
dem igl. Stadt: uud Landgeriqie. 

Carl Klee, 
geprüf. Gerichtsvollzieherlaud. 


— 
Ein Torfftid) 

im Erdinger Mood, von fehr guter 

Qualität ift billig zu verkaufen. 

Näheres bei A. Schwab, General: 

Agent von Rudolph Moße in Augs— 

burg. (1008 26) 


(1026) d. oder 2 ſodn möbfirte 














Dmer find an einen Herrn zu ver: 
then. D. U. 





fönigt. Gerigtövollzienem., "(993 3c) Eine Wohnung im 2. Stod 


ift zu vermiethen bei 
Iofeph Schader. 








Bon vorzünliher Wirkung ‚genen Eriy be | 
der Verdauungẽ⸗Organe, habituelle Stuhlbe⸗ | 
fchwerden, Bleichſucht, Biutleere, Hämorrhoiden | 
und Neigung zu Gicht und, Serophelt. „Mb 
Flacon Pafliden, im welhem bie Salze aus 
einem Liter Rakoczi enthalten, foftet ZOfr. Nur 
allem Acht Füuflich:: in Freiſiug in den Ape: | 
tbeten, in Moosburg bei Ayotheter Zehrer, 
in Praffenhoren bei Apotbefer ‚Hieber- 
Kal. Bayer, Mineralwafjer-Verfendung. 

Die Adminiftrafion der Felfenquellen. 

* —— ES 








Die Buchdruckerei von PP 
Datterer in Freiſing hält auf Lager 


” > 
Geſchäſtsbücher, 
in Folio, 40 & 80 
mit-blauen nerlinien. 
Aufträge aller Art in jedem gormat 


werden nach Schema ſchnell und pünkt“ | 





lichſt gefertigt. 3. ©. Datterer- 


Rebaftion, Druf und Rerlaa von Kranı Raul Natterer in Kreifing. 


Wegen des heutigen Feiertages e: fcheint das nächfte Blatt Donnerftag Abends 5 uhr 


